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'Sonntag, den 4. Januar , .1825. 

Der Druck ist er laubt . 
'^m Ä?amen des <Gencrol,Gouvernements von Livland, Kurland, Vhstland und Pleskou? 

Staatüroth and Nitter Gustav Twero. 

Madrid, 'den 9. Dee. 

Die durck? den Zutritt.des Prinzen Maxkmili» 
an vonSachssnverstäette gemäßigte Partei scheint 
eine drohende Stellung anzunehmen. S>e. K. H. 
hahen häufige Conferenzen mit S r . M a j . , -und 
obgleich man nicht sicher weiß, was dabei vor« 
geht, so ist doch leicht au? den Thatsachen abzus 
nehmen., 'daß dieselben eine Abänderung in dem 
exaltirten System »bezwecken, welches feit ändert? 
halb Jahren so viel Unheil auf der Halbinsel ver̂  
ursschr hat. ^ 

Der 'vormcttige politische ^hes von Madrid, 
Hr. Sa t i tMar l i n , ist gestern das hiesige Ge» 
fängniß gebracht worden: man hat ihn im.Dorfe 
Melor verhaftet, wo er -bisher ruh^ gelebt 
Hatte. 

Neun Individuen, welche an der Ermordung 
deS Canonikus Vinuesa Theil haben sollen, sind 
'in Cabix verhaftet und hieher gebracht worden. 

Hr. Zea scheint wenigstens augenblicklich den 
<Sieg über seine .Nebenbuhler -davon W tragen, sdren den Befchl erhalten haben 

nvie man aus mehreren glänzenden Gunstbezeugun? 
gen schließen kann. 

Der größte Theil der "zu der Expiditio« nach 
Havanna bestimmten 2000 Mann ist Mich auf 
die Nachricht, daß sie im Ernst -nach Amerika 
eingeschifft werden sollten., auseinander gegangen» 

Der Äcrppist "ist am yten d. zu -Logronv an? 
gekommen. 

Das Gerücht, daß Znsurgenten -^Parteien 
in la .Nioja und Soria erschienen wären, ist un; 
gegründet. 

Ein anderes aus Madrids i?om 9. Der. 
Bei der Durchreise zu Valladolid erfuhr der 

Prinz Maximilian von Sachsen, daß am andern 
Tage ein Constitutioueller dort gehängt werden 
sollte. Se. K. H. bewirkten die Aufschiebung der 
Hinrichtung und baten den König um Gnade für 
Hen Verurtheilten, welches Se. Mai» auch sofort 
erfüllten, 

Der Handttstanb ist benachrichtigt worden 
daß die Eommnndanten der Französischen Eskat 
^ ' Zünfte Flagge ge? 

l /üs ,e . 



AM die Angriffe der Algierer zu beschützen und 
all« von Amerika kommenden Schisse bis nach Ca? 
d»x zu eükortiren. Auch haben Se. Maj . der 
König von Frankreich befohlen, datz ihre Kriegs» 
schiffe an unfern Küsten kreuzen sollen, um die 
Cvnstitntionellen zn verhindern, cwe elNantge Lan» 
düng zu unternehmen. 

Se. K. H. der Dauphin, Herzog von Angom 
leme, haben dem Herzog von Villahermosa, wek 
cher die Ehre hatte, den Prinzen wahrend dessen 
Aufenthaltes in Madrid in sein Hotel aufzunehl 
wen, zwei sehr prächtige Porzellan »Vasen anS 
der Fabrik von SevreS zuschicken lassen. 

An die Individuen, welche der Ermordung 
deS Bischofs von Bich verdachtig find, ist eine 
zweite Aufforderung ergangen, sich vor Gericht 
zu stellen. 

Der Abzug der Französischen Truppen hat 
in mehreren Städten des Reichs der empörendsten 
Gewaltthatigkeiten von Seiten der royalistischen 
Milizen veranlaßt. So überfielen.neulich zu,Am., 
fantes in der Mancha vier Milizen einen reichen 
Einwohner, NamenS Bonache, warfen ihn zu 
Boden und schnitten ihm die Ohren ab. 

Der Kriegsminister hat neulich im Prado 
Revüe über die royalistischen Freiwilligen gehalten. 
Vorzüglich bewunderte man die schöne Haltung 
der CavaUerie, die leider nur aus zv Mann be-
steht. 

Der Bischof von Euenca läßt fortwährend 
viele Pfarrer feines Bisrhums, die zu geheimen 
Gesellschaften gehört haben, in VerHaft nehmen« 

Der fanatischen Parther ist es, aller Atistrens 
gungen ungeachtet, bisher nicht gelangen, den 
neuen Studienplan ans einigen Universttaten des 
Königreichs in Vollziehung zu bringen. Mehrere 
Privatfchulen, als diezuAlcala, Valladolid und 
Salamanka befolgen denselben nicht. 

Man schreibt aus Salamanka, nach Briefen 
aus Portugal! fey in Lissabon eine neue Verschwö-
rung entdeckt worden, und ein Theil der Bescu 
tzung von Porto in aller Eike nach der Hauptstadt 
abmarschiert. 

Madrid, den 10. Decbr. 
Die gesamntte Königl. Familie, welche der 

besten Gesundheit im ESkurtal genießt, wird am 
zzten d. ihren feierlichen Einzug in die hiesige 
Residenz hakten. 

Dem Vernehmen nach wird der König eine 
neue Amnestie erl.issen und darin allen feinen Unt 
terthanen, mit Ausnahme einiger namentlich aufs 

zuführenden Individuen, für die wahrend der 
Revolution begangenen Vergehen Verzeihung an, 
gedeihen lassen. > 

Unter Kabinet hat die Konvention, wonach 
eS die an Frankreich schuldige Summe von 6s 
Mill ionen, mittelst drei Millionen fünsprocentü 
ger Renten saltirt, sogleich ratificirt. Außerdem 
ist elne zweite Konvention abgeschlossen worden, 
worin für den Unterhalt von z 1,000 Mann, die in 
unserw Lande bleiben, eine jährliche Summe v?n 
14 bis 15 Millionen festgesetzt wird. Durch d,efs 
Summe werden die Kosten gedeckt, welche die 
Unterhaltung dieser Truppen in Spanien mehr-
als in Frankreich kostet. Die französische Regie-
rung läßt ihrer SeitS 6000 Mann Truppen mehr 
in Spanien, als die zuerst bestimmten 25,00s 
Mann. 

Par is , den 21. Decbr. 
Der Kapitain elneS englischen Schiffs, der 

in diesen Tagen in Liverpool angekommen ist, hat 
semeld^t^m^Kanal triebe eine solche Menge Maa-
ren herum, d M er fem gnnz^s Fahrzeug damit 
hatte befrachten können, wenn die Zeit eS ihm 
erlaubt hakte. 

Der Wechselmakker Mussart ist znr Freude 
seiner Freunde freigesprochen worden. Die drei 
Fragen, welche der Präsident, hinsichtlich seiner 
der J u r i vorlegte, waren folgende: i ) hat M . 
alS Wechselagent seine Zahlungen eingestellt; 2), 
hat er einen böslichen Bankerott gemacht; z) hat 
er für seine persönliche Rechnung Börsenoperativj 
uen unternommen. Sie wurden fämmtlich ver; 
neinr, weshalb die obige Entscheidung erfolgte. 

Schreiben ans Paris, 
vom 2i.Dec. 

Heute nach 1 Uhr fand im Louvre die feyerk 
tiche Eröffnung der ersten Sitzung der Kaminern 
unter der jetzigen Regierung statt. Die dabei beob» 
achteten Feierlichkeiten waren dieselben, wie früher. 
Die Erscheinung deS Königs, fo wie seine Worte, 
brachten eine unbeschreibliche Wirkung hervor. 
Sobald Se. Maj . in den Saal traten, waren 
alle Anwesenden bewegt und mit einem Male er? 
schallten von allen Seiten VravvS mit tausend» 
fachem „Es lebe der König!" 

Dem Vernehmen nach wird die Krönungs« 
Feierlichkeit Se. Maj . nur drei Tage von der 
Hauptstadt entfernt halten. Der König wird 
die Reise nach Rheims in einem Tage machen 
und die Nacht im erzbischöflichen Paklaste zubrins 
gen. Am folgenden Morgen wird die erwähnt» 



Feierlichkeit statt finden, und Se. Ma j . an dem-
selben Tage noch nach Compiegne gehen. Am 
dritten Tage wird der Hof wieder ln Paris ein» 
treffen, und dann -werden sogleich die Feste zu Feier 
der Krönung beginnen. 

Se. K . H-. der Dauphin haben mehreren 
Verwandten des berühmten General Pichegru, die 
sich in der bittersten Armurh befinden, eine Noten 
stützung zukommen lassen« 

Der Erzbischos von Rheims »st vorgestern 
hier angekommen und ein Eliten-Detaschem^nt 
gestern früh von hier nach Rheims abmarfchll't. 

DaS Journal de Paris wil l ein Schreiben 
deS Cardinals Somaglia, wegen Anordnung der 
geistlichen Angelegenheiten aufHayti, wohin Bo« 
ierals suprenie angeredet und also mittelbar 
anerkannt w i rd , als ein günstiges Zeichen für 
den Stand der Unterhandlungen zwischen Frank-
reich und Haytt an sehen, b<e feiner Angabe nach, 
immer fortgedauert haben. Bei dem innigen 
Eittverstandniß zwischen dem Französischen unv 
Römischen Hofe dürste sich der Carümal schwer-
lich so geäußert haben, wie er es gethan hat. 
Das Journal de Paris lobt zugleich die Admit 
»istrativn .für das Gelingen dieser schwierigen Un-
terhandlung. <Zenes Schreiben ist aber schon vom 
-4sten J u l i datirt und ist die Antwort auf ein 
anderes von der Haytischen,Regierung vom 2ssten 
Zuni . Die Sa6)e wird hauptsächlich durch die 
gleichlautenden Nachrichten über England wichtig.) 

Es sind Se. Ma j . zoovv Vittschriften um 
Unterstützung von der Civil-Liste überreicht wort 
den. Wäre diese so unerschöpflich wie die Güte 
des Monarchen, so würden alle dieseAuforderungen 
befriedigt worden sepn; allein es sind doch außer 
den schon bewilligten 200 Pensionen noch zoo neue 
bewilligt worden. 

General-Lieutenant Margeron und die Gra-
fin Orlow sind neulich mit Tode abgegangen.-

Am izten und rzten d. sind einige große 
Menge Kisten mit Montirungsstücken für die K . 
Spanische Garde von Vayonne nach Madrid ab» 

gegangen. 
Von der italienischen Granze, 

vom lo . Derbr. 
Die brittische Eskadre im mittelländischen 

Meere hatte als Repressalie drei griechische Kriegs-
schooner und einen Korsaren weggenommen und 
nach Neapel aufgebracht^ jene wegen des bekann-
ten Vorfalls an den Küsten von Zthaka, diesen 
wegen MiM-auchS femeS Kaxerbriefes. Die 

Matrosen des Korsaven waren sogar zn ziveijahri 
ger, der Superkargo zu fünfjähriger und der Ka 
Pitain zu zwölfjähriger Kectenstrafe veruttbeilt 
Am »F. November wurden aber plvtz-lich, in Folg« 
eines von London gekommenen Befehls, nicht lutt . 
die drei Schooner, sondern auch der Korsar mi t 
seiner Mannlchasr in Freiheit gesetzt. 

Nach Berichten ans Missolunght ist der Feld» 
zug an der nördlichen Granze von Zltarnamen, 
der vorgerückten Jahreszeit ungeachtet, noch nicht 
beendigt. Unwahr ist es aber, daß Omer Vrione 
seine Truppen bei Donitza in Stich gelassen habe 
und nach Prcvesa abgegangen sey. Derselbe hak 
sich vielmehr plötzlich mit dem Kern feiner Trup^ 
Pen nach Loutraki gewendet, das KorpS von Ge-
neral Zongas angegriffen und demselben nicht un» 
beträchtlichen Schaden zugefügt. Omer Vrione 
ist jetzt für die Psvrte eln nützlicher Bundesgenosse^ 
so daZ ihn der D ivan , der ihn früher als Rebell 
behandelte^ zetzt seHr schont. 

Korfu, den rz. Wovbr. 
Gegen Mi t te vorigen MonatS erschien Plötz, 

Uch zwischen Durazzo und Valiona eine algierik 
sche, aus einer Fregatte, zwei Briggs nnd einem 
Schvoner bestehende Flottil le, derenhalber die 
Kaufleure große Besorgnisse hegten, weil sie glaub? 
ten, sie^gienge aufs Prisenmachen aus. S ie hat 
jedoch die Schiffe nur visitirt und keines derselbe« 
geplündert. Seitdem hat man erfahren, daß sie 
zu PatraS ioor Anker gegangen sey, nm den dt?rs 
tigen Türke» zu Hülfe zu kommen. 

Hpdra, den 19. Oktbr. 
Am ,6. Septbtv befeHten der Kriegsminister, 

General Mnzi ino, an der Spitze seiner Sparta« 
ner, und die Generale Papazzont und M i t r s 
Anastassapolo bei Nacht die Gegenden um Mo-
dvne, um die Türken zu überfallen, falls sie, wie 
gewöhnlich, aus dem Kastell kommen sollten, um 
Früchte zu sammeln. Am folgenden Morgen 
gieng die Vermuchung in Erfüllung; die Griechen 
fielen über sie her, machten mehrere nieder und 
trieben die übrigen ins Kastell zurück. 

Napoli di Nomania, den 10. Oktbr. 
Der Präsident des gesetzgebenden Körpers, 

A . Maurotordato, hat seine Entlassung einge« 
sandt, indem ihm die Leitung der Erveditio« 
nach dem westlichen Griechenland ausschließend bee 
schaftigt. 

Ligovitzi, den zz. Oktbr. 
I n Albanien wüthet der Bürgerkrieg noch 

immer fort «nd scheint nicht so bald ein Ende neht 



wen- zw Wösten.. Die beiden Selictars kommen, 
oft ins Handgemenge und noch unlängst ist zwi-
schen, den. beiden Partheien viel B lut vergossen» 
W05ÄKN'.. 

Konstantinopef, den? 2. No.vu 
Vorgestern lief derCapudan Pascha auf ftimm' 

Admiralschiffe von den Dardanellen in den hiefls 
gen Hafeu ein, wo man. ihn Mizollen Ehrende 
z^ugungen empfieng. Gestern hatte et seine Audi» 
enz bei dem Großvezier, und wurde mit einem Cht 
renpelz bekleidet. Das Gerücht, daß C.hosrew' 
Pascha in Ungnade» gefallen- sey,, fand in der letzt 
tsn Zeit ziemlich allgemeinen Glauben; man bes 
hauptete sogar, der Sultan hätte bereits Abolos 
but Pascha, gewesenen Gouverneur von Salonichi, 
zu seinem Nachfolger ernannt. Die Freunde deS 
Capudan Pascha haben den Sieg davon- getragen.. 

Gestern ist auch die bestimmte Nachricht hier 
angelaugt, das Zbrahim Pascha mit seiner. Flotte 
und sämmtlichen im Gefolge derselben, befindlichen. 
Transportschiffen, am Zten November aus dem 
Hafen von Budrun ausgelaufen, anstatt aber> feiŝ  
ne Richtung naä) Morea zu nehmeu, wenige Tage 
nachher in der Bay von Marmarissa (Macri) an 
der., der Insel Rhodus gegenüber liegenden Küste 
vor Anker gegangen- sey, daselbst zu. über̂  
wintern.. 

Ueber den Stand der Dinge in Livadien und 
Thessalien waren von den Griechen neuerlich'mehrere 
Nachrichten verbreitet worden,, nach welchen 
die. Türkischen Truppen nicht nur Zeitun verlast 
seN' haben ^ sondern selbst ü^er Larissa hinaus 
zurückgedrängt seyn sollten.. Diese Nachrichten 
haben sich aber keineswegs bestätigt; eS scheint.' 
vielmehv, daß, in jenen Gegenden seit mehreren. 
Monaten nur ganz unöeöeutende Gefechte- vorges 
fallen-stnd>. und mir wissen aus einer zuverlässigen 
Quelle, das Derwisch Pascha in den ersten Ta< 
gen dieses D?onats mit 12000 Mann Infanterie 
und 8000 Mann-Rdittret in einem Lager bei Ha? 
Mauna,, am südliche«!.Ufer d'es Sperchius , nahe 
Key den Thermopylen stände 

Bei der so eben stattgehabten Erneuerung des 
Regierungspersonals zu Napolb di> Z^mania ist 
Conduriotti Prästdein des Vo.llziehungsmches ges-
blieben.,' Mnurokordatv', der, vor einigen- Monas 
ten seine Stelle als Präsident des Gefthgebuncss^. 
RatheS niedergelegt halte,, ist zum-StaatSseeretaiv 
ernannt worden', und' man glaubt, daß er- num 
voch' das bisher von ihm geführte Direktorium' zw 
Wssolunghi wird aufgebeni müssen.. 

Warschau', den-14. Dttbr.. 
Nach einer V>?rorbnung des. Fürsten Sta t t ! 

halterL soll,̂  um dem Andringen, der Juden nach 
Warschau vorzubeugen, von jetzt an,'keinem der» 
selben ein Wohnsitz) hier gestaltet werden, wenn 
kr nicht eine wüste Baustelle mit der Verpflichtung,. 
binuemZahreSfrist ein, steinernes HanL darauf zu 
erbauen, kauflich, erwirbt, und ein Vermögen von-
60,000 Gulden nachweiset. Ein auf kurze Zeit 
nach Warschau kommender Jude wi r^ nicht eher, 
durch die Barrieren eingelassen, bevor er nicht, 
einen-Erlaubnißschein zu einem eintägigen Aufent» 
halte gegen Erlegung von 20. poln. Gr . , aus? 
schließlich 10 poln. Gr. Stempelgebühren, löset». 
Die in. Warschau, mahnenden Juden, erhalten beim 
Austritt aus den Barrieren Zeichen,, welche, ste 
bei ihrer Rückkunft abgeben müssen. 

Der gewöhnliche jahrliche Landtag deS freien-
Staates Krakau, ist seil dem 6ten d. zNsammens. 
gxtnten^ . . » ^ 

Kassel', den-. is . Decembelv 
Vorgestern wurde in einer feierlichen Kour,. 

welche in dem Palais S r . K. H. des Churfür?. 
sten statt fand, die bevorstehende Vermahlung' 
I . H. der Prinzessin Maria von Hessen- und Sr. . 
D . des regierenden Herzogs zu Sachsen l M^inilu-
gen> durch den Minister des Chursürstl. Haufes 
und der auswärtigen Angelegenheiten formell de» 
klarirt., worauf die Ministerien, der Hof,, die Du-
kasterien zc. die Ehre hatten,, I I . KK. H.H. dem̂  
Chmfürsten und der Chur fürs t inso. wie der-
Durchl. Braut. ihr« ehrerbietigsten Glückwünsche 
abzustatten: 

Se; K. H;, der Churfurst haben den v r . Voll«: 
graff in . Marburg zum außerordentlichen Profef l ' 
sor der StaatSmissenschasten bei der dortigen, Unit-
verfltat ernanut. 

Dresden, den 17. Dec.. 
Se i t der am zosten Zuni.hier^ gehaltenen G « 

neral-VersammlunKder 'Elb s Amerikanischen Com» 
pagnie, sind nicht nur S«.. Maj.. der. Gestsllchaft 
beigetreten-, sondern auch eine Menge andrer. 
Theilnehmer., Die Direktion, hat, in dw AuS: 
ficht, ihv gewünschtes Ziel bald zu erreichen, die-
Unterzeichner und die, welche steh? noch anzur 
schließen gesonnen seyn möchten, öffentlich zu 
einer neuen Generale Versammlung am 2vsten d,. 
eingeladen^ 

Man hat seit einigerZeit bedeutende Summew 
zur Aufsuck)üng von Salzquelle verwendet, an. 
benenes. Sachsen, seit, der Abtretung, seiner S a l w 



nen (seid ,8i5)>öMg'mangelt,.. I n der Gegend 
vom Markrannstedtohnweit Leipzig,, hat man 
die Versuche mittelst deS Erdbohrers fortgefetzt; 
und l«r. der Punkts wo diese Versuche angestellt 
worden-^ ungefähr eine halbe bi5 eine Stunde von 
den Salinen Kötzschau und Dörrenberg entfernt 
ist, so hofft man. auf ein günstiges Resultat. 

Ber l in> den- 21. Dee. 
I I . KK . H H . der Großfürst Nikolaus von 

Rußland und der Prinz von Oranien- sind von 
S t . Petersburg hier eingetroffen. 

Die Beschaffenheit, des Memeler Seegats ist 
durch die zeitherigen Stürme und die dadurch erl 
folgte Ausströmung deS HasswasserS ungemein 
verbessert und hält jetzt die bedeutende Tiefe von 
16. Fuß 

I n Ostpreußew haben im vergangenen Mo< 
nate die heftigen'Stürme den P'regel-. einige M a l 
aus seinem Bette gedrängt und die niedrigsten 
THeile Königsbergs unter Wasser geseht. DaS 
ganze Pregelthal biS noch Tapiau hinaus wurde 
überschwemmt. Glücklicher Weise ist dadurch kein 
Kedeuttnder Schade entständen. 

Berl in,, den 24^ Decbr.. 
Der Waaren; Verkehr auf der Elbe,, schreibt 

man- aus Potsdam unterm 5t?n d., war unge; 
mühnlich'starke sowvhl bei der Einfuhr als Ans«. 
fuhr , nnd zeichnete.sich-brsouderö bei letzterer das 
Getreide aus. 

Am 2osten d.. hatten wir ein ungewöhnliches 
Schauspiel- am Horizonte. Der Abendhimmel, 
hatte eine so seltene Färbung, als er sonst nur in 
den Südländern zu haben pflegt. Vielleicht er» 
klärt- die für die jetzige Jahreszeit ganz ungewöhn-
liche Temperatur (wir halten am 2 ksten Mittags 
i z " , AbendS Wärme) dieses Phänomen. 

Die Oder hat bisher keinen ungewöhnlichen 
Wasserstand gehabd und sich.' in Pommern gegen 
die gleich großen und kleinen Ströme und Getvüst 
ser im I N i und Anstände dadurch ausgezeichnet, 
daß sie nur dm augränzendeu Wiesen uud Brüs 
chen Wasser abgegeben, aber nicht den Aeringl 
sten Schaden angerichtet hat. 

AuS einem« Schreiben aus Berlin,, 
vom 17. Decbr. 

„ D i e Untersuchungen- in Köpenick sind nun--
mehv gegen die meisten Ivkulp-ten geriNitlich ge.5 
schlössen und die- Akten werden in diesen Tagen-
der richterlichen Behörde zum Spruche vorgelegt" 
werdem Die j u n g e m Männer sind von ihrem« 
Verbrechen s» tief durchdrungen, daß sie sammtl 

lich' ans die Vertheidigung Verzicht geleistet ha: 
beu^ Die Regierung hat ihnen aber ex oküclo 
Vertheidiger zugeordnet und sie werden in diesem 
Tagen vorläufig auf Festungen abgeführt, damit 
sie auf denselben ruhiger und der Fortsetzung ihrer 
Studien zuträglicher leben können,. a'.S dies in 
Köpenick die Lokal-Verhältnisse, erlauben^ Es 
ist wohl nicht möglich, den nöthigen strengen 
Ernst mehr mit Wilde für die Individuen und 
schonender Berücksichtigung der Individual i tät ei? 
nes jeden derselben zu verbinden^ als dies bei dies 
ser Untersuchung geschehen ist unv fortwährend 
geschieht. Eben dies ist der Fall hinsichtlich der 
Vorsteher der Burschenschaft und der übrigen g« 
Heimen Verbindungen, so wie der Mitgliedert der 
Burschenschaft gewesen, weiche den Burschenagen-
von 18:0, und 1822 als Deputirre beige? 
wohut, und daher, gleich den Vorstehern , einen 
dreimonatlichen polizeilichen Festungs? Arrest er-
litten haben. Der große Umfang der Akren, hat 
die Abfassung der Erkenntnisse gegen- diejenigen,, 
welche 1819 in Berl in wegen politischer Umtriebe 
zur Untersuchung gezogen wurden, nicht früher 
als bis jetzt gestattet. Das Königl. Oberlandgei 
richt zu Breslau hat bereits gegen mehrere dieser 
Individuen erkannt; von ihnen sind wegen staatsl 
widriger, zum Theil hochverrätherifcher Umtriebe,, 
einer zu zehnjähriger, zwei zu sechsjähriger, einer 
zu zweijähriger und einer zu sechsmonatlicher 
Festungsstrase vexurtheilt. Die übrigen Erkennt? 
Nisse werden ehestens erwartet/' 

Meintngen, den- 19. Decbr:. ^ 
Vorgestern, an dem Tage, an welchem vor 

24 Iahren unser geliebter Herzog dem Vaterlande 
geschenkt ward, wurde der erste Landtag auf drn 
Grund der neuen Verfassung erösstrer. Zugleich 
reihte sich an dieses so wichtige Ereigtuß die öffent-
liche Bekanntmachung der. Verlobung unserS Her; 
zogs mit der Prinzessin M-aria von- Hessen-Kassel,, 
geboren den 6̂  Septbr. 1804. 

Wien den 18̂  Decbr.. 
Se , Majestät der Kaiser haben dem Ober? 

stell,. Kommandanten, des Allerhöchstihren Namen 
führenden Küraßier-Regiments N r . 1, Freihern 
vvn Brerfeld zu Krouenburg, daS Indigenat im 
Königreich Migarn vergehen.. 

Se^Ka:serl» Hoheit und Eminenz, der Erz» 
herzo? ZU,dolph>, Kardinal und Fürst-Erzbischof. 
von Olmütz, ist vorgestern nach seinem erzbischöflii 
chen Sitz abgereiset. 

Von Iassy sind einige hundert.Türkin, abwarb 



schirt, wodurch die Stadt etwas Erleichterung er« 
hatten har, aüer von Buckaresc war, nach Brie.» 
fen vom 4. Decbr., bis dahin noch kein Mann 
aufgebrochen« 

Gestern Abend um 8Z Uhv wnrden wir Plötz; 

llch durch mehrere sehr heftige Blitze, voU ziem» 
ttch vahe>i Dvnnerschlägin be-gleUer, überrasch!. 
Während des Gewitters, das ungefähr 10 M i n m 
t«n dauerte, schneiete es stark, und der Thermo» 
metec sank auf d^n Gefrierpunkt herab. 

I n t e l l i g e n N a ch r i ch t e l l . 

GerZchMche Bekanntmachungen. 
Mittelst UkafeS Eines dirigirenden Scü»tS vom 

Z5. Juni t8iA, der durch das Patent Einer Erlauch-
ten Kaiseri. tz-ivl. EouveruementSregicrung vom t2ten 
Avrit sub N r . z u r allgemeinenWissenschaft 
nnd Naäiachtung publteirt worden, sind die Polizei-
Verwaltungen verantwortlich gemacht, darauf zu se-
hen, daß alle Buden, Zelte, Keller und dergleichen 
in k n Städten zur Zeit der Jahrmärkte, welche län-
ger als drei Tage nach der Reihe dauern, nicht an-
ders als laut schrifnicher Kontrakten auf dem verord-
nungsmäßigen Stcmpelpapier gemiethet werden. Zur 
schuldigen Erfüllung obiger hoben Verordnung siebt 
Semnach diese Kaiserl. Polizei. Verwaltung sämmtll-
chen hiesigen Einwobuern, die während des künftigen 
Januar-Marktes ihre Lokale, Buden, Keller u. f. 
w. an Handeltreibende oder überhaupt auch an an^e-

Personen, Die auf irgend eine An von dm Lahr-
markten Einnahme ziehen, als: Anleger von Gast» 
Häusern, ^unststückmacher u. f. w. vcrmiethen, hi-er-
durch strenge auf, ihre sofort abzuschließenden Kon-
trakte auf das verordnungsmäßige Krepost - Pavier 
schreiben zu lassen, wonächst diese verordnungsmckßi-
gen Kontrakte spätestens binnen Arei Tagen nach.Ab« 
schluß derselben bei dieser Kaiserl. Polizei - Behörde 
unfehlbar zu produciren sind, widrigenfalls die Aon« 
travenienten als Ungehorsame gegen hochobrigkeitli» 
che Verordnungen sofort zur gesetzlichen Verantwor, 
tung gezogen, und überdcm in «ine Pon von 20 Rbl. 
zum Besten der Stadt-Armen verfallen seyn sollen. 
Dorpat, den 3. Januar 5825. z 

Polizeinmster Oberstl. u. Ritter v- Gesstnsky. 
Sekr. Wilde. 

Wir Landrichter und Assessoren deck Kaiser!. Land-
gerichts Dvrptschen KreiscS fugen desmittelst zu wis. 
sen, welchergestalt die Frau Kapitainin Halene von 
Tiesenhausen, ^eb. Baronne Mengden, — unter An-
zeige, daß auf ibrem w Kannapähschen Kirchspiele des 
Dvrptschen Kreises belegenen Gull Serrist annoch 

der zwischen dem weiland Herrn Kollegienaf« 
sessor Jakob Georg von Berg, als Vervfänder 
und dem weil- Herrn Aeltermann David Cor-
nelius Treuer, als Pfändern am «S- A»M.st 
4788 über das im Dorischen Kreise und Kau-
uavähschen Kirchspiele belegene Gut Serrig auf 
zwanzig Jahre abgeschlossenes und unterm 16. 
Oktober 5790 auf besagtes Gut bei Em. Er-

tauchten Kaisers. Hofgnlchte lngrMrtcn Pfand-
/ Kontrakt 

ingrosiirt stunde — um Erlaß eines Pröklams nach, 
gesuchet bat, mittelst dessen alle und jede^ welche wi-
der die Delction und Mortittkation des vorgenann-
ten Pfandkontrakte aus rechtlichem Titel zu sprechen 
vermöchten, ^ Melduim nnö Ausführung ihrer et-
wanigen Ansprüche und Einwendungen dinnen zu prä-
figirender peren.torischer Frist aufgefordert werdm 
mögen 6uK daß ausbleibenden Falles 
elapio die Oeletion desselben aus den öffent-
lichen Piaudbüchern verfügt und bewerkstelligt wer-
ben solle. 

- . ÄL««n nun diesem. r>slitQ mvcl. iloorvt« V0M heu-
tigen Tage desertier worden, ss werden mittelst die« 
seS ausgesetzten öffentlichen Ptollams ,̂lle diejenigen, 
welche aus dem obenangegedenen auf dem Gute Ser-
rist, noch ingrosstrten Pfandkonirakte rechtsgültige An-
sprüche formiren zu kennen vermeinen, aufgefordert, 
sich mjt ihren ex Î uocunr̂ ue casitte ve> linilc» herrüh-
renden Ansprüchen in der vrreMtorischen Frist von 
sechs Monaten a Dato und längstens in denen dar-
auf folgenden von zebn zu zehn Tagen abzuwartenden 
dreien Akklamationen bieselbst zu melden, widrigenfalls 
alle diejenigen, so diese Frist versäumen, nicht wei-
ter gehöret noch zugelassen, sondern gänzlich präklu-
dtret und abgewiesen, der angegebene Pfandkontrakt 
aber mortificiret werden solle. 

Als wornach ein jeder sich zu achten, vor Scha-
den und Nachtbeil aber zu hüten hat. Lign-uum jnr 
Kaiserl Landgerichte zu Zorpat, am Lasten Decem« 
l^r IL24. z 

(DeS Kaiserl. Landgerichts Unterschrift.) 
?ko V0IÄ cosiia? 

ArchivarkuS Gerich. 
Von Elner Lobl. Accise-Kommission der Kaiserl. 

Stadt Doryat wird hierdurch wiederholentlich zur 
Nachachtung deS Publikums bekannt gemacht: 

1) daß alle veracciübareGetränke nur zurTageszeit, 
und während des Winters in den Stunden von 
Vormittags Neun bis Nachmittags vier Uhr, und 
allein auf den bestimmten Aecise-Wegen in die 
Stadt einzubringen seyen? 

Die Aecise»Wege stnd-
s) die St . Pttersburgsche und Revalsche Heer-

straße, auf dem Punkte, wo selbige sich bei 
dem gewesenen Schlagbaume vereinigen; 

K) die bei vem Stadtkruge von Jama vorbeifüh« 
«end-e Straße; 



e) die Riglsche und PteSkowsche Heerffrasie, auf 
dem Punkte, wo selbige sich bei der Pvstirung 
vereinigen k » ^ ^ ^ 
die vom Landgute Techelfcr herein, dem Run-

dalzowfchen Hause vorbeiführende Straße; 
außerdem im Winter: 

«) die Straße von Quistenthal herein längs dcS 
EmbachflusseS; 

l) die Srraßc vom Gute Lunia herein längs des 
EmbachflusseS; ^ . . 

S) daß die Tlblieferer der veracc»sbaren Getränke 
mit schriftlichen Anzeigen verschen sevn muffen/ 
worin die Fastagen und die Quantität der Ge-
tränke genau angegeben, und welche Anzeigen so-
fort bei der Acetse-Commission zu übergeben smv; 

Z) daß, besage des durch das RegierungS-Patent 
vom 3 Febr. 58t5publi:irten SenatS-UkaseS vom 

2t. Sevtbr. 181-t, kein Brantcwein, unter Halb-
Brand in Silber» Probe, bei Strafe der Konfiska-
tion, zum Verkauf in die Stadt gebracht werden 
dürfe; 

und daß, wer wider diese Verordnungen verfährt, Ach 
die dagegen bestehenden gesetzlichen Strafen selbst bei-
zumessen haben werde. 

Wornach all-, die -S angeht, sich zu richten, und 
vor Schaden zu hüten haben. Gegeben Dorpat«Rath-
haus, am ?0. Oeebr. 5824. 2 

Präses der Acci'e,Kommisston C- v. Gesstnsky. 
G. Golike, Accise-Buchhalter. 

( M i t Genehmigung Ser K'aise»l. Polizei« 
Verwaltung hiesell>lt.^ 

Bekanntmachungen. 
Sonnabend, den iv- Januar, wird im Saale der 

D i w - m M V° . ° 

Nm etwanigen Vorwürfen wegen verzögerter Geld--
tabluna vorzubeugen, halt Unterzeichneter es für nö, 
tbia, die resp. Herren Thcilnehmer der BrandweinS-
licferuna nacl) dem Petersburgischen Gouvernement 
pro 1825 auf die im KronS-Kontrast festgcsetzltN Ab-
lieferungS-Termine aufmerksam zu machen, eS lind 

Folgende. ^ Petersburg. 
t82Z. 

I m Januar - ; : ' 
. Februar - - - , -
. Mär: - ' . , , j0M0 -

DomMai während d» Wass-^ommunik. 57600 -

Hm Januar - - - - 10000 * 
.Februar - . . . 20000 . 
- M ä r z . . ^ 0 -

Orangenbaum. 

I m December - , - - 7600 -

L8S5. 
I m Januar - , - - 39^0 Etmer 
- Februar - . . . » 
- März - « - , 4oug » 

und wird daher die Zahlung mit möglicher Beschleu-
nigung im Lanfe des Januars für zis^o, imLaufedeS 
Febrs. fürz67ic> und im Laufe des MonatS März für 
29000 Eimer nach der Nummer-Folge der in Narw» 
ausgestellten Empfangs-Quittungen dahin erfolgen, 
wohin es von den resp. Herren Teilnehmern verlangt 
wird. St. Petersburg, den 27. Derbr. 5824. z 

Carl Ludwig von düster. 

Zu verkaufen. 

Be i mir sind Nigaische deutsche Comp-
toir- und kleine Häckerfche und N^üllec-
fche, wie auch Sk. Petersburger Kalender 
auf das Jahr zuhaben. ' A 

I . G. Zenker. . 
Der O-tleuS, Michaelis Hartog, welcher sich feit 

mehrern Jahren mir Verfertigung optischer ünstrn^ 
mente beschäftiget, hat die Ehre, dem hiesigen hochzu-
verehrenden Publikum seine nach allen Regeln der-Op-
tik verfertigten Brillen und Lorgnetten, zwei große Te-
leskope, ein Spiegelteleskop von drittehalb Fuß, wie auch 
Konservationsbrillen, welche sämmtlich fein und sauber 
gearbeitet, für jede Art Augen brauchbar sind, zu em-
pfehlen. Er enthält sich aller Anpreisung derselben, in-
dem ibr Erfolg die beste Empfehlung scyn wird; übri-
SrnS wird er stch das Zutrauen des Publikums durch 
billige Preise und prompte Bedienung zu erwerben su« 
chen, und bittet daher um geneigte Aufträge. Sein 
Logis ist bei der Madame Cläre. z 

Einem hohen Adel und verehrungswkrdigen Pn-
bliko habe ich die Ehre, mich hierdurch zu diesem 
Lahrmarkt bestens zu empfehlen mit den allerneue-
flen Mode-Hüten, Aufsätzen, Hauben und allen zum 
Damen > Putz gehörigen Sachen, und bin im Stande, 
mit den allergeichmackoollsten Mode-Artikeln aufzu-
warten, wie auch mit Waschen türkischer Sbawl's, 
Tücher, Sv'tzen und Blonden. Da ich mich zugleich 
mir Verfertigung von Damen-Kleidern im neuesten 
Geschmack besäße, so hoffe ich hierin ebenfalls den 
Beifall, mit welchem ich seither in Reval beehrt wor-
den bin, lo wie daS Zutrauen des hiesigen geehrten 
Publikums zu erwerben. Mein Logis ist am großen 
Markt im Thrämerjchen Hause, von der Straße die 
Treppe hinauf zu geben, und dann Unter Hand. 5 

Amalie Schwartzkopff, aus Reval. 

Em neuer yerdeckter Schlitten und ein 6jShriger 
fehlerfreier FuchS Wallach find bei mir billigen Prei-
ses zu haben. Auch habe ich Hopfen ;u verkaufen und 
eine separate Wohnung jährlich oder auch zum Jahr 
markt zu vcrmiethen. 2 

I . Jäger, Eastwirth. 



p e t s r 

D o s e n - a u s Lc. pstersdur^, 
'besucht-den bevorstehenden hiesigen Markt zum ersten-
:wale Mit Tabarks- und Cigarrö» Dosen von 
Nacks in verschiedenen Formen, mtl und cchneSvring-
.federn, nach dem neuesten französischen Geschmack zu 
möglichst billigen Preisen und bat sein Magazin in 
.der Stadt London. z 

Auf dem Gute HoNerShoff im Helmetfchen Kirch-
spiele, ist eine Quantität tanncne Bretter verschiede-
ner L)icke von ü Faden L^nge kauAich zu baden. z 

Eine neue Kalesche, ein Rigaschsr Kordwagen 
und eine Drsschke, nach .der neuesten Mode verfer-
tigt, sind zu verkaufen. DaS Nähere darüber er-
fahren Kauflustige im ZteN Stadttheil in der St> Pe-
.tersb^rLer Straße bei dem 2 

Schmkedemeister.Frantk. 

KausgesttH. 
Wer Roggen gegen baare Zahlung verkaufe^ und 

kack Dorvat liefern wil l , beliebe mir in Kodjerw den 
Preis A."d Has Gewicht durch einen Boten anzuzei-
gen. August .Rr HS in g. .3 

Z u vermiethen. 
Die kleinere SeiteZmeineS Hauses unweit der Po, 

stirung, welcke aus drei Zimmern und einer Kram-
Kammer oder Domestikenwohnnng besteht, ist nebst 
Stallraum, Wagenremise, Handklere und Heuboden 
zu vermiethen. Auch stehen bei mir, eine ganz neue 
Bettstelle für zwei Personen, zwei Aasten mit Eisen 
beschlagen und ein großer Schulatlas zum Verkauf. 

Tit . Rath Salemann. 3 
I n meinem unweit dem Markt in de? Ritter-

siraße belegenen Hause ist eine bequeme Wohnung zu 
vermiethen, die auch zum bevorstehenden Jahrmarkt 
zur AuSfiegung eines WaarenlagerS, ihrer Lage we-
gen beiUitzt, werden 'kann. z 

M> G. Werner. 
I m Goldarbeiter Lanfchen <7ause, der Bürger-

musse gegenüber, .sind bis zum i . Februar zwei Zim-
mer nebst einem Abschauer, Stall und Wagenraum zu 
vermiethen. Das Nähere zu erfragen in demselben 
Hause bei 3 

G- v. Bkrger. 

Während des Jahrmarkts sind zwei Zimmer nebst 
Stallraum im Hause dcö Hrn. Leikloff, neben der 
Pvstirung zu vermiethen. Da6 Nähere erfährt man 
bei mir in demselben Hause- 3 

Giese, Schmichemeister« 
L» meinem Hause am Markt ist ein Lokal von 

zwei warmen Zimmer für Kaufleute zur Bude wäh-
nend deS Lahrmarkts zu -vermiethen. z 

C. C. Zachariä, 

Wöhrens des JahrmatkteS sind in meinem Hause 
mehrere bequeme Lokale für Kaufleute zu haben. 2 

L . G. Fahl. 
. I n d̂em Hause des Hrn. Apotheker Megener, 

am großen Ma»kr, sind snr die JahrmarktSzeit zwei 
warme Zimmer, zu einer kleinen Bude gut gelegen 
>und geeignet, zur Mietöe zu Haben. 2 

Zum Januar-Markt sind bei mir peinige Zimmer 
Nebst StMraum und Wagencemiese M vermiethen-
Da mein Haus unweit des Marktes und an einer 
sehr belebten Straße belegen ist, so würde sich dieses 
Loeal, zu welchem ein großer Heller Saal gehört, 
recht gut zum Waarenlager eignen. Außerdem sind 
bei mir 2 Wohnungen, -sede von .2 Zimmern, die ei-
ne mit eigener Küche, Handrammer und Keller, zu 
vermiethen. C. Gödcchen. t 

Unweit dem Markt, im Huntermannschen Hause, 
ßnd z möblirte Ziimner mit Heizung und allen mög-
lichen Beqüemlichketren, nebst Küche, mit Geräth, 
Stallraum für z Pferde und Domeftikenzimmer, für 
die JabrmarktSzeit zu vermiechen- Liebhaber belie-
ben sich im gegenübersrebendcn Hanse, beim Hrn. 
Oekanomie-Sekretair Eschscholtz, zu melden. s 

Hause des Hrn. Staatsrats v. Sriernhiclm 
-am Markt sind zwei, falte Buden und zwei warm« 
Zimmer für die ZahrmanSM zu vermischen. t 

Personen, die verlangt werden. 

Auf dem Gute Waimel, bei Werro, wird ein 
^Schmidt-gesucht, dem für Bestreitung der Hofs-Ar-
beit eine kleine Hvflage nebst Schmied-chauS einge-
räumt werden kann. Auch wird daselbst ein unvcr-
heiratheter Mensch verlangt, der mit Pferden umzu-
gehen weiß. Nähere Auskunft geben in Dorpat Hr. 
Ordnunggrichter v. .Richter., und -in Watmel der D i -
sponent Schröder. s 

Angekommene Fremde. 

Herr Fähnrich v. Ehlerts, kommt von Petersburg, 
Frau Dvkrorm Frahm, kommt von Narwa, logt-
ren bei Hrn. Apotheker Wegrner; Hr. Fähnrich v. 
Reih, logirt bei Hrn. v. Reih im Hanfe des Hrn. 
Apothekers Wegener; Sc. Excell- Herr Gencrallkeu-
genant u. Ritter Tvlt nebst Familie und dessen Ad-
jutant Herr-Kavitain v- Krusenstern, kommen von 
Mohilew, Herr v. Rittich ûnd Herr-v. .Querfeld, 
kommen von Wenden, logiren im St. Petersburger 
Hotel; Se. Erlaucht Hr. Kammerjunker Graf Lie-
wen, Hr. Graf Jarmus, Hr. v. Vottwil, kommen 
-von London, Hr. Kollegienratb u-Ritter v.AderkaS. 
Hr. Kaufmann Pichlau, kommen von Riga, Herr 
>Goldmai!n, kommt aus Kurland, Herr Kaufmann 
Adt, Hr. Kaufmann Molerecht, kommen von Pe-
tersburg, Herr Kapitain v.Ämblard, kommt vom 
Lande, Hr. Kaufmann Frey, -kommt von JambuU, 
Ägiretl fämmtl. 4N der Stadt London. 



M i t t w o c h , den 7 . J m m a r , 1 8 - 5 . 

Der Druck ist er laubt . 
"im Namen des GcneraliGouvernemenlS von Livland, Kurland. Ehsiland und Pleskaui 
^ Staatsrats und Nitter Gustav Twers. 

5 ^ -

Londvn, den?s. Der. 
Zur Abs6)Stzung der der Negierung und der 

Geistlichkeit gehörenden Ländereien inCanada sind 
5 Commissaire ernannt worden, zwei von der 
Regierung, zwei von der Geistlichkeit und einer 
von beiden gemeinschaftlich gewählt. 

Die rimes behaupten fortwährend, Se. Maj . 
der König von Frankreich würden den Herzog von 
Polignac ins Ministerium bemftn. 

Gestern erhielt S i r Charles Stuart, der zum 
Besuch bei dem Grafen Hnrdwicke ist, mit Sta i 
fette Depeschen, die ihn hieher beriefen. 

Die Morning-Chronikle sagn wir sind ge-
neigt zu glauben, daß die Minister bei Eröffnung 
des Parlaments auf eine große Vermehrung des 
Mil i tairs antragen werden. 

Dasselbe Blatt meint, Hr, Cannmg sei in 
großer Verlegenheit wegen der Süd? Ameritanil 
schen Staaten; der General tConsul für BuenoSs 
Ävres, Hr. Hollett, sey noch nicht anerkannt, 
während der Engl. General kConful, ^Hr. Partish, 
von Seiten der dortigen Regierung mit großer 

Auszeichnung aufgenommen worden sey. Oberst 
Hamilton habe eine freundschaftliche und gastfreie 
Aufnahme in Bogota gefunden, während Hr , 
Hurtado bloß als Privatmann in England lebe. 
Dasselbe sey der Fall mit dem Mexikanische» 
Minister, Hrn Michilena, während -man Hrn. 
L. Herbei viel Ehre in Mexiko erwiesen habe. 

Neapel, den z. Dec. 
Zm Königreich Neapel werden vom iste» 

Januar an, von allen Zahlungen aus Königl. 
Cassen jeder Art 10 Procent abgezogen. AuSge? 
nommen sind bloß die Staatsschuld 5 Zahlungen, 
der Dold der Landiund See>Truppen, die Zahr 
lungen an Handarbeiter und solche, die von Com 
traken und Conventionen herrühren. 

Madrid, den ,z. Decbr. 
DaS französische Hauptquartier hat zwischen 

Burgvs und Aranda Halt gemacht. 
Hr. Ugarte hat sich seit ,4 Tagen, wie eS 

heißt, einer Unpäßlichkeit halber, nicht nachdem 
Eskmial begeben. 



Das Dekret, dem zufolge alle wahrend der 
Revolutionen eingeführten Bücher, Kupferstiche:e. 
an dle Geistlichkeit abgeliefert werden sollten, ist 
für null und nichtig erklärt, dagegen aber ein am 
dre-6 erneuert worden, wornach die am ». März 
1820 verbotenen Bücher nicht eingeführt werden, 
dürfe it. 

Ein Gerücht sa.zt, es sollten Kasernen und 
Wohnungen für 6000 Mann französischer Trup» 
pen in Bereitschaft gesetzt werden. 

Die vormaligen MttqUeder der hiesigen Mut 
liicipaUlär, sowohl die Grands, welche in ihren 
Hansern bewacht wur'en, als die, welche sich in 
den Gefängnissen befinden^ werden jetzt, milder 
behandelt. 

Es ist nicht mehr die Rede von Herstellung 
k>er Inquisition, und der Herzog von St . Iago 
de Composielia, der in diesen Tagen von hier 
nach Toledo abgcreiset ist, soll in Folge der ver< 
änderten Pläne hinsichtlich jener Herstellung 
abgereiset seyn, 

Schreiben aus Madrid,. 
» vom 14. Decbr. 

Die Gaceta enthält fortwährend Listen der 
Affinere von der Armee in Peru, welche Auszeich! 
nungen nnd Belohnungen von Sr . Majestät er.! 
halten haben. Auch theilt sitz Nachrichten ans 
Lima bis zum 15. Auli mit, und behaupter,, daß 
keine spätern in Europa angekommen waren. Die« 
jenigen, welche englische Blätter nurgetheilt hät> 
tsn, wären in den vereinigten Staaten oder in 
London geschmiedet. Canterac soll mit den Ver? 
starkungen, die er von Laserya erhalten. 16000 
Mann stark seyn, während Bolivar, der vergeh 
benS aus Kolumbien Truppen verlangt, höchstens 
i<? bis 11000 hat. Wenn letzterer sich nicht bald 
zurückzieht, wird er von 30 000 Mann umzingelt 
werden. Die Stat t Lima ist der Königl. Regier 
rung aufs treueste ergeben. Die einzige betrübte 
Nachricht, welche man dort hat, ist, daß.Valdez 
an e.inem Vrnstübei leidet. 

Der Niederländische Gesandte, Hr. v. Dedel^ 
Hat Sr . Ma/estal seine Kreditive überreick)k. 

Wer in Zukunft einen in l oder ausländischen-
Orden erhält, darf ihn nur dann tragen,, wenn, 
er nach folgender Ta?;« eine Abgabe davon bezahlt: 
Für ein Großkreuz 10^00 Realen, Comthurkrenz 
5voo, jede andere Dekoration 4000. Der Kö; 
nig hat sich» die Dispensation dieser. Abgab »i vor-
behalten^ 

PariS> den 24. Deebr^ 
Dem Vernehmen nach werden die von bev 

Tlgung s-Kasse angekauften Renten zur Enlscha^ 
digung der Emigranten verwandt werden. 

Se. Majestät haben das Bildniß des Genek-
rals E)bee in der Gallerte der Vendeet Generale 
zu S t . Cloud aufzustellen befohlen. 

Die Fregatten Arethuse und Circe sind von 
Roä)eford nach Kadix abgesegelte 

Der Etoile> welcher die Königl. Neda unrich» 
tlg geliefert, hat nun einen berichtigten Abdruck 
derselben als Beilage gelieferte 

Das Zu.chtger.icht. in NisweS hat in diesem. 
Monate einen gewissen Chauvet, als Wucherer,, 
zu 17,800 Fr. Strafe verurteilt. 

München,, den 17̂  Derbtv 

Am 2. Januar wird hier das neuerbauete 
Hoftheatev feierlich eröffnet werden. Durch einen-
Cyclus von 6 bereits angekündigten Vorstellun» 
gen bis zum 24. Zanuar sollen dem Pubiiko durch 
Darstellung des Würdigen die gefammten intel» 
lektuellen und artistischen sowohl, als die techni-
schen Mitte! der Anstalt vorgeführt werden. 

Wien, den 2^. Decbr. 

Gestern wurden hier von dem durch dieNai-
t^onalbank eingelvseten Papiergelds zehn Mill ion 
nen Gulden. öffentlich verbrannt. 

'Das Gewitter,, welches hier a!y ,7ten d.. bei 
starkem Schneegestöber statt fand, ist nicht ganA 
ohne Unglücksfall abgelaufen, denn der Blitzstrahl' 
traf den Thurm der Kirche in Heiligenstadt,. well, 
cher niederbrannte. Die hrei Glocken desselben, 
sielen herab und zersprangen; da's Feuer ergriff' 
auch das^Kirchendach und konnte erst nach mancher^ 
lei Beschädigungen desselben gelöscht werden.. 

Se. Majestät haben dem Johann Friedrich, 
Pezval, Negenschvri in Leutschan, ein Privileg 
gium für die Dauer von 4 Jahren auf die „Ersinn 
dung einer Schreibmaschine, mit welcher zwei, 
oder drei Exemplare mit der gewöhnlichen Gek. 
schwindigkeir auf einmal.geschrieben werden kL„k 
nen," verliehen. 

Schreiben aus Kvnstantinopel>, 
vom 26. Novbr. 

Die drei Schiffe, mit denen der Kapudont 
Pascha in d'z.^n Tagen zurückgekehrt ist, bessm 
den sich in /«..»merlichem Zustande,, der um so, 
mehr auffälit, da man sich der pomphaften-Hoff? 



nungen und Versprechungen erltwevt, mit welchen 
er vor ungefähr einem HMen Zahre absegelte' 
Ungeachtet nun das Mißlingen dieses Feldzuge» 
Nur zu riüL n»> T«g» !i!Al, ist der Kapudan doch 
wlt dem gewohnlichen -Ceremoniell eu.pfangcn 
worden. D»es ist sehr beruhigend für ihn und 
soll wahrscheinlich zum Deckmantel des unerfreu-
lichen Erfolgs dienen. )brahim? Pascha sollte, 
nach Gerüchten, mit seiner Flotte nach Landia 
oder Morea gesegelt seyn und man machte-viel 
Aufhebens von den Streitkräften, die chr zu Ge-
bote standen. Jetzt erfahrt man für gewiß, daß 
er am 8. Novbr. von Budrun abgesegelt ist und 
seine Richtung gegen Candia genommen hat, aber 
unerwartet an der Küste von Karamanien, Rtw-
duS gegenüber, bei Marowiha erschienen fst. Da? 
durch erhält ein zweites Gerücht einige Wahr-
scheinlichkeit, daß er am izten d. eine Niederlage 
bei Candia erlitten. Er "soll auch gleich nach set-
ner Ankunft zuMannarissa mehrere Zlviö < Schiffe 
nach Alexandrien abgeschickt haben, um seinem 
Vater seine bevorstehende Rückkehr zu melden. 
Da der gegenwärtige Feldzüg sehr glücklich ausge-
fallen ist^ trotz der furchtbaren Rüstungen., die 
man gemacht hakte, so überlassen sich dle Griechen 
den besten Hoffnungen, daß ihr Schicksal sich bald 
und glücklich entscheiden yierde. 

Der Fermnn zur Räumung der Moldau und 
Wallache» ist abgegangen, man hat aber noch kei-
ne Nachricht von der erfolgten Vollziehung. Hr. 
v. Minciacki ist daher auch bis jetzt noch in sei-
-ner früyern Stellung verblieben. Ein Gerücht 
sagte', Hr. >v. Ribaupierre werde'noch im Laufe 
idieseS ^Vinters von S t . Petersburg eintreffen, 
um wegen der griechischen Angelegenheiten zu um 
verhandeln. 

I n den Vorstädten klagt man über die sich 
mehrenden Pestfalle. 

Kopenhagen, den 21. Decbr. 

Vorige Nacht wüthete hier ein außerordentlich 
starker Orkan. Dachziegel wurden von den Hau» 
-fern herabgerissen, selbst Kupferplatten von einem 
Thurms heruntergeschleudert ic. Man fürchtet, 
nächstens NachriclMN von großem Unglück zu ver-
nehmen. 

Schreiben auS Kopenhagen, 
vom 25. Decbr-

D e i ' M ' M c h e Hrkan, welcher hier am - -oW 
». anzmch« 

let. Vorzüglich hat bis Kapelle De: 'der Holms-
Kirche sehr gelitten. Die Kupferbedeckung des 
Thurms der Frauen - Kirche war heruntergeris-
sen und lag zusammengerollt auf der Straße. I t , 
ein^r der großen Kön^l . Pflanzungen na ren 4QQ0 
ziemlich starke Baume umgerissen norden. Bei 
werkeuswcrth ist eS, daß der Barometer dieser 
Tage unter Erdbeben gestanden haben soll. 

Zivei dänische Sch-ss^r, Kapicain Emmerich 
und'K>.picaiu Nkyn, si„d, nachdem sie n harte 
Stürme in der offenen See ausgestanden, glucks 
-iich in Mandahl anq^kommen. 

AuS Aarhuns schreibt man: „Bei dem Stadt-
chen Hi)Ime, eine halbe Meile von hier., ereignete 
sich neulich eine merkwürdige Naturvegebenheit. 
Auf einem ziemlich hohen Hügel sprang plötzlich 
an drei .verschiedenen Stellen ein mehrere Zoll 
dicker Wasserstrahl gleich einem Springbrunnen 
aus der Crde." 

Florenz, den iH. Dec. 

Die hiesige Gazeta kheilt heule ein Privat-
schreiben aus Corsu vom i;ten Nov. im Auszugs 
Mit., das die Niederlage von Derwisch Pascha 
und die gänzliche Räumung Bövtiens von den 

.Türken außer Zweifel setzt. Patras wird von 
5<zvOGriechen unrerKonsianrinBozzari undKalio-
^>onlv zu Lande und vom isten Nov. auch regel-
mäßig zur See blockirt. Patras, Koron und 
Modon leiden Mangel an Lebensmitteln. 

Nach Briefen aus Alexandrien war bis An-
fang November noch kem einziges Schiff von der 
Flotte des Vice-Königs dahin zurückgekommen. 

Rom, den 4. Decbr. 

I n Folge der außeror «etlichen Wohlfeilheit 
der Landes-Erzeugnisse bei uns haben bereits einige 
der hiesigen Landpächrer ihre Zahlungen einstellen 
müssen. Die Grundherrn, worunter der Adel, 
kommen dadurch in 'große Verlegenheit. 

Die Zahl dir Fremden ist diesen Winter über 
hier geringer und des Aufwandes weniger als 
früher. Das heilige Jahr und Florenz, wo man 
weit wohlfeiler leben kann, haben Rom v:e, qe; 
schadet. ' 

Unterm z6sten v. M . ist eine Verordnung in 
?z Artikeln erschienen, welche die Mißbräuche und 
Uebelstande im Verkauf und in der Beschaffenheit 
der Eßwaaren, namentlich ves Fleisches und 
ttts^ Weinetz, ̂ betrift. 

Kürjiich flnd abermals mehrere AbtHeirumzen 

V 



, ! 
Oesterrerchischer Tvuppen- aus Neapel nach ihrer 
Heimach zurückmarschiert. 

Rom,, den- 8. DeeemSer» 

Bekanntlich hatte der vorige christliche erste 
Minister und Günstlmg des Bicekönigsvon AegiM 
ten von diesem die Erlaubnis erhalten, seinen. 
Sohn Abraham Easchiur nach Rom zw senden 
und ihn im hiesigen LoU^giuiN' 6s xroxiig-ZiiZa. 
üäs erziehen zu lassen. Vor einem Zahre aber 
berichtete der Päpstliche Nuntms zu Alexandrien 
hieher, der Vicekvnig habe den Wunsch geäußer?,, 
der junge Abraham Easchiur möge vom heil. Vcu 
eer zum Patriarchen von Memphis ernannt wert 
den und als solcher sobald als mißlich noch sei-
ner Bestimmung abreisen» Hinsicht, der sich» 
für die katholische Religion mid die Römische R « 
gierung ergebenden Vortheile beschlossen Se.Heil^ 
in einer Eardinalfitzung, dem jungen Easchiur, 
trotz seines nicht kanonischen Alters (er ist erst 
55 Jahr alt? die Bischofswürde zu ertheilen und 
ihn zmn Patriarchen von Memphis zu erwählen. 
Dieses geschah auch> der junge Easchiur erhielt die 
Weihe und reisete, nachdem die die 
^ammtiichen Koste»! zur Reise (zoooo Scudi), 
bestritten, hatte, nach Cairo ab. Wer schildert 
aber das Erstaunen des heil Stuhls, als endlich 
die Nachricht eingieng, der neue Patriarch sey 
nicht allein nicht in Eairo anerkannt worden, sons 
Sern er habe sogar von dem neuen Minister des 
Vtcekvnigs (der vorige, Eafchinrs Vater, war 
unterdessen verstorben) nicht einmal die Erlaubnis,, 
ans Land zu. treten-, erhalten können. Der junge 
Patriarch befindet sich jetzt im Hafm von Genua-, 
wo er Quaranta!!!? hält. 

Dresden,, den 25. Decbr» 
CK hat sich hier die frohe glachricht verbrei-

tet, daß sich die Gemahlin S r . Königs. Hoheit 
deS Prinzen Johann, m gesegneten LeibeSumstäiu 
den. befindet. 

Der Mi l i tmv! Etat ist un^ 60000.Nthlr. vevk 
mindert, dagegen die Armenhaus-Hauptcasse mit 
jahrlichen z0oo.R.thlrn^mehr. bedachtworden, Vor» 
züglich viel ifk auch für die Universitär Leipzig 
und die Schulen, geschehen, durch deren ausge» 
zeichmte Pflege sich Sachsen von j/hec auSgezeich» 
»et hat. 

Bamberg', den rr^Decrmbee» 
Da ungeachtet der schon im Jahre i8^8>in 

witzrere» öffentlichen Blattern geschehenem Ve^ 

kanntmachui'g, Seiner Königlichen Hoheit seit eu 
Niger Zeit doch wieder häufige Sendungen von 
Kunstund literarischen, Werken unv Druckschrift 
ten allen Art auS dem Auslände zukommen, ohne 
daß Höchst Sie solche bestellt, oder auch nur vor« 
ggn.gig Anzeige durch die Verfasser oder Verleger 
erhallen haben, so wnd wiederholt allgemein be: 
bannt gemacht, daß ke,ine an Hüchstdieselbe mittel 
oder umniltell'ar einkommendeSendung angenom« 
men werde, wenn nicht zuvor dit Bewilligung 
nachgesucht und erhalten worden ist. 

K a b r n e t s - Kanzelet 
Seine? Königlichen Hoheit deS Herrn Herzogs-

Wilhelm in Beiern, 
Hardt, Kanzlei - Direktor. 

Weissen!>erger,Expeditvr. 

Hannover, den 2;. Dccember. 

Durch den nun schon mehrere Monate tägL 
lich statthabenden Nt'gen sind die Wege nach allen 
Richtungen hin ungemein, verdorben. Auch die 
Flüsse und Bäche schwellen wieder sehr an. und 
zufolge der vorgestern früh hier emgetrossenen, 
Nachricht hat die Leine bei Salzderheiden aber; 
mals eine solche Höhe erreicht, daß, es erforder-
lich geworden, die Schleusen und Mühln,schütten 
hier und bis Neustadt hin anszuziehen. Vorgestern, 
ganz früh Morgens, war hier ein solcher Sturm, 
wie man ihn kaum erlebt zu haben sich erinnert. 
Einige wollen eine Erderschütterung bemerkt und 
die Stöße sehr deutlich empfunden haben. 

Das große, für die Stadt Elze herbeigeführte 
Elend ist durch die Rachsucht einer Dienstmagd 
veranlaßt worden; welche in der Scheure ihres 
Brodherrn, weil dieser sie wegen UnfleißeS ge; 
straft hatte, den Vorrath von Stroh angezündet 
und darauf die Scheure verlassen und verschlossen 
hat. 

Hamburg, den- 27. Decemver-

Folgendes so eben eingenhende Schreiben de-s 
Adjutanten deS Admiral Sachdury glebt übet die 
neuen Siege der Griechen nähere Auskunft:, „ I c h 
schreibe dies am Bord eines Oesterreichischen 
Schisses, das ich in Begleitung des Eontre Admi» 
rals Sachduri untersuche, und eile, Ihnen hiemit 
die erfreuliche Nachricht mitzutheilen, daß wir 
bei einem am Novbr. in den Gewässern de? 
Stadt Candia vorgefakenen Seetreffen.biß ganze 
pompöse Flotte des übermüthigen S ä r g e n von 
Aegypten t o M geschlagen,"̂ au'ch*2v tkH?regulalcm 



Truppen bemannte Schiffe nttggenomnren ĥ aben. 
Auf denselben befanden sich, außer reicher Beute, 
auch viele Ssficiere von Nanz. Der Feind ist 
nach dieser Niederlage nicht mehr im Stande, 
weder den Boden von Movea zu betreten, noch 
sich auf der Insel Candia, die er schon als erober» 
teS Laud betrachtete, lange zu halten. Ich habe 
Sie schon früher von den zwischen uns und de« 
selben Flotte vorgefallenen Gefechten-, die fast alle 
zu unfern Gunsten ausfielen, benachrichtigt; es 
bleibt unS nichts übrig, als dem.^Allmächtigen zu 
danken. Cap S t . Angela auf Mörea.^. den Kten 
November tgzz. 

Gestern und heute haben hier wieder hohe Fluthm 
stattgefunden. Am Donnerstag Wischen 5 
und 6 Uhr des Morgens hat es sehr heftig geblitzt 
und einige Leute wollen sogar leichte Erderschütte» 
rnngen verspürt haben. 

Der auf Vogclsand gefundeneA»5ße Fisch ist 
mm auf dem Hamburgerberge zu sehen. Es ist 

nach eiuer Angabe-, die wir dem Hrn. Prof. Letz» 
mann verdanken, Lalaena doods. 

Braunschweig, den Decbr. 
Unser Herzog hat den Officieren, welche se» 
uhmvoll vollendeten Vater auf dem Zuge von-

Böhmen nach den englischen Schiffen an der We-
ser 1809 begleiteten, uud die unter seinen Fahnen 
in Spanien fochten, ein goldenes Kreuz, mieLvrt 
beerumgebung und den Inschriftsworten ̂  die sich 
bekanntlich von Alters her im Auslande mid 
dem Deutschen Namen verknüpfen: „Für Treue 
und Redlichkeit 1809" verliehen. Zugleich haben 
ße eine silberne Medaille, worauf sich Trophäen 
und die Inschrift „?eninsuia" befinden^ erhalten-» 

Herzog Wilhelm, der Brudev unsers regie; 
renden Fürsten, ist ebeufalls von feinen Reisen 
ms Aueland zurückgekehrt, und beide Fürstliche 
Brüder leben wieder zusammen auf dem Schlosse. 

Es wird ein neues Husaren »Regiment erricht 
tet, um das Truppen ? Contingent zu dem Deuts 
scheu BundeSheere zu vervollständigen. 

I n t e l l i g e n z N a c h r i c h t e n -

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Mittelst UkaseS Eines dirigirendm Senats vom 

25. Juni t8l9, der durch das Patent Einer Erl<ruch-
ten Kaiser!. Livl. GouvernementSregierung vom 52ten 
April 1820, sub Nr. î 80> zur allgemeineaWrssenschaft 
iund Nachachtung publieirt worden, sind die Ponzei-
Verwaltungen verantwortlich gemacht, darauf zu se-
hen, daH alle Buden , Zelte, Keller und dergleichen 
in den Städten zur Zeit der Jahrmärkte, welche län-
ger als drei Tage nach der Reihe dauern, nicht an-
ders als laut schriftiicher Kontrakten auf d«m verord-
nungSmäßigcn Mcmpelpapier gemisthet werden. Zur 
schuldigen Erfüllung obiger hohen Verordnung giebt 
demnach diese Kaiferl. Polizei «Verwaltung sammtll-
chen hiesigen Einwohnern, die während des künftigm 
Januar - Marktes ihre Lokale, Buden, Kellep n-f. 
w. an Handeltreibende oder überhaupt auch an ands» 
re Personen, die auf. irgend eine Art von den Jahr-
märkten Einnahm« ziehen, als.; Anleger von Gast-
häusern, Kunststückmacher u. 5 w. vermiethen, viev-
durch sirenge auf^ ihre sofort abzuschließenden Kon-
trakte auf das verordnuttgsmäßige Krepost - Papier 
schreiben zulassen, wonächst diese verordnungMäßl-
g-n Kontrakte spätestens binnen drei Tage«, nach M -
fchluß derselben bei dieser Kalfe.rl. Pottzer, Behörde 
unfehlbar zu produeiren sind, widrigenfalls die Kon-
travenienten als Ungehorsame Ẑ Hen hychobrigbeitli-
che Verordnimgen sofort M ĝ setzlicheu Verantwor-

tung gezogen, und uberdem in eine Pcn von 20 Rbl. 
MM Besten der Stadt-Armen verfallen seyn sollen. 
Dorpat, den 3. Januar 482z» 2 

PolijeimeiiUr OberlU. u. Ritter v- GrsilnSky. 
Sekr. Wiide. 

. Wer Landrichter und Assessoren deS" Kaiscrl- Land-
gerichts Dbrptschen Kreises fügen dtsmittelst zu wis« 
sen, welchergcstalt die Frau Kapitainin Helene von-
Giesenhausen, geb. Baronne Mengden, unter An-
Aae, daß auf ihrem im Kannapähschen Kirchspiele des 
Dbrptschen KreiftS belegenen Gute Serrist annoch 

der zwischen dem weiland Herrn Kollegienas« 
fessor Jakob Georg von Bcrg, als VerPfänder 
und dem weil. Herrn Aeltermann David Cor-
nelius Treuer, als Pfändern am 15^ August 
4788 über das im Dorptschen Kreise und Kan-
napähschen Kirchspiele belegene Gur Serrist auf 
zwan;ttz Jahre avgeschlossenen und unterm 46. 
Oktober i?9o> auf befagres Gut bei Em. Er-
lauchten Katserl. Hofgerrchteingrossirtcn Pfand-
Kontrakt 

n>gross!rt stände — um Erlast eines ProNams nach-
gesuchet bat, mittelst dessen alle und jede, welche wi-
der die Dcketion und Mvrtißkatron des vorgenann-
ten Pfandkon truktS aus rechtlichem Titel zu sprechen, 
vermochten', zu Meldung und Ausführung ihrer et-
wanigen Ansprüche und Einwendungen binnen zu prä-
stg)rendev pevemtorischer Frist aufgefordert werden 
mögen aub comwiaalloiik!, daß ausbieibcnden Fallt». 



elspso tsrmino die Deletion desselben aus den öffent-
lichen Pfandbüchern verfügt und bewerkstelligt wer, 
den solle. 

Wenn nun diesem psliro mecl. «Zecrer. vom Heu» 
tigcn Tage defesiret worden/ so werden mittelst die-
ses ausgesetzten öffentlichen Proklams alle diejenigen, 
welche aus odeuangegebenen auf dem Gute Ler-
nst noch ingrosstcten Pfandkonlrakte rechtsgültige An-
sprüche formiren zu können vermeinen, ausgeformt, 
sich mit ihren ox r,uvc»nc îs cKpirc- vel riluic. herrüh-
renden Ansprüchen in der veremtortschen Frist von 
sechs Monaten a DcZto und längstens in denen dar-
auf folgenden von ẑ hn ,u zehn Tagen abzuwartenden 
Hreün Akklamationen h-cselbst zu melden, widrigenfalls 
.alle diejenigen, so diese Frist versäumen, nicht wei-
ter geboret noch zugelassen, sondern gänzlich praklu-
diret und abgewiesen, der angegebene Psandkontrakt 
aber ntortißcirct werden solle. 

Als wornach ein ,eder sich zn achten, vor Scha-
den und Nachthcil aber zu hüten har. 
Kaiserl Landgerichte zu Aorpat, am Lasten Decem» 
H e r . - . 4 

(DeS Kaiserl. Landgerichts Unterschrift.) 
1̂50 vera co^lu! 

Ärchivarius Gerich. 
Von Einer Löbl. Accise-Kommission der Kaiserl. 

Stadt Dorpar t^ird hierdurch wiedcrholentltch zur 
Nachachtung des Publikums bekannt gemacht: 

1) daß alle veraccisbareGetränke nur zurTageSzcit, 
und während des WintcrS in den Stunden von 
Vormittags neun bis Nachmittags vier Uhr, und 
allein auf den beliiinniten Accise-Wegen in die 
Stadt einzubringen seyen; ' 

Hie Aecise-Wege stnd-
a) die St. Petersburgsche und Revalsche Heer-

straße, auf dem Punkte, wo. selbige sich bei 
dem gewesenen Schlagbaume-MtÄtqlkey» 

b) die bei dem Stadtkruge von Zam« vorbeifüh-
rende Straße; 

c) die Wigische und PlcSkowschd?ltzrerstraße, auf 
dem Punkte, wo selbige stch bei der Postirung 
vereinigen; 

6) die vom ^andqute Techelfer herein, dem Run-
daljowsct>cn Hause vorbeiführende Straße^ 

außerdem im Winter: 
v) die Straße von Qmstenthal herein längs deS 

EmbachflusseS; 
y die Straße vom Ente Lunia herein längs des 

EmbachflusseS; ' 
2) daß die Ablieferet dcr veracciöbaren Gerränke 

mir schriftlichen Anzeigen versehen seyn müssen, 
worin die Fastagen und die Quantität der-Ge-
tränke genau angegeben, und welch.e Anzeigen so-
fort bei der Accise, Kommission zu übergeben sind; 

3) daß, besage des durch das RegierungS» Patent 
vom Z. Febr. ist5 publtrirten Senats - Ukascs vom 

51- Scptbr. iLtä, kein Brantewein, unter Halb-
Brand in Silber-Probe, bei Strafe der Konfiska-
tion, zum Verkauf, in die Stadt gebracht werden 
dürfe; 

«nb Haß, wer wider diese Verordnungen vcrfäHrt, sich 

die dagegen bestehenden geschlichen Strafen selbst bei-
zumessen haben werde. 

Wornach alle, die es angeht, sich zu richten, und 
vor Schaden zu hüten haben. Gegeben Dorpat-Rath-
hliuS, am Decbr. 1824. l 

Präfts Her Accise-K-ommsssion C- v. GesKnsTk 
G. Goltke, Aectfe> Buchhalter. 

,(M'c Genehmigung der Kaisetl. PoliM, 
Verwaltung Hi'efelbst.) 

' ^ ^kann lmach l lNgen . 

O ie^omi tä t <Ier O^rptsclisri 
der Lit)ölZese!!sctig5r ladet ^ ie-
mittelst ikre respecriven Ü5irglidei', >vis 
die (Flieder il iror I^nteiobtlieilun-

und alle Vcrsl i rsr und Verehrerinnen 
der keil igen ckrist, 2urOsner'slvsr8ÄMlnlunZ 
Zw i^ten d. , Vornu'ttSA5 um 

c!em ds^iu AütiAst bewilüZren grossen 
des.^ais er l iefen IIniversit^tsAebäu-

dos ein. Z 
ViekomnärderO^rprscKe^ ^dr l ie i -

!unZ der ^usz.LitzelAesellsekgt't. 

Das Buch für Landschulen, Wi iskümmend 
kaks Ue. Test, luggemisr, hat M t die Presse ver-
laden, und werden diejenigen Herren Prediger deS 
Dorptschen und Werrofchen SvrengelS, welche Exem-
plare bestellt haben, desmittelst ersucht, .diese votr 
Hrn. Schünmann in Dorpat, abholcä >ju lassen, und 
demselben den Betrag einzuhändigen. Die Herren 
Pränumeranten aber bittet man, ihre Exemplare vott 
Hrn- Buchbinder Zenker in Empfang zu nehmen, 

^ Auf dem Gute Waimastfer, im LaiSschen K i r A 
spiel, ist man gesonnen den Viehstand an einen 
Schweizer zu verpachten; die Zahl dcr Kühe besteht 
in cire» 1(10 Smck. Findet sich einer zn diesem Un-
ternehmen , so kann er Pen Viehstand in obengenann-
tem Gute/übersehen und alsdann dcr Kontrakt ange-
fertigt werden. z 

I m Laufe der IahrmarktSzeit werden am ̂ iten, 
48ten und Lösten Januar Bälle 4» der alten Müsse 
gegeben werden. 

Die Vorsteher. 
Sonnabend, den 10. Januar, wird im Saale der 

Vürgermusse Val seyn 
Die Vorsteher. 

Um etwanigen Vorwürfen wegen verzögerter Geld-
zahlung vorzubeugen, hält Unterzeichneter es für s:ö-
thig, die resv. Herren Theilnehmer der Brandweins-
liefcrnng nach dem Petersburgischen Gouvernement 
Fro ^325 a»f die im KrvnS - Kontrakt festgesetzten m -



lkcferungS-Termine aufmerksam zu. machen, c5 find 
Folgende: 

S t . Petersburg. 
5SS5. 

I m Kanuar - iMW Eimer 
Februar- » - « , ivsvo -

- März - - . , - 10000 » 
Dom Mai. während der Wasserkommunik. 57600 » 

Kronidadt. 
I m Januar - . . . 

» Februar - » » » 20000 ' 
- März - 4 » - , jZ(zgo , 

Oranienbaum^ 

I m December - , » - 7600 -
^ ^ lLL5. 
I m Januar » « » » ZÂ o » 
- Februar- « » ^ 5910 -
5 Mär; » » «. » , ^000 « 

und wird daher die Zahlung, mit möglicher Vefchleu-
Nkgung im Laufe des Januars für imLanfedeS 
Febrs. für 367.10' und im Laufe des Monats März für 
29000 Eimer nach der Nummer-Folge d«r in Narwa 
ausgestellten Empfangs'Quittungen dahin erfolgen, 
wohm es Äon den resp. Herren Teilnehmern verlangt 
wird. St. Petersburg, den 27. Decbr. 1824. 2 

Carl Ludwig van Küster. 

Einem hohenAdel und geehrten Publike empfiehlt 
sich Unterzeichneter im Petschierstechen, sowohl m 
Stein als in Metall, und verspricht alle ihm gütigst 
aufgetragen werdenden Arbeiten, auch M ihm aufge-
gebenen allerfejnsten Abdrücke, aufs prompteste und 
solideste zu eines Jeden vollkommenster Z u f r i e d e n h e i t 

tu liefern« ^ - 2^ 
> Samuel Markus Goldfisch, 

wohnhast im Baderschen Hause hinter 
dem Rathhause. 

Einem hohen Adel und hochgeehrten Publik habe 
ich hierdurch die-Ehre ergebenst anzuzeigen, daß »cv 
w ä h r e n d deS jetzigen Januar, Markts alle Gattungen 
Putzarbeiren, Damc,^ Kleider-Garntrungen :c. iM 
neuesten Geschmack verfertigen werde, weShalb ich um 
frühzeitige Bestellungen-, die ich zur Zufriedenheit 
anzufertigen mich eifrigst bemühen werde, und dem-
zufolge um geneigten Zuspruch ganz gehorsamst ersu-
che- Auch bin ich willens Schülerinnen zur Hülfe 
anzunehmen. 2 E- Dv ' rn , Putzmacherin'aus Riga, ' 

wohnhaft im Hause des Hrm Kaufmann. 
Berner. 

I ü verkauf«»^ 

D i e Ret i ' sv l ie L u e k - . A^lusi-
K s I'i e n Ii g n d I u nA sus 8 t . V s re r 3 d u 
empüsklt sieli dem. Kc)eli2ue!ir.enden 
soken ^?ül)1i^urri 2um ds^orsteliendent^stir" 
warl^t , vvelciisn sie mit «inem Ävrt imem 
>00 Li ickein,. ÄIusi^sÜMt und snderen Ls» 

cl'ien, gl5: I.3nc1^Ai'tLN, AeiclinunZen, 8trick— 
mustern, (^esellsckli5t8spie!en u. derZIsie^en, 

,2U beziehen Asdenli,t. Ikr I^ncsls ^vird i m 
HZuss der- ver>vitt>veten l?rau (-ouverne-
meut88ek.ret3irin O^dec^en sm k^us8isc^en. 

»n einigen l'sAöu er<>I?u,er se^n. Durc l i 
susAo^'äklts backen und dÜÜAö ?rei80 kc»Kt 
sie clö5/5uti'suen desk'ul^li^ums ^u verdienen 
und!)itd<sr UIN den ZeneiAten ^uspruek de5-
selden. Z 

Einem Hochwohlgebornen Adel und geehrten 
Pnbliko empfehle ich zum jetzigen Jahrmärkte 
mein in seidenen, wollenen, baumwollenen,, über? 
Haupt in Manufaktur-Waaren, ganz neu und 
komplet assortirtes Lager. Bei reellen Waaren 
und äußerst billigen Preisen hosss ich auf zahlreü 
chen Zuspruch, wie früher in meinem diesjährig 
Zen- Lokale über der Vnde des Hrn. Stegemann>. 
ini Hause der Frau. Pastorin Thrämer, WitttV?, 
am Markte. z 

Johann Äeorg Hü'kisch, 
aus Neval. 

Zum jetzigen Jahrmarkt empfehle ich mich 
einem hochverehrten Publikum mir einem vollstän-
digen Gewürz;,, Wein 5 und Steinzeug : Lager, 

. und. versichere meine refp. .Käuftr einer solideir 
Behandlung und der allerbilligsteu Preise. Zu» 
gleich zeige ich an, daß ich für den Jahrmarkt ein 
Lager von englischer Fayanc / unter dem Zai 
chariaschen Hause am Markte, in der Bude rcehtS 
am Eingänge, etablirt habe, wo ich um auszu-
räumen^ zu billigen Preisen verkaufen werde. 6-

H. W. Kading. 

Bei mir sind Nigaischo deutsche Comp--
koir- und kleine Häckersche und I l tül ler-
sche, wie auch S t . Peterobnrger Kalender 
auf das I ahv »Z2/;' Zn hal^u. 2 

' I . G. Zenker. 

Der Opticus, .Michae-iS Hartog, welcher sich seit 
tnchrern.Jahren mir Verfertigung optischer Hnstru« 
menre beschäftiget , bat die Eku'e, dem bissigen hochzu» 
verehrenden Publikum seine mich allen Regeln dcr Op> 
tik verfertigten Brillen und Lorgnetten, zwei große Te-
leskope, cin-Spiegellcleskov von hrittehalb Fuß, wie auch 
Konservarionsbrillen, welche sämmtlich fein und saubre 
gearbeitet, für jede Art Augen brauchbar find , zu cm» 
pfehlent- Er enthält sich aller Auvreisung derselben, in» 
dem ihr Erfolg die beste Empfehlung scvn wird;, übri» 
genS wird er sich das Zutrauen des Publikums durch) 



Plllige Preise und prompte Bedienung zn erwerben su» 
chen, und bittet daher «m geneigte Aufträge. Sem 
Logis ist bei der Madame C/are. S 

Einem hshen Adel.und Verehrung Swikdigon Vu« 
Slks Hube ich t>ie Ehre, mich Hierdurch zu dicftm 
Jahrmarkt bestens zu empfehlen mit den allerneue, 
ficn Mode-Huren, Aufsätzen, Hauben und allen zum 
Damen ^ Putz gehörigen Sachen, und bin im Stande, 
mit den allergeschmackvollsten Mode-Artikeln aufzu-
warten, «vre auch mit Waschen türkischer Shaw^H-
Tucher., Svchcn und Blonden. Da ich mich zugleich 
mit Verfertigung von Hamen,Kleidern im neuesten 
Geschmack befasse, so hoffe ich hierin ebenfalls den 
Beifall, mit yelchem ich seither in Reval beehrt wor-
den bin, ls wie das Zutrauen des hiesigen geehrte» 
Publikums zu erwerben. Mein Logis ig am große« 
Mar?r im Thrämerlcken Hause? von der Straße die 
Treppe hinauf zu gehen, und dann linker Hand. 6 

Amalie SchwarHkop-ff, aus Reval. 

Ein neuer verdeckter Schlitten und ein Hühriger 
fehlerfreier Fuchs »Wallach sind bei mir billigen Prei-
ses zu haben. Auch habe ich Hopfen zu verkaufen und 
eine separate Wohnung /ahrlich oder auch zum Jahr 
markt zu vermiethen. 2 

^ L- Jäger, Gastwirth. 

D o s e n s u s 5t . ?edsrsbuiA 
besucht den bevorstehenden hiesigen Mar/t zum ersten-
mal«! init Tabacks, und Cigarro-Dosen von ?s/>ier. 
Macke in verschiedenen Formen, mit und ohne Spring-
sedern, nach dem neuesten französischen Geschmack zu 
möglichst billigen Preisen und Hat sem Magazin i« 
der Stadt London. s 

zu vermiethen. Auch stchcn bei mir elne ganz Awe 
Bettstelle ffür Wei 'Personen, zwei Kasten mit Eisen 
beschlagen und ein großer Schulatlas zum Verkauf. 

Tit. Rath Salemann. 2 
Zn meinem »nwpit dem Markt in de' Ritter-

firaße belegenen Hause ist e'ine bequeme Wohnung za 
vermiethen, die auch zum bevorstehenden Hahrmarkt 
zur Ausstellung eines WaarenlagerS, ihrer Lage we-
gen tennht, werden kann. 2 

M- G. Werner. 
I m Gowarbeiter Lauschen 5a»se, der Bürger-

müsse gegenüber, sind -bis zum t. Februar zwei Zim-
mer nebg einem Absckauer, Stall und Wagenraum zu 
vermiethen. DaS Nähere zu erfragen in demselben 
Hause bei 2 

G- v. Borger. 
Während deS Jahrmarkts ssnd zwei Zimmer nebst 

StaVravm im Hause des ^>rn. Leitloff, neben der 
Postirung zu vermiechen. DaS Nähere erfährt matt 
bei mir Zn d̂emseiben Hause. L 

Giese, Schmiedemeistcr. 
Vn meknem Hause am Markt ist ein Lokal von 

zwei warmen Zimmern für Kaufleute zur Bude wäh-
rend des Lahrmarkes zu vermiethen. S 

C. C. Zachariä. ^ 
Während des Jahrmarktes sind in meinem Hause 

mehrere bequeme Lokale für Kallfleute zu haben. i 
I G. Fahl. 

I n dem Haufe beS Hrn. Apothekers Wegener, 
am großen Markt, sind sür die Inhrmarktezeit zwei 
warme Zimmer, zu einer kleinen Bude gut gelegen 
und ^eignet, zur Miethe zu haben. i 

Auf dem Gute Holleröhoff im Helmetschen Kirch-
spiele, ist eine Quantität raunene Bretter verschiede-
ner AZicke von ä Faden Länge käuflich zu haben. s 

Eine neue Kalesche, ein Rigascher Korbwagen 
und eine Droschke, nach der neuesten Mode verfer« 
tlgt, sind zu verkaufen. Das Nähere darüber er, 
fahren Kauflustige im zten Stadttheil in der St. Pe, 
teröburger Strnße bei dem i 

Schmicdcmeister Franck. ^ spsnent Schröder 

Personen, die oerlangt werden. 
Auf dem Gute Waimel, bei Werro, wird ein 

Schmitt gesucht, dem für Bestreitung der Hofs,Ar-
beit eine kleine Hoflage nebst Schmiedehaus «inge-
räumt werden kann. Auch wird daselbst ein unser-
heiratheter Mensch verlangt, der mit Pferden umzu» 
gehen weiß. Nähere Auskunft geben in Dorpat Hr, 
Ordnungsrichter v. Richter, ^nd in Waimel der Di-
sponent Schröder. t 

Kaufgesuch. 
Wer Roggen gegen baare Zahlung verkaufen und 

nach Dorvat liefern will, beliebe mir in Kodjerw den 
Preis und das Gewicht durch einen Boten anzuzei-
gen. Atlgu.'st Rehding. s 

Zu vermiechen. 
Die kleinere Seite meines Hauses unweit 5er Po-

stirung, welche aus drei Zimmern und einer Kram-
Kammer oder Domestikenwohnung besteht, ist nebst 
Slallraum, Wagenremise, Handklcte und Heuboden 

Angekommene Fremde. 
Se. Excel!, der Herr Generalmajor und Ritter von 

Berg n̂ bst Familie, kommt von Bobruisk, logirt 
bei Hrn. Oberlehrer SokolowSkt im Hause des Hrn. 
Grafen von SieverS: Frau Pastorin Dietrich nebst 
Familie, kommt vom Lande, logirt bei der Frau 
Pastorin Müller; Hr. Flög-ladjutant Garde-Ritt-
weister v. Anrep, kommt vom Lande, Hr. Kaufm. 
Gchiefner, kommt von Reval, Hr. Kaufm. Maggi, 
kommt von Pleskau, Hr. MustkuS Fidanza, kommt 
von Riq», Hr. Haag, kommt von Petersburg, lo-
siren M m t u in Her Stadt London. 



Dbrptsche Z e i t u n g . 

S o n n t a g , den ^ 5 . H T 2 5 . 

De^ Druck i i i er laubt. 
I m Namen des General» Gouvernements von'Livland., Kurlan'd., EhsNand vnv Pleskau: 

Staa ts ra th und Nit ter E u s t a o T t v e r s . 

Paris, hen-5» Decbr. 
Se. Königl. Hoheit der Dauphm haben Z» 

Kern das polytechnische Znstitut mtt einem Besu-
che beehrt und ihre Zufriedenheit nnt Allem, was 
sieg esehen, zu erkennen gegeben. 

Die Miljtalr-Verwaltung der in Spanien 
bleibenden Korps ist noch nicht definitiv reguttrt. 
Dem Vernehmen nach wird General Dtgeon o,e 
Wahlen treffen und der Kriegsminister.b^eselven 
sie dann ratificiren. ^ ^ 

Man spricht noch Immer-Don Penstonirun» 
gen bei allen Truppen-Gattungen, um bei Gel" 
genheit der Krönung ein Avancement bei der Ar, 
m » «orn-hmm zu t°n>>-n.,.„Auch wird mit »-M 
Königl. Staabe eine Veränderung vorgenommen 

Der blesiae HandeMand Hat Se^ Majestät 
aebeten, die Errichtung eines Waarm» EntrepotS 
Hieselbst zu gestatten, d. h» d/r.^taht Paris^das 
Reibt m ertheilen, die-Kylonjalwaaren hten 
h- . . b » Ä und b«« si° w »i° H in». 
sumenten oder. Fabritanten G?S«hm, ftei «o« 
Äbgabm gelagert «erden dürfen. / 

»». 

^ UeVer 4vo Einwohner von Marseille haben 
Se. Maiestät eine Bittschrift wegen Milderung 
der höchskbeschwerlichen Erhebungsweise der äroite 
rckunie ühergeben lassen, 

ES heißt? chr. v. ViVele wolle Wr Bestreit 
^ung der Entschädigung eine Kreation von 40 Milk 
lionen vierprocentiger Renten vorschlagen^ wovon 
aber mehrere unserer Blätter nichts hören wollen, 
w der Meinung, haß dadurch doch immer die 
Staatsschuld um 1000 Mi l l . vermehrt werden 
ivürde. . 

, Gestern pmhe der Ex » General »Lieferant der 
Armee von Spanien, Hr. Ouvrard, als er^ben 
im Habxiolet fuhr., verhaftet und als Handels» 
schulder. deSHrn^Seguin, für mehr alS z Wil l . , 
"vor Gericht geführt. Da die Gründe feines Am 
ivalds Aicht haltbar befunden wurden) brachte man 
Ihn h^/rauf nach St» Pelagie ins Gefängniß. 

'Ely Deputirter hat sich im Journal des D « 
batS über die Einrichtung des König«. Thrones 
b°> d-r Eriffn««gSsihunz b-schwerl. d.rzuf-lg-
iSe. Majestät plötzlich durch eine Thür^Ä ie auf 
«ine Bühne, auf den Thron traten. Der Dept»! 

7 



tlrte meint, bei. S r . Majestät dem vorigen Kö; 
«ige häm man eS, feiner Kränklichkett halber, 
freilich nicht wohl, anders einrichten können, aber 
jetzt fey. dies nicht inehr nöthig; es würde feierlit 
ch«r seyn, wenn sich der König! mitten durch die 
Elite feürer Unterthanen nach dem Thron verlügte» 

Madrid, den 14. Decbr. 
Der Prinz Maximilian von Sachsen fall bei 

feiner Durchreise durch Bnrgl>6 den vomaligen 
politischen Chef von. Madrid, Maryuis von Cei 
ralbo, der als Gesangeneur nach der Hauptstadt 
gebracht 'werden sollte und wegen Unpäßlichkeit 
noch in Burgos verweilen mußte, mit einer lan; 
Zen Unterredung beehrt haben» 

Es hat sich eine royalistische Gesellschaft ge? 
Bildet, die sowohl in Hinsicht der Statuten, als 
der Personen, mit den früheren Aneilleros üben 
einstimmt. Die Negierung hat sich bereits mehl 
«ece Beweisstücke segen diesen neuen Bund zn vers 
schaffen gewußt, und verfolgt denselben mit eben 
der Strenge, wie die Liberalen. 

Am /ten d. soll die Expedition von Ferrok 
nach der Süd?See abgesegelt seyn. Sie besteht, 
wie ein Gerücht sagt, ans einer Fregatte und zwei 
Korvetten mit ungefähr zooo Mann am Bord. 

Batavia, den 14. August. 
Von Banda wird berichtet, daß der feuert 

fpeiende Berg Goenona-Apie, nachdem er am 
22. Äprih an der Nordseite einen neuen Krater ge-
bildet, am 9» Jun i mit furchtbarerGewalt avs» 
gebrochen sey. Dieser Ausbruch dauerte bis zum 
i4ten. Entsetzliche Rauch- und Afchenwolken 
stiegen ans dem Schlünde hervor ukd glühende 
Steine »mden unter fürchterlichem unterirdischen 
Tosen in die Lüste geschleudert. B i s zum 25sten 
war darauf der Berg ganz stille. An diesem 
Tag« brach er aber wieder mit'erneuerter Much loS 
«nd es evfolgtt ein Erdbeben, das über drei Mi» 
nuten anhielt. Seit Kiefer Zelt fpeiet der Berg 
unaufhörlich glühende Steine und Aschen» und 
Rauchwolken aus. Glücklicherweise hat weder 
das Erdbeben, noch der ungeheuer starte Aschen» 
regen bedeutenden Schade» angerichtet, da er, 
von dem Süd»OftiWtnde getrieben, weder Groß» 
Wanda und Netra, noch Poloe-Ay erreichte. Z n 
dem Specerei t Lande Lautakka wurde eine Strecke 
Landes mit Asche Sedeckt und die Folge war, daK 
sogleich eine Anzaht Bäume auSgiengen. 

Semlin, de» 16. Dee. 
Berichte aus Belgrad melden, daß Abolobnt 

Pascha, gewesener Statthalter von Sakonichi, au4 
stiktr Verweisung zu Demolka, nach Constantk 

nopel zurückgerufen worden ist. Man fürchtete 
eine Wiederanstelwttg desselben, die-besonders in 
Thessalien >großen Schrecken erregen würden 

Von der Italienischen Gränze, 
vom iü. Dec. 

Nach neuern Berichten aus Thessalien hatte 
Derwisch Pascha noch immer das OberiCnmmanr 
do der dortigen Türkischen Truppen. Er war we» 
der in Ungnade bei der Pforte gefallen, noch zu» 
rückberufen worden. Ä^wlsch Pascha hat be» 
stimmte Befehle erhalten, mit allen feinen diS< 
peniblen Truppen an der Livadijchen Gränze zu 
bleiben, bis Ibrahim Pascha seine Landung im 
Peloponnc's bewerkstelligt hat. Sobald dieses ge< 
fchehen ist, soll er sogleich gegen den ZsthmuS 
von Korinth oder Lepanlo vorrücken, um in Mo« 
rea einzufallen und Ibrahim Pascha zu unter» 
stützen» Diese aus glaubwürdiger Quelle herrühe 
rende Nachricht beweist, daß die Pforte auf die 
Expedition gegen Morea nach keineswegs verzieh? 
tet hat, was sich auch dadurch noch zu bestätiget» 
scheint, daß sin großer Thet l der Aegyptischen 
Flotte mit Landungstruppen in den Candiotischen 
Häfen eingetroffen ist und ein- starke Griechische 
Flottille vor diesen Hafen kreuzt. 

Derwisch P»scha hat einen neuen Firman vom 
Großherrn erhalten, chorin allen Türkischen TrupK 
pen bei schwerer Ahndung verboten wird, ihre 
Fahnen zu verlassen und in ihre Heimath zurück» 
zukehren. Zum Theil hat er die beabsichtigte Wirs-
kung hervorgebracht. 

Das HauptquartierDerwisch Pascha's ist von 
Larissa wieder nach Zeituny vorwärts verlegt wort 
den und die Türkischen Truppen stellten sich am 
SperchiuS auf. Die ihnen gegenüber stehenden 
Griechen sind nicht stark und beschranken sich, die 
nach Livadien führenden Gebirgspässe befetzt zn 
halten. 

Triest, den 17. Der. 
Nach Briefen von Hydra vom 6ten d. hat sich 

ZSrahim Pascha nach Marmarissa begeben, und 
eine andre Abtheilung seiner Flotte soll geraden 
Weges nach Alexandria gesegelt seyn. Der Vers 
lust setner Eskadre wird von den Griechen auf 5 
Briggs, die verbrannt wurden, 5 Goeletten und 
17 Transportschiffe angegeben. Auf Hydra waren 
mehrere gefangene CapitawS eingebracht worden 

AuS I ta l ien , vom?8. Dee. 
Z n Calabrien haben in der letzten Zeit vert 

schieden« Erdbeben statt gefunden. Die beidey 
Gemeinden Coneglianö und Longobuceo, im D i t 
Arikt Nossano, haben am meisten gelitten. J a 



der letzter» sind mehrere Häuser umgeworfen, drei 
Menschen getödtet und einige verwundet worden. 

ZnPalermo starb neulich der Postwärter Giu-
seppe Testa in einem Alter von ioz Jahren. 

Zn der Nahe von Salerno hat ein schauder» 
Haftes Ereigniß statt gehaßt. Am zten d. wurde 
ein junger Engländer, Namens Hnnr, nebst feiner 
jungen Gatt in, auf der Straßenach Pästun! bei 
Hellem Tage von Räubern angefallen und erschossen. 

Korfu, den 28. Nov. 
DaS Seetressen, das am izten d. bei Can-

dia zwischen der Griechischen und Ägyptischen ' 
Flotte vorfiel, war eines dcr wichtigsten des ge-. 
genwartigen FeldzugS in Vezilg auf die großen 
Verluste, welche die Flotte Ibrahim Pascha's er 
litt. Man schätzt die Zahl der Schiffe verschiel 
dener Größe, welche die Aegypter verloren, auf zc>. 

Patras wird zu Fände immer enger einge: 
schlössen. Am 2osten griffen die Griechen die 
feindlichen Stellungen mit solcher Entschlossenheit 
ä n , daß die Tü rken , trotz ihrer tapfcrn Gegend 
wehr, unter die Kanonen des Platzes zurückkehrt 
ten und bei ioo Gefangenen, nebst einigen huns ' 
dert Stück Schlachtvieh, den Siegern überließen. 
Die neuesten Briefe melden sogar, tu.ß die Griel 
chen Patras selbst schon angegriffen und das Fort 
Scattaruni erobert hatten. Omer Pascha hat 
sich nach Arta zurückgezogen; sein Korps ist bei-
nahe ganz ausgelöset. 

Bucharest, den 12. Dec. 
Privatbriefen aus Konstanrinopel vom Hten 

Dec. zufolge, ist der Sultan zu einem fünften 
Feldzug gegen die Griechen entschlossen und hat 
deshalb eine» neuen Firman qn den Vicekönig 
von Aegyten erlassen, worin er ihm auftrage, alle 
zu einem Seeseldzuge erforderlichen Ausgaben zu 
übernehmen. Da sich der Vicekönig bereits im 
vorigen Zahre zur Bestreitung dieser Ausgabe» 
unter der Bedingung erboten, daß seine j neul 
geprägten Münzen (die von sehr schlechtem Gel 
halt sind) im ganzen Ottomannischen Reiche ge-
setzliche« Umlauf erhalten sollten, so steht zu ver» 
muthen, daß die Pforte bei ihrer jetzigen Verl« 
genheit zu diesem äußersten Mittel schreiten wird. 

Frankfurt, den 29. Dec. 
jVemerkenSwerth ist, daß während der gros 

ßen Überschwemmung in andern Gegenden, die 
Gewisser in der Gegend von Müllheim im Bat 
denfchen einen außerordentlich niedrigen, kaum 
mittlem Wasserstand hatten, obwohl es auch dort 
sehr lange und stark geregnet hat. 

Der Schweizer - Canton Waadt hat durch den 

Tod des Post-Intendanten Neknler einen gelehr» 
ten und ausgezeichneten Mitbürger verloren. Er 
hatte die Aegyptische Expedition mitgemacht und 
war später Generaldirektor der Walo^. und Poi 
sten und StaatSralh im Königreich Neapel. 

Schreiben aus Stockholm, vom 21. Dee. 
Gestern AHend 10Z Uhr brach Feuer im 

Hause eines Gewürzhändters auf Norder Malm 
aus. Se. Maj. der König, der diesen Abend Se. 
Exc. den Staatsrat!), Grafen Rosenblad, mit 
seiner (Hegmwart beehrte, begab sich auf die erste 
Nachricht davon sogleich zu Fuße nach dem Feuer, 
und der Kronprinz,, der sich ebendaselbst befand, 
eilte gleichfalls zu Fuße fort, fand aber einen 
Miethwagen auf der Straße, den er bestieg, um 
geschwinder an Ort und Stelle zu gelangen. Die 
Gegenwart der erlauchten Personen brachte, wie 
gewöhnlich, die glückliche Wirkung hervor, daß 
mir ausgezeichneter Ordnung mid nachdrücklicher 
Thätigkett zu Werke gegangen wurde, weshalb 
das Fei,ep auch öald gelöscht war. 

Gestern Vormittag stieg das Wasser in dem 
Saltstöe zu einer ungewöhnlichen Höhe. Um 
9 Uhr war es 12 Fuß 8 Zoll hoch, gegen 2 Uhr 
fiel eS jedoch um 1 Fuß. Zu derselben Zeit stand 
es in dem Molar? See iz Fuß, fiel aber dann 
auf 12 Fuß 8 Zoll. 

Königsberg, den 27. Der. 
Auch hier herrscht seit 9 Wochen eine höchst 

stürmische Witterung, die schon mehrmals die nie» 
drig am Pregel belegenen Theile der Stadt über? 
schwemmt hat. 

Durch die vielen Stürme ist auch das Reke 
sen am Strande wegen deS Triebsandes gefahrvoll 
geworden. Am 2 2sten d. veruuglückte ein reifen? 
der Kaufmann, der mit Extrapost nach Memel 
gehen wollte, zwischen Nidden und Schwazort. 
Der mit 4 Pferden bespannte Wagen versank 
und war ohne Rettung verloren. Den Wage» 
sowohl wie die Pferde und einige Effekten hat 
man bereits wieder gefunden, aber den Leichnam 
des unglücklichen jungen ManncS, so. wie den 
Leichnam deS Postillions, noch nicht. 

Memel, den 21. Dec. 
Zn der Nacht vom 2vsten auf den -isten d. 

wüthete hier ein heftiger Sturm aus Nordwest, 
wodurch das Wasser in dem Hafen und in der 
Dange zu einer furchtbaren Höhe stieg. Die 
Straßen an der Dange waren voll Wasser und 
der neue Markt glich einem See. Aus der Diene» 
rel mußten wegen des eingedrungenen Wassers die 
Gefangenen nach der Hauptwache gebracht werden. 



I n t e l l i g e n z . - N a c h r i c h t e n , 

Geri^t l iche- Bekannkmachungen^ 

D<M' Em. Kaiserl. Dörptschen KrciSgerichte- wird 
hiermir bekannt gemacht, wie dasselbe gesonnen , in-
dessen Lokale, am. 23. Januar d. I . eine Quantirär 
von t50 Lösen Roggen, iso Lösen. Brauch" und 50' 
Losen Saat «Gerste, aus dem Tute Klein »Ringen 
bestndttch, gegen gleich üaare Bezahlung, öffentlich zu. 
versteigern; und werden demnach die Kauflustigen, 
aufgefordert, sich am benannten Tage zahlreich hie-
selbst etnjnfindenl. Dorpat. im. Kaisers. KreiSMtchte^ 
am. 3, Januar i8S5^ z. 

^.. . v. di B o r g , Sekr« 
Mittelst UkaseS> Eines dirigirenden Sen«tS vom̂  

25. Juni 1319, dee durch das Patent Einer Erlaucht 
ten Kaiserl. Livl. GouvernementSregierung vom tLten 
April 1820, sudNr.Mo, zur. allgemeinen Wissenschaft, 
und Nachachtung publicirt worden, sind die PolizeiK 
Verwaltungen' verantwortlich gemacht, darauf zu se-
hen, daß alle Buden , Zelte, Keller und dergleichen. 
IN den Städten: zur Zeir der Jahrmärkte,, welche län-
ger als drei Tage nach der Reihe dauern, nicht an-
ders alS- laut schriftlicher Kontrakte- auf dem verord-
nungsmäßtgen Stempelpapier gemiethet werden Zur 
schuldigen Erfüllung? obiger hoben Verordnung giebt. 
demnach diese Kaisern Polizei-Verwaltung sammtli-
chen hiesigen' Einwohnern, die während des künftigem 
Januar »Marktes-ihre Lokale^ Buden,. Keller u- f. 
w. an Handeltreibende oder überhaupt auch an ande-
re Personen, die aufi iegend eine Art von den Lahr-
märkten Einnahme ziehen, alSx Anleger von Gast» 
Häusern, Kunststückmacher u. s. w. vermischen, hier^ 
durch strenge auf, ihre sofort abzuschließenden Kon-
trakte auf das verordnungsmäßige' Krepast -»Papier-
schreiben zu lassen, wonächst diese-verordnungsmäßi-
gen Kontrakte spätestens binnen drei' Tagen, nach Ab--
Muß- derselben bei dieser Kaiserl. Polizei, Behörde: 
unfehlbar- zu-produciren sind, widrigenfalls die Kon, 
travcnkenten. als Ungehorsame gegen hochobrigkeitli-
che Verordnungen, sofort zur gesetzlichen Verantwor--
tung! gezogen und überdem in eine Pen von so Rbl. 
zum Besten? der Stadr»Armen verfallen seyn sollen. 
Oorpat, den 3- Januar 1825. . t 

PolizeimMee Oberste u. Ritter v- Gesstnsky-
Sekr. Wilde. 

(M i t Genehmigung der Kaisuü. Polizei, 
Verwaltung! hiefelbsî ) 

Bekattrikmachuugen. 
Oisk^omitär 6er ^ t l i s i l u n A ! 

cker- kusziscken LibeIge5eN5c:ka5o lstlet 
m i t les t ik rs respecri-veni MirZ1i<1er ̂  so >vio 
clis I^omiläts-^I iecler i^rer I^nderadrti^iiuQ-
ASw alls Verehrer und! Veredreriiuiew 

6er IieiliZea. Lel ir i i t^^ur^erierslvsrssmm-
lurig am VormittsZs um io 

in. 6em c!sTU Li-ltigst be^villiZteu ArolLea 
Hörsaal clsŝ  Xaissr1ü:IisQ. HniversirÄrsZobäu» 
lies eiQ» 2 

Die Komität clor Oöi'ptscken ̂ .dtkei" 
luvZ 6er ku55»LidelZess!1sckst'r. 

Da. Sê  Ereell.. der tivländische'Herr Civil-Gou-
verneur, wirkt. Etatsrath und Ritter DnHamel, mir 
das Geschäft der gesetzlichen Ausreichung von Reife-
Pässen, an die, zu den von Abgaben eximirten Stän-
den gehörenden Personen ̂  anvertraut und zu solchem 
Behufe mit unterschriebenen BlanquetS versehen hat; 
so. habe-ich solches desmittelst zur allgemeinen Wissen-
schaft bringen wollen, damit die resp. Personen vor-
stehender Art bei Bedarf von Reise-Pässen, sich bei 
mir, mit gehörigen. Legitimationen versehen, melden 
mögen. Oorpat,. den A Januar 5825. 3. 

Qekonomie« Kommissair v. Schultz. 
Dienstag, den tz. Januar, wird. im. Saal« der 

Burgxrmusse Maskerade seyn. 
^ . . . . Die Vorsteher. 
Seeligs Erben bringen dcSmitttelst. zu allgemek-

Ntt Kenntniß, daß die Ausspielung der von ihnen-
angeordneten Verloosung von Prätiofen und Effekten,, 
als z. eines Brillant« Ringes, tausend Rubel B -
A. an Werth, mehrerer goldener nnd iZlbcner Uhren,, 
einige paare vortrefflicher Pistolen, eines säubern chi-
rurgischen Bestecks, Pfeifenkopfen. u» 5 w.ohnfehl-
bar zum Schlüsse des gegenwärtigeniZahrmarktS statt 
haben soll̂ , fallL die geringe Zahl der annoch zu ver-
äußernden Loose,> welche bei-den Herren Linde, Kä» 
ding,, Müller , Wegner, Sonn, Zenker und Johann» 
sen, zu 2 Rbl-50>Kop. das Stück, zn Haben sind, 
biŝ  dahin vergeben, seyn werden- 3; 

Einem- Hoden. Adel und geehrten Publiko zeige 
ich-hierdurch ergebenst an, daß ich die ZahrmarktS-
Zett über meine Wohnung im EtatSrath v. Stiernhielm-
schen Hause, im Gehöft zur. Pforte einzugehen,, genom-
men- habe: Ich verspreche im Schleifen der Echteren 
und an derer Znstrumente die prompteste und reelstc. 
Bedienung, und bitte dahre um. zahlreichen Zuspruch, z 

Z. S te i n , Scheerenschleifer. 
Das, Buch) füv Landschulen,. WiiSk.ümmend 

kaks Ue. TeSt- luggemist, hat jetzt die Presse ver-
lasse», und werden' diejenigen Herren Prediger des-
Dorptschen und Werroscheu SvrengelS, welche Exem-
plare bestellt haben,, desmittelst ersucht,, diese von 
Hrn. Schünmann in, Oorpat,'abholen zu lassen, und 
demselben den Betvag einzuhändigen. Die Herren 
Pränumeranten aber bittet man, ihre Exemplare von 
Hrn. Buchbinder Zenker in Empfang zu nehmen. 2 

Einem hohen Adel und resp Publiko empfehle 
ich mich zu dem gegenwärtigen Markte mit meiner 
Schneiderarbeit nach den allernencsten Moden; auch 
werde ich mich bemühen daL Vertrauen eines jeden zw 



rechtfertigem Zugleich zeige ich an, daß bei mir 
eine Wohnung zu vermiethen ist. , 

H. W. HauSmazm, 
im steinernen Hause der Stadt 

^ l London gegenüber. 
I m Laufe der JahrniarktSzeit werden am Ilten, 

töten und 2ssi«n Zanua^ Bälle, in der alten Muffe 
gegeben werden. T 

Die Vorsteher̂  

Um etwanigen Vorwürfen wegen verzögerter Geld-
zahlung vorzubeugen, hält Unterzeichneter cS für nS, 
th»g, die resp. Herren Theilnehmer dcr BrandweinS- -
Ileserung nach dem Petersburgischen Gouvernement 
pro 2825, auf die im KronS-Kontrakt festgesetzten Ad-
Iteferungs-Termine aufmerksam zu. machen̂  e6 sind' 
Folgende; 

St» Petersburgs 
. ^ 5825-
I m Nanuar- -- » » ^ zsooo Eimer 
- Februap - » » , ^osoo « 
- Marz - ^ ckoooo » 

Dom Mal während der Wasserkommunik. 57600 » 
Kronstadt 

I m Januar - , - - « 
- Februar - - » » 20000 « 
- März , - , , » , 

Oranienbaum. 
^82^ 

I m December- » » . 2600, -
t82S» 

FtwIannai? - - " 39-jo» 
- Februar - * » sZto- «-
- März - - ^ 5 . . . ^ 0 0 -

und wird daher die Zahlung imt möglicher Beschleus 
nigung im taufe des Januars für 35540, im Laufe deS-
FebrS. sür 36710 und im Laufe des MonatS März für 
29000 Eimer nach der Nummer-Folge der in Narwa 
ausgestellten Empfangs-Quittungen dabin erfolgen, 
wohin es von den resp. Herren Teilnehmern verlangt 
wird. St. Petersburg 5 den 27. Decbr. 182^ t 

Carl Ludwig von Küster. 

Einem: hohen? Adel und hochgeehrten Publiko habe-
ich hierdurch die Ehre ergebenst anzuzeigen, daß ich 
während des jetzigen Januar-Markt? alle Gattungen-
Putzarbeitew, Damen»Kleider-Garnirungen:c. im 
neuesten- Geschmack verfertigen werde, weshalb ich um 
frühzeitige Bestellungen j die ich zur Zufriedenheit, 
anzufertigen mich eifrigst bemuhen werde, und dem» 
zufolae um geneigten, Zuspruch ganz gehorsamst ersu-
che. Auch bin- ich- willens- Schülerinnen, zur Hülfe 

anzunehmen. ^ Putzmacherin auS-Riga> ^ 
wohnhaft inr Hause deŝ  Hrn^ Kaufmann: 

Berncr.. 

ZU' vsrkMlfetr. 

V i s V e k ' s L k o R u c k - unc l Ä lus i -
^ . s l i e n ü g Q ^ j u n K aus Lt. P e t e r s b u r g , , 
emxäeklt sieii dem kock-uekreQcleQ O L r x t -

scüsv publ icum bevorstelienäen 5skr-
msrlct, weletieQ sie mit einem Lort iment 
vor» öüctiero^ Uusik.s!ien u»6 sn6erea La» 
clien^ sls^an^cbsrter?» ^eictinuoeeii^ Strick.-
mustern^ (zesellsebaftsspielen u.oerZleicKen, 
2u belieben Zecteak.^ Ikr Ideale wir6 im 
Ususe 6er verv^itt^veten Vrair (^ouverne-
mevtssel^retsiriri Qä6eciieii sm Russischen 
Ä5sr!ct in eini'Zsa l 'sZell erööitst se^ri. Durct i 
susZe>väitIte Zacket uri6- dill iZs kreise iioist 
sie 6ss^utrsueQ 6es Publikums 211 ver6ie»eQ 
uu6 bittet um 6sn Zeaei^ren ^us^rucir des-
selben. 2 

Dominica-^,van20s üunst^sn^ler, tist 61s L^irs 
Iiiermit anzuzeigen, 6s5s er von 5>sri5 un6 Italien 
°vviecler -nrück. rnii einein sekr rckönen Wssrenlagsr 
von frsn-ösisclien uncl ^tzlienisclien I^upfersiic^en, 
Llein-^dcZriic^e», T.anc!cIiÄrten« pariser Z5eicknen» 
^reicZo, keiner ?2rkumerie, sllerksn^ Barometer 
unil l'tiermometer Iner angokomwen ist, ciie er 211 
kekx dilligen kreisen en gros et on detail ver^snkl; 
emntietilt sick geneigtem Tuspruck, un6 sweikelt 
»icnt äie Personen, 6ie ihn m»r ^ukträgen beetiren 
wollen, vollkommen euirieäen »teilen. Leins 
VVohl UNZ »5t AN 6er kromLnaäo in 6er Llaäd l̂ on» 
60a» 3! 

Eknenr Hqchwohlgeösrnew Ade? und' resp'. Publi-
kum? bat Unterzeichnerer die Ehre ergebenst anzuzei-
gen, daß er für den jetzigen Januar-Markt mit 
einem wohl assortirten Gewürz-WaarcN'Lagrr verse-
ben ist, alS: mehrere Sorten feinen Kaffee, Zucker, 
Cbokolade, zuverlässig guten schwarzen und grünen 
Thee, mehrere Gattungen feinen Blumentbee, und 
verschiedene kleine Gcwüne; Achtes moSkorvischeS Wei-
zen-Mebl/ kasansche Seife, Talg- und Wachslichts, 
Rauchtabak, Senf, Provenceröl, ckchte Kapern-und^ 
Oliven, — wie auch Manufaktur-Waaren, als; Bom» 
bafsin, Nankin, Halbzitze, weißrn und kouleurteir 
Kallineo, feine archangelsche Leinwand von-verschie» 
dener Breite, gestreifte Leinwand, gestreiftes univ fla» 
mirtes Kissenburcnzeug, Handtücher, Drell,. wrißeS 
Segeltuch, moderne Pferde-Geschirre und Teppiche, 
Eisen und Eisen - Waaren, wie auch? mit mehreren 
andern Waaren. Er verspricht sich von seinen geehr-
ten Gönnern und Freunden einen zahlreichen Zuspruch 
und verspricht die prompteste und billigste Bedienung. 

Schamajeiv. 3 

I m Kaufhost, Nr-.. L5>, bei I . E. Henningfon, 
ist zu haben: besonders gute Talglichre, das Liespsd. 
zu 8 Rbl i sehr gute kasansche Seife, das Lieöpfd. zn 
7 Rbl ; frisches moökowischeS Mehl, das Lkspfd. w 
250 Kop.; frische Norder > Hceriuge, die Tonne zu 
29 Rbl.fr isch gesahrner Kavliau, das Pf. 55 Kop. 

Indem ich mich mit meinem gut assorrirten La-
ger, bestehend in seidenen und baumwollenen Waaren, 
zU diesem Markte destrnS empfehle, habe "ich zugleich) 
dt« Ehre anzuzeigen, daß in meiner Handlung, eiw 



guter Wiener-Flügel zu haket, jft. M M Maaren-
Lager ist im Hause des Hrn. Werner sen. 5 

Z- A. Rinneberg, aus Reval. 

Einem hohen Adel und geehrten Publike gebe 
?ch wir die Ehre hierdurch ergebenst anzuzeigen, haß 
fch zum ichigen Jahrmarkt mit einem gut assortir-
trn tager von hier angekommen bin und 
sie zu möglichst billigen Preisen verkaufe. Vorzüg-
lich kann ich folgende Artikel empfehlen, als - Lsu 6<z 
Ozlogns., erster und zweiter Gattung; Pomade von 
Nr. t bis llls: VsriUIv. Rose, (Zitron etc.; 

erster und zweiter Sorte; üsu cie i.Avancle; 
«Ze l.avQn<1e zpiritueuss cZoubl« sur Keurs; verschie-
dene Lxlrsits cĵ orcieurs V0N Houlilcsnt Lksr6ii» ^ 
I'sri!; clito V0N ?erc>IIe et t^omp. — Ich empfeh-
le mich zn geneigtem Zuspruch jund bemerke noch, 
daß in meiner Wohnung in der Stadt London, wo 
zugleich mein Waarenlager sich befindet, der Preis-
courant zu bekommen ist und daß ich sowohl en gros 
ais auch im Kleinen verkaufe. 3 

Gaetano Maggie 

Unterzeichneter Optikus empfiehlt sich mit Augen-
gläsern, Barometern und Thermometern und andern 
optischen Instrumenten, auch reparirt er dieselben. 
Sein Logis ist bei Hrn. Apotheker Wcgener. z 

I . Slein, aus Erlangen im 
Königreich Vaiern. , 

I M Hause deSKaufmamis F. Ä . Wegner am Markt, 
im Eingange links, werden nachstehende Waaren gegen 
gleich haare Bezahlung für äußerst billige Preise ver-
kaufen, als: broncenc und platttrte Leuchter aller Art, 
Tischaufsätze, Schreibezeuge, Waschbecken ic-, porcel-. 
lainene Tassen und Vasen, wciße, vergoldete und ge-
malte; kristallene und geschliffene Karaffen, Teller 
und Gläser; lackirte Präsentirdretter, Brödtkörbe und 
Tabacksdosen; feine Bijouterie in Gold, Silber und 
Stahl ; dänische und französische kurze und lange le-
derne Hankschuhe für Damen, so wie Tan;»Hand-
schuhe und andere für Herren; Parfumericn, als: 
Odeurs, Pomaden, wohlriechenden Seifen und ächtet 
Tsu ^e <üologne par Double; baumwollenes Garu zum 
nähen und stricken in allen Nummern, wie auch schö-
ner grüner, schwarzer und Blumenthee und viele an-
dere Waaren. z 

I n demselben Hause, eine Treppe hoch, werden 
auch Pclzwaaren aller Art zu sehr billigen Preisen 
verkauft. 3 

I^inem koken ^.del und geehrter» k>u-
b / i k o Haben wi r die L b r e , kierdureb Ks-
kannt 2u maeb^en, dsts wi r unsere srüber 
s m ^ a r l ^ r gekabte t^Ias-Z^iederlgAe, beste-
bend aus Xr^stall , porceUsin, li'a^anee ete., 
webreren Osttünnen gescbÜKener und ord i -
nairer V i e r - und V^einZIäser, LpieZelZlä-
sern in und obne ^s l imen , weiisem und 
Zriinem Fensterglas, allen (^attunZen Lau-
te i l leu, nacb dem Ze^vesenen v. Lock.zebsn 

oder (?ra^ Allanteulselseben, set^t dem Nrn . 
kst iunerl ierrn von I^^>vsnstern s:uZeIiüriZsm 
Hause verleZt. ^uAleieb baben v^ir diese 
Z^iederlsZe mi t einem vollständigen U ^ b e l -
ZVlaZarin vereinigt, als: Lebränlc.sn, Louiksts, 
Xomoden, l ' o i le t ten , Luresux, Lebreibt i -
seben, I/bombertiseben, ovalen u. v isr l iant i -
AenLopIiatisclisn^asckets^ Diwans mit^-ekn-
stüblen, Ltübls von rorkern und ordinairsm 
I5ol-:s. Z 

^.meluvg und Lokn« 

E. Niebuhr, Fabrikant auS St. Petersburg, em-
pfiehlt sich mit verschiedenen farbigen gewebten baum-
wollenen Kleiderzeugen, Thee» Servierren, halbseide-
nen Damen- und Schnupftüchern und Zwillig zu 
Bettbezügen, auch sind bei demselben seidene Locken 
für Damen zu haben. Seine Audt ist beim Herrn 
Zachaxiä. , z 

I . H- Michels, Kürschner auS St. Petersburg, 
empfiehlt sich dem hohen Adel und geehrten Publiks 
«rgebenst mir allen Gattungen Pelzen für Herren und ^ 
Damen, Sciloppen und Palatins nach der neuesten 
Mode. Seine Bude ig im Lachariäschen Hausei Z 

Die Böhmische Handlung von Anron Schiefner 
auS Reval, empfiehlt stch einem Hohen Adel und ve» 
ehrungSwürdigen Publikum mit einem wohl assortir-
ten Waarenlager Bei billiger und reeller Bedienung 
hofft sie auf zahlreichen Zuspruch. Ihre Bude ist in 
der. Stadt London. " z 

Einem hohen Adel nnd geehxten Publiko empfiehlt 
sich, während dieses Jahrmarkts ̂ Ver Schuhmachermei-
stcr Johann Thomson, aus St. Petersburg, mit mo-
dernen Manns «Stiefeln und Schuhen, »m Bückse-
schen Hause an der Poststraße. z 

Der hier angekommene Pfeifenkünstkr Laser Le-
win Kreutzer cmpfiehltj sich Einem hohen Adel und 
resp. Publ»ko mir allen Sorten der aeschmackvollst ge-
arbeiteten meerschaumenen Pfeifenköpfen, mit und 
ohne Beschlägen zu den billigsten Preisen. Auch bes-
sert er fehlerhafte Pfeifenkbpfe auS und künstelt neue. 
Sein Quartier ist bei Hrn. Apotheker Wegener. z 

Bei mir sind neumodische Tafel», Gastzimmer-
Nnd Lehnstühle nach zehn verschiedenen Desseins, so 
wie SopbaS für billige Preist/ auch im Tausch gegen, 
andere Möbeln zu haben. . . . 3 

Stuhlwacher Beilich, im Domgraben. 
A- I . Hoffmann, Kürschner aus Riga, empfiehlt 

sich mit verschiedenen Sorten Mutzen; auch nimmt 
er Bestellungen an und verspricht die billigste und 
prompteste Bedienung. Seine Wohnung ist bei Hrn. 
xöwström. S 

So eben angekommene frische Rigaische Pfeffer-
kuchen, von vorzuglicher Gute und mehreren Gattun-
gen , sind z« billigen Preisen zu haben.bei 3 

D> Cbristoffel, 
Konditor im Löwensttrnschen Hause. 



Untec;eichnttcr empfiehlt sich mit meerschaumenen, 
auch schönen hölzernen Pfeifenkopfcn und Rohren!; 
er übernimmt auch die Reparatur der Pfeifen und 
verbricht die billigsten Preise. z 

N- R-wmann, aas Riga, 
wohnhaft im Löwströmfchen neuen Hause 

in der Alexanderstraße. 
Einem hohen Adel und geehrten Publiks empfehle 

ich mich als Pettschierstecher in Stein, Stahl und 
Messing, sowohl erhaben als vertieft, und graviere 
alle Gattungen Vlumenpressen. Auchl sind bei 
mir Steine zu Pettschaften und zu Ringen zu haben 
und verspreche die billigste und vromvteste Bedienung. 

E. Danuer, Graveur u. Steinscheider, 
im Löwströmfchen neuen Hause, gerade 

über dem Hrn. Gackstetter-
Ich empfehle mich einem hohen Adel und geehr-

ten Publiko mit verschiedenen von mir verfertigten 
vergoldeten und versilberten Arbeiten, als: modernen 
Wand-Leuchtern, Kirchen«Alrar-Leuchtern, Attar-
Kruejflxen, Licktschceren verschiedener Gattung, Schrei-
betafeln an Weinbouteillcn zu hängen, beschlagene 
Bouteillen, Korken, Etuis u. f. w. Auch ist bei mir 
ein Quartier zu vermiethen und ein beschlagener 
Schlitten für einen billigen Preis zu haben. 3 

H. Z. Großmann. 
Dem Hochwohlgebornen Adel und verehrungswSr-

dfgen Publiko mache ich hiermit bekannt, daß ich mit 
einem neuen sortirten Waarenlager zu dem jetzigen 
Jahrmarkt wieder angekommen bin und verspreche 
meinm Gönnern die reelste Behandlung. Meine Nie-
derlage ist bei dem Hrn. Gurtler Schreiber, dem 
Laufyofe gegenüber. ^ ^ ^ 

Franz Patzner̂ , aus Reval. 

Einem Hochwohlgebornen. Adel und geehrten 
Publiko empfehle ich zum jetzigen Jahrmärkte 
mein in seidenen, wollenen, baumwollenen, über» 
Haupt tn Manufaktur-Waaren, ganz neu und 
kompket afsortirteS Lager. Bei reellen Waaren 
vnd äußerst billigen Preisen hoffe ich auf zahlreit 
chen Zuspruch, wie früher in meinem diesjährt» 
gm Letale über der Bude des 'Hrn. Stegemann, 
im Hause der Frau Pastorin Thrämer, Witt.ve, 

am Markte» Johann Georg Hiekifch, 
. aus Reval» 

?t!M jetzige» Jahrmarkt empfehle ich mich 
e i n e m hochverehrten Publikum mit einem vollstän, 
diaen Gewürzt, Wein» und Stelnzeug > Lager, 
und ve^ch-re meine resp. Käufer einer soliden 
Behandlung und der alkerbilligsten Preise. Zm 
W « a e i c h a n , daß ich.für den Jahrmarkt -in 
Lag» v n englischer Fay-nce utuer dem Za, 
chariäschen Haufe am Markte, in der Bude r-chtS 

am Eingänge, ctablirt habe, wo ich nin aufzn? 
räumen, zu billigen Preisen verkaufen werde. 5 

Z. W. Käding. 

Der Opticus, Michaelis Hartog, welcher sich seilt 
mebrern Jahren mit Verfertigung optischer Instru-
mente beschäftiget, hat die Ehre, dem kiesigen hochzU-
verehrenden Publikum seine nach allen Regeln der Op-
tik verfertigten Brillen und Lorgnetten, zwei große Te-
leskope. ein Spiegelteleskop von drittebalbFuß, wie auch 
Konservarionsbrillen, welche fckmmrlich fein und sauber 
gearbeitet, für jede Art Augen brauchbar sind, zu em-
pfehlen. Er enthält sich aller Anpreisung derselben, in-
dem ihr Erfolg die beste Empfehlung seyn wird; übri-
gens wird er sich das Zutrauen des Publikums durch 
billige Preise und prompte Bedienung zu erwerben su-
chen, und bittet daher um geneigte Aufträge. Sem 
Logis ist bei der Madame Cläre. 2 

Einem hohen Adel und vcrehrungswürdigcn Pu-
bliko habe ich die Ehre, mich hierdurch zu diesem 
Jahrmarkt bestens zu empfehlen mit den allerneue, 
sttN Mode,Hüten» Aufsätzen, Hauben und allen zum 
Damen-Putz gehörigen Sachen, und bin im Stande, 
mit den allergeschmackvollsten Mode-Artikeln aufzu-
warten, wie auch mit Waschen türkischer Shawl's, 
Tücher, Spitzen und Blonden. Da ich mich zugleich 
wir Verfertigung von Damen,Kleidern im neuesten 
Geschmack befasse, so hoffe ich hierin ebenfalls den 
Beifall, mit welchem ich seither in Reval beehrt wor-
den bin, so wie daS Zutrauen des hiesigen geehrten 
Publikums ,u erwerben. Mein Logis ist am großen 
Markt im Thramerzchen Haufe, von der Straße die 
Trepve, hinauf zugehen, und dann linker Hand, t 

Amalke Schwartzkopff, »us Reva!. 
Ein neuer verdeckter Schlitten und ein Hährkaee 

fehlerfreier FuchS-Wallach find bei mir billiget» Prei-
ses zu haben. Auch habe ich Hopfen zu verkaufew^»^ 
eine separate Wohnung löhrlich oder auch »um Jahr 
markt zu vermiethen. 5 

L . Jäger, GaßwirH. 

? e t e r 
Dosen-Z?sbri^Avt aus L t . Petersburg, 

besucht den bevorstehenden hiesigen Markt zam erstep» 
male mit Tabacks- und Cigarro-Dosen von 
klsclie in verschiedenen Formen, mit und ohneSpring-
federn, nach dem neuesten französischen Geschmack za 
möglichst billigen Preisen und hat sein Magazin m 
der Stadt London. j 

Auf dem Gute HollerShoff ,'m Helmetfchen Kirch-
spiele, ist eine Quantität tannener Bretter verschiede-
ner Dicke von 4 Faden Länge käuflich zu haben. « 

Die AbschiedSpredigt deS Herrn Qberpastor 
derzeitigen Professor Lenz ist, seiner vormaligen 
Gemeine als Denkmal herzlicher Dankbarkeit und 



Liebs gewidmet, zum Besten des allhier zu ert 
bauenden Stadt? Armenhauses gedruckt worden, 
und sowohl bttm Herrn Verfasser als beim Herrn 
Annenprovisor Nathsherr Käding in ihrer B « 
Häufung^ wie auch in den Buchläden Her Herren 
Hartmann und MeinShaufen für 2 Rbl. Kupfer 
zu Haben. Wer ein Mehrer«S über Äiesen b« 
stimmten Preis giebt, thut auch -ein MehrereS 
für jenen wohlchätigen Zweck, und sey im Na; 
wen der.Nochleidenden für seinen Beikrag im 
Voraus gedankt. 3 

Kaufgesttch. 
Wer Moggen gegen baare Zahlung verkaufen nnl» 

nach Dorvat liefern will, beliebe mir in Kodjerw den 
Preis .und d̂aS Gewicht 5urch einen Boten anzuzei-
gen. Li »L u st LZehding. 

Zu vermiethen. 
I n meinem Hause sind zwei gesunde Wohnun-

gen, eine von 5 Zimmern nebst Schafferei ̂ nd Küche, 
die andere von 2 Zimmern, jährlich oder monatlich 
zu vermiethen und gleich zu beziehen. g 

A. Oberlettner. 

Zn meinem Sause sind noch einzelne Zimmer zu 
Vermiethen und die Bedingungen bei mir zu erfrage». 

Syndikus K o t h. 3 

Die kleinere Seite meines Hauses unweit der Po-
stirung, welche aus drei Zimmern und einer Kram-
Kammer oder Domestikenwohnung besteht, ist nebst 
Stallraum, Wagenremise, Handklete und Heuboden 
zu vermiethen. Auch stehen bei mir eine ganz neue 
Bettstelle für zwei Personen, zwei Kasten mit Eifin 
beschlagen und ein großer Schulatlas zum Verkauf. 

Tit. .Rath Galemann. 4 

I n Meinem unweit dem Markt in de? Ritter-
straße belegenen Hause ist Me bequeme Wohnung zn 
vermiethen, die auch zum bevorstehenden Jahrmarkt 
zur Ausstellung eines WaarenlagerS, ihrer Lage we« 
gen benutzt, werden kann. 5 

M. G. Werner. 
I m Goldarbeitrr Lauschen '?ause, Her Bürger-

Wusse gegenüber, sind bis zum t. Februar zwei Zim-
mer nebk Kimm Abschauer/ Stall und Wagenraum zu 
vermiethen. Das Nähere zu erfragen in demselben 
Haufe bei 4 

G. v. Birger. 
Während des Jahrmarkts sind zwei Zimmer nebst 

Ctallraum im Hause deS Hrn. keitloff, «eben der 

Postlrung zu vermiethen. DaS Nähere erfährt num 
bei mir m demselben Hause. t 

Glese, SchmiedemeiKer. 
An meinem Haufe am Markt ist ein Lokal von 

Wer warmen Zimmern für Kaufleute zur Bude wäh-
lend des Jahrmarkts zu Vermiethen- 4 

G. C. Zachariä. 

Personen, ö5e verlangt werden. 
Es wird ein tüchtiger Koch oder auch Köchin für 

-einen Dienst auf dem Lande gesucht. Das Nähere 
darüber beim Kaufmann Hadmg. 3 

Verloren. 

D e r envsmge Mn^er eine«, sm '^ tsn 
Janusr spär^.ben65, i n cler l^uappenstrslse, 
ocler sn 6er clerselisen in c!er Räks 
<!yr I^iretie, oder suk clern Wsss von «üs 
durcl i rlls Xrsmerstrs5se dis sn uie I^niver-
«irär, verlorne»; eoüverrirten u n ä r o t l i mir 
6en Lueüstabea ^ Zssie^elren, Lriekes 
v^ir6 <jrinßen<l nenn er «leren derar t 

es nünsckr, ^ e ß s u e i n s L s l o l r -
n u n ß v o n Z ' I i d l . L . um un^erLÜAli» 
elis XbZabs desselben i n <Ier Lcüülnnsnn-
seken Luciiclruc^erei srsuclit. ? 

- t7c)5//'s 

— ^ ,̂0/7./?« s 

»eue^ 
«L»» a/es^̂ o/Zänc?. Du/üat ? ,»»»» 

Angekommene Fremde. 
Ära» Doktorin Gack, kommt vom Land/,' logirt bei 

der Frau KollegienrAtbiu Balis; Frau Etatsräthin 
v. Rohland, Frau v.KuflnSky, Hr. SeereÄtirGturm, 
Herr Kaufmann Helgteen, Herr Staabskapit. Du« 
binsky, Herr Kaufm. Äeinbott, Herr Kunstgärtnee 
Kranich, HttndlungS-KommiS Le Rot, kommen von 
Petersburg, Herr Kavdidat Nelkert/ kommt vom 
Lande, Hr. V.Worms, Frau Kolleglenräthin'Offen-
derg, kommen vou Riga, H^. Oberst ü. R i t t ^ ' y . 
-Okonoff, kommt vo«''Re6al, logiren fämmtl in der 
Stadt London; Hr. v. PistohltorS, ^omMt vom 
Lande, logirt. bei der Madame Bader; Hr.Wajsr 
von CeumerS genannt «on LmdMern, Zvmmt gus 
Livland, logirt im Et» PeterSb. Hstel. 
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M i t t w o c h , Den 1 4 . J a i m a r ? ^ 8 2 5 . 

Der Druck ist er laubt. 
I m ?Iamen des Teneral-'Gouvernemenlg vl?«i Livllarro^ Kurland., Ehflsand -und .Pleskau: 

Staatsrach und Ritter Gustav Twers. 

Dorpat, be» , - , Jamivr. 
Heute früh um 5 Uhr trafen Se. Erlaucht 

Her Herr Kriegs-Gouverneur-von Alga^nd Ge» 
neral-Gouverneur von PleSkan, Lief-, Ehsi^^ud 
Kurland :c. ^c., Marquis Paulucci, ^unserer 
«Stadt ein und fehlen Hcchihre Rnse nach VZec^ 
selung der Pferde, -in erwünschtem Wohlsein nach 
Äiiga fort. 

London, 5en s'Z. "December. 
Von Calculta sind mehrere osficielle Berichte 

über die letzten KriegS,Opera^ionen der Englischen 
'Truppen gegen die Virmanen In der Gegenden 
Sanaven angekommen, woraus hervorgeht, öaß 
die Engländer stets siegreich gewesen sind. Am 
,lien «iuli ariffen die Birmanen den rechten unter 
dem Befehl des Generals KamSell stehenden Flügel 
der Englisch-» Arm-e? 
ihm,, glückt-, d«°ch »» P^"^ )udr l»g-» ;a l ,>> ' 
bald darauf wurden si- «> »>- Zwcht g«schlag-». 
Am 8ten dagegen gieng der Angriff von den (.ng 
Ä d e r n aUS ̂ n d diese eroberten die Verschan-
jungen der Birmanum, w-b-> l - ^ 
«inbüßt-». Der Plan d>§ Lngl.B-sehIshab-r« 

-gienL eigentlich Äahin, °den Fein̂ d ẑu umzingeln, 
-dies glückte aber nicht, weil 'sich derselbe bei Zei-
len mit ungefähr 14000 Mann ins Innere zurück; 
-zog. Die Birmanen fochten mit vielem Muth, 
aber eS fehlte ihnen <an Feuergewehren, womit 
Hengst ^ Theil ihrer Mannschaft verse-

DaS Lovtsenbovt Favourite, welches die Pas-
sagiere und Briefe des am Sonntage von Boin-

xbai zu Eowes angekommenen Osttndischen Com-
pagnie-Schiffes Kambridge abholen sollte, ist bei 
der Znfel Wight-verunglückt. Passagiere, Mann; 
7chaft nnd Depeschen wuden gerettet. Zwei Kisten 
niit Briefen sinv an den Strand getrieben. Matt 
hat deren?7ov gefunden, aber es werden noch vie; 
le vermißt. 

Die Aktien der Birmingham »Londoner Ei-
senbahn ^Cvmpagnie, die heute am Markt kamen 
.wurden gleich mit z bis z Pf . Prämie verkauft" 

Man erwartet nächstens den Abschluß eines 
Handels-Traktats zwischen Buenos-Ayres und 
England. ^ 

Die Nachrichten aus den verschiedenen Häfen 



sind neuerlüngS mit Berichten von Unglücksfällen 
angefüllt, welche die letzten Stürme an uns.ern. 
Küsten angerichtet haben. 

Gestern fehlten hier nicht weniger als 17 Po; 
sten vom festen Lande, nämlich 4 aus den Nie; 
verlande», 4 von Frankreichs 5 von H^nburg. 
Mti>4 von Gothenlmug. 

Am zten Oktober ist zu Bogv-ta cin cr-Cg-me^ 
ner FriedeuS-, Freundschafts-, SchissahrtS» und 
Handels» Traktat zwi?Ä)en der Republik Coluwbia 
und deu Vereinigten- Staaten abgeschlossen war-, 
den^ 

Ungeachtet in diesem Angeublick mehrere Schif-
fe ausgerüstet werden, lvie Prinzessin Charlotte 
i l o Kanonen, Jndous 81^ Präsident 52, Fox 
46, Myrtle lo, Mnvquiro ic?,Leverer iozc.; so sinÖ 
Befehle KU neuen Ausrüstungen erschienen., 

Rom, bell i6. Dec. 
DaS Konsistorium ̂  welches aufänglch zum./, 

d., dann MM loten angekündigt nnr , ist noch? 
mals auf den i/ten d. ausgesetzt-worden 

M i t Ungeduld sieht man den, neuen Verfüg 
guttgen entgegen, die jetzt unter der Presse siuü 
und von h^hem Interesse seyn sdllen» Bekannt? 
Uch war die Rede davon, die Militärmacht z»r 
vermehren 5 allein man schwankte noch zwischen 
dee Rekrutirung^ der Wiederherstellung der Bükt 
gergarde oder der Anwerbung zweier Schweizer 
Regimenter. 

Mau versichert^ die Oesterreichischen Tkup-
pen würden noch vor Ende Aprils das Königreich 
Neapel rällmen. 

Eine große Menge Personen,vvn hier sm^n 
sagt lo,oQc>) begeben sich nach Neapel, um dort 
das heilige Jahr zuzubringen. Dagegen werden 
desto mehr Fremde hier erwartet, unter andern 
Z» M a j . die Königin von Sardinien. Ein hie: 
siger Banquier soll allein ^Auftrag erhalten haben, 
für Z5 Familien Wohnungen zu besorgen. 

Das Diario encha.lt ein langes Edict, welk 
' cheS der Unanständigkeit in. der Kleidung,der Frau; 

euzimmer ein. Ende machen satt. 
Kadix» den 17. Dec. 

Gestern ist die Fregatte Fama nach Havan-
»ml) und die Brigg Maria IsaSella nach Hondu-
ras abgegangen. Beide Schisse sollen zu der von 
Corunna.ausgelaufenen Expedition, stoßen nnd sich 
mit dem Linienschiffe S t . Franziskus von-Assisi 
vereinigen, welches mit. der KrlegSbri-gg AquilsS 
am izten Januar nach Lima abgegangen, ist, un̂  
die royalistische Mar in ilt. den dasigeir Gewässern 
zu miterstützerr. 

Ein von London hier angekommenes Schiffist 
der inw Fteu von Corunua abgegangeuen Expcdi-
tin begegnet, welche von der Spanischen Fregatte 
la Casilda und von den Briggo und Diamant und 
Arcthusa eSkortirt wurde. 

Barcelona, dei> Dec. 
?u Murcia suid dreißig Personen, die dort 

wahreivd ü Monaten gefangen saßen, in Fvl«ze 
deS Amnestie'.Decrctö, welches man jetzt erst auf 
sie anwendete, in Freiheit gesetzt worden. Un; 
ter diesen Personen befand sich auch der Fürst 
Pio. 

Unser Manne-Comniendaiit bat Befehl erhall 
Ken, Line bedeutende Anzahl Matrosen zusammen 
zu berufen, die zum Landdienst für die Mariner 
Bataillons bestimmt sind. 

Wesel, den 26. Dec. 
I n der Nacht vom 2-sten ans den zzsteir 

dieses Monats verspürten die Einwohner des, ei; 
ne Stunde von Bonn am Vorgebirge gelegenen 
Darfes Alfter, eine zweimalige starke Erd-Er-
schütterung. 

Am -zsten d. wurden ' zn Walldorf bei S in-
zig durch eine FeuerSbrunnst in wenigen Stunden. 
64 Wohnungen mit sammtlichenSuiIlungen und 
Scheunen ein Raub der Flammen. Nur mit dee 
größten Mühe konnten die Einwohner sich selbst, 
ihre Kinder und einiges Vieh retten. 

Der Rhein istin vier Tagen wieder 5 Fuß ge-
wachsen. ' 

Kölln ̂  den 17. December. 
Vorgestern Morgen stand der Rhein 18 Fuß 

7^ Zoll hoch; heute früh 20F. 6 I . und heute 
Abend steht er 20 Fuß 7 Zoll. 

Hamburg, den z. Jan.. 
I m abgewichenen Jahre sind »819 Schisse 

hier angekommen; nämlich von Ost l Indien 4, 
West-Indien 72, Nord-Amerika 41, Brasilien 
i z o , den Kanarischen Inseln 5 , Spanien F, 
Portugal 21., aus dem Mittelländischen Meere 
75, von Frankreich 8?, England (mit Einschluß 
der in Ballast von dort gekommenen Schisse) 
645, Archangel 2, ans der Ostsee 95, von Schwe-
den und Norwegen 70, von Dännemark und den 
Küsten 59,, Holland,. Ostfriesland z88, Weser 
1.08» 

Auf dem Robben-und Wallfischfang sind ge-
wesen z, Herings-Jäger 5. 

Dagegen sind 15 »Z große und kleine Schisse 
von hier nach verschiedenen Hafen in See gegan-
gen^ ungerechnet der noch unterwärts der Elbe se-
gelfertig liegenden mehr als hundert Schisse voii. 



denen einig? bereits im Oktobers von hier abge.' 
Sange», aber seit der Zeit durch fortwährende 
Stürme abgchaltcn worden sind, in See zustechen. 
Fast alle diese Schiffe haben mehr oder wen lg n 
Havarie erlitteneinige derselben sind sogar wiet 
der an die Stadt zurückgekommen., um ihre 
Schäden auszubessern und sich aufs Neue zu ver-
provianliren. 

Verl in, den zy. Deceniben. 
Am izten v. M . , Morgens, schreibt man 

anS Magdeburg, erschien in der südwestlichen Rich-
tung der Stadt Haiberstadt ein Mt ' tor , welches 
sich in der Form einer Feuerkugel während eines 
heftigen Sturms und SchneegestvverS aus einer 
»schwarzen Wolke lvßte mit Zurücklassung eines 
Feuetschweifes niederfiel. 

Die Svohrsche Oper, Iessonda, -ist am zo. 
v. M . zn-DrcSd-n mir ungemeiner Pracht ausge; 
füh^t worden. Die Dekorationen allein sollen 41'so 
Thlr . getostet haben. 

Aus der Schweiz, vom 27. Dec. 
Die vom Staatsrath de» Standes Waadt gel 

9en Hrn. Joseph Schmid in Iserten vorhängte 
Wegmessung aus dem CaiUon innerhalb 6 Wochen, 
ist auf dringende Vorstellung de6 Hrn. Pestalozzi 
und aus Achtung für den ehrwürdigen Greis da; 
hin abgeändert worden, daß dcr Zeitpunkt der 
Entführung bis zum isten März hinanögeschoi 
ben wird. 

Man liest iu der Zeitung von S t . Gallen 
vom -4st d.: Am l-ten d. berichtete der K. Preuß. 

GeschaMrnqer, Hr. v. Arnim^ dem Voi-ort: die 
K. Preußische Negterung zieht das Ans^ rferüngS» 
Vegchren deS Professors F^lleinuS zu <Ünmu zuk 
rück^ derselbe möge ftch nach dem Ermessenen der 
Regierung von Äaraii in der Schweiz verfügen^ 
wohin es seine Gesundheit erfordert. 

Es g-ht das Gerücht, der König von Spat 
Hien wolle den CanionS wieder CapitulattonSan? 
^räge luachen. Schwerlich dürfie ihnen die Srimt 
ouing in der Schweiz entgegen gekmnmen. Uevru 
gens lN"k>r auch die Rede, Se. Maj . ehestens 
wieder e.ne Gesandtschaft in der Schweiz bestellen 
wollen. 

I m Camon Luzernivird znr Vestreitnng 
ner IAbiiä'.ims-Wallfahrt iollektirt, die von Außr 
wil aus nach Rom 'unternommen werden soll.' 

Frankfurt, den 6, Januar. 
Nach der Allgemeinen Zeitung lst eine Ver» 

mählung zwischen dem zweien Sohn S r . Maje: 
fräl des Königs, dem Prinzen Friedrich Wilhelm 
von Prenßen und der Prinzessin Marie Louise 
Aiexandrine von Weimar beschloß«. 

Zn einem Briefer ans Poris ivkd gemeldet̂  
sag« die KarlSmher Zeitung, Hr. Villele habe 
sich durch Vermittelnng des Fürsten von Polignae 
mtt dem Hrn. v. Chateaubriand versöhnt und tetzL 
terer werde zum Herzog erhoben Werden und einen 
Gesandtschaftsposten erhalten. 

Die bis zum SchlnHe des vorigen Jahres für 
die durch Überschwemmung Nothleidenden hier 
eingegangsnen BeiträLe belaufen sich auf 50400 Fl. 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Von Einem Kaiserlichen Universttäts-Gerichte zu 

Dorpat werden, nach Z. 1L9 der allerhöchst bestärigren 
Statuten dieser Universität und S- 41 der Vorschriften 
für die Studierenden, all«: Diejenigen, welche an den 
Hrn. Arzt erster Klasse, Heinrich v. Stephan; den 
Hrn- Kandidaten der Philosophie, Friedrich Eduard 
Bartels; den Studierenden dcr Theologie, Johann 
Frany; den Studierenden der Rechtswissenschaft, 
Alexander Klein; die Studierenden der Mediein, Gott-
fried; Eduard Meyer. Carl Friedrich iHellmannl und An« 
dreas Christian Steuding; und an die Studierenden 
der Philosophie, Wilhelm v- Krüdener, Ioh Christoph 
Marfchner, Alexander Thomsen, und Jakob Lnchstnger, 
âus der Zeit ihreS Hiersenns aus irgend einem Gruirde 
herrührende legitime Forderungen haben sollten, aus» 
Morden., sich damit binnen vier Wochen a äaro 5ud 

^osris s,raoclusi bei diesem Kaiser'!. Univeriitäts-Ge-
richte zu melden. Oorpat, den 30. December 1824. 

Zm Namen des Kaiserlichen dorptschen Univcr-
sttatS« Gerichts; 2 

Rector G. Ewers. 
Witte, Notrs. 

Vvn Einein Katserl. ttniversitäts s Gerichte zu 
Dorpat wird hierdurch bekannt gemacht, 5aß im- Lo» 
kale desselben am I9ten diefeS MonatS, Nachmittags 
um 3 Uhr, Sopha'S, Sessel, Stühle, große Wand-
Spiegel, Wanduhren, Kleidungsstücke, Bettschirme, 
Schildereien/ goldene Ringe, Klaviere u. s w. 
n.s lege, gegen gleich baare Bezahlung, verkauft 
werden sollen. Dorvüt, den 9- Januar t825- 2 

Witte, NotrS 
Da nacb dem XI. Hanptstkck der am 14. Novbr. 

v.J. Allerhöchst bestätigten ErgänzungS-Verordnung/ 



betreffend den, Handel und dlk Gilden. diejenigen» 
HandlungSkommis, die. entweder dem ganzen Handel 
ihres PrMjipalS vorstehen,. odee einem einjelnen Theil. 
Äerselden, als) B. der Pcrtralcung einer Fabrik 
Sawoddc,. dem An» oder Deckaus der Waaren, sowie, 
die Korrespondenz führrn,^as!irer, Schulden und ̂ «den» 
stehcr, ivir den erforderlichen Schemen und Vollmach« 
ten versehen seyn sollen, und tn diesen. ausdruMich ^ 

z).dcr Tauf^ und F.cimilen > Namen. und derSland 
^ des HandlungS-ÄlenerS ̂  

21 das ihm übertragene Geschäfts 
3) lue Verpflichtung zur alljährlichem NechlUingSab--

lcguna; 
ĵ) die. VeUimmung seines Gchalts und sonstigen-

l l^tcrhaltS, und. 
5), die Erklärung des PrincipalS,. für alle von, sei-

nem Bevollmächtigten Kraft dessen Vollmacht, 
unternommenen Handlungen, und in dreier Be-
ziehung gemachte Schulden, aufkommen zu wol--
len, enthalten feyn muß, 

werden anourch von Em. Edl. Rath der Kaiser!. 
Stadt Dorpar 5ur genauen Erfüllung ,rner Bestim-
mungen, alle Hcmdlungeinhabrr und Elgenthüm?r dee 
in Eingangs belobter Verordnung genannten Sinstal» 
ten bei Vermeidung allê r und »Lder Verantwortung) 
fAr den UnkrlassungSfall angewiesene ^ . 
a.) bei Em. Löbl. Wettouichr spätestens bis zum letz.--

ten Februar d- ichrlfUich u»ttt unter Vorzeigung, 
deö Scheins über die Mtheilung^ zu welcher lie. 
selbst̂  steuern, ihr gesammteS Handlung^- und Ge-
schäfts-Personal nach dcr in z, ?,4„ 75., und. 

mehrbelovter Verordnung, enthaltener Klassifi-
kation aufs genaueste anzugkben, zugleich auch 

d),weil alle in obiger ErgänzungS-Verordnung, nicht: 
gedachter Festseyui'.gen des UlvseS vcm. i> Januar 
180? in voller Kraft bestehen,, dabei, ihre, der Prin-
gle-nach Fortgang habenden, dcr HandelSbehcrdein 
Anleitung letzterwähnten U-kaseS zur Kenntmß zu. 
bringenden übrigem HandelSverhaUnisse,. erneuert 
Em^ Lö l̂, Wettgericht anzuzeigen,, so wie auch die 
etwanigen Veränderungen in ihren frühern Einga? 

. ben. oder ihre bisherigen Etablissements, und. endlich; 
o) diê  vorgedachtermatzen namhaft, gemachten KoM-

niiS lc.. die. ukasenmäßige Scheine und Vollmachten-
zukoinmen zu; lassen und ste unter Vorzeigung de» 
selben »l. originsii unfehlbar bis ;um. April d. I . 
bei. Em. Löbl. Wettguicht zur Verzeichnung, zu stei--
len, zur Vermeidung der sonst bei. zu. veranstalten« 
der Revision auch uichd ausbleibenden Strafe-

Schließlich wird nach, bemelkt.,. daß bei Leglau, 
bigung. der Handelsvollmächten- auch stets der Schein, 
des bevollmächtigten Hanklungsdiener^ angezeigr wer-
den muß,, und obno solchem jens nicht. Statt haben 
darf;, als warnach sich jeder zu. richten: und vor Scha-
den uud. Beahndunĝ  zu hüten hat» Äorvar-Rach» 
hauS^ am Januar 1325. z. 

Zm. Namen und von- wegem ES; Edk RatheS. 
der Kaisers Stadb Dorpat^ 

Peter Henrich. Frabm:, Nalhsherr^ 
Brickcv^ Ober- Seer;. 

Von. Er; Kaiserk OörMchen, Pollzsikehärdr wer-
den! allt dieMigen^ weicht die annock erfarderlichem 

Zimmermanns « Arbeiten in̂  dem. hiesigen KronS-Ge-
treide- Magazin zu übernehmen gesonnen seyn sollten, 
desmittelst aufgefordert,, sich- zu den hiezu anberaum-
ten Torgtermlnen, als^ den. i6ten, jZtcn und soften 
dieses Monats» und zum Peretorq am Lasten d. M., 
Vormittags tv'llhr,, bei dieser Behörde einzufinden, 
und nach Anüchr des Reparatur - Zuschlages ihren 
Bot und Minderbot' ẑ i verlautbarcn, worauf sodain» 
dsiS weitere Erforderliche statuirt werden soll. Dor-
pat,. den 12-. Januar 182Z> z 

Poliz.eimcistrr Oberstlieur. v. GessinSky. 
Sekretaiv PH. Wilde. 

Von Em. Kaiserl. Oörptschcn Kreisgerichte wird 
Hiermit bekannt gemacht , wie dtpselbe gesonnen, in 
dessen Lokale, am. 2z. Januar d. Z. eine Quantität 
von 150- lösen Roggen, isv-LZöfcn Brauch» und 50 
Lösen Saat, Gerste, auf dem Gute Älein-Ringen 
befindlich, gegen gleich baare Bezahlung öffentlich zu 
versteigern^ und werden demnach die Kauflustigen 
aufgefordert, sich am benannten Tage zahlreich hie» 
selbst einzufinden. Dorpae >m Kaisers KreiSglrlchtc,-
am 8. Januar IS25. 

V̂.6. mantlstum -
C, v. d. B o r g , Sekr.. 

Genehmigung de? ZiaisetK. Polizei, 
Dellvalrung. hicsell»s )̂ 

Bekanntmachungen.. 
Ois^omi tä t 6 er ^btl iei lunZ; 

cler Li!)Llg6selIs<:liQ5r isclot 
mittelst i-e5veetiven. so >vis 
clie illrec ^ntsrslztlisi^un» 
Zon uncl slle Verekrei' uricl Vere^ireriluien-
cler tieiÜKen. Lcbrikt,. ^ur (^6riers1.ver8AMlN« 
lun^ am- ^snusr , Vormiltggs. um. 10. 

in 6em cis?!» LüriAst bewiltiZten ZrolseQ. 
Hcirsss! clss I^ikeLUckLn. ^ruversNätsZe!)!iu^ 
cles. 

DieÜQmitÄ c!ev N p 55 clie n. 
luQK der ^it>e!A.eseilseliat'c. 

Die. crfferen Nummern- des Ehstnischen Wochen-
blattes find bereit« abgedruckt, und liegen, in Pernau-
zur Versendung fertige Malt, abonnier bei allen resp. 
Postämtern dek l'andeö mit 6. Rbl.-V.. SU auf den 
Jahrgang.. Zugleich zeigen ich an,, daß die von. mir her-
ausgegebene Volks Iugcndschrift - „Mtlökummend kakS 
luggemiSt, UeLt-Testamendist wäij/,wallitsetud ic." 
fertig geworden,. 15 B o g ; " b e l mir in'Eecks,̂  
wenn sie abgebolb wird, s^r 15Q Kop. B. A. zu ha-
be« tk; wenn ße. aber versandt, werde», soll, 560 Kop. 
kostet, als zu welchem letzteren Preise man sie in der 
Buchhandlung des Hrn.. EggerS in Reval. erhalten 
kann.. Secks, am 7. Januar 1325. z. 

QW^Mastng. 
Da Se'. Eteell. der tivländische Herr Civil-Gou--

vrrneur, wirk!.. Etktsrath. und. Ritter Du Hamel, mir: 



das Geschäft der gesetzliche«. Ausreichung- von Reife« 
Pässen an die/ zu den von Abgaben eximirren Slält« 
den gehörenden Personen ^ anvertraut und zu. solchem. 
BeHufe mir unterschriebenen BlanquetS versehen hat;, 
so habe ich svlchcö desmittelst zur allgemeinen Wissen« 
fchaft bringen wollen,, damit die re>p. Personen vor» 
stehender Art hei Bedarf von Rette-Passen, sich bei. 
mir, mit gehörige» Legitimationen verschen, melden 
mögen. Dorpar, den Z. Zanuar 1825. » 

Oekonomke-Kommissair v. Schultz, 
Lonnsdsncl, clon 17. ^vircl im 

^>oea!s cler sks^emisclioo M^usso LZ! sevo» 
Ois^ Lüjet lö sioc! clen öe-
cÜvAunHsr» itt, Oirsetious^immer claseldst 
von Z I^lkr I^ZcdnuttgAs att. xu Ici^eri. t. 

D i e D i r e c t i o r i c lsr s^ac^em. ^ l us56 . 

Sonnabend, den 17. Zanuar> wird im Saale der 
Burgermusse Maskerade, zum Benefiz des Hrn. Oeko, 
«amen Zech' fcyn.. 

Die Vorsteher,. 
Einem hoben Adel und resp̂ . Publik» empfehle 

ich mich im Schleifen aller 2lrten Instrumente- New 
Logis ist im Lossren;fchen Hause, neben dem Herrn. 
Skiatörath p. Deutsch. z 

I . Bückse, aus Reval. 
SeeligS Erben bringen- deSnutttelst zn allgemet-

mr Kennrniß, daß die. Ausspielung der von. ibnem 
angeordneten Verloosung von Pratjoftn und Effekten, 
als z. B. eines Brillant- Ringes, tau/end Rubel B -
A. an Werth , mchrerer goldener und lilbcner Uhren,-
cin'^° paare vortrefflicher Pistolen, eines säubern rbi? 
rur .̂.chen Bestecks, Pfeisenköpfen u. 5 w., ohnfehl-
bar zum Schlüsse deS gegenwärtigen Jahrmarkts starb 
haben soll, fallS^ die geringe Zahl, der annoch zu ver-
äußernden toose^ welche Verden Herren Linde, M -
ding, Müller, Wegner, Sonn, Zenker und Johann» 
sen, zu 2 Rbl. 5a Kop. das Stück, zu. haben sind,, 
bis dahin, vergeben seyn werden- 2 

El'nenr hohen. Adel' und geehrten: Publik zeige' 
ich hierdurch ergebenst an, daß ich die Sahrmarkts^ 
Zeit über meine Wohnung, im EtatLraW v. Stiunhielm--
chen. Hause, im Gehöft zur Pforte einzugehen̂  genom« 
men habe- Ich verspreche im Schleifer dcr Scheeren. 
und anderer Instrumente die prompteste und reelste: 
Bedienung, und bitte daher um zahlreichen Zuspruch. 2. 

Z, S r e i n , Scheerenschleifer. 

DaS-Buch- für Landschulen, WiiSkümmend' 
kakS-Uc. Test. luggemiSt, hat jche die Presse ver-
lassen, und wendest. diejenMn- Herren. Prediger deS-
Dorptschen. und WcrrosHen Svrengele, welche Exem» 
plare bestellt haben,., desmittelst' ersucht,. Liefe von. 
Htm Schünmam, in Oorpat-- abholen z» lassen, und 
demselben- den Betrag- einzuhändigen. Die Herren 
HiÄnumerantttr aber bittet man-, ihre Exemplare von 
Hrm Buchbinder Zenker in. Empfang, zu nehmen-. 4. 

Einem hohem Ad,! und xesp. Publiko. empfehle-
tch mich zu, dem gegenwärtigen Markte, mit meiner. 

Schneiderarbeit nach den allerneuesten Moden; auch' 
werde ich mich bemühen das Vertrauen eines jeden zu 
rechtfertigen. Zugleich zeige ich an, daß bei mir 
eine Wohnung, zu vermiethen ist. 2 

H. W. HauSmann, , 
im. steinernen Hausê  der Stadt 

London gegenüber. 
Jnr Laufe der JabrmarktSzeit werden am 48ten 

und̂  2zsten Januar Bälle in der alten. Müsse gege, 
den werden. 

Die Vorsteher. 
Einem hohen Adel und gechrttn Publiko empfiehlt 

sich Unterzeichneter im Petschierstechen, sowohl in 
Stein als jzi Metall, und verspricht alle ihm gütigst 
ausgetragen werdenden Ardellen, auch die ihm aufge-
gebenen aUersnilsten-Abdrücke, aufs Promvreste und 
Solideste zu. cinc5 Heden, vollkommenst̂  Zufriedenheit 
zu liefern. 

Samuel Markus Goldfisch, 
wohnhaft im Baderschen Hause hinter' 

dem Nachbaust 
Auf dem Eure Waimastfer, im LaiSschen Kirch--

plel, ist. man gesonnen den Viebstand an elnen 
S6)w(i;er zu verpachten 5 die Zahl der Kühe bestehr. 
tn circa tyl) En'isk. Findet sich einer zu diesem Un-
ternehmen, so kann cr den Viehstand in obengenann-
tem Gute übersehen und alsdann dcr Kontrakt ange-
fertigt. werden- Ii. 

Z u vcrkcmfetr. 

Die Abschtetspredigt des Herrn Oberpastoe.' 
derzIitrgen Professor Leu; ist,, seiner vormaligen 
Gemeine als Denkmal herzlicher Dankbarkeit und 
Liebe gewidmet, zum Besten des allhier zu ere 
bauenden Stadt? Armenhauses gedruckt, worden,, 
unö sowohl, beim Herrn Verfasser als beim Herrn 
ArmeuprovisorNathsherrn Käding.in ihrer Be? 
hausung,, wie auch, in den Buchläden der Herren 
Hartmann und Meinshausen. für 2: Rbl^ Kupfer 
z»l. haben» Wer ein. Mehreres über diesen, bel 
stimmten Preis giebt, thut auch ein- Mehrere^ 
für jenen- wohlthatigen Zweck, und sey/ im Na?, 
men der Nothleidenten. für seinen- Beitrag, im. 
Voraus gedankt.. 5 

Ein- inr besten- Stande befindlicher Flügel 
sechs und einer halben. Oktave, von Schanz in 
Wien- gearbc.itcr, steht für billigen Preis« zum Ver-
kaufs Äahere Nachweisunz- erhalten Kaufiustigc in 
dem Hauje deS Hrn. Professors Lenz. oder in. dem der. 
verw^ Frau Pastorin. Oldekop-. ^ 

^ M i t einem ganz, vollständigen' Waarenlager von-
allenGewürzen der besten Qualität, so wie auch Weinen-
verschiedener Gattungen, empfehle tch mich zu. dem 
yegenwäntgen Markt, und werde das. Vertrauen eineF 
ttden durch' gute Maaren und. billige Presse jU rechts 
fertigen, bemüht seyn C. B l v z : 



V 
E-inem Hohen Adel und verchrungSwürdlgcn Pu-

n>ache ich ergebenst dckaniit, daß bei mir eine 
s>hr gure Gattung goldener und siibc»ner Taschennh-

und Ncv^icruhrcn, 2^« tn'ittdlgc Wanduhren mit 
i,nd ohne ^'ckcr, enstlischc 8»tätige Wanduhren mit 
Schlag unv S^petirwcrk von dcr besten Arbeit, sran-
zcstsche >mi) englische L»räglge Tilchuhren, einige mit 
viertel-Schlagwerk, wie auch gute Uhrschlüjsel und 
Uhrgläser zu ,eber Zeit zu haben ünd. Auch em-
pfehle ich mich bc» rorfavenden Reparaturen der Ta-
schen - und Flöten - Spieluhren, wie auch Spicidojen, 
Wand», Tische und Taschenuhren aller Art zu mog» 
lichst billigen Preisen und nehme Bestellungen in allen 
5cr Uprmacherci und Mechanik betreffenden Arbeirm 
an. Ich schmeichle nur durch die prompteste und 
gewissenhafteste Bedienung das Zutrauen, eines hohen 
Adels und verehrungSwurdigen Publikums zu erwer-
ben- Oden erwähnte Uhren können tätlich in mci-
-ner Wohnung hinter dem Nalhhause im Maior v. 
Schwebschen Häufte Nr. äz, besehen werdrn. 3 

Cart Lampe, Uhrmacher. 

Zum begonnenen Jahrmarkt empfehle ich mich 
zn'lt einem wohl assortttten ^tahl» nnd Eisen »Waa-
renlager, wie auch mir Manufaktur- nnd andern 
Maaren ganz crgebcnst, und versichere jeden meiner 
resp. Käufer du billigsten Preise .mW <incr -reellen 
Behandlung. H. D. Brock. 

Bei inir sind zu haben allerlei Gatten-Gemüse-
Sämereien, auch schöne Sommer-Levkoyen von meb-
rern Farben, so Sorten Svmmerblnmen mir beige-
fchriebencn Namen, vielerlei Pereninen oder Winter-
jlauden; ferner: Obstbäume, Apfel,, Morellen-, Kir-
schen» und Pflaumenbäume, Moosrosen, Oiu^otia 
msjor, rZno minor, Ranunkelrosen, weiße ^füllte 
Rosen, Provinzrosen, allerlei Svirea oder blühende 
Sträucher, allerhand Beerensträucher, Ducks-, Io-
hanis» und große engl. Stachelbeeren, schöne Aepfel 
Md eingemachte ^aure Gurken-. z 

Sartmr Z. Daugnll, wohnhaft in der 
Lamascheu Srraße in dem gewesenen 
Hause des Kunstgiut. Neubauer. 

Zu den hier befindl ichen Mark tp re i sen , 
mit e»ner reellen Bedienung, empfiehlt sich außer ei« 
item volkständigen G«würz- unö Material-Waarenla-
ger, mit allen feinen und geringen Sorten weißen 
und rvthen WtmeN/ eingemachten und trockenen Früch-
ten, Liverpooler Salz, holländ. nnd ordin. Heerin-
-gen, Eisen, Moskotvischem Mchl u- f. w. z 

D . F> Müller. 

Einem hoben Adel und -resp. Publiko mache ich 
«rgedenst bekannt, daß ich mit einem Vorratb von ku-
pfernem Knchengcräthe versehen bin und verspreche die 
-billigsten Preise. z 

Kupferfchmikmeister Noltein, 
wohnhaft dem St. PeterSb. Hotel 

gegenüber. 

I n meiner Bude im Kanfhofe, Nr. 6, sind für 
billige Preise zu haben: schwedisches Eisen, Eisen-

Platen, diverse Sorten Nagel, wologdaschc Lichte, 
moskowischeS Mehl, fcrnor Rauchtabacke wie auch or-
dinairer Vlattuback, Liverpooler Salz und Norder-
Heerinae. Auch sind bei mir neue grähne Vrand-
weinöahmen, zu 2 Rbl K M- das Stuck, zu haben. 

Carl G. Luhha. 

EndcS Unterzeichneter zeigt Einem hohen Adel 
und resp. Publik» an, daß er während der Marktzeit 
im Schneidermeister Hauömannschen Hanse, gegenüber 
der Stadt London, mit Futteral, Arbeiten aller Art, 
vorzüglich gut gearbeiteter Bürsten bester Gattung, 
schildpattene Kämme von allen Größen und verschie-
denen andern Waaren ausstehen wird. Er bitter um 
gütigen Zuspruchjund verspricht möglichst billige Prcise-

Z. Lauffert, aus Mitan. z 

Dominica ^vsn-o, Aunstksn^Ier, list cks Llir« 
luekmit zn^uiieî en, er vor» l̂ ariz Italien 
v̂ ie<ler surüctc mit ei>,> m kel>r iciicirien W^^enlsger 
von srsn?ox^c1ien und Nglienj^tlen liiipterzlic 
S>e>n-^blkrücl̂ en , 1̂  sn«jc!i°irl«!n, I^rizer ^eicimen-» 
kirejcl«, keiner l^sriumeris, L^rometer 

T hermometer liier angekommen ist, cjie <?r 211 
zvkr külixen Dreisen en xro! vt en cZetiiil VkrZianll; 
emp^etilt sicli geneigtem ^uzprucli, nn<i zweiteil 

<1io ^»»«onen, tjis »l,n mit ^uktreigen l>eei>ren 
vvolivn, volll^ommva svsrie6?î  ^ Kein« 
^Vvknung ist g» c!er kromonac!« in tier L>a6t Î on» 
clon. 2 

Einem Hochwohlgebornen Adel und resp. Publi-
kum hat Unterzeichncrer die Ehre ergebenst anzuzei-
gen, daß cr für den jetzigen Januar-Markt mit 
einem wohl assortirten Gewürz-Waaren-Lager verse-
hen ist, als: mehrere Sorten feinen Kaffee, Zucker, 
Ckokolade, zuverläßig guten schwarzen und ^'-nen 
Thee, mehrere Gattungen feinen Blnmentbee, und 
verschiedene kleine Gewürze; äcktcS moskowischeS Wei-
zen-Mebl, kasansche Seife, Talg- und Wachslichtc, 
Rauchraback, Senf, Provenceröl, ächte Kavern und 
Ol iven,^ wie auch Manufaktur,Waaren, als? Boin-
basstn, Nankin, Halbztpe, weißen und konleurten 
Kalliuco, feine archangelsche Leinwand von verschie-
dener Breite, gestreifte Leinwand, gestreiftes und fla-
mirtes Kissenburcnzeug, Handtücher, Dre0, weißes 
Segeltuch, moderne Pferde-Geschirre und Tepviche, 
Eisen und Eisen-Waaren, wie auch mir mehreren 
andern Waaren. Er verspricht sich von seinen geehr-
ten Gönnern und Freunden einen zahlreichen Zuspruch 
und verspricht die prompteste-und billigste Bedienung. 

Schamajew. 2 

I m Kaufhofe, Nr. 25, bei I . C. Henningfon, 
-ist zu haben: besonders gute Talglichte, das tiespfd. 
zu 8 Rbl i sehr gute kasansche Seife, das Lieövfd. zu 
7 Rbl.; frisches moskowischeS Mehl, das '̂kSpfd. zn 
2K0 Kop.; frische Norder, Heerings, die Tonne zu 
29 Rbl.; frisch gesalzener Kabllan, das Pf. 2L Kop. 

Indem «ch mich mir meinem gut assortirten La-
ger, bestehend in seidenen und baumwollenen Waaren, 
zu diesem Markre bestens empfehle, habe ich zugleich 
die Ehre anzuzeigen, Haß in meiner Handlung ein 



guter Wiener-Flügel zu haben ist. Mein Maaren-
öaaer ist im Hause des Hru» Werner, »en» 2 ^ »>r >».> v, ^ Rinneberg, aus Reval. 

Einem byhen Adel und geehrten Publiko gebe 
ich mir die Ehre hierdurch ergebenst anzuzeigen, daß 
ich zum jetzigen Jahrmarkt mir einem gur assvrttr« 
ten Lager von ?Äriumerlen hier angekommen bln und 
sie zu möglichst billigen Presen verkause. Vorzug' 
lich kann ich folgende Artikel empfehlen, a l s^5 " ae 
^oloxns» erster und zweiter Gattung; Pomade von 
Nr. i bis als: Vunil!<;, kose, etl' ; 
dre erster und zweiter Sorte? Lsu, «je l.sv-,ncl-,-
<̂o l.avgncle »pirilueuiv cloudli; sur klours; verschie-
dene Lzitraiis von I?ouliicgnt ^tlsr6l» j» 
?ari5; clnci V0N Gerolle et tlomp. — Ich kMpfeh-
lc mi-ch zu geneigtem Zuspruch und bemerke noch/ 
daß in meiner Wohnung in dcr Stadt London/ wo 
zugleich mein Waarenlager stch befindet, dcr Preis-
couranr zu bekommen ist und daß ich sowohl ou gro» 
als auch im Kleinen verkaufe. 2 

Gaetano Maggr. 
Unte^eichneter Optikus empfiehlt sich mit Augen-

gläsern, Barometern und Thermometern und andern 
vvtifchen Instrumenten, auch reparirr er dieselben. 
Sein Logis- ist bei Hrn. Apotheker Wegcncr. 2 

I . Stein-, aus Erlangen im 
Königreich Baiern. 

I m Kaufe desKaufmanus F. W.Wegncr am Markt/ 
km Eingange links, werden nachgehende- Waaren gegen 
gleich daare Bezahlung. fi:r äußerst billige Preise ver-
kaufen, alS: broncene und plattirte Leuchter aller Art, 
Tischaufsätze, Schretbdzeuge, Waschbecken « , xorcel-
lainene Tassen und Nasen, weiße, vergoldete und ge-
malre; kristallene und geschliffene Karaffen, Teller 
utid Gläser; lackirte Dräsentirbreltrr, Brodtkörbc und 
Tabacksdosen x feine Bijouterie in Gold, Silber und 
Stahl ; dänische und'fta'nzösische kurze und lange le-
derne Handschuhe für -Damen, so wie Tan;»Hand-
schuhe und andere für Herren; Parfumerieu, als: 
Odeurs, Pomaden, wohlriechenden Seifen und ächter 
Lsu Loiogne par Voul-Iex baumwollenes Garn zum 
nahen und stricken in allen Nummern, wie auch schö-
ner grüner, schwarzer und Blumenlhee und viele an-
dere Waaren, 2 

I n demselben Hause, eine Treppe hoch, werden 
auch Pelzwaaren aller Art zu sehr billigen Preisen 
verkaust.. , , ^ , 2 

Kinem nonen ^.clel unc! Agekrren ?u-
KI1I5.0 ^al)en ^vir ln^rdurell 
I^klnnr 2u machen, clsls wir unsere Irülier 
s rnNsr^ t ßetlsbre (^lc>s-I^isc!erIgAs, beste-
llen^ sus Xi^stsl l , k^orceNsin, I^g^Krice ete., 
mehreren (^sttunsen ZescliZiK'ener uncl orcüi-
nsirer L i e r - uncl W^einZIäser, LnjeZelAla-
sern in uncl olins l is l imen, vxeil'sem^ uncl 
Zrüneni ^ensterAlas ^ allen (^sttun^en Lou-
tei i len, clem ^e^vesenen v. Lockscken 
oder Qrst ^svtsuü'elscl iL^ jm^t clem?Iro. 

^ammorlierrn von I.^vvenz?ern 2ug6li'I>r?gern 
Ilsuse verlegt. ^uKleieil l^sden ^vir ciievö 
I^iecierls^e rnit einein vollzt^ncliAen ^^!k)s!— 
M>gZ!-in vereinigt, s!s: Lei,rängen, Loul?els, 
Xornciclen^ l 'oi leLlen, l iuregux, Lci^rei^ti-
seilen, I/Iionikerriseken, ovalen vierIi..1nti^» 
AenLc>^I1gli!;e11en,K.asc!je.'s, Dln'sns n»lt 
s t ie len, ölull je von rodliein un<1 orclinsirern 
I^ol^e. 2 

^.meluvZ und Lolln. 
E. Niebuhr, Fabrikant auS St. Petersburg, e.m-

pfichll sich nur verschiedenen farbigen gewebten bäum« 
wollenen Kleiderzeugen, Tbee-Servietten, halbseide-
nen Damen- und Schnupftüchern und Zwlllig zu 
Bettbezügen, auch find bei demselben seidene Locken 
für Damen zu haben. Seine Bude ist beim Hcrru 
Zachariä. 2 

I . H. Michels, Kürschner aus St. Petersburg, 
empfehlt stch dein, hohen Adel> und geehrten Publik» 
ergcbenst mir allen Gattungen Pelzen für Herreu und 
Damen, Salovvcn und Palatinö nacĥ  der neuesten 
Mode. Seine Bude ist im Zachariäschen Hause. 2 

Die Böhmische Handlung von Anton Schiefnee 
aus Reval, emvßehlt sich einem hohen Adel und vcr-
ehrungswurdlgn! Publikum mit einem wohl assortir-
ten Waarenlager Bei billiger und reeller Bedienung 
hofft sie auf zahlreichen Zuspruchs Ihre Bude ist in 
der Stadt London. 2 

Einem hohen Adel nnv geehrten Publiko empfiehlt 
steh wahrend dieses Jahrmarkts der Schuhmachermei-
ffer Johann Thomson, aus St. Petersburg, mir mo-
dernen Manns, Stiefeln und Schuhen, im Vückft-
fchen Hause an der Poststraße. 2 

Dcr hier angekommene Pfeifenkünstlcr Laser Lc-
win Kreutzer empfiehlt» stch Einem hohen Adel und 
resp̂  Publiko mir allen Sorten der geschmackvollst gx-
arbeikten meerschaumenen Pfeifenkopfen, mir und 
ohne Beschlägen zu den billigsten Preisen. Auch bes-
sert er fehlerhafte Pfeifcnkvpse aus und künstelt neue. 
Sein Quartier ist bei Hrn. Apothckr Wegener.- 2 

Bei mir sind neumodische Tafel--, Gastzimmer« 
und Lehnstühle nach zehn verschiedenen Desseins, so 
wie Sopbas für billige Preise, auch im Tausch gegen 
andere. Möbeln zu haben. 2 

Stuhlmachcr Veilich, im Oomgraben. 

^ . A. I . Hoffmann, Kürschner aus Riga, empfiehlt 
sich mit - verschiedenen Sorten Mützen. Seine Woh. 
»ung ist bei Hrn. Löwström,. 2 

So eben angekommene frische Rigaische Pfeffer-
kuchen, von vorzüglicher Güte und mehreren Gattun-
gen,. find zu billigen Preisen zu haben brt 5 

D- Cbristoffel> 
Kanditor im Löwensternschen Hause. 

Unterzeichneter empfiehlt stch mit meerschaumenen, 
auch schönen hölzernen Pfeifenköpfen und Röhren« 



,«r übernimmt mich die Revar̂ atur ber Pfeifen Llnv 
pcrsvrlchl die billigsten Preise. S 

^cäduitinn^ -aus Riga, 
avohnhast im ^onsi-ömsch^n neuen Haufe 

>in d̂ r Äiexanderstraße. 
Einem hohen Adel und Heehtten Publiko empfehle 

ljch mich alö Pcttfchicrftccher in Stein, Stahl nnd 
Messing, sowohl erhaben als Deuiefr, und graviere 
alle Garrungm Dlumenvressen. Auch sind bei 
mir Steine »u Perrschaften «nv zu Zwingen ju haben 
äind verspreche die billigste unv viomvieste Bedienung. 

l?. Z)a,nt«?r, Gräv^nr u. Steiiischeider, 
»im böwiirömschen neuen Hause, gerade 

über bem Hrn. .Galkstetter. 
Ich empfehle nuch einem hohen Adel und ̂ echr-

itcn Publiko »mit verschiedenen von mir vcrserngren 
vergoldeten zind versilbcrren Arbeiten, als.' modernen 
Wand-Leuchtern, Kirchen, Altar-Leuchtern, Aitar, 
Kruriil^en, »̂chtschecten verschiedener Gaumig, Schrei-
betafeln an Wcinbouteillen zu hängen, beschlagene 
Bouteillen« Korken, Etuis u. s. iv. Auch ist bei mir 
ein Quartier zu vermiethen und ein beschlagener 
Schlttten H'ir ^jnen billigen Preis zu haben 2 

H. Z. Großmann. 
Dem HochtvahlaebornenÄdcl und vcr^hrungSwür-

digen Publik» mache ich hiermit bekannt, daß ich mit 
einem neuen /orrirten Waarenlager zu dem jetzigen 
Jahrmarkt wieder angekommen bin und verspreche 
meinen Gönnern die reelste Behandlung. Meine Nie-
derlage ist bei.dem Hrn. Gürtler Schr-etber, .dem 
Kaufhofe Legender. S 

Franz Patzner, aus Reval. 

Einem Hochwohlgebornen Adel und.geehrten 
Publiko empfehle ich zum jetzigen Zahrmarkte 
mein in seidenen, .wollenen, baumwollenen, über; 
Haupt in Manufaktur-Waaren, ganz neu und 
komplet assortines Lager. Bei reellen Waaren 
und äußerst billigen Preisen hoffe .ich auf zahlrei, 
chen Zuspruch, wie früher in meinem dieöjahri/ 
gen Lokale über der Bude des Hrn. Stegemann, 
im Hause der Frau Pastorin Thramer, Witt.ve, 
am Markte. r 

Johann Georg Hiekifch, 
aus Neval. 

Zum jetzigen Lahrmarkt empfehle Ich mich 
einem hochverehrten Publikum mit einem vollstän-
digen Gewürz-, Weint und Steinzeug 5 Lager, 
und versichere meine resp. Käufer einer soliden 
Behandlung und der allerbilligsten Preise. Zu? 
gleich zeige ich an, daß ich.für den Jahrmarkt sin 
Lager von englischer Fayanee unter demZaz 
chariaschen Hause am Markte, in der Budt rechtS 
am Eingange, etablirt habe, wo ich um anfzu? 
.räumen, zu billigen Preisen verkaufen werde. 4 

F. W. KädiNL. 

Zu vermiethen. 
I m dritten Stadttheil, umreit dcr beinernen 

Vrncke, in meinem Hause ist nn Lrkcr um jwei^im-
mer zu -vermiethen. z 

Z. Kriffjow. 
I n meinem Hause bei ber deutschen Kirche, lind 

zwe i W o h l m n g e n , bie/eine v o n einem Zimmer, und 
Die andere >v5ii zwei Zimmern, zu vermiethen aind so-
gleich zu beziehen. 3 

Katharina Stamm. 

I n .meinem Hanse sind Mei gesunde Wohnun» 
-gen, eine von '4 Zimmern nebst Staffelei nnd Küche, 
Hie andere von 2 Zimmern, jährlich oder monatlich 
zu vcrnuethen und gleich zu beziehen. 2 

A. Oberieitncr. 

Personen , die verlangt werden. 
ES wird 4in tüchtiger Koch oder auch Köchin für 

einen Dienst auf -dem Lande gesucht. DaS Nähere 
-darüber beim Kaufmann KadniL. S 

Personen, bie ihre Dienste anbieten. 
ES wünscht jemand <ils Äammerjungfer eine Stellt 

-zu Lande? sie -ist'mit guten Zeugnissen versehen und ^ 
spricht die russische Sprache; auch kann sie in der 
Wirtschaft behülfiich fern. Gaö Nähere «rfährt man 
in ber LeitungS - Expedition. z 

Verloren. 

D e r -eines, sm ^ten 
Isnusr 5päe^bencls, in cler l)ugppenstralss, 
ocler sn c!er Uoks «Isrssldsn in cler 
^Isr R.irelie., 06er sut cjem 'Wese von cZa 
6urck 6is ^rsmerstrsA^Hns sn olie l /n iver-
si lät, verlornen, -couvertirten unc! rotk mir 
c l s n Z Z u c k s t s k e - n ^ ^ ^ e s i s Z e ä t e n , B r i e f e s 

w i r ä <!ringenc! uncl, ?vvenn er 6er«n b i ^a r t 
un6 es -wünscln^ Z e Z e n e i n e L e l o t i -
nuNA v o n um unverziuAli-
clie clesselden in <Ier Lcliünmsnll-
sciien ^lucluiruck^rei ersucilt. 2 

Angenommene Fremde. 
'Se. Dyrchl. Fürst Dundakoff, Hr. MnsikuS Gabler 

nebst Familie, kommen von Reval, Hr. Kapital 
WaSstlitsch, kommt von Twer , Hr. Pfeiffer, Hr. 
v. Stackelberg, kommen vom Lande, Hr. Zimmer-
mann, Hr. Gramkau, Hr. Harff, Lr . SiefferS, 
kommen von Mitau, logiren sammtl. in der Gtadt 
London; Hr. 1prjvatlevr«r Jversen ntbst Familie, 
Fommt von Reval, Hr. Stüde, kommt vom -Land4, 
logircn im St. Petersb. Hplcl. 
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Sonntag, dm 18. Januar , 1825. 

Oer Druck ist er laubt. 
I m Namen .de? General, Gouvernements von Äivland, Kurland, Ehsiland und Pleskauz 

Staatsrolh und Nitter Gustav Twers. 

London, den 4. Januar. 
Unsre Regierung ist nun, wie man fch^i 

längst wünschte und hoffte, zu dem Entschlüsse 
gekommen, diö Staat.en Kolumbien, Mexiko und 
Buenos-Äyres anzuerkennen. Die Mittheilung, 
welche Hr. Canning desfavs den fremden Gesandi 
ten gemacht und die Zeitungen nur sehr unvoll! 
kommen geliefert haben, lautete ungefähr folge»' 
'dermaßen: „Die Minister S r . Majestät wären, 
nach wiederholt fehlgeschlagener Verwendung bei 
der spanischen Negierung wegen Anerkennung der 
amerikanischen Staaten, die üe kaQw unabhängig 
sind, zu dem Entschluß gekommen, Geschäftsträ« 
ger nach Kolumbien, Mexiko uud Buenos »Ayres 
zu senden, um mit diesen Staaten H a n d e l s «Trakt 
täte, auf die Basis der Anerkennung ihrer Unabt 
hangigkeit abzuschließen." Die z Proc. Eons, fie-
len hierauf bis ?zZ und wurden noch mehr gefall 
len seyn, wenn nicht ein angesehener Mann an 
der Börse versichert hätte, Frankreich stehe im Bet 
griff, diesem Schritte zu folgen. Darauf hoben 
Ach die.Eons, wieder auf 95Z. 

Schreiben aus London, 
vvmM-Januar. 

Aeber die offizielle Erklärung unferer Regi'es 
rung hinsichtlich der neuen Verhaltnisse Grvßbritk 
tannienS zu den füd-amerikanischen Staaten b?t 
merken die Times: „Ohne eine solche Erklärung 
könnte man uns beschuldigen, als wollten ivir 
"UNS heimlich Bortheile über unsere Handels 5 Rik 
vale zu verschaffen suchen, wiewohl es kl-rr.ist, 
daß wir in unfern Verhaltnissen mit den füds 
amerikanischen Staaten gänzlich frei verfahren 
kennen, da wir durch keine Traktate gebunden 
und auch nicht Mitglieder der heiligen Allianz 
sind. Andere Staaten sollten nur unserm Bei? 
spiele nicht unfers Vortheils, sondern deS ihrigen 
wegen folgen. Je länger sie zurückbleiben, desto 
besser für uns." 

DaS gestern von der Schahkammer bekannt 
gemachte Budget über die Einnahmen bis zum 
5 ten d. M . lautet wieder außerordentlich erfreu; 
^ich. Alle Zweige des öffentlichen Einkommens 
haben beträchtlich zugenommen, besonders bie 



Zölle und Aecise-Abga^n. Ungeachtet der Rück-
zahlungen uud Aufhebung von Zollen, welche l 
Mi lU 150,000- Pf^ St', betrugen, belief sich der 
Ausfall! gegen die Zoll-Einnahmen imJahre -82z 
nur auf 108,00a Pf» St.. Die Accise- Einnah-
men haben, dagegen, in Vergleich mit dem voril, 
gen Jahre, uin 1 Mi l l . l;6,816 Pf. St.. mehr 
eingetragen. Bei den Stempel - Abgaben sin-
der ein Mehrbetrag von 590.476 unv bei den 
Post i Einnahmen von 57,0^0 Pf.. Sterl. statt. 
Wenn wir diesem glänzenden Zustand der Finan-
zen betrachtenfaqt der Courier, und sowohl die 
Herabsetzung der Zölle, als die in den letzten zwölf 
Monaten geschehenen Rückzahlungen erwägen, so 
muß. der gegenwärtige Stand des Einkommens die 
grüßte Freude, das innigste Erstaunen erregen,, 
und wir können, wenn wir dabei noch auf die bei 
reitS- eingeführten Verbesserungen und auf die po? 
tische Lage des Landes blicken, demselben sowohl 
zu der Vergangenheit als zn den Hoffnungen für 
dts Zukunft Glück wünschen» 

Die Werbungen für die Truppen in Ostindien 
haben bereits begonnen; binnen kurzem werden 
fänf Regimenter dorthin abgehen. 

Vom Jahre 1814 bis Ende des Jahres 1824 
wurden- i n England 4 Mil l» 137,738 Ballen 
Baumwolle eingeführt. Davon lieferte Brasi-
lien :c» 1 M i l l . 289,2z?,. Ostindien 189^,68» 
Aegypten (zum ersten Male im letzten Jahre) 
21,740 Ballen zc. . 

Die süd ? amerikanischen StaatSpapiere und 
MwLNs Aktien siuü fortwährend im steigen. 

DaÄ Kauffahrtheischiff Diamond, von News 
york. nach Liverpool bestimmt, ist am r» Januar 
<n deeBay, vvn Cardigan gestrandet. und gänzlich 
verunglücke 

"Am zs» Novbr» ist das Schiff Sally mit 
50-,00» Pf . St» für die griechische Regierung in. 

'Malta- angekommen.. Die Berichte von jener 
Insel! bestätige» den Sieg, welchen die Griechen 
am l2 . Novbr» übeu die ägyptische Flotte erfoch» 
ten haben sollen; z Kriegsschiffe wurden völlig-
zxrstört und Transportschiffe genommen. 

Z.ur Unterstützung, der spanischen Flüchtlinge-
hqben. Lord Liverpool! und Hr» Canning jeder -5. 
Pf» S t . unterzeichnet. 

Unter- den Subskribenten zur Unterstützung! 
Ver spanischen und italienischen Flüchtlinge war 
auch Mina^ genannt;- er hat aber angezeigt,, daß, 
so gern, er auch- darunter stände^ er doch,, seiner 
4iZ)!«n Umstände halber,, nicht, könnte.. 

Zn der Jury , welche Hrn. O'CoNnel! frei 
sprach, befand sich nicht ein einziger Katholik. 

Lord Guiiford, der Chef der jonischen Unu 
verstlät, ist am 15. Novbr. in einer Versammlung 
der Professoren zum ersten Male in allgriechischer 
Tracht erschienen, die nach einer von ihm erlasse-
nen Verordnung auch alle Professoren und StU! 
denken angenommen haben. 

Laut den neuesten Nachrichten aus Ober, Per 
rn soll der neue Vicekönig mit den andern Königl. 
spanischen Ossicieren in Uneinigkeit leben und dar 
durch ihre Macht sehr zersplittert uud geschwächt 
werden. 

Nach Privatbriefen aus Valparaiso vom ,7» 
Septbr. hat die dortige Regierung den Prolestank 
ten die Freiheit zugestanden, Kirchen zu bauen 
und alle religiöse Ceremonien, als Beerdigung 
ic., nach ihren NituS zu verrichten. Die Geisti 
lichkeit hat einen Theil des Kirchen tEigenthumk 
zur Bestreitung der öffentlichen Ausgaben herg«5 
ben müssen. Es verdient überhaupt bemerkt zn 
werden, daß, während die europäischen Revolus 
tionen des vorigen uu.d gegenwärtigen Aohrhun; 
derts nnr^von katholischen Ländern ausgingen, 
die neuen katholischen Staaten in Südamerika 
zuerst von den beiden mächtigsten protestantischen 
Reichen in Europa und Amerika anerkannt wor^ 
den ssnd» 

Kadix, den 11» DecKr-» 
I m Hafen von Vigo werden zwei'Kriegs» 

Fregatten ausgerüstet, die zu unserer Seemache 
im stillen Ocean stoßen sollen» 

Die Banqzieroute sind hier sehr häufig» DaS-
Haus Zuloaga, eines der bedeutendsten von Xerez 
und selbst vou ganz Andalusien, hat zn zahlen 
aufgehört. Dies Fallissement wird noch viele 
andre nach sich ziehen, wenn die Geschäfte in dee 
gegenwärtigen schrecklichen Stockung: bleiben» 

Triest,. den s6. Decbr» 
Privatbörse' aus Hydra vom 2ten b. melden» 

daß! seit dem Seetreffen bei Candia,. ein neues, 
in den Gewässern von Rhodus statt gefunden hak 
b?, wvrin eine ägyptische Fregatte verbrannt unk 
mehrere Transportschiffe- genommen seyn sollen. 
Briefs aus. Tschesme vom. 5.ten d» bestätigen dies? 
Nachricht» 

Nach Berichten- aus.Z.anre vom ixt^n d» soll 
Kolokotroni,, der Sahn, nachdem er aufs Neue 
Unruhen gegen die griechische Central!-Regierung! 
angestiftet, nach Einigen hingerichtet^ nach Am 



dern in einem förmlichen Gefechts das er den 
Truppen lieferte, umgekommen seyn. 

Aus I ta l ien, vom 28. Decbr. 
Der heil. Vater, der auf <Ule mögliche Welse 

den Seehandel seiner Staaten zu befördern sucht, 
hat die Eint und Ausfuhrgebühr von einheimis 
schen Schissen um ein Sechsrheil vermindert. 

Vier junge Soldaten, evangelischen Glau? 
bens, die wegen Desertion zur Kettenstrafe verl 
urtheilt waren, sind von S r . Sardonischen Ma-
jestät ^begnadigt worden, weil sie katholisch ge? 
worden sind. -

Schreiben ans Konstantinopel, 
vom lo. Decbr. 

Die Räumung der Moldau und Wallachei 
scheint nun vollzogen, wenigstens hat Hr. Min t 
rtaky nach Ankunft eines Kouriers aus Bessaras 
bien seine Kreditive, als Kaiser!. Nllsstscher Ge> 
fchäststrager überreicht, und wird wahrscheinlich 
dieser Tage seine Besuche bei dem Großvezier und 
den übrigen Minister'! abstatten. 

Ibrahim Pascha soll, laut Nachrichten aus 
dem Archipel, nach einem unbedeutenden Gefechte 
bei Makr i , wobei die Griechen einige ihrer Bran-
det verloren, in den Meerbusen von Makri einges 
laufen seyn. ' 

Die zu der hiesigen Persischen Gesandtschaft 
gehörigen Personen sind durch die Pest hingerafft 
worden. 

Odessa, den 15. Decbr. 
Zn Konstantinopel heißt es, nach Briefen 

vom 7ten d., der Kapudan werde elns Anstellung 
bei der Person des Sultans erhalten; letzterer 
scheint übrigens einige Besorgnisse -zu hegen, da 
seinen Befehlen gemäß, die Minister für Hie Zu? 
kunft stets mit ihm zugleich in dn Moschee erschein 
ned sollen, auch gleichzeitig mehrere Vervrdnun-
gen ergangen sind, um die untern ÄZolkSklassen im 
Zaume zu halten; untern andern davs sich kein 
Dienstbvie oder Sklave Abends «nach 9 Uhr aus 
den Straßen blicken lassen. Diese VorsichtSl 
maaßregeln haben viel Aufsehen erregt» — ES 
war die Rede von einer Konferenz zwischen dem 
Neis-EN^'di und einem europäische Diplomaten, 
nach welcher von den Unterhandlungen mit den 
europäischen Mächten wenig Günstiges zu erwar» 
ten scyn soll. 

Schreiben -auS Königsberg , 1,0m 5. Zanuar. 
Vorgestern wüthete hier nnd an unsern See; 

küsten ein außerordentlich heftiger S tu rm, wo^ 
duvch die Wasserfluth besonders hoch stieg. Die 
Ucbevschwemmungenin Pil lau an den Seeufern, so 
wie au der frischen und kurischen Nchrung waren 
sehr bedeutend. Hier stieg die Sturmfluth auf 
iZ Fuß ? Zoll, das Wasser stand in unsern St ra ; 
ßen 4 bis 5 Fuß hoch, und die Bewohner mehre» 
rer Häuser mußten ihre Wohnungen verlassen oder 
doch in die obern Stockwerke flüchten. DaS Wask 
ser ist auch heitte noch bedeutend hoch, vbgl-iä) der 
Wind nachgelassen hat.' Die Kommunikation in 
den überschwemmten Straßen wird noch immer 
durch Böte unterhalten. 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Von Einem Kaiserl. ttniversitäts «Gerichte zu 

"Dorpat wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Lo-
kale desselben am lyten dieses Monats, Nachmittags 
um Z Uhr, Sopha'S, Sessel, Stühle, große Wand> 
Spiegel, Wanduhren, Kleidungsstücke, Bettschume, 
Schtldereien, goldene Ringe, Klaviere u. s w. aucno-
nis lege, gegen gleich baare Bezahlung, verkauft 
werden sollen. D o r M , den 9. Januar 1825- ^ 

Witte, Notts. 
Von Einem Kaiserlichen Umversltdts, Gerichte zu 

Dytpat werden, nach §. iL? der allerhöchst bestätigtet? 
Statuten dieser Universität und §- 4» dcr Vorschriften 
für die Studierenden, alle Diejenigen, welche an den 
Hrn. Arzt erster Klasse, Heinrich ^Stephan; den 
Hrn. Kandidaten der Philosophie, Friedrich Eduard 
Bartels; dm Studierenden dcr Theologie, Johann 
Frany; Hm Studierenden der Rechtswissenschaft, 

Alexander Klein; die Studierenden der Mediein? Gott-
frkd Eduard Mcyer, Carl Friedrich Heitmann nnd An« 
dreaS Christian Stcuding; und an die Studierenden 
der Philosophie, Wilhelm v. Krüdcner, Ioh. Christoph 
Marschner. Alexander Thomfen, nnd Jakob Luchsinger, 
aus der Zeit ihreS Hierseyns aus irgend einem Grunde 
herrührende legitime Forderungen haben sollten, auf-
gefordert, sich damit binnen vier Wochen s 6aro «ul, 
PV0N2 praeclusi bei diesem Kaiserl. Universttäts-Ge-
richte zu melden. Dorpat, den 30. Deccmber iL2<. 

I m Namen des Kaiserlichen dorptschen Univer-
sitätS-Gerichts: 2 

Rcctor G. EwerS. 
^ ^ Witte, Nvtrs. 

.Demnach bei der Oberdirektivn der Livl. Kredit-
Societat das Fräulein Elisabeth Juliane v. Bock um 
ein Darlehg rn Pfandbriefen auf das im Pernauschen 
Kreise und Hallistschen Kirchspiele belegene Gut Neu» 
Vornhusen nachgesucht hat, so wird solches hierdurch 
öffentlich bekannt gemacht, damit binnen z Monaten 



o Dato, als so lange die nachgesuchten, Pfandbriefe 
nicht ausgefertigt werd<». können, die resp. Gläubi-
ger kch wegen etwaniger nicht ingrosstrrcr Schulden 
zu sichern Gelegenhei! erhalten« Zu- Riga, am zt. 
December 3 

Der Livl. zum Kreditwerk verbundenen Guts» 
befitzer Oberdirekrorium: 

C. B. «^Zimmermann. 
Stovern, «Lckr. 

Demnach bei de? Oberdircktivn der Livl. Kredit" 
Tocietät Se. Ejcell. Herr Geheimcrath und Ritter 
Burchard Baron v. Vietinghofgenannt Scheel, um 
«in Darlehn in Pfandbriefen auf vaS im Aendenschen 
Kreise und Landohnschcn Kirchspiele belegene Gut 
Lubahn nachgesucht hat, so wird solches hierdurch öf-
fentlich bekannt gemacht, bannt binnen z Monaten a 
Dato., als so lange die nachgesuchten Pfandbriefe 
nicht ausgefertigt werden können, die resp. Gläubi-
ger sich wegen etwaniger nicht ingrossirtcr Schulden 
zu sichern Gelegenheit erhalten. Zu Riga, am 9ten 
Sanuar 1L25. . ^ 3 

Der Livl. zum Krediiwerk verbundenen 
Gutsbesitzer Oberdirek'orium. 

C. B- v. Zimmermann^ 
Grovern, Sekr» 

Von Cr- Kaiser!. Dorptschen Polizeibehörde wer-
den alle diejenigen, welche vis annoch ersvrderltchen 
Zimmermanns-Arbeiten in dem hiesigen Krons-Ge-
treide. Magazin, zu übernehmen gesonnen seyn sollten, 
desmittelst aufgefordert, sich zu den hiczu anberaum-
ten Torgterminen, als: den i6len, ^ten und Losten 
dkses MonatS, und zum Peretorg am 2zften d. M., 
Vormittags to Uhr, bei dieser Behörde einzufinden, 
und nach Ansicht deS Reparatur-Anschlages ihren 
Bot und Minderbot zu verlautdaren, worsi^ sodann 
daS weitere Erforderliche statuirt werden soll. Dor-
xat, den' 42. Januar 1S25. . . 2 

Polizeimeister Oberstlieut. v- GessinSky. 
Sekretair PH. Wilde. 

Wo» Em. Katferl- Dörptfchcn ÄreiSgerichte wird 
Hiermit bekannt geinacht, wie dasselbe gesonnen, in 
dessen LZokalc, am LZ. Januar d. I . eine Quantität 
von 150 Lösen Roggen, i5v Löscn Brauch« und 50 
Lösen Saat-Gerste, auf dem Gute Klein-Ringen 
befindlich, gegen gleich baare Bezahlung öffentlich zu 
versteigern;, und werden demnach die Kauflustigen 
aufgefordert, sich am benannten Tage zahlreich hie-
selbst einzufinden. Dorpal im Kaiser!. KreiSgcrichte, 
am S. Zanuar 1825. 1 

C. v. d. B o r g , Sekr. 

(M i t GenehmigunZ. Ver Nalsell» Polizri, 
Verwaltung hreselbst.) 

Bekanntmachungen. 

Einem hochgeehrten Publiko empfehle ich mich in 
V«rftrt,gung aller Gattungen MannSkleil.r und- Unt-
formen nach den neuesten Modellen und verspreche die 
»rompttstp und reellste Bedienung wenn, mir daS ge-

ehrte Zutrauen wie brShcr zu Tbeil wird. Meüre 
Wohnung ist im Hause der Frau Rathsherrin Brock, 
dcr Töchterschule gegenüber. z 

Lohann Friedrich Grünberg. 
Am 3. Februar d. Z. soll» im Stiftshause, in 

Fellin, auf einen Torg,, den Mrndeftfordernden die 
Revaratur dieses HauscS in Zimmermanns-, Wau'er-, 
Glaser»/ Tischler«, Maler, und Klempner »Arbeite« 
bestehend, l'ibcrerageii werden; .weshalb diejenigen, 
welche solche unternehmen wollen, hierdurch eingela-
den werden, an besagtem Tage, sich daselbst einzu-
finden. Stistskurator von Berg. A 

Dienstag, den 20. Januar, wird im Saale der 
Bürgermusse Maskerade seyn̂  

Die Dorsteher. 
Die ersteren Nummern des Ehstnischen Wochen̂  

hlartes sind bereits abgedruckt, und liegen in Pernau 
zur Verfrndung fertig Man abonnier bei allen resp. 
Postämtern des Landes mit 6- Rbl, B. A. auf den -
Jahrgang. Zugleich zeige ich an, daß die von mir her-
ausgegebene Volks Iugendschrift- ,,WliMmmend kakS 
luggemiSt, liest - Testaruendtst wäliawallitsetud :c.'^ 
fertig geworden, »5 Bogen stark, bei mir in EeckS, 
wenn s,e abgeholt wird, für 15c? Kop- B. A. zu ha-
ben ist^ wenn sie aber versandt werden soll, i6v Kop. 
kostet, als zu welchem letzteren Preise man sie in der 
Buchhandlung dcö Hrn. EgaerS in Reval erhalten 
kann. Ceck6, am 7. Januar I82Z 2 

O- W. Masing. 
Da Se. E?cell. der Livländische Herr Civil-Gou» 

vernenr, wirkl. Etatsraih und Ritter Du Hamel, mir 
das Geschäft der geschlichen Ausreichung von Reise-
Pässen an die, zu den von Abgaben eximirten Stän-
den gehörenden Personen, anvertraut und zu solchem 
Behüfe mit unterschriebenen Blcmquetö versehen hat^ 
so habe ich solches desmittelst zur allgemeinen Wissen-
schaft bringen wollen, damit die resp. Personen vor-
stehender Art bei Bedarf von Reise»Passen, sich bei 
mir, mit gehörigen Legitimationen versehen, melden-
mögen. Dorpat, den Z. Januar 182Z. 1 

Ockonomie-Kommissair v. Schultz. 
Einem hoben Adel und resp. Publiko emvfchle 

ich mich im Schleifen aller Arten Instrumente. Mein 
LogiS ist im Loffrenzschen Hauss, »eben dem Herrn 
SraatSrath v. Deutsch. 2 

I . Bückse, aus Reval. 
SeeligS Erben bringen desmitttelst zu allgemei« 

»er Kennlniß, daß die Ausspielung der von. ihnen 
angeordneten Verloosung von Prärioftn und Effekten, 
alS z. B. eines Brillant-RingeS/ tausend Rubel B^ 
A. an Werth, mehrerer goldener und silbener Uhren, 
einige paare vortrefflicher Pistolen, eines säubern chi-
rurgischen Bestecks, Pseifenköpfen u. f. w., ohnsehl-
bar zum Schlüsse des gegenwärtigen Jahrmarkts statt 
haben soll, falls die geringe Zahl der annoch zu vcri 
äußernden Loose, welche bei de» Herren Linde, Kli-
ding, Müller/ Wegner, Sonn, Zenker und Johann» 
sen, zu 2 Rbl. 50 Kov. das Stück, zu haben sind, 
blS dahin vergeben seyn werden. 1 



Einem Hobe«: Adel und geehrten Publiko zeige 
ich hierdurch ergeben!! an,, ich die Jahrmarkts-
Zeit über meine Wohnung im EtatSrath v. Stiernbielm-
chen Hause, im Gehöft zur Pforte einzugehen, genom-
men habe. Ich verspreche im Schleifen der Scheerm 
und anderer Instrumente die prompteste und reelste 
Bedienung und bitte daher um zahlreichen Zuspruch. 1 

Z. S r e i n , Scheerenschleifer» 
Einem hohen Adel und resp. Publiko empfehle 

ich mich zu dem gegenwärtigen Markte mit meiner 
Schneiderardeit nach den allerneuesten Moden; auch 
werde ich mich bemühen das Vertraue» eineS jeden zu 
rechtfertigen. Zugleich zeige ich an, daß bei «mir 
eine Wohnung zu vermiethen ist. 1 

H. W. HauSmann, 
tm steinernen Hausender Stadt 

London gegenüber. 
I m Lause der JahrmarktSzeit werden am t8ten, 

und ssstcn Januar Välie in dcr alten Muffe gege-
ben werden. 1 

Die Vorsteher. 

Zlrrende. 
Ein mit alle» AppertinenticN versehenes Gut von 

ungefähr 10 Haken, 28 Werst von Dorpat gelegen, 
ist zu vcranrrendiren- Liebhaber haben stch binnen 
vier Wochen bei Unterzeichnetem, der nähere Nach-
Weisungen hierüber ertheilet, zu melden. Dorpat, 
am N- Januar 182s. 3 

Titulairrath Salemann, 
wohnhaft unweit der Postirung. 

Zu verkaufen. 
Die Aöschiedspredigt des Herrn Sberpassov 

derzeitigen Professor Lenz ist, seiner vormaligen 
Gemeine als Denkmal herzlicher Dankbarkeit und 
Liebe gewidmet, zum Besten deS allhier zu er-
bauenden Stadt-Armenhauses gedruckt worden, 
und sowohl beim Herrn Verfasser als beim Herrn 
ArmenprovisorNathSherrn Käding in ihrer Ves 
hausung, wie auch in den Buchläden der Herren 
Hartmann und MeinShausen für 2 Nbl. Kupfer 
zu haben. Wer ein MehrereS üher diesen bei 
stimmten Preis giebt^ thut auch ein Mehreres 
für jenen wohlthättgen Zweck, und sey im Na-
men der Notleidenden für seinen Beitrag im 
Voraus gedankt. 1 

!>n der akademischen Buchhandlung lst' erschie-
nen: Chronologisches Rcperrorium der russiMn Ge-
setze und Verordnungen für Liv., Estb- und Kur-
land, herausgegeben von F. G- v Bunge, 2r Band. 
Der Preis für alle 4 Bde. tst25Äibl. B. A.5 Grundnß 
des heutigen livländischen Privat. Rechts, von F..G-
v. Bunge, z Rbl. B. A-5 Dt- gemeinschaftliche Ewil-
Praxis im Grundrisse, vom Professor Dabelow, 3 
Rbl.B.A ; Die P r o z e ß Form m M-and, vermehr», 
ergänzte und verbesserte Ausgabe, vvn E- C> NklscN, 

kO Rbl.B. A., Sir Ausishc allein, füe diejenigen, dir 
schon die erste Auflage besitzen, sRbl. V .A ; 
tes Dauses xiorir je par I i . E, cjs 
mann» etu6. en <^roit. t L . z 

Ein Schlitten, zwei Droschken, ein mittler und 
ein kleiner Destillirkcssel mir Zubehör, ein Kasserol, 
eine Tafeluhr mit einem Wecker, eine goldene Ta^ 
schenuhr, ein Spiegel, Stühle re. stnd für billige 
Preise zn verkaufen und täglich zu besehen bei 3-, 

Or. Hezel. 

?ran2<>siseko Lc^Qup5rabÄc^s, als^ 
la 
I^Isrocc»^ 
Lt. Omer» 
Rsppe tlx l'Zi-l?. 

a ls liozs und 
Lon 

sind zu verkaufen in der Stadt London, Nr. 7. s 
A. I . Fromhold, auS Riga, empfiehlt stch mit 

seinen Mannfakuir«Waaren zu den billigsten Preisen, 
wie auch mir Amerikanischen Muscheln und anderm 
Spielzeug. . Sein rogiö ist im Hause des Hrn. Apo-
thekers Wegener, in der Wohnung, des Hrn. Preis-
gerichts-SekretairS v. d. Borg. z 

Unterzeichneter empfiehlt stch Einem hohen Adel 
und geehrten Publiko mit einem wohl assortirten La-» 
gec von Tuch, seidenen und baumwollenen Waaren, 
zu den billigsten Preisen und promPtcster Bedienung, 
ganz ergebcnst.. A 

Victor Blumderg, 
wohnhaft bei Hrn. Werner sen. eine 

Treppe hoch zur rechten Hand. 

T u m s e t z e n ^ g ^ r m a r l c t e m p i s k l e i c k 
r n i e l i e i n e m I i v e k v e r e l i r t e n ? u b ! i k . o m i t e i -
n e m vc)I !5 lär i6 iZen ( - e w ü r ^ - uncl W e i n I s A e r 
Ulisl ve rs ie j ,e re m e i n e n resp. l ä u t e r n e i n e r 
soliden LeIign6IunZ un6 6er allerdilliAsten. 
k r e i s e , is t b e i m i r L rsunsc l i vve iZs r 
Ü o p 5 e n sekr d i l t i » I i ader i . Z. 

ŝc>!i. Qerk. I^üetten^ 

^ Allerlei Messing-Sachen sind im Hause des Hrn. 
Gürtler Schreiber zu haben. z 

Thierfelder, anS Reval. 
Ein im besten Stande beffndlicher Flügel von-

sechŜ  und einer halben Okrave, von Schanz in 
Wien gearbeitet, steht für billigen Preis zum Ver-
kauf. Nähere Nachweisung erhalten Kauflustige in 
dem Hause des Hrn. Professors Lenz oder in dem der 
verw. Krau Pastorin Oldekop. 5 

Mit einem ganz vollständigen Waarenlager von 
allen Gewürzen der besten Qualität, sowie auch Weinm 
verschiedener Gattungen, empfehle ich mich zn dem 
gegenwärtigen Markt, und werde das Vertrauen eines» 
xcden durch mite Waare und billige Preise zu recht» 
fertigen bemüht ftvn C. Block. S 



Einem hohen Adel und verehrungSwürdtgen Pu-
bliko mache ich ergebenst bekannt, daß bei mir eine 
sehr gute Gattung goldener und silberner Taschenuh-
ren und Rcpcneruhren, stündige Wanduhren mit 
und ohne Wecker, englische 8-tägige Wanduhren mit 
Schlag- und Repetirwerk von der besten Arbeit, fran-
zösische und englische 8-tägige Tischuhren, einige mit 
Viertel-Schlagwerk, wie auch gute Uhrschlüssel und 
Uhrgläser zu icder Zeit zu haben sind. Auch em-
pfehle ich mich bei vorfallenden Reparaturen der Ta-
schen- und Flöten-Spieluhren, wie auch Spieldosen, 
Wand-, Tisch - und Taschenuhren aller Art zu mög-
lichst billigen Preisen und nehme Bestellungen in allen 
der Utirmachem und Mechanik betreffenden Arbeiten 
an. Ich schmeichle mir durch die prompteste und 
gewissenhafteste Bedienung das Zutrauen eines hohen 
Adels und verehrnngSwurdigen Publikums zu erwer-
ben. Oben erwähnte Uhren können täglich in mei-
ner Wohnung hinter dem Rathhause im Major v. 
SchwebSschen Hause, Nr. 43, besehen werden. S 

Carl Lampe, Uhrmacher. 
Zum begonnenen Jahrmarkt empfehle ich mich 

mit einem wohl assortirten Etabl- und Eisen-Waa-
renlager, wie anch mir Manufaktur- und andern 
Waaren ganz ergebcnst, und versichere jeden meiner 
resp. Käufer der billigsten Preise und einer reellen 

H, D. Bwck. 2 

Herr Sanguinette, aus Italien., empfiehlt stch 
mit den schön<ten Galanterie-Waar.cn, als; Uhren, 
Pfeifen, Tassen :c. Sei» Logis ist bei dem Hrn. 
Kanditor 'Christoffel', am großen MaM im Löwen-
sternschen Hauke. z 

Bei mir sind zû  haben allerlei Garten-Gemüse-
Sämereien, auch schöne Sommer-Levkoyen «on meö-
rern Farben, 50 Sorten Sommerblumen mit beige» 
schriebencn Namen, vielerlei Pereiunen oder Winter-
stauden.; ferner: Obstbäume, Apfels, Morellen-, Kir-
schen« und Pflaumenbäume, Moosrosen, iOmitolis 
nizjor,, clilo Minor, Ranunkelrosen, weiße gefüllte 
Rosen, Provinzrosen, allerlei Spirea oder blühende 
Sträucher, -allerhand Beerensträucher, Bucks-, Io-
Lanis- und große engl. Stachelbeeren, schöne Aepfel 
und eingemachte <aure Gurken. „ . . 2 

Gärtner I . Daugull, wohnhaft «n der 
JamaschenSuaße in dem gewesenen 
Hause Ses K«nstgärtn. Neubamr. 

Eitlem hoben Adel und resp. Publiko mache ich 
ergebenst bekannt, daß ich mit einem Vorrath von ku-
pfernem Küchengerärhe versehen bin und verspreche die 
billigsten Preise. 2 

Kupferschmidtmc-ister Noltein, 
wohnhaft dem St. Petersb. Hottl 

^ gegenüber. 
Zu den hier befindlichen Marktpre isen, 

mit einer reellen Bedienung, empfiehlt stch außer ei-
nem vollständigen Gewürz - und Material-Waarenla-
ger, mit allen feinen und geringen Sorten weißen 
Lind rothen Weinen, eingemachten uud trockenen Früch-

ten, Liverpooler Salz, Holländ. und ordtn. Heerin-
gen , Eisen, Moekowis .̂ m Mehl u- s. w. . 2 

D. F. Müller. 
I n Meiner Bude im Kaufhofe, Nr. 6, sind für 

billige Preise zu haben: schwedisches Eisen, Eisen-
Platen, diverse Sorten Nägel, wologdafche Lichte, 
moskowischeS Mehl, ferner Rauchtabake wie auch or-
dinairer Blattaback, Liverpooler Salz und Norder-
Heeringe, Auch sind bei mir neue grähne Vrand-
wejnSahmen, zu 2 Rbl-K.M. das Stück, zu haben. 

Carl G. Luhha. 
Endes Unterzeichneter zeigt Einem hohen Adel 

und resp. Publiko an, daß er während der Marktzeit 
im Schneidermeister jHausmannschen Hause, gegenüber 
der Stadt London, mit Futteral-Arbeiten aller Art, 
vorzüglich gut gearbeiteter Bürsten bester Gattung, 
schildpatrene Kämme von allen Größen und verschie-
denen andern Maaren ausstehen wird. Er bittet um 
gütigen Zuspruch und verspricht möglichst billige Preise. 

I . Lauffert, aus Mitau. 2 
Oominico Avsnzo, NunnköniZlei', Kzt 6is Tkre 

luemil anzuzeigen^ clats er von ^sris un6 Italien 
wieclor mit einem selir lclisjnen Wasrenlsger 
von Lran2äsi5oken uncl italienischen liu^fersticlien, 
Ltem-^t>c!rüc1len, , ?arisvr ^eiclinen-
ll^reiclo, keiner I?zrkulneris, aller̂ zr,<1 Lsromoler 

l'kermoineter ^uer sngeliommen ist, 6ie er 2U 
sel̂ r billigen Dreisen en grvs et on cletcii! verkauft; 

sicli ?u ^eneî tem Ausprucli, uncl ^vveiLelt 
niclit kerzynen, ilin inil ^ukträgen boekrsn 
wollen, vollkominen -ukrie6en -u stellen. 8eias 
Wolinung ist an clkr ^ornsna6s iu «!or Äta6t Î on» 
klon. ' 1 

Einem Hochwoblgebornen Adel und resp. Publi-
kum hat Unterzeichneter die Ehre ergebenst anzuzei-
gen, daß er für den jetzigen Januar-Markt mit 
einem wohl assortirten Gewürz'Waaren'Lager verse-
hen ist, alS^ mehrere Sorten feinen Kaffee, Zucker, 
Lhokolade, zuverlässig guten schwarzen und grünen 
Thee, .mehrere Gattungen feinen Blumenthee, und 
verschiedene kleine Gewürze; Uchtes moskowifches Wei-
zen-Mehl, kasansche Seife, Talg- und Wachslicht«, 
Rauchtaback, Senf, Provenceröl, ächte Kapern und 
Oliven, — wie auch Manufaktur-Waaren. als: Vom« 
basstn, Nankin, Halbzitze, weißen Wd kouleurren 
Kallineo, feine archangelsche Leinwand von verschie-
dener Breite, gestreifte Leinwand, .gestreiftes und fla-
mirteS Kissenbürcnzeug, Handtücher, Drell, weißeS 
Segeltuch, moderne Pferde-Geschirre und Teppiche, 
Eisen und Eisen-Waaren, wie auch mit mehreren 
andern Waaren. Er verspricht, sich von seinen geehr-
ten Gönnern und Freunden einen zahlreichen Zuspruch 
und verspricht die prompteste und billigste Bedienung. 

Schamajen. 1 

I m Kaufhofe, Nr. 25, bei I . C. Henningson, 
ist zu haben: besonders gute Talglichte, das Liespfd. 
zu 8 Rbl.; sehr gute kasansche Seife, das Liespfd. zu 
7 Rbl.; frisches moskowischeS Mehl, das LieSpsd. zu 
L80 Kop.; srisch«'Norder - Heering«, die Tonne zu 
-29 Rbl.; frisch gesalzener KablitM, das Pf, 25 Kop-



Indem ich mich mit meinem gut asssrtirten La« 
ger, bestehend tn seidenen und baumwollenen Waaren, 
zu diesem Markte bestens empfehle, habe ick zugleich 
die Ehre anzuzeigen, daß in meiner Handlung ein 
guter Wiener-Flügel zu haben ist. Mein Waaren-
Lager ist im Hause des Hrn. Werner sen. i 

I . A. Ninnebcrg, aus Reval. 
Einem hoben Adel und geehrten Publiko gebe 

ich mir die Ehre hierdurch ergebenst anzuzeigen, daß 
ich zum jetzigen Jahrmarkt mit cinrm gut assortir-
ten Lager von partumerien hier angekommen bin und 
sie zu möglichst billigen Preisen verkaufe. Vorzüg-
lich kann ,ch folgende Artikel empfehlen, alS^Lau äs 
Lologns, erster und zweiter Gattung; Pomade von 
Nr. t bis Ä, als! Vanille, Rose, Zitron elc « 
dre erster und »weiter Sorte; Lau <!« I_svan6«-, Lau-
«!e l.svan<je zpiritueuze rloubls Sur tleurs; verschie-
dene Lxtrails U'or«lSurs v0N l?oubü:snd Lltsrljin ^ 
karis; llito V0N et Ich eMpfeh-' 
le mich zu geneigtem Zuspruch' mW bemerke noch, 
daß in meiner WohnuNg in dcr Stadt London, wo 
zugleich mein PZaarenlager stch befindet, der Preis-
eourant ju bekommen tsl- und daß ich sowohl «n sros 
M imch im- Kkewen? verfaul . 1 

Gaetano Maggi. 

Unterzeichneter Optikus empfiehlt sich mit Augen« 
gläsern, Barometern und Thermometern und andern 
optischen Instrumenten, auch reyarirt er dieselben. 
Sem Logis ist bei Hrn- Apotheker Wegcner. i 

Z. Stein., aus Erlangen im 
Königreich Baiern. 

I m Hause deSKaufmannL F. W. Wegner am Markte 
km Eingange links, werden naMehende Waaren gegen 
gleich baare Bezahlung für äußerst billige Preise ver-
kaufen, alS; broncene und platttrte Leuchter aller Art, 
Tischaufsätze, Schre,bezeuge, Waschbecken«., porcel, 
lainene Tassen und Vasen, weiße, vergoldete uns ge-
malte? kristallene und geschliffene Karaffen, Teller 
und Gläser; lackirt? Präsenkirbretter, Brodtkorde und 
Tabacksdosen; feine Bijouterie m Gold, Silber und 
Stahl ; dänische und französische kurze und lange le-
derne Handschuhe für. Gamen? so wie Tanz»Hand-
schuhe und andere für Herren; Parfumerien, alS: 
Ödeurs, Pomaden, wohlriechenden Seifen und öchter 
xsu 6e Lologne pae Ooutiies baumwollenes Garn zum 
nähen und stricken in allen Nummern, wie auch schö-
ner grüner, schwarzer und Blumenthee und viele an» 
dere Waaren» t 

I n demselSen- Hause, eine Treppe hoch, werden 
auch Pelzwaarm aller Art zu sehr billigen Preisen 
verkauft. 2 

' L inem koken ^ 6 e l unä Heekr teo?u-
blilco tiabSQ Lkre^ )iier<Zurck 
kaum 2u mscken, 6sls unsere K M e r 
smÄ5sr^r Zelisbts QIss-^ieZer!gAs> beste-
l lend sus I^orcellain, ?s^gnce eto., 
mehreren (^sttunKen sesclilükeuei' unä orc!i-
«sirer V i e r - uva MsioZIäser, Lpiegelßlä-

sern in uncZ okns I^s^men, ^veilsem unt l 
Kri'Nenl ^ensrerKlös, allen (^sttunZen öou-
reülen, nack dem Se^vesenen v. Locl^scken 
ocler L r s f N^vreuK'elsckon, seliit 6en, Hrn . 
kammerl ierrn von I^uvvensrsrn ^uZek^riAem 
Hause verlebt. ^.uA'.eicll I^aden wi r cliese 
I^is6er1a^s miv einem vollstnncliAen ÜVI^Izel-
UsAgsin vereinigt, sls: Lctirän^en^ Loul?6ts, 
^.omocien, To i le t ten , Nureaux, Lckrei l ) t i -
selben, ^.'Iiomdertisclien, ovalen u. vierli.snti» 
AenLc>p^gtiseken,Ivl>sc^ets, Diw ans mirl^ekn» 
stüklen, LtüI^Ie von rott^orn und orciinsirein 

^ inelunZ uncl Lokn. 

E. Niebuhr, Fabrikant aus St. Petersburg, em-
pfiehlt sich mit verschiedenen farbigen gewebten bäum» 
wollenen Kleiderzeugcn, Thee» Servietten, Halbseide» 
nen Damen- und Schnupftüchern und Zwlllig M 
Bettbezügen, auch sind bei demselben seidene Locken» ~ 
für Danicu jlr Haben. Seine Sude »st beim Herrn 
Zachariä» iz 

I - H- Michels, Kürschner aus St. Petersburg 
empfiehlt stch dem hohen Adci und geehrten Publiko 
ergebenst mir allen Gattungen Pelzen für Herren und 
Damen, Salovven und Palatins nach dec neuesten 
Mode- Seine- Bude ist im Zachariäschen Hause. 1 

Die Böhmische Handlung von Aman, Schmie 
aus Revak, empfiehlt stch einem hohen Adel und vev* 
ehrungswürdigen Publikum mit einem wohl assortir-
ten Waarenlager Bei billiger und reeller Bedienung 
hofft sie auf zahlreichen Zuspruch. Ihre Bude ist in 
der. Stadt London- 2 

Einem hohen Adel nnd geehrten Publiko empfiehlt 
sich während dieses Jahrmarkts dcr Echuhmachermei? 
stcv Johann Thomson, aus St. Petersburg, mit mo-
dernen MannS, Stiefeln und Schuhen, im Vückse-
fchen Hquse an dcr Poststraße. z. 

. Der hier angekommene Pfeifenkünstler Lasee 
wlN Kreutzer empfiehlh stch EiNFM hohen. Adel und 
resp. Publiko mir allen Sorten der geschmaOvollst ge-
arbeiteten meerschaumenen Pfeifenkopfen, mit- und» 
ohne Beschlägen zu den billigsten Preisen. Auch bes-
sert er fehlerhafte Pfcifenkopfe aus und künstelt neue. 
Sein Quartier ist, bei- Hrn., Apotheker Wegxner, 2 

Bei, mir knd neumodische Tafel--, Gastzimmer-
und Lehnstüble nach zehn verschiedenen Desseins, s» 
wie SovbaS für billige Pfeifeauch jm Tausch gegen, 
andere Möbeln zu, haben. i> 

Stuhlmachcv Betlich, im Oomgraben., 
So eben' angekommene frische Nigaische Pfeffer-, 

kuchenvow vorzüglicher Güte und mehreren Eattun». 
gen, sind zu- dttligen Preisen zu haben bei A 

D. Cbristoffel / 
Kanditor im Löwensternschen HausQ. 

A. P. Hoffmann, Kürschner aus Riga, empfiehlt 



Ach mit verschiedenen Sorten MuHcn. Seine Woh-
nung ist bei Hrn Lvwliröm. 1 

Unterzeichneter empfiehlt sich mit meerschaumenen, 
auch schonen hölzernen Pfeifenköpfen und Röhren; 
er übernimmt auch die Revaratur dcr Pfeifen und 
verspricht die billigsirn Preise. t 

N. Nachmann, aus Riga, 
wohnhaft im Löwströmschen neuen Haufe 

in dcr MexanderstraLe. 
Einem hohen Adel und geehrten Publiko empfehle 

ich wich als Pettschierstecher in Stein, Stahl und 
Messing, sowohl erhaben als vertieft, und graviere 
alle Gattungen Blnmeupressen. Auch sind bei 
mir Steine zu Petrschaften und zu Ringen zu haben 
«nd verspreche die billigste und prompteste Bedienung. 

E. Damisr, Graveur u. Steinschneider, 
<m Löwftromschen neuen Hause, gerade 

über dem Hrn. Gackstelter. 
Zch empfehle mich einem hohen Adel und geehr-

ten Publiko mir verschiedenen von mir verfertigten 
vergoldeten und versilberten Arbeiten, als: modernen 
Wand-Leuchtern/ Kirchen-Altar-Leuchtern, Altar« 
K r u e i f i x e n , Ljchtschccren verschiedener Gattung, Schrei-
betafeln an Weinbouleillen zu hängen, beschlagene 
Bouteillen-Korken, Etuis u. s. w. Auch ist bei mir 
ein Quartier zu vermiethen und ein beschlagener 
Schlitten für einen billigen Preis zu baden. 1 

H. I . Großmann. 
Dem Hochwohlgebornen Adel und verehrnngöwür-

digen Publiko mache ich hiermit bekannt, daß ich imt 
einem neuen fortirlen Waarenlager zu dem jetzigen 
Jahrmarkt wieder angekommen bin und verspreche 
meinen Gönnern die reelste Behandlung. Meine Nie-
derlage ist bei.dem Hrn. Gürtler Schreiber, dem 
Kaufhofe gegenüber. i 

Franz Patznec, aus Reval. 
Zum jetzigen Jahrmarkt empfehle ich mich 

«wem hochverehrten Publikum mit einem vollstän-
digen Gewürz-, Weins und Steinzeug 5 Lager, 
und versichere meine resp. Kaufer einer soliden 
Behandlung und der allerbilligsten Preise. Zu; 
gleich zeige ich an, daß ich.für den Jahrmarkt ein 
Lager von englischer Fapanee unter dem Za» 
chariaschen Hause am Markte, in der Bude rechtS 
am Eingange, etablirt habe, wo ich um aufzu-
räumen, zu billigen Preisen verkaufen werde. z 

F. W. Käding. 

Zu vermiethen. 
Bei mir sind fünf Zimmer mit einem Keller und 

<iner englischen Küche, wie auch «in Stall für sechs 
Pferde, jährlich oder monatlich zu vermiethen und so-
gleich Zu beziehen. 3 

G- R- Meyer, Lnstrumentenmacher. 
Zm dritten Stadttheil, unweit der steinernen 

Brücke, in meinem Hause ist ein Erker von zwei Zim-
mer zu vermiethen. 2 

I . Kriffzvw. 
I n meinem Hause bei der deutschen Kirche, ynd 

Wt i Wohnungen, Sie eine von einem Zimmer, und 

die andere von zwei Zimmern, zu vermiethen und so-
gleich zu beziehen. 2 

Katharina Stamm. 
I n meinem Hause sind zwei gesunde Wohnun-

gen, eine von H Zimmern nebst Schafferei und Küche, 
die anpere von 2 Zimmern, »ährlich oder monatlich 
zu vermiethen und gleich zu beziehen. i 

A. Oberleitner. 
Personen, die verlangt werden. 

Es wird ein tüchtiger Koch oder auch Köchin für 
einen Dienst auf dem Lande gesucht. Das Nähere 
darüber beim Kaufmann Kadmg. 2 

Personen, die ihre Dienste anbieten. 
ES wünscht jemand als Kammerjungfer eiue Stelle 

zu l̂ ande; sie ist mit guten Zeugnissen versehen und 
spricht die russische Sprache; auch kann sie in der 
Witthschaft behülflich senn. Das Nähere erfährt man 
in d-er Zeitungs-Expedition. 2 

Verloren. 
Oer ekwani'AS lancier eines, gm ^rei i 

^snusr ^Kenels, in (!er (^uspjienstrslse, 
veler gn der I^cke clerselken in eler 
elsr XLr-cko, oclsr suk clern V^eAS von cla 
clurck clie ^rginerstrslse bis sn mo I^niver-
sitst, verlornen, eouverrirten unc! rotd mit 
cZen Luckstgken ^ gesieAelten, Lrie5es 

cirinZend unc!, wenn er cleren dec1ar5 
es wünsclit, Zeßen e i n s Lelc»!»-

» u n s v o n 5 um unveraiiAli-
cl^e XtzAglis clesselden in cler Leltllnwsnn-
selien Lucliclruc^erei ersuckt. i 

/ ^ < 2 . 

S/n neue? /loLänck. 
Sin aî si-^o//änck. — 

Angekommene Fremde. 
Se- Exeell. Hr. Generalmajor Carbonnier, Hambur-

gischer Kaufm. Mendal, Hr. Kaufm- Pychlau, Hr. 
Kaufm. Knieriem, Hr. Kaufm. Hannemann, kom-
men von Riga. Hr. Kaufm. Seimor, Hr. Kaufm. 
Knobloch, kommen von Petersb., Hr. Pastor Born-
wasser, komm: von Werrv, Hr. Baron v- Ungern-
Sternbcrg, kommt vom Lande, logiren sSinnnl. in 
der Stadt London; Hr. Oberstlieut. v- Schwanen» 
dach mit Familie, kommt aus dem PleSkaufchen, 
logirt bei dem Hrn. Staatsrath v. Parrot; Herr 
Kaufm- Frohbeen, kommt von Riga, logirt bei Hrn. 
Kreisarzt O?. Frohbeen; Hr. Tit. Rath u. Ritter v. 
Mirbach, nebst Familie, und Hr. v. Verg, kommen 
von Narva, Hr. Kaufm. Dawidow, kommt von Ri-

lsZiren i n St. Petersb. Ho^el. 
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Mittwoch, den 21. Januar, 1825. 

De-r Druck ist er laubt. 
I m N a m e n VeS G e n e r a l , Gouvernements von LivlanV, K u r l a n d , Ehsiland And P l e s k a a x 

S t a a t s r a t h und Ritter G u s t a v T w e r s . 

Schreiben, aus Washington, 
vom i l» Dec. 

Gestern wurde der General Lasayette durch 
^ine Kommission feierlich in die Versammlung 
der Repräsentanten , Kammer eingeführt. Der 
Senat war zugegen, und zugleich hatte sich eine 
unzählige Menge anderer Zuschauer eingefunden, 
so daß der Saal gedrückt voll war. Äer Sprecher, 
Hr . Klay , hielt eine höchst verblndliche Anrede an 
den General, welche dieser innigst gerührt beaim 
wertete. Gleich nach Beendigung derselben wur» 
de das HauS vertagt. 

Unsere Zeitungen enthalten einen Theil der 
Korrespondenz, -welche unserer Gesandter in Loiu 
don, Hr. Rush, mtt Hrn. Caiming, in Betreff 
der Unterdrückung deS Sklavenhandels, geführt 

Allem Anscheine nach, wird Hr. Adams ber 
Nachfolger des Hrn. Monroe werden.' 

Newyork, den iz. 'Dec. 
I m Oktober fand auf Antrag der Regierung 

eine Versammlung der Creet «Indianer statt, mit 
d«n?n man wegen AbttttunF M s Solches Lay, 

/deS in Unterhandlungen treten wollte. Die 
Oberhäupter mochten aber von keinem Vorschlar 
ge dieser Art hören, und sühnen zum Beweis ih: 
rer Fortschritte in der Civilisation an, daß die 
Ober-Creets in einem Jahre schon zvvvv PardS 
Leinewand verfertigt hätten. 

Aus Buenos ? AyreS wird 'von der M i l tS 
Oktobers gemeldet: „D ie Sitzung des EvngMtS 
"werbe wahrfthetnii<h im November beginnen." 

Die Verhältnisse in Chili machen gleichfalls 
rasche Fortschritte. Man hat sich in der letzten 
Zeit hauptsächlich mit Reformen in den Verhalt» 
nissen der Kirche beschäftigt, Festtage abgeschafft, 
Münchs säcularisirnc. 

Der Krieg in Ober.'Peru dauert fort. Zn 
Folge eines Gefechts soll, nach den letzten Berich» 
ten von dort, General Valdrz vder Barbucho mit 
?oo Mann in die Gewalt der Constitutionellen 
gerathen fsyn, , 

Par is , den n . Dec. 
Das Journal d. Deb. enthalt Folgendes: 

M a n schreibt aus Berl in, das der Graf von 
Bernstvrff bei seiner letzten Unpäßlichkeit abermals 



um seine Entlassung angehalten, habe^ dieselbe ihm 
aber in den ehrenvollsten Ausdrücken Verweigert 
worden sey. Man spricht nun von emer neuen 
Organisation des Departemente der auswärtigen 
Angelegenheiten, vermitteist welcher diesem ver-
dienten Minister die Last der Geschäfte erleichtert 
»Verden solle. 

Man sagt, General Gourgaud, Napoleons 
vormaliger Adjutant, würde nächstens eine Wu 
Verlegung des Werks über deu Russischen Feldzug, 
vou General Segur> herausgeben. 

Schreiben aus London, 
vom 11. Dec. 

Nach einem uns-rer Blätter heißt es: S i r 
Charles Stuart wurde nach Lissabon gehen und 
de»r dortigen Hof zur Anerkennung von Brasilien 
zu vermögen suchen; gelänge ihm dies aber nicht, 
demselben anzuzeigen, unsre Regierung wolle eis 
nen besonder» Handels - Traktat mit Brasilien 
abschließen. 

Zu Liverpool sind im vorigen. Jahre 10001 
Schiffe angekommen. 

Wahren5 der Seestürme im Nov. v. I . sind 
an den Küsten von Westindieu über 200 Schisse 
Zestranbet. 

Nach der Zeitung von Sierra Leone vom 
Nov. sind die Ashantees wieder in ihre Haupt» 
stadt Coomasea zurückgekehrt. Ihren Feind, 
den Voltsstamm der AckimS, haben sie wegen 
Mangel an Munition nicht weiter verfolgen 
können. Der Niederlandische Gouverneur von 
Elmina, Hverst Last, hat den Vrittischen Behör-
den zu Kap Coast einen Besuch abgestattet, und 
man versprach stch für die Zukunft mehr Ruhe in 
jener Gegend. An Lebensmitteln »st wieder 
Ueberffuß; nur wird der Sclaven.handel nach wie 
vor in Portugiesischen nnd Brasilianischen Schift 
fen lebhaft fortgesetzt. 

Die Neuerung ist gesonnen, eine neue gro» 
ße EntdeckungS ü Expedition inS Innere von Afri l 
ta abzusenden. Capt. Laing, ein sehr auSgezeicht 
neter Mann, der sich auch in der Schlacht gegen 
die Ashanteetz befand, welche M'Cartho das Leben 
kostete, wird an die Spitze dieser Expedition treten, 
die ausserdem auS zwei Sekretaicen und 16 Mann 
als Begleitung bestehen soll. Er hat seine Velohs 
nung, im Fall deS Gelingens, gänzlich der Ikgiet 
rung anHeim gestellt; allein, was sie thun wird, 
laßt sich theilS aus frühern Vorgängen dcr Art, 
theils aus den liberalen Verhältnissen abnehmen. 
Welche sie dem Negerbedienten des Kapitains zu5 
gestanden hat. Dieser soll nämlich jährlich, so 

lange die Reise dauert, 50 Pf. Sterl-, bei seiner 
Zurüctkuuse ;o» Pf. Sterl. und dann jährlich l,e; 
benslang- roo Pf. Sterl. erhalten. 

Zn Gibraltar herrscht geg.nwärtig ein lchaf; 
tcr Ha^.^el nach Spanien, fettem mehrere B r i t i 
tische Müinifakcmt'n, gc^ni gewisse Abgaben dort 
eingeführt werden dürfen. 

Die Admiralität k)>n ossicikll daS Verschwint 
den des LcuchrschiffcS, Seester», am Ausstuß der 
Eibe in der Hofzettung augszeigt. 

Zu Newyork gieng daeGerücht, General Cank 
terac habe sich von der K. Armee getrennt und 
sey nach den. La - Plata - Provinzen gegangen. 

General Mina hat, auf Ansuchen vieler feis 
ner Verehrer, eine kurze Skizze s?me5 Lebens her̂  

^ausgegeben und den Ertrag dafür sein.cn leidendem 
Landsleuten in Engl-ind bestimme 

Die Brittische Regierung laßt jetzt die Mel» 
ville-Insel,. nördlich von Neu ho II and, kolonisiren. 
Die Kriegsbrigg Tamar ist schon im Februar v. 
I . mit zv Mann dahin abgesegelt und sollte auch 
eine Anzahl Verurrheilter von Sydnej (Neusüdt 
Wallis) dorthin bringen. Welche Wichtigkeit die 
Negierung auf diesen Punkt legt, läßt sich anS 
den Umständen abnehmen, daß das Schlssmit vert. 
siegelten Befehlen absegelte, die erst am Vorge-
birge der guten Hoffnung eröffnet werden dursten. 
Die Insel liegt im Meerbusen von Capentaria 
und hat einen gutet! Hafen, Essington genannt. 
Ihr« Lage ist für den Handel und die Verbindung 
mit den Malayen höchst wichtig. 

Madrid, den zo. Dec. 

Es tst hier die Rede von Bildung einer Fr^. 
Gesellfchast, welch die Bearbeitung der Bergwerke 
in Spanien, übernehmen will. Der erste Ertrag 
soll zur Bezahlung,^' von der Gesellschaft gemach! 
ten Auslagen verwendet, der spätere aber.zwischen 
der Gesellschaft und dem Spanischen Schatze 
getheilt werden. 

Der Befehlshaber der Französischen Schiff» 
station bei-Cadix hat der Regierung folgende 2int 
zeige gemacht: „Die Französ. Aregatte Amazone,, 
welche nach Mahon beordert war, um mehrere 
Spanische Schisse, die dort Quarantaine hielten, 
zurückzugleiten, hat dieselben an ihre Bestimt 
mungsorte Alikante, Mallaga und Cadix ge-
bracht. Vier derselben kommen aus Havannah 
und haben eine Summe vor z. Mi l l . Piastern 
am Bord. Auf der Fahrt von Mahon hatte die 
Artgaue mehrere äußerst heftige Windstöße, au.Si 
zuhalten." 



Aus dorn Hauptquar/ier Hiero s Camion, 
.(vo? PlUras) -vom l . De^br. 

Die zu Lande und zu Wasser blockte Festung 
PatraS soll nun endlich regelmäßig belagert wer? 
-den. Acht Schisse, d̂ e General Miaulis von sei? 
äier Eükadre in die hiesigen Gewässer detaq'chirt 
hat, verhindern jede Komnnmikatimi nnt d^' F« 
stnng. Kanonen und Mörser sind cmgekvmincn 
lind Batterien werden aufgeworfen. Europaî cke 
Ingenieurs leiten die Arbeiten und die Artillerie 
-wird von einem Kvri?6 Ausländer bedient. Ein 
Heer von ics,ooO Griechen unter Andreas Zaiins 
und Constantin Bozaris deckt d̂as Belageru-ngsi 
Korps. 

Am 27. Novbr. erfuhr Konstantin Bozaris, 
Haß Iussus Pascha 2c»oo Mann unter Achmer 
Pascha von Lepanto abgesandt habe, um die Bet 
^agerungSt Arbeiten Lu behinderv. Er rückte itz: 
nen entgegen, erreichte sie bei ̂ ero-Campos, f6>iug 
sie aufs Haupt und tüötete viele Leute, unter d>e« 
>nen sich auch?lchmet Pafcha befand. Die Ein« 
nähme des Schlosses von Patras darf hiernach 
als nahe betrachtet werden. 

Zu Napoli di Romania herrschte zu Anfange 
des ÄZinters eine Epidemie, woran auch der vor-
malige Gouverneur vo» Creta^ Manuel TombaD 
gestorben ist. 

Konstantinop-1, den 10. Decbr. 
Der Dk)an hatt fast täglich Sitzungen und 

«s lst keinem Zweifel unterworfen, daß dis Pforte 
furchtbare Anstalten zu einem neuen Feldzuge 
krifft. I m Arsenal wird Tag nnd Nacht gea°rk 
Heilet^ und der Untergang der Griechen mit einer 
Zuversicht verkündigt^ als ob ZZiemand wüßte, 
waS in den letzten Jahren Porgefallen ist. Man 
schreibt eS hier vorzüglich dem Einflüsse europai» 
scher Agenten zu^ daß die Pforte das Schwcrdt 
nicht tn die Scheide stecken will. Das Loos der 
Waffen wärd also noch einmal entscheiden müssen« 
Die Griechen vertrauen auf Gott und ihre Sache 
und scheinen sich vor nichts mehr zu fürchten zu 
haben, als vor inneren Zwistigkeiten/die leider 
unter ihnen herrschen sollen. Ibrahlm Pascha 
soll sich nach dem Meerbusen von Macrt zurück-
gezogen Haben und eine andre Abtheilung seiner 
Flotte bei Suda liegen. 

Schreiben aus Konstantinopel, 
vom 14. Decbr. 

Am 7ten d. M . ward eine zahlreiche Raths» 
«ersammlung gehalten, in welcher man sich,mit 
verschiedenen auf die innere Verwaltung und daS 
Milkairwesen Bezug habenden Gegenstande vei 

schaftigte, und unter andern m Betreff der Statt ; 
Halters.chaste-n 4>nd teä Armee »Kommandos sol: 
H«nde wichtige Veränderungen beschloß. 

Die Ltatthalterfcha.ft Von Nuwelien; -nebst 
den Sssndschaks «on Ianina und Deloino^ g-md 
KUjMch der Odc^befthl üder die Oltomannischen 
La-ndtruMeu, Wurde ĉn> bis.he îgen Gouverneur 
'von Wtddin, Mehmed Nedschid Pascha, über-
tragen. Zum FestiingS5 Kommandanten.vonMHt 
diu wurde der seitherige Statthalter von Salo« 
tM) i , Ibrahim Pascha, ernannt. 

Omer Vrione, bisHer Pas.cha von Ian ins , 
wurde zur Statthalterschaft von Salvnichi b<e! 
rufen. 

Der Sandfchak von Valona Albanien) 
-wurde d<m Begier?Beg Iabrahim-SadetSulei? 
mann, der Sandschak von Trikala (in Thessalien) 
dem Begier-Veg Illessan - Sahls, >der Sattd; 
schak von Constandil (im nördlichen Makedonien) 
dem Begier »Beg Ahmed ^Omer Vrione'6 M'cft 
feu) Linter der Bedingung, dte Verwaltung 
'ben in Person zu übernehmen, verliehen. 

Diese Maaßregeln werden besonders >au.f die 
Lage der Dinge in Albanien und Epiruö gMßrn 
Einflujz Haben. 

Korsu, den -o. Declir. 
Dano Kolokotroni's Tod wird jetzt vcm'mH? 

?ern Seiten bestätigt. Sein Vater, der titte 
Widersacher ftder geordneten -Regierung wacher 
sich im offenen Aufstande gegen die Central-M« 
gieruug zu Nauplia befindet^ hatte ihn mit einem 
Truppen-Korps gegen sie ausgesendet. Bei Tr i -
Polizza kam es zu einem Gefechte, avobei ker?jun! 
ye Kvlokotroni daZ L«ben verlor. Für die Syche 
dn G r i t e n ist dieL sehr bedauernswert^ da -die 
Belagerung von Patras dadurch eine gooße Unter? 
brechung erlitt. 

I n EpiruS »nd Thessalien stehen die Angelet 
genheiren der Griechen gut. I n ersterern Lande 
spielten Mauroko^'dato und Vozzaris den Meister. 

Bei Candia haben auch Europäer an der 
Seite de« Ottomanen Hegen die Griechen ge> 
fochten. 

Pi l lau, den g. Zanua?. 
Die heftigen Stürme mit Regengüssen, wos 

mit daS vorige Jahr endete, daurrn noch fort. 
Am 2ten und ztcn d. Wüthere'det Sturm bei be? 
beutend Hvhem Wasserstands wieder so heftig, daß 
die Hasenwerke überspühlt Lvurden und bedeuten? 
der Schade entstand» Auch fanden gesahrdrchen« 
b« Abspühlungen am diesseitigen Strandufer statt» 



Am ;ttir erreichte daS Wasser die ausserordentliche 
Höhe von i l Fuß 6 Zoll am Pregel, wodurch 
die niedrigen Th"le der Stadt und ter Festung 
überschwemmt wurden. Seit dem Zahre 1737-l>ati 
das Wasser diese Hü he nicht erreicht. Aus dem 
Frischen s Haff beim Ausstich des PregelS hat man 
bedeutendes Grundeiö angetroffen. 

Berlin, den »l. Januar. 
' Nach einem gluckten vssiciell'en Verzeichnis; 

betragt die Anzahl der in dem'gegenwärtigen 
Winterhalbjahre auf der hiesigen Universttat Stu« 
dierenden izy8. Darunter sm> 612 Iurrsten, 
412 Theologen, z«z; Mediciuer und 182 rechnen 
sich zur philosophischen Fakultät. 

I t t t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachunasn. ^ ^1'. H ûptstÜck der am 14. Novbr-
/ v V.J. Allerhöchst bestätigten Ergan^ungg-Verordnung, 

Von Einem Kaiserlichen Univcrsitats^ Gerichte zir »betreffend den Handel und- die Gilden, diejenigen 
Dorpat werden, nach Z. 18? der allerhöchst bestätigten Handliliigskommis, die entweder kein ganzen Houdel 
Statmm dieser Uniousnär und §. 41. dcr Vorschriften ihres Prinzipals vorstehen, oder einem einielnenThcil 
für die Studierenden', alle Diejenigen, welche an die derselben, als. z. B. dcr Verwaltung einer Fabrik, 
Studierenden der Mcdicin, Gustav Eduard Slmenda, Sawvdde, dem An» oder Verkauf dcr Waaren, sowie 
Eduard Adolph v» PanS, Aug. Ferdinand Vogelfang, die Korresvbndenz führen, Kasstrer, Gchülfen und Ladest» 
Jakob Justin Krannhals, Joh. Pauli), Friedrich Todt, sicher, mit den erforderUch-n Scheinen und Vollmacht 
Hermann v. Krause, Ludwig Glaser,. Alexander Frie> ten v«rseh/n scyn sollen, und <n diesen ausdri'icklich: 
drich Egger, und Wilhelm Krumsteg; die Studieren- ,> 1 ) dex Tauf« und Familen-Namen und derStand 
den dcr Rechtswissenschaft, Philipp Jakob Vruun, , dcs-HandlungS-Dieners; 
Äle^ander KambS, Card v-Helmersen, E m i l Schu- 21'dus^idm übetiraKene Geschäft; 
bersjky und Gottfried von Vulmerincq« und an. die 3) die ÄcrMchtuug zur aUjährlichen Rechnungöab-
Studierenden der Philosophie, Heinrich MUyschell und legung; 
Alexius Wulf, aus der Zeit ihres Hierseyns aus ir- 6) die Bestimmung seines GehaltS und sonstigen 
gend einem Grunde herrührende legitime Forderungen Unterhalts, und 
haben sollten, aufgefordert, sich damit binnen vier 5) die Erklärung des Principals, für alle von fei-
Wochen Ä clälo sud s?c»en2> l>ra5Llusi bei diesem Kaiserl. nein Bevollmächtigten Kraft dessen Vollmacht 
Universltäts- Gerichte zu melden- Daroat, den 17. unternommenen Handluttqcn und in dieser Ve-
Januar >82;. z ziehung gemachte Schulden aufkommen zu Wvl5 

I m Namen des Kaiserliche» dorptschen Unmc» !en ^ eatbalten seyn muß, 
sitäts-Gerichts: 0 werden andurch von Em. Edl. Rath der Kaiser!. 

Gustav EwerS, d.Z. Rector. Stadt Gorpat zur genauen Erfüllung. êner Peüim-
Witten Notarius. mungen alle Handl̂ ng6inhc.bcr und Eigenlbümer der 

in Eingangs belobter Verordnung genannten? Mstäl» 
V M Cincnr Kaiserlichen UniVersitSts-Gerichte z» ten bei Vermeidung aller un!> jeder Verantwortung 

Dorpat werden, nach §. ig? dcr allerhöchst bestätigter? für den Unterlassungsfall angewiesen: 
Statuten dieser Universität und § 41. dcr Vorschriften 2) beb Em- Aizbl. Weltgericht svätestens bis zum letz« 
für die Studierenden, allä Diejenigen, welche an den ^ Februar d- schriftlich und. miter Vorzeigung 
Hrn. Arzt erster Klasse, Heinrich v. Stephan; den deS Scheins über die, Wtheiluzig, z» welcher ste 
Hrn- Kandidaten der Philosophie, Friedrich Eduard >"bst steuern, ihr gesammteS Handlung^- und He-
Bartels; den Studierenden der- Theologie,, Johann fcliaftS'Personal nach der ln 74, 7S, unl̂  
Frank; den Studierenden! per Rechtswissenschaft,- 5 ^ mehrbelodter Verordnung enthaltener Klasstfi-
Alexander Klein; die Studierenden der Medicin, Gott- kation aufs genaueste anzugtben-L zugleich auch > 
fried Eberhard Meyer, CarbFriedr. Hellmann und An- b)> rvurklle in obiger Erganjung6,N,«ror!p,ung nicht 
dreaS' Christian Steuding; unl̂  an die Studierenden gedachter Festsetzungen des. Mases, uou;.i. Januar 
der PhttvsvvWe«. Wilhelm v. Krüdener> Joh Christoph ^ voller Kraft bestehen, dabei ihre, kex Prm> 
Marschner, Alexander Thomsen, und Jakvb Luchstuger,- Fortgang habenden, der Hand l̂sbehörde in 
auS der Zeit ihreS Hjerseyns aus« irgend einem Grunde Anleitung letzterwähnten Ukasks zur KeMniß zu 
herrührende legitime-Forderungen haben, fällten, auf-' bringenden übrigen Handelsvcrbaltllisse, ernöutrt 
gefordert,, sich damjt binnen vierZLochsn « »ut, Em. Lvbt. WettMicht auMetgen, so-wie auch die 
poons prasc!u,d bei diesem Kaisert. UniverlltätKi Gê  ttwanigew Veränderungen in jhren srubern Einga« 
«ichle zu melden. Dorpat ^ den zo. December »324. bea oder ihre bisherigen Ctabllsserflent.s, und. endlich 

I m Nam«n deS!KaiftTiichen.börvttchen.Unlver̂  c) die vorqedachtermsßen. namhaft gemachten Konl, 
sitäts- Gerichts: 1 mis:c. die ukascumDige Scheine und Vollmachten. 

Reetor G. CwerS'. zukommen zu lalirn und st« nnttr Vorzeigung der-
Witte, Nvtrs. . Aden W oriLioal^ upfchlb^ 



bei Em. Leb!. Weltgericht zur Verzeichnung zu fiel-
len, zur Verkleidung der sonst bei zu veranstalten-
dcr N^eviston t̂ uch nicht austreibende» Strafe. 

Schließlich wird nach bemerkt, daß bei Beglau-
bigung. der Handelsvollmachten auch sterö der Schein 
dcö bevollmächtigten HandlungsdienerS angezeigt wer-
den muß/ und ohne solchen >ene -nicht haben . 
darf; als wornach stch jeder zu richten und vsr Scha-

nden und Beahndung zu hüten hat. Dorpat-Nach« 
Haus, am is. Januar 1825. 2 

I m Namen und von wegen Es. Edl. RatheS 
der Kaiser!. Stadt Dorpat: 

Peter Hmrich Frabm, RathSherr. 
Bröcker, Ober-Secr. 

Dieses Kaiserliche Ordnungs-Gericht macht hie-
mit bekannt, daß dasselbe am.28sten d. M. , Vormit-
tags Eilf Uhr, 120 Loof Roggen in kleinen Quanti-
täten zu 5 Loof, im hiesigen Gerichts lokale an den 
Meistbietenden, gegen gleich baarc ZMung, verkau-
fen werde» daher Kaufiiebhaber aufgcsordert wuden, 
alsdann hierfclbst stch einzufinden. Dorpat, am 29. 
Januar 18ZS. 2. 

I m Namen und von wegen Eines Kaisers. 
OrdnungS» Gerichts- Dorptschen KreiseS: 

QrdnungSrichlcr v. PilleboiS. 

Demnach bei der Oberdircktion der Livl. Kredit« 
Societät Se. ExceU. Herr Geheimerath und Ritter 
Durchard Baron v. Weringhof, genannt Scheel, um 
ein Darlehn in Psanddriesen auf das im Wendenschtn 
Kreise und l'a'udohttschcn Kirchspiele belegene Gut 

.Lubahn nachgesucht hat, so Wird solches hierdurch öf-
fentlich bekannt gemacht,, damit, hinnen z Monarelra, 
Dato, M so lange die nachgesuchten Pfandbriefe 
nicht ausgefertigt norden können., die r e s p . G l ä u b ! « 

her stch wegen etwaniger nicht »ngrossirttr Schufen, 
zu sichern Gelegenheit erhalten. Zu Rigü, am Sten 

^anuar 1325̂  Kreditwert 'verbllndcncn 
Gutsbesitzer Oberdirektorium. 

C- V- v. Zimmermann-

Sthoern, Sckr^ 
Von Er- Kaiser!. Dorptschen. Pol,jctbeliörde wer-

den alle diejenigen, welche die annoch erforderlichen! 
Zimmermanns-Arbeiten in dem hiesigen KtonS^Ge» 
kreide- Magazitt zu übernehmen gesonnen seyn sollten, 
deömittelft auffordert, stch zu den hiezu anberaum-
ten Torgtermtnen, als: dc,̂  i6len, i9te» und Losten 
dieses Monats, und zum Perctorg am 2zsten d. M>, 
Vormittags iv Ubr, bei. dieftr Behörde einzufinden, 
und nach Anstehe, des Reparatur. Anschlages ihren^ 
Bot und Minderbot zw verlautbarcn, worauf ioMnir 
daS rmitett Erforderliche statuirt werden soll. Dor-
Pat̂ . den 22- - ^ u a r ^ S ^ ^ GessinSky. 

^ . Sekretair >Pd. Wildem 

Auf Beftbl Sr: Kaiser!. MaMät,. -de» Selbst' 
Herrschers aller Reußen ie., bringt Ein Edler M b 
der Kaiser!. Stadr Dorpat zur allgemeinen Wissen-

schast, wie in GemäßheitIdeS von Einem Erlauch-
ten Kaiserlichen Livlandischen Hofgerlcht unter dem 
3vsten September d. I . , Nr- 2074'erlassenen Auf-
trages das- allhier von weil. Herrn- G.uderittmetster 
Anton Grafen Münrn'ch selbst erbaute, im zweiten 
Stadttheil snb Nr. 95 auf Erbgrund belegene hälzer» 
ne Wohnhaus sommt Gartcnrlol^ und sonstig«« Av» 
perlinenlicn versteigert werden soll> und dazu der. 19. 
Laimar, 21. Januar und 24. Hanuar, so wie a!6 
allendlicher Termin für den Perctorg der 26. Januar 
künftigen Jahres angesetzt worden, weshalb stch denn, 
kauflustige an genannten Tagen, und zwar Vormit« 
tagS um Uhr, ,'n dem SitzuirgSiaal Eikes-Edletr. 
RatheS dieser Stadt zu melden- nnd Aren V^b zu 
verlautbaren, dann-aber abzuwarten Havels, was we-
gen deS zu ertheilrnben Anschlages weiter' erfolgen 
wird, indem dirscrbaib nach, allcndlichem 2Ät-noch 
Em. Erl. Kaiserl. ̂ i v l . 5?ofgcricht'unterlegt und. von., 
bochdemselven darüber verfügt werden wjrd. Vorpat-
RathhauS, am 9-OkcsSer 1S24. " . > 

Zm. Namen und von wegen ES. Edt. Rathen 
- der Äaiserl. Shldt Dorpät: >- ' 

' ^ ^ RalbShers R- l?. G.-Leng: 
' ^ 7 . Bröcker, Qber-Sec. 

Die Obetdirektion des Ltvl. Kredit- Vereins er-
innert hicdurch die Besitzer der nictr cinkasstrten Ne--
kognitionsscheine und keinen- Pfandbriefe:. 

- Lettische^ Distr ikt-; . 
Gi-n. 
N r . Alb. 

Vcn. 
Sir. 

1VS 
107» 
136? 
2157 
24?, 

2401 
2402 ; 
25S? 
2528 
2572 
2651 
2657 
2729 
2773 
2774 
28 j? 
2927 
2986 
3206 
3265 
Z273 
323; 
34o4 
z40.5 
z4o6̂  
3526 
3S7S 
3676 
3577 
35S? 

1000-1 -̂— ! 
5000 — ^ 
1000 
500 — 

1000 
200 , 
100 ' 
100 —— 
100 — 
100 ^ 

100 
100 
!V0, 

— ! 100! 
100̂  

- — -

100 ' 
, tyv 

100 . — 
100 
ioo 

, 500 . 
— ' :00, ^7Z9 
, j tot, ' -

100 
— 100 

100 
— ! 100 

> ! ,00 

z6-i6 
36^9 
3650' 
Z660' 
^679 
3697 
3K75 
ZZĝ l 
3883 
3889 
Z?09 
Z986> 
3SS7 
4>Vt 
4102 
1̂06̂  

4^06 
4/. 07 
4äos 
4äo9 
44m 

4548 
4b25 

»ichiv 
Alh'. 

100' !—^ 5451 
100 — ^ 5452 — 
100 
100 

Abi.. 
ZU. 

4?64 
50l0 
5018 -—-
5255' ^ — 
5448-
5449 i 

-sl 545;-' 
'l?4?o-' 

100! Z4/1 ' 
100 t 5K02 

Z6oz, 
1691-5604 j 
Iil0K'5b05 
160̂ > 56t)b 

560 7 
5608 
5509 
5kZ0 
5611/ 
56tSl 
5632^ 
553? 
5720- ; 
5787 
blgz j 
6184 > 
6<!19 ^ 

100>-6225 ^ 
I00j 64)z> 
I00j 68VS-! 
n>0 68Z9 ' 1 
100 6840 , 
Ivo 6841i 
Îdo 6879 ! -
ivoj! ! I 

— — i c w 
-100 
100 
100 
100 
100 
100-
Ivo-
100-
1V0 
100 
100 
100 

100 
100 
IM» 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
ISO' 
500» 
100 
100 
100 

.100 
100 
1Ä0 
100 
100 
100> 
100 
lös-
1Y0 
IVO 
ibo 
iko» 
Ivb 
400, 



Ebstnifchcn Distr ik ts. 
'Gra, ! ^cblr, > .Abs. > Gi'n. > Atl'lr. j 

s m. ' > .Nr, I Alb^I 
2189 > 10MZ l ! -^077 S0<^ 
-2, ;2 1N00 ! — — 

29^5 1000 4769 1̂00 
3063 ! 1090 477« 500 
Z210 ! 700 ä?73 100 
Z2?6 ' 6l)0 > ^805 100 
Z292 1000 j ^ ^ 2 100 
Z29Z 1000 ! 100 
3295 1000 ' 4908 100 
Z773 — — 4000 ! < M 9 100 

l ä ? 200 4910 100 
«4g- 100 —— I ä9>t 100 

251? 100 ^915 100 
276» 200 . ! 4916 — > — 100 
Z73? 100 5002 > 100 
6^6-? 100 50W — — 100 

i t S N 100 5200 100 
4 l 5 Z ? 100 s 5310 " 100 
t2Z2y 100 ! S,jt6 100 
<2^8? — > — 10V 5318 100 
^ 5 1 ^ ' 250 100 — — 

2710 100 — 5jä? 100 . 
2 7 2 l 100 , 5343 200 ' 

2752 Ivo 5370 100 — — 

2780 100 5375 100 — — 

Z082 — ^ 100 5801 100 
Z337 . 400 5803 100 
Z^llS — — 100 6087 100 
ZZ41 100 — — kät? — — 100 
Z666 — — 100 64 !8 100 
3669 100 6/ j t9 100 
Z687 100 6515 100 
3959 ——- 100 K52g 100 
?960 100 K572 100 
^0^6 6798 100 
/WZ? ivo , 6799 > 100 
äoss 400 > 5589 — 100 
^053 100 5626 100 

den Betrag erwähnter NekognitionSscheine und Pfand-
briefe in der Oberdirettion zu empfangen, da dersel-
be feit dem Oktober d. H. nach Maaßgabe der Publi-
kation von 28. April d. I . für ihre Rechnung tn der 
Kasse liegt, und also vom Oktober, Termin ab keine 
Renten dafür gezahlt werden können. Riga, am So. 
Deremher 1824. 

Wir Landrichter und Assessoren Eines Kaiserl. 
Landgerichts Oörvtschen Kreises thun hiemlt, auf An-
trag des Hrn. Grafen Neinhold v. Stackeiberg, jeden 
so daran gelegen, kund und zu wissen, daß die Frau 
Gräfin v. Stackelberg sich der Administration deS 
Vermögens ihres Bruders, des Hrn. GeheimerathS, 
SenateurS und Ritters Grafen Gotthard Andreas von 
Mannteuffcl begeben und dagegen von Seiten deS 
Hrn. Geheiweraths, Senateurs und Ritters Grafen 
Gotthard Andreas Mannteuffel, laut Vollmacht de 
Dato Bern den s. Decbr. '824 der Herr Graf Mein, 

hold v. Stackclberg zum Administrator dieses Vermö-
gens ernannt worden ist. Dorpar, am i2teii Ja» 
«uar 1325- 3 

Zm Namen und von, wegen Eines Kaiserl. 
Landgerichts Dörvtschen Kreise?: 

W. v. Stryk, Assessor. 
A!- v. Hclmerse^ c?ekr. 

( M i t Genehmigung der Kaisers. Po l ize i , 
Le t t vü l tunZ hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 
Einem hochgeehrten Publiko empfehle ich mich in 

Verfertigung aller Gattungen M«mnSkle,der und Um-
formen nach den neuesten Modellen und verspreche die 
Prompteste und reellste Bedienung, wenn mir des ge-
ehrte Zutrauen wie bisher zu Theil wird. Meine 
Wohnung ist im Hause der Frau Rachsherrin Brock, 
der Töchterschule gegenüber. 2 

Johann Friedrich Grünberg. 
Am z. Februar d. I . soll, im Stiftshause, in 

Fellin, auf einê i Torg, den Mindesrforderndeu die 
Reparatur dieses Hauses w Zimmermanns-, Matt'er«, 
Glaser-, Tischler,, Maler, und Klempner.Arbeite» 
bestehend, üdereragen werden; weshalb diejenigen, 
tvelche solche unternehmen wollen, hierdurch eingela-
den werden, an besagtem Tage, sich daselbst emzu-
sülden. Etifrskuralor von T»erg. 2 

Sonnabend, den 24. Jalmar, tvird im Saale der 
Bürgermusse Maskerade seyn. 

Die Vorßeher. 
Die ersteren Nummern SeS Ebstnischen Wochen-

blattes lind bereits abgedruckt, lmd liegm in Pernau 
zur Versendung fertig. Man abonnirr bei allen resp. 
Vostämtern des Landes mit 6 Rbl, B- A. auf den 
Jahrgang. Zugleich zeige ich an, daß die von mir her-
ausgegebene Volks Jugendschrift: ,,Wiiökümmend kaks 
luggemiSt, UeSt - Testamendist wäljawallitselud ie.^ 
fertig geworden, 15 Bogen stark, bei mir m Eecks, 
^cnu sie abgeholt wird, für 150 Kop- B. Ll. zu ha-
ben ist; wenn sie aber versandt werden soll, 160 Kop. 
kostete als zu welchem letzteren Preise man sie in' der 
Buchhandlung deS Hm. EggerS in Reval erhalten 
)ann. Eeers, ain 7. Januar 1L25. 1 

O. W- Massng. . 
Einem hohen Adel und resp. 'Publiko empfehle 

ich mich im Schleifen aller Arten Instrumente. Mein 
Logis ist im Loffremschen Hause, neben dem Herrn 
StaatSrathDeutsch. t 

Z. Bückse, aus Reval. 

Arrende. 
G n mit allen Avpertinentien versehenes Gut von 

ungefähr 10 Haken, 28 Werft »on Dorpat gelegen/ 
ist zu veranrrendiren- hiebhader haben stch binnen 
vi«? Wochen bei Unterzeichnetem/ dcr nähere Nach-



Weisungen hierüber ertheilet, zu melden. Dorpat, 
am 17. Januar t«25. ^ ' 2 

Titnlairrath Salemann, 
wohnhaft unweit dcr Posiirung. 

Zu verknusen. 
Buffon'S allgemeine Naturgeschichte, 7 Thci lc ; 

dessen Natuigeschic' ie dcr viel fu^igen Thiere Bde. 
und der Vogel Zc. ^-^nde, ins Ocuticlic übersehr, mi t 
Kupfern, ist zusanttncn für >?c> Ä.bl> B A zu haben. 
W o ? erfahrt man in dcr h ingen Buchdruckcrer- z 

I n dcr akademischen Buchhandlung ist erschie-
nen: ChronelogischcS Liepcrtorium der russischen 
seye und Verordnungen für A v - , Esth- und Kur -
land, herausgegeben von F. K . v. Bunge, 2r Band. 
Der Preis für alle 4 Bde. >st25Rbl. B . A . ; Grundrlß. 
deS heurigen livlandisch.cn Privat-Rechts, von F . G . 
v. Bunge, z Nbl. V . A ; -Z)ie acmcinschaftll'che E iv i l -
Praxi» im Grundrisse, vom Professor Oabclow, 3 
Rbl. B . A ; Die Prozcfj-Horm IN L^vland, vermehrte, 
ergänzte und verbesserte Ausgabe, von C- C.tzNielscn, 
^ v R b l . B . A . , die Süs^hc'allem, süe diejenigen, die 
schon die erste Auflage bestyc», s R b t V . A ; visfe^en-
ies Dünses ĉ>«r !e R, 
INSNN, ctu6. en clroN. t IZ. 2 

Ich empfehle mich Cincm hohen Adel und resp. 
Publiko mir von mir selbst richtig angefertigten Ba-
rometern, Thermometern und Augengläsern aller Art, 
auch nehme ich von allen den Lachen zu repariren an 
und verspreche prompte Bedienung und die billigsten 
Prnse. Mcm Lo«U6 ist im Hause deö Schneidermei-
sters Lohannjen bei dem Petersburger Drechsler Beer. 

M - H- Titzner, Optikus. 

Frischer gutkeimendet rother holländischer Klee-
und. ausländischer Garten- und Blumen - Saamen 
von erprobter Güte ist bei mir nach dem vorjährigen 
Preis-Conrad auS der ersten <7üno zu haben. 3* 

Cbristian Oberleitncr, 
deutscher Handelsgärtner in Dorpat. 

Ein Schlitten, zivst Drsschken, ein mittler und 
tin kleiner Destillirkessel mit Zubehör, ein Kasserol, 
eine Tafeluhr mit einem Wecker, eine goldene Ta-
schenuhr, ein Spiegel, Stühle ze. stni> für billige 
Preise jN verkaufen und täglich zu besehen bei 2 

^ Or. Hezel. 

^r302ci5i5e^e als» 
la. xerms» 
I^Izrocco, 
ki. Omer, 

clv ?aris, 

a la Ros« UNd 

sind z» Verkaufen in der Stadt London, Nr . 7. k 
F. J> Fromhold ̂  auF Riga, empfiehlt fich mit 

ftinen Manufaktur-Waaren zu den billigsten Preisen, 
wie auch mft Amerikanischen Muscheln, und anderm 
Spielzeug. Sein Logiö ist Im Hause WS Hrn. Apo-

thekers WögctuN', sn der Wohnung LcS Hrm Kreis-
gerichtS-Sekretairs v. d- Borg 2. 

Unterzeichneter empfiehlt stch Einem hohen Adel 
und geehrten Publiko mit einem wohl a,wrtirren Ka-
ger von Tuch, seidenen und baumwollenen Waaren, 
zu den billigsten Preisen und pron'pl'.slcr Bedienung, 
ganz ergebenst. 2 

Victor Bwniberg, 
wohnhaft bei Hrn. W-rner 5^. eine 

Trepve hoch zur rechten 5?and. 

mic l i einem iuir ei» 
nein vciUslÖlxliAt'ii u«<! 
untl versiegele meinen X. i^ ts in 
salit len 

^nc'g ist i^ci Ijlsuvsc^'vvsiZer 
sejlr 21.1 l is ten. L 

I r e n e n . 

Allerlei Messing-Sachen sind im Hause des Hrn. 
Gürtler Schreiber zu haben. S 

l'Thierfelter, auS Reval. 
Ein im besten Stande bestndlicher Flügel von 

sechs und einer halben Qkrave, von Schanz in 
Wien gearbeitet, steht für billigen Preis zum Ver-
kauf. Nähere Nachwcisunq erhallen Kauflustige in 
dem Hause des Hrn. Professors Kclij oder in dem dcr 
vcrw. Frau Pastorin Oldekop. t 

Mit einem ganz vollständigen Waarenlager vo» 
allen Gewürzen der besten Qualität, sowie auch Weinen 
verschiedener Gattungen, empfehle ich mich zu dem 
gegenwärtigen Markt, und werde das Vertrauen eines 
»eden durch gute Waare und billige Preise zu rechte 
fertigen bemüht seyn C- Block. i 

Einem hohen Adel und verchrungswürdigen. Pu-
blik», mache ich ergebenst bekannt, daß bei mir eine 
sehr gute Gattung goldener und silberner Taschenuh-
ren und RepeNeruhren, 2-5-sn'indige Wanduhren mit 
und ohne Wecker, englische 8»te!g!ge Wanduhren mit 
Schlag- und Aepetirwerk von der besten Arbeit? fran« 
Hösische und englische K't,ägige Tiichuhren, einige mit 
Viertel-Schlagwerk, wie auch gute Uhrschlüssel und 
uhrgläser zu zeder Zeit zu haben und. Auch em-
pfehle ich mich bei vorfallenden Reparaturen der Ta-
schen- und Flöten - Spieluhren, wie auch Spieldosen, 
Wand-, Tisch- und Taschenuhren aller Art zu mög-
lichst billigen Preisen und nehme Bestellungen in allen 
der Uhrmacher» und Mechanik betreffenden Arbeiten 
an. Ich schmeichle mir durch die promotesre und 
gewissenhafteste Bedienung das Zutrauen eines hohen 
Adels und verebrungSwürdigen Publikums zu erwer-
ben. Oben erwähnte Uhren können täalich in mei« 
ner Wohnung hinter dem Rathkause im Maior v. 
SchwebSschcn Hause, Nr. ^3, besehen werden. l. 

Carl Lampe, Uhrmacher. 
Zum Vegonneneir Jahrmarkt empfehle ich mich 

Mit emem wohl assortirten Stahl, und Eisen-Waa-
renlager, wie auch mk Manufaktur- un^ andern 
Waagen sanz ergebend, «nv versichere jeden meinee 



r«sv. Käufer der billiLsten Preise ucd einer reellen 
Behandlung- ^ t 

H. D. Brock. 

Herr Sanguinette, auS Italien, empfiehlt sich 
'Mit den schönsten Galanrerie-Waaren» alS^ Uhren» 
Pfeifen , Tassen -»e. Sein Logis jst bei dem Hrn. 
^ankitor 'Christoffel!, .am großen Marie im Lowen-
strmschen' Dause. 2 

Bei mir Md zn/haben allerlei Garten-Gemüse-
.SÜmer^ien, auch «schöne Sommer-Levkvyen von mch-
kern Ka.ben, S0 Sorten Sommerdlumen mit beige-
schriebenen Namen, vielerlei Pereninen oder Winter-
standen,- ferner: Obstbäume, Apfel-, Morellen«, Kir-
schen- And Pflaumenbäume, MooSrosen, 'Len,,L<)U2 

-ctno Ranunkelrosen, weiße gefüllte 
Rosen, Provinzrosen, allerlei Spirea oder blühende 
Sträücher, allerhand Beerensträucher, BuckS-, Io-

'hanis- und große engl. Stachelbeeren? schone Älepfel 
und eingemachte wure Gurken. ^ i 

Ggrtlttr I . Oaugull, wohnhaft in der 
Zamaschen Straße in dem gewesenen 
.Hause des Kunstgärtn. Ntubaucr.g 

Einem Hoben Adtl 4Mb 'tcsp. Publiko mache ich 
ergebenst bekannt, daß sch mit cinem-VorMH. von ku-
pfernem Knchengerälhe versehen bin und öer.spreche Sie 
billigsten ̂ Preise. 

, 'Kupferschmldtmelster D?oltelv,! 
wohnhaft Dem Sr. Peteröb. Horel 

. . gegenüber. 

Hu den bieie befindlichen Marktpreisen, 
mit-einer reellen Bedienung, empfiehlt stch außer ei-
nem vollständigen Gewürz - und Material»Waarenla-
ger, mit allen feinen «nd geringen Sorten weißen 
und rothen Weinen, eingemachten uud trockenen Früch-
ten, Liverpool«? Salz, holländ. und ordin- Heerin-
gen, Eisen, Moekowischem Mehl n. f. w. . i 

O. F> Müller. 
Ln meiner Bude im Kanfhofe, Nr. 6, sind für 

billige Preise zu haben: schwedisches Eisen» Eisen-
Plate«, diverse Sorten Nägel, wvlogdasche Lichte, 
moökowisches Mehl, ferner Rauchtabarkc wie auch or-
dinairer Mattaback, Liverpoolcr Salz und Norder, 
Heeringe, Auch sind bei mir neue grähne Brand-
weinSahmen, zu 2 Rbl.K.M. das Stück, zu haben.«-

Carl G. Luhha. ' 
Endes Unterzeichneter zeigt Einem hohen ÄdA 

und resp. Publiko <m, daß er während der Marktzek 
im Schneidermeister HanSmannschen Hause, gegenüber 
der Stadt London, mit Futteral-Arbeiten aller Art, 
vorzüglich gut gearbeiteter Bürsten bester Gattung, 
schildpattene Kämme von allen Größen iund verschie-
denen andern Waaren ausstehen wird. Er bittet um 
gütigen Zuspruch und verspricht möglichst billige Preise. 

Z. Laudert, aus Mtau. . 1 
Zum jetzigen Jahrmarkt empfehle ich mich 

einem hochverehrten Publikum mit einem vollstän-
digen Gewürz«, Wein; und Steinzeug k Lagep, 
And versichere meine resp. Käufer einer soliden 

Behandlung und der allerbilligsten Preise. Zm 
gleich zeige ich an, daß ich.für den Jahrmarkt ein 
Lager von englischer Fayanee unter dem Za, 
Ä>ariZschen Hause am Markte, in der Bude rechtS 
am Eingänge, etaölirt habe, wo ich um enfzu? 
räumen, zu billigen Prüfen verkaufen werde. 2 

-F. W. Kading. 

Zu vermiethen. 
Bei mir sinb fünfZimmer mit^inem Keller und 

einer englischen Küche, wie auch ein Stall für sechs 
H^rde, jährlich oder monatlich zu vermiethen und so-
gleich zu beziehen. 2 

G R - M e y e r , L n s t r u m e n t e n M a c h e r . 
I m dritten Stadttheil, unweit der steinernen 

Brücke, in meinem Hause ist.ein Elker von zweiZim» 
mcr zu vermiethen. < 

, , , . ' Ä. Kriffzow. 
I n memem Hause bei der deutschen Kirche, stnd 

zwei Wohnungen, die eine von einem Zimmer, und 
die andere vvn zwei Zimmern, zu vermiethen und so-
gleich zu beziehen. " 1 

Katharina -Stamm. 

' Personen, die verlangt werden. 
Ich wünsche einige Knaben von 12 bis j? Iqh-

ren in meiner Fabrik zur Erlernung der Baumwollen-
Weberei in die Lehre zu nehmen. Darauf reflektieren-
de ersuche ich der Bedingungen wegen stch zu melden 
im Zachqriäfchen Hause. 3. 

Niebubr, Fabrikant aus St. PererSburtz. 
ES wird ein tüchtiger Koch oder auch Köchin für 

<inen Dienst auf dem Lande gesucht. Das Nähere 
darüber beim Kaufmann Kading; 1 

Personen, die ihre Diensie anbieten. 
Ein aller erfahrner Brandweinbrenner, der mit 

Dampf nnd auch nach alter Art gut brennt, auch 
bei Dampsbrennereien die äußere und innere Einrich-
tung zu treffen versteht, lauch gutt Beweise vorzeigen 
kann, wünscht eine Stelle. Zu erfragen beim Gast-
wirth Jägers, im gewesenen Graf Mengdenschen Hause. 

ES wünscht jemand als Äammerjungfer eine Stelle 
zu Lande; ste ist mit guten Zeugnissen versehen und 
spricht die russische Sprache; auch kann sie in der 
Wirtschaft behülsiich wm. DaS Nähere erfährt man 
-in der ZettnngS-Expedition. t 

Anqekommene Fremde. 
Herr Doktor Bäuerle, kommt von Walk, log!« bei 

der Wittwe Bäuerle; Hr. Baron v. Taube, kommt 
vom LandeZ, logirt bei.Äad. Ahland; Frau Baro; 
nin v- Ungern Sternberg, Hr. v. Berg, Madame 
KaaS»' kommen vom Lande, Hr. Strobm, Hr.Ädlk, 
kommen von Reval, Hr. RatbSherr Wenzel, komme 
vvn tzüerro, logiren in der Stadt London; Herr 
Oberstlieut. v. Baranoff, k o m m t v o m Lande, logitt 

St. Pcteröb. Hotel. 



D b r p t s c h l Z e i t u n g . 

S o n n t a g , den ÄZ. J a n u a r , ^ 8 2 5 . 

Der Druck ist e t laub l . 
I m Namen de» General« Eouvernemen» von Llvlans, Kurland, Ehsiland und lple^aaH 

Etaätsrakh und Ritter TustavAwers» 

PartS, den r , . Januar. Spaniens Rechte auf sein, Lokonlen «oftechß « 
Dein Handelsstande ist otfittell angezeigt wo« erhalten. 

den,daß ein« Fregatte, «in« Brigg und «ine Go« Der AriStal?que DeriheMgt das fautbsp »« 
leite bei Havanna stationirt werden sollen, nm /wordene Gerüche: Se. Maj . der KSnig Ferdinand " 
die Hauffahrcheischiff, gegen die häusigen Seerävt IV. hätten den isereinigrm Staaten andeuten las, 
Her in jenen Gewässern zu beschützen. st", ste nähmen dieAbtretung der Zlorida'S zurÄS» 

Zn ;der Quotivienn« ließt man Folgendes: wenn sie nicht ihre Anerkennung Per Süd? Amt» 
Man verflchen, Lord Geanville habe uns,per Rel itikaMchen Staaten Wiederrlefen» ».Die Maaßn» 
gierung den Beschluß des Bnntschen CablnetS gel, sagt n , kann bei Spaniens bedrängte» Lä, 
in Betreff der Unabhängigkeit der Spanischen Co» gewagt, fcheinein. allein Se. Maj . Wissen, daß 
ionien ln Amerika offtciell bekannt gemacht und st« bei Behauptung ihrer Recht« und Erhaltung 
gleich darauf sey ein außerordentlicher Courier der Integrttät ihrerStaaten auf dl« heil. Allan» 
von hier nach Madrid exprdftt worden, um das rechnen könne»," 
Spanische Cabinet von dief«r Nachricht zu unter? An der Börse ist bekannt gemacht worden< b«»ß " 
richten. Man fügt hinzu, die in Paris befind» falsche NeapolitamfcheMenten't Certisikale ssü dsr 
lichen Bothschaster der Staaken der heil. Allianz Kompagnie Falkonet im Umlauf wären. 
hätten zugleich Noten an die Geschäftsträger Mab?id» ben zo. Dekember» 
ihrer Höfe in Madrid übersandi, die dasselbe Man verfichert, im heutigen CoNfeN seyb» 
Mißfallt» über die unzeitige Maaßregel Englands schlössen worden» ernstlich für Abfindung eint? 
aussprächen. Ohne Zweifejl Wetden sie neue Elpeditionvo« »»ovo Mann nach Pnü za sorge», 
Instruktionen von ihren respektiven Cabinettern daS ehemalige Ministerium beider Indien Wieb«» 
«rhaltm, mn m'st Frankreich gemeinschaftlich herzustellen- 5as Psr^efeuille desselb«», 



neral Apodaka, vormaligem Vice l König von 
Mexiko, anzuvertrauen^ und zwei General ?Zns 
tendanten zu ernennen, die sich mit dem admini! 
stratlven Theil gedachter Expedition beschäftigen 
sollen lc. Hinsichtlich der finanziellen Mittel zu 
dieser Expediten rechnet man auf.die Einkünfte, 
welck)e die Geistlichkeit einstweilen dem Schatze 
überlassen w i l l , und den Ertrag des Siebentheils 
der den Münchs? Orden zugehörendey Güter, del 
ren Verkauf dem Könige Carl IV., zufolge einer 
Päbstl. Bulle, gestatket wnrde. 

Der Sturz d?s Kriegsministers, Generals 
Aymerie, scheint jetzt nnvermeidl.ich. Maj . 
haben demselben ihr Mißfallen über sein Beneh» 
men wider den General Cruz zn erkennen gegeben. 

Briefe aus Alikante und Cmtagena melden, 
daß ungefähr noch 20 konstitutionelle Fahrzeuge 
von verschiedener Größe an den -dasi,en Küsten 
kreuzen. Da die Mil i tärmacht, welche die Re> 
gierung nach diesen beiden Hafen gesandt, noch 
nicht angekommen war, so befürchtete man eine 
Landung der Constitutionellen. 

Der Rektor der Universität zu Valladolid hat-
ro Stundenten, die sich in einem öffentlichen- Cas, 
fechaUse in bürgerlicher Kleidung blicken lassen, 
auf drei Jahre von der Theiknahme an allem U>u 
terricht ausgeschlossen. 

Vom isten Januar au wird elne Kopfsteuer 
von 4 Realen de Vellon (?o Sous) von jedem 
Spanien oder in Spanien wohnenden Fremdes, 
über 20 Jahr a l t , erhoben, wogegen sie Sicher» 
heitS» Karren erhalten. 

Madrid,.den 8. Januar. 

ES finden sehr häufig Ministeriali KonseilS 
Istatt, deren Hauptzweck die Absendkng von izoov 
Mann nach Peru und die Ausbringung der dazu 
erforderlichen Mittel ist. ^ 

Der vormalige Kriegsminister Cruz hat daS 
Gefängniß, in welchem er sich befand, verlassen 
UPd fein HauS in der Stadt. beziehen dürfen. 

Die Negierung hat neue direkte Nachrichten 
aus Lima vom l6» Septbr. erhallen. Damals 
.war es vollkommen ruhtg und Lebensmittel vollt 
auf vorhanden^ Das Faß Mehl kostet nur rr 
Piaster. Bolivar steht weil von Lima und befini 

tzdet sich ln einer.Lage^ die nicht die geringste Bei 
sorgniß e^rreat. . - . i 

Die Geistlichen haben jetzt einen schlimmen 
^Stand. Nachdem vorher die Reihe mir Einkert 
^kerünAM tc» an dm Layen gewesen ist, kömmt 

,sie jetzt an ste.^- Zn ben DlöceseN von Segovta 
ilnd Cuiuca- sitzen allein 140 in^ Gefängniß. 

Par is , den. 14̂ . Januar. 
Se. Majestät haben heure das Museum öe: 

sucht und bei dieser Gelegenheit mehreren auSge» 
zeichneten Künstlern Orden verliehen. Nachdem 
die Ordensvertheilung vorüber war, sagte der 

.König: „ I c h bedanre, .daß Hr. Gerard nicht hier 
ist; ich würde eine Darstellung meiäer Krönung 
von ihm verlangt haben und zweifle nicht, baß 
er sie mit Vergnügen übernommen hattet H r . 
Gerard trat hierauf aus der Mitte der Künstler 
hervor und bezeugte dem Könige seinen hochachl 
tungsvollsten Dank für die Auszeichnung. Hrn. 
Redoute sagten Se. Majestät sehr viel Schönes 
wegen der ausqezetchneten Zöglinge, die er gebilt 
det hätte. (Hr Redoute ist der Hehrer der ältet 
sten Prinzessin von Orleans, die ausgezeichnete 
Talentente für die zeichnenden Künste besitzt.) 

Se. Majestät der König Ferdinand von Neai 
pel ist am 4. Januar zwischen 6 und 8 Uhr deS 
Morgens vom Schlage getroffen werden. Der 
Nuntius, der spanische Bothschaster, der österrei» 
chische Gesandte und der französische Geschäfrstrat 

, g,er wurden mtt sämmtlichen Mitgliedern des Kon-
seils in das Zinnner S r . Majestät eingeführt. 
Die Züge des Verblichenen waren unverändert; 
auf der linken Hand, die nubedeckt war, sah Man 
einige Flecken von ausgetretenem Blute. AuS 
Vorsicht wurden alle Posten, so» wie die Pallasu 
wache verdoppelt; allein die öffentliche Ruhe ist 
Nicht einen Augenblick gestört worden. 

DaS Fahrzeug mir Gekd und Munition, 
das man aus England ln Griechenland erwartete, 
ist glücklich in Napoli di Romania angekommen. 
Am Bord desselben befanden sich ungefähres junt 
ge Leute aus den ersten englischen Familien» 

Neapel, den 5. Januar. 
Ganz Neapel ist in Trauer versetzt- durch daS 

Ableben unsers verehrten Königs Ferdinand IV.» 
der am izten d. fein 74stes Jahr angetreten ha» 
ben würde. Sein Dnrchl. Sohn, der bisherige 
Herzog von Kalabrien, hat gestern bei seiner Thron? 
Besteigung, als Franzi.» folgendes Dekret erlassen: 

Mi r Franz I. von Gottes Gnaden König bei» 
der Sicilien, von Jerusalem zc. Mitten in dem 
Schmerze, den wir über den plötzlichen Töd S r . 
Majestät deS Königs Ferdinand, unsers Durchs» 
Vaters, empfinden, haben wir , bei öeM Willen, 
daß Alles nach wie vor, ^wie zur Zeit feiner Ue» 
gierung, fortbestehen soll, zu dekreliren beschlos» 



fen und dekretiren wle folgt: Art. ». Alke Btk 
Hörden unser» Königreichs beider Sicilien bleiben 
In ihren respektiven Funktionen. Art. z. Unser 
Rath, Staatsminister und Präsident des Mini» 
ster.iql; Conseils, uusre Rärhe und Staats: 
minister, unsre Minister, StaatSsekretairS nnd 
der Statthalter unsers Gebiets jenseits des Phas 
ruS sind mit Ausübung geZenwättizen Dekrets 
beayftragt. 

Neapel, den 4. Zanuar 1825. 
Unterz. Franz . 

(Contrasign.) de Medlci. 
Se. Majestät unser jetzt regierender König 

Franzi- sind den 19. April 1777 geboren. Die 
»rste Gemahlin S r . Majestät, Marie <5lementine, 
war eine Tochter des Kaisers Leopold II. .und starb 
im Noybr. 1801. Hvchstihre zweite Gemahlin, 
Mar ia Zsabe^, nunmehro Königin, ist eine 
Tochter König» Carl IV. .von Spanien. Aus bei» 
den; Ehen sinß eils Kmder vorhanden., aus der 
ersten I h r e KHnigl. Hoheit die Herzogin von 
Berry, aus der zweiten 4 Prinzen und 6 Prin? 
zessinnen. Der älteste Prinz, Ferdinand Carl, 
bisheriger Herzog von Noto und jetziger Krön» 
prinz, ist den iz. Juni i8 lo geboren; die älteste 
Prinzessin ist d»e Gemahliu des Infanten Fran» 
tlSko von Spanien. 

Rom, den 2z. Decbr. 
Der kolumbische Abgesandte befindet sich, dem 

Vernehmen nach, noch immer zu Bologna, ohne 
von unsrer Regierung eine Antwort auf sein An? 
suchen um Ernennung eines General - Vitars für 
seine Republik erhallen zu haben. Malt zweifelt 
jetzt> daß der heil. Vater dem Begehren wilifah? 
ren werde. Spanien hat, dem Vernehmen nach, 
Leo XII. Manches bewilligt, wodurch das Vec» 
hältniß zwischen beiden Regierungen noch inniger 
geworden ist, als es zuvor war. Man versichert, 
auf Befehl S r . Maj. des Königs Ferdinand VII. 
wären nicht nur alle gegen geistliche Personen an» 
hängige Prozesse niedergeschlagen worden, sont 
bern er habe sogar, ;ur Ausgleichung setner Ver? 
Hältnisse mit andern Mächten, den Pabst zum 
Wtrtyittler aufgefordert, und sich bereitwillig er» 
klärt, ein milderes und versöhnlicheres Systey» 
zu befolgen. Erwäat man außerdem, daß der 
päbstliche Stuhl aus Spanien noch die meisten 
pekunialren Vortheile zieht, so läßt es sich leicht 
denken, daß Leo XII. alles aufbietet wird, um 
Ferdinand VII. so gefällig als möglich zu seyn. 
Unter diesen Umständen wird daher d<r kolumb« 

sche Abgesandte wahrscheinlich unvtrr»chktttr Saz 
che in sein Vaterland zurückkehren müssen. 

Rom, ten 28. Dcc. 
- Eine bei Scrofano von Lord Talbout. unter» 

nvmmene Ausgrabung, ist̂  nach 8 Tagen wieder 
eingestellt worden, weil sie keine Ausbeute gelie» 
fcrt hat. VeSkovali gräbt mit besserm Erfolge iy 
der Cesarina, dem ehemaligen PaguS FidenaS. 
Er fand bereits eine Büste nur goldenen Ohrge» 
hängen. Der Herzog Terlonia läf,t im sogenannt 
ten Circus desCa -̂acaUa graben. Man hat Bruch» 
stücke eines Basreliefs gesunden, welches die Spi? 
na umgab und Circuö»Spiele vorstellte. 

- Der Landschaftsmaler Frye aus Osnabrück 
ist zn Tivoli gestorben und hier an der Ppramidt 
begraben worden. Sein Leichnam mußte zuvor 
auf der Dogana untersucht werden, ob er keine 
Konterbande sey. > ^ . 

Kadix, den'-?. Decb?. 
Vorgestern lief die französische Fregatte TereS, 

nach einer Ueberfahrr von iz Taqen, von Roche» 
fvrt hier ein. Sie hatte z66 Öfficiere, Unter» 
Offmere und Soldaten für die verschiedenen hle» 
in Garnison stehenden franzöf. Korps am Bord« 

Gestern und vorgestern kreuzte eine Kriegs 
Fregatte vor unserm Hafen. Sie näherte sich 
mehrere Male und schien beobachten zu wollen, 
was vorging. Diesen Morgen verschwand sie abe» 
in der Richtung nach Gibraltar. 

Der Polizei-Intendant hat zwei Befehle er» 
lassen: z) daß Zedermann, er sey wer er wollt, 
alle in seinen Händen befindlichen Waffen und 
s) alle am 1. März »820 verbotenen Bücher aus» 
liefern solle. 

General Downie, der sich gegenwärtig in 
Puerto Santa Maria aushält, wird, dem Ver? 
nehmen nach, wieder hieher kommen, um noch» 
malS zu versuchen, ein KorpS von royalistische» 
Freiwilligen aufzubringen. ' ' 

Einige hiesige reiche Häuser sollen sich erbos 
ten haben, die Kosten einer Expedition von ?o,ooo 
Mann zu bestreiten, wenn man ihnen den Ertrag 
vom Verkauf der Bullen in Amerika und die aus» 
schließliche, freie Einfuhr gewisser Waaren nach 
Havannah und Kadix gestatten wolle. 

Missolunghi, den i i . Decbr. 
Zu Napoli di Nomania sind einige bel Ca» 

dia erbeutete Transportschiffe angekommen, a«f 
welchen sich Araber, die zur regulairen agyptk 
schen Armee gehören, befanden. Einige von de? 
türkischen Flotte gtttenntt Schiffe sind von de« 



Griechen biß Alexandria verfolgt worden. Seit , 
dem ist das griechische Geschwader nach Hydra 
zurückgekehrt. 

Canduriotti ist vvn. feiner Krankheit wieder 
hergestellt und mit vielen Truppen vvn den Inseln 
und auS andern Theilen Griechenlands zu Napoli. 
angekommen^ um. die Regierung zu befestigen und 
die Unzufriedenheit über dielehren Wahlen, die sich 
hl« und da geäußert, zu dämpfen^ 

Brüssel, den. 14. Januar. 
Vorgestern Abend gaben die hier anwesenden 

Engländer einen prächtigen Bal l , dem auch I h r e 
Königl. Hoheiten der Prinz, von Oranien und 
Prinz Friedrich beiwohnten. Ersterer trug engli? 
lche Generals; Unlform. 

.Der Gouverneur vom Hennegau» Hr . von 
der Fosie,. der in Betreff unsrer Handelverbinduni 
geK wld Frankreich mit einer Mission nach Paris 
beauftragt war , ist dieser Tage von dort miedet 
hier angekommen. 

Am l4» Septbr. lagen^ außer der Königl». 
Frtgatte DklaMpuS, »A. niederländische, , engli» 
fche U»d 5 amerî anisch.e. Kauffahrteischiff«, n?bst 
ber frastzSstschek B^gg- K'Htrvndell«» auf de^RH«/. 
de vsü. Bataviä- vor Ankern 

München, dew i r . Januar» 
Se. Maj.estat der König haben, um die Dt? 

wühungen der Theater » Bau. l Kommisston und 
^eS Magistrats von München, bei Medererbaul 
Wg de5 neuen- TheatecS,̂  zu. belohnen,, jedem 
Kommisstanss Mitglieds eiire eigendk hierzu gek 
prägte große Goldmedaille zustellen lassen. Eint 
gleiche Denkmünze hat der Stadtmagistrat für 
dtt Stadt und zwei: haben die beiden Bürgermei» 
A r erhalten. Die an die Magistratsräthe ver> 
t^etltew Medaillen war«l^ in Silber geprägt» 

Au^ der Schweiz,, vom ?. Januar«. ' 
Der Danq.uter Pvrdonnet zu Paris, aus Akt 

»ä5 (Kanton. Waadr) gebürtige hat dei^'Regi« 
tttNAeNt Hee Danton/Wuadt, B<rn, Neu schales 
Solothum und ^-eiburg den Vorschlag gemacht,, 
zwei Mi l l ionm Kranken zur Vollendung dekKa», 
nals- von» Entre» Noches,. de« zur Verbindung, 
zwischen den S«en- von: N/ufchatel! und Genf be-
reits tm Jahre »64a begonnen«, seitdem, aber auk 
gegeben wurde, vorzustreck»'«-, wenn man ihm da» 
für>d^ E r h e b u n g ' ein,s bestimmten- Zollek zuqestek-
Ĥ en wollen Qhn^ den Verlauf der Rhone kälM« 
v»a»"fsdann. auS d,m mittelländischen Meere in 
den Genfer-See m»d» voni dvrt in? den Kanal voN-
^Ntre^Roches» »n die Neufchatellert undBltUtt 

Seen^ »ie Zieht und Aar, und den Rhein biS t» 
die Nordsee gelangen. 

Außer dem Genfer- und Bode»!See werden 
zu Ende dieses Jahres auch die Seen von Neufcha» 
tel, Bie l , Zürich und Wallerstadt mit Dampfbk 
ten beschifft werden. 

Vermischte N'achrichken. 
M i t welcher Hochschätzung und Dankbarkek» 

dle italienischen Gelehrten stch noch WintelmannS 
erinnern, davon hat der Archäoloy de Rosetti zu 
Triest einen neuen Beweis gegeben , indem er vor 
kurzem dem Magistrate zu Stendal, der Geburtsl 
stadt MnkclmannS, ein schön gebundenes Pracht« 
Exemplar setueK Lepolcro äi Winkelmanno in 
rrieste». Vene-ia, Z^DccLXXM, in mit 
9 Kupfern, in Steindruck, als Geschenk über» 
sandte> welcher dasselbe der Gymnasial s Biblis» 
thet daselbst einverleibt hat. 

I m Apri l vorigen JahreS gerleth, ltt einem 
Dorfe deS Jamburgschen Kreises, bei Nacht ein 
HauS in Brand. Der Wir th war abwesend, die 
Frau" THr«ck,i» s5 benommen, daß sie nicht 
an ihre Kinder dachte» die Nachbarschaft bloß 
mi t dem Retten der Effekten beschäftigt. Auf 
einmal horte man das Angstgefchrei der ^Kinder«,?, 
E in Kosak drang, durch das Fenster, in die von 
Rauch und Feuer schon angefüllte Stube, unter 
der drohendsten Gefähr, selbst ein Opfer der Flam» 
men zu werden, und brachte die Kinder glücklich 
heraus. Se< Majestät haben ihm die goldne Me» 
Hailtefür MenscheniRettung und jooRbk. ertheilt. 

I n Nr . Az. der S t . Petersburger deutschen 
Zeitung, vom »8. Novbr. wird angezeigt, daß am 
?ten, im Newekischett Perspektive e»n Päckchen 
verlogen-gegangen5 mit Miniatur »Gemälden ln 
Goldgefaßt, mit einer Reihe lehr großer und zwei 
Reihen, kleiner Brillanten ; mit einem Ringe> der 
Zinen Smaragd mit einer Reihe großer und einer 
Reihe kleiner Brillante» enthielt t mit einer Brust» 
nadel von einem einzige»» Solttair zu Karat; 
uni> endlich mit 25550» Rbl. B . A . Das Geld 
kÜnne der Finder behalten, und außerdem soll er 
noch »01000. Rbl-, P , A. erhalten, wenn er haik 
Uebrige zurückbringt. 

Ein Matrose^ vor welchem neulich bet etntm 
fchrecklichew S t u r m auf der Straße zu Edtnburg 
ein. halber Sckosnstkin- niederstürzte, nef auS: ^ 
^,Da^ ist meiw S " l ^ ein gefährlicher Dienst, êV 
muß v e r d a m m t l^art kommen, ehe ich hei solch 
«üum Sturm «itder ans Land gehei" ^ ' 



I « t « l l i g « n z « N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 

Don Einem Kaiserlichen UniversttSts-Gerichte zu 
Dorpat werde« / nach K. der allerhöchst bestätigten 
Etatuten d!cf?r Universitär und §. 41 dcr Vorschriften 
für die Studierenden, alle Diejenigen, welche an die 
Studierenden der Mcdiein, Gustav Eduard Amcnda, 
Eduard Adolph v. Vanck, Aug. Ferdinand Vogelfang, 
Jakob Justin Krannhals, Ioh. Pauly, Friedrich Todt, 
Hermann ».Krause, Ludwig Glaser, Alexander Frie-
drich Egger, und Wilhelm Krumsteg; die Studieren-
den der Rechtswissenschaft, Philipp Jakob Bruun, 
Alexander Gambs, Carl v. Helmcrsen, Emil Sch^ 
berSzky und Gottfried von Bulmcrincq, und an die 
Studierenden dcr Philosophie, Heinrich Muyschell und 
Alexius Wulf, aus dcr Zeit ihreS HicrfcynS auS ir-
gend einem Gruyde herrührende legitime Forderungen 
baden- sollten, aufgefordert, stch damit binnen vier 
Wochen a «I.N0 Ivb poen» prsecluii bei diesem Kaiferl. 
UniversttätS- Gerichte zu melden. Dorpat, den >7. 
Januar ,«25. ^ 

I m Namen deS Kaiserlichen dorptschen Umver-
^ sitats - Gerichts: 

Gustav Ewers, d. Z. Rector. 
Witte, NotariuS. 

Ein Edler Rath der Kaiserl. Stadt Dorvat for-
dert hiermit, auk an ihn ergangene N^quisttlon, die-
jenigen, welche gesonnen sind« den Bau einer grie-
Älfch-rufstschen Kirche und eines Hauses in dem im 
Dörptschett Kreise unter dem Gute Alatzlnvi belege-
nen Dorfe Nos, zu übernehmen, auf. sich dieser-, 
halb am 26. Januar d. F. , Vormittags, zum Torg 
im Hause des Herrn Predigers der Hieligen russischen 
Gemeine, Michael A-ulpow, mit den gärigenZeug-
nissen über ihren Stand^und den crfo»dcrlichen Vurg« 
schaften zu melden und macht zugleich bekannt, daß^ 
die Bau-Pläne und Anschläge bei genanntem Herrn 
Predlger zu sehen sind. Dorpat-Rath hilüs, am 23. 
Januar,825. - ^ 

' Lm Namen und von wegen ES. Edl RatheS 
der kaiferl. Stadt Dorpat: 

Petcr Hinrich Frabm. Ratbsberr. 
Bröcker, Oder-Sec. 

O» nacb tem Xl. Hauptiliick dcr am 14 Novbr. 
v .J . Allerhöchst bestätigten Ergämunqs Verordnung, 
betreffend den Handel und die Gilden 5. diejenigen 
HandlungSkommis. die enrnzcdkr dem ganzen Handel 
ibreS Prinzipals vortt hcn, oder einem einzelnen Theil 
derselben, als z. N der Verwaltung einer Fabrik, 
Cawodde. dem An-oder Verkauf v r̂ Waaren, sowie 
die Korrespondenz fübre»,.Uos6rer,G^ulf,n und Laden-
Aehtk, mit den »rsorderlichen scheinen und Vollmach-
ten versehen s«yn sollen. und tn diesen onsdrütklich: 

5) der Tauf^ und ^amtlen Namen und der Stand' 
dc« Handlungs« DienerS t , 

ha? ihm übertragene Geschäft; 

3) die Verpflichtung !ur alljährlichen RechnungSab-
leguny; 

die Bestimmung, seines Erhalts und sonstigen 
Unterhalts, und-

5) die Erklärung des PrineipalS, für alle von fei-
nem Bevollmächtigten Kraft dessen Vollmacht 
unternommenen Handlungen und in dieser Be-
ziehung gemachte Schulden aufkommen zu wol-
len, enthalten seyn muß, 

so werden andurch von Em. Edl. Rath der Kakfert 
Stadt Dorvat zur genauen Erfüllung zcner Bestim» 
inungen alle Hanhl'ungsinhaber und Eigenthümer d«? 
in Eingangs belobter Verordnung genannten Anstal-
ten bei Vermeidung aller und jeder Derantwortuns 
für den Unterlassungsfall angewiesene 
») bei Enr. t.'öbl. Weltgericht spätestens btS zum letz-

ten Februar d LZ. schriftlich und unter Vorzeigung 
deS Scheins über die Abteilung« zu wtlchcr ste 
selbst steuern, ihr gesammteS HandkungS» und Ge-
schäfts-Personal nach der in K. und 

mehrdelodrer Verordnung enthaltener KlafstK^ 
karion aufs grnaueste anzugeben, zugleich auch» 

d) weil alle in obiger Ergänzung», Verordnung nicht 
gedachter Festsetzungen deS Ukaset vom t . Januar 
580? in voller Kran bestehen, dabei ihre, der Prit». ̂  
xale nach Fortgang habenden, dcr Handrlsbehördeia 
Anleitung letzterwähnten UkaseS zur KenntniH ZK 
dringenden übrigen HandelSverbältnisse, erneuen 
Em. üöbl. Weltgericht an;»tzeigen, so wie auch die 
etwaniqen Veränderungen m ihre,» fräherw Eingä-
ben oder ihre bisherige«» Etablissements, und endlich 

-). die vorqedachrermat-en namhaft gemachtem Kom-
MiS re. die ukasenmäßigr Scheine und Vollmachten 
zukommen zu lassen und ste Anter Vorzeigung der-
selben in oi-ixmzü unfehlbar bis,um t.Avril^ d.J. 
bei Em. Lcbl. Wertgericht zur DcrzeichnunT zu stet-» 
len , ;ur Vermeidung der sonst bei zu veranstalten-
der Revision auch nicht ausbleibenden Strafe. 

Schließlich wird nsch demrtkr, da^ bei Veglatt-
bkgung der Handelsvollmachren auch stets der Schew 
dcS bevollmächtigten HandlungsdicnerS' anqezrigt wer^ 
den muß, und ohne solchen »ene nicht Statt habe» 
darf; als wornach stch zeder zu richten unv vor Seh«? 
den und Veabndung zu küren hat» ZZorvat-R«th» 
haüs, am j?. Januar ,8?5» t: 

I m Namen unb vsn wegen Eŝ  Edl!. Rath«? 
der Kaiserl. Sradv Dorvat: 

Peter Hmrich Frahnv^ I?attzsper?^ 
Bröcker,. Oker^Secr^ 

Demnach bei dc^ Obcrvirektiond der livk Kredit» 
Eveittär daS Fräulein Elisabeth JuLane- v. Bv^k. um 
ein T'qrlch» in Pfandbriefen auff das im P?rnapfchm 
Krnse und Hallist/Hew vur.l'fprel« belegene GUd M ü -
Bornhusen nachqefnchr hat» «5 wird ftlcheS? hierdurch' 
öffentlich bekanitt'gemacht», damit binnen ^ Mvnaic«: 
a'Dato» al5 ss Mye- die n-chgesuckren Vfanddtieftz 
nicht auSgxfcrtigd werden, kannm ,. die. resxr. Gläudi-



ger Sch wegen etwaniger nicht ingrosstrter ScknlSen 
u sichern Gelegenheit erHalrcn. Zu Riga, am zi. 
Deeember i8?4- 2 

Der Livl. zum Kreativer? verbundenen EutZ, 
Besitzer Olmdireltorium: 

C. V. v. Zimmermann. 
Stöoern, Sckr. 

Demnach bei der Oberdireltion der Livl. Kredit-
Soeictät Sc. ExcclI. Herr Geheimerath nnd Ritter 
Burchard Saron v. Vietinghof, genannt Scheel, um 
ein Darlelm in Pfandbriefen auf oas im Wendenschen 
Krcise und Laudohnschen K-rchspiele belegene Gut 
Lud^hn nachgesucht hat, so wird solches hierdurch öf-
fentlich bekannt gemacht, damit binnen z Monaten a 
Dato, als so lange die nachgesuchten Pfandbriefe 
«licht ausgefertigt werden können, die resp. Gläubi-
ger sich wegen etwaniger nicht ingrossier Schulden 
zu sickern Gelegenheit erhalten. Zu Riga, am yten 
Lanuar 182?. t 

Dcr Livl. zum Kredüwerk verbundenen 
Gutsbesitzer Oderdirektorium. 

C. V v. Zimmermann. 
Stovern, Sekr. 

Die Oberdirektion deS Livl. Kredit» Vereins er-
innert biednrch die Bester der nicht ernkassirtett Re-
kognitionsscheine und kleinen Pfandbriefe: 

Ebstnkschen Dist r ik ts . 

2,57 
24?^ 
5894 
2401 
2402 
LSS? 
2528 
2572 
265t 
2657 
2729 
277? 
2774 
2557 
S9?7 
2936 
3206 
326; 
327» 
3285 
34y4 

SS2S 
2S75 
3676 
LS 77 
«SS7 

Ntt'lr.l Nll, II Geu. I oikl'lr t '-M I. II «?<n. j ?>chlr. Rk-I. 
All?, j Zlr I Alb ! ?!r. I Alb. CNt. 

^oss s — ^646 100 5451 I 100 
^000 — ! 36^9 100 5452 100 
1000 — — ^ Z650 100 — 545; — 100 
500 —^1 z66g IVO — ^ 54 70 100 

1000 — — ^ ?6?9 100 54?t — — 100 
500 — » 3^7 — — ' 100 5602 — ^ 100 
10s 3875 — — ' 100 56i>, 100 
100 — — 33^4 100 56v4 100 
Ivo — — 3888 — ^ 100 5605 100 
>00 — — 3889 — Ivo 560k» — » . 100 

— Ivo Z90A — — ! 10 > SÜ07 100 
— — , jlio ZY86 ^ 100 5605 100 
—'— Ivo ?997 — — ! 100 5609 100 
— — «00 4'0l ' 1V0 56,0 100 
« . — 100 4 «02 100 5611 ' 100 

100 ^106 «00 56,2 100 
— "160 44o5 — > l 100 56Z2 «00 
— 1t)0 4.07 ! 100 56;^ — — 100 
100 4408 — > 100 5720 — — 100 

— <00 4409 100 S7S7 —7^ 100 
100 . — 44^0 1(X) b l ^ —> > 100 
Ivo — — 44 w 100 6184 — — 100 
100 4548 100 6^3 > 100 

» — 100 4025 100 6S2L - 100 . —— 1«0z ä7Z9 -100 64?.; ^ , 100 
— — 100 4?64 100 6S0? l " ! 100 

100 50'0 100 68 ?9 — > Z<10 
— — 100 S0t3 — 100 6840 — 100 
— - — 500 SZsl — 100 6s4t ! — 500 
— — 500 544t ' — 100, 6279 

« 
! 500 

l 500 L M . tos! 
6279 

« l z 

Gen. Ntklr. Rbl . .Ntblr. Nbi. 
N r . 1 Zllb. N t. Alb. S At. 

S!89 ! . 1V00 >! 4077 100 
28^2 1s>00 > 4164 — « » 100 
L9S5 I 1000 4-69 100 
Z»68 1000 477» 10» 
Z2W 7vc^ 4?7Z 100 
Z2?6 Kl10 , 4805 — 100 
Z2Y2 — — 1000 j 4^92 10» 
Z29Z 1000 j 4898 ^ 100 
L295 1000 ' 4<)08 100 
Z77Z — — 1000 4909 — 100 

1^4 — — 2<Z0 49-0 100 
84? 100 .—— 4911 100 

251? — — 100 4915 100 
2764 200 4916 » — 100 

Z P ? 100 5«102 100 
säb-j- — — 100 5050 100 

515?? 100 > LL00 100 
t l 5 ! ? 100 5Z!0 . > "> 100 
5252^ 100 53t6 100 
5248^ — — 100 53 'S 10S 
2514^ — — 250 j 5Z46 100 
2710 100 — — 5 <47 '100 
2721 100 ! 5 548 100 — 

2752 — — 100 ^ 5Z70 100 — — . 

L?S0' ' I v o ! l 5 475 100 , 
Z0^2 100 ! SL0l 100 
3537 , — ^ — 100 5«0Z 100 
34«2 500 > 6087 iso 
3541 500 > 64 >7 — — 10S ' 
2666 100 64 >8 100 
3669 ivo 64 ,9 10a 
3687 Ivo " 6515 — 10a 
3959 — — 100 652 3 100 
?96v 100 ! V672 — — tos 
^ v ' 6 1<Zo — — ! 6798 100 
40 i7 , 00 — ! 6799 i 100 
4052 100 ! '6589 — — ! 100 
4»53 100 5626 > 100 

den Betrog erwähnter NclognilionSscheine und Pfand-
briefe in der Oberdirekrton zu empfangen, da dersel-
be seit dem Oktober d. I . nach Maaßgabe der Publi-
kation von 28. April d. 5. für ibre Rechnung tn der 
Kasse l i eg tund also vom Oktober-Termin ab keine 
Renten dafür gezahlt werden können. Riga, am 2g. 
Derember 1824. 

Wir Landrichter und Assessoren EineS Kaiftrl-
Landgerichts Dorptschen Kreises rhun bicmit, auf An-
trag des Hrn. Grafen Reinholv v. Stackelberg, jeden 
so daran gelegen, kund und zu wissen, daß die Frau 
Gräsin v. Stackelberg sich der Administration deS 
Vermögens ibres Bruders, ocS Hrn. GeheimerathS, 
Senateurs und Ritters Grafen Gotthard Andreas von 
Manntrnffel begeben und dagegen von Seiten deS 
Hrn. Geheimeralbs, SenateurS und RitterS Grafen, 
(Gotthard Andreas Manntcuffel» laut Vollmacht de 
Dato Bern den s. Decbr. »8?4 der Herr Graf Rein-
hold v, Stackelberg zum Administrator dielet Dermo« 



s e n s ernannt worden ist. Dorpat, am lLten Ja-
guar jz25- . 2 

Hm Namen und von wegen Eines Kaiserl. 
Landgerichts Dörvtschen KrciseS: 

M v- Etryk, Assessor. 
R- v. Helmerfen, Sekr. 

( M i t G enehmigüng der Kaiserl. Poltet» 
ZZecwaltpnZ Hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 

Dke Obristln v. Stackelberg, geb. v. Staal, for-
dert, Abreise halber, alle diejenigen, welche einige 
Anforderung an sie haben sottten, auf,' binnen acht 
Tagen sich zum Empfang ihrer Forderung bei ihr, 
im Hause deS Herrn VandrathS v Löwcnstcrn, einzu-
finden. Dotpal, den 2l. Januar 1825. - Z 
. Dienstag, den 27. Januar, wird im Saale der 
Burgermusse MaSker a.H e seyn. < 

Die Vorsteher. 
Dicienigen, welche zum Gute Karlowa gehörige 

Plätze lgegen Grundzins innc baden, werden hiemit 
von der Karlowaschei: GurS« Verwaltung aufgefor-
dert, ihre ructständigen GruNdgeldcr unfehlbar in 4 
Wochen zu berichtigen, widrigenfalls sie ;u gewärti-
gen haben, daß gegen sie auf exekutive Veürcl-
bung angetragen werden wird. 5 

Einem hochgeehrten Publiko empfehle ich mich in 
Verfertigung aller Gattungen Mannskleider und Uni-
formen nach den neuesten Modellen und verspreche die 
Prompteste und rcellste Bedienung, wenn mir das ge-
ehrte Zutrauen wie bisher zu Tbcil wird. 'Meine 
Wohnung ist im Hause der Frau Ralhsherrin Drock, 
der Töchterschule gegenüber. . . t 

Johann Friedrich Grunbcrg. 
Am z. Februar d. I . ftv, im Ctiftsbause, in 

Fellin, auf einen Törg, den Mmdestsordernden die 
Reparatur dieses Hauses in Zimmermanns-. Maurer«, 
Glaser-, Tischler-, Waler. und Klempner > Arbeiten 
bestehend, übertragen werden; weshalb diejenigen, 
welche solche unternehmen wollen, hierdurch eingela-
den werde«, an besagtem . Tage, sich daselbst euizu-
Knden. ^ Snstskuraior von Berg. ^ 

G i'l ter - V c r k a u 

Ein ln einer anmuthigen Gegend, nahe her Fcl-
lin gelegenes Gut von 6 l/Ä Haken, daS sehr gute» 
Ackerland, ziemliäi bedeutende Gehege, gute Heu-
schlckge und eine wohlhabende Bauerschast h^r, wird 
zum Verkauf auSgeboten- Das Nähere über daS 
Gut , so wie die Bedingungen, unter welchen dassel« 

^de verkauft werden soll, können die Kaustiebhabcr bei 
dem Hrn. KrciSgerichrS^ Assessor Caspar v. zur Müh-

" kn tn EeLin ersatzren- > ^ 

Zlrrende. 

» Unter dem Gute Randen ist eî e steinern« hol-

ländische Windmühle mit zwei Gängen zu verarren-
drren- Zu weichet Bedingung, erfährt man auf ob-
genanntem Gute. 3 

Ein mit allen Appertinentien versehenes Gut von 
ungefähr 10 Haken, 23 Werst von Dorpat gelegen, 
ist zu verarrendiren. Liebhaber haben sich binnen 
vier Wochen bei Unterzeichnetem, dcr nähere Nach-
weifungen hierüber ertheilet,' zu melden. Dorpat, 
am 17. Januar tL25. . . ^ . < 

Titulairrath Salemann, 
wohnhaft unweit der Postirung. 

Zu ver?anfen. 
Buffon's allgemeine Naturgeschichte, 7 Theile; 

dessen Naturgeschichte dcr vicrfüßigen Tbiere 2Z Bde. 
und der Vogel 30 Bände, ins Deutsche'übersetzt, mit 
Kupfern, ist zusammen für >50 Nbl. B- A. zu haben. 
Wo? erfährt man in dcr hiesigen Buchdruckerei. S 

I n der akademischen Buchhandlung ist erschie-
nen: Chronologisches Repertorium der russischen Ge-
setze und Verordnungen sür Liv«, Estb« und Kur>-
land, herausgegeben von F. G. v. Bunge, 2r Band. 
Der Preis für alle/iBde. ist LS Rbl. B - A . 5 Grundriß 
.deŝ  heurigen livländischcn Privat» ReclitS^ von F. G. 
v> Bunge, z Rbl. B . A ; Die gemeinschaftliche Eivll-
Praxis im Grundrisse, vom Professor Dabekow, I 
Äbl. B -A ; Die Prozeß Form in LIvland, vermehrte, 
ergänze und verbesserte Ausgabe, von C- C- Nielsen, 
^NbUD.A .» die Zusätze allein, füe diejenigen-, di« 
Won die erste Auflage besitzen, 5Nbl B . A ; O,lsere»-
tes O.̂ ltZes pour lv t'ZÄNkijorte 1̂ , 6« 
zvzmi, etuä. vn 6ro»I. 1 L. L 

Ach empfehle mich einem hohen Adel und resv. 
Publiko mir verschiedenen in Gold und Silber, nach 
dem neuesten und beliebtesten Geschmack gearbeiteten 
Sacken zu den möglichst billigsten Preisen ganz er-
gebenst. 2 

Fried. Willn Rückmann, 
Gsldarbeiter aus (Kölbingen, im Hause 

deS Hrn. Werner sen. 

Sehr gute Revalsche Killoströmlinge- sind zn ha-
ben bc: F r a h m . 3 

. I n der Bude Nt . 56, lm Kaufhofe, find p'tte 
Lichte zu ?s» Kov- das LieSvf., gute halbe Rast ' 
zu so Kov. das Pf und gute seine Pferdegeschirr 
billigen Preisen zu haben- S 

Rundalzow. 

Ich emsfehle mich Einem hohen Adel und resp' 
Publiko mit von mir selbst richtig angnerrigren Sa* 
rometern, Thermometern und Auzenglaseni aller'Art^ 
auch nehme ich von allen den Sachen zu reoariren an 
«nd verspreche vromvte Bedienung und die billigsten 
Preise. Mein LogiS ist im Hause des Schnttdermti-
siers .Johann!en bei dem Petersburger Drechslev Beer. 

M- H. Titzner, Optikus.. 

Ein Schlitten, zwei Droschken, ein wittler und 



«in kleiner Destkllirkesse! mit Zubehör, ein Aasseroll, 
eine Tafeluhr mit einem Wecker, eine goldene Ta-
fchenuhr, ein Spiegel, Stühle »e. sind für billige 
Preise zu verkaufen «nd täglich zu besehen bei . 4 

l l r . Hezel. 
F. I Fromhold, auS Riga, empssehlt sich mit 

seinen Manufaktur »Waaren zu den billigsten Preisen, 
rvte auch mir Amerikanischen Muscheln und anderm 
Gvicl^ug. »SM xvgiL im Hause des Hrn. Ävo-
theketS Wegener, in der Wohnung des Hrn. Kreis-
gertchkS« SekrerairS v. H Borg. t 

Unterzeichneter empfiehlt iich Einem Hohen Adel 
«nd gechrrm Publik» mit eineck wohl assortirten La-
ger von Tuck, seidenen und baumwollenen Waaren, 
zu den billigsten Preise« und Prompter Bedienung, 
iganz ergebenst. 4 

Victor Blumberg, ^ 
Wohnhaft chci Hrn. Werner »en. e»Nt 

Treppe Hoch zur -rechten Hand. 
A u m z e w i g e n Fg^ rms r l c i : empke l i l o i c i i 

vnieli «iriom liockverelirren i?ukli^c> mir ei-
nem voljslünlligen Oewur?- un«I VVeinlsZer 
un<! versieliers meinen resp. Läufern einer 
H s l i c l e n L e i i a n t i l o v A n n c i c l e r k i l l e t b i l l i Z z t e n 

? r e i s e . ^ u c l i i s t «de» m i r L r^ur ise t ivve iLep 
IZovIelT sekr ditliA 2u ^glzeri. ck 

<-«!?». ^.ueneru 

Mefiing - Sachen lind im Hanse HcS Hrn. 
Wt t le r Schreiber zu haben. K 

Thiersever, ,auS Reval. 

Herr Sangmnette, «uS Italien, empfiehlt Kch 
m!t den schönt!«,, Galanterie-Waaren, ^lS: Uhren, 
Pfeifen, Tassen ic. Lnn LogiS ist bei dem Hrn. 
Kanditor ^Cdristoffel, lgrvkcn Markt im Lötven-
Kernschen Hauje. 5 

Zum jetzigen Jahrmarkt empfehle jch mich 
einem hochverehrten Publikum t̂nir einem vollstän-
digen Gewürz-, W in , und Ctcinzeug - Lager, 
und versichere meine resp. Kaufer einer soliden 
Behanolung und der al!,rbilligsten Preise. ZU! 
gleich zeige ich an, daß ich für den Jahrmarkt ein 
Lager von englischer Zayanee Linter dem Za! 
chariäschen Hause am M M t e , -in der Bude recht» 
am Eingange, etabln-r Hab«, Wo ich -um umfzu, 
räumen, zu billiLM Pr-lsen «erkaufen werde. , 

Z . W . Käding. 

Z u Docmt'eHen. 

Del mir sinH Fü«f Zimmer Mit einem Keller itiild 
«lner englischen KLche, wifaucb »ein Stall für sechs 
Pferde, jährlich «der Monatlich zu vermiethen und so-
Aletch zu beztchen. < t 

G. Ä- Meyers LnArmnentenmacher. 

Personen, die verlangt werden. 
Ich wünsche einige Knaben von «2 bis i? IyV-

ren in meiner Fabrik zur Erlernung der Bäumwollen-
Weberei in die Lehre zu nehmen. Därauf reflektieren-
de ersuche ich der Bedingungen wegen sich zu melden 
lm Zachariäscken Hause. 2 

Stiebudr, Fabrikant aus St. Petersburg. 

Personen, die ihre Dienste anbieten. 
Ein aller erfahrner Brandwcinbrenner, der mit 

Dampf und auch nach alter Arr gut brennt, auch 
bei Dampsbrennereien Hie äußere und innere Einrich-
tung zu treffen versteht, auch^ute Beweise vorzeigen 
kann, wünscht eine Stelle. Zu erfragen beim Gast-
wirlh Z,!ger, im gcwefemn Graf Mengknschen Hause. 

Verloren. 
Ein tveißer, langgestreckter Hühnerhund mit brau« 

nen Ohren ist «m ,8> Januar Abends verloren ge-
gangen Wer ihn im Wegnerschen Hause am Markt, 
zwei Trevpcn hoch, abliefert, hat eine angemchene 
Vergütung zu nwtlrtm. ^ 

a n s 

Angekomtnene Fremde. 
Herr Sti l le«, L>r. Doktor Henning,. Hr. Stuart, 

Hr. Husarcnlieut. kindenbaum, Hr. Kaufm. Kest-
«er, Hr. Schräder, Mad. Kvbiltm, kommen vo« 
Riga, Hr. Seidcnberg, Hr. Kaufm. Kempe, Hr. 
^aufm. Beckers, Hr. Kaufm. Rennenkamvf, kom-
men von Petersburg, Ldre ExceU. Frau Generalin 
v- Helfrei t,, Hr. Kavttain v. Tiesenhaufen nekist 
Mamille, L?r Oderstlieur. v. Vaggu, kommen voin 
Ande, logiren sämmtl. in der Stadt London; He, 
Kollegienrath von Blankenhagen, Hr. Baron von 
Wolf, Hr. Rittmeister v. Stackelberg, Hr. Graf 
Mellin und Hr. Oberst von llxkull nebst Familie, 
kommen vom Lande, Hr. B o s t r ö m » ' H r . Strohn», 
Hr. Bleichschmidt, kommen vvn Zkeklin, Aranzjß-
sche Kaufleute Hr. Hovve und Hr. Heppelmann, 
kommen von Riga, iogiren im Sk.PeterSb» Hotel. 

DiirchplMrte Reisende. 
Herr Staatsrats» und Mieter Engclbach, von Mita» 

nach Petersburg: Wittwe Anna Blachnktscheff, Hr. 
Gardekornet Brummer, Kaufm. tst«r Gilde Ehled-. 
nikoff. Buchhalter^Gchulfe Rorheck, von der 9tetf 
Klasse Kreloff, von Miaa uach Petersburg; Garde-
Oberst Wrangel. von Reval nach Warschau; Feld-. 
Mer Fedoroff, alSKourier, vonPetersb. «schBerlin. 



e l t u n g. 
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M i t t w o c h , den 28. , J a n u a r , 1 8 2 5 . 

Oer Druck ist erlaub«. 
I m Nomen >̂es General, Gouvernements von Livland, Kurland, Ehsiland und Pleskauz 

Staa ls ro th und Rit ter G u s t a v T w e r s . 

London, den Z4. Januar. 
Unter den Gründen, welche den Senat der 

vereinigten Staaten von Nord5 Amerika veran? 
laßt haben, den bereits von unserm Könige rati; 
ficirten Traktat über den Sklavenhandel nicht zu 
sanktionirm, wird besonders der angeführt, daß, 
jenem Vertrage zufolge, das VisitationSt Recht, 
wenn auch im Princip für beide Nationen gleich, 
doch dem Wesen nach sehr zu Englands Vortheil 
gewesen seyn würde, da sich die Zahl der amerika-
nischen Kriegsschiffe zu den brittischen wie r zu 9 
verhielte« 

Lord Cochrane ist am 29. September mit 
«inem Geschwader zu Pernambukko angekommen; 
er tag aus seinem Admiralschiffe an den natürlll 
chen Blattern krank. 

Der Grund, worauf das neue Zollhaus an 
der Themse erbaut worden, hat durch die letzten 
Stürme so gelitten, daß der ganze östliche Flügel 
dieses großen Gebäudes sich merklich gesenkt hat« 
Man besorgt, dieser Theil werbe ganz nitbereM 
sen werden müssen. ' 

Der junge Graf von Clauricardi wird sich 
nächstens mit. Hrn. Canning's Tochter vermählen. 

Ueber Gibraltar ist nun auch die Nachricht 
eingegangen, daß der Dey von Algier den Vertrag 
mit den Nsederlanden von 1816 endlich ratisicirt 
und alle Ansprüche an diese Regierung Knfgeae? 
ben habe. 

Die Stadt Bristol hat dem Grafen Liverpool 
nnd Hrn. Canning das Bürgerrecht ertheilt. 

Ein geheimer, am z. December im Eskurkal 
abgeschlossener, am iLte» desselben MonatS w 
Paris ratificirter Traktat, soll die Anerkennung 
Süd-Amerika's von Seit«» Englands beschleuß 
nigt haben. 

Schreiben aus London, vom 18. Januar. 
Man ist in diesem Augenblick ganz vorzüglich 

auf die bevorstehende Reise S i r Charles Stuart'S 
nach Brasilien gespannt. Schon Mitte Oktobers 
v. I . schmeichelte man sich in Rio de Janeiro mit 
der Hoffnung, in Folge der einflußreichen Vermitt 
telung zweier Mächte (Englands und Oesterreichs), 

. Kommissair« von Seiten jener Machte anlangen 



zu sehen. Allein spatere Berichte auS Portugal! 
entsprachen diesen lebhaften Erwartungen nicht. 
Gegenwartig heißt es, Si r Charles Stuart wert 
de, im Auftrags Sr . Allergläubigsten Majestät, 
nach Nio gehen und dem dortigen Hofe höchst wich? 
tige Mittheilungen machen. Die lange bestehen» 
den Verhältnisse Großbritanniens zu Portugal!, 
die nachdrückliche Vermittlung der erstgenannten 
Macht und der hohe politische Charakter deS Abs 
geordneten lassen die Ausgleichung dcr noch obwal-
tenden Schwierigkeiten und den günstigen Erfolg 
der Sendung hoffen. Man behauptet, S i r Chan 
keS Stuart werde schon gegen Ende dieses Monats 
nach Rio abgehen. ^ 

Die Regierung hat Depeschen von Malta er» 
halten, worin unter andern gemeldet wird, der 
Kaiser von Marokto ließe ein Geschwader gegen 
die sardinische Flagge ausrüsten. 

Zn der City herrscht ein Gerücht, die Regie-
rung werde in der nächsten Parlamentssitzung auf 
die Aufhebung der Korngesetze antragen, und ge? 
gen Erlegung eines maßigen Zolles die unbe? 
schränkte Einfuhr gestatten. Die allgemeine-
Stimme ist diesem Vorschlage sehr günstig. 

Ueber Liverpool sind mit dem Schiffe Flora 
Nachrichten auS Buenos »Ayres vom 14. Novbr. 
angelangt, nach welchen Bolivar einen zweiten 
Sieg in der Ebene von Zauja über Canterac er« 
fochten, dessen Verlust auf 6000 Mann angegeben 
Wird. Bolivar soll ebenfalls 4000 Mann einge» 
büßt haben. 

Zu Portsmouth sind bereits mehrere nach 
Ostindien bestimmte Truppen angekommen. 

Die gefammte stehende Armee der verewigten 
Staaten -von Nord« Amerika beträgt gegenwärtig 
5779 Mann. Nach dem Gesetze kann sie auf 
6l83 Mann gebracht werden; dafür hat auch, 
sagt emsnnsrer Blätter, Nord-Amerika seit »817 
den dritten Theil seiner Schulden abgezahlt. 
Z n den Kongreßverhandlungen ist nichts besoni 
Vers Interessantes vorgekommen. Es werden 
zwei Kommissionen ernannt, um VorschlägeZwes 
SM der Nationalbelohnung für den General La^ 
fayette einzureichen. 

Die Perlenfischerei an den Austerbanken von 
Ceylon sollen für Rechnung der Regierung nach 
einem verbesserten Plane, mit der Taucherglocke 
betrieben werben. 

Kapitain Mallkng, von dem in der Nahe 
von Caltao kreuzenden englischen Kriegsschiffe 
Cambridge, sah sich Ende Augusts genöthigt, seit 

r>e See-Soldaten landen zu lassen, um bei dec 
Annäherung der Bolivarischen Armee, die ohne 
Zweifel einen Kampf mit den Spaniern in jener 
Genend veranlassen würde, das brittische Eigen! 
thum zu beschützen. Zn der Nähe von Lima 
herrschte ein großer Mangel an Lebensmitteln, so 
daß die Schiffsmannschaft des Cambridge auf kleit 
ue Portionen gesetzt werden mußte. Die Fregatte 
nahm viele Baarsendungen für Europa ein. Der 
peruanische Admiral Guire hat zweimal, aber 
vergeblich, die Werke von Callas einzunehmen gei 
sucht; doch läßt seine Regierung das Linienschiff 
Monteagado von 60 Kanonen ausrüsten, daS unter 
seinen Oberbefehl gestellt werden soll. Der koluml 
bische Kaper Aquila hat mehrere reich beladene 
spanische Kauffahrer genommen. Zu La Guira 
ist Anfangs Decembers eine französische Kriegs? 
brigg angekommen, um für eine, der sranzvftt 
schen Flagge zugefügte Beleidigung Genugthuung 
zu fordern. Kapitain Chltry, von der kolumbis 
schen Korvette Venezuela, hatte nämlich die fran: 
zösische Kriegsbrigg Gazelle, nach Martinique b« 
stimmt, in den Gelvässern von Carthagena, Und 
den Kapitain mit seinen Papieren an Bord der 
Korvette kommen lassen, was dieser auch gethan 
hatte, wofür er aber gleich nach s e i n e r Ankunft in 
Martinique entlassen wurde. 

Havannas den 4. Oktober. 
Beinahe die fämnnliche spanische Garnison 

von S t . Zuan de Ulloa ist, am Skorbut leidend, 
hier angekommen. Kurz vor ihrem Abgange von 
dort wurden wieder Verhandlungen zwischen dem 
Gouverneur und der mexikanischen Regierung 
wegen Herstellung der Handelsverhältnksse ange-
knüpft. 

Alvarado, den 26. Novbr. 
Vera» Cruz hat bei der Centralregiernng Vor? 

stellungen darüber gemacht, daß sich die Küsten 
fortwährend in ewem. ungewissen Zustande befän-
den, so lange die Spanier das Kastell Juan de 
Ulloa in Händen hätten, und kräftigere Anstalt 
ten zur Einnahme des letztern verlangt. Zn Fol» 

dessen hat der mexikanische General Rincon 
am 10. Novbr. die Insel Sakrifieios in Besitz 
genommen und Batterien daselbst angelegt, um 
sich, wo möglich, dort zu behaupten. (Sollte die 
Anfangs Decbr. v. Z . aus Ferrot nach der Ha/ 
vannah ausgelaufene Flottille zu rechter Zeit anl 
gekommen feyn, so würde diese Erwartung wohl 
nicht tn Erfüllung gehen.) 



Buenos-AyreS, den 6.'Novbr. 
Die erste vorbereitende Sitzung für die Ver-

sannylung heg General-Kongresses fand an z r. 
Oktober statt, und am i . Januar soll der Kon-
greß eröffnet werden. Die Indianer-Stämme 
haben mehrere Einfalle ins Gebiet her Republik 
gemacht. Der Befehlshaber der Gräuztruppen, 
dem man allgemein der Nachläßigkeit beschuldigt, 
wird, wie verlautet, vor ein Kriegsgericht gestellt 
werden. Der apostolische Vikar bei der Republik 
Chili, Don Joseph Musi, hat, ohne von den 
vereinigten Provinzen am La Plata in seiner Ei-
genschaft anerkannt zu seyn, an mehrere Geist-
liche unsers GebierS Reskripte gesandt. Die Re-
gierung hat daher unterm 25. Ottober diese Ver-
letzung der Achtung öffentlich sehr scharf gerügt 
und befohlen, sie von dergleichen Versuchen unver-
züglich in Kenntniß zu setzen. 

Batavia, oen 9. Oktober. 
Se Maj . der König haben dem hiesigen 

Kaufmann Isaak VurgeßbaS ausschließliche Recht 
verliehen, Dampfbüte bauen und mit denselben 
an den Küsten von Java fahren zu dürfen. 

Am 2ten d. ist der General: Gouverneur, 
Baron van der Capellen, nach einer Abwesenheit 
von 7 Monaten, vvn seiner Reise nach den Mo-
lukken wieder hier angekommen. 

Ueber eine Expedition nach Soepa hat man 
hier folgende Nachrichten: „Nach der Unterwer-
fung von Tanette wurde eine Expedition unter 
den Befehlen deS Oberst-Lieutenants Reeder nach 
Soepa abgesandt, um den dastgen Fürsten zur 
Unterwürfigkeit zu bringen. Am zten August 
schifften sich die Truppen ein. Ein', zur R-kognoS-
cirung abgesandtes Detaschement geriech Unglücks 
licherweise zu nah an die feindlichen Vorposten und 
so entspann sich ein Gefecht, in Folge dessen uttt 
sere an Zahl geringere Mannschaft sich auf eine 
Anhöhe am Strande zurückziehen mußte. Erst 
am i4ten, nachdem die Expedition durch ein De? 
taschement Marine-Soldaten von der K. Fregat-
te Eurydice verstärkt worden war, konnte ein neu» 
er Angriff auf die feindliche Verschanzung unter, 
nommmen werden. Doch auch dieser hatte keinen 
glücklichen Erfolg: er wurde abgeschlagen, und 
die Unsrigen ließen n Todte und zc> Verwundete 
auf dem Platze. Inzwischen hatte der General-
Gouverneur seinen Adjutanten Obersten de Stu» 
ers, nach Soepa abgeschickt, um den Oberbefehl 
der Expedition zu übernehmen. Dieser ergriff so-
gleich Sie kraftigsten Maaßregeln, sandte die Fre-

gatte Eurydice ab, um Kriegs- und Lebensbedürfnis,e 
herbeizuführen, und beschied den König von S i l 
dcnrwg, unsern Bundesgenossen, mit seinen 
jachsten Verwandten'nach Soepa, damit dieser 
seine Truppen persönlich befehligen und an der 
Expedition kräftigst Theil nehmen möchte. Unter? 
dessen wur.de der Platz imm<r enger eingeschlossen. 
Am zosten August beschloß der Oberst de StuerS 
einen allgemeinen Angriff; allein auch dieser fiel 
nicht glücklicher als die andern aus, denn unsre 
Truppe» mußten sich mit einem Verlust von 14 
Todren und 62 Verwundern in ihre Stellung zu-
rückziehen. I n einem Kriegsrath wurde nunmehr 
beschlossen, sich fortan nur auf der Defensive zu 
halten. Man hofft, das bereits übel zugerichtete 
Soepa werde sich, von unsern Truppen belagert, 
ans Mangel an, Lebensmitteln, bald ergeben 
müssen." 

Korfn, den 27. Dee. 
Nachdem Pflnos Colokotroni,^er Sohn von 

Theodor, versucht hatte, Unruhen im Bezirk von 
Caritene in Arkadien zu erregen, hieltes die aus-
übende Gewalt in Nauplka für unerläßlich nöthig, 
ihn für einen Rebellen und außer dem Gesetz zu 
erklaren, und kaum war dies geschehen, als Cor 
lokotroni verlassen und von seinen eigenen Solda-
ten ums Leben gebracht wurde. ES ist nun alles 
wieder ruhig. 

Der Gesetzesfreund liefert einige nähere Nach-
richten über den letzten Sieg, den die Griechen 
in der Nähe der Insel Kandia über die Ägypti-
sche Flotte erfochten. Man erfahrt daraus, daß 
der unerschrockene Constantin Canaris mit z Bran-
dern, die er in Person anführte, eine Fregatte 
von 4s Kanonen und zwei Kriegsbriggs in Brand 
gesteckt hat. Admiral Miaulis hat in diesem Ge-
fechte 20 Transportfahrzeuge mit Truppen ge-
nommen, die nach Nauplia gebracht worden sind. 

I n allen Gegenden Griechenlands herrscht 
die größte Übereinstimmung. Aus London sind 
die letzten Transporte von der Anleihe angekom-
men, und da 4 bis 5' Millionen zu den Kosten 
des nächsten Feldzugs hinreichen werden, so darf 
man voraussetzen, daß die Griechen denselben mit 
glücklichem Erfolg unternehmen können. 

Maurokordato wurde aus EpiruS im Pelo-
ponnes erwartet. ES heißt, er habe einen Auf-
trag von Omer Vrione, dem Pascha von Janina, 
der nicht so unüberlegt handeln wlrd, sich nach Sa-
lonichi zu begeben, wohin ihn der Sultan berufen 
hat» Die angesehensten Häuptlinge in EpiruS, 



Zahir AbaS, ZSmael Podez und Bekiu-Daloca^ 
dor sollen sich gegenseitig gelobt haben, keinenOS». 
mannischeu Vezier aufzimehmen, den die Pforte 
in ihrem Lande einsetze« möchte. Obgleich sie 
Mohamedanev sinx», wollen sie doch lieber mit den 
Griechen gemeinschaftliche Sache machen, als sich 
dem Joche eines Türken aus Constantinopel u.n» 
terwerfen. 

Der Pafcha von Aegypten soll keine Lust mehr 
zu einem neuen Feld^ug haben, sondern eifrigst 
an sich selbst denken. Er soll eine Menge Office» 
re in Sold genommen haben, unter denen man 
die Französischen Generale Boyer und Livron 
»ennt, di'e eifrigst daran arbeiten, den Thron der 
Sultane von Aegypten wieder herzustellen., 

Kadlx, den 51. Decbr. 
Sei t ungefähr acht Tagen scheint man hier 

Besorgnisse vor kolumbischen Korsaren zu hegen: 
denn die Kreuzfahrten vor unsern? Hafen sind ver» 
doppelt worden. Zwei Briggs der Königl. Frank 
zösischen Marine haben sich den König!. Spanit 
schen Kriegsfahrzeugen angeschlossen. Die Kor» 
saren ssllen. an der afrikanischen KMe viele der 
K«flüchteten Konstitutionellen aufgenommen haben. 

Madrid, den- zo. Decbr. 
Se i t mehrern Wochen kommen fast unausgel 

fetzt französische Schiffe in Kadix an, die Waffen 
und Munition dorthin bringen. Die Franzosen 
haben einen Artilleriepark von 200 Stücken dort 
angelegt,, die, nach den Anstalten zu schließen, 
bald auf Schiffe gebracht werden dürften» Di« 
Officiere glauben,. dieS Alles sey gegen St^Do, ' 
mingo gerichtet,, und sie würden sich,, gleich bel 
Erscheinung einer Flotte, nach Westindien eins 
schiffen müssen. 

Die französischen- Befehlshaber in Coruuna». 
B a r t t l l ö ^ und Kadix haben bei den Zollämtern 
xener drei Städte Kontrollems angestellt, um ein 
Auge auf die Einnahme zu haben, und das,. waS 
die Differenz des. Soldes nach dem Kriegsfuße für 

. die Qkkupstions» Armse ausmacht, in Empfang 
zu nehmen^ ES heißt, sie sollen auf abschlägliche 
Zahlungen auch die z6 M i l l . tn Empfang neht 
men, welche unjre Negierung der französischen-
schuldig ist. (Der Etoils ttklärt dieses Alles für 
unbegründet) 

Gestern wurde- dev Exminister Cruz^ und dee 
vormalige Chef des Garde» GeneralstaabeS Llanos 
durch einen Nach des oberstem Kriegs^. Kon seils in 
Freiheit gesetzt» 

Paris» den 15. Jamrarv 
Se. Maj . haben der Stadt Besancon zum 

Beweise,, daß Sie die Art und Weise,'wie Sie rm 
Jahr 1814 in jener Stadtewpfanqen wurden, noch 
nicht vergessen, ihr Bildniß geschenkt. 

Die TiigungS - Casse hat bis zum zisten 
Decemi>er 1^24 einschließlich 966,497 Fr. Renten 
angekauft, tie iy Mi l l . 717,239 Fr. 58 Cent, ge? 
kostet haben. 

Nnie Mittheilnngen^ welche Hr. A ' Court 
dem Lissaboner Hofe gemacht (sagt eines nnsrer 
Blätter), scheinen Hrn. HySe de Neuville bewv» 
gen zu haben, seinen Aufenthalt in der Haupt» 
stadt Povtugalls zu verlängern. Seit jenen Mit» 
theittingen soll der Portugiesische Hof wieder zu 
den wohlwollenden G e s i i n n u u g e n zurückgekehrt 
seyn, welche derselbe vor einigen Monaten gegen 
Brasilien bewies.. 

Der MarquiS de t-a Äervaisais hat eine Bröl 
schüre herausgegeben, worin er zu beweisen sucht: 
eS sey eine Verletzung der Verfassung, daß man 
den Gesetzentwurfwegen der Gewinnung des Stein» 
salzes von, Vic zuerst dar PairSkammer vorgelegt 
habe., Diese Angelegenheit gehöre zum Budget, 
daS, der Charte zufolge, zuerst der Deputinen» 
kammer vorgeleger werden müsse. Außerdem er! 
klärt er auch das Steinsalz für ungesund. 

Außer den Orden, welche der König mehre» 
ren Künstlern verliehn, sind auch ioa Medaillen 
ausgetheiltwordeu. Achtzehn Malern und, 2 Bild». 
Hauern sind Arbeiten abgekauft worden und zz 
Maler und ,6 Bilhauer haben Auftrage erhalten» 

Der SonSlieutenannt Beyer, vom izten Lil 
nien'» Regiment, hat sich in der Nahe des Dorfs 
Pamperpuzat im Bezirk Ville iFranche in einem 
Anfall von Wahnsinn^ nach Art der Jndiani? 
scheu Frauen, lebendig verbrannt. 

Schreiben aus Paris, vom ig. Januar. 
Hr. H^de de Neuville ist mir der Fregatte 

Armide in Brest angekommen und wird morgew 
Abend hier eintreffen. 

Dem Vernehmen nach wird der Herzog von: 
Northumberland als außerordentlicher Bothschaft 
ter Sr^ Großbrittannischew Majestät hieher koml 
men, um der Krönung S r . Majestät beizuwohnen. 

Die. am loten d, zu FamarS gefundenen beb 
den Vafen wurden am i4ten ^ geöffnet. Die dar; 
in gefundenen 8245 Münzen sind fämmtlich wohl 
erhalten^ Einige derselben sind aus d̂ er Zelt Con? 
stantin des Grossen, und noch so blank und neu> 
als-wenn/streben erst auS der Präge kämen» 



Chambers), den 2. Januar. 
Der Straßenbau gewinnt in unserm Lande 

eine immer größere Ausdehinmg. Außer den gro; 
ßen Königl. Straßen von Annecy über den Pont 
de Brogny nach la Roche und Bonneville, im 
Faucign»), welche bereits unter Napoleon begom 
nen wurde und nun vollendet ist, hat man auch 
eine andre Militairstraße zwischen Thonon und 
Vonneville beender. Dagegen verfällt die große 
Straße am Genfer See nach dem Simplom und 
der Fahrweg nach Chamouni immer mehr. 

Brüssel, den 17. Januar. 
Man hat den Kiel zu einein neuen Dampft 

schiff gelegt, das als Paketboot zwischen 
dem Mutterlands und den Ostindischen Colonien 
fahren soll. 

Hr. Chev. von HuygettS wird nächstes Früh; 
jähr am Bord der Fregatre de Aar als Nieder? 
ländischer Gesandter bei den Vereinigten Staat 
ten nach Norv» Amerika absegeln. 

Der Finanzminister, Hr. Appelius, ist nach 
Amsterdam abgereiset, um in der General-Ver« 
fammlung deS Tilgungs ! Syndikats den Vorsitz 
zu führen. 

Nach einem Privatbriefe, am Bord der K. 
Fregatte Maria Reigersbergen geschrieben^ befand 
sich dieselbe in Begleitung der K. Corvette Pollux 
am ic>. Nov. im besten Zustande untermalen Gra» 
de südlicher Breite nnd dem izttt Grad der Lange» 
Alles war auf beiden Sch-ssen vollkommen, g« 
sund und die Fahrt war' vom schönsten Wetter 
begünstigt» 

Rom, den sz.Dec» 
Die Grafin Theresa Guiccioli, Lord Byrons 

Geliebte^ ist in tiefer Trauer hier angekommen, 
um für ihren aus dem Kirchenstaate verbannten 
Vater, den Grafen Gamba, Verzeihung auszu» 
wirken. 

Die Cardinale Fesch, Plaott» und Pidiclni 
find zu Mitgliedern der Congregation der Blschö^ 
se ernannt worden. 

V«m der Italienischen Gränze» 
vom. 1. Januar. 

2luS Griechenland sind folgende Nachrichten 
angelangt; Colokotroni tvar durch fremde Agen^ 
ten in Ibrahim Pafcha'S Interesse und erwartete 
nur seine Ankunft, um alle seine Kräfte aufzut 
bieten und die EentrakNegierung von« Napoli di 
Romania zu stürzen» Das Unternehmen schein 
terte aber, weil es zu früh begonnen w> ?, und 
Colotdtrdni's Sotzu' stet als, Opfer ' einem 

Trossen gegen die Negierung. Kurz vm" diesem 
Ereignisse hatte Ibrahim Pafcha iu der Nahe von 
Candia den ersten Verlust durch Sturm und Grie; 
chische Brander erlitten, woraus er sich in den 
Meerbusen von Macri zurückzog. Von dorr lief 
er am 2 5sten Nov. zum zweiten Male aus und 
erlitt eine zweite Niederlage, in deren Folge er 
sich nach Akexandria begeben haben fols. So mel: 
det man wenigstens aus dem Archipel. Wenn aber 
auch nun die Anschläge Colvkotroni's für den Am 
genblick vereitelt sind, so ist doch jene Hydra der 
Zwietracht immer erwaS höchst Unglückliches für 
Griechenlands Sache. 

Wien, den rz. Januar. 
Wir haben durch außerordentliche Gelegenheit 

die Nachricht von dem Ableben S r . Ma j . des Köt 
nigs beider Sicilien erhalten, welcher durch einen-
Schlagfluß, der den. Monarchen am frühen Mor? 
gen deS 4ten Jan. getroffen, erfolgte. Noch am 
NeujahrStage befand sich der König bei der großer» 
Kour sehr wohl und es gierigen dem Unfälle über-
haupt keine besondere Anzeichen voran. Als Se. 
Ma j . am zten- Abends zu Bette giengen, besah: 
len Sie,, daß man Sie nicht wecken, aber Alles 
zu einer Fahrt aufs Land für den folgenden Mors 
gen bereit halten sollte. Als die lange Dauer deS 
Schlafs den Königs Dienern auffiel und man 
näher nachsah, fand man den König bereits ver; 
schieden. Der Tod muß zwischen 6 und 8 Uhr 
früh erfolgt seyn; denn vor 6Uhr hatte man Se» 
Maj . noch husten hören» 

Bei dem furchtbaren Sturm?, er anraten d» 
hier wüthete,, wurden Wagen und Menschen vow 
der Gewalt deS OrkanS niedergerissen, Dächer ab', 
gedeckt ic., so daß man Wachen ausstellen mußte, 
um Unglück zu. verhüten» Am Thurm der Sr» 
MichaelissKirche harte sich bereits ein Theil> des 
Kupferdaches abgelöset und drohte herabzustürzen» 
Glücklicherweise hat das Uebel mehr Gefahr gel-
droht alS gebracht. 

Kölln,, dm r?» Januar» 
Se. M a j . der König haben folgendes Kabinets? 

schreiben an dis K. Negierung zu Düsseldorf er; 
lassen^ Ich nehme innige» AntheU an dem Um 
glücke, welches einem Theil des Bezirks derRegiet 
rung zw Düsseldorf, nach der irr dem ZeitungSb 
bericht für den Wonat Novbr. enthaltenen Am 
zeige, wiederfahren ist, und werde die Vorschlage 
der Ministerien des Innern uud der Finanzerr 
auf dre Anträge der Negierung erwmttn, um die 
Noch nach Möglichkeit M mildern» M i t ganz. 



besonderem Wohlgefallen aber erkenne Ich den 
ehrenwerthen und wohlrhatigen Sinn des Veann 
t'en und übcigen Einwohnerschaft, welcher sich bei 
dieser unsachlichen Veranlassung so thalig und 
hülfreich erwiesen hat und beauftrage die Regie» 
rung dieses mein Anerkenntniß durch die Amts-
blätter bekannt zu machen. 

Berlin, dm 5. Januar 1825» 
Friedrich Wilhelm. ' 

Berl in, den 22. Januar. 
Uebermorgen wird die Königl. Akademie der 

Wissenschaften zur Feier des Jahrstags Friel 
drichs Ii. eine öffentliche Sitzung halten. 

Die Handelsgeschäfte zu Breslau im vorigen 
Jahre waren sowohl in Ansehung der Eins als 
Ausfuhr sehr lebhajr. 

Zu Elbing sind im vorigen Jahre 824 Schiffe 
angekommen und 8^6 von dort abgesegelt. 

Die niedrigen Gegenden Königsberg sind 
nach den letzten Nachrichten noch fast fortwäht 
rend überfchwemmt. Mehrere Dämme und be? 
sonders der Philosophengang (an welchen sich die 
Erinnerung ehrwürdiger Namen, eines Kant:c. 
knüpft) haben so sehe gelitten, daß sie fast durch» 
weg einer Erneuerung bedürfen. 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 

Von Einem Kaiserlichen Universitäts-Gerichte zu 
Dorpat werden, nach §. iss der allerhöchst bestätigten 
Statuten dieser Universiröt und F. 41 der Vorschriften 
für die Studierenden, alle Diejenigen, welche an die 
Studierenden dcr Medicin. Gustav Eduard Amenda, 
Eduard Adolph v. Panck, Aug. Ferdinand Vogelsang, 
Jakob Justin Krannhals, Joh- Pauly, Friedrich Todt, 
Hermann v. Krause, Ludwig Glaser, Alexander Frie-
drich Eggcr, und Wilhelm Krumstcg; die Studieren-
den der Rechtswissenschaft, Philipp Jakob Vruun, 
Alexander GambS, C M v- Helmersen, Emil Schu-
berszky und Gottfried von Vulmerincq, und an die 
Studierenden der Philosophie, Heinrich Muyfchcll und 
Alexius Wulf, auS der Zeit ihres HierscynS aus ir-
gend einem Grunde herrührende legitime Forderungen 
baben sollten, aufgefordert, sich damit binnen vier 
Wochen a tlslo «uk poens prsectu« bei diesem Kaiserl. 
Universitäts- Gerichte zu melden- 1 Dorpat, den i?« 
Januar 13-5. ^ 1 

Zm Namen des Kaiferltchen dorptschen Univer-
sitäts-Gerichts -

Gustav Ewers, d. Z. Rcetor. 
Witte, Notarius. 

Demnach Eine Ehstnische DistrtktSdirektion deS 
'Livländ- Kreditsystems gewiviget ist, das im Dorpt-
schen Kreise und Kambyfchen Kirchspiele belegene 
Gut KrüdnerShoff am 6. April d. Z . , vom 2. Mai 
d. I . ab, öffentlich zur Arreklde auszubieten; als wer-
den die Arrendeliebhader desmittelst aufgefordert, am 
genannten Tage, Vormittags um i t Uhr, mit gehö-
riger Arrende-Kaütion versehen, allbler zu erscheinen 
und ihren Arrendebot nnd Ueberbot zu verlautbaren. 

Dorpat, den sz. Januar 482S. 2 
.Samson, Direktor. 

^ . A. Schultz, Seer-
Wenn nach dem ergangenen Patente Ein«r Livl. 

GouvernementS-Regierung v M 42. Januar d. L« 

sub Nr. jZo, zwischen dnn 15. Febryar und ^ März 
dieses Jahres folgende Landes»Abgaben, und zwar 
vom Attischen Distrikt in Riga auf dem Ritterhaufe, 
und vom Ehstnischen Distrikt m Dorpat an den Hrn. 
Landratd und Obcrkirchenvorsteher von Lipbart, zu 
entrichten sindz als: 

Von sämmrttchen publiken Gütern und publiken 
Pastoraten, von jeder männlichen RevisionS-
secle 6 1/2 Kop. V. A. 

L) Don sckmmtlichcn regulirten Privat-Pastoraten, 
von jedem Revistons'Haken 2^Rbl. 22 Kop. 
B .A . , und von den noch nicht regul i r ten 
«den so viel, jedoch nach der bisherigen Öko-
nomie-Hakenzahl 
und endlich 

O) Von sämmtlichen regulirten Privat- und Stadt-
gütern, von jedem RevisionS-Haken iz Rbl. 
90 Nop. B- A., und von den noch nicht re-
g u l i r t e n eben so viel, jedoch nach der biShe-
tigen Oekonomie-Hakenzabl. 

Als wird solches hiermit noch besonders sämmt-
lichen Kommifsionairen, die dergleichen Zahlungs-
Auftrage erhalten, mit dem bemerken bekannt ge-
macht, diese Zahlungen nicht über den Termin hin-
aus zu verschieben, indem nach Ablauf desselben 
sammtliche Ristanten sofort den resp. OrdnungSge-
richten aufgegeben werden müssen. Riga-Rittec-
haus, den 22. Lanuar 1825. - z 

Wir Landrichter und Assessoren Eines Kalserl. 
Landgerichts Oörptfchen Kreises thun hiemit, auf An-
trag des Hrn. Grafen Reinbold v. Stackelberg, jeden 
so daran gelegen, kund und zu wissen, daß die Frau 
Gräfin v. Stackelberg sich der Administration des 
Vermögens ihres Bruders, des Hrn. GeheimerathS-
Senateurs und Ritters Grafen Gotthard Andreas von 
Mannteuffel begeben und dagegen von Seiten deS 
Hrn. GeheimerathS, Senateurs und Ritters Grafen 
Gotthard Andreas Mannteufftl, laut Vollmacht de 



Dato Bern den 6. Decbr. '8S4 der'Herr Graf Rein« 
Hold v. Stakkelberg zum Administrator dieses Vermö-
gens ernannt worden ist. Dorpat, am I2ten I a - x 
"uar,LZ5. i 

I m Namen und von wegen Eines Kaiser!. 
Landgerichts Dörvtschen Kreises: 

W. v. Stryk, Assessor. 
R- v. Helmersen, l?ekr. 

Demnach bei der Obetdirektion der Livl.^Kredit-
Societät das Fräulein Elisabeth Juliane v. Bock um 
ein Darlehn in Pfandbriefen auf das im Pcrnauschen 
Kreise und Hallistschen Kirchspiele belegene Gut Neu-
Pornhusen nachgesucht hat, so wird solches hierdurch 
öffentlich bekannt gemacht, damit binnen z Monaten 
a Dato, als so lange die nachgesuchten Pfandbriefe 
nicht ausgefertigt werden können, die resp. Glaub»--
ger stch wegen etwatiiger nicht ingroslirter Schulden 
u sichern Gelegenheit erhalten. Zu R iga, am z i . 
Deeember 1824. 1 

Der Livl. zum Kreditwerk verbundenen Guts-
besitzer Oberdirekrorium: 

C. V . v. Zimmermann. 
Stovern/ Sckr. 

Die Oberdirektion des Livl. Kredit- Vereins er-
innert biedurch die Bcsihcr der nicht einkassirtcn Re-
kognitionsscheine und kleinen Pfandbriefe: 

Lett ischen D i s t r i k t s -

Ebstni schen D i s t r i k t s -
G?n. 
Nr. 

N l,sr. 
Alk'. 

Gen. II Ken. I Rtblr > Nbl. 
Nr. s Alb. Zcr. I Alb >SNi. 
105 

1078 
1363 
2157 

1894 
2401 
2402 
25S? 
L528 
2572 
2651 
2657 
S729 
277Z 
277"! 
2367 
2927 
2986 
3206 
3265 
32? S 
328? 
34o4 

1000 l ! -z646 
3649 
3650 
z66o 

z405 > 
z4o6 
3526 
3575 
2676 
3577 
ZSL7 

1000 
100c, 
500 

1000 ' ?679 
100 ! 3697 
100 l. ' 3875 
100' ^3384 , 
Ivo ! 3888 
100 ! 3889 

100 Z90A ^ 
100 Z986 
100. 3997 — 
100 4lv1! 
160 4tv2 — 
100 4106! 
100l>44g6 
100, ^ .07 '—— 

100' 4408 
Ivo 4 4 0 9 ! — 

100 , ^ 4 l 0 ' 
100 — 
100 — ^ ! 4548 > 

100 4625 

Gen. >Acbrr,INbr. 
Nr. j Alb. >SM. 

100 > >5451 
100 . ' 5452 
100 5^5Z 
100 5^70 

t«0 5471 
^00^5602^ 
100'! 5603 
100 56v4 
100 5605 
100 5606 
10M 5607 
100̂  5608. 
10»-> 5609.! 
100 ' 56ll> 

^100 ^5611 
100! 56t2 
100 >56Z2 
100 56z^ i 
100 572a —— 
100 578?! 
100 6183 . 
100 ^ 6184 
100 , 621g I 
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den Betrag erwähnter RekognitionSschelne und Pfand-
briefe m der Oberdirektion ju empfangen, da dersel-
be seit dem Oktober d. I . nach Maaßgabe der Publi-
kalion von 28. Apri l d. I . für ihre Rechnung in der 
Kasse l iegt, uud also vom Oktober - Termin ab keine 
Renten dafür gezqhlt werden könne». Riga, am 2a. 
December 1824. 

( M i t Genehmigung der Kaisell. Polizei« 
Verwaltung hieselbA.^ 

B ekanntmachungen. 
Sonnabend, dsn 31. Januar, wird km Saale der 

Burgermusse M a s k e r a d e seyn. 
. . . „ Die Vdrsteher. 

. . D « Stackelberg, geb. v. Staal, for-
bert, Abreise halber, alle diejenigen, welche einige 
Anforderung an sie haben sollten, auf, binnen acht 
Tagen sich zum Empfang ihrer Forderusa be» ihr, 



im Hause des Herrn LandrqthS v Lowenstern, einzu-
finden. Dorpcit, den 2l. Januar 1825. 2 

G ü t e r - V e r k a u f . 
Ein in eincä.' anmuthigen Gegend, nahe bei Fel» 

lm gelegen^ Gut von 6 ^ Haken, daS sehr gutes 
Ackerland, ziemlich bedeutende GeHege, gute Heu-
schläge und eine wohlhabende Vauerschaft hat/ wird 
zum Verkauf ausgeboten. DaS Nähere über daS 
Gut/ so wie die Bedingungen, unter welchen dassel̂  
de verkauft werden soll, können die Kausiiebhaber b̂ei 
dem Hrn KreiSgerichls-Assessor CaSpar v. zur Müh-
len in Frllin erfahren- 2 

ZIrrende. 
Unter dem Gute Randen ist eine Heinerne hol» 

ländische Windmühle mit jwei Gängen zu verarren-
diren- Zu welcher Bedingung, erfahrt man auf ob-
genanntem Gute. 2 

Zu verkaufe». 
Buffon'S allgemeine »Nauirgeschichtc, 7 Thcike; 

dessen Naturgeschichte der vierfüßigen Thiere -z Bde. 
und der Vogel zo Bande, ins Deutsche übersetzt, mit 
Kupfern, ist zusammen für -50 Rbl. V- A- zu haben. 
Wo? erfährt man in dcr hiesigen Buchdrucker«. 4 

Das Gut Tammist «rbieret sich Birkenholz, den 
Kaden zu 7 Fuß Länge nnd 7 Fuß Hohe für 8 Mbs. 
B.Ä>, und Ziegelsteine, daS Tausend zu 35 Rbl. B-
U., den Kaufliedbabern an Orr und Stelle zu lie-
fern, welche die desfallsigen Bestellungen auf dem 
Gute Karlmva zu machen belieben mögen. 3 

Frischer gutkeimender rother holländischer Klec-
und ausländischer Garten- und Blumen ° Saamen 
von erprobter Güte ist bei mir nach dem vorjährigen 
Preis - Courant aus der ersten <?and zu haben. 2* 

Christian Oberwtner, 
deutscher Handelsgärtner in Dorpak 

Ich empfehle mich einem hohen Adel und resp. 
Publiko mit verschiedenen tn Gold und Silber, nach 
dem neuesten und beliebtesten Geschmack gearbeiteten 
Sachen z« den möglichst billigsten Preisen ganz er-
aebcnst. t 

Fried. Willr. Rückmann, 
Goldarbeitcr aus Goldingen, im Hause 

des Hrn. Werner sen. 
Sehr gute Revalsche Killoströmlinge flnd zu ha-

ben bei Frahm. S 
I n der Bude Nr. s6, im Kaufhofe, find gute 

Lichte zu 760 Kop. das LieSpf., gute halbe Rafinade 
zu 90 Kop. das Pf. und gute feine Pferdegeschirre zu 
billigen Preisen zu habe». 2 

Skundaljyw. 

Zu vermischen. 
I n dem BeVreschen Hause ist eine Wohnung von 

4 Zimmern, nebst separater Küche, Boden «nd Hof 
zu vermiethen und Meich zu -beziehen. Nähere 
Auskunft ertheilt 3 

Wold. Schuch. 

Miechgesuch. 
Wer ein guteS Instrument, sey es ein Flügel 

oder ein Forse'pjano, monatlich oder halbjährlich zu 
vermiethen Willens Ist. beliebe mir solches anzuzeigen. 

Sekretair A. Schumann. Z 

Personen, die verlangt werden. 
Ich wünsche einige Knaben von 12 bis 17 Iah-

ren in meiner Fabrik zur Erlernung dcr Baumwollen-
Weberei in die Lehre zu nehmen. Darauf reflektieren-
de ersuche ich der Bedingungen wegen stch zu melden, 
im Zachariaschen Hause. t 

Niebuhr, Fabrikant ans St. Petersburg. 

Personen, die ihre Dienste anbieten. 
Ein aller erfahrner Brandwcinbrenner, der mit 

Dampf und auch nach altet Art gut brennt, auch 
bei Dampsbrennereien die äußere und innere Einrich-
tung zu treffen versteht, auch gute Beweise vorzeigen 
kann, wünscht eine Stelle. Zu erfragen beim Gast-
wirth Jäger, im gewesenen Graf Mengdenschen Hause. 

Verloren. 
Sonntag, den 2Z. Januar, ist am Valtage auf 

der alten Müsse, ein großes hellblaues Merino-Tnch 
mit Franacn, ohne Borde,, von abHänden gekommen. 
Wahrscheinlich ist es im Versehen mitgenommen wor« 
den. ES wird daher ergebenst gebeten, erwähntes 
Tuch in dem Hause des Hrn. Gold» und Silberarbei-
terS Lau, oder tn Hein des Hrn. Jnstrumentenma-
cherS Meyer abgehen zu lassen. . z 

Ein weißer, langgestreckter Hühnerhund mit brau-
nen Ohren ist am 18. Januar AbendS verloren ge-
gangen- Wer ihn im Weanerschen Haufe am Markt, 
zwei Treppen Hoch, abliefert, hat eine angemessene 
Vergütung zu erwarten. 2 

Angekommene Fremde. 
Herr Assessor v. Rennenkamvf, Hr. Landrath v. Tran-

sehe, kommen von Riga, logiren bei Mab. Ahland; 
Hr. Oberst v. Bock, kommt vom Lande, logirt bei 
Hrn. Apotheker Wegener? Hr. Graf Hieven,'kommt 
vom Lande, Hr. Baron Freude, kommt von Riga, 
Artillerielieut, Baron Budberg, kommt vonPcters-
hurg, Hr. Baron v. Steinheil, kommt aus Ehst-
land, Hr. Baron A. v. Budberg, kommt auS Liv-
land, logiren in der Stadt London; Sc. Ercell. 
Hr. Generallieut u. Ritter v. Reutern nebst Fami-
lie, Hr. v. Stackelberg, Hr. v. Wulf nebst Familk, 
kommen vom Lande, Hr. Oberst Korsakoff nebst Fa-
milie, kommt vom Lande, logiren im St. Peters-
tersbmger Hotel. 

Durchpassirte Reisende. 
Herr Oberstlieut. de Wi t t , Herr GouvernementSfelk 
^ Rorbeck, von PeterSb. nach Riga; Hr. Seksndlieut. 

Bnrnefsky, von PeterSb. nach Jurburg, Hr.lHieut' 
Posnikoff, vvn PeterSb. nach Mitau. 
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e t t u n g. 

S o n n t a g , ^ d e n . 1 . F e b r u a r , 1 8 S 5 . 

D e r D r u c k ist e r l a u b t . 

I m Namen des General, Gouvernements von Livland. Kur land, Ehstland und Pleskaur 
Staatsrath und Ritter G u s t a v Z w e r s . 

London, den 22. Januar. 
Seit einigen Tagen h-t große Unruhe und 

Stocken an der hiesigen Stockbörse geherrscht. ES 
hieß, Bolivar habe bei Zauja einen vollkommenen 
Sieg überCanterac gewonnen, aber ihn mit seil 
nem Leben erkauft; gleich darauf versicherte man, 
Bolivar sey nach derSchlacht aufCuzco marschirt, 
um La <^erna dasselbe Schicksal zu bereiten, wie 
Canterac, und die spanische Garnison zu Lima 
habe sich in die Festung Callao eingeschlossen; 
dann brachten wieder Briefe aus La Guira die 
Nachricht, aus Bogota sey Befehl eingegangen, 
die Milizen zu bewaffnen, und gestern wurde sot 
gar ein Bericht über Newyork vom z^. December 
verbreitet, nach welcher Bolivar eine ganzliche 
Niederlage erlitten haben und Canterac in Kolum» 
bien eingerückt seyn sollte. Der Courier enthält 
Folgendes: Wir haben, wie andere ZeitunqS-Re» 
daktionen, folgende, wir wissen nicht, wie wir 
sagen sollen, wichtige oder ergötzliche Nachrichten 
aus Süd! Amerika erhalten: Wie unglücklich, daß 
unsere Regierung so schlecht vok dem Zustand« 

der Verhältnisse in jenem Welttheile unterrichtet 
gewesen, daß sie gerade den Augenblick gewählt, 
Handelsverhältnisse mit Kolumbien einzugehen, 
wo Kolumbien auf dem Punkte steht, von Can? 
lerac und seinen 6000 Moyalisten erobert zu wer» 
den ! Bevor wir jedoch weiter etwas hinzufÜLen, 
bitten wir unsere Leser, den beunruhigenden Be» 
richt selbst zu lesen. 

Newyork, den 24. Decbr. 
So eben ist folgendes.Privatschreiben auS 

Boston eingelaufen: „Panama, den so. Oktober. 
Ohne Zweifel werden sie schon von der blutigen 
Schlacht gehört haben, die am 17. Septbr. in 
der Nähe von Truxills zwischen den Spaniern 
und Kolumbiern vorgefallen ist; ich freue mich> 
Ihnen sagen zu können, daß nach den weiter» 
Nachrichten aus Gunchaio, die gestern mit dem 
Schooner Libertadina angekommen sind, der Aus? 
gang nicht so nachcheilig für die Kolumbier gewe» 
sen ist, als es früher hieß. So viel ist jedoch 
gewiß, daß die Schlacht höchst blutig war. Bot 
livar und Canterae kommandirten in eigner Perl 



son und die K?!un:bler würden ohne die Veraryc-
rci eineS ihrer Batailloye, das mitten in der 
Schlacht schändlich die Reihe» verließ und zu den 
Spaniern übergieng, ohne Zweifel die Schlacht 
gewonnen haben. Die entstandene Lücke wurde 
sogleich von der spanischen Kavallerie benutzt, die 
über ihre Gegner herfiel und schreckliche Verwirk 
rung unter den Kolumbiern anrichtete. Bolivar 
sammelte jedoch seine Armee wieder und zog sich 
in guter Ordnung zurück. Nie zeigte er mehr 
Festigkeit und Heldenmuth, als bei dieser Gele? 
genheit; er sehte sich der größten (Hefahr aus; 
drei Pferde wurden unter ihm gerödtet und er er-
hielt zwei Wunden. Er hatte nur 6000 (!) Mann 
bei sich; die Spanier waren doppelt so star!t und 
an Kavallerie weil überlegen. Es heißt, Cante-
rac soll schwer verwundet seyn. Sein Verlust 
muß sehr groß gewesen seyn, da Bolivar die Hü-
hen in Besitz hatte und die heranrückenden Spa-
nier mit einem schrecklichen Artilleriefeuer em-
pfieng. Nach den letzten Nachrichten ist Bolivar 
nach Guayaquil gegangen, feine Verstärkungen an 
sich zu ziehen. Canterac ist in Kolumbien einge< 
rückt; sein Sieg wird ihm aber wenig nützen, 5a 
die Kolumbier alle Engpässe besetzt haben und er 
in den Gebirgen von seiner Kavallerie keinen Ge; 
brauch machen tank. Es ist mir leid, auch bet 
richten zu müssen, daß die Generale Cordova und 
Miller auf dem Schlachtfelde geblieben sind. Hier 
hegen wir keine Besorgniß." — Der Courier fügt 
hinzu: Erstens müssen wir in Beziehung auf obi-
gen Brief beweisen, daß, so viel wir erfahren 
können, keine lebendige Seele die Zeitung gesehen 
hat, aus der die Nachricht genommen seyn soll. 
Ferner wird jeder, der nur einigermaßen auf Ork, 
Datum und Umstände Rücksicht nimmt, bemerk 
ken, daß jede Anführung in dem erwähnten Bel 
richte reine Erfindung tst. Endlich können wir 
melden, daß diesen Morgen über Jamaika Briefe 
aus Bogota vom 9 . Novbr. angekommen sind und 
die Bogota Zeitung berichtet, die kolumbische Ret 
gierung habe von dem Intendanten in Guayaquil 
Depeschen «om 2 7 . Septür. erhalten, nach wel« 
chen General'Bolivar in Folge weiterer Vortheile 
in Peru bet der Verfolgung Canteracs, der sich 
in aller Eile auf Cuzco zurückzog, bis zum Fluß 
Apurimac vorgedrungen sey. 

Die größte Privatbank in Dublin hat bei 
dem Ableben des Lords Viscount Newcomers, ihre 
Zahlung eingestellt. 

Seit den letzten zehn Jahren hat die Gesell? 

schaft z::r Beförderung des Christeitthums incht 
weniger als 1 Mi l l . 5 4 , 0 0 0 Bibeln und nahe an 
2 Mi l l . Gebetbücher vertheilt; die Gesellschaft 
znr Verbreitung der evangelischen Lehre in frem-
den Länöern hat in vordem Zahre zu diesem 
Zwecke 2Z.7ZZ Pf» S t . z Sh. 8 Peuce verwendet; 
ihre Ausgaben für das gegenwärtige Jahr sind auf 
2 8 , 7 7 5 Pf. S t . angeschlagen, wobei die gewöhn? 
liche Bewilligung des Parlaments von 15,500 Pf . 
S t . mit einbegriffen ist. 

Nächstens werden zwei zum Perlenfauge er« 
bauete, mit Taucherglocken versehene Schisse nach 
Margareta in Kolumbien absegeln. 

Briefe ans Gibraltar vom 2. Januar besta-
tigen, daß die bei Alikante wahrgenommene Flot-
rille von 20 Segeln nitt Schmuggler gewesen und 
die einen günstigen Wind abgewartet, um ihre 
Waaren ans Land zu bringen. 

Schreiben aus Philadelphia^ 
vom zz. Decbr. 

Am Montage, den 2osren d., stattete Hr. 
Hayne, im Namen der eigends dazu ernannten 
Kommission, Bericht über die dem General La; 
fayett5 zu bewilligende Narionalbelöhnnnq ab. Er 
trug darauf an, es sollten i ) zu Gunsten dessel-
ben in Betracht seiner wichtigen Dienste und sei-
ner Ausgaben während der amerikanischen Revo-
lution, Effekten zum Belauf von 200,000 Dollars, 
vom 4 . Zu l i 1 8 2 4 datirt, 6 Procent, vierteljäh-
rig zahlbare Interessen tragend, und am z r.. Dec. 
1 8 Z 4 ablösbar, ausgegeben, und ihm 2 ) von den 
StaatLländereien so viel Land gegeben werden, 
als zu einer vollständigen Township gehört, wel-
ches der Präsident ihm anzuweisen habe. — Der 
Antrag wurde zweimal verlesen und sollte am soll 
genden Tage zum drittenmale verhandelt werden. 
Es ist keinem Zweifel unterworfen, daß er einstinu 
mig angenommen werden wird. Das zu bewilli-
gende Land besteht aus 25,000 Akres. 

Außerdem wurde über einen Gesetz - Entwurf 
wegen der Okkupation des Kolumbia- oder Ore; 
gon-Flusses verhandelt. 

Die Wahl eines Präsidenten der vereinigten 
Staaten wird dieseLmal durch das HauS der Re, 
Präsentanten entschieden werden. General Zackt 
son hat die Stimmen der südlichen Staaten für 
sich, während die nördlichen für den Staatssekre-
tair Adams sind. 

Die Ausfuhr der beiden Haupt-Stapel-Ar-
tikel Nord - Amerika's betrug im Zahre iZzz a>> 
Taback^96,2?4^Tasser, unx> 1824 7Z,5Z6 Fasset 



an Baumwolle 182z 175 M M . 723,270 Pfund, 
und 1824 14? Mi l l . 307,560 Pfund. 

Die L^iSlatur deS Staats Vermont hat in 
einer ihrer Sitzungen 1Z97 Friedensrichter er.' 
naunt. 

Havannah, den 17. Decbr. 
Unser Gouverneur hat plötzlich alle unterge-

ordneten Civilstellen mit andern Individuen be-
setzt. Diese Maaßregel scheint eine Folge 
des Mißtrauens von Seiten der Regierung zu 
seyn. 

Porto Niko, den 2z. Novbr. 
Unsre Zeitungen enthalten einen heftigen Are 

tikel gegen den Befehlshaber der nord lamerikani-
schen Flotte bei den Antillen und im Meerbusen 
von Mexiko, Commodore Porrer. Die Veran» 
lassung dazu ist folgende: Am 26. Oktober landete 
der nord-amerikanische MarinesLieulenanr Plat t 
von dem Kriegsschoner Beggle, in Begleitung , 
eines Abgeordneten des Hauses Cabbot und Bau 
ley auf S t . Thomas, zu Fajardo auf Porto Riko, 
um Nachsuchungen wegen mehrerer gestohlener 
Güter zu halten, die dort versteckt seyn sollten; 
der dortige Alkade ließ aber den Lieutenant ven 
haften und erst nach Untersuchung seiner Papiere 
wieder m Freiheit setzen. Um dafür Genug! 
thuung zu fordern, erschien Commodore Porter 
am i2. Novbr. mit der Fregatte John Adams vor 
Fajardo und schickte ein Schreiben an den Al» 
laden, worin er sagte: „der obige Vorfall sey ihm 
officiell berichtet: das Betragen dsS Altade habe 
den Zweck der Ankunft des Lieutenants Platt gänz-
lich vereitelt und demungeachtet sey weder Genug» 
thuung noch Erklärung desfalls gegeben worden. 
Er sey gekommen, beides zu holen. Der Alkade 
solle sich mit dem Hafen«Kapitain und den andern 
Personen, welche an dem schändlichen Vorgange 
Theil genommen, an Bord seines Schiffes bege» 
ben oder seiner Ankunft mit einer bewaffneten 
Macht in Fajardo gewartig seyn. Jeder Wider-
stand werde unverzüglich mit Zerstörung der Stadt 
begleitet seyn. Erfolge keine Bestrafung der 
Schuldigen, so müsse der Unschuldige mit dem 
Schuldigen leiden. Wenn dem Ueberbringer deS 
Briefes daS Geringste widerfahre, solle die Sradt 
und die Schiffe im Hafen eS entgelten. Zn einer 
Stunde müsse Antwort da seyn, sonst marschire 
er (Commodore Porter) selbst, auf Fajardo." Der 
Alkade verfügte sich nach dem Schiffe, und nach» 
dem alles gütlich beigelegt und derselbe wieder zu! 
rückgekehrt war, sollen die viel? Kanonen im Hasen 

vernagelt worden seyn. Einige Personen be-
haupten, der Alkade hätte Commodore Porter ein» 
geladen, einige Erfrischungen am La»M? zu geni« 
ßen, welches dieser auch aiMnommen habe.; da 
er aber'gesehen, wie das Volk am Lande gestimmt 
war, und daß es eine Kanone mit brennender 
Lunte bei sich hatte, so habe er sich entschuldigt 
und sey an Bhrd des Schiffes zurückgekehrt. 

Alvarado, den 27. Novbr. 
Unter der Garnison im Kastell S t . Juan de 

Ulloa herrscht große Unzufriedenheit und man hat 
mehrmals versucht mit dem Ufer in Verbindung 
zu kommen uud die Festung den Mexikanern zu 
übergeben, welches jedoch nicht gelungen ist. Der 
Gouverneur, General LeMaux, itxgt krank. 

VnenoS? Ayves, den 8. Novbr. 
Zu Mendoza fiel am iz. August aus einer 

schwarzen Molke ein feiner Sandregen, womit 
die ganze Stadt bedeckt wurde; 40 Mellen von 
der Sradt entlud sich die Wolke abermals. 

Ka lku t t a , ven 24. August. 
Die Englischen gegen die Birmanen stehen» 

den Truppen leiden sehr viel dnrch Krankheiten. 
Alle Operationen sind ausgesetzt. Der König von 
Ava hat alle Verbindung mit den Englandern un; 
tersagt und erklärt, Jeder, der mit Friedensvor» 
schlagen käme, solle auf der Stelle erschossen wer» 
den. Kapitain Granr, von der Fregatte Liffey, 
liegt sehr krank darnieder oder soll nach einigen 
Nachrichten schon gestorben seyn. 

Par is , den 12. Januar. 

Um die Erzeugung und Mästung deS Horn» 
viehS zu befördern und Paris zugleich Fleisch zu 
billigem'Preise zn verschaffen, haben Se. Ma j . 
durch eine Verordnung vom i2ten l>. dem bishe» 
gen Monopol der Fleischer ein Ende gemacht. 
Vom isten Januar 1825 an ist die Zahl der 
Fleischbänke nicht mehr bestimmt, und bis dahin 
werden alljährlich hundert neue Fleischbänke er» 
laubt. 

Der Marine»Officier, Hr. de Gaillard, von 
dem es hieß, er dürfte nicht in die Oesterreich!» 
schen Staaten kommen, hat ein Schreiben von 
dem K. Oesterreichischen Bothschaster in Paris, 
Baron von Vincent, öffentlich bekannt gemacht, 
worin ihm dieser erklärt: „ i n der officiellen Cor» 
respondenz seiner Regierung mit ihm sey seiner nie 
gedacht worden, und alles, was man deshalb ge» 
sagt und geschrieben habe,' sey daher vollkommen 
Wiederlegt; auch sey er bereit, seinen Paß zu vi» 



siren, wenn er nach oder durch Oesterreich reisen 
wolle". 

Par is , den 21. Januar. 
Se. Majestät haben gestern und heule mehre; 

ren Generalen, Kardinälen und Depulirten Am 
dienzen ertheilt. 'Auch hatten zwei Künstler die 
Ehre, S r . Majestät eine Büste in Bronce und 
eine in Marmor vorzuzeigen, von denen die eine 
Se. Majestät selbst, die andere Se. Königl. H^h. 
den Dauphin vorstellte. 

Chartres, den rz. Jan. 
Hier ist vor einigen Tagen folgende auffal-

lende Scene in einer unsrer Kirchen vorgefallen: 
Der Abbe I . stand im Begriff, von dem Abbe 
V . unterstützt, ein junges Paar zu trauen. An« 
gethan mit seinen festlichen Gewanden, begann er 
die Feierlichkeit mit folgender Anrede an dasjun-
gePaar, das bereits vor den Civilbehörden ver? 
Hunden war: „ I c h schätze mich glücklich, dazu 
berufen, zu seyn, am Fuße des Altars die Verbiiu 
düng einzusegnen, die sie so eben geschlossen haben. 
Kaum waren diese Worte aus seinem Munde, als 
fein Assistent ihn mir der AeußeruNg unterbrach: 
„ I c h mißbillige die Grundsätze, "die Sie so eben 
ausgesprochen. Das Trtdentiner Koncil kennt 
keine andre, als die von Geistlichen eingeseg-
nete Ehe; jede andre Verbindung ist Konku-
binat". Hr. I . wollte von neuem beginnen, aber 
er wurde von neuem mit den Worten unterbrochen: 
„ S i e entehren ihr Amt ! " Hr. I . stellte seinem 
Gegner vor, wie wenig sein Betragen sich für 
den Ort schicke, wo sie sich beide befänden und baß 
er zu jung sey, um ihm Lehren zu geben, allein 
Abbe B . schwieg nicht und er mußte die Anwe-
senden bitten, ihm einige Minuten zu gönnen, 
damit er sich sammeln und die Feierlichkeit beendi-
gen könne. Dle Familie gieng dann in die Sa-
kristei zurück, war mit dem Hrn. B . sehr unzu-
frieden und bezeugte Hrn. Z . ihr Bedauern über 
daS Vorgefallene. Die Zeugen und Verwandten 
haben den Trauungsakt nicht unterzeichnen wollen; 
bloß die Neuvermählten unterschriebew ihn. ES 
sind bereits acht Tage verstrichen, seit dieses öf-
fentliche Aergerniß stattgefunden, und noch ist 
nichts darauf erfolgt. 

Madrid den iz . Januar. 
Die tn Kordova erschienene Flugschrift: 

„ D i e Schildwache gegen die Maurer und Libera-
len,, hat dieAufmerksamkeit der Regierung auf 
stch gezogen, und diese hat.eine. Kommission von 
fünf Mitgliedern ernannt, welche prüfen soll, in 

wie weit die darin enthaltenen Thatsachen zu 
fürchcen sind. Die Schrift ist jedoch eigentlich 
nicht gegen die Conununeros, sondern gegen Hrn. 
Zea gerichtet; und die Untersuchnngs-Junta soll 
die Gelegenheit benutzt haben, um die vermeint-
lichen Mängel der gegenwärtigen Negierung dar-
zulegen. Man besorgt, daß dies nur neue Spal-
tungen veranlassen wird. 

Gestern haben die Hinrichtungen, die einige 
Zeit ruhten, wieder begonnen. Ein gewisser Cal-
deron, der im Gefängniß verschiedene verruchte 
Lieder "gesungen, die sich alle mit dem Refrain: 
Tod Ferdinand und der Religion! Hoch kcbeu die 
Freunde der Constitution! endigten, ist hinge-
richtet worden. Eben so hat man heute 5 Men-
schen gehangen, die als Feinde der gegenwärtigen 
Ordnung der Dinge verdächtig waren. . 

Die royalistischen Freiwilligen treiben eben-
falls ihr Wesen fort. Nach Guadalajara hat 
man Truppen senden müssen, um sie in Schran-
ken zu halten. 

DaS Näubevwesen nimmt überhand. Vor 
einigen Tage wurde die Post zwischen hier nnd 
Sevilla ongefnUen und eS sollen einige Netsende 
dabei ums Leben gekommen seyn. Die Näubtr 
zeigen sich in Haufen von 40 bis 50 Mann, sind 
wohl equipirt und bezahlen, wie es heißt, alles 
baar, waS sie sich in den Dörfern liefern lassen. 
Ueberall ist dies jedoch nicht der Fall, wenigstens 
hat sich eine Bande, am 8ten, in der Stadt 
San Miguel de los RioS Lebensmittel und die 
Negierungs-Casse gegen einen bloßen Empfang-
schein aushändigen lassen. 

Es sind 500000 Realen von der Guebhardi-
schen Anleihe hier angekommen. 

Rom, den 8. Januar. 
Es besteht hier eine Erzbrnderfchaft für Res 

konvalescenten nnd Pilgrimme beiderlei Ge-
schlechts, welche besonders zur Zeit der Jubiläen 
dergleichen.hülfsdürftige Personen aufnimmt. Am 
Zlsten v- M . wurde dieses Inst i tut , das an 800 
Mitbrüder zählt, (worunter der In fan t von Spa-
nien , Don Karlo Ludoviko, der sich am lyten 
v. M . förmlich einkleiden ließ) feierlichst er-
öffnet. 

Nach der Florentiner Zeitung befindet sich 
I . K. H. die Großherzogin von Toskana im 
siebenten Monate ihrer Schwangerschaft. 

Neapel, den 5. Januar. 
Als die Aerzte des verewigten Königs 

den Leichnam desselben besichtigten, fanden si» 



an demselben alle Zeichen einer heftigen Konvult 
fron. Der Marchese Pignatelli. Syndikus von 
Neapel,' nahm über den Hinlr i t t deS Monarchen, 
in Gegenwart mehrerer angesehenen Personen, 
das Protokoll auf, und eröffnete das Königs. T « 
stament vom 6ten Febr. 1822, und das Kodicil 
vom 4ten Nov. 1824« welche die Frömmigkeit 
und Wohlthätigkeit dieses Fürsten bezeugen. Der 
Justizminister legte die Siegel an. 

Schreiben aus Konstantinöpel, 
vom 2 5 . Dec. 

Am zten d. ist Ibrahim Pascha mit 1 4 0 
Segeln zum drillen Male aus dem Meerbusen 
von Mar^norissa abgesegelt, um die seit einem 
Jahr gedrohte Landung auf Morea zu bewerkstelli-
gen. Die hiesigen Griechen scheinen deshalb jci 
doch sehr unbesorgt, weil sieder Meinung sind, 
Ibrahim Pascha sey nach dem Verluste bey Can-
dia zu einem Unternehmen der Art nicht mehr 
stark genug. Die Nachricht, ?aß Ibrahim nach 
Aegypten zurückgekehrt seŷ  ist wahrscheinlich durch 
den Umstand verbreitet worden, daß er einige tin? 
brauchbar gewordene Transportschiffe nach Hau» 
se geschikl hat, wenigstens haben diejenigen, weli 
che sie verbreiten, bis jetzt keinen glaubwürdigen 
Grund dafür. 

Dem Speklattur oriental zufolge, ist der Ztt» 
stand des Peloponnes äußerst beunruhigend. Man 
halt jedoch selbst hier die Berichte desselben für 
übertrieben. 

Napoli di Nomania, den ?. Nov. 
I m „Griechischen Telegraphen" lieSt man" 

folgende BlockadeiErklärung der provisorischen Re» 
gierung von Griechenland: „ I n Erwägung, daß 
die Griechische Negierung die notwendigen Maaß-
regeln ergriffen hat, um d»e Blockade der Plgtze, , 
die noch im Besitz der Feinde der Griechischen Nas 
tion sind, regelmäßig zu vollführen; in Erwä» 
gung ferner, daß sie eine regulaire Seemacht be? 
stimmt hat, die Kastelle von Patrasso und LepaNt 
to enge einzuschließen, macht der Präsident des 
vollziehenden Körpers bekannt: 1. Es ist keiner 
Art von Schiffen, von welcher Flagge sie auch 
gedeckt seyn mögen, gestattet, in die Kastelle von 
Patrasso und Lepanto einzulaufen. 2 Nach er-
folgter Bekanntmachung gegenwärtiger Protlamak 
tion ist der Commandant der Griechische« Se« 
Division oder jeder unter seinen Befehlen st.ehen» 
de Schiffs-Kapitmn verpflichtet, jedem, Schisse, 
welche feine Richtung, nach den gedachten beiden 
blockirten Platzen nimmt sobald eS bewiesen 

ist, daß seine Ladung nicht Türk. Eigenthum sey 
— daS Einlaufen daselbst das erste M a l zu ver« 
bieten und ihm ein schriftliches Zeugniß, daß eS 
aufgefordert worden ist umzukehren, auszustellen; 
diejenigen Schiffe aber, welche sich nach einem 
solchen Zeitverlauf, nach Bekanntmachung gegen» 
wärtiger Proklamation, daselbst einfinden, daß 
man bey ihnen Kennrniß dcr Blockade voraussetzen 
muß, anzuhalten und vor daS kompetente Tri» 
bunal zu senden, z. Alle Schiffe unter nentra; 
ler Flagge, welche sich in benannten zwei blockir: 
ten Plätzen befinden, haben die Erlaubniß, je-
doch ohne Türkisches Eigenthum auszuführen, 
srey auszulaufen', innerhalb des Zeitraums von 
drei Wochen, vom Tage der Erscheinung der G r i « 
chischen See-Division vor jenen Plätzen an gerecht 
net. Nach Verlauf dieser Frist wird jedes Schiff, 
das später ausliefe, ebenfalls angehalten und 

, vor das kompetente Tribunal gesendet. Der 
See,Minif fer ist beauftragt, gegenwärtige Pro» 
klamation aller Orken, wo eS nöthig ist, so wie 
durch den Druck, bekannt zu machen. 

Napoli di Nomania, den » 4 . ( 2 6 ) O k t . ,8 ,4 . 
(Unterzeichnet:) 

Der Präsident G. Conduriotti. 
Der erste Staatsjekretair P .G.Rodio , " 

Kopenhagen, ven 1 8 . Januar. 
M i t Vergnügen bemerkt man, sagt >ein Däni» 

sches B la i r , daß auch Dänische Handelshäuser 
Antheil an dem wichtigen Handel nach Süd-Ame, 
rlka zu nehmen anfangen. So wird z. B . daS 
Dänische Schiff Manoe von Hamburg nach Mexiko 
abgehen und daS hiesige Handelshaus Duntzfeldt 
et Com?, ein Schiff von Antwerpen nach Buenos» 
AyreS absenven. 

Schreiben aus Kopenhagen, 
vom 2 5 . Januar. 

Dem vormaligen Klassen: Lotterie-Inspektor 
Scheel ist in Folge pes, wegen tadelhafter AmtSi 
führung betroffenen Unheils des höchsten Gerichts, 
sowohl das Ritterkreuz des Dannebrcg - Ordens, ^ 
als auch der früher ertheilte Titel als Major abt 
genommen und dessen Name auf der Liste der Dan; 
nebrogS t Ritter ausgestrichen worden. 

Cljristiania, den 1 7 . Januar. 
Der Fall - eines Handelshauses in Leith hat 

dieser Tage die unangenehme Folge gehabt, daß 
drei angesehene und geachtete Handelshäuser, eins 
in Drammen und zwei hier zu Christiania, ihre 
Zahlungen blö aus weiteres haben einstellen müssen. 

DaS KongSberger Eisenhütten! und Gruben? 



werk ist auf der Auktion für z 1,550 Spec. Thl r . Negierungen der Staude Graubündten nnd Tessin 
an dm Kaufmann v. Cappeien verkauft worden. die Anzeige gemacht, daß der den Straßenbau bei 

Schreiben aus Stockholm, treffende, am 2vsten May v. I . zwischen Oester? 
vom iv . Januar. reich und Sardinien abgeschlossene Vertrag, nacht 

Vorgestern wurde auf dem Königl. Schlosse, dem jene b.eiden Stände demselben auch ihrer, 
nach einer früheren S i t te , die Vermählung des. Seits beigepflichtet hatten von beiden Höfen 
Frei Hern von Stedingk mit dem Fräulein von ratificirt und unterm 2 8sten Nov. durch ihre Bei 
Haxthausen gefeiert. Se. Majestät der König vollmächtigten ausgewechselt worden seyn. 
und Se. Kvnigl. Hoheit der Kronprinz waren Ber l in, den 24. Januar, 
des Bräutigams Schemelfühver und I h re M a j « Das Preußische Heer zählt zwischen iQ und 
stät die Königin, so wie I h re Königl. Hoheit die novo Officiere, von welchen (die verabschiedet 
Kronprinzessin, geleiteten die liebenswürdige Braut und nichtactiven nicht mitgerechnet) folgende Ans 
zum Trauschemet. Nach dem Souper, dem der zahl Orden trägt: Preüß. Orden: den schwarzen 
Hof mit den ersten Staatsbeamten beiwohnte, Adler Orden tragen 19, rothen 125, den Mi l is 
folgte der Fackeltanz und dann eine Polonoise, tair.'Verdienst.-Orden 256, das eiserne Kreuz z z / l , 
bei welcher die unverheiratheten Damen die Neu» den Johanniter-Orden 90, das allgemeine Ehren-
vermählte den verheuratheten übergaben.. zeichen 117, zusammen 2959 Orden; Russische 

Der berühmte Walter Scott wird, sichern Orden 1296; Oesterreichische 40; Sächsische 4z ; 
Vernehmen nach, diesen Frühling Norwegen und BaierscheZo; Großbriltannische und Hannöversche 
Schweden besuchen, wie man behauptet, wegen 18; Französische 144; Schwedische 91 zc. 
eines Romans aus der nordischen Geschichte, an Der Fürst Ludwig von Nadziwill, Bruder 
dem er in diesem Augenblick arbeitet. des Fürsten Statthalters des GroßherzogthumS 

I n Gothenburg ist eine neue Zeitung: „der Posen, ist am i9ten d. nebst seinem Sohne zu 
Telegraph" erschienen» wegen deren ersten Num» Posen angekommen. 
mer der Hofkanzler bereits vor Gericht geklagt hat. Am 2 c > s t e n d. wurde zu Breslau der große 

Wien, den 1 7 . Januar. Saa l des dasigen neuen BörseugebäudeS durch ein 
Der am hiesigen Hofe nen akkreditirte Groß- von der Kaufmannschaft veranstalmcs festliches 

herzogl. Hessische Gesandte, Fürst von Sayn-Witt- Mittagsmahl eingeweiht. 
genstcin, hat S r . Maj» dem Kaiser in einer I m vorigen Jahre sind hier 7551 Kinder 
besondern Audienz sein Beglanbungsschreiben über- geboren und 6z86 Personen gestorben. 
reicht. Nach Briefen aus Dresden soll der gefeier» 

Der Fürst Lnbomirsky wi l l seinen hiesigen te Dichter v r . Ludwig Tieck, außer dem HofrathS-
prächtigen Pallast in einer öffentlichen Lotterie titel auch einen Jahrgehalt von 600 Thakern 
ausspielen. . erhalten haben. 

Stut tgar t , den 17. Januar. Schreiben aus Ber l in , 
Eine K. Verordnung vom «ten d. bestimmt, . vom 25. Jan. 

daß für 1825 eine Rekruten-Aushebung vvn Z 7 7 5 Die Carnevals-FestlichkeiteN haben in gewöhn» 
Mann aus der Zahl der im Jahr 1 8 0 4 gebornen ter Weife begonnen. Große Oper, Assembleen-
Jünglinge statt finden soll. Bälle bei den Prinzen, bei den Ministern, mas» 

Der Hofrath von Danneker hat von S r . M a j . kirte und unmaskirte Bälle wechseln ab. Se. M . 
dem Kaiser von Rußland den S t . Wladimir- der König waren bei dem Subskriptions - Balle 
Orden 4ter Classe unv von I . Ma j . der Durchs im Schauspielhause, in ihrer Loge, als Zuschauer 
lauchtigsten Mutter S r . Ma j . einen prächtigen des Festes gegenwartig. Sämmtliche Prinzen 
Ring erhalten. Beide Belohnungen sind Beweis und Prinzessinnen nahmen am Tanz Antheil. 
se der Allerhöchsten Zufriedenheit mit dem Christus- , Nicht mit dem hiesigen Stadtmagistrate, wie 
bilde, das der Künstler für die Kaiserin Muttee ein öffentliches Blat t sagt, sondern mit dem Mini» 
verfertigt, und diese S r . M a j . dem Kaiser ge- sterium des Innern hat der General CongrevS 
schenkt hat. Unterhandlungen wegen der Gas-Erleuchtung der 

Aus der Schweiz, vom 15. Jan. Stadt angeknüpft. Zu einem definitiven Abschluß 
Die K. K. Oesterreichische Gesandtschaft in ist man jedoch noch nicht gekommen, da man dem^ 

der Schweiz hat gegen Ende vorigen JahrS den General den vor dem Brandenburger sThore von 



ihm verlangten Platz zur Gasbereitiing nicht über: 
lassen will. 

Nächsten Donnerstag, den Z7sten, Wirt 
M tS ÄeburtSlag von einer glänzenden Gesellschaft 
im Jägerschen Saale gefeiert werden. 

Berlin, den 26. Januar. 
Se. Majestät der König von Preußen haben 

aüergnädigst zu bestimmen geruht, daß künftig 
keine bei S r . Majestät dem Könige emgchenden 

Sendungen von litterarischen Gegenständen und 
Kunstwerken angenommen werden sollen, wenn 
nicht zuvor die Allerhöchste Erlaubuiß dazu nach-
gesucht und ertheilt worden lst. 

Se. Majestät der König haben der berühm-
ten Sängerin, Madame Grünbaum, zur Auer; 
kennung ihres seltenen Verdienstes, ein kostbares 
Gürtelschloß durch den Kvnigl. Intendanten, Gras 
fen von Brüh l , nach Leipzig nachsenden lassen. 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

, Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Von Einem Kaiserlichen Universttats ̂ Gerichte zu 

Dorpat werden, nach §. iL? dcr allerhöchst bestätigte»? 
Statuten dieser Universität und §. 41 der Vorschriften 
für die Studierenden, all^ Diejenigen, welche an den 
Studierenden der Medicin, Johann Gabriel Eiölebcn, 
und die Studierenden der Philosophie, Robert v. H M , 
Otto v-Transrhe, Iwan Iwanow, und Vurchard Fried. 
Lcmm, aus der Zeit ihres HierfeyttS aus irgend einem 
Grunde herrührende legitime Forderungen haben sollten, 
aufgefordert, sich damit binnen vier Wochen a'äalo 
sub poenz siraec.'lu5i bei diesemKaiserl. Univcrsttats-Ge-
richte zu melden. Dorpat, den 2v. Januar »82;. 

Zm Namen des Kaiserlichen dorptschen Univer-
sirätS-Gerichts; Z 

Rector G. Ewers. . 
Witte, Notrs. 

Auf Requisition der zur Leitung des Aufbaues 
einer Aussischen Kirche im Stranddorfe Noß ernann-
ten Kommittär, wird von diesem Kaiserl- OrdnungS-
Gericht hiermit bekannt gemacht, baß in der Woh-
nung deS hiesigen Russtschcn Geistlichen Michaila 
Antipow, zur Ausmittelung des MindesbotS für Lie-
ferung der erforderlichen Baumaterialien und für den 
Aufhau der Gebäude, von der Kommilät nachstehende 
Torge werden abgehalten werden, nämlich: 

jster Torg am 26. Januar d- I . 
Ller Torg am z. Februar d. I . 
3ter Torg am b Februar d- I . 
Peretorg am 7 Februar d. I . 

Diejenigen, welche auf dieses Geschäft entriren wollen, 
können daS Verzeichnis der erforderlichen Materia-
lien und den Bauplan täglich bel benanntem Geistli-
chen inspiciren, und haben stch tn den Auöbor-Ter-
minen zur Verlautbarung ihres Vots und Minder-
bois an dem bezeichneten Ort einzufinden. . Dorpat, 
am 20 . Aanuar i L 2 S . ^ z 

Zm Namen und von wegen ElneS Kaiserl. 
Ordnung^ GerMS Dorptschen Kreises: 

OrdnungSrichter v VilleboiS. 
Fr. Großenbach, Notr. 

Demnach Eine EHAniscbe Distrittsdirektion^ des 
Livländ. KreditsvßemS gewilliget ist, daS un Dorpt« 
schen kreise und Kambyschen Kirchspiele belegene 
Gut Krüdnershoff am 6. April d. I . / vom 1. Mai 

d. I . ab, öffentlich zur Arrende auszubieten; als wer-
den die ArrendeUcbhaber desmittelst aufgefordert, am 
genannten Tage, Vormittags um 11 Uhr, mit gehö-
riger Arrende-Kaution versehen, allhier zu erscheinen 
und ihren Arnndebot und Ueberbot zu verlaulbaren. 

sOorpar, den sz. Zanuar ^82Z. 2 
> Samson, Direktor. 

A. Schultz, Secr. 
Wenn nach dem ergangenen Patente Einer Livl. 

Gouvernements'Regierung vom 52. Januar d. 
sub Nr. 150, zwischen dem 45. Februar und 1. März 
dicses Lahres folgende Landes, Abgaben, >und zwar 
vom Lettischen Distrikt in Riga auf dem Rijterhause, 
und vom Ehstnischen Distrikt in Dorvat an den Hrn. 
Landratb und Oberkirchenvorsteher von Liphart, zu 
entrichtetl sind; als: 

H.) Von sammrlichen publiken Gütern und publikey 
Pastetten, von jeder männlichen RcvistonS-

- secle 6 1/2 Kov- V. A. 
B) Von sämmtlichcn regulirten Privat, Pastoraten> 

von jedem ReviKons-Haken 2 Rbl. 22 Kop. 
25.A., und von den noch nicht regu l i r t en 
eben so viel, jedoch nach der bisherigen Oeko-
uomie-Hakenzahl 
und endlich 

L) Von sämmtlichen regulirten Privat- und'Stadt-
gutern, von jedem RevittonS'5?aken iz Nbl. 
90 )!op. B- A., und von den noch nicht re-
g u l i r t e n eben so viel, jedoch, nach der . bishe-
rigen Dekonomie-Hakenzabl. 

AlS wird solches hiermit noch besonders sämmt-
licben Kommisstonairen, die dergleichen .Zahlungs-
Anstrage erhalten, mit dem FZcmerken bekannt ge-
macht, diese Zahlungen nicht über den Termin hiu-
,aus zu verschieben, indem nach Ablauf desselben 
sämmtliche Restanten sofort den resp. Ordnungsge-
richten aufgegeben werden müssen. 'Riga.-Ritter-
HauS, den 22. Januar t82S. 2 

( M i t Genehmigung der Kaiser!. Polizei-
ZZerwallung Hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 
Meinen geehrten Gönnern und Freunden mache 



ich hiermit bekannt, daß ich mein bisheriges LogiS 
««rändert und jetzt in dem gewesenen Zieburz- nun 
Schneidermeister Mevkoffschen Hause wohne. z 

KoUegien-Registrstor u. LandgerichtS-Kanzelist 
W- Gerich. 

Die Obristtn v. Stackelberg, geb. v. Stael, for-
dert, Abreise halber, alle diejenigen, welche einige 
Anforderung an sie haben sollten, auf, binnen acht 
Tagen sich zum Empfang ihrer Forderung bct ihr, 
im Hause deS Herrn LandrathS v. Löwenstern, einzu» 
Anden- Dorpat, den 2t. Januar -L2S. t 

Güter-Verkauf. 
Ein in einer anmuthigen Gegend, nahe bei Fcl» 

lin gelegenes Gut von 6 l / ! Haken, daS sehr guteS 
Ackerland, ziemlich bedeutende Gehege, gute Heu« 
schlage und eine wohlhabende Bauerschaft hat, wird 
zum Verkauf auSqebvten- Das Nähete über daS 
Gu t , so wie die Bedingungen, unter welchen dassel-
be verkauft werden soll, können die Kaufliebhaber bei 
dem Hrn. Kreisgerichrs» Assessor Caspar v. zur Müh-
len in Sellin erfahren. t 

Immobil, das zu verkaufen. 
Der dem Herrn Gebeimerath Grafen Mantttcuffel 

zugehörige, »rben der steinerncn Brücke in Dorpat 
belegene Erbplay ist zu verkaufen» Die. etwantgen 
Räufer können stcd der Sedlngungen wegen an de»: 
Grafen Stackelberg wenden. z 

Arrende. 
E^n Gut von gegen fünf Haken, in der Nähe 

von Dorpat, ist zu perarrendiren. Die nähere Nach-
weisung erfährt man in der Expedition dieser Zeitung. 

Das private Gut Alt-Lehvwa, im Groß Sr. 
IohanniSschen Kirchspiele, Pernauschey Kreise, 9 Ha-
ler» groß und Werst von der Stadt Fellin entfernt, 
wird zur Arrende auSgcboten. Die Bedingungen 
sind bei dem Hrn. Landgerichts--Assessor C- v. Staden 
in Fellin zu erfahren. Z 

Wer die auf dem Gute EUistfer befindliche Heer-
de ju pachte« wünscht, wird gebeten sich im gräflich 
Stackelbergschen Hause, der Bedingungen wegen, zu 
melden. S 

Unter dem Gute Randen ist eine steinerne hol-
ländische Windmühle mit zwei Gängen zu verarmt-
dkren- Fu welcher Bedingung, erfahrt man auf ob-
genanntem Gute. t 

Zu verkaufen. 
DaS Gut Tammist erbietet stch Birkenholz, de» 

Faden zu 7 Fuß Länge und 7 Fuß Hohe für 8 Rbl. 
B .A . , und ZiegelScine, daS Tausend zu 35 Rbl. B . 

den «aufliebhabern an Ort und Stelle zu lie-
fern, welche die desfallsiaen Bestellungen auf dem 
Gute Karlvwa zu machen belieben mögen. 2 

Sehr gute Revalsche Killoströmlinge ßnd zu ha-
ben bei F rahm. t 

Zu dermielhen. 
I n dem Bebreschen Hause ist eine Wohnung von 

4 Atmmiim, nebst separater Aüche, Boden uud Hof 

zu vermiethen und sogleich zu beziehen. Nähere 
Auskunft, ertheilt S 

Wold. Schuch. 
Miethgesuch.. 

Wenn Jemand, auf dem Lande, elne Wohnung 
mit Heizung, Weide, Garren und Viehfutter, füe 
einen mäßigen Preis vermiethen wil l , so wird der/ 
selbe ersucht, dcr Kodjerwschen Gutöverwaltung im 
Kambyschen Kirchspiele, durch die Post eine Nach* 
richt zu übersenden. z* 

Wer ein gutes Instrument, sey 'es ein Flügel 
oder ein Fortcpiano, monatlich oder halbjahrlich zu 
vermiethen Willens ist, beliebe mir solches anzuzeigen. 

Sekrerair A. Schumann. S 
V e r l o r e n . 

Sonntag, den 25. Januar, ist am Baltage auf 
der alten Müsse, ein großes hellblaues Merino-Tuch 
mit Franken, ohM Vorde, von abbänden gekommene 
Wahrscheinlich ̂ lit es im Versehen mitgenommen wor-
den. ES wird daher.ergebenst gebeten, erwähntes 
Tuch in dem Haufe des Hrn. Gold- und Silberarbei-
terS tau, oder tri dem des Hrn. Instrumenten»»«-
cherS Meyer abgeben zu lassen. , s 

Ein weißer, langgestreckter Hühnerhund mlt brau-
nen Ohren ist am 18- Januar Abends verloren ge-
gangen- Wer ihn Im Wegnerschen Hause am Markt," 
zwei.Trtvp-n hoch, abliefert, hat eine angemessene 
Vergütung zu erwarten. - 4 

<z«s AeAn . 
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Angekommene Fremde. 
Verabschiedeter Hr. Rittmeister und Ritter v. PostelS, 

Zunker Wilde, kommen von St. Petersburg, lo-
giren bei Hrn. >Sekretair Wilde; Hr. von Vehr, 
kommt vom Lande, logirr bei Mad. Cläre; Hr. Ba-
ron und Ritter von Strogonoff, kommt vom Aus-
lände, Hr. v. Stempel nebst Familie, kommt voll 
Mitau, Hr. Oberst u. Ritter v. Aroukowsfy, Groß-
britt. Kaufm Schiller, Sekr. IounkofSky, Must̂  
kus Ribin!, kommen von Petersburg, Hr. Gerber, 
kommt vom Lande, Herr Kaufmann Kurmannost, 
kommt von Riga, logiren.in der Stadt London. 

" Dmchpcissirte Neiscnöe. 
Hr . Lieutenant Posnikoff, von PeterSb. nach Mitau § 

GouvernementSsekr. Rorbeck, als Kourier, wirkl. 
Staatsrath tt Ritter Barünoff, von PeterSb. nacv 
Riga; Frau Generalmajorin Gräf. Bennigsen, vol» 
Grodno nach PeterSb.; Feldjäger Sekondlieut. De-
lausoff, als Kourier, Feldjäger Lieur. PetrofSkP, 
als Kourier, von Petersb. nach Polangen; Kslle^ 
gienrath u. Ritter Beckmann, von Mitau nach PL 
tersb.; Frau Hofrathjn Hagelström, von Riga na« 
Petersburg. 
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Mittwoch, den -4. Februar, i 8 s z . 

^ Oer Oru«L ist erlaü6<. 
I m Namen des General, Gouvernement von Lwland, Kur land, Ehstsavd iind P l d s A u , 

Staatsralh und Nitter G u s t a v Z w er«. 

London, den 25. Januar. 
Die London Gazette meldet die Ernennung 

des Zroßbittannifchen Bokhschastirs bei der Pforte, 
Tiecount Strangford, für sich und seine eheleib-
liche männliche Nachkommenschaft, zum Baron 
Penshurst, von Penshurst in der Grafschaft 
Kent^ statt zum Baron Strangford von Klontarf, 
in der Grafschaft Dublin, wie unterm 9. Oktbr. 
angezeigt wurde« 

Heute schloß der Kanzler der Schahkammer 
den letzten Kontrakt wegen der Uebernahme der 
englischen Lotterie; die erste wurde im Zak>re 1694 
gezogen. Bei allem Spekulatioüsgeisie. des britl 
tischen Volkes ist kaum eine Unternehmung mehr 
in der öffentlichen Meinung gesunken, als diese. 

Am zosten sind die neuen Abgeordneten für 
die südamerikanischen Staaten von PliMvuth 
abgesegelt: 

Man geht damit um, eine dritte Universität 
zu York zu gründen, wozu der bekannte wohlthS?, 
tige Graf Fitzwilliam (er unterstützt wöchentlich 
5oü Arme) 50,000 Pf . 'St . aussetzen will. Zm I . 

,748 waren in Cambridge 1500; r g i z : -805 
Studierende. Zehn Zahre spater wuchs die -An? 
zahl auf 4277, und im vorigen Zahre betrug 
sie 448?. 

Hr. Rothschild und mehrere Mitglieder des 
hohen Adels haben von der Regierung auf zr 
Zahre ausgedehnte Besitzungen in Nord »Wallis 
erhalten. Sie wollen die dortigen Bergwerke 
bearbeiten lassen, die vormals S i r Hugh Middle? 
ton gehörten und spater der Krone anHeim fielen. 
I n diesen Tagen hat sich auch wieder eine n?ue 
Gesellschaft zur Bearbeitung der reichen.Silber» 
Mine Tlapupahua in Mexiko gebildet, deren 
Aktien bereits vergriffen sind. 

Vor einigen Tagen ist die Polizei einer sehe 
gefahrlichen Bande von Pferdedieben auf die Spur 
gekommen, die ihr Handwerk schon Jahrelang 
getrieben hat. 

Man lierechnet, daß -oo Hände mit Mafchit 
nen gegenwärtig eben so viel verarbeiten, als vor 
40 Jahren 20 Millionen. Die Masse der durch 
Maschinen in Großbritannien verfertigten Knnft j > 



Erzeugnisse ist fa groß.,. daff ohne dieselben 400 
Millionen.Arbeiter dazu, nöthig seyn würden, unv 
dennoch können- die Fabriken, mir Üen Aufträgeir 
nicht Schritt halten» 

Sachkundige Manner sind der Meimmg, daß 
man bald die Fahrt von Europa nach Ostindien 
mittelst Dampfböten- und eines das. atlantische 
MSer mit der Südsee verbindenden Kanals in lve-
Niger als sechs Wvchen werde zurücklegen können. 

Zu Martinique sind vor kurzem 2 Briggs mit 
600 Sklaven angekommen,, die öffentlich auß dem, 
Mm'tte verkauft wurden^ 

London,.Herr z^Ianu-ar^ 

Die Vermehrung, der britt!schen Armee um 
15,Ovo Mann,^ von- denen nur 5090 Mann im 
Solde der ostindischen Kompagnie nach Indielr 
gehen sollen, erregt einige Aufmerksamkeit, und̂  
man ist deshalb sehr gespannt auf die Königl.. 
Rede zur Eröffnung des Parlaments. Obwohl 
man allgemein die Erhaltung des Friedens wünscht 
und hofft, und Lord Liverpool und Hr. Canning 
dies noch vor kurzem, bei einer feierlichen Gelegen» 
hsit auSgesprochetr haben,, so scheint doch/das engt 
tische Kabtnet die NöthwenSigkxit einzusehen, sich 
gegen den möglichen- Fall einee Entzweiung vors 
zusehen^ Die nutern Klassen, des englischen Volks 
haben übrigens keine große Lust M dem ostindi-
schen Dienst., Zn den- beiden, letzten- Monaten/ 
wo die. Werbungen erlaubt wurden , stellten sich 
kaum 200 Personen.. Zrlank liefert ungefähr 
504 Mann. 

Das frühere- Gerücht,, daß Lord Comöertmre^. 
an? dek Stelle des S i r Ed. Paget, den Oberbe-
fehl in- Indien übernehmen und Lord AmhersK 
noch-fernem als General i Gouverneur dort bleiben 
werde, wiederholt sich. Die Regenzeit in Ran? 
goon> har mit Anfang Septembers aufgehört, unk 
man dachte nun den Krieg mit m ehr Nachdruck fort! 
zusetzen.. Bei der Armee schien man mit Lord 
Amherst unzufrieden^ weit er eine so bedeutende 
Macht W ciinr Jahreszeit in Feindes Land ge-
schickt habe, wo die Natur jedes Vordringen be» 
hindert- unddteKrankheittw am gefährlichsten und 
verderblichsten sind» ES scheint' außerr allem Zwei? 
fel, daß die Birmanen« im Juli- bis Kattuns ge--
kommen seyn würden ,̂. wenn fie bei- ihrem Vor?-
dringen von Sylher meho AuSSauerr und Energie 
bewiesen hatten'. 

Zu Cello n. starben: voriges Jahr: viele Euro? 
p s n . 

Mehrere amerikanische Blätter klagen ..die 
Bostoner'" Zeitung, 'weqen> ihres Berichtes über 
die Niederlage PolivarL, des Betruges an., und^ 
warnen daö Pulikum, den Berichken dieses Älal? 
teS über Süd > Amerika keinen Glauben beizul 
messen. i 

Das hiesige Handlu-irgshaus Bernales und 
Komp. ist. als Agent der S t . Carlos iBank in, 
Madrid von oer Kings--Bench zur Herausgabe 
einer Summe von 20,000 Pf. Sterl., vcrurtheilt-
worden, die e5 von jenem Institute in Händen 
hatte.. 

Die Entdeckung^-Schiffe des Kapitains Par-
ty' lagen am z. August, in der Nahe vom Kap 
Chedlet (Hudsonöstraße) ungefähr 1200 englische 
Meilen von der Repulset Bay, im Eise und soll» 
ten. dort überwintern^ 

Vorgestern früh Morgens stürzte der mittlere 
Theil des Bodens des sogenannten ,,langen Saals"'^ 
(er hat 200 Fuß Länge und 6o Fuß Breite) im 
Zvllhause ein. Glücklicherweise befand sich noch 
niemand in diesem' Theile des Gebäudes. Man?, 
che Nachläßigkeiten der Arbeiter bei der Errich-
tung dieses Gewölbes und die vortgjährigen Heft 
tigen- Stürme, sieht, man. als Ursachen dieses Un-
falls an» 

Die vereinigten .Staaten von Mittel-Ame-
rika bestehen jetzt aus 7 Provinzen, nämliche 
Chiappa, Kostarika, Nikaragua, HondutaS, San 
Salvador und Qnesalternango., Schon im Ja-
nuar 1324. hat die Regierung derselben ein sehr 
günstiges Kolonisation^-Dekret, erlassen, welches 
Kolonisten, besonders ver'heiratheten große Vor-
cheile zusichert.. Jeder Fremde kann,, auf. Ansu-
chen,. das, volle Bürgerrecht erhalten,, und ist' 
dann fähig, Ländereim und Minen zn besitzen̂ . 
Ansiedler/erhalten jeder ioov Quadrat-Ruches 
Land und sind auf 20 Jahre vvk allen Abgabeir-
frei; alle Ackerbau-Geräche u. s. w. kennen zoll-̂  
frei eingeführt werden. Drei Familien erhalten-
ein Landbezirk mit städtischen Gerechtsamen; sie' 
müssen sich jedoch verpflichten, binnen einer vow 
der Provinzial« Negierung ihnen vorgeschriebenem 
Zeit, 15 verheiratheteFamilien dahin zu verpflanz 
zen. Ein solches Gebiet wird mit keinen Mono-' 
polien' und Acrise - Abgaben beschwert. Sklaven 
könmw nichk eingeführt werden, da sie durch dem 
Eintritt! auf daS Gebiet der Republik frei werdet 
Jeder,, welcher sich mit einer kerUrbewohnerinneM 
(a^oriAines)/ vevhtirathet,, erhalt eine doppelt^ 
P g r t i M Land.. DikAvsied,lev, können ihr Besitzt 



lhüm, nachdem sie dasselbe kultivirt, verkaufen,-
und sich aus dem Lande begeben. Bei Todesfällen 
ohn'e letzten Willen nben'die auswärtigen'Ver? 
wandten das Vermögen des Verstorbenen. 

Die Revolution in Chi l i vom 19. J u l i scheiltt 
der Geistlichkeit daselbst 'sehr unwillkommen -zu 
seyn. Ein Bischof und drei Priester wurden als 
Feinde der bestehenden Ordnung d?S Landes ver-
wiesen; alle Dominikaner-Mönche mußten Welt-
Priester werden nnd die Zahl der kirchlichen Fest-
lage (außer den Sonntagen) wurden auf eilf fest-
gesetzt. ' 

Newyork, den 20. Decbr. 

Hr . Morrier ist glücklich in Mexiko anges 
langt. Die neue Republik genießt der vollkoms 
mensten Ruhe und schreitet in ihren.Verbesserungs?, 
Maaßregeln ruhig vorwärts. 

D e r dem Kongreß vorgelegte Ber ich t wegen 
einer N a t i o n a l ? B e l o h n u n g fü r den Gene ra l L a ? . 
fayet t t ist zum dr i t ten M a l e vcr le f tn^und einstim-
m i g angenommen worden. 'Zur G ü l t i g k e i t feh l t 

nur noch die Zus t immung des Präs identen. 
Man glaubt hier allgemein, daß General 

Jackson die Stelle eines Präsidenten der bereit 
»igten Staaten erhalten werde, 

Po r t ! au - Prinre, den 5. Dechr. 

Man ist noch immer b e s o r g t ^vegen eines fran^ 
zösischijn Angriffs und befürchtet, daß mall am 
Ende alle französischen Kaufleute nnd Schisse Don 
hier wegschicken wird, 

Madrid-, ^en IZ. 'Januar. 

Das Schicksal des ^Ministers Cruz hat ans 
einmal eine andre Wendung genommen. Se> 
Majestät haben eine Revision feines Prozesses und 
die Verfolgung seiner Verläumder befohlen, im 
Hall er gänzlich unschuldig seyn sollte, wie der 
General-Prokureur des obersten Kriegsgerichts 
behauptet hat. Die royalistischen Freiwilligen 
sind damit sehr unzufrieden, da er. es war^ nnter 
dessen Ministers das bekannte Reglement ^ber^ie 
royalistischen Milizen erschien, das zwar nicht zur 
Ausführung kam, aber ihnen doch so im höchsten 
Grade zuwider war. Einige behaupten, Hr . 
Cruz dürfte, bei einer Ministerialveränderung, 
wieder ein Portefeuille erhalten. 

Man behauptet, die bei unsrer 'Regierung 
beglaubigten Diplomaten drängen jetzt auf Auft 
Hebung der Militair-Kommtssionen und Pur i fü 

kationS Gerichte nnv Verweisung 'aller Derer, 
welche sich pur^siciren ^müssen,, an die.gewöhnlichen 
Gerichte. 

BarcellonA, 1>en ?z. "Januar. 

.cheute -ist die Dampf l -Korvette zum ersten 
Male hier angekommen, die in der Folge zwischen 
Hier und Kadix fahren so l̂. D i e Zcchrt hat ^ Ta; 
ge.gedauert, 

^P ari 6, den 2 5.1a?ma?. 

Der Sch'iffskapitain de MgM)., ^?r in diesem 
Tagen eine Pr iva t ; Audienz bei S r . Majestät dem 
Könige gehabt, wird daS Kvnnnando derfranzösi^ 
schen See-Stat ion in der Levante übernehmen. 

Vorgestern ist der Baron Hyde de Neuville, 
unser Botschafter in Lissabon , eingetroffen, und 
hat gestern dem Minister der auswärtigen Anges 
legenheiten, Baron von Damas, seinen Besuch 
abgestattet. 

. Ein H>r. Develouis,' der Nnt einem Hrn. Be^ 
nezet wegen der Spielpachr in Paris konkurriere, 
hat nun eine „Kurze Erzählung der Vorgänge bei 
Gelegenheit der Erneuerung des SpielpachtS für 
182;" bekannt gemacht. Er behauptet darin, 
wenn sein Anerbieten angenommen worden wäre, 
so würde die Sladt Paris jährlich 652,000 Fr. 
mehr eingenommen haben. Auch behauptet er, 
daß dcr neue Pachtkontrakt nicht erfüllt würde: 
statt -zwei Spielhauser hätte man nur eins ge! 
schlössen, die beibehaltenen (acht an der Zahl) 
würden schon deS Mittags geöffnet, während das 
Sp ie l erst um z Uhr beginnen sollte, und daß bei 
dem einen Spiel ein Kleiderseller angestellt würde, 
der Handwerkern und Arbeitsleuten, die mit ihrem 
Schurzfell ?c. ankämm, für 10 Sous einen Ueber? 
rock liehen , damit sie in der Gesellschaft comme i i 
kam erscheinen und 'ihr Glück versuchen könnten. 

Rom, den 12. Januar. 

Se» Königl. Hoheit der I n f a n t Kar l Lud? 
Wig, Herzog i?on Lukka, ist von hier abgereiset, 
um sich nach Neapel zu begeben. Dieser Prinz 
ist von seine^Durchl. Gemahlin und seiner Schwel 
ster, der Prinzeßin Louise, begleitet. 

Gleich nach Empfang der Nachricht von 
dem Ableben des Königs von Neapel ließ dee 
hiesige Stzilianische Gesandte, Marquis von Fasl 

. kaldv, in'der Kirche zum heil. Geiste, der sog« 
nanntey Neapolitaner-Kirche, ein feierliches Tvdl 
teniAmt halten. , 



Zn diesen Tagen traf auch ein Zugeordneter 
von Brasilien ein , der, nsie dec Kolumbische, um 
«inen General t Vikar für das dortige Kaiserthum 
bitten soll. Man zweifelt, daß ihm unter den je« 
Higen Umstanden werde gewillfahrt werden. Der 
Kolumbische Gesandte befindet sich noch immer 
zu Bologna, ohne eine eutscheidende Antwort ert 
hatten zu haben. 

Die Verhaltnisse unsrer Regierung zu der 
Französischen sollen dadurch eine andere Äendung 
erhalten haben, daß der König van Frankreich 
den sehnlichen Wunsch gehabt hat, die Krönung 
in Rheims, ganz dem alten Herkommen gemäß, 
gefeiert zu sehn: und da dies, wie man hier meint, 
in mancher-Hinsicht, ohne Zustimmung des Pabt 
stes nicht wohl angegangen wäre, so habe Seine 
Majestät Carl X. beschlossen, die obwaltenden 
Differenzen als nicht vorhanden zu betrachten, und 
den Herzog von Lavat-Monkmorenn) in der vori» 
gen Eigenschaft und zugleich mit der Vollmacht, 
gewisse Zugeständnisse zu machen, wieder hierher 
zu senden. Dahin soll unter andern die Bewillü 
gung der Forderung gehören, welche der Pabst 
erhoben, daß die Ehen in Frankreich wie vor der 
Revolution, um vorGerichr gültig zu seyn, vom 
Priester eingesegnet seyn sollen. 

Zante, den 21. December. 
Oberst Staiko, der mitKolvketroni dieWast 

fen gegen die Regierung geführt, ist, des Höcht 
verraths überwiesen, sogleich hingerichtet worden. 
Er hat früher der griechischen Sache manchen wich» 
tigen Dienst geleistet und war der erste, der im 
Zahre ,82z die Mauern von Naup'lia erstieg. Die 
Negierung hat auch die übrigen Unzufriedenen 
verfolgen lassen, die stch an Kolokotront's Auf, 
stand angeschlossen hatten. Die Häupter derseli 
ben, Landos, Del i -Janni und Zaimtö gehören 
zu den Familien, die unter den Türken das Land 
verwalteten und die frühern, ihrer Habsucht so 
günstigen Zeilen nicht vergessen können. Patras 
ist fortwährend eingeschlossen und die Nachricht 
von Aufhebung derBlockade, die man in den letz; 
ten Tagen verbreitete, ungegründet. DaS Ge? 
rücht ist in Folge der Abfahrt dreier Fahrzeuge 
entstanden, welche der griechische Befehlshaber 
von seiner, vor diesem Pkatze befindlichen ESka? 
dre detaschirt hatte, um die Blockade von Cdron 
und Mvdon zu verstärken. . Mamokordato sott« 
anfangs als Staatssekretakr nach Napoli di Rot 
mania kommen; er hatte aber wegen der Unoriu 
nungen, die in Albanien ausgebrochen sind, Ge» 

genbefchl bekommen, und soll die Umstände zu btt. . 
nutzen suchen, im Fall sie sich in EpiruS günstig ° 
für die Griechen gestalten. -

Am 4ten December ist Theodor Neqri, detz 
in den ersten Zeiten dir Insurrektion so thätigen" 
Theil an den Angelegenheiten nahm, zu Argos / 
ein Opfer der Epidemie geworden. 

Missolunghi, den iz. Decbr. 
Eine englische Fregatte, die am Eingang»' 

der hiesigen Rhede vor Anker gegangen ist, übert ) 
bringt nachstehende Nachrichten: Am zten die< 
seS hat dke griechische Flotte der ägyptischen an 
den Küsten der Znsel Candia einen neuen Schlag 
beigebracht. Admirai Miaulis. hat, in Folge die» 
seS Sieges, 12 große Transportschiffe mit zooo . 
»ach europäischerWeise disciplinirtej! Negern, 400 ' 
arabischen Hengsten und einer solchen Menge von 
Waaren nach Nauplia geschickt, daß der Kaffee 
auf 5c? ParaS (ungefähr 17 SolS), die Okka (44 
Unzen), und die Okka Reis auf5 Paras (7 Cent j 
ttm.) gefallen ist. Die griechische Flotte hat die j 
Trümmer veS Geschwaders Mehmet Aly's bis in . 
die Gegend von Alexandrien verfolgt. Ein Theil 
unsrer Fahrzeug.« tst, in Folge dieser Expedition,/' 
nach Hydra zurückgekehrt. Der Präsideut Com ' 
Vunotti, der sich gerade zu der Zeit dort befand, 
Net; sogleich einen Theil der Besahung dieser I n , . 
sel, nebst einer großen Anzahl Hydrioten undSpezt 
zioten, einschiffen, die mit ihm zugleich tn Nau? 
plla angekommen sind und von dort gegen PalraS 
ziehen sollen.. Der glückliche Ausgang dieses Feld? 
zuges ist überall mit Artilleriesaluen und Freuden» 
Vezeugungen gefeiert worden. Man behauptet/, 
daß den Aegyptern im letzten Gefechte, außer den . 
genommenen 12 Transportschiffe n, 15 Fahrzeuge 
nebst ihrer schönsten Fregatte aufgebrannt worden 
sind« Konstantin Bozzaris und SissiniS sind bei, 
de von der Regierung nach Nauplia berufen wor, 
den, um, wie eS heißt, die Angriffsplane aus 
Patras und Negropont zu verabreden. (Nach 
Berichten über Ankona haben die Feinde derGrie, 
chen am zren December rz Transporrfahrzeuge 
mit Truppen, eine Brigg und e.ue Korvette vec, 
loren, die genommen wurden; 2 Fregatten sind 
gescheitert). 

Tschesme, den 8. Dec. 
Vor einigen Tagen haben die Griechen bei 

Laclata, ungefähr 6 Meilen von hier, unvermu, 
thet eine Landung gemacht. Die Einwohner ert 
griffen die Flucht und die Griechen nahmen Alp-
les weg, was sie vorfanden, worauf sie wiedc? 



abzogen^ Der Aga des OrtS mußte sich auS 
Mangel an Widerstandsmitteln ins Innere des 
Landes zurückziehen. 

Unter den 5 bis 6 Transportschiffen^ die 
durch Sturm, welcher die ägyptische und die grie-
chische Flotte in den Gewässern von Candia traf, 
in die Hände der Griechen fielen, befanden sich 
2 Malthesische, 2 Österreichische und und ein 
Spanisches Schiff. -

Smyrna, den 14. Decbr. 
Die Flotte des Vice «Königs von Aegypten 

ist, ungefähr ,40 Segel stark, am Iten d. von 
Marmarissa nach Morea unter Segel gegangen. 
Sichern Nachrichten zufolge, wird Ibrahim Pa-
scha nach den Instruktionen seines Vaters, bei 
Candia anlegen, dort seine Transportschiffe ausla-
den und fortschicken, und alSdqnn die Trupven auf 
seinen eignen Kriegsschiffen nach ihrem Bestim-
mungsorte überführen. - , - ^ 

A m . z t r n vorigen MoNatS. kam' der Kster^ei» 
reichische Admiral Akkurtl mir^dem^Schiff Bellona 
nach Napoli t>i.Romania,, um von der griechi-
schen Regierung die angesprochene Entschädigung 
in Empfang zu nehmen. Er drohte, wenn Man 
ihn nicht in 48 Stunden befriedige, sich des ersten 
griechischen Fahrzeuges zu bemächtigen, daS ihm 
begegnen würde. Da der Termin verstrich, -so 
nahm er eine griechische Mistik, wobeie zwei'öster-
reichische-- Matrosen schwer verwundet wurden; 
die griechische Mannschaft sich aber durch Schwim-
men rettete. Außerdem hat sich Admiral Akkurti 
einer griechischen Brigg bemächtigt, und ist mit 
beiden Prisen in Smyrna eingelaufen. 

Wien, den i y . Januar. 
Binnen einigen Tagen geht der zum Both-

schaster nach London bestimmte Graf von Appono 
nach Neapel ab, um dem neuen Könige die Glück-
wünsche unserS Monarchen zu seinerThronbestei-
gung zu überbringen. Nach Vollbringung dieser 
außerordentlichen Mission begiebt sich der Graf 
nach London. Fürst Nikolaus Esterhazy geht, 
dem Vernehmen nach, als außerordentlicher Kai-
ser!. Botschafter nach Par is , um später der 
Krönung in Rheims beizuwohnen. 

Dem Historienmaler v. Perger ist die 2te 
KustoS-Stelle an der K. K. Bildergallerie ver̂ -
liehen worden. 

Man sieht eS als eine erfreuliches Beförde-
rungsmittel der schon rühmlich bekannten Sieben» 
bürgischen Pferdezucht an, daß Se. Maj . der Kai-
ser .̂en Königl. freien Städten Klausenburg und 

Maros-Vasorhokli die Erlaubniß zi! Jahrmärkten 
für edlere Pferde-Gattungen ertheilt haben. 

Straßburg, den 19. Januar. 
Am 5ten d. hat man zuPreuschdorf, im Kant 

ton Wörth, leichte Erdstöße, die45 bis zoSekunden 
anhielten, verspürt. 

Daß die Hochwasser, die so viele Verheerungen 
verursachten, nicht von den unbedeutenden Regen» 
güssen herrühren können, sondern ihren Grund 
in innern Erdgahrnngen haben müssen, beweisen 
folgende Thalsachen aufs neue: Ans dem felsigen 
Fahrwege nach Ettendorf, nicht weit von Pfaffen» , 
hdfen, entstanden Brunnenquellen und Morast-
pfützen, und die Steine versanken. Nahy, bei 
dem SchloLbrunnen des Windsteins drückte daS 
unterirdische Wasser einen Felsen ins Tha l , und 
ein Strom, der Mühlen hätte treiben können, 
stürzte aus der Seffnung hervor. I m Jagerthale 
spaltete sich ein Berg, rollte mit Gestrippen und 
Bäumen yerab und verschüttete den Waldweg. 

Franksurr , den 25. J a n u a r 
Am 2vsten d. sind Lie Sitzungen deS hohen 

Bundestags wieder eröffnet worden. Der K. K . 
wirkliche Gcheimerath und Präsidial - Gesandte, 
Freiherr v. Münch - Vellinghausen, hatte hiezu 
den K. Sachsischen Geheimenrath und Bundes» 
tagS-Gesandten, v. Karlowitz, substituirt. 

Der Erbprinz und die Erbprinzessm von Sach-
sen , Hildburghaufen sind ani iZt-n mit ihren 
Durchl. Kindern zu Stuttgart angekommen. 

Pestalozzi hat erklärt, er und sein Freund 
Schmid seyn schon vor mehreren Jahren, von 
einer, zur Beförderung des Elementar - Unterrichts 
vereinigten Erziehung«»Gesellschaft in Paris zu 
auswärtigen Mitgliedern erwählt, und noch vor 
wenigen Wochen eingeladen worden, einige Mo-
nate daselbst zu verweilen. E r , Pestalozzi, hcu 
be keinen Augenblick angestanden, diese Einladung 
anzunehmen, und gedenke nächstens nach Par is 
abzureisen. 

Am igten d. starb zu Stuttgart der K. Würt 
tembergische Ministerial - Direktor, Sraatsrath 
von Feuerbach. 

Kassel, den 2 z. Januar. 
Ein Ausschreiben des Staats,niNisteriums be« 

sagt, daß einer Verfügung S r . K . H. deS Chur? 
fürsten gemäß, diejenigen, welche durch Anwen» 
dung geheimer oder sympathetischer Mit te l gegen 
Krankheiten Anlaß geben, daß der Gebrauch rich; 
tiger Heilmittel versäumt w i rd , polizeilich bestraft 
werden sollen; 



Schreiben aus Stockholm, 
vom 25. Januar. 

Morgen, am Namenstage Seiner Majestät 
deS Königs, wird dem Vernehmen nach, ,die Bild? 
säule Seiner Majestät im Speisesaal des Jnva-
livenkorpS auf Ulriksdal feierlichst enthüllt werden. 

Zu Upsala studlerten im letzten Herbsttrim« 
ster 119 junge Adliche, 190 Bauern .und 347 
Predigersöhne. 

Ans der Schweiz, vom 20. Jan. -
I n Basel ist Professor Snel l , welcher eini» 

ge Tage zuvor in Haft gebracht worden war, am 
i i ten vorigen MonatS, einem Beschluß deS klei» 
nen NathS zufolge, aus dem Gewahrsam wieder 
entlassen worden, hat aber das Versprechen lei» 
steN müssen, ohne Vorwissen Kr Regierung die 
Stadt nicht zu verlassen. 

Der Bischof von Cchur mid S t . Gassen hat, 
bei Gelegenheit seines Amtsantritts in S t . Gal-
len, einen Hirtenbrief erlalsen, worin er unter ans 
pern seine Geistlichen warnt, in ihre Predigten 
keine Philosophie And keinen Rationalismus ein» 
schleichen zu lassen. 

B a y r e u t h . den -zo. J a n u a r . 
Die neuesten Erderschütterungen scheinen sich 

bis zu uns erstreckt zu haben; denn mehrere Stun-
den von hier, bei Pottenstein, hat sich ein Fels 
gespalten, der Einsturz droht. Mehrere Einwoh» 
ner haben deStvegen ihre Wohnungen verlassen. 
Auch in der Gegend bei Adliz soll ein Hügel bes 
trachtlich eingesunken seyn. 

Glückstadt, den 29. Januar. 
Auf den Robben- und Wallfischfang gehen in 

diesem Iah te : von hier 7 Schiffe, von Altona 
z, von Hamburg 2, von Flensburg 1, von Ue» 
tersen 1, von Elmshorn 1, von Beydenfletl) 1 
und von Bremen 5 Schisse. 

Hildesheim, den 21. Jan. 
Heute Morgen verstarb hier an völliger Entl 

kräftung der hiesige Weihbischof und GeneraliVi» 
kar, Domprobst, Freiherr von Mendt, Ritter deS 
Königl. Preußischen rothen Adler-OrdenS erster 
Klasse., im 78sten Jahre seines Alters. M i t 
ihm schließt sich die lange Reihe der HildeSheimi» 
schen Dompröbste seit der Sti f tung -der hiesigen 
Domkirche unter Ludwig dem Frommen. Diensts 
gefälligkeit, Menschenfreundlichkeit aind Mildthä» 
ligkett gegen Arme und Hülfbedürftige, «hne Änt 
terschked >̂er Religion, und Theilnahme an dem 
Schicksale vieler armen Studierenden, welche er 
auf alle Art unterstützte, waren die hervorstechen» 

den Züge seines Karakters, welche ihn noch lan? 
ge hier und in der Diöccse Hildesheim und im 
Hannoverischen EichSfeld, dem er als apostolischer 
Äikar vorstand, in LUteck Andenken .erhalten 
Meedeu. 

AuS OstsrieS^and, ^om ,8. Januar. 
Es ist interessant zu vernehmen/ wie die 

Fahrt Her großen Seeschiffe durch den nordhollän» 
dischen Kanal unbehmder^ vom Texel bis in den 
Hafen V02 Amsterdam schon in >vollem-Gange ist, 
aind daß dieses größte Wasserbauwerk Her nenssten 
Zeit den Erwartungen völlig entspricht. JmAn»l 
fange dieses Monats pasfirre unter andern auch 
ein großes Schiff von Smyrna mit der völligen 
Ladung diesen Kanal und dessen Schleusen inner» 
Halb z Tagen. Ohne Hülfe von Pferden segelte 
es bis vor Amsterdam', indem der Wind günstig 
war^ Man hat ^n Amsterdam den Plan, zwei 
bis drei Dampfböte, mittler Größe^, zu bauen/ 
welche die Schisse bei kontrairem Wmde-nach oder 
voll Amsterdam, statt der Pferde, bogsiren sollen, 
wodurch die Schnelligkeit der Fahrt durch diesen 
an 12 Meilen langen, durch ganz Nordholland 
Her Länge nach gehenden Kanal, noch sehr gewin-
nen wird. Dieser Kanal hält gegenwärtig an 16 
Fuß Tiefe und soll durch Ausbaggern bis auf 24 
Zuß gebracht werden. 

Vermischte Nachrichten.^ 
Neulich ist zu Seraing bei Lüttich der Kopf 

des Löwen gegossen worden, der auf dem Schlacht» 
felde^von Waterloo als Denkmal ausgestellt wer» 
den soll. Der Kopf allein ist 5000 Pfund schwer, 
ÄNd der ganze Löwe wird 60000 Pfund wiegen. 

I m Jahr wurden in Paris 27070 
Kinder geboren; die Zahl der Gestorbenen betrug 
24500. Die Bevölkerung hat im Ganzen seit/ 
i Z i o um io8vi Individuen vermehrt. — KotU 
sumirt wurden im Jahr 182z -915958 Hektoliter 
Wein, 51416 Hektoltter Branntwein, 11465 Hekk 
toliter Aepfel l und Birnenwein, 16360 Hektoli! 
ter Weinessig, 1)0069 Hektoliter Bier (man hat 
also 77445 Hektoliter Wein nnd Z652 Hektoliter 
Branntwein mehr, und 46690 Hektoliter Bier 
weniger getrunken, als im Jahr vorher); ferner 
76018 Ochsen, roZ94 Kühe, 74096 Kälber, 
563048 Hammel, 89562 Schweine u. f. w. ; für 
889065 Fr. Austern, für 3 Millionen 465324 
Fr. Butter und z Millionen 857148 Fr. für 
Eier. An Mehl wurden täglich ungefähr 1500 
Sack verzehrt. ^ 



I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t « n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Don Einem Kaiserlichen UnivcrsttätS-Gerichte zu 

Dorpat werben, nach §. :89 dcr allerhöchst bestätigtet? 
Statuten dieser UnivcMät und' §. 41 der Vorschriften 
für die Studierenden, alle Diejenigen, welche an deu 
Studierenden der Medicin, Johann Gabriel EiSleben,-
und die Studierenden dcr Philosophie, Robert v> Holste 
Otto v.Transehe>Zwan Iwanow, und Burcharö Fried. 
Lemm». aus der Zeit ihreS Hierseyns aus irgend einem. 
Grunde herrührend? legitime Forderungen haben sollten^ 
aufgefordert,. sich damit binnen vier Wochen a 
»ut, poenÄ sii-seclust bei diesem Kaisers. Universltats-Ge-
richte. ;u melden. Dorpar, den 30. Januar 1825. 

I m Namen "des Kaiserlichen dorptschen Univer-
sttätS-^Eervchts^ 2: 

Reetvr G. Elvert 
Witte,- Nokrst 

Dus Nequisstsow der zur Leitung des?u>fbaueS^ 
einer Russischen Kirche im Stranddorfe Nog.crnann-. 
den Kommittät, ^vird von diesem Kaiserl. OrdnungS-
Gerichr hiermit bekannt gemacht, daß in der Wob» 
vung veS hiesigen Russischen Geistlichen Michaila 
Antipow, zur AuöMittelung deS MindeSbots für Lie-
ferung der erforderlichen Baumaterialien und für den 
Aufbau der Gebäude, von der Kommilär nachstehende 
Torge werden abgeheilten werden, nämlich: 

tster Torg am 26. Januar d. I . 
2ter Torg am z. Februar d. I -
3ter Torg am 6, Februar d. 
Peretorg, am ? Februar d. 

Diejenigen, welche auf dieses Geschäft entriren wollen/ 
können daS Verzcichniß der erforderlichen Mtiteria-
Uen und den Bauplan täglich bei benanntem Gastli-
chen inspieiren, und haben sich in den AuSbor-Ter-
minen zur Verlautbarung ihres VotS und Minder-
botS an dem bezeichneten Orr einzufinden. Dorpat 
am 20. Sanuar 182Z. 2 

I m Namen und von wegen EinrS Kaiserl. 
Qrdnungs-Gerichts Dorptschen KreiscS: 

Ordnungsrichter v Villebois. 
. ^ Fr. Großenbach, Nott^ 
Demnach Eine Ehssnische Distrikrsdirektjon deS 

Livtänd. Kreditsystems gewilliget ist,, das im Dorpt-
schen kreise und Kambyschen Kirchspiele belegene' 
Gut KriidnerShoff am 6. April> d. I . v o m k. 'Mal' 
d- I - ab, öffentlich zur Arrcnde auszubieten x als wer-
den die Arrendeliebhaber desmittelst. aufgefordert, anv 
genannten Tage, Vormittags um n Uhr,. mit gehö« 
riger Arrende»Kaution versehen, allhier. zu erscheinen 
und ihren Arrendebot und Ueberbot zu verlautbaren^ 

Dorpar, den 23. Januar 18Z5. i» 
Samson, Direktor. 

N. Schultz, Secr. 
Wenu nach dem ergaugWeu Patente Einer Livl^. 

Gouvernements «Regierung vom iA ^anuar. v. I . 
sub Nr; iso, zwischen dem 1Z. Februar und i . März, 
dieses Lahres folgende Landes Abgaben,, und zwar 

vom Lettischen Distrikt in Riga auf dem Ritterhause, 
und vom Ehstttifchen Distrikt in Dorpat an den Hrn. 
Landrath und Obcrkirchenvorsteber von Liphart, zu 
entrichten sind 5 als: 

Von sämmtlichen publiken Gütern und publiken 
Pastoraten, von jeder männlichen Revistons« 
secle 6 i/S Kop̂  V. A. 

L) Von sämmtlichen regulirten Privat«Pastoraten, 
von jedem Reviüons« Haken 2 Rbl. .22 Kop. 
B .A- , und 6on den noch nicht regu l i r ten 
eben so viel , jedoch nach der bisherigen Oeko» 
nomie-Hakenzahl. 
und endlich 

<5) Von sämmtlichen regulirten P^ivat^ und Stadt-
gütern, von jedem RcvistonS-Haken 13 R.bl. 
S0-.ttop. B. A>, und von den noch nicht re-
g u l i r t e n eben so viel, jedoch nach der. bishe-
rigen Oekonomie-Hakcnzabl. 

AIS wird solches hiermit noch besonders sämmt-
lichen Kommisslonairen, die dergleichen Zahlungs» 
Aufträge erhalten, mit dem Bemerken bekannt ge-
macht, diese Zahlungen nicht über ven̂  Termin hin-
aus zu verschieben, indem nach Ablauf desselben 
sammriiche Restanten sofort den resp. Ordnungsge-
richten aufgegeben werden müssen. Riga-Ritter» 
Haus, den 22. Januar 1825- 1 

( M i t Genehmigung! der Kaisern..Polizei, 
Verwaltung; hiesclbA) 

Bekanntmachungen. 
OisseniAen N t e r n , ^velel^s ikre R.in6s? 

in meivo von Walclc nsck Dornst ver!sAts 
V r i vs t - uncl ?ensions - I^ekranstglr Zeden 
^vollen, d i t to ick sielr we^en cler ZeMils 
snnelnnbsron Leclin^un^en sn miek,. im^ 
Usus« cles H rn . Ltaclt^aumeislers, l^eisd, 2^ 
-wenden.. — ^uc t i I)in> ioli> -willens, i n s 
Ltunclen räAlick, s'li? einen- setir gerinZen 
?reis^ LcliUle?» sus cl'en untersten K lüsen 
cles (^)smns5iuins in^ i k rsn I r r i t a t i o n e n unrl 
^rä^sratiorreri! 2u ĉ sî  Lckulstunden,. clurcü, 
^.utsieZiL uncli Lei tung bekülüicli Tu sevn. 

Lsr I Ür-nsr Ll-esin^z?-,, 
?r ivat lel i rer. I 

EL wird am nächsten Sonnabend, dcu 7. Fe-
bruar, im Lokale der alten Müssen ein Ktndc.rbql 
gegebem werden. 

I m Namen der Direktion der alten Müsse?' 
. I . W. Käding, Dejsur-Vorsteher 

D»e«stag> den 10̂  Februar, wird im Saale der 
Burgcrmusse Maskerade seyn- T 

Di« Vorffcheri. 



Meinen geehrr/n G/nnern und Frenndrn mache 
ich hiermit bekannt, daß ich mein bisheriges Logis 
verändert und jetzt in dem gewesenen Ziebnrz- nun 
Schn-eidecmelster Meykoffschen Hause wohne. 2 

KoUegien^Rcgistroror u, LandgerichtS'Äanzelist 
W- G e-r i ch. 

Diejenigen, welche zum Gute Karlowa gehörige 
Platze" gegen Grundzins inne haben, werden hiemit 
von dcr Karlowaschen GutS- Verwaltung aufgefor-
dert, ihre rückständigen Grundgelder unfehlbar in 4 
Wochen zu berichtigen, widrigenfalls ste zu gewärti» 
gen haben, daß gegen sie auf exekutive Beitreibung 
angetragen werden wird. L 

Güter-Verkauf. 
Ein an der Nevalschen Straße, 2ä Werg von 

Dorvat, in einer anmuthigcn und freundlichen Ge» 
gend belegenes Landgut, mit einem für eine große 
Familie bequem eingerichteten Wohnhause, sammt al-
len Nebengebäuden, zweien Hoflagen, sehr gutem Vo-
den und einer Aussaat von 408 revisorischen Lofstel» 
len, nebt! überflüßigen Heuschlägen und Holzungen, 
ist aus freier Hand zu verkaufen; worüber die nähe-
ren Bedingungen bei dem Hrn. Landgerichts» Archi-
var Grnch zu erfahren sind. 3 

I m m o b i l , das zn verkaufen. 

Der dem Herrn Geheimerath Grafen Mannteuffel 
zugehörige, neben der steinernen Brücke in Dorpat 
belegene Erbplatz ist zu verkaufen. Die etwaniqcn 
Käufer können stä, der Bedingungen wegen an den 
Grafen Stackelberg wenden. 2 

Arrende. 
D m 26. Februar d. I . soll zu Mähof eine hol-

ländische zweigängige Windmühle mit einer Grütz-
Maschine, meistluetend verarrendirt werden. . 3 

Ein Gut von gegen fünf Haken, in der Nahe 
von Dorpat / ist zu verarrendiren. Die nähere Nach» 
peisung erfährt man in dcr Expedition dieser Zeitung. 

' DaS private Gut ?Ut«Lchowa, im Groß St . 
IohanntSschcn Kirchspiele, Pernauschen Kreise, 9 Ha-
ken groß und Werst von der Stadt Fellin entfernt, 
wird zur Arrende auSgcbotcn. Die Bedingungen 
sind bei dem Hrn. Landgerichts-Assessor C- v. Staden 
in Fellin zu erfahren. 2 

Wer die auf dem Gute Ellistfer befindliche Heer-
de zu fachten wünscht, wird gebeten sich im gräflich 
Stackclbergschen Hause» der Bedingungen wegen, zu 
melden. 2 

Zu verkaufen. 
Das Gut Tammist erbietet stch Birkenholz, den 

Kaden zu 7 Fuß Länge und 7 Fuß Hohe für 8 Rbl. 
V .A . , und Ziegelsteine, daS Tausend zu 35 Rbl. V . 
A , den Kaufliebhabern an Ort und Stelle zu lie-
sern, welche die deskallsigen Bestellungen auf dem 
Gute Karlowa zu machen belieben mögen. 1 

Frischer gutkeimender rothev holländischer Klee-
«nd ausländischer Garren- und Blumen - Saamen 

von erprobter Güte ist bei mir nach dem vorjährigen 
Preis-Courant aus der ersten >̂and zu haben. 1* 

Christian Oberleitner, 
deutscher Handelsgartner in Dorpat. 

I n der Bude Nr. 26, im Kaufhofe, lind gute 
Lichte zu 760 Kov- das LieSpf., gute halbe Rafinade 
zu 90 Kop. das Pf und gute feine Pferdegeschirre zu 
billigen Preisen zu haben. 1 

Rundalzow. 

Zu vermielhey. 
I n dem Behreschen Hause ist eine.Wohnung voa 

4 Zimmern, nebst separater Küche, Boden und Hof 
zu vermierben und sogleich zu beziehen. , Nähert 

- Auskunft errheilt ' t 
Wold. Sch.uch. 

Miechgesuch. 
Wer ein gutes Instrument, sey es ein Flügel 

oder ein Fortepiano, monatlich oder halbjährlich zu 
vermiethen Willens ist, beliebe mir solches anzuzeigen. 

Setzerair A. Schumann. t 

Personen, die verlangt werden. ^ 
Auf c?nem Gute im Fellinschen Kreise, in de< 

Mitte der Städte Dorpat, FeUin und Walck belegen, 
wird zu einer Wind- und einer Wasser-Mühle, bei 
der ein Krug (.der auf den Zehnten gegeben wird, 
wobei ein Gartenplatz und ein Heuschlag befindlich,) 
ein auögelernter Müller, der mit guten Attestaten sei-
ner Führung, und die erforderlichen Beweise seiner 
Kenntnisse als Müller aufzuweisen hat, gesucht. Ein 
solches Subiekt hat sich der Bedingungen «wegen, hie-

-selbjt in der Stadt Dorpat, im tsten Stadttheil, im 
Hause sub Nr. 2l , bei dem Hausbesitzer zu melden. Z 

Verloren. 
Sonntag, den 2Z. Januar, ist am Battage auf 

der alten Müsse, ein großes hellblaues Merino-Tuch 
mit Frangcn, ohne Borde, von abbänden gekommen. 
Wahrscheinlich ist es im Versehen mitgenommen wor-
den. ES wird daher ergebenst gebeten, erwähntes 
Tuch in dem Hause des Hrn. Gold- und Silberarbei-
ters Lau, oder in dem des Hrn. Jnstrumcntenma-
cherö Meyer abgeben zu lassen. ^ ^ 

Angekommene Fremde. 
Herr Kirchspiels-Richter v. Budberg, und Hr.Oberst 

Varon v. Wilff , kommen vom K»nde, logiren bei 
Madame Ahland; Hr. Kammerher von Buch, Hr. 
Major von Gion, kommen von Petersburg, Hr.' 
von Mrangel, kommt vom Lande, logiren in der 
Stadr London; Hr. Major von Krüdener, kommt 
vom Lande- logirt im St. Petersburger Hotel. 

DurchpctsNrtc Reisende. ' 
Herr Seksndlkeutepant Litkofsky, von Twer nach 

tau; Hr. Gatde» Körnet v. Groth, Hr. Kollegien-
ratb und Ritter Cbinikoff, französischer KabinetS» 
Kourier T̂ eser, von Riga nach Petersburg; .Hr. 
Kapitain HrublnSky, von Riga nach Wctka. 
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S o n n t a g , - d e n 8 . F e b r u a r , 1 8 2 5 . 

D e r D r u c k ist e r l a u b t . 

I m Namen des General-DouvernenienlS von Lw land , K u r l a n d , Ehstland und Pleskaux 
S taa ts ra ts und Nit ter G u s t a v Z w e r s . 

Riga, den z. Februar. 
Am 26. Januar Nachmittags fand allhiev 

die Vermahlung S r . Erlaucht, unserS höchstver-
ehrten Herrn Kriegs; und General ̂ Gouverneurs 
Marquis Paulucci statt, mit dem Hoffrau leî n 
Claudia von Cobbley, welche am Vormittage, in 
Begleitung ihres Herrn Vaters und einer nahen 
Werwandtin, aus Petersburg hier eingetroffen 
war. Nach.der,, im römischen wie im griechit 
schen Ritus vollzogenen, religiösen Feierlichkeit 
gab das neu vermählte Paar ein großes Diner. 
Des andern Tages nahm es die Glückwünsche 
der Mi i i ta i r - und Civil - Beamteten und der 
Kaufmannschaft entgegen. Am Mittwoch hull 
digte Demselben, auf der hiesigen Bühne, die 
Kunst. Am Donnerstage war bei des Herrn Ci-
vi l ^Gouverneurs Elttellenz, und am Sonnabende 
bei Ih ro Erlaucht/n selbst, ein glänzender Pak. 
Am Montage nahm das hohe Paar vvn der Ge-
sellschaft der Müsse einen Bat an, und zum 
Mittwoch ist von dem Mil i tair eine Fete ver-
anstaltet. 

Parks, den 2g. Januar» 
Das Befinden des Herzogs von Albllferä hat 

sich gebessert. Dagegen melden die neuesten Briefe 
aus Rom, daß der berühmte Direktor unserer 
dortigen Akademie, Hr. Guerw, gefahrlich krank 
ist. 
^ Der Siegelbewahrer, Hr. Graf v. Peyronnet, 

ein Bordeauxer, hat iooc> Fr. zu dem in Bordeaux 
zu errichtenden Denkmal für Ludwig XVI. beige-
steuert. 

Gestern um Mitternacht ist einer Schweizer» 
Schildwachs bei der Schloß-Kapelle das Gewehr 
losgegangen, als sie eben die Runde anrief. Es 
hat einigen Lärm gegeben, aber sonst durchaus 
keine nachtheilige Folge gehabt. 

Par is, den 29. Januar. 

Heute um n Uhr ertheilten Se. Majestät, 
umgeben von Isen Großbeamten der Krone, im 
Thronsaale dem Fürsten Woltonsky, ersten Flü-
gel-Adjutanten und außerordentlichen Bothfchaft 
ter S r . Majestät deS Kaisers von Rußland, und 



dem Kaiserk. Russischen Botschafter an unserm 
Hofe, Hm. Grafen Pozzo di Borgs, eine Pri? 
vatt Audienz. 

Man spricht von Vermehrung d«S Königl. 
GeneralstLabSt Korps um zwei General »Lieute» 
nantS und zwerMarechaux de Camp. 

Am ästend., um i ! Uhr 55 Minuten des 
NachtS, haben die Bewohner von Aix (Depart. 
der Rhone; Mündungen) ein heftiges Erdbeben 
verspürt. Es erfolgten binnen einigen Minuten 
mehrere starke Stoße in der Richtung von Nor» 
den nach Süden. Obgleich das Wetter an diesem 
Tage schön und warm war« stand der Barometer 
doch auf Sturm. 

Der Graf von Fürstenstein ist verurtheilt 
worden, der Familie des Barons Baucheporn 
20z,ovo Fr. nebst 5 Prot. Interessen, vom Tage 
der erhobenen Ansprüche an gerechnet, und äußert 
dem die EnregistrementSkosten des Kontrakts, die 
stch auf 20,000 Fr. belaufen, nebst allen Kosten 
zu bezahlen. 

Madrid, den so. Januar. 
S . Maj . der König begleiten ihren Durchs 

Schwiegervater persönlich »ach den SehenSwür-
Higkeiten, dessen die Hauptstadt enthält. I n 
diesen Tagen besuchten Höchstdieselben die Königl. 
Druckerei und Chalkographte :c. 

I n der heutigen Gazeta lies'tman Folgendes: 
,^DleRegierung hat Depeschen vom-9sten August 
v. I . aus Kallao erhalten. Seit dem 6ten August 
operirte die K. Armee im nördlichen Peru, auf Bs» 
livars Fronte. Alle ihre Bewegungan verhießen 
einen, glücklichen und entscheidenden Ausgange der 
um so wahrscheinlicher, da der Vicekönig La 
Serna auf KuSko marschiert ist, um stch mit dem 
General Kanterat zu verbinden." ^Der Etoile 
bemerkt bei Mittheilung dieses Artikels ; seit 
lange habe man nicht so positive osficielle Berichte 
über die respektive Stellung der Armeen in Peru, 
erhalten, und findet, daß die Nachricht von dem 
vereinigten Marsche der beiden Spanischen Ge^ 
verale und die ( in Boston geschmiedete) Nachricht 
überBolivars Niederlage am l?tett Sept. aufs 
beste zu einander stimmten. 

Der neue Studienplan vom Pater Mar t i t 
«ez ist nun in Gvenaöa nnd Saragsssa feyerlich 
«ingeführt worden. 

Neapel, den i r .Janwar. 
Gestern, wurde der Leichnam des verewigte» 

KknigL im Saale dec Viee-Künige feierlich aus-

gestellt. Letzterer ist ganz schwarz ausgeschlagen, 
und nur im Gewölbe befindet stch ein großes auS 
Goldstoff eingewebtes'Kreuz. Große Wachsfackeln 
beleuchten den Saal. I n der Mitte liegt der K. 
Leichnam auf dem Paradebett, als Großmeister 
des Ordens vom heil. Januarius angethan^ mit 
einem weißen Schleier bedeckt, unter einem pvächt 
tigen karmoisinrothen mit Gold gestickten Thront 
Himmel: zu den Füßen liegen die Sinnbilder der 
Königl. Würde. Eine Statue, die Religion vor-
stellend, steht zur Rechten, zur Linken eine andere, 
welche die Gerechtigkeit abbildet. Auf den vier 
im Saale befindlichen Altären werden ohne Um 
terbrechung Seelenmessen gelesen. Der Sarg ist 
von Cypressenholz mit Blei gefüttert. Am Kopf 
und Fuß-Ende stnd zwei silberne Schilde mit den 
K. Wappen angebracht. Außen auf dem Deckel 
find drei Lilien, mit einer Krone darüber, ge? 
schnitten. Am !4ten erfolgt das feierliche Leichen.' 
begangniß. Der Trauerzug wird in folgender Ord» 
nung. vor stch gehen: Wappenkönig u. seine Herol, 
de, die Kammer tHuisfiers, die Hellebardierer,-
die dlenstthuenden Kammerjunker und zuletzt der 
S a r g von. den vier ältesten Kammcvherren gerra-. 
gen und von -4 P^gen mit Fackeln umgsbgn., Am 
Fuße der Treppe wird die Leiche auf den Trauer-
wagen gestellt. Die Neapolitanischen und Oester; 
reichischen Truppen öffnen und schließen den Zug 
bis zur S t . KlarentKirche. Dort wird die Leiche 
vom Pater Guardian und den Mönchen in Em» 
pfang genommen. Hierauf wird der Sarg eröfft 
net, und der Minister der geistlichen Angelegen-
heilen srägt den Ober! Kammerherrn: „ I s t dies 
der Leichnam S r . Maj . Ferdinand 1. König des 
Königreichs beider Sici l ien?" Auf die veja? 
hende Antwort wird der Sarg zum Katafalk ge? 
tragen-, und hier die ganze Nacht, von den 
Großvffimren und DetafchementS der Königl. 
Garde umgeben, verbleiben. Am »4ten findet die 
Leichenrede zu Ehren des verstorbenen Königs 
statt. Nachdem der Sarg von der Estrade Herabt 
genommen worden, erfolgt die zweite Anerkenn 
nung. Der Ober»Kammerherr schweigt auf drei 
an ihn gerichtete Fragen. Wenn dann der M i t 
nister sagt: „ S i e antworten nicht?" erwiedert er 
„ J a , es ist der Leichnam des Königs," und der 
Pater Guardian läßt dann den Sarg in einen 
kupfernen mit drei Schlössern versehenen beisetzen. 
Nach der Ceremonie begiebt sich der Zug 
«ach Kapo di Monte, wo die Großbeamten S r . 
Maj.. Franz I. die Hand küssen werden, und der 



gin macht den Heutigen Tag zu^wezn Festtaz, der 
nicht bloß hier> sondern im ganzen Lande mit der 
innigsten Theilnahme begangen wird» 

Se. Maj . haben den Feldmarschall nnd erb: 
Lichen Reichsrath, Fürsten Karl D. Wrede, un? 
lerm ^5ten d. anch für die dritte Ständeversamm» 
Zung z«lm ersten Präsidenten du ReichSrathe er: 
nannt. 

I m Ba1ersä)en Rheinkreise befinden sich vis» 
le Personen, welche im Jahre 179z ans dem da: 
malS zu Frankreich gehörigen Landesthett zwischen 
der Lauter- nnd Queich emigrirten, nnd deren Gü: 
ter nach den .Gamals gültigen Gesetzen von Staats? 
ivegen konMirt wurde«. Diese Opfer der Nei 
Solution sind dadurch, daß ihr Bezirk 1815 von 
Frankreich getrennt und mit Baiern vereint wur» 
de, von der Wohlthat der Entschädigung, well 
che letzt in Frankreich für die Emigranten im 
Allgemeinen ausgemirtelt werden soll, durch den 
Buchstaben des Gesetzvorschlags, der nur Franzo-
sen entschädigt wissen wi l l , ausgeschlossen. Da: 
durch sind Reklamationen veranlaßt worden, die 
man zu Paris geltend zu machen sucht. 

Ber l in , den 1. Februar« 

Die neuerdings häufig 'zur Sprache gekom' 
menen Fälle der Widersetzlichkeit gegen im Dient 
sie begriffene Milirair'personen, gegen Polizeibe? 
amte und Gensd'armen hab«n das hiesige K. 
Preussiche Polizei »Präsidium veranlaßt, aufdi« 
desfalls bestehenden gesetzlichen Strafbestimmungen 
warnend hinzuweisen. 

Der zu Münster verstorbene vormalige Groß» 
herzogl. Bergische Minister, Graf von Nesselröden 
Reichenstein zu Herten, hat den dortigen OrtS?Ar: 
men ein Kapital von 1000 Thlrn. -vermacht» 

Aus Bromberg schreibt man, daß die Feld» 
mause im Wongrowitzer Kreise beträchtlichen 
Schaden anrichten. 

Schreiben auS Berlin, 
vom zo. Jan. 

ten ganz die Oberhand gewonnen, und die Furcht Se. Maj . der König sind von der leichten 
daß sich Kolokotroni, der Vater, rächen könne, Unpäßlichkeit, welche Hvchstsie verhinderte an der 

Hein des Ordensfestes Theil zu nehmen, ganz 
Wieder hergestellt. 

Da man im Publikum wußte, daß Se.Maj. 
der König und der gesammte Hof den gestrigen 
Subskriptions-Ball im Saale deS Schauspiel» 
Hauses, zu welchem Personen aus allen Standen 
der Zutritt gestattet ist, besuchen würden, war 

Kapitain der GardesldmKorpS, daS Knie beugend, 
seinen StabZSr. Maj . zu Füßen legen wird« 

Ankona, den 15.Januar. 

Mittelst eines von Zant« am -iten b. «bge» 
segelten Schiffs sind Briefe nnd Zettungen anS 
Missollunghi biSzum 5t«n Januar angelangt, auS 
denen man, wiewohl mit einigen Abweichungen, 
vorläufig erfährt, daß der innere Krieg in Mo» 
rea beigelegt und die Ruhe hergestellt ist. Von 
einer Landung der Türkisch-Aegyptischen Flotte auf 
Morea wußte man nichts. 

Korfu, den,7. December, 

Die Spezziotischen Fahrzeuge, welche Patras 
biShxr blvckirten, haben fast alle diese Gewässer 
verlassen, um sich nach Koron und Modon zu 
begeben, die sich bald ergeben müssen. Vor 
Patras liegen jetzt nur noch drei Griechische Fahr» 
zeuge. ES scheint, daß die Griechen in diesem 
Augenblick auf-allen Punkten, ihre KriegS-Opeva» 
tionen eingestellt haben und man schreibt die Ur» 
fache davon der Spannung zu, welche unter der 
ganzen Nation seit den letzten Wahlen herrscht. 
Um die verschiedenen Meinungen wieder zu nä» 
Hern und jeden Keim der Zwietracht zu ersticken, 
ist die Zusammenberufung eines GenerallKongres» 
ses aller Militairsund Civil»Chefs angeordnet 
Worden. 

Äonstanlinopel, den 24. Dec, 

Dieser Tage hat der K. Dänische Geschäfts» 
trager, Hr» v. Klauswitz, eine Konferenz wegen 
der Schifffahrt imSchwarzenMeere mit dem ReiS! 
Effendi gehab:. 

Am ,8ten war eine außerordentliche Raths? 
Versammlung im Divan, worin über Unruhen in 
Servien die aber von keiner Bedeutung sepn 
sollen, berathschlagt wurde. 

Gestern haben wir hier Berichte aus dem Pe< 
loponnes erhalten, die für die Griechen etwas be« 
ruhigender lauten. Die Regierungstruppen hat-
ten ganz die Oberhand gewonnen, und die Furcht 
daß sich Kolokotroni, der Vater, rächen könne, 
schien vor der Hand grundlos. Inzwischen ist bei 
dieser Veranlassung ziemlich gewiß geworden, daß 
sich Europäische Politik auf der Halbinsel be, 
kämpft. 

München, den 27. Jan. 

Das NamknSfest unsrer Hochverehrten Köni» 



die Versammlung sehr zahlreich. Der König und 
die Königl. Prinzen erschienen sämmtlich in Ei-
vilkleidern ohne Orden; die Großfürstin Alexan» 
dra, Kaiserl. Höh., war gegenwärtig. Schon 
nach 9 Uhr wurde zur Tafel gegangen und nach 
Tisch nicht mehr getanzt. 

Vorgestern Abend nach 10 Uhr wurde ein 
Kaufmann aus Sachsen in der Neßstraße,.einer 
der belebtesten Straßen ^ von drei Mannern ange-
fallen und schwer verwundet. Er halt? Geistes-
gegenwart genug gehabt, ein Packet Tresorschei-
ne, worauf es die Räuber abgesehen halten, auf 
seinen Rücken unter den Nock zu stocken. AlS er 
für todt niederfiel, fanden die Mörder nur l8 
Groschen bei ihm und wurden verscheucht. Man 
hofft den Verwundeten durchzudringen und ist den 
Thätern auf der Spur.-

Frau von Holtei, eine unsrer beliebtesten 
Schauspielerinnen, ist gestern früh am Nerven» 
fieber gestorben-

Berl in, den 2. Februar. 

Mehrere, deutsche Zeitungen . haben unsern 
Radlof ümS Leben gebrächt, allein er hat seine 
Todesanzeige mit großer Heiterkeit'und bei guter 
Gesundheit gelesen. Wir freuen uns dessen, zum 
Heil unsrer vaterländischen Sprache und Litera-
tur , und wünschen, daß es noch lauge — lange 
der Fall seyn möge! — Dagegen hat uns bekannt! 
lich der Tod den wackern, bis an sein Greisenal-
ter unermüdeten Greis Wolke geraubt. Am 4. 
Januar, beim Stiftungsfeste der Berlinischen 
Gesellschaft für deutsche Sprache, war er noch 
sehr heiter. Zwei Tage darauf, am heil. Drei-
königsfeste, jvar er Abends in einer Gesellschaft, 
die sich alle Donnerstage versammelt, wo der ehr» 
würdige Altvater der Berlinischen, Dichter und 
Sprachforscher sich mit einigen andern Freunden 
traf. Bei der zweiten Tasse schlief er ein und 
es zeigte sich, daß er von einem Nervenschlage 
getroffen sey, da er allmahlig Besinnung und 
Sprache verlor. Er^vurde in einem Wagen nach 
Hause gebracht. Den Freitag über lag er ohne 
Vewußtseyn, am Sonnabend, den Zten, Mi t -
tags, wiederholte sich der Schlag. Dienstag den 
i i ten Nachmittags wurde seine irdische Hülle auf 
dem heitern Louisen-Kirchhofe bestattet. Prof. 
Zeune hielt eine Rede am Grabe und am Schluß 
derselben fiel, mit Bezug auf den Inhal t derselt 
Sen, eine Trauermusik von 4 Flöten eiv, die von 
vier Zöglingen det Blinden-Anstalt geblasen wur-

de. Am 19. Januar feierte die Gesellschaft füe 
deutsche Sprache daS Andenken desselben mit einem 
Vortrag und zwei Gedichten, von denen ein5 den 
Freiherrn de la Motte Fouque, das andre den 
Prof. Zeune zum Verfasser hat. 

Kassel, den z i . Januar. 

Zn der Provinz Oberhessen sind falsche Köt 
nigl. Preußische Thaler, mit der Jahreszahl 1816, 
zum Vorschein gekommen.. 

Zn allen Provinzen des Landes sollen Hos-
pitäler errichtet werden, um das Unglück armee 
erkrankter Personen zu mildern. Um die Erhal-
tung dieser Anstalten zusichern, muß künftig je-
der Mann, ehe er sich verheiralhet, nach einem 
bestimmten Tarif eine Taxe von 8 Groschen bis 
zo Thlr. zahlen. Den Geistlichen ist aufgegeben, 
keine Kopulation zu vollziehen, wenn die Quittung 
über diese Summe nicht vorliegt» 

Frankfurt, den 28. IZanuar. 

Die Landfrüchte fallen am Rhein noch immer 
im Preise , und man will überhaupt bemerkt ha-
ben, daß die Landesprodukte in dem Verhältnisse 
gefallen sind, in ^welchem die Staatspapiere stie-
gen. Der Grund soll darin liegen, daß die Ka-
pitalisten ihre Gelder hauptsächlich in StaatSt 
papieren anzulegen suchen. 

Der schon seit längerer Zeit in Haft befind-
liche, demagogischer Umtriebe verdächtige Advo» 
kat Hossmann, auS Darmstadt, ist uugefähr in 
der Mitte dieses MonatS nach Wetzlar gebracht 
worden, von wo er nach Berlin lransportirtMe-
den wird. 

Stuttgart, den 29. Zan. 

Unsre heutige Zeitung macht die Namen von 
49 Männern aus den Oberämtern Besingheim, 
Lonberg und Maulbronn bekannt, die unbesorgt 
um. deu Schaden, welchen die meisten von ihnen 
zu gleicher Zeir an ihren Wohnungen und Halu 
seligkeiien gelitten, mit eigner Lebensgefahr ihre 
bedrängten und in Noth befindlichen Misbrüder 
retteten. Acht derselben haben silberne Verdienst« 
Medaillen, die andern Gnadengeschenke an Geld 
erhalten. 

Warschau, den 26. Zanucn. 

Der seit 182z hier eingeführte Wollmarkt ge! 
winnt immer mehr an Ausdehnung. Zm verfloft 
senen Jahre wurden über 5000 Centner Wolle 



zur Niederlage gebracht und abgesetzt. Von den 
feinern Gattungen ist der Lentner mit 100, von 
den mittleren mit 56 und von den vrdinairen mit 
zo Thalern bezahlt worden. Da die Sch«afzucht 
im Lande jahrlich vermehrt und veredelt wird, so 
steht zu erwarten, daß auch die Nachfrage immer 
mehr wird befriedigt werden können. 

Hamburg, den 4. Februar. 
Wi r haben in den letzten 24 Stunden wieder 

höchst merkwürdiges Welter gehabt. Vorgestern 
Abends um 8 Uhrstand der Barometer 2g. 1. 5 . 
Der Wind wehte heftig aus W. und war mit 
Schneegestöber und Hagel begleitet. Gestern früh 
um 8 Uhr war der Barometer auf 27. 2. 0. ge» 
fallen; es wehte heftig aus W. und regnete. Der 
Barometer behielt jedoch den Tag über den näm-
Uchen S tand ; Abends gegen 9 Uhr erhob sich, 
mit Blitz und Donnerschlag begleitet, aus N l W . 
ein gewaltiger S t u r m , der. in der Nacht eine 
Fluth herbeiführte, wie unsre Stadt sie — wenn 
die Angaben, denen wir folgen, richtig sind — 
in den letzten hundert Jahren nicht erlebt hat. 
Das Wasser stieg nämlich über 21 Fuß hoch und 
strömte mit ganz außerordentlicher Schnelle her: 
bei. Zwischen 4 und 5 Uhr des Morgens fiel eS 
jedoch plötzlich um Z oder Z Fuß, und man schloß 
daraus auf einen Deichbruch, der stch leider bei-
statigt hat. Es ist nämlich bei der Sägemühle 
auf dem Stadtdeiche ein Bruch von ungefähr 50 
Fuß entstanden, wobei z Häuser umgerissen und 
einige andre beschädigt worden sind. Daß bei 
dieser Fluth, welche noch bedeutend höher gewesen 
ist, als die am 15. November, viele Waaren be-
schädigt worden sind, ist nach der Höhe und dem 
schnellen Eintr i t t derselben, und bei dcr Zeit, wo 
sie eintrat, sehr zu befürchten; doch haben wir 
noch nichts Genaueres darüber erfahren können. 
Be i den Vorsetzen ist diesen Morgen in Folge der 
Kohen Fluth ein Haus eingestürzt, aber zum Glück 
Niemand beschädigt worden. I » den Kellern 
sollen einige Menschen ums Leben gekommen seyn; 
dock) beruht dies auf Angaben, für die wir uns 
nicht verbürgen können. Wollte Got t , daß es 
sich nicht bestätigte! Diesen Morgen um 8 Uhr 
stand der Barometer-26. 10. 0. und wir hatten 
heftige Windstöße und W N W mit starkem Schnee! 
gestöber. Um Mit tag erfolgte, bei Fortdauer 
desselben Wetters, Blitz und Donnerschlag, wor> 
auf der Himmel plötzlich wolkenfrei wurde und 
klar und heiter erschien. Um 1 Uhr stieg das 
Wasser, das nur etwa bis auf r -Z Fuß abgetaut 

sen war , von neuem, allein da sich der Wind ge; 
legt hatte, war man weniger in Sorgen. 

Halle, den 18. Januar. 
Alles geht hier in bester Ordnung. Künste 

und Wissenschaften werden aufs Erfreulichste ge; 
fördert; unter den Studierenden herrscht gute 
Disciplin. DaS Singen auf den Straßen und 
in den KommerShältsern ist abgeschafft; mir dem 
Glockenschlag zehn müssen alle Studenten die 
KommerSt und Gasthäuser verlassen, und wer 
sich nach zehn Uhr auf der Straße blicken läßt und 
nicht ruhig seines Weges geht, wird von der Po-
lizeiwache arretirt , wenn er seine Namenskarte 
nicht vorzeigen kann. * 

Die Zahl der in diesem Winterhalbjahre hier 
Studierenden beläuft sich a u f y z z , wovon 655 
Hur thevlogisÄTen, 182 zur juristischen, 45 zur 
medieinischen und 6 i zur philosophischen Fakultät 
gehören.,. , ^ . 

P rag , den 24. Januar. 
Professor- v. Gerstner, welcher bekanntlich 

von S r . Majestät dem Kaiser ein 5 0 - j ä h r i g S s 
Privilegium zur Erbauung einer Eisenbahn bei 
BudweiS,. Leopoldschlag :c. erhalten, füdtt ge-
genwärtig in Verbindung mit einer PrivatgeselU 
schaft diese Unternehmung aus, und hofft dieselbe 

»binnen zwei, längstens drei Jahren zu beendigen. 
Bereits seit mehreren Wochen wird das benörhigt« 
Bauholz in den Waldungen gefällt und Schienen 
und Wagen nach einer Hierzu vorzüglich geeigne-
ten Bauart verfertigt. Schon sind gegenwärtig 
mehr als zoo Menschen mit der Arbeit und an 
2c>v Pferde mit der Zufuhr beschäftigt, bei dem 
Beginnen des Baues binnen 2 Monaten wird je-
doch die Zahl der erstem auf einige Tausende stei-
gen. Die Bahn erhält im Ganzen^ Meilen 
Länge und wird in drei Stationen cingetheilr. 
Nach der vorgenommenen Nivellirung wird von 
der sechs Postmeilen laygen Chaussee von BudweiS 
bis zum Scheidungspunkte des Gebirges, -ober-
halb Leopoldschlag, eine Höhe von 371 Klaftern 
erstiegen und dagegen in die zwischenliegenden Ver-
tiefungen ro6 Klafter tief hinabgegangen. Alle 
HerrschaftSbesitzer der Gegenden, welche die Bahn 
durchschneidet, haben die thätigste Unterstützung 
zugesichert. 

Vermischte Nachrichten. 
I m Nischegorodischen Gouvernement, im 

Balachinskischen Kreise, im Dorfe Lukin, hat die 
Ehefrau des Bauers Jak. Audrejew, Wasilissa 



Grigorjewa^ lm Verlauft von 6 Tagen, f ü n f 
K i n d e r zur Welt gebracht; als nämlich den 
9len, roten, izten und iz« Novbr. v. Z . leben» 
deTöchter, und den i6ten einen tobten Sohn. 
Zwei von den Madchen sind gleichfalls gestorben, 
die eine den 7^eu, die andre den 9ten Tag nach 
der Geburt. Beim Abgange des Briefes (den 
z i . Decbr.) lebten die beiden andern noch, wa-
ren jedoch fehr schwach; so wie die Mutter selbst 
auch. Letztere lebt jetzt im 4ten Zahre ihres 
Ehestandes; nach Verlaufe des ersten wurde sie 
von Zwillingen entbunden, und das zweitemahl 
von Dri l l ingen; also innerhalb drei Zahren und 
einigen Monaten von zehn Kindern. 

<A«d. Ostsee-Prov^Bl.) 

Z n Graubündten sind in diesem Augenblick 
folgende Bergwerke im Äange: i ) das Blei< und 
Zinkbergwerk in DavoS, 2) das Bergwerk auf D 
berhaltigen Bleiglanz in dem Scharlathal, z) 
das Eisenbergwerk im Zerrerathal, 4) das Eisenk 
bergwerk in dem Ponteriallhal« 

Erfahrungen scheinen zu bestätigen, daß die 
von Lapostvlle empfohlenen Strohseile als Hagel, 
we i te r sich wirklich bewähren. 

Am 2; . Zanuar wurde zu München bei gel 
drangt vollem Hause eine Zander t Oper: Die 
Prinzessin von Provence, gedichter und in Mnsit 
Zesetzr vom Freiherrn v. Poißl , Königl. Hostheat 
ter-Intendanten, mit außerordentlichem Beifall 
gegeben« 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Don Einem Kaiserlichen Universitäts-Gerichte zu 

Dorvat werden, nach §. iL? der allerhöchst bestätigten 
Statuten dieser Universität und §. 4, der Vorschriften 
für di« Studierenden, aUc Diejenigen, welche an den 
Studierenden der Medicin, Johann Gabriel EiSlebe«, 
und die Studierenden der Philosophie» Stöbert v. Holst, 
Otto v- Transehe, Iwan Iwanow, und Burkhard Fried. 
Lemm, aus der Zeit ihres Hierseynö aus irgend einem 
Grunde herrührende legitime Forderungen haben sollten, 
aufgefordert, stch damit binnen vier Wochen a lZaeo 
5llb praecluii bei diesem Kaiserl. Universitats-Gc-
richte zu melden. Dorpat, den 3<?. Januar 1325. 

I m Namen des Kaiserlichen dorptschen Univet-
sitätS-Gerichts: 1 

Reetor G. EwcrS. 
Witte, Notrs. 

Da Ein Edler Rath der Kaijerl. Stadt Dorpat 
als deren Waifengericht mißbilligend wahrgenommen, 
wie lm Laufe des Januar-Mouars d. Z. nur fehr 
wenige von den alljährlich abzustattenden vormund-
schaftlichen Berichten und Rechnungen eingegangen, 
so sehr auch deren Ablesung im Januar jeden IahreS 
den Vormündern mittelst gedruckter Bekanntmachung 
vom iL- April 1818 zur Pflicht gemacht worden, so 
wird nunmehro solche andurch erneuert, und wegen 
der das vergangene Jahr betreffenden, und bisher 
ausgebliebenen Berichte und Rechnungen, den Vor, 
Mündern hiemitlelft bei 25 Rbl. V . A. Pon ausgege-
ben, selbige in gehöriger Form uvfehlbar binnen sechs 
Wochen ander einzureichen, künftig aber solches re-
gelmäßig im Januar-Monat zu thun. Dörpat-
Rathhaus, am L. Februar 182Z. Z 

Zm Namen und von wegen ES« Edl. Rothes 
der Kaiserl. Stadt Dorpat 

Peter Henrich Frahm, Rathsherr. 
Brötker, Ober-Secr. 

I n Anleitung eines hteselbst eingegangenen Res 
skriptS Sr. Excell. deS Livl. Hrn. Cioil-Gouverneurs, 
fordert diese Kaiserl. Polizei-Behörde diejenigen, wel-
che die.Reparaturen des Oörptschen KronS-Vorraths-
Magajtti - AeblIudtS>' bestehend in Zimmermann-, 
Maurer- und Klempner-Arbeiten, zu übernehmen 
gesonnen sind, desmittelst ans, sich an den hjezu anbe-
raumten Tora-Terminen, als: 

zum isten Torge am 9. Februar, 
» 2ten * - iv. » 
- 3ten - - 11. - und 

zum Peretorg am zz. Februar d. Z. Sek die-
ser Behörde einzufinden und ihren Bot und Mindet-
bvt zu verlautbaren, worauf alsdann rücksichtlich der 
Mindestforderung daS Erforderliche statuirt werden 
wird. Die von hicjigrn Meistern angefertigten und 
von dem Livl. Hrn. Gouvernements-Architekt veriff-
cirten Reparatur-Anschläge sind täglich in der Kan-
zelei dieser Behörde zu inspltiren. Dorpat, den L. 
Februar 1325. 3 

Potizeimeister Oberstlieut. v. GessinSky. 
.Sekretair PH. Wilde. 

Wenn am 19- Februar d. I . , Vormittags von 
9 blS ä2 Uhr, und Nachmittags von 2 bis L Uhr, 
in der Behausung des hiesigen Einwohners Kaspar 
Hemrich Hijseler, Zwei Pferde, ein Wagen und un» 
terschiedliches HauS- und Küchengerckth, gegen gleich 
vaare Bezahlung, öffentlich an den Meistbietenden 
verkauft werden sollen; so wird solches hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gekrackt, damit die Kauflieb-
Haber zu bemeldeter Zeit Kch gedachten Orts einfin-
den und ihren Bot verlautbaren mögen. Walck-
RathhauS, am 28. Januar 1325. z 

I m Namen und von wegen Eines Edlen 
Raths der Stadt Walck: 

G. M- Frantzen, RathSherr-
G. E. Schultz, looo 6cck. 

Wir Landtichter und Assessoren des Katserl. Land* 



gertchtS Dörptschen Krelses fSgen desmittelst zu wis-
sen, welch erhal t die Frau Kapitainin Helene von 
Tiesenbausen» geb. Barsnn« Mengden, — unter An« 
zeige, daß auf ihrem im Kannapähschen Kirchspiele des 
Dorptschen Kreises belegenen Gute Serrist an:,och 

der zwischen dem weiland Herrn Kollcgienaf-
scffor Jakob Georg von Berg, als VerMnder 
und dem well- Herrn Aeltermann David Cor» 
neliuS Treuer, als ^Pfändern am 45 August 
?̂8S über daS im Dorptschen Kreise und Kan-

napähschen Kirchspiele belegene Gut Serrist auf 
zwanzig Jahre abgeschlossenen und unterm 
Oktober t7A> auf besagtes Gut bei Em. Er-
lauchten Kaiserl- Hofgerrchte ingrojssrten Pfand-
Kontrakt 

ingrvssirt stünde — um Erlaß eines ProttamS nach-
besuchet hat, mittelst dessen alle und »ede, welche wi-
der die Oeletivn und Modifikation deS vorgenann-
ren Pfandkontrakt« aus rechtlichem Titel zu sprechen 
vermochten, zu Meldung und Ausführung ihrer et-
wanigen Ansprüche und Einwendungen binnen zu prä« 
stg.lrender peremtorischer Frist aufgefordert werden 
niogen sul? commws^iollo, daß ausbleibendes Falles 
«Ispzo terininc, die Deletion desselben aus den öffent-
lichen Pfandbüchern verfögr nnd beweksteMget wer-
den solle. 

Wenn nun diesem petita meck. äecrot. vom Heu» 
tigen Tage deferiret worden, so werden mittelst die-
ses ausgesetzten öffentlichen ProklamS alle diejenigen, 
welche aus dem obenangegebcnen auf dem Gute Ser-
rist noch ingroskrten Pfandkontralte rechtsgültige An-
sprüche formiren zu können vermeinen) aufgefordert, 
Hch mit ihren e» espn« vei herrrrh» 
»enden Ansprüchen in der peremtorischm Frist von 
sechs Monaten a. Dato und längstens in denen dar-
auf folgenden von zehn zu zehnTagen abzuwartenden 
treten Akklamationen hieselbst zu melden, widrigenfalls 
alle diejenigen', so diese Frist versäumen, nicht wei-
ter gehöret noch zugelassen, sondern gänzlich präklu-
dier und abgewiesen, der angegebene Pfaadkontrakt 
«ber mortikclret werden solle. 

Als wornach ein jeder stch zu achten, vor Scha-
den und Nachtheil aber zu hüten bar. Signatur«, im 
Kaiserl. Landgerichte zn Dorpat, am szsten Decem-
ber 18S4. 1 

(DeS Kaiserl. Landgerichts Unterschrift.) 
V6T2 covis-

ArchivariuK Gerlch. 

(Mi t Genehmigung der Kaiserk. Polizei» 
Verwaltung hieftlbst. > 

Todes-Anzeige. 
Z. ^e!iruar 6» stsr!» unsere As-

liebte Älutter Ä l s r i s ^ I i L s l > e t k verwirr-
'wete W i e k s Zeb. nscli einem Kur-
sen Iirsnk.eolsZer^ irn sieb^iZSteQ Indens. 

js?,re» innig dev^eim von 6rei ^urüekge-
oliedenen 7ucktern uncl sckt Qrc>5zkiricler0s 
clenen sie mir Nirem senkten ̂  wol i lwoüen-
clen Herfen <lis ^srtlic^sts A/lutter >vsr^ uncl 
i n clsren clie8 sllen Verwandten urrcl. 
?reun<1eli ersskenst svseiLt ikr Ledvie^er-
sobo. 

Bekanntmachungen. 
Jeden Sonnabend, Nachmittags um S Uhr, kann 

ich mit achten Schutzblattern von Arm zu Arm im-
pfen. Die Impflinge bitte ich aber jederzeit mir 
früher anzumelden» z 

Kreisarzt Or. Frvhbee«. 
DaS von mir auf dem Embachstrohm angelegte 

Karroufel wird, zum Aasckingssest, Montag und 
Dienstag von s bis 8 Uhr Abends, dem hochverehr-
ten Publikum gegen ein beliebiges Eintrittsgeld offen 
stehen. Für Musik, Fackelerleuchtung und einige 
Masken ist gesorgt. D i e ganze Einnahme ist 
für das neuzuerbauende Estadt,Armenhaus 
bestimmt; um s» zahlreicheriu» Iüsprnch wünscht 
und hofft 

JHann Rernhkd. 
Da kch mich jetzt als neuer Kupferschund in dem 

Hause des Hrn. Kupferschmids Bergholj» w Walck, 
etablirt habe, st empfehle ich mich einem Hockwohl-
aebornen Adel und resp. Publikum bestens, mit de? 
Sitte: mich mit ihren Aufträgen zu beehren, di5 ich 
aufs Punktlichste zu erfüllen mich beeifern werde, und 
erbiete mich zugleich zur Verfertigung verschiedener 
Arten von Dampfmafchienen und anderer Brand-
weinSgerätbe zu den billigsten Preisen, mit dem Hin-
zufügen, daß ich auch die sich im Borrath befindli-
chen Kupfergeschirre zn veräußern wünsche und billi-
ge Behandlung versichere. z 

Michael Christoph Ruthmann. 

Endesunterzeichnete empfiehlt sich gehorsamst allen 
Hulfsbedurfttgen, sowohl anf dem Lande, als rn Städ-
ten . und bittet um das Zutrauen eines hochgeehrten 
Publikums, dessen immer zv rechtfertigen sich bemü-
hen wirb Nadlern» s 

privtlegkte Hebamme in Werr». 

DieseniZen L i t e rn , ^veleks Lire Binder 
i n rneins von Walck nsekDorpsr verlegte 
?5ivsr» un6 I^ensioss - I^ekrsnsralt Zeben 
v/ollen, dirrs iek sied. /weZen lier gewils. 
anneiundsren Le6inZunKer> sn mie^^ i m 
Hause Äes Hrn. Lts^rdsumeisters Qeist^ 
-v?enc!en. — !?in iei i v i l lens^ in s 
L r̂unc^en täßlieli^ Air einen, sedr ZerioAeir 
?reis^ Lcklilern sus 6en untersten 
des iQ i^ireu ^e^NAtioaen^ uacl 



su 6sn 8clTu!6tun6on, 6ur<:1i 
^.utsiekt uriä lueidung bekülüicli su sevn. 

d s r l Lrvsr Lresins!^, 
^ jvLt lö^ l 'e l ' . s 

Dienstag, den 10 Februar, wird im Saale der 
Vürgermusse Maskerade seyn. t 

Die Vorsteher. 
Meinen geehrten Gönnern und Freunden mache 

ich hiermit bekannt, daß ich mein bisheriges Logis 
verändert und jetzt in dem gewesenen Ziedurj- nun 
Schneidermeister Mevkoffschen Hause wohne. 4 

ÄoUeg'icn-Registrator u. Landgerichts'Kanjtlist 
W- Ger ich. 

Diejenigen , welche zum Gute Karlowa gehoriczc: 
Plätze gegen Grundzins iune haben, werden hiemit 
von der Karlowaschê , Guts -- Verwaltung aufgefor-
dert, ihre rückständigen Grundgelder unfehlbar in 4 
Wochen zu berichtigen, widrigenfalls sie zu gewärti-
gen haben, daß gegen sie auf exekutive Veitreibung 
angetragen werden wird. 1 

Güter - Verkauf. 
Ein an der Revalschen Straße, 24 Werst von 

Dorvat, in einer anmuthigcn und freundlichen Ge» 
gend belegenes Landgut, mit einem für eine große 
Familie bequim eingerichteten Wohnhause, sammt al-
len Nebengebäudenzweien Hoflagen, sehr gutem Vo-
d?n und einer Aussaat von 108 remsorischen Losstel-
len, nebst übttstüßigen Heuschlägen und Holzungen, 
ist aus freier Hand zu verkaufen; worüber die nähe-
ren Bedingungen bei dem Hrn. Landgerichts»Archi-
var Gcrich zu erfahren sind. 2 

Immobil, das zu verkaufen. 
Der dem Herrn Geheimerath Grafen Manntenffel 

zugehörige, mben der steinernen Brücke in Dorpat 
.belegene Erbplal) ist zu verkaufen. Die etwanigen 
Käufer können sich der Bedingungen wegen an den 
Grafen Stackelberg wenden. t 

Ärrende. 
ES ist eine Hoffage« deren Felder etwa 16 Lof-

stellen in jeder der z Lotten enthalten und mit Knech-
ten zu bearbeiten sind, in Pacht zu nehmen. Pacht-
liebbabcr mögen sich der Bedingungen wegen an den 
Herrn von Wulf auf lMla wend.en. z 

Den 26. Februar d. ?- soll zu Mähof eine hol» 
löndische zweigänMe Windmühle mit einer Grütz-
Maschine, meistbietend verarrcndirt werden. 2 

Ein Gut -von gegen fünf Haken, in der Nahe 
von Dorpat, ist zu verarrendiren- Die nähere Nach» 
weifung erfährt man tn der Expedition dieser Zeitung. 

Das private Gut Alt-Kehvwa, im Groß St. 
IohanniSschen KiMiloiele, Pernauschen Kreise, 9 Ha» 
ken groß und 44<Zerst von der Stadt Fellin entfernt, 
wird zur Arrende ausgeboten. Die Bedingungen, 
sind bei dem Hrn. Landgerichts- Assessor C- v. Staden 
in Fellin zu erfahren. 1 

Wer die auf dem Gute Ellistfer befindliche Heer» 
de zu pachten wünscht, wird gebeten sich im gräflich 
Statkelbergschcn Hause, der Bedingungen wegen, zu 
melde». 1 

Zu vermischen. 
Bei mir ist eine Wohnung von drei aneinander-, 

hängenden Zimmern zu vermiethen. DaS Quartier 
kann gleich bezogen werden. 3 

Christian Schönrock. 

Miethgesuch. 
Wenn Jemand, auf dem Lande, eine Wohnung 

mit Heizung, Weide, Garten und Viehfutter, für 
einen mäßigen Preis vermiethen will, so wird der-
selbe ersucht, der Kodjerwschen Gutsverwalrung .im 
Kmnbyschen Kirchspiele, durch die Post eine Nach» 
richt zu übersenden. 2* 

Personen, die verlangt werden. 
Auf einem Gute im Fellinschen Kreise, ilt dev 

Mitte der Städte Dorpat, Fellin und Walck bclegen, 
wird zu einer Wind- und einer Wasser-Mühle, bei 
des em Krug (der auf den Zehnten gegeben wird, 
wobei ein Gartepplstz und ein Heuschlag befindlich,) 
ein ausgUcrnter Müller, der mit guten Attestaten sei« 
n«r Fuhrung, und die erforderlichen Beweise seiner 
Kenntnisse als Müller aufzuweisen, hat, gesucht, A h 
solches Subiekt hat sich der Bedingungen wegen, hie-
selbst in der Stadt Dorpat, im isjen Stadttheil, im 
Hause sub Nr. bei dem Hausbesttzer zü melden, s 

. . . . . ^ 

Angekommene Fremde. 
Se. Erlaucht der Herr Kurator dcr Kaisers. Universt-

tat zu Dorpat, Generallicutenannt und Ritter Graf 
von Lieven, logirt im, alten Universträts-Gebäude; 
Herr Kollegienassessor und Ritter Dmitri Metkoff, 
kommt von PleSkau, logirt bei Mad. Ahland; Hr. 
von Stackelberg, Hr. von Schilling, kommen vom 
Lande, logiren bei Mad. Cläre; Hr. Major v. Ditt-
mar nebst Familie, kommt vom Lande, loglrt »in 
dcr Stadt London. 

Die Zahl der l« Riga angekommenen Schisse 
ist: 1; , 

die der ausgegangenen: 2. 



Dörptsche Ze t tung . 

>x>-

W . M Z ? M N 

M i t t w o c h , den n . F e b r u a r , 18SA. 

O e r Druck ist e r l a u b t . 
I m Jlamen des General Z Gouvernements von Livland, Kurland, Ehstland und Pleskau! 

Staatsroth und Ritter Gus tav Z w e r s . 

Mga, den 5» Februar, 
Gestern fand die glänzende Festlichkeit statt, 

welche das resp. KorpS der hiesigen Herren Ossis 
ciere veranstaltet hatte, um die erfreuliche Theil» 
nähme an der Vermahlung S r . Erlaucht, unserS 
höchstverehrten Herrn Kriegs! und General »Gou-
verneurs, Marquis Paulucci, an den Tag zu le» 
gen. Um 4 Uhr Nachmittags versammelte man 
sich im Hause des Herrn Kommandanten, Gene-
ralmajors und RitterS V.Kern, woselbst sich auch 
das erlauchte Paar, dem die Feier galt, einfand 
und mit Musik empfangen und bewillkommt ward. 
Nach Einnahme einiger Erfrischungen fuhr Hie 
sämmtliche Gesellschaft in glänzendem Zuge, von 
gegen loa Schlitten, von dem heitersten Wetter-
begünstigt, zur Santpfortt hinaus, Hie Alexan-
derstraße hinauf, sodann die Euphonienstraße zut 
rück, und auf der Düna nach HelmsingShof, wo 
das erlauchte Paar ebenfalls von der einladendsten 
Musik empfangen ward. Zugleich glänzt«» I h m 
von der Pforte herab Seine transparenten Na> 
mmSzÜLe entgegen. Nie Säle selbst waren auf 

das Geschmackvollste dekorlrt, und die furchtbaren 
Kriegswajfen hatten wohl, noch nie einer so 'heik 
tecn und friedlichen Bestimmung gehuldigt. Da 
sah > man Flintenlaufe zu Säulen, Bajonette und 
Pistolen zu Armleuchtern vereint, die das em: 
pfaNgene Licht in tausend schimmernden Strahlen 
Kuruckwarfen. AlZe Gäste waren voN dem nie gel 
sehenen Auölicke dergestalt überrascht, daß sie sich 
gleichsam tn einen Zauberpallast versetzt glaubten» 
Ueber einem dem erlauchten Paare bestimmten 
Sopha erblickte man den Namenszug des. Herrn 
General-GouverneurS. Die mit der herzlichsten 
und lautesten Freude ausgebrachten Gefundhelten, 
und 'eiy glänzender Ba l erhvheten die Feier des 
Tages, und nach Mitternacht fuhr die freudigst 
gestimmte Versammlung, unter Vorleuchtung mit 
Fackeln, nach der Stadt zurück. 

Par is, den i . Feb^uqr. 

Bei der neulichen feierlichenÄudienz, welche 
Se. Maj . dem außerordentlichen Russischen Both» 
fchafttr, Fürsten Ä5olchyn6ky, mheilten, war der 



Major-General der Königl. Garde, Herzog'von 
ReAgio, ausdrücklich da^u ernannt, d̂«n Both-
schafter zn begleiten. 

Der Etoike theilt Nachrichten ans Madrid vom 
-isten d. mit, die lauter erfreuliche Nachrichten 
aus Südamerika melden, weshalb es sehr zu ver-
wundern sey, daß England, daß doch von allen 
die/en Verhältnissen eben so gut als Spanien un.' 
«errichtet seyn müsse, sich grade jetzt zur Anerken-
nung entschlossen habe. „Dieser Entschluß wird 
ohne Zweifel für einen Augenblick der Revolution 
im Spanischen Amerika Kraft verleihen, neue El^ 
cesse veranlassen und das Unglück verlangern, aber 
daS Resultat kann auf die Lange nicht zweifelhaft 
seyn, wenn die Spanische Geistlichkeit sich in den 
von Spaniern bewohnten Ländern von einem ver-, 
haßten Joche losmachen will. 

Nach dem ÜVlviuorial Kortielais spricht man 
in Madrid von einem Handelstraktate zwischen 
Frankreich und Spanien, demzufolge Französische 
Schiffe, dre nach den nicht in Aufstand begriffe; 
nen Spanischen Kolonien, segeln, einem geringer» 
Etngangszoll bezahlen sollen, namentlich in den 
Häfen von Havannah, zn S t . Jagv de Kubo und 
Porto Riko. 

I n der Nacht vom 2isten auf den zzsten 
v. M . verspürte man zu Marseille einige leichte 
Erdstöße. 

Die Fürstin von Suwarow ist hier cmge-
kommen. 

Der Gensd'armerie-Lieutenant Wölfel, der 
den General Berton verhaftet, ist zur katholischen 
Kirche übergetreten. 

Schreiben auS London, 
vom i . Febr. 

Wegen des Ablebens S . M . des Königs 
von Neapel hat der Hofaus io Tage Trauer an? 
gelegt. 

Hr. Franz Cokeman Makgregor ist zum 
Großbrittannischen Konsul auf den Kanarischen 
Inseln ernannt. 

Der Graf von Mandelsloh, Königl. Wür-
tembergischer Gesandter am hiesigen Hofe, ist 
hier eingetroffen. 

Seit Ende voriger Woche haben die Minister 
täglich KabinetSräthe gehalten. Von mehreren 
unsrer Gesandten auf dem Festlande, so wie von 
den Zonischen Inseln, sind Depeschen einge-
gangen. 

Von einer Auflösung des Parlaments in die-

sem Jahre ist nicht mehr die Rede und die Times 
geben akS Ursache ten Zustand Ir lands an;>diescr 
s<y zu beunruhigend, als das die Minister an eine 
allgemein Wahl denken sollten, bevor Mit tel 
zur Herstellung eine danrenden Ruhe ans jener 
I n f t l . gefunden wären. 

gestern halten der Lord s Kanzler und Graf 
Lieven Audienz bei S r . Maj. 

Gestern ist die Antwort deS Spanischen Ka-
binetS auf die Mittheilungen Englands wegen An-
erkennung der Selbstständigkeit Süd - Anierika's 
eingetroffen. Es verlautet von dem Inhalte dcr-
selben nur so viel, daß Spanien jede Gegenvor-
stellung oder Aenszerung von Mißvergnügen ver-
mieden, aber sein Bedauern über jenen Schritt 
zu Gunsten der Insurgenten ausgedrückt hat, der 
grade in dem Augenblick geschehe, wo das Glück 
sich auf die Seite des Mutterlandes zu neigen an» 
fange. Zugleich wurde ansgesprochei,, man halte 
sich überzeugt, England habe nur nach sehr un-
voll'ommenen Berichten über den wahren Znstand 
jener Länder gehandelt. Auch ist die bevorstehen-
de Ankunft eines Spanischen Gesandten mit ei-
nem specietlen Auftrage angekündigt worden. (Be-
kanntlich hat der Spanische Hof in diesen, für 
Spanien so wichtigen Augenblick keinen Gesand-
ten in England. Der zu dieser Stelle ernannte 
hat sich bis jetzt zu Paris aufhalten müssen.) Die 
Spanischen Fonds sind nach Ankunft jener Depe-
schen ein Procent gestiegen, obgleich man weiß, 
daß die Spanische Regierung jetzt weniger als je 
geneigt ist, die Anleihen der Körles anzuerkennen. 

Die Fregatte ThetiS, Kapit. S i r John Phik-
ltmore, wird gegenwärtig in Stand gesetzt, 
um S i r Charles Stuart nach Lissabon und von 
da, nach Vollendung seinerMtssion, nach Rio de 
Janeiro zu bringen. Zu Lissabon hatte man Nach-
richt von den neuesten wichtigen Schritten Eng-
lands, hinsichtlich Süd-Amerika's über Paris er-
halten; man glaubt aber S i r William A'Court 
habe dem Portugiesischen Kabinet eine umfassendere 
Erklärung über die Gesinnungen Großbritanniens 
überreicht. 

Die noch nicht vertheilten Priesengelder der 
in dem Kriege von Dekkan in Ostindien im Jah-
re 1817 und rgiZ gemachten Beute beträgt über 5-
Mi l l . Pfd. S t . Alle TageSblätter überhäufen die 
Ostindische Kompagnie wegen der versäumten Ver-
theilung mit den heftigsten Vorwürfen. 

Am nächsten 7ten Februar wird Vit neue Mexil 



kanische Anleihe von z Mi l l . 200000 Pf. Sterl . 
an den Markt gebracht werden. 

I n dem zwischen den Nord 5 Amerikanischen 
Vereinigten Staaten und der Republik von Ko-
lumbien abgeschlossenen FreundschaftS > und Hans 
delstraktat ist der Grundsatz „frei Schiff, frei Gu t " 
ausgesprochen. 

Folgende Gesellschaften haben sich seit ei-
nem Jahre allein in der Hauptstadt gebildet. 
20 Gesellschaften zur Errichtung von Eisenbahn-
Wegen, Kapital iz Mi l i . 50000 Pf . Sterl. (von 
sieben derselben das Kapital nicht angegeben); .22 
Toutinen Bank' und Versicherungs-Gesellschaften, 
Kapital z6 Mi l l . 260000 Pf. Sterl. n'Gesell; 
schaft zur Gasbeleuchtung, Kapital 8 M i l l . P f . 
Sterl. 8 Brittische und Jrrländische Minen i Ges 
sellschaften, Kapital z Mi l l . 600000 Pf . Sterl. 
(wovon das Kapital von zweien, der des Hrn. 
Rothschild und dcr Ilibcrnian nicht ans 
gegeben ist) ; 17 Gesellschaften znr Bearbeitung 
fremder Bergwerke, Kapital ig Mi l l . 200000 Pf . 
S t . ; y Vereins zur Erbauung von Kanälen, DockS 
und Dampfbölen, Kapital 10 Mi l l . ZSovooPf. 
Sterl . ; 2 verschiedene Gesellschaften, welche alle 
mehr ober weniger die Beorderung und Vervoll-
kommnung der National;Jndustrie bezwecken, Ka-
Pital 12 Mi l l . Zusammen 1 ^Gesellschaften, dereu 
bekanntes Kapital 101 Mi l l . 690000 Pf . S t . de-
trägt. Berücksichtigt man, daß die meisten die-
ser Antheile hohe Prämien tragen und vermehr? 
facht werden können, so giebt diese Thatsache alt 
leln schon einen Maaßstab von der erstaunenden 
<Hröße des Englischen Kapitals und Unterneh? 
mungsgeistes. Der Begehr nach Antheilen der 
H i n t e s a n - Lornxany ist so groß, daß der 
Fonds von 550000 Pf- Sterl. auf eine Mil l ion 
Pf. S t . vermehrt werden mußte. 

Von Pernambukko sind Nachrichten bis zum 
i 8 t e n December eingegangen. Alles war ruhig. 
Lord Cochrane hatte zu Maranham alle Zwistig-
keiten zwischen dem Gouverneur und den Einwoh-
nern gütlich beigelegt. 

Laut Briefen aus S t . Domingo vom zHsten 
Dec. lag dcr Handel wegen Besorgnis; eines An-
griffs gänzlich darnieder. 

Lissabon, den ic>. Jan. 

Se. Maj . haben ein Dekret von 1 8 0 5 wieder 
ln Erinnerung bringen lassen, demzufolge alle 
Herausgeber von Werken und periodischen Zeit-
schriften ein Exemplar derselben an die öffentliche 

Bibliothek liefern sollen. Wer dies binnen einer 
bestimmten Zeit versäumt, hat ^nr Strafe 20 
Exemplare zu entrichten. 

Zur Belebung deS Handelsverkehrs zwischen 
Portugal!, Angola und Benquilla in Asien ist der 
Ein-und Ausfuhrzoll auf 10 Jahre beträchtlich 
herabgesetzt worden. Schisse unter zzc> Tonnen 
dürfen jedoch, wie früher, de!) Strafe der Konfis-
kation, nicht zu dem Asiatischen Handel verwandt 
werden. 

Tripol is, den 19. Der. j 
Vor einigen Tagen ist die Nord-Amenkanl 

sche Fregatte Konstitution mit der Korvette On! 
tario hier angekommen und hat den N . Amerikan. 
General - KoiMil^ William Koke, hieher gebracht, 
der diese Stelle bereits vor 15 Jahren beklei-
det. 

Das Geld soll verschlechtert werden, um die 
--Ausfuhr derselben zn. verhindern. 

Em junger jüdischer Kaufmann, der einhält 
te Maurin auf der Straße unziemlich angeredet, 
ist zumScheiterhaufen und die Frau zum Ertränt 
ken verurtheilt worden. Der Jude suchte sich zu 
retten, indem er zum Is lam übertrat, aber eS 
half ihm weiter nichts, als daß er statt verbrannt 
zu werden in Stücke gehauen wurde. 

Malra^, den 29. December. 
DaS Brirtische Kriegsschiff Mart in lief am 

igten Dec. zu Hydra ein, um über die Zurückhat 
tung zweier Maltesischer BriggS, Ulysses und 
Aurora. Vorstellungen zu machen, die sich bei dem 
Ägyptischen Geschwader als Transportschiffe be-
fanden. Die Griechische Negierung hatte sie aber 
schon freigelassen und ihre Abfahrt gestattet, nach, 
dem die Türkischen Truppen und Pferde heraus^ 
genommen waren. Man glaubt, daß sis wieder 
nach Alexandrien gesegelt sind. 

Reisende von Konstantinopel haben die Pest 
nach Smyrna gebracht, an der einige Personen 
gestorben sind. Sobald der Pascha dies erfuhr, 
traf er zweckdienliche Anstalten, dem Uebel Ein» 
halt zu thun. 

Ein Ausfall, welchen die Garnison von Pa-
tras, wahrscheinlich im Einverständniß mit Kolo-
kotroni'S Sohn (der bekanntlich schon seinen Lohn 
erhalten), mit izoo Mann Kavallerie gemacht, 
hat in jenen Gegenden vielen Schaden verursacht. 
Die Türken kamen bis in die Nähe von Gastonni, 
plünderten die Dürfer und schleppten viele.Ge-
fangene an Männern und Weibern und Kindew 



mit sich sott. Die Griechen wollen durch ihre 
geheimen Agenten in Aegypten die Nachricht haben, 
der Pascha iverde bei einem neuen Feldzuge die 
strengste Neutralität beobachte«. 

Neapel, den 15. Januar. 

Gestern kehrten Se. Maj . der König mit 
der Königl. Familie von Kapodimonte hieher zu-
rück, musterten heute alle hier befindlichen Neapos 
titanischen Truppen und nahmen ihnen den Cid 
der Treue ab. 

Die riefe Trauer im ganzen Lande wird zwei 
Monate dauern und während dieser Zeil find die 
Theater geschlossen, so wie aller Tanz, Maske-
raden ?c. untersagt. 

Dieser Tage ist der Herzog von Lukka hier 
eingetroffen; 

Aus der Schweiz, vom 29. Jan. 

Ein Bericht unserS Generals Konsuls in May? 
land meldet, Se. Maj . der Kaiser von Oester: 
reich habe die Gleichstellung des Lombardisch-Ve-
netianischen Königreichs mit den übrigen O e s t e r -
reichischen Staaten hinsichtlich der Ausschließung 
verschiedener Fabrikate des Auslandes, bis Ende 
nächsten Oktobers verschoben. 

Frankfurt, den 2. Februar. 

Der Fürst von Schwarzburg-Sondershaut 
fen hat „um seinen Unterthanen in dieser vorzüg; 
lich den Landmann drückenden Zeit einige Erleich; 
terung zu gewähren," beschlossen, daß i ) für das 
Jahr 1825 4?oo Nthlr. weniger an gewöhnlicher 
Kontribution ausgeschrieben werden sollen, als 
bisher, und 2) der Vieh-Steuer;Termin zu Wal? 
purgiS wegfallen soll. 

I m Hildburghausischen ist das Hausiren 
und Handeln fremder Juden gänzlich verboten 
worden. 

Am -zsten v. M . fand zu Karlsruhe im Beil 
sein S r . K. H. des Großherzogs von Baden die 
feierliche Einweihung deS dortigen neuerbauten 
großen RathhauseS statt. 

Am 2zsten v. M . starb zu Freiburg der Prot 
fessor und ObersBibliothekar an der dafigen hohen 
Schule, Geh. Hofrath Ruef, im 78sten LebenSl 
jähre. Der„Freimüthige" und dessen Fortsetzung, 
»i« der Verstorbene unter Joseph II. Regierung 
in dem DecenniS des vorigen Jahrhunderts Herl 
ausgab, haben seinen Namen tn ganz Deutsch» 
4and rühmlichst verhreittk. 

Die Bevölkerung von Turin betragt gegen! 
wärlig 107588 waschen, atso zzovo mehr als 
bei dcr letzten, um die Zeit der Wiedereinsetzung 
der Königl. Familie (1814) angestellten Zahlung. 

Kassel, den 2. Febr. 

Die Vermählung unsercr liebenswürdigen 
Prinzessin Marie mir dem Herzoge von Sachsen« 
Meiningen ist ans den zzsten künftigen MonatS 
festgesetzt. Alle Hände haben vollauf zu thun, 
um die Aussteuer der Prinzessin an Weißzeug, 
Leinen. Kleidern und Schmuck eben sogeschmackl 
voll als kostbar zu machen. Die Hos »Feste werl 
den mehrere Tage dauern und mehrere Säle im 
Schlosse werden zu diesem BeHufe neu dekortirt 
und meublirt. 

Nitzebüttel. den 4. Februar. 

Nachdem es gestern den ganzen Tag über 
fürchterlich auS Nordwest geweht hatte, traf 
Abends um iO Uhr plötzlich die Nachricht ein, daS 
Wasser steige mit beispielloser Schnelle und be, 
drohe Nitzebüttel. Bald stand das Neufeld unter 
Wasser und umgab die Reepschlägeret, der man^ 
trotz aller Anstrengung, keine Hülfe bringen 
konnte. I n demselben Augenblick brach der Obl 
deich an der Ostseile des Hafens; dann strömte 
daS Wasser über den Kamm des Binnen» oder 
alten Grodener t Deichs und zerriß ihn in der 
Nabe des Armenhauses, drang von da nach dem 
dahinter befindlichen Deich und dann in daS 
S ie l , das Ritzebüttel mitten durchschneidet. Erst 
um 2 Uhr war die Gefahr vorüber; allein daS 
Wasser fiel bei Eintritt der Ebbe nur um z Fuß. 
Der Anblick heute bei TageS«Anbruch war schaut 
dervoll. DaS ganze Land war ein Wasserspiegel. 
Die Hannüverschen Deiche find ohne Zweifel gel 
brechen, auch der Grodener Seedeich scheint an 
5 bis 6 Stellen durchrissen zu seyn. Ueber die 
Beschädigungen im Einzelnen hier am Ort ist noch 
nicht genau zu berichten. Der Grund des Leuchtl 
thurms hat bedeutend gelitten. Beim Badehaufe 
sieht man vorn und hinten, die nackten Gründl 
pfähle. Wannen und Röhren sind zertrümmert« 
Die hölzernen Seifenbehältev nach der See hitU 
weggeschlagen:c. DaS Schifferhaus steht nur 
auf einem Pfahl ; die Parkhäuser sind alle weg» 
Schiffe, an denen gearbeitet wurde, sind umget 
kehrt, andre auf den Strand geführt oder ganz 
weggerissen worden. Von dem Anglück auf den? 
Hände wissen wir nichts, da alle Verbindung M 



tcrbrcchen ist. Eine Hungersnoth ist wohl nicht 
zu fürchten, aber das augenblickliche Elend ist sehr 
groß. Viele Menschen haben von ihren Habse-
Ugkeiten nichts gerettet, als die Kleidungsstücke, 
die sie eben trugen, nnd ihren ganzen Viehstand 
verloren. DaS unüberwindliche Unglück ist nicht 
sowohl durch die Schwäche der Deiche, als da; 
durch entstanden, daß die Deiche nicht hoch genug 
waren. Auch die Insel Neuwert hat unsäglich 
gelitten. Kein HauS ist unbeschädigt geblieben. 
Der Thurm hält sich nur durch Stützen, und 
durch den Bruch des innern Deiches ist alles Vieh 
ertränkt worden. Die Menschen haben sich, von 
allem entblößt, hierher gefluchtet. Nur die Be-
wohner des Thurms und die Lamperwärter im 
Leuchtthurm sind geblieben und werden von hier; 
auS mit Lebensmitteln versehen. Was man am 
empfindlichsten entbehrt, ist Trinkwasser, da alles 
Wasser mit Seewasser vermischt ist. 

Oldenburg, den 5. Ferrnar. 

I n der Nacht vom zten auf den 4ten d. hat 
an vielen Orten hier im Lande der fürchterlichste 
Sturm zum Theil beträchtliche Deichschaden vtr« 
anlaßt; nämlich bei Huntebrück und an mehreren 
Orten längs der Weser bis Nordcnhamm. Der 
Zeteler Siel ist weggerissen, nebst einer großen 
Strecke deS Deiches auf beiden Seiten. I n Je« 
vnland besonders ist der Schade sehr groß. DaS 
Wasser stand 2 Fuß höher als im November. 

Schreiben anSJork, vom 7. Febr. 

Durch den Hefligen Sturm aus Nordwest 
wurde in der Nacht vom zten auf den 4ten d. M . 
ein namenloses Unglück über die gesammten z Meit 
len Alten-Landes verbreitet. Die furchtbaren 
Fluthen, getrieben von dem heftigsten Sturm, 
drängten sich mit aller Gewalt 5 bis 6 Stunden 
lang iu einer Höhe von 4 bis 6 Fuß über unsre 
höchsten und festesten Deiche. Diese wurden soll 
chergestalt an unzähligen Stellen nicht nur durch? 
brechen, sondern auch in Strecken von 10, 20, 
40, 5c» und mehrern Ruthen den binnenwärts 
liegenden Wegen und Fruchtfeldern gleich gemacht, 
auch die festesten Schleusen weggetrieben. Alle 
tn möglichster Eile dagegen getroffenen Vorkeht 
rungen wurden vereitelt, der Wellenschlag war im 
Lande eben so furchtbar und reißend als im toben« 
den Elbstrom. Hülfe und jegliche Anstrengung 
mußte unterbleiben. Mehrere Hauser wurden 
fortgerissen imd zerstört, Menfchen und mehrere 

tausend Stück Vieh fanden ihren Tod in den alles 
verheerenden und verschlingenden Wellen. Wer 
sich retten konnte, rettete und flüchtete sich auf 
bie Böden der Wohnungen; »̂ber auch hier wae 
ren sie dem Schicksale nicht entronnen; der Man» 
gel an Nahrung ließ hier Menschen und Vieh den 
schmählichsten Hungertod finden. Besonders wü-
theren in solcher Masse die furchtbaren Sturm-
fluthen in der ersten und dritten Meile Allen« 
Landes, namentlich wurden die Ortschaften Holk 
lern, Grünendeich, Sleinkirchen, Neuenfelde, 
Francop, Ninkop, R"pke, Hasselwärder und 
Ostmoorende, wenn nicht ganz vernichtet, doch 
in das furchtbarste Elend versetzt. Niemand hatte 
dieses Elend geahnet, nnd so geschah es, daß al-
lein in der Ortschaft Neuenfelde mehr denn 80 
Menschen in ihren Betten und Wohnungen durch 
die heranströmenden Wellen getödtet wurden. 

Haben gleich Menschenfreunde in der Nähe 
und Ferne, in Stade und Buxtehude, ergriffen 
von der Noth und dem Jammergeschrei der Un-
glücklichen, viel und selbst mit eigener Gefahr 
gewirkt und unser Aller wärmsten Dank und herz-
lichste Bruderliebe in Anspruch genommen, so ist 
und hat doch dem Jammergeschrei der Hülferu-
senden noch nicht allenthalben Einhalt gethan wer-
den können; denn noch jetzt wechseln Ebbe und 
Fluth hier im Lande gleich wie im^ Elbstrom. 
Hülfe, Rettung, ruft hier der Bedrängte, der 
nothwendigsten Kleidung, des täglichen Brodtes 
beraubt'. Hülfe, und schnelle Hülfe ist nöthig, 
jeder Augenblick kostbar, Zeit verloren, Alles 
verloren! Der Menschenfreund in der Nähe und 
Ferne kann wirken, auf ihn und seine Bruder» 
liebe vertrauen wir nächst dem Allgütigen und 
werden mit dem herzlichsten Dank jede Gabe, sey 
sie auch noch so gering, annehmen." I n den ge-
trockneten Thränen, in der den Unglücklichen gel 
gebe»en Beruhigung, wird jeder edle "Menscher» 
freund sich am besten belohnt sehen. 

Schreiben auS Uetersen, 
vom 7. Febr. 

Am Donnerstage Abend stürmte eS sehr hef-
tig und auch das Wasser stieg; allein da man 
dieS den Winter über schon oft erlebt, legten sich 
Alle, ohne Furcht vor besondere Unglücksfälle, 
zur Ruhe. Aber welch ein Anblick bei dem Er l 
wachen am folgenden Morgen! Die Fluthen, die 
uns rings umgaben, zeigten, daß ein Deichbruch 
geschehen seyn müsse, und bald lief die Nachricht 



ein, der .<?levent>-'ch sey an mehrern Grellen 
durchrissen, und Klevendeich, Bnrland, Haselau 
nnd Haseldorf unter Wasser; vom Neuendeich aus 
sähe man die Häuser im Felde nur eben mit dem 
Dache ans dett Fluthen hervorragen. Es war 
eine glückliche Fügung des Himmels, daß gerade 
an dem Tage das sämmtliche Schisssvolk des hier 
liegenden Grünlandsfahrers am Bord sich befand, 
und gleich 6 Böte bemannt werden konnten, den 
Unglücklichen Hülfe zu bringen. Doch war es 
bei der Gewalt der Fluthen und dem furchtbaren 
Schneegestöber nicht vor n Uhr möglich. Da 
endlich klärte sich das Wetter auf und nun bet 
gannen die Schisser sogleich ihre Fahrt und ret-
teten und halfen, während wir hier in banger 
Erwartung ihrer Rückkehr entgegensahen. Diese 
erfolgte um 7 Uhr. Sie kamen, brachten aber 
Niemand Mit', denn die meisten hatten sich nicht 
von ihrer Habe trennen wollen, und man Halle, 
zum Theil beinahe mit Gewalt, die Gefährdeten 
an sichere Orte gebracht. Vorzüglich war die hö-
her gelegene Haselauer Kirche ein Rettungss und 
Zufluchtsort, wohin die JPenschen gebracht wur» 
den. Dor t , so wie in den einzelnen Häusern, 
that eS aber nun vorzüglich Noch an Lebensmit-
tels, und da eS schon spät war, suchte man nuV 
in der Eile zusammen zu bringen, was sich in dcr 
Eile thun ließ. Desto reichere Vorräthe und Le? 
bensmitteln aller Art sind dagegen vorgestern ab-
gegangen, um die Bedrängten, wevn etwa star» 
ker Frost eintreten sollte, vor Hungersnoth zn 
sichern. Wie nahe diese ohnedies im Einzelnen 
war, kann man aus manchem Umstände ermesl 
sen. So wurde vorgesiern beim alten Deich an 

der Elb?, der zur Haselauer Gemeine gehört, noch 
ein Haus gefunden, wo sich auf dem Boden mehr 
als 40 Menschen befanden, die, als man zu ihnen 
kam, schon ganz matt vor Hunger waren. Am 
Klevendeich, so wie an mehrern Orten am Elb-
deich, die beide an vielen Stellen gebrochen, sind 
die zunächst liegenden Häuser furchtbar zerstört, 
zum Tbett auch weggerissen, und man spricht von 
5 bis 6 Menschen, die das Leben eingebüßt ha« 
ben. Die Anzahl des ertränkten Viehes ist sehr 
bedeutend und der Schade an Deichen nicht zu 
berechnen. Heute hat man sich schon mehr 
vom Schreck erholt, und es ist ein Verein zu 
Stande gekommen, um Rath, Trost und Hülse 
zu schassen. Das Elend ist sehr groß; unser Orr 
ist voll Geretteter aus der Nahe, deren blasses 
und zerstörtes Ansehen das Herz erschüttert. Heute 
sind auch Nachrichten aus entfernteren Gegenden 
eingegangen. Bei Glückstadt sieht es furchtbar 
aus. Die ganze Kremper und Wilster Marsch 
steht unter Wasser und nur zu Schisse oder über 
das Eis — denn es hat jetzt gefroren — kann 
man von hier nach Glückstadt gelangen. 

Posen, den 27. Januar. 

Am ästend, wurden in der hiesigen Pfarr-
kirche zum heil. Stanislaus die Trauung S r . 
Durchl. des Fürsten Wilhelm Radziwill, MajorS 
des hier garinsonirenden lyren Infanterie-Negi« 
mentS, mit Ihrer Durchl. der Fürstin Helena 
Radziwill, Tochter des Fürsten Ludwig, BruderS 
nnsers allgemein verehrten Königl. Statthalters, 
vollzogen. Der Erzbischof, Graf Garzensky, gab 
dem Ehebunde die kirchliche Weihe. 

I n t e l l i g e n z 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Ich sehe Mick veranlaßt, hierdurch alle diejeni-

gen, welche Forderungen an die Studierenden der 
Vhilosophie Alexander Stevanow, Paul Iwanow, 
Fedor Alexandrow und Wasiili ssederow, haben, auf-
zufordern , dieselben binnen acbt Tagen a Dato in 
der Kanzellei Eines Katserl. ttniversträts» Gerichts an-
zugeben. Dorpat, den 10. Februar ,825° Z 

Reetor G- Ewers. 
Auf Befehl Sr , Kaiserl. Majestät, des Selsther.r-

fchers aller Reußen !e.. bringen Bürgermeister und 
Rath der Kaiser!. Stadt Dorpat andurch zur allse-

N a c h r i c h t e n . 

niemen Wissenschaft > welchergestalt Her hiesige Bür-
ger und Kaufmann Johann Ernst Henningsohn, von 
dem Mefchrschanin Tichan Kononow, dessen allhier im 
Kaufhof sub Nr. 25 belegene steinerne Bude sauunt 
dazu gehöriger Vudenkammer, 2 Bödeti, einem Kel-
ler, einer Budeneinrichtnng und sonstigen Apperti-
nentien, für Zotto Rbl. B-Ä. mittelst eines mit dem-
selben unrcr dem 2j. September 4 8-4 abgeschlossenen 
und bei Eines Erlauchten kaiserlichen UivlandischeN 
HofgerichtS Krepostervedirion unter dem 2^.. Septbr. 
v.H. korroborirtcn Kaufkontrakts erstanden, auch die-
serhalb um Erlaß eines ProklamS zu feiner Sicherung 
angesucht, und solchen am heutigen Tage n»chg«g«-



den erhalten bat. I n Folge dessen werden all« und 
jede, welche an die obbezcichncte Bude sammt Apver-
tiile'Uien Ansprüche, oder wider deren vorgedachten 
Verkauf Einwendungen machen zu können vermeinen 
sollten» hiermit bei Strafe der Präklusion angewie-
sen, sich mit solchen binnen einem Lahre und sechs 
Wichen a Dato, spätestens also b i s ;um 1 6 . März 
4826. nnd zwar mittelst Miesach einzureichender An-
gaben nebst Belegen bei Em Edl. Rath dieser Stadt 
zu melden, widrigenfalls sie nach Ablauf dieser perem-
tonischen Frist damit gar nicht weiter zugelassen wer-
den sollen, sondern obbezeichnlte im kiesigen Kauf, 
Hof sub Nr. 25 belegene steinerne Bude sammt Av-
pertinentien ohne Weiteres dem Kaufmann Johann 
Ernst Henningsotin als dessen Eigenkhum, jedoch un-
ter Vorbehalt der öffentlichen Gerechtsame, zugespro-
chen werden wird. V. N. W. Dörpel-Rathhaus, 
am Li Lanuar 1825- 3 

üm Namen und von wegen Es. Edl- Rathes 
der Naiscrl. Stadt Dorpat: 

Peter Hinrich Frahm, Rathsherr. 
Vröcker, Ober -Sec . 

Demnach bei der Oberdirektion dcr kivl. Kredit-
Socirtät der Herr HofgerichtS-Vice'Präsiden» und 
Ritter Reinkold Johann Samson von Himmelftiern 
um ein Darlchn in Pfandbriefen auf die Güter Lu/ 
denhof im Bartbolomäischen Kirchspiele Dorptschen 
Kreises und Aalliknll im Oberpahlenschcn Kirchspiele 
Pcrnauschen Kreises, wie auch um Erhöhung dcS auf dem 

^ Gute Alt- nnd Neu-Lustifer bereits haftenden Pfand-
briefs-Kredits nachgesucht hat; so wird solches hier-
durch öffentlich bekannt gemacht, damit binnen ? Mo-
naten a Dato, als so lange die nachgesuchten Pfand-
driefe nicht ausgefertigt werden können, die resp. Gläu-
biger sich wegen etwaniger nicht ingroslirter Schul-
den zu sichern Gelegenheit erhalten. Zu Riga, am 
Ä. Febrnar 1825- ^ 3 

Der Livl. zum Kreditwerk verbundenen Güls-
bescher Oberdirektorium: 

C. V. v. Zimmermann. 
Stovern, Sekr-

Da Ein Edler Rath der Kaiserl. Stadr Doroat 
als deren Waisengericht mißbilligend wahrgenommen, 
wie im Laufe de« Januar-MonarS d. I . nur sehr 
wenige von den alljährlich abzustattenden Vormund-
schaftlichen Berichten und Rechnungen eingegangen, 
so sehr auch deren Ablesung im Januar jeden IahreS 
den Vormündern mittelst gedruckter Bekanntmachung 
vom ig. April 4858 zur Pflicht gemacht worden, so 
wird nunmehro solche andurch erneuert, und wegen 
der daS vergangene Jahr betreffenden, und bisher 
ausgebliebenen Berichte und Rechnungen den Vor-
mündern hiemittelst bei 25 Rbl. B> Ä. Pön aufgege-
ben, selbige in gehöriger Form umehlbar binnen sechs 
Wochen anher einzureichen» künftig aber solches re-
gelmäßig im J a n u a r - M o n a t zu thun. Dorpat-
Mathhaus, an, 5. Februar t825- 2 

Zm Naiüen und von wegen ES- Edl. RatheS 
der Kaiserl. Stadt Dorpat: 

Pettr Hinrich Frahm, Rathsherr. 
Bröcker, Ober-Sccr. 

I n Anleitung cineS hieselby eingegangenen Re-
skripts Sr. Excell. des Livl. Hrn. Eivil-GouverneurS' 
fordert diese Kaiser!. Polim-Behörde dkjenigen, wel-
che die Reparaturen deS Dorptschen Krons.Vorraths-
Magazin» Gebäudes, bestehend m Zimmermann-, 
Maurer, und Klempner-Arbeiten, zu ubernehmen 
gesonnen sind, deSminelst auf, stch an den hiezu anbe-
raumten Torg-Terminen, als: 

zum iften Torge am 9. Februar, 
- 2ten - ,10. -
- Zten - - j i . « und 

zum Perctorg am 4 z . Februar d. I - bei die-
ser DeHörde einzufinden und ihren Bot und Minder-
bot zu verlautbaren, worauf alsdann rücksichtlich der 
Mindestforderung das Erforderliche statuirt werden 
wird. Die von hiesigen Meistern angefertigten und 
von dem Livl. Hrn. Gouvernements-Architekt verisi-
cirten Reparatur-Anschläge sind täglich in dcr Kan-
zelei dieser Behörde zu inspiciren. Dorpat, den 5 . 
Februar 1 8 2 5 . i 

Polizeimcister Oberstlieur. v. Gessinöky. 
Serretakr PH. Wilde. 

Wenn am ig- Februar d. Z . , Vormittags von 
9^bi'S 42 Uhr, und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, 
in der Behausung des hiesigen Einwohners KaSvar 
Heinrich Heiseler, zwei Pferde, ein Wagen und un-
terschiedliches HauS- und Küchengeräth, gegen gleich 
baare Bezahlung, öffentlich an den Meistbietenden 
verkauft werden sollen; so wird solches hierdurch zur 
öffentlichen Kcnntniß gebracht, damit die Kauflieb-
Haber zu bemeldeter Zeit sich gedachten Orts einfin-
den und ihren Bor verlautbaren mögen. Walck-
Äathhaus, am 28. Januar 4825. 2 

Lm Namen und von wegen Eines Edlen 
- - Raths der Stadr Walck: 

G . M - Frantzen, Rathsherr. 
G . E» Schultz, l o c o Leer. 

( M i l Genehmigung der Ka isen. Polizei» 
V e r w a l t u n g Hieselbst.) 

B ekanntmachungm. 
Jeden Sonnabend, Nachmittags um 2 Uhr, kann 

ich nur ächten Sckutzblattern von Arm zu Arm im-
pfen. Die Impflinge bitte ich aber jederzeit mir 
früher anzumelden. 2 

Kreisarzt Or. Frohbecn. 
Einem hohen Adel und resp. Publikum zeige ich 

hiemir an, daß ich mein bisheriges Quartier verän-
dert habe und jetzt in meinem eigenen, von Hrn. 
Schneidermeister P. Böning gekauften steinernen Eck-
Hause , Nr. 99, neben der Bürqermusse wohnê  z 

Uhrmacher Tuefferd. 
Da ich mich jetzt als neuer Kupferschnud in dem 

Hause des Hrn. KupferschmidS Bergholz, in Walck, 
etablirt habe, so empfehle ich mich einem Hochwohl-
gebornen Adel und resp. Publikum bestens, mit der 
Litte:.mich mit ihren Aufträgen zu beehren, die ich 
aufs Punktlichste zu erfüllen mich beeifern werde, und 
erbiete mich zugleich zur Verfertigung verschiedener 



Arten von Oackpfm «schienen und anderer Brand-
welnSgerätbe zu den billigsten Preisen, mit dem Hin-
zufügen, daß ich auch die sich im Vorrath befind!», 
chen Kupfergeschirre zu veräußern wünsche und dilli-
ge Behandlung versichere. 2 

Michael Christoph Ruthmann. 
Endesunterzeichnete empfiehlt sich gehorsamst alle» 

Hülfsbedürsrigen, sowohl auf dem Lande, als in Städ-
ten, und bittet um das Zutrauen eines hochgeehrten 
Publikums, dessen immer zu rechtfertigen sich bemü-
hen wird N a d lern, S 

privilegirte Hedamme in Werro. 
Diejenigen A l t e rn , welche ik re Kinder' 

in meine Von Wslck. nael^ Do rpa t verlegt« 
p r i v a t - unl i ?ensions - I^ekranstalt geben 
v o l l e n , b i t te ieb sieb wegen <Ier ge>vi!» 
annehmbaren Leclingungen sn m icb , i m 
I5auss cles I^ rn. Lracitbaumeisrers L e i s t , su 
v/enclen. ^.ucb b in ick v/ i l lens, i n 2 
Ltunäen täg l icb , kür einen sebr geringen 
? re i s , Lcbülsrn aus 6en untersten Klassen 
cles (?^mnasiums in ik ren Depi lat ionen unc! 
I^räpsrationen xu l jen Lcbukstuncjen, clurcb 
^.utsiebr uncl Le i tung bebülüieb TU sevn. 

L s r I Lrnsd Lreziris^z^, 
k r i vs t lebre r . i 

Guter-Verkauf. 
Ein an der Revalschen Straße, 24 Werft von 

Dorpat, in einer anmuthrgen und freundlichen Ge-
gend belegenes Landgut, mit einem für eine große 
Familie bequem eingerichteten Wohnbause, sammt al-
len Nebengebäuden, zweien Hoflagen, sehr gutem Bo-
den und einer AuSsaat von 103 revisorischen Lofstel-
len, nebst überflüßigen Heuschlägen und Holzungen, 
ist aus freier Hand zu verkaufen,- worüber die nähe-
ren Bedingungen bei dem Hrn. Landgerichts-Archi-
var Gerich a- erfahren sind. t 

Arrende. 

Es ist eine Hoflage, deren Felder etwa 16 Hof-
stetten in jeder der z Lotten enthalten und mit Knech-
ten zu bearbeiten sind, in Pacht zu nehmen. Pacht-
liebhaber mögen stch der Bedingungen wegen an den 
Herrn von Wulf auf Uliila wenden. 2 

Den 26. F e b r u a r d. I . soll zu Uähof eine hol-
ländische zweigänaige Windmühle m!t einer Grütz-
Maschine, meistbierend verarrendirt werden. , 4 

Ein Gut von gegetr fünf Haken, in der Nahe 
von Dorpat, ist zu verarrendircn- Die nähere Nach-
neisung erfährt man tn der Expedition dieser Zeitung. 

Zu verkaufen. 
Auf dem Gute Rewold verfertigte gute Wasch-

Seife, welche der rusijschen ganz gleich kommt, ist im 
Hause dcS Hrn. Ulke« schräg gegenüber der Tbunschm 

Weinhsndlung, zu zo Kop. daS Pfund, «nd zu 5S 
Rbl das Pud zu haben. z 

LS steht eine viersttzige Kalesche zu verkaufen-
DaS Nähere ist bei dem Domvoigt Germann zu er-
fragen. Z 

Z u vermischen. 

Bei mir ist eine Wohnung von drei aneinavder-
hängenden Zimmern zu vermiethen. DaS Quartier 
kann gleich bezogen werden. 2 

Christian Schonrock. 

Personen, die verlangk werden. 

Auf einem Gute im Fcllinschen Kreist, in der 
Mitte der Städte Dorpat, Fellin und Waick belege^ 
wird zu einer Wind- und einer Wasser-Mühle, bei 
der ein Krug (der auf den Zehnren gegeben wird, 
wobei ein Gartenplatz und ein Heuschlag befindlich,) 
ein ausgelernter Müller, der mit guten Attestaten fei-
ner Führung, und die erforderlichen Beweise seiner 
Kenntnisse als Müller aufzuweisen hat, gesucht. Ein 
solches Subjekt hat sich der Bedingungen wegen, hie-
selbst tn der Stadt Dorpat, im tsten Stadttheil, im 
Hause sub Nr- 21, bei dem Hausbesitzer zu melden. 4 

Gestohlen. 
Bereits im Monat November v. I . sind mir zwei 

silberne Theelöffel und im Januar d. I . wieder zwei 
silberne Eßlöffel und ein desgleichen Teelöffel, mir 
memem vollständigen Namen und dem Stempel des. 
Hrn. Lowström bezeichnet, entwandt worden. Da 
mir nun außerdem vielerlei von meinen Service» 
fehlt,, fs liegt mir daran den Dieb der vorbczeichne-, 
ten Löffel ausfindig zu machen. Wer mir daher hier« 
über eine sichere Auskunft zu geben vermag, erhält, 
auf Verlangen, eine angemessene Belohnung. z 

F. Gackstetter. 

Angekommene Fremde. 
Herr Baron v. Klodt, kommt vom Lande, Hr. Oberst 

v. Rennenkampff, kommt von Riga, Hr. StabSka-
pitam Simantolsky, kommt von Mitau, Hr. Ka-
pitain-Lieutenant v. Wrangel, kommt von Peters-
burg, logiren in der Stadr London; Hr. Genera» 
v- Pilar, Hr. Kapitain v. Tiesenhausen, kommen 
vom Lande, Hr. Kapitain v. Ilwoff nebst Familie, 
kommt von Plcökau, Hr. Lieut- v. Ortenberg und' 
Hr. Fähnrich v. Wrotschensky, kommen von Mi-
tau, logiren im St-PeterSb. Hotel. 

Durchpassirke Reisende. 
Hr . Kapitain Nokusofsky, von Wenden nach Peters 

bürg; Hr. Titulairrath Baron Taube, Hr. Titu-
lairrath Lasareff, von Petersburg nach Riga; Hr. 
EtabSkapitain von dcr Weide, von Wilna nach Pe-
tersburg; Feldjäger Sonnenberg, als Kourier, vS9 
Pvlangen nach Petersburg. 
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S o n n t a g s den 1 5 . F e b r u a r , 1 8 2 Z . 
l , >»> «»»»,»> ^ 

O e r D r u c k ist e r l a u b t . 

I m Namen des General , Gouvernemems von L iv lanv. K u r l a n v . Ehstland und Pleskau; 

Staatsrach und Ni l tc r G u s t a v . Z w e r s. 

London, den z. Februar. 
Don Camilla Gutierrez de loS Nios, außer; 

-ordentlicher Gesandter und bevollmächtigter Mi» 
nister von Spanten am hiesigen Hvse, ist Diens; 
tag Naä)ts Hieselbst «ingetroffen. Er soll von 
seinem Hofe speciell beauftragt seyn, mit Zuziehung 
und Unterstützung der andern Diplomaten unver,' 
züglich Unterhandlungen wegen der spanischen Ko» 
lonien zu eröffnen, und zwar auf die Basis deS 
Friedens von Utrecht und mit Vorbehalt der Ins 
tegrität und Ober? Hoheit der spanischen Monar-
chie über ihre Besitzungen, zufolge der bestehet« 
den Traktate. 
^ Die höchst unbestimmte Weise, wie in der 
Königl. ErvffnungslNede der neuen südt ameri-
kanischen Staaten gedacht wird, und die äußerst 
merkwürdige Sorgfalt, mir der das Wort Unab? 
hängigkeit vermieden ist,, hat sogleich auf die 
mexikanischen und kolumbifchen Scheine Einfluß 
gehabt. 

Man stehet bald sehr interessanten Debatten 
wegen der bestehenden Getreidegefetze entgegen: 

d,och dürfte die unbeschränkte Erlaubnlß zur freien 
Einfuhr, gegen Erlegung eines Zolles, in diesem 
^zahre noch nicht durchgehen. 

Am zten hat Lord Gwydor persönlich die 
Sonterains von Westmünster visitirt; ein Ge' 

h»stam,m." ° ° " P-"-«schwi.unz 

iwisch-ii den W-bem und 
beigelegt zu Glasgow sind endlich gütlich 

Auf der Themse werden jetzt 4 Schiffe ausge! 
rüstet, um Eis aus Norwegen zu holen. 

Zur Bearbeitung brittischen Eisens hat sich 
eine Gesellschaft-gebildet, Kapital aus zwei 
Millionen bestehet; auch die Belebung des Ham 
dels an der Goldküste hat einen neuen Verein ins 
Leben gerufen. 

Der berühmte Fußreisende Cochrane, der 
sich gegenwärtig m Süd-Amerika befindet, hat 
einen Kontrakt für die der Familie Bolivar zu-
gehörigen reichen Kupferminen von Assa abatt 
schlössen. " 



Von Bogota sind Nachrichten bis zum ?y. 
Novbr. und von Karthagena bis zum »7. Decbr. 
angekommen. ES Herrschte in beiden Städten 
vollkommene Ruhe, und man glaubte allgemein, 
daß die Angelegenheiten in Peru durch Unterhand-
lungen beendigt werden dürften. 

Am ,4. Zuni wurden zu Kallao 35 Gemeine 
und 2, Lieutenants eines Neger - Regiments der 
Empörung beschuldigt, und auf Befehl deS Genes 
rals Nodil erschossen ; 100 andere erwartet dassel-
be Schicksal. Merkwürdig genug ist dies dasselbe Re-
giment, welches im Februar die Festung Kallao 
den Spaniern übergab. 

N e w y o r k , den 5. Januar. 
Briefe auS Bogota vom 6. Oktober bestäti-

gen die schon seit einiges; Tagen verbreitere Nach-
richt von der Wegnahme des spanischen Linien-
schiffs Asia. Auch wird hinzugefügt, daß die 
Eskadre des Jndependenten in Folge dieses, im 
Angesichte von Kallao statt gefundenen Ereignis-
ses, in den letztgenannten Hafen eingelaufen sey, 
dieFregatteCeres verbrannt und stch mehrerer an-
dere Fahrzeuge bemächtigt habe. Ew Korps von 
üoo Mann royalistischer Kavallerie, daS- in der 
Gegend von Lima kantonnirt war, soll von einer 
Division der kolumbischen Armee überwalligt wor-
den seyn und die Spanier sollen sogar in Folge 
dieser Unfälle Lima ganzlich geräumt haben. 

Laut Nachrichten aus Laguaira vom 14. De,' 
cer sinö am ivten desselben Monats in dem klei-
nen Dorfe Perara, acht Meilen von KarakkaS, 
die Neger aufgestanden und haben alle Weißen 
ermorden wollen. Sie wurden jedoch bald über-
wältigt und acht der Nadelsführer mußten das Un-
ternehmen mir dem Tode büßen. 

Lissabon, den ,7. Januar. 
Man spricht mehr als je davon, daß unsre 

Negierung geneigt sey, sich mir Brasilien auSzuk 
gleichen und dessen Unabhängigkeit gegen eine 
Entschädigung von 72 Millionen anznerkenne.n. 
Diese Nachricht hat hier am Orte und in Oporto 
neues Leben unter den Spekulanten verbreitet; eS 
sind bereits sehr viele Fahrzeuge nach Brasilien 
abgesegelt und andre treffen Anstalten, nächstens 
in See zu gehen. 

Unsre Marine besteht gegenwärtig aus z Li-
nienschiffen von 70 bis 74 Kanonen, 6 Fregat-
ten von z6 bis 54 Kanonen, 3 Korvetten von so 
bis 24 Kanonen und 2 BriggS von ,z und so 
Kanonen. 

Bekanntlich läuft unser mit England abge-

schlossener Handelstraktat mit diesem Jahre zn 
Ende; er wird aber ohne Zweifel erneuert werden. 

Madr id, den 22. Januar. 

I n Folge der Erklärung Englands wegen der 
Südamerik. Staaten ist ein Artikel in der Gaceta er! 
schienen, der in kurzem besagt: „Se . Maj . der Kö-
nig hätten gleich nach ihrer Rückkehr von Kadix an 
ihre, überseeischen Unterthanen gedacht- Aus den 
Nachrichten über Amerika hätte sich ergeben, daß 
dort eine große Parthei für das Mutterland wäre. 
Es wurden daher Kommissaire hingeschickt, diese 
Parthei zusammenzuhalten und in Thätigkeit zu 
sehen, bis man sie später Uklterstühen könnte. Die 
seit Monaten aus Mexiko, Santa Fe di Bogo-
ta und KarakkaS angekommenen Abgesandten hak 
ben in Druckschriften bewiesen, wie leicht eine 
vollständige Reaktion und Wiederherstellung der 
allen Verhältnisse sey. Von den Priestern gieng 
die Revolution auS, die Priester sind jetzt am mei-
sten für das Mutterland. Was würden sie nicht 
vermögen! Man erinnere sich nur an das, was 
der Klerus in Spanien zur Vernichtung der Verl 
fassung qethan. La Serna und sein Heer steht 
für die Erhaltung Peru's, wenn sich Spanien das 
Uebergewicht auf dem großen Ocean zu verfchaft 
fen vermag. Auch Bol ivar , selbst wenn er siegt, 
wird stch nicht hakten können. General S . Mar-
tin kannte diese Verhältnisse und zog sich eben 
deshalb zurück. Noch schlimmer aber ist es, wenn 
Bolivar einen Unfall erleidet. Der Nimbus, der 
ihn in Kolumbien umgab, ist dahin. Paez wartet 
nur auf feine Niederlage, um die Präsidentschaft 
an sich zu reißen. Die Regierung lebte, diesen 
Nachrichten zufolge, der Hoffnung, daß die Lage 
der Dinge in Amerika sich bald glücklich ändern 
werde, als Englands Erklärung erschien, der man 
sich um sy weniger versah, da Se. Maj . wußten, 
das Engl. Kabinet sei eben so gut, als Sie selbst, 
von der Wendung der überseeischen Verhältnisse 
unterrichtet. Das Ministerium S l v Kathol. Maj» 
kennt den Inhal t der Berichte der Engl. Kommift 
farien nicht; allein das ist ausgemacht, daß sie 
nichts als Anarchie gesunde» und sich in Mexiko 
auch offen darüber ausgesprochen haben, was 
selbst Erörterungen mit den Gewalthabern . vert 
anlaßt hat. 

Der verwiesene Ex-Minister Erro, der einen 
großen Beschützer an den Infanten Don KarloS 
bat, wird nächstens hieher zurückkehren dürfen» 
Die Divisions-Chefs Merls und Morejon, die 



unter seinem Ministers dienten, sind bereits hiet 
her beschießen worden. 

Der Ex- Minister Bardaxi hat nm Purifi-
kation angehalten. Die NeinigungS-Junta hat 
aber erklart, es liege ausser dem Bereich ihres 
Amts, Staatsmänner zu pnrifieiren. 

Madrid,' den 2;. Januar. 
Es heißt, nächstens werde ein Agent mit den 

Bedingungen von hier nach London abgehen, un» 
ter welchen Spanien das von englischen Banc^nierS 
ihm angebotene Darlehn annehmen will. Er soll 
innerhalb 20 Tagen wieder zurück seyn. 

Noch wichtiger ist die angekündigte Absertü 
gung eines außerordentlichen Kouriers, der, dem 
Vernehmen lnach, d̂er englischen Negierung eine 
förmliche Protestation unsers Königs gegen die 
Anerkennung der neuen amerikanischen Staaten 
überbringt. So viel ist ausgemacht, daß der 
englische Gesandte seit einiger Zeit nicht mehr 
Theil an den diplomatischen Zusammenkünften 
genommen hat. 

Man spricht von neuem von Absenkung einer 
Expedition nach Amerika, und die KorpS, welche 
Theil daran nehmen sollen, werden durchs LooS 
bestimmt werden. 

Die apostolische Junta hat ihren Pitz nach 
Sevilla verlegt.. 

DaS Gerücht von einer qroßen Herabsetzung 
des Zolls auf baumwollene Waaren. erhält sich. 

Die französischen Militärbehörden haberz den 
spanischen angezeigt, es dürften hinfort keine Ver-
haftungen vorgenommen iverden, ohne daß sie 
vorher.davon benachrichtigt worden. 

P a r i s , den 4 . Februar . . 
Der-Fürst Metternich wird unverzüglich) hier 

erwartet. I s t .das nicht ein sehr bedeutendes 
Ereignlß unter den jetzigen Umständen? frägt 
das Journal du Commerce. Und der Etoile ent; 
gegnet: Wir sind eben nicht abgeneigt, dieser 
Nachricht Glauben beizumessen, aber das?Jourt 
nal du Commerce und die übrigen Tageblätter 
gleicher Farbe sollten sich doch hinfort nicht mehr 
die Inkonsequenz zu Schulden kommen lassen, 
von Frankreichs Erniedrigung zu sprechen, wenn 
sie selbst täglich die Ankunft hvchstangesehener 
Fremden in Paris melden. 

I m Journal du Commerce liest man Fol» 
gtndes: Die Wahlen znr Ständeversammlung 
in Baden sind beendigt, und das Publikum hat 
tvmiZ Antheil daran genommen. Man leitet 
diese Gleichgültigkeit aus zwei Ursachen her, näm» 

lich den Resultates, welche die letzte Sitzung ge-
habt hat und der allgemeinen Bedrängniß im Lan; 
de. Bekanntlich wurde die letzte Versammlung 
aufgelöst, und die Auflagen wurden, ohne 
Kimmung der Repräsentanten deS Volks, erhol 
ben; die Bedrängniß aber theilen alle Staaten 
Deutschlands und überall herrscht nur eine S t im; 
me üder die Stockung aller Geschäfte und den ver; 
nichtenden Einfluß fremder Manufaktur s und Fa» 
brit'. Erzeugnisse. 

Neapel, den 20. Januar. 
Nachdem am izten d. das Lcichenbegängniß 

des h o c h s e l i ^ ' n Königs statt gesunden hatte, nnd 
am folgenden Tage die feierlichen Exequien in der 
Kirche vvn Santa Chiara, wo sich die Königl. 
Grust befinde:, gehalten worden waren, verfüg; 
ttn sich die Mitglieder des Staatsraths, des di; 
plomakischen Korpö, die vornehmsten Hofchargen, 
die Oesrerre i ch i schen und Neapolitanischen Gene-
rale zc nach dem Schlosse Kapodimonte, um S r . 
Majestät, dem Könige Franzi., ihre Ehrfurcht 
zu bezeigen. Als der König mit der ganzen Kök 
nigl. Familie in der Gallerie erschienen war, über» 
reichte der Kapitain der Königl. Garden S r . Ma? 
jestat den sKommandostab, welchen Allerhöchst, 
dieselben ihm mit der Aeußerung zurückgaben, daß 
Fe ihn mit Vergnügen den Händen desjenigen ser! 
ner anvertrauen, der ihn so viele Jahre lang so 
treu geführt habe. Auf die Anrede des apostoli: 
schen Nuntius Giustiniani erwiederte der König: 
„Daß er' stets dieselben freundschaftlichen Gesin? 
nungen, wie sein erlauchter Vater, gegen die Son: 
verains hegen werde, in der Ueberzeugung, daß 
auch sie gleichfalls für ihn dieselbe herzliche Freund: 
schaft, wie für seinen Königl. Vater, bewahren 
würden." Hierauf wandte sich der Monarch zu 
den Oesterreichischen Generalen (an deren Spitze 
sich, wegen Unpäßlichkeit des Oberbefehlshabers, 
Freiherrn v. Frimont, der Feldmarschall - Lieute-
nant, Freiherr v. Lederer, befand,) nnd ersuchte 
sie: „dem ganzen tapfer» Sesterreichifchen Heere, 
welchem Er für die dem Könige, Seinem Vater, 
bewiesene Anhänglichkeit dankbar, und vvn dessen 
treuer Gesinnung für Seine Perfon Er gleichfalls 
überzeugt sey, diese Seine Gefühle zu erkennen 
zu geben." 

Kadix, den 14. Januar. 
- Die Schwierigkeiten, welche sich zwischen 

dem General Latour-Foissac" und dem vom Ge-
neral Kampana abgesandten Kommissair, we» 
gen Auslieferung dreier vormaligen KvrteS, De-



putirten erhoben haben, sind ernsthafter gewors 
den, als man glaubte» Der Französische Gene? 
ral hat sich nicht nur geweigert, d«r abermaligen 
Aufforderung von Seiten deS Generals Äampana 
zn genügen, sondern der Kommissarr hat sogaf 
mit der von ihm befehligten Truppen»Abtheilung, 
die Stadt verlassen müssen. 

Die Arbeiten an den hiesigen Festungswerken 
werden von den Franzos-n so nachdrücklich betrie-
ben daß Äadix binnen 4 Monaten einer der 
festesten Platzen seyn wird. Auch sind eine große 
Menge Kanonen, welche in unserer neuen Fabrik 
zu Sevilla verfertigt wurden, auf dem Wege 
hicher. ? 

Unser vormaliger Polizei'-Intendant, der sich 
vor einiger Zeit nach Chiclana begeben mußte, 
wollte z Augustiner-Mönche und 32 Einwohner 
wegen liberaler Gesinnungen von dort verbannen» 
allein der Französische Befehlshaber auf der Insel 
Leon ließ ihn bedeutender habe sich hinführo alier 
Verweisungsbefehle zu enthalten. 

Unser Handel liegt so sehr darnieder, daß in 
den letzten acht Tagen nur kleine Küstenfahrer 
^ le r eingelaufen sind; eine Erscheinung, die wtv 
Uilleicht seit 40 Iahren nicht erlebt haben. 

Brüssel, den 4 Februar. 

Von der Französischen Gränze wirb gemeldet, 
daß eine Kommission, aus Ober l Ofßeiren vom 
Genie»und Artillerie-Wesen bestehend, im nach! 
sten Märzmonat die sämmtlichen Militairplätze 
im Norden, von Dünkirchen bis Straßburg be? 
reisen werde. Sie wird den Zustand derFestungs! 
werke, der Artillerie-Vorrälhe., der Arsenale und 
Magazine genau untersuchen uud dann einen aus? 
sührlichen Bericht darüber an den KriegSministee 
abstatten. 

S i r Robert Wilson, der fett einigen Mona! 
ten mit seiner Familie hier wohnte und über Kal 
lais nach seinem Vaterlande zurückkehren wollte, 
wendete stch an daS Franzöf. Kabinet, um Er-
laubniß zur Durchreise nnd Einschiffung in KalaiS 
zu erhalten. Ungeachtet sein Ansuchen von einem 
Brittischen Diplomaten unterstützt wurde ̂  er; 
folgte deynoch eine abschlägliche Antwort, und 
S i r Robert Wilson mußte mir seinen beiden Töch! 
ttrn über Ostends nach England gehen. 

Harlem, den 4. Februar. 

Gesten Abend schwoll die See am Helder zu 
einer so furchtbaren Höhe an, daß die Fluth«» 

über den großen Sesdeich stürzten. Alle Bewohs 
ner waren auf den Beinen und in Thätigkeit, um 
Kistendämme auf den Deich zn stellen, und es sind 
bereits loa Ruthen der bedenklichsten Stellen auf 
diese Weise versehen. Der Wellenschlag der See 
war so furchtbar stark, daß die alte Batterie de 
Unie am Nieuwe' Diep gänzlich vernichtet worden 
ist. Die große Stärke des Helderdeichs minder! 
te für den Augenblick die Besorgnisse. 

Heute Nachmittag stieg auch die Fluth im P 
vor Amsterdam so stark, daß eS ejnen, Fuß hoch 
über die Brücke, welche die Nieuwe l Stadt s Her? 
berg mit der St«.dt verbindet, wegströmte. (Auch 
zu Rotterdam war die Fluth am Abend desselben 
Tages so hoch, a.l6 die jetzigen Bewohner sie noch 
nicht erlebt haben.) 

Aus Persien, vom 2c>. Sept. 

Ein Theil der Armee des Prinzen Abbas-
Mirza steht noch immer zu Vazian, und der 
Pascha von Bagdad sucht dieBazahlung der Sum! 
men, die er verlangt, fortwährend bald durch 
diesen, bald durch jenen Vorwand zu umgehen.A 

AbbaS M i r z a w i l l zu Ch lava r i a , bei Amadan , 
eine Festung errichten. 

Der Nahiah Redjinig Sing hat seine Erobe, 
rtmgen bis Kachemir fortgesetzt. Er soll eine 
Armee von 200000 Mann haben, l«;d hat unter 
andern einen vormaligen Adjutanten des Mar» 
schall Brune, Namens Allard, in Dienst ge? 
nommen. 

Schreiben aus Husum, vom 6. ̂ ebr. 

I n der Nacht von zten zum 4ten d. um Mit» 
ternacht brach während eines wüthenden, mir 
Schneegestöber begleitenden Orkans, die hochflu? 
thende See in den hiesigen, von einem schmalen 
Meerbusen gebildeten Hafen, mit solcher Schnelle 
herein, daß die dem Wasser nahegelegenen Stra? 
ßen überschwemmt wurden und dem Meere, gli? 
chen. Die meisten Einwohner wurden vom Was? 
ser im untern Stock ihrer Häuser, zum.Theil so! 
gar in ihren Betten überrascht, bevor sie sich in 
die oberen Stockwerke, oder in die, in den Stra! 
ßen schiffenden Fahrzeuge, welche den Nothleiden^ 
den allenthalben menschenfreundlich zw Hülfe eil! 
ren, retten tonnten.- Diesem thätigen Beissande 
und der sorgsamen.Vorrichtung der Häuser auf 
solche Fälle, "verdanken wir es, daß nicht viele 
Menschen ihr Leben eingebüßt haben; nur ein 
junger Mann fand leider, bei der Fahrt in ek 



nem Boote, seinen Tod in den Fluchen. Die 
Verwüstung an Häusern und die Zerstörung von 
Mobilien und Kolonialwaren isr sehr bedeutend. 
Ein großer Theil des dem Meere nahegelegenen 
Marschlandes steht unter Wasser und ist für dies 
Jahr wahrscheinlich unbrauchbar gemacht. Die an 
unsere Küste angetriebenen Haustrümmcrund Mo-
bilien, unter denen sich allein 20 Kinderwiegen be» 
finden, lassen hinsichlsich des Schicksals der vie> 
len herum liegenden kleintn Inseln das Schrecks 
lichste befürchten. ES fehlt noch an zuverlässigen 
Nachrichten; doch soll nach glaubwürdigen Wahr-
nehmungen vom Strande aus, das Eyland Klein? 
Moor nur noch drei Häuser zahlen und Sud.' 
fall ganz von den Welken verschlungen seyn. Eben 
eingehende Nachrichten vom Strandvogte geben 
das angespülte HauSgeräthe und andre Effekten 
auf mehr denen 200 Fuhreir an. Auch Tönnin? 
gen hat ganz unter Wasser.'gestanden, und im,Ey? 
derstedischen und Dittmarschen sind viele Deich: 
durchbrochen, ̂ so daß das Land umher dem Meere 
gleicht. Nach hier aufbewahrten genauen Merkt 
zeichen hat ein- so furchtbare Fluth, wie diese, 
seit 108 Iahren nicht stattgefunden. 

Schreiben aus Rihebüttel, 
vom 8. Febr. 

Nachdem ein Schuß vom Schlosse und das 
erschütternde Geschrei: rettet, was zu retten ist, 
uns in der Nacht voM zten zumuten aus dem 
Schlaf aufschreckte, flüchteten wir uns mit dem, 
was wir irgend an Lebensmitteln aufbringen tonn? 
ten, in die HLHern Theile unsrer Häuser. Jeder 
dachte nun daran, sich, seine Kinder und besten 
Habseligkeiten zu retten; an Hülfe war nicht zu 

denken. Der Anblick, wie beim Nöondschein die 
Flut!) von zwei Seiten hereinbrach und von Mi -
nute zu Minute wuchs, wurde durch das Brüllen 
deS V^hes noch furchtbarer. Noch niederfchla? 
gender war die Scene am Tage. Die Kirche, die 
Wache und das Schloß wurden den Fl'ehenden 
geöffnet, die lheilS zn Pferde, theils zu Fuß (un-
rer ihnen Mütter mir maserkranke» Kindern) halb 
bekleidet herbeigeströmt kamen. ^ Dem Himmel 
sey Dank, daß der Wind sich legte und nicht eine 
zweite Fluth eintraf. Und welch ein Bi ld boten 
unsre nächsten Umgebnngen dar! Bauholz, 
SchissSNümmer, Berge von Stroh, menschliche 
Leichname, Hausgerälh, Kleidungsstücke, lodtes 
Vieh sah man in furchtbaren, herzzermalmenden 
Gewühl durcheinander. I n den ersten Tagen 
mußte man, wegen Mangel an Händen, einen 
Deich - Arbeiter z Mark täglich bezahlen; jeht ist 
der Lohn auf die Hälfte herabgesetzt.' Heute ist'S 
wieder«.sehr stürmisch: doch steht der Wind zum 
Glück nicht gefahrlich für nnfre Deiche. 

Nachricht f ü r den Leser. 

I n einer<der bedeutendsten Städte dieser Pro: 
vinzen, erscheint pnter mehrern andern — auch 
e in Zeikungsblatt, das sichs ganz besonders 
zur Pflicht gemacht'zu haben scheint, das Thun 
und' Treiben der Menschen in Nahe und Serne 
zu rügen. ES ist der Wunsch nicht zu unter? 
drücken, daß dasselbe sich anf seinen nächsten Wir? 
kungekreis beschränken und die Fernen verschonen 
möge; da solche Rügen sich gewöhnlich aus ein-
seitige Ansichten gründen, und nichts fruchten. 

Intelligenz - Nachrichten. 
Gerichtliche Bekanntmachungen. 

Fch sehe mich veranlaßt, hierdurch M dkeienk! 
gen , welche Forderungen an die Studierende» der 
Philosophie Alexander Etepanow, Paul Iwanow, 
Fedor Alexandron? und' Wasilii Federow, haben, auf-
zufordern, dieselben binnen acht Tagen a S)ato in 
der Kanzellei Eines Kaiser!. UniversitätS. Gerichts an-
zugeben. Dorpat, den 50. Februar 1825- 2 

. Rector G. Ewers. 
Auf Befehl Sr- Kaiser!. Majestät, deS Selbstherr-

schers aller Reußen rc., nnd in Gemäßheit der von 
Er. Erl. Hochv. Kaiserl. Livl- Gouvernements-Re-
gierung unter dem 52- Januar d. I . erlassenen Vor-
schrift, bringt Ein Edler Rath der Kaiserl. Stadt 
Dorvat der hkesigcn Einwohnerschaft die genaueste 
Erfüllung der' unter dem 4. December v. H. bekannt 
gemachten Ergänzungsverordnung über dIe Verfas-
sung der Gilden und den Handel in Erinnerung, und 
schärft ihr insbesondere die in selbig^ enthaltene Vor-
schrift wegen gehöriger Ausnahm/ der Scheine zur 
pünktlichsten Nachachtnng mit Hinweisung auf die be« 



reitS von Em. Edl Ratke unter dem !2. Januar d. 
I . ergangenen Publikation, um damit Niemand bet 
der bevMekenden Revision als Kontravenient in 
Strafe und Schaden verfalle, als wovor Ein Edler 
Rath die hiesigen Einwohner im Voraus warnen sol« 
len. Dorvat NathhauS, am i t . Februar. »825. 

I m Namen und von wegen Eines Edlen Ra> 
theS dieser Stadt: 3 

Pcter Hinrich Frahm, Rathsherr. 
Bröcker, Ober-Secr. 

Wir Landrichter und Assessoren Eines Kaiser!. 
Landgerichts Dörprschen KreiseS fügen desmittelst zu 
wissen: welchergestatt die Frau Obristitt v. Gebhardt, 
geb. v. Buchholz, in Vollmacht ihrer Frau Schwe-
ster, der Frau KoUegienrärhin Julie v. Kayser, geb. 
Vuchhvlz, hiefelbst dargethan, daß sie von der Frau 
Hofräthin Dorothea von Volkmcrshausen, ^eb. von 
Helfreich, derselben ^ auf dem Tcchelferschcn Grunde 
belegenen Gartenpkah zusammt dem unter dem 26stcn 
März tL^o, von dem Gute Techelfer hiezu abgetre« 
tetcnen schmalen Strich Landes mit Ausnahme deS 
darauf stehenden Wohnhauses und der Nebengebäude 
mittelst Kontrakts vom 7. Juni <824, für die Sum-
me von Achttausend Nbln. B- A. gekauft habe und 
daß sothaner Kaufkonrrakt, nachdem die KronSabga-
ben mir Dreihundert und dreißig Rbln. erlegt, bei 
Einem EUauchten Livländischen Hofgerichte korrobo-
rirr worden, unv̂  zugleich gebeten über diesen voll-
zogenen Kauf das gewöhnliche Proklama ergehen zu 
lassen und ihrer Frau Vollmachtgeber»!! nach Ablauf 
deS Proklams solches zu adjubiciren. 

Wenn nun diesem petlto rneäignte 6ecreto, vom 
Heutigen Dato, deseriret worden, so werden mittelst 
dieses öffentlich ausgesetzten Proklams alle diejenigen, 
welche auS eingangSgedachtem Verkaufe dieses Gar-
tenplatzes und Landstückes an die Frau Kollegienrä-
thin von Kayser, geb- von Buchbolz, irgend eine An-
oder Einsprache ex ûocunquv capite vsl jure formi-
ren zu können vermeinen sollten, aufgefordert, sich 
mir dieser ihrer An- oder Einsprache ,n der peremto-
tischen Frist von 6 Monaren a Dato, das ist am 10. 
August dieses 5825sten ZahreS und spätestens in de-
nen von zehn zu zehn Tagen abzuwartenden dreien 
Akklamationen bei diesem Kakserl. Landgerichte durch 
Beibringung ihrer Iluntismeiuorum zu melden, mit 
der ausdrücklichen Verwarnung, daß diejenigen, so 
diese Frist versäumen, fernerhin mit ihrer An- und 
Veifvrache nicht gehöret, noch zugelassen, sondern 
gänzlich abgewiesen und präkludier werden sollen, 
das Eigenthums-Recht aber an besagtem Gartenplatze 
und Stücken Landes nebst Zubehör .der Frau Supplik 
kantin adjudieiret werden wird. 

Als wornach ein Jeder, dem solches angeht, sich 
zu achten, vor Schaden und Nachteil aber zu hü-
ten hat. So geschehen im Kaiserl Landgerichte zu-
Dorpat, am to> Februar isss- 3 

I m Namen und von wegen EmeS Kaiferl-
Landgerichts Dorptschen Kreises: 

W. v- Stryk, Assessor. 
R- v. Helmersen, Sekr. 

Auf Befehl Sr. Kaiserl. Majestät, des Selstherr» 
scherS aller Reußen ic-, dringen Bürgermeister und 
Rath der Kaiserl Stadt Dorpat andurch zur allge-
meinen Wissenschaft, welchergcstalt dcr hiesige Bür-
ger und Kaufmann Johann Ernst Henningfolin, von 
dem Meschtschanin Tichan Kononow, dessen allhier im 
Kaufhof sub Nr. 25 belegene steinerne Bude sammt 
dazu gehöriger Budenkammer/ 2 Böden, einem Kel-
ler, einer Budcncinrichtung und sonstigen Apperti-
ncntien, für 9000 Rbl. B.A. mittelst eines mir dem-
selben unrer dein 24. September 182H "abgeschlossenen 
und bei Eines Erlauchten Kaiserlichen Livländischen 
Hofgerichts Krepostexpedilion unter dem 24. Septbr. 
v .J . korroborirren Kaufkontrakts erstanden, auch die-
serhalb um Erlaß eines ProklamS zu seiner Sicherung 
angesucht, und solchen am heutigen Tage nachgege-
ben erhalten hat. I n Folge dessen wexdcn alle und 
jede, welche an die obbezeichnete Sude sammt Apper-
tinentien Ansprüche, oder wider deren vorgedachten 
Verkauf Einwendungen machen zu können vermeinen 
sollten, hiermit bei Strafe dcr Präkluston angewie-
sen, sich mit solchen binnen einem Jahre^ und sechs 
Wochen a Dato, spätestens also bis zum 16. März 
4826, und zwar mittelst zwiefach einjurckchender An-
gaben nebst Belegen bei Em- Edl. Rath dieser Stadt 
zu melden, widrigenfalls sie nach Ablauf dieser perem-
torischen Frist damit gar nicht weiter zugelassen wer-
den sollen, sondern obbezeichnete im hiesigen Kauf-
hof sub Nr. 25 belegene steinerne Bude sammt Ap-
pertinentien ohne^Weiteres dem Kaufmann Johann 
Ernst Henningsohn als dessen Eigenthum, jedoch un-
ter Vorbehalt der öffentlichen Gerechtsame, zugespro-
chen werden wird. V . R. W. Dorpat-RathhauS, 
am ZI- Januar 182Z. 2 

I m Namen und von wegen Es. Edl- Nathes 
der Kaiserl. Stadt Dorvat: 

Pcter Hinrich Frabm, Ratbsberr. 
Vrockcr, Ober-See. 

Demnach bei der Oberdirektion der Livl. Kredit, 
Societat der Herr HofgerichtS-Vice. Präsiden» und 
Ritter Neinhold Zvhann Samson von' Himmelstiern 
um ein Darlehn in Pfandbriefen auf die Güter Lu-
denhof im Bartholornaifchen Kirchspiele Dorptschen 
Kreises und Kalliküll im Oberpahlenschen Kirchspiele 
Pernauschen KreiseS, wie auch um Erhöhung deS auf dem 
Gute Alt'und Neu-Lnstifer benktS haftenoen Pfand-
briefS-Kredits nachgesucht hat; so wird solches hier-

.durch öffentlich bekannt gemacht, damit binnen z Ma-
ngan a Dato, als so lange die.nachgesuchten.Pfand-
iMfe nicht ausgefertigt werden-können, die refpsGläu-
btger ßch wegen etwaniger nicht ingrosstrter Schul-
den zu sichern Gelegenheit erhalten. Zu Riga, am 
6. Febrnar 1825- - - 2 

Der Livl. zum Kredktwerk verbundenen Guts-
besitzer flberdirektorium: 

C. B. v. Zimmermann. ' 
Stövern, Sekr.-

Da Ein Edler Rath der Kailerl. Stadt Dorpat 
alS deren Waifengericht mißbilligend wahrgenommen, 
wie im Laufe des Januar-MonarS d. I . nur sehr 



wenige von' den alljährlich abzustattenden vormund-
schaftlichen Berichten und Rechnungen eingegangen» 
so sehr auck deren Ablegung im Januar jeden Jahres 
den Vormündern mittelst gedruckter Bekanntmachung 
vom iL. April 1818 zur Wicht gemacht worden. so 
wird nunmehro solche andurch erneuert, und wegen 
dcr daS vergangene Jahr betreffenden, und bisher 
ausgebliebenen Berichte und Rechnungen den Vor-
mündern hiemitrelst bei 25 Rbl. V- A. Pön aufgege-, 
den, selbige in gehöriger Form unfehlbar binnen sechs 
Wochen anher einzureichen, künftig aber solches re-
gelmäßig im L a n u a r - M o n a t ^ thun. Dorpat-
RathhauS, am 5 . Februar 1825- 5 

I m Namen und von wegen ES- Edl. RatheS 
der Kaiserl. Stadt Dorpat: 

Peter Hinrich Frahm, Rathsherr. 
Bröckcr, Ober-Secr. 

Wenn lam 19. Februar d. I . , Vormittags von 
9 bis 12 Uhr, und Nachmittags von 2 bis Z Uhr, 
in der-Behausung ^es hiesigen Einwohners KaSpar 
Heinrich Heiscler, zwei Pferde, cm Wagen und un-
terschiedliches HauS- und Kuchengeräth, gegen gleich 
baare Bezahlung, öffentlich an den Meistbietenden 
verkaust werden sollen; so wird solches hierdurch zur 
öffentlichen Kenntnig gebracht, damit die Kauflieb-
haber zu bemcldeter Zeit stch gedachten OrtS einfin-
den und ihren Bot verlautbaren mögen. Walck-
Rathhaus, am 28. Januar 1825. 1 

Lm Namen und von wegen Eines Edlen 
Raths der Stadt Walck: 

G. M- Frantzen, Rathsherr. 
G . E . Schultz, loco Secr. 

( M i t Genehmigung der K'aisect. Polizei« 
Ve rwa l t ung Hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 
I n Auftrag des Herrn Landralhs und Oberkir-

von Llvdarr !->!!- ich dl-rdurch an, d»S 
s.Ä d-r m d.m K°i-

°°°> ,S. I " 
55. Februar und ^ d Zwischen dem 
zu erhebenden Landes - Abgaben ^terschaftSkasse 
Distrikt am i6ten d. W?., Vo rm i t ta^^ Ehstnischen 
Uhr, in meiner Wohnung, im C u b e s c h e n ^ ^ ^ 
ginnen nnd sodann diesen s'andcSab?^/ ?-"^^ 
Z-den Montag und jeden Donnerstag bis 
d. I . ln dem bezeichneten Stunden ^ 
Dorpat, den 12. Februar 1825. ^ " werdĉ  

Ant. Schulz. 
Jeden Sonnabend, Nachmittags um 2 M r . kann 

ich mit ächten Schutzblattern von Arm zu Arm iü>. 
vfcn. Die Impflinge bitte ich aber jederzeit mir 
früher anzumelden. 

^ , Kreisarzt v r . Frohbecn. 
Einem hohen Adel und resp. Publikum zeige ick 

hiemtt an, daß ich mein bisheriges Quartier verän-

dert habe und jetzt in meinem eigenen, von Hrn. 
.Schneidermeister P. Boning gekauften steinernen Eck-
Hause, Nr. 99, neben der Bürgermuffe wohne. 2 

Uhrmacher Tuesserd. 
Da ich mich jetzt als neuer Kuvferschmid in dem 

Hause deS Hrn. Kuvserschmids Bergholz, in Walck, 
etablirt habe, so empfehle ich mich einem Hochwohl-
gebornen Adel und resp. Publikum bestens, mit der 
Ditte: mich mit ihren Aufträgen zu beehren, die ich 
aufS Pünktlichste zu erfüllen mich beejfern werde, und 
erbiete mich zugleich zur Verfertigung verschiedener 
Arten von Dampfmaschinen und anderer Brand-
wetnSgeratbe zu den billigsten Preisen/ mit dem Hin-
zufügen, daß ick, auch die sich im Vorrath befindli-
chen Kupfergeschirre zu veräußern wünsche und billi-
ge Behandlung versichere. - 1 

Michael Christoph Ruthmann. 
Endesunterzeichnete empfiehlt sich gehorsamst allen 

HülsSbedürftigen, sowohl auf dem Lande, als in Städ-
ten, und bittet um das Zutrauen eines hochgeehrten 
Publikums, dessen immer zu rechtfertigen sich bemü-
hen wird Nadlern, 1 

privilegirte Hebamme in Werro. 

Auktion. 
Mit Genehmigung Einer Kaiserl. Polizei-Ver-

waltung werden am Donnerstag, den 19. Febr. 
d. I . und an den folgenden Tagen, Nachmit-
tags 2 Ubr , im Saale der B ü r g e r » Musse 
mehrere sehr gute moderne Möbeln, alö: Divans, 
Stuhle, Wand- und Toilettspiegel, Wanduhren, eine 
glötenuhr, Schränke, Spiel- und Eßtische, Bettge-
stellen, imgleichen besonders schöne Gewehre, eine 
meerschaumenc mit Silber beschlagene TabackSpkeise, 
ein Weberstuhl, mehrere Spinnräder, mehrere Schlit-
ten und ein Fuhrwagen, so wie noch verschiedene 
andere brauchbare und im guten Zustande beflnhliche 
Sachen, — gegen gleich bqarc Bezahlung, öffentlich 
durch den Meistbot versteigert werden; als wozu 
Kauflustige desmittelst ergebenst eingeladen gnd. 2 

Arrende. 
ES ist eine Hoflagederen Felder etwa 16 Löf-

stellen in jeder der z Lotten enthalten und mit Knech-
ten zu bearbeiten sind, in Pacht zu nehmen. Dachr-
liebhaber mögen sich der Bedingungen wegen an den 
Herrn von Wulf auf Ullila wenden. ^ " 1 

Zu verkaufen. 
Auf den Gute Hollershof im Helmetschen Kirch, 

spiele ist eine Quantität tannener Bretter, verschie-
dener Dicke, von 4 Faden Länge, zu einem billigen 
Preise zu haben. z 

Auf dem Elite Rewold verfertigte gute Wasch-
Scife, welche der russischen ganz gleich kommt, ist im 
Hause des Hrn. Ucke, schräg gegenüber der Tbunschen 
Weinhandlung, zu 30 Kop. das Pfund, und zu 12 
Rbl. das Pud zu haben. 2 

ES steht eine viersitzige Kalesche zu verkaufen. 



Das Nähere ist bei dem Domvolgt Germann zu er-
fragen. 2 

Zu vermiethen. 
I n meinem Hause sind z Zimmer nebst c.lner 

Kleele, jahrlich ober halbjährlich, zu vermiethen. 
Miethliebhaber belieben sicl) dei der Madame Liewer, 
in demselben Hause eine Treppe hoch, zu erkundigen. 

I . W- Srrandtmann, Kronengießer. 
I m Hause der Frau Pastorin Thrämer, am 

Markt, su'.c mehrere Quartiere, nothigenfalls auch 
nur Stizllraum, zu vermiethen. Z" 

Bei mir ist eine Wohnung von drei Mleinander-
hängenden Zimmern zu vermiethen. DaS Quartier 
kann gleich bezogen werden. 1 

Christian Schenrock 

Miethgesnch. 
Wenn Jemand, auf dem Lande, eine Wohnung 

mit Heizung, Weide, Garren und Viehfutter, für 
einen masugen Preis vermiethen will, so wird dcr-
selbe ersucht, der KodjerVschen GutSverwaltung im 
Kambyschen Kirchspiele, durch die Post eine Nach-
richt z» übersenden. 4* 

Personen, die ihre Dienste anbieten. 
Ein junges Frauenzimmer wünscht als- Gouver, 

nannte angestellt zu werden. -Sie gisbt gründlichen 
Unterricht in der französischen und rusufchen Sprache, 
Erd» und Naturbeschreibung, Geschichte, Musik, im 
Zeichnen und in weiblichen Handarbeiten, Nähere 
Auskunft ertbeilt ^r. Pastor Schubbe zu Helme?, z 

Ein erfahrner Landwirth, welcher auch der ehst« 
nischen und lettischen Sprache vollkommen machtig 
ist, wünscht auf einem, wo möglich, großen Gute 
die DiSposttion zu übernehmen. Auch ist derselbe da-
bei erbölig den etwa erforderlichen Bau der Brand-
weinSküche und den Vrand selbst nach der besten und 
vortheilhasteiiett Methode zu leiten, zumal da er im 
Besitze des Geheimnisses «st, selbst in Ermangelung 
des HefenS ein völlig passendes Surrogat in Amven» 
dung 'zu bringen. Naher/ Nachricht ertheilt Herr 
Ludwig Schulz, wohnhaft im St. PeterbUrger Hotel. 

Personen, die verlangt werden. 
I n einer guten Apotheke, in Moskau , wird ein 

L e h r l i n g von sittlichem Betragen, der die gehörigen 
Vorkenntnisse besitzt, unter ŝ hr guten Bedingungen 
verlangt. Nähere Nachricht gicbt 3 

, A. Leibnitz. 

Verloren. 

Von Dorpat t6 Werst bis zum Niggenfchen 
Kruge sind folgende Sachen, welche in einest Packen 
in Papier eingebunden waren, verloren gegangen: 

?eineSranMpfclfe, neu mit Silber beschlagen, auf dem 
vorderen Beschlag standen die Worte „ D e n k m a l 
akademischer Freundschaft und auf dem Hinte-

ren Beschlag Oürl KorwÄN eingestochen, die 
Pfeife an sich ein Holzkopf, ist unverkennbar, durch 
die vielen Namen derer die sich auf derselben einge-
schnitten Habenz ferner ein Heft Gedichte von ver-
schiedenen Verfassern, etwa 300 Seiten Hark, gcschrie« 
ben, in Salbfran; gebunden, und 6 Kardusen Taback, 
1>ewm Opumum, wie auch 6 englische Bleifedern. 
Dem ehrlichen Finder, dcr die Sachen der Gursver-
wallung zu Techeifer abgiebt , oder wer eine stchere 
Nachricht -darüber geben kann, daß die Sachen wie» 
der erlangt werde», erhalt eine Belohnung von 25 
Nubew B- A. 2 

Gestohlen-. 

Bereits im Monat November v. I . sind mir zwei 
silberne Theelöffel und im Januar d. I . wieder zwei 
silberne Eßlöffel und ein desgleichen Theelöffel , mit 
meinem vollständigen Namen und dem Stempel deS 
Hrn- Löwström bezeichnet, entwandt worden. Da 
mir nun noch außerdem innerhalb eines Zeitraums 
von sechs Monaten vielerlei .von meinen Servicett, 
als nämlich zehn Dutzend engl. Teller, sieben Ouhend 
engl. Messern, und Gabeln und mehrere Dutzend ver-
schiedener Gläser, ferner vier Dutzend Küchen-Hand« 
tücher und Schürzen, so wie auch Kinder-Hals - uud 
Schnupftücher und mehrere andere dergleichen Sachen 
nach und nach gestolen worden stnd; so liegt mir dar-
an den Dieb der vorbezcichncten Löffel ausfindig ZU 
machen. Wer mir daher hierüber eine sichere Aus» 
kunft zu geben vermag, erhält, auf Verlangen, eme. 
angemessene Belohnung. 2 

F. Gackstetter. 

I/nKllöe/SrAs,' Füö. 7«?̂  60/?. S. 

Angekommene Fremde. 
Se- EkceÜ. der Herr General Graf von Jgelström, 

kommt von Kerfel, logirt im Drewingfchen H«i»se; 
Sc. Excelle»lz,der »Hr. General Cable, kommt von 
Riga, logirt beim Hrn. Polizeimeistcr? Se. Excel?. 
Hr. GeneraUieur. u. Ritter v. Toll nebst Familie 
und dessen Adjutant Kapir. v. Krusenstern, kommt 
von Reval, Hr. Kaufm- Conze, kommt von Per-
n,au, logiren im St. Petersb. Hotel; Se. Ex:ell. 

^ Herr Generalmajor v- Ulrich nebst Familie, Herr 
Kaufm. Isenbeck, Hr. naufm. Kyber, Hr. Pastor 
Kollins j kommen von Petersburg, Hr. Kaufmann 
Dressel, kommt von Mitau, Hr. Lieut. Hoppe, Hr. 
Major Osigmv, kommen von Riga, Herr Garde, 
Rittmeister v. Anrep, Hr. Major v. Strandmann, 
Hr. Doktor Moritz, kommett vom Lange, logiren 
in dcr Stadt London. 
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Mittwoch, dtt» 18. Februar, 1825. 

O e r D r u c k is t e r l a u b t . 

I m I l a m ^ n des G e n e r a l , Gouvcrnemems von L i v l a n d , K u r l a n d , Ehstland und Plcskau? 
iZ taa ts ra th und Ni t te r G u s t a v E w e r s . 

London, den 8̂  Februar. 
Die Hofzeitung meldet, die Ernennung des 

Herzogs vvn "Northumberland, Ävitter des blauen 
Hosenband i Ordens, zum außerordentlichen Bothl 
schafter bei S r . Majestät Hem Könige vvn Frank! 
reich, für die Krünungsi Feierlichkeit und die Er» 
nennung des Hrn. Medrich Lamb zum außeror« 
dentlichen Gesandten und bevollmächtigten M i t 
nister am Madrider Hose. 

Nachdem der spanische außerordentliche Get 
sandte, Hr. de los Rios, Hrn. Canning am 4. 
Februar seinen Besuch abgestattet hatte, nahm er 
vorgestern an einem großen Mittagemahle bei dem 
Staatssekretair Thei l , welchem alle am englil 
schen Hofe anwesenden Botschafter, Minister 
und Charge d'Affaires der fremden Mächte, beil 
wohnten. Auch befanden sich unter den Gästen 
S i r Charles S tua r t , S i r Charles Bagot, die 
Unter tStaatöfekretaire, H r . Planta, Lord Mont ! 
charles und Lord Howard de Walgen :c. 

ES befindet sich gegenwärtig eine Privatperl 
sön mit einem spetikllen Auftrage von S r . M a i 

jestät d?m Könige von Frankreich hier, welche 
am 4ten d. eine Unserrebung mit Hrn. Canning 
hatte. 

Z n einer Zusammenkunft der hiesigen Lei 
vante; Kompagnie am 4ten wurde ein Schreiben 
von Hrn. Canning verlesen, worin er den Wunsch 
Äußert: die Kompagnie möchte ihren Freibrief, an 
die Regierung zurückstellen. Dieser Wunsch grün» 
det sich keniesweges auf irgend eine Unzufrieden! 
heit der Negierung mit der Gesellschaft, sondern 
vielmehr auf den P lan , alle Handels tPrivile? 
gier» abzuschaffen. Die Regier«ng wi l l deshalb 

-auch alle von der Kompagnie in der Levante er» 
nannten Agenten, Konsuln zc. in Dienst nehmen. 
Die Gesellschaft hat noch keinen Beschluß auf den 
Antrag gefaßt. Welchen großen Einfluß dieses 
Ereigmß auf das einstige Schicksal der Ostindi» 
schen Kompagnie haben dürfte, läßt sich leicht 
voraussehen. Die Levamische Kompagnie ist die 
älteste Handels »Gesellschaft ju England und wurt 
de im Jahre 5 5 7F, gestiftet. 

Hr» Wtardo, Bruder des verstorbenen bet 



rühmten Parlamentögliedes, soll! eine neue Am 
leihe für Griechenland abgeschlossen habeu, wo-
von die Bedingungen jedoch nicht bekannt gewors 
den sind. Die Anleihe soll 2 Millionen Pf. St» 
betragen. Die griechischen Fonds sind darauf auf 
60 pCt. gestiegen. 

Zm Courier liest man folgenden Auszug eines 
PrivacschreibeuS aus Paris vom izten d.: „ I n 
einem Schreiben aus Madrid, daS von guter 
Hand kömmt, habe i-ch folgende Nachschrift gel 
lesen: Die Erklärung der brittischen Negierung 
hinsichtlich der Kolonien hat bei Hofe die grüßte 
Bestürzung erregt und die Pläne der Minister 
fthr verrückt. Sie sind äußerst besorgt wegen des 
Schicksals der letzten' Expedition und der König 
hat erklärt, er sey entschlossen, mit keiner Macht 
in divlomatischen Verhältnissen zu bleiben, die 
Allianz l Traktaten mit seinen insurgirten Kolo-
nieen abschließe, sondern werde sie selbst als Feind 
behandeln. England mag sich also vorsehen!" 

Zu Dublin wird jeht eine protestantische Pe: 
tition zu Gunsten der katholischen Emancipation 
von vielen angesehenen Personen Unterzeichner, 
und die katholische Association- hat beschlossen, den 
Theilnehmern öffentlich in den Zeitungen zu danken. 

Zu Killingworth bei Newkastle upon Tyne 
hat man Versuche mit Dampfwagen gemacht. 
Die Last, ohne die Maschine, betrug 48 Tonnen 
15 Cwt. Die Neigung des Weges verhielt sich 
wie 1 zu 840 unv das größte Aufsteigen 11 Zoll 
bei 100 V<nds ^ I m Durch? 
schnitt machte der Wagen 7 Meilen in einer 
Stunde, und wenn eS recht schnell gieng, 9Z 
Meilen. 

Zn Dowev hat die letzte hohe Fluth eben-
falls große Überschwemmungen und auch einigen 
Schaden angerichtet. 

Von Nio de Janeiro ist unterm 18. Decbr. 
die Nachricht angekommen, daß das Schiff, the 
Rover, mit einer Baarsendung von 120,000 Pf . 
S t . für Rechnung des Hrn. Rothschild an die 
Regierung, angekommen sey. Es herrscht in 
Brasilien vollkommene Nuhe und das Land geht 
einem sehr blühenden Zustande entgegen. 

Nach Vem Manchester Courier betragt die 
Zahl derjenigen, die jährlich in Manchester, Vir» 
mingham und Leeds durch die Maschinen verstünu 
mekt werden, im Durchschnitt tausend. 

Zu Nio wurden vom 22. Novbr. bis zum y. 
Decbr. 9:4 Negersklaven eingeführt und gleich 
nach i h m Ankunft verkauft. 

Die Ruhe in Pcrnambukko ist völlig Herges 
stellt. Die meisten Häupter der republikanischen 
Parlhei sollen vor ein Kriegsgericht gezogen wer» 
den; ihre Absicht soll nur Raub und Plünderung, 
keineswegs die Befreiung ihres Vaterlandes ge? 
wesen seyn. Viele derselben dürsten ihr Berget 
hen mit dem Tode Hüßen» 

Die Officiere des brittischen Kriegsschiffes 
Aurora von 46 Kanonen,, das am zten von seiner 
Station in Süü ; Amenk»'z» Portsmonth einge-
laufen ist, sind der Meinung, 5aö zu Kaiiao lie-
gende spanische Geschwader (worunter die Asia 
vou 64 .Kanonen sich befindet) werde schwerlich je 
wieder nach Europa zurückkommen. Es kreuzen 
gegenwärtig., auf den süd - amerikanischen Stativs 
nen viele, englische Kriegsschiffe. Die Aurora 
brachte eine schr reiche Bacrsendung von ? 5 Mi l l . 
Dollars für Privat - Rechnung. 

Ueber Bombay sind Nachrichten aus Kalkutta 
v̂ om 1. Septbr. eingegangen. Man Halle dort 
Depeschen vom General Campbell aus Rangoon 

^biS zum 5. August. Das Gefecht am 8. Zul i 
wird darin als höchst mörderisch und verderblich 
für den Zeind geschildert; der dritte Minister deS 
Reichs und zwei andre Feldherren erster Klasse 
blieben auf dem Schlachtfelde, und die ihrer A n . 
führer beraubten Truppen zogen sich rückwärts auf 
die Arricregarde, um die Ankunft des Prinzen 
Sarrawaddy zu erwarten, der, wie es hieß, mit 
7 0 , 0 0 0 Mann im Anzüge war. Die Einwohner 
in den Dörfern haben nun mehr Zutrauen zu deir 
Engländern gewonnen; sie bleiben beim Norrük-
ken der englische,, Armee in ihren Wohnungen und 
begrüßen sie. Der Feind bewies bei den spätern 
Gefechten und Angriffe wenig mehr von der An: 
fangs an den Tag gelegten Tapferkeit und Aus-
dauer. Die englischen Truppen befanden sich im 
Allgemeinen wohl; nnr war das ganze Land um 
Rangoon völlig überschwemmt und man hielt es 
daher für unmöglich, vor Ende Oktobers auf 
Amarapooru zu marschiren. ES hieß, der Köt 
nig von Ava habe seine Hauptstadt verlassen, um 
den Oberbefehl über seine, in den obcrn Provin» 
zen zusammengezogenen Truppen zu übernehmen. 
Nach Aussage der Gefangenen, soll die birmanit 
fche Armee großen Mangel an Lebensmitteln lek 
den und den größten Widerwillen bezeigen, gegen 
die brittischen Truppen zu fechten. Anfang» 
August standen sie, 50,czov.Mann stark, 50 engl. 
Meilen von Chittagong; abev dahin könnt« dk 
brtttische Macht, wegen der großen Ueberschwemi 



mungen, nicht operiren; alle Bewegungen muß-
ten für den Oktober aufgespart werden, wo dann 
die britlische Armee auf dieser Seite ans 27,000 
Mann stark ftyn sollte. 

Madr id, den 27. Januar. 
Se. M. i j . der König haben den Generalen 

Grafen d'Espana, Herzog von Infantado, La-
guna und Karlos O'Donnel den Orten der Treue 
erster Klasse verliehen. 

Die gesammte Königs.Familie wird sich nach: 
sten Monat mit dem Prinzen Maximilian und der 
Prinzessin Amalie von Sachsen nach Aranjuez be-
geben. 

Der K. Hof. hat wegen Ablebens S r . Maj . des 
Königs von Neapel auf drei Monate Trauer ans 
gelegt. 

Se. Ma j . haben ein Dekret erlassen, welches 
allen Individuen aufs strengste untersagt, Or-
den zu tragen, die i?on den konstitutsonellen Bc, 
Hörden verliehen wurden. 

Man spricht von der bevorstehenden Ankunft 
eines beträchtlichen Französischen Armee,Korps 
in S p a n i e n , von Unterbringung derselben in hiesige 
Kloster und Kasernen, und Aufnahme der hier 
in Ganuson liegenden zwei Schweizer- Regi; 
tnenter in Sold der Spanischen Regierung. 

Zwischen Herren Zea und Kalomarde sind die-
ser Tage wieder Zwistigkeiten vorgefallen. Da 
ersterer sich vorzüglich der Gunst S r . Ma j . er», 
freut, so hat letzterer um seine Entlassung gebe-
ten , welche aber nicht angenommen wurde. 

I n mehreren Städten von Neu « Kastilien, 
namentlich in Valadolid, sollen Unruhen aus-
gebrochen seyn: Dasselbe sagt man von Sarra-
gossa. ^ 

all Provinzen klagt man über-
au uver große Dürre. 

^ Pvoinzialbehörden ist 
geschärft worden, auf diejenigen ausin-.^f ^ 
ftyn, welche mit den nach England 
Spaniern in Briefwechsel stehen. L^stüchteten 

Vorgestern Abend überbrachte « . 
von Kadix amtliche Nachrichten aus Peru ° w'/l' 
che über Havannah eingegangen si«d. Die 
rung beobachtet über den Inha l t tiefes S t i l l e m 
gen, und man glaubt nun an die Nachri^, ««« 
Volivars's Siege. -"ayucht von 

Die Ministerialveranderung in Lissabon soll 
am Bord heS Englischen Linienschiffs Ocean auf 
Welchem Se. M a j . der König vvn Portugal! 
Mittage gespeiset, beschlossen worden seyn, ob-

gleich die verschiedenen Dekrete altere Daten vom 
i4ten^ izten und soften M . , füHren. 

I r u n , den Januar. 
M a n versichert, der Englische General Blunt 

habe sich bereits nach Lissabon begeben, üm dort 
die Kantonnirungen einer Armee vorzubereiten, 
die sich nach Portugal! begeben soll. Die Ereig, 
nisse, welche sich vorbereiten, müssen ganz Euro-
pa iineressireu, und können sich erst mit der Zeit 
ganz aufhellen. 

Pa r i s , den 8- Februar. 
Nach Berichten-aus Neapel vom zzsten v. 

M . haben Se. Ma j . der König mehrere Dekret 
te erlassen. Eines derselben bewilligt allen Deser» 
leurS i^r L:'an!z-und Seemacht vollkommene Am» 
mstie, sie vor dem zistenMarz zn ihren 
Korps zurückkehren. Ein zweites bestätigt alle 
von den MUitairs (welche noch nicht die Kin ig l . 
Erlaubnis erhalten) geschlossenen Ehen. 

Man hat sich sehr gewundert, sagt der Koni 
srirulionel, daß in der Rede des Königs vvn 
England mit keinem Wort der Griechischen Ange-
legenheiten gedacht ist. Wahrscheinlich wartet Hr . 
Canning die Depeschen des Hrn. Strc.tsord;Ccmr 
ning ab, bevor er darüber spricht. 

Der Eroile widerspricht der Nachricht des Dra; 
peaublanc, daß hierein Kongreß gehalten wer-
den solle, und k Iou rn . d. Deb. sagt, es heiße 
jetzt, Fürst Metternich werde nich? hierher kom-
men. 

Der Konstitutionel sagt, er habe Beweisein 
Händen, daß die Franz. Jesuiten bei den Jrlänk 
dischen Angelegenheiten die Hände im Spiel hät-
ten und werde öffentlich davon Gebrauch machen. 

Am 2?en,d. kamen zu Dijon zwei starke Frach« 
wagen an, aufweichen sich ein schwerer Aegyp? 
tilcher Sarkophag für die Regierung befand. Er ' 
ist 4 Fuß breit, z Fuß lang, 4Z Fuß hoch und 
mit vielen Hieroglyphen versehend 

Nach einem Schreiben auS Dünkirchen vom 
zten sollen die S'tnrmfluthen am zten und 4ten t>» 
an den dortigen Deichen einige Durchbrüche ver-
anlaßt, und die dasigen Festungswerke über-
schwemmt haben. 

Florenz, d?n 22. Januar. 
I n der Turiner Zeitung liest man den am 25. 

Okt. v. I . durch Lvrd Strangsord abgeschlossenen 
Handelstraktat zwischen der Pforte und Sardini-
en. Ottomannisches Eigenthum soll in Sardini-
schen Häfen nicht höher als anders besteuert wer-
den, und Sardinische Schiffe, unter ihrer eig« 



nen Flagge/ frei daS Schwarze Meer befahren 
dürfen. 

König Franz I. von Neapel ist am izten in 
seine Hauptstadt zurückgekehrt und wollte m vier 
Wochen dle Kondolenzen der ersten Staats-KorpS 
empfangen. Sein ältester Sohn, der Prinz Fer-
dinand, bisheriger Herzog von Noto, hat den 
Titel Herzog von Kalabrien erhalten. 

Man hat ausgesprengt, daß hier eine an-
steckende Krankheit herrschte; allein der Gesund» 
heilözusiand war nie besser als in diesem Att; 
genbliek. 

Das Römische Publikum ist in dieser Zeit 
durch die Streitschriften unkerhalten worden, 
welche der Fürst Kamill Borghese öffentlich mit 
s e m e r Gemahlin, Pauüne Bonaparle, gewechselt 
hat. Beide wollen stch naml-.ch freiwillig schei-
den und es war auch bereits durch Vermittelung 
des Kardinals Albani und des Fürsten von Ka-
nins (Lucian Bonaparte) eine Vereinbarung ge; 
troffen, mit welcher aber die Fürstin Pauline nicht 
zufrieden seyn wallte. Die Nota (ein päbstliches 
Tribunal) hat jetzt aber die Vereinbarung in al, 
len Punkten bestätigt. 

Unserer Zeitung zufolge ist die Belagerung 
von Patras von Seiten der Griechen nur deö! 
halb aufgehoben worden, weil es an Geld gefehlt 
hat. Die Ceukralregierung in N-ipoli hat seitdem 
zooooo Piaster und eine Große Quantität Muni? 
tion erhalten. Diese Hülfe ist sehr zu gelegener 
Zeit gekommen, um auch die innern Zwistigkeiten 
zu dämpfen, und es dürfte nun wohl kein 
Kongreß zur Negulirung der Angelegenheiten der 
Nation gehalten werden, von dem die Nede war. 

Von der Schweizer - Gränze, 
v M 25. Januar. 

ES wird uns gemeldet, daß wahrend der Ant 
Wesenheit deS österreichischen Staarskanzlers, Für^ 
sten von Metternich, in I tal ien, der gegen Ostern 
zu Mailand erwartet wird, die Unterhandlungen 
mit der Negierung von Graubündten über verschieb 
deNe Gegenstände, die zwischen der Lombardei und 
Bündten zu reguliren sind, wieder fortgesetzt wert 
den sollen. Zugleich wird man sich dann auch zu 
Watland mit der Entschädigung derjenigen hündt» 
ner Familien beschäftigen, die durch Bonaparte's 
Gewaltfchritte im Jahre 1797 im Veltkin und den 
davon abhängenden LandeStheilen durch K o S f i s k a -
tion ihrer ansehnlichen Güter beraubt worden stnd. 

Man versichert, die Stelle des schweizerischen 
Geschäftsträgers zu Wie», die durch ven Tod des 

Frecherrn Müller v. Mühlegg erledigt ist, solle 
bis zur nächsten Tagsatznng nicht mehr besetzt wer» 
dsn, nnd das Haus Geymüller zu Wien, dessen 
Vorsteher ein Schweizer ist, die etwanigcn Ge-
schäfte besorgen. WaS die diplomatischen Mi t -
teilungen betrifft, so werden sie der österreichik 
schen Gesandtschaft in der Schweiz übertragen 
werden. 

Alle Hoffnungen, die man in einigen Theilen 
der Schweiz wegen Milderung der Donanen-Maaßt 
regeln Frankreichs zu Gunsten der schweizerischen 
Erzeugnisse hatte, sind wieder gescheitert, da zu; 
verläßige Rachrichten aus Paris melden, daß dar-
an in diesem Augenblick gar nicht zu denken ist. 

Vom Ma in , vom 2. Februar. 

Hofrath Murhard, der vor einiger Zeit auS 
seinem Gesängniß zu Kassel entlassen wurde, hat 
dieser Tage seine volle Freiheit wieder erhalten 
und wird jetzt zu Frankfurt erwartet. Das ge-
richtliche Verfahren wider den vormaligen Poli-
zei-Direktor v. Manger scheint immer verwickelter 
zu.werden und femer Beendigung noch nicht so 
nahe» 

Antwerpen, den 5. Februar. 
Gestern stieg hier die Schelde zu einer nie ge? 

sehenen Höhe, wodurch eine Schleuse gesprengt 
und der niedrige Theil unserer Stadt ganz unter 
Wasser gesetzt wurde. Abends stürzte die Hälfte 
des Qna.i des Teinturiers, fo wie mehrere Mauern 
vyn Hausern und Speichern ein. Kaum hatten 
die Bewohner derselben so viel Zeit, stch zü ret! 
ten. Der Deich zwischen Kurinen und Waterin-
gen ist durchbrochen und zu Dordrecht, Papenl 
brecht und Zwiudrecht sind viele Kammstürze ert 
folgt. 

Rotterdam, den 11. Februar. 
Ein Schreiben aus Harlingen, vom 5ten, d. 

meldet, daß die Stadt fast gänzlich zu Grunde 
gerichtet ist. Brücken und andre öffentliche Werke. 
sind weggerissen worden imd in den Straßen ha< 
ben sich schreckliche Vertiefungen gebildst. Viele 
Hauser sind ganz zerstört und andre schwer beschäl 
digt; die beiden Hafendämme stnd gänzlich verl 
nichret. 

Am yten d. war Elburg noch, wte eine Jn^ 
sel, ringS mit Wasser umgeben. Die Zahl det 
mit Lebensgefahr Geretteten Vstrug zoo; z^-MeNl 
schen sind umgekommen, eine Menge Häuser z«e?, 
stört, iooc> Kühe und Pferde ertrunken nnd 200^ ' 
Menschen befinden stch im äußersten Elend. 



Amsterdam, den 6. Februar. 
Am 4ten d. AbcndS ist derWarerlandscheSee» 

deich'bei Durgerdam eingestürzt, wodurch eil? 
Deichbruch von 2v Ruthen entstand, und außer 
den Dorfen, Durgerdam, Schellmgwoude, Nien, 
wendam, Brock, Ilpendam, Zttnderdrcp, Hot 
liölot :c. noch ungefähr 10005 Morgen Landes 
überschwemmt worden sind. Die Bewohner die? 
fes Theilö von Nord - Holland sind dadurch in 
eine höchst traurige Lage verfehl. Der Gouverl 
neur unsrer Provinzen hat sich nach der Oberseite 
des P begeben und bei seiner Rückkehr hieher 
eine Kommission von 20 Mitgliedern zur Rettung 
und Unterstützung der Unglücklichen gestiftet, die 
sich auf den Böden und Dächern ihrer Hansel.' 
ohne Nahrung und in der grüßten Lebensgefahr 
befinden. Mehrere Zöglinge des Seemanns-Kol? 
legiumS und hiesige ScbWkapitaine schifften in 
Schaluppen nach den überschwemmten Gegenden 
und retteten Hnnderte in Todesgefahr schwebende 
Unglückliche. , , < 

Unsere Stadt selbst hat dutch dre hohe Fluth 
sehr gelitten. . Es wurden viele Wkaren in den 

. Speichern verdorben m?d die Nvtk durch eine 
Teuersbrunnst vermehrt, welche in einem Speicher 
erstand, wo sich ungelöschter Kalk befand. 

Amsterdam, den ro. Februar. 

Die Anstrengungen der hiesigen Kommission 
zur Unterstützung der N o t l e i d e n d e n , und des 
Seemanns - Kollegiums werden mit dem besten 
Erfolge gekrönt. Mehr als ?oo Unglückliche sind 
bereits mit dem N ö r h i g s t e n versehen und über 
,2vo Stücks geretteten Viehes haben Stal-

geretteten 

z u r e t t e n , w a s z u r e t t e n i s t . ^ 

Die Insel Marken hat sck^?.-^ ,. . . . 
20 Häuser sind rein weggespült und ü? ^ 
b-schidlg.. - Zw°-I° h ° . 7 ^ z 
den und man hat bereits ,9 Leichnni«?^ 
fuuden. Nahe bei Kampen am Zwartendvk sind 
acht Hauser mit ^Menschen ein Rauh der Wel-
len geworden. Zu Monnikendanun schlua der 
BUtz belw heftiglien Sturme in den dasiaen 
Klrchthurm, und die Flamme konnte nur durck 
die äußersten Anstrengungen überwältigt werden 
Zn der Gegend von Hasselt hat der Durchbruch 
der Detche vielen Mensche» das Lebe» gekost tt 

Emden, den 8. Februar. 
I n der Nacht vom ;ten auf den 4ten d. har 

ben Sturmflnlhcn von nie gekannter höhe unab» 
sehbare Verwüstungen hier und fast in ganz Osts 
ftieskand angerichtet, Der S tu rm, der am 4. d. 
deS MorgenS.sich erhob, vermehrte daS Unglück. 
Die Finthen stürzten über die EmS-Mauer, die 
bald an mehreren Stellen einstürzte, worauf die 
Wellen sich mit solcher Heftigkeit auf den nahe 
gelegenen Kirchhof Kürzten, daß die Särge auS 
den Grabern trieben, den Mittelwall durchbrach 
nnd die Torfmagazine zerstört wurden. DerScha^ 
de, den diese Überschwemmung angerichtet, ist 
unermeßlich; ganze Häuser sind eingestürzt, gan-
ze Straßen zerrissen, ganze Waarenlager wegget 
schwemmt und mehrere Menichen umS' Leben ge? 
kommen. I n vielen Gegenden der Stadt kann 
man nicht einmal mehr die Stellen sehen, wo 
Häuser standen, und in vielen Straßen sind Tie: 
fcn ausgehöhlt, in welche man ganze Häuser ver? 
senken könnte. Eine große Anzahl der letzten 
droht umzustürzen. Rund um uns her, so weit 
die Blicke reichen, ist Alles eine See. Der Larrelt 
ter Deich ist an mehrern Stellen durchbrochen, 
wodurch Kolken von roo Fuß Tieft entstanden. 
Bei Oldersum sind zwei Deichbrüche gewesen und 
ein Schiff von 40 Lasten liegt mitten im Lande. 
Von Greetsahl, wo n Häuser eingestürzt sind 
bis nach Norden sind alle Deiche, selbst die hin» 
tec dem Haupldeiche liegen (den zwei Nothdeiche 
durchbrachen) nnd alle Polder übschwemmt, so 
daß die dasige Gegend 6 bis 8 Fuß koch unter 
Wasser steht. 

Aus I ta l ien , vom zo. Jan. 
Se. Ma j . der König von Neapel haben be? 

reitS einige Veränderungen mit ihrer Garde vort 
genommen, die Korps bestimmt, welche zu derselt 
ben gehören sollen, und ihren Bruder, Sc. K. H . 
den Herzog von Salerno, znmGeneral^Lieutenant 
mit dem Titel „Oberbefehlshabernnd General-Im 
spektor der Garde" ernannt, und ihm für die 
Delails deS Dienstes als Marechal de Kamp D . 
Massimo Servaggi beigegeben. 

Die Florentiner Zeitung meldet nach Briefen 
aus Venedig; die sie jedoch nicht für authentisch 
geben will, daß Ibrahim Pascha mit i5ooc>Mann 
bei Modon gelandet sey. " 

U lm, den 20» Zanuar. 
Priese aus I ta l ien geben im Ganzen nur 

wenig umständlichere Nachricht über die zahlreichen 
Verhaftungen, die seit einiger Zeit im Kirchen, 



staat statt gefunden Haben. Der Legat von Na« 
venna uud vorzü^ich der Kardinal Rivarola sind 
feit einiger ZM schr thätrg gewesen, um ben au; 
geblich vorhandene», geheimem Gesellschaften auf die 
Spur zu kommen. Der angesehenste unter den 
in Nom selbst verhafteten Personm, ist der Graf 
Fabri, den man gleich nach seiner Verhaftung 
nach Naoenna abgeführt hat, wo die Zahl der 
Gefangenen sehr bedeutend seyn soll. Auch in 
Fort i , Cesena und andern benachbarten Städten 
Hat man viele Personen emgezogen. 

Konstantinopel, den 10. Januar. 
Nachdem Ibrahim Pascha, Berichten aus 

Smyrna zufolge, aus Aegypten einen GeldtranSs 
port von z Millionen Piaster in Golde auf einer 
Französischen Fregatte, erhalten hatte, fand am 
zosten Dec. eine erste Landung bei Moden statt, 
wo iü Ägyptische Kriegsfahrzeuge zooo Mann 
Truppen, mir der nöthigen Artillerie und Muni? 
tion versehen, aussetzten. Gleich darauf kehrten 
diese Fahrzeuge nach Suda zurück, um einen 
zweiten Truppen ^ Transport abzuholen. I sma i l 
Gibraltar ist mit einer Reserve auf NhoduS zu-
rückgeblieben. 

Auf Morea dauerte der innere Krieg fort. 
Das aus Athen zu Hülfe gerufene KorpS von 

zooo Mann zwang Kslokotroni, Nikitas und ihl 
re Verbündeten, die Belagerung von Korinth auf? 
zuHeben. Am ,5ten Dec. erfolg« in dev Nähe 
von Argos ein hartnäckiges Treffen, welches den 
ganzen Tag wahrte, aber zu keiner Entscheidung 
führte. Inzwischen war am loten Dec. ein TranSt 
Port vvn 200000 Spanischen Piastern, die zweite 
Rate sder Englischen Anle-He, zu Napoli di No-
mania angekommen, welches für die Direktoren 
nicht ohne Wichtigkeit ist und in dem Kampfe 
der Parthcien leicht den Ausschlag geben kann. 

Wien, den 5. Februar. 
Der bekannte Varvaki, sagt die Zeitung 

von Hydra, ist nach einem zweimonatlichen Auft 
enthalte allhier, vorgestern sam 8len Dec-) nach 
Syra gereiser, vvn wo er sich nach Zante oder 
„irgend einem andern Orte in Europa" hege» 
üen will. 

München, den 6. Febr. 
Se. Maj . der König haben mittelst Aller» 

höchster Entschließung die Staude des Königreichs 
auf den lyteu d. einzuberufen befohlen. Der Tag, 
an welchem Se. Maj . die Sitzung eröffnen wers 
den, wird noch durch eine besondere Entschließung 
bekannt gemacht werden. 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. Strofe uiid Schaden verfalle, als wovor EI» Edle« 
^ ^ . . Rath die hiesigen Einwohner im Voraus warnen f o l -

Jch sehe mich veranlaßt, hierdurch alle dkejeni« len. Dorpat RathhauS, am N. Februar. 1825. 
gen, welche F o r d e r u n g e n an die Studierenden der Zm Namen und von wegen Eines Edlen Ra» 
Philosophie Alexander Stcpanow, Paul Iwanow, thes dieser Stadt: 2 
Fedor Alexandrow und Wasilii Federow, haben, auft Pcter Hinrich Frahm, Rathsherr, 
zufordern, dieselben binnen acht Tagen «Dato in . Bröcker, Ober-Secr. 
t>er KanzeUei Eines, Kalserl. Universitäre Gerichts an- Wir Landrichter und Assessoren Eines Kaiserl. 
zugeben. Dorpat, den 10 . Februar 182Z. 1 Landgerichts Dörplscheu Kreises fügen ideömittelst zu 

Rector G- EwerS. wissen: welchergestalt die Frau Obristin v. Gebhardt, 
Auf Befehl Sr. Kaiserl. Majestät, des Selbstherr- geb- v. Buchholz, in Vollmacht ihrer Frau Schwe-

scherö aller Reußen ic., und in Gemäßheit dcr von stcr, der Frau koliegienräthin Zulie v. Kayser, geb. 
Er. Erl. L-ochv. Kaiser!. Livl. Gouvernements-Ale- . Buchhvlz, hieselbft dargcthan, daß sie von der Frau 
gierung unter dem 12 Januar d. I . erlassenen Vor- Hofrathin Dorothea von Dommershausen, gcb, von 
schrlft, bringt Ein Edler Rath der Kaiserl. Stadt Helfreich, derselben auf dem Tcchclferschen Grunde 
Dorvat der hiesigen Einwohnerschaft die genaueste belegenen Garrenplatz zufammt dem unter dem 26sten 
Erfüllung der unter dem December v. H. bekannt Mar; i8w, von dem Gute Techelfer hjezu abgetre« 
gemachten Ergänjungsverordnung über die Berfas« tetencn schmalen Strich Landes mit Ausnahme deS 
sung dcr Gilden und den Handel in Erinnerung, und darauf stehenden Wohnhauses und der Nebengebäude 
schärft ihr insbesondere die in selbiger enthaltene Vor« mittelst Kontrakts vom 7- Luni 1824, für die Smni 
schrift wegen gehöriger Ansnahnn der Scheine- zur nie von Achttausend Nbln. B A. gekauft habe und 
pünktlichsten Nachachtung mit Hinweifunq auf die be- daß fotbaner K a u f k o n r r a k t , nachdem die KronSabga-
reitS von Em. Edl Rathe unter den? «2. Aanuar d. ben »yit Dreihundert und dreißig Nbln. erlegt, bei 
I - ergangenen Publikation,' um damit Niemand bei Einein Erlauchten îsländischen Hofgerichte korrobo-
Der bevorstehenden Revißon als Kontravenient in rirt worden/ und zugleich gebeten über diesen voll/ 



zocken Kauf das gewöhnliche Proklama ergehen zu 
lassen und ihrer Frau Vollmachtgeberm nach Ablauf 
deS Proklanis solches zu adjuvieiren-

Wenn nun diesem peUlo llecrew, vom 
heutigen Dato/ deferiret worden, so werden mittelst 
dieses öffentlich ausgesetzten ProktamS alle diejenigen, 
welche auö eingangeaedachtcm Verkaufe dieses Gar-
tenplatzes und Landstückes au die Frau Kollegicurä-
thin von Kayser, geb. vvn Buchholz, irgend eine An-
ober Eulsprache cx ĉ ŝ ile Vt.'l juüe formi--
ren ju können vermeinen sollttn, aufgefordert, sich 
nur dieser ihrer An- oder Einsprache ,n der peremto-
rischen Frist von 6 Monaten a Dato, das ist am jv. 
August dieses lösten Jahres' und spätestens itt, de-
nen von zehn zu zebu Tagen abzuwartenden dreien 
Akklamationen bei diesem Kaiser!. Landgerichte durch 
Dcidringting ihrer iuncizmemtorum zu melden, mit 
^er ausdrücklichen Verwarnung, daß diejenigen, so 
Aese Frist versäumen, fernerhin mit ihrer An- und 
-̂ nsvrache nichr gehöret, noch zugelassen, sondern 

abgewiesen und xräkludiret werden sollen, 
7^EigcnthumS--Rccht aber an besagtem Gartcnplatze 
«nb Stucken Landes nebst Zubehör der Frau Supplr» 

^antin adindieirer werde» wird. 
, Als wornach ein Jeder, dem solches anseht, sich 
«u achte», vor Schaden und Nachtheil aber zu hu» 
N hat. So geschehen -im Kaiserl Landgerichte zu 
^cvar , gm tv- Februar 1325. 2 

I m Namen und von wegen Eines Kaiferl. 
Landgerichts Dorptschen KreiseS: 

W. v. Srryk, Assessor. 
Ai.f " ^elmersen, Eekr. 

schers ^ B e M i Sr. Kaiser!. Majestät, des Selstherr-
Narb bringen Bürgermeister und 
w e i n e n Miss-Ä? e D o r p a t andurch zur allye-
«er welchergestalt dcr hiesige Bur-
dem Mescws,-^»!^ L^bann Ernst Henningsvbn, von 
Kaufhsf sub Kononow, dessen Mick im 

gehöriger steinerne Bude sammt 
ter, einer Vud?nc?nriÄ'"^^ ^ Vöden, einem Kel-

serhall» um E l.g" ^"ukkonrrak Z 7 . ^ ' u 24. Septbr. 

sei, hiermit bei Strafe der Vr-sk/»^ ^rmeincn 
Wochen^'Ä?^' ' " ,b im/en einein Ä h r 7 «^-w-e-

«.»Bs-k'-ss 
den aar nicht weiter zuaela?-.!"""-

pertkncntieu^ohne Weiteres dem Kaufmann ^ohantr 
Ernst Henningsohn als dessen Eigenthmn, jedoch un^ 
ter Vorbehalt der öffentlichen Gerechtsame, zugespro» 
chen werden wird. V. R. W. Dorpat-Nathhaus, 
am ^1- Januar ,825- t 

I m Namen und von wegen Es. Edl.RathLS 
der Kaiserl. Stadt Dorpat: 

Peter Hinrich Frahm, Natbshcrr. 
Bröcker, Ober-See^ 

Demnach bei der Oberdirektion der Livl. Kredit-
Societat der Herr HofgerichtS-Tuce-Prälideln und 
Nitter Neinhold Johann Samson von Himmelstiern 
um ein Darlchn in Pfandbriefen auf die Euter Lu-
denbof im Bartholomäischen Kirchspiele Dcrvtscheu 
KreiscS und Kaliiküll im Oberpablenschen Kirchspiele 
Pernauschen Kreises, wie auch um Erhöhung des auf dem 
Gute Alt. und Neu-tustifer bereits haftenden Pfand-
liriefs-KreditS nachgesucht hat; so wird solches hier-
durch öffentlich bekannt gemacht, damit binnen ? Mo-
naten a Dato, als so länge die nachgesuchten Pfand-
briefe nichr ausgefertigt werden können, die resp. Glau» 
Inger sich wegen etwaniger nicht ingrosflrrer Schul-
den zu sichern Gelegenheit erhalten. Zu Riga, am 
4. Febrnar iKS5. i 

Dcr Livl. zum Kreditwert verbundenen Guts-
besitzer Oberdircklorium: 

C. V. v. Zimmermann, rzj 
Slövcr'n, Sekr. 

( M i t Genehmigung der K a i s e i l . Pol ize i , 
^ Ve rwa l tung hieselbft.) 

Bekannttnachungen. 
Die resp. Mitglieder dcr Leichen-Kasse jhieselbst 

werden ersucht, sich, am Lasten d. M- , als.am Jah-
restage, in dcr Bürgermusse zahlreich einzufinden. 
Dorpat, den 16. Februar 1825. 2 

Die Vorsteher. 

Nr Kurland ist ein Provisorat vakant, wenn je-
mand diese Stelle zu haben wünscht, so »st daS Nä-
here bei dem Hrn. Apotheker Wegener zu erfahren. 

Zn Auftrag des Herrn Landraths und Oberkir-
chenvorstebers von Lipharr zeige ich hierdurch an, dag 
derselbe deu Empfang der in dem Patent Er, Kai-
serl. Livl. Gouvernements-Regierung vom 12. Ja-
nuar d. I . sub Nr. 15» benannten, zwischen dem 
45. Februar und i . März d. I zur RitterschaftSkasse 
zu erhebenden Landes - Abgaben, vom Ehstnischen 
Dis tr ik t am i6tcu d.,M., Vormittags von io bis 12 
Uhr. iu meiner Wohnung, im Cubeschen Hause, be-
ginnen nnd sodann diesen Landesabgaben-Empfang 
jeden Montag und jeden Donnerstag big zum i . Marz 
x>. I . in dem bezeichneten Stunden fortsetzen werde, 
Dorvat, den 12. Februar 1825. 2 
^ " Ant. Schulz. 

Einem hohen Adel und resp. Publikum zeige ich 
bicmir an » daß ich mein bisheriges Quartier üeriw, 
dert habe und jetzt in meinem eigenen, von Hrn. 



Schneidermeister P. Boning gekauften steinernen Eck-
Hause , Nr- 99, neben der Vürqermusie wobae. « 

Uhrmacher Tneffcrö. 

Auktion. .. 
Mit Genehmigung Einer Kaiserl Polizei'Ver-

waltung werden am Mon tag , den Sz. Febrnar, 
d. I und an den folgenden Tagen, N a c h m i t -
tag 6 2 Uhr , im S aal e dcr B ürg er - M us se 
mehrere sehr gute moderne Möbeln, alS: Divans, 
Stuhle, Wand« und Toilettspiegel, Wanduhren, eine 
Flörenubr, Schränke, Sviel, und Eßtische, Beltge-
stellen, imgleichen besonders scheue Gewehre, eine 
ineerschaumene mit Silber beschlagene Tabacköxfeife, 
ein Weberstuhl, mehrere Spinnrader, mehrere Schul-
len und ein Fuhrwagen, so wie noch verschiedene 
andere brauchbare und im guten Zustande befindliche 
Sachen, — gegen gleich baare Bezahlung, össenllich 
durch den Me'istbot versteigert werden; als wozu 
Kauflustige beSmittclst ergebenst eingeladen stnd. 2 

Z u verkaufen. 
Blühend? Zwiebel- und Staudengewachse, wie 

auch aujmerkstlui erprobte Gürten- und Blumen-Sä-
mereien, so auch im bevorstehenden Frühlinge Aepfel-
und Morellcn» Bäume u. s. w. stnd bc, dem Garrner 
Johannson, im Hause veS Hrtt. Doktors- Wllmcr zu 

den Gute HollerShof im Helmetschen Kirchs 
spiele ist eine Quantität rannener Bretter, verschie-
dener Dicke, von Ä Faden Lange, zu einem billigen 
Preise zu haben. 2 

Auf dem Gute Rcwold verfertigte gute Wasch-
Seife, welche der russischen ganz gleich kommt, ist im 
Hause des Hrn. Ucke, schräg gegenüber der Thunschen 
Weinhandlung, zu 30 Kop. das Pfund, und zu.tS 
Rbl. das Pud zu haben. . ^ ^ ^ 

ES steht eine vierstlMe Kalesche zu verkaufen. 
Das Nähere ist bei dem Domvoigt Germann ju er-
fragen. ' 2 

Z u vermiethen. 
I m «hemahligen Sasseschen, fetzt GoröoffSkischen 

Hause sind große und kleine Quartiere zu vermie-
den und gleich zu beziehen. z 

I n meinem Hanse stnd z Zimmer nebst einer 
Klecte, j ä h r l i c h oder h a l b j ä h r l i c h , zu . v e r m i e t h e n . 
M i e t h l t e d h a b e r b e l i e b e n f,ch b e i der Madame Licwer, 
in demse lben Hause eine Treppe hoch, zu erkundigen. 

I . W. Srrandtmann, Kronengießer. 

Personen, die ihre Dienste anbieten. 
Ein junges Frauenzimmer wünscht als Gouver-

nante angestcUN zu werden. Sie giebt gründliche«» 
Unterricht in dcr französischen und rusiischcn Svrqclie, 
Erd- und Naturbeschreibnng, Geschichte, Musik, im 
Zeichnen und in weiblichen Handarbeiten. Nähere 
Auskunst ertbeitt «?r. Pastor Schubbe zu Helmtt- 2 

Verloren. 
Von Dorpat t6 Werft bis zum Niggensclietl 

Kruge stnd folgende Sachen, welche in einem Packen 
in Papier eingebunden waren, verloren gegangen: 
eine Stammpfeife, nen mit Silber beschlagen, auf dem 
vorderen Beschlag standen die Worte „ D e n k m a l 
aka de Mischer Freund schaft und auf dem Hinte-
ren Beschlag <ü>rl Norman eingestochen, die 
Pfeife an sich ein Holzkopf, ist unverkennbar, durch 
die vielen Namen derer die sich auf Verleiben einge-
schnitten haben? ferner ein Heft Gedichte von ver-
schiedenen Verfassern, etwa zoll Seiten stark, geschrie-
ben, in Halbfranz gebunden, und 6 Kardusen Taback, 
Î eium Opiimurn, lvie auch 6 englische Bleifedern. 
Dem ehrlichen Finder, de? die Sachen der Gulö'ver-
wailung zu Techelfer abgiebt, oder »per eine sichere 
Nachricht darüber geben kann, daß die Sachen wie-
der erlangt werden, erhalt «ine Belohnung von LS 
Rubeln B> A. - , 2 

Gestohlen.^ 

Bereits im Monat November v. I . sind mir zwei 
silberne Theelöffel und im Januar d. I . wieder zwei 
silberne Eßlcffel und ein desgleichen Thcelcffel, mir 
meinem vollständigen Namen und dem Stempel des 
Hrn. LcwstrSm bezeichnet, entwandt worden. Da 
mir «un noch außerdem innerhalb eines Zeitraums 
vdn sechs Monarcn vielerlei von meinen Service», 
als nämlich zehn Dutzend engl. Tcllcr, sieben Dutzend > 
engl. Messern und Gabeln und mehrere Dutzend uer, 
schied,ner Gläser, ferner vier Duv^^K^hen-Hand-
tuchcr nnd Schurzen, so wie auch Kinder-Hals-und 
Schnupfrucher und mehrere andere dergleichen Sachen 
nach und nach gestolen worden sind; so liegt mir dar-
an den Dieb der vorbe;eichneten Löffel ausfindig zu 
machen. Wer mir daher hierüber eine sichere AnS-
knnft zu geben vermag, erhält, auf Verlangen, erne 
angemessene LZclvhnung. 1 

F. Gackstetter. 
' , 

^ Abreisende. 
Von Er. Kaiser!. Dorptschen Polizei'Verwaltung 

werden alle diejenigen, welche an ben stch zur Ab-
reise gemeldeten 

Schuhmachergesellen I 0 hanN' Mann ings 
U N d 

. Cchornsteii'fegergesellen Pau l Kenter ' 
lcgittme Anforderungen od«ir Ansprüche irgend einer 
Art zu soryitren glauben, Scöini t tc ls t aufgefordert, sich, 
nnt selbigen binnen s Tagen a Dato bei dieser Be-
hörde zu melden. Oorpar, den ls. Ja». 1825. Z 

Angekommene Fremde. 
Herr Kollegienassessor und Ritter von Lievcn, kommt 

Petersburg, Herr Doktor Saklinsky, kommt von 
Parchow, Herr Lieutenant Fedorow, kommt vow 
Lande, logiren in der Stadt London. 
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Sonntag , den Februar, ^825. 

O e r D r u c k ist e r l a u b t . 

I m Namen des General-, Gouvernements von L iv land, Ku r l and , Ehsiland und Pleskaux 
S taa ts ra th un>) Rit ter G u s t a v T w e r s . 

n°nn?n " A m - ^ n°u « -
Ml- d-m NSmttch ihr Amt »ichl. 
diejenigen, k.?z " UNd 
Ministers der ^klkunft des neuen 
rlmlstisch dessen SteUe ve " w a ! t ? / ' c h c lte n j,^es 
Zar Zweige«, diese sollten, sich so-
Zu nehmen. ^ r a f Subserr-a über sich 
verschoben und einige wollten Abreise ' 

überhaupt statt finden w ü r d e ^ ^ n , 
sich daher nach der Ankunft S i r lchnre 
in der Hoffnung, öurch seine 
h-l-l-s.n Zust»^ d7s pmugk5M-!! ' ' 'Ä dUs-n 
beendigt zu sehen. ^ -Kabwets 

Vothschafters, Grafen von Wolchonsky, von ^dtt 
ren Merkwürdigkeit auch schon die französischen 
Blätter sprachen, soll folgendermaßen gelautet 
haben: „ M i t Vergnügen empfange ich die 
Glückwünsche, welche Sie mir im Namen Sr» 
Majestät des Kaisers von Nußland überbringen. 
Versichern Sie Ihren Herrn, daß die Freund? 
schaft, die wich an ihn knüpft, aufrichtig ist. 
Ich bin den Grundsätzen der heiligen Allianz 
nicht minder zugethan, al6 I h r mächtiger Mon? 
arch, und werde alles, was in Meiner Macht 
steht, ?hun, um sie aufrecht zu erhalten. Sagen 
Sie Ihrem Herr in meinem Namen, daß, so 
jangecr und ich vereint bleiben, nichts für die 
Ruhe Europas zu befürchten ist. ^ 

Das baltische Kriegsschiff Primrvse hat eine 
französische Brigg mit 460 Sklaven am Bord auf? 
gebracht, deren Verlader ein Irländcr zu Sierra 
Leone sn)n soll. 

Der ObereSherif der Grafschaft Waterford 
haf den protestantischen Einwohnern die Erlaub-
niß verweigert, sich wegen Anfertigung einer 



Bittschrift zu Gunsten der Katholiken zu ver-
sammeln. 

Von Portugal! wurden im vorigen Jahre 
26,742 Pipen Wein ausgeführt, wovon 19,963 
nach England, 529z nach Buenos-Apres und 
648 nach. Nords Amerika verschifft worden; nach 
Deutschland giengen 8Z Pipen. 

Die neue griechische Anleihe ist von den hier 
anwesenden Deputaten, ohne Mitwirkung der 
griechischen Kommittee, abgeschlossen worden, die 
aber höchst zufrieden damit war. Der Ertrag 
derselben wird die griechische Negierung in den 
Stand setzen, im nächsten Feldzuge noch nach-
drücklicher aufzutreten. Die Anerbierungen zu 
Antheilen an dieser Anleihe beliefen stch beinahe 
an 15 Mi l l . P f . Sterl. 

An der Spitze der neuen Minengesellschast 
für Brasilien steht daS Haus Neid I rv ind und 
Komp. Die Achtung, welche diese Firma ge-
nießt, hat die Aktien, noch ehe sie erschienen, 
schon auf 15 Proe. Prämie gebracht. 

Zn Folge der Einrichtung einer brittischen 
Packetfahrt nach Kolumbien hat die kolunlbifche 
Negierung ebenfalls eine regelmäßige Fahrt zwi-
schen Karthagena und Chagres errichtet, wodurch 
eine Verbindung zwischen Panama und Kartha-
gena eröffnet worden. Die Reise dauert nicht 
länger als 10 Tage. 

Der Sraatsrath von London hat zur Unters 
stühung der geflüchteten Spanier 500 P f . S t . be-
willigt. Mehrere Individuen dieser Nation sind 
von hier aus wohl versorgt nach Süd-Amerika 
geschickt worden. 

Dem Vernehmen nach steht der orientalische 
Klubb in Unterhandlung mit dem Marquis von 
Anglesea wegen des Ankaufs von Uxbridge-House. 

Der Veteran des Parlaments ist gegenwärtig 
der berühmte Wilberforce, der bereits seit 45 Iah -
ren Mitglied desselben ist und stets die edelsten und 
menschenfreundlichsten Pläne entweder zur Spra-
che brachte, oder wenigstens unterstützte. 

Der bekannte O'Connel, das Haupt des ka-
tholischen Vereins in I r l and , wird binnen kurzem 
zu London erwartet. 

Zn Kingston auf Jamaika-gieng Ende De? 
cemberS das Gerücht von einem Aufstande der 
Neger zu Truxillo, die alle Weißen, welche stch 
nicht flüchten konnten, ermordet haben sollen. 

, I n Lima erwartete man Ende Augusts mit 
jedem Tage die Patrioten einrücken zu sehen. 
Alle alten Spanier hatten stch nach Kallao bege» 

ben, das'fehr stark befestigt und auf 12 Monate 
verproviantirt ist. 

Zu Pernambukko wurden am 26. December 
die Gefangenen aus Bahia eingebracht und ent-
waffnet. Sie werden von da weiter nach Nio 
gesandt. 

Die früheren Zwistigkeiten zwischen Lord 
Cochraneund der brasilianischen Negierung stnd völ-
lig beigelegt uud er bleibt in ihren Diensten. 

' Madrid, den 1. Februar. 
Se. Majestät der König leiden von neuem 

an einem Gichtanfall, weshalb Sie das Bette 
hüten »küssen. 

Die. Ministerial - Veränderung tn Lissabon 
hat hier um so mehr Sensation erregt, weil man 
weiß, unter welchem Einfluß sich dieselbe ereignet 
hat und daß unsre freundschaftlichen Verhältnisse 
mit England nichr mehr lange bestehen können, 
ohne Spaniens Würde zu nahe zu treten. Auch 
spricht mau hier vvn nichts als von Krieg und 
verläßt sich auf die Hülfe einer großen Macht, 
deren Botschafter unsrer Negierung Hüifsmitlel 
aller A r t , ja selbst die Abschließung eines Ossj 
und Defensiv »Traktats angeboten haben soll. 

I n unserm Kabinet herrscht die größte T ä -
tigkeit. Täglich kommen Kouriere an und gehen 
Kouriere ab. 

Gestern sind, dem Vernehmen nach, einige 
Kommissaire, unter denen sich der Neffe des Hrn. 
Ugarte befindet, nach S t . Petersburg abgereiset. 
I h r Auftrag soll sich,auf die süd-amerikanischen 
Angelegenheiten beziehen. 

Unser Bothschafter am portugiesischen Hofe, 
Herzog von Villa-Hermosa, hat Befehl erhalten, 
sich binnen48 Stundennach Lissabon zubegeben. 

Ein Königl. Dekret vom i?ten v. M . gestatt 
gegen eine Abgabe von 2 pCt., im Innern 

!les Reichs den freien Umsatz aller Kolonial- und 
andern Waaren, die sich in diesem Augenblick in 
den verschiedenen Häfen Spaniens befinden. 

Man spricht von einer Übereinkunft mit eit 
ner angeblich spanischen Kompagnie zur Erbauung 
von 2 Linienschiffen, 6 Fregatten und 6 Briggs 
und zur Lieferung von vielem Bauholze. 

H r . Zea Bermudez, der kürzlich das Groß? 
kreuz^dcr Ehrenlegion erhal len, hat für die Er? 
laubniß, es tragen zu dür fen, 2500 Franken be? 
zahlen müssen. 

Lord Wellington soll seinem Freut,de, dem 
General Alava, eine Domaine, 200,000 Piaster 
an Werth, geschenkt haben, um ihn für die S « 



qnestratkon seiner Güter ?e. einigermaßen zu ent, 
sä)ädigen. 

Der Marquis von Kampo Sagrado ist hier 
angekommen. 

Zu Grenada haben bedeutende Unordnungen 
statt gehabt. Das Volt wollte ein Haus stürmen 
und spoUren, worin sich Konstitutionelle versanil 
melten. General Quesada begab sich mit einigen 
Truppen an Ort und Stelle und wollte die Ord-
nung wieder herstellen; allein seine Truppen gien« 
gen zu den Ruhestörern über, wodurch natürlich 
die Unordnung noch vermehrt wurde. 

I m Theater hat eS Larn: gegeben und die 
Königl. Freiwilligen haben sich geweigert, den 
Befehlendes Hof-Alkaden zn gehorchen. 

Par is , den 9. Febrnar. 
Se. Majestät haben heute den Vorsitz im 

Mtnisterialkonseil geführt, dem auch Se. Königl. 
Hoheit der Dauphin.beiwohnte, und t>ie Frau 
Gräfin Puebla, dib Gemahlin deS spanischen 
Botschafters, mit den herkömmlichen Feierlich-
keiten empfangen. 

Die von S r . Majestät, zur Prüfung der 
Rechnungen über die Lieferungen an die spanische 
Armee ernannten Kommiffanell haben gestern 
Abend S r . Maiestat das Resultat ihrer Arbeit 
Überreicht. 
. Zwei unsrer Blatter melden, eS sey hier eine 
Anleihe von 20 Millionen Franken für Rechnung 

er griechischen Regierung gemacht und ein Fonds 
von jahrlich 10,000 Franken gebildet worden, um 
vamit die Erziehung der Söhne von Markos Bozl 
sariS, MianliS und andern griechischen Chefs, 

h-.«°rg--

" ° " El-m«»,»rschul->> Im 
Erzbischvfvon »^ber-Garonue'haben von dem 
ten, und sie kaben Patente erhal-
du M i d i , daß es nich? q e n » ! ^ " ' lagt daS Echo 
jungen Leute bilden zu können 

Der Herzog von Blacas ist am 

g-'t'-mm?'».''" N - . p ° i A 

Von Segur's Geschichte Napoleons und der 
großen Armee erscheint in diesem Augenblick be-
reits eine dritte Auflage. " 

Par is , den i r . Februar. 
Se. Majestät haben mehreren mit den Gene« 

ral Pichegrü verwandten Landleuten neuerdings 

UnterstüLung zufließen lassen. Auch haben Al le» 
hvchstdieselben eine Summe von 57,000 Franken 
anweisen lassen, welche alle Jahr zu dieser Zeit 
an verschiedene hiesige milde Stiftungen zur Un» 
terstuhuna der Armen vertheilt werden sollen. 
Für die Ärmcn der Reformiuen haben Se. Ma-
jestät 1000 und für die der Lutheraner 800 Fr. 
geschenkt. 

Die Fregatte sa Circee ist von Rochefort nach 
Kadix abgesegelt, wohin ihr die Brigg l'Euriale 
balo folgen wird. 

D06 französische Linienschiff Marie und The^ 
rese von 60 Kanonen nnd die Brigg le Lancier 
lagen in der Mit te Oktobers zu Valparaiso vor 
Anker. Die Fregatte l'Eclair und die Brigg le 
Jasmin befanden sich in der Mi t te Decembers zu 
Rio de Janeiro. DaS Linienschiff le Juan - Bar t 
von 80 Kanonen gieng am 15ten desselben Mo? 
nats von Rio de Janeiro nach Bahia unter 
Segel. ' , 

Der Etoile erzählt Folgendes: „ A l s Hr . 
Canning im englischen Kabinet den Vorschlag 
machte, mit dey spanischen Kolonien zu nitters 
handeln, trat der Minister des Innern, Hr . Peel, 
der Finanzminister, Hr . Robinson, Lord Wel? 
lington, Lord Westmoreland und Lord Eldon so 
nachdrücklich gegen ihn auf, daß er für dienlich 
erachtet, bei dem Könige um seine Entlassung an5 
zuhalten. Se. Majestät schienen sehr gezeigt, 
dieselbe anzunehmen; allein Lord Liverpool, des-
sen Gesundheit sehr hinfallig ist, erklärte, er wolle 
ebenfalls abtreten, und dies gab der Parthei des 
Hrn. Canning wieder solches Uebergewicht, daß 
im darauf folgenden Konseil Hr . Peel und Lord 
Wellington ihm beistimmten." 

DaS Journal des Debats behauptet, Engk 
land nnd Oesterreich waren im Betreff der brasit 
lianischen Angelegenheiten mit einander einvert 
standen. Die Ministerialveränderung in Lissabon 
sey gleich auf die Anerkennung Brasiliens von S r . 
Allergl. Majestät erfolgt, allein ein förmlicher 
Traktat sey noch nicht abgeschlossen. 

Der Courier srancais behauptet, die Jesniten 
breiteten sich nicht allein in Frankreich ans und 
suchten sich dort des öffentlichen Unterrichts zu 
bemächtigen, sondern dieS sey auch der Fall in 
England. Zu StoneylHnist, bei London, be-
säßen sie bereits ein Kollegium, und vor einem 
M o n a t e hätten Franzosen in der Nähe von Cat 
fhell in I r l and ein Grundstück von mehreren 
Tausend Morgen Landes für 532,505 Franken 



gekauft, um dort ebenfalls, ein Jesuiten? Kolle-
gium anzulegen. ) 

Der Chevallier de CourcelleS ist zum Kviugl. 
Genealogisten ernannt» 

Die Endlose Erörterung des Entschädigung^ 
Entwurfs in dem Bnreaux der Deputirten-Kams 
wer hat unferm Ministerium Zeil gelassen, sich 
auch mit der auswärtigen Politik etwas zu bes 
schäftigen. Der Einfluß, den Großbritannien 
in Portugal! »Wieder errungen, und der, den eK 
in Süd - Amerika durch Sie Anerkennung der 
neuen Freistaaten zu begründen auf dem Punkte 
steht, hat unser Kabinet in gerechte Besorgnisse 
verseht. ES ist daher das Gerücht nicht un-
wahrscheinlich, daß das- Ministerium über einen 
Schr i t t , der für Europa von großen Folgen seyn 
kann, ernsthafte Vorstellungen an England ge? 
richtet, und eS eingeladen habe, zu erklären^ 
welches die Grundlagen feiner neuen Verbindung 
gen mit jenen Staaten waren, und wie weit es 
dabei zu gehen gedenke. Denn wenn z. B . Engl 
kand die Absicht hätte, den insurgirten Mexika-
nern in dem Falle, w» es ,Spanien gelänge, eine 
Expedition dahin abzusenden, beizustehen, so wäre 
es woht natürlich, daß Frankreich, welches für 
die Restauration der Rechte Ferdinands so große 
Opfer gebracht, dabei kein gleichgültiger Zu^ 
schauer bleiben und sein Werk unvollendet lassen 
könnte. 

Brüssel, den i r . Febrnar. 
Se. Majestät haben befohlen, daß zur Uns 

terstützung der durch die Überschwemmung am 
zten und 4len d. im ganzen Reiche eine Kollekte 
statt finden soll. 

Dem Vernehmen nach haben Se. Majestät 
den Plan zu dem Kanal von Lharleroy genehmigt. 

Der Kourierwechsel durch unsre Ptadt ist ge? 
genwärtig wieder sehr lebhaft. Vorgestern paßirte 
ein britttfcher KabimtS« Kourier mit Depeschen 
von Wien nach London hier durch- und gestern 
gieng ein anderer von hier nach London ab. , 

?lm yten d. wurde zu Leyden das fünfte halbe 
Sekularfest der dortigen Universität begangen. 

Brüssel, deN 15. Februar. 
Se. Majestät der König haben befohlen, alle 

mit Korn und sonstigen Lebensmitteln beladene» 
Schiffe zur Unterstützung der Verarmten nach den: 
überschwemmten Gegenden zu schicken. 

Se. Königl. Hoheit der Prinz von Oranien 
sind in Begleitung zweier Adjutanten nach Hol? 
land abgereiset. 

Der große P lan, Brüssel durch die vergrö-
ßerte Tiefe und Breite seines Kanals einigerma-
ßen zu einer Art von Hafen zu machen, der von 
der hiesigen Kaufmannschaft ausgegangen ist, wird 
in diesem Augenblick sehr eifrig verfolgt. 

Brüssel, den 14. Februar. 
Se Maj . der König haben zu der Kollekte, 

die im ganzen Reiche zum Besten der durch die 
Überschwemmung Verarmten veranstaltet.werden 
soll, isovvO Fk. beigesteuer?. 

Se. K. H. der Prinz von Oranien bereisen 
in diesem Augenblickdie überschwemmten Gegenden 
in Nord - Holland , um dieselben in höchsten Au-
genschein zu nehmen und zweckmäßige Maaßregeln 
zu verfügen. I n Amsterdam gaben Se. K. H . 
den Behörden ihre Zufriedenheit mit ben von 
ihnen getroffenen Verfügungen zu erkennen. Von 
dort verfügte sich der. Prinz nach dem unglücklichen 
Wormer, wo die Häuser noch bis an den Giebel 
unter Wasser stehen, und hierauf nach Zwolle. 

Die Berichte aus den überschwemmten Ge-
genden lauten noch immer höchst traurig. M a n 
b e r e c h n e t , daß in Waterland 10000, Kalwonde 
und Zu idpo lder 1 2 0 0 , A e e v a n g 2 8 ^ 0 - u n d W o r m e r 
i8c?o Morgen Landes überschwemmt -sind. Der 
Verlust des Viehes wirb aus wen ig stens i ooov Stü c? 
Hornvieh und 100000 Schafe angegeben.- Die Zahl 
der Dörfer, die durchdie Überschwemmung furcht-
bar gelitten, belief sich auf mehr als 40. D i r 
Fabriken zu Zaandam und in den Dörfern an der 
Zaan sind sehr beschädigt. Wie viele Menschen-
überhaupt umgekommen, weiß man noch nicht 
genau,' doch dürfte die Anzahl nicht unbedeutend 
seyn. Bei Steenwykerwold sind allein vierzig 
Personen in den dortigen Poldetn ertrunken. I n 
Friesland ist die Noch sehr groß. Es.sind dort 
200000 Morgen überschwemmt und Tausende von 
Menschen, all des Ihrigen beryubt worden. Der 
Verlust an Produkten, Häusern und Vieh beläüft 
sich auf Mil l ionen; in vier Amtsbezirken sind über 
10000 Stück Vieh umgekommen, un̂ d die Anzahl 
der umherirrenden obdächlosen Menschen ist noch 
größer. Den Deichbruch bei Durgerdam hofft' 
man binnen 10 Tagen wieder ausgefüllt zu haben, 
da man jetzt im Besitz aller dazu benöthigten Ma-
terialien ist. Drei Meilen von hier, auf den Gü-
tern des Herzogs von Ursel allein, sind 150 Fa-
milien ohne Obdach. I n Nord - Holland leidet 
man sehr wegen Mangel an trinkbarem Wasser. 
Man behauptet hier, daß der fünfte Theil der 
Niederlande unter Wasser stehe. 



Das Hiesige Orakle beruhigt k>5e PariserJour-
nalisten, welche behaupten, der, Gesundhettszu? 
stand S r . Ma j . stoße Besorgnisse ein, lN,d ver-
sichert, derselbe besser sich mit jedem Tage und 
werde nächsten ganz wiederhergestellt seyn. 

Christians, den z. Februar. 
Die heftigen und anhaltenden Stürme auS 

Süden, welche in der letzten Zeit hier gewehet, 
haben das EiS gebrochen, so daß der Hafen offen 
ist und bereits Schiffe hier angekommen sind. 

Es isi eine Kommission, ans dem General? 
Prokureur Falsen, dem Hofmarschall, Baron v. 
Wedel-Jarlsberg und dem Professor v r . Holst 
bestehend, zusammengetreten, um die Angelegen; 
heilen deS hiesigen Zuchthauses, wegen einzufüh-
render Einschränkungen und möglicher Verbessel 
ruugen, zu untersuchen. 

Christiania, den Februar. 
I n t November v. I . kam die Russische K l legs^ 

Fregatte von Z4Kanonen, Smirnoy, unter dem 
Befehl des Kapi ta ls Doktowross und mit einer 
Besahung von 14 Officieren und 114 Mann zu 
Arendal an. Die Fregatte war nach Kamtschat-
ka bestimmt uud legte wegen erlittener Beschädi-
gung am Proviant hier an. S ie erwarter jetzt 
Befehl von S t . Petersburg, ob sie zurückkehren 
oder ihre Reife fortsetzen soll, welches vermuthlich 
voch vor dem Frühjahr vor sich gehen wird» 

Am 4ten d. Abends brach hier in Sem Hau? 
f« des Kammerherrn Mansbach, in welchem die 
hiesige Freimaurerloge ihre Versammlungen halt, 
Feuer aus, welches aber bald gelöfchtward. 

Am a6sten v. M . wurde zn DrontheitN der 
Geburtstag S r . Königl. Ma j . aufs festlichste be? 
Langen. 

Stade, den io. Februar. 
5. Die sonst so glücklichen und gesegneten 
Aarschgegenden der Herzogthümer Bremen und 

' Werden und des Landes Hadeln, diese bessern, an 
°er Elbe, Weser, Oste, Wümme und andern 
«lüssen liegenden Theile des Königreichs Hanno-
ver, deren Bewohndr ihres WoMandes wegen 
beneidet wurden, bieten jelzt, nach der furchtbaren 
Sturmfluth des. zten und 4ten Februars, in einer 
weiten Strecke von etwa rz Quadratmeilen, zw»̂  
schen Harburg, Rützebittellund Bremen ein herz^ 
Zerreißendes Schauspiel und Bild'eines durch 
Stürme, Fluthen und Deichbrüche, herbeigeführt 
t»n, namenlosen und in seinen Folgen pnd M r ; 
Zungen nicht zu berechnenden Jammers und einer 
unabsehbaren Wasserflache und Überschwemmung 

dar. Nach den bis jetzt eingegangenen Nachrich-
ten wurden etwa 7000 Häuser unter Wasser gesetzt 
viele derselben zertrümmert, über50500 Menschen 
in die größte Lebensgefahr, "Noth und Armuth 

. verseht und eine zahllose Menge größern und 
kleinern Viehes von den Wellen verschlungen» 
Mehr als zweihundert Menschen haben ihr Grab 
in den Fluthen gefunden. Es bedarf gewiß kei-
ner weitern Schilderung, um daS lebhafteste 
Mitgefühl jedes Menschenfreundes zn Werken 
der Liebe und des Erbarmens aufzuregen, 'wo? 
durch das unbeschreibliche Elend, fo weit es mensch? 
liche Kraft vermag, gelindert werden kann. 

Schreiben aus Stockholm, 
vom 11. Febr. 

Der Verfasser deS in Gorhenburg erschiene-
nen Romans: „Daniels Reise ? Abentheuer", der 
vom Hofkanzker. gerichtlich belangt worden war, isi 
für schuldig erklärt; auch der Redakteur der in Go; 
thenburg herauskommenden Zeitung, >,der Thele? 
graph", welche einige. Auszüge daraus mitge-
theilt, ist ebenfalls vor Gericht gefordert worden» 

Neulich ist einer der reichten Schwedischen 
Gutsbesitzer, der Freiherr Löwen, in Südermcms 
land gestorben. 

Die Ober-Zoll-Direktion hat der Regierung 
vorgeschlagen, denjenigen, die aufKonfiskations-
Auktionen verbotene Waaren gekauft und diesele 
ben noch nicht ausgeführt haben, zu gestalten, 
dieselben nach dem jetzt geltenden Zoll- Tar i f ver-
zollen und im Lande verkaufen zu dürfen. Man 
glaubt, daS Gesuch werde genehmigt werden. 

Wien, den 5. Februar. 
Der Oesterreichische Peobachter theilt Nachr 

richten auS Griechenland bis zum i?ten Decem-
ber mit , worin es unter andern heißt: Die Zei-
tung von Hydra meldet, daß die Generale Hatzi-
christos und Vassos vpn der Regierung Befehl 
erhalten hätten, gegen Tripolizza zu marschieren, 
und die Nebellen, die diese Stadt blockiren, zu 
zerstreuen. Am rrten sey darauf bei Vrissaki 
(Brünlein in der Nähe von Argvs) ein Treffen 
erfolgt, worin die Empörer aufs Haupt geschla? 
gen wurden. S ie zogen sich nach dem Berge 
Parlhenion zurück, dessen Pässe sie zu behaupten 
gedachten. Delijanny wurde verwundet und ver» 
lor Gepäcke und Pferde. Man fing einen Men-
schen auf, der, nach seinem eigenen Geständniß, 
von Kolokotroni abgesendet war, um die Gene-
rale HatzichristoS und Vassys. aus dem Wege zu 
räumen» 



Zn einem uns mitgetheilten Berichte über 
den Stand der Dinge in Livadien findet sich 
folgende Stelle über OdysseUs: „ M a n erschöpft 
sich m Vermutungen über das räthselhafte Be» 
nehmen und die eigentlichen Absichten dieses Feld,' 
Herrn. Er lebt jetzt wieder, von seinen Waffengefährs 
ten verlassen, in einer Höhle auf dem östlichen 
AbHange des Parnassus. Der Ort ist für einen 
Feind durchaus unzugänglich. Lebensmittel, M m 
nitionen und zwei Kanonen sind in seinem Bei 
sitze. Seit dem Sommer 1^24 hat er seine Frau, 
seine Muller und der letzter« Kinder aus der zwei-
ten Ehe bei sich. Sonst hat er keinen Gesellt 
schafter als den bekannten Engländer (Ir länder) 
Trewlani, einen der vertrautesten Freunde des 
verstorbenen Lord Byron / ' 

Wien, den 9. Februar. 
Am6ten war zur Feier des Geburtstages I I . 

M M . deS Kaisers und der Kaiserin die sonst am 
Neujahr übliche Galla bei Hofe; die Trauer für 
den König von Neapel war an diesem Tage abge« 
legt. Des Morgens begannen die feierlichen Auf» 
züge der K . K. adlichen Garden und der Hofäm» 
ter, worauf sich I I . M M . nebst den Erzherzogen 
und E r z h e r z o g i n n e n im feierlichen Zug in die 
Kirche und nachher zur öffentlichen Tafel begaben. 

Ver l in , den 12. Februar. 
Am 8ten d. sind I I . KK. HH . der Groß-

fürst Nikolaus und Gemahlin auf ihrer Reise nach 
S t . Petersburg zu Posen eingetroffen. 

Das Haupkresultat der bis Ende 1824 zur 
Feststellung gekommenen Forderungen ausderFran« 
zösischen Verwaltungsperiode für die Königlichen 
Rheinprovinzen, beläuft sich auf 34 M i l l . 500, 
407 Franken. 

Das K. Ministerium der geistlichen und Unt 
t e r n c h t S - A n g e l e g e n h e i t e n hat in Betreff des jü l 
dischen Schulwesens unter andern angeordnet, 
daß auch die Juden, welche den nöthigen Unter« 
richt für ihre Kinder in ihrem Hause nicht bes 
sorgen können, schuldig sind, dieselben nach zuk 
rückgelegtem;ten Jahre zur Schule zu schicken; 
daß auch die jüdischen schulfähigen Kinder erfor-
derlichenfalls durch Zwangsmittel zum Besuch der 
Schulen angehalten werden sollen; daß die Juden, 
wenn sie einige Schulen ihres Glaubens nicht 
eingerichtet haben, ihre Kinder in die öffentlichen 
christlichen Schulen zu schicken verpflichtet sind, 
in welchen diese jedoch dem Unterrichte in der 
christlichen Religion beizuwohnen, nicht gezwunl 
gen sind. 

Leipzig, ben 14. Februar. 
Laut sichern Nachrichten aus Altenburg ist 

Se. Durchl. der regierende Herzog.von Sachsen» 
Gotha und Aitenburg am i i ten d. früh plötzlich 
anz einem Schleirrfieber mit Tode abgegangen, 
nachdem er nur wenige Tage und. scheinbar gar 
Nicht gefährlich krank gewesen. 

Dresden, den 8. Februar. 
Der Oberhofprediger v. Ammon hat seine 

letzte, vielseitig mißdeutete Reformationspredigt, 
sammt einer zweiten, am Fest der Erscheinung 
Christi gehaltenen, unter der Aufschrift:, „Zwei 
Predigten be? der Regung einer erbitterten Zeit," 
durch den Druck bekannt gemacht und solche mit 
einem bedeutungsvollen Vorwort über den äußer» 
liehen Neligionswechsel begleitet. 

DieKönigl. Sächsische Hofschauspielerin, M a l 
dame Devrient, die talentreiche Tochter d?r alls 
gemein geschätzten Schröder, ist mit einem anget 
messenen Gehalte bei Ihrer Majestät der Könil 
gin als Vorleserin angestellt worden, behält aber 
außerdem ihr Engagement beim Dresdener Hofl 
theater. 

D e r Bibl iothekar Eber l komm; zu Ostern aus 
Wolfenbüt te l zur hiesigen K . Bibl iothek zurück, 
nachdem er während seiner zweijährigen Biblio? 
thek 5Verwaltung in Wolfenbüttel dort eine neue 
Ordnung hervorgerufen hat. 

Aus der Schweiz, vom 7. Febr. 
I n mehreren Kantonen richten die Klnderblatf 

tern viel Unheil an. I m Rheinthal, des KantonS 
S t . Gallen, sind allein in der einzigen Gemeinde 
Nüt t i bei zo Personen daran weggerafft worden» 

Seit einiger Zeit verspürte man im Kanton 
Basel Wölfe, zu deren Vertilgung Anstalten gel 
troffen sind. 

. Schwerin, den l r .Febr . 
Eine Großherzogl. Verordnung vom ?7sten 

v. M . verlängert die Dauer der Verordnungen 
vom 27sten Oktober »8i?, in Betreff der Preß? 
freiheil, auf unbestimmte Zeit. 

Einer Großherzogl. Bekanntmachung znfolge, 
ist die bisherige Frachtstraße über Dümmer und 
Püttelkow nach Boitzenburg vorläufig auf z I a h t 
re geschlossen und geht während dieser Zeit über 
Parum, DreüLützow und Wittenburg. 

Der v r . Meck. Spit ta zu Hannover ist an 
die Stelle deS verstorbenen Professor Masius zum 
ordentlichen Professor der Medicin auf der Unit 
versität zu Rostock ernannt» 



I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

l Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Wir Landrichter und Assessoren Eines Kaiserl. 

Landgerichts Dorptschen KrciseS fügen desmittelst zu 
wissen: welchergestalr die Frau Obristin v. Gebhardt, 
gcb, v. Buchholz, in Vollmacht ihrer Frau Schwe-
ster, dcr Frau Kollegienräthin Julie v. Kayser, gcb. 
Vuchholz, hieselbst dargethan, dasi sie von der Frau 
Hofratbin Dorothea,von Volkmcrshaufcn, gcb. von 
Helfreich, derselben auf dem Tcchelferschen Grunde 
be legenen Gartenplatz zusammt dem unter dem 26stcn 
März is io , von dem Gute Techelfer hiezu abgetre-
te.tencn schmalen Strich Landes mit Ausnahme deS 
darauf stehenden Wohnhauses und dcr Nebengebäude 
mittelst Kontrakts vom 7. Juni 1824, für die Sum-
me von Achttausend Rbln. B- A. gekauft lzabe und 
daß sothaner 5?aufkontrakt, nachdem die KronSabga-
ben mit Dreihundert und dreißig Rbln. erlegt, bei 
Einem Etlauchten Lioländischen H o f g e r i c h t e korrolw-
rirt worden, und zugleich gebeten über diesen voll-
zogenen Kauf daS gewohnliche Proklama ergehen zu 
lassen und ihrer Frau Dollmachtgeberm nach Ablauf 
deS Proklams solches zu adjuvictren. 

Wenn nun diesem petUo rn^lliaiNe clecreto, vom 
heutigen Dato deferiret worden, so werden mittelst 
dieses öffentlich ausgesetzten Proklams alle diejenigen/ 
welche auS Eingangs gedachtem Verkaufe dieses Gar-
tenplatzes und Landstuckes an die Frau Kollegienrä-
thin von Kayser, geb. von Buchbolz, irgend eine An-
Hder Einsprache ex ouocuncsue cspite vel jure formi-
ren zu können vermeinen sollten, aufgefordert, sich 
mir dieser ihrer Au« oder Einsprache in der pcremto-
tischen Frist von 6 Monaten a Dato, daS ist am 
August dieses I825sten JahreS und spätestens in de-
nen von zehn zu zehn Tagen abzuwartenden dreien 
Akklamationen bei diesem Kaiserl. Landgerichte durch 
Beibringung ihrer iunclzmelnorum zu melden, mir 
der ausdrücklichen Verwarnung, daß diejenigen, 
diese Frist versäumen, fernerhin mit chrcr An- unv 
Vcisprache nichr gehöret, noch zugelassen, sondern 
Länzlich abgewiesen und präkludiret werden sollen, 
das Eigenthums »Recht aber an besagtem Earrenplatze 
und Stücken Landes nebst Zubehör der Frau Supp«, 
«antin adjudicirer werden wird. , . . . . . ^ 

Als wornach ein Jeder, dem solches angeht, M 
iu achten, vor Schaden und Nachtheil aber zu hû  
ten hat. So geschehen im Kaiserl Landgerichte zu 
Dorvat, .'am Februar 1825. ^ ^ , ««, 

V̂tn Nlamen und von wegen Eines Kalsek!» 
' DSMsch-» K--is-S-

W. v- Stryk, Assessor. 
Y5 v. Helmersen, Sekr. 

( M i t Genehmigung der Kaiserl . Po l ize i . 
Ve rwa l t ung hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 
.Sachkundigen, mk g e h ö r i g e n Zeugnissen verse-

henen Baumeistern, die den Bau der Brücke über 
den Suislepschen Dach, im Tarwastschen Kirch, 
spiele, zu übernehmen Willens und die erforder, 
liche Kaution zu leisten im Stande stnd, werden 
aufgefordert, sich zum zweiten März dieses Jah-
res, Nachmittags um 2 Uhr, auf dem Pastorate 
Tarwast zur Verlaukbarung ihrer Mindestforderung 
einzufinden. z 

Georg v. K r üben er, 
l̂rchenvorsteher. 

D«'e resp. Mitglieder der Leichen-Kasse hieselbst 
werden ersucht, sich, am sMen d. M- , als am Jah-
restage, in der Burgermusse zahlreich einzufinden. 
Dorpat, den 16. Februar 1825. 1 

Die Vorsteher. 

Sonnabend, den 2g. Februar wird im Saale der 
Bürger-Musse, zum Besten der Invaliden und der 
allgemeinen Fürsorge, Masqucrade seyn-

An Auftrag des Herrn Landraths und Oberklr-
chenvorstchcrs von Lipharr zeige ich hierdurch an, daß 
derselbe den Empfang dcr in dem Patent Er. Kai-
serl. Livl. Gouvernements-Regierung vom 12. Ja-
nuar d. I . sub Nr. 15V benannten, zwischen dem 
15. Februar und 1. Mär; d. I , zur RitterschaftSkasse 
zu erhebenden Landes - Abgaben, vom ,Ehstn»schen 
Distrikt am löten d. M. , Vormittags von tv biö t2 
Uhr, in meiner Wohnung, im Cubeschen Hause, be-
ginnen nnd sodann diesen Landesabgaben-Empfang 
jeden Monrag und ieden Donnerstag bis zum 1. März 
d. I . »n den bezeichneten Stunden fortsetzen werde, 
Dorpat, den 12. Februar IL25. 4 

Ant. Schulz. 

Auktion. 
Mit Genehmigung Einer Kaiserl Polizei- Ver-

waltung werden am Mon tag , den 2z. Februar, 
d. I . und an den folgenden Tagen, Nachmit-
tags 2 Uhr , im Saale dcr B ü r g e r - M ü s s e 
mehrere sehr gute moderne Möbeln, als: Divans, 
Stuhle, Wand- und Toilettspiegel, Wänduhren, eine 
Flötenuhr, Schränke, Spiel- und Eßtische, Bettae, 
stellen, imgleichen besonders schöne Gewehre, eine 
meerschaumene mit Silber beschlagene TabackSpfeife, 
ein Weberstuhl, mehrere Spinnräder, mehrere Schlit-
ten und ein Fuhrwagen, so wie noch verschiedene 
andere brauchbare und im guten Zustande befindliche 
Sachen, — gegen gleich baare Bezahlung, öffentlich 
durch den Mcistbot versteigert werden; als wozu 
Kauflustige desmittelst ergebenst eingeladen stnd. 1 

Zu verkaufen. 
Frische Apfelsinen und Zitronen sind zu haben 

bei Schamajen?. z 



N r i A-M2 veuer I/'IüZel von 
6^ Ocrsven, l)el gulser cler ^s-
nitsc1isren»^lusi^ nocti anders Verän-
t^erunAsri snZebr-ackl: siri6, srslir 2uni V e ^ 
Icguk bei ' I 

liisckel-mZnn, (Doli.-Locl'« 
Blühende Zwiebel- und Staudengewächse, wle 

auch aujmerksam erprobte Gärten- und'Blumen-Sä-
mereien, so auch im bevorstehenden Frühilnge Aepfcl-
und Morellen« Bäume u. f. w. sind bei dem Garrner 
Zohannson, im Hause des Hrn- Doktors Wt!luer.zu 
ldaben- > 2 

Auf den Gute Holleröhof im Helmetschett Kirch-
spiele ist eine Quantität ranncner Bretter/ verschieb 
dener Dicke, von ä Faden Länge, ju einem billigen 
Preise ̂ u haben. t 

Z n vermiethen. 
Ein neu ausgemaltes Quartier von Z bis H Zim-

mern, nebst Küch«:, Stall ?c., unweit deS Universi-
tätshauses gelegen, istzu vermiethen und kann gleich 
bezogen werden. Nachwcisung darüber giebt die Zei-
tunZs-Expedition. 3 

I m ehemabligen 5?asseschen, jetzt Gordoffskischen 
Hause sind große und kleine Quartiere zu vermte» 
then und gkiich zu beziehen. 2 

I n meinem Hause lind 3 Zimmer nebst «iner 
Kleete, jahrlich «der halbjährlich, zu vermiethen. 
Miethttedbaber belieben sich bei dcr Madame Liewer, 
in demselben Hause eine Treppe hoch, zu erkundigen. 

I . W- Srrandtmann, Kronengießer. 
I m Hause der Frau Pastorin Thramer, am 

Markt, sind mehrere Quartiere, nctHigenfallö such 
mit Stallrauni/ zu vermiethen. L* 

Personen, die ihre Dienste.anbieten. 
Ein erfahrner Lanöwltth, welcher auch der ehst-

nischen und lettischen Sprache vollkommen mächtig 
ist, wünscht auf einem, wo möglichz großen Gute 
die Disposition zu übernehmen. Auch ist derselbe da-
bei erbölig den etwa erforderlichen Bau der Vrand-
weinSküch? und den Brand selbst nach dcr besten und 
vorkheilhafttsten Methode zv leiten, zumal da cr>im 
Besitze des Geheimnisses ist, selbst in Ermangelung 
des HefenS ein völlig passendes Surrogat in Anwen-
dung zu bringen. Nähere Nachricht ertlieilt Herr 
Ludwig Schulz, wohnhaft im St. Pererburger Hotel. 

Ein junges Frauenzimmer wünscht als Gouver-
nante abgestellt »u werden- Sie gkcbt gründlichen 
Unterricht in der franjesischen und russischen Sprache, 
Erd. und Naturbeschreibung, Geschichte, Musik, im-
Zeichnen Und in weiblichen Handarbeiten. Nähere 
Auskunft ertbeilt 5r. Pastor Schubbe z» Helmet- t 

Ver loren. 

Ein silberner Sporn ist verloren gegangen; wer 
denselben findet und bei dem Herrn Polittimeister ab-
liefert, bekommt eine Belohnung. ^ 2 

Von Dorpat j6 Werst bis zum Niggenscken 
Kruge sind folgende Sachen, welche in einem Packen 

in Papier eingebunden waren, ver loren g e g a n g e n : 
eine Stammpseife, neu mit Silber beschlagen, aus dem 
vorderen Beschlag standen die Worte „ D e n k m a l 
akademischer Freundschaft und auf dem Hinte-
ren Beschlag Lai-I ^Iixust Norni-M «ingestochen, die 
Pfeife an sich ein Holzkopf, ist unverkennbar, durch 
die vielen Namen derer die sich auf derselben einge-
schnitten haben; ferner ein Heft Gedichte pvn ver-
schiedenen Verfassern, etwa Zoo Seiten Hark, geschrie-
ben, in Halbfranz gebunden, und 6 Kardusen Taback, 
I 'ewm Oix imun- , wie ÄUch 6 englische Bleifedern. 
Dem ehrlichen Finder, dcr die Sachen der Gutsver-
waltung zu Techelfer abgiebt, oder wer ?ine sichere 
Nachricht darüber geben kann, daß die Sachen wie-
der erlangt werden, erhält eine Belohnung von 25 
Rubeln B- A. 1 

Abreisende. 
Von Er. Kaiserl. Dorptschen Polizei »Verwaltung 

werden alle diejenigen, welche an den sich zur Ab-
reise gemeldeten 

BüchsenschmidtSgesellen Georg Wagner, . z 
Echuhmachcrgeselleu ZZoHann Man'nIngS 

und 
Schornsteinfegergcscllen Paul Kenter 

legltkme Anforderungen oder Ansprüche irgend einer 
Art zu sormiren glauben, desmittelst aufgefordert, sich 
mit selbigen binnen 8 Tagen, a Dato bei dieser Be-
Horde zu melden. Dorpar, den 18, Febr. 1L2L. Z 

Ae/c? - Cottas A / F S . 

LAö. 

Angekommene Fremde. 
Herr Oberst v. Weirauck nebst Familie, kömmt volt 

Reval, Hr. v. Schilling und Hr. v. Traubenberg, 
kommen vom Lande, Hr. navitain v. Lahintow 
nebst Familie, kommt von PleSkau, logiren im St. 
Petersburger Hotel-. Hr> Oberstlieut. v. Varanoff, 
kommt vom Lande, Hr. Titulairrath u. Ritter Knie-
per, kommt von Mitau, Hr. Or. Henning, Hr. Or. 
-tvlie, kommen v. Petersb., log. i. d. Stadt London. 

Dkll-chpusnrte Reisende. 
Herr Titulairrath Teretschenkc, von Petersburg nach 

Wilna; Hr. Staatsrath und Ritter Sathoss, Hr. 
Garde-Körnet Völkersolim, Hr. Kornet Brümmer, 
^>r. Kollegienrath Stanberg, als Kourier, von Pe-
tersburg nach Riga; Feldjäger Kuet, als Kourier, 
von Polangen nach Petersb.; Kaufm. Timenkoff, 
von Riga nach Petersb.: Feld^ger Delchewi, alck 
Kourier, von Petereb.inach Polangen; Zollverwaltev 
Glinka, von Mitau nach PeterSb.; Hr. Oberst Ba-
ron Meyendorff, Hr. v. Nemztyütsch, von G r y d n y 
nach Petersburg. 
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M i t t w o c h , den ^ 5 . F e b r u a r , - 8 2 5 . 

Der Druck ist er laubt . 
I m Namen SeS Teneral, Gouvernements Von Livland, Kurland, Ehsisand und Pleskau; 

-Staaköralh 4ind Ritter Gustav Zwers. 

.. :! D o r p a t , ben s z . Zebruar . 
I! - Gestern N a c h m i t t a g , zwischen 2 und z^UH«> 
^chen S e . Kaiser l . H o h e i t , der Großsürst Nico» 

Pawlowi tsch , i n i t Hochdew G e m a h l i n . in <rk 
?^nschtem ÄSohlseyn in unsere - S t a d t an -und 
Atz ten- Ihre Re ise , nach Wechselung der P f e M 
N hiesigen Poststation, unter den Segens» 
A s c h e n ager E i n w o h n e r , -auf ^em Wege «ach 

^ Petersburg , Weiter f o r t . 
P h i l a d e l p h i a , den 19 . Z a n u a r . 

. Unsre B l ä t t e r enthalten den V e r m a g zwischen 
°kt! vereinigten S t a a t e n ANt» R u ß l a n d zur G e / 
N ^ m u n g ^er G r ä n z e n beider S t a a t e n auf der 
K r d w e s t » K ü s t e von Amer ika M t e e 5 4 ^ 4 o " " ö r d » 
«cher B r e i t e . . 
. E i n e m Beschlüsse beS Hauses der Reprasent 
kanten gemäß , jvurbe dem Kongresse eine B o t h t 
lchaft des Präsidenten vorgelegt , demzufolge H i n , 
stchtlich des MtßSiauchS der «ord »amerikanischen 
F lagge , welcher sich einige «ord ^ amerikanische 
See-<>ff ic iere gn der süd» amerikanischen Küste 
er laubt , n ä h e r , Untersuchungen angestellt werden 

sollten. Commodore S t u a r t wurde vom Dienste 
suspenbirt , bis ein Kriegsgericht über die gegen 
<hn erhobenen Beschuldigungen veS Agenten der 
vereinigten S t a a t e n i n P e r u , Richters Provost> 
entschieden Haben würde . 

London, tzen 15. F e b r u a r s 
D i e Levante-?Kompagnie hat in einer M g e » 

meinen Versammlung beschlossen, ihren KreiheitS? 
brief der Regierung zurückzugeben. 

Gestern wurde ^Generallieutenant Lord ^om» 
Lermere zum Liberbefehlshaber der T ruppen der 
ssttndischen Kompagnie i n Z n d i e n und zweiten 
M i t g l i e d s des ConseilS i n Bengalen ernannt . 
. S i r Char les S t u a r t segelt nicht mi t der 
T h e i i S , sondern m i t dew-WelleSley nach Lissabon, 
« e i l .eS der Et ikette gemäß ist, daß es auf einem 
Schiffe von 7 4 Kanonen und nicht in einer Fre» 
gatte geschieht. 

Fürst Esterhazp arbeitete vorgestern m i t H m . 
Cann ing und. dem G r a f e n M ü n s t e r , und öatte 
Audienz öei S r . M a j e s t ä t . 

D i e neue griechische Anleihe beträgt-zwei M i l -



l i o m n P f . S t e r l . und w i r d den Unterzeichnern zü Georqtown in B r a n d stecken wol len; sie wurden 
5 6 Z überlassen» V o n der altern Anleihe werden jedoch glücklicherweise in ihrem Vorhaben gestört, 
dagegen , 5 0 , 0 « » P f » S t . aus dem Umlaufe g « M a d r i d , den z . Februar . 
zogen. . D e r P r i n z M a x i m i l i a n von Sachsen / r e u t 

^ Z n dem hiesigen katholischen Hülssverein sich eines neuen Beweises der Freigebigkeit seines 
wurde a m i z t e n beschlossen, keine Gelder unter durchlauchtigen Schwiegersohns, unfers M o n a r » 
dem N a m e n katholische R e n t e , sondern freiwil l ige chen; er hat nämlich die dem M i l i t a i r » Orden von 
B e i t r ä g e unter dem N a m e n „Srittisch-katholische A lkantara gehörige K o m t h m e i von K a s t e l - N o v o 
freie G a b e " in E m p f a n g zu nehmen und zu v ie r erhal ten, deren jährliche Einkünf te m a n auf 
verschiedenen Zwecken zu verwenden, nämlich zur 150 ,000 F r a n k e l schätzt. 
Ver the id igung der bürgerlichen und religiösen M a n spricht wiederholt von einer Ministe» 
Grundsätze dee englischen Kathol iken gegen die r ia l . 'Veränderung. D e r M a r q u i s von Alkudta 
Anschuldigungen eigennütziger Personen in öffent» w i r d , wie es he iß t , M in is te r der auswärt igen 
tichen B l ä t t e r n ; Bestreitung der Kosten für B i t t » Angelegenheiten, H r . M a r k o del P o n s F inanz; 
schriften ans P a r l a m e n t ; H o n v r i r u n g katholischer minister , H r . R o x a S , Kanonikus tn K a r r a k a s , 
-Geistlichen für Werke Hur Vertheidigung der ka» Gnaden» und Z u s t , M i n i s t e r werden. A l s K a n t 
tholischen Rel ig ion und endlich zur Herbeischaf! didaten des KriegsministerwmS nennen einige den 
sung wohlfei ler Unterrichtsbücher für die katho» M a r q n i S ' v o n Kamposagravo, andre den Genera l 
tische Zugend . K a r d a j a l . 

D e r alte G r a f F i h w i l l i a m hat dem katholi! Z n einigen Gegenden von O b e r , Kata lon ien 
schen Vereine einen B e i t r a g von i o P f . S t . eins haben Versammlungen bewaffneter I n d i v i d u e n 
gesandt. " stattgefunden. 

D i e Regierung läßt a u f eigene Kosten 4-» D i e Großkreuze deS K ö n i g l . Amerikanischen 
neue Kirchen i n den schottischen Hochlanden er»' Vrde'ns Zsabelke der Katholischen sollen dieselben 
Hauen. militairischen Auszeichnungen genießen, alS die 

Z n Liverpool ist daS S c h i f f Zosephine von des K ö n i g l . Ordens K a r l s H l . 
5 a G u a p t a m i t Kaffee :c. angekommen. E s ist . M a d r i d , den 8> Februar . 
w o h l daS erste kolumbtfche S c h i f f , das in Europa E i n e m Gerüchte zufolge, ist Reg ierung 
a n l a n g t . D i e Nachr ichten, welche eS mitgej jetzt geneigt, ein V ie r the i l der Kör les »Anleihen 
bracht , reichen nur zwei T a g e spater, al>5 die, anzuerkennen, um sich die Abschließung einer 
Welche m i t dem Packet eingetroffen find. neuen zu.erleichtern. ( Z n London ist nach den 

E i n e D e p u t a t i o n der K o m m i t t e e , welche den neuesten Nachrichten die K o r t e S , Anleihe ansehnk 
A e m n K a n a l zwischen dem englisch«? und dem kich gestiegen.) 
B r i s t o l - K a n a l ausführen lassen w i l l , ha t bem S e . M a j e s t ä t haben eine Könkgt. Verordnung 
M a f e n Liverpool ihre A u f w a r t u n g gemacht. voni »9. August i Z » ? wieder in K r a f t gesetzt. 

Laut B r i e f e n aus Valparaiso vom 6. R o ? nach welcher sich alle Fremde den Vis i tat ionen und 
V e m k r schmeichelt m a n sich dort m i t der H o f f t Untersuchungen der Zollbeamten unterwerfen müs-
n u n g , die brittische Negierung werde durch einen sen, ohne daß der Konsul der N a t i o n , zu welcher 
Hande lsver t rag m i t C h i l i i n nähere Verb indung der Fremde gehört, zugegen zu seyn braucht. Diese 
treten. Ver fügung läuft einem zwischen Frankreich und 

B r i e f e aus T r u M o voni - 5 . S e p t b r . und S p a n t e n abgeschlossenen T r a k t a t zuwider. 
aus L i m a vom s r . S e p t b r . melden günstige Nach» General l ieutenant Ordonneau hat aus seinem 
richten v o n B o l i v a r S A r m e e ; dach ist noch immer Hauptquar t ie r zu V i t t o r i a eine Bekanntmachung 
nicht die Rede von entschiedenen Resultaten. erlassen, nach welcher eS jedem Franzosen unter» 

Ende Decembers soll, Nachrichten aus N e w i sagt w i r d , ohne einen von den kompetenten B t t 
O r l e a n s zufolge, e in kolumbifcheS Geschwader Hörden unterzeichneten P a ß l n S p a n i e n umhert 
von 11 S e g e l n , unter B e f e h l des Admira lS B e t zureisen. 
luche, vor H a v a n n a h angekommen seyn. M e h » D a S S c h i f f , ka S e n o r a del C a r m e n , welches 
r t r e spanische Kriegsschiffe standen im B e g r i f f , ges a m is ten v . M . zu Lissabon angekommen, ist a m 
gen dasselbe abzusegeln. 15 . December , 5 0 M e i l e n nordwärts von den 

A u f D e m e r a r a haben Bösewichte? die S t a d t kanarischen Z n s e l n , der spanischen am 7« D e c e m t 



öer von F e r r o l ausgelaufenen EStadre von 7 F r t t 
gal ten begegnet. 

M a n spricht d a v o n , an der portugiesischen 
k r ä n z e einen Kordon aufzustellen, da einige K a ; 
da l l e r i e -Eskadrons , welche P« , l the i fü r die K « t 
nigin genommen, sich nach M e u d a Hin gezogen 
haben sollen. 

D i e berühmte Heerde von T o r r e L i P a u l a r , 
«US 15,000 S t ü c k Schaafen bestehend, soll ver-
kauft werden. 

Unsre Gazeta entHast die N a m e n von 14 
S p a n i e r n , welche den französischen Li l ien »Orden 
erhalten. 

B a r c e l o n a , den z . Februar . 
G e n e r a l D . F r . Espoz y M i n a , D . A n t . Not^ 

t e n , vormaliger Gouverneur dieser S t a d t , D . 
^ o a q u i m B o s q u e t , K r i e g s ! Aud i teur , D . Fer^ 
Nando B u t r e u , politischer Che f , D . Pedro S a n z 
Casteslauos, Kr iegs 5 Aud i teur , D . Franciska 
M i l a n s , DivisionS? G e n e r a l , und D , A n t . G i l , 
Oberstl ieutenant, sind unterm ästen d, a u f VefeH/ 
S r . M a j e s t ä t , wegen Ermordung des Bischofs 
von , 'Vich, D . F r . Raymonds S t rauch y V i d a l , 
'sor den hiesigen Königl. Gerichtshof belangt 
worden. 

M a d r i d , den z. Februar . 
- Gestern Abend kam .ein außerordentlicher 

Four ier aus Lissabon a n , und bald darauf ver-
l e i t e t e sich das G e r ü c h t , die Kön ig in habe die 
surückberufung von dreien der neuen Min is ter ver,' 

und es sey in Folge dessen eine neue B e ; 
wegung entstanden, die viele Verhaf tungen nach 
M gezogen habe. Obgleich dies nur Gerücht 
.1^ so scheint so viel wenigstens ausgemacht, daß 

Zwistjgkeiten i n Lissabon gähren , tn Venen 
^»nl? G r u n d zu der schnellen Abreise 
d n !y^° thschaf te rs portugiesischen Hofe sin, 

^ P a r i s , den z z . Februar . 
kavell- ' haben heute die Messe in der Schloß? 

Zuhört und bann mehreren Deput i r ten 
^u^ienz enheilt. 
» . W e n n man Br ie fen auS M a d r i d G lauben 

Unessen d a r f , sagt das -lournal üu Lonuneics, 
'st H r . de los R i o s nick)t bloß m i t einer M i f t 

l o n von seiner Regierung beauftragt , sonder» 
wnrde gewissermaßen der Dollmetscheröer Ansich? 
^ n der heil. A l l ianz in Hinsicht der Anerkennung 
»er neuen Stac. ten tn Amerika von S e i t e n E n g l 
l ands , seyn. E s heißt nämlich d a r i n : .der m i t 
ver A n t w o r t unserer Negierung auf die neuesten 

M a a ß r e g e i n des Britt ischen KabtnetS von hier 
abgeschickte Kourier geht vnr bis M er 
seine Depeschen den Min is ter der großen M ä c h t e 
überglebt, welche von S p a m e n s Absichle« unter 
diesen höchst wichtigen Amständm K t t i n t n i ß uehs 
men und definitiv beschließen werden, welche A n k 
wor t der. Spanische Botschaf te r in London er« 
theileu soll. 

Paris, öen 15. Februar» 
S e . M a i . der Kön ig Haben der G r ä f i n d e l a 

Fer ronnays , G e m a h l i n uusers Dothschafters a m 
Russischen H o f e , zoov Franken zur Unterstützung 
der Franzosen zusenden lassen, die bei der Uebert 
schwemmiing in S t » Petersburg gelitten haben. 

, M a n kündigt eine neue K . Verordnung a y . 
wodurch der Dienst der Hiesige« Na t ivna lgarde 
noch mehr erleichtert werben würde. 

N a c h einem hiesigen B l a t t e soll ber m i tx iner 
wichtigen Mission beauftragte Br igad ie r Lor iaga, 
einer der Adjutanten von Lasern« l n P e r u , a u f 
seiner Reise nach M a d r i d , hier angekommen seyn. 

A m i2 ten d. sind die H H . V u v r a r d , Rol lac 
und mehrere andre verhaftet worden. Gestern 
führte m a n H r n . Ouvrard aus S t . Pelagie ab 
und versiegelte seine sämmtlichen Papiere . 

E s hat sich ein Vere in zu Gunsten der G r k e l 
chen hier gebildet, dessen M i t g l i e d jeder werden 
k a n n , der sich anheischig macht jährlich 50 Fran? 
ken beizusteuern. ' Z w a n z i g Mi tg l ieder sind. zrr 
Commissaire» dieses Vere ins e r n a n n t , durch del 
ren Bemühungen bereits eine Anleihe von 15 
M i l l i o n e n Franken zu S t a n d e gekommen ist. Un« 
te^ den benannten Kommissairen findet man den 
Vikomte v. Chateaubr iand, , den G r a f e n von S t . 
A u l a i r e , den Herzog von F i t z -ZameS, die H H . 
F i r m i n D i d o t , Lafite ü . a. 

S e . M a j . der Kön ig von S a r d i n i e n haben 
den Genera l -L ieutenannt , P r inzen von Savoyen? 
C a r i g n a n , zum Genera l der Kaval ler ie ernannt . 

E inige B l a i r e r haben bereits vor vier Wochen, 
gemeldet, H r . Cousin wäre in Freiheit gesetzt 
worden. Br ie fe aus B e r l i n vom 6ten b. melden 
aber erst: er werde sehr bald frei k o m m e n , und 
habe bereits Er laubniß erhaltene zu dem dasigm 
Französ. Geschäftsträger zu gehen. 

D c r G r a f von Karthagena ( G e n e r a l M o r i l l o ) 
hat r in Schreiben an den Herausgeber des P l l o t e er? 
lassen , wor in er das in jenem B l a t t e enthaltene 
Gerücht wider legt , daß er von der Französischen 
Regierung eine Pension von r z o o o Franken habe. 
„General M o r i l l o , heißt es da r in , ha t weder 



von der Französischen, noch irgend einer andern 
Regierung eine Pension oder Gunst verlangt oder 
erhallen und wi rd auch nie etwas verlangen oder 
annehmen ^ als von seinem Sa te r l and? . " 

Br ie fe aus S p a n i e n melöen .Folgendes: „ D e r 
junge Lucian M u r a l w a r mir Oesterreichischen 
Pässen versehen, von M a i l a n d a u S , wo er seine 
M u t t e r verlassen, nach G i b r a l t a r gegangen, u m 
sich von dort nach denVereinigten S t a a t e n von Nord« 
Amerika einzuschiffen. B a l d nach seines An» 
kunst daselbst wurde er von einem Spanischen 
Obersten zu e inerZagdpar th ie eingeladen und hatte 
die Unvorsichtigkeit, sich über die Englische G r ä n z e 
hinausführen zu lassen, wo er sogleich verHaft 
tet und nach Algesiras gebracht wurde. G e n e r a l 
H ' D o n e l hat ihn verhört und ihm erk lär t , l a u t 
Befehlen von M a d r i d müsse er ihn verhaften. 
M a n glaubte, der Oesterreichische Gesandte wer? 
de ihn ret lamiren. D e r Gouverneur von G i b r a l t 
tar Lord C h a t a m , scheint b is jeht wenig A n t h e i l 
an dem Vorfa l le zu nehmen." 

D e r Etoi le thei l t ein Prlvatschreiben aus 
S c h i r a s vom zosten D e c . is. Z . m i t , demzufolge 
b e i d e m daselbst stattgehabten E r d b e b e n al le in 4 0 0 s 
Menschen ln den dasigen Tempeln umgekommen 
seyn sollen. 

V e n e d i g , den 25 . Z a n u a r . 
S e . K . H . der Erzherzog Vice - K ö n i g sind 

von ihrer Krankhei t ganz wieder Hergestellt und 
beehrten gestern fn Begle i tung ihrer Durchs. Ge» 
w a h l i n zum ersten M a l e wieder daS Theater della 
Fenice m i t ihrer G e g e n w a r t . 

M a n hat in G e n u a kürzlich verschiedene H a n d ! 
fchristen nachgemacht ukd falsche Wechsel fabr ic ir t , 
xhne daß biS ietzt der oder die T h ä t e r ausfindig 
gemacht worden wären . 

Z n der Nacht vom 6ten auf ben 7ten verur l 
sachte ein heftiger S t u r m im Akrat ischen M e e r e 
lnehrere Unglücksfälle. D i e M a u e r n von T r e m o l i 
l i t ten sehr durch die S t ö ß e der Meereswel len. 

N e a p e l , den 24 . Z a n u a r . 
Gestern f rüh parad i r lena l leKorps der Kön ig l . 

G a r d e vor ihrem neuernannten GeneralsKomman? 
d a n t e n , dem Fürsten von S a l e r n o , welcher eine 
Anrede an dieselbe hiel t . 

D i e neue Aushebung für die Neapolitanische 
Armee hat bereits ihren Anfang genommen, und 
wie eS scheint, richtet der jetzige Kön ig ein besonn 
deres Augenmerk a u f die Komplet t rung seines 
Heeres» 

N a c h Gerüchten , soll der verewigte K ö n i g 

seiner G e m a h l i n den schönen Pa l l as t , F lo r id ina 
genannt , hinterlassen haben; ferner den ungeheuer« 
Pal last Coscia in N e a p e l und eine Grafschaft in 
S i c i l i e n , welche jährl ich z o o o s D u k a t i e in t räg t ; 
auch einen Schnüret v o n unschätzbarem Wer the , 
zum T h e i l aus den Z u w e l e n der verstorbenen K ö t 
n ig in bestehend, und endlich eine jährliche P e n ! 
sion von z6ooo D u k a t ^ a u f daS große Buch. 
S e m e m Nachfolger hinter läßt er einen sehr gro! 
ßen B r i l l a n t e n , den er seiner G e m a h l i n nicht ver! 
machen konnte, wei l eS ein Fami l i en» J u w e l ist. 

B r ie fe aus P a l e r m o vom yten d. melden, 
daß?am 6ten und 7ten i n den Sicit ianischen G e ; 
wässern ein fürchterlicher S t u r m w ü t h e t e , durch 
welchen die K . K , Fregatte A u s t r i a , die sich tn je; 
nem sonst sehr sichern Hasen be fand , in G e f a h r 
gerieth. D i e schnellen und einsichtsvollen Vorkeh! 
rungen deS Kommandanten der Flott i l le im M i t , ' 
telländischen M e e r e , Obersten D a u d o l i ^ bewahrten 
nicht nur die Fregat te , vor jedem Unfäl le, sondern 
retteten auch 7 Kausfahrteyschiffe v o m unvermeid! 
lichen Schiffbruche 

V o n der Ztal ienischen Gränze> 
vom 2 ? . Z a n u a r ^ 

D i e M a a ß r e g e l des D i v a n S , den qröktew 
T h e i l der in Asien befindlichen T r u p p e n von dort 
zu entfernen und gegen die Griechen zu verwenden^ 
hat von mehreren Pascha's der Asiatischen P r o v i n » 
zen Reklamat ionen ve ran laß t , indem diese beunru» 
higende Berichte über die Projekte der Perser 
erstatten und Besorgnisse wegen einer neuen 
Znvas ion des letztern erregen» B i s jetzt scheint 
eS zwar nicht, daß die P f o r t e diesen Berichten-
v ie l Zutrauen schenkt, indessen versichert m a n , 
der Türkische Gesandte am Persischen Hofe habe 
B e f e h l erha l ten , von demselben eine bestimmt» 
A n t w o r t über seine Disposit ionen zu verlangen 
und denselben einzuladen, Be feh l zum Rückzug 
der noch an der Türkischen G r ä n z e stehenden P e r ^ 
fischen Armee zu ertheilen. 

D i e auf der Znse l Kandka befindlichen T r u p ? 
Pen Z b r a h i m Pascha'S scheinen große Äusschweik 
fungen begangen zu haben, in deren Folge sich 
viele Bewohner d e r Z n s e l in die Gebirge geflücht 
tet und mir den dort befindlichen Griechischen Ab! 
theilungen vereinigt haben. Zwischen den T ü r ! 
tischen und Aegyptischen Truppen auf K a n d i s 
sollen große MißHel l igkeiten herrschen und bereits 
mehrere Gefechte statt gehabt H a b e n , in denen 
viel B l u t vergossen wurde. 

ES wi rd sehr v ie l von Unterhandlungen zw»! 



schen Maurokoröato und Omer Vr ione gesprochen, 
die w ie man g laubt , diefesmal ein befriedigen-
des Resultat gewahren. 

Missolunght, den̂  l v . Zanuar. 
P a t r a s hat zu kapituliren verlangt. D i e 

D e l a g e r t e n , welche zuerst um einen Waffenstil l-
stand anhielten , haben vier Ge iße ln gestellt, un-
ter denen sich zwei Neffen des vormaligen j W o y w o -
den von Acha ja , M u s t a p h a , P e r , befinden. D a » 
gegen hat man vier Griechen gestellt, worunter! 

/« in Ve t te r von M a r k o s Vozzar is , der S o h n von 
R a t c h e , Pho tomaraS Soul io leS und zwei I n d i -
v iduen, die zu den Fami l i en der Hellenischen Re» 
gienrng gehören. D i e Unterhandelnden habe»! 
eine Deputa t ion nach N a p o l i gesandt, um die K o n ; 
vention m i t dem Hellenischen S e n a t zu regu? 
l i ren. 
^ E s w i rd hier> eine neue Expedition von bei» 

laufig 7 0 0 0 M a n n organis i r t , wahrscheinlich um 
Euböa oder Lepanto anzugreifen. 

Ein Brief auS Napoli di Nomania vom 1. 
meldet, daß die Regierung dem alten Kolots» 

troni Pardon bewilligt habe, 
Konstantinopel, den ro. Zanlrar. 

E i n e m Gerüchte zufolge, hat H r . v . M i n c i » 
akl i n Betre f f der R e k l a m a t i o n e n , die er an die 
P f o r t e gemacht, »och nicht die genügende Ant» 
w o r t erhalten'^ die sich »räch der fteundschaftlif 
chen A u f n a h m e , welche i h m vom R e i s - Effenbr 
bei Überre ichung seines Kred i t ivs zu T h e i l w u r -
be, erwarten ließ^ 

ES heißt h i e r , der S u l t a n habe dem Pascha 
A m S k u t t a r i 20 M i l l i o n e n (? ) Piaster zu den 
Kosten eines neuen FeldzugS angewiesen. 
. D i e Türkische Regierung hat von dem hie« 
Ngen Englischen Handelshause B l a n k zwanzig 

gemiethet , die M u n i t i o n und Le» 
"lSiyjttel nach KoroU, M o d o n und P a t r a s brin» 

sollen? dreizehn Kriegsschiffe werden diese!» 
^ konvoiren» 
. D i e Rüstungen zu einem neuen Feldzuge wer» 
At» fortwährend aufs thätigste betrieben, und der 
^ a p u d a n Pascha bringt seine meiste Zeit i m Ar» 

zu. 
S e m l i n , den - . F e b r u a r . 

Berichte auS Belgrad verbreiten beunruhi» 
gende Gerüchte über den innern Zustand S e r v i » 
enS; es heißt, daß in mehrern Distrikten eine ernst» 
yafte G ä h r u n g gegen die Diesen (R ichter ) auSge» 
vrochen sey, und daß sich das Vo lk gegen die star» 
ren Auflagen aufgelehnt habe. Bestätigt sich'die» 

fes, so wäre es wieder ein empfindlicher S c h l a g 
für die P f o r t e . 

S e m l i n , den 5. Februar. 
D i e Unruhen in S e r v i e n scheinen bedeutender 

zu seyn, als man anfänglich glauben wollte. Al» 
le Gerüchte stimmen darin überein. daß der bis-
herige Druck durch daS neulich von der P f o r t e an-
genommene Münzsystem noch vermehrt worden 
fey und den Fürsten M i l ö s c h , der von jeher für 
sehr habsüchtig"gehalten w u r d e , immer verhaßter 
gemacht habe. D i e Insurgen ten begehrten von 
ihm zuerst Rechenschaft über seine vieljährige Lan-
desverwaltung und Abstellung dcr neuen Versü» 
gungen wegen der S t e n e r n und M ü n z e n . A l s er 
ihre B i t t e verweigerte, griff der ganze Dis t r ik t 
von S e m e n d r i a bis Zagod ina zu den Waf fen . Z v a n , 
Bruder des Fürsten M i l o s c h , Gouverneur in P a » 
sanofza (Passarovitsch) wurde verhaftet und fein 
HauS geplündert. D e r Gouverneur von S e m e n -
dria selbst, fo wie mehrere K n e s e n , sollen daH 
nämliche Schicksal gehabt haben? jedoch fehlen 
darüber nähere Berichte. S o b a l d M i losch , wel-
cher von den Auf rührern in seinem Schlosse Kra? 
gejovaz bedroht w a r d , Kunde von diesen Ereig» 
nissen erhiel t^ hief er feinen zweiten Bruder 
E p h r a i m , Gouverneur von Schabatz, zu H ü l f e , 
und dieser brach m i t z o o a M a n n a u f , u m die 
R u h e herzustellen» M a n weiß noch nicht, was er 
ausgerichtet h a t , glaubt jedoch, daß es ihm nicht 
schwer fallen w i r d , den S t u r m zu stillen. Ehe 
die Znsurgenten , an deren Spitze (nach unver» 
bürgte t S a g e n ) ein früher in Deutschland gewe» 
fener Grieche von einiger B i l d u n g , N a m e n s M o » 
loia Popov ich , stehen soll, ztl diesen Unterneh» 
Zungen schritten, erklärten sie dem Pascha von 
B e l g r a d , daß sie sich keineswegs gegen die P f o r t e 
auf lehnten, sondern bloß Milosch zur Rechen» 
fchaft ziehen w o l l t e n , der die P f o r t e betrogen und 
die S e r v i e r mißhandelt habe. D e r Pascha uNd 
die T ü r k e n scheinen dieses nicht recht zu glauben; 
sie fürchten, daß eine weit verbreitete Verschwö» 
rung gegen die P f o r t e zum Grunde liege. Unter» 
dessen ist es bemerkenswerth, baß die S t r a ß e n i n 
S e r v i e n trotz dieser Vorfä l len ruhig sind und die 
KiratfchiS (Fuhr leute) von den Znsurgenten bis 
jetzt nicht beunruhigt wurden. 

Br ie fe aus Nissa wollen behaupten, die S e r » 
vier hätten eine Deputa t ion nach.Konstantinopel, 
gesandt und die P f ö r t e ihrer Treue versichert, aber 
uni Abhülfe ihrer Beschwerden gebeten. 



Schreiben aus S e m l i n , 
vom 7. Febr. 

Vor läuf ige» Nachrichten aus Be lgrad zufolge, 
ha t Fürst Milosch den Aufstand mir einem Schla i 
ge unterdrückt und die R u h « hergestellt. D e r J n i 
furgentenführer, M o l o i a Popvvich- wurde gefall! 
geu und sogleich enthauptet ; seyn. B r u d e r fiel in 
einem Gefechte, w o r i n die B a u e r n die Waf fen 
wegwarfen uvd sich Nack) allen S e i t e n - h i n zer» 
streuten. Unter den übrigen Gefangenen befand 
sich ein Pr ies te r , der ebenfalls hingerichtet ward . 
Mi losch scheint seine Maaßrege ln sehr zweckmät 
ßkg getroffen zu haben. 

Z a n t e , den r o . J a n u a r . 
Dieser T a g e segelten hier 6 Griechische bei 

wassnete Fahrzeuge vorbei , um die Blokade von 
P a t r a s und den ganzen G o l f von Lepant 
to zu verstärken. - S i s i n i , einer der Anführer des 
letzten Aufstandes im Pe loponneS, lebt hier un! 
ter polizeilicher Aufsicht; einer seiner S ö h n e soll 
RegierungStruppen, welche sich bei Gastuni zum 
Marsch gegen P a t r a S versammelten in die H ä n d e 
gefallen seyn. 

PiS jetzt hat sich Weder die Landung Jbrahtm 
Pascha's zu Modon, noch überhaupt die Ersehet, 
nung einer Aegypttschen F l o t t e in den G e w ä s s e r n 
von Mvrea bestätigt. 

K o r f u , den 8. J a n u a r . 
A m isten d. wurde hier die E in führung der 

Konsti tut ion feierlichst begangen. 
Gestern hat sich der Lord L Obeekommissalr 

a m B o r d der Fregatte N a j a d e nach den Ionischen 
S ü d - I n s e l n eingeschifft. S e i n e Abwesenheit 
w i r d ungefähr 14 T a g e dauern. 

Vened ig , den 1. Febr. 
Gestern empfieng der neuernannte K a r d i n a l , 

G r a f G a i s r u c k , Erzbischof von M a y l a n d , den 
K a r d i n a l s h u t aus den Händen S r . K . H . deS 
V icekünigs , der von S r . M a j . dem Kaiser bevoll» 
mächtig! w a r , Allerhöchstdieselben bei dieser Gele» 
genhei tzu vertreten. 

W i e n , den 12. Febr. 
S e . M a j . der Kaiser haben das durch den T o d 

deS Fürsten Prosper von S inzendor f erledigte, 
lehnbare Oberst - Erbtand i Vorschneidcr? K ä m p f t 
richter s und S c h i l d t r ä g e r - A m t im Erzherzogthum 
Oesterreich unter und ob der E n n S , dem Kämme« 
rer und Oberst-Wachtmeister in der A r m e e , G r a t 
fen von A l l h a n n verliehen. 

D e r Hierlands kommandirende G e n e r a l der 
K a v a l l e r i e , M a r q u i s von S o m m a r i v a , hat die 

S t i l l e des verstorbenen G r a f e n Ko l lowra th als 
G a r d e - K a p i t a i n , m i t Beibehaltung seiner ändert 
wettigen Anstel lung, erhalten. 

Heute t r i t t die Administrat ion der' allgemein 
nen Versorgungs-Anstalt für die Unterthanen deS 
Oesterreich. KaiserstaatS in Wirksamkeit . 

B e r t i n , den »6. Februar. 
Vor igen M i t t w o c h hielt der H o f große Schl i t» 

tenfahrt . V o r jeden Schl i t ten der hohen H e r r ! 
schaften r i t ten 6 Vorret ter tn Englischem Kostüm. 
D e n Zug eröffnete der Schl i t ten des P r i n z e n 
Friedrich K . H . , der seine G e m a h l i n selbst fuhr-
D e r S c h l i t t e n , in w-lchem der Kronpr inz und 
die Kronprinzessin saßen, wurde von einem Ober» 
ftavmeister gefahren. S r . M a j . der Kön ig nahmen 
Nicht an der Lustparthie Anthei l . D i e F r a u Fürstin 
von Ltegnitz fuhr mi t ihrer GeselZschaftS-Dame, 
Fraule in v . Heister. D i e Fürsten v . Hessen, v . 
S a l m , v . R e u ß , die G r a f e n von A r n i m , v . 
Nedern , v. B l ü c h e r , v . Massow und andere j u m 
ge Herren deS hohen Adels Hatten sich mit präch! 
t ig dekorirten Schl i t ten an den Zug angeschloft 
sen, welchem noch ein zwei ter , von den hiesigen 
Studenten Verunstalteter und aus mehr als Hunt 
dert Schl i t ten bestehender Schl i t tenz i ig , folgte. 
Schon an diesem T a g e w a r Thauwet ter eingetre-
ten nnd der Schnee ist wieder verschwunden. 

M a n spricht von Wiederherstellung der T u r n ? 
schulen. 

A m ? t e n d. haben I I . K K . H H . der G r o ß -
fürst und die Großfürst in N iko laus von N u ß l a n d 
ihre Reise von Posen nach S t . Petersburg fort? 
gesetzt. 

D i e Reihe der Karneva ls -Opern wurde a m 
M o n t a g den I l t e n mi t der Oper Jessonda von 
dem Churfürst l . Hess. Kapellmeister, H r n . S p o r , 
geschlossen. H ? . S p o r , der vvn Kassel zu uns ges 
kommen w a r , um die Oper unter feiner Leitung 
einzuüben, dir igirte selbst. Schon bei seinem Er» 
scheinen wurde H r . S p o r mi t lautem B e i f a l l bei 
wi l lkommt und auch am Schlüsse der O p e r , welt 
che sich einer glänzenden Aufnahme bei übervoll 
lem Hause erfreute, hervorgerufen, und ans a l l 
len , auch aus den K ö n i g l . Logen, wurde dem 
genialen Komponisten der schmeichelhafteste B e i , 
fal l bewiesen. 

Noch nie hat sich die Universität zu B r e s -
lau eines so zahlreichen Besuches zu erfreuen g « 
habt , als gegenwartig. A m Schlüsse deS v o r i l 
Sen J a h r e s belief sich die Anzah l der Studirenden 
auf 8 1 9 / worunter nur 5 1 Ausländer . 



I n t e l l i g e n z N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Von Einem löblichen Voigtelgerichte de? Kaiserli 

Ctadt Dorpat wird deSmlttelft bekannt gemacht, daß 
bei demselben am 5. März d. I . und an den folgen» 
den Tagen, Nachmittags von 2 Uhr ab, verschiedene 
Effekten, als; Silberzeug, Möbeln, Hausgerälh, 
Bettzeug, Kleider, Wäsche, Winter» und Sommer-
Equipagen und zwei Pferde fammt Geschirr, imglei-
chen 5 Bienenstöcke und niedreres Tischler »Hand-
werkszeug, aucn-uiis leg«, gegen gleich baare Be-
zahlung, öffentlich im BürgerversammlungL-Saale 
versteigert werden sollen. Dorpat, SialhhauS, den 
!9 Febr. 1825. 3 

msnäalum r 
A. Schumann, Secretair. 

Auf Vorstellung Er. Löbl. Steuer-Verwaltung 
Macht Ein Edl. Rath der Kaiser!- Stadt Dorpat zur 
allgemeinen Nachachtung bekannt, daß nach der un-
ter dem 19. Febr. d. Z . allbler eingegangene»! Vor-
schrift ES. Hochv. Katserl. Livl- Kameralhofes vom 
16. Febr. v. J . , Nr. t02z, die Einzahlung der Kopf, 
sieuer für das laufende Lahr nach der hier stehende» 
Berechnung und zwar unausbleiblich bis zum jS.'Marz 

hiesigen Korporationen und zwar bei Vermeidung 
der schleunigsten Zwangsmittel und aller und jeder 
Verantwortlichkeit andurch verpflichtet, binnen der 
vorgcdachten Frist bis zum IL. März d. Z. unfehlbar 
nach dieser Aufgabe ihre resp. Abgaben bei Er. bieg-
gen Steuer-Verwaltung einzuzahlen,, und die vor-
fchriftmaßigen Scheine auszunehmen, bewahrt stch 
derselbe wider diejenigen, die Leute bel sich halten, 
welche lhre Steuer bis dabin nicht abgetragen, allen 
Regreß wegen der dadurch der Stadtgcmcive erwach-
senden Nachtbeile für den Fall, daß sie durch solche 
Fahrläßigkeit an dcr Ablieferung der Krone-Abgaben 
zur Krone, Kasse in gehöriger Seit behindert werden 
sollte, weshalb denn jeder bei Zeiten die ihm oblie-
gende Einzahlung bewewerkstelligen und stch vor Scha-
den und Verantwortlichkeit hüten mag. Dorpat-
RathhauS, den 24. Februar 1825. 3 

Lm Namen uvd von wegen Es. Edl. RatheS 
der Kaiferl. Stadt Dorpat: 

Peter Hinrich Frahm, Rathsberg 
Bröcker, Ober-See^ 

Das Kakftrk. Landgericht Dörptschen KreiftS 
brlngl es zur öffentlichen Wissenschaft, daß dasselbe 

d. Z. erfolgen muß; eö haben nämlich bis dahin die ^ j t . März d. I . , Nachmittags 3 Uhr, im Lokal 
bei der Stadt Dorvat zur Kopfsteuer Angeschriebenen - - -
r«!p. bei Er. hiesigen Steuer-Verwaltung in Russisch-
Kaiser!. RelchSgelde zu erlegen: 
>) für jede Seele des zünftigen Bürger-Oklads: 

an Gagen u.Kanzellei'Bcdurfnissen t Rub. 80 Kop. 
Zuschuß - . s — 56 — 
Kopfsteuer - - s — ' — 
Wasser« und Weaekum-geldern - — zo 

Zusammen Rub. 66 Kop« 

^ ^ r jede Seele des simplen Bürger-OkladS: 
an Gagen u.Kanzcllei-Bedürfnissen 1 Rub. so Kop» 

Zuschuß . - 2 — 56 — 
Kopfsteuer - ^ 8 — -
Nasser- und Weaekom-,geldern « 

Zusammen 12 Rub. 66 Kop» 

Seele des Arbeiter-Oklads: ^ . 
ZM'U-Kanzellei'Bedürfnisscn t Rub. s ? M p . 
Zuschuß - 2 — 2^ — 
Kopfsteuer - - 7 — , — 
Wege, und Masscrkom.-aeldern - — 30 . 

ZMmmen 11 Rub. iiZKop« 

Seele der erblichen HauS- und Dienstleute: 
an Gagen. u.Kanzel!ei.Bedürfttisse» 'Rub. 6 M o p . 

Zuschuß . - , — 96 
Kopfsteuer - - 3 - - - — 
Wege, und Mass«rkam.«aelbern - — — 

Zusammen 4.Rub. SZ^Kop. 
2»dem Cm Edl. Rath sowohl die einzelnen all, 

vier zvAdgaben öerzeichnetey Individuen, als auch die 

des Landgerichts 2 kupferne Bragekessel, 4 Klar-
kessel, Z Helme und i3 Schlangcnröhre, j Wasser-
kessel von Gußeisen, eine blecherne Pumpe und meh-
rere .blecherne Maaße, 9 eichene Fastagen, t neuer 
Maifchkiiwen, s Fässer und 2 halbe Fässer, 2 Zuber, 
6Küwen,^ine eiserne Schnellwaage, 2 Löse, 3 Kül-
mitte, 3 Siebe, zo Kornsäcke, eine eiserne Egge, t 
Baucrwagen, -l Steinwasen und 4 eiserne Schaufeln 
suctioni» lexe, gegen Aleich baare Bezahlung veräu-
ßern werde. AIS wozu stch etwanige Kaufliebhaber 
an gedachtem Tage in diesem Landgerichts, Lokale ein-
zufinden haben. Dorpat, am 20. Febr. t82S. z 

2m Namen und von wegen ES. Kalserl. 
Land-GreichtS Dorptschen Kreises? 

G. v. Samson, Landrichter. 
R. v. Helmerlen, Sekr. 

Von Em. Kasserl. Zten KirchspielSgericht Dörpt-
schen Kreises wird desmittelst bekannt gemacht, daß 
am 10. Max^ d. I . , Vormittags um 9 Uhr, auf dem 
Gute Zex» im Kannapähschen Kirchspiel verschiedene 
Effekten, als- Möbeln, Silbergeräth, Bettzeug, Tisch-
geräth, Equipagen, Pferde u. s. w> , saciioms ,Iego, 
gegen baare Anzahlung, versteigert werden sollen. -

' G. E. v. R ich te r , 
Kirchspielsrichter. 

Auf Befehl Sb. Kaiserl. Majestät, des Selbstherr-
schers aller Reußen ic., und in Gemäßheit dcr von 
Er. Erl. Hochv. Kaiserl. L»vl. Gouvernements. Re-
gierung unter dem zs. Yanuar d. Z. erlassenen Vor. 
schrift, bringt Ein Edler Rath der Kaiserl Stadt 

der hiesigen Einwohnerschaft genaueste 



Erfüllung der unter dem December v. H. bAnnt Gerungen svAeI)rsclit s!r i6, stellt ?um V e r -
b e i 2 

Erfüllung der unter vem 4. Decemver v. veiannr 
gemachten Ergänzungsverordnung über die Berfas« 
funa der Gildsn und den Handel in Erinnerung, und 
schärft ihr insbesondere die in selbiger enthaltene Dar« 
schrift we<;en gehöriger Ausnahme Her Scheine zur 
pünktlichsten Nachachtung mit Hinweisung auf die be-
reits von Em. Edl Rathe unter dem <2. Lanuar b, 
I . ergangenen Publikation, um damit Niemand bei 
ver bevorstehenden Revision als Kontravenient in 
Strafe und Schaden verfalle, als wovor Ein Edler 
Rath' die hiesigen Einwohner im Voraus warnen sol-
len. Dorpat Rathhaus, am i l . Februar t825. 

I m Namen und von wegen Eines Edlen Ra> 
/ . thes dieser Stadt: 5 

Pcter Hinrich Frabm, RathSberr. 
Bröcker, Qber-Secr. 

t M l « Genehmigung der Ka i se l l . Po l ize i , 
Verwaltung hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 
Sachkundigen, mit gehörigen Zeugnissen Verse-

Venen Baumeistern, die den Bau der Brücke über 
den SuiSlepschen Vach, lim Jarwastschen Kirch-
sviele,/ »u übernehmen Willens ^ind erfvrder. 
ltcke Kaution zu leisten im Stande gnd, iverden 
iNtkaekorderr, stch zum zweiten März bieses Iah-
r e S , Nachmittags um 2 Uhr, auf 5em Pastorate 
Tarwast zur Verlautbarung -ihrir Mmdestfotderung 

einzufinden. G e o r g v. K r ü d e n e r , ^ 
Äirchenvorsteher. 

Sonnabend, den 23. Februar «wirb im Saale ber 
Büraer-Musse; zu»y Besten Her Jnvoliden und der 
allgemeinen Fürsorge. MaSquerade seyn. . ^ 

L n Kurland ist ein Provisorat vakant; ivenn ie-
mand diese Stelle zu haben wünscht, so ist daS N a « 
ycre bei dem Hrn. Apotheker Wegener.zu erfahren. 

Immobi l , das zn verkaufen. 
I n der lebhaftesten Gegend Her Stadt ist «in 

ikelncrneS Haus mit Nebengebäuden, welches mehr 
wie acht Proeent bestimmt Renten trägt, zu verkau-
fen Der Bedingungen wägen meldet man sich bei 
dem Hrn. Konsulent Brehme. 3 

Zu verkaufen. 
B e i mir ist zu haben: halb grünes G laS , ldaS 

B u n d zu s Rb l . so Kop. 6 
Wittwe ZmoffSky. 

Frische Apfelsinen And Zitronen sind zu haben 
bei Schamajew. 9 

A i k neuer I^eip^iger ? lügel v o n 
6^ v c t s v e n , de i ne lekem ausser cler .la-
r i i rscksre i i -2 l ! tuM rwck tunk aaäere Ve räu -

I!'. ö ier lermsnn, L v N . - L e c r . 
Dlühenbe Zwiebel- «nd StaudengewZchse, wie 

auch aufmerksam erprobte Gärten- und Blumen «Sä-
mereien, so auch im bevorstehenden Früh/tnge Acpfel-
und Morellen» Bäume u. s. w. stnd bei dem Kärrner 
Lohannson, im Hause des Hrn. Doktors Wttmer zu 
Haben. 1 

Z u vermiethen. 
Ein neu ausgemaltes Quartier von 3 bis 4 Zim, 

mern, nebst Küche, Stal l :e. , unweit des Universi-
»atsyauseS gelegen, ist zu vermiethen und kann gleich 
bezogen werden. Nachweisung darüber giebt die Zei-
tttligs, Expedition. ' 2 

I m ehemahligen Hasseschen, jetzt Gordoffskischen 
Hause sind große und kleine Quartiere zu vermie-
then und gleich zu beziehen. 1 

L n meinem Hatise, sind 3 Zimmer «ebst einer 
Kleetc, jährlich oder halbjährlich, zu vermiethen. 
MiethliebHaber belieben sich bei der Madame Liewer, 
Hn demselben Hause eine Treppe hoch, Hu erkundigen. 

L . W. Strandtmann, KronenZießer. 

Personen, die ihre Diente anbieten» 
- ES wünscht jemand als Wirthin eine Stelle auf 

Dem Lande, oder auch ein« Vtehpachtung zu über-
nehmen. <DaS Nähere darüber der Zeitungs-Ex-
Dition. z 

Verloren. 
Ein silberner Sporn ist verlorett gegangen; wer 

Denselben findet und bei dem Herrn Polizeimeister ab-
liefert, bekommt eine BelohnunZ. ^ 

Abreisende. 
Von Er. Kaiser?. Dörptschen Polizei-Verwaltung 

werden alle diejenigen, Lvelche -an den sich zur Ab-
reise gemeldeten 

BüchsenschmidtSgejellen G^oicg WaLne r , s 
SchuHmachergesellen IoHan t t M a n n i n g s 

«und 
Schornsteknftgergesellen P a u l Kenter 

legitime Anforderungen oder Ansprüche irgend einer. 
A r t zu formiren glauben, desmittelst aufgefordert, sich 
mit selbigen binnen s Tagen a Dato bei dieser Be-
hörde zu melden. Dorpat, den 48. Febr. 58S5. 1 

Angekommene Fremde. 
Herr Kaufmann Panbec, Hr. Baron v. U-xküll, Hr. 

K a u f m . Schwach, kommen von Petersburg, Hr. 
Kaufm. MarS nebst Familie, kommt von Riga, Hr. 
Oberstlieut- v. Howen, Hr. Kapitain v. Amblardr, 
kommen vom Lande, logiren in der Stadt London; 
Frau Oberstin v. Helwig nebst Familie, kommt 
von Reval, logirt im St. Petersb Hotel» 
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S o n n t a g 

O e r D r u c k ist e r l a u b t . 

j J m 'Namen des General , Gouvernements von Lwland, Kurland, Ehstland und Pleskau» 
S taa t sra lh und Ritter G u s t a v T w c r s . 

Londoii, den l 8« Februar, 

, D e r S t a d t r a t h von London hat beschlossen, 
Bit tschri f t wegen Aufhebung der Hauser? und 

venstevsteuer beim P a r l a m e n t e einzureichen. 
A m ,4 ten »vurde.dle mi t dem Kriegsschiffe 

X > ^ 

geschwächten Gesundheit wegen, feine S t e l l e alS 
Par lamentsmi tg l i ed niederzulegen. 

S o w o h l die englischen, als irländischen M i » 
lizen werden dies J a h r W a f f e n , Uebungen 'haben. 

E s giebt. gegenwärtig fast keine Gegend des 
vorma ls spanischen A m e r i k a s , deren Bergwerke ?s„» ' l 4 l e n » v u r v r . v ^ »»"» v^... ^ m e r i r a s , oeren Verqwerke 

<t i r t °» ^ " 6 S ü d ^ l m e r i k a nach England tranSpoU sich nicht der englische Spekulationengeift zugeeiq-
in 5 0 0 , 0 0 0 . P f . S t . net hatte. E s hat sich eine neue'Gesellschaft zur 

a-- ^ eingebracht. - ' Bebauung der E r z g r u b e n i n G u a t i m a l a gebildet, 
b e r e i t s M i tg l i eder der ?atyo> deren Aktien in einigen Tagen erscheinen werden. 

>u)en D c h u l a t i o n . die aus beinahe fünfzig auS- ^ ' K a p i t a i n Frank l in hat in. Beglei tung des 
M i t g l i e d e r n , unter denen mehrere Lieutenants Back und H r n . Kendal l 's London 

. > H Conors., Lord Kileen »c. besteht, Linter an- verlassen, um sich in Liverpool m i t v r . Nlchacdk 
auch die Her ren O 'Connel und S h i l , hier son » ^ . m e h r e r e n andern auf den K ^ l u m b i a - P a ! 

^"Zetrossen» . . quet nach Newpork einzuschiffen, uu'd über Q b e « 
. D e r Korrespondent der M o r n i n g ^ h r o n i c h ^ c i n a d ^ und den Mackenz ie -F luß nach den P o l a r , 

^'zahlt^ xz in P a r i s eine bekannte Sache, see.zu gelangen. Kap i ta in F rank l in und Lieme? 
die.Jesuiten einen thätigen Briefwechsel m i t nant Back tperden sich an den nördlichsten P ^ n k , 

den Priestern in I r l a n d unterhielten. ten des Mackenzie- Flusses m i t einem The i le der 
Nach dem P u b l i c Ledger werden 5000 M a n n Expedit io^ westwärts wenden, um von da die 

T r u p p e n nach P o r t u g a l ! e i n g e s c h i f f t werden. Behringsstraße zu erreichen, wahrend D r . R i t 
H r . 'Wi lberforcc sol l 'gesonnen^/epn^ seiner chardso^ m i t se.kyen NeiseZesährlen eine ^ n d e r < 



Richtung nehmen w i r d » u m wo- möglich nach dem 
Kupferminen » Flusse zu gelangen. 

A u f S t . T h o m a s Herrschte grosse B«sorgniß 
wegen einer daselbst entdeckten Neger» Verschwör 
r u n g , die Verzweigungen auf den benachbarten 
I n s e l n haben soll. D i e Europäer h a b e n , selbst 
des N a c h t S , die W a f f e n zur H a n d . 

Nachrichten au.6 verschiedenen The i l en S u d » 
Amerika'S lassen nicht mehr an B ^ l t v a r S F o r t ; 
schritten zweifeln. Am. 7 . Oktober, wo> die ame; 
rikanische Kr iegsbr igg S t r a n g e r Ka l lao verließe 
u m nach Valpara iso zu segeln/ tag der P a t r i o t e n ? 
A d m i r a l G u i s e , durch z kolumbische Kr iegsschif fe 
verstärkt,, vor der Festung. Ev erwartet noch zwei 
chilische Fregatten, die a m i z . S e p l b r » zu V ä l ; 
pa ra i f» bereit waren mi t günstigem W i n d e tn S e e 
zu. gehen. D a S spanische Linie«schiff Asia und der 
Achil les lagen i m H a f e n , dicht neben dew Fe? 
stungswevken m i t starken Ketten befestigt. A l s 
A d m i r a t Gu ise vor K a l l a o erschien, forderte der 
K o m m a n d a n t der Festung, General . N o d i l , dew 
spanischen A d m i r a l Guzuzeta auf , , i n S e e zu. 
stechen u n d Gu ise anzug re i f en , w a H jener aber 
ausschlug» Genera l Nobitz d roh te h i e r a u f , d ie 
K a n o m w der Festung auf die beiden Schiffe zu-
richten „ u n d bei der A b f a h r t des S t r a n g e r mächs 
den stch wirklich die beiden Schiffe zum Absegeln 
bereit . D i e G a r r i s o n v o n Ka l lao ist 1500 M a n n 
stark, und Genera l R o d i l arbeitet m i t großer Thä? 
tigkeit an Verstärkung der Festungswerke» A m 
4 . Oktober kam ein. T r u p p von mehreren Officieren-
und G e m e i n e n von. der patriotischen! Armee zu 
Lima- an. und überbrachten Depeschen von. B o l i v a r » 
M a r r envartete einige T a g e darauf die Besetzung, 
dieser Hauptstadt durch die Kotumbier» 

^ Ä a c h spätern Nachrichten aus Ka l loa v o m 
5?» Nopbr» v» I . , über N e w y o r k angekommen? 
m i t der Br igg . P a l l a s ^ K a p i t a i n B e r m o n d , und 
ursprünglich an. ben kolumbischen Gesandten- zu 

' M e x i k o gel ichtet , w a r L ima von den Patr ioten-
besetzt u n d B o l i v a r hat te a m 16» Oktober sein-
H a u p t q u a r t i e r W Andaguai l taS auf dem W e g e 
nach Kl jsko> nachdem er vorher den Genera l 
C a n t e r ä t za E u a m a n g K un^Rio» P a m p v a geschlq^ 
' g e n h a t t e , der sich m i t dem Nest seiner auf 1.800-
' M a n n , zusammengeschmolzenen T r u p p e n au fKusko 
zurückzog» D a s kolumbische H e e r häl t die P r o t 
v inzen P o t o f i , , Köchabamba, Oruvo>, P u n o u n d 
S a n t a C r u z de l a S i e r r a besetzt. K a l l a ? ijss v o n 
der S e e < und Landseite blockirt; das> Blackade^ 
Gbschtvader M i d i i n t e r dem Ksmmandw deS chili» 

schen Kommandeur B l a n k o . V o n Kolumbien 
'sind i Z M i l l . ' P i a s t e r für die A r m e e von P e r u 
abgeschickt worden» 

P a r i s , den 1 6 . Februar» 
D i e Echo du M i d i , welche f rüher gemeldet, 

eS würden nur Deputa t ionen der K a m m e r n der 
Krönung beiwohnen, versichert jetzt eS würden 
weder Prä fek ten noch Äenerak-L ieutenants bel-
dieser Cevemonie zugegen feyn. Dagegen behaup» 
tet m a n , daß die gesammte Könige. G a r d e und. 
5 v M a n n , von jedem L in ien t Reg iment zugegew 
seyn werden» 

V o n M a d r i d ist der Kaufmann, Gorvea'y» 
R i v a t o v a und H r . G r e g o r i , einer neuen An le ihe 
ha lber , nach E n g l a n d gegangen» 

N a c h den- gestern, eingetroffenen Nachrichten 
»US S p a n i e n hat die Französ. Besatzung zu-Korunl 
na die dasigen royaWischen Fre iwi l l igen e n n v a A 
net und die Spanischem Liniennuppen genöthigt^ 
bis auf eine Kanon ie r -Kompagn ie , den. P la tz zu-
räumen . D i e Maassregel hat bei denE imvohnern 
große Freude e r reg t , ist aber von S e i t e n der K » 
Freiwil l igen! m i t desto größerer Unzufriedenheit 
aufgenommen, worden» 

I n Folge -etser rre«er» Sr^asi fatkon-der , A r k 
mee in Spanien- ist i n al len S t ä d t e n , wo sich e in 
G e n e r a l t Lieutenannt bef indet , die S te l l e eines 
Ober s Kommandanten aufgehoben» 

Nachrichten aus N e a p e l v o m 26stew v . M » 
zufolge, hat der in jenem Königreiche häufig gefal l 

^lene Schnee dort einen rauhen W n t e r itfld meht 
rere Unglücksfälle herbeigefühst. ' 

Schreiben auS P a r i s , 
v o m 15» Febr»' 

D e r E to i l e m e l d e t , daß: das Beffnden S r » 
M a j . des K ö n i g s Ferdinand von S p a n i e n noch 
for twährend Besorg,nift errege und die G ich t ih re 
R ichtung nach dem M a g e n , h i n genommen habe» 

Z m Drapeau-. blank mird versichert, d e r G e » 
n e r a l ^ F i n a n z L E i n n e h m e r des M e u r t h e , D e p a r t e l 
mentS sey, »vegen de5 Ouvrardschen PrmesseS 
verhaftet worden. D e r Ez»GeneralsZnfpektor der 
M i l i t a i r k Administration? der ^Spanischen A r m e e 
mid gegenwärt iger A d j u t a n t des K . Schlosses von-
Fonta ineb leau , soll dasselbe Schicksal gehabe 
haben» ' . 

D i e B r i g g Eur t /a le ist von, Roche f s r t »räch 
K a d i r abgesegelt» D i e Fregatte Arechusa, die 
gleichfallK dorthin, bestimmt i s t , w a r t e t noch a u f 
T r u p p e n , die sie einnehmen soll» D i e T ranspor ts 
K o r v ^ e A d o u r h a t die Truppen, an. B o r d g.enom-



m e n , die wegen der H a v a r i e e n der B o n i t e ^ u s l 
geschifft werden m u ß t e n , und segelt d a m i t nach 
den A n t i l l e n . 

D a s Echo du M i d i sagt : <,,Nach B r i e f e n 
aus P a v i S ist noch for twährend die Rede v o n 
einer Arbe i t über daS K . S s a a t S » K o r p s . D e m 
V e r n e h m e n nach sind S v . E x c . , dem M a r s c h a l l 
M o l i t o r . , verschiede« Orga-nlsat ionspläne mi tge-
thei l t w o r d e n , und De« Kr iegsminister w i r d S r . 
M a j . den disinitivene P l a n nach der K r ö n u n g "von 
legen«" 

B r i e s t , den 5. F e b r u a r , 
A m »9ten d. M . ist der Lord- Ober -Kommis» 

salr A d a m s von feiner Reise nach den Gewässern 
von M o r e a a u f K o r f u wieder angekommen. 

Kolokdt ron i 's P a p i e r e sollen stch in den H a n i 
^>en der Griechischen Negierung befinden, und 
dadurch v i e l Licht über W a r w a t i ' s Umtr iebe ver» 
breitet werben. E 6 scheint g e w i ß d a ß d i e P a r l h e i , 
sür deren Mepräsentauten u i a n ihn ansah, f ü r den 
Augenblick allen E i n f l u ß , a u f die Griechischen A n i 
gelegenheilen ver loren hat . 

^Kadrx-, den ?8 . J a n u a r . 
D e r hiesige neue französische G e n e r a l hat keil , 

'ne M a a ß r e g e l n zu Gunsten der wegen politischer 
M e i n u n g e n hier Verha f te ten ergriffen. 

D e r gegenwärt ig h ier anwesende französische 
^ ? ^ e n i e u r » D e y e r ^ l ist t h a t i g m i t der Befestigung 

. -Mörgeste-rn fanden zn S a n Lnkar de B a r r a ; . 
?^ / / / 'ustl iche -Zwift igkeiteu .zwischen der dasigen 
'p^nisch^^ G a r n i s o n u n d ' einer K o m p a g n i e des 
B a / A / r a n z ö s i s c h e n L in ienregiments statt. E i n 
D u ^ » ^ e n leichten Regiments mußte v o n 

M a r i a dah in aufbrechen^ u m ni t t 
° ie O r d n u n g herzustellen» . . 

^ Odessa, den 2« . J a n u a r . 
k a n d l n Ä ^ " Ereignissen zur S e e i n den 

no»otlsch^ Gewässern w ä r e I b r a h i m Pascha 
Fregatte v e r b r a n n t w o r d e n , w e n n ihn 

16 gerettet hatten« D i e H y d r i d 
« n - y q b e n , empört über die Treulosigkeit ' i h r n v 
^ l ^ b e n s g e n o s s e n , al le E i n w o h n e r -von Kasso auf 
?? Schif fen nach N a x o S t r a n S p o r t i r t , w o diese sich» 

größten E lende b l i n d e n follen. 
Brüsse l , den ,5» Februar« 

/ S e . K ö n i g l . H ö h n t der P r i n z v o n O r a n l e n , 
? a t die überschwemmten Gegenden und u n t e r e » -
o?rn auch den Durchbrnch . . .ö^e i^üngerdam i n 

Augenschein genommen und ist wieder hier e in-
getroffen. 

D u r c h die l m ganzen Reiche angestellte K o l ; 
lekte f ü r die unglücklichen Ucberschwemmten sind 
i n Amsterdam 2 0 8 ^ 0 0 F l . , i n H a a r l e m 1 4 / 9 0 0 
F l . , in R o t t e r d a m « ! 7 L 0 0 Z l . » i m H a a g 6 8 2 6 
F l . zc. eingegangen. 

S o w o h l holländische als belgische B l ä t t e r sind 
?noch i m m e r m i t Nachr ichten Von den Ueberschwem» 
mungen angefü l l t . I n Oberyssel sind al lein 
1 2 , 0 0 0 S t ü c k V i e h umgekommen, 1 7 0 0 W o h n u n -
gen gänzlich zerstört und über zooo Menschen a l l 
deS I h r i g e n deraubt worden . 

A m i z t e n ist i n Amsterdam H r . R u i g e r J a n 
S c h u n m e l p e n n i n k , M i t g l i e d der ersten K a m m e r 
der G e n e r a l - S t a a t e n und» -vor E r r i ch tung des 
Königreichs H o l l a n d , Nathspens iona i r der data? 
vischen R e p u b l i k , i m 64sien J a h r e gestorben« E r 
ist seit vielen J a h r e n A i n d gewesen. 

B r ü s s e l , den ??« Feby. 
Z u den zahlreichen znilden A a b e n , welchevon 

-allen S e i t e n zur Unterstützung der Nv th le idenden 
«iügegangen sind^ haben J « M . d i e K ü n i g i n 1 0 , 0 0 0 
F l . und Z I . K K . H H « der P r i n z und die P r i n ? 
Hessinnen von O r a n i e n zo.Ooo F l . beigetragen. 

D i e T»cwohner der niedrigen M o o r - G e g e n « 
den v o n Vol lenhofen? welche durch die Ueber» 
schwemmung alles verloren haben , sind aufgefor? 
dert worden? sich bei den, neuen K a n a l zu H a r r 
denberg anzubauen. Ackerland w i r d ihnen ge? 
schenkt u n d der uölh ige Fonds zur E r b a u u n g der 
Häuser m i t zwei jähr iger Z insenbef t t iung g « 
l ie fer t . 

> P o r t a u P r i n c e , den 2 6 . D e e . 
H i e r ist folgende Bekanntmachung erschienen; 

. J o h a n n P e t e r B o y e r , P räs ident v o n H a i t i : 
„ D a <6 der Umstände halber dr ingend nöthig ist , 
dÄß das gesetzgebende K o r p s vor der gewöhnlichen 
Epoche zusammen komme? so w i r b die K a m m e r 
der Repräsentanten der G e m e i n d e n , i n Folge und . 
G e m ä ß h e i t des 74sten Zlrtikels der K o n s t i t u t i o n , 
zum nächstkommenden zoten Z a n u a r zusammen: 
berufen ." Gegeben i m N a t i o n a l - P a l l a s t zu P o r t 
a u P r i n c e , den 2^sten N o v « , 8 ? 4 , i m s z ' « n I . a h r e 

Unabhängigkei t . 
, Schre iben <?uS B a h l a , 

v o m i8« D e c , 
D i e U n r u h e n stnd jetzt beigelegt. D i e T m » 

Pörer w u r d e n . a m ?ten d. gezwungen, sich nach 
Fernambukko einzuschiffen, w a s ganz friedlich ab-
gieqg. Die fteugehlicheneu Trvppm sind wieder 



tn die Stadt zurückgekehrt, Friede nnd Zutrauen 
wieder hergestellt. Man glaubt allgemein, daß 
wir von nun an sicherer seyn werden, als bisher. 

Kopenhagen, den 2 2.^Febr. -
Zn der Sturmnacht vom zten auf den 4 . d. 

soll die Nordsee der Nahe von Haarböte d^n 
schmalen Landstrich durchbrochen und sich mit dem 
schmalen Meerbusen Lijmfsorden vereinigt haben, 
eine höchst merkwürdige Natürbegebenheit, welche 
für die Bewohner von Thye die wichtigsten Folgen 
haben dürfte. Ver Kanal, den sich die Nordsee 
dergestalt selbst geöffnet hat, soll eine Breite von 
ungefähr zo und eine Tieft von 7 bis 8 Ellen ha? 
den. 

Schreiben aus Stockholm, 
vom 18. Febr. 

Se. Maj . der König haben sich eine Ueber-
ficht der steigenden Bevölkerung Schwedens seit 
» 7 4 8 vorlegen lassen, dievon Hern. v. Leyoumarck 
mit dem nnermüdesten Eifer zu Stande gebracht 
worden ist und die erfreulichsten Resultate gel 
währt. Man hat den gänzen Zeitraum tn drei 
Abschnitte, jeden zu 25 Zcchre geth.eikt. I m Zahe 
1748 betrug die Volkszaht in Schweden^ mir Aus» 
schluß von Finnland: 1,7 z6,482 Köpfe; im 
-77Z: i,?58,797 K. ; im Z.1798: 2,z5z,2?8 K. 
und im I . 1 8 2 z : 2 ,687 ,457 K. Die Zahl der 
Ehen war 1748: 3 1 2 , 5 5 4 : im Zahr 1 7 7 z : 
551,17?; imZ. 1 7 9 8 : 427,250; imJ . 1823:477, 
8 5 8 . die Bevölkerung ist also nach obiger Angabe in 
den verfloßnen 7 5 Z . jährlich im Durschuit't um 
i2,68oK. gewachsen. Der Zuwachsist jedoch grö-
ßer, jemehr man sich unserer Zeit nähert, wo der 
Einfluß zunehmenden Wohlstandes, vermehrten 

'Kultur und der Schutzblattern ; Impfung immer 
merklicher wird. Zw Z. , i8 io war die Volkszahl 2 
Mil l .Z77, i5oK. im 1.1820: - Mi l l . 5 8 4 , 6 9 0 und 
sie hat sich seit der Ankunft desKönigs wenigstens um 
550,000 K. vermehrt, da im Z. 182z die Mehrzahl 
der Gebornen gegen die der Gestorbenen 42,1Hz aus! 
machte und verflossenes Zahr, für welches aber 
die Bevölkerungslisten noch nicht zu Stande sind, 
wenigstens eben fo viel betragen 'hat. Höchst 
wichtig- rst die Blatternimpfung gewesen. Zm 
Zahr 1 7 7 9 starben an den Blattern über 15000 
Menschen, 1 7 8 4 über i?,ooo, 1 8 0 0 gleichfalls 
über 1 2 , 0 0 0 , 1801 über 6 0 0 0 , 1322 aber nur 

, und?82? nur Z 7 . 
Der König hat seine aufmerksame,.väterliche, 

über jeden Zweig der Verwaltung wachende Sorgt 
fall auch noch auf einen andern.höchst wichtigen 

Gegenstand ausgedehnt. Seit lange M r die Er» 
richtung einiger Korrektionshäufer befohlen, wo 
man bemüht war, die sittlichen Anlägen jenex Uni 
glücklichen zu verbessern, die c-.ie vernachlässigte. 
Erziehung tn der Kindheit zu Verbrechen und Un-
ordnungeN verleitet hatte. Das schwedische Volt 
ist bekanntlich fromm und brav, und- bei dem 
rauhen Klima des Landes an Arbeitsamkeit und 
Thätigkeit gewöhnt. Daher kommt es durch seit 
nen Charakter den Bemühungen der Regierung bei 
ihren Bestrebungen bestens zu Hülfe. Die Zahl 
der Verbrecher ist im Verhältniß zur Bevölkerung 
in Schweden weit geringer als anderwärts, Die Zahl 
der verurtheiltcn Verhafteten beläuft sich noch nicht 
auf Zoo, und derjenigen^ die wegen polizeilicher' 
Vergehungen uud Herumt'reiberei gefangen sitzen, 
nicht über 700. Delkung?achtet war die Aufsicht 
über daS Gesäugniß'bisher unter verschiedene Ver-
waltungSzweige zerstreut, so daß dcr Dienst merk-
lich darunter litt. Deshalb hat nun der König ei-
ne HeneraUDirektion der Gefängnisse ernannt, 
welche Alles, was die DiSciplin und Oekönömie 
derMefänLNjßk Und Korrektidnshällser betrifft, uns 
ierHch' '-hat.'/ Sie besteht, wie schon in einem 
früher» Schreiben gemeldet wurde, ,auS einem 
Mitg lied e d es Sra atsratH'Sd em G ia fe n v 0 n"L ö/ 
wenhielm, einem Mitgliede des obersten Gerichts^ 
hofs, Hrn. v. Mannetstam,,' und' einem Mit-^ 
gliede des Staat^ompfoirs, Hrn'. TüneliuS/ Aut' 
ßerdem lha'r auch "noch der Könj/z öie DildUng ei-/ 
ner Gesellschaft zur Verbe'ssentng 5er/ Gefäng-
nisse genehmigt, die ersten Mitglieder derselben 
ernannt und sich zum Beschützer'Herslben^klärt. 
Der Kronprinz wird das Präsidium derselben fäht 
reu.. Mgn verspricht sich' von dem irlöhlthätigen 
Einflüsse derselben, gewiß mit vollem Rechts, sehr 
viel ^ Gvtes , da ihr täglich der Zutritt zu den 
Gefängnissen offen steht lwd sie vorzüglich für die 
Wiederaufnahme gebesserter Sträflinge in die men-
schliche Gesellschaft Sorge tragen wird. Hier, in 
Stockholm, soll ein KorrektionshauS errichtet wert 
den, wo die Verhafteten nicht bloß Gelegenheit 
erhalten werden, durch entsprechende Arbeit für 
ihre Bedürfnisse zu sorgen, fondern auch noch et-
was für die Zeit, wo sie wieder atif freien Fuß 
kommen, zurückzulegen. Aehnliche wohlthatige 
Maaßregeln sind auch für Norwegen befohlen wor? 
den, und zu dem Ende bereits eine Kommittee 
in Christian!« gebildet, an welcher der General-
Proknreur von Falfeji, der Hofmarschall, Baron 
von Wedel / Zarliber^^ und Professor, ^ 
Holst, Theil nehmen. 



^Nom, den 4. Februar. 
Unsre Stadt ist nicht allein leer von Fremden, 

fondern auch die wenigen Pilgrimme, die das Ju-
biläum herbeigeführt, sind bereits wieder in ihre 
Heimath zurückgekehrt. 

Der lange gehegte Minsch, hier eine Ausfielt 
lung der Werke Deutscher Künstler zu sehen, ist 
endlich erfüllt. Drei Tage wöchentlich stnd zwei 
kleine gut beleuchtete Zimmer, dem Theater Al i ; 
berti gegenüber, zu diesem Zwecke 5 Stundenlang 
geöffnet. 

Wien, den 17. Februar. 
, Der K. Dänische Gesandte am hiesigen Hofe, 

Graf von Bernstorff, ist vorgestern, hier ang« 
kommen. 

Äm rsten März wird die fünfte Verloosung 
deSAnlehns vom Jahre 1820, pr. - oM i l l . 8Ü0000 
Fl. K . M - vorgenommen werden. 

München, den 16. Febr. 
I n einer neuen Zusicherung wegen der Selbst? 

ständigkeit der Protestant. Kirche in Baiern, wel.' 
che MaximUian der Gerechte ertheilt, heißt eS un-
ter andern: „Be i Feststellung der tathol. Kirchen: 
Angelegenheiten istnothwendig eiiu andre Verhandl 
lüngsarl eingetreten, als bei den in keinerlei aus! 
wärtigen Beziehungen stehenden Protestant. Kirchen 
des Königreichs. . . . . Zu ihrer der (Protestant 
^u) größern Beruhigung nehmen Wir keinen An» 
stand, auch die feierliche Versicherung zu erlhtilen, 

Wix in den innern Kirchen « Angelegenheiten 
Protestanten ohne Mitwirkung Un'serS protet 

Uantischen i)ber k Konsistoriums, welches darüber 
^«Meinung der General - Synoden nach Umstänt 

einholek mag , nttmalS irgend eine Verändel 
^^^vornehmen oder vorzunehmen gestatten 

^München , den 15. Februar . 
Königl ^ i e s t ä t der König haben dem Kaiserl. 
von A ' , . ^'reichischen Feldmarschall, Grafen 
Ke den Königl. HauS, Orden vom 
ka ' » Ä ."Us,,dem österreichischen Obersten. Zo-

dem österreichischen Feldmarschallt 
eutenant Croyer, und dem österreichischen Kanu 
eryerrn, Grafen Odonels, das Kommandeure 

^'euz des Civrlverdienst « OrdenS der baierschell ^ 
^rone,' so wie mehreren andern österreichischen 
^laatSdienern Pas Ritterkreuz desselben Ordens 
verliehen. - ° 

Schreiben aus Dresden, 
vom 17. Febr. . -

Der Geburtstag Ihrer Kaiser!. Hoheit dxr 

Großsurstin Marie, Erbgroßherzogin von Wen 
mar, wurde hier von Seiten des Nussuch-Kaiserl. 
Gesandten mit einem glänzenden Feste gefeiert, 
welches die Prinzen der Königl. Familie mit ihrer 
Gegenwart beehrten. Die ausgezeichnetsten San» 
ger und Sängerinnen der italienischen Oper, un? 
ler Direktion des Hrn: Kapellmeisters M-irlaechi, 
wirkten, und von einem trefflichen Orchester und 
dem Sängerchor unterstützt, zu einem herrlichen 
Konzerte zusammen, das mit einer Kantate zu 
Ehren Ihrer Kaiserl. Hoheit beschlossen wurde. 
Die geschmackvolle -Einrichtung des geräumigen 
Lokals uud eine kostbare Gemälde»Sammlung, 
die in üppiger Beleuchtung prangte, so wie die 
glänzende Bewirthung der zahlreichen Gäste, trut 
gen daS ihrige dazu bei, diese Feier zu Ehren der 
allverehrten Fürstin zu verherrlichen. 

Ber l in, den 22. Februar. 
Se. Majestät der.König haben dem,Generale 

Major , Prinzen Friedrich von Hessen, den rothen 
Adler » Orden erster Klasse verliehen. 

Der bisherige außerordentliche Professor in 
der theologischen Fakultät der Universitär zu Halle, 
v r . Thi lo, ist zum ordentlichen Professor in g« 
dachter Fakultät ernannt worden. 

Am zten d. starb an der Brustwassersucht 
Se. Durchl. Karl Günther, Fürst von Schwarz» 
burg»Rudolstadt, geboren 1771. Der Vollendete 
hat sich besonders um das Armen? und Polizei» 
Wesen von Rudolstadt große Verdienste erworhen. 

Berlin, den 2z. Februar. 
Am i7ten d. wurde dcr Leichnam des Herzogs 

von Sachsen-Gotha, Friedrich IV. auf der Insel 
des Parks, in der Gruf t , in welcher die Särge 
der verewigten Prinzen Ernst und Ludwig stehen, 
beigeseht. 

Zu Magdeburg haben sich im vorigen Monat 
die Preise des Getreides und besonders die deS 
Weizens gehoben. 

I n dem Schlesischen Gebirge fiel zu Anfant 
ge dieses Monats bei heftigem Sturm eine solche 
Menge Schnee, daß in der Gegend von Neurode 
beladene Frachtwagen auf den Wegen dermaßen 
verschüttet wurden, daß die abgespannten Pferde 
nur mit Noch gerettet wurden und die Wagen 
.nachher ausgegraben werden mußten. 

Am i7ten d. bat man bei Dessau in dec M u l l 
'de einen Seehund.geschossen, der wahrscheinlich 

durch die Stürme an den Küsten der Nordsee dort» 
hin verschlagen war. ^ 



Hannover , den i z . Febr. daß am zten d. sämmtlich^Queslen versiegt sind, 
K a p i t a i n D a v i s o n , Adsutant S r . K . H . , namentlich hat man eS bei der Quel le zu E l le rn i 

ist von hier nach London abgegangen, um die bruch wahrgenommen. V i s zum 7ten hatten sie 
Nachricht w - n dem durch die Überschwemmungen ihre völlige S t r ö m u n g noch nicht Wieder P h a l l e n . 

wng-n V-müschk- Nachr ichten. 

W i e man v e r n i m m t , wird nächsten S o m m e r A m siebenten T a g e nach dem großen Orkane 
ein disponibler T h e i l des M i l i t a i r s zu Arbeiten Pom 8. Decbr. v . Z . , meldet die knrlandische lett 
in den Gegenden verwandt werden, wo die Zers tische Z e i t u n g , strandete bei S e e m ^ Uppen ein. 
störu^gen statt gesunden haben. S c h i f f , nachdem -es a u f unserer S e e , d i e , m i t 

D i e bei der Hiesigen Cent ra l t Kommittee für ihren I n s e l n -und Küsten r i n g s u m , gegen daS 
die Unterstützung der überschwemmten Landes- Weltmeer doch beinahe nur n i e ein Lands« zu be: 
Distr ikte eröffnete erste Subskr ibt ion, zu welcher -trachten ist , ein Schicksal erfahren ha t te , w ie es 
S e . K . H . der General -Gvuverneur roooo N t h l r . kaum in dem weitesten, wüstesten Oceane hätte 
und Z . K . H . die Herzogin von Kambridge 100a haben können. V o n S t u r m nnd Wellen hin und 
R t h l r . beisteuerten, h a t , zufolge der erschienenen her.geworfen, hatte es nichtbloh M a s t e n , A n k e r u n d 
Bekanntmachung, einen E r t r a g von 15160 Rshlr» S t e u e r ver loren/sondern quch bereits alleLebenst 
G o l d und 4 7 Z O M h l r n . K o n v . M ü n z e geliefert, mi t te l aufgezehrt; seit i ? Tagen hatte m a n nichts 
Noch ehe jener A u f r u f erlassen w a r , hatten die mehr zu essen, und nährte sich von dem Fleische 
Ofßcier .Korps des G a r d e - H u s a r e n s , deS Garden einiger Hunde und Katzen. D r e i Personen von 
Zagere nnd deS G a r d e - G r e n a d i e r ? R e g i m e n t s , so der Mannschaft waren mi t ihren Leben schon dem 
wie des Ar t i l l e r ie -Regiments , einen dreitägigen Elende unterlegen-, zwei davon nach S e e m a n n s 
nnd die Unterosficiere «nd Gemeinen einen zweitäs Weise bestattet; der Leichnam des D r i t t e n lag auf 
gtgen S o l d , als Be t t tag für die unglücklich ge« dem Verdecke; e« galt jetzt, unter schaudern, der 
w o r d e n e n M t tun te r thauen dargeboten. Auch von Berathschlagung, ob man nicht mir.d«infelben den 
dem Personale des H o f - und deS O b e r - M a s t a l l - Hunger stillen sollte, a ls eine -hohe We l le ihn in 
Departements Hat ein ähnlicher V e i t r a g statt gtt die S e e spühlte. Jetzt stiegen noch gräßlicher« 
funden. Gedanken a u f : im Wahnsinne des ZammerS wnr? 

Schifferaussagen zufolge, sind die beiden Zns de davon gesprochen, ob m a n nicht ben KochSjun» ^ 
seln B a l t r u m und Znist fast gänzlich zerstört; die gen tödten sollte. M a n kochte und verschlang-
armen Bewohner haben durch Ausschlagen v o n jetzt Lederwerk. Endlich erbarmte sich ein W i n d » ' 
Zelten in den D ü n e n Obdach nnd Schutz gesucht. stoß deS zertrümmerten Halbwracks und w a r f es 

B e i d e r letzten S turmf lu t ! ) ist derLeuchtthurm ans Ufer. * D e r K a p i t a i n m i t zehn M a n n Me l -
aus der Znsel. Wangeroog gänzlich zerstört wor- trosen wurden nun gerettet; aber a l le , bis aus 
den; der große T h u r m ist jedoch unbeschädigt ge- einem Holländer in «inem Zustande der äußersten, 
blieben. " Schwäche nnd Krankhei t . M i t Vorsicht nnd. 

Z I . D D . der regierende Herzog nnd der S o r g f a l t wurden sie nach Liebau gebracht, und 
P r i n z W i l h e l m von Braunschweig sind gestern sanden denn dort die nöthige Pflege und ärztliche 
hier eingetroffen. Behandlung« 

Z m Amte N e n h a u s w i l l man bemerkt haben, <Zl. d« 'Ostsee i P r o v . i B s . ) 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche B-?--mtmachung.„. W n . « K M « « 
V ö n Einem Kaiserlichen Universitär «Gerichte ZU -und Eduard Christian Malinesen; den Studierende» 

Dorpat. werden, nach § . i L 9 der allerhöchst b e s t ä t i g t e n der Rechtswissenschaft, Alexander Pekold; den Stu« 
Statuten dieser Universität nnd K. 41 der .Vorschrif ten dierenden der Philosophie, Pr ter Plestsch^jcw, und a»r 
für die Studierenden, alle Diejenigen, welche anöen den Studierenden der Theologie, Eduard Haffner, 
Herrn gradnirten Studenten der Rechtswissenschaft, aus der Zeit ihreS HierseynS aus irgend einem Grun-
Gustav Car l von Tiefenhausen; die Studierenden der. He herrührende legttime Forderungen haben sollten, 



aufgefordert, sich vamit binnen vier Wochen » 
»uii poens Pi-g? îu5l der diesem Kaiserl. UniversitatS-
Gerichte zu melden- Dorpat, den 24. Febr. 1825. 

Znt Namen, desKaiserlickirN! dorptschen Univer-
sitäts-Gerichts- ^ ^ Z. 

Gustav Ewers, Rector. 
E- ». Witte> NotariuL. 

D» viele hiesige Einwffhner die von ihnen zum 
Bau der neuen Kirche unterzeichneten Beiträge nicht 
Angezahlt, so- werden selbige von Einem Edt Rathe 
der Kaiser!- Stavt Dorpat hiemit allen Ernstes auf-
gefordert, diese denen Sazn betrauten Männern ihrer 
Gemeine? bek welchen sie solche unterschrieben, bin» 
ven vier Woche» einzahändigen, widrigenfalls die 
Rückstände exekutivifch eingetrieben werden, sollen. 
Dorpal-RathhauS, am^26. Februar 182s. S 

I m Namen und von wegen ES- Edl. RatheS 
der Kaiserk- Stadt Dorpat: 

PNer Hmrich- Frahm, Rathsherr. 
. Bröcker, Ober-Secr. 

^ Don Einem loblfchen Voi'gteiaerichte der Kaisers. 
Stadt Dorvat wird deSmittelst bekannt gemacht, daß 
bei demselben am s. März d. I . und an den folgen-
den Tagen, Nachmittags von 5 Uhr ab, verschiedene 
Effekten, alS:- Sllbeneug, Mobeln> Hausgerath, 
Bettzeug, Kleider, Wäsche, Winter- und Sommer-
Equipagen und zwei Pferde sammt Geschirr, unglei-
chen s Bienenstöcke und mehrereö Tischler-Hand-
werkszeug, auctionis lex«, gegen gleich baarx Be-
Zahlung, öffentlich im BärgerversammlungS-Saale 

'versteigert werden Men . Dsepat-RmhhmtS, den 
2S. Febr. s 

in3.nc?gkvm r 
A. Schnmann, Secretasr. 

J u s Vorstellung Er. Löbl. Steuer-Verwaltung 
wachr Ein Edl. Rath der Kaiserl. Stadt Dorpat zur 
?,^weisen Nachachtung bekannt, daß nach der nn-

19. Febr. d. I . allhier eitHeyangene.! Vor-
'Hrift Es. l-int. SameralkoscS von Loche. K^f t r l . Livl. KameralhofeS vom 

d. I . , N r . iWZ-. die Einzahlung der Kopf-
das raufend- Z a h r nach der hier stehenden 

d. und zwar unausbleiblich bis zum 45. M a r z 
bei der muß? es haben nämlich bis d a l M d,e 
r e « p . d e r s ? 5 A ° r v a r zur Kopffeuer A n g e s c h r i e b e n e n 

Kaiserk «»^k««genSteuer -Verwal tung, in Russisch-
' ' ^ e^egen -

I n Sees« de» zirnstmen Bürger-OkladS? 
Gagenu.Kanj-lle^Bc^rfnissen t Rub . so Kop. 
Zuschuß - - 2 — sS — 
Kopfsteuer - -- ^ -- — 
Wasser- und M^ekum.»aeldern' - — 30" 

Zusanunen tS Rub» 66- Kop. 
^ k ü r fede Seele des ssmpsen Bürger-OkfadSr . 

an Gagen u. Kanzellei^Bedürfnissen t Rub>. 80 Kop. 
Zuschuß - ^ — 5 6 — 
Kopfsteuer - - S — - - -
Wasser, und Mea«konr.,aeldern « — 3 9 — 

Zusammen R u b . 66 Kop. 

c) für jede Seele des Aröeiter-'OkladS! 
anGagen-n.Kanzellei'Vedürfnissen 1 R u h . 572K0P. 

Zuschuß » - 2 — 24 — 
Kopfsteuer - - 7 — - — 
Wege« und Wasserfsm.-üeldetn - — Zy — 

Zusammen t t Rub. M o p . 
ch für! iede Seele dcr erblichen HauS-und Oienstleute: 

an Gagen» u.Kanzellei-Vedürfnissen - Rub. SiZKop. 
Zuschuß . - - — 96 —» 
Kopfsteuer - - s — - — 
Wege« und Wasserkom.,aeldern - — — 

Zusammen 4 Rub. 9S^Kvp. 
Indem E i n Edl . R a t h sowohl die einzelnen all-

hker zu Abgaben verzeichnetenZndividuen, als auch die 
hiesigen Korporationen und ^war her Vermeidung 
der schleunigsten Zwangsmittel und aller und jeder 
Verantwortlichkeit andurch verpflichtet, binnen der 
vvrg-cdachten Frist bis zum ts. M ä r z d. I . unfehlbar 
nach dieser Aufgabe ihre resp- Abgaben Hei Er . hiesi-
gen Steuer-Verwaltung einzuzahlen, und die vor-
fchriftmäßigen Scheine auszunehmen, bewahrt sich 
derselbe wiver diejenigen, die Leute bei stch halten, 
welche ihre Steuer bis dahin nicht abgetragen, allen 
Regreß wegen der dadurch der Sradtgcmeine erwach-
senden Nachtbeile für den F a l l , daß sie durch solche 
Fahrläßigkeit an der Ablieferung der Krone-Abgaben 
zur Krone-Kasse in gehöriger Zeit behindert werden 
sollte, weshalb denn jeder bei Zeiten die ihm oblie-
gende Einzahlung bewewrrkstelligen und sich vor Scha-
den und Verantwortlichkeit hüten mag. Dorxak-
Rathha»S, den 24. Februar 5825. 2 

Z m Namen und von wegen E5. Edl- RatheS 
der Kaisers. S t a d r D o r v a t : 

Peter Hinrich Frahm, RathSherr. 
Bröcker, Ober-Tee. 

Das Kaiser!. Landgericht Dorptschen Kreises 
bringt eS zur öffentlichen Wissenschaft, daß dasselbe 
am l t . Marz d. I . , Nachmittags Z Uhr, im Lokal 
deS LaydgerichtF 2 kupferne Bragekessel, t Klar-

^ und 3 Schlangenröhre, t Waffer» 
kessel von Gußeisen, eine blecherne Pumpe nnd med-

?rere dlechcrne Maaße, A eichene Fastagen, t neuer 
Maischkuwen, g Fässer und 2 halbe Fässer, S Zuber, 
6- Kuwen, e»ne eiserne Schnellwaage,. 5 Löse, 3 Kül-
mitte, Z Siebe, Kornsäcke, eine eiserne Egge, t 
Bauerwagen, t Steinwagen und ^ eiserne Schmtjieln 
sucnoni« gegen gleich baare Bezahlung-veräu-
ßern werde. AIS wozn sich etwanige KauAiebhaber 
an gedachtem Tage rn diesem Landgerichts-Lokale ein-
zufinden haben. Dorpat, am 2s^ifcbr. 1S25" 2 

Znr »Namen und von wegen ES. Kaisers 
La^id-Gerichts Dorptschen KreiseS: 

M.' v- Samson, Landrichter. 
R- v. Hclmerseo, Cekr. 

M n Em. Kaisers 5ten KirchfoiekSgericht Dorpt-
schen KrMS wird desmittelst bekannt gemacht, daß 
«m Marz d. I . , VvrmkttagK um 9 Uhr, auf dem 
G u t e ZN','w^nnavähschen Kirchspiel.verschiedene. 
Essekten, als- Mobctn, Slldergeräth> Bettzeugs ̂ isch-



ger.Ilh, Equipage»/ Pferden- f. w . , sucücmis 
«rgco baare Bezahlung, versteigert werden sollen. 2 

G - E- v. R i c h t e r , 
ÄirchfpielSrichter. 

( M i l Genehmigung dec Kaisens. Polizei^ 
Verwaltung hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 
^ Sachkundigen, mit gehörigen Zeugnissen'verse-

henen Baumeistern, die den B a u der Brücke über 
den Suislepfclxn Dach, im Tarwastschen Kirch« 
sviele, zu übernehmen Willens und die erforder-
liche Kaution zu leisten im Stande stnd/ werden 
aufgefordert, stch zum zweiten März dieses Jah-
res, Nachmittags um 2 Uhr , auf dein Pastorate 
Tarwast zur Verlautbarung ihrer Mindestforderung 
elnzußnde«. „ - ^ G e o r g v. K r u d e n e r , 

Kirchenvorsteher. 

Immobi l , das zu verkaufen. 
I n der lebhaftesten Gegend der S tadt ist ein 

steinernes HauS mir Nebengebäuden, welches mehr 
wie acht Procent bestimmt Renten t rägt , zu verkau-
fen. Der Bedingungen wegen meldet man sich bei 
dem H r n . Konsulent Brehme. 2 

Zu oerkau sen. 
Bei mir ist zu haben: halb gküneS GlaS, das 

Bund zu 8 M l . so Kop. 2 
Wit twe ZrnoffSky. 

Frische Apfelsinen und Zitronen stnd zu haben 
bei S c h a m a j e w . 1 

Z5W ßsn2 neuer l>6ip5igsr I?IüZsI von 
6^ Oersven, bei ^s lcbom ausser ller l a -
nitsekareri-^lusUc. nock kunf anders Verän-
derungen snZebracbr sinä. stelir 2um V e r -
l^suk bei ^ 

Lieoermarm, Lo l l . -Zse r . 

Zu vermiethdn. 
Ein neu ausgemaltes Quartier von 3 bis 4 Zim-

mern, nebst Küche/ S ta l l :e., unweit deS Universt« 
tätshauseS gelegen, ist zu vermiethen und kann gleich 
bezogen werden- Nachweisung darüber giebt die Zei-
tungs« Expedition. ^ ^ 

I m Hause der Frau Pastorm Thrämee, am 
M a r k t , sind mehrere Quart iere, nötigenfalls auch 
mit S ta l l raum, zu vermiethen. ' 

^ ^ . 

Personen, die verlangt werden. 
Ein mit guten Attestaten versehener, unverheira-

theter Disponent, der stch auf einem Gute in der 

Nähe Dorvaks zu.engagtren gesonnen seyn sollte, hat 
stch dieserhalb tbeim H r n . Konsulenten Brehme zu 
milden. > L 

Personen, die ihre Dienste anbieten. 
Es wünscht jemand als Wir th in . eine Grelle auf 

dem Lande, oder auch eine Viehpachtung zu über-
nehmen. D a s Nähere darüber in der ZestungS-E?-
Peditisst. 2 

Abreisende. 
V o n Er . Kaiserl. Dorptschen Polizei «^Verwaltung 

werden alle diejenigen, welche an den stch zur Ab-
reise gemeldeten 

BüchsenschmidtSgejellen G e o r g W a g n e r 
legitime Anforderungen' oder Ansyrnche irgend eine? 
A r t zu formirrssglauben, desmittelst aufgefordert, stch 
mit selbigen binnen s Tagen a Dato bei dieser B e -
hörde ;u melden. Dorpat , den- i L . Febr. 5826. t 

A / F a . 

U/nKllöe/>?i/öe7' LLkö. ^6^ 
Im L — 

nsus/' , / — 
ÄÜsi' ô/5cr»c5. « 

Angekommene Fremde. 
S e . Exeell. Herr Generalmajor u. Ri t ter v. Ulrich, 

kommt von Weißenstein, H r . Garde, Lieutenant v. 
.Weltzien,^kommt vom Lande, Hr . Kaufm. Paul i , 
K r . StrienSky, ,Hr. Doktor T o t t i n , H r . Professor 
SartoriuS, kommen von R i g a , Hr . v. Reichardr, 
kommt von M i t a u , Hr . v. Eichboly, kommt vom 
Lande, logiren in der S t a d l London; Se . Erlaucht 
der Hr . Gmcrallieutenant n. Ri t ter Graf v. Lie» 
ven, und H r . v. Mensenkampff, kommen von Pe-
tersburg, H r . Ti tulärrath und Rit ter V.Mirbach 
nebst Famil ie , kommt von M i t a u , Hr . Pastor Ge-
hewe, kommt vom Lande, H r . Garde-Rittmeister 
v. Lilienfeldt, kommt aus Livland, logiren lm S t . 
Petersburger Hote l . , 

Durchpafstrke Reifende. 

Kaufmann jster Gilde Chlebnikoff, von Petersb. nach 
R iga ; Großbrittannischer Kabiners,Kourier Latoch-
for t , von Pet-rsburg nach Polangen; Feldjäger 
Lieutenant Iwanof f , als Kourier, von Warschau 
nach Petersb.; Adjutant Garde-Rittmeister Baron 
Schoultz, Schiffskapit. Etfingston, Sekretair I h r e r 
Kaisetl. Hoheit^ der Großfürstin Alexandra Feodo-
rowna Hosrath und Ri t ter Chambo,, als Kourier, 
von Riga nach Petersburg. 
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D e r D r u c k e r l a u b ' t . 

I m 'Namen -des Genera l i Gouvernements von Ä v l a n d , Kur land» Ehstland und P leskau; 

^^aa tö ra th und Nit ter G u s t a v T n i e r s . 

L o n d o n , ben 22 . Februar. 
D e r Courier me in t , bei Gelegenheit der A r s ; 

"ung K a r l s X . würden in P a r i s diplomatische 
?°?kerenzen statt f inden, England aber, allem 
E i c h e l n nach, keinen T h e i l Hqran nehmen, iveil 

^ o a ^ U s c h e Bvthschafter zur Krönung^ der Her -
'nock ^ ^ u n h u m b e r l a n d , sich Wider m i t Po l i t i k 

^ ^ D i p l o m a t i e befasse. 
d i s ! ^ ^ - " ^urde Hrn. Goulburn'S B i l l gegen 
Zweitens Gesellschaften In Zrland Z M 
s^r.len Mal veviefen. . . 
be<? 2 » ^ Konimittee ivegen der Untersuchung 
?kn, ^ Z r l a n d stnd 3 4 Mi tg l ieder des 
Unterhauses erwählt worden, -unter denen sich die 

Herren P e e l uni> ÄVynn befinden. 
^ D i e Bi t tschr i f t , welche S i r F ranc is Burde t t 
von S e i t e n der Katholiken dem P a r l a m e n t vorle, 
sen w i r d , soll m i t 100,000 Unterschriften versehen 
^ y n . Lord K i l e e n , einer der Hauptmitgl leder 
«es katholischen V e r e i n s , ist ein S o h n des btt 
rühmten Lord Fingal l . 

B e i dem Unterhause Ist eine Bittschrift wegen 

Znkol-poratkon n n e r Gesellschaft eingereicht wor-
d e n , welche mittelst eines K a n a l s das ailanAfche 
M e e r mit der Südsee verbinden iv i l l . 

^ D i e Anschläge f ü r die M a r i n e n Ausgaben i m 
wachsten Z a h r e belaufen sich auf 5 M i l l i o n e n 
-980,000 P f . S t e r l . 

Unter dön Aktenstücken, welche dem P a r l a ? 
mente vorgelegt worden, befindet stch ein höchst 
M k r l w u r i i g . r Berichs Ä i - r i>i« seit dr , t Z a h t t N 
duvch idtt ArLlse j und Zö^lbeamlen zviggenommei 
nen nnd konstöeirtenMaasen» ^onstscirt wurden? 

Schif fe , 7 4 6 B ö t e , z i 2 P f e r d e , 9 0 2 , 6 8 6 
P f u n d Taback , 1^5 ,000 Ga l lonen.^Branntwein , 
zo,5oo G a l l . irländischer B r a n n t w e i n ^ 2 , 7 , 0 0 0 
G a l l . Genever , 25z dito R u m , 5 9 6 ^ 0 W e i n , 
zooo P f u n d Schnupstaback, »9 .000 P f u n d Thee, 
^41,000 Y a r d s Seidenzeuge^ 2100 S t ü c k seidene 
Tafchentücher, zLoo Packete Sp ie lkar ten u . s. w 
D i e Kosten derAufstchts-Anstalten, m i t Einfchluk 
des Gehal tS der ZoÄbeamten, betrugen in dieser 
Z«it - M i l l . 70, ;-« Pfund S l t t l . , wShrind der 
g-n»! Erttsz »er v i r t a i M n Waaren «ur z z z . ^ , . 



P f . Sterk«. sdec.den achten T h e i l der Kosten ein» 
brachte. 

E i n e D e p u t a t i o n der westindischen Pf lanzer 
hat den M in is te rn ihre A u f w a r t u n g gemacht und 
günstige Zusicherungen wegen mancher Erieichte» 
rnngen für westindische Erzeugnisse erhalten. S o 
soll die Accise auf Kaffee um 6 Pence (gegenwär» 
t ig ist sie i s Pene«) vom P f u n d vermindert unv 
d ( n Brennereien gestaltet werden, geistige Ge? 
tränke au? Zucker zu destilliren. 

Nach Br ie fen aus A a d i x , . har die Anerkenn 
n n n g der amerikanischen S t a a t e n von S e i l e n E n g ' 
landS dort großen Eindruck gemacht. M a n w a r 

F höchst erbittert darüber. UebrigenS liegt der Han» 
del in Kadix gänzlich. D i e einzigen Geschäfte, 
öie noch gemacht werden, sind Weingeschäfle. 

D a S Gefolge des Herzogs von Nor thumber -
' l a n d , der bei der K r ö n u n g zu Rhe ims als Neprä» 
sentanr des Kön igs von Eng land erscheinen soll, 
w i r d übrigens glänzend feyM"' E S haben sich ei! 
nige vierzig seiner Vasallen erboten, ihn zu bei 
gleiten. 

D i e hiesigen Tageblat ter sind insgefammt 
entrüstet über die Dek lama t ionen der E to i l e gegen 
die englische P o l i t i k . Selbst die N e w » T i m e s hat 
ben ihre Farve verändert. 

M a n beschäftigt sich jetzt m i t dem P l a n e , ei l 
nen 20 F u ß t iefen, 50 englische M e i l e n langen 
K a n a l für Schiffe erster Klasse, von Arundel bis 
nach Dept ford zu graben; die Kosten werden auf 
4 " M i l l . P f . S t . angeschlagen. 

Anch hier haben sich zur Abhülfe der Ueber» 
schwemmungSnoth in Deutschland Vereine gebt!» 
det. A n der S p l h e deS einen zum Besten der 
Hannoveraner steht S e . E . de? G r a f M ü n s t e r . 

E i n anderes aus London, 
vom 2 2. Febr. 

V o n Lord Cochrane sind Nachrichten ans 
M a r a n h a m vom 5. J a n u a r eingetroffen. B e i 
feiner Ankunf t daselbst fand er die S t a d t und die 
P r o v i n z durch daS zweideutige Betragen des Gop'. 
Verneurs B r u g e , der die republikanische P a r t h e i 
begünstigte und früher im Briefwechfen m i t Car» 
va lho stand, in großer O ä h r u n g . Ohne beson» 
dern Auf t rag dazu zu haben, l ieß, er den Gouver» 
neur verhaften, schickte ihn nach R i o und ernannte 
provisorisch feinen ersten Privatsekretair an des« 
sen S t e l l e , worauf R u h e und Ver t rauen zurückt 
kehrte. 

D i e neuesten Nachrichten auS Mexiko sind 
höchst uninteressant. M a n hat sich mi t dem Cere? 

monie l l , das bei Erscheinung von Kommit teen der 
K a m m e r n bei dem Präsidenten beobachtet werden 
soll, und mi t der Frage beschäftigt, ob der Tho» 
mastag nicht, als Nat ional fest begangen werden 
solle, da der Apostel T h o m a s wahrscheinlich daS 
Evange l ium in Mex iko gepredigt habe. ! ! ) 

D e r S o h n von S i r Robert W i l s o n , der a ls 
K a p i t a i n in B o l i v a r s S t a a b e diente, ist bei einem 
der Gefechte in P e r u verwundet , aber durch die 
S o r g f a l t geschickter briltischer Wundarz te wieder 
hergestellt worden; er genießt das auSgezcichnstste 
Ver t rauen des Präs identen, dcr dem V a t e r einen 
fehr schmeichelhaften Brief^eschrieben hat . 

D e r sprechendste B e w e i s für die Größe des 
nord » amerikanischen Handels giebt wohl der Ton» 
nengehalt der zum auswärt igen Hande l gebrauch» 
ten Schisse, welcher 1 M i l l i o n 4 9 0 , 3 2 2 T o n n e n 
beträgt. " , 

D e r Eigenthümer des Ä o d e n s , worauf N a « 
polenS G r a b sich befindet, hat nach langen Unter» 
Handlungen mi t der ostindischen Kompagnie eine 
Entschädigung von 5<ZV P f . S t . erhalten. F r Ü ! 
her ließ er sich von jedem Besuchenden einen P i a -
ster bezahlen, w a s aber bald verboten wurde. 
M a n berechnet, daß i m Durchschnitt jährlich 1 4 0 0 
Personen daS G r a b besuchen. 

Nachrichten aus Ka lkut ta vom 18. S e p t b r . 
sprechen von einem neuen Gefecht m i t den B i r m a » 
nen , wobei sie sehr hartnäckigen Widerstand ge» 
leistet und die brittischen Truppen verhal tn ißmäßtg 
viele Verwundete gehabt haben. - V o n der An» 
knnft des P r i n z e n S a r a w a d d y hatte m a n noch 
nichts vernommen; seine Armee wi rd auf 7 0 , 0 0 0 
M a n n angegeben.' 

Nach amerikanischen B l ä t t e r n , soll sich de? 
berühmte Lankaster über die geringe Aufmunterung ^ 
beschwert haben, welche er in K a r a t t a s erhalt . 

Brüssel , den 25 . Februar . 
D e m Vernehmen nach w i rd sich Z h r e M a j e » 

stät die Kön ig in i m M a i m o n a t zur V e r m ä h l u n g 
des P r i n z e n Friedrich K ö n i g l . Hohe i t nach Ver» 
l in begeben. 

V o n allen S e l t e n des Königreichs gehen 
reichlich milde Be i t räge e i n , um die Opfer der 
lehren Überschwemmung auf das nachdrücklichste 
zu unterstützen. Z n Amsterdam belaufen sich die 
Snbskript ionen bereits über zwei M i l l i o n e n Gul? 
den, worunter mehrere S u m m e n von 2 0 0 , 0 0 0 , 
rvo .oov und 5 0 , 0 0 0 F l . von einzelnen Znd iv i» 
duen. Auch die hiesigen Freimaurer »Logen haben 
zu demselben milden Zwecke reichlich' beigesteuert 



und der Prinz von Oranien steht an der Spitze 
der Subskriptionsliste der Loge, in welcher er den 
Vorsitz führt. I m Haag beträgt die Kollekte 
schon über 70,000 Gulden und in Leydcn über 
s 1,000 Fl. 

Par i s , den Februar. 
Nach der Echo du M i d i wird die Krönung 

S r . Majestas.erst am 8« J u l i statt finden, da die 
Kammer schwerlich bis zum M a i ihre Arbeiten 
beendigt haben dürfte. 

Am r6ten. stellte der Missionair Abbee Loel 
venbruck dem Herzoge von Bordeaux die Prasü 
deuten deS S t . Josephs.'Vereins in den ü Bei 
Lkkm voN PariL vor. Der Herzog hat nämlich 
diesen Verein unter, seinen besondern Schutz ge; 
kommen. 

Der Courier francais erzahlt/ Hr. Pinhekro 
habe daK Portefeuille der auswärtigen Angelegen« 
ten angenommen, und nach dem Etoile heißt es 
in Lissabon, er werde wegen der. unehrerbietizen 
Weise, wie er seine Ablehnung desselben motivirt 
habe, verwiesen werden. 

P a r i s , den 2 z . Februar . 
I m Constitutione! liest man heute eine sehr 

schaffe Erwiederung des Tuchhändlers Grisard auf 
«ine Stelle in der Rede des Herzogs von Fitz»Ja; 
m«s, worin er sagte: „die höhern Klassen der 
Gesellschaft sind von den Verirrungen des i8ten 
Jahrhunderts zurück gekommen, die Verderbniß 
hat die Salons verlassen und ist in die Kramla» 
bkn hinabgestiegen." Hr . Grisard meint, man 
vn.ne die Tugend nicht wohl unter die Privilegien 

der Handelsstand.zeichne sich durch 
« m A Sparsamkeit' Mäßigkeit ans. Die Be-
K r ä m - ^ spanischen Armee wären nicht durch 
Ludw!<.«^°che" worden, eben so wenig als sie 
Ansprüht Ehrenlegionstreuze, auf erdichtete 

aus Paris, vom 2 z. Febr. 
svreck-n- uächstenS der Erfüllung eines Ver-
qe n m > " " ^ s - n / d a s der König gelegentlich g« 
tu ^ sobald keine Aussicht vorhanden 

schien. Se. M a j e s t ä t äußerten nämlich: 
f ? " suchen, ihrer guten Hauptstadt einen 

der Handelsvortheile zu verschaffen, welche 
Hauptstadt des brittischen Reichs vermöge ihrer 

^age genießt. M a n behauptet nun bestimmt, es 
>ey, unter den unmittelbaren Auspicken S r . M a l 
M u t , eine Gesellschaft gebildet worden, die einen 
Kanal von Dieppe nach Paris anlegen wolle und 
erwartet ehester Tage die desfallsige Königs Veri 

ordnung im Moniteur zu lesen. An der Spitze 
der Subskribenten steht dcr Fürst vo» Polignae 
und Hr , Lafitte. 

Barcelona, den 12. Februar. 
Der Intendant der Provinz Valencia hat so 

eben eine Königl. Verordnung erlassen, worin eS 
unter andern heißt: „Nachdem Se. Majestät er» 
fahren, daß die Revolutionäre und ihre Anhaut 
ger dem, am i«len letztvergangenen December 
mit Frankreich abgeschlossenen Traktat eine get 
lpaltsame Deutung geben und der französischen 
Regierung unglückliche Pläne zuschreiben, wie 
z. B . den, eine konstitutionelle Regierung in Spar 
nien einführen zu wollen, und audere gleich abge» 
schmackte Dinge der A r t , so haben Se. Majestät 
befohlen, öaß dergleichen <Äerüchte inder gesamm5 
te»; Provinz jörmlich für unwahr erklärt werde» 
sollen." 

Madr id, den 14. Februar. 
Der Gesundheitszustand S r . Ma j . des Kok 

nigS hat sich etwas gebessert; doch haben Avers 
.höchstöieselben noch Niemanden empfangen kons 
nen. 

Unsere heutige Gaceta enthalt ein päbstlicheS 
Kreisschreiben an alle Erzbischöfe und Bischöfe 
deS Spanischen Amerika'S, worin Se. Heil, den» 
selben anempfehlen, alles Mögliche zu thun, um 
wieder Frieden und Ruhe herzustellen und die ver? 
irrten Gemüthev unter, den Gehorsam der gesetzt 
maßigen Autorität zurückzuführen. 

Das, Volt ist schr-unzufrieben über eine neue 
Salz s Austage, deren Ertrag zur Ausbesserung 
der Landstraßen verwandt werden solle; einige 
sind aber der Meinung, er sey für die Bedürf-
nisse des Hofes bestimmt, der sich in einer bedräng» 
ten Lage befinde. 

I n Folge der vvn der Polizek gemachten Entt 
deckung einer aus jungen Leuten bestehenden Frei» 
maurer-Gesellschaft (genannt: RiegosGesellschaft) 
hat die Regierung die Schule schließen lassen, 
worin diejenigen, welche, man hier verhaftet, ger 
bildet wurden. Die Zahl der Jünglinge, welche 
dieser Sache wegen theils hier, theilS in den Pro? 
vinzen gefangen sitzen, wird bereits a u f f a n g e t 
geben; der älteste derselben ist Nock) nicht volle 17 
Jahr alt. 

Die Spanische Garnison' von Badajoz soll 
bedeutend vermehrt werden. 

Wi r haben hier fortwährend Frost und die 
erstaunliche D ü r t t hat fast in allen Provinzen viele 
nachtheilige Folgen gehabt. 



Madrid, den 17» Februar. 
Se. Maj . haben den Gouverneur-der Haupte 

stadt, Marechal de Kamp Don Pastal Lignan, 
zum zweiten Befehlshaber der Armee und der 
Provinz Neu Kastilien ernannt. 

Auf die Vorschläge der Konsulago's von Hat 
vannah und Kadix hÄben Se. M a j . beschlossen̂  
daß die Zuckern aus ihren Amerikanischen Besiz? 
zungen, statt 8, hinführo nur 4 Realen pr. Arode 
Eingangszoll- zahlen sollen. Kaffee ist, mit AuSl 
nähme de^ ConsumtionSzolkS, ganz frei. Porto! 
Riko und die Philippinen genießen auch für die 
Folge der gänzlichen Abgabenfreiheit, welche die 
K . Huld ihnen gewährt hat. 

Die Regierung, hat über Newyork Nachricht 
ten auSPällatna vom r yten Oktober erhalten Dens 
selben zufolge > wat der Rdc^zUg Canterak'S auf 
Kuzko nur eine Kriegslist, um Bolivar vorwärts 
zu locken. Nachdem Canterak sich mit dem Grat 
sen de los Andes (La Seena) und General Na? 
mirez vereinigt, fiel man über Bolivar her. Der 
Ruf : „ES lebe der König ! " elektristrte die-K. 
Truppen. Sie th.aten Wunder der Tapferkeit. 
DieInsurgeNten müssen' über 6000 M a n n verlöret, 
haben und nur wenige haben stch in die Berge 
flüchten können. BoUvae selbst hat stch in groß; 
ter Eile allem gerettet; die Generale Mil ler, 
Kondoba, Nicochea und Sucre sind aufdem Platze 
geblieben. Der Vortrab der K . Reiterei ist in 
das Gebiet von Piura (Provinz Guiaquil) ein» 
gerückt; zu Trüxillo weht die K . Fahne und 
Guavaquil und Chili werden sich wahrscheinlich 
nächstens wieder dem legitimen Scepter Sr» 
M a j . unterwerfen. Peru ist nun ganz von 
Kolumbischen Truppen' befreit, deren letzter Ver-
such dieses Tressen war. ^ Die Asia und die 
K . Flottille haben am i4ten, rzten und 17» Sep^ 
tember auch die Flotte der Insurgenten ge? 
schlagen. 

Konstantinopel, den 25. Jan» 
Die Nachricht von der Landung einiger tau? 

send Mann vonder Aegyptifchen Armee bei Modon 
muß auf falschen Angaben oder Mißverständnis! 
sen beruht haben, ob sie gleich durch den Pascha 
von Smirna an die Pforte gelangt, auch durch 
mehrere Privatbriefe von dorther bestätigt war» 
Ibrahim Pascha hatte,, wie eS scheint, von S» ! 
da aus einige feiner Kriegsschiffe mit LebenSmit! 
tttn füv die Festungen Modon und Koro» abge? 
sendet; eS befanden sich aber keine Truppen am 
Bord dieser Schiffe. Dagegen haben sich die) 

mit welchen Ibrah im Pascha? selbst-von Suva 
auslief, nach RhoduS begeben, um die dort z,u! 
rückgelassenen Truppen, Artillerie nnd Kriegsvor! 
räthe nacĥ  Suda zu trcmsportiren, wo demnächst 
alle zu einer wirklichen Expedition erforderlichen 
Einleitungen getroffen werden sollen. 

Man hat hier die Nachricht auSPrevefa, daß 
Omer Pascha sich mit seinen Truppen (deren An!^ 
zahl nicht angegeben wird) von Arta nach I a n i ! 
na in Marsch geseht habe, welches aus offenen-
Wiederstand gegen den Befehl/ der ihn zum Stat t ! 
Halter von Salonichi berief, zu deuten schien. 
Wenn die Sache sich bestätigt, fo bliebe ihm, da 
sein Anhang in Albanien sehr abgenommen hat, 
fast nichts mehr übrig, als förmlich auf die Sei!' 
te der Infunkt ion zu treten 5 ein Entschluß,, der 
feine kritische Lage und sein künftiges Schicksal 
wohl Nicht verbessern' würde. Unterdessen hat die 
Ernennnng des Nedschid Pascha zum RüyMi Wa! 
lessi und Statthalter von Ianina und Gelvin» 
in den dortigen Ländern bereits sehr günstig ge! 
wirkt, und verschiedene bedeutende Griechische 
Chefs, sowohl zu Agrapha , als in Epirus, ha! 

auf dle Nachricht von. dieser Wahl ihre. 
Untevtvergnng erklärt. 

- Von dem.Kriege im Innern von Morea wift. 
sen wir nur so viel, als die Zeitungen von Hy! 
dra darüber melden. Diese schreiben unterm is.' 
Dec., daß ein Theil der bei Agios Georgias auf?, 
gestellten Rebellen sich zurückgezogen halte und-
die übrigen mit dem von Napolk angekommenen 
Geschütz beschossen wurden 5 daß, Hadschk Christo 
am ?4ten in Tripolizza eingerückt war, das Kol! 
letiS mit einem Theil seiner Truppen Kalavrira 
eingenommen un TsavelaS Vostirza besetzt habe, 
daß. die Rebellion auf allen Punkten überwältige 
fey» u. f. f. — Unter dem 2?sten lDec. melde» 
sse serner, daß am lyten auch die noch bei Agios 
Giorgios zurückgebliebenen Rebelken diese Position 
verlassen und sich nach Trikala (welches mit T i r ! 
hala, gemeinhin auch Trikala genannt, in Theft 
M e n nicht zn verwechseln ist) gezogen haben, 
daß, nach dem Einmarsch der Direktorialtruppen-
in Bostizza, verschiedene Rebellen! Häupter, nar 
mentlich Londo (nach andern Nachrichten auch 
Sisini dieFlucht ergriffen u»f»f. 

Maykand, den s. Februar^ 

Gestern stnd I I » K K . HH. der Erzherzog 
Vicekönig und Gemahlin im besten Wohlfeyn 
aus Venedig wieder hier eingetroffen. Heute bet 



suchten Höchftdieselben das Theater, wo sie mit 
den lebhaftesten AeußerunAen dec Freude empfan-
gen wurden» 

BurgoS^ den 8» Februar» 
Seit mehrern Tagen sagt man^ es werde 

eine sehr starke Division Französ. Truppen wiel 
der über die Bidaffoa gehen, um dieKankonementS 
derjenigen einzunehmen, die am Ober-Ebro steht, 
und nach Estre^adma oder Galttzien ausbrechen 
Wird. 

Zn Folge-einiger Ullrichen in der Provinz 
Valadolid sind daselbst vier Individuen gehenkt 
worden» 

Tolosa, den rz» Febr» 
Der Präsident der Militair«Kommission die? 

ker Provinz, Bregadier Tomasa, ist plötzlich 
auf höchsten I Befehl verhastet worden» 

T)er Alkade Sokoa zu Zrnn hat auf offner 
See von den Zollbeamten in. zwei mit Geld be? 
ladene und nach Bayonne bestimmte Böte weg» 
uehmek lassen? in einem befanden sich 40,000 
und in dem andern 100,000 Realen. 

Mannheim, den 22. Febr» 
Die hiesige Zeitung meldet, die vermuthete 

Reise eines Monarchen in die Bäder von Pisa, 
welche in die Periode des Besuches fallen dürft 
te, den Se. M a j . der Kaiser von Oesterreich 
ihren Italienischen Staaten zn machen gedenken, 
habe Anlast zu dem Gerüchte gegeben: es werde 
daselbst in diesem Jahre ein Kongreß gehalten 
werden, dem auch noch ein drittes Allerhöchstes 
Haupt in eigner Person beiwohnen dürste. Es 
êy dies> fügt man hinzu, um so wahrscheinlicher, 

va die erhabenen Erhalter der Ruhe und Ordnung 
E u r o p a schon früher die Übereinkunft getroffen 

^ iu gewissen Epochen diese Versammlungen 
N,U.b"'holen, deren heilsamen Einfluß auf die 

^"2 des Weltfriedens und die Befördern^ 
<5^.7?""elnen Wohlfahrt E n r o n s ln dem letzten 
. höhend sich sg bewährt erwiesen habe»" 

^ Frankfurt, d e n F e b r » 
Se. K» H . <NrMerzog von Weimar .Hä-

ven tn der Person deS General,Majors und Ober-
Stallmeister v. Seebach und des LandesdirektionS^ 
Präsidenten Schwendker in Weimar eine Special 
Kommission ernannt, welche die zur Erlernung der 
Deutschen Sprach dermalen oder künftig in jener 
Residenzstadt sich aufhaltenden jungen Englander 
bei ihrer Unbekanntschaft mit der dortigen,Vert 
fassung undiGesetzgebuns durch Rath und Beleht 
rung leiten, und die etwa vorkommenden kleinen 

Delikte und Streitigkeiten derselben kurz schlicht 
ten, und abmachen soll. 

Am yten d. starb zu Wiesbaden der Präsir 
dentdeS Ober s Appellations ? Gerichts, Freiherr 
von Dalwigk, ein aiS Schriftsteller im Fache der 
Nechtsgelahnheit rühmlichst bekannter Mann. 

Ber l in , den 26. Fe.bruar^ 
Der Königl. Kammerherr und Vice-Ober-

Jägermeister, Gras v. Sack, ist nebst seinem 
Begleiter, Hrn. F. Deppe, aufderin naturhistot 
rischen Absicht unternommenen Reise nach Mexil 
ko, am z/sten Nov. wohl und gesund in KingSl 
town auf Jamaika angekommen. 

Zur Unterstützung der invaliden Krieger auS 
dem/jährigen Kriege (meldet man auSMeserburg,) 
deren noch 8 im Delitzscher Kreise sich befinden, 
von denen der älteste 99 und der jüngste 7b Zahr 
alt ist, ist von Seiten deö Landraths eineSamnu 
lung im Kreise veranstaltet worden, die schon 
recht erfreulich ausgefallen ist» 

Am i7ten v. M.-, AbendS, wurde zu Brom? 
berg gegen Südwest am Horizonte eine ziemlich, 
große Feuerkugel wahrgenommen, die bei der 
gleichzeitigen Finsterniß eine solche Helle verbrei« 
tele, daß man dm geringsten Gegenstand erkennen 
konnte. 

Hannover', den 26.' Februar» 
Für die Ueberschwemmten sind an baaren Geldt 

beitragen ber der hiesigen Kasse der CentrabKoms 
mittee bis vorgestern 25970 Nthlr. ^5old, 16085 
R t h l r . K o n v . M u. 759 Nthlr. Preuß. Eour» eint 
gegangen. Der bei dem Provinziats Hülfeverein 
zn Osnabrück eingelaufene Beitrag belies sich aufs 
Duk., 1062 Nthlr. Gold, 9 :1 Nthlr» Konv»M., 
258 r Rthlr» Preuß» Cour» ;r» 

Emden, den 25» Febr» 
Wegeti des großen Mangels an Faschienm . 

zn den Deich-Arbeiten hat man beschlossen, alle 
Bäume des StadtwalleS (lMserSHauptspazierganr 
geS zu kappen. Ausdiefe Weife ist auch die Stopfung 
des DmchbruchS glücklich vollzogen worden» DaS 
Nordnee Thor wird abgetragen, um mit dem 
Schutt und' den Steinen die Abgründe in unsern 
Straßen auszufüllen, zu> welchem Zwecke auch 
von verschiedenen Zwingern deS Walles Erde wegr 
gegraben wird» Obgleich täglich mehrere hundert 
Arbeiter in den hiesigen Straßen thätig sind, so 
giebt eS doch noch verschiedene Gegenden, wo 
kaum zu Fuße durchzukommen ist, geschweige zu 
Pferde oder zu Wagen» 



Hannover, den.sz. Februar. 
Uebec den Belauf des durch die Überschwem-

mung angerichteten Schadens läßk sich noch nicht 
»vit Bestimmtheit urlheilen. Namentlich fehlt es 
an genauen Nachrichten über das verlorne Vieh. 

Zu Emden wird mit Aufbietung aller Kräfte 
an der Wiederherstellung der Straßen gearbeitet. 
Mehrere ber vom Wasser gewühlten Locher waren 
bereits mit Schutt angefüllt. Von den Ostfrie-
fischen Inseln hat Balerum am meisten gelitten. 
Die Insel ist in der Richtung nach Langeroge ge-
spalten und durch das Wasser in zwei Hälften gel 
theilt: von Langeroge find einige zwanzig Ruthen 
Landes weggespült. 

I I . D D . der Herzog und ber Prinz Wi l -
helm von Braunschweig haben zur Unterstützung 
der durch die Sturmflurh Verarmten 10000 Rthl. 
unterzeichnet. Wie es heißt, wird außerdem in 
Braunschweigfchen Landen eine Kollekte angestellt 
werden. Auch geht die Rede, man wolle zwei 
Regimenter und darunter ein Kavallerieregiment 
auf einige Jahre eingehen lassen, um die daraus 

erwachsende Ersparniß zur Deckung der äußerst bei 
trächllichen Kosten der Deich-Reparatur zu verwen-
den. Ob sich dieses bestätigen wird, steht zn er-
warten. .Die Prediger sind aufgefordert worden, 
ihren Gemeindenden Umfang der durch dieSturm-
fluth entstandenen gränzenlosen Noth dringend ans 
Herz zu legen. 

T r k. ! ä r u n A. 

Ic!, selis micb veran lagt , einigen 
»ern cljeser Zei tung kier6urok zu erklären, 
>vas sick 5ür clje meisten von selbst ver -
Stekt, 6a5s ic l i sn <Ier keclscnon niebt den 
LsrinZsren ^ .ntkei l ^vecler ^ r t i ^ e l 
kiir sie sbkasse, noeb nusv^äble, vnd als 
(Zensor nur verplUcKrst b i n , rlgrüber 
packen , c!a5s deiner etwas <^eser2^victriAL5 
entkalts. 

Ztsstsrat!» üvvors« 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. Sch«-ii-,m-IK-r P-m MIb<lw.Bönlng am ^ N». 
^ ^ ^ ^ vember tL24 abgeschlossenen und bei Einem Erlauch-

Von Einem Kaiserlichen Universitäts-Gerichte zu ten Kaiserl. Livl. ^ofgerkcht am 8. Januar d. S., 
Dorpat werden, nach 6- lös dcr allerhöchst bestätigten als Pfand «Kontrakt korroborirten Pfand» und even-
Statuten dieser Universität und §. 41 der Vorschriften tuellen Kauf-Kontrakt für 4t,ovo Rbl. V . A. den 
für die Studierenden, alle Diejenigen, welche an den Pfandbesttz des allhier im 2ten Stadttheil am Neu-
Herrn graduirtett Studenten dcr Rechtswissenschaft, markt sub Nr. 99 auf Erbgrund belegenen steinernen 
Gustav Carl von Thenhausen; die Studierenden der Wohnhauses sammt neuerbautcm hölzernen Häuschen 
Medicin^ Pcter Anselm"Brotzler, Heinrich Johann und andern Nebengebäuden, dem Erbplatz und allen 
Leithän, Robert Kruhse, -Carl Heinriche Petersen«, sonstigen Appertinentken erstanden und zu seiner St-
und Eduard Christian Mathicsen; den Studierenden cherstcuung um Erlaß, eines deSfallstgcn Proklams ge-
ber Rechtswissenschaft, Alexander Pctzold; den Stu- beten, auch solchen mittelst heuriger Resolution be-
dierenden der Philosophie, Pcter Plestschejew/ und an willigt erhalten. I n Folge dessen werden alle und 
den 'Studierenden der Theologie, Eduard Haffner, jede,die an das oben bezeichnete Immobile sammt Ap-
aus der Zeit ihreS HierseynS aus irgend einem Gryn« perUnentien Ansprüche, oder wider d«n vorgedachten 
de herrührende legitime Forderungen haben sollten, Pfand« und eventuellen Kauf-Kontrakt Einwendun-
aufgefordert, sich damit binnen vier Wochen » cUw gen machen zu können vermeinen sollten, desmittelst 
oub posna praecluzl bei diesem Kaiserl. Univcrsitäts- bei Strafe der Präklusion angewiesen, sich mit ihren 
Gerichte zu melden- Dorpat, den 26. Febr. 18-5. resp. Ansprüchen oder Einwendungen binnen einem 

I m Namen des Kaiserlichen dorptschen Univec« Jahr und sechs Wochen a Dqto, spätestens bis zum 
f t t a t s « G e r i c h t s 2 Z2. April 1826, und zwar mittelst zwiefach elnzurei« 

Gustav Ewers, Rector. chender Angaben ncbst Belegen bei Einem Edlen 
C- v. Witte, Notarius. Rathe dieser Stadt zu melden, widrigenfalls sie nach 

Auf Befehl Sr. Kaiser! Majestät, des Selbst- Ablauf sotbaner pcremtstischer Frist damit gar nicht 
Herrschers aller Reußen »c.» bringen Bürgermeister weiter zugelassen werden sollen, sondern der Pfandbe-
und Rath der Kaiserl. Stadt Dorvat andurch zur all- sitz des allhier im 2ren Stadttheil sub Nr . 99 belege-
gemeincn Wissenschaft, daß der hieiige Bürger und nen, vormals Voningschen Wohnhauses sammt Ap-
Uhrmacher Peter Leonhard Friedrich Tueffert, mit, pertinentien ohne Weiteres dem Dorptschen Bürger 
telK eines von ihm mit dem hiesigen Bürger »nd und Uhrmacher Peter Leonhard Friedrich Tueffert mit 



Vorbehalt des Strasscnrechts zugesprochen werden 
w'.rd. V . R. W. Dorpat, RathhauS, am LS. Fe-
vruar 1525. 3 

Lm Namen und von wegen Eines Edlen Ra-
thes dieser Stadt: -

Pcter Hinrich Frahm, Rathsherr. 
Brocker, Ober-Scer. 

Demnach bei dcr Oberdirektion der Livl. Kredit-
Soeietät der Herr Georg von Kahlen für sich und tn 
Vollmacht sSmmlltcher Erben weil. Herrn Ma,ors v. 
Kahlen, auf das Gut Neu-Ealzenau mit Bergenhof 
im Wendenschen Kreise und Calzenauschen Kirchspiele, 
und dcr Herr Peter Ernst Pander, auf das Gut Lin-
denhof im Wendenschen Kirchspiele und Kreise um 
Darlchne in Pfandbriefen nachgesucht haben; so wird 
solches hierdurch öffentlich bekannt gemacht, damit 
binnen z Monaten a Dato, als so lange die nachge-
suchten Pfandbriefe nicht ausgefertigt werden kön-
nen, die rcsv. Glaubiger sich wegen etwaniger nicht 
ingroslirter Schulden zu sichern Gelegenheit erhalten.. 

Zu Riga, am 17. Februar 1825- S 
Der Livl. zum Kreditwerk verbundenen Guts-

besitzer Oberdirektortum: 
C. V . v. Zimmermann. 

Stovern, Sekr. 
Demnach bei der Oberdirektion der Livl. Kredit-

GoeietSt die Frau Titulair-Räthin Johanna von 
Goueslain, geb. Baronesse' von Laudon, um ein Dar-
lehn in Pfandbriefen auf das im Rigaschen Kreise 
und Rvopschen Kirchspiele belegene Gut Dalben nach, 
gesucht hat: so wird solches hierdurch öffentlich de-
kannt gewacht, damit binnen z Monaten a Dato als 
so lange die nachgesuchten Pfandbriefe nicht ausge-
fertigt werden können, die resp. Gläubiger sich we-
gen etwaniger nicht ingrossirter Schulden zu sichern 
Gelegenheil erhalten. Zu Riga, am 20. Febr. tL25.' 

De? Livl. zum Kreditwerk verbundenen 
Gutsbesitzer Oberdirektorium. Z 

C. V- v- Zimmermann. 
. Stövern, Sekr. 

scht», auf die Publikation dieser Ehstni-
mackt?-Wts.Direktion vom 2zsten Januar d. S-, 
r e n d e bekönnt, daß sie den öffentlichen Ar-
einand?^ t des Gut-S K-udnerShof an dreien nach-
und ^ / n UF?den-Tagen, nehmlich am 6tcn,-?ten 
dm D « M . 

' ' Samson, Direktor. 
, A.' Schultz, Sccr. 

^esige Einwohner die von ihnen zum 
neuen unterzeichneten Beiträge nicht 

d-v « so werden selbige von Einem Edl Ralhe 
^'serl. Stadt Dorvat hiemit allen Ernstes auf-

scrorbert, diese denen dazu betrauten Männern ihrer 
gemeine, bei welchen sie solche unterschrieben, bin-
W ^ i e r Wochen einzuhändigen, widrigenfalls die 
Ausstände exekutivisch eingetrieben werden sollen. 
^tpal-Rathhaus, am 26. Februar t82Z. 2 

I m Namen und von wegen ES- Edl, RatheS 
der Kaiserl. Stadt Dorpat: 

Peter Hmrich Frahm, Rathsherr. 
Bröcker, Over-Secr. 

Von Einem löblichen Voigtekgerichte her Kaiserl. 
Stadt Dorpat wird desmittelst bekannt gemacht, daß 
bei demselben am 5. März d. I . nnd an den folgen, 
den Tagen, Nachmittags von 2 Uhr ab, verschiedene 
Effekten, alS: Silberzeug, Möbeln, HauSgeräth, 
Bettzeug, Kleider, Wäsche, Winter» und Sommer-
Equipagen und zwei Pferde sammt Geschirr, imglei-
chen 5 Bienenstöcke und mehrereS Tischler »Hand-
werkszeug, suctionls lege, gegen gleich baare Be-
zahlung, öffentlich im Büraerversammlungs-Saale 
versteigert werden sollen. Dorpat »RathhauS, den 
59. Febr. 1L25. 

^.6 msnäaturn: -
A. Schumann, Secretair. 

Auf Vorstellung Er. Löbl. Steuer - Verwaltung 
macht Ein Edl. Rath der Kaiserl. Stadt Dorpat zur 
allgemeinen Nachachtung bekannt, daß nach der un-
ter dem 19. Febr. d. I . allhier eingegangenen Vor-
schrift ES. Hochv. Kaiserl. Livl. KameralhofeS vom 
t6. Febr. d. I . , Nr. tv2Z, die Einzahlung dcr Kopf-
sieucr für das laufende Jahr nach dcr hier stehenden 
Berechnung «nd zwar unausbleiblich bis zum 15. März 
d. S. erfolgen inuß; es haben nämlich bis dahin die 
bei dcr Stadt Dorpar zur Kopfsteuer Angeschriebenen 
resp. bei Er. hiesigen Steuer-Verwaltung in Russisch-
Kaiserl. ReichSgelde zu erlegen: 

a) für jede Seele deS zünftigen Bürger-Oklads: 
an Gagen u.Ngnzellei'Bcdnrfnisse»! 1 Rub. 80 Kop. 

Zuschuß - - 2 — 5ü — 
Kopfsteuer - - 8 
Wasser« und Wegekum.'geldern - — 30 — 

Zusammen 42 Rub. 65 Kop. 
d) für jede Seele deS simplen Bürger-Oklads: 

an Gagen u. Kanzellei-Vedürfnissen 1 Rub. so Kop. 
Zuschuß - - 2 — 56 — 
Kopfsteuer -> - 8 — - — 
Wasser, und Wegekom-'geldern - — 30 — 

Zusammen 12 Rub. 66 Kop^ 
c) für jede Seele des Arbeiter - OkladS: 
^ an Gagen. u.Kanjellci'Bedürfnissen ^ Rub. S?^Kop. 

Zuschuß ^ A — oä"— 
Kopfsteuer - . 7 
Wege- und Wasserkom.,geldcrn. - — zo — 

Zusammen 11 Rub. lltZKop. 
sür jede Seele Iber erblichen Haus- und Dienstleute: 

an Gagen« u.Kanzellci-Vedürfnissen »Rub. 6?KKop. 
Zuschuß . . , «6 
KSpfstener - - z — 
Wege-und Wasserkom.»aeldern - — 2c, — 

Zusammen ^ Rnb. AZz-KopI 
Indem Ein Edl. Rath sowohl die einzelnen all-

hier zu Abgaben verzeichneten Individuen, als auch die 
hiesigen Korporationen und zwar bei Vermeidung 
dcr schleunigsten Zwangsmittel und aller und jeder 
Verantwortlichkeit andurch verpflichtet, binnen dcr 
vorgedachtcn Frist bis zum i5. März d. I unfehlbar 
nach di-l-r A«fg«d. ch« r-sp. Mg-d°n d.i E r h i . z -



gen Steuer-Verwaltung elnzuzahley, und die vor-
schriftmaßigen Scheine auszunehmen, bewahrt sich 
derselbe wider diejenigen, die Leute bei sich halten, 
welche chre Steuer bis dahin nicht-abgetragen, allen 
Regreß wegen der dadurch der Stadtgcmcine erwach-
senden Nachrheile für den Fall, daß ste durch solche 
Fahvläßigkeit an der Ablieferung der Krone i Abgaben 
zur Krone, Kasse in gehöriger Zeit behindert werden 
sollte» weshalb denn jeder bei Zeiten die ihm oblie-
gendeEinzahlung bewewetkstelligen und ssch vor Sch«' 
den >und Verantwortlichkeit hüten mag. Dorpat-
Rachhaus, den Februar !32S. 1 

Zm Namen und von wegen ES. Edl. RatheL 
- Der Kaiserl. Stadt Dorpat: 

Pcter Hinrich Frahm. Rathsberg 
Vröckcr, Ober-See. 

Das Kaiser!. Landgericht Dorptschen KreiseS 
bringt eF zur öffentlichen Wissenschaft, daß dasselbe 
am t t . Marz d. I . , Nachmittags 3 Uhr, im Lokal 
des Landgerichts 2 kupferne Bragekessel, 4 Klar-
kessel, s Helme' und 3 Schlangrnrohre, t Wasser-
kessel «on Gußeisen, eine blecherne Pumpe und meh-
rere blecherne Maaße, 9 eichene Fastagen, z neuer 
Maischküwen, 8 Fässer und 2 halbe Fässer, 2 Zuber, 
6 Küwcn, eine eiserne Schnellwaage, 2 Löse, 3 Kül-
mitte, 3 Siebe. 10 Kornsäckc, eine eiserne Egge, 1 
Bauerwagen, t Steinwagen und 4 eiserne Schaufel» 

lege, gegeî  gleich Haare VtLahlung veräu-
ßern werde. Als wozu sich etwanige Kausijebhaber 
an gedachtem Tage in diesem Landgerichts-Lokale.ein-
zufinden haben. Dorpat, am 20. Febr. 1825. 1 

I m Namen und vvn wegen ES- Kaiserl. 
Land-Gerichts Dorptschen KreiseS: 

G- v. Samson, Landrichter. 
R. v. Helmerts», Sekr-

Von Em. Kaiserl. sten Mrchspielsgericht Dorpt-
schen Kreises wird d<Smittclst bekannt gemacht, daß 
am <l). Märzd. F., Vormittags um 9 Uhr, auf dem 
Gute Iezi im Kannaoähschen Kirchspiel verschiedene 
Effekten, als- Möbeln, Silbergerärh, Bettzeug, Tisch-
geräthl, Equipagen, Pferde ü- s. w., suc,io»is lege, 
gegen hüare Bezahlung, versteigert werden sollen. 1 

G E- v. R ich ter , 
Kirchspjelsrichter. 

( M i t Genehmigung dec Kaiser!. Pol izei -
Verwaltung hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 
Lämmtlieken MitZkeZero Äer glcs^eml« 

Oollnerstss, eloa 12. När-! , sIs ?ur I?eier 
iZer l^lirovoesleigung L r . 1<Äissr I , 
s r 'ä r , i m l^ves! 6er slcAllemisclien Musss 

mir ^ o n n e i r i e n t suspen6u 
D i e L i l le t te sind von 2 Uk r Aac l i - , 

mittsZ« an, i m virek.t!ovL2immor 6a8s!bst 
zu 16sov. Z 

D i s D i rek t i on Q^.a6ein. Älu5se. 

Immobil , das zn verkaufen. 
I n her lebhaftesten Gegend der Stadt ist ein 

steinernes HnuS »nit Nebengebäuden, welches mehr 
nie acht Procent bestimmt Renten trägt, zu verkau-
fen. Der Bedingunaen wegen meldet man sich bei 
Dem Hrn. Konsülent Brehme. 1 

Zn verkaufen. 
Bei mir ist zu ha^en: halb grüneS Glas, das 

Bund zu L Rbl. L0 Kop. . . ^ 
Wittwe ZmoWy. 

Zu vermischen. 
I n meinem Kauk im zsten Stadttheil ist eine 

Wohnung von 3 vder 5 Zimmern, mir Stallraum 
und Wagememlse zu vermiethen. z 

Gottfried B . Schönrock -ev. 

Personen, die verlangt werden. 
> Ein mit guten Attestaten «ersehener, unverheira-

teter Disponent, der sich auf einem Gute in der 
z? «ngagircn gesonnen.seyn sollte, hat 

Fch dieserhalb tberm Hrn. Konsulenten Brehme zu 
Melden. L 

Personen, die ihre Dienste anbieten. 
ES wünscht jemand als Wirthin eine Stelle auf 

dem Lande, oder auch eine Viehpachtung , zu über-
nehmen. Das Nähere darüber in der ZeitungS-Ei> 
Pedition. - t 

Ein erfahrner Handwirth, welcher auch der ehst-
nischen nnd lettischen Sprache vollkommen mächtig 
ist, wünscht auf einem, wo möglich, großen Gute 
Hie Disposition zu übernehmen. Auch iß derselbe da-
bei erbötig den etwa erforderlichen Vau der Brand-
neinSküche uyd den Brand selbst nach der besten und 
vorrheiihaftesten Methode zu leiten, zumal da er i v 
Besitze des Geheimnisses ist, selbst in Ermangelung 
Des Hefens ein völlig passendes Surrogat in Anwen-
dung zu bringen. Nähere Nachricht e«h'eilt Herr 
Ludwig Schulz, wohnhaft im St. PeterSbmgee Hotel. 

Angekommene Fremde. 
Herr Konsülent Rosenplilnter, Herr Baron v. Wolf 

nebst Familie, öerr Bucholdt, «Herr Kapitain v. 
Birde, kommen von Riga, Herr v. Gaweel, Herr 
v. Samson, konnnen vom Lande^ logiren in der 
Stadt London? Herr von Löwenstern/ kommt vom 
Lande, logirt im St. PeterSb. Hotel. 



^Sonntag, Den Ä. 1 8 ^ 

. O e r D r u c k ist e r l a u b t . 

I m HIamen ?cü Genera l , Gouvernements von Lwland, Kurland, Ehstland und Pleskau:x 

S t a a l s r o t h und Nitter G u s t a v T w e r o . 

D o r p a t , den 7 . M ä r z . 
Gestern M i t t a g reiseten S e . Kaiserliche H o t 

H e i l d e r Cäsarewitsch K o n s t a n t i n Pawlowitsch, 
aus S t . Petersburg k o m m e n d , in erwünschtem 
Wohlseyn, durÄ) unsere S t a d t . 

Gestern Abend reistten S e . König l . Hoheit 
der Kronprinz derNiederlande hierd^rä) nnd sehten 
nach Wechselung der Pferde Zh^e Reise in erl 
wünschtem Wohlseyn nach S t . Petersburg f o r t . 

London, den 2 5 . Febrnar. 
S e . Majestät sind vorgestern -nach Windsor 

abgereist. A m ?2sten v . hatten die G r a f t « B a -
thurst und Münster Audienz bei S r . Majestät . 

A m s8sten d. wird der Kanzler Ver Schatz» 
kammer dem Par lamente das F i n a n z ! Budget 
vorlegen» 

H r . HusklnsonHat 'dem Handelöstande in Li-
verpool angezeigt, die M in is te r wollten darauf 
antragen, den Zoll ans Pottasche aus den'bri t t i? 
schen Besitzungen ( K a n a d a ) ganz aufzuheben -und 
den auf fremde herabzusetzen. 

Nach dem Courier -leidet Hr. Canning «n 

'den Folgen einer Heftigen Erkal tung. Z n diesem 
Augenblick befindet .stch ber Min is ter etwas Hesser, 
muß jedoch HaS Zimmer Hüten. 

Z u Chcttam ist ein neues Linienschiff, Formt? 
dable, von ^ 4 Kanonen , vom S t a p e l gelassen nnd 
.gleich darauf der K i e l zu einem andern Linienschisse 
gelegt worden. 

ES hat -sich hier »eine Kolonisat ions: Gesell', 
schaft für Kolumbien gebildet, die jedoch n n r H r i t t 
.tische Ansiedler zulassen w i l l . 

D i e Aktenstücke, welche dem Par lamente 
Hinsichtlich des Krieges in Ostindien vorgelegt 
worden sind, beginnen m i t Abschrift einer Depe» 

» sche des Genera l?Gouverneurs vom 21. N o v b r . 
1 8 2 z , wor in er die Ansprüche, welche die B i r l 
manen auf die I n s e l Shapvoree machen, auSemt 
andergesetzt und ihre feindseligen Gesinnungen ge» 
gen England schildert. D i e -meisten übrigen vffik 
ciellen Dokumente -sind bereits durch die Zeitungen 
bekannt. 

Die verzögerte VertheNung 'der Prisengelder 
«n die Armee v̂on Dekan «findet vvn mehreren 



Sekten heftigen Tadeln D i e Krone vcr t rante 
sonst gewöhnlich dergleichen Gelder der Vermal t 
i u n g k>es Fel^herrn a n , unler dessen Oberbefehl 
ber Kr ieg geführt wurde , hat aber bei dieser Ge« 
legenheit den Herzog von Wel l ing ton und H r n . 
A rbn thno t damit beauf t ragt , die beide in den T U 
»nes sehr scharf angegriffen werden. 

Unter den Z71 dem Par lamente überreichten 
Pe t i t i onen betreffen 22 die Err ichtung von Eisen; 

. bahnen und z6 die I n k o r p o r i r u n g von Gesell» 
fchaften. D i e meisten beziehen stch auf Wege? 
und Brückenbauten. 

H r . O 'Connel und die übrigen hier cinwesen» 
den Deput i r ten deS katholischen Vereins erhalten 
-viele Beweiss der Achtung und The i l nahme ; un-
ter andern soll ihnen zu Ehren auch ein Schm^uS 
gegeben werden. H r . O 'Conne l wohnt dem Par? 
lamentShaufe gegenüber und die M o r n i n g Herald 
nennt die zahlreichen Besuche, welche er des M o r -
gens e rha l t , das „katholische L w r e . " 

Mehrere unsrer Großen haben durch den Für» 
sten Ta l leyrand Einladungen erhal ten, d'er Krö? 
nung S r . Majestät Car l s X . zu Rhe ims beizu? 
W o h n e n . 

Nach der M o r n t n q Chronic!« sollen feit der 
.Kön ig ! . T h r o n - R e d e Ümstäude eingetreten seyn, 
-»velche einen merklichen E in f luß auf die anSwarti? 

L e n Verhältnisse Großbr i t tann iens äußern dürf ten. 
D i e Verb indung mittelst Dampfbv lcn zwi? 

'schen London und den übrigen S täd ten des Reichs 
L e w i n n t immer mehr Ausdehnung, wozu lieson? 
.Äers zwei neu errichtete Gesellschaften sehr viel bei? 
tragen. 

D e r gestrige Courier enthalt ein Privatfchrer? 
Hen aus K a d i r vom 5. Februar , wo r in eine höchst 
t r a u r i g e Schi lderung von dem Verfa l le dieser be» 
-rühmten und einst so blühenden Handeisstadt ge« 
Leben w i rd . 

Schreiben aus London, vom 25. Febr. 
M i t dem Packet von Buenos sAyres stnd 

^officielle Berichte von der Bo l i va rS? Armee bis 
M m 4. Oktober angekommen. Es war bis dahin, 
nutzer dem Kavallerie?Gefecht vom 6. August bei 
L u n i n , kein Tressen vorgefallen und KattterakS 
'Armee wnrde durch Desert ion bei seinem schnellen 
Rückzug außerordentlich geschwächt. D e r erste 
'Bericht ist aus dem Hauptquar t ie r Huamanga 
n o m i g . Sep tb r . dat i r t und giebt eine einfache 
'Erzäh lung von dem steten Vorrücken der Haupt? 
« v m e e , wodurch Prov inzen für . immer befreit 
wurden. D.cr Verlust deS Feindes aus seinem unt 

glücklichen Marsche w i rd dar in auf 4000 M a n n 
angegeben. Der zweite Ber icht ist aus dem 
Hauptquar t ier Chuquibamba vom 4. Oktbr . D e r 
Feiud verließ die Ufer des Apur imak und wandle 
sich nach dem Gebirge zu; täglich kamen Ueber? 
läufer im Hauptquar t ier an und die E inwohner 
zeigten sich allenthalben zur neuen Ordnung der 

.D iugs geneigt. 
- A u f Lloyds ist Nachvicht von einem am ic>. 

Oktober statt gehabten Seegefechte zwischen dec 
-peruanische^ Fregatte Prueb la von 46 Kanonen 
nnd dem spanischen Linienschiffe Asia von 64 Ka? 
nonen eingegangen. D a s Treffen begann um 9 
Uhr Morgens und dauerte 4 S tunden . Beide 
Schisse haben an ihren Masten gel i t ten; die A n a 
büßte durch eine 14-pfundige Kanonenkugel ihren 
Hauptmast ein und segelte nach Kal lao zurück, 
während sich die Prueb la nach ihrem Ankerplatz 
S a n Lorenzo begav. D a s daselbst liegende pe? 
ruanische Geschwader unter A d m i r a l Guise be? 
steht aus 6 Kriegsschiffen m i t 119 Kanonen und 
y?o M a n n Besatzung, woh in am 1 ; . November, 
laut Nachrichten bei L loyds,- die chilische Fregatte 
O 'H igg iuS von 44 Kanonen und die beiden Kor» 
venen (.»alvariano und Chakabaka auS dem Hafen 
von Valparaiso abgesegelt stnd, um sich mir den? 
selben zn vereinigen. D i e spanische S e e m a c h t zu 
Kal lao zählt 5 Schisse i z y Kanoüen und 107; 
M a n n Besatzung. D i e Festung w i rd von dem 
feindlichen Seegeschwader sehr streng blockirt. 

P a r i s , den 25. Februar. 
Gestern f rüh führten S e . Majestä t der K ö t 

y ig im M in i s te r i n ! - Consei ! , das über zwei S t u n ? 
den wahr te , den Vorsitz. S e . Kön ig l Hohei t 
der D a u p h i n wohnten demselben bei. 

De r Eto i le versichert, daß die K rönung nicht 
bis zum J u l i - M o n a t aufgeschoben, sondern unk 
widerrufl ich auf den 15. M a i festgesetzt sey. 

A n die Ste l le des Gra fen Ferrand ist der btt 
kannte D ich te r , H r . Kas imi r De lav igne , m i t 2 6 ' 

. S t i m m e n gegen eine, die für den M a r q u i s v. Va? 
lo r i w a r , zum M i tg l i eds der französischen Akadel 
mie erwähl t worden. 

H r . v. S a l d a n h a , G r a f von P o r t o » S a n t a , 
ist von S r . Majestät dem Könige von Po r t uga l ! 
von dem Gefandschaftsposten in M a d r i d zurück? 
berufen nnd an dre S te l le des H r n . v. Pa lme l la 
zum Min i s te r der auswärt igen Angelegenheiten 
ernannt worden, der nun auch nicht als Both? 
schafter nach P a r i s kommen w i r d . 

Der Arisrarque behauptet, Lord Strangford 



werde bald wieder seine vormaligen Funktionen zu 
Konstanrinopel antreten, denen Hr. Turner wähl 
rend seiner Abwesenheit vorstand. 

Der junge Lncian Mural wird noch immer 
zu Algesiras gefangen gehalten, und man glaubt, 
baß dies noch 5 bis 6 Monate dauern könne. 

Nach Briefen aus Madrid, wurde dieKarne? 
valszeit daselbst ziemlich stille verlebt. Die schö-
nen Bewohnerinnen der spanischen Hauptstadt 
entbehrten die prächtigen Bälle, welche Hr. i )ul 
vrard voriges Jahr um dieselbe Zeit gab. 

Brüssel, den ?8. Februar. 
Se. Majestät der König hüben zur Verfül 

gung des Gouverneurs von Oberyssel eine Surm 
me von 24,000 Fl. gestellt, um dieser Provinz, 
-die mit am meisten gelitten, zu Hülfe zn kommen. 
Nach zuverläßigen Berichten stnd daselbst 250 
Menschen ertrunken und 14,000 Stück Vieh um? 
gekommen. 

Einem Gerüchte zufolge, ist nun die Werk 
Mahlung S r . Kön ig l . Hohei t deS Pr inzen Fr ie-
drich der Niederlande auf den 21 sten kommenden 
M o n a t s festgesetzt. 

Marseiile, den 10. Febr. 
Handelöbriefe aus-Alcppo melden durchaus 

nichts von Feindseligkeiten zwischen Persien und 
der Türkei, sondern behaupten vielnnhr, daß seit 

.der Ankunft des Türkischen Gesandten zu Teheran 
die Unterhandlungen wegen dcr Gränzstreirigkei-
ten eine günstige Wendung genommen hätten 
und man den baldigen Abschluß der tractatmäßig 
zu vollziehenden G r a n z ? Regu l i e rung erwarte. 

Z a m e , den 25. J a n u a r . 
I m Montenegro sind mehrere Emissaire einer 

großen Macht angekommen. Die Rüstungen, 
werden dort auf's ̂  thätigste betrieben und Alles 
spricht »on Krieg. I n der Herzegowina herrl 
schen viele Unruhen; genug Alles küpdigt große 
Ereignisse an. 

Man versichert, eine Seemacht werde die 
Griechen noch thätiger nnterstül^n, als durch An-
leihen. Man spricht selbst von Subsid'iew, welche 
Griechenland erhalten dürfte, falls die Pforte nicht 
die Unabhängigkeit von Hellas anerkennen follte. 

Die französischen Generale Boyer, Livron, 
Dien uud mehrere andre, welche in die Dienste 
des VicekvnigS von Aegypten getreten sind, spret 
chen vvn diesem Vezier als einem künftigen 
Zultane. 

Zante, den z. Februar. 
Der bekannte Warwaki ist einige Tage nach 

seiner Ankunft aus Morea im hiesigen tazarech 
gestorben. I n seinem Testamente so.l er ein 
bedeutendes Kapital zu Unterhaltung einer Schul 
le in ArgoS ausgesetzt haben, gleichkam als ob t? 
dadurch seine andern Unternehmungen in den 
Griechischen Angelegenheiten wieder Haie gut 
machen wollen. Ob die'Griechische Regierung daS 
Kapital ausgezahlt "erhalt, wird die Folge l'hren. 

Napoli di Nomania, den z. Januar. 
Bei uns herrschen Mangel und Krankheiren. ^ 

Die Bevölkerung betragt kaum ; bis 6000 Sekten 
nebst 250 bis zvO Soldaten. Ein OesterreichijcheS 
Schiss hat mehrere Familien nach Zea übergek 
führte und auch die noch übrigen wollen die Stadt 
verlassen, die ihnen sowenig Sicherheit darbietet. 
Die wenigen Philhellenen, die hier angekommen, 
sind mißvergnügt wieder abgereist. Die Hauser 
sind versallen, und unter der großen Menge der 
hier befindlichen Kanonen nur 20 bis zo brauch» 
bar, da Hie Türken vor der Kapitulation die anl 
dern alle unbrauchbar gemacht. 

Snda, den 4. Januar. 
Ibrahim Pascha ist mit dem größten Theil 

seiner Flotte aus diesem Hafen abgesegelt, um 
sich nach Rhodus zu begeben, dort die zurückger 
lassenen Truppen einzunehmen und sie hieher zu 
bringen, wo sie mit den andern schon ans Kandia 
befindlichen kampiren sollen. 

ES sind zwei Griechische Papa's hier anget 
kommen, die Kolokotroni an Ibrahim Pascha 
abgeordert hat, um ihn nach Morea einzuladen. 
Die gegen die Griechische Regierung in Aufstand 
begriffenen Häupter envavMen die Türken mit 
Ungeduld. 

Smyrna, den 14. Zannar. 
Der größte Theil des aus der Englischen Am 

leihe geflossenen Geldes ist von der Griechischen 
Regierung zur Bestreitung des Bürgerkriegs ver» 
wendet worden. Indessen haben neue, von dee 
Philhellenen - Kommittee eingegangene, Summen 
diejelbe in den Stand geseht, jedem freiwilligen 
Soldaten einen MonatSsvld von 50 Piastern an» 
zubieten, wodurch sie viele von Kolokotroni's Leu« 
ten unter ihre Fahnen zu locken hoffte. Zugleich 
hat sie ihre Agenten in England beauftragt, eine 
neue Anleihe von neun Millionen Talari aufzu» 
bringen. 

AuS Napoli di Nomania haben wir Nach» 
richten bis zum 2ten d. erhalten, woraus Herl 
vorgeht, daß Koloktroni noch keineswegs bezwune 
gen war, sich aber auf die Anhöhen bei ArgoS zu-



rü'ckgezvgm- hatte-', vvir M ans' er Excurssonen ssch-zu. bestätigen'. Man Sehauptet sogar, jener 
machte und NapM.b^droHtn. HZbe sich erboten-, litzterm Prevesa z l̂ übergeben. 

Schreiben auS Konstantinopel/ Nom,^ den io-Februar.- , 
vom« 2 7..Januar.. Vdegeftern traf der Sesterreichische Bothk 

Achmet' Effendi, der früher, als- Intendant: schafler, Graf v. Apponi,, hier ein und hatte am 
der Mün^e und Schatzmeister angestellt, war, hat' andern Morgen cine Privat - Audienz bei S r . Heil, 
vor einigen Tagen dl'es Amv lvieder angetreten-,, welche denselben mit besonderm Wohlwollen em» 
nachdem. eS, Ibrahim^ Cmini. wieder, abgenommen, pfiengen.. Gestern Abend ist der Botschafter nacĥ  
worden. Neapel abgereiset, um S r . Maj., dem Könige 

Am- l/len- d. hat' man. allerhand Anschlage' Franz- R, die Glückwünsche seines Monarchen zn 
und Umtriebe'gegen- die jetzigen' Minister entdeckt, dessen, Thronbesteigung zu überbringe??.. 
Wahrscheinlich befürchtete man weitere' Folgen,. Se.. Heil, haben ihrem General - Konsul auf 
da mehrere Tage lang, alle Schenken, und Kaffee», den.Jonischen Inseln,. Marchese.Karlo di Nibas, 
hauser gesperrt' warein. den militairischen Christ-Orden verliehen und den 

Seit den ausweichendem Antworten-,,, welche' AZsgnr. Bind» „ Bischof von- Montalcino, unter 
der NeiS s Effendi- auf Hrm Mtnciaki'S frühere die beim Päbstl.. Stuhle assistirenden Bischöfe 
Antrage ertheilt; soll ersterer gegen einen Europäi»^ aufgenvmmein. 
sÄ)en Diplomaten, geäußert, haben,, die Pforte Ein Päbstk Dekret,' erhöht die Belohnung,, 
werde die bestehenden. Verträge gewissenhaft wenn Uebelthater lebendig eingebracht werden, von 
halten. , iovO auf 1200 Skudi, dagegen werden für einen 

Um die dringensten Ausgaben' bestreiten zu? getödleten Verbrecher statt 1000 nur 8oc> Skudi 
können, hat man neuerdings SechimS (Papiergeld)- bezahlt- Die, Gensd'armen werden auch mit B t t 
in Umlauf gesetzt.̂  Der Sul tan selbft hat lo Mil l^. förderungetu und Ehrenzeichen belohnt, wenn ste 
Piaster diesem Zwecke angewiesen und-aw al- sich bei Verhaftung der Uebelthäler auszeichnen.-
le Pascha's Fermane erlassenum. sse zu Treue? ' Neulich gieng ein^ protestantischer- Jüngling 
und Eifer für den öffentliche» Dienst, zu ermahnen^. ans Wittenberg, Namens Nodolph, zur k.itholi, 
Es heißt, die gegen die Insurgenten bestimmte schen Kirche über und wurde vom Patriarchen von 
Land 5 Armee soll auf 55,000 Maum gebracht' Antiochien gefirmelt, 
werden. , Der König von Neapel hat 144 Galerenskla--

Schreiben' aus Odessa/ vei^ deren Strafzeit im Laufe dieses Jahres ab-
vom 8» Febr., läu f t , begnadigt und sie sofvrdihrer Haft zu ent« 

Am izten V:M.-Halte derFranzüssische Both»i lassen befohlen.. 
schafter, Graf Guilleminvt, laut Nachrichten^ Frankfurts den 26. Febr:. 
ans Konstantinopel, vom isten, d.,, eine Audienz Z°u Ems wurde vor kurzem der Besitzer eines-
bei dem Großvezier,. in welcher er zugleich sein» lithographischen, Ins t i tu ts , Namens Stöversand,. 
neues .sireditiv überreichte. auf Requisition der K. Preußischen Behörden zu 

Vor kurzem hat'sich Hr. von-Mlnclaki'wezen' Koblenz,, eingezogen , weit von ihm der Versuch 
Untersuchung eines Russischen Schiffes beschwert,, gemacht worden war, falsche Tresorscheine tn Ulm 
die, ohne daß irgend jemand von Seiten des Nüst lauf- zu setzen. Gleiches Schicksal hat seine eben' 
sischen Konsulats zugegen' gewesen wäre, vorgtt- auf einer Besuchsreise abwesende Gattin betroffen., 
kommen wurde.. Das hiesige HauS Rothschild hat,, wie man' 

DieNüstungen in Kbnstantinvpel werden wies- vernimmt, mit; der Großherzogl. Sachsen-Wek 
der sehr nachdrücklich- betrieben,, und man hegt, Marschen Negierung ein Darlehn von eine halben 
dieselbe Hoffnung, wie früher.. I n , der letzten» Mill ion- Gulden^ abgeschlossenwobei die laufen» 
Zeit glaubte man' dem Uwtriebem von Utizufrje? den Kapitalzinsen'nur 4 Proc. betragen, das sei 
denen oder Verschwornen auf die Spur gekörnt doch dieser Negierung,, mit Berücksichtigung der. 
men zu. seyn,- wenigstens w^'en- mehrere Tage' Dauer des Zeitraums,, in welchem , mittelst einest 
lang alle. Kaffeehäuser geschliAen,^ in denen- jene, Tilgungsfonds, das Kapital wieder abgetragen'. 
Wie eS heißt, ihre Versammlungen' hielten;. werden w i r d a u f 5 Proc. im jährlichen^ Dlircht 

D i e frühere Nachricht von einer Vbrb indungl schnitt' zuistehen kommen w i rd . 
zwischen Qmer.Vrione. und. Maurokoröato> scheint, Bern ist ber Professor der Naturgeschichte-



aw der bassgen Akademie, Hr.Meisner-, mit To^ 
de. abgegangen. 

Berl in, den r - M a r z » 
Die Graf Bülom von Dennewihsche Blinden? 

Mterrichts k Anstalt zn Königsberg feierte am 
i6ten d. bei einer zahlreichen Versammlung ihren-
Eröffnungstag.. 

Das hiesige Polizei-Präsidium hat eine'B'et 
lohnung vvn 100 Thalern für denjenigen auSge» 
setzt, der durch eine bei jener Behörde zu machende 
Anzeige zur Ermittelung der Thäter beitragt, wel» 
che kürzlich einen Mann in der Noßstraße über? 
fallen, beraubt und mit' Messerstichen verwundet 
haben. 

Die Oderstrom -Regulierung ist im verfloßnen 
Iahre^ kräftig vorgeschritten und wird innerhalb 
der nächsten 5 Jahre im Bresla^er R'egierungS^ 
Bezirk, welcher von . der Oder auf 2ü^ Meilen 
Länge durchströmt wird, vollendet werden. 

I m vorigen Mowitr sind durch die heftigen-
Stürme abermals in den Schl'esischen Forsien beî  
trachtliche Windbrüche verursacht worden.. 

Weimar, den -5. Febr. 
Se. K. H. der Großherzog haben im Einvert 

standniß mit I I . , D D . den Herzögen zu Sachsen 
und den Fürsten Neuß,. den wirklichen geheimem 
Rath und Oberforstmeister, Di-. Friedrich Hilde? 
brand von Einsiedel, auf fein Ansuchen, von der. 
von ihm bisher bekleideten' Stelle eines .erstem 
.Präsidenten' deS GesammnOber » App-llations-
Gerichts zu Jena, wegen hohen- Ältevs und mit-
einer angemessenen Pension entlassen; dagegen' 
aber den zeitherigen zweiten-Präsidenten erwähn»-
ten Ge-richtS,. Hrn Vi-. Freiherr» von Ziegfar,. 
zum alleinigen Präsidenten desselben ernannt.. 

Hannover', den- z.. Marz:. 
I I . KK. HH. der Herzog und die.Herzvgim 

von Kumberland haben, auf die,erste uach Ber» 
lin gelangte Nachricht,- ihre innige Theilnahme 
an dem das Vaterland durch die Sturmfluthen bei 
N'ossenen Unglückebezeugt, und zur Verwendung; 
für die Nothleidenden einen Beitrag vvn 500 Pf.. 

Stt an die Centtal'̂ Kommittee hieselbst überrei-
chen lassen. 

Bei dem Untersk'chungs - Vereine zu Lüne;-
bürg wareir bis zum iLten v. M . 68c> Nrhlr. 
Gold und zz62Nthlr. C.M.,fürdieUeberschwemmk 
ten eingegangeu.. 

Die K. Landdorst'ei zu' Aurich hat die Obrig? 
keiten und Aerzte darauf aufmerksam gemacht, 
daß der längere Aufenthalt der überschwemmten 
Einwohner in ihren unter Wasser gesetzten Wohl 
nungen lejcht Krankheiten- bösartigen Charakters 
zu Wege bringen könnten, und deshalb Maaßrtt' 
geln-zu tressem wären:. ^ ' 

Die Reparaturen an den meisten Strassen Emk 
dens sind bereits so weit gediehen,, datz letztere 
befahren werden. An den Deichen, wird rastloS 
gearbeitet, wodurch viele Menschen-Beschäftigung 
und Lebensunterhalt, finden^. 

Wienv den zo. Februar:. 
Se: D . der Fürst von' Metternich geht, dem' 

Vernehmen nach,, gegen- Ende- dieses MonatS' 
nach Paris, um feine tränke Gemahlin daselbst zu 
besuchen.- Von dort auö werden Se. D . mir Sr.-
Maj . dem Kaiser'in Mayland zusammtressen. 

Se. Ma j . der Kaiser haben dem König!.-
^)reuß. Generalmajor, von Müssling, als ein 
Merkmal der Anerkennung der Verdienste, die sich 
derselbe als Festüngs.'Kommandant zu Maynz er? 
warben hat ,, das Kommandeur-Kreuz des Leopold» 
LZrdenS verliehen.-

17 r Ic I ü r u n Z.. 
Ic l i seke mich veranlasst, einigen lue» 

sern <Iieser kzerclurcti. 2u erklären,, 
-vvss sick für die meisten von ssllzst ver-
stelir,- osls icl i sn der l^edacrion niekd den! 
AerinZsten ^ n t k e i l IiaLe,. >vedisr ^ r t i l ^e ! 
tür sie sl)5ss8o,. nocli und als 
(üensor nur verpflichtet L in , darüber û> 
>vacden, dals deiner envss-(-eser^v/ädriAes. 

LrsÄtSrÄtli R ivers . -

Z n t e l l i g e n N a- ch r i ch t e n.-

Gerichtliche Bekanntmachungen^ 
V o n Einem Kaiserlichen Universstats^Gerichte ZU' 

Dorpat werden, nach^ §. iL? der allerhöchst bestatlkten 
Statuten dieser Universität und §. 41 der Vorschriften 
für die Studierenden, alle Diejenigen, welche an den 

Herrn' graduirten' Studenten' der Rechtstvisscnschaft>-
Gustav Carl von Tiesenhausen^ die Studierenden der 
Medicin, Pcter Anselm Vroylcr, Heinrich Johann-

-Leithan, Robert Kruhsc, Carl Heinrich Petersenn,-
und Eduard Christian Mathiesen; den Studierenden' 
der Rechtswissenschaft, Alexander Petzold; den Stu--



e» 

-exenden der Philosophie, Peter Plestschcjew, und an 
oen ̂ -Studierenden der Theologie, Eduard, IHaffner, 
auS der Zeit ihres HierseynS auü irgend einem Grnn-
de herrührende legitime Forderungen haben sollten, 
aufgefordert, sich damit binnen vier Wochen a ci-ko 
suk s)r.̂ ĉ lu5i bei diesem Kaiserl. Universität^-
Gerichte zu melden. Dorvat, den Febr. >82?. 

I m Namen deS Kaiserlichen dvrptsckien Univer-
sitäts - Gerichts - 1 

Gustav Ewers, Rector. 
C- v. Witte, NotariuS. 

Die Rentkammer der Kaiserl. Universität Dorpat 
macht hierdurch bekannt, daß höherer Vorschrift zu-
folge, sammtliche in diesem Satire erforderliche Re-
paratur-Arbeiten an den Universitär-Gebäuden, de--
stehend in Maurer-, Zimmermanns-, Tischler-, Gla-
ser-, Töpfer« und Malerarbeit mittelst öffentlichen 
TorgS dem Mindestfordernden, unter den beim AuS» 
bot bekannt zu machenden Bedingungen übergeben 
werden sollen. Es werden demnach alle diejenigen, 
rvelcke diese Reparatur'Arbeiten entweder im Gan-
zen oder auch >theilweise zu übernehmen geneigt und 
im Stande stnd, aufgefordert, sich in den hiezu an-> 
beraumten drei Torgen am iktea, i9len und Losten 
und zum Peretorge am 2z. Mc!rz bei dieser Universt« 
tötS-Nentkammrr zu meldcn und ihre Bote zu ver-
lautbaren, worauf nach Beschaffenbeit derselben, dec 
Zuschlag unverzüglich erfolgen wird. Dorpat, den 
z. Marz tLSä.. , Z 

<̂1 manuatum: 
G. v. Forestier, 

Univ. Aentkawmcr- Sekretair. 

Wir Landrichter und Assessoren Eines Kaiser!. 
Landgerichts Derschen Kreises fügen desmittelst zu 
wissen, weläiergcstall dcr Herr Probst Moritz, Pastor 
zu Anzen, hieselbst nomine der n«ichsten Erben der 
verstorbenen Frau Pastorin Maria Elisabeth Vick, um 
Erlassung eines Proklams ẑ ir Zufammenbcrufung al« 
ler derjenigen gebeten, welche ex et 
TnuZc, legitime Ansprüche an den Nachlaß Defunktä 
zu haben vermeinen, so wie in diesem Prollam inS-> 
besondere zu bemerken, das? nach Abiauf der präsigir-
ten peremtorischen Frist das von Erblasserin hinterlassene, 
in der Stadt Dorpat und dessen 2ten Stadttheil sub 
Nr- 9« und 99 belegene steinerne und hölzerne Wohn-
haus sammt Appertinentlen Behufs der Auseinander-
setzung Eingangs erwähnter Erben zum Verkauf ge-
bracht werden solle. Wenn nun diesem Perito dese-
riret worden, so werden mittelst dieses öffentlich aus-
gesetzten ProklamS alle diejenigen, so an dcr verstor-
benen. Frau Pastorin Maria Elisabeth Bilk Nachlaß 
irgend einigen Anspruch formten zn können vcrmei» 
nen, ciufgefordnt, stch mit ibrcn <x cjucicnncsuv cs-
xits vel «inilt, herrührenden Forderungen in dcr per-
cmtorischen Frist von 6 Monaten a Dato und läng-
stens in »>enen darauf folgenden von 10 zu 10 Tagen 
abzuwartenden dreien Alklamationen bei diesem Kai«, 
glichen Landgerichte unter Beibringung ihrer ku»>la-
'mentorum zu melden, mit der ausdrücklichen Dcr« 
Warnung, daß diejenigen, so diese Frist versäumen, 

fernerhin mit ihren Anlvrüchen nicht gehöret noch zu-
gelassen, sondern gänzlich präkludiret werden sollen, 
und daß nach abgelaufener praktusivischer Frist das 
im!2ten Dorptschen Stadttheile sub Nr. 93 und 99 
belegene hölzerne und steinerne Wohnhaus sammt Av-
pertinentien zur Auseinandersetzung der Vickschen Er« 
ben unter einander zum Verkauf gebracht werden 
wird. Wornach ein jeder sich zu achten, vor Scha-
den und Nachtheil aber zu hüten hat. Senatum im 
Kaiserl. Landgericht zu Dorpat, am 20. Febr. 4825. 

I m Namen und von wegen Es- Kaiser!. 
Land-Gerichts Dorptschen KreiseS: 

(H. v. Samson, Landrichter. 
R. v. Helmerlen, Sekr. 

Demnach Eine Ebstlk. Distrikts, Direktion daS 
tm Dorptschen Kreise und Sambischen Kirchspiele be-
legene Gut Koddijerw abermals am 6.April d. I . , vom 
5. Mai d. I . , auf 6 Hahre öffentlich zur Arrende auszu-
bieten gesonnen ist, als werden die etwanigen Arrende-
liebhaber aufgefordert, am genannten Tage, Vormittags 
um l t Uhr, nnt gcbvriaer Kaution versehen» in dieser 
Ebstnischen D-striktS - Direktion zu erscheinen, und 
ihren Arrendcbot und Ueberbot zu verlautbaren. Dor-
pat, den 3. März 1325. z 

Bruiningk. 
Ant. Schultz, Sekr. 

Auf Befehl Sr. Kaiser!. Majestät, des Selbst-
herrschers aller Reußen :c., fügen Bürgermeister und 
Rath der Kaiserl, Stadt Dorpat Mittelst dieses Pro-
klams zu wissen, wel<berg«stalt der-hiesige Bürger 
und Buchbindermeister Vndwig Mailoff -,<! c«,nonrsi,rn 
provoeirt, und über dessen Gesamt-Vermögen förm-
lich coin-uî iis eröffnet worden. I n Folge 
dessen werden alle nnd jede, die an ebengenannleil 
Blichbinbermeistcr Ludwig Mailaff irgend Ansprüche 
zu haben vermeinen, bei Strafe der'Präklusion an-
gewiesen, stch mit selbigen binnen sechs Monaten a 
Dato, wird scyn bis zum 24. August d. >> , mittelst 
zwiefach einzureichender Angaben bei diesem Rathe 
zu melden, indem nach Ablauf jener peremtorischen 
Frist Niemand weiter damit zugelassen, sondern jeder 
alsdann sofort präkludier seyn wird, als wornach 
sich die, die solches angebt, zu achten haben. V-R-W. 
Dorpat-NathhanS, «m 2i- Februar i«25. Z 

Lm Namen nüd von wegen ES. Edl. RatheS 
dcr .^aiserl. Stadt Dorpat: 

Peter Hinrich Frahm, Rathsherr. 
Vröcker, Ober-Secr. 

Von der Oberdirektion der Livl. Kredit-Socierät 
werden nach Maaf'gübe dcr Bekanntmachung li. cl. 

Sevtbr- Vunkr 5, sämmtliche Zinses-ZinS-
Glänbi'ger, welche ibre Kapitalien zu der Bedingung, 
daß ihnen nicht mehr 6 pCr. Renten , nach Ablauf 
Eines Iabres, sondern 2 >/«? pCt. nach ?iblauf EineS 
halben Lahres qU,?erechner werden sollen, bei der So« 
cictät haben stehen lassen, deSmitlelst aufgefordert, die 
bisherigen Zinses - ZinS - Verschreilinngen vom t7ten 
April bis zum yten Mni d. bei dieser Oberdirek-
tion einzuliefern und in deren Stelle andere auf 
2 t/S pCr. halbjährige Zinsen gestellte, zu empfangen. 
Riga, am 27. Februar 1625. z 



Auf Befehl Sr. Kaiser!. Majestät, öes Selbst, 
Herrschers aller Reußen Zc., bringen Bürgermeister 
And Rath der Kaiserl. Stadt Dorvat andurch zur all, 
gemeinen Wissenschaft, daß der hiesige Bürger und 
Udrmacher Peter Leonhard Friedrich Tueffert, mit, 
telst eines von ihm mir dem hiesigen Bürger und 
Schneidermeister Peter Wilhelm .Beuing am No-
vember 1824 abaeschlossenen und-bei Einem Erlauch-
ten Kaiser!. Livl. <?ofgericht am 8. Januar d. I . , 
als Pfand-Kontrakt korroborirten Pfand- und even, 
tuellen Kauf'Kontrakt für 11,000 Rbl. B . A. de»; 
Pfandbesi» des allhier im^Stcn Stadttheil am Ncu-
markt sub Nr. 99 auf Erbgrund belegenen steinernen 
Wohnhauses sammt nen-rhaulem hölzernen Häuschen 
und andern Nebengebäuden, dem Erbplai) und allen 
sonstigen Avpertmentien erstanden und zu seiner Si-
cherstellung um Erlaß eines deefallsigen Proklams ge, 
beten, auch solchen mittelst heutiger Resolution be, 
willigt erhalten. I n Folge desiui iverden alle und 
iede,die an das oben bezeichnete Immobile sammt Ap-
perrtnentien Ansprüche, oder wider den vorgedachten-
Pfand- und eventuellen Kauf-Kontrakt Einwendun-
gen machen zu können vermeinen sollten, desmittelst 
bei Strafe der Präklusion angewiesen, sich mit ihren 
resp. 'Ansprüchen oder Einwendungen' binnen einem 
Jahr und sechs Wochen a Dato, spätestens bis zum 
12. April 1826, und zwar mittelst zwiefach einzurei-
chender Angaben nebst Belegen bei Einem Edlen 
Ratbe dieser Stadt zu meide» , widrigen falls sie nach 
Ablauf sothaner pe-remtorischcr Frist damit gar nicht 
weiter zugelassen werden sollen sondern der Psandbc-
sitz des allhier im ^2ten Stadttheil sub Nr. 99 belege-
nen, vormals Vöningschen Wohnhauses sammt Ap-
pertinentien ohne Weiteres dem Dörptschen Bürger 
und Uhrmacher Pcter Leonhard Friedrich Tueffert mit 
Vorbehalt des Srrasienrechts zugesprochen werden 
wird. D. R- W. Dorpat, Rathhaus, am 28. Fe, 
druar 1825. > . 

Lm Namen und von wegen Eines Edlen. Ra-
theS dieser Stadt: 

Peter Hinrich Frahm, Rathsherr. 
Vröcker, Ober-Sccr. 

Demnach bei der Oberdirektion der xivl. Kredit-
Soeietät der Herr Georg von Kahlen für sich und in 
Vollmacht sämmtlicher Erben weil. Hetrn Majors v. 
Kahlen, auf das Gut Nen-Calzenau mit Bcrgenkof 
im Wendenschen Kreise und Calzenauschen Kirchspiele, 
und vcr Herr Peter Ernst Pander, auf das Gut tin-
denhof im Wendenschen Kirchspiele und Kreise um 
Darlchne in Pfandbrief«, nächgesucht haben; so wird 
solches hierdurch öffentlich bekannt gemacht, damit 
Finnen 2 Monaten a Dato, gls so lange die nachge-
suchten Pfandbriefe nichr ausgefertigt werden kön-
nen, die resp. Gläubiger stch wegen etwaniger nicht 
ingrossirter Schulden zu sichern Gelegenheit erhalten. 

Zu Riga, am 17. Feluuar 18SZ. 2 
Dcr Livl. zum Kreditwerk verbundenen Guts-

besitzer Oberdirektorium: 
C. V . v. Zimmermann. 

« Slövcrn, Sekr. 

Demnach bei der Oberdirektion de? Livl. Kredit 
Societät die Frau Titulair «Aäthin Johanna vo> 
Goueslain, geb. Baronesse? von Laudon, um ein Dar 
lehn in Pfandbriefen auf das im Rtgaschcn Kreis 
und Roovschen Kirchspiele belegene Gut Daibcn nach 
gesucht hat: so wird solches hierdurch öffentlich bc 
kannt gemacht, damit binnen ? Monaten a Dato als 
so lauge die nachgesuchten Pfandbriefe nicht auSge. 
fertigt werden können, die resp. Glaubiger jlch we 
gen etw«uiiger nicht ingrossirter Schulden zu j icher l . 

Gelegenheit erhalten. Zu Riga, am 2v. Febr. 182S 
Dcr ^ivl. zum Kreduwerk verbundenen 

Gutsbesitzer Obcrdirckrorium. ^ 
^ C. B- v- Zimmermann. 

Stovern, Sckr. 

I n Vezlchung auf die Publikation dieser Ehstni-
schen Distrikis» Direktion vom Lzsten Januar d. Z , 
macht dicsclde bekannt, dast sie den öffentlichen Ar-
rende Ausbot des GuteS Krudnerghof an dreien nach-
einander folgenden Tagen, nebmtich am Kten,-7ten 
und kjten Avril d I . bewerkstelligen werde. Dorpat. 
den 28. Fedruar l̂82s. ^ 2 

. Samson, Dkrcktor. 
A. Schultz, Secr. 

Da viele hiesige Einwohner die von ihnen zum 
Bau der neuen Kirche unterzeichneten Beiträge nicht 
eingezahlt, so werden selbige von Einem Edl Rathe 
der Kaiser!. Stadt Dorpat "bieimt allen Ernstes auf-
gefordert, diese denen dazu betrauten Männern ihrer 
Gemeine, bei w.elchen sie solche unterschrieben, bin-
nen vier Wochen einzuhändigen, widrigenfalls die 
Rückstände exekutivisch eingetrieben werden sollen. 
Dorpai-RathhauS, am 26. Februar 1825. 1 

Zm Namen und von wegen Es. Edl. RatbeS 
der Kaiser!. Stadt Dorpat: 

. ^ Peter Hinrich Frakm, Rathsherr. 
Bröcker, Ober-Secr. 

( M i t , G e n e h m i g u n g Ver Kaiser k. Pol ize i« 
V e r w a l t u n g hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 
Da bei dem Kaiserl. sten Kirchsykels-Gerichte 

Pernaufchen Kreises dcr Posten eiüeö Notairs vakant 
geworden, so werden diejenigen, welche diese Anstel-
lung wünschen und mit den nötbigen Kenntnissen unv 
Fähigkeiten ausgerüstet stnd, desmittelst eingeladen ssich 
dieserhalb bei dem Herrn Kirchspiels-Richter von Li» 
lie.nfeld in Neu-Ober?ablen zu melden. z 

Unterzeichneter macht hiermit bekannt, daß er 
für den bevorstehenden Sommer sowohl Maurer- als 
Baumeister,Arbeiten in.der Stadt oder auf dem Lan-
de als Podrätschiek zu übernehmen gesonnen ist. I n 
dergleichen Geschäften seit vielen Jahren crfabrcn, 
besitzt «r die besten Zeugnisse über seine Geschicklich-
keit, und wird durch reelle und billige Behandlung 



?das Vertrauen und die Zufriedenheit seiner qechrtcn 
Kontttshenten auch ferner sich zu erwerben wissen. 3 

Michaela Alexejcw Blachin, 
Wohnhaft in seinem eigenen Haufe in'der 

Steinstraße Nr- izo. 
Lämmrticl^^n MifZIieciern 

sclien Nüsse ^virct liistlureti snAe^eiZr, 
OonnLrsrgA, <len 12. När-i, als sur 5'oier' 
clor ^IttvnIzsstejAunA 3?. X Z i s o r ! . AI 2 je -
s t s t , im I^oe-zl ^ler Okatjsmiscken ^lusss 
^38^61-3^6 mit ^.bonnLmsnr suspsn6ä ss^n 
wir6. Oio sinc! von 2 I^sck-
rnirrsg5 sn, im Dirs^l ions^immer clsselbst 
2U >Ic?sev. 2 

D i e O i r e^ i o r i ^!er sl^.a6sm. Müsse. 

Immobi l , das zu verkaufen. 
Ein großes, sehr gut erhaltenes hölzernes HauS, 

mit den nöthiqen Nebengebäuden, einem geräumigen 
Hofraum und'klcmcn Gönchen versehen, und an der 
lebhafteste» Straße mitten in der Stadt gelegen, wi?H 
unter annehmlichen Bedingungen zum Verkauf ausge--
boten, von Ä' W- KädinZ. 6 

Ein großer Garten, welcher ein Erbplatz, ist zu 
verkaufen oder zu vermieten. Das Naben darüber 
erfährt man bei.dem.Fuhrmann Hrn. Qäger. Z 

Ärrenbe. 
Ein 'kleines Gut mit 50 Mos Roggen-Aussaat 

nebst die dazu gehörigen Heuschläge, einer. Wasser-
mühle mit zwei Gängen, Krügerei mit dazu gehört-
am Bauern zur Bewitthschafrunq., iwird .in Pacht 
«uSgeboten- Auskunft erlbeUt darüber der Arrenda-
tor Sl. v. Dreyer im Wendaufchen Kirchspiele auf 
dem Gutt Knrrista. Z 

Au ver?an^en. 
Dle Guts-Verwaltung zu Techelfer inacht hier-

mit bekannt, daß daselbst gutes Virken, und Evern-
Holz, gut ausgebrannt« Dachpfannen, gutes grüneS 
Heu; ferner sehr gutes BouteilZen-Bier, in große» 
und kleinen Quantitäten, zu den billigsten Preisen zu 
haben ist, wie auch inchrere Sorten Watmal, Lein-
wand und Grell- 3 

Ht, meinen Buden im Kaufhofe, Nr. 22 und 60, 
sind für scdr billige Preise zu haben: feine Hüte, Som--
mer-Karbufen nach 'der neuesten Mode, Nanquen 
von allen Farben^ wie auch mehrere andere Ellen-
Waaren, .rufüsches und schnedisches Stangen-Eisen, 
Schienen- und Band,Men, Guischken, Hängen, t° 
und Ä-arschinige Platen, alle Gattungen i?on Nä-
geln, moSkowischeS Mehl, Lichte u«d kasansche Seife. 
Solide und >reel werde ich l!ets jeder Zeit Meinen 
.Käufern behandeln. 3 

. ' L. S. Medwedeff. 
Wn besonders gutes Fortevkano, tn Flügelform, 

siebt für «inen billigen Preis LUM Äerkauf che! C. F-
Wissel im Luninschen Hause. z 

I n Werro bei dem Kaufmann G« Stein, sind 
4L0 Löfc schön keimender Leinsaat, in großen und klei-
nen Quantitäten, zu einem billigen Preisc gegen baare 
Zahlung oder sonstigen guten Bedingungen käuflich 
zu haben, .worüber he! ihm .selbst das Nähere Lu er-
fahren ist. Z 

Z u vermiethen. 
I n meinem Hause im listen ZSradtthekl ist eine 

Wohnung von Z oder Z Zimmern, .mit Stallraum 
.und Wageuremise zu vermietlien. 2 

Gottfried B. Schönrotk seo. 

Personen, die verlangt werden. 
Ein mit guten Attestaten versehener, unverheirn-

theter Disponent, der sich auf einem Gute in der 
Mähe Dorpatg zu engagiren gesonnen seyn sollte, hat 
sich dieserhalb beim Hrn. lKonsulenten Brehme zu 
melden. 4 

Gestohlen. . 

Dienstag, den zten d. M., ig mir, um s llhr 
Morgens, eine besonders flache Cylinder-Uhr, mit 
silbernem Zifferblatt, römischen Zahlen und Sekun-
den-Zeiger, znoRbl- V. A. an Werth, gestohlen wer-
den. Inwendig auf der Kapsel stand: un 
s.ve«z 6eux rudts. Die Uhr hing an einer stählernen 
Halskette und an dcr Kette hing ein goldener Schlüs-
sel. W e r mir über die Uhr einige bestimmte ÄluS« 
ckunst giebt, dem zahle ich so Rbl. V- Ä. 3 

Consianlin von Gordoffsky, 
wohnhaft im Nogelschen Haufen:» 

Sandberge. 

. . . . . . V0/1.Ä. 

iL/» üo/Zanc/. , / »» »» « . 

Angekommene Fremde. 
Lerr Kollegien »Sekretair Heinenfeld nebst Familie, 

kommt von tiebau, logirt bei Mad. Clarc; Se. 
Excell. Hr. General v- Reuter, kommt vom Lande, 
Hr. Major v. Mak, franzvs. Gutsbesitzer Tueffer, 
Hr. Kaufm. Koroleff, Hr. Major v. Osigow, kom-
men von Petersburg, Hr. Kaufmann Kyber, Hr. 
Kaufm. Uhlmann, kommen vyn Riga, Hr. Kaufm. 
Maggi, kommt von Pleskau, logiren in der Sradt 
London; Hr. Kaufmann Keller und Hr. Adamson, 
kommen -von Reval, Hr. Oberst v. Uexküll, kommt 
vom Lande, Hr. Alexander Sledkoff, kommt von 
Petersburg, logiren im St. Peterob. Hotel; Se. Exe. 
der Hr. Civil'Gouverneur v. Aderkas, komnit Hol» 
Pleskau, logirt/bei Hrn. Kaufm. Wegner, 



DSrptsch c 

»NMA 20. 

M i t t w o c h , den 5 i . M a r z , ^ 8 2 5 . 

D e r Druck ist e r l aub t . 
I m N a m e n des G e n e r a l , GvuvernemenlS v o n L i v l a n d , Kurland. . Ehstlcm^ und P l e s k a u l 

Staakörath und Nilter Gustav Z w ec s. 

'London., 'den r. März. 
Der nord- amerikanische Konfus, Hr . M Pyen 

s°n, soll mit s-hr wiih-Ig-o D-p-s»«n fm d-n 
Minister der v e r e i n i g t e n ^Staaten, Hrn. Nu>y, 
hier angekommen seyn. , r 

Gestern w u r d e unter dem Vorsitze Sr.,Königl. 
Hoheit des H e r z o g s v v n York eine Versammlung 
zur Unterstützung derNorhl-iöenden im nördli-
chen D e u t s c h l a n d gehalten. Es sind bereits 1 7 7 / 

P f . S t milde Berträge.eingeganZenilndZhre Kö-
nigl. Hoheiten die Herzoginnen von Clären« und 
Kent haben sich M dieser., wie bei 1-der,hr Ge-
burtsland betreffenden Gelegenheit, als wahrhaft 
deutsche Fürstinnen bewiesen und durch ihr Bei-
spiel mehrere « S a m m l u n g e n befördert. D«e Kom-
mittee hat beschlossen, Höchstdenenselben ihren 
Dank öffentlich darzubringen. 

M i t der steigenden Spe^lat ton in NZaaren 
mehrt sich auch die Zahl und Seltsamkei der Ge-
rüchte an der Börse. So hteß es gestern: Die 
Amerikaner hätten Havannah genommen; d,e 
Birmanen ständen v̂ or den Thoren von Kalkutta 

und Cantarcke Habe mir Bolivar Frieden ae-
fchlvssen zc. 

Nachrichien -vom Vorgebirge der M e n Hofft 
nung zufolge, soll der Zustand der Kolonisten sich 
ckerklich gebessen haben. Die UntersuchunZs-
Kommission hatte im November-Monat ihre Ar-
beiten noch nicht beendigt. 

Aus Kornwallis gehen jetzt D i e l e Bergleute 
-mit ansehnlichen Gehalten nach Süd-AmeriSa. 

I m Laufe deS vorigen ZahreS befanden sich 
^uf den Gefängnißschissen zu Portsmouth, Wool» 
wich, Sherneß und ^hatam 5754 Sträflinge, 
wovon i?85 ttanSportirt wurden. Die Ausga-
ben für diese 4 Anstalten betrugen 33,767 Pfd. 
S t . 1 Sh . z P . , wogegen die Arbeiten der Ge-
fangenen 50,096 P f . S t . 14 Sh . z P . einbcach-
leu, Ein großer Theil des Verdienstes wird für 
sie zurückgelegt. 

Am 26sten v . M . hat in der Free,Masons-. 
Tavern eine Versammlung der englischen Katholi-
ken, unter dem Vorsitze des Herzogs von Norfolk, 
statt gefunden. Hr. O'Cvnnel sprach vier S tun , 



den lanq, und seine Rede, die eine Ueberslcht der 
Geschichte Irlands enthielt, wurde mit dem rau: 
schendsten Beifall aufgenommen.- ES wurde dar? 
auf beschlossen, das Oberhaus durch eine Bitt? 
schrist zu ersuchen, die Annahme des Gesetzes ge? 
gegen die Vereine in Ir land zu verweigern. Am 
folgenden Tage gab Hr. Brouqham den Deput r-
ten ber Katholiken ein großes Mittagsmahl, well 
chem die Herzöge von Sussex, Norfolk, Devon, 
shire, Leinster und viele andere Mitglieder des 
AdeiS und der Opposition beiwohnten. 

London zählt gegenwärtig fünf Wasserwerke, 
die einen Kostenaufwand von 2 Mi l l . 426,110 P f . 
S t . erforderten und weniger als vier pCt. Zinjen 
eintragen. 

Die Oratorien auf.dem Drury»Laue-Thea? 
ter wurden am 2 5 sten mit Webers Kampf und 
Sieg eröffnet. Se. Majestät hatten der Direktion 
diese, Höchst'ihyen vom Ton setz er zum Andenken 
an die Schlacht von Waterloo gewidmete Kompo-
sition eigends für diesen Abend zustellen lassen. 

Lissabon> den ?o. Februar. 
Am loten d. ist der spanische Botschafter. 

Herzog von Villa Hermosa, wieder auf seinem Ge-
sandtschaftsposten hier eingetroffen. 

Zn diesen Tagen waren die seltsamsten Ge-
rüchte im Umlauf. Es hieß, an den Gränzen 
stünde ein französisches Truppenkorps in Bereit! 
schast, die Gränzen zu überschreiten und Se. Mal 
jestat, unser König, habe die Absicht, ein? Reise 
zu machen. Die Mühe, welche sich die Zeitungen 
gegeben, diese Gerüchte zu widerrufen, beweißt 
hinlänglich, wieviel daran lag, dieselben zu däm-
pfen. „Das portugiesische Volk, sagen sie unter 
andern, hat den edlen Stolz, daß ein so gelieb-
ter und geachteter Souverain, als der unsrige, 
keines Beistandes von seinen Aliiirten bedarf, um 
über Herzen zu herrschen, die ihm so viele Be-
weise von Liebe, Gehorsam und Loyalität gege-
ben. Der göttlichen Vorsehung und der Weis-
heit > die seit dem, daß Se. Majestät ihre legiti-
me Gewalt wieder in Händen Häven, daS Ruder 
des Staats geführt, ist es zu verdanken, daß wir 
von auswärts keine Feindseligkeiten zu befürchten 
haben, da unsre Negierung in dem vollkommen-
sten Einverständniß und in der besten Harmonie 
mit fremden Mächten lebt." 

Madrid, den 17. Februar. 
Se. Majestät der König befinden sich außer 

aller Gefahr und auf dem Weg« der Besserung. 

Der amerikanlfche Handelsstand» hat durch 
den Gesandten der vereinigten Staaten Vorstel-
lungen wegen deS unzeheuern Tonnengeldes ma-
chen lassen, daS amerikanische Schisse zu erlegen 
haben. Sie müssen nämlich 20 Realen pr. Tonnt 
bezahlen, während die Schisse anderer Nationen 
nur einen Real geben. DaS Ministerium hat auf 
diese Reklamation > och nicht geantwortet. 

Die französischen Behörden in Kadix haben 
einen Hirtenbrief tn Beschlag genommen, welcher 
dem Pater Velez, ErzHischof von St . Zago dt 
Kompostella, zugeschrieben wird, und worin die 
Spanier aufgerufen werben, sich wider die Fran-
zofen zu vereinigen, welche nach Spanien gekom-
men wären, um dem Könige von Spanien Ge-
setze vorzuschreiben. 

Die Erschöpfung unserer Finanzen ist so groß, 
daß die Lieferanten für die Besatzung von Madrid, 
welche bis jetzt für einen Monat voraus bezahlt 
wurden, jetzt die Zahlung der Lieferungen des 
verflossenen Monats noch tticht einmal erha/ten 
haben. 

I n der Meerenge von Gibraltar erscheinen 
noch immer Korsaren unter Zndependenten»Flog-
qe. Die G a r n i s o n v o n Cent« soll sich, weil sie 
ihren Sold nicht erhalten, empört und mit den 
auf der Küste von Afrika befindlichen spanischen 
Flüchtlingen vereinigt haben. Man befürchtet 
wieder eine Landung im Königreich Valencia. 

Der Kommandant von Algesiras, General 
H'Donnel, hat einen außerordentlichen Kourier 
an die Regierung gesandt und ihr gemeldet, daß 
sich eine große Anzahl bewaffneter Fahrzeuge an 
der Küste blicken lassen. 

I n unserm Ministerio herrscht noch fortwah-
rend Zwietracht. Das Anleihegeschäft scheint ge-
scheitert zu seyn. 

General Plazencia, der sich zu Gibraltar aus-
hielt, ist zu Kadix angekommen. Die spanischen 
Behörden wollten ihn verhaften; allein der fran-
zösische General Gudin hatte ihm Sicherheit ver-
sprochen und widersetzte sich seiner Verhaftung. 

Es ist der General Alor, der von unsrer Re-
gierung mit einer außerordentlichen Sendung nach 
St . Petersburg beauftragt worden ist. 

General Bassekourt ist als General-Kapitain 
von Valencia nach Grenada und General Que-
sada in gleicher Eigenschaft von letzterer Stadt 
nach Valencia versetzt worden. 

Zn einem arragonischen Stadtchen bei Lerida 
sollen ernsthafte wttuhen vorgefallen seyn. 



Paris, den i . März. » 
Se. Maj. der König-haben dem Marquis 

von Kampo «Sagrado, zur Anerkennung und Bei 
lohnung seines ehrenvollen Benehmens, als Ges 
neral/Kapitain von Katalonien, He» St» Ludwigs; 
Orden erthei.lt. 

Der Herzog 'vvn San Fernando wird Spas 
nischer SeitS der Krönung beiwohnen. 

ES wird jetzt eine große Menge von Men» 
ölender Krone nach Kompiegne gebracht, wo 
Se. Maj . sich einige Tage vor ihrn Reise nach 
Rheims aufhalten weröen« 

Der Zndicateur de Borbealy: meldet, die 
Insel Kuba habe sich fü̂ r unabhängig erklärt und 
mit Mexiko vereinigt^ nnd das Memorial dor-
delais kündigt die bevorstehende Ankunft mehre» 
rer Französischen Regimenter in Spanien an; 
der Etoile räth aber seinen Lesern, dergleichen 
Nachrichten erfk mehrere Tage auf sich beruhen 
zu lassen dann werde sich die Lust, daran zu glau-
ben, schon geben. 

I n dem Hotel des Oesterreichischen Botht 
schafterS werden bereits Anstallen zum Empfange 
S r . D . des Fürsten von Metternich gemacht. 

DaS Journal du Kommercemeldet: es lägen 
z Linienschiffe nnd 14 andre KriegSfahrzenge in 
Touion segelfertig, um von dort als ObservarionS-
Flotte nach dem Archipel abzusegeln. Wahrt 
scheinlich hat das Journal, wie der Etoile bemerkt, 
eine Fregatte, -die Hrn. de Nigni, den Befehls» 
Haber unsrer Eskadre in den Levantischen Gtt 
wässern, dorthin bringen soll, für eine Flotte 
angeschen. , 

Die Fregatte Arethuse ist mit Truppen von 
Rochefort nach Kadix und die Transport - Kort 
Vene l'Adour von dort nach Martinique unter Se-
gel gegangen» 

Papavoine, der vor. einiger Zelt zwei Kin-
der in Vmcennes ermordet, ist gestern für schuldig 
erklärt und zum Tode vernrcheilt worden. Als 
«r aus den Gerichtssaal abgeführt wurde, sagte 
«r: apvellire an die Himmlische Gerechtigkeit! 
Dann dankte er seinem Vertheidiger mit dem 
Hinzufügen: Ich beklage Niewanden, als meine 
Unglückliche Mutter. , -

Der K. Nußisch- Ober t Kammerherr, Fürst 
Narischkin, der sich drei Monate zu Marseille 
aufgehalten, hat seine Reise über Montpellier 
Hieher angetreten. 

Der von dem Vice? König von Aegypten an 

S e . M a j . den König gesandte prächtige Sarko» 
phag ist hier angekommen. 

Paris, den ?. Marz. 
Den Blättern der südlichen Provinze« zufot» 

LS, wird >dcuS Hauptquartier der Fra-izüsischen 
Armee in Spanien mit einem Theil ter von Vttr 
toria nach Zrun «n eckelon aufgestellt n Truppen 
-vom Ober-Cdro nach Pampelona verlegt werden. 
Der Rest soll sich nach S t . Sebastian und Santo» 
na begeben. Diese Bewegung wird gegen Mitte 
Aprils vor sich gehen. Von anderer Seite wird 
gemeldet, die in Saragossa befindlichen Zranzösi» 
schen Truppen hätten die Hort befindlich gewesenen 
Spanischen genöthigt, die Stadt zu räumen nnd 
sich in der Provinz zu verteilen. 

Merkwürdig genug, sagt eins unsrer Blatter, 
lauten sowohl die Englischen, wie die hiesigen 
und seibst die Proviuzialblätter in diesem Au« 
geyblick nichr sekr friedlich. Wir wollenen jedoch 
HarcmS nicht schließen, dag deshalb Kritg vorder 
Thüvsey; die Minister und Zeitungen sagen nnS 
das Gegentheil. Allein aller Besorgniß kann man 
sich doch nicht erwehren, wenn das kl?inorial 
doräelais meldet, es sei eine große Kälte zwischen 
Spanien nnd den Vereinigten Staaten eingetr« 
ten und der Englische Kourier erzählt, die Bereit 
nigten Staaten hätten Spanien den Krieg ert 
klärt. Dazu kommen noch andre Umstände, wie 
z. B . das aussalienoe Steigen derKolonialwaren^c» 

Bekanntlich behauptet der Etoile vor einiger 
Zeit, eS wäre schon lange vor der Berathschla, 
gung der Deputirten-Kammer über die Bittschrift 
ten der nach dem Senegal deportirren Martini» 
quer Befehl erlassen worden, dieselben in Frei» 
heit zu setzen. Allein, einem Schreiben vom 21. 
Dec. v. Z. zufolge, ist dem nicht so, vielmehr 
befanden sich diese unglücklichen Franzosen damals 
in der verzweiflungsvollsten Lage. Alle lagen ger 
fährlich krank und fünf waren bereits gestorben. 
Die Unglücklichen baten den dortigen Kommanl 
danten um Hülfe; allein vergeblich. 

Dec Konstitutionel enthält Folgendes: „ I n 
Aegypten bereiten sich höchstwichtige Ereignisse 
vor. Der Pascha thut alles, was in seinen Kräf-
ten stelzt, nm sein Land zu civilisiren. Er laßt 
Zwanzig Tausend Mann nach Europäischer Taktik 
bilden und exerziren. Mehrere Französische Ge-
n e r a l e , unter andern Boyer und Livron, sind in 
Begleitung vieler, auf Halbsold stehender Fran-
zösischer Osficiere zu Cairo eingetroffen und haben 
sogleich Anstellung erhalten. Die Abreise dersell 



ben soll dem Französischen« Ministerin sehr WD hl 
vekannt gewesen seyn. Außerdem werden in die» 
fem Augenblicke in ?legypten Webereien angelegt, 
Assekuranz, s Kompagnien errichtet, ja sogar eil? 
Journal soll herausgegeben werden. Ewe Zeitung-
meldet, die Französische Reg^rung- l̂ abe- dem-
Pascha die vollständige Eqvi'pirung eines» Detail? 
lons geschenkt, nnd eine vor Alexandrien stas 
lis^irte Französische KrregSgoelette scheint zum 
Dienst deS Vice - Königs bestimmt. Wahrschein» 
lich handelt es sich aber um ganz andre Dinge^ 
als die Unterwerfung Griechenlands; denn unser 
Ministerium würde schwerlich der Alliirte der Tür? 
ten werden wollen." 

Nach dem Memorial bordelaiS ist die Ame? 
rikanische Fregatte United-StateS von San Za» 
go de Euba zn Kadix angekommen .̂ wo sie 5^ 
Spanische Ossiciere, 109 Unterofficiere und Sol» 
baten ausgeschifft hat. Der Zndikateur de Bor» 
deaur, sagt der Kourier bei dieser Gelegenheit, 
drückt sich deutlicher aus, indem er erzählt, Euba 
habe sich für unabhängig erklärt. 

Am 24sten v>. M» ist Hr. le Goazze de Ken 
velegan, ein beinahe achtzigjähriger G r e i S , . der 
tm Zahre 1788 S e n e s 6 / a l l von Quimper,- dann 
Mitglied der konstituirenden Versammlung, dann 
des Konvents und des Raths der Alten war, 
auf seinem Landsitze bei Quimper mir Tode ab» 
gegangen. 

Es find Memoiren der Miß. Henriette Wi l l 
fon angekündigt worden, dte eine Menge anzie^ 
hender N a c h r i c h r . e N j ü b e r die angesehensten Perso-
nen in England enthalten sollen» 

Papavoine hat gegen fein Urtheil appellirt 
und ist nach Bicetre abgeführt worden, wo er so 
lange bleiben wird^ bis der Spruch der Criminal» 
sektion des obersten Gerichtshofes erfolgt, waK 
nicht vor dem i7ten oder igten d. geschehen kann» 

München, den 27. Febrnar» 
Se. Maj. der König haben unter den sechs 

Kandidaten zum Präsidio den Freiherrn von 
Schrenk zum ersten und >̂en Grafen von Ar» 
mansberg zum zweiten Präsidenten der Kammer 
der Abgeordneten ernannt. 

Dem Vernehmen nckch werden Z . M . die 
Kaiserin von Oesterreich und Z . KK» H. die Erz-
herzogin Sophie, bis zum aZsten d. hier er-
wartet. 

Der Erzbischof, Freiherr von Frauenberg, Ist 
zweiter Präsident der Kammer der Reichsräthe 
geworden. 

Am Z 4 s t e n wurde der Banquier, Freiherr 

von Schatzler, (der bekanntlich'gefährliche krank 
gewesen) bei seiner Ankunft zu Augsburg von den-
Vorskhern.der dasigen Armenanstalten, den Wai» 
fenkindern-̂  vielen angesehenen Privalpersoneir 
und einer Menge von Hausarmen aufs herzlich» 
ste empfangen. 

Semlin, den 16. Februar. 
Zn Servien ist die Nuhe noch nicht ganz her? 

gestellt. F.ürst Milosch scheint durch allzustrenge 
Maaßregeln neue Bewegungen veranlaßt zu ha» 
ben, die in mehrern Distrikten zugleich au^gebro» 
chen sind» Er hatte nach dem bekannten Gefechts 
viele Znsurgenten enthaupten lassen. 

" Odessa, den 9. Februar. 
Der Sultan hat aus seiner Privatkasse 

nnd der öffentliche Schatz 20 Millionen zu den 
Rüstungen zum neuen Feldzuge angewiesen. 

Der bekannte Warwaki soll den Griechischen 
Znsurgenten den Grafen C. d. I . zum Chef 
vorgeschlagen, allein die Regierung in Napoli di 
Nomania seinen Antrag mit der Aeußerung ab? 
lehnt haben: „die Griechen würden lieber wieöer 
unter idas Türkische Zoch zurückkehren,, als sich 
in dergleichen Erörterungen mit ihm einlassen." 
'Wie man aus sicherer Quelle vernimmt, verließ 
derselbe Morea.höchst unzufrieden, und wol l te über 
die Zonischen Znseln nach dem Norden zurück, 
kehren» 

Berlin^ den 2» März» 
Am ?9ten Februar eröffnete der Präsident 

deS Kammergerichts, Hr. Woldermann Erc., den, 
von dem KammergerichtSrath, Hrn. Gedike, ge» 
gründeten juristischen Verein, der zu Ehren deS 
Hrn» Präsidenten „der Wcldermannische Zun? 
sten»Verein" genannt worden ist. Dieser Verein 
bestehr aus 80 Referendarien nnd AuSkultatoren 
des Kammergerichls und versammelt sich wöchent» 
tich zweimal. An einem Tage üben sich die Mit» 
glieder tm mündlichen Vortrage und öffentlichen 
Verführen; an einem andern werden Vorschläge 
zur Ergänzung und Vervollständigung des Land» 
rechts gemacht und verhandelt» D?r Großkanz» 
ler und ehtmaliger'Zustizminister, Hr» von Bei» 
me, hat sich in diesen Verein aufnehmen lassen. 
Die Versammlungen finden in dem Sitzungssaals 
des Kammergerichts statt und dem Publikum ist 
der Zutritt zu den Verhandlungen gestattet» 

Durch die Beendigung der Chaussee nach dem 
eine Stunde von Berlin gelegenen Orte Pankow 
und dem Königl. Schlosse Schönhausen ist der» 
Ber l ine rn ein neues Sonntagsvergnügen eröffnet 
worden. Da die Unternehmer deS KönigSstädter 



Theaters den Semmer über an einiger? Tagen en Organisation der Flotte um seinen Gehalt als 
der Woche dort spielen zu lassen beabsichtigten, Vice-Admiral gekommen sey. 
so dürfte dies für Charlottenburg und di? Königl. An die Stelle de§ Prof. Norberg ist Hr. 
Theatsv? Kasse nachtheikA werken^ ^ ' ' Bolme^zumPröfessorderOrientalischen Sprachen 

An? 6ten Febr. wurde von dem Jüdischen Pa5 auf der Universität zy Lund ernannt worden, 
dagogen, Hrn. Heinemann, eine Israelitische Z u Bergen i s t e i n e Geftllsck)aft zusammenge-
Armentöchterschule eröffnet. Siebzehn gebildete treten, um ein Magazin für weibliche Arbeiten 
Töchter auS der Jüdischen Gemeinde und sechs zu errichten und dadurch hauslichen Fleiß zu bei 
Ehrenfrauen erlheilen den Unterricht und führen fördern. 
die Aufsicht. Es sind bereits zo arme Kinder .in Der LanVshKfding ^ Freiherr Klinteberg, hat 
diese Anstalt aufgenommen worden. ' in einem der Negierung übersandten Berichte eint 

Warschau, den 20. Februar. Uebersicht des Handelszustandes in Schonen wah» 
Se. D . der Fürst Anton Nadziwill, Statt? rend deS letzten Jahrs geliefert, woraus hervork 

Halter des Großherzogthumö Posen, ist am 7. d. geht, das die Zolleinnahme sich auf 659SZ Rthlr» 
hier angekommen. Bco- belaufen hat. 

Die Gräfin Worceli hat daS ihr zugehörige, I n Wester-NorrlandS-Lehn sind voriges Jahr 
tm Tarnopoler Kreise belegene und auf 1200s 19 Erlaubnißscheme zur Anlegung von eben so viel 
Dukaten geschätzte Gut Rakovietz, zum Besten Kolonien erthe.ilt worden und in NvrtbottenStLehn 
der vom Grasen Sssolinski in Lemberg gestifteten 48 ähnliche Gesuche eingegangen. 
National-Bibliothek geschenkt.. " Dronthelm, den 9. Eebr. 

Seit gestern früh- lst die Weichsel bedeutend . I n ber Nacht vom isten auf den -ten d. fand 
tm Steigen vegrissen. ^ hier.in Folge eines heftigen Sturm aus Westen, 

Schreiben auS Kopenhagen, eine Ueberschwemmung statt. Das Wasser stürzte 
vom 1. Marz. üb^ die Bollwerte auf die Nordseite der Sand» 

Seit mehreren Tagen äußert sich auch hier straße, so daß der Boden, worauf die Häuser 
eine größere l.ust zu Spekulationen, besonders in standen, zusammenstürzte und die Häuser nieder» 
Korn. Dieser Tage wurden ziemlich bedeutende gerissen werden mußten. Die arbeitende Klasse 
Parthien umgesetzt. hat am meisten durch die Ueberschwemmung gelitt 

Dem Vernehmen nach haben Se. Ma j . ^»1; doch ist glücklicherweise kein Mensch dabei 
den Vorschlag genehmigt, die Straßen der hie- umS Leben gekommen. 
stgen Hauptstadt: mi t Gas zu erleuchten. B r i l l . 
tisch« GästKompagnien werden die Beleuchtung ^ r k. I A r u n e» 
übernehmen. , , , . , , ^ ^ 

Der Buchhalter beim Hafenwesen hieselbst, Ick ssks mick veranlslst? eim^en I .e . 
Sekreraw Staat, bst wegen unredlicher Amtsver- sern dieser TeirunA tiierclurck 2u erklären, 
waltung seiner Stelle verlustig erklärt und vert 'wss sied kür die meinen von selbst ver» 
urlheilt worden, der Hafen-Kasse 49,138 Nbthlr. stekt, osls ick an 6 er R.e6acrion nickt clen 
Z e t t e l u n d 5 1 9 Nbthlr. Silber wieder zu erstatten. ^erinZ5len ^» rks i l ksde, ^veclsr ^.rtilce! 

Schreiben aus Stockholm, sie nock. und sl» 
^ vom ^5. Februar. densor nur verpllickrer bin^ clsrllbsr 

Der vormallge Staarsrath, Graf Platen, paeden, class K.sinei7 etwas (^eset-nviclriZes 
hat der Negierung ein Memoire überreicht, worin, eochslcs. , ^ ^ 
<r sich beklagt, daß er bei der veranstalteten neu- 8rsst5?sm Q. R i ve r s . 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

paratur-Arbeiten an den UniversstätS- Gebäuden, be-
Gerichkliche ^ s k ^ i l i l m a - y u n g m . ^ Mau-»., , Tischler., Gla-

D i e R e n t k a m m e r der^KqWl. Universität Dorpat ser-, Töpfer, und Malerarbeit mittelst öffentlichen 
macht hierdurch b e k a n n t , daß höherer Vorschrift zu, TorgS dem Mindestfordernden, unter den beim Aus-
folge, ftlmmtliche in diesem Zahre erforderliche Re- bot bekannt zu machenden Bedingungen übergeben 



Werden sollen. Es werden demnach alle diejenigen, 
welche diese Reparatur» Arbeite» entweder im Gan-
zen oder auch theilweise zu übernehmen geneigt und 
im Stande sind, aufgefordert, sich tn den hiezu an-
beraumten drei Torgen am tSten, i9ten und Losten 
und zum Peretorge am 2z. März bei dieser Universt-
tätS' Rentkammer zu melden und ihre Bote zu ver-
lautbaren, worauf nach Beschaffenheit derselben, der 
Zuschlag unverzüglich erfolgen wird. Dorpat, den 
z. Marz 1LSS. s 

^ 6 maaäslum x 
G- v. Forcstier, 

Univ. Rentkammer - Sekretair. 

Aus Befehl Sr. Kaiserl. Majestät, des Selbst-
herrschers aller Reußen l t . , wird von Einem Kaiser-
lichen Livländischen Ober-Konsistorium 
deS Pernauischen Garnison - Artillerie - Fähnrichs 
Jacob MichailowS Sohn Selimikm oder Semenikin, 
als welcher nach den hiersclbst beigebrachten Bewet-
sen im Hahr 1804 mit der Magd Lihfe, nachmals 
Elisabeth Martinowna genannt, zu St. Gerdruth »n 
Miga lucherifch getränt worden und erst später zur 
griechischen Kirche übergegangen, dessen obengenannte 
Ehefrau Wse, genannt Elisabeth Martinowua, wel-
che seit zwanzig Jahren gänzlich verschollen, hiermit 
vorgeladen: bis zum 1^. Mai d. I . vor Gericht all-
hier zu erscheinen und auf das Ehescheidung^ Ge-
such ihres Ehemanns zu antworten, widrigenfalls 
dieselbe zu gewärtigen hat, daß nach Ablauf diese» 
Termins und der gesetzlichen Akklamation?-Termine, 
ill conlumscism wider sie gesprochen und die Ehe, zub 
ccmcessioiio alia vota für JmploraNteN getrennt 
werden wird. Gegeben im üivl. Ober'Konsistorium 
auf dem Schlosse zu Riga, den iz. Febr. 1825- 3 

GaS Original ist unterschrieben: 
L. A- Graf Mellin, Direktor n. Präses. 

Fliedner, Sekretair. 
M i t dem Original gleichlautend: 

Generalmajor v. Toll. 

Wir Landrichter und Assessoren Eines Kaiserl. 
Landgerichts Dörptschen KreiseS fügen desmittelst zu 
wissen, welchergestalr der Herr Probst Moritz, Pastor 
zu Anzen, hieselbst nomine der nächsten Erben dcr 
verstorbenen Frau Pastorin Maria Elisabeth Vick, um 
Erlassung eines Proklams zur Zusammenberusung al-
ler derjenigen gebeten, welche ex quvcnnque jure et 
tilulo legitime Ansprüche an den. Nachlaß Defunkta 
zu haben vermeinen, so wie in diesem Proklam ins-
besondere zu bemerken, daß nach Ablauf der präfigir-
ten peremtorischen Frist das von Erblasserin hinterlastcne, 
in der Stadt Dorpat und dessen Sten Stadttheil sub 
Nr . 93 und 99 belegene steinerne und hölzerne Wohn-
haus sammt Avvertinentien Behufs der Auseinander-
setzung Eingangs erwähnter Erben zum Verkauf ge-
bracht werden solle. Wenn nun diesem Petita defe-
riret worden, so werden mittelst dieses öffentlich aus-

esetzten ProNamS alle diejenigen, so an dcr verstor-
enen Frau Pastorin Maria Elisabeth Vick Nachlaß 

irgend einigen Anspruch formiren zu können vermei-
nen, aufgefordert, stch mit ihren ex <zuo«.unijus ca-

xits vel ütulo Verrührenden Forderungen in der ver-
cmtorkschen Frist von 6 Monaten a Dato und läng-
stens in denen darauf folgenden von tv zu to Tagen 

' abzuwartenden dreien Akklamationen bei diesem Kai-
serlichen Landgerichte unter Beibringung ihrer kuncla. 
m-nwruM ,u melden, mit der ausdrücklichen Ver-
warnung, daß diejenigen, so diese Frist versäumen, 
fernerhin mir ihren Anbrüchen nicht gehöret noch zu-
gelassen, sondern ganzlich vräkludiret werden sollen, 
und baß nach abgelaufen« präklustvischer Frist daS 
im 2ten Dörptschen Stadttheile sub Nr. und 99 
hclegene hölzerne und steinerne Wohnhaus samnit Av-
»ertinentic» zur Auseinandersetzung dee Vickschen Er-
den unter einander zum Verkauf gebracht werden 
wird. Wornach »in jeder sich zu achten, vor Scha-
den und Nachtheit aber zu hüten hat. Sixnamm im 
Kaiserl. Landgericht zu Dorpat, am 20. Febr. 482Z. 

2m Namen und von wegen ES. Kaisers» 
Land-Gerichts Dörptschen KreiseS: 

G- v. Samson, Landrichter. 
R. v. Hclmersen, Sekr. 

Demnach Eine Ehfln. Distrikts - Direktlon daS 
im Dörptschen Kreise und Cambischen Kirchspiele be-
legene Gut Koddijerw abermals am 6. April d. I . , vom 
5. Mai d. I . , auf 6Iahre öffentlich zur Arrende auszu-
bieten gesonnen ist, als werden die erwanigen Arrende-
liebhaber aufgefordert, am genannten Tage, Vormittags 
um Uhr, mir gehöriger Kaution versehen, in dieser 
Ehstnischcn D^strikrs - Direktion zu erscheinen, und 
ihren Prrendebor und Uedrrbvt zu verlautbarett. D o r -
pat, den z. März ZS2S. A 

Bruintngk. 
Ant. Schultz, Sekr. 

Auf Befehl Sr. Kaiserl. Majestät, des Selbst-
herrschers aller Reußen ic., fugen Bürgermeister und 
Rath der Kaiserl. Stadt Dorpat mittelst dieses Pro-
klams zu wissen, «sclchergestalt der hiestge Bürger 
und Btichbindermeister Ludwig Mailoff sä con<?ur«lim 
xrovocirt, und über dessen Gesamt-Vermögen förm-
lich conl.'ursus generalis eröffnet worden. I n Folge 
dessen werden alle und jede, die an ebengcnannten 
Vuchbindermeister Ludwig Mailoss irgend Ansprüche 
zu haben vermeinen, bei Strafe der Präkluston an-
gewiesen, stch mit selbigen binnen sechs Monaten a 
Dato, wird feyn bis zum 24 August d- I , mittelst 
zwiefach einzureichender Angaben bei diesem Rathe 
zu melden, indem nach Ablaus jener peremtorischen 
Frist Niemand weiter damit zugelassen, sondern jeder 
alsdann sofort prakludirt seyn wird, als wornach 
sich die, die solches angeht, zu achten haben. V .R. W. 
Dorpat, NathhauS, am 24- Februar 5825. 2 

Zu» Namen und von wegen ES. Edl. RatheS 
der Kaiserl- Stadt Dorpat: 

Pcter Hinrich Frahm, Ratbsherr. 
Brocker, Ober-Sccr. 

Von der Oderdirektion der Livl. Kredit-Soeierät 
werden nach MaaßgabeMkr. Bekanntmachung lj. 6. 

Sevtbr. 1824, PuM'S^sammtliche Zinses-ZinS-
Gläubjger, welche ihre RaMalien zu der Bedingung, 
daß ihnen nicht mehr 6 pCr. Renten nach Ablauf 



Eines JahreS, sondern 21/2 pCt. Nach Ablauf EinrS 
halben Lahres zugerechnet werden sollen, bei der So-
cietät haben stehen lassen, desmittelst aufgefordert, die 
bisherigen Zinses - ZinS - Perschre>bungen vom t?ten 
April bls zum Zten Mai d. K. bei dieser Obnd,rek-
tion einzuliefern und in deren Stelle andere auf 
2l/2pCt. halb,ährige. Zinsen gestellte, ju empfangen. 
Riga, am 27. Februar 1L2S. 2 

Auf Befehl Sr. Kaiserl Majestät, des Selbst-
herrschers aller Reußen ic., bringen Bürgermeister 
und Rath dcr Kaiserl. Stadt Dorvat andurch zur atl-
gemeinen Wissenschaft, daß der hiekge Bürger unv 
Uhrmacher Peter Leonhard Friedrich Tueffert-, mit-
telst eines von ihm mit dem hiesigen Bürger und 
Schneidermeister Pcter Wilhelm .Böning am 4. No-
vember «824 abgeschlossenen und bei Einem Erlauch-
ten Kaiserl- Livl. ^ofgericht am 8. Januar b. A., 
als Pfand ̂ Kontrakt korroborirten Pfand» und even-
tuellen Kauf-Kontrakt kür 4t,ovo Rbl. B . A. den 
Pfandbesitz des allhter im 2tcn Stadttheil am Neu-
markt sub Nr . 99 auf Erbgrund belegenen steinernen 
Wohnhauses sammt neuerbavtem hölzernen Häuschen 
nnd andern Nebengebäuden, dem Erbplatz vnd allen 
sonstigen Avvertincntien erstanden und j u seiner S i » 
cherstellung um Erlaß eims desfallsigen Proklams ge-
beten, auch solchen mittelst heutiger Resolution be-
willigt erhalten. I n Folge dessen werden alle und 
ĵcde,die an das öben bezeichnete Immobile sammt Ap-
pertinentien Ansprüche, oder wider den vorgedachten 
Pfand» und eventuellen Lauf»Kontrakt Einwendun-
gen machen zu können vermeinen sollten, desmittelst 
bei Strafe der Präklusion angewiesen, sich mir ihren 
refp. Ansprüchen oder Einwendungen binnen einem 
Jahr und sechs Wochen a Dato» spätestens bis zum 
42. April 1826, und zwar mittelst zwiefach einzurei-
chender Angaben nebst Belegen bei Einem Edlett 
Rathe dieser Stadt zu melden, widrigenfalls sie nach 
Ablauf sothancr peremtorischer Frist damit gar nicht 
weiter zugelassen werden sollen sondern der Pfandbe-
sitz des allhier im 2ren Stadttheil sub Nr . 99 belege-
nen, vormals Vöningschen Wohnhauses sammt. AP-
VMinentien ohne Weiteres dem Dorptschen Burger 
und Uhrmacher Peter Leonhard Friedrich Tueffert mit 
Vorbehalt des Straßen rechts zugesprochen werden 
wird. V- R- W- Dorpat-RatyhauS, am 28. Fe-
bruar 1S25- ^ 

Km Namen und von wegen Eines Edlen Ra-
thcS dieser Stadt: 

Peter Hinrich Frahm, Rathsherr. 
Brocker, Ober-Secr. 

Demnach bei der Oberdirektion der Lwl. Kredit, 
Soeietät der Herr Georg von Kahlen für sich und in 
Nollmacht sämtlicher Erben weil. Herrn Ma,or6 v. 
Kahlen, auf das Gut Ncu-C^zenau m,t Vergenkvf 
im Wcndenschc'i Kreise und Calzenauschen Kirchspiele, 
und deVyerr Peter Ernst Pander, auf das Gut Lm-
denhof im Wendenschen KircWM^und Kreise um 
Darlehne in Pfandbriefen so wird 
solches hierdurch öffentlich damit 
binnen z Monate» a Dato, qWMange die nachge-

suchten Pfandbriefe nicht ausgefertigt werden kov-
nen, die resp. Gläubiger ßch wegen etwaniger nicht 
ingrossireer Schulden zu sichern Gelegenheit erhalten. 

Zu Riga, am 17. Februar 1825- „ / 
Der Livl. zum Krednwerk verbundenen Guts-

besitzer Oberdirektorium: 
C. B. v. Zimmermann. 

, ' Stovern, Ecke. 
Demnach bei der Oberdirektion der Livl. Kredtt-

Societät die Frau Titulair-Räthin kohanna von 
Goueölain, geb. Baronesse von Laudon, um ein Dar-
lehn in Pfendbriefen auf das im Rigaschen Kreise 
und R»spschen. Kirchspiele belegene Gut Oaibc» nach-
gesucht hat; so wird solches hierdurch öffentlich be-
kannt gemacht, damit binnen z Monaten a Dato alS 
so layge die nachgesuchten Pfandbriefe nicht ausge-
fertigt werden können, die resp. Gläubiger sich we-
gen etwaniger nicht ingrossirtcr Schulden zu sichern 
Gelegenheit erhalten. Zu Riga, am 20. Febr. 1825. 

Dcr Livl. zum Kredjiwerk verbundenen 
Gutsbesitzer Oberdirekrorium. t 

C. B- v. Zimmermann. 
^ Stovern, Sekr. 

. I n Venehung auf die Publikation dieser Ehstni-
schen DlstriktS-Direktioil vom Lzsten Januar d. I . , 
macht dieselbe bekänpt, daß sie den öffentlichen Ar-
tende AuSbot deS Gutes KrüdnerShvf an dreien nach-
eiltander folgenden Tagen, nehmlich am 6tcn, j?ten 
und Sten AprN d. I . bewerkstelligen werde. Dorpat, 
den 23. Februar 1825. 1 

Samson, Direktor. 
A. Schultz, Secr. 

^ 

( M i t Genehmigung der R'aiserl. P o l i z e i , 
V e r w a l t u n g hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 
Einem anständigen Reisenden, welchem damit ge-

dient sevn mochte, in fremder Kalesche nach St- Pe-
tersburg. zu fahren, und diese Equipage dorr wohlbe-
halten an die Adresse abliefern will, kann solche nach-
gewiesen werden von dem s 

Stud. Grasen Tb. L leven, 
. im alten UniversitätS - Gebäude. 

Da bei dem Kaiserl. Zten Kirchspiels-Gerichte 
Pernaufchen Kreises dcr Posten eines Notairs vakant 
geworden, sy werden diejenigen, welche diese Anstel-
lung wünschen und mit den nöthiM, Kenntnissen und 
FAhigkciten ausgerüstet sind, dcömlttelst eingeladen sich 
dicserhalb bei dem Herrn Kirchspiels-Richter von Li-
lienseld in Neu-Oberpahlen zu melden. 2 

Unterzeichneter macht hiermit bekannt, daß er 
für den bevorstehenden Sommer sowohl Maurer- als 
Baumeister, Arbeiten in der Sradt oder auf dem Lan-
de als Podrätschick zu übernehmen gesonnen »S. I n 
dergleichen Geschäften seit vielen Jahren erfahren, 
besitzt «r die besten Zeugnisse über seine Geschicklich, 
keit, und wird durch reelle und billige Behandlung 



bas Vertrauen und bte ZufrZedenheit seiner geehrten 
Kontrahenten auch ferner sich zu erwerben -kvissen. 2 

Michaila Alcre/ew Blächin, 
wohnhaft in seinem eigenen Hause in der 

Steinstraße Nr- tzo. 

Lsmmtliclieri NitZlieclero sk^6emi» 
«clisn ^Vlusse >vir6 Iiieciurek <1^5 
Dovnsrgts^, c!en 72. U ä r - , ^!s zur l^yier 
der l' i iroittiosreiZunA L r . K.ai»s^?. ^5^16-
s t s t , i m ^ o c a i clor s ^ a Z e m i s o l i L r i ^Vluss» 
ZVlgs!i.srs6s mir ^doririemenc suspenäü »e)?Q 
>vir6. O is Bi l le t ts sinc! vvn 2 I1!ir 
inittsZs L n , i m Oü-ek^ionsLiimmer -<!sselbsr 
2u ioseri. 1 

O i s Oire!i.tic>r» <Ier ALusse. 

Immobil, das zu verkaufen. 
Ein großes, sehr gut erhaltenes hölzernes HauS, 

mit den nvthigen Nebengebäuden, einem geräumigen 
Hofraum und klcmem Gärtcheu versehen, «nd aü der 
lebhaftesten Straße mitten in der Stadt gelegen, wird 
unter annehmlichen Bedingungen zum Verkauf alisge-
boten, von I . W. Kliding. 2 

Ein großer Garten, welcher ein Erbplatz, ist zu 
verkaufen oder ;u vermiethen- Das Nähere darüber 
erfahrt man bei dem Fuhrmann LäZer. ' .2 

' Acren de. 
Ein Gut von s Haken und 4s Wcrst non Doi> 

pat, zwischen der Revalschcn und St. Peteröburqschen 
Straße, wird zur Arrende angeboten und die näheren 
Bedingungen in Dorvat, beim Hrn. Major v. Sta-
ckelberg, im Luninschen Hause zu erfragen. Auch 
sind in dem Luninschen Haufe kleine Lucker-Kartoffeln, 
zu 2 Rbl. das Loof, zn baden. z* 

Ein kleines Gut 7nrt so Loof Roggen-Aussaat 
nebst die dazu gehörigen Heuschkägen, einer Wasser- ^ 
mühle mtt zwei Gängen, Krugerei mit dazu gehörk- ^ ^br 
S"> B ° ° " » " l ' d H Pacht W.?b»-Ubr^!MI l 
auSgeboten. Auskunft ertheut darüber der Arrenda* 
tor A. v. Dreyer im Wendaufchen Kirchspiele auf 
dem Gute Kurrista. ' 2 

mer-Aarbufen nach 1>er neuesten Mode, NanqM 
von allen Farben, wie auch mehrere andere Ellen-
Waaren, russisches und schwedisches Stangen-Eisen, 
Schienen-, und Band «Eisen, Guischkcn, Höngen, 4-
und 2 - arschinige'Platen» «lle Gattungen von Nä-
geln, moskowischeS Mehl, Licht« und kasansche Selfe. 
-Solide und reel werde ich stets.jeder Zeit meine 
Läufer behandeln. L 

L. S. Medwedeff. 
Ein besonders gute? Fortepians, in Flügelform» 

Ab t fü^ einen beigen Preis zum Verkauf bei C. F. 
Wissel im Luninschen Hause. 2 

Zn Werro bei dem Kaufmann G> Stein, sind 
tso Löse schön keimender Leinsaat, in großen und kyl-
nen Quantitäten, zu einem billigen Preise gegen baare 
Zichlung «dcr sonstigen guten Bedingungen käuflich 
zu haben, -worüber Hei-ihm -selbst Has Nähere zu er-
fahren ist. Ä 

Zu vermieHett. 
Bei M r , Zm 2te'n Stadttheil, »S eine Etker-

Wohnung, wie auch ein anderes-Lokal> -jedes mit ei-
ner separaten Küche ju -vermiethen. z 

H. Job. Vendix. 
Ln meinem Hause im ŝten Stadttheil ist eine 

Wohnung von 3 oder 5 Zimmern/ .mit Stallraum 
^und Wagcnremtse zu vermiethen. ^ 

> Gottfried B . Schönrvl? 5ko. 

'Personen, ^die ihre Dienste anb-ioten. 

'Eine Person 'von mittlerm Altec, welche in dee 
Musik und allen vorzüglichen weiblichen Arbeiten, 
Mc auch andern Wissenschaften, gründlichen Unter-
richt geben kann, wünscht für ein billiges Honorar 
-auf dem Lande ein Engagement zu finden. Mhcre 
.Nachweisung ertheilt die Zettungs- Expedition. s 

Gestohlen. 

-verdaufen. 
I m Kaufhof, in der Bude Nr. z r , sind sehr 

feine Sommer-Hüte und mit Saffian gefütterte Kar» 
dufen für sehr annehmlichen Preis zu haben. Z 

C> G Mein. 
Die Guts-Verwaltung zu Techelfer macht hier-

mit bekannt, das; daselbst gutts Birken- und Evern-
Holz, gut ausgebrannte Dachpfannen, gureS ĝrüneS 
Heu; ferner sehr gutes Bonteillen^Bicr, in großen 
und kleinen Quantitäten, zu den billigsten Preisen zu 
haben ist, wie aüch mehrere Sorten Walmal, Lein-
wand uqd Drei!- 2 

An meinen Buden im Kaufhofe, Nr. 22 und ^0, 
ßnd für sehr billige Preise zu hqbcn: femeHüte, Som-

'silbernem Zifferblatt, -ronnschen Zahlen und Sekun-
den-Zeiger? 300 Rbl- V. A. ap Werth, gestohlen wor-
den. Inwendig auf der Kapsel stand: un c^linärs 
avec äeux rvbis. Die Uhr hing an einer stählernen 
Halskette und an der Kette hing ein goldener Schlüs-
sel. Wer mir über die Uhr einige bestimmte Aus-
kunft gjxbt, dem zahle ich L0 Rbl. V- A. 2 

' ConSantin von Gordoffsky, 
wohnhaft im Vogelschen Hause am 

Sandberge. 

Angekommene Fremde. 
Se. Exeell. Herr Mteralmaior und Ritte? ^ Ieke l , 

kommt von WMVUein, Hr. Kaufmann Knoblock, 
Hr. kommen M Petersb., Frau 

vonMalk, logiren «z 
der Stadt 
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Sonntag, den 15. Marz, 1825. 

O e r D r u c k i s t e r l a u b t . 

I m N a m e n dech G e n e r a l , Gouvernements von L i v l a n d , K u r l a n v , Ehsi land und PIc»kaux 

S t a a t ö r a t h und Ri t ter G u s t a v T w e r s . 

London, den 4« März« 

Nach Privatbrichn, die mit dem iSchiss-
Lion angekommen sind, welches die neuesten siegt 
rnchen Nachrichten auS Peru überbracht hat, sind 
die spanischen Schisse mit in die Kapitulation eins 
geschlossen. 

Die Times verlieren sich in Mnthmaßungen 
über die u n e r w a r t e t e n , außerordentlichen Veg« 
benheiten, und glauben, daß die Kapitulation der 
spanischen Generäle schon früher im Werke gewtt 
sen sey und- die Unterhandlungen eine größere 
Nolle dabei gespielt haben al? die Waffen. 

Die Regierung wird in diesen Tagen soov 
irländische Auswanderer als Kolonisten nach Ka« 
nada abschicken. 

Ungeachtet der Kanzler der Schatzkammer in 
seinem Finanzbericht nichts von den Verändern»; 
gen der Getretdegesetze erwähnt hat, so glaubt 
man'doch, daß deshalb noch eine Motion im Part 
lattttme erfolgen werde.. . 

Die Goldeinfnht in England betrug imZahre 

r82Z 26,41^9 Unzen und rs-4 -00777. Ger 
münzt wurden an Sovereigns im ersteren Zahre 
759,748 Pf . S t . IQ Sh. und im letzteren 4 Mil l» 
65,071 .Pf.^St. 

Die Kommlttee zur Unterstützung der überv 
schwemmten Gegenden in Nord, Deutschland hat 
für Hannover zoosPf . ; für Altona 500 P f . ; 
für Oldenburg 500 P f . , und für das Amt Ritze» 
büttel i ; o Ps. S t . bewilligt. 

Die Direktion der EinimpfungS.-Kommission, 
unter dem Vorsilbe S i r Henry Haljord'S, haben 
Hrn. Peel Bericht über ihre vorigjährigen Arbeil 
ten abgestattet. Seit dem letzten Jahre wurden 
im J n i und Auslände 77,800 Porttonen frischer 
Lymphe verlheilt, und die Kommission freut sich, 
daß die gegenwärtigen Einrichtungen sie m Stand 
sehen, alle Bedürfnisse zu befriedigen. Von den 
in der Hauptstadt jährlichem Durchschnitt einr 
geimpften 8000 Kindern erhalten ig die V la t ten 
noch einmal. Zm Innern ist das.Verhältnis 
anders. I m Ganzen stellen sich Kie Blattern bei 
725 Personen wieder ein. Die Ähwen.ÜSer 1>ie 



Nachlaßigkeiten der geringer» Klassen, die teil 
nem Polizeizwang unterworfen werden können, 
dauern noch immer fort. 

Vor einigen Tagen hat sich ein höchst trauris 
ger Vorfall auf der Schule zu Cton ereignet» Zwei 
Zöglinge dieser berühmten Anstalt, der Sohn deck-
Grasen von Shaftbury und des Obersten Wood 
(Schwager des Marquis von Londonderry) mach« 
ren am Sonntage in Gegenwart ihrer Mitschü.ler 
einen Streit durch Boxen auS. Nach mehrstüni 
digem Wertkampfe fiel der Sohn des Grafen nie? 
Ver, und während feine beiden Brüder nnd die 
andern Umstehenden ihn wegen der Anstrengung 
und der bei dem Kampfe genossenen geistigen Gel 
tränke für erschöpft und- schlafend hielten und «ach 
Hause brachten, war der Lebensfunke auf immer 
erloschen. Die Znvi erkannte auf Todschlag get 
gen den jungen 17-jährigen Wood und seinen Se! 
kundanten Alex» Welleslei Leith. Der Verstört 
bene war 15 Zahre alt. 

Der Präsident Monroe hat dem Hause eine 
Bothschaft wegen Versehung der indianischen 
Stämme nack) den westlichen Territorien und der 
Ausführung eines K a l o n i s a t i v n S k und Civiltsi: 
rungSp lanS für dies, wen überreichen lassen. 

Aus Havannah ist eine beträchtliche Anzahl 
spanischer Truppen angekommen, und es liegt 
eine Fregatte mit drei Chaluppeu und tMhrern 
Transportschiffen bereit, um dieselben nach St . 
Juan de Ulloa zu bringen. Der Präsident von 
Mexiko hat zu Anfange dieses Zahres ein Dekret 
wegen strenger Blockade des Kastells erlassen. 

' Der Befehlshaber der spanischen Brigg Not 
wano llbre von 18 Kanonen, soll sein Schiff den 
Kolumbiern überliefert haben, und am 4. Januar 
zu Ports Kabello eingelaufen seyn. 

' Schreiben aus London, 
vom 4. März. 

Endlich sind alle Zweifel, hinsichtlich deS 
Schicksals von Peru, verschwunden. M i t dem 
Schiffe Lton von Jamaika sind officielle Nachricht 
ten aus Karthagena vom 18. Januar über eine 
gänzliche Niederlage der spanischen Armee anget 
kommen. Die Schlacht fiel am y. December in 
den Ebenen von Guamauguilla vor. Generak 
Sucre führte den Oberbefehl der kolumbischen 
Truppen, da Bolivar sich schon in Lima befand, 
und das Resultat war eine Kapitulation der spa-
nischen Ankee und die G.efangennehmung der Ge? 
nerale La Serna/ Hanterak, Valdez und Karat 
tklla,' so wie dek Befehl ak General Rodel, Kalk 
lao den Kolumbiern zu übergeben. 

Berlin, den 8. Marz. 
I n mehrern öffentlichen Blättern finden sich 

unrichtige Aeußerungen über das Eigdnthum des im 
vorigen Zahre auS China zurückgekehrten Schiffs 
Mentor.. Die Wahrheit ist, wie wir nach zu? 
verläßigen Berichten verbürgen können, das die« 
ses Schiff in Bremen auf Veranlassung der See« 
handlungs - Societät zu Berlin mit Deutschen 
und Preußischen Fabrikaten für Amerika und 
China befrachtet wurde, daß des Schiffs und 
der Ladung gedachter Societät, und ^ dem Han? 
delshause Delins in Bremen gehörten, und daß, 
während sich das Schiff noch auf der Rückreise 
befand, die Societät auch dieses letzte Zwölftel 
erkaufte, um die alleinige Disposition zu erl 
halten. 

Der General - Major Congreve ist wieder 
hier und die Einrichtung der Gasbeleuchtung wird 
rasch betrieben. Zuerst wird die Chaussee von 
hier nach Charlottenburg diese neue Beleuchtung 
erhalten. 

Dresden, den 2. März. 
Von dem Befinden deS bei seiner Durchl. 

Tochter, der Königin Zosepha von Spanien, 
jetzt ln Aranjuez sich aufhaltenden jüngsten.Bru-
ders S r . Maj. unsers Königs, des Prinzen 
Maximilian K. H . , und feiner ihn begleitenden 
Tochter, der Prinzessin Amaiia, laufen fortdau» 
ernd die beruhigendsten Nachrichten ein, und 
man hofft I I . KK. HH. zu Anfang des Zuni 
wiederj im Hoflager von Pillnitz eintreffen zu 
sehen. 

Der bei den Großherzogl. und Herzogs. Sächk 
fischen Häufern, so wie in Kassel akkreditirte K. 
Sächsische Geschäftsträger, Baron v. .Lüherode, 
ist bei seiner kürzlich erfolgten Abreise auch mit 
einer besondern Sendung an die verwittwete Frau 
Herzogin von Gotha K. H. zur Condolenz ver» 
sehen worden. 

Frankfurt, den 5. März. 
I n einer der jetzigen Sitzungen deS in Stuttt 

gart versammelten Handels - Kongresses, soll bel 
reitS entschieden worden seyn, den Verkehr unt 
ter den vereinigten Süddeutschen Staaten ganz 
frei zu geben, und an den Gränzen deS Vereins 
gemeinschaftliche Mauthen auzulegen. 

Einem Gerüchte zufolge, werden in den kon? 
stitutionellenDeutschen Staaten wegen derOeffent» 
lichkeit der Standeversammlungen Abänderungen 
eingeführt werden, nach welchen die öffentlichen 
Sltzungek sich sehr vermindern dürften. 



DaS hiesige Hans Rothschild hat nunmehr 
den Ertrag per Kollekte erhalten, die von dem 
Londoner Hause Rothschild zur Unterstützung dcr 
durch die Wasserflnthen tm vorigen Jahre ver; 
armten Stromanwohncr des südwestlichen Deutschi 
lands gesammelt wurde. Er beläuft sich im Gan, 
zen auf 15,590 Gulden. 

Paris, den 4. März. 
DaS Ministerium des Königl. Hauses Hai 

den Saal Favari für 800,ovo Franken gekauft, 
um die italienische Oper dorthin zu verlegen. 

Nach einem ministeriellen Blatte hat das 
Gerücht geherrscht, die Deputaten-Kammer wer.' 
de die Motion machen, die Ouvrardsche Angel« 
genheit vor die Pairs-Kammer zu bringen,-weil 
eine hohe Person darin austreten werde. 

Oeffentliche Blätter sprechen von der Beför: 
berung des Groß«Almosenicrs, Hrn. v. Croi, und 
des ErzbischosS von Rheims, Hrn v. Lacil, zur 
Kardinals? Würde. , 

Der Courier sranroiS, sagt der Etoile, hat 
sehr unrichtige Muchrtchten über die Lage der am 
Senegal befindlichen martiniquer Deponieren gel 
liefen. Wir können versichern, daß keiner der, 
selben weder verhafte? ist noch war; im Gegen; 
theil genießen sie der Freiheit, und die Negie-
rung am Senegal ist ermächtigt worden, ihnen 
die benölhigte Unterstützung angedeihcn zu lassen. 
UebrigenS meldet der Korrespondent der dortigen 
Negierung. nicht, daß irgend einer der gedachten 
Farbigen gestorben sey. 

Der kolumbische JngenievnOüerst Jose Laus, 
ist am Bord des Packetvoors Don Quichotte von 
Newyork zn Havre eingetroffen. 

Die T r a n s p o N t Korvette Chevrette, welche 
von Alexandrien aus der Rhede von Toulon ange, 
kommep ist, hat, außer -verschiedenen höchstwichs 
t i g e n Alterthümern für daS Königl. Museum, 1 2 

Pferde von verschiedenen Nacen und einen jungen 
Elephanten, als Geschenk von dem Vice.'König 
von Aegypten an unsern König, und außerdem 
vier prächtige nubische Schaase für Hrn. Tcrnaux 
mitgebracht. Auch sollen sich Geschenke für tte 
Minister am Bord der Korvette befinden: 

Der Gesundheitszustand der Fürstin v, Mct» 
ternich flößt noch innner die lebhaftesten Besorg, 
bisse ein. Man erwartet ihren Durchlauchtigen 
Gemahl zum uten oder i2ten d. hier. 

Nach dem Aristarque Änd Se. Majest.at der 
König von Spanien gänzlich wieder hergestellt. 
Am -asten v. M . haben Allerhöchstdieselben die 

royalistischen Frelwllligen die Revue Passiren las, 
sen, und am folgenden Morgen den russischen 
Botschafter und - dem englischen Geschäftsträger 
Privat »Audienzen ertheilt. 

Mittelst eines unterm 24. Januar erlassenen 
Befehls S r . Majestät des Königs von Spanien 
an die Zoll-Direktion von Alikante, ist daS De, 
kret vom 4. Ju l i 1824, weiches unter dem Vor? 
wände, dem Einschmuggeln Einhalt zu thun, Han, 
Del und Schissscihrr jener Stadt überhaupt behin» 
derte, aus Vorstellung mehrerer fremden Konsuln, 
And besonders des.französischen, Wieder aufgeho, 
ben worden. 

Der Marquis von Lafayette hat ein Anerbie? 
ten von 2zo,c>O<? Dollars für die ihm von den 
vereinigten Staaten geschenkten 20,000 Acker Land 
ausgeschlagen. 

Der älteste Sohn von S i r Walter Scott 
har kürzlich eme Miß Jobson geheirathet, welche 
6 0 , 0 0 0 P f , S t . im Vermögen hat. 

Paris, den 5. März. 
Heute früh errheislen Se. Majestät ber K ö n i g 

dem Linienschiffs-Kapitain, Grafen von Grand: 
pre, eine Privat-Audienz und arbeiteten dann 
mit mehreren ihrer Minister. 

Zur Zeil der Krönung werden, dem Verneh, 
men nach, in den nördlichen Provinzen vier Lust, 
lager, zwei Kavallerie - und zwei Infanterie -La» 
Her, zusammengezogen. Se, Königl. Hoheit der 
Herzog von Angvuleme, werden alle vier der Reit 
he nach die Revue.Passiren lassen. 

Se. Königl. Hoheit der Herzog von Orleans 
befinden fich seit einigen Tagen unpäßlich. 

Am lyten v. M . überreichte der russische Ge, 
sandte am madrider Hofe, Hr . v. Oubril, S r . 
Majestät dem Könige von Spanien ein eigenhän, 
digeS Schreiben seines Monarchen. 

Nach dem Journal de Toulouse haben die 
vormaligen Rechnungsbeamten der Armee von 
Spanien, die seit anderthalb Jahren die AuS» 
zahiung der Summen dorr erwarteten, welche die 
GeneralsLieftranten ihnen für Gehaltene, schul, 
dig sind, ihre Reklamationen an die Regierung 
eingesandt. 

Generallientenant Allix ist nach Vincennes 
beordert worden, um dort Artillerie, Wagen vvn 
verschiedener ArKrbauen zu lassen, die er erfun, 
den und vormals bei der westfälischen Artillerie 
eingefühlt hat . 

Ein Advokat beim hiesigen Gerichtshöfe, N a , 
mens Fabre, hat als nächster Verwandter dtS 



Hrn.Trouchet, eines der Vertheidiger Ludwigs x v i . 
um Erlaubnis geveren, stch hinsühro Halire-Trou-
<het nennen und schreiben zu dürfen, 

Venedig, den t8. Hetir. 
Ein Gerücht sagt, Patras ha^sich den Grie-

-<hen ergeben» Die sich hur aufhaltenden LandS-
leute derletztern sehen der Bestätigung dieser Nach; 
.?icht mit Sehnsucht entgegen. 

Neapel, den 14. Februar. 
Se. Maj. de? König sind vorgestern in .Be-

reitung Sr . K. H. deS Herzogs von Kalabrien 
7und deS Prinzen von Capua hieher zurückgekehrt. 

Gestern ertheilten Se. Maj. dem Oesterrei-
chischen außerordentlichen Bothschafter, Grafen 
v. Apponni, der Allerhöchstdenselben die Glück-
-wünsche seines Monarchen ^u der Thronbeste i -
gung Sr . Maj. zn überbringen beauftragt war, 
,«ine Privat^Audienz, in welcher dcrlelbe vsn dem 
.Könige mit besonöerm Wohlwollen empfangen 
:wurde. Auch der Oberstallmeister I . Maj. der 
Herzogin von Parma, Fürst von Soragna, der 
zu gleichem Zwecke eine Privat - Audienz bei Sr. 
Maj. hatte, erfreuet? sich eines ausgezeichneten 

'Empfanges. , -
Eine K . Decrer befiehlt, das alle Besitzer, 

-von Kirchen, Oratorien und Kapellen, die nicht 
-mehr zum Gottesdienst, sondern nur zu prostanem 
-Gebrauche verwendet werden, solche binnen Jah-
resfrist in gewöhnliche Privatgebäude umschaffen, 
widrigenfalls Arbeiter auf ihre Kosten dazu ange-

bellt werden sollen. 
Se. Maj. der König wollen große Verbesse-

rungen mit mehrern öffentlichen VerwallungSzweit 
Len vornehmen, sobald das Gebiet des- Reichs von 
fremden Truppen geräumt seyn wird. Ueberall 
herrscht die grüßte Nuhe im Lande, welche den 
Vorsätzen deS Königs nicht wenig zn statten kommt. 

Am i2ten d. ist hier Michael Valenzaro nebst 
«einem seiner Mitschuldigen, wegen Ermordung des 
tPolizeitDireklors Giampietro, öffentlich hmgerich? 
.tet worden. 

> Der Pabst hat die Vorschriften zur strengen 
«Haltung Ver Fasten im gegenwärtigen Iubeljahl 
re erneuert. Die Personen, welche zum Fleischt 
4ssen die Erlaubnis erhalten haben, müssen stch 
«die Speifs verdeckt über die Straße bringen 
Rassen» . 
1 Von der Küste deS'Miltellandifchen Meeres, 

vom 18. Februar. 
Nach einem. Schreiben auS Pera will Hie 

Pforte tm bevorstehenden Feldzug nicht weniger 

als vier Armeen verwenden, um Morea und das 
Festland von Griechenland wieder zu unterjochen. 
Die erste dieser Armeen soll »iuö den Truppen 
bestehen, die sich längs der Asiatischen Küste ver-
sammeln und auf Europaischen Transportschiffen 
von dort nach dem Peloponnes übersetzt werden 
sollen. De'r Kapudan > Pascha soll dies Mal den 
Oberbefehl über diese Hlotre nicht übernehmen, 
um alle Streitigkeiten mit Ibrahim Pascha zu 
vermeiden, dem die oberste Leitung der ganzen 
Expedition übertragen wird. Diej zweite Armee, 
unter Ibrahich's persönlicher Leitung, soll auf 
Morea landen und aus der Aegyplischen Armee 
bestehen. Die dritte und zahlreichste Armee wird 
Nechib Pascha zu Larissa ornanisiren und aus al-
len disponiblen Truppen inRumelien, Bulgarien, 
Makedonien und an der Donau bestehen. Aus-
serdem soll noch ein Theil der Besatzung von Kon-
stantinopel dazu stoßen. Die vierte Armee, die 
gemeinschaftlich mit der drillen opperireu soll, 
wird auS Albaneslscheu Truppen bestehen, wes-
halb mit den Militair-ChefS von Albanien gegen? 
wärlig unterhandelt wird. Diese letzte Armee, 
welche der Pascha von Scutari xommandirt, soll 
nach Aelotten v o r r ü K e n , während Nechib Pascha 
tn Livadien eindringt. Nach Unterwerfung beider 
Provinzen und Acarnaniens sollen alle Truppen 
nach Morea übergesetzt werden. 

Semlin, den 17. Februar. 
Fürst Milosch hat über die Ereignisse in Ser» 

vien an das hiesige General-Kommando die umen 
folgende Kommunikation gemacht. Zn Wider? 
spruch mit dieser wichtigen Erklärung, die ziem? 
lich deutlich auf weitverbreitete Verzweigungen 
hindeutet, behauptet myn in Belgrad, «6 streift 
ten noch einzelne Jnsnrgentenhaufen in Servien 
herum. — A6schr»st: „Hochwohlgeborner Herr! 
Ew. Hochwohlgeb. werden bereits von den Un» 
annehmlichkeiten, welche dieses Land unlängst heim? 
gesucht haben, unterrichtet seyn. Sehr überzeugt, 
daß Alles, was zum Wohle dieses Landes und 
zum meinigeu dient, Sie interesstrt, beeile ich 
mich, Ihnen von allen diesen Unannehmlichkeit 
ten in einigen Zeilen nahexe Kenntniß zu geben. 
Es fanden sich mehrere Menschen, welchen die 
Ruhe, deren ich und dieses Volk in kritischen 
Zeiten seit Zahren genossen, ein Dorn im Auge 
war, und welche nichts sehnlicherwünschten, alS 
auf irgend eine ersinnliche Art dieselbe zu erschüt? 
tern.Nndmich und dieses Volk gegen diehohePforte 
in Aufstand zu bringen» VieleZahre arbeiteten die« 



se Menschen immerfort daran, mich zu einem 
Bruche mit dieser Macht zu bewegen. Sie könnt 
ten sich bei nur aber keines Erfolgs erfreuen, und 

"mußten ihre Pläne und Vorschläge scheitern sehen. 
Nach diesen fruchtlosen Anstrengungen griffen sie 
endlich zu dem Micke!, den Distrikt von Semem 
dria und einen kleinen Theil von der Krajogkvaz 
zu vermögen, mich mit Gewalt und mit den 
Waffen in der Hand zur Erklärung gegen die 
Psorte zu zwingen. Da ich aber zn gut das Zn; 
teresse dieses Landes'kcn»c und Nuhe und Ordi' 
nung liebe, auch fünfmalige Ausforderungen zur 
Ruhe und Auflösung der bewaffneten Banden nichts 
vermochten, so entschloß ich mich, unter.GotteS 
Beistand, mit bewaffneter Hand die Nuhe herzu? 
stellen. Es gelang, und cünge zwanzig Ausruht 
rcr, nebst dem Haupträdelsführer, dem Ex:Prie! 
ster Miloe PopovilS, auch Diak genannt, und 
seinem Bruder MilicS, wurden lebendig gefmigen 
und in .Gegenwart der Verführten erschossen. 
Die Nebr igen entwaffnete man nnd stallte somit 
die Nuhe her. Der Handel Zvird nun wieder den 
Weg gehen, den er vor dieser Störung gegangen 

'ist. Ich bitte, dieses zu ihrsr eigenen Kenntinß 
zu nehmen, da Ewr. Hochivolgeborm daran kie? 
gen muß, davon unterrichtet zu seyn. Zch habe 
die Ehre, mir Hochachtung zu verharren. 

Milosch Obrenovics, Kajaz von Servien» 
Schreiben auS Stockholm, 

vom 4. März. 
Gestern war großes diplomatisches D'tter 

belm Minister der auswärtigen Angelegenheiten. 
Vorher hielt die ganze Gesellschaft eine äußerst 
glänzende schlittenfahrt. 

Graf ' Wedel - Zarlsberg ist aus Norwegen 
hier angekommen. Die übrigen Mitglieder der 
zur Negulirung der Handelsverhältnisse zwischen 
Schweden und Norwegen niedergesetzten Kommit? 
tee- werden binnen kurzem hier erwartet. 

Ende voriger Woche erhielt der Russische 
Gesandte einen Kourier auS S t . Petersburg, der 
nach zwei Tagen wieder abging. 

Der Amtmann des Sti f ts Bergen, Hr.Chrli 
stie, ist aufsein Ansuchen entlassen worden. 

Die Ratification der zwischen Schweden und 
England hinsichtlich der Unterdrückung des Scla-
venhandels abgeschlossenen Konvention, ist bereits 
hier angelangt. , 

Emden,,den 1. Marz. 
Der hier herrschende Wassermangel ist fehr 

drückend geworden. Die wenigen vom Seewasser 

befreit geblieben^ Clsteruen sind jetzt größtentheilS 
geleert. Seit einiger Zeit holen hiesige Schiffer 
Emswasser aus der Gegend -von Halte. Ein 
Eimer Negenwasser wird mit 2 bis z Stüber 
bezahlt; das von den Schiffern hierhkr gebrachte 
EmSwasser mit 1 Stüber. DaS Brunnwasser 
ist sehr selten, und arme Fimilicn haben schon hin 
uud wieder ihre Zuflucht zu verdorbenem Brunn-
wasser nehmen müssen. — Die Abwässerung des 
Landes geht fortwährend glücklich von statten 
und nur die niedrigsten Gegenden stehchen noch 
unter Wasser. 

Hannover, den y. März. 
Bei der hiesigen Stadt? Kämmerei sind an 

milden Beiträgen für die Überschwemmten 502 z 
Rthlr. Gold, 11 Oio Nrhtr. C. M . und 457 Rthlr-
Pr. Crt. eingegangen» Zu Osnabrück belief sich 
der bei dem dortigen HülfSvereine eingegangene 
Beitrag auf 16 Duk., 2376 Rthlr. in Pistolen, 
2z NtHlr. alte Kass. Mz?., , ig6 Rthlr. Konv. 
Mze. und 7555 SUHlr. Kour. M . Zu Stade wa-
ren bis Ende Februars über 5520 Nthjr. einge« 
laufen. 

Der Lauf der fahrenden Posten, welcher eil 
nen Monat lang zwischen Leer und Papenburg unr 
terbrochen war, ist nun wieder hergestellt, da das 
Wasser endlich wieder abgelaufen ist. 

Durch eingetretenes Thauwetter mit Schnee 
ist in Emden der herrschende Wassermangel etwas 
gemindert worden. 

Schreiben aus Berlin, . 
vom y. März. 

Wenn kürzlich noch die Preußischen Rhein! 
länder, die durch Überschwemmungen litten, in 
den reichlichen Sammlungen, die in Berlin zu 
ihrer Unterstützung gemacht wurden, den Beweis 
erhielten, in welchem innigen Zusammenhange 
die alten Provinzen mit den neuen sich verbnNl 
den wissen, fo haben neuerdings die Ostfriefen 
sich überzeugen können, daß es hinreichend ist, 
Preuße gewesen zu seyn, um noch immer in der 
Zeit der Noth und der Gefahr aus die alten Lands; 
leute rechnen zu dürfen. Se. Maj. der König 
haben den HH. v. Vinte und Friccius nicht nur 
gestatter Sammlungen für die verunglückten Ost: 
friesen zu machen, sondern haben sogleich selbst' 
zooo Thlr. unterzeichnet; die K. Prinzen und 
die wohlthätigen Bewohner der Hauptstadt sind 
diesem Beispiele ihres verehrten Monarchen g« 
folgt. 



I n t e l l i g e n z N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Die Rentkammer der Kaiserl. Universität Dorpat 

macht hierdurch bekannt, daß höherer Vorschrift zu-
folge, sammtliche in diesem Habre erforderliche Re-
paratur-Arbeiten an den Universttäts-Gebäuden, be-
stehend in Maurer-, Zimmermanns-, Tischler-, Gla-
ser«/ Tvvfcr- und Malerarbeit mittelst öffentlichen 
TorgS dem Mindestforderndcn, unter den beim AuS-
bot bekannt zu machenden Bcdingsngen übergeben 
werden sollen. Es werden demnach alle diejenigen/ 
welche diese Reparatur', Arb?iren entweder im Gan-
zen oder auch theilweise zu übernehmen geneigt und 
im Stande sind, aufgefordert, sich in den hjczu an-
beraumten drei Torgen am iMen, jyrcn und mosten 
und zum Peretorge am 2z. März bei dieser Universt» 
tätS-Rentkammer zn melden und ihre Bote zu vcr-
lautbareii, worauf nach Beschaffenheit derselben,»der 
Zuschlag unverzüglich erfolgen wird. Dorpat, den 
z. März i sn . 5 

^ «nantlarum; 
G. v. Forestker, 

Üniv. Rentkammer» Cekeetair. 
Auf Befehl Sr. Kaiserl. Majestät, des Selbstherr-

schcrs aller Reußen ae. fügen wir Bürgermeister und 
Ratb der Ralserl. Stadr Dorvat mittelst dieses bf-
fenrlichen ProklamS zu wissen, wie die hiesige Ein-
wohnerin, Wittwc Marie Ernitz, mit Hinterlassung 
eines Testaments, hölzernen Häuschens und geringen 
Mobiliars alibier verstorben, nnd deshalb denn alle 
und jede, die an ihren Nachlaß Erb. Ansprüche oder 
wider das von ihr unter dem i t . Septbr. 182z er, 
richtete, und am 50. Februar K. I . bei Emem Edlen 
Rathe geöffnete und verlesene Testament Einwendun-
gen machen zu können vermeinen, Iiic-mit oeremrori«! 
aufgefordert werden, stch binnen Jahr und Tag a 
«law praclllMZlv-. also spätestens bis zum 12. April 
t826, als dazu andurch anberaumter gesetzlicher Prä-
klusiv-Frist mit selbigen bei Einem Edlen Rath die-
ser Stadt in achcrigcr Alt zu melden, indem sonst 
nach Verlauf dieses Termins das vorerwähnte Testa» 
menl bei Macht erhallen werden wird. Zugleich 
werden auch diejenigen, welche an die Gestorbene und 
deren Nachlaß Anforderungen haben sollten, ange-
wiesen, solche binnen sechs Monaten a 6gio luijus, 
wird seyn blS zum 28. August 1825,' mittelst zwiefa-
cher Angaben allhier 'zu exhibiren, unter der Ver-
warnung« daß nach Ablauf dieser veremtorischcn Frist 
sonst Niemand weiter damit zugelassen, sondern jeder 
für pMludirt erachtet werden wird; als wornach stck 
jeder, den solches angeht, zu achten hat. V . R - W . 
Dorpat-Ratbhaus, am 28. Februar 1324. 3 

I n : V»amen nnd von wegen ES. Edl. RatheS 
der Kaiserl. Stadt Dorpat: 

Peter Hmrkch Frahm, RalhSl'crr. 
^ ^ ^ Vröcker, Ober-Secr. 
Demnacy vn Ser Oberdirektion der Livl. Kredit-

Sscietät der Herr Königl. Preußische KanimerHerr 

und Mitter Eberhard Adolph Alexander Graf von 
Dankelmann auf das im Calßenauschen Kirchspiele 
Wendauschcn Kreises belegene Gut Saussen und Herr 
HanS Baron von Stackelberg auf das Gut Tbormel 
mit Orrisar im ArenSdurgschen Kreise und Peudeschen 
Kirchspiele um Darlehne in Pfandbriefen nachge-
sucht haben; so wird solches hierdurch öffentlich be-
kannt gemacht, damit binnen z Monaten a Dato als 
so lauge die nachgesuchte»̂  Pfandbriefe nicht auSge-
feuigt werden können, die resp. Gläubiger stch we-
gen etwaniger nicht ingrosstrter Schulden zu sichern 
Gelegenheit schalten. Zu Nigg, am ?. März 1825-

Ter Livl. zum Kred,lwerk verbundenen 
Gutsbesitzer Oberdirektorium. 3 

L. B- v- Zimmermann. 
Stöoern, Sekr. 

Aus Befehl Sr. Kaiserl. Majestät, des Selbst-
Herrschers aller Reußen zc., wird von Einem Kaiier-
lichen Livländiscken Ober-Konsistorium gci insfamigm 
deS Pernauischcn Garnison - Artillerie - Fähnrichs 
Zacob Michailons Sohn iLelimikiN oder Scmeiukin» 
als welcher nach den himeibst beigebrachten Bewei-
sen im Jahr 5804 mit der Magd Libje, nachmals 
Elisabeth g/iartinowna genannt, zu St. Gcrdruth in 
Mlga lutherisch getraut worden und erst später zur 
griechisch?» Kirche übergegangen, dessen obengenannte 
Ehefrau tzchse,'genannt Elisabeth Marti,ivwna, wel-
che seit zwanzig Jahren g.wzlrch verschollen, hiermit 
vorgeladen: btö zum i,j. Mai d. H. vor Gericht all-
hier zu erscheinen und auf das EhescheidungS-Ge-
such ihres Ehemanns zu antworten, widrigenfalls 
dieselbe zu gewärtigen hat, daß nach Ablauf dieses 
Termins und der gesetzlichen AkklamationS-Termine, 
w wider sie gesprochen und die Ehe, iub 
corilessiono sä q)ia für Amploranren getrennt 
werden wird. Gegeben im Livl. Oder-Konsistorium 
auf dem Schlosse zu Riga, den tL. Febr. jLZ5- S 

Das Original ist unterschrieben: 
i;. A- Graf Mellin, Direktor u» Präses. 

Fliedner, Sekretair. 
Mit dem Original gleichlautend; 

Generalmajor v. Toll-
Wir Landrichter und Assessoren Eines Kaiser!. 

Landgerichts Dörptschen Kreises fügen desmittelst jlt 
wissen, welchergestalt der Herr Probst Moritz, Pastor 
zu Anzen, hieselbst nomi«» der «nächsten Erden der 
verstorbenen Frau Pastorin Maria Elisabeth Dick, um 
Erlassuug eines ProklamS zur Zufammcnbcrufung al-
ler derjenigen gebeten, welche ex rzuocunczue jure et 
inu!l> iegitimc Ansprüche an den Nachlaß Defunktä 
ju haben vermeinen, so wie in diesem ProNmn ins-
besondere zu bemerkt!, daß «ach Ablauf der prästgir? 
ten peremtorischen Frist das von Erblasserin hinter lassen e, 
in der Sradt Dorpat und dessen Lten Stadttheil sub 
Nr 98 und 99 belegene steiuerne und hölzerne Wohn-
haus sammt'Äppertinentien Behufs der Auseinander-
setzung Eingangs erwähnter Erben zum Verkauf ge-
drachr werden solle. Wenn nun diesem Petito defe-



ri'rct worden/ so werden mittelst dieses öffentlich auS, 
gesetzten Proklams alle diejenigen, so an dcr verstor, 
Venen Frau Pastorin Maria Elisabeth Vick Nachlaß 
irgend einigen Anspruch formiren zu können vermei-
nen, aufgefordert, «ich mit ihren ex ^uvcu-.̂ u-z ca-
piw vet liwlo herrührenden Forderungen in dcr ver, 
emtorischen Frist von 6 Monaten a Dato und läng-
stens iw denen darauf folgenden von,10 zu 10 Tagen 
abnnvarrenden dreien Akklümatconcli bei diesem Kai-
serlichen Landgerichte unter Beibringung ihrer 
me»loi--in> zu melden, mit dcr ausdrücklichen Ver-
warnung, daß diejenigen, so diese Frist versäumen, 
fernerhin mir ihren Ansprüchen nicht gehöret noch zu-
gelassen, sondern gcnzllch vrakiudiret werden sollen, 
und da.k nach abgelaufener vräklustvischer Frist daS 
im Lten Dörprfchen Stadttheile sub Nr. YS und 99 
belegene helzerne und steinerne Wohnhaus sammr Av-
pcrtinenrien zur Auseinandersetzung der Vickschcn Er-
ben unter einander zum Verkauf gebracht werden 
wird. Wornach ein jeder sich zu achren, vor Scha-
den und Nacktheil aber zu hüten hat. Sî nanim im 
Kaiser!. Landgericht zu Dorpat, am 20. Febr. isss. 

I m N a m e u und von wegen ES- Kaiser!» 
Land-Gerichts Dörptschen KreiseS: 

G - V. S a m s o n , Landrichter-
N . v . HclMerjcn, S e k r . 

Demnach Eine Ebstn. Distrikts « Direktion daS 
im Dörptschen Kreise «nd Sambischen Äirchspicle be-
legene Gut Kvddijcrw abcrm-US am ü.Aprit V.J., vom 
1. Mai d. I . , auf öIi'chre öffenNich zur Arrende auszu-
bieten gesonnen is ta ls wcrdcn die etwanigcn Arrmde-
liebhaber aufgefordert, am genannten Tage, Vormittags 
um i > ttbr, mit gehöriger Kaution verseben, iu dieser 
Ehstnischen Dlstrcktg - Direktion zu erscheinen, und 
ihren Arrendcbot und Uebcrbot zu vcrtautbaren. Dor-
pat, den 3. März 1825. . t 

Vruiniugk. 
Anr> Schultz, Sekr. 

Auf Befchl Sr. Kaiser!- Majestät, des Selbst-
herrschers aller Reußen :c., fügen Bürgermeister und 
Rath der Kaiserl. Stadt Dorpat mittelst dieses Pro, 
klamS zu wissen,, wclcbcrgestalt der hiesige Bürger 
und Buchbtndermeister Ludwig Mailoff ->ä concursum. 
provoeirl,' und über dessen Gesamt, Vermögen förm-
lich eoncursus ^ner-tlis^ eröffnet worden. I n Folge 
dessen werden alle und jede, die, an cbenaenannten 
Buchbindermeister Ludwig Mailsff irgend Ansprüche 
zu haben vermeinen, bei Strafe der Präklusion an-
gewiesen, kch mit selbigen binnen sechs Monaren a 
Dato, wird seyn bis zum 24 AuguK d. , mittelst 
zwiefach einzureichender Angaben bei diesem Rathe 
zu melden, indem nach Ablauf lener peremtorifche» 
Frist Niemand weiter damit zugelaM, sondern- jeder 
alsdann sofort präkludirl ftvn wird, als wornach 
stch die, die solches angeht, zu achten haben. V-R-W. 
Dorpat, RatbhauS, am 26. Februar 1S2Z. ^ 1 

Zm Namen und von wegen Es. Edl. Rathes 
der Kaiserl. Stadt Dorvat: 

Peter Hinrich Frahm, Ratbsberr. 
Hrockec, Ober-Sccr. 

Don dcr Oberdirektion dcr Livl. Kredit-Svcierät 

werden nach Maßgabe der. Bekanntmachung <5."Z. 
1. Scvtdr- 1K? ,̂ Punkt 5, sammtliche Zinses-ZinS-
Gläubiger, welche ihre Kapitalien zu der Bedingung, 
daß ihnen nicht mehr 6 pCt. Renten nach Ablauf 
Eines JadreS, sondern 2 l/-Z pCr. nach Ablauf EmcS 
halben Jahres zugerechnet werden sollen, ber der So-
cietät haben stehet lasscn, deSmittclst aufgefordert, die 
bisherigen Zinses - ZinS - Verschrcibungen vom i?ten 
April bis zum ytcn Mai d. F. bei dieser Oberdkrek-
tion eittinklcfern und in deren Stelle andere auf 
21/2 pCt halbjährige Zinsen gestellte, zu empfangen. 
Riga, am 27. Februar 1825. 1 

(Nk i l E°.enchmigung dcr zraiserl . Po l ize t» 
V c r t v a l l u n g hieselbst .) 

Bekanntmachungen. 
Einem anständigen Reisenden, welchem damit ge-

dient fcvu möchte, in fremder Kalesche nach St-Pe-
tersburg zu fahren, und d.'csc Equipage dort wohlbe-
halten an die Adresse abliefern will, kann solche nach-
gewiesen werden vou dem z 

Srud. Grafen Tk. Lkeven, 
, «n altcu UniversirätS » Gebäude. 

^ Da ber dem Kaiserl. sten Kirchspiels-Gerichte 
Pernaufchen Kreises der Posten eines Notairs vakanc 
geworden, so werden diejenigen, welche diese Anstel-
lung wünschen und mit den nötbigen Kenntnissen und 
Fähigkeiten ausgerüstet sind, desmittelst eingeladen sich 
dicserkalb bei dem Herrn Kirchspiels »Richter von Li-' 
lienseld in NeU'Oberpablen zu melden. 1 

Unterzeichneter macht hiermit bekannt, daß er 
für den bevorstehenden Sommer sowohl Maurer- als 
Baumeister-Arbeiten in dcr Sradt oder ans dem Lan-
de als Podrätscluck zu übernehmen gesonnen ist. Zn 
dergleichen Geschäften seit vielen Jahren erfahren, 
besitzt er die besten Zeugnisse über seine Geschicklich-
keit, und wird durch reelle und billige Dehandlunq 
daS Vertrauen und die Zufriedenheit feiner geehrten 
Kontrahenten auch ferner stch zu erwerben wissen. 1 

Michaila Alexejcw Blächin, 
wohnhaft in seinem eigenen Hause in dcr 

Steinstraße Nr. I M 

Immobi l , das zn verkaufen. 
Ein großes, sehr gut erhaltenes hölzernes HauS, 

mit den nothigen Nebengebäuden, einem geräumigen 
Hofraum und kleinem Gärrchen versehen' und an der 
lebhaftesten Straße mitten in dcr Stadt gelegen, wird 
unter annehmlichen Bedingungen zum Verkauf ausge-
boten, von W. Käding. 1 

Ein großer Garten, welcher ein Erbplatz, ist zu 
verkaufen oder zu vermiethen. DaS Nähere darüber 
erfahrt man bei dem Fuhrmann Jäger. 1 

Arrende. 
Auf dem Gute Neu-Obervahlen sind vom iZten 

April d. ,F. an zw«i steinerne Wassermühlen mit fünf 
Gängen, gegen sichere Kaution, zu verpachten. 3 



Em kleines Gut mit 50 Lüof Roggen-Aussaat 
nebsi die dazu gehörigen Heuftblägen) einer Wasser, 
mühle init zwei Gängen, Krügerci mit dazu gehöri-
gen Bauern zur Vewirthschaftnng, wird.itt Pacht 
auSgeboten. Auskunft crlheitt darüber der Arrenda-
lor A. v. Dreyer im Wcndauschen Kirchspiele auf 
dem Gute Kurrista. . t 

^zu vert'aitfen. 
Einem resp. Publikum tvird hiermit bekannt ge-

macht, daß auf dem Gute Rappin, bei dem dortigen 
Gärtner, alle nur mögliche Garten- und Blumen-
Sämereien zu dilligcn Preisen zn haben sind- Be-
stellungen werden bei dem Handivngs-Gärtner H> 
K. Neubauer in Dorpat, in der Mari:»Straße Nr. 
1?g, angenommen. .3 

Eine fast ganz neue Moskowische Droschke ist für 
einen billigen Preis zu verkaufen. Den Preis er-
fährt man bei 2 

Christian Schonrock. 
. Es stnd Pferde und eine gebrachte leichte Rei--

sekalefchs zu verkaufen; im Schulischen Hause zu er» 
fragen beim Kutscher Waßili. ' 3 

Am Kaufhof, in der Bude Nr. Z i , sind sehr 
feine Sommer-Hüte und mit Saffian gefütterte Kar-
lmsen für sehr annehmlichen Preis zu haben. 2 

C. G Stein. 
Auf dem Mute Alt-Beckenhof ist gutes grünes 

Landheu- bis auf eine Quantität von 6000 Lkcspfund . 
käuflich zu haben und dort abzuholen. , 3 

Die Gurs > Verwaltung z)t Techelfer macht hier-
mit bekannt, daß daselbst gutes Birken- und Ellecn-
Holz, gut ausgebrannte Aachvs'annen, gutes' grünes 
Heu; ferner sehr gutes Souteisten-Dier, in großen 
und kleinen Quantitäten, zu den billigsten Preisen zu 
haben ist, wie auch mehrere Sorten Watmal, Lein, 
wand uzid Grell- t 

An meinen Buden im Kaufhofe, Nr. 22 und 
And fü? sehr billige Preise zu haben: feine Hüte, Som-
mer-Karbusen nach der neuesten Mode, Nanquin 
von. allen Farben, wie auch mehrere andere Ellen-
Waaren, ruftisckes und sclmedisches Stangen-Eisen, 
Schienen- und Band «Eisen. Guischken, Hängen, 
und L-arschiniae Platen, alle Gattungen von Na» 
geln, moskowischeS Mcbl, Lichte und kasansche Seife. 
Solide und reel werde ich stets jeder Zeit meine 
Käufer behandeln. x. S. Mevwedeff. t 

Ein besonders gutes fforteviano, in Flügelform, 
steht für einen billigen Preis zum Verkauf bei C- F.-> 
Wissel im Luninschen Hause. t 

Zn Werro <>ei dem Kaufmann G. Stein, sind 
4L0 Löse schön keimender Leinsaat, in großen und klei-
nen Quantitäten, zu einem billigen Preise gegen baare 
Zahlung -oder sonstigen guten Bedingungen käuflich 
zu haben, worüber bei ihm selbst das Nähere zu er-
fahren ist. - t 

Zu vermischen. 
Bei mir, im 2ten Stadttheil, ist eine Erker-

Wohnung, wie auch ein anderes Lokal, jedes mit ei-
ner separaten Küche zu vnmiethen. 2 

H. Job« BenVjx, 

Personen, die ihre Dienste anbieten. 
Da ich meine Wirtschaft abgebe, sv empfehle 

ich leinen von guter Führung Nüchternen und zuver-
läßigen Kleten-Aufseher, dcr auch schreibt und über-
haupt in der Wirtschaft zu gebrauchen ist. Er ist 
verbeirathet, aber ohne Kinder, und seine Frau kann 
in Hand«Arbei.cn seiir bchnlflih seyn. Das Nähere 
erfährt man in Dorpat im v. Vrrgersche» Hause. ? 

Eine Person von mittlerm Alter, welche in der 
Musik und allen vorzüglich?« weiblichen Arbeiten» 
wie auch andern Wissenschaften gründlichen Unter-
richt geben kann, wünscht für ein billiges Honorar 
auf dem tzande ein Engagement zu finden. Nähere 
Nachweisuiig ercheitt,die Zettungs- Expedition. 2 

Kapital, das zn haben ist. 
ES wird ein Kapital von t0 bis 42,<100 Rbl. B» 

A. zu 6 p(5t. Zinken und gegen ein angemessenes 
Unterpfand in Pfandbriefen angeboten. Man meldet 
sich bei dem Hrn. Sekcctair. Schultz sen. z 

Gestohlen. 
Dienstag, den zten d. M., ist mir, um g llkr 

Morgens, eine besonders flache Cvlmder»Uhr, mit 
silbernem Zifferblatt, rölinschen Zahlen und Sekun-
den-Zeiaer, ZW Rbl. V. A. an Werth, gestohlen wo» 
deii. I n w e n d i g auf der Kapsel stand: un c)-jin6rs 
avvc cieux r^ibiz. Dke' Uhr hing an einer'stählernen 
Halökertc und an der Kette hing ein goldener Schills-
scl. Wer mir udcr die Uhr einige bestimmte Aus-
kunft giebt, dem zahle ich 5« Rbl. V. A. - t 

Constantin von Gordoffsky, 
wohnhaft im Vogelschen Hause am 

Sandberge. 

. . . . . . LÄö. 

// ---

Angenommene Fremde. 

Herren Doktoren E. ProkoffSky und P. ProkoffSky, 
kommen von Petersburg, Hr. Kollegienrarh Baron 
v> Ungern Sternberg, Herr 5kaufmann Hartman», 
kommen von Riga!, Hr. Rittmeister v. Stackelberg, 
Hr. v. Weltzien, Hr. Oberkl. v. Baggu, Hr. v. 
Wrangel nedft Familie, kommen vom Lande, logi-
ren in Dec Stadt London; Herr Kavttain v> Tie-
scnhausen nebst F-amilte, kommt vom Lande, die 
preußischen Untctt^anen Hr. Kanfmann Eckart und 
Hr. Kanfm. Oberkamvf, kommm von Petersburg, 
logiren im St-Petersb. Hotel. 
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, den 18. Marz, 1825. 

D e r Druck ist -er laubt . 
I m Namen öes G e n e r a l - G n u o . e r n e m c m s von L iv land, K u r l a n d , Ehsiland und Pleskau: 

. 'StaakSrach unö Nitter Gus tav Ttor r» . 

London, den 8. MSrz. 
Api 6ten wurde ein Kabinersrath geyalten, 

tvelchem Hr. Canning betwohnte. 
Das Recht der P a i r S , gegen jede »m Oveu 

Hause durchgehende Maaßr'egel Protest einzulegen, 
ist bei der B i l l gegen die gesetzwidrigen Vereine 

I r land Von »̂7 Herselben, unter denen sich auch 
der Herzog von Süssere befindet, in Ausübung ge-
.bracht worden. . . . ^ 

Man spricht -von nnem Memoire S i r Hud-
son Lowe'S. worin er sich über die.Minister be-
tlaat. daß sie ihn Lür seine, dem Staate geleiste-
ten DienS« nur mit der Gouverneurstelle auf An-
tigua belohnt hätten, wohin er übrigens noch 

" ^ t ^ ^ / M ^ / e r h i e l t e n die Behörden zu Ka-
lais von Paris aus Beseht, alle von London tom, 
wenden Handelsstafetten anzuhalten und die Brie-
fe derselben durchzulesen, was «inen Aufenthalt 
.von 4 Stunden verursachte. darauf er-
hielt jedoch der Maire durch den Telegraphen eine 
n?ue Weisung, dies Verfahren hinzustellen. Djese 

Maaßr-M Hat̂ -Zn der Hiesigen Hauderswelt u m 
so mehr'Aufsehn erregt, da der Kouri'erwechfel 
zwischen Dover und Kalais seit der großen Steir 
gerung der Waaren und dem vorgelegten Finanz, 
Hericht des Kanzlers der Schatzkammer besonders 
iebhaftwar« 

Man behauptet, die neuesten Depeschen vott 
Hrn. Stratsord Canning sollten sehr günstig für 
den fernen, Frieden gelautet haben. Die griechi-
schen Scheine der neuen Anleihe stnd seit einigen 
Tagen merklich gewichen und stehen gegenwärtig 
1 Procent unter ?sr!. 

Der Oberbefehlshaber der brkttlfch i vstindi» 
schen Macht, Lord Combermere, wird sich nacht 
sien Monat nach Kalkutta einschiffen. 

Der gelehrte katholische Bischof, Dr. Doyle, 
ist von I r land nach London berufen worden, um 
die ihm von den beiden Kommitteen des Parlat 
mentS vorzulegenden.Fragen über den Zustand Z n 
lands zu beantworten» 

Vor kurzem hat sich «ine Seeversicherung^ 
Gesellschaft unter dem Namen: ,,die Europäi» 



?che," gebildet^ cm welcher bke bedeutendsten Han< 
Helshäuser Theik nehmen. 

DaS nach Ostindien bestimmte, 6oo Mann 
'Besatzung am Bord habende Schiff Kent, ist am 

März in der Boy von Bikaya in Flammet auft 
Legangen. Nachdem daS Feuer schon zwei Stunt 
den gewüthet hatte, und der Zustand der Mann! 
schaft und Passagiere an Verzweiflung gränzte> 
Entdeckte malt in der Entfernung ein heranftgelnk 
deS Schiff, das auf die.gethanen Nothschüsse he« 
beieilte. ES war dk Kambria von zoo Tonnen, 
-mit Bergleuten nach Mexiko bestimmt; 547 Per/ 
sone» wurden nach großen Anstrengungen gerettet; 
-90 Soldaten konnten aber nicht mehr abgeholt 
-werden und fanden leider ihren Tod.- Nachts um 
z Uhr flog das Schiff tn die Luft. Ein.günstiger 
Wind brachte die Kambrra in zwei Tagen glück? 
lich nachFalmouth zurück. 

Nachrichten aus Madras ^bis zum 12. Ottos 
Her) verheißen die baldige Beendigung des birmai 
nifchetr Krieges, weil die feindlichen Befehlshaber 
und die Truppen höchst unzufrieden seyn sollen. 
'Nach andern Berichten befanden stch'Ende Augusts 
?in d i r Nähe von Nangoon 851,000^ Birtilanekr. 

- Die dottigen'brittischen Truppen waren sehr wach, 
sam und stitnden unausgesetzt unter den Waffen, 
d.aWay M 27» August eine» Angriff deH Feindes 

erwartete. 
Der bekannte Philanthrop Owen, d/M eS 

M i t seinen Planen in England nicht glücken wollt 
' te, hat die bekannte veutsche Niederlassung Har? 
Mvny in Nord »Amerika von dem Eigentümer, 
H r n . Napp/ für z8,vOo Pf . S t . gekauft und wil l 
nun dort seinen KolonisalionS-Ptan in.Au.ösüh? 
?ung bringen. ' 

General Lasayette hat der zu London gebildet 
ten Kommitte zur Unterstützung geflüchteter'fran-
zösischer Officiere 2000 Dollars geschickt und für 
die spanischen und italienischen Flüchtlinge 400 
Dollars beigesteuert. ' 

. Nio de Janeiro, den 3. Ianuax. 
S . Majestät haben eine scharfe Verordnung 

^ L e n die überhand nehmenden Verbrechet M 
Rauberei und des Diebstahls erlassen» Ein ande? 
res Dekret vom 25. December verordnet, daß alle 
Schiff« fremder Nationen beim Salutiren der bta» 
sillanischen Kriegsflagge ihre Nationalflagge seliL 
ken müssen. ° Der in hiesigen Diensten stehente 
See-Lieutenant Grenfell ist Hier, wegen seines 
Betragens zu Para, vor ein Kriegsgericht gestellt, 
aber ehrenvoll freigesprochen worden. Lorv Co» 

chrane lst̂  Ende Oktobers-mit t«m Pedw l i von 
74!Kanonen, in BegWnng eines SchoonerS, 
von Bahia abgesegelt',- rwi>'Mn behauptet, er sey 
nack) den portugiesischen Besitzungen in Afrika ge« 
gangen, um in jenen Gewässern der Portugiesin 
schen Fregatte Charlolta aufzulauern, die mit den 
auS Golvstaub und Elephanrenzähnen bestehenden 
Geschenken der inländischen Oberhäupter nach 
Europa zurückkehren soll. 

Der Sklavenhandel ist gegenwartig das ein? 
tragUchste Geschäft am hiesigen Orte; eS wirft 
einen Gewinn von z bis 400 Procent abi Durch 
Signate mit den Sklavenhändlern am Ufer entt 
gehen Sie Schiffe oft der Gefahr, die ihnen von 
Selten der brittischen Kreuzer an der afrikanischen 
Küste droht. 
- DerLren-ndschafts! und Handelsvertrag zwi-

schen Kolumbien und Nord-Amerika ist. von er-
sten» Staate bereits rarificirt worden. 

Korfu, den l . Februar. 
. Am lyten v. M . wurde die Stadt Santa 

Maura beinahe gänzlich durch eine furchtbare Erdt 
erschütterung zerstört. Beinahe kein HauS blieb 
von der Erschütterung verschont und mehrere Mens 
schen'würde» von din Trümmern- der einstürzenden 
Gebäude erschlagen oder schwer verwundet. Hie 
Stadt ist, mit Ausnahme de? Forts, fast ĝ anz 
unbewohnbqr geworden, so daß die Einwohner in 
das schrecklichste.Elend versetzt sind. Auch auf 
dem Lande richtete diese Crderschütterung Verhe« 
rungen an; unter andem ist das Dorf ZükkaladeS 
zusammengestürzt und' lnehrere Menschen haben 
unter den "Trümmern ihr Graß gefunden.- Die 
Stadt Pr iesa hat gleichfalls sehr gelitten. 

Nhodus, derr i ' j . Januar. 
Seit Sen verschiedenen Gefechten, vre vor 

Samoö stakt gefunden, kreuzen zahlreiche griel 
chische Fahrzeuge im Kanal vor der ägyptischen 
Eskavre, und verhindern jede Verbindung mit Kal 
tamanien, was lMS Mangel an Lebensmitteln b« 
fürchten läßt. - ' 

Vor einigen Tagen' hörte man eine starte 
Kanonade tm Osten unserer Znsel'und man ert 
fährt seitdem, daß sich die Griechen,, zo Segel 
stark, während 5 Tagen geschlagen haben, um 
stch der Fahrt der ottomannischen ESkaöre ttach 
.Kandien zu widersetzen. . ' 

Smyrna, den Februar. - ! 
Ibrahim „Pascha hat am roten v. M . zU 

Boudronn zehn fremde Officiere aufhängen lassen, 
welche er wegen der ihn bisher bclröffettmM fälle 



anschuldigte. Aeberha^pt ist Jbrflhim eist groIer 
Feind ^ller Franken». ? , . .. , > ^ . 

Zu.Napoli di Romania sind»zooc>^e.fangene 
Aegypter angekommen. ^ 

Dersranzösifche FeeLatteNtKapitainle Plane 
hat sich bei der griechischen Regierung über die 
Entweihung der katholischen Kirchen zu Tins btt 
schwelt. ,, 

ES heißt> die.'griechische Regierung wolle ihi 
r«n Sitz von Napoli di Nomania nach. Athen 
verlegen, um näher an Negroponse zu sey,̂  dessen 
sie sich durchaus.hemächtigen will. > / 

Der Vicep.räsideiit Votrat ist gestorben. »Der 
Präsident Konduriotti ist krank und hat sich nach 
Hydra zurückgezogne ^ ^ 

Die revoltirten Griechen; Chefs Londo und 
Zaimi werden wohl zum Tode^ ^erurtheilt wer-
dkn. Nikitopula ist dagegen mit heiler,Haut tms 
von gekommen, weil ex ein-Verwandter deLPrä« 
sidenten des -gefetzg-benden Conset^, Notara^ ist, 
der für ihn Kaulion geleistet-Hat..; ' . . " 

- - Alf^andrien, den 6. Februar. / 
Zn diesem Augenblick kommen eine Fregatte, 

mehrere Briggs und Transportschiffe, in, dem 
schlechtesten Zustande und mit Kranken üwrfüll^, 
im alten Hafen an. Sie sollen durch einen Wmdj 
stvH von Zbrahim Pascha's Flotte -getrennt wors 
den seyn. Letztere.? befindet sich zu Mamo^issa 
und hat nicht bei Rt>oduS anlegen können, um 
bort Truppen auszusetzen ist wahrscheinlich, 
daß er keine î eue Verstärkungen.aus Aegypten er» 
halten wexde, weil MuHamed Al.y, fein Vater, 
4<zocz Mann Infanterie u'ch. -ovo Mann Kavalle; 
rie -nach d̂em Libanon und nach Syrien schicken 
muß, um eme-dort auSLebrochene E-mpörnng zu 
unterdrücken. ' > 

^ Schreiben auS Alexandrien, 
vom 5» Febr. ^ ' 

Unser VicelKönig h^t dem hier nmlich ein-? 
getroffene französischen General Voyer «inen 
jährlichen Gehalt von 40,000 Franken, nebst 
8000 Fr. Entschädigungsgelder ausgesetzt. Außere 
dem erhält er LebenSmitlel für 16 Personen, 
Futter-Rationen für 20 Pferde, und Lieferun-
gen ,an Zucker, Kaffee, Taback:c. Generql Lik 
vron bekommt 20,000 Franken und das Uebrige 
nach dem Vnhältniß. Seit dem letzten Novem; 
ber sind hier schon 164 spanische, französische und 
italienische Officiere ankommen« An 50 Aerzte 
und Chirurgen beschäftigen sich mit. ber Errkch? 
tunZ von Hospitälern und Bildung von GehüU 

fen. ^Nachdem General "Boyer Vice, König? 
die demselben. von der französischen- yieZiernnK 
übersandten 500 Gewehre überliefert Halte, bel. 

ex sich, nach Kaii!0 «nd von da nach dem-. 
ÄebMgslager. . 

^ Konstqntinopel, den ^0« Februar» 
. . .Se i t eiligen Wochen hatten sich Gerüchts 

von Gahrung und Unznfnedenheit unter den.Ia?-
Kit scharen verbreitet. Von wem und zuwelchem-
Anecke sie eigentlich erregt worden,' , weiß man. 
nicht; das alte, von Zeit zu Zeit, immer Miede« 
auflebende SchreMiid des Nisami dschedid (n^uex 
Einrichtungen umer Selim scheint dabei n rW 
unwirksam gewesen zu seyn. ^Unterdessen.hat M 
Pforte sogleich sirenge Maaßregeln ergrisfen..,. um-
die: Anstifter der Meutereien unschädlich ̂ zu-ma^-
chen und ihieu. geheime^ Anhängern dm. ̂ Mu t I 
zubenehmen. Verschiedene der erster«^ meiD 
OUoiere^ sind verhaftet «nd <n derStille.hinge> 
Achtet ̂  undgestern ber Aga dê  Janitschaxe» 
abgesetzt w^den. Bei der fortdauernden'Wach/ 
samkeit und T-Hätigkeit der -Negierung lassen diese 
Ävrübergeheaden Bewegungen keine ernsthafte Fol? 
-gen besorgen. 

Die Verweisung des gewesenen GroßwesirS 
- O c M Pascha von Gastipoli nach Magnesia hat 
-lM'ter diesen Umständen Einiges Aufsehen gemacht̂ , 
-weil man!ihn, wenn gleich mit Unrecht, alÄ das 
Haupt aller Mißvergnügten betrachtet. , ^Besser 
«nterrichtete Personen versichern/ daß Hja/ib Par 
scha diese Veränderung in seiner Lage- set5st ge« 
wünscht und nachgesucht habe, wahrscheinlich "um 
sich jedem VerdaS)t und jedem unbehutsame» 
Schritte feiner allerdings zahlreichen Freunde ̂ nd 
AnHanger zu entziehen. 

Am 6:en d. ist eint Abtheilung der türkischen 
Flotte von «Korvetten und z Briggs nachxdea 
Dardanellen abgegangen, um dort weitere Be» 
fehle zu erwarten, mittlerweile aber gegen die 
griechischen Kvrsaren zu kreuzen, welche' die 
S c h i f f f a h r t an den Küsten von Klein-Asien mehr 
als je unsicher macheu und den europäischen Fahri 
zeugen, gegen welche ihre Kreuzzüge fast au65 
schließend gerichtet sind, noch größeren Nachtheit 
zufügen würden, wenn diese sie nicht durch nach? 
drücklichen Widerstand gegen ihre Anmaßungen 
und gelegentlich durch scharfe Repressalien in Zaum 
hielten. ^ . 

Ein am zisten v. DK zu Smyrna angekom-
mener Schiffskapitain-, der den Hafen von Mo j 
don am izten verließ, sagte aus, daß damM 



PatraS noch von aller Bkockadt frei war> und 
übrigens sowohl dieser Platz als Koron und Mot 
don mit Lebensmitteln und KriegSbedürsnisset? 
hinreichend versehen feyen. —Ein 'ande re r , von 
Negroponte abgegangener Schiffskapitgin berichl 
«et, diese Halb 5 Insel befinde sich durch das kluge 
und gemäßigte Venehmen des jetzigen Pascha in 
vollkommener Nuhe. 

Noch hat man hier keine bestimmte Nacht 
rlcht, daß Ib rah im Pafcha seit feiner letzten Rück» 
kehr nach Rhodue, diese. Stat ion lpi'eder verlast 
sen habe. 

Z n Ansehung ber Begebenheiten in Morea 
sind wir fortdauernd auf die Zeitungen von Hy l 
dra beschränkt, die nicht über den 7. Januar hin? 
ausreichen» Der bürgerliche Krieg scheint damals 
schon eine für die Regenten in Napoli sehr gün, 
stige Wendung genommen zu haben. Zn Ende 
des DecemberS waren in der Gegend von Kala? 
vrita verschiedene für die Chefs der Opposition 
nachtheilig? Gefechte vorgefallen, bei welchen Zais 
m i , Londo, der entwichene Direktor Fotilla und 
Chrysanth, ber Sohn Sefsini'S des Eparchen, zur 
Tlucht gezwungen worden sind. Kolokotroni soll 
sich «n ein Kloster zu Kariteya zurückgezogen» die 
beiden Dejkgianni eine Amnestie, doch ohne-Er? 
fo lg, nachgesucht haben. Von Gefangennehmüng 
irgend eines der Anführer der Gegenpatthei war 
damals nicht die Rede. 

Die ln Napoli herrschende ansteckende Krank-
heit war tn der letzten Zeit so bösartig geworden, 
daß AlleS, was fliehen tonnte, die Stadt verließ. 
Der Präsident des Direktoriums, Konduriotti> 
hatte sich mit seiner ganzen Familie nach Hydra 
begehen. 

Madr id , den 24. Februar. 

H r . Zea gewinnt mit jedem Tage mehr Eln» 
fluß. ES ist keinem Zweifel unterworfen, daß 
unS eine große politische Revolution bevorsteht. 

Am zzsten v. M - erhielt der Er-Präsident 
der Purif ikationS-Junta, Hr . Sobrano, Befehl, 
binnen 24 Stunden die Stadt zu verlassen. Er 
begab sich daher am Tage darauf nach Alkala. 

Die permanente Kommission beschäftigt sich 
jeht mit dem Proceß von 32 Personen, die in 
der Nähe der hiesigen Residenz eine bewaffnete 
Gesellschaft gebildet. Zwei Obersten die ChefS 
derselben, haben sich in die Gebirge von Cuenca 
geflüchter. 

Mehrere junge Leute unter 16 Jahren sind 

eingezogen, weil sie eine politische Vereinigung/ 
Groß iPuman l i a genannt, gebildet haben sollen. 

-D ieHo l izU in sKadije hat , ans Befehle von 
Madr id , neuerdings eine wichtige Person verHaft 
ten lassen wollen ; General Gudtn hat eS aber 
nicht zugegeben, mit der Erklärung, daß er deS» 
falls ausdrückliche Befehle von feinem Monar l 
chen habe. 

Madrids den 24.-Februar. 
Se . Ma j . hatten' sich, I h res Befindens we? 

gen, einige Ruhe gönnen und kernen Theil an 
den Arbeiten. deS KabrnetS nehmen wollen; allein 
dies ist nicht möglich gewesen. ' Die'Zahl der von 
Rußland und Engtand angekommenen Depeschen 
hat eS Ihnen unumgänglich nölhig gemacht, das 
Präsidium wieder zu übernehmen. , 

Beim KriegSmlntsteriv wird Tag und Nacht 
an der Organisation der Armee gearbeitet. M i t 
Recht Will die Regierung nicht alle Militairgrade 
gellen lassen, welche die provisorischen royalistit 
schen Junten ertheilt haben. 

Es heißt, die Mitglieder der hohen Geist» 
lichkeit würden hierher berufen werden, um zu 
bestimmen, welche Hü l fe die Regierung von den 
geistlichen Korporationen zu hoffen ha t . ! 

. Einem Dekret^ zufolge/sollen zur Unterdrü-
ckung der Konlretande mobile Kolonnen die Pro» 
vinzen durchziehen. Dies wird jedoch wenig hel« 
fen; nur wenn man die DouanierS gut bezahlt, 
werden sie sich weniger bestechen lassen. 

P a r i s , den 7. März. 
Se. M a j . haben dem Chev. Kologna 500 

Fr. für die israelitischen Armen in Parts übergeben 
lassen, und der Stadt Neuwied, die zu Anfange 
der Revolution so viele Theiknahme a n . dem 
Schicksale der Französischen Ausgewanderten be« 
wiesen, 1000 Fr. zur Ausbesserung ihres Kirchs 
thurms geschenkt. Schon im Jahre 179z verehr» 
ten die leichten Reiter und Gensd'armen der K , 
Garde, die vorzüglich viel Gutes in Neuwied gel 
genossen, den Bewohnern eine Glocke, welch» 
den Namen Ludwig xvi.empsieng. 

Der Spanische Äeneral AloS, der als aus» 
serordentlicher Geschäftsträger seines Hofes nach 
S t . Petersburg bestimmt ist, befakd sich am 5^ 
noch in Bordeaux, und eS war noch unbestimmt, 
wann er sich auf seinen Posten begeben würde. 

Der Oesterrelchische Bothschafter ln London, 
Fürst Esterhazy, hat hierein Hotel für sich Miel 
then lassen und wird zu Anfange künftigen M o l 
NalS hier erwartet. ' 



Bekanntlich wurde 4z Tage vor dem Uekert 
gange unsrer Armee über die Bidassoa, am -z . 
Februar , 8 - z , auf der Höhe dee Azorischen I n » 
seln das Schiff Nueva -Veloz Mariana durch daS 
Französische Linienschiff Jean B a r t , Kontre» Ad? 
miral Meinard de Lafarge, genommen. ES kam 
von Vera »Cruz, wollte nach Spanien und hatte 
7? Mexikaner Greife, Männer, Frauen und 
Kinder am B o r d , die sich Mit ihren sämmtlichen 
Habseligkeiten vor der Tyrannei Zturbide's'ge» 
flüchtet hatten. Diese mitten im Frieden gesche» 
hene, unerwartete Wegnahme hat bereits Rekla» 
mationen bei dem StaatSrath und dem Ministe» 
rialkonseil veranlaßt, aber weiter keinen Erfolg 
gehabt. Man hat sich auf einen Traktat zwischen 
Spanien und Frankreich, der die Ausgleichung 
der während deS Kriegs gemachten Priesen sti» 
pu l i r t , berufen, und die Eingangsworte desselben 
„ I m Laufe des Jahrs lS iz "?e. zum Nachtheil 
der,. Reklamanten ausgelegt. H r . Terraux hat 
deshalb Se. K» H . den Dauphin, Groß-Admiral 
von Frankreich und Generalissimus ber Spani» 
schen Armee, um Schutz für die Unglücklichen 
Mexikaner gebeten und Se. Majestät Höchstselbst 
ihm eine Audienz erlheilt, und versprochen die 
Sache durch ihren Ober »Handels-und Kolonie? 
Rath genau untersuchen zu lassen. Advokat Dal» 
loz hat so eben ein Memoire über diese Angelegen? 
heil bekannt gemacht. 

Gestern hat ein gewisser Büffet, während er, 
eines Hausdiebstahls wegen angeklagt, vor dem 
Assisengericht stand, Gist verschluckt, daß dec 
Arzt herbeigerufen und die Sitzung unterbrochen 
werden mußte. 

Pa r i s , den 8. Marz. 
' Die anfänglich auf den zten M a i bestimmte 

Krönung scheint nunmehr auf den »5ten desselben 
MonatS festgesetzt zu seyn. Se. M a j . werden 
diese Feierlichkeit mit zahlreichen Beweisen ihrer 
Königs. Huld auszeichnen und man kündigt be» 
reitS viele Ernennungen von Pairs Befördern»» 
gen und Ordensverleihungen an. 

Bei Gelegenheit der Krönung werben 12 heil. 
Geist-Orden vertheilt werden, von. denen zwei 
für hohe Geistliche bestimmt sind. 

Briefe auS I ta l ien melden, daß sich in der 
Romagna eine Epidemie mit äußerst beunruhigen-
den Symptome« geäußert habe. Man wil l be» 
haupten, es fei die ckolers morbus. Zu Palermo 
ist unter'den dasigm Truppen die Augenkrankheit 
ausgebrochen. 

Der Unter»Ä?i l l ta lr»Intendant, H r . de» 
HaqsekS, welcher wegen der Oüvrardschen Ange, 
genheit verhaftet war , ist von jeder Anschul» 
digung freigesprochen und wieder in Freiheit ge» 
setzt worden. 

- Brüssel, den Zo. März. 
Die Staats » Kouran» theilt eine Liste vyn 

457 Namen, sowohl von Gemeinden als Privat-
personen des Königreichs, mit, deren Liquidation 
mir Frankreich bewerkstelligt worden ist. 

Zu Luxemburg stnd am zten d. zwei Frans 
zöf.Missionairen, die nicht mit Passen versehen 
waren, verhaftet und an die Französische Gränze 
zurückgebracht worden. 

Zu Antwerpen hat sich am 7km d. ein gro» 
ßeS Unglück ereignet. Es riß nämlich eine Kette 
an der Brücke de la Chaux, wodurch einige zr, 
Personen ins Wasser stürzten. Nenn derselben 
ertranken auf der Steve, die übrigen wurden 
zwar -auS. dem Wasser herausgezogen, jedoch ist 
wenig Hoffnung zu ihrer Rettung. 

Schreiben aus London, 
vom 8. Marz. 

Die letzten Nachrichten .aus Lima geben über 
die neuesten, eben so unerwarteten als glorreichen 
Ereignisse folgende Aufklärungen, die auf osficieller» 
Dokumenten beruhen. Nachdem Bolivar die ro» 
yalistische Armee über ben Apurimak gedrängt hat» 
re und ben Feldzug einstweilen für beendigt hielt, 
übergab er das Kommando der Kolumbischen Trup-
pen dem General Sucre, um sich selbst nach Lima 
zuwenden und die auS Panama erwarteten Ver» 

^stärkungen an sich zu ziehen. Unterrichtet von 
diesen Vorgängen, wollte La Serna einen Eil» 
marsch auf Lima machen, verließ Kusko und gieng 
mit 6 bis 7000 Mann wieder über den Apurimak. 
General Sukre schickte dagegen den General La» 
mar mit einer Truppen-Abtheilung ab, um KuS» 
ko in Besitz zu nehmen, wodurch fein Heer duf 
etwa 6000 Mann vermindert wurde. Dieser Um» 
stand flößte dem Gen. La Serna Muth zu einem 
Angriff ein, den er auch am 7ten Dec. in der 
Ebne von-Guamanguilla, z Spanische Meilen 
von Guamanga ausführte. Zum Unglück wurde 
La Serna gleich zu Anfange verwundet und ge» 
fangen. Seines Anführers beraubt, gerteth der 
von ihm befehligte Flügel in Unordnung und dies 
führte an diesem und dem folgenden Tage eine 
völlige Niederlage der Noyalisten und Gefangen» 
Nehmung des Generals Valdez, so wie des größ» 
ten TheilS feiner Truppen herbei. Canterak hat» 



te sich -mit feiner Mvif ion auf einer Anhöhe eine 
halbe Span.Meile vom Schlachtfeld« aufgestellt. 
Die Besiegung der beiden andern Divisionen raubte 
4hm die Hoffnung, gegen den siegreichen Feind eu 
was ausrichten zu können nnd er schloß, um 
unnützes Blutvergießen zu vermelden, für sich 
und seine drittehalb Tausend Manu starke Divi-
sion eine Kapitulation, in welcher auch die um 
vergliche Uebergabe der Festung Kallao und die 
völlige Räumung Peru'S--von Seiten > der Spa» 
nier ausbedungen wurde. Am Tage nach dem Tref-
fen befanden sich die drei gefangenen Span. Gtt 
«erale im Zollhause zu Guamanga. Man glaubt, 
daß die Abfahrt des Spanischen Geschwaders 
von Kallao nach einem südlich von Lima befindli-
chen Hafen mit LaSerna's erster Bewegung, in 
Verbindung gestanden Habe.— Bolivarlst an dem» 
selben Tage, Ivo Sucre siegte, in Lima eingerückt; 
Das bekannte unglückliche Ende des Brittischen 
Ge.neral-Konsuls, Hrn. Rowkrost, der auf daS 
zweitnalige Anrufen eines kolumbische» Wacht,ps? 
sten nicht antwortete und von diesem, weil er in 
Uniform war, für einen Spanier gehalten und 
niedergeschossen wurde , hat einen tiefen Eindruck 
gemacht. Bolivar hat der Tochter desselben einen 
Besuch abgestaltet, um ihr seine innige Theik 
nähme zu beweisen. 

Dresden, den 6. HUrz. 
Se. Majestät der König haben dem regieren; 

ben Fürsten Heinrich I.XII. von Neuß - Schleiz, 
dm Königl. HauS - Orden der Nauteukrone ver-
liehen. 

Unsre Prinzen Friedrich und Johann Königs. 
Hoheiten werden der Krönung des Königs von 
Frankreich, Karls in Rheims beiwohney, und 
-dann in Paris die Rückkehr ihres erlauchten V.ai 
terS ans Spanien erwarten. 

Vei unsrer Kavallerie hat eine neue, jedoch 
geringe Reduktion (um eine Eskadron) statt ge-
habt, was auch bei der Artillerie erfolgen soll. 

ES werden gegenwärtig Modelle aller Geschütz-
arten gefertigt, welche zu einem Geschenk für Se. 
K. H . den Großfürsten Konstantin bestimmt sind. 

Schreiben aus Stockholm, 
vom 8- Marz. 

Zn der heutigen officiellen Zeitung liefet man 
den Bericht, welchen der Chef der Direktion der 
Arbeiten am Gotha - Kanal, Graf v. Plate«, an 
Se. Maj. den König abgestattet hat. Man ett 
sieht daraus die reißenden Fortschritte, welche ein 
f ü r Schweden eben so glorreiches als f ü r die Na, 

tional-Industrie wichtiges Unternehmet» im Lau» 
fe des'/vorigen ZahrS gemacht hat. Die neue 
Anlegung des Hjelmare-Kanals, sowie die Abs 
ieitung des Götha - Flusses und mehrerer anderer 
Flüsse tm Vörden von Schwede«!, werden dieses 
Zahr mit aller Thatigkeit, welche die glückliche 
Lage des Königreichs erlaubt, betrieben werden. 

Der Gesammtbetrag der im.Zahre 1822 tu 
Schweden verfertigten Manufaktur - Waaren btt 
läuft stch auf 7 Mi l l . 4Y748? Nthlr. und Z18ZZ 
auf 7 Mi l l . 57214z Rthlr. Bko. 

Außer dem UebungSlager auf Ladugarde im 
nächsten Sommer wird ein anderes auf der Ape» 
wall»: Haide zusammenzogen werden. 

Die von der Regierung ernannte Kommittee 
für die Steinkohlen z Werke in Schonen vertheilt 
gegenwärtig die Aktien. Zede Aktie kostet 500 
Rthlr. und das ganze Aktien-Kapital beläuft sich 
quf 200000 Nthlr. ' -

Aus der Schweiz, vom z. Marz. 
Nach Berichten auS Amerika befindet stch die. 

Kolonie zu Zürichthal eben «icht in günstige» 
U m s t ä n d e n . ^ 

Seit mehrexyH Tagfn^ist in Zürch sehr viel 
die Ret?.von «iner Bittschrift, in welcher die dor-
tigen wenigen Katholiken bei der Regierung an-"' 
gesucht haben, die Kapelle, welche ihnen schon 
seit vielen Iahren zum Gottesdienst gestattet won 
den, in eine katholische Kirche verwandeln zu 
dürfen« Die Regierung hat bis jetzt noch keine» 
Beschluß gefaßt, und die Ansichten dw Mitglie» 
der darüber sollen sehr von einander abweichen. 

Frankfurt, den lo. März. 

Briefe aus Kölln melden, daß zwischen den 
Rheinschifffahrts.'Kommissairen in Rotterdam nnH 
der Niederländischen Gesellschaft für die Dampf» 
fchifffahrt ?ine Übereinkunft getroffen worden fei, 
der zufolge alle Schiffe, die von Rotterdam nach 
Kölln fahren, durch Dampfböte am Schlepptau 
bis Lobith gezogen werden sollen. 

Die Arbeite«? an dem hiesigen neuen Biblio» 
<h<ks Gebäude sind so weit vorgerückt, daß man 
in diesem Sommer dasselbe beziehen zu können 
hofft. Dagegen ist der bereits beschlossene Plan 
zn einer verbesserten Einrichtung deL inner» 
Raumes des Theater-GebaudeS vorder Hand wie-
der bei Seite gelegt. 

Nach amtlichen Berichten beträgt der Ben 
lust, welchen die unmittelte Volksklasse tn Rhein, 



preksssea öef der'Ueberschwemmung erlitten hat, 
77z ooo Th l r . Preuß. Kour. l 

Ber l in , den i z . März. 
Am 5tm d. haben Se. M a j . dem K. 'Nea-

politanischen Gesandten, Marquis voi? Gagliati, 
eine Audienz erthellt und aus den Händen dessel-
ben das ihm von Gerten S r . M a j . , des jetzt re-
gierenden Königs beider Stritten, Franzi . , zuge-
gangene neue Beglaubigungsschreiben entgegen 
genammen. Da Se. Ma j . dem gedachten Mo-
narchen gleich- nach ftiner Thronbesteigung die 

Ordek? lhreS Nelch5 zugesandt hatten nn:d 
Sict l . Ma j . iAllerhöchstdenselben darauf die K . 
Neapolitanischen Orden überschickt haben, so st» d 
die Instanten dieser Orden S r . Ma j . am 9ten 
von dem M a M k ö v» Gagliati m einer zweiten 
Audienz überrWt worden. 

Köl ln, den z .März . 
Der Rhein ist seit gestern um mehr akS 7 

Ausgestiegen., Heute Nachmittag steht er schon 
,4 Fuss '2 Zok und es steht eine Ueberschwem-
mung deS Leinpfades zu befürchten. 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

. . Gerichtliche Bekanntmachungen» 
Auf Vefebl Sr, Kaiserl. M a f e s t ä t , NcS Selbstherr-

schers aller Reußen lc. f S g e n wir B l ' i r g e r m e i s t e r und 
Rarh der -Kaiserl. Stadt Dorpat mitreist dieses oft 
fenrlichen Proklams-zu wissen, wie die hiesige Ein-
wohnerin, Wirme Marke Ernitz, mit Hinterlassung 
eines Testaments, hölzernen Häuschens und geringen 
Mobilia« allhier verstorben, und'deshalb denn alle 
und j.ede, die an ihren Nachlaß Erb - Ansprüche oder 
wider baS von ihr unter dem i5. Septbr. 1525 er-
richtete, und am 20. Februar d. I . bet Emem Edlen 
R W « geöffnete und verlesene Testament Einwendun-
gen machen zu könneq bermeinen, hicmit peremrsrke 
aufgefordert werden, sich binnen Jahr und Tag 

proclsmcMz, also spätestens bis zum 42. April 
1826, als dazu andurch a n d c r a u m t t e acfeylicher Prä-
klusiv > Frist mit selbigen bei Emen, Edlen Rath die-
ser-Stadt in gehöriger Art zu melden, indem sonst 
«ach Verlauf dieses Termins das vorerwähnte Tests 
wem bei Macht erhalten werden wird. Zugleich 
werden auch diejenigen, welche an die Verstorbene und. 
deren Nachlaß Anforöcrunütn haben sollten, ange-
tviesen, solche binnen sechs Monaten s (Zsio-Kujus, 
wird scyn bis zum 23. August M s , mittelst zwicfa, 
cher Angaben allhier zu 'ext biren, unter der Ver-
warnung, daß nach Ablauf dieser peremtonschen Frist 
sonst Niemand weiter damit zugelassen, sondern jeder 
für präkludier erachtet werden wird 5 als wornach-sich 
jeder, den solches angeht, zu achten har.^ V , R> W. 
Dorpat? Rathhaus 5 am 28. ^ ^ 

Lm Namen nnd.von wegen ES. Edl. RatheS 
^ der Kais-rl. Stadt Dorpat: 

Peter Hmrlch Frahm, RMöhcrt. 
Bwcler, Ober-Secr. 

Demnach bei Ser Oberdlreltlon Ver Lkvl. Kredit-
Epeietät der Herr Königl. Preußische Kammcrherr 
und Ritter Eberhard Adolph Alexander Graf von 
5 «mkelmann das im Caltzenauscbcn Kirchspiele 

Wendauschen KreiseS belegene Gut Saussen und-Lerr 
Hans Baron, von Mackclberg auf das Gut Tbormel 
mitDrrisar ?m Ar-nSblirAfchen Krekse und P-üdeschen 
Kcrchsp,ele um Darledne in Pfandbriefen nachge-
suchr haben; so wird solches bierdurch öffentlich be-
kannt gemacht, damit binnen? Monaten a Dato als 
so lange die nachgesuchten Pfandbriefe nicht ausge-
fertigt werden können, die resp. Gläubiger stch we-
gen etwaniger nicht ingrossirtcr Schulde» ;u sichern 
Gelegenheit erhalten. Zu Riga, am 7. M r z 5825-

Der Livl. zum Kreditwert verbundenen 
, GutSbestHer.Oberdirektorium. 2 

- > . . . C. B . v. Zimmermann-

, Nuf Befehl Sr . Kaiserl. MaicM^dcs ^S?ib̂ st-
Herrschers aller Reußen i c . , wird von Einem Kaiser-
-lichen Lihlandlschen Ober.Konsistorium jnttamjzm 
des Pernauischen Garnison - Artillerie , FahnrlcKS 
Aacov MichailowS Sohn Sclimikin oder Semenikin, 
als welcher nach den hierfclbst beigebrachten Newci-

mit der Magd xihse/ nachmals 
. Elisabeth Martinowna genannt, zu St. Gerdruth in 
R M lutherisch getraut worden und erst später zur 
griechischen Kirche übergegangen, dessen obengenannte 
Ehefrau !,»hse, genannt Elisabeth Martinowna, wel-
che seit zwanzig Jahren gänzlich verschollen, hiermit 
vorgeladen: bis zuktt Mai d. I . vor Gericht all-

»Hler zu erscheinen und. auf das Ehescheidungs-Ge-
such ihres Ehemanns zu antworten, widrigenfalls 
dieselbe zu gewärtigen hat, daß nach Ablauf dieses 
Termins und der gesetzlichen Akklainations-Termine, 
. i n c o n i u m s c i ü m wider ste gesprochen und die Ehe, zub 
, c<>nces5lono ^ sliA vvia für Jmyloranren getrennt 
werden wird. Gegeben tm Livl. Ober-Konsistorium 
auf dem Schlosse zu Riga, den 13. Febr. t825. t 

DaS Original ist unterschrieben: 
L. A- Graf Mellin, Direktor u. Präses« 

^ . Aliedncr, Sekretair. 
Mt t dem O r i g l M gleichlautend: 

Generalmajor v. Telt. 



<Mit Genehmigung der Kaiser!. Poliz«!, 
Verwaltung hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 

Einem anstandigen Reifenden »Melchem damit ge-
dient seyn möchte, in fremder KoMhe nach St- Pe-
tersburg zu fabren, und diese Equipage dort wohlbe-
halten an die Adresse abliefern will, kann solche nach-
gewiesen werden von dem t 

Slud. Grafen Th . L ieven, 
im alten MjverjUatS - Gebäude. 

Arrende. 

Auf dem Gute Walguta, im Dörvtschen Kreise 
und Randenfchen Kirchspiele, And zwei Wassermühlen, 
denen es nie an Wasser fehlt, jede mit zwei Gängen, 
in der Nähe großer Dörfer gelegen, zu denen trecke-, 
ne Wege führen, die «ine «ür 3 Werst, die andere 
Z t/S Werst von der Ringenfchen Kirche entfernt, 
sammt denen zu den Mühlen gehörigen Ländereien, 
entweder jede für sich, oder auch beide zusammen, auf 
drei, oder mehrere Jahre vom ?. Ävrit IS25 ab, zu ver-
arrendiren und Haben sich Arrenbeliebhaber, der nä-
hern Bedingungen wegen, bei dem Herrn Lieutenant 
von Sivers auf dem Gute EusekiM, im Pernaufchen 
Kreise und Paistelschcn KirchsMe zu melden. ^ Z 

Auf dem Gute Neu - Odervahlen sind vom 4sten 
April d. A. an zwei steinerne Wassermühlen Mit fünf 
Gänge«, gegen sichere Kaution, zu verpachtet - 2 

Ein Gut von 5 Haken und äo Werst von Dor-
pat, zwischen der Revalfchcn und St. PererSburgschen 
Straße, wird zur Arrende angeboten und die näheren 
Bedingungen in Dorvat, beim Hrn. Major v. Sta-
ckelberg, im Luninschen Hause zu erfragen. Auch 
ßnd in dem Luninschen Hause kleine Zucker-Kartoffeln, 
zu 2 Rbl. daS Loof, zu haben. L» 

Z u verkaufen. 

Ein gutes Forte «Piano lst billigen P r e M z« 
verkaufen und zu erfragen im ehemaligen Kuggeschen 
Hause. . 5 

Halbweißes Fensterglas und Liverpool» Salz sind 
für herabgesetzte Preise, wie auch MoSkowischeS Mehl 
iste Sorte, Liespf. zu 2Rbl. boKop., und eine Gat-
tung gutes weißes Rigaisches Mehl, AeSpf. L M l . 
4o Kop. zu haben im Äaufhofe Nr. 25 bei S 

^ ^ Hcnntngson. 
^Seltener schöner Goldlack, wie auch blühende 

Levköyen-Stöcke, sind beim Gärtner Johannson zu 
haben. t 

Einem resp. Publikum Wird Hiermit bekannt ge-
macht, daß aufsein Gute Ravpin, bei dem dortigen 
Gönner, alle nur mögliche Garten- und Blumen-
Sämereien zu billigen Preisen zu haben sind. Be-
stellungen werden bei dem Handlungs-Gärtner H. 
S . Neubauer in Dorpat, in der Markt, Straße N r . 
47S/ angenommen. 2 

/ Eine fast ganz neue Moskowische Droschke ist für 

«wen billigen PretS zu verkaufen. Den Preis er-
sthttm.nw f 

Es sind Pferde und eine gebrauchte leichte Rei-
sekalesche zu verkaufen; tm Schwebschen Hause zu er-
fragen beim Kutscher Waßili. ^ . ^ , 2 

Lm Kaufhof. in der Bude Nr. 3»,. sind sehr 
feine Sommer-Hüte und mit Saffian aesutkne Kar» 
busen für Lehr annehmlichen Preis zu Haben. ^ . t 

L . G Stein. 
Auf dem Gute Alt-Wackenhof D gutes grünes 

Landheu bis auf eine Quantität von 6000 Liespfund 
käuflich zu haben «nd dort abzuholen. t 

Kanfgesnch. 
, Dreißig Lose gute, reine zweizeilige Saat-Gerste 

tvunscht zu kaufen 2 
F. W. W-gener. 

Zu verniielhen. 
Bei mir , im Sten Stadttheil, ist eine Erker. 

Wohnung, wie auch ein anderes Lokal, jedes mit ei-
ner separaten Küche zu vermiethen. t 

H. Zoh. Bendix^ 

Personen, die ihre Dienste anbieten. 
^ Da ich meine Wirthfchafe Abgebe, so empfehle 

?ch einen von guter Führung «ücht«nen und zuver-
Ußigm Klcren. Aufseher, ^er auch schreibt und über-
haupt in der Wirtschaft zu gebrauchen ist. Er ist 
verheirathet, aber ohne Kinder, und seine Frau kann 
Zn Hand, Arbeiten sehr behulftich sevn. DaS Nähere 
erfährt man in Dorpat im v. Birgerschen Hause. 2 

Eine Person von mittlerm Älter» welche in der 
Musik und allen .vorzüglichen weiblichen Arbeiten, 
Wie auch andern Wissenschaften gründlichen Unter, 
»icht geben kann, wünscht für cln billiges Honorar 
auf dem Lande ein Engagement zu Anden. Nähere 
Nachmisung « « H M die Zeuung'Sd Expedition. . > 

Kapital, das zu haben i/k. 
E s wird i i n Kapital von w bis ^S,ooo Rbl. B . 

Ä . zu 6 pCt. Zinsen ynd gegen ein angemessenes 
Unterpfand ^» Pfandbriefen angeboten.. Man meldet 
M bei dem Hrn. Sekretair Schultz «en. S 

Angekommene Fremde. 
Herr von Neukirch, Herr Proviant-Ksmmissalr Der-

schanswsky, kommen von R«ga, Herr Baron von 
Ungern Sternberg, kommt vom Lande, logiren in 

> i der Stadt London; Frau Kollegienräthin v. Woy-
' geikow, kommt von Petersburg, loalrt bei Hrn. 
! H m K a c k a n n M->--

- ! kommt von Riga, und ^ r . Kaufm. Stein, komm» 
vvn Ayerro, logiren im S t . PeterSb. Hstel. 



O e r Druck ist e r l a u b t . 

I m Namen des General «Gouvernement» von AvlouS, DurlanS, Ehstla«d und Pleskauj 
Staatsroch uvd Ritter Gustqv 

S t « P e t e r s b u r g . . 
^ DaS am i . Januar d. Z . erst «r öffnete hw 

fkge Nfue hölzerne Theater bei- der Tjchtrnjschewi« 
schen Brücke, lst am - .März abgebrannt. Um 
9 Uhr Abends schlug die Flamme anS den Fe«5 
stern der zweiten Etage unter dem Dache heraus; 
lind verbreitete sich so blitzschnell, daß das ganze 
Gebäude in wenigen'Minuten Eine Feuermasse 
war, j e d e r menschlichen Hülfe unzugänglich. Es 
«alt also nur, die Umgebungen zu retten und die> 
in den Höfen längs der Fontanka, zwischen, der 
Tschernischewischen und Seminöwischen Brücke 
liegende.!, Holzwaaren. Darin aber wurden 
auch, von dem wackern Vrand.Kommando, Wun-
der geleistet. O v s c h o n .diê  Hitze-so, statt war, 
daß, auf pem jenseitigen Ufer der Fontankq, an. 
öen mU Oelfarben angestrichenen Zäunen, die 
Farbe zu kochen anfieng, so ivurde dennoK. die, 
nur i l Fad^n vom Theater entfernte, GaS»Ber 

. reitungs »'Anstalt',' selbst schon einigemal entzün» 
d«t, glücklich gerettet. 7 DaS Schauspiel des 
Brandes ÄrigenS Käv stch furchtbar: schön; die 

hanze Stadt war durch den Feuerschein 'ersuchtet: 
die Gipfel der Kirchen wch "Therme glänjren im 
Wiederschcine; die Admiralität stanN selbst wie 
tn Flammen, ünd ihre Thürmspitze schwang sich 
Wie ein feunZ^ Pfeil in die Luft. Gegen is 
Uhr MitternachlS stürzte der ganze obere Theil 
veS THearers zusammen. Außer daß einem sehr 
thatigenBrandMkister das Gestcht verletzt wurde, 
ist an Menschen kein Schade Aeschehen. Üeber 
die Entstehung des Brandes macht man verschie» 
bene MUthmaßungen. Die Gas; Erleuchtung 
des Theaters aber, wird gewiß ohne <Ärund be» 
schuldigt. (A. d. Ollsee-Prov.tDl.) 

. - ^''Kalkutta, de.n 7, NovHr» 

Z n diesen Tagen herrschten hier manche 
forgnisse weqen der Unruhen, die in Barackpore, 
, 6 englische Meilen von hier, unter dem 47stey 
Regiment eingeborner Truppen ausgebrochen flnd. 
Die ersten Symptome von Aufsätzigteit zeiatea 
stch am Äten^als 55s Regiment, vor seinem Ab« 
marsch nach Datta und dein GeSitte der Pirmin 



nen, paraklren sollte. Die Soldaten erschiene» 
bei dieser Gelegenheit ohne ihre Tornister und err 
klarten aus die Frage, weShalb dies geschehen sey, 
sie würden nicht marschiren, wenn sie nicht den 
Feldzuschuß und Transportmittel erhielten,. um 
ihre Effekten fortzuschaffen. Der Kommandeur 
deS Regiments, Oberst Dalzel, machte den So!» 
baten die bittersten Vorwürfe und faßte einen ber 
Rädelsführer, um ihn zu bestrafen. Man drohte 
jedoch Feuer auf ihn zn.geben, und-so ließ er dm 
Soldaten wieder loS,, verlangte aber, daß dlexes 
»«igen, welche nicht gemeinschaftliche Sache mit 
ihren rebellischen Kameraden machen wollten, sich 
von ihnen trennen möchten. Eine Kompagnie, 
so wie sammtliche Officiere der andern Kompagk 
nien, folgte^ feiner Aufforderung. Oberst. DalZel 
ließ sogleich Artillerie von Dumdum kommen und 
wandte sich an den Oberbefehlshaber hier, der mit 
seiner Garde nnd der Leibgarde des Gouverneurs 
an Ort und Stelle eilte. Am zten bei TageSani 
bruch standen diese und andre Truppen, die man 
zusammengezogen hatte, bei Barrackpore. Die 
Officiere deS aufsätzigen Regiments ermahnten 
nochmals ihre Leute nachdrücklich, freiwil l ig xu^ 
Ordnulig zurückzukehren und sich zu unterwerfen, 
allein dies geschah nicht und so mußten ernstere 
Mit tel ängewandt werden. Die Artillerie und 
die andern Truppen rückten gegen die Meuterer 
an, dle, sobald sie ernst sahen, ihre Waffen weg? 
warfen und davon liefen.. Die Angaben über 
die Zahl der Gebliebenen lauten sehr verschieden. 
Einige sprechen von 40, andre von 600; ungH 
sähr 50 wurden gefangen. ES wurde sogleich ein 
Kriegsgericht gehalten, und nach dessen Spruch 

oder wie andre melden 5 der Rädelsführer 
gehangen. Um die Flüchtlinge hat man sich übrik 
gens, zwei oder drei Häuptlinge des Aufruhrs 
ausgenommen, nicht gekümmert. Bei der Uni 
fersuchllng sollen die Soldaten erklärt haben, sie 
hätten gehört, die Birmanen wären Hexenmeister, 
VaA kein Soldat ihnen etwas anhaben könnte. 
I n ' diesem Augenblick ist Alles ruhig. . 

Laut den Nachrichten aus Rangoon vom 
Oktober, ist ein englisches Truppen kDetaschet 
ment bei dem Angriff auf eine Verpfädung zurückt 
getrieben worden. Dagegen hat die Armee unter 
S i r Archibald Campbell, Tayay und einige anl 
bere FortS an der. Küste von Siam genommen. 
Die Eroberung mancher derselben wurde ihr durch 
«inen Aufstand der Bewohner gegen dle Gouver; 
ttmrt erleichtert und man stützt jetzt, neben andern 

Grund,tt> aufblese'.Gtueigtheitbie Hoffnutty'ei, 
weK glücklichen^Ausgangs deS ^Krieges. 5 Ende 
MommberS glaubte S i r Ä. Campbell-i>or Umme? 
rapooca, der Hauptstadt von Ava zn stehen. 
Sollte «S ihm gelingen, diese zu nehmen, so 
dürfte der Krieg mit den Birmanen bald sein« 
Endschafc erreichen. Die Macht, welche die Bir? 
Manen zwischen Rangoon und Ummeropoora ha» 
ben, wird auf"ioo,c?oc>Mann geschätzt, die unter 
den Befehlen deS BruderS^deK Königs von Ava, 
des Prinzen SurrawaHdo^ stehen. Die frühere 
Nachricht von einer Revolution in Ava hat sich 
nicht bestätigt. Hr. Gvuger, den die Birmanen 
Aor einiger Zeit gefangen nahmen, befindet sich 
noch in ihren Händen, wird aber sonst ordentlich 
behandelt^' Eine Menge Flösse von Vrennmattt 
rjalien, Welche die Birmanen den Hrravaddy hin» 
unter getrieben hatten, um die englischen TranSi 
portfahrzeuge zu zerstören, sind durch S i r A. 
Campbells Vorkehrungen glücklich vernichtet wort 
den; 5000 FäM' Oel sind jedoch tn die Luft git 
flogen. . , 

Madras, .benJanuar> 
Wir haben jetzt 5 Regimenter von Europäern 

und iz von Eingebornen auf dem auswärtigen 
Dienst. Drei der erstern und zehn der letztem 
stehn zu Rangoon und zwei der erstern und zwei 
der letzlern tn Chittagong. I n Bengalen werden 
ungeheure Anstalten gemacht, um dm Krieg, so» 
bald die Regenzeit vorüber ist> zu, beginnen» : S i r 
E. Paget für seine Person g^ht über Chittagong. 
I n Rangoon herrschen-noch«, immer Krankheiten 
und viel Unzufriedenheit. Eine kleine^ aus zwel 
Regimentern bestehende Expedition unter Oberst 
Mikes ist nach Mergui und den südlichen Häfen 
abgesegelt, wo sie wahrscheinlich wenig oder kei« 
neü Widerstand finden wird. Hier hat man eben» 
falls sehr viel an Krankheiten gelitten und eS 
sind sehr viele Personen, und zwar fehr plötzlich^ 
gestorben. 

' Rio de Janeiro, den 5. Januar. 

Die neuesten erfreulichen Nachrichten au? Veit 
nördlichen Provinzen haben die Ermordung deS 
Generals Gomez in Bkhia, so wie die neuen A M 
stände in Ceuta und Maranhao wieder in Vett 
gessenhett gebracht. 

General Darbzzö ist «ach Fernambuko g« 
fandt worden. 



London^ .ben l l . ' M r z . '? 
Vorgestern wurde Hr. O'Connell vor der 

Kommittee des Oberhauses verhört, welche den 
Zustand -von I r land zn Mtelsuchen hak. Graf 
Harrowby führte das.Präsidium. 

Der hiesige Kaisers. Oesterreichische Both^ 
schafter, Fürst Estechazy, ist zum außerordentli-
chen Pothschafter für die Krönungsfeierlichkelt S r . 
Majestät Kar lX. ernannt worden. 

Die Fregatte Blonde, Kapitain Lord Byron/ 
an deren Bord sich die Leichname des hier ver? 
storbenen Kön igs und ber Königin der Sandwicht 
Znseln und die Personen ihres Gefolges befinden, 
ist zu Rio de Janeiro angekommen und am t8. 
Decbr. wieder von dort abgesegelt. Die Insu-
laner genossen alle ber besten Gesundheit, waren 
o.ber so eßlustig, daß sie selbst des Nachts ausstanl 
Hey, um ihren Hunger zu befriedigen. Zhr.Auft 
enthalt in England hatte wenig zu ihrer Bildung, 
beigetragen. ' 

' Schreiben auS London, ' 
' vom i i . März. 

Dle Nachrichtenvon der Armee in Ostindien 
haben auf die vielen Ostindischen Erzeugnisse, als 
besonders Salpeter, Zngver, Kamphor u. s. w. 
eingewirkt. Ueberhmipr sänge man hiev an, die 
dastgen Angelegenheiten etwas ernster anzusehen. 

Unser Ministerium fährt in. seinem liberaten 
Handelssystem fort und man glaubt, daß in der 
nächsten Woche Hr. Huskisson vorschlagen werde, 
Noch mehrere Einsuhr kAvtikel,! als die im Budget 
bereits genannten, zum Besten der Industrie vom. 
hohen Zolle Lu befreiW^ 

Konstantinopek, den w . Februar; 
An den hier in diesen̂  Tagen statt gehabten 

«nrnhigen Bewegungen haben weder Griechen noch 
Franken Theil genommen; Vier Zanltscharen! 
Ortas chatten sich zu tumuieuarischen Auftritten 
verleiten lassen, und Seidschick Mustapha, Astro,/ 
lvg des SultanS, so wie Abdir Agä„ nebst meh5 
rern Ober.-Officieren der Janitscharen, spielten 
«ine Hauptrolle dabei. Der Großvezier, der J»j ! 
nitscharen»Aga und der Aga «Pascha von Vujuk.' 
dere waren Tag und Nacht beschäftigt, «inem 
allgemeinen: Aufstände gegen den Sultan selbst 
zuvorzukommen. Ein Mitverschworner, ein Za? 
Nitschar der -zsten Orta, verrieth daS Komplost^ 
Wd verschaffte der Regierung die Gelegenheit, 
Pch .der. Häupter der. VeMwornep ZN. bewachtU 

gen, welche mit noch dreißig andern Persynen 
sämmtlich? erdrosselt wurden. Viele verdächtige 
Officiexe der 4 aufrührerischen Orta'S Wurden auf 
die Flotte gebracht und so schlimmern Folgen vor? 
gebauet. Diese große Strenge ihres Aga'S hatte 
aber eine Erbitterung unter allen Zanitscharen ert 
zeugt, welche ben Sultan vermochten, denselben 
gestern abzusehen und seinen Posten dem Koul» 
Kihagassy, Kommandanten der Zysten Orta za 
übertragen. Wahrend dieser Bewegungen wurde 
befohlen, daß stch alle angesessenen Einwohner 
mit ihren Leuten bewaffnen sollten, um die Störet 
der Ruhe im Zaum zu Halten. 

Schreiben aus Konstantinopel, 
100m 10. Febr. 

So beunruhigenkH die Lage in hiesiger Haupt« 
stadt ist» eben so niederschlagend stnd die Nachsicht 
een aus Provinzen/ L n Griechenland ist die 
gegen die Leptral-Regierung ausgestandene Par» 
ehet ganz unterdrückt, und «rstere trifft kräftige 
Anstalten za einem neuen Feldzuge. Zwei Fre« 
galten und drei kleine Kriegsschiffe stnd von ihr zu 
Hiesem Behuf in England ausgekauft worden. 

Aus Zanina erhielt die Pforte am zten d. 
ein Schreiben des zweideutigen Omer Vrione, 
tysrin er meldet, daß er durch feine eigenen Trupl 
pen gezwungen worden , seine bisherigen militairi» 
schen Postttonen zu verlassen und stch außer Stand 
befinde, für die Pforte etwas zu leisten.. Die. 
Pforte steht diese Meldung als leere AuSssuchr an 
und wohl nicht mit Unrecht. Die Klagep aus 
dem Archipel über die griechischen Kprsaren Vau», 
ern forj» > 

Von den Unterhandluygen mit deni> dänische«, 
Geschäftsträger, in Betreff der freien Schifffahrt 
im schwarzen Meere, ist es in diesem Äugenblick 
wieder still. 

Smyrnq, den 1. Februar. 

Briefen aM Napo^ di.Rpmani^» vom 
v . M . zufolge, war daselbst die Seuche in einen 
wahren Tophus ausgeartet und die Zahlder Krank 
ken wuchS! mit jedem Tage. 

Kolokotroni befand stch? zu der Zelt zwischen 
Argos. und Korinth verschanzt^ Vexmuthlich wird 
«r nichts EntsckteidMeS unternehmen, hepor er 
burck die Rückkehr der: an Ibrahim Pascha ge, 
s a n d t e n Dkputirten erfährt, mvran er stch z» halt 
ten hat. ES heißt, von der Flotte des letzter» 
wären ^ Schiffe' znMpdvy angekommen und M 



»ndere nach PatraS abgesegelt. Zu Napoll hieß 
eS, daß elne beträchtliche europäische Schiffsmacht 
dort eintreffen werde, um für ihren Hand'elsEnt? 
schädigungen zu fordern. , ° 

Ksrfu, den i r . Februar. ' 

Nach den neuesten Berichten aus Mores ist 
Fütst Maurokordalo, fo wie der General Odyst 
feuS (jener aus Missolunghi, dieser auS Athen) 
zu Napoli dt Nomania angekommen, unl'an^ew 
Berathungen über den neuen Feldzugöplan Th^il 
zn nehmen. Elfterer behält seine Stelle als 
Oberbefehlshaber tn Westgriechenland. Dle Ein? 
schlteßung und Belagerung der Festung PatraS 
von der Ländr und Seescite wird aufs beharrliche 
ste fortgeftlzt. Ein von Malta kommendes engli, 
scheS Schiffs welches am -4. Januar zu Aalae 
wara anlangte, hat auf Veranstaltung und 'für 
Rechnung des Griechen »Vereins zu London eine 
Anzahl Bomben daselbst ausgeschifft, die bei der 
Belagerung von PatraS gebraucht werden sollen. 
Ein englischer Artillerie-Offlcier war zugleich mit 
angelangt, um den Gebrauch derselben zur Be: 
zwtngünz der Festung zu leiten. ' ' 

' Wie «S heißt, hat sich der alte Kolokotroni, 
nachdem er von dem größten Theile feiner Trupl 
pen verlassen worden, unter den Schutz des BeyS 
von Maina begeben, der sich für ferne Beguat 
dtgung bei der griechischen Negierung verwem 
det hat. 

Demetrius Ppsilanti ist Ende DecemberS zn 
ArgoS^ wo er sehr zurückgezogen und außer Allem 
EinstuK lebte, gestorben. 

Auch hier hat man das Erdbeben, welches 
Santa MaUra zerstörte, verspürt 

Von der Italienischen Gränze 
vom 25. Febr. 

Neschib Pasch», der neue Oberbefehlshaber 
der türkischen Armee in Thessalien, hat eine Pro; 
ktamaston-an die Akbaneser erlassen, dte allentbal? 
SSn verbteitet wird ünd eine für dir Türken gün-
stige Wirkung iu Albanien hervorbringt. ES 
fcheim, daß Omer Pasch» gegenwärtig« ein sehr 
gewagtes Spick spielt und am Ende sehr leicht 
daS Schi^sa^ von Alp Pascha haben könnte. 

Mehrere von- der Donau her detaschirteTrupk 
pen sind seit einiger Zeit auf dem Marsch, um die 
Türkische Armee in Thessalien zn verstärke»; 

' I n Servien »befinden sich viele griechische 
U^ente» und die Parthei, welche sich dort g«5 

gen die Pforte erklärte, gewinnt 'immer meh? 
Anhänger. - ^ ' 

« Trlest, den 26. Februar. - ' 

Pa die über Ankona erhaltenen neueste» 
Briefe auS Korfu vom iz. Februar nichts von der 
auS Venedig' angekündigten Uebergabe von Pa» 
tras melden, so scheint diese Nachricht völlig 
grundlos zu seyn. 

Madrid, den r . März. 

Se. Majestät der König befinden sich fort» 
während wohl und haben vorgestern in Fuenkarral 
die royalistischen Freiwilligen die Nevue Y a s s i r e n 
lassen. Man wundert stch, daß die fremden Mi t 
nister noch keine Audienz gehabt haben. Der Hof 
wird, wie man vernimmt, nächstens »nach Aran» 
juez gehen und man spricht von einigen Minist« 
rial» Veränderungen, die bann statt finden werden. 

Die Purifikationen dauern fort, und es fall 
len dabei die schreiendsten Ungerechtigkeit?» vor. 

Laut Nachrichten von ben kanarischen In» 
fekn vom z. Februar ist an diesem Tage eine, auS 
wehrern spanischen Kriegs « und Transportschiffen 
bestehende, D i v i s i o n n^ch Amerika abgesegelt. 

' De'x Spanische Gouverneur von Kadix. hat 
sich bei der Regierung darüber beklagt, daß der 
Französische Kommandant die Auslieferung deS 
Generats Plasencia verweigert aber kein Gehör 
gefunden. 

Man arbeitet jetzt sehr thätig an Errichtung 
einer Telegraphen s Linie von Kadix nach Va» 
yonne. 

I n Badajoz und andern Orten der Portugiu 
fischen Gränze haben vtele Verhaftungen statt 
gehabt. 

Brüssel, den 14. März. 

Gestern starb hier der Marine » Minister, 
Hr. von der Hoop, »» einem Alter von Kz Iah» 
ren, und am yren d. der StaatSrath van Gobs 
bekschrok, Präsident der Königl. Kommission jfür 
die öffentlichen IjnrerichtS? Anstalten und Profesi 
for an der Lvwner Universität. 

Paris, den rz. März. 

' Die Fvanzös. Geistlichkeit zählte am isten 
Januar d. 1.75 Erzbischöfe und Diöeesanbischöt 
fe, ?87 Generalvikare. 725 wirkliche KanonikoS,. 
i?5Z TitulartKanonikoS, 28:8 Pfarrer, zz,z»5 
stellvertretende Pfarrer, 5396 Vikare, 1850 Priel 



Ister, die ln den. Diöeefett pMigen und Belchte 
hören dürfen, 876 Direktoren und Professoren' an 
Selyinarien, 51,50^ Priester > "die von den Bi» 
schüfen für nöthig erachtet.werden. Gefammtzahl 
der in Aktivität befindlichen Priester z 5,47z. ES 
fehlen noch'14,085. Die Zahl der Zöglinge be» 
läuft sich auf 4044 und die der Nonnen auf 
»9,271. ' 

Dem Vernehmen nach werden dle Französi? 
schen Truppen, die auf Verlangen Sr. Maj. deS 
Königs Ferdinand VII. nach der Räumung .Spat 
niens noch stehen geblieben sind, am isten April 
ebenfalls abmarschieren. An den Küsten von 
Galllzien und im Golf von BiSkai werden Fran» 
Höfische Schiffe kreuzen. 

Der Herzog von Northumberland, d̂er als 
außerordentlicher Großbrittannischer Botschafter 
I>er Krönung unsers Königs beiwohnen wird, hak 
daS Hotel Gasiffer gemierhet. Er kömmt mi^et» 
yem sehe zahlreichen Gefolge und bringt sein" 
kostbares Tafelgeschirr mir, da» auf drittehalb 
Millionen Franken geschätzt wird. 

Jassy, den 20. Februar. 

Die diplomatischen Verbindungen zwischen 
dem Kaiserl. Russischen Hofe und der Oltomanni» 
schen Pforte haben bereits heilsame Wirkungen 
in unferm Lande hervorgebracht und lassen uns die 
baldige Rückkehr eines Russischen Konsuls hoffen. 
Die in den Festungen verhaftet gewesenen Bojaren 
sind schon seit lange wieder freigelassen und mehl 
rere Griechische Familien des Phanar die seit An; 
fang der Revolution, in Asien in der Verbannung 
schmachteten, haben Erlaubniß erhalten, tn ihre 
Heimath zurückzukehren. D i e Vermählung deS.. 
Fürsten Nikolaus Stourza mit der Fürstin von. 
Ghika ist zu Äonstantinopel gefeiert worden. Die 
regierende Fürstin, welche sich deshalb dahin be-
geben hatte wird im Maimvnat wieder hier zw 
rück erwartet: ihr Sohn, der Prinz Georg, be, 
findet sich hereits wieder zu ZasH. 

Neapel, den 25. Febuar. 

Dle Sendung des Grafen Apponi an unsern 
König bezieht siclj. wie man saat, auf die Besez» 

"zung unserS Landes durch dleOesterreichtschenTrupi 
pen. Se. Maj. wollen das Land, sobald als mög? 
«ch, davon befreien und der.n Abganq durch Na» 
tionaltrnppen ersehen. Selbst die so ränge ^trie? 
ben'e Unterhandlung wegen Bildung eines Korps 
Schweizer soll.gänzlich eingestellt seyn. 

Aus. der Schweiz, vom 9. März. . 
, Dem Hrn. Joseph Sckmid in Jferten ffir), 

wie man vernimmt, die verlangten Pässe nach 
Paris von dem Gesandten verweigert wotden. 
Man glaubt demnach, die beabsichtigte Reisenach 
Frankreich werde unterbleiben, und tn Zserten 
spricht man von der Absicht der HH. Pestalozzi 
und Schmitz sich ein, für allemal nach Landen«« 
zubegeben. 

-Dem Repräsentantenrath deS Kantons Genf 
ward am istenv. M . dcrKommissionsberick)t über 
die Angelegenheit der Festungswerke erstattet. Der? 
selbe enthält einiae Reduktionen der bestehenden 
Werke, und der Kosttnanschlag der erforderlichen 
Arbeiten wird darin auf 1 Mi l l . 800000 Fl. ang» 
geben. Da die Mitglieder der Kommission aber 
durchaus in ihren Meinungen von einander ab» 
wichen, so spurte darauf angetragen, die Erörtel 
rung des Berichts bis ins Zahr i8zi zu vertagen.' 

/Kassel, den 14. März.' ' . ' 
Die Untersuchungs.'Kommission wird, dem 

Vernehmen nach, wieder nach der Festung Spant 
genberq abgehen, wo sie unlängst einige Wochen 
in Thärigkeit war. Hr. v. Manger darf noch mit 
Niemanden komuuiciren. Auher Hm befindet sich 
der General-Sekretair Wiedemuth^ welcher gleich 
zu Anfange die geeigneten Geständnisse ablegte, 
und der Polizei Registratur Urban im Gefängnis ' 
Zm Publiko. verlautet durchaus nichts über daS 
Resultat der Untersuchung, bis zu deren Beendi-
gung Hr. v. Manger noch seinen Gehalt als Po» 
lizeidkektor beziehr. 

Leipzig, den 14. März. ' 
Unsrer Zeitung zufolge, haben Se. Maj. der 

Kaiser pon Rußland 100 Dukaten nnd Se,Maj. 
der König von Preußen 20 Frd'or als milde Beit 
träge zur Begründung der tn Kamenz, LessinZS 
Vaterstadt, erstehenden Armen: Heilanstalt üben 
senden lassen. 

, , Berlin, den 15. März. 
Die kürzlich beendigte Renliniscere s Messe 

zn Frankfurt an der Oder ist recht lebhast gewei 
fen, und ganz besonders sind in Tischen und Wolle 
fehr bedeutende Umsätze gemacht worden. 

Der regierende Herzog von Anhalt» Köthen 
hat, zur Wiederherstellung der geschwächten Gez 
snndheit seiner Gemahlin, mit derselben am 9. 
d. eine Reife nach den Rheingegenden und Frauh 
reich angetreten. 



Am 2lst,n Febr. starb Breslau Ur̂ ba« 
Krauter, aus Hamburg gebürtig, im »szten L« 
benSjahre. 

Schreiben auS Potsdamm, 
vom 12. März. ^ 

Vor unseren Gerichtshöfen dürfte nächstens 
«in Fall verhandelt werden, welcher den RechtSs 
gelehrten viel zu schaffen machen wird- Der Fall 
ist nämlich: der F^ll eines schwerbeladenen Wai 
gens mit Seldenwaaren von einer Brücke über die 
Havel bei Plaue, Der Gursherr des Orts hat 
die Berechtigung, den Brückenzoll zu erheben, 
hafür aber auch die Verpflichtung, diese Brücke 
in baulichem Stande zu erhalten. Zn den 
AriegSjahren war diese Brücke zerstört worden, 
^nd da die Regierung diesen Schaden nicht als 
«inen Privatverlust, sondern als einen öffentlichen 
ansah, hat sie die Brücke wieder aufbauen lassen. 
Wahrend nun der Grund s Eigenthümer mit der 
Legierung darüber in Streit gerieth, das die Brü^ 
cke nicht von starkem Holze, wie früher, und 
überhaupt nicht so haltbar gebaut worden sei, 
jedoch fortwahrend den Brückenzoll erhob, brach 
kürzlich ein mit 6 Pferden bespannter, "im Ganze» 
,go Cenrner schwerer Frachtwagen «in. Pferde 
und Menschen wurden gerettet, allein der Schat 
den an Seidenwaaren und roher Seide, die ge-
laden waren,' beträgt 40000 Nthlr.; eS fragt 
sich nun: Wer wird zahlen müssen? — 

Einen neuen Beweis von der strengen und 
wachsamen Justiz des Königl. Kammergerichls 
in Berlin haben wir hier durch die Ankunft ei? 
ner Kommission jener im Zn s und Auslande gleich 
hochgeachteten Behörde erhalten, welche den Auf? 
trag hat, das hiesige Stadtgericht zu visiliren. 
Die Kommission hat dieserhalb ein Proklam an 
hie hiesige Bürgerschaft erlassen. Wo die unteren 
Zustizhöfe so wachsam kontrollirt werden, bedarf 

. eS am wenigsten einer öffentlichen GerichtSbart, 
keit; denn, wenn sich auch einige Zeit lang Mißt 
brauche und Nachlassiqkeiten einschleichen, so 
können sie doch für die Dauer nicht bestehen. 

Braunschweig, den »z. März. 
Se. D. der Herzog haben den Antrag des G« 

nerals v. Herzberg zur̂  Einrichtung einer Kade-
ten»Schule genehmigt und dazu bereits alle Vori 
bereilungen, Prüfung und Auswahl ̂ er Zöglin, 
Kt lc. treffen lassen. "Die Schule steht unter dem 
obersten v. Wächholz, Verfasser der Schrift übe? 

ben Feldzug her Braunschweigische« Ttuppm i « 
Zahre 

Die Messe ist, ungeachtet des schlechten Weil 
terS und ber schlimmen Wege, lebhaft gewesen. 

Schreiben aus Stockholm, 
vom i l» März, 

Gestern gaben Se. K. H. dec Kronprinz, 
zur Feier des Namenstages Z . M . der Königin 
einen großen Maskenball, zu dem 5 bis 605 Per» 
fönen eingeladen waren. Die Mannigfaltigkeit 
und Pracht der Kostüme, die reiche Beleuchtung 
und Ausschmückung der Gemächer bildeten einen 
überaus überraschenden Anblick. Um Mitter« 
nacht tanzte eine aus 16 Paaren bestehende 
Auadrille ̂  an dereü Spitze sich der Kronprinz 
und die Kronprinzessin befanden, vor Z Z . M M . 
ein eigends sür diese Gelegenheit komponirreS 
Ballet. Um ! ilhr wurde ein glänzendes Abend» 
essen aufgetragen, und nach demselben noch bis 4 
Uhr Morgens getanzt. 

Frankfurt, den iz. Marz. 
I m vorigen Zahre betrug die Zahl der 

fämmtliclen BtSihum«? in d'ergi»i»z«n Oesterreichs» 
schen Mena chie 100. Daruter befanden sich §5 
Fürst! Erzbischöfe, -o Erzbischöfe, 5 F ü r s t b i s c h o f « 

zc. und unter diesen waren '17 Sr . Maj, des Kai»: 
sers Geheime Räthe. " 

Vorgestern ist der K. K. Oesterreich. Präfk 
dial k Gesandte beim Bundestage, Freiherr v. 
MünchiBelltnghansen, von Wien hier angelangt. 

Der Verlust, welchen das Großherzogthum 
Baden durch die schreckliche Ueberschwemmung 
deS verflossenen Herbstes erlitten, ist nunmehr 
aufgenommen; er betragt an Privatschäden » 
M i l l . 510,890 Fl., und an Staats- und Gemein» 
de-Eigenthum i Mil l . 108,680 Fl. 

Rostock, den 7. Marz. 

Die Schifffahrrist wieder geöffnet, und.ein«! 
Menge Schiffe liegen in Ladung für Kornfrüchte« 
Man spricht von 15000 Lasten, die hier aufge» 
häuft seyn sollen. 

Die kleine Halbinsel Fischland hat bei de». 
Stmmflmh im Februar durch den Verlust von 7, 
Schiffen, welche, größtentheils mit Fischländem 
bemannt, mir Mann und Maus untergegangen 
sind und wovon keines versichert war, einew 
schweren Verlust erlitten. Außerdem sind noch 
einige zwanzig Schiffe mehr oder, minder beschäl 



blgt worden. Se. K'. Hi. der MoßS-rzog haSm iktät Sck)iff6ba«hslz auS den Großherjogk. Forsten 
di^Persorgung der dürftigen Mittwen upd̂  Wal» zur Wiederherstellung der Schiffe verabreiche« 
fen' übernommen und stch vorbehalten, eine Quan» zü lassen. 

Z n t e l k i g e n ; » N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. > 
^ Auf Beseht Sr. Karferl. Majestät, des Selbstherr-
schers aller Reußen wird von Em- Edl. Rathe 
der Kaiserl- Stadt Dorpat hkemit bekannt gemacht, 
wlc daS. dem ehemaligen Kaufmann dritter Gilde 
Zohann Hinnchson eigenthumlrch gehörige, allhier im 
Sten Stadttheil sub .Nr. 8t auf Erdgrund belegene 
deUcrne Wohnhaus sammt Appertinentien abermals 
zum Meistbot gestellt werden soll,. und dazu dir Ver» 
steigerungetermine auf den Uten, Lzten,^j4tcn Mat, 
»nd der allendliche »um Peretorg auf den »6ten M a t 
d. 5k. angesetzt worden.; Victhlusttge mögen dgher an 
diesen Tagen, VörmlrraqS um i l »Ihr, vor Em. ES?. 
Rath tn dessen Sitzungssaal stch einfinden, ihren Bot 
»erlautbaren und alsdann abwarten, waS nach Um-
ständen hinsichtlich des Zuschlages weiter erfolgen wird. 
Lorpar RakhhauS, am 12. Febr. 1825. 5' 

üm Namen und von wegen ES. Edl. Rathes 
d̂er kaiserl. Stadt Dorvat: 

Pcter Hinrich Frahm, RatbSherr. 
Bröckcr, Ober-Secr-

- , , .. 
Auf Vefebk Sr. Kaiser!. Majestät, dcS Selbstherr-

schers aller Reußen ?c. fügen »vir Bürgermeister und 
Rath der Kaiserl. .Stadt Dorpat mittelst dieses öf-
fentlichen PröklamS/zu>wMen/.:wie die hiesige Ein-
wohnerin,. Wittn? .̂ Marie Ernitz, mir Hinterlassung 
^öeS TestanientS',̂ hölzernen HäüSchens und geringen 
Mvhiliare^ aühier'verflörbel», und deshalb denn alle 
und" sede ,' die an chren'Nachlaß Erb - Ansprüche oder 
wider̂ daS. von .ihr unter dem 5ivSeptbr. issz er-
dichtete) und am̂  20. Februar d. I . bei Einem Edlen 
Rath« geöffnete und.verlesene Testament Einwendun-
Ken machen zu können'vcrnleinen, hlcmit peremtorir 
aufgefordert werden, sich binnen Jahr und Tag « 
«sl«> proelsm'sri, ̂  also spätestens bis zum 52. Aprtk 
tS26; als daM andurch anberaumter gesttzlichcr Prä-
klusiv-Frist mit selbigen bei Einem Edlen Rath die-
ser Stadt in gehöriger Art zn melden, indem sonst 
nach Verkauf diese» Termins daS vorerwähnte Testa-
ment bei Macht erhalten werden wird. Zugleich 
werden auch diejenigen, welche an dteVerstorbene und 
deren Nachlaß Anforderungen haben sollten, ange-
wiesen, solche binnen sechs Monaten » 62,0 Kuj»,» 
Wird seyn bis zum ss. AnguK <825, mittelst zwiefa-
cher Angaben allhier zn exhibiren^ unter der Ver-
»varnung, daß nach Ablauf dkeser peremtor,schen Frist 
sonst Niemand weiter damit zugelassen, sondern jeder 
kür präkludirt erachtet werden wird/ als wornach sich 

seder, hen. solches angeht, zn achten hat. D. R- N . 
Dorpat'Rathbaus, am 28. Februar 482Z. . t 

Lm Namen und von wegen ES. Edl. RatheS 
der Kaiserl. Stadt Dorpat: 

Peter Hinrich Frahm, Rathsherr. 
. , Bröcker, Ober-Secr. 

Demnach bei der Oberdirektion ber Livl. Kredtt-
, Societät der Herr Königl. Preußische Kammerherr 
und Ritter Eberhard Avolpb Alexander Gras von 
Oankelmann auf das im Calyenauschcn Kirchspiele 
Wendauschen KreiseS belegene Gut Sausscn und Herr 
-Hans Baron, von Stackelberg auf das Gut Tbormel 
mit Orrisar lM ArenSburgschcn Kreise »nd Peudeschen 
Kirchspiele um Garletme jn Pfandbriefen nachge-
sucht haben; so wird solches hierdurch öffenNich be-
kannt gemacht, damit binnen z Monaten a Dato als 
so lange die nachgesuchten Pfandbriese nicht ausge-
fertigt werden können, die resp. Gläubiger stch we-
gen etwaniger nicht ingrossirtcr Schulden zu sichern 
Gelegenheit erhalten. Zu Riga, am 7. Mär; 5825 

Der Livl. zum Kredilwerk verbundenen 
Gutsbesitzer Oberdirektorrum. 4 

E. B» v. Zimmermann. . 
Stövern r Sekr. 

< ( M i t Genehmigung der Kaiselk. Pol izei» 
Verwal tung hieselbst.) 

„ . . . Todes »Anzeige. 

15. Mar-:, ^kenös, entsckilief LU 
Asr!o>va pnsere Nutter» Lollesleu^ 
^ssessorin ^ .^nes ( ^e rc l ru t l i e V. 

Zek>. von io zieren» 
gZsten kerrsuert uncl geseZnet vor» 
ihren Xinäern, (^ross^irictsro uncl IZnkstrr» 

Lcklummerntlen» nKeü sc» langer 
^.ebensreizo, VsrelirunA^ Dsnl^dsr^ 
j^eit »Lretn ^ncleo^en! 

Lsmmtiieks Leseliwisler 
^ v. Xrücieoer!. 

Bekanntmachungen. 
Zch fordere den ehemaligen Wektzschen Amman« 

CarttIobanusohv. welcher späterhin einigt Zeit in 
Dernau wohnte nnd FuhrmannSgeschäste aetrieben 
bat, auf, stch enmeder felbst, oder noch besser durch 
f e i n t Ehefrau, an mich in Reval, wegen feiner Sachs-



Halbigst zu wenden, oder mlrwenigstettS selne Adresse 
aafiugeben. , S 

Oberlandgerichts-Advokat Neumann 
zu Reval. 

Zlrrende. 
Auf dem Gute Walguta, im Dörvtschen Kreist 

«Nd Randenschen Kirchspiele,. stnd ̂ oei Wassermühlen, 
denen eS nie an Wasser, fehlt, lede mit zwei Gangen, 
in der Nähe großer Dörfer gelegen, zu denen trocke-
ne Weae führen, die. eine nur 3 Werst', die andere 
Ai/2 Werst von der'Rmgenscden Kirche entfernt, 
sammt denen tu den Mühlen gehörigen Landereien, 
entweder iede für sich, oder auch beide zusammen, auf 
drei, oder mehrere Jahre vom 5. Avril <825 ab, zu ver-
arreudircn und haben sich Arrendeliebhaber. der N<l̂  
hem Bedingungen wegen, bei drm Herrn Lieutenant 
von SioerS auf dein. Gute Euseküv, im Pernaufchen 
Kreise und Paistelschrn Kirchspiele .zu melden. S Kapital,. daŝ  zu haben i/k. 

Auf dem Gute Neu-Oderpahlen stnd vom «Zten 
April d. A. an zwei steinerne Wassermühlen mit fünf 
Gängen, gegen sichere Kaution, zu verpachten. t 

, Z u vertzn'ethem . 
Eine am Markt belegene Wohnung i>ott 6 Zl«» 

wer«, nebst Keller, Holzschauer, Stall Md Wagen-
räum, ist sogleich z^vermiethen. Ferner ist auch an? 
Markt eine Bude zu haben. Der Bedingungen we-
gen beliebe man sich bei dem Hrn. Kaufmanu Lüetten 
zu melden. s 

Personen, die ihre Dienste anbieten. 
Da ich meine Wirtschaft abgebe, so empfehle 

ich cinek von guter Führung nüchternen, und zuver-
läßigen Kleten-Aufseher, der auch schreibt und übe» 
hauvt in .det Wkr.thschäft. zu gebrauchen ist. Cr ist 
verhetrathee, a^er ohne Kmder, und seine Frau kann 
in Hand «Arbeiten sehr.behülflich scvn. DaS Nähere 
erfahrt man in Dorpat im v. Birgerschen Hause« t 

Hu verraufen. 
Ein gutes Forte-Piano ist billigen Preises t« 

verkaufen und zu erfragen, im ehemaligen Kuggeschen 
Aaule. ' < ^ . 2 

' Eine leichte Ressort-Droschka ist für «lneu bMi-
sen Preiü tu haben bei . ? 

Maler W. F. Sachsendahl ,umor. 
Ein Flügel von 5 Oktaven, mir einem Pedal, 

Kanz Neu mit Birken-Maser belegt, steht zu verkau-
fen in der Wohnung des Hrn. Bäcker Fricke. Z 

Halblveißes Fensterglas und Livrrpooler Salz sind 
für herabgesetzte Preise, wie auch MoSkowischeS Mehl 
tste Sodre, t-iesof. zu 2Rbl. bvKov., und eine Gat-
tung gutes weißcS RigaischeS Mehl,' LieSpf. 2 Rbl. 
Äo Kop. zu haben im Samhofs Nr. 2Z' bei S 

' L5- E-Hennmgso». 
. Einem resp. Publikum wird hiermit bekannt ge-
macht, daß auf. dem Gule Raspin, bei dem dortigen 
Gärtner, alle «ur mögliche Garten- Und Blumen-
Sämereien zu billigen Preisen zu haben sind. Be-
stellungen werden bei dem HandiungS»Gärtner H. 
H. Neudauer in Dorpat, in der Markt-'Straße Nr« 
«78, angenommen. . 

Elw fast ganz neue Moskowische Droschke »st für 
einen billigen PreiS zu verkaufen. Zen Preis er-
fährt man bei " ' , ' , . ^ 

Christian Schonrock. 
- Es sind Pferde und eine gebrauchte leichte Rci-

fekalesche zu verkaufen; im Schwebschen Hause zu er-
fragen beim Kutscher Waßili. S 

^ Kanfgesnch. 
Dreißig Löse gute, reine zweizeilige tzaat-Gerste 

«änscht zu kaufen 
F. W. Wegener. 

ES wird ein Kapital von w bis i?,ooo Rbl. G. 
U. zu 6 pCt. Zinsen und gegen ein-angemessenes 
Unterpfand in Pfandbriefen angeboten. Man meidet 
stch bei dem Hrn. Sekretair Schultz -ea. z 

Fi» ^o//önc/. 
AlN aüe?' ̂ o//änck. /)uiae 

^ Angekommene IMemöei ! . -

/Herr Oberst v- Rennenkamp^^ komm 
> Hr. Major v. Krüd'e'ner, kommt vöui Lande, lohi-

ren im St.Petersburger,Hotels Hr.KommiWnai» 
von der; sten Klasse Haßukcwitsch, kommt vönPltS-
kau, Hr. Kaufm. v. Berg, kommt,von Riga, Ht. 
Baron v. Lvwenstern, Hr. d. Gaweel, kommen vom 
»-anbe,, logiren in der Stadt London. 

Durchptlsprke Relsende. " -

Kammerjunker u. Ritter Lomansoff,. als Kourier, yvn 
Mitau nach Petersburg) Kommissionair yter Klasse 
Gegoroff, als Kourier, ChirurauS MasoviuS, Gou-
vernementssekretair Rorbeck . als Kourier, von Pe-
tersburg, nach Riga; Feldjäger Deschew, alSKou-
ri ir, von Polangen nach PeterSb.; Äommisstonat» 
tSter Klasse Haber, von Petersb. nach Wilna. 

Die Zahl der in Riga angekommenen Schiff» 
ist: , 
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Mittwoch, dm SA. Marz, 1825. 

Der Druck ist er laubt . 
I m Namen des General-Gouvernements von Livland, Kurland, Ehsiland und Pleskaut 

S t a a t s r o l h und Ritter G u s t a v T w e r » . 

London, den ,5. Marz. 
H r . Canning hat sich am »2ten d., noch nicht 

völlig hergestellt-, auf feinen Landsitz Glocesierl 
Lodge begeben. 

Der Herzog und unddie Herzogin von Clarence 
Werden in kurzer Zeit eine Neife nach dem Kont» 
nent machen. . ^ 

Am i- ten gab der Herzog von Devonshire 
der katholischen Deputation ein großes Mittags; 
mahl, wozu schr viele der Ersten des Landes ein, 
geladen waren. Vorher erschien Hr. O Cvnnel 
zum zweitenmal vor der Kommittee des Oberhau-
ses, wo Herzog von Wellington. Graf Llverpool 
und Lord Ellenborough die meisten Fragen an ihn 

M » k-lh-lisch' Dlfchift, dl- D°k.°«n M»r> 
roy, CurliS, D»«l- und Mag«"» haben d«» Auf-
traL erhalten, nach London zu kommen, und sind 
bereits hiev eingetroffen. ^ 
. S - i t . i n lg .n h. t «ick n . -
schaft für die Verbindung deS nuttellandtschen unv 
rvthea Meeres gebildet. 

Vom ?5. Februar bis zmn 5. M ä r , sind m 
Liverpool ,0 Schiffe aus Alexandrien mit »-,554 
Ballen Baumwolle angekommen. Da sie sämmt, 
lich zuveräßige Gesundheitspässe hatten, so ent» 
schied der geheime Rath für die unmittelbar« Zu» 
lassung der Ladungen, die auch sogleich auf die 
Speicher gebracht wurden. 
» . ^ 26. Januar das brjttische 
Kriegsschiff Lively mit dem nach Algier abgesandt 
ten portugiesischen Abgeordneten wieder zurücke 
gekomme». ES war letzterem nicht geglückt, die 
zwischen Portugal! und dem Dey obwaltenden 
Streitigkeiten beizulegen, und man ist in Lissa« 
bon aufs thätigste mit AuSrüstüng eines Gefchwa» 
ders beschäftigt. 

S i r Thom. Lawrence, Präsident derKkniLl. 
Akademie, hat von S r . Majestät dem König von 
Frankreich den Orden der Ehrenlegion erhalten. 

Von Kalkutta sind bis zum zz. Novembe« 
sehr befriedigende Nachrichten eingegangen. D K 
Meuterei unter den eingebornen Truppen be» 
schränkte sich bloß auf das auseinander gefprengts 



Regiment und hatte durchaus keine Verzweil 
gungen. , 

Die Insel Mauritius wurde im vorigen Za^ 
nuar von einem sehr schweren Orkan heimgesucht. 

Lo^d Cochrane befand sich noch am 17. Icu 
nuar zn Maranham. Mehrere von ihm aufge; 
brachte portugiesische Schiffe wurden gegen eine, 
Zahlung von 1; pCt, wieder freigegeben. (Die 
frühere Nachricht, daß er ans eine geheime Expe: 
dition abgesegelt sey, »ist hierdurch sattsam wi» 
derlegt.) 

Die Beiträge für die überschwemmten GegtlN 
den im nördlichen Deutschland haben einen ert 
wünschten Fortgang. 

I n den GewassM von Cuba dauern die See, 
räubereien, trotz der W a c h s a m k e i t der, Engländer, 
noch immer fort. Mehrere reichbeladene Schisse, 
worunter ein englisches von zoo Tonnen, wurden 
geplündert und der größte Theil der Mannschaft 
ermordet. 

Schreiben aus Newyork, 
vom 12. Febr. 

Hr. John Quinko Adams hat den Sieg da-
von gerraakn und z u m . Präsidenten der uerek-
nigten Staaten erwählt worden. Dreizehn Staa-
ten stimmten für ihn, sieben für General Jackson 
und vier für Hrn. Krawford. Hr. Kathoun wur-
de Vice.'Präsident. Die Unterstützung der Pars 
thei des Hrn. Clay hat den Ausschlag leaeben, 
und «S ist dies daS zweilemal, daß die Wahl der 
höchsten Magistratsperson der Republik verfas-
sungsmäßig dem Hause der Repräsentanten an; 
hcim fiel. Das erstemal geschah es im Jahre lgor 
hei der Bewerbung Jesseison's und Burr'S. 

Hr. John Quints Adams gilt hier, wie selbst 
in England, für einen der größten und gelehrtes 
ften Staatsmänner unsrer Zeit. Sein Vater, 
der ehrwürdige John Adams, der nach Washing' 
lon Präsident der Republik wurde, genießt noch 
in hohem Alter daS Glück, seinen Sohn in die» 
ser höchsten Stelle des Staates zu sehen. 

Dem Kongresse sind mehrere Dokumente über 
die Forderungen amerikanischer Bürger an Spal 
nien wegen erlittener Schäden bei den Seck 
räubereien in den westindischen Gewässern, so wie 
ein Schreiben des spanischen Ministers, Hrn. Zea 

.Ke Bermudez, vorgelegt worden, worin es heißt: 
Se. kathol. Maj. hätten zur Prüfung dieser For-
derungen Hrn'.Zyse de Heredia zum bevollmächtig! 
ten Gesandten bei den vereinigt. Staaten ernannt. 

Madrid, den z. Marz. -- > 

Se..Majestät haben einen neuen Rückfall ge» 
habt und dieserhalb die übliche Unterzeichnung der 
Verfügungen einstweilen einstellen müssen. Man 
glaubt jedoch, daß Allerhöchstdieselben im Stande 
seyn werden, die stille Woche in Toledo zuzm 
bringen. 

Ihre Majestät die Königin vvn Spanien 
haben der Fürstin von Talleyrand - Perigord daS 
Großkreuz des Königl. Maria - Theresien s Ordens, 
als ein Andenken für die Sorgfall verliehen, welt 
che dieselbe bewiesen, um die Lage Sr . Majestät 
des Königs Ferdinand, wahrend seiner Anwesenl 
heit im Schlosse zu Valencay, zu mildern. 

Der hiesige französische Geschäftsträger hat 
häufige Konferenzen mir den SlacnSministern und 
man sprich): von der nahe bevorstehenden Ankunft 
eines englischen Bevollmächtigten. 

Hinsichtlich der Annahme des Generals Panu 
plona als portugiesischen Bothschasc r̂S an unscrm 
Hofe hat man einige Schwierigkeiten g-macht, die 
aber jetzt beseitigt sind« Der ostensible Grund 
war> daß dieser Generat' zu den potrugiesischen 
Afrancesados gehöre, die unter Napoleon.dienten; 
der wahre aber, daker ein Feind dcr Par rhe i der 
Königin von Porlugall isi, die hier viele Vcrzweii 
gungen hat. 

AuS einem Bericht des GeneralSchahmet« 
sters an den Finaiizmmister geht hervor, daß die 
Staatsausgaben die Einnahmen fast um zwei 
Drittheile übersteigen, und wenn die Regiernng 
nicht außerordentliche Hülftquelleu zur Verfügung 
deS Schatzministers stellr, es dem letztem uumög« 
lich werden wird, den Dieust länger als bis Mo» 
nat Juni zu bestreiten. 

Zwischen dem englischen und französischen 
Kabinette scheinen sich wegen der lä^gern Dauer 
der Okkupation einige düstre Wolken zu erheben, 
und es heißr jetzt, Korunna und Saragossa würl 
den geräumt und die übrigen Besatzungen auf der 
Halbinsel bis auf 14020Mann vermindert werden. 

D i e Franzosen lassen die Fichrenhölzungen ' 
u m Chiklane ganz niederhauen, cheils u m sich 
deS Holzes zu den Befestigungen der S t a d t zu bel 
dienen, theilS um letztere zn demaskiren. 

Dieser Tage gicng hier das Gerücht, es hätt 
len zu Oportv aufrührerische Bewegungen statt 
gefunden, weiche die Negierung aber sogleich wie, 
der unterdrückt hätte. 

I n der Provinz Murcia hat man wieder 



Diele Personen verhaftet, die vörmalS Kommune» 
tos oder Freimaurer waren. 

Vayonne, Sen 8. März. 

Seit drei Tagen eilen hier fast ohne Unten 
laß Kouriere nach Madrid durch. Nur zwei den 
selben sind wieder hieher zurückgekehrt. Da es 
Handels-Kouriere sind, so schließt man auf sehr 
wichtige Spekulation-en und behauptet, eS sei die 
Nede von Ankauf einer großen Quantität Kok 
lonialWaaren, die sich ju den Spanischen Häi 
fen befinden. 

Zn V^toria vergeht fast kein Tag, an dem 
Man nicht, troh aller Wachsamkeit der Polizei, 
die abscheulichsten Schmähungen gegen die Franz 
zoseu an öffentlichen und Privatgebäuden.angei 
heftet findet. Die Französischen Soldaten thun, 
als ob sie dieselben ni<l)t verstünden, aber ihr 
Befehlshaber hanMaaßregeln ergriffen, um den 
Thätern auf die Spur zu kommen. 

Par is , den 15. März. 

Vorgestern Abend sind Se. Durchs, der Fürst 
von Metternich hier eingetroffen. 

Dcr Eloile berichtet seine vor einigen Tagen 
mltHetheilte Nachricht über die Näuiuung Spat 
nlenö von Seiten der französischen Truppen da; 
hin, daß Nur die Garnisonen von Korunna, Sas 
rgaoffa und Santona am 1. April nach Frank-
reich zurückkehren würden. 

Zu Lton ist der Kassirer der Herren Liesching 
und Komp., d'.e demnach ihre Zahlungen einge-
stellt haben, mit einem Kassendeficir von 500,000 
Fr. unsichtbar geworden. ^ 

Man hat n e u e r d i n g s das Gerücht verbreitet, 
als soile die Krönung noch weiter ausgesetzt wer-
den; dies ist aber völlig grundlos, denn der Ober? 
Eeremonienmeister, der Erzbijchof von Nheims 
und andre Beamte der Krone begeben sich bereits 
in den n ä c h s t e n Tagen nach NhnmS, um die nö> 
thigeu Anstalten zu treffen, dag die Feierlichkeit 
am 15. M-n statt finden könne. 

Die.DepurirtenKammer hat durch den Tod 
des Deputirten ches Mosel-Departements, Hrn. 
v. Wendel, «inen s chmerz l i chen Verlust erlitten. ' 

Hr. Kerversau, früher Präftkt von Gnade/ 
lonpe, die Frau Grafin Deseze, Gemahlin des 
ersten Präsidenten des K a s s c i t i o n s h o f e S , nnd Hr. 
^ail l izl, vormaliges Mitglied der konstiiuireuden 

- ^^rsanuulung und deS K a s s a t i o n s h o f e S , sind mit 
Tode abgegangen» 

Laut einer Anzeige des Seeministeriums, kvn» 
nen 50 pCt. von dem Schadenersatz für Verluste, 
welche französische Kaufleule tm letzten Kriege 
durch spanische Kaper erlitten, erhoben werden. 

Der Konstitntionel theilt unter Wien vom 
2ten d. nachstehende Nachrichten mit: Ee. Durchl. 
der Fürst Metternich hat bei seiner Abreise A6t 
stallen in der Staatskanzlei getroffen, die auf 
eine längere Abwesenheit S r . Durchl. hindeuten. 
Das Staatskanzlei: Personal, das im April di; 
rekr nach Moyland abgehen soll, ist bereits bet 
stimmt. Der vormalige Internuntius des östen 
reichischen Hofes bei d.er Pforte, Hr. v. Stur» 
mer, wird die besondern Sachen besorgen, die 
wichtiger»- Depeschen werden aber alle an Se. 
Durchl. gehen. 'Der Hauptzweck der Reise deS 
Fürsten nach Paris sind dîe Angelegenheiten zwi, 
schen der Türkei und Griechenland und dieselbe 
hat nicht früher statt gesunden, weil man vorher 
das Nesölrat der Mil'Uon des HrN. Stratdford» 
Canning nach S t . Petersburg zu kennen wünschte. 
Es herrscht das größte Stillschweigen darüber» 

Paris, den 16. März. 

Gestern Abend empfiengen Se. Maj. der 
König den Präsidenten und das Büreaux der Depui 
tirten-Kammer, welche die Ehre hatten. Aller« 
höchstdenfelben das in der gestrigen Sitzung mit 
einer Majorität von 259 gegen 124 Stimmen 
angenommene EntfchädigungSgesetz zu überrel» 
chen. Mau glaubt, dasselbe werde schon heute' 
in die PairS-Kammer gebracht werden. ' 

Man bemerkt, nach der Verthellung der 
12000 inngen Soldaten der Klasse von 182z, di« 
in Dicnstthätigkeit berufen worden, daß der groß» 
te Theil derselben zu den Marine s Artillerie-Ntt 
ginlenlern kömmt. So gehen die Kontingente der. 
achtzehn DeparlemenlS deS Südens nach Tou» 
lon und die der übrigen Departements größtem 
theilS nach Brest, Lorient, Nochesort, Cheri 
bourg:c. 

Die. Französische Fregatte Clorinde, welche 
mit Ava Mann Truppeu am Bord von Brest 
absegelte, ist zn Guadeloupe angekommen. 

Mittelst Verordnung vom Sten Februar ha« 
ben S^. Maj. der König .von Neapel allen denen, 
welche wegen Vergehen (mit Ausnahme deS Diehx 
stahlS) zur Gesänynißstraseveru'-theiltwaren, die», 
se lbe geschenkt. Auch.denen, deren Strafzeit mir 
Eude des Z-ihreS 1826 ablänft, haben Sc. Maj» 
dieselbe Gnade angedeihen lassen. 



außerordentlichen englischen DothschafterS.'.,Heröel5 
geführt werden wird» 

Tur in, den z. März. 

Se. Majestät der König haben ihrem Finanz-
minister, Marchese Brignole, die von demselben 
wegen schwächlicher Gesnndheirs-Umstände wie! 
derholt nachgesuchte Entlassung von«"d.leser Stelle 
bewilligt, und ihm zum Beweise ihrer Zufrieden? 
heit mir den von ihm geleisteten Diensten, die 
hvhe Würde eines Groß? Admirals der heiligen 
Religion und den Militair? Orden der heil. Mau» 
ntiuS und Lazarus verliehen, auch ihn zum Grand 
der Krone ernannt. Sein Nachfolger ist der bis» 
herige Generals Kontrolleur der Finanzen, Graf 
C ône di Bonvtcino, geworden. 

Am vorigen Sonnabend ertheilten Se. Ma-
jestät den beiden Synd-K-is der Stadt Genua, 
Marchese Voignole Säle uiid L. Morw, eine Pri-
vat-Audienz. Ersterer überbrachte Sr . Majestät 
den Dank der Genueser für die großen Vorrlze^ke, 
welche denselben aus den neuerlich zwischen Sar-
dinien unv der hohen Pforte abgeschlossenen Frie-
dens.', FreundschaflS-, SchifffahrtS.' und Han-
dels-Traktat erwachse» sind. 

Brüssel, den ,7. März. 
Der Ingenieur Techmann ist beauftragt, den 

Plan zu dem neuen Kanals von Brüssel bis ans 
Meer zn entwersen. 

Brüssel, den 18. März. 
Einem Königs. Befehl zufolge, soll der im 

Zahr 18:0 durch eine FeuerSbrnnnst eingeäscherte, 
alle Pallast des Prinzen von Oranien in mög» 
lichst kurzer Zeit wieder ausgebaut werden. 

Ein Schreiben aus. B"tavia melket: H ^ 
Morgan, der seit 14 Tagen gesanaen saß, hat 
Befehl erhalten, die Residenz, von Smgapore zn 
verlassen, weil er stch in die Angelegenheiten der 
Negierung gemischt hat. 

An milden Gaben für dle Ueberschwemmten 
sind eingegangen: zu Brüssel z 6 0 0 0 F l . , zu M>d-
delburg Zl5?K F l . , Notlerdam 8<ooOo F l . , Lei: 
den Z 8 4 Z 8 F l ic., und unser Gesandter am Kai-
ser». Oesterreichischen Hofe, Hr. van Sp-ian van 
Voorstonde hat zu gleichem Zwecke 500 Fl. beige! 
steuert. 

Vor einiger Zeit ward einer zum Haushalt 
deS Herzogs von ArenSberg g e h ö r i g e n P e r s o n ein 
anonymer Br ie f z u g e s t e l l t , welcher die D r o h u n g 
enthielt, daS Gehölz von Hall werde in Brand 
gesteckt werden, am ivten d. wurde die schmähli-
che That wirklich ausgeführt, glücklicherweise aber 
das Feuer bald gelöscht. Der K. Prokurenr ist 
dem Anstifter bereits auf der Spur. 

Zu Mariakerte im östlichen Flandern haben 
zwei achtzigjährige Eheleute ihrenTod in den Flam-
men ihres HauseS gefunden. 

Lissabon, den 25. Februar. 
Das Kabinet von S t . JameS hat nach den 

neuesten Ereignissen festen Fuß bei uns gefaßt und 
ist nicht beeilt, seine weitern Pläne zu enthüllen, 
weil alles ganz friedlich und ruhig abgegangen ist. 
Doch wird nebenbei auch nichts außer Acht gelas-
sen, was die Vorsicht erheischt. I m Tajo liegt 
eine Eskadre, die nach und nach immer durch klei-
ne Kriegsschiffe vermehrt wird. Unser gegenwär-
tiger Minister der auswärtigen Angelegenheiten 
stand mit S i r W. A'Conrt zu Madrid in sehr ge-
nauer Verbindung und man behauptet jetzt von 
neuem, die wichtige Mission nach Brasilien werbe 
Hrn. Pinheiro Fereira anvertraut werden. Unsre 
tnnern Angelegenheiten befinden stch tn diesem 
Augenblick zwar tn einer Art von Stillstand, doch 
ist AlleS zu irgend einer Entwickelung bereit, die 
wahrscheinlich durch dle Ankunft deS angekündigten 

Neapel, den 24. Februar. 

Der österreichische Bothschaster, GrafAppo-
ny, hat bei seinem neulichen Hierseyn S r . Maje-
stät unferm König ein eigenhändiges Schreiben 
seines Monarchen überreicht, worin Se. Kaiser!. 
Majestät unsern König einladen, sich'zu einer 
Konferenz in Mapland einzufinden. Der König 
hat Se. Majestät den Kaiser in seinem Antworks-
schreiben versichert, diese Einladung sey ihm sehr 
angenehm und er werde sich gern nach Mayland 
verfügen , wenn diel Masse von Arbeiten, mit de-
nen er seit seiner Thronbesteigung beschäftigt sey, 
es ihm gestatte. 

Se. Majestät der König haben die Charge 
eines Hof-CeremonienmeisterS errichtet und die-
selbe mit der Charge eines Einführers der Gesand-
ten verbunden. 

Am i7ten d. fand in der hiesigen Metropoli-
tan-Kirche die Trauerfelerllchktit für den verstor-
benen König statt. 

Aus der Schweiz, vom rz. März. 

Zu Sr . Johann in Toggenbnrg, Kanton S t . 
Gallen, ist der katholische Pfarrer Meyer abge? 
fetzt worden, weil er der Predigt eines Protestant 



tlfchtn Geistlichen Vetgewohnt Hat. Dke Za«Zt 
Gemeinde ist über diesen Vorfall in tiefer Trauer, 
und der Angeber selbst hat sein Betragen so bit-
ter bereut, daß er sich darüber aus Verzweiflung 
«henkt hat. 

I n mehrern Kantonen richten di« Pockes 
viele Verheerungen an. 

Berl in, den iy. Ma i . 
Nach schlesischen »Blättern findet deutsche 

Wolle fortwahrend in England raschen Absatz. 
Leinwand und Garne steigen im Preise nnd alle 
Bleichen sind für das Frühjahr belegt. 

Nach einer am zten d. von dem Ministerio 
des Innern au die Regierung in Potsdam erlasset 
nen Verfügung haben Se. Ma^stät der König 
genehmigt, daß diejenigen Leute, welche die See: 
Handlung zur Bemannung dê  im bevorstehenden 
Frühjahr von Swinemünde aus in See -zu schlk-
tenden beide« Kauffahrteischiffe „Prinzessin Louise 
und Menror" wählen wird, als für den Aller-
höchsten Dienst bestimmt, unv ihre Dienstleistung 
als eine mtlitairische zu betrachten, folglich auch 
die gesetzliche Dienstpflicht anzunehmen sey, diese 
Leute^aver nicht den KriegSgefttzen, sondern der 
SchisssdiLcipIin unterworfen werden sollen. 

I m Mannsfelder Gebirgekreise hebt sich der 
Bergbau. 

Ein Agent der englisch i mexikanischen Berg; 
Werks; G^seiischaften soll sich gegenwärtig zn Frei-
berg in Sachsen befinden, um BergwctkS - Eleven 
zu engagiren. Die Kontrahenten erhallen ein 
jährliches Gehalt von 7 bis 800 Thalern, und 
genießen. nach Verlauf einer siebenjährigen Dienst» 
zeit, daS ganze Einkommen. 

Schreiben ans Berlin, vom 19. März. 
Gestern starb Se. Excell. der wirkl.-Staats.' 

Und Justizi Munster, Hr. v. Kircheisen. Schon 
seit längerer Zeit Halle Krankheit ihn gehindert, 
seine Geschäfte mit dem sonst gewohnten Eiser zu 
verselM, indeß war er noch in unausgesetzter 
Thaltgkeit geblieben, bis er vor wenigen Tagen 
sv heftig durch den Schlag gelahmt wurde, daß 
Man nicht mehr auf Wiedergenesung hoffen durfte. 
Der Staat verliert in ihm einen ausgezeichneten 
Mann, der die h o h e Stelle, welche er zusetzt be-
kleidet?, weder feiner Geburt — er war bürgerli? 
cher Herkunft. — noch seinem Vermöaen, son-
dern allein se inem Verdienste und dem Vertrauen 
leines Königs verdankte. Wahrscheinlich dürfte 
die Stelle eines Justiz »Ministers sehrbald wieder 

beseht werde», öa eS im Werke seyn soll, dem 
Zustizwesen des ganzen Königreichs eine mehr 
übereinstimmende Form zu geben; wem die AuS« 
sührung dieses schon längst vorbereiteren Planes 
übertragen und das Ministerium werden dürste, 
ist noch ungewiß. 

Der Prinz Wilhelm, Sohn S r . Majestät 
deS- KöniZS ist völlig wieder hergestellt. 

Kassel, den »6» März. 

Vorgestern ist Se. D . der Herzog von Sachsen» 
Meinigen, Bräutigam I . H. der Prinzessin 
Maria von Hessen, von Meiningen hier eingetrof-
fen und auf's Feierlichste empfangen worden. Der 
Kammerherr v. Wietzleben war S r . D . bis Hell 
sa entgegengeschickt, um Hochdenselben NamenS 
S r . K. H. des Chu'-sürsten zu bekomplimentlren. 
Bei der Ankunft am Churfürsllichen Palais tra-
ten dem H e r z o g e die Ober-Hof-nnd Hof-Chargen 
am Wagen entgegen, worauf Se. H. der Chur» 
prinz und oben a n der Treppe Se. K. H. dee 
Ehurfürst Hochdenselben empficngen und durch die 
Saale, worin die Mili iairS und Chivildiener ister 
und ater Klasse der Nang - Ordnung in Galla 
versammelt waren, nach statt gehabter Kour in 
das Familiengemach führten. Nachher verfügte 
sich der Herzog tn das Betlevue - Schloß zu I . 
K. H. der Churfürstin und der Durchl. Braut. 
Abends erschlcnen^Se. D . an der Seit« Z I . KK. 
HH. des Churfürsten und der Churfürstin, so wie 
ihrer Durchl. Braut und der Churfürstl. Familie 
im Hof-Theater, wo die Oper „Tankred" gege, 
ben wurde. 

Heule erfolgte die feierliche Verlobung Z . K . 
H. der Prinzessin Maria mit S r . D . dem Herzoge 
zu Sachsen-Meiningen. Um zwei Uhr Mittags 
versammelten sich alle Personen, die eingeladen 
oder befehligt waren, in dem< Kourfaale. Als 
die Allerhöchsten Herrschaften daselbst angelangt 
waren, stellten sie sich in die Vertiefung des Saales 
und zwar I I . KK. HH. der Churfürst und die 
Ehutsürstin in die Mi l te ; rechts von dem Chur-
fürsten die Prinzessin Braut und links von dcr 
Churfürstin der Durchl. Bräutigam. DerStaatS-
minister v. Schminke, als Minister des Churfürstl. 
Hauses, schilderte in einer kurzen Rede die erha-
bene Veranlassung der gegenwärtigen Versamm-
lung, die geschehene Anwerbung nnd die gegebene 
Erklärung. Hierauf wurde das Höchste Brautt 
paar von S r K. H. dem Churfürsten aufgefor-
dert, ihnen die brillantenen. Ringe zum Wechseln 



zn überreichen. Letzteres geschah, worauf S?. 
K. H. die Ringe wechselten und solche so dem 
Brautpaare einhändigten. Hierauf erfolgten die 
Gratulationen aller Anwesenden, nach deren Be» 
endigung Mittagstafel von 100 KouvirtS ivar. 

G o t h a , den 10. M ä r z . 

Unser verewigte^ Herzog Friedrich hat noch 
bei seinen Lebenszeiten das durch den Staats? 
minister v. Lindenau eingelösete erst vor wenigen / 
Monareu dem Publikum geöffnete Museum zu ei? 
nem Landes Fideicomnnß in elne.'ft'ierllä^ völlige» 
nen Akte erklärt So auch den Herzoglichen Park, 
dessen Benutzung ober der verwiltwelen Herzogin, 
der Gemahlin des Herzogs August, auf Lebenszeit 
bestimmt wurde. Sollte man indeß diese Akte 
unter allerlei Vorhand nicht gelten lassen wollen, 
to ist ter Beichtvater und KapiUilar Wierschmidt 
erbötig, auf daS 'Z>ündigfte zil bekräftigen, daß 
dcr Herzog in der l̂ tzlen Buchte die unverkenn? 
bartren Beweise von Verstand und ungestörtem 
Erkennlnißvermögen gegeben habe, und also 
wohl fideijulnliren konnte. Härle übrigens der 
l«htverstorbene, Herzog nüv noch wenige Zahre 
regiert, so wären durch die mnst.'rhafce Verwak 
tung feiner Minister, und durch die größten Er-
sparnisse, w/lche beim Hof.' und StaacshauZhalr 
nach dem Toü'e des, seiner Freigebigkeit keine 
Gränzen setzenden Herzogs August eingeführt 
wurden, alle Wunden des Landes geheilt, Schul-
den abgezahlt W o r t e n . Zetzt sind al?er noch über 
100000 Thlr. Schulden des vorletzten Herzoge 
unbefriedigt, und die interessantesten Stücke deS 
Museums, daS Gemälde - Kalnnel und das Chi-, 
nesische Kablnet noch verpfändet. 

AuS der Sectiou des KopftS des verewigten 
Herzogs, welche der geheime Hofrakh Stark in 
Jena, auf Veranlassung des Großherzogs von 
Weimar, vorgenommen, hat sich Folgendes erge-
ben. Als der Herzog 1797, um sich zn seinem 
militärischen Di'mst in Holland, vorzubereiten, 
als Volonrair beim Regiment Kleist in Magdeburg 
stand, stieß er sich durch Zufall so heftig an die 
St i rn über dem Auge, das; er zu Hoden sank. 
Es erzeugte sich daselbst im Aeußern eine Balgge-
schwulst, die, nicht gehörig operirr, in6 Gehirn 
wnchö, und nach und nach die Größe von 16 Lth 1 
Quentchen erhielr, mir unbeschreiblichem Drnck'auf 
daS Innere des Gehirns. Und so entwickelte sich 
d>e ganze Aelce der Leiden desVerstorbenen, zuletzt 
Lähmung der Sprachwerkzeuge, Mangel des 

SchlingenS, Abstumpfung vieler SknneS - und 
Lebensfunktivnen und Rückenmarks Darre. Hof» 
rath Stark ließ diesen Hirnpolypen genau abzeich» 
Nen und wird denselben, mit einer eigenen Schrift 
begleiten, in Kupfer gestochen, herausgeben. 

Die eilf Ortschaften, welche Sachsen-Koburg 
im Kahlaischen Kreise harte besetzen lassen, nicht 
ohne lauten Widerspruch der Besitzergrisseneir, 
sind bald darauf wieder zurückgegeben'worden. 

'Frankfurt, den 16. Marz. 

S . K. H. der General-Gouverneur der Fe» 
l^ung Mainz, Prinz Wilhelmv^nPreußen, wird 
zu Anfang deö ZlühjahiS einige Zeit in Mainz zu 
bringen: 

- Seit dem ?ten d. sieht Man wieder Züge von 
Remontepferden u. Ergänzung für die Franzvll» 
sche Kavallerie, ans Holstein kommend̂  über 
Dacmstadt nach Straßburg Yassiren. 

Hannover, den ly^März. 
Se. K. H. der General 5 Gouverneur haben 

verordnet, daß von jedem Cavalierie Regiments 20 
5 s 2 5 , höchstens zo Pferde, als Absetzer, aög« 
geb'n werden sollen, um aus selbigen Gespanne zu 
bilden, mit welchem bei den Deichavbeiren in den 
überschwemmten Lan'deSrheilcn Hülfe geleistet wer, 
den >oli. D>e Regimenter stellen zn diesen Ge» 
spannen Reiter und Unreroffinere als Führer und 
Ausseher. Schon Ende dieses .'ÄonatS gehen 
124, solcher Pferde nach dem Herzogthum Bremen 
ab; die übrigen 80 bis 90 werden später nach Ost» 
ftiecland geschickt. Es ist die Absicht S r . K. H., 
daß diele Pferde, nachdem sie zu den erwähnten 
Zwecken gebraucht worden, den bedürftigsten Ein» 
gesessenen, welche bei der Ueberschwemmung ihre 
Pferde verloren haben, unentgelUich überlassen 
werden sollen.. Auch werden in diesem Jahre die 
gewöhnlichen NeglmentSkonceiUrirungen nicht stall 
finden und die dadurch erzielten Ersparnisse, welche 
im Durchschnitt 1000 Nthlr. bei- jedem Regit 
meine betrafen, zur Unterstützung ded nolhleiden» 
denden Userbewokner, zur Verfügung der La»» 
des > Negierung gestellt werden. 

I I . D D . der regierende Herzog nnd..der 
Prinz Wilhelm von Brauuschweig haben, zum 
Besten der Überschwemmten mu'erS Vaterlandes, 
einen Beitrag von i ;oo Rthlrn. an die ht«sige 
Eaural«Kommirrce gelangen lassen. 

Stockholm, den 15. März. 
Gestern gaben Se. M»j. der König elnm 



prächtigen B a l l zur Feier des l y t eu Geburtstages 
Z . K . H . der Kronprinzessin. Der S a a l , w o r i n 
geranzt ward , wa r a u f s geschmackvollste geschmückt 
Uttd m i t dein Bi ldnisse Z . K - H . verziert. Uek 
ber 600 Personen nahmen an diesem frohen Feste 
T h e i l , daS bis spat in die N - c h t hinein dauerte. 

S icherm V e r n e h m e n n a c h haben S e . M a j . 
d e r K ö n i g d a s Eisenwerk Melderstein i n G e l i i i 
W a r e g e k a u f t . 

D e r Sekre ta i r des Neichstatthalters in N o r i 
zvegen, Freiherr d ' A l b e t y h l , w i r d diesen Posten 
verlassen und wieder ine Kab ine t eintreten. 

E i n gewisser H r . Kaiser ist in A u f t r a g der 
Englischen G a s l Kompagnie von London angei 
kommen, um m i t der jh ier niedergesetzten Koms 
Mit lee in Unterhandlung zu treten. 

A n s dem Berichte des LrentmeisterS der U n i ! 
versttät Lund an das Atadmische Konsistor ium 
über die diesjährigen Aufgaben und E inkün f te 
derAkademischen Kasse.ergiebt sich, daß erstere oie. 
letzter» um cirka 4 0 0 0 T h l r . B c o . überstieget 
haben. 

Schreiben aus Kopenhagen, 
vom 19. M ä r z . 

E s w i r d hier gegenwärt ig an Er r i ch tung ei; 
ner Ostsee.'Handelsgesellschaft gearbei tet , welche 
die hiesige Hauptstadt zum Stapelp la tz des gan» 
zen Ostsee ? Handels machen w i l l . D i e Anzah l 
Ver Akt ien beträgt zoo, von denen jede 400 N r h l r . 

S i l b e r kostet. Bedeutende fremde Handelshäu» 
ser sollen sich bereits gemeldet haben, u m daran' 
T h e i l zn nehmte» 

D a s Pakecboot, der S t ö r , vvn K i e l nach' 
Kopenhagen dest immt, ist m i t einer Ladung , de« 
reu W e r t h au f 100000 S p ä t e s geschätzt w i r d , bei 
S tevens gestrandet. 

Schwerin," den 20. März. 

S e . K . H . der Großherzog haben dem bei 
schasligsten unsrer praktischen, auch der l i te ra i t 
rischen W e l t bereits rühml ich bekannten Arz te , 
dein HofmediknS H e n n e m a n n , zum Beweise ih t 
res gnädigen W o h l w o l l e n s , den Charakter eineS 
Ober»Mr'd>cinalraths verl iehen. 

P ros . P r i e s in Rostock hat eine, 7Z Bögen 
starke S c h r i f t über Shakespeare's H a m l e t heraus« 
gegeben. 

I m Großherzcgthum Mecklenburg - S t re l i t z 
und Für stellt!) um Natzeburg stnd i m Z a h r e 1824 
2 6 9 8 M e n s c h e n geboren worden und 1521 gestor? 
ben, unter den Gebornen waren z ; 8 uneheliche. 

Karlsruhe, den 17. Marz. 

S e . K . H . der Großherzog haben.die auf den 
geheimen Hosra th und Professor M i t l e r m e i c r ge: 
fallene W a h l zum Prorek tor der Universi tät Hei? 
Helberg fü r das J a h r 1825 b i s , 8 - 6 bestätigt. 

Ende vorigen ZahreS belief stch die Vevvlke» 
rung der hiesigen Residenz auf 1796z Seelen. 

I n t e i l i g e n ; N a c h r i c h t e n . 

- ( T ü l l G e n e h m i g u n g Ver Kai ' se j , ! . P o l i z e i « 
V e r w a l t u n g h i e s e l b s t . ) 

B e k a u n t m a c h u n g t ' l l . 

Die Herren Pränumeranten, welche auf Sam, 
sous Institutionen bei mir pranumerirt haben, kön-
Uen ihre Exemplare empfangen. ' Z 

Linde. 
. Dienstag, den 31. Mctrj , wird, zum Besten der 
Hausarmen, im-Saale der Bnrgermnssc Maskerade 
ttvn. Zu diesem wobltbarigen Zweck wi.rd eine zabl-
reiche Gesellschaft erwartet. ch». ., Z 

??ie Vorsteher. -
Ich fordere den ehemaligen Weli)scbeu Anirmann 

«arl Iohannsphn. welcher späterhin einige Zeit in 
Bernau wobme u»d Fuhrmannögeschafte getrieben 
vat, auf, sich entweder selbst, oder noch besser durch 
leine Ehefrau, an mich in Reval, wegen seiner Sache, 

baldigst zu wenden, oder mir wenigsten« seine Adresse 
aufzugeben. 2 

OberlandgerichtS- Advokat Ncumann 
zu Reval. 

I m m o b i l , das zn verkaufen. 

Ich bin willens mein im Lten Stadttheil, an 
dcr Poststraße belegenes Wohnhaus, aus'steter Hand 
zu verkaufen. . .»3 

H. Job- Bendlx, Kurschnermetster. 

Zlrrende. 
Auf dem Gute Walguta, im Dorptschen Kreise 

und Randensekrtt Kirchspiele stnd zwei Wassermühlen, 
denen eS nie att Wasser fehlt, icde mit zwei Gängen, 
in der Nähe großer Dörfer gelegen, zu denen trotte-



ne Wege führen, die eine »ur 3 Werst, die and«« 
z t^2 Werft von dcr Ringenschen̂  Kirchs entfernt, 
Lammt denen »u den Mühlen gehörigen Löndereien, 
entweder jede für sich, oder auch beide zusammen, auf 
drei, oder mehrere Jahre vom 1. Avril <825 ad, zu ver-
arrendiren und haben sich Arrendeiiebhaber, der nä-
Hern Bedingungen wegen, bei dem Herrn LZieutenant 
von Sioers auf dem Gute Eusckull, im Pernaufchen 
Kreise und Paistelschen Kirch »'.cle zu melden. t 

Ein Gut von s Haken und 4o Werst von Dor, 
pat, zwischen dcr Revalschen und St- PeterSburaschen 
Straße, wird zur Arrende angeboten und die näheren 
Bedingungen in Dorpat. beim Hrn. Major v. Sta-
ekelderg, im Luninschen Hause zu erfragen. Auch 
sind in dem Luninschen Haufe kleine Zucker,Kartoffeln, 
zu 2 Rbl. das Lovf, zu haben. 1* 

Zu verkaufen. 
Ein wohl eingerichtetes und gut sortirtts Eisen-

kram »Waarenlager, ist unter annehmbarer Bedingung 
zu Kauf zu haben. Kaufliebhaber erfahren das N<i-
hcre in Rlga bei dem Kaufmann C. G. Amende in 
der Hcrrcngraße, Nr. 308. z 

Bei mir istnd wieder folgende Schlösser-Arbeiten 
für billige Preise fertig zu haben, nehmlich: doppelte 
und einfache Thürenbeschläge mit mesiingencn wie 
auch mit eisernen Griffen und Schildern, Drucker-
schlösse? nebst Hängen, Hausthücen-, Klecken-, Kel-
ler», Kammer-, .Schenken« «nd Koffer, Schiösser, 
FensterbefchlSge, Ofen- und Gui»chkeN'Tl)ürcn, ^Zrat« 
Ofen, Vorhänge, Schlosser und gute Kaffee »Muhten. 
Für die Güte und Sicherheit bürge ich. z 

Schlösser-Meister Fr. Töhl . 
Ein gutes Forte'Piano ist billigen Preise? zu 

»erkaufen und »u erfragen im ehemaligen Kuggeschen 
Hause. i. 

Eine leichte Ressort, Droschka ist für einen billi-
gen PrciS j» haben bei 2 

Maler W. F« Sachsendah! junior. 
Ein Fiügel von s Oktaven, mit einem Pedal, 

ganz neu mir Birken, Maser belegt, steht zu verkau-
fen in der Wohnung des Hrn Bäcker Fricke. 2 

HalbweißeS Fensterglas und Liverxooler Salz stnd 
kür herabgesetzte Preise, wie auch MoskowischeS Mehl 
tste Sorte, L'ieSvf. zu 2Rbl. 60Kop., und eine Gat-
tung gukeS weißes RigaischeS Mehl, LieSxf. S Rbl. 
^0 Ävp. »u haben im Kaufhofc Nr. 2L bei t 

V T - Henningssn. 
ES gnd Pferde und eine gebrauchte leichte Rei-

sekalesche'zu Dttkaufen; im Schwcbschen Hause zu er-
fragen beim Kutscher Waßil». t 

Kallfgesuch. 

Dreißig Löse gute, reine zweizeilige Gast«Gerste 
«ünscht zu kaufen ^ 

U. W. Weener. 

Zu vermielhen. 
I m ersten Stadttheil, Nr. ist eine Wov-

nung von drei Zimmern, nebst Nebengebäude, Obß» 
und Küchen»Garten zu vermiethen. Die nähere Be-
dingung erfährt man bei dcr z 

vcrwittweten Werning. 
Eine am Markt belegene Wohnung von 6 Zim-

mern, nebst Keller, Holzschauer, Stall und Wagen-
raum , ist sogleich zuvcrwiethen. Ferner ist auch am 
Markt eine Bude zu haben. Der Bedingungen we-
gen beliebe man sich bei deck Hrn. Kaufmanu Lüetten 
zu melden. » 

Personen, die verlangt werden. 
Von einer üblichen Familie auf dem Lande wirb 

ein geübter Bedienter gesucht, der N M Nüchternheit 
uM Treue die Eiaenfchafc verbindet, Kindern, die 
er vorzüglich zu bedienen hat, fich gefällig zu machen. 
Gclä«6gkeit in der russischen Sprache würde einen 
solchen sehr empfehlen. Nähere Auskunft ist zu er» 
fcagcu bei dem Herrn z 

Rector G. Ewers. 
Da bei dem Kaiser!. 3tcn Kirchspielsgerichte Fel-

Mschcn Kreises, der Posten eines NvrairS vakant ge-
worden, so werden diejenigen, welche diese Anstellung 
w ü n s c h e n , d c S m i t t c l s t e i n g e l a d e n stcki d i e s c r h a l b bei 
dem Herrn Kirchspiels-Richter Obr i s t l i eu te t tant und 
Ritter von Retchard in.Hollerehof, oder bei Unter-
tcichnetem in Dorpat zv melden. 5 

Carl von Staden. 

Angekommene Fremde. 
Herr Professor Knorre, kommt von Nkeolajew, logirt 

bei dem Hrn Professor Senff» Se. Ersucht Fürst " 
KoSkowsky, kommt von Petersburgs Hr. Baron 
von Wrede, kommt vom Lande/ logiren in der 
Stadt London) Frau Obristlientenantm von Ren-
nenkampf und Hr. KreisgerichtS-Assessor v. Reu« 
tern, kommen von Riga, Herr Hakenrichter von 
Mangel, kommt aus Ebstland, logiren im St. 
Petersburger Holet-

Ber i ch t igung» 

I n dem Blatte, woraus der Geld-CourS in de» 
vorigenß Nummer dieser Zeitung aufgensmmey wor« 
den, war derselbe unrichtig angegeben, , und eS mu? 
daher heißen: ' . 

. . . . . . LÄb. 7 ^ 
/m L — ^ — »-» 
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Sönlrtag / Den 29. März, Z825. 

Oer Druck »st e r l a u b , 
) m ?tamen Äe« General,<ZouvcrnemenlS von Livland. Kurland, Ehsiland ^nv P?e»kau» 

Staatör'olh und Ritter G ^ s t ' n v Z'w^r« . 

' London, den ^6 . -Marz . . 
Nach den neuesten Nachrichten aus.Havan, 

«ah vom Januar. Haben, die Wexitann- di.« 
I s l a dos SakrificioS befestigt. Daß kollWbifch.e 
Kriegsfahrzeug Ulnka halte auf der Höhe von 
Havannas) gekreuzt und ' War^mach Philadelphia 
Aefegelt, umwon dort eine Anzahl Kanon.enbhte, die 
als Küsten''-W^chlschiffe gebraucht ^verHen.Wen, 
nach Kolnmbiey/ zu uanSpoNiren. 

? .' P r̂elbönauS L'oMn, v-m- rz. Wrz^'-
t-,.«t, ZY..einepcÜvrgMr^. jlqti. ̂ ehab'tenlVer'tamm! 

.^ung der iSantz D irek l oren an ßerk e- P raseK aüf 
-Whrere/chm vprgel^gtt- FraZen: ity Umlauf 
befindlichen Banknoten betrügen fetzt zwischen 
und -0 M i l l . P f . St . , ; di-.Vorschüsse devBant 
- - . i . ^ i — b e l i e f e n Pch au f i 

. ^ ,'Uj. '. ^ ' 
^ , A r m a g h , .der M ^ n Diesem-AuZ^en^iet wkt 
vielen -andern irländischen Dr.alattn hier aufhält, 
Kielt däschochamt. . , ! 

E in gewisser Sessini-, der gegen di.e besiehenl 
de griechische Regierung - I lU r igmn angesponnen 
ûnd sich mit mehreren seiner Anhänger ini Za i 
nuar d. I . aus. Griechenland nach den jonischen 
Inse ln ' entfernen mußte, hat -vom L?rd-<Ob«r» 
Kommissair Beseht-erhalten, binnen fünf Tage» 
Zanle zu verlassen. . . . . ^ ' 

Z n mehreren Fabrikstadien.herrsch^eine zroöe 
^hätigkeit in den Seiden 'iManufatlnren.' ^ 

M a n ^pncht ^von Neuen AUleihe^ welche 
Ne spanische Negierung in'Engländ^ machsy wi l l 
^,nd wobi! aüch die^iquidMon der.̂  auf 400,000 
P f . S t . geschätzten Fvrd'eruNgen' der brittischen 
Kaufleme ^egn i -durch Seeräuberel erlitlenen 
BeiMste ick^^e^^wistindischen Geivässern eiftb« 
gössen Merö^n DcrdeSfallS m Madrid.be» 
«Mche hrliriGe^AHent hat sämmtliche Bechch 
iizt« äufgtfordert, ihm vhntSäumütß M e Dtzlls 

' 7 ' " ' " .«,»>!-^.Z t >"> - -



DerSchiffStKapttaiu Coc?, her sich bei Nett 
tuttg der Mannschaft d?S auf dem Meere in Flam» 
men anfgegangenen OstindiensahverS Keur so men? 
schensceundlich ausgezeichnet, hat von dem Her! 
zöge vonPork, al i Oberbefthlshob-r der Armee, 
ein in den schmeichelhaftesten Ausdrücken abgefaß; 
teS Danksagungsschreibeu erhaücn. Die ostindl» 
sche Kompagnie lieg ihm ein Geschenk von üooPf . 
S t . , Lloyds Gesellschaft 100 P f . S l . übcrrei» 
chen und die geretlelen,Ä§ficiere und Civilbeanuen 
gaben ihm ein Gastmahl, bei welcher Gelegenheit 
ihm ein prachtvoll gearbeiteter silberner Pokal 
verehrt wurde. 

DaS katholische Seminar in I r l a n d zahlt 
gegenwartig z ; o Studenten mit lo?Prosessoren; 
jeder der erstern erhalt jährlich 25 P f . S t . zu sei» 
nem Unterhalt. D>« Ausgaben für diese gelehrte 
Anstalt machen in diesem Zahre 14,144 Pf- S t . 
7 Pence, wozu die Regierung 967z Pf . S t . bei-
steuert. 

Etney, irländischen Blatte zufolge, sollen die 
katholischen Erzbischöfe jährlich 1;00 Pf . .Ster l . , 
di!t Bischöfe »ovo und die P f a r r p r i e s t e r ^zoo P f . 
S t . von der Negierung erhalten. Die Geistlich-
keit soll mit dieser Anordnung, welche eine jähr» 
liche Ausgabe von 550.000 P f . S t . verursacht, 
vollkommen zufrieden seyn. 

Bei einem großen MiktagSmahle der S t . 
Patrick-Gesellschaft (für Erziehung'armer irlän-
discher Kinder), bei welchem der Marquis von 
Loüdonderry pröfldirte, trafen zwei Mitglieder des 
KabinerS, der Kanzler der Schatzkammer und Hl". 
HuStinson, zum erstenmate mit Hrn. O'Connel 
und seinen Gefährten zusammen. ' Es wurden 
bei dieser Gelegenheit nur Worte der Versöh-
nung laut. 

Z n den beide», den. BirmqUen durch den 
Oberst»Lieutenant Miles abgenommenen Städten 
Tavoy und Mergui in Unter-^ ia ,»/ haben die 
Bri t ten sehr viel Geschütz , vorgefunden. Eine 
klein? Abheilung britlischer Truppen , welche auf 
Befehl d,S.Civil-Agenten eiues ^jst.rikrs in der 
Präsidentschaft Madras die Beste eineS-eitzgeb.or» 
nen Häuptlings angreifen soüte^dev sich gegen 
die 0sti>!dl'sche'K0mpaqnie aufzulehnen, beabsich» 
tlgte, würde^von der "Besahuug. psötzlich Überfall 
len und gänz^iä) aufgerieben. Äußer dem Ver/ 
iüste der Gemelnen sind', api tai n/. 2FieutenanlS 
ünd Ser Civi l »Agent auf dem Plühe'gebliebtu. 

. . Seit dem -Vorfalle bei Bakackpore soll dts 
Desertion »ntcr^den eingebornen Truppen seh?.zu» 
genommen Habens ' " 

S ta t t abzunehmen, wächst die Spekulation 
in Unternehmungen nach Süd-Amerika mit je: 
dem Tage. So hat sich unter andern eme Ge» 
felZschasr für die Koralleufischerei im mexikanischen 
Meerbusen, eine andere zur Aussuchung von Edel» 
steinen, besonders in Brasilien, und eine dritte 
zur Beförderung des Anbaues von Indigo, Kochel 
nllle und Baumwolle iu Guatimale gebildet. 

M e ZluSgaben für die gesammre Landmacht 
der vereinigten Staaten von Nord-Amerika süt 
das Iah? 18? 5 betragen z M i l l . 521,41s Dol lars 
6z Cents, und für die Marine 2 M i l l . 510,7öS 
Dollars 5ÜO Cents. An Pensionen für die noch 
lebenden Krieger auS der Revolutionszeit werden 

' l M i l l . -48,452 Dollars i ü Cents bezahlt. 

Eine im vorigen Jahre, in der Nähe der 
Stadt Shoreham (westlich von Br ightvn) ent» 
deckte Austernbank hat bereits über 90.000 Fässer 
- A u s t e r n geliefert und beschäftigt gegenwärtig zoo 
Schiffe. ^ - 5 

Die neue griechische Aniekh?, die vor wen!, 
gen Tagen auf 5 pCt. Diskonto herabgieng, hat 
sich wieder auf pCt. gehoben. 

?lm 24. Januar segelte das kurz vorher auS 
Europa angekommene spanische Geschwader von 
Havanntch mit Truppen nach S t . Zuan de 'Uk, 
ls<t ab. 

Par i s , den ,8. März« 

Vorgestern hatte der Fürst von Metternich in 
Begleitung des österreichischen Botschafters, Ba-
ron v. Vincent, eine Audienz be! S r . Majestät, 
welche über eine-Srunde dauerte, und in sicher 
Allerhöchstdieselben dem Fürsten di< Insignien des 
heiligen'Heist: Ordens daS bl>.ue'V'and über» 
reichten. - Södaim machten.Se. Durchlaucht den 
übrigen Gliedern der Königl. Familie ihre Auf» 
Wartung. 

. - A n de.mselben Tage,Abends'erteilten Se. 
M'äj. auch den Marschällen, Herzog von Bellu» 
no und Grafen .Melitor, so wie. dem Engl. Ad» 

,m i ra l , S i r Sidnei -Smith, und der Madame de 
Neuville, welche letztere von ihrem. Vater, , dem 
Finanzminist.er, vorgestellt wurde,-Privat Audi« 
»nzen. 



Briefe aus Madrid vom 7ten.d. melden nichts 
Erhebliches. Mli'n ersieht nnr'däraus, daß die 
Französischen Besehlshaber in Kadix uns Bärcel-
lona streng auf Beobachtung der Kapitulationen 
hallen. 

Heute lassen Se. Königl. Hoheit der Dauphin 
die neu angekommenen Truppen auf dem Mars» 
feide im Feuer exerciren und die Revue Yassiren. 

I^ ter den Zöglingen der Marineschule voii 
Angouleme sind Unordnungen ausgebrochen, weSt 
halb der Deputirte des Gerö - Departement- und 
Gouverneur dieser Anstalt, Hr . Galar^Terraube, 
sich'von hier au Ort und Stelle hegeben müssen. 

- Die neue Organisation-der Schule von Saus 
MUt ist folgende: der Marquis von Reg.,io ist 
Ober t Gouverneur; Oberst Saint «B l in , Zweiter 
Chef; Oberst - Lieutenant Dupre, Direktor der 
(^xercicieu; die Batail lons- Chefs.Desfieux und 
Grippiere, Ob/r-Zullrukroicn; Major Neuvili 
le führt das Nechnliiigswesett. ?tntzerde,n sin^zwan, 
zig andre Osficiere als Lehrer angestellt. 

Nach dem Echo du midi sollen die Regiment 
<er des K. Artillerie ; Korps um 4 Kompagnien 
vermehrt, nämlich von »ü ans 20 Kompagnien 
gebracht werden. Auch spricht man davon, zu 
dem Artillerie t Generaistabe „och i-c> Osstciere 
hinzuzufügen. 

Der Französisch^ Bothsch-'fter am Oesterrei: 
chischeu Hose, Graf 'von Karaman, und der 
Oesterreich-sche Boll) schuft er am Englischen Hofe, 
Fürst von Esterhazy, sind hier angekommen. 

DaS Dorf Quiro le S?c, im Oise : Departe» 
ment ist durch -eine Zemrsbrunnst schrecklich v>rt 
heert worden. 

DaS Kassationögericht hat die Appellation 
vvn. Pcipaoine verworfen. 

Vorgestern stattete der Päkstlich? NuntuS S . 
Durchlaucht dem Hülsten Metternich einen B t t 
such ab. 

DaS. vormalige KvnventS i Mitgl ied, Hr . 
Picrret, ist zu B r i e n n e : le-Chateau gestorben. 

Madrid, den 7. Marz. 

DaS Tribunal von Kaeeres hat, dein Vernehl 
Men nach, den'General Don Francisko Mar t in 
Nnter den» Namen el Empecinado bekannt, zum 
^ode verurtheilt, und da? ttrtheil hierhergezandt, 

um die Bestätigung dess.lt'cn von S r . Maz. »u 
erhalten. Dieser General hat bisher in den 
G fängn ssen von KaceceS gefangen gesessen, 
li o er mit der grössten Strenge liehandel: wurde. 
<<S' heißt, die Mutter HeS Unglücklichen werde 
sich S r . Ma j . zu Füßen Wersen, um für ihren 
Sohn um Gnade zu flehen. 

. Die Französ. Behörden zu Kadix Kaden von 
dem Spanische Mslirair^Jntendanten tn Sevilla 
die Vetproviantirun-z jener Stadt und Festung 
gefordert, da die Spanier Kadix traktatenmaßig 
aui drei Monate mit Lebensmitteln persehen müf» 
sen. Die Spanis. Lieferanten sind jedoch in 
bedrängten Umständen, daß die Spanische Gar,' 
nison von^ Sevilla bereits auf halbe Nationen 
herabgesetzt werden mußte« 

Der Wunsch und die Hoffnung der Regle» 
rnng, Unterstützung vvn der Geistlichkeit zn erhall 
len, scheint mehr und mehx^zu schwinden. Letztere 
soll zwar 6 Millionen auf s Jahre vorschießen 
wollen, zugleich aber die Näunnmg der Halb, 
Insel von dei» Franzosen verlangt Haben. 

Madr id, den 9. Marz« 

Der Sohn eines unsrer ersten Grands, vier 
sich von denen, die sich bei feinem Vater NM ein 
Amt bewarben, für versprochene Unterstützung 
bedeutende Summen zum Geschenke machen ließ, 
hat ans Furcht vor Entdeckung die Flucht er, 
griffen. ^ ^ 

Tunis, den 15. Januar. 

Zn der Nacht vom Sten ans den 7ten stran: 
det? auf dcr, hi,sig!N Rhede die Französ. Brigg 
le Kenrageux, weiche „ach Konstanrinopel segelte. 
P ,siaaiere nn? Mannschaft fabelt sich, nach uni 
säglichtN Gefahren, qcrettet. Die Ladung zum 
Belauf von z bis 4^0,000 Fr. bestand unter an« 
dern in Meubtln für den Französ. Bothschafter ia 
Konstantinopel, Lc»,Qoo Fr. an Werth. 

Korfu, den >9. Februar.' 

Ueber Omer-Vrione'S Plane sind dkt Meit 
nungen und Sagen , iuuner noch sehr getheilt! 
Zl^ch Einiaen erwartet er >N:r die Rückkehr eine« 
naci» Konstantinopel gesandten Kouriers, NM näch 
S.ilonichi aufzubrechen. Der Umstand, daß"er 
gleich bei der Nachricht von dem ^esehl, der 
ihn feiner hishertgcn Statlhaiterschüflin entsetzte 



.die in. feinen >Handen befindlichen. Griechischen: 
GeißUn zurücksandte, scheint auf ein geheimes 
Einver»!ändniß zu deuvn.. Zugleich, aber- erzäh»-
len Griechische Zeitungen, die Pforte erklär 
ren lassen, Omer Pascha, sey eigentlich, nur des«-
>̂alb der Paschtalik? von Iantna und Delvino 

beraubt worden, weil er Missolmighi-undAnatoliko 
nicht su unterwerfen geivußt,. und j>zne beiden 
PaschalikS sollten demjenigen Pascha zuTheil^ver^ 
den, der diese beiden Plätze bezwingen würde. 
Mithin weiß man bis jetzt nicht recht,, woranunaw 
mit Omer Pascha ist^ 

Konstantinopel, den ir» Februar.. 

Der Großherr hat zu5 Bestreitung der Be» 
dürfnisse dxS Staats iy,OOO Beutel oder y Mi l l . 
zoo.vÖo Piaster vorgeschossen. Von dem Pascha-
von Aegypten stnd dem Großherrn 5 MiÜ. ein» 
gesandt worden, un5 Abdullah Pascha,- dem für 
die Summe von 15 Mill^Verzeihung gewahrt ist,, 
har 'zoo,vOo Piastern hieher geliefert.. 

Der'Suitan' hat-neulich Nem Großve^iev ei» 
nenHattischeyiff zugefertigt/ m t̂ dem-Befehle, dem' 
Defterdar SU bedeuten, er solle seine Frau ver^ 
stoßen-, da deren Aufwand und ungeregeltes Be-
nehmen öffentliches Aergerniß. verursache. 

Die Kinder Al i Pascha's von Ianina stnd' 
jum Großvezie^ berufen,. und man glaubt, daß 
diese Familie auSersehen- sey, eine neue Rolle zu 
spielen. Ein G r o ß h e r r l i c h e r F i r m a n b e w i l l i g t eine,." 
der Frauen dieses Satrapen ein Haus am Kanal 
«nd eine monatliche Pension von 750 Piastern^ 

An der Ausbesserung der Dardanellen.'Schlüs» 
ser wird aufs thatigste fortgearbeitet. 

Eine Kommifsioir Griechischer Geistliches 
ist niedergesetzt worden, um die Ansprüche aus 
das Eigenthum der Geistlichkeit der Moldau unv 
Wallachet zu> untersuchen. 

Der Schwiegersohn des Fürsten KalliMacht, 
ber bekanntlich aus seiner Verbannung in- Asten 
zurückberufen ist, sollte anfänglich nach der Mol?^ 
bau zurückkehren, ohne die hiesige Hauptstadt zu 
berühren; feis gestern Abend findet er sich aber in 
Pera, und dp diese heimliche Erscheinung der- Ret 
gserunz ni<^t unbekannt seyn kann, so glaubt 
man, daß^sie besondere Absichten mit diesem 
Otitchen habe. 

M e n , den 16.. März. 

Der Oesterreichische Beobachter bestätigt avch 
dle langst bekannten Nachrichten über den Sieg, 
welchen die Griechische Regierung über ihre Wit 
oersacher davon getragen , und' den Tod Warwakt's. 

Die Abreise I I . M M . nach I tal ien wird^ 
dem Vernehmen nach , am. ;ten kämmenden Ms» 
nats'. erfolgen^ 

Schreiben aus Wien, vom r 6.. März. 

Am »7ten vi. M.,- früh Morgens, wurden 
die Bewohner von Bucharest durch zwei heftige 
Erdstöße- in Schrecken gesetzt, die jedoch keinen 
Schaden anrichteten.. Auch in andern Distrikten 
der Wallache! verspürte maw dieselbe Erderfchütt 
ttrung und seit jener Zeit nahm die Kälte mir je» 
dem Tage zu, so daß sie in der.Nacht vom izsten» 
auf den :6sten v. M . auf 15 Grad stand. 

AuS- Ital ien,, vom 8. März. 

I n Mailand ist alles in Bewegung um An» 
stalten fü r die bevorstehende Anklinfe S r . M a j ^ 
des Kaiser» zu treffen. Für alle Minister sind 
Wohnungen bestellt und die Stadtbehöröen treffen 
Vorbereitungen zu glänzenden Festen. ES heißt,, 
alle Italienische Fürsten, würden sich? hier ein» 
finden^ 

Einer unsrer besten Schriftsteller und geach» 
»eisten' Lateinischen Stilisten, Hr.. Francestd' 
Battistini^ ist: zu- Nom. mit Tode abgegangen. 

Rom,, ben 6. März. 

D i? Kardinäle Pakka, Spina, Galefft,. 
Dandini und Kakcipiatti stnd zu Mitgliedern der 
heiligen Kongregation' ernannt worden.. 

I m kaufe de^vorigen Jahres sind aus Sic!» 
lien,. größtenthtllS auf Schiffen unter fardinifche? 
Flagge, 40^000 Scheffel. Getreide und zo,ooo 
Centnev Oel ausgeführt worden^ 

NeaM- den -5. Februar. . 

Gestern sind S ^ Maj . der König, tnDeglet» 
tung des Herzogs von Kalabrien, deS Prinzen 
v. Kapua und deS Herzogs von Lucca, nach Ca» 
serta abgereiset, wo Merhüchstdieselben einige 
Tage zu verweilen; gedenken. Eine starke Erkälk 



tung verhinderte den Prinzen! von Salerno, die 
Ntise mitzumachen. 

AuS der Schweiz, vom 9. März. 

Ein Konsulatsbericht au5 Neapel macht dens 
Vorort die Anzeige, daß die K. Regierung der 
Übernommenen 'Verbindlichkeit', die ehemaligen-
Schweizerischen Kompagnie , Eigenthümer mit 
5/ Praeent zn entschädigen , Genüge geleistet, in» 
dein sie die Raten des Jahrs 1814 baar bezahlt 
Und die bis- im Zuni 1^16 verfällenden mit Kas» 
sagutscheinen gedeckt habt. -

Der gegen Ende Februar gefallene Schnee 
lag in Chur z Fuß hoch, und in den Bündneri» 
schen Hochthalern in unerhörter Menge^ Haw 
ser stürzten unter der ungeheuern Schneedecke 
ein und nur mit Anstrengung hielt man die Haupts 
strafe offen» 

Amsterdam, den »9. März.. 

Die Herren A. Hartmann, P . I . Ameshoff, 
W. O. B?rg und F. Z . Kerkhoven haben 
zur Beförderung des Handels unv der Schiffe 
fahrt, und in Erwartung^ durch? die Handeltge: 
fellschaft die Fahrt nach Ostindien und China wie-
der aufleben und eine neue und wichtige Fahrt nach 
der Ost» und Westküste von Amerika eröffnet zu 
sehen, beschlossen, mit Allerhöchster Genehmigung 
«ine Schiffs »Rheder«! zu errichten,, deren Kapi» 
tal mittelst Aktien von tooo Fl. auf iZ Mi l l . 
Uebrachl werden soll. 

Darmstadt, den 10. März. 

ZfnS: der Subskription, welche das Hau» 
Sfochschild SN London zu Gunsten der Ueber» 
schwemmten'in-Süddeutschland eröffnet, hat daS 
Großherzvgthum Darmstadt 6147 Pf . S t . erhal» 
k«». ^ 

Nach einer so eben erschienenen taSellärMew 
Uebersicht deS GroßherzogSthumS Hessen enthält 
dasselbe auf 15z Quadratmeilen 671,775 Ein» 
wohn er. 

Noch immer will die AuSwanderunzSsucht 
nicht nachlassen; sie scheind vielmehr in^unserm-
Land« recht epidemisch werden zu wollen. Aus dem 
Landgerichte Büdingen in Oberhessen gedenken 
«48 Männer, Weiber und Kinder nach Brasilien 

" <u«zuwandern. 

Frankfurt, den 19. März-. 

Uebei? ben bevorstehenden Einzug des Her,-
ẑogS von Sachsen » Meinigen mir seiner jnnqen 
Gemahlin in seme Residenz ist bereits ein Pro» 
gramm erschienen, und alle BeHürden bereiten-
sich auf diese Feierlichkeit vor^ Man erwartet 
zn Meinigen auch die Ankunft der Herzoginnen 
Melheit und I da auS.Londön und Gent. 

Am i6ten d.. starb zu Stuttgart der pensio» 
nirte Staatsministcr von Iasmund. 

Am 2;sten k. M . fitzdet zu Gotha dbe V?r 
steigerung des Marstalls, so wie einer Anzahl 
Mobilien im Schlosse deS hochseligen Herzogs 
Friedrich statte 

-Kassel, den' ^0. März 

Se. K. H'. der Chursürst haben Se. D . den: 
regierenden Herzog von Sachsen - Meiningen zum 
Obersten und Ehef des zten Husaren s Regiments, 
welches künftig de,v Namem: „zweires Husaren! 
Regiment, Herzog von Sachsen s Meinigeu/^ 
führd, ernannte 

Berlin-, den 22. März. 

AuS Magdeburg schreibt man: „Z, r den 
Tuch» und Wollenzeug »Manufakturen und Fa» * 
briken findet immerfort eine rege Thäligkeir statt.. 
.Der Absatz von Wollenwaarm ist auf der letzten 
braunschweiger Mcsse zur Zufriedenheit der Fabri» 
kanten ausgefallen. Auch im Saat? und Oelhan, 
del sind ziemliche Geschäfte gemacht worden." 

Schreiben aus Kopenhagens 
vom rz. März» ^ . 

Die Skilverie giebt folgende nähere AuSkunfr 
^ber die hier zu errichtende Ostsee» Handel/gesell» 
schaft; DaS Etablissements nimmt mir dem isten 
Mai d. I . seinen Anfang- und soll vorläufig 20 
Jahre.dauern. Der Hauptzweck der Gesellschafe 
ist: Kommissionshandel,. vvrnäinlich Nealisirnng 
her derselben zugesandten oder überlieferten und 
in Kopenhagen abzusetzenden Waaren^ Auch 
wird die Gesellschafe hier eine Niederlage von den 
gangbarsten-, ostseeischen' Produkten hallen, um 
den fremde»» Schiffen gleich Netour-Ladungen 
gehen zu können. Die Gesellschaft berechnet 5 
Procent jährlicher Interessen für ihren Vorschuß, 
di« gewöhnliche Provision und Sei Lrsäsre für di« 



von ihr ^besorgenden Waarenrealisationen, Sptt 
dttiouen und übrigen Geschäfte. D e ^ Kapital-
Fonds der Gesettschast wird durch Aktien zusam-
mengebracht, jede zu 400 Nvthlrn. Die Zahl» 
der.selben ist aus 5000 festgesetzt; inzwischen kann 
die Gesellschaft inAhäligkeit treten, .sobald 2000 
gezeichnet sind. Für jede Aktie wird vorläufig 
nur die Halste des NominalbelaufS in drein,onats 
lichen Wechseln auf Hamburg bezahlt. Der fer-
nere Zuschuß wird erst bei Erweiterung der Ge-
schäfte, uach zwei Monaten, eingefordert werden. 
Die Aktien werden vom i . August 182; jährlich 
mit 5 pCr. verzinset. Die Äusbezahlnng der ver-
fallenen Zinsen geschieht halbjahrlich am zo. Jun i 
und ?i . December jedes Jahres. Die Gesellschaft 
wird durch eine Direktion repräsenrirt, welche ihre 
Geschäfte leitet..und besorgt. . Sie besteht- auS 
einem ersten Direktor (Hrn. W. Dunhfeldt), ei-
nem zweiten Direktor (Vice-Konsul Garrigues) 
und einem Burkau - Chef (Hrn. Wedekind. Un-
ter den Kvncessionen, weiche Se. Majestät der 
König der G?selisch ist vorläufig kuf 20 Jahre 
verliehen, sind folgender a) Allerhöchster Schutz 
und «Sicherheit, sowohl in Friedens; als K^riegszei, 
ten, für das der Kompagnie zugehörige oder anver-
traute Eigentums !,) Genuß sämmklichtr Nechle, 
in.deren sich die hiesige Großiren b.fi'ideu; 
c) Befreiung vom Gebrauch des Stempelpapiers 
zn den von der Kompagnie auszustellenden Aktien 
ic.; <1) künftige Herabsetzung der Transtlo-Ab-
gaben von sämmtlichen Waaren auf l pCr. von 

' > deren Werth:c. 

' DaS Hotel des verewigten Staasministn'6 
von Rosenkranz, an der Ecke der NorwegS- und 
FrederikS-Straße,..hat der Herzog DecazeS (Her-
zog von Glücksberg) für 20.000 Nbthlr. S i lb 
-gekauft. 

?)le Grundstücke werden hier noch fortdali? 
ernd unter Werth weggeschlagen: So wurde, 
neulich ein HauS für 15,660 Nbthlr verkauft, 

.das auf 25,000 Thlr. geschabt war und für 
5tz,ooo Thlr in der Brand-Kasse stand. 

' ^ . ''Schreiöen auS Stockholm, 
vom >8. März. 

I r l '^olge der Nachricht von der Herabsez» 
zuNg deS EinsuhrzolleS von ausländischem Zlsen 
in Englischen» Häsen sind die Eisenpveis« hier 
tz,deutend. gestiegen. 

AuS Gotheybupg. schreibt man, W)>er He» 
rlngsfan'g in den dortigen Scheeren Ahr ergie» 
big ist. 

I m vorigen Herbst brach unter den Pferden 
der reitenden Garde und in den Krongestüten in ^ 
Dännemark eine Epidemie auS, die sich dnrch. eiz 
nige nach Schonen, und von da an das hiesige 
Reiter - Garde - Regiment gelangte Nxmontepferd« 
hierher verbreitet hatte, und so schnell um sich griff> 
daß man, um die weitere Verbreitung.derselben 
zu verhindern und die Pferde in der Stadt zu 
sichern, sich genöthiczt sah, einen Kordon um die 
Kaserne, wo das Regiment lag, so wie um die 
Vcterinairschule zu ziehen. EL waren nichr we; 
Niger als 8o'Pferde hrank, von denen jedoch' wet j 
gen.der angewandten Sorgfalt und Vorsicht, nur 
süns krepirt sind. Weder i t , > 5 Sladt,/Noch in 
den Provinzen ist̂  eine Spur von die Krankheit, 
die zuerst in dcm Husaren-Jngimeut in Schonen ! 
zum Vorschein kam, aber keine großen Verheeruni 
gen dort angerichtet hat. 

.. Von der^Küft?/des° Mittelländischen MeereS, 
^ ^ > vöin 2'. März. ' ' ' ' 

Nach den neuesten Berichten aus dem Archi, 
pel bcsindet sich Jbrahiin Pascha, der sich ein« 
Zeitlang zu Nhodnö aufgekalteu, jetzt wieder 
mit dem größeren Theile seiner Flotte im Meer- ! 
buseu vou Mar r i , wo er bis zur Eröffnung dtS 
nächsten FeldzngS zu bleiben gedenkt. 

Die Verhältnisse zwischen der Pforte und 
dem Vice ; Könige von A e g y p t e n sollen sehr gel 
spannt seyn. Allein sc lange ihm die Pforte die ^ 
Verfügung über Kandia sichert und Morea über- ^ 
lassen wi l l , wird er von der Expedition gegen die j 
Griechen zuverlässig nicht zurücktreten. > . ! 

ES befindet sich gegenwärtig, ungefähr, «itt 
Dritlheil der zn Ibrahims Flotte gehörigen Schift 
fe im Hasen von Aiexaittrien,.um daselbst auSge,' 
bessert zu werdcn. Viele derselben sind aber so 
übel zugerichtet, daß sie das Meer nicht mehr 
halten können. ' 

M i t Sakonichi ist der Verkehr wieder ganz 
frei. 

Länqs dir Asiatischen Küste Haben die Grit« 
che« wieder auf mehreren Punkten gelandet. 



Vermischte Icachrichtett. 
Zn der Lyoner Handelszeitnng liest man fol» 

zelide Begebenheit. Zn der Gegend von Pelley 
lud neulich ein Hausuerseinen Freund zn Gevat-
ter. Während des Schmauses nach ter Taufe, 
sprach der Ehemann von ê ner Reise, die er von 
habe, und seine Frau bemerkte, daß er sie, so-
bald er wolle, antreten könne, da 8taufend Fran-
ken zum Waareneinkaus vorräthig lägen. Indem 
sie- dies sagte, witS sie mit den Fingern ans die 

'Stelle hin, wo'die Summe liege, welches sich dtr 
Taufpathe merkte. Den folgenden ^.ag reiste der 
Mann nach Belle^, um einige Anordnungen für 
seine Reise zn trcssen. Wahrend dkssm verfugte 
sich sein Freund, der Gev-urer, zu der Wöchnerin, 
forderte die Ztausend Franken und erklärte ihr, daß 
sie, seiner Sicherheit halber, sterben müsse, sie solle 
jedoch zwischen den» Strick und einem Pistol,ii schliß 
wählen können. Di« erschrockene Frau wählte den 

Strick, da sie bei dee nsthigen Vorbereitijng 
noch Rettung hoffen durfte. Hierauf nimmt der 
Gevatter die 8000 Fr., stellt sich aufeine Fuöbauk, 
schlägt.einen Nagel in dt« Wand, befestigt daran 
einen Str ik , mit dem er sich schon vorher ver» 
sehen hatte, und machte kaltblütig eine Schlinge 
um seinen Hals, um zu versuche«, ob der Strick 
auch hie Frau werde tragen können. Wie einst 
Ritter.Blaubart fragt er nun sein Schlachtopfer, 
ob sie fertig sn)? Aver zum großen Glück bricht 
in demselben.Augenblick die FuszbaNk entzwei, und 
das Ungeheuer bleibt selber an dem Strick hangen. 
Die Frau, mehr todt als lebendig, ruft Hülje: 
eS kommen Leute, die den Menschen, der dem 
Ersticken schon nahe war, loßmachen, nnd sofort 
nachdem Gcfängniß tranSporriren. DaS zu sei-
nen Füßen gefundene Geld ließ Niemanden über 
den BewegungSgrund feiner That den kleinsten 
Zweifel- übrig. 

I n t « l l i g t n z - N a c h r i ch t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 

Von Einem Kaiserlichen UnivcrsitktS, Gerichte zu 
Dorpat werden, nach §. ig? der allerhöchst bestürigrcn 
Statuten dieser Universität nnd K. 4» der Vorschriften 
für die Studicrcttdcn, alle Diejenigen, welche an die 
Studierenden der Medicin, Friedrich Commcr̂ und 
Constautin Valandin, und die Studierenden dcr Pki' 
losophie, A u g u s t F e r d i n a n d Anderson, Paut v. Ouckcr 
und Hermann Nicolaus Vlcki'cli, aus der Zeit ikreS 
Hierseyns auS irgend einen» Grunde herrührende legi-
time Forderungen haben sollten, aufgefordert, sich daf 
Mit binnen vier Wochen a sub praeclusi 
bei diesem Kaiserl. Universttäts» Gerichte zu melden. 
Dorpat, den is. März 1825. . 

I m Namen des Kaiserlichen dcrptschcn Univcr-
sitäkS» Gerichts: z 

'> - ' ^ Rector G. Ewers. ^ 
^ ' ' C. v. Wittes NotcS. 

ES bat sich in einer b-'i dieser Kaiserl. Polizci-
Dehörde Statt gehabten Untersuchung erg?bcn, daß 
Jemand, auS ^Uchtkentttn-ß der darüber begchenden 
Verordnungen, mcbrer« Fässer Vier ohne Entrich» 
tung der gesetzlichen Aeĉ se zur.Sladt gcbrachr und 
dasselbe nntec der Hand, in cin;clnen Vvuteillen, 
verkauft bade, ohne gleichfalls biezu berechtigt'gewe-
sen zu f,yn. Da nnn die?lccise,Kommisiion durch 
dergleichen widerrechtlich^ Verfahren beeinträchtigt 
und ass die richtige Einzahlung ihrer Pachtsumme 
lur Krons-Kassc behindert wird; so sieht diese Kaisku. 

Polizeibehörde auf desfallsigen Antrag der Kommiskvu 
sich veranlaßt, sammtliche hicltgeresp Eimvobner des« 
mittelst nachdrücklichst ;u warnen, unter keinem Vor-
wände, Spiritus. Brandwcin, Bier und Eslig, ohne vor-
hergegangene Anzeige bei der Meise >Ks:niiiis>io>, und 
Entrichtung der festgesetzten Aeeise, zur Stadt zu briN' 
gen und in derselben ohne gesetzliche Berechtigung, 
mit diesen Getränken den mindesten Handel zu trei-
ben, widrigenfalls nichr nur daS Unveraccisetc foforr 
konüscirt und das Zweifache des WerrhS nach den 
Stadt»Preisen von den Kontravenienten zum Besten 
der Acclst'Kommisiion beigetrieben werden soll, son-

Hern auch der mit diesen Getränken ohne gesetzliche 
Berechtigung Handelnde fiseeiell bei der kompetenten 
Behörde z«r gesetzlichen 'Bestrafung gezogen werden 
wird. Dorpar, den 25. Äärz tssz. z 

^olizeimeister, Oberstl. v. Gtsünscky. 
- Philipp Wilde, Seeretaire. 

( M i t Genehmigung ver Kaifelk. P o l i z e i , 
V e r w a l t u n g hieselbst.) . 

Bekanntmachungen. 
. ? Die Herren Pränumeranten, welch« auf Sam-
fonS Institutionen bei mir pränumerirt haben ,, kön-
nen ihre Exemplar« empfangen. z 

Den resp. Herren Suskribenten «ige ̂ ich htnmit 
«rgcbenst an, daß das Gallia-s, Schiff mit 8 Kanonen 

, und . vollen Segeln, aus Elfenbem scarbeim, am 



^tcn Oster, Feiertage, Nachmittags um 2 ttbr, bei 
dem H t» i . Nicolai, im Hause beö Hrn. Kaufmanns 
W?r'!,r5en., unter polizeilicher Aufsicht, verlooset 
werden ivird. Auch sind daselbst noch einige Loose 
zu ̂ kommen. 

M. d'Adam. 
Dienstag, den zl. März, wird, zum Besten der 

Hausaimcn, im Saale de? Vürgermusse Maskerade 
seyn Zu diesem wobltbärigen Zweck nu'rd eine zahl« 

. »eiche Gesellschaft erwartet. 1 
Die Vorsteher. > 

Ich fordere den ehemaligen Weitzschen Amrmann 
Cai-l Iohailusohn, welcher späterhin einigt Zeit in 
Pernau wohnte und FuhrmqnnSgeschätte Zerrieben 
Hat, auf, ßch entweder selbst, oder noch besser durch 
seine Ebcfrau, an mich in Reval, wegen semer Sache, 
baldigst ;u wenden, oder mir wenigstens seine Adresse 
austugebca. 4 

Oberlandgerichts-Advokat S!euma»m 
I» Äeval. 

Immobil^ das zu verkaufen. 
Ich bin willens mein im sten Stadttheil, an 

öer Posistraße belegenes Wohnhaus, aus frc»er Hand 
ju verkaufe». 2 

H. Joh. Bendix, Kürschnermeister. 

>zu ^erkal l feu. ^ 
Ein wohl eingerichtetes und gut sortlrteS Eisen», 

'kram-Waarenlager, ist unt^r annehmbarer Bedingung 
. zu Kauf zu haben. Kaufliebhabec erfahren daS Nä* 
her? in Rtga bei dem Kaufmann C. G. Amende in 
dcr Herrenstraße., Nr- 308. -» 

Bei mir stnd wieder folgende Schlösser-Arbeiten 
für billige Preise fertig zu haben, nehmiich: doppelte 
und einfache Thürenbeschlilge n-it mesgngenen wie 
auch mit «iserncn Griffen und Schildern, Drucker-
.schlösser nedst Hängen, Hausthüren-, Kletten-^ K«-
ler-, Kamnuir^, Schränken» nnd Koffer,Schlösset, 
Fensterbeschiägt> Ofen^und Guilchken-Tbüren, Brut-
Ot'en, Vorhänge-Schlosser und gute Kaffee-Ml'chlen. 
Für die Güte und Sicherheit bürge ich. 2 

Schlösser-Meister Fr. Töhl . 
Eine liichte Ressort?-Droschka ist für einen billi» 

aen Preis t» haben - t 
Malet M , F. Sachsendahl junior. 

Ein Flügil von S Oktaven, mit einem Pedal, 
«an;-neu mit Birken-Maser belegt, steht zu verkau-
fen tn der Wohnung des Hrn. Bäcker Fricke. -t 

Zu vernuechen^ 
gm ersten Stadttheil, Nr. 175» ist eine Woh-

nung von drei Zimmern, nebst Nebengebäude, Ob 

und Küchen »Garten zu vermiethen. Die nähere Be-
dingung erfährt man bei dcr L 

verwittweten Werning. 
Eine am Markt belegene Wohnung von 6 Zim-

Mern, nebst Keller, Holzfchauer, Stall und Wagen-
räum , ist sogleich zuvermiethen. Ferner ist auch am 
Markt eine Bude tu haben. Der Bedingungen we-
gen beliebe man stch bei dem Hrn. Kaufmann Lüetten 

/ju Niel den. t 

Personen, die verlangt werden. 
Von einer adlichen Fltmilie auf.dem Lande wird 

ein geübter Bedienter gesucht» der Mit Nüchternheit 
und Treue die Eigenschaft verbindet, Kindern, .die 
er vorchglich m bedienen hat, sich gefällig zu machen. 
Gelaungkcil in der russischen Sprache.würde einen 
solchen sehr empfehlen. Nähere Auskunft ist ju er-
fragcu Hei dem H^rrn L 

Rector G. Ewers. 
Da bei dem Kaiserl. zten KirchspielSgerichte Fel-

Unschrn Preises, der Posten eines iNorqjrs vakant gx-
ivorden, so werden diejenigen, welche diese Anstellung 
wünschen, desmittelst eingeladen, stch dirserhalb bei 
-dem Herrn Kirchspiels-Richter Obristlieutenant und 
Ritter von Reichard in HoUerShof, oder bei Unter-
»eichnetem in Dorpat zu melden. s 

Carl von Stabe«. 

L — — — 
Z/n — --»> 

a/e«? ^o /̂änok. - ---» 

Angekommene Fremde. 

Herr Lehrer Kammerer, Hr. Konsülent A)u?ff, kom-
men von Riga» Hr- Lehrer Härtung, kommt von 
Walk, Hr. Kaufm. I . W- Reichendach, Hr. Kauf-
mann Zurhosen, klmnnen von Peteröburg, logittn 

, in.der Stadt London? Hr. Gerdercheistcr Emrtck^ 
kommt von.Fellin, Hr. Bosse, 'kommt von Werro, 
Hr. Arrendator Frey, Hr. Disponent Lehmann, 
tomnlen vom Lande, logireo bei Hrn. Frey. 

Die Zahl der in Riga ^ngetommenen Schiffe 
ist: 4» ^ 

die der ausgegangenen ; ^ 
^ i 

W e g e n des Osterfestes n»rd die folgende I^mnmer di^fer Zeitung am / 
Domtcrs tag Nachmittag ausgegeben. 
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M i t t w o c h , d m 1 . A p r i l , 1825^ 

O e r D r u c k ist e r l a u b e . 

I m N a m e n des G e n e r a l «Gouvernements von Livland. Kurland. E l M a n d und Pkttkautz 
Sraarsralh und Ritter G u s t a v E w e r s . 

London, den iy. März. 
Zn Karthagena werden, in Folqe der Nach? 

richten von der Niederlage der Ncyslisten und der 
Einnahme von Lima turch General Sukre, ?ln» 
stalten zu großen Freudenfesten getroffen. Unter 
andern wird a„ch die Fregatte Venezuela, Kom/ 
Mvdore CheM, ausget i'u!et, welche die DepeschrN 
Über die gänzliche Veriucdlum, der soantschen 
Macht in Südamerika an die enqlische Regierung 
überbringen s o l l . . General Bolivar war, wegen 
einer schweren Krankheit, nicht in Lima anwe-
send. Mehrere'Handelslch'sse von großem Werth, ' 
bis sich j „ K a l l a o befanden, sind den Patrioten 
in die Hände gefallen. 

Nachreiten von Jamaika, die vis zum 2z. 
Äanuar re ich n, melden, daß die Feindseligkeiten 
Zwischen der Srat t Vera-Cmiz und dem Forr S t . 
Juan de Ulloa noch immer foktdanern. Mehrere 
Häuser in Vera; Cruz haben durch daS Feuer vom 
Tort sehr qelitt/n. 

Auf S t . ThomaS hat man ein Komplott enn 
^eckc, die gleichnamige Stadt in Brand zu stecken. 

' Madrid, den ro. Mä.rz. 
Se. MajLsiät der König sind noch immer kel» 

deNd, wollen jedoch di« Nitse nach Toledo nicht 
aufgeben. 

Die Königl. Freiwilligen haben Sei S r . M<u 
jsstät geberen, allein die Besatzung von Madrid 
bilden zu dürfen. Die Schweizer werden demunl 
geachtet wohl hier-bleiben, die Franzosen sich aber 
vom l . April nn auf die^Plätze Kadix, Barcello« 
na, Figueras, Pampellvna und S t . Sebastian 
beschranken. 

Geneial Laloyere leidet an der sogenannten 
Mäander Kolik. / 

Unsre Regierung — so erzahlt man wenig» 
stens — har von eurer dcr Varbaresken« Regent» 
schasten die Auslieferung der Flüchtlinge von Ta» 
rifa verlangt nnd ihr dafür eine Korvette zum 
Geschenk versprochen; daS Anerbieten ist abee 
nichr angenommeu worden. 

Da ^er Narh von Kastilien vernommen, daß' 
^iele W>rk< nttsrer alt n Litteratur nnd besonder« 
von berühmten SchnslstilUrn des izten und »6t»i» 



Jahrhundert» ins Ausland geschickt wovd?n>, so» 
Haler dle Anordnung getroffen, daß, alle vordem-
Jahre 170s gedruckten Bücher, welche nzan ans-
zufuhren suchen möchte, von den Zollbeamten an», 
gehalten werden sollen. > 

Briefe aus- Lissabon vom zten melden dle 
Ankunft des toustttntionellen GenrralS Palarea 
von London, und dähman sich in Vermurhungeiv 
erschöpfe, was dieses zu bedeuten h.,l>e. 

Barcellon», den ,z.März» 
Die Zukunft bietet nicht die erfreulichste AuS--

ficht dar. Ueberall herrscht Unzufriedenheit und-
Unruhe. Die Dürre dauert forr; das Getreide 
steigt, ungeachtet des SmuggelnS, immer höher 
im Preise, und das Elend wird immer größer^ 
besonders in Obers Katalonien. Einrge, welche 
der Hunger ans ihrer Heimath vertreibt, suchen 
in Frankreich ein Stück Hrod zu finden, andre 
wenden, sich nach der Ebne von Tarragona und 
zwar in solcher Anzahl, daß man sie nach Ata: 
fulla und Torredembarra zu, neulich mit Zllnlen; 
fchussen hat auseinander treiben müssen. 

P a r i s , d^n z z . M ä r z . 
Zum Andenken des gelchrren J u r i s t e n P o e 

thier ist.eine Denkmünze geschlagen worden. 
Herzog von Doudeauville ist nochimmer schwer 

trank, doch erregt sein Zustand keine Besorgnisse. 
Nach Briefen ailS London ist abermals vom 

AuSlrilt deS Hrn. Peel aus dem Mmisterio die 
Rede, und Englische Blätter versichern, dieser 
Entschluß habe keinen andern Grund, als die 
Emancipation der Katholiken, welche das"Brittis 
sche Konseil jetzt nicht mehr mit so nngünsti-
gern Aug« betrachte, als früher.— Dieselben Nach! 
richten sprechen von sehr bedeutenden Rüstungen 
zur Verstärkung dcr Englischen Macht in Indien. 

Man erinnert sich eines Komplotts, das im 
vorigen Zahr? uu Königreich Arragomen aus-
brach, wobei die Verschwörer Karl V. zum Loys 
fungsworte genommen hatten. Der Proceß 
wird jetzt instruirt. und General Martinez, der 
damit beauftraqt ist, hat iin Diario mehrere bei 
dem General BefsierS angestellte,Osficiere, unter 
andern den Kapitain Imbert von PoirierS, vor-
geladen. UebrigenS haben zu Viyo nnd anders 
wättS verschiedene Verhaftungen statt gefuuden, 
und wie man bemerkt haben wi l l , besonders von 
Menschen, die sich wieder loskaufen konnten. 

Neapel, den z.Marz. 
Dieser Tage hatten derK. Französische B o t -

schafter, Herzog von Bkaka«, und der K. Sar , 

türisch^ Gesandte, Marquis v. Saturn ln, die 
Ehre^ S r . Maj . dem Könige in einer Privat i 
Audienz, ihre neuen Kreditive zu überreichen. ' 

Smyrna,. den i . Februar. ^ 
Es ist hier der Befehl angekommen, Settrups 

pen> auszuheben, indem im Arsenal der Haupt-
stadt eine neue Eskadre ausgerüstet wird. 

Zn- Scalanuova ist alles ruhig. Die Samier 
landen, indei; in kleine» Adtheilungen. und Tür» 
tisch gekleidet an der Küste und streifen einige 
Meilen weit ins Land^ um Vieh, wegzutreiben. 
Zu Tin? fochten neulich die Einwohner mit den 
Jplaxioten! von z Uhr früh bis to Uhr NachtS; 
man feuerte von beiden Seiten auf einander und 
die Ipjcuioteir halten 25, die Tinioren i> 
Todte-

Berl in^ den 26. März-. 
Nach dem Ableben des Hrn. Just iz-Mini , 

sterö v. Kircheisen haben Se Maj. der König den 
ältesten. Rath des MinisterumS, Hrn. Diedrichs, 
Z.UM Unk»rz. ichneir bevollmächtigt. Ein Beweis, 
büß, über die Ernennung eines neuen Jnstizminit 
sierS noch nichts bestimmt seyn dürfte, scheint 
dies zu. feyn ̂  vaß. ina,» dieses Ministerium an sehr 
vule verrheilt. ' 

' Für die ln den Preußischen Ostsee? und Rhein» 
landen und dein Hannoverschen OstfrieLland durch 
Wasserschaden Virunglückteu gehen fortwährend 
noch bedeutende Beitrage ein. Für OstfrieSland 
nnd die Bewohner der NieZerung, am Haff ha-
hen neuerdings der Krcttprmz, die Kronprinzessin 
und die jPrjiiz?,, Wilhelu» und Karl KK. HH. 
achtzig Stück Fnedrichsd'or einaesendet. Auch 
d»e Künstler beeisern sich fortwährend Koncerte 
zum Besten jener Unglücklichen zu geben. Mor-
gen g^bt das Mufikkorps des Regiments Kaiser 
Franz in dem Iägerschen Saale ein Koncert zum 
Besten der norhleidenden Bewohner der Niederting 
am Haff, und den Charfreycag führt der Profest 
!or Zelter, n»ir Unterstützung dcr S ing ! Akadeniie, 
den Tod Ae>u von Graun zum Besten der veri 
nnglückten Rheinländer auf. - D " bisher die Ein-
nahme dieser Aufführnng, gleichsam als eine Ent-
schädigung des Hrn. Prof. Zelter für seine Bemü-
hungen um die Sing - Akademie, ih>n allein zut 
siel, so verdient die freigebige Wohlthatigkeit deS 
Hrn. Prof. Zelter nm so mehr Anerkennung. 

Leipzig, d-en 25. März. 
Auch in diesem Zahre wird zu Dresden eine 

Industrie-Ausstellung statt finden, die mit denz 
Zten August ihre» Anfang nimmt. 



Zn der Nacht .vom eisten ans öm 22s?,n d. 
..lst zu Weimar daS 'Schauspielhaus abgebrannt 
Und weuig oder nichlS daraus gerettet worden.' 

Zn Gera ist ein sehr strenges Mandat ge? 
gen die BanqueroteurS erschienen. Darnach solk 
len auch die Frauen, wenn sie an den Vergehlln? 
gen des Mannes Theil nehmen, nichr nur mit 
Verlust des Eingebrachten, sondern auch mit der 
Hälfte der gegen den Mann festzusetzenden Zucht? 
hausstrafe bestraft werden. 

Hannover, den 26. Marz. 
Für die Ueberschwemmten hatte die hiesige 

Central-Komnuttee bis zum isten d. 129,482 

Th l r . , Per ProvlnzkakHülfsv>r.in zu 7furkch 
' is zum i6ren fast 10,000 Thlr. und dcr zu Osi 
nabrüek an 22,000 Thlr. eingenommen. 

Die Provlnzial-. NnterstühungS - Kommitkee 
z» Stade hat unterm zosten d. eine Bekannt/ 
machung erlassen, M r i n sie dem verbreiteten 
Gerüchte von dcr übertriebenen Schilderung des 
Nolhftandes und Elends ihrer unglücklichen M i n 
bewohn» r wiedersprichrund erklärt, dasz ..nirgends 
und an keinem Pnnkt ein eigentlicher Mangel und 
Nothstand, namentlich an den nothwendigsten Le« 
benSmitteln und Kleidungsstücke herrsche." -

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungei?. 
Von Einern Kaiserlichen IliiivcrsltatS, Gerichte'tn 

Dorpar werden> nach,^..!«? dcr aUcrhcchst dcsiärigrcp 
Statuten dieser Unrvcrfttär nnd §. 4r Her Ä'vrschrilten 
für die Crudiercndcn, allc Oielenigen, welche an die 
Studierenden der Mcdiein, Frudnch Eommcr und 
Constaukin Balandin, und die Studierenden dcr Phi, 
losophic. August Ferdinand Änderjon, Paulo. Ducker 
«nd Hermann îeokauS Llet,ch, anS der Zeit ikrcS 
îerseynS auF itgend einem Grunds Herrührende legi» 

timc Forderungen haden sollten, aufgefordert, sich da« 
mit binnen v'le '̂Wochen «I «ro 5>tt> s»o«.ns s'r.iecl»5» 
bei diesem Kaiserl. Ilnivcrsit^tSi Gerichte ju melden. 
Borpar, den >?. Marz 1L2;. 

Z m Namen deS Kaiscrlichsn dörptschen Univer-
siratS-Gerichts: ' 2 

Rector G- Ewers. 
C. v. Witte, Notrs. 

Von Em. Edlen Rath der Kaiserl. Eradt Dor-
pat wird hiermitrelst zur allgcineinrn Wrsŝ nschaft ge, 
bracht, daß in Folge dieSstiriaen Bescheides vom 28. 
März d. I.,'sub Nr. 46», das im dörptschen Kreise 
Und Dörptschrn St. SobanniS - Kirchspiel belegene 
Stadt - Kirchen- Gut Haalbvs, , Haken groß, auf 
ein Iabr, vom t . Mai d. I . gerechnet, tn Arrende 
an den MeiMkrer gegeben werden soll, und zur Ver-
lautbarung d̂ S Pacht' VoteS der «le, imc, nte 
Hlpril, und znm allMdlichen Peretorg dcr tue April 
d. I . anberaumet worden. Pachrlicbhaber werten 
besfalls andurch aufgefordert, an gedachten Tagen, 
Vornu'ttaas um Nbr, sich bei Em. Edlen Rarde 
lN dessen EitzungStSaal einzufinden u»'d -bren Bot 
in V Sl. zu oerlautbaren, vorhero aber die für die 
Kontrakt. Erfüllung zu bestellende Sicherheit zur Äe-
Prüfung vorzulegen und abzuwarten, was nach Ab» 
«auf dcS lehlcn Ausbot«Termins über den ausgemir. 
keltcn Meistbot ferner ergeben wird. Schließlich wird 
noch bekannt gemacht, daß die Pacht'Bedingungen 
einstweilen täglich, mit Ausnahme dcr Sonn» und 

Festtage, kn ES. Edlen Raths Kanzler zu ersehen sind. 
Dorpak, RalhhauS, am LL- März 1.̂ 25. 5 

^ Zn: Namen nnd von wegen Es. Edl. RatheS 
dcr Kaiserl. Ctadt Vorrat: 

Peter Htnrich Frabm, Natheherr. 
C. H. Zimmcrberg, Oder-Secr. 

Auf Befehl Cr. Kanerl ^Mazestüt, deS Selbst« 
bcrrfel'erö aller Reuden :c-, fügen wir Bürgermeister 
und L?mh dcr Kaiserl. ^tadk L'l.rvar mittelst dieses 
Proklams zu wisscn, dast dcr hieüge Bürger und 
Schlächtermeister Georg L?a«ß allhier c.v'"ur8uni 
vrovocirt, nnd .auf förmliche Eröffnung desselben 
ree!)tskr.5,n'g erkannt worden, weshalb denn alle und 
je?e, welche an benannten. Ernicinschuldner, -den 
L)örptselien Bürger und Fleischermeiner Georg Laiß 
und dessen Perniögen irgend Ansvrüekc machen zu 
können vernicinen soUten, bei Strafe der Präklu>»on 
angewiesen werden, uch mir dies,« mittelst zwiefach 
«rnzuruchender '.'mgabê n ui-d nnrer An'edluß qehori» 
ger Belege beivEinem Edlen Rarli dieser Stadt bin-
nen sechs Monaten, also spätestens, biö zum Au, 
gust d. zu melden, wi^ruienfalis sie nach Ablauf 
dicler rcremtori»chen Frist riebt weiter berücksichtigt, 
sonderN ŝosorr an sich für präkludier erachtet werden 
sollen. V. R- W. Torp^-Rarhhaus, am Fe-
bruar 5825. ' ^ 

Am Namen und von wegen Eines Edlen Ra» 
ĥeS dieser Stadt: 
Peter Hiuriey Frahm, RathSberr. 

^ Bröcker, O5er Seck. 
Ein Edler Natk dcr Kaiserlichen Sradt Dorvat 

macht luermir bekannt, daß das ,ur Konkursmasse 
deS biesiaen Bürgers und schlachte»mewelS G«org 
ĵ aiß gebörigc, aübier im 2rcn Stadtrlieil stib 
Z7 aut Erbarnnd belegene Wobnhans sammr Appertl-
ncntien versteiaert werden soll, und dazu die Aus-
b o t S t e r m i » e ans den s^. Ma i» den 79. M a i . den 2. 
Anni uttd der Perctorg auf ?en Znni d. K. anbe-
r a u m t worden, wetzhalb Viertürige hiemit aufgefor-
dert werden, an gedachten Tagen, um i i Uhr Vvr-



m i t t a g , im RatPssaal zu erscheinen und ihren B o t 
zu verlautbaren» worauf alsdann weiter ergehen wird, 
was Rcclitcns ist. Dorpat Nachhaus, am F e , 
bruar i8LS. 2* 

L m Namen und von wegen ES. Edl. Rothes, 
der Kaiserl. Stadt Dorvat: 

Pcter Hlnrich Fcahm, Rathsherr. 
Brccker, Ober-^'ecr. 

E S bat sich in einer bei dieser Kaiser!. Polizei-
DeHörde Statt gehabten Untersuchunq ergeben, daß 
Jemand, aus Htielirkeilinniß der darüber belebenden 
Verordnungen, mehrere Fässer Vier ohne Entrich-
tung der geschlichen Äecise zur Stadt gebracht und 
dasselbe unter der Hand, in einzelnen Bvuteillen, 
verkauft habe, ohne gleichfalls h i e z u berechtigt gewe. 
fen^zi, seyn. Z)a nun die Aeclse,Kommis>!on durch 
dergleichen widerrechtliches Verfahren beeintnichtiizr 
und an Sie richtige Einzahlung ihrer P>,chrsumme 
iur Möns-Kasse behindert wird» so liebt diese Kaiscrl. 
P o l i z e i b e h ö r d e auf deösailiigen Zlntraa der Kommisstou' 
sich veranlag» sammtliche hieiiqeresp Einwohner des» 
mittelst na>i'drueklichst zu warnen, unter keinem Vor-
wände, Spiritus- Brandwcin, Vier u»d Eslig ohne vor» 
ber^angene ÄnzeitZe bei der Aeeiie KommiijZon nnd 
Entrichtung der festgesetzten Aerise, zur Stadt zu brin« 
gen und in derselben okne gesetzliche Berechtigung, 
mit diesen Getränken den mindern Handel zu trei-
ben, widriaenia^ts nichr nur das Unveraeeiiete sofort 
kvÜÜScire und das Zweifache dcS Werrhs naek den 
Stadr-Preisen von den Kontravenienten zum besten 
Ver Konnnislion beiqetrieben werden s o l l , son-
dern auch der mir diesen Getränken ohne gesetzliche 
B e r e c h t i g u n g Handelnde soeeieil bei de? kompetenten 
Behörde zm gesevlichen B^l'lrafnnq gezogen werden 
wird. Ssrpak, den 25. März 1^55. S 

Pollzeimeister - v. Gesünscky. 
Philipp Wilde, Secretgire. ^ 

( ' M l G e n e h m i g u n g d e r Ä n i s e l l . P o l i z e i -
V e r w a l t u n g h i e s e l b s t . ) 

I m m o b i l , das zu verkaufen. 

Ick bin willens mein im sten Stadttheil, an 
d c r Postüraße belegenes Wohnhaus, aus freier Hand 
z u verkaufen. l 

H. Joh. Bendix, Kürschnermeisier. 

^llrende. 
Die Güter Kerstcnhof, Murrikah und Willust 

sollen, vom l Ma i d ab, zur Ärrende gegeben 
werden. Acrendeliebhaber, niit qebörî er Kaution 
versehen, können sich ler Ledingungen wegen an den 
Hrn. Präsidenten der vormaiiyen Vi«ländischen Mes-
sungs - Revision - Kommisiion und Ritter Freiherrn 
von Budberg in Walck wanden. z 

Ein Gut von i t Haken, ganz «n der Nabe von 
Dorvat, mit gutn» Krugereien, Mühlen und andern 
Appertinentien, wird zur' Îrrende angeboten. DaS 
Nähere ersahrt nian mündlich bei dem Herrn Se» 
krerairen Anton Schultz. . 2 

verkaufen. 

Bei mir lind wieder folgende Schlösser-Arbeiten 
für billige Preise fertig zu haben, nebmlich; doppelte 
und einfache Thürsnbtschläae mit mesilngenen wie 
auel, mit eisernen Gnffen und Schildern, Drucker-
fchlösser ne5st 5?ai'Aen, Hausihüren-, Äleeten-, Kel-
ler ' , Kammer-, Schranken« und Koffer,Schlösser, 
Fensierbeschläge, O,'en-.und Guilchken» Tliurcn, Brat-
Oien, Vorhänge-Schleper und gute Kaffee »Mühlen. 
Für die Eure und Sicherheit bürge ich. t 

Schlcsser - Meister F r . 0 hl. 

Z u vermielheu. 

^Oke eine Seite von meinem Hause, bestehend aus 
Z Zimmern, 2 (-rkerzimmern, einem Zimmer im Sou-
terain für die Leute, ncbü St.iU>aum, Wagcnschauer, 
Klere, Wurzel. Keiler und Gatten ist zn rern.iethet» 
und sogleich, zu bez>kbrn. Ein Mahaqony-Fortepiano 
von '5 Oktaven i>t für einen billigen Preiß zn ver-
kaufen od<c msnarlich zu vermiethen. ^ Auch ist eine 
zweifchige Rutsche, tine sehr leichte Britjchka und eine 
Kalesche für 4 Personen für «inen billigen Preis zu 
verkaufen; die Equipen «md «m guten Stande; den 
Peeiö erfahrt lnan in meinem'Hauic iu der Blumen» 
siraße. G . v. Btrger. z 

Ü« meinem nah« am Universitäks - Gebäude bele-
genen Wod»hanse lst cjne gröpere so«roh? als kleinere 
Woknutt^ zu ver-nieklien. /Huch ,st auf Marienhof 
Saargerste zu verkaufen L'iebhaber zu beiden haben 
stch bet!).'t'adt.uje^Fran^e, ivelche unleit in meinem 
Hause wohnt, zu mcltui. z 

'-»««EordowSky. 
Drei warme Z mmer, nebst Küche, sind zu ver-

miethen im H.,me des Hrn. Aeltermannö Wegener. 
üm erneu Stadirheil, ^«r. «75 «st eiiie Wob-

nunq von crn Amnuel.«. nebst ?^bengebäude, ObA-
und ökuchen Garten zu vermiethen. Die nähere Be-
dingung erfährt man bei der , t 

verwinweten Werning, 

' Pcrsottcu, die vcr lnügt werden. , 

Bon einer adl-chen Familie auf dem Lande wlrd 
ein genbrer Bediearer gesucht, der nut Duuliternheit 
und Treue die Eiaen^bait verbindet, -Ujn^ertt, die 
er votu'iglich ;u bedienen bat, sich aeiälliq zu machen. 
Gtlluiii..keit in der »uiiNll^n Sprache wurde einen 
solchen sehr empieblen. jähere Auskunft ist j» er-
fragen bei dem Herrn t 

Reetor G- EwerS. 

Da bei dem Karkrl. t̂en Kirchsvielsgerichte Fek-
linschen greises, d̂ r Posten eines Htvlairo vakant ge-
worden, so werden d!<ie«laett, wUme diese ÄnsteUung 
wünschen, deSmiuUst eingeladen, sich dieserhalb bei 
dem Herrn Kirn'lvielS öucl>rer Öbrisilieutenant und 
Ämter v n RcicharS tn HoUcrebvs, oder bei Unter-
jeichuerem in Sorpat zu weiden. t 

Carl vs» Staden. 



D e r Druck ist « r l a u b t . 
Hm N a m e n 5»» General« Gouvernements v o n Livland, K u r l a n d , Ehsiland und P l e s k a u t 

S t a a t s r a c h und Nilter G u st a v Ä v rr <. 

London >-den ?z« Marz. 
Hr . O'Connef äst wieder nach I r l a n d aLgere!» 

set, wird aber nach Ostern zur zweiten Lesung 
der Emanzipation?? B i l l wieder Zn London r im 

treffen. . . 
^ Die englische M i l i z Wird Anfangs Mai. anSr 

kucken und zg?»«Ze im Felde bleiben. Um jedoch 
jedem Nächtheile vorzubeugen, den dieS^Mr den 
Landbau haben könnte, werden die Graflchaften 
^hre Kontingente nicht auf einmal'fiellen. 

Eine Versammlung der Katholiken, unter 
dein Vorsitze des Sir T. Eömonde, welche die Ab» 
<lchl hatte, die Einführung der Armenraxcn in 
Irland vorzuschlagen, ha t sich auf H r n . H'Con» 
nels Rath ver tagt und ist unverrichteter Sache' 
auseinander gegangen. 

Die unansehnlichste, aber im Auslände be? 
kattnteste Straße. Lyndon's, Downing ̂  Street, 
Ard jetzt größtikntheilS niedergerissen, um dort 
Rtgierungiöl Gebäude i u einem sehr prachtvollen 
^tile aufzuführen. Die Bureaux des Hrn. HuS! 

kinfon sind nach, einem berntö vollendeten Flügel« 
Ztbäude.verlegt worden. ^ ^ 

^ Die beiden letzten, noch nicht Uflgesetzmäßk 
gen Sammlungen des katholischen Vereins in Zr» 
jand haben über zovo P f . S t . eingetragen. 

Nach Privatbriefen auS Lissabon hat der 
Graf von Snbserra ein Memoire über die Fol! 
gen der Verbindung PvrtugallS mit England ver» 
faßt, da? in verschiedenen Abschriften in den hö? 
Hern Enkeln Lissabons begierig gelesen wird. Der 
Graf sncht darin zu beweisen, daß diese Verbin» 
dung von je her sehr nachlheillg für Portugall ge, 
wesen sey. , i 

S i r Walter Scott hat die Ehre, das Re?, ̂  
torat der S t . ÄndreaS Universität anzunehmen,^ 
abgelehnt. 

Der Sohn der Herzogin vvn Kent, der jum 
ge Zürst von Leiningen, ist hier angekommen« 

M i t einer gestern aus Madrid angekomm« 
nen Estafette ist die Nachricht «ingttroffen, daß 
Se» Majestät der König die bortet »Scheine unt 
,«r ttiner Bedingung «nnk«nn«n « o » m , worauf 



»lese z pCt. fielen und wieder auf ihren vorigen 
Preis von zzZ herabgtengen. >. 

A ls am >. Januar zu Haity der Jahrestag 
ber Unabhängigkeit gefeiert wurde, forderte der 
Präsident Boyer, nach gehaltener Rede, den Se, 
nat, die Armee und daS Volk auf: „den Nach: 
kommen und der ganzen Welt zu schwören, sich 
nun und nimmermehr weder dec Herrschaft Frank« 
reichS, noch einer andern Macht zu fügen, welk 
che sie zu unterjochen wünschen möchte, und lieber 
zu sterben als ihre Freiheit und Unabhängigkeit 
«uszugeben." 

Ein kolumbischer Kreuzer hat bei Kap S t . 
Antonio ein englisches, von London nach Havaiu 
»ah bestimmtes Schiff. Mary Ann» genommen 
»nd nach Karthagena aufgebracht, ^ i 

Zu Karthagena ist ein Neuer, zu S t . Jagv 
be Euba ausgerüsteter spanischer KrlegSschooner 
eingebracht worden, welcher von einem kolumbif 
schen Kriegsschiffe in dec Nähe vom Kap Maize 
genommen woroe«. 

Nachrichten auS Bogota vom so. Decbr. zu? 
folge, war der niederländische Kommissair, Hr . 
Quarte!, vier Tage vorher von dort abgereiset, 
um sichzüber Panama nach Mexiko zü begeben. 
Am , . Januar sollte der?Kongreß von Kolumbien 
eröffnet werden, und es haben sich bereits viele 
Mitglieder zu Bogota eingefunden. 

Der Kongreß von Mexiko hat auf die nach 
tem Innern gehenden fremden Waaren zu Gun? 
sten der resp. Staaten einen Zoll von z pLt. ge» 
legt. Nach der Uebersicht des FinanzzustandeS, 
welche der StaatS r Sekretair der Finanzen am 
r . Januar dem Kongresse vorgelegt hat , belaUen 
sich die Aufgaben für das laufende Jahr auf >7 
M i l l . 986,674 Dollars, wovoy auf das KnegS5 
Ministerium r i Millionen kommen. Die Einnahl 
me wird nur auf l v M i l l . 690,608 angeschlagen, 
wornach ein Deficit von 7 M i l l . 296,066 Dollars 
entsteht. 

Das Admiralitätsgericht von Bahia hat Lord 
Cochrane wegen der Wegnahme dreier von Lissa? 
bon abgesegelten Schiffe zum Schadenersatz vert 
unheilt. 

London, den 25. März. 

Gleich nach der vorgestern statt gehabten An? 
fünft S r . Majestät des Königs war Kour bei Alt 
lerhöchstdemselben, welcher viele hohe Staatsbei 
amte beiwohnten. Die meisten KabinetSminister 
erhielten Audienzen.' Der Herzog von Northum! 

Herland,, als außerordentlicher großbrittannische» 
Bothschafter am französischen Hofe, während der 
Krönung zu Rheims, und der zum grvßbrittannii 
schen Gesa»itten bei den nord -amerikanischen Freit 
staaten ernannte Hr . Vaughan wurden S r . Maje» 
stät durch Hrn. Canning vorgestellt. ^ 

Vorgestern war ein sehr beunruhlgendeS Ge» 
iücht im Umlauf. Es hieß, man hätte zu Lande 
Nachrichten auS Ind ien , daß mehrere Regimen? 
ter SapoyS aufgestanden", imd zu den Birmanen 
übergegangen wären. ' Ungeachtet sehr leicht za 
erweisen war, , daß keine Depeschen angekommen 
waren, wirkte doch das Gerücht merklich auf Sie 
ConsolS. 

Man versichert, sagen die TimeS, daß die 
Anerkennung der Unabhängigkeit Brasiliens von 
Seiten deS Mutterlandes ausgemacht ist. DaS 
Publikum muß jedoch alle Nachrichten, welche 
mit fremden Effekten und Anleihen in Verbindung 
stehen, wenn sie auch noch so zuversichtlich be, 
hauplet werden, mit großer Vorsicht anhören» 
Die Summe, gegen welche diese Anerkennung erl 
folgt seyn soll, beträgt anderthalb Mill ionen, dle 
sich in d e n H ä n d e n deret befinden, w.elche^die ur) 
s p r ü n g l i c h f ü r B r a s i l i e n b e s t i m m t ' A n l e i h e i g e » 
macht haben. 

Gestern fand in Konvent, Garden eine öf« 
fentliche Versammlung wegen einer Bittschrift 
ans Parlament wegen Zurücknahme sammtliche« 
»zsesseü tgxos, besonders der Fensterstenet, statt. 
S i r F. Bürde«, Hr . Hobhouse und M r . Hunt 
waren dabei gegenwärtig. 

Am Mittwoch Abend reichte die Kommlttee, 
die mit Untersuchung deS ZustaudeS in I r l a n d 
beauftragt worden, ihren Bericht nebst den Prot 
tokollen der Verhör« im Unterhaus e»n, derjfot 
gleich zum Druck beordert wurde. 

Ein Supplement zur London: Gazette ent» 
hält »ine lange Reihe von Nachrichten aus I n -
dien, dlren I n h a l t bereits entweder auS öffentt 
lichen oder Privatnachrichtett bekannt ist. 

Der unternehmende Major Denham »st von 
felner Neise nach dem Königreiche Bovnu, M i t ) 
tel-Afr ika, glücklich nach Tripolis zurückgekehrt. 
Er hat sich 18 Monare bei dem Obcrhoupte jenes 
mächtigen und weit ausgedehnten Königreichs auf? 
gehalten. Z n einem Schreiben, das von dem 
Reisenden herrührt und aus Tripolis datirt ist, 
heißt es: Wi r werden, in einigen Tagen nach 
England abgehen und schätzen U N S glücklich, tneli 



Können,. baß^Wir über -«nfre H:wartuAg 
glü^ltch gewesen sin!». x ? . ^ 
^ Der Gesundheitszustand beS Generats Mina 

soll, sehr bedenklich seyn und er wird, auf An» 
rathen S i r AstHley Looper'S, die Seebäder ge» 
hrauchm. 

' Der Herzog von Aork hatte den Wünsch zu 
erkennen gegeben, einen.yöhern Grad im Frei« 
iyaurer» Orden anzunehmen; er wurde daher vor 
Hnigei, Tagen durch feineu Druder, den Groß! 
Meister der englischen Logen, Herzog von Sussex, 
in einer sehr zahlreichen Versammlung, der viele 
Großen beiwohnten, befördert, wobei ihm von 
Seiten dec Brüder eiu sehr kostbarer Diamant 
»erehrt wurde. 

Z m Zahre 182z liefen in der Themse rz,e »s 
Seeschiffe und Küstenfahrer ein; -5-4 stieg die 
Zahl.auf 15,085, 

Z n der Kasse des Aeneral t Einnehmers 
Mnlrhead auf Jamaika hat sich ein Deficit von 
Lo>45! Pf . S k ergeb,». 

Die chiuesifche Regierung »st bei den: fetzigen 
Kriege in Ostlndien gegen die Birmanm sehr auf; 
Merksam. Die Hoszeitung von Peking enthält 
einen Befehl zur Anlegung mehrerer Festungen 
an der südlichen Gränze des Reichs, die, wie eS 
dgrm heißt, von Uebelthätern und Unruhestiftern 
gefährdet werden könnte. 

Nicht zufrieden mit den Gold'.'.und Silber/ 
Minen der neurn W<lr, hat der SpekulationSgetst 
«Uli auch sein Augenmerk auf den indischen Ar» 
chlpel gewandt« Erst vor kurzem ist ein Pros 
spektuS über die Bildung einer Gesellschaft mit 
«inem Kapital von einer Mill ion Pfund Sterling 
erschienen, welche die Diamanten von Bornes, 
die Perlen von.Loo-'Soo und Zinn von Banka 
yach England führen will. Was wird aber die 
niederländische Regierung dazu sagen? 

Schreiben auS Newyork, 
vom zz.Hebr. 

- Sowohl hier als zn Philadelphia ist von 
Washington der Befehl angelangt, alle Kriegs-
schW 'unverzüglich auszurüsten. Diese Nachricht 
hgt. bei, deMj.Hiesig.en HandelSstgnpe nicht wenig 
Pchfalson'gemächr.' . ^ « 

' . Der durch unsern Minister Henderson mit' 
Kolumbien abgeschlossene FreundschaftS? nnd Han< 
helsvertrag, so wie ein anderer, wegen Aushe« 
buüg deS Sklavenhandels, sind jetzt dem Senat 
vorgelegt worden. Zm Kongresse ist in diesem 

AugenkllF vbn elnew höchst wichtigen Vorschlage 
die Rede: Es sollen, nämlich alle Staats,Länder 
teien, die zur Zeit ber Ablösung der National» 
schuld (-8Z?) noch unverkauft sind, zur Emanci, 
pation der Sklaven angewandt und somit ber 
Sklaverei ln den vereinigten Staaten gänzlich ein 
Ende gemacht werden. . 

Der Präsident hat Konsuln für Akapulko, 
S t . Zago di Chili und Montevideo ernannt. Auch-
bähen die LegationS-Sekretaire an den Häsen vvn 
Madrid und London, einem Beschlüsse deS Prä» 
sidenten zufolge, ihre Stellen gewechselt. 

Ans die Nachricht von der Steigerung dev 
Baumwolle in England, ist dieser Artikel hier, so 
wie in allen andern nordt amerikanischen Handels» 
statten beträchtlich in die Höhe gegangen. 

Die vorigjährige Ausfuhr der vereinigte« 
Staaten betrug nahe an »8 Mi l l . P f . S t . : <bis 
Einsuhr 17 M ' l l . Pf . S r . 

Madrid, den, 19. März.^ ^ 

Dem Vernehmen nach, werden sich Se. Ma» 
jestät der König am zzsten.d. noch Aranjuez bege» 
ben. Auch der Prinz Maximilian von Sachsen 
wird gegen Ende dieses MonarS seine Rückreise 
antreten, aber den Weg durch die Plovinzen Va» 
leiuia und Katalonien nehmen und so über Pen 
pignan nack Paris reisen. 

Se. Majestät der König haben besohlen,.be« 
Pkozch wider den Exminister Cruz einzustellen,» 
„da die Minister — so heißt es in der Verord»7 
nung Nicht für die Thathandlungen ihrer Ver» 
waltUNg verantwortlich sind." , . 

Die hiesige officielle Zeitung theilt einen B t t 
richt aus Puerto i Riko vom 21. Januar mit, 
wornach die Royalisten unter Kanterak am 
Septbr. den Befreier Bolivar zwischen. Guaman» 
ga und Knzeo auss Häupt geschlagen habert sollen.' 
Die Generale M i lUr , Sukre, Kordoba und Mi». 
koä)ea sind gefangen. Bolivar hat drei Pferde 
tott geritten, um sich zu retten »c. Die Zeitung 
fügt, ihrer würdig, hinzu: Dieser glorreiche' 
Tag wird einen großen Einfluß in Europa haben» 
DaS englische Volt wird sehen, daß die Mackin» 
tosh.und andre Radikale eS durch geschmiedete 
Nachn ch le n,. hint/rg ehen,, u n, eS. um sein Geld zu 
bringt u/ld dze.englische Regierung zu einer vor» 
»ttigen Erklärung' zu bewegen. (Obiger Bericht 
jsi schon früher in spanischen Blättern erschienen.) 

. Bei einer religiösen Feierlichkeit, die kürzlich' 
zu Santander statt fand, wurde eine Wense fett 



teuer'Bücher verbrannt, dieman', für gesetz f und 
religionSwidrig erklärt hatte. 

.Par is , den Marz» 

Der OesterreichischeBvthfchafter am Londoner 
Hofe, Fürst Esterhazy, ist vorgestern früh nach 
England abgereiste nachdem er während seines kur? 
zen hiesigen Aufenthalts'häufige Zusammenkunft 
le mit dem Oester reichisck>en und Russischen Both? 
schafter und unserm Mintstcr der auswärtigen 
gelegenheiren gehabt hat. 

Gestern Abend um l ! Uhr fertigte der Oester» 
reich. Borhschasler einen außerordentlichen Kou» 
eier nach Wien ab. 

De? Kontier behauptet: daß, wenn eS Hr . 
v . Villele gelinge alle seine Gefetz --Entwürfe in̂  
ver jetzigen Sitzung durchzusetzen, feine Adminu 
strätion seit dem i4len Dec. 1821 nicht weniger 
als 2 Milliarden 49z Millionen 700,000 Fr. 
kosten wird. 

Nach Briefen aus London erwarret ma» 
bort nächstens, als Mexitan. Geschäftsträger^ 
den Marq. v. Apartado ankommen zu sehen. Der 
gegenwärt ig i n gleicher Eigenschaft dorr befindtt^ 
che Hr . Michelena begiebt sich, mit einer wichtig 
gen Misston beauftragt, nach Rom. Bekanntlich 
waren beide Mitglieder dcr Spanischen KorteS 
und hatten den Auftrag, den König Fttdinand 
zu bitten, einen seiner Brüder nach M"xito zu 
schicken, damit dieser dort, dem zw«schen Itnrbide 
Vnd ̂ donolu verabredeten Plaue gemäß, gekrönt 
würde. Dieser Vorschlag wurde bekanntlich Kö? 
nigl. Spanischer Seits verworfen, worauf sich 
dann Jmrbide selbst krönen ließ. 

Zn Folge der ueuesteu, tn England stattger 
fundenen Reduktion der EingangSzölle auf meh-
rere Einfuhr-?lrtikel sollen die Eisenwerke in den 
Niederländischen Provinzen Lüttich und Namur 
neue Thätigkeit gewonnen haben. 

Der Etoile meldet aus einem Privatschreiben 
aus Tanger: Die Spanischen Flüchtlinge hätten 
vom Kaiser von Marokko Befehl erhalten, seit 
ne Staaten zn verlassen; sie hätten sich darauf 
an den FranzKs. Konsul gewandt, der ihnen blS 
auf dessallS erhaltene Befehle eine Schutzwache 
bewilligt habe. Sie sollen auch erklärt haben/ zum 
Is lam übertreten zu wollen, w!nn der Konsul 
fie nicht schütze. 
/ . ^ Ä6ie «« heißt, werden die Prätaten, welche 
der Krönung beiwohnen, nach altem Hrauch von 
H r . Maj . eine Bischofs »Mütze und ein Röchet 

(Ueberkleld von feinen» Linnen wl t tNgtttÄermels>> 
zum Geschenk erhalten» . ' ' ' - - .1 

Ein Redender/ der eben auS Dresden kümmt> 
hat in einem Schreiben von Hrn. Koustn an eine 
dorrige Dame Folgendes gelesen ; „ES E üni? 
möglich, Ihnen zu beschreiben, wie sehr sich ZllleS^ 
was es Vorzügliches in Berttn giebt aus Preten 
Stücken bestrebe, mich einzuladen, mich mit Aus! 
Zeichnung, einer höchst zuvorkommenden Güte^ 
und einer so aufrichtigen Theilnahme zu behaut 
dein, Haß ich am Ende mein Gcfängniß und den! 
ünbegreiflichen Zvrthum, der mich dahin gtführ» 
hat, fegen werde.'^ < 

Z n Spanien zweifelt Niemand mehr an der 
völligen Mederlage der Royalisten in Peru. Die 
Nachricht ist mit der/Handelefregätte Potösi an» 
gekomrNen, die nach elnerFahlt von 94Tagen voa 
Guayaquit in Kadix angelangt 5st. ^ 

Par is , den 25. März. 

Gestern früh führten Se. Maj. in elnem mehr» 
stündigen Minjsterial-Konfeil, dem auch derDam 
phin beiwohnte, den Vorsitz. ' 
' ' ^Vorges ier» mär Konferenz bei dem Fürstel l 
Von M e l t e r n i c h , in wet ch er der P ä b s t I . N u N t i U S 
und die Bothschaster und Gesandten von Neapel! 
Oesterreich, Rußland, Preußen und Baiern zuget 
gen waren. Spät Abends schickte der Nuntius 
einen Kourier nach Rom ab. 

An demselben Tage gab der Fürst von Wol» 
chonski ein prächtiges Diner, dem mehrere unse/ 
rer SraatSminister und̂  Mitglieder des diploma» 
tischen Korps beiwohnten. 

Die Korrespondenz auS Spanken bletet wenig 
Interessantes dar. Se. Maj der König sind noch 
nicht wieder hergestellt. Der junge Murat ist 
Noch immer gefangen und es ist untersagt, mit 
S r . Maj. von dieser Sache zu sprechen. Ein 
gewisser Don Marians Tamarin solp in der Pro; 
vinz Estremadura mehrere reiche Gold L und Sil» 
ber» Bergwerke entdeckt haben. 
^ Der von Montpeflter hiehcr gebrachte Ge? 

neral- Intendant Sikard ist vorgestern nach Hr 
Konctergsrie abgeführt worden. ^ ' -

Die Regimenter der Chasseurs zu Pferde wert 
den um sechs vermindert, dagegen aber'ein neueL 
Kataöinier», zwei neue Dragoner» unb zwei neut 
Kuirasfier »Regimenter errichtet. ' 

Briefe aus Bayonne vom 19t?» d. sprechen 
von einem Lager, das beim Schlosse. Marrac zü» 
sammengezogen werden und aus den am »sten 



^ r i k 'Äa^Frank re tch lüräcktehrenden Reglmey» 
i M bestehen soll. ^ ^ ' 

' Brüssel, den - 5 ^ Marz. 

, Se . Königl. Hoheit der Herzog von Clarence 
ist mit seiner Durchlauchten Familie, auf seiner 
Ä^eise nach Deutschland, hier eingetroffen. Der 
Prinz'rei fet unter den> Namen eines Grasen 
vyn Münster. 

DaS Gefolge I . M a j . ber Königin, bei ih ; 
>xer Reise nach Ber l i n , wird aus z Pallast'»^nd 

/ » Hofdamen, ihrem ersten Ober 5 Hofmeister, 
Herzog von Ursel, und z Kamnierherren bestehen.' 

Um den durch die Wasserfluten verursacht 
»en Schaden nur in dem kleinen Distrikt B i i d 
afl.der Nordwest Küste von FrieSland Wieder aus» 
zubessern, werden nicht weniger als ,Lo,ooc> Fl . 
erfordert. Dabei ist. natürlich Verlust aN 
Pferden und Mint vi,h Nicht gerechnet. 
' M a n schrelbr aus Levwirk: da» Hamburg!-
fche Säiiss Resolution ist am -«sten Febrttar bei 
der Insel Unst üntergec«ngen und der Steuer; 
mann allein mit dem Leben davon gekommen. 
Am 2/sten desselben MonatS soll ein Dänisches 
Schiff mit Mann und Maus bei der Insel 
^ßZalsey verunglückt seyn. 

' Brüssel, den 27. März. 

Der biskerkge Adjutant deS Prinzen Frie» 
brich, Haron .Hvoy, ist Höfmarschall bei S r . 
Königl» Hoheit geworden^ nnd der Marquis de 
Gavre hat dieselbe Stelle bei I h re r Königl. Hot 
Heit dex Prinzessin Mariane erhalten. 

General Kragcnhoff wird ehestens nach Ku» 
rakao abgehen um dort unter seiner Ausstcht neue 
HestuiigSwerke anlegen zu lassen, da diese Insel 
hei der Unabhängigkeit Süd , Amerikas, jetzt 
f e h r wichtig werden^ dürfte. 

Schreiben aus Italien', vom l , . Marz. 

Brn fe öuS' .4ors/t vom7ten v. M . melden, 
ö'äß PairaS am 24sten Januar (^ten Febr.) tapi, 
Ki l i r t habe. Ungeach^t die Bestätigung dlefeS für 
die Griechen so, höchst wichtigen Ereignisses noch 
weiter, zu erwarten steht, sv steht man derselben 
doch M Zuversicht entgegen, da es ausgemacht 

daß1> e r PräsidenrKondncioti sich an die Spitze 
von!Sooo. Mann w o h l b e w a f f n e t e r ' u n d mit allen,^ 
M einer Belagerung nvthigen Erfordernissen ver» 
sfhenen 'Truppen gestallt hat, und 12 Griechische 
SchWi U n 'Goif von Pattäsblockirt haben, um 

M e Zufuhr von »Lehensmitteln abzuschneiden, «U 
welchen dir Belagerten großen Mangel litten. 

Neapel, den 2«. Februar. 
Der Monireu? hat neulich gemeldet: „bäy 

in Neapel ein neues Ltmenschij^ der Vesuv, vom 
Stapel gelassen löorden sey, und öie Regierung 
stch däS Seewesen'mit jener Thätigkeit angele» 
gen seyn lasse,'welche die häufigen Einfälle der 
Barbaresken nothwelidia machten/' Die hiesige 
Zeitung berichtigt diese Nachricht dahin, batz g« 
dacktes Linienschiff nicht zu Neapel, sondern zu 
Kastellamare Vom Sea-vel gelassen worden sey, und 
Käß die mit den Barbaresten geschlossenen Berk 
träge jede Vorsichtsmaßregel dieser Art überflüßig 
mschten, auch die K . Flagge von den BarbareS« 
ken nt« beleidigt worden sey. 

Da 4lnrer der Garnison zu Palermo eine 
Augenkrankheit ausgebrochen ist, haben S e . M a j . 
der Königs den geschickten Augenarzt, Dr . Äüa» 
dr i , dahin abgeschickt. 

Zant/, den i z . Januar. 
Maurokordato ist von Missolnnghi abberuk 

fen worden und begiebt sich nach Napoli dt RS! 
mania, wo er zum Obertanzler des Senats er» 
nannt worden ist. Er hat das Unglück gehabt, 
bel Salons einen Arm zu brechen, und dadurch 
iürste seine Abreise noch etwas verzögert werden. 

Eine von Prevesa abgegangene Expedition 
ist zu Patras angekommen und hat Proviant 
und eine Verstärkung von 400 Mann dorthin 
gebracht. ^ 

Hydra, den 6. Februar. 
Eine aus ungefähr 60 Segeln bestehend» 

Griechische Flottille ist von hier auegelaufen, um 
stch fürs erste nach Paros und dann nach Suds 
zn begeben; wohin, wie man vermuthet, Ibra? 
him Pascha mit snner Fwt t i und seinen TranS» 
portschiffen gesegelt ist. 

Sc io , den 8. Februar. 
S o eben trifft hier ein Europäisches Schiff 

ein, dessen Kapital» aussagt, er habe die Flotte 
deS Vice-Königs von Aegypten zwischen RyoduS 
und Nikari im vollen Segeln gesehen. 

Napoli, di Romania 5 den 1. Febr. 
t Kolokotroni, >der seine beiden Söhne verloren, 
hat sich, nach Empfang eines freien GeleirSbrtefS, 
hier gestellt und der Negierung überliefert, die 
ihm zu seiner Recktsertigung «ine Frist von , 0 
bis zo Tagen bewilligt. 



D e r Chef der vollzlehenden G e w a l t , Kondurke 
v t t i , ist an der S p i t z « ' v o n ^6 bis ^ooo M a n n 
nach P a t r a S aufgebröchen/Äm diese Festung W n 
der Landseite zu blockiren, während 8 von neuem 
abgeschickte B r i g g s die Blockade von der Seeseite 

bewerkstelligen sollen. 
D i e kr iechen haben aus. dem Ertrage der leh? 

ten Anleihe ihren S o l d erhalten; aber er ging 

bald zu E n d e , so daß sie jetzt ihre ganze Hoff? 
nung auf d a S . G e l i n g e n einer neuen Anleihe 

bauen. 

A lexandr ia , den 2? . J a n u a r . 

E i n hier eingelaufenes Kriegsschiff von unsrer 
Flotte überbringt die Nachr icht , daß I b r a h i m 
Pascha i m Begr i f f stand, m i t dem Ueberrest« 
seiner Kriegs? u n d . T r a n s p o r t - S c h i f f e von Rho» 
dus nach S u d a , dem Centralpunkt seiner Opera? 

«ionen, unter Sege l zu gehen. 
E in ige Transportschiffe sind m i t Lebensmitl 

teln und M u n i t i o n von hier nach K a n d i a M d 

M o r e a abgegangen. 
W i r sind hier glücklicher Weise von der Pest 

ft-l. . 
^ K'onstänilnopel^ den «5. Februar. ^ - . 

' D i e P f o r t e soll auS demPeloponneS die Nach» 

tlcht erhalten haben, daß sich die Griechen der 

Außenwerke von P a t r a S bemächtigt hatten. 
ES heißt hier al lgemein, der S u l t a n sey über 

den Vicekönig von Aegypten höchst aufgebracht. 

Weil er ihn in Verdacht habe, er habe den Auf t 
stand in S y r i e n insgeheim veran laß t , um sich 
desselben als VorwandeS zu bedienen, keine weit 
tern Hül fs t ruppen gegen die Griechen zu stellen. 

I m Arsenal dauern die Rüstungen fort und 
der S u l t a n rhur sein Möglichstes, um Seeleute 

für den künftigen Zedzug zu erhalten. 

Triest, den 15. März . 
Br ie fe auS S i r a vom -Zsten v . Ä?. melden, 

baß sswohl gegen Äolökotronl als gegen Del i jan» 
j n N a p o l i di N o m a n i a Kr imiMprocesse eiftgelei-

jftseyen. 
M i a u l i hat daS Kommando des Blokade» 

Geschwaders bei P a t l a S übernommen» 

Frankfurt, den ,6.' Marz. 
D e r K . Großbritrann'lsche Gesandte am Deut? 

fchen Bundestage, H r . Cathcar t , ist gestern^pon 
London hier eingetroffen. 

Nach einem Schreiben quS Maynz^ welches 

die Al lgem. Zei tung mlt thei l t , soll i m G r o ß h t r j o K I 
^thumHessen-D^rmstadt die' Z ä h l der B e w o h n e ^ 
welche aus N o t h zur AnSwanderung^ sich ^ne» 
schließen, täglich größer werden.. A n ber P r o » , 
vinz Oberhessen waren 9 bis iv.ooc» Personen ge» 
fönen, nach Ameritck zu wandern ; und inj der 

P r o v i n z Niederhessen zahlt man gleichfalls zoo 
F a m i l i e n , die H a u S und H o f verlassen u n d sich 
Nach Amerika einschiffen wollen. ^ 

j ? . . W i e n , den 2z . M ä r z . -

S e i n e Ma jes tä t der Kaiser haben den bksh« 
rigen Vice 5 Präsidenten der Kaiserl . K ü n i Z l . al lgÄ 
meinen Hofkammer. G r a f e n C a r l von Ziwy^ zum 
ungarischen Hofkl immer - Präst tenten , und an d.esf 
fen S te l l e den bisherigen Vice »Präsidenten des 
galizischen G ü b c r m t t m S , Reviczky von Revi6nhe> 
zum V ice -Präs identen der Kaiserl . KöniL l . allge» 
meinen Hofkammer ernannt^ ' " . 

Vorgestern ist S e i n e Kaisers. Hohei t der E rz i 
Herzog Joseph, P a l a t i n n s des Königreichs Ungarn , 

m i t seiner Durch l . Fami l ie von hie? nach Ofen zu» 
rückgerelset. ' ' ' 

7. ^ Schreiben auS der S c h w e i z , ^ 
5.' v o m - z z . ' M ä r z ^ ' ^ 's 

D e r Herzog von Colvello wird kn j?uz<rtt'er^ 
w a r t e t , um feine neuen Credl t ive , als Gesandter 

deS Königs beider S«ci l ien, zu überreichen. Wel» 
che Bewandniß es m>r der proicktirten M i l i t a i r » 
Kap i tu la t ion zwischen dieser Krone und d5r 
Scdweiz habe, ist noch unbekannt. M e h r e r ? 
Kantone haben sich, wie B e r n , erklart , in tein^ 
Unterhandlnngen eingehen zU wol len, wennnich i 
zum V o r a u s die den Schweibern einzuräumenden 
Handelsbegünstigungen ausgesprochen-üM festgek 
setzt wären. Auch die wiederholte a b l e W n d e Ant» 
wort vom Kanrvn Argau ist slsvlgt. S e . M a j ^ 

der König von Neapel finden sich Ih re rse i ts unt 
so meh^ zur ZVil l fahrung in Handelssachen gehin» 
dert , da S i e in Ver t rägen mit^ England und 

Frankreich stehn, dik zur Zeit der^ Restaurat ion 
ihres Thrones und der Rückkehr ihres 'VaterS 
itach Neape l eingegangen werden mußten. ' 

H n der S ' tzung des N^präsentänirnratös deS 
Kantons G e n f am r4ten d. wnrde der Vorschlag 
der Kommission, angenonim'en, demzufolge gegen? 
wär t ig nur die Festungswerke auf dem linken 
R h o n e - U f e r hergestellt werden,' die Vera thungen 
über das Wei tere hingegen bis ins Z a h r 

verschoben bleiben sollen» E ine S u m m e v s » 



<lv,ooo Fl. tvard fär die erforderlichen Erhal; 
<ungs»Arbeiten bewilligt. . 

' Berlin', den z9. ^Närz. . 

Äach einer Verzögerung von mehrern I a h . ' 
ten ist endlich die Ausgleichung der .Meimschen 
S t i f t u n g " zwischen G le ims Erben sind dem 
S t a a t e zn S t a n d e gekommen. D e r Dichter hatte 
nämlich in feinem Testamente ein K a p i t a l von 
24 ,000 T h l r n . nnd ein H a u s zur S t i f t u n g einer 
Humani lätstchule ausgesetzt^ ohne jedoch näher 
tu bestimmen, wie jene Anstäit beschaffen seyn 
syjlte. E m Freund des Dichters , welcher die E i n t 
richtung des Ganzen bestimmen und leiten sollte^ 
starb bald nach des Erblassers Tode. Unter die-
sen Umständen wurde die Einrichtung jener An» 
staltzur Äufgabeeiner PreiSfchrift gemacht,, und in 
der gekrönten Preisschrist des Schulra ths und D i « 
»ektorS, Dr.^Koch in S t e t t i n , dahin gelötet: >,daß 
die I d e e d,S wöhlthärigen S t i f t e r s intcht besser 
tn die Wirklichkeit gerusen werden könne, als »Venn 
man bei dem in Halberstadt befindlichen Gymna« 
sium eine c1a«i , relectii anlege und in ihr durch 

Wei ter führen der Schüler dies« zu dem Zwecke 

leite, welchen der Dichter beabsichtigt habe." 

A u f den G r u n d dieser Preisschrift ist nun die 

Ausgleichung beendigt und geschlossen. Dke Erbe» 
zahlen ein Kapital von 24.000 Thalern. und 
übergeben das mit der Stiftung verbundene HauS. 

Vermischte Nachrichten. 
Obgleich Napoleon' gewöhnlich ernst w a r , 

erzählt ein niederländisches B l a t t , so hatte er 
doch auch heitere Augenblicke. A l s er im A p r i l 
i S l v mi t M a r i e Louise eine Reis , in den Nieder» 
landen machte, und überall durch Erleuchtungen, 
Triumphbogen ,c. gefeiert w u r d e , hatte dcr B ü r » 
germcister eines Fleckens, unweit Anrwer iun , den 
E i n f a l l , auf seinen Tr iumphbogen setzen zu las», 
sen: !! u 'a pfl» lair u»e"«ot t lse , 6xou5sn» 
Hlar ie l .ouize! — K a u m hatte Napoleon diese 

Znschrist erblickt, als er den Bürgermeister her? 
anrief. ^ „ A h , man opfert ten M u s e n h ie r , wie 
ich f-he ' fieng er an. — S i r e , sagte jener , ich 
mache zu Zeiten einige Verse. — „Also S i e sind 
der Dichter selbst? Nehmen Taback?" H i e r -
überreichte Napoleon ihm eine reich mir D i a m a n » 

ten besetzte Dose. — S i r e , ich bin so verwi r r t 

- - „Beha l ten sie Dose u n d T a b a c k , und wenn 
S i e dann nehmen eine P r i s e , denken S i e a n 
M a r i e Louise!" vouz y zireuäreR upe 

?z»rire, raxxeles vou» Z^laris I-ouise.) 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
V o n Einem Kaiserlichen UnivcrsttätS-Gerichte zu 

Dorpat werdrn, nach K. 1S9 der allerhöchst bestätigten 
Statuten dieser Univcrsttüt und §. 4» der Vorschriften 
für die Studierenden, alle Diejenigen, welche an die 
Studierenden der Medicin, Friedrich Sommer und 
Eonstanrin Balandin, und die Studierenden dcr Phi -
losophie, August Ferdinand Anderson, P a u l o . Dückce 
und Hermann NicolauS Blcisch, auS dcr Zclt ihreS 
Hierseyns auS irgend einem Grunde herrührende legi-
time Forderungen haben sollten, aufgefordert, sich da« 
mit binnen vier Wochen 2 »ub s»nens prseclu»! 
bei diesem Kaiser!. UniversttatS-Gerichte zu melden. 
O o r p a r , den ,9. M ä r z 'S??. 

I m M m e n deS Kaiserlichen deutschen Univer-
sttätS-Gerichts: ^ ^ t 

Rector G - EwerS. 
C. v- W i t t e , NotrS. 

Don Cm. Edlen Ra tb der Kaiserl. S t a d t Dor-
pat wird biermitrelst zur allgemeinen Wissenschaft ge-
bracht, daß Zn Äolge dkesselttgen Bescheides vom ss. 
MSrz ». I . , fub N r . das im Dörptschen Kreise 

und Dorptschen S t . Lobannis - Kirchspiel belegene 
Etadt - Kirchen - G u t Qaakhof, i Qaken groß, auf 
ein Z a h r , vom t . M a i d. I . gerechnet, in Arrende 
an den Mcistvkrter gegeben werden soll, und zur Ver» 
lautbarung des Pacht - Bores der 9te, i v t e , <tte 
Apr i l , und zum aUendlichen Peretorg der tzte Apr i l 
d. I . anberaumet worden. Pachtliedhaber werde« 
desfaus andurch aufgefordert, an gedachten Tagen, 
Vormittags um n u b r , flch bei Em. Edlen Ratbe 
in dessen EitzungS^Saal einzufinden urd ihren B o t 
in B - A- zu verlautbaren,' vorher» aber die für die 
Kontrakt-Cnullung zu bestellende Sicherheit zur S c -
prüsung vorzulegen und abzuwarten, was nach Ab'«" 
lauf des letzten Aüsbot-Termins über den auSgemit« 
teilen Meistbot ferner ergeben wird. Schließlich wird 
nock bekannt gemacht, daß die Packt«Bedingungen 
einstweilen täglich, mir Ausnahme der Sonn» und 
Festtage, in Es. Edlen Rarh6.'kan;lei zu ersehen sind. 
Dorpat -Raibhaus, am ss M ä r z ,xS5. z 

L m Namen und von wegen ES. Edl. Ratbe« 
, der Kaiserl. S tadt Dorpat : 

Peter Hmrich Frabm, Rathsherr. 
T« H. Zimmerbera, Ober-See». 



- A u f Befehl S r . Aalserl. Majestät, d-S Selbst-
Herrschers aller Reuden »c», fügeUmr Bürgermeister 
und Mary der Kaiser!. Sradt, Dorpat mittelst dicses. 
Proklams zu wissen , daß die dlestqe. Bürger und. 
Schlächtermeister Georg Lalß « W e r s6 
provoeirr, nnd auf förmliche Eröffnung Hestclben 
rechtskräftig erkannt worden. weSbalb denn alte und 
jeve, welche an benannten Eemeinschuldnef, den 
Dörptschen Bürger und Fleischermeiaer Georg Laiß 
und dessen Vermögen irgend A n r ö c h e machen »u 
können vermeinen sollten, bei Strafe ver P»äktust»n 
angewiesen werden, stch mir diesen mittelst zwiefach 
>in;urcichender Angaben und unke« Anschluß gebori« 
ger Belege be: Einem, Edlen R a t h dieser S t a d l bin» 
nen sechs Monaten, als» spätestens bis zum S4. Au -
gust d. S - zu mc^cn, wivr,qenfall« si< nach Ablauf 
dkeser pcremtoritchen Frist njchr weiter berückstchtigr, 
sondern sofort an sich für prakludirt erachtet werden 
sollen. V . R - W . Dorva«'Rathhsu», am Fe-
bruar ^ 

L m Namen, und vön wegen Eine< Edlen R a -
theS dieser Stadt: 

Peter Hinrich Frakm, Ratbsberr. 
Vröckcr, Obec-Sccr. 

( M i t Genehmigung ver Ä'aNelt. Poliz<i« 
V e r w a l t u n g hieselbst.) 

, » . n , : Todes-Anzeige. 
l . <1. stsrl) !?!erselli5d, sa 

6en Dolgen sines Lc?li!a^klus56z, k'täulem 
^ u A u s t e v. U i i l t v r , nse!^ eil/kZ^iAein 
k^rgv^enlnAer. Indem n ir- Misses «ikt?« ent-
kernten Vervv2näten unk! l^reuntlen i i iemit 
«oz-eigp», sinc! wir- sic«, elio 
6ss st i l le , jiedevc'ttk? Le^n Verewigten, 
i n n r e n un^ n'i ircligtrn, Veitusts 
ü^re l ' I ieilnsitttts «iekt »'er-soZsn 
Lankt rulio i l i re ^.sclts! 

I / r i e ^ n . V. Z?5^n?cen5lo!n. 
L e r n k s r l l v. W^ul f . 
I^ucl^viZ v. >Vui5. 

Arrende. 
. E i n G u t von I ! Haken, s»n, in ber Näbe von 

D s r v a t , mit guten Krügereien, Mühlen und andern 
Vvpertinemitk,, wird zur Arrende angeboten. D a s 
Nähere erfährt man m ü n d l i c h bei bem Serrn Sc« 
krerairen Anron Schultz. 2 

Zu verkaufen. 
5?n meiner Bnde, im Kaufhofe H?r. und in 

»et Bude neben meinem Hastse, «mvkehse ich mich 
mit moökowischcm M«hl, breite» russischen Schienen, 
Ofenankern «nd schwedischem Eisen von allen Brei« 

t e n , klsernen Platen von 1 und S A M W e n , «A<« 
KattungeitÄlZgeln,' D i w t b / Gulschken> Schiebttn, 
Blättertaback, schwedischen.Seeringen und Liverp»ler-
Salz . ' Ernst J«i>. Rohland. . S 

Eine Vritschke, -welche, sebr. bequem auf Reisen 
Hingerichtet iS i Wird ;Um Verkauf ausgeboten. D i e , 
selbe ist zu besehen, wo man auch den.Press erfährt, 
bei Ehrtsiian Schönrvek. A 

B e i dem GZernee in RatbSbof sind noch iungr 
Obstbäume ieller A r t auch verschiedene Pfrorfreifer 
»ü< ^em Garren von Kvkcnhvf, i»ei Wolmar, zu fest-
«»feyten Preisen zu haben. A 

: . Zu vermielh^u. 
D l e ein» Seite vstt meiycm Hause, bestehend aut 

S Zimmcry, 2 Erkerzimmern,, einem Zimmer im S»u^ 
rerain füe die teure, nebst St'allraum, Wagenfchauer« 
Klet«, W u r z e l u n d Garten ist »u vermiethen 
^und f»slcich zu. denehen. E in Mahagovy-Fortepian» 
von S Oktaven ist sü» einen.billigen Prech zu ver-
kaufen «der monatlich zu ve»m«ceHcn., Auch ist eine 
zweisitzige'Kutsche, eine sehr lcichrc Bn'tschkaund «ine 
Kalesche für ä Personen für einen dilligen Preis zu 
verkauf«»^ die Equivagen sind im auttn Stande; den 
Pre»S «rf»hrt man in meinem Haufe in der Blumen» 
Araße. - G . v . Birger. S 

zZn « e i n e « nabe «m UnivprsttatS^Gcbäude bele-
genen Wohnhaus« ist eine größere sowohl als kleiner« 
Wvtmunq zu v ,rmitthen. 'Auch jst auf Marienbof. 
Saatgerste »u verkauf,» ^ Liebhaber zu Heiden dabett 
Uch br» s.'?adt.me Franse, welche unren in meinem! 
Hause wohnt, j » melven. 

^ ison Gordswsky. 
Drei warme A m m e r , nebst Küche, stnd zu ver-

wuthen im Hause des Hrn . Wettermanns Wegener. 

Personell, die ihre Dieuste atibieten. 
Ein freier Mensch, der mit den besten Zeugnis« 

sen versehen ist, wünscht eine ZltammcrdienerstkUe zu 
exHalten. Nähere Erkundigungen udcr denselben kön-
nen «lnqezogen werden im Sause des Hrn. Aelcer-
mann« Wegener, hinter der deutschen Kirche, N r . 9 1 , 
«ine Treppe Hoch. . S 

Angekommene Fremde.' 
Hnr Bakon v. Ungern Sternberg. Hr. v. Stackei«> 

berq, kommen »vm Lande, lvL»ren ;n dcr Stadt-
London. 

Dnrchpassirte Reisende. 

Herr Titulairr^tb Zimmermann, -von Rkga nach Pe-
tersburg! Gröstdritt'innischer KadinetS Kourier Ga-
wttan?t, Ör Fcnent, von Petcröburg nach PS-
lanaen; Hr. Gcrike, vvn Petersburg nach Riga? 
Hr. Staads Rittmeister Lesyjkuff, von Petersburg . 
Aach Ksivno. 

k 
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M i t t w o c h , den 8 . A p r i l , 1 8 2 5 . 

Der Druck ist er laubt . 
I m Nackdn des General,Gouvernements von L iv land , K u r l a n d , Ehsiland Und P leskau t 

S t a a t s r o t h und Rittcc G u s t a v T w e r « . 

P a r i s , be« ?6. Marz. 
Gestern führte der G.raf v. Villele in dem 

6«i ihm versammelten Ober.'Handelsrath den Von 
sitz« Die Sitzung tvähvte bis Mitternacht. 

Einige. Blätter setzten anfanglich die Zeit der 
Krönung auf den 15ten M a i fest, andere verschiet 
Sen sie jetzt bis zum ,;ten Zuni, wejl Se. Maj . 
in ihrer Rede erklärten: „D ie Krönung solle die 
erste Sitzung dir Kammern unter ihrer Regierung 
beschließen," und die Sitzung nicht wohi früher 
beendigt Werden kann. Allein von beiden Anga» 
ben ist keine verläßig, nur auf die Aeußerung 
S r . Maj . des Königs ist zu Vauen; daß die 
Krönung die Sibung beschließen werde. 

Die Qnotidienne spricht von Ernennung von 
vier Herzögen, bei Gelegenheit der Krönung«! 
Feierlichkeit, und nennt als diejenigen, welche 
Hoffnung dazu hatten, die HH. v. Villele, 
v. Escars, de Riviere und Charles de DamaS. 

Die neuesten Briefe von Korfu bestätigen 
dl« Kapitulation von Patras nicht« 

D«r bekannte Günstling deS Königs von 

Spanien, Hr. Ugarte, ist zum K. Spanische» 
Gesandten in Turin ernannt worden. 

Man glaubt noch immer, sagt das Journal 
du Commerce, daß die Reise S r . Maj . des Kas» 
serS von Oesterreich nach Mailand die Bildung 
tiner Italienischen Confvderation zum.Zweck habe. 

Mehrere Blätter behaupten, eine Englische 
KoypagNie, um deren Errichtung der Präsident 
der Republik Hayti wisse, sei damit beschäftigt, 
den vormaligen Kolonisten von S t . Domingo ihre 
Eigenthmus.' oder Gläubiger ? Rechte ahzukaiu 
fen. Mehrere dieser Pflanzer haben aber, auf Biß 
fragen, zur Antwort gegeben, daß sie nichts da« 
von wüßten. Der Zusatz des Conrier francaiS, 
daß der Chef der Kompagnie von Selten des 
Französischen Polizei Befehl erhalten habe, b.ln» 
nen 24 Stunden, bei Strafe der Verweisung, seil 
ne Geschäfte einzustellen, scheint ohne allen Grund» 

Nach der Echo du Midi werden keine Depu» 
tationen der einzelnen KorpS der Armee nach 
Rheims zur Krönung berufen und auch nur roa 
PattS und »00 Deputate jener Feierlichkeit heii 



v?ohnen. UebrigenS soll daS vormalige Ceremos 
n»«l befolgt werden. 

ES ist hier eine Kompagnie zusammengetre-
ten, die «inen Kanal von hier nach Havre anle-
gen w i l l , der 27 bis zo Fuß tief werden und eine 
beträchtliche Breite erhallen soll. Der Hafen 
wird in der Ebene Grenelle, hinter dem Champ 
de MarS, angelegt werden. 

Der Gouverneur von Fontainebleau, Mar» 
quis de Bonnay, ist gestern tm 76st.lt Jahre ge-
starben. Der Verstorbene war früher F r a n z ö s i s c h e r 
Gesandter am K . Dänischen Hose. 

Pa r i s , den 29. Marz. 

Z n dem letzten, am zisten d. zu Rom gehal» 
tenen Konsistorio sind die beiden zuletzt e r n a n n t e n 
Französischen Bischöfe der Stähle Rennes und 
ZBeauvaiS, so wie die andern Bischöfe, Hinsicht: 
Iich deren es noch nicht geschehen war , präconü 
"sirt worden. Der Gcoß-Almosenier von Frank? 
Leich, Fürst von Kroi, hat in derselben Versamm,' 
5ung den KardinalShul erhalten. 

Der Tunesische Gesandte, Z id i - Mahmud, 
^st in Marseille eingetroffen. Er hat Tunis am 
iZlen d. M . verlassen. 

t Zu einem Artikel der Allgemeinen Zeitung, 
Worin deS unerklärlichen Betragens Ibrahim Pa» 
scha's gedacht wird, macht die Etoile die Am 
mierkung: „ D a s Betragen Ibrahims ist sehr leicht 
zu erklaren. Da er gesehn, daß er mir Gewalt 
nichts gegen die Griechen vermag, so hat er sich 
'ins Geheim mit Kolocotront und andern Verrät 
thern in Einverständnis; gesetzt, und nachdlnödte/-
fe überwunden und zerstreuet waren, in die Bucht 
von Macr i , an der Asiatischen Küste, zurückge-
zogen. » 5 

Der vormalige Direkteur en^Chef der^per-
einigten Administration in Spanier, / Hr^Vi luge, 
ist nicht, ,wie gestern ein Gerücht sagl^ verhaftet, 
sondern ln dem Quvrards6)en Proresse nur- nls 
Zeugt verhört worden. ^ > 

Fort, der im Pallaste des Herzogs ,von Bour l 
Mon den Hrn. von Gatigny sollte l>aben ermor» 
den.wollen, und dessen Kammerdiener Veri ver? 
wundet hat, lst zu lebenslänglicher Zuchthaüsstras 
fe und Brandmark verurtheilt worden.. . 
. / Der neulich ohne Kinder verstorbene Tapes 
zler der Königin Mar ia Antoinette, Boulard, 
hat d e n größten Theil seines sehr b e d e u t e n d e n 
Vermögens zu wohlthätigen Z w e c k e n , vermacht; 
unter andern exHalten die Wittwen- und.KMdex 

ber Schweizer, dle bei der bekannten heldenmüi 
thigen Vertheidigung der Tuilerien am loten 
August ihr Leben einbüßten, 50,000 Fr. 

Das- Hotel Kastellane, das vor einigen Zahl 
ren für 370,000 Fr. gekauft wurde, ist tn diesen 
Tagen für 1,700,000 Fr. vertaust werden. 

Schreiben auS Pa r i s , 
vom zo. März. 

Gestern war großes Diner beim Russische!! 
Bothschafter, Grafen,Pozzo di Borgs, dem der 
Fürst Metternich und mehrere fremde Gesandte 
beiwohnten. 

DaS gestern erschienene Gesetzbülletin enthält 
drei Königl. Verordnungen. Die erste regulirt 
den Bestand, uüd die Organisation der Franzüst» 
schen Infanterie, welche aus 6 Garde »Infanterie« 
Regimentern , 64 Linien- und 20 leichten In fant 
teri-Regimentern besteht. Diese 90 Regimen» 
ter machen 257,000 Mann auf den Kriegsfuß 
und 167,000 auf den Friedensfuß aus. Die 
zweite Verordnung bestimmt die Organisation 
der Kavallerie. Diese zählt in der Garde ? 
Grenadier-, z Karabinier- , 1 Dragoner-, 1 Chast 
seur-, i LäncierSz und 1 Hustire,>jANegiment, und 
in der Linie z Karabinterr, 10 Kürassier-, ,z Dra-
goner», 18 ChasseurS > und 6 Husaren-Regimen, 
ter, welche 56 Regimenter zusammen auf den 
.Kriegsfuß 54,262 Mann und auf den Friedens» 
fuß 41,216 Mann ausmachen. Die dritte V e r -
ordnung betrifft die Artil lerie, welche eknen Gene-
ralstaab von zyo Osficieren und ;66 Beamte hat. 
Die Garde zählt » Regiment Fuß-Arti l lerie, , 
Regiment reitender Artillerie und 1 Regiment 
Art i l ler ie-Train, und außerdelN sind noch 8 Re-
gimenter Fuß - Artillerie, 4 Regimenter reitender 
Artillerie, l Bataillon Ponlonniers, 12 Kompag» 
nien Artillerie» Arbeiter, 1 Kompagnie Waffen» 
schmiede und 8 Escadrons Arti l lerie-Train. Di?« 
ses alles macht 43,006 Mann auf den Kriegsfuß 

- und 25104 Mann auf den Friedenssuß. M i l l 
hin beläuft sich die Gesammtzahl der Armee, 
ohne die Genie-Korps, die Königl. HauStruppen, 
die GenSd'armerie und die Veteranen mit einzu-
rechnen, auf z55,000 Mann auf den Kriegsfuß 
und 2Z4,ooo Mann auf den Friedenssuß» 

Schreiben auS London, . 
vom,zo. März. 

Dem< Morning - Herald zufolge sollen dle 
Leibärzte dem Könige eine Reise nach einigen 



DeütscAn Bädern empfohlens haben Und Se» 
Ma j . gesonnen seyn, dem gegebenen Rathe zu 
folgen» 

Man berechnet, daß in dem vereinigten Kö-
nigreiche zwei Mi l l . Menschen mit ver Vearbeit 
tung der Baumwolle beschäftigt sind, welche als 
rohes Produkt 6 Mi l l . Pfd. Sterl. kostet und 
dem Lande narb der Bearbeitung «in«,, Gewinn 
von 54 Mi l l . Pfd. Sterl. bringt. 830,000 Bal-
len Baumwolle sollen tm vorigen Zahre in Euro! 
pa eingeführt und beinahe eine Mill ion Ballen 
verarbeitet worden seyn. 

Bei der KonunitteezuvUuttrstühungder über) 
schwemmten Gegenden in Norddeutschkand sind 
bereits 5500 Pf . Sterl. an Beitragen cingegaiu 
S<n. ' " 

H r . O'Konnell ist vorigen Mittewoch Nach» 
Mittag glücklich in I r land angelangt. 

Kambridge zählt jetzt 4700 Studenten, 
^ord 4660. ' 

Die große Unternehmung einer Verbindung 
deS Atlantischen MeerS mit dem stillen Ocean 
w i r d z u v ö r d e r s t im Gebiete von Gnakimala bei 
werkstelligt werden. Der ins Atlantische Meer 
sich ergießende Fluß S t . Juan (65 Engl. Meilen 
lang) soll bis zum See Nicaraga schiffbar gemacht 
werden, dessen westliches Ufer nur 18 Engl. Mei» 
len von dem bequemen Hasen RealLexo am still 
len Meere entfernt ist. ^ 

Zu Newyork sah man Spaniens Drohung, 
die Abtretung der Florida'S widerrufen zu wollen, 
wenn die V. S t . nicht ihre Anerkennung Süd; 
Amerikas zurücknehmen, als die Ursache der 
von der Negierung verfügten Rüstungen an. 

Unterm ,8ken FeHr. hat das Marine - Amt 
zu Wahshington Aufforderungen wegen Holzliestt 
rung zu z Linienschiffen., s Fregatten, mehreren 
Kriegsschaluppen und Schoonern erlassen, welche 
bis zum isten Ma i zu Washington. Gosport, 
Baltimore und Charlestown bewerkstelligt werk, 
den muß. 
^ Alle Brittischen, von den. Süd k Amerikani-

schen Stationen zurückkehrenden Kriegsschisse brinr 
gen gegenwartig für Rechnung des HaNdelsstandeS 
«die Metalle und Produkte als Fracht zurück. 
So halte die Fregatte Diamond, welche Hrn. Hart 
vey aus Mexiko zurückführte, eine Ladung von 
230, Kisten Indigo und mehrere Baarschqsten 
für Privatrechnung am Bord. 

Eine Abschiffung von 160,000 Unzen Silber 
«nd 60,000'. Unzen Gold (wohl ein Druckfehler 

nach Jamaika, deren Verlader nicht bekannt 
erreal hier einiges Aufsehen. 

"Die Regierung ist gesonnen, ein neues G » 
bände für die künftige National , Gallerte auszu? 
führen. 

Zn Wertester wird nächstens um den PrelS 
von 5000 Guineen ein Wetlkampf zwischen einem 
Löwen und 6 Englischen Bullenbeißern.statt 
finhen. 

^Die zu den rz protestantischen Bischofssitzen 
Irlands gehörenden Ländereien haben einen Flär 
chenranm von 615,000 iAcker Land. 

Zu Demeran) herrschte eine so anhaltende 
Dürre, daß alle Kanäle auf dieser Insel auSge» 
trocknet sind. ' , 

Von der vorigjährigen, auf ^00,000 Ballen 
geschätzten Baumwollen - Erndte Aegyptens wirl5 
England wahrscheinlich 150,000 Ballen erhalten'. 

Brüssel, den z i . März. 
Die Provlnzialstaaten werden am r^ten künft 

tigsn Monats außerordentlich versammelt werden. 
Die Bank von Amsterdam hat bekannt gel 

macht, daß ihre Bankzettel verfälscht worden, 
und daß sie, um diesem Uebel entgegen zu wirken, 
bereits neue Zettel habe anfertigen lassen und die 
älttrn einziehen wolle. Sie ladet daher alle I n t 
Haber ein, ihre alten Bankzett,el gegen neue um: 
zpweckseln. Die Verfälschung bestehr in dem 
W o r t e : Tausend, das man mittelst chemischen 
V e r f a h r e n s an die Stelle des Wortes: Hundert, 
gesetzt hat. -

Ein Erwerbzweig unsrer Provinz, der durch 
die politischen Veränderungen sehr gelitten hatt?, 
fängt sich wieder an zn heben; es ist nämlich eine 
b e t r ä c h t l i c h e Bestellung von. Limburger Käse für 
Brasilien gemacht worden. 

Dieser Tage sind hier abermals Mehrere Koue 
riere durchpassirt. ' . . 

. Man bemerkt, daß französische pauste»» feit 
einiger Zeit große Ankäufe von Vieh auf den 
Märkten unsrer Provinzen machen. 

Konstantinopel, den 25. Februar. 

Es ist zwar ruhiger hier, als sich nach den 
letzten , bekannten Vorfällen erwarten ließ; allein 
eS gährt demnngeachtet unter den Iauitscharen 
fort und man ist nicht frei, von Besorgnissen. 
Vier Ianitscharen 5 Orta's, deren Gesinnungen 
m a n am wenigsten rraute, erhielten Befehl', nach 
Thessalonien zu marschiren, allein sie verlangten. 



bevor sie gkengen, die KZpfe von drei Minister»?. Nachricht, daß 4 griechische Mtstite ekn sonischeS 
Dee Großvezier traf jedoch im Verein mit dem Schiff ausgeraubt hätten und begab sich deshalb 
Aga Pascha von VujnZdere solck)e Anstalten, daß, in die Gewässer von Negroponte (nach einem' 
statt dessen, mehrere von ihnen selbst um ihre^ Marinebericht aus Smyrna nach dem Meerbusen 
Zöpfe kamen, ohös daß die Ruhe gestört wurde. 
Lieber Ghalib Pascha sind mancherlei Gerüchte im 
Umlauf. Seine Zurückberusung wird wegen fei» 
«es maßigen Systems von manchen Seiren hex 
sehr gewünscht: es ist aber kaum daran zu glaul 
ben, da die Hindernisse, welche derselben im Wel 
Ze stehen, zu bedeutend sind. 

GrafGuilleMinor lebt hie? mit einem, dem 
Hofe, den er repräsenlirt, entsprechenden Glänze. 
M a n glaubt, daß Frankreich, als der älteste 
All i irte der Pforte, allmählig wieder rnehr und 
mehr Einfluß gewinnt. Graf Gnilleminot er-
Hielt dieser Tage einen außerordentlichen Kourier 
«us Paris? 

t Konstantinopel, den 4. März. 
Die Negierung zu Napoli di Nomania hat 

die Belagerung von PatraS mit erneuertem Eifer 
und mit bedeutenden Streitkräften begonnen. 
Dee Kriegsmintster Koletti soll .ein -Korps »von 
ZoOO M a n n gegen Par raS geführt 'haben, und der ber P rov inz ß« in ein Klöster sperren ließen, eine 5 
Gois vvn Lepanto durch griechische Fahrzeuge vül» dringende Vorstellung nach Napoli di Nomania j 
Zig eingeschlossen seyn. Es hat sich sogar das sandten. DaS Direktorium hat befohlen, sie 
Gerücht, als ob ParraS bereits gefallen wäre, nach letzterm Orte transportiren zn lassen. Low > 
verbreitet. Man behauptet, diese Festung sey do, Zaimi, Nikita und der Sohn Sissini'S sitzen 
nur noch auf wenige Wochen mit Lebensmitteln in Anatoliko gefangen. E< ist eine außerordsnt» 
versehen gewesen; und so wenig man dies auch kiche Kommission von 9 Mitgliedern ernannt wort 
von einem so thätigen Kommandanten, wie Jus? den, welche die sämmtlichen Empörer, und zwar 
suf Pascha, zu erwarten berechtigt seyn mag, ohne Appellation, richten soll. 
darf Man durch die Sache nichr für unmöglich Die Zeitung von Athen liefert die Adresse, -
erklaren. welche Andreas Londo, kurz vor feiner Absehung ! 

Die Pforte bietet alle Kräfte auf, um' ln an die griechische Natior/ zur Rechtfertigung get 
Albanien und EpiruS eine starke Armee zu bill gen die Anklage, daß er die Blockade von PatraS l 
den. Die albanischen Kapitani haben den rü^k- aus eigennützigen Absichten aufgehoben, erlassen ! 
ständigen Sold aus früheren Feldzügen ausgezahlt hat. Panv Kolokotroni, Notars, Wassili Peti ; > 
erhalten und dies'foll die Wirkung gehabt haben, mezza, Demetrius Deli jani, Skalza »e. haben-
der Pforte in diesen Ländern wieder eine mächtige diese Adresse mit unterzeichnet und betheuren, die 
Parthei zu sichern. Nachläßigkeit der Regierung und der gänzliche 

Die Besorgnisse über Omer Pascha sind Mangel an Verpflegung der Truppen habe sie zum 
SräßtentheilS verschwunden. Die letzten Maaßre? Rückzüge gezwungen. ES erqiebt sich übrigens, 
S<ln der Pforte scheinen feine Hoffnungen auf daß die sogenannten Rebellen über nicht weniger 
Beistand von Seiten feiner ehemaligen Freunde als iz Millionen von dem Direktorio Rechenschaft 
beträchtlich vermindert zu haben. forderten. 

Am z i . JanNar hatten die englischen Frei Die hellenische Chronik vom 2 6 . Januar 
' Zatten Kambrian und Seringapatam nebst der meldet, General Tsonga, dessen Bewachung die 

Korvette Cyrene, ein ernsthaftes Gefecht mit Flüchtlinge Zaimi, Lpndo zc. anvertraut waren, 
HViechtschen Korfaren. Kapitain Hamilton hatte habe gleich nach Maurokordato'S Abreise für gut' 

von Volo), wo auf die MlstikS Zagd gemacht, 
zwei erreicht, genommen nnd verbrannt wurden. 
Durch dieses Gefecht verloren die Engländer acht-
Tydte und 2v Verwundete, und die Fregatte deS 
Kapitains selbst wurde so ̂ iark beschädigt, daß sie 
zur Ausbesserung wird nach Malta absegeln 
müssen. 

Der ehemalige Großvezier Raouf Mehmed 
Pafcha ist voll Erzerum nach der Statthalter, 
schaft Kastamuni verseht und dagegen Ghalib Pak 
scha zum Statthalter von Erzerum ernannt wo« 
den, welches keinen andern Grund haben kann, 
als letzter» immer mehr von der Hauptstadt zu 
entfernen. 

Nach der Zeitung von Hydra vom Ja-
nuar war Kolokotroni zu Napoli angekommen 
und hatte sich der Regierung auf Gnade oder Un? 
gnade ergeben. Die Gebrüder Delijani hatten, 
auf der Flucht von Karitena daS Gebiet von M i t 
stra erreicht, von wo aus sie, da die Vorsteher 



befunden, die Apostat,» entlassen, ja sie sogar 
selbst einzuschiffen nnd sie nach Kalamo zu gelei, 
ten. Sie beklagt stch in Hilter» Ausdrücken über 
diese Pflichlvergessenheit. ' 

AuS I ta l ien, vom iL. März. 

Der Spectatenr oriental vom 16. Februar 
enthalt mehrere Nachrichtek aus Konstantwopel 
und von den griechischen Znseln, von denen soll« 
gend« die bemerkenSwetthesten sind: AUS Zcmt« 
vom iz . Januar meldet er: „Eine Expedition 
von Prevesa hat Mund, und KriegSvorräthe und 
beiläufig 4Ov Mann nach Patras «verbracht. 
Maurokordato wurde von d̂er griechischen Regie? 
rung von Missolunghi nach Napoli di Nomania 
berufen, wo er zNm Kanzler des Senat« ernannt 
wurde; eine Stelle, die ihnnauf die Leitung der 
Geschäfte großen Einfluß verleiht." —Aus,Hys 
dra vom 6. Februar: „D ie Flotte der Griechen, 
etwa 50 St<?el starke hat sich von hier'nach Pa, 
roS begeben und wird von da n a c h Suda unter 
S?gel gehen, wo man vermuthet, daß Ibrahim 
Pafcha mit seiner Flotte und den TranSportschif, 
sen, welche den Nest seiner Armee und seine Vor» 
räthe tragen, eingetroffen seyn werde. DaS neue 
Anlehn ist, wie eS heißt, zu Stande gekommen; 
eS wird in Talaris bezahlt, welche den innern 
Werth dcr spanischen Piaster Haben, sich >̂ber 
durch das Gepräge davon unterscheiden; sie zeigen 
nämlich auf der einen Seite Griechenland und auf 
verändern eine Gelreideähre, eine Weinrebe und 
«inen OliveNzwcig. Man glaubte, diese Maaßl 
regel sey ergriffen worden, um die Ausfuhr dieser 
Münze auS Griechenland zu verhindern." - -
Aus Scio, vom 8- Februar: „E in eben einlau, 
fender europäischer Schiffer sagt aus, er sey Zbra, 
htm Pafcha'S Flotte begegnet, die zwischen Rhot 
dus und Rikari mit vollen Segeln fuhr." — Aus 
Syra , vom 6. Februar: „Goura hat sich nach 
Morea begeben. Auf den Muth dieses Generals 
bauen die meisten Moreoten ihre Hoffnungen. 
Er ist ein guter Soldat zn irgend einem kühnen 
Streiche, befitzt aber yicht die für einen,'guten 
General nölhigen Eigenschaften."— Aus Kon, 
stantinopel, vom 11. Februar: ,,Die hiesige 
österreichische Gesandtschaft hat so eben an Hrn. 
v. Holfenburg eine» jungen Angestellten verloren, 
der zuweilen die Verrichtungen eines ersten Drat 
gomans versah und die größten Hoffnungen gab." 
^ AuS Smyrna, vom ?8. Februar: „Am ver» 
llossenen Sonnahtnd wurde der GeburtStag S r . 

Majestät des AaiftrS vonkDesterrnch besdem Kone 
sül dieser Nation mit ettmn'gtoßen Mahle beganj 
gen. DaS.Karneval det?'Katholiken'nnd Grie/ 
chen ist ruhig und lustig vorübergegangen; die 
Maskeraden des Volks wurden durch keinen Zu, 
fall gestört. Die letzten Kasinobälle waren sehr 
glänzend nnd die letzten auf unserm Liebhaberthea, 
ter gegebenen Stücke (ivorunter Metastasio's. 
Trauerspiel Arta^erxes, und-Goldoni'S Lustspiel 
la Lokandier'a) sehr unterhaltend. Zetzt haben 
die Fasten alle Lustbarkeiten unterbrochen." 

Von der Küste des mittelländischen Meeres, 
vom 17. März. 

Neuere Berichte aus der Levante und Äon» 
stantinopel melden Folgendes^' DaS türkische Gel 
schwader, das neulich den Hafen von Konstant!! 
nopel verlassen hat/ um im Archipel zu kreuzen, 
die Küste von Klein»Asien zu decken, die griechi, 
schen Korsaren abzuhalten, und die Verbindung 
zwischen den türkischen Häfen zu beschützen, hat 
die Meerenge noch nicht verlassen, weil eine Ab» 
theilung leichter griechischer Schiffe, die in dcr 
Nachbarschaft der Dardanellen erschienen ist, und 
bei der sich mehrere Brander befinden, sie daran 
gehindert hat. Diese Flottille soll den Auftrag 
haben, in die Meerenge einzudringen, um die 
bei Gallipoli stationirten türkischen Schisse zu 
verbrennen. 

Man spricht von einem fehr freimüthige»r 
Bericht- den der Kapndan Pascha vor einiger 
Zeit-an den Großherrn erstaltet hat, um ihn zu 
-überzeugen, daß die bisher zur Equipirung der 
türkischen Flotte angewendeten Mittel nicht hin, 
reichend seyen, um den beabsichtigten Zweck zu er5 
reichen; daß die Türken und Juden, die man mit 
Gewalt gezwnngen habe, Matrosendienste auf die, 
ser Flotte zu thun, dieselben nicht allein nicht zu 
versehen'vermöchten, sondern vorzüglich Schuld 
an den schlechten Maneuvres der Schiffe gewesen 
wären, und man sich zu ansehnlichen Opfern ver, 
stehen müsse, um Matrosen von den seefahrenden 
europäischen Nationen zu erhalten. I n Folge 
dieser Porschläge hat man den Matrosen der euro? 
päischen Kauffahrtei^Schisse, die sich gegenwär, 
tig in den türkischen Häfen befinden, große Be-
lohnungen zugesichert, wenn sie auf der türki-
schen Flotte, Dienste nehmen wollen. Allein alle 
diese Versprechungen nnd Anerbietungen haben bis 
jetzt noch nicht das mindeste genügende Resultat' 
gehabt. 



Die Kapitain« der europaischen Kauffahrteit 
Schlffe beklagen sich neuerdings über die vielen 
Plackereien^ die sich die mil der Visitirung der-
Schiffe beauftragten türkischen-Behörden erlauf 
ben. Sie haben ihre Beschwerden an die Konsuln 
ihrer resp. Regierungen gelangen lassen, und es 
sind, dem Vernehmen nach, deSfallS starke Nekla? 
mationen bei dcr Pforte eingegeben worden» 

Tranquebar, den 2 5 . Sept. 

Die Engländer haben bei ihrer Expedition 
gegen die Birmanen nicht den Erfolg gehabt, auf 
welchen sie rechneten. Die Birmanen haben einen 
Lerlheidiqnngsplan angenommen, der ihre Gegner 
außer Fassung bringt. Sie sengen und brennen 
durchs ganze Land, so.daß die Engländer alle ihre 
Lebensmittel v o n Madras und Vengalen beziehen 
müssen, was große ^Unkosten verursacht. Die 
Birmanen kämpfen mit vieler Kühnheit und wis-
sen mit ungemeiner Schnelligkeit VerHacke anzui 
legen. Die Engländer haben sich nach Rangoon 
zurückgezogen, um die bessere Iahrszeit abzuwar-
ten. Der Kaiser von Ava ist unterdessen nicht 
unlhätig.gewesen; er hat eine Armee von 40000 
Mann, z u s a m m e n g c z o g e ^ , einen Theil d^von tn, 
d e n oöern Provinzen kantonnirt und 2 0 0 0 0 M . 
unter dem Befehl des Prinzen Lanawady den 
Engländern nach Rangoon entgegen geschickt. Letz: 
tcre haben den Obersten Mikes mit einer Brigade 
abgesandt, um sich des HafenS von Merguy zu 
bemächtigen. 

I n dein Innern der Pagoden zn Rangoon 
haben die Engländer Nachgrabungen angestellt, 
um die Schätze aufzufinden, die dort vergraben 
seyn sollten^ Sie waren aber fruchtlos und man 
hat nur einige silberne Götzenbilder der Birmanen 
vorgefunden, deren Erlrag kaum hinreichte, die 
Arbeiter zu bezahlen. 

Münster, den 2 z . März. 

Am I8ten d. ist der Fürst Ferdinand-zn Kors 
v«y, Bischof zu.Münster, Freiherr von Lüning 
Zu Niederpleis zu Corvey mit Tode abgegangen. 

Schreiben auS Stockholm, 
vom 29. Marz. 

^ DaS vor 2 5 Iahren erbaute Linienschiff 
Swenska Tappcrheten vvn 7 4 Kanonen ist neu; 
l iA von d^m hiesigen Handelshause Michaelfon 
u n d BeNtdickS für 180,000 Mhl r . Hamb. Bco. 

käuflich erstanden worden und soll hinführe z» 
Fahrten nach Ostindien verwandt werden. 

I n Upland und Norrland sollen sich auch 
Spuren von Seuche unter den Pferden gezeigt 
haben. 

Breslau, den zo. Marz. 

Die Herren Oberst Landmann '.und Daniel 
von der Continen.lalLGaS:Gesellschaft, unter der 
Direktion des S i r William Congreve und unter-
dem unmittelbaren Schul) S r . Maj . deS Königt. 
von Preußen stehend, sind hier angekommen, und 
beabsichtigen, wegen besserer Beleuchtung unseret 
Stadt, mit der»betreffenden Behörde zu kontrar 
hiren. 

Ber l in, den zo. Marz. 

Se. Majestät der König haben dem Kammern 
Herrn, Baron v. Patow, zu Lübben iu der Nie, 
dcrlansitz, den S t . Iohanniter-Orden verliehen. 

Der Ober-Land-Mundschenk, Graf Henkel 
von DonnerSmark, ist nach Breslau abgereiset. 

Am 21 sten d. hat sich der Prinz Heinrich 
Reuß zu Waldenburg mit der Gräfin 
Klementine von Reichenbach vermählt. 

B e r l i n , den z. A p r i l . 

Während deS vorigen Jahres sind ln den 
drei Hafen deS Stettiner Regierungsbezirks 119 
Schisse mit 422z Lasten Inha l t , eingegangen, 
und l - r Schisse mit'4l85Z Lasten I i iha l t auS?' 
gegangen. 

Der bekanntlich in der Nordsee gefundene 
kolossale Fisch ist von Hamburg hier angekomi 
men, und wird in kurzem öffentlich zur Schau 
ausgestellt. 

Nach den Feiertagen wird, wie man glaubt, 
ber Prinz Wilhelm K. H. , Bruder Sr . Maj . 
des Königs, auf seinen Posten als Gouverneur 
von Maynz abgehen. Die Prinzessin, seine Gel 
mahlin, dürfte jedoch wegen der, den 2vsten 
Ma i statt findenden Vermählung der Prinzessin 
Louise mit dem Prinzen Friedrich der Niederlan» 
de, in Berlin zurückbleiben. 

Am Geburtslage des Prinzen Friedrich der Niet 
derlands gab der K r o n p r i n z e i n Dejeuner in de»r 
Treibhäusern des Kunstgärtners Bouche, wo der 
König und die Königl. Familie sich besonders an 
an einem blühenden Granatbaum von ungemei» 
ner Schönheit erfreuten. 



Unter Sen L i n d e n / d e r prächtigst«» S t r a « 
ße unserer S t a d t , zeichnete sich seit langer Ze i t 
«tn HauS dadurch auS, daß die Fensterladen nie 
geöf fnet , die T h ü r beständig verschlossen blieb, 
obwohl man wnßre , daß das H a u s bewohnt 
w a r , und die Lenke zuweilen sogar bei Tage den 
G l a n z von Lichtern durch die Ladenritzen gesehen 
haben wol len. D ieS H a n s veranlaßre den genta! 
len Schr i f ts te l ler Hossmann, eine Erzäh lung zu 
schreiben, i n welcher dasselbe, als ein T u m m e l t 
platz argen TeufelspukS, eine Haupt ro l le spielt. 
.Se i tdem sah man dieses HauS m i t noch mehr-
A r g w o h n a n , und dieser fand neue N a h r u n g , 
als kürzlich Arbei ter i n großer Anzah l vor dem 
Hause erschienen und es tn wenigen Tagen demo? 
l i r t en . D e r G r u n d davon aber ist, daß die Reglet 
rung esangekauft hat , um hier eine neue Verb in t 
dung der Linden m i t der Vehrenstraße anzulegen. 

^ Kassel, den 27. März. 
Heute früh sind J Z . D D . der Herzog und 

die Herzogin von Sachsen Meiningen von hier 

abgereiset und werden sich zuerst nach dem Schlvs» 
se Liebenstein und von da nach der Residenz M e i t 
ningen begeben. S e . K . H . der Chur fürs t und 
S e . H . der Churp r inz begleiten daS junge F ü r t 
stenpaar b is Helsa. 

Vermischte Nachrichten. 
Zu Borowsk, im Gouvernement Kalnga, ist 

ein Kaufmann, Namens Rndakow, 8v Jahre alt, 
gestorben; der Va te r von v i e r z i g K i n d e r n 
war. Von seiner ersten Frau hatte er z i ; von 
der zweiten, mit der er ? Zahre.lebte, keine; von 
der dritten 19. Wenn der Ausdruck des Origi-
nals: ,.Cr hatte das seltne Glück, sich von 40 
Kindern u m r i n g t zu sehen," so wörtlich zu neh-
men ist, als er es wohl scyn sollte: so wird das 
Wnnder dadurch vollendet, daß sie alle 40 am 
Leben geblieben sind. 

Em französisches Journal rühmt, daß die 
Französische Sprache die einzige sey, die in den 
neu errichteten öffentlichen Schulen Griechenlands 
und Aegyptens gelehrt würde. 

I n t e l l i g e n z N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Indem diese Kaiser!. Polizei,Behörde das hie» 

selbst eingegangene Patent Einer Erlauchten Kaiserl. 
Llvl- Gouvernements-Regierung, «5- «. 9. Februar 
d .L . sub Nr. öyi, nach welchem sammtliche Einwoh-
ner dieses Gouvernements angewiesen sind, alles 
Kilpfer-Geld.altsN Gepräges, als: Fünf-, Zwei-, 
Ein-, Halb- nnd Viertel-Kopekcnstucke, im Lause 
von drei Monaten vom Eingänge dieses Patents an 
jedem'Orte ab, gerechnet, in den resv. KrciSrente» 
reien grgen Kupfer - Geld neuen Gepräges oder 
Reichs - Äanko » Assignativncn, umzuwechseln, oder 
such im Laufe dieser Zelt, das gedachte alte Kupfer» 
Geld für Abgaben in die Krel^Rentcreien einzuzah-
len, indem nach Ablauf »cuer dreimonatlichen Frist 
alles Kuvser-Geld alten Gepräges, sobald es irgendwo 
angetroffen werden?ollte, ohne Weiteres zum'Besten 
der Kronskasse konstscirt und in die Kreis-Rcntcreien 
abgegeben wird/—deSmitte st zur ?cachachtung stimmt« 
licher resp. Stadt»Einwohner bekannt macht, fügt 
ste annoch hinzu, daß die vorbesiannte dreimonatliche 
Frist für die Stadt Dorpat am i sten J u l i t32S 
ablauft, nach welcher alles Kupfer» Geld alten Ge-
präges, faUS es irgendwo vorgefunden werden sollte, 
sofort konfiSciret und an die resp- Kre«S-Renterei ab-
geliefert werden wird. Dorpat, den 2. April 1325. 

Polizeimcister Oblrstlieut. v- Gessmsky. 
. . Sekretair PH. Wilde. 

- Do» Em- Edlen Rath der Kaiserl. Sradt Dor-

pat wird bkernntrelst zur allgemeinen Wissenschaft ge 
bracht, daH^n Folge diesseitigen Bescheides vom 28 
Märj d. I», sub Nr. 48l, das im Dörptschen Kreise 
und Dorptschen Gr. Zobannis - Kirchspiel belegene 
Stadt»Kirchen - Gut Haakhof, 1 5)akcn groß, auk 
ein Jahr, vom t. Mai d. I . gerechnet, in Arrende 
an tzen Mcistdirter gegeben werden soll, und zur Ver-
lautbarung des Pacht - BoteS dcr 9te, wre, i t t t 
April, und zum allcndlichen Peretorg der izie Avril 
d. Z. anberaumet worden. PachrUedhaber werden 
deSfallS andurch aufgefordert, an gedachten Tagen, 
Vormittags um j t Uhr, kch bei Em. Edlen Rathe 
in dessen Sitzungs»Saal cinzufinden und ibren Bot 
in V- A- zu verlautbaren, vorhcro aber die für die 
Kontrakt-Erfüllung zu bestellende Sicherheit zur Se-
Prüfung vorzulegen' und abzuwarten, was nach Ab-
lauf des letzten Ausbot-Termins über den auSgemit-
teilen Meistbot ferner ergchen wird. Schließlich wird 
noch bekanUt gemacht, daß die Pacht»Bedingungen 
einstweilen täglich, mit Ausnahme der Sonn- unh, 
Festtage, in ES. Edlen Raths nanzlci zu ersehen sind. 
Dorpat,NaihhauS, am 28- März 182Z. z 

I m Namen und von wegen Es. Edl. Rathes 
der Kaiserl. Stadt Dorvat: 

Peter Hmrich Frahm, Rathsbcrr. 
C- H. Limmerberg, Ober«Secr. 

Auf Befehl Sr. Kaiserl Majestät, des Selbst» 
Herrschers aller Reußen :c., fügeu wir Bürgermeister 
und Rath der Kaiserl. Stadt Dorpat mittelst diese» 
ProklamS tu wissen-, daß der hiesige Bürger uns 



Schlächtermeister Georg La!ß allbler -ck concurzu« 
vtovocict, nnd auf förmliche Eröffnung desselben 
rechtskräftig erkannt worden. weshalb denn all« und 
jede, welche an benannten Gemetnschuldner, den 
Dörptschen Bürger und Fleischermei'ter Georg Laiß 
und dessen Vermögen irgend Ansprüche machen zu 
können vermeinen sollten, bei Strafe dcr Präklusion 
angewiesen werden, stch mit diesen mittelst Zwiefach 
einzureichender Angaben und unter Anschluß gehörf-
ger Belege bei Einem Edlen Rath dieser Stadt bin» 
nen sechs Monaten, also spätestens bis z u m A u , 
gnst d. F. zu melden, wivrigcnfallS sie nach Ablauf 
dieser peremtorischen Frist nicht weiter berücksichtigt, 
sonderst sofort an sich für vräkludirt erachtet werden 
sollen. V . R- W. Oorpät-Ratlzhaus, am 24. Fe-
bruar <826. 4 

Lm Namen und von wegen Eines Edlen Ra-
. <heS dieser Stadl: 

Peter Hinrich Frabm, Rathsherr. 
Brocker, Ober-Secr. 

( M i t Genehmigung der Zl'aisels. Polizei!» 
Verwaltung hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 
Einem hohen Adel und verehrungswürdigen Pu, 

bliknm machen wir Unterzeichnete ergebenst bekannt, 
daß die Görtin dcr Nun st oder Minerva dcr Wissen, 
schaft, nebst dem Wundcrjüngling, ?75 Pfd. scbrver, 
noch bis zum 54ten d. M im Pcnsajchcn Kauft, zu 
sehen seyn wird. Da wir in allen Orten, wo 
wir untere Vorstellungen producirt haben, mit dem 
größten Beifall angenommen worden sind, so bitten 
wir einen hohen Adel und vcrcbrungswürdigeS Pu-
blikum, unS in dieser Zeit mit ihrer Gegenwart zu 
beehren, indem wir fest übertrugt sind, däst niemand 
unfern Sckauvluy unbefriedigt verlassen wird- Diese 
Merkwürdigkeiten sind zu jeder Stunde von Mor-
gens 10 bis Abends 7 Uhr zu sehen. DaS Lnirös jst 
t Rbl. K. M. für die Person. z 

L1»anteur qt üatim, aus Holland. 

Ärrende. 
Die Güter Kerstenbof, Murrikatz und Willust 

sollen, vom i . Mai d. A. ab, zur Arrende gegeben 
werden. Arrendeltebhader, mit gehöriger Kaution 
versehen, können sich der Bedingungen wegen an den 
Hrn. Präsidenten dcr vormaligen xivländischcn Mes-
sung^-Revision-Konimisston und Ritter Freiherrn 
von Budberg in Walck wcstden. 2 

Eln Gut von I I Haken, ganz in der Nähe von 
Dorvat, mit guten Krngereien, Mühlen und andern 
Appertinentien, wird zur Arreude angeboten. Das 
Nähere erfahrt man muadtich bei dem Herrn Se-
kreraire» , Anton Schultz. t 

Zn verdaufen. 
Die landwirthschaftlichen Bemerkungen, gesam-

melt auf einer,Reise von dcr Düna zum Rheine, von 
dem Hrn. Hofrath vvn Hagemeister, sind bei mir für 
z Rbl. V . A. daS. Exemplar t» haben. S 

L . E. Schünmavn. 

Ein« gutelBrltfchke steht für einen bllllgm Preis 
bei mir zum Verkauf. z 

Maler Oberg. . 
Neue Stühle und ein Korbwagen stehen bei mke 

zum Verkauf. Auch nehme ich Bestellungen an au? 
Slüble, Sesseln, Diwans un» Svvda« te. Ich wer-
de mich bestreben jedesmal den billigsten Preis zu hal-
ten. Bitte daher um geneigte Aufträge. . . Ä 

Stublmachcr-Witrwe S- Beyltch, 
wohnhaft im Lismgraben. 

I n meiner Bude, im Laufhofe Nr. 4, und in 
der Vude neben meinem Hause, empfehle ich mich 
mit moskowischun Mehl» breiten russische« Schienen, 

. Ofenankern und schwedischem Eisen von allen Brei-
ten, eisernen Piaten von t und 2 Arschinen, ollen 
Gattungen Nägeln, Drakh, Guischfen, Schiebern, 
Blättertabak, schwedischen Heeringen und Livervvler» 
Salz. Ernst Ioh. Rohland. S 

Eine Brktschke, welche sehr bequem auf Reisen 
eingerichtet ist, wird »um Verkauf auSgeboten. Die-

.selbe ist zu besehen, wo man auch den Preis erfährt, 
bei Christian Sctiönroek. 2 

Bei dem Gärtner in Narbshof sind noch iunge 
Obstbäume »eder Art , auch verschiedene Pfropfreiser 
aus dem Garten von Kokenhof, bei Wolmar, zu fest-
gesetzten Preisen zu haben. 2 

Auf dem Gute Alt«Göckenhof ist gute» gruneS 
Landheu bis auf eine Quantität von 6ovo LicSpsund 
käuflich zu haben und dort abzuholen. t 

Zu vermiethen. 
Die eine Seite von meinem Hause, bestehend au» 

5 Ftmi.iern, 2 Erkerzimmern, einem Zimmer im Sou-
terain für die Leute, nebst Stastraum, Wagenschauer, 
Klete, Wurzel »Keller und Garten ist zu vermiethen 
und sogleich zu beziehen. Ein Mahagony»Fortepiano 
von S Oktaven ist für einen billigen Preis zu ver-
kaufen oder monatlich zu vermiethen. Auch ist eitle 
jwetsitzige Kutsche, eiue sehr lnchte Britschka und eine 
Kalesche für 6 Personen für einen billigen Preis zu 
verkaufen; die Equlvagcn sind im guten Stande; den 
Preis erfährt man in meinem Hause in der Blumen» 
straße. G. v. Virger. » 

Zu meinem nabe am Universttäts» Gebäude bele-
genen Wohnhause ist eine größere sowohl als kleinere 
Wohnung zu vermiethen. Auch ist auf Marienhof 
Saatgerste zu verkaufe». Liebhaber zu beiden baden 
stch bei Madcmc Francke, weiche unten in meinem 
Hause wohnt, zu melde«. » 

von Gordswsky. 
. Drei warme Zimmer, nebst Küche, sind zu ver-

miethen im Hause des Hrn.. Sleltermanns Wegcner. 

Angekommene Fremde. 
Herr Hraf von Mellin und Herr von Maydell, kom-

men aus Ehstiand, logiren im St. Petersburger 
Hotel; Hr. MustkuS Schmaltz. kommt von Riga, 
Hr. Schuldirektor V^ron v. Stackelberg, kommt 
vvn Aeval, Hr. Arrendator tzchoulh, kommt VSY» 
Lande, lsgirtn in dee Siadt Londvn. 

» 



Sonntag, den is. April, 1825. 

D e r D r u c k i f t « k l a u b t . 

I m N a m e n det General-ToiwernemelNO von Livland, Kurland, Ehstsand und P7e<?a«» 
Staaearoch 5mS Vkilrcr G u s t a v Ä w e t » . 

«s-^s^s -^ iS-^sS^-s -^ -s^ 

London, den r . April. 

Gestern haben sich Seide Häuser des Parka, 
knents vertagt ; da» HauS der Lords bis zum ez., 
das HauS der Gemeinen bis zum »4ten ?tpril. 

Hr . Mart in will am izten Mai) auf Vermehl 
rung der Gehalte der höchsten Staatsbeamten und 
Richter ic. antragen. 

Gestern hat die neue Westindische Kompagnie 
ihren Prospekt»»« herausgegeben. I h r Kapital 
betragt 2 M i l l . P f . S t . 

Wegen mehrerer, beabsichtigter Veränderunl 
gen soll die ThameS Quai»Bi l l in dieser Parlat 
MentSsitzunq nichr wieder eingebracht werden^ 

Für die Notleidenden im Hannüverschen Hai 
ben Hr. Kanning und der Erzbischos von Kam 
terburi ebenfalls Beitrag« eingeiandt. 

Am grünen Donnerslage wurden ln der KS; 
Nigl. Kapelle durch den Bischof von London »20 
tuug« Leute aus adelichen Familien konfirmirt;. 
darauf wurden, nach hergebrachter Weise, im 
Namen des Königs, an üz arme Männer und «ben 

so viele Frauen gesalzene Fische, Fleisch, 
stücke nnd 6z silberne Pfennige vertheilt. 

Der Pascha von Aegypten wil l nun auch 
Rum. Destillationen anlegen, und hat mehrere, 
in diesem Fache bewanderte Manner zu sich «inaet 
laden. ' ^ ^ 

ans Madrid vom ,7km 
v. M . sollen die Unterhandlungen wegen einer 
neuen Anleihe mit Englischen Kapitalisten, wok 
bei Hr. Ugarto und sein Schwager Gregor» 'sehtz 
thätig »varen, abermals abgebrochen feyn. 

Vorgestern gieng das Gerücht, «S sey «knt 
Kontre -Nevol»,tion zu Mexiko ausgebrochen: 
waS aber nur wenigen Glauben fand, da die wie 
drigen Winde schon seit mehreren Tagen di» 
Ankunft von Schiffen aus Amerika verhindern. 

Gibraltar, den lv . März. 

Zn, südlichen Spanien sind die Konstitut!« 
neSen wieder fehr zahlreich, und eS ist dLrt nickt» 
weniger al« ruhig. ' 

Zu Kadix wird ununterbrochen an Urjkungt» 



werten gearbeitet, was zu^llerhand Auslegungen 
Veranlaßung giebt: Huch führen diö Aranzosen 
an der Küste von S t . Lulkar bis Algesir^ai starke 
'Festungswerte auf. 

Madrid, den z,. Marz. 

Der Herzog von Infantado und f General 
Quesada werden wahrscheinlich Hrn. Ugarte in 
ber Gunst des Königs folgen. Ersterem sollen 
selbst die Vorträge, welch, den Sturz des letztet 
ren herbeiführten, nMt'Hmz fremd gewesen seyn. 
Vor zwei Monaten war er geneigt, als außeror-
dentlicher Gesandter der Krönung deS Kölligs 
von Frankreich beizuwohnen, allein jetzt wi l l er 
diese Sendung nicht mehr annehmen .̂ 

Man hatte bisher immer geglaubt, das Hr. 
Zea und Hr. Ugarte sich sehr gut mit einander 
ständen; allein die nenesten Ereignisse haben von 
neuem bewiesen, wie wenig aus d«e Dauer und 
Festigkeit der Hofsreundlch.'ften zn geben sei. DaS 
Dekret, welches Hrn. Ugarte entfernte, wurde 
am,i7ten unterzeichnet, un5 eine Stunde darauf 
hatte Hr. Zea es ihm bereits mitqerheilr. So! 
bald Hr. U. das Schreiben erholten, setzte«? sich 
in den Wagen,, um sich zu S r . Maj. zu begebend-
er wurde jedoch nicht vorgelassen. Da er hieraus 
sah, daß es Ernst wäre, so schrieb er am iLten 
an den Minister der auswärtigen Angelegenheiten: 
feine Gesundheit erlaube ihm nicht, die lange 
Reise nach Turin zu machen, aber er werde dem 
Könige fortdauernd auf der Halb » Insel dienen. 
Am mosten antwortete Hr. Zea, Se. Maj. nähl 
wen zwar die Verzichtung auf den Posten tn Tu? 
r i nan , befühlen ihm aber, binnen -4 Stunden 
die Hauptstadt zu verlassen. Hr. U. suchte nun 
Zeil zu qewinnen, legte sich zu Bett und schützte 
Nochmals sein Befinden, als Entschuldigungsgrund 
seines Bleibens vor; allein am Zisten wurde 
der Befehl, binnen ,4 Stunden von Madrid ab» 
zugehen, nochmals wiederholt, und Hr. U. soll 
nun diesen Morgen nach Toledo abgereiset seyn. 
Die Ultra'S haben seit dem igten ununterbrochen 
Hrn. Ugarte'S HauS belagert, um ihm Condolenzs 
b.efuche zu machen/ Seine Schützlinge scheinen 
auch mehr oder minder sein Schicksal zu theilen. So 
hat Hr. Korpas, einer seiner Haupt l Anhänger, 
der vor kurzem zum Gesandten tn Ver Schweiz 
«rnannr wurde, aber diese Sendung nicht aknehk 
chstt wollte, ebenfalls die Weisung erhalten, Mas 
drid innerhalb s Tagen zu verlassen und sich auf 
ssinen Posten zu begeben» 

Man spricht neyerdings vo.wMi nisler ial V«rk 
änderunqen nnd will ' wissen, deI Grak von-Kafa» 
Florez werde Hrn. Zea's HosteiBerhMen. Auch 
nennt man Hrn. Arjona als Nachfolger des Hrn. 
Kolomarde. 

Oberst Amor, vom ehemaligen Kavallerie» 
Regiment Lustiania, ist zum Tode verunheill 
worden. Da er aber mit dem Herzoge von An-
gouleme kapitulirt hat, so ist seine Gattin nach 
Paris geeilt, um Sr . K." H. Türsprache bei S r . 
Maj . dem Könige zu erbitten. Die Vollziehung 
des Unheils ist deshalb ausgesetzt worden. 

Obgleich in diesem Augenblicke noch daS beste 
Vernehmen zwischen den Höfen von Lissabon und 
Madrid herrscht, so gehen doch Dinge vor, die 
befürchten^,ssen, es werde nicht von Dauer 
fepn. Die^Portuqiesifchen Schleichhändler streifen 
jn großer Zihl über die Glänzen, und werden, 
wenn die Spanischen Zollbeamten sie zurücktrei, 
ben wollen, von den Portugiesischen Douaniers 
mit gewaffneter Hand unterstützt. 

. Par is , den ». April. 

Gestern um 9 Uhr vollzogen Se. Maj. i» 
der DianengaUerit die: bekaiinr« Feier'der Fu ßs 
Waschung, die auch an andern katholischen Höfen, 
wie in Wien. München zc. üblich ist., nur daß 
hier alte Männer und Frauen, in Paris aber 
Kinder »n rothen Kleidern die ApostU repräsent 
?iren. 

Zm Gefolge des außerordentlichen Gesandten 
von Tunis. S id i Mahmud, b>finöen sich, au: 
ßer feinem Sekretair, noch 8 Personen. Er hat 
sehr schöne Geschenke, in Thieren, Fellen, Klei, 
dungSstücken, kostbaren Oelen bestehend, mitg« 
bracht. Für die Dauphine ist ein vollständiger, 
außerordentlich reicher Anzug ä m o r e „ z u e be» 
stimmt. 

Auf einen aus Madrid angelangten Befehl 
ist der Herausgeber der Cadixer HandelSzeitung, 
Hr. Canzelada, verhaftet worden, weil er das 
Betragen des Cadixir Volks an dem unglücklichen 
loten März lgzo in seiner Zeitung gelobt hat. 

DaS Kapital der Londoner Gesellschaft für 
Handel und Industrie, deren Aktien an der London 
tter Börse koursiren, beträgt yz,7ÜS,oyo Pf . S t . 

Die EntdicknngS t Corvette Coquille, die nach 
einer Abwesenheit von z i Monaten glücklich zu 
Marseille eingelaufen ist, hat nicht einen einziM 
Mann auf der Reise verloren. 



Par is , den 2. Apr i ls 
. Vorgestern Abend hat dcr K. Russische Both» 

schafter, G'rafPozzp di Borgs, «ine Audienz bei 
S r . Maj.. dem Könige gehabt. 
. Heute rrtkmlren Se. Maj. Hrn. Hainguerlot, 

«inem der Mitglieder der hiesigen Kanal: Kom-
pagnie, Audienz. 

Zn der allgemeinen Verf«mmlung der Aktiv» 
Naire und hauptsächlichsten Versicherten der K. 
Assekuranz -Kompagnie erstattete der Präsident 
des Verwaltungsraths, Hr. Lafitte, Bericht über 
die Operationen SeS Zahre 13-4. D i - Einkünfte 
betrugen 1,177,514 Fr. mehr als di« Ausgabe» 
und der reine Gewinn war 279,584 Kr.i tjo.ovo 
Fr. wurden als Dividende unter die Aklionairs 
vertheilt und 1,124,171 Fr. zurückgelegt. Die 
Gesellschaft zählt gegenwartig 80,000 Versicherte. 

Die bekannte Spazierfahrt von Longchamp 
ist dieses Zahr sehr glanzenv. Die Zahl der Ret? 
ter und E g u i p a g e u ist unzählbar. Leider ist sie 
aber nicht ohne Unglück abgegangen. Der Sohn 
deS bekannten Banquier und Deputaten Kasimir 
Perrier ist mit dun Pferde gestürzt und man ist 
sehr besorgt um ihn. 

Lissabon, den 12. März. 
Gestern traf der Graf von Porto-Santo 

von Madrid hier ein und übernahm sogleich daS 
Portefeuille des Ministeriums der auswärtigen 
Angelegenheiten. 

Die Englische Seemacht am Ausfluß des 
Tajo vermehrt sich mit jedem Tage, wclcheS n« 
den der nahe bevorstehenden Ankunft von S i r 
Charles Stuart die Gemülher etwas beunruhi! 
get. Nach einigen werden wir unverzüglich eine 
konstitutionelle Negierung erhalten, nach andern 
werden die Engländer Se. Maj. den König nach 
Brasilien überführen, welcher sich dorr als Kai» 
f»r proclamiren lassen wird, während wir »vi« 
der eine Reaentschast, wie die vom Zahr« ,807, 
erhalten. Wir wissen nicht, was an dem Ge.' 
rücht von der Abreije des Königs ist; aber gewiß 
ist «S, daß die Gold-Agio mit jedem Tag« steigt. 

Madrid, den 17. März. 
Die Entfernung des Hrn. Ugarte kann als 

Vorspiel einer wichtigen Veränderung in dem 
Gange der Negierunq angesehen werden. Leute, 
Welch« wohl unterrichtet zu sey» behaupten» sind 
der Meinnng, das Kabinet der Tuillnien habe 
feine Versetzung veranlaßt; andre schreiben dage; 
S5n Hrn. UgarteS Sturz einer andern Macht zu, 
»vetchesrüher gemachte Hoffnungen jetzt nicht re«? 
Ustren wolle. 

Briese auS Lissabon melden, die Engländel 
errichteten dort große Magazine, die ihrer An» 
gäbe zufolge, znm Unterhalt der Englischen Sra» 
tion im Tajo bestimmt sind, aber vielmehr für ir» 
gend ein Corps Linientruppen, als zur Verprovu 
antirung von KriegSsahrzeugen zu passen scheinen. 

Barcellona, den 15. März. 

Eine nicht unbedeutende Anzahl von Zndi, 
vibuen, die wegen politischer Meinungen geraul 
me ZettZ hier verhaftet waren, haben sich nach 
England eingeschifft; andre haben den Weg über 
Frankreich dahin eingeschlagen. 

Di? Franzosen iassen hier chatigst an den 
Festungswerken arbeiten. 

Viele Familien verlassen die hiesige Siadt 
und nehmen »hre Wohnung auf dem flachen Lande. 

Die Lebensmittel steigen mit jedem Tag« 
im Preise. 

Zn der Nahe von Tarragona macht ein« 
starke Bande die Landstraßen sehr unsicher. 

Mayland, den 24. März. 

Dem Vernehmen nach »Verden wir tm Lauf« 
deS Monats Mai sammtliche Souveraine der ital. 
Staaten hier sehen, mit Ausnahme deS Papstes, 
der, feiner Kränklichkeit »vgen, die Reise von 
Rom hi-her nichr wohl unternehmen kann. Zm 
Zuni wird sich der Kaiser init der Kaiserin nach 
Klorenz begeben und dort einige Zeit verweilen. 
Von einer Reise ZZ . M M . nach Rom und' 
Neapel geschieht aber keine Meldung. 

Zm Mai soll in der hiesigen Umgegend ein 
großes Lustlaacr gebildet »Verden, »vo der größte 
Theil der in Ztalien befindlichen Oesterreichischen 
Truppen versammelt sey,, jwird. 

Ans der Schweiz, vom zo. März. 

Die Nachricht von der Reise deS Kaisers 
von Oesterreich nach Ztalien und der beabsichtigte 
Aufenthalt S r . Maj. in ihren tranöalphinischen 
Staaten wahrend des nächsten SvmmerS, bringt 
auch bei uns mehrere Gegenstände wieder in An» 
regung, die bisher suspendirt waren. Eine De? 
putativ» der Eidgenossenschaft wird sich nach 
Mayland begeben, um dem Kaiser ihre Ehrfurcht 
zn bezeigen nnd Se. Maj . um Erledigung der 
verschiedenen Punkte, die Verhältnisse der Schweiz 
mit der Lombardei betreffen, zu bitten. Außere 
dein werden noch besondere Bevollmächtigt« einzel». 
«er Kantone, die hauptsächlich bei diesen Der' 
KLünlss«« interess»« sind, nach Ma»la«d schtw 



»m die Regulierung derselben zu befreiten. Auch 
versichert man bestimmt, daß die VNtliner Sache 
bei dieser Gelegenheit endlich ins Remr gebracht 
werden wird. 

Die Conimissson des GriechenverelnK zn 
Schaffhausen hat die mit dem Januar >825 av^ 
geschlossene letzte Rechnung desselben u-zrersucht. 
ES geht daraus hervor-, daß- derselbe seit Entfiel 
huirg, deS engern HütfSvereinS vom 4ten Februar 
iKzz bis-ostenZanuar i8 -5 , iZ77Zl. einnahm, 
und lZ4y Fl. ausgab. 

Die trefflichen Bader von Baven, die schon 
im vorigen Sommer auf Antrieb des Hrn. v. 
Gtmbenant in mancher Hinsicht verbessert wurden, 
werden sich auch in diesem Sommer mancher 
vruen Einrichtung erfreuen. 

Münche«, den zy. März. 

Der Oesterreichische Minister hat seit seiner 
Rückkehr nach Frankfurt bereits mehrere Unter; 
redlMgL» mit den einflußreichsten Mitgliedern deS 
Bundestags gehabt. Wahrscheinlich geschehen 
tn der nächsten konfidenriellen Sitznng deS Bnnr 
deStagK wichtige Mittheiwngen von St i ren,Sr. 
Mai . deS Kaisers von Oesterreich und d«S Ber-
liner KabinetS. Man versichert, der BundeSl 
tag werbe sich auch? mir einem neuen Bericht be? 
fassen, der «hm von der Mainzer Centrat-Unten 
fuchungS-Kommission, in Betreff demagogischer 
Umtriebe, beschuldigten Personen übergeben 
worden sei. 

AuS Thüringen, vom -9. Marz. 

Bei der Einäscherung des Theaters zu Wer? 
war ging Alles verloren, nnr die kostbaren Park 
tlturen verbrannten nicht, weil sie anderswo auft 
bewahrt waren. Göthe ŝoll klagen, daß so vie? 
le liebe, alte Erinnerungen ihm durch diesen 
Brand entnommen sind. Der Großherzog war 
die ganze Nacht hindurch lhärig und zugegen. 
Se. K. H. werden auf dem Platze ein neues, 
größeres TheaterGebäude aufführen lassen, welk 
cheS tm September d. I . vollendet seyn soll, und 
worauf bereits betrachtliche Summen in Acrien 
fubseribirt sind. B is dahin sollen Vorstellungen 
tn einem andern Fürstlichen Gebäude gegeben 
werden. 

Schreibe« aus Braunschweig, vokn z, April. 

Gestern Abend ist unser regierender Herzog 
mit dem Prinzen Wilhelm wieder von hier auf 

elne längere Zelt abgerelset. Höröstdieselben wer» 
den der KünigSkrönung. in Rheims beiwohnen unS 
England und Rußland besuchen " 

Kurz vor ihrer Abreise haben Se. Durchl. 
noch beschlossen, von Ostern k. I . an hier ein 
Hoftheater für deutsche Oper und deutsches ̂ cham 
spiet zu errichten und den v r . August Mingeman» 
zum Direktor desselben ernannt. 

Ber l in , ben 6. April» 

Se. Mas. der König haben den LegatkonSt 
Sekretair bei Alterhöchstihrer Gesandtschaft in 

..Lissabon, Kammerherrn, Grafen vonSchassgotsch, 
zum Legarionörarh, und die bei dem Mmtsterio 
per auswärtigen Angelegenheiten stehenden Hoft 
räthe Borck, Giehrach und Strenge, zn Geh. 
Hofrathen ernannt. 

Der bisherige Hvft Post-.Sekretair Äntchala 
ist Post ! Direktor zu Demmin geworden. 

Bei LandSberg a. W. ist das Dorf Wepritz 
durch eine Feuersbrunst gänzlich tingeäschert 
worden. 

Schreiben auS Srockholm, 
vom r. Aprtt. 

Der Chef der Dronth-tmfche« Brigade , Gene5 
ralma,or Birch, ist zum Adjutanten S r . Maj . 
d,S Königs, der Kommerz-Kollegiums - Assessor 
Dankwardt zum ZolldistuktS-Chef in Blekingen, 
und der Direktor af Uhr, an die Stelle deS Frei; 
Herrn Norden, zu einem der Revisoren der Reichs» 
stände ernannt worden. 

Zm Staats-Könseil ist der Plan zu einer 
neuen Kanzelei z Ordnung auf so lange vertag» 
worden, bis die Frage von der Negulirung der 
gefanimten Kollegien und VerwaltungSzweige in 
ihrem ganzen Umfange verhandelt werden wird. 

Die Subltriprion' zur Theilnahme an der 
Bearbeitung der Steinkohlengruben in Schonen 
har bereits begonnen. ES heißt aber, der Preis 
der Aktien (505 Rthlr. Bco.) werde noch herab» 
gefetzt werden,- um die Theilnahme daran zn 
erleichtern» 

Memel. den r. April. 
Zn unserm Hafen liefen, bei einem Heft 

tigen Nordostwinde, am -8. März 97 Schiffe, 
fast sämmllich Engländer, ohne Schaden zu leit 
den, ein. Am folgenden Tage kamen 6, und 
Mehrere sind noch in der See gesehen worden, 
die dem Hafen zusteuerten: gegenwärtig befinden 
sich in demselben 150 Schisse. 



Hannover, den i , . März. 

Die hiesige Zeitung enthält folgende intereft 
fante Nachricht: „Der ZolNNendant Hellmund 
zn Oldendorf hatte ein sicheres Mittel gegen den 
Krebsschaden ausfindig gemocht, dasselbe zuerst 
an feiner eigenen Tochter versucht, nnd sich nach 
Berlin begeben, um daselbst unter den Augen 
einer Kommission seine Heilmethode zu zeigen 
und fein Mittel anzuwenden. Aufgefordert, stch 
zu erklären, w iche Entschädigung er für die Bei 
kanntmackung dieses Mittels verlange, hatte er 
bloß gebeten, tm Fall seine Knren sich als be» 
währt ausweisen möchten, seiner Tochter nach 
feinem Tode durch Verleihung eines ZahrgeldeS 
eine sorgenfreie Zukunft ;u sichern. Diese be» 
fcheidenen und- billigen Wünsche sind durch die 
Gnade S r . Majestät des Königs von Preußen 
weit übertroffen, indem Allerhvstste mittesst Ka» 
binetS-Order, ihm für die Bekanntmachung sei» 
ner Behandlung k r e b s a r t i g e r G e s c h w ü r e , und 
in Betracht der B e r e i t w i l l i g k e i t und seltener Auf» 
r i c h t i g k e i t , mit welcher er sich dabei benommen, 
eine jahrliche Pension von 100 Th l r . , welche 
nach seinem Tode auf seine Tochler übergehen 
soll, und außerdem ein Geschenk von 150 Thlr. 
zu bewilligen geruht haben." 

Vermischte Nachrichten. 
Zu den Festlichkeiten, welche die Vermählung 

der Ehurhessischen Prinz,ssm mit dem Herzogt vdn 
Meiningen veranlaßt, gehört auch die prächtige 
Aufführung der neuen Spohrschen Oper: Der 
Berggeist, am -4sten v. M. . welche die allgemeint 
ste Theilnahme aller wahren Kenner und Kunst» 
freunde erregte. Die von Brulher ausgeführten 
Dekorationen machten eine zauberische Wirkung. 
Tags darauf wurde ein neues Drama von Klinge-
mann: Der ewige Jude, mit großem Beifall 
gegeben. Der Verfasser war selbst lk i der Vor» 
sttllung zugegen. 

Die Klagenfurter Zeitung enthalt folgenden 
Auszug eines zuverläßigen Schreibens aus S t . 
Veit vom 25. »Februar: „ I n der Nachr vom 
soften auf den ?>sten d. M . ereignete sich bei unS 
«ine Naturerscheinung, die in unserm Alpenlante 
zu den sehr seltenen gehört, und darum einer Er» 
tvähnung verdient; eS waren dieS mehrere Erdt 
erschütterungen, die sich tn Zwischenräumen von 
mehreren Stunden sollten. Schon um halb » 
Uhr um Mitternacht hörte man ein dumpfes Ge, 

tLse, welches mit einem Beben der Gebäude und 
deS Erdbodens verbunden, jedoch nicht von bedeu? 
tender Heftigkeit war;. Ulk halb 4 Uhr Morgens 
aber folgte eine Erschütterung, die mehrere S » 
künden anhielt; die Thiere ängstigten sich schon 
einige Sekunden vor dem Eintreten dieser Erschein 
nung, die Vogel in den Kästchen flatterten heftig, 
die Hunde winselten und drängten stch zu den 
Betten ihrer Herren, die Pferde sprangen und 
stampften in den Ställen; endlich ließ sich ein 
dumpfer aber heftiger unterirdischer Donner hö» 
ren, die Erde erschütterte sich in deutlich wahr» 
nehmbaren Schwingungen, die Fenstern klirrten, 
die Glückchen in den Zimmern und an den Thü» 
ren läuteten, und Alles wurde von einem bangen, 
beängstigenden Gefühle aufgeschreckt. Um halb 
7 Uhr Morgens den zisten wiederholte sich dieses 
Phänomen zum drittenmal?, jedoch nicht stärker 
als daS erstemal. An den Gebäuden sind zwar , 
keine bedeutende Beschädigungen geschehen, den» 
noch waren die Spuren dieser Erschüttrungln an 
mehreren geborstenen Oberbvden u. dgl. bemerkbar. 
DaS Barometer zeigte gleich nach dieser Begeben» 
heit keine bemerkbare Verschiedenheit gegen vori» 
gen Tag, schwankre auch nicht heftig, und stand 
immer einige Linien über den mittleren Stand. 
Die Richtung dieser Erderschülterung kann nicht 
Mit voller Gewißheit angegeben werden, sie schien 
aber von Südwest gegen Nordost zu gehen. Auch 
hatte dieselbe, so viel bis nun bekannt geworden, 
keine bedeutende Ausdehnung, da man dieselbe nur 
durch das Glanthal bis gegen Wieling und Eber» 
stein stärker bemerkt hat. Diesen Naturerschei» 
nnngeu folgten am -4sten Abends halb 7 Uhr und 
tn der Nacht gegen halb iz Uhr noch zwei kleinere 
Erschütterungen, worauf heute Morgens etwas 
Schnee fiel, ohne daß das Barometer sich in sei» 
nem Stande bemerkbar geändert har." 

Zn Hafelbach, im gräflich Fuggerschen Herr-
schastSgerichtSbezirk« Kirchheim, wurde am 15 . 
Febr. ein schrecklicher Mordbrand verübt. Am 
Abend einstand Feuer in dem Hause eines kinder» 
losen, allein daselbst wohnenden, sehr wohlha» 
benden Wittwcrs, welches bald daS HauS nebst 
allen Mobilien und Vieh in Asche verwandelte. 
Schon während des Brandes wurde der HauSei» 
qenthümer vermißt, und am darauf folgenden 
Morgen wurde dessen Leichnam unter dem Schult« 
im Dreschtennen gefunden. Kopf, Hände und 
Füße waren verbrannt, und am Rumpfe bemrkt« 
man :6 Sticht, wovon einer durch den ganzes 



5--5 gienq. Noch ist man dem Thäter auf keine 
nähere Spur gekommen. 

Berlin. Granatdaum bei Boüchs. Der Gra» 
natbaum, welcher einst Rammlern zu einer Ode 
begeisterte, war gewiß nicht so schön, als ein 
Granalbaum, der jetzt bei dem ÄunsigärtnerlHrn. 
Beucha, in der Blumenstraße (im Wmtel), sin 
«inem seiner Treibhäuser in voller Bluthe steht. 
Viele taufende von KnoSpen und Blüthen, wie 
«S der Gärtner selbst noch nie erlebte, schlagen 

wie sprühend« Funken und Flammen aus de» 
grünen Laub heraus. 

Unlängst ist in einer Braunkohlengrube, ganS 
nahe bei ber Stadt Alrenbm-g, ein versteinerte? 
Elephantenbackzahn gefunden worden.- Er maß 
»4 Zoll in der Lange, Zoll in der größten 
Höhe, und 4 Zoll in der Brette. Er war noch 
sehr gut erhallen, und dürfte wohl zu den schön» 
sten gehören, die je gesunden worden sind. 

I n t t l l i g e n z - N ach r i c h l e n. 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Ein löbliches Volgteigericht bringt eS hiermit 

zur öffentlichen Wissenschaft, daß selbiges gesonnen 
sey, am ?osten d. M. . Nachmittags von 2 Uhr ab, 
auf dem Ratbbause im Bürger-Vers^mmlungesaale, 
ein großes komvlcreS Waarenlager, beliebend aus al-
lerlei Stahl-, E-sen>, Messing- mid ElaS-Waaren, 
Porzellain, Steingut, einer großen Quantität K>n« 
der»Spietjeug u dgl. m nebst einer vollkommenen, 
fast noch neuen Buden Einricklung; — so wte auch 
mehrere Möbeln, als: Kommoden, Schränke, So« 
phas. Tische, Stühle» Svicgcl, PclNeuq. Eq>«lp». 
gen — worunter eine in vollkommen gurem^ustaade 
beiindUche Fchmer > Droschka, — imgleich<n mebrercS 
HauS^ und .̂ üchcngerarh, gegen gleich baare 
Bezahlung, öffentlich ,u versteigern. Gorpat-
Mathhauö, am ,o Ävril lö25- z 

^ ( l m - l l > l l s t u » n ! 

A. Schümann, Secretair. 
Auf Befehl Sr- Kaiserl- Malestar, des Lelbst-

Herrschers aller Neusten »e., bringen Büraermeister 
uttd Rath der Kaucrl Stadt Dorpat hiermit zur 
allgemeinen Wissenschaft, wie der vormalige Herr 
Landrichter und Ritter Conrad Siegmund v. Brasch, 
l>aS alibier auf Erbgrund im 2teu Stadttheil sub 
Nr. SZ belegene, bisher zum Nachlaß weiland Herrn 
GarderittmelsierS Ludwig Anion Garen Munnich ge-
hörige, und au/Befehl Eines Erlauchten Kaiserlichen 
tZivländ. HofgerichtS vcrsteigerre WobnhauS sammt 
allem Zub.bör fm den Meist̂ »ol von siebentausend 
fünfz ig Rubeln Beo. Ass. erstanden, und mit-
telst AdscheidcS EineS Erlauchten Kaiserlichen Livlan-
dtschen HsigerichtS vom 5 Februar d. I . zn seinem 
Eigenthum nach MnstbotSrechr adjudicirr crbaiten, 
auch an demjelben Tage die Krone-Poschlin dafür 
erlegt und die Korroboration bewirkt, und hierauf 
bei Einem Edlen Rath um Erlaß des vorschriftmä-
ßigen ProklamS gebeten, auch solcher ihm mittelst heu-
tiger Re olution bewilligt worden-

Diescrhalb werden denn nu.̂  alle und lede, wel-
che an daS vorbe,eichnete Immobile sammt Apver-
tlnentieu, aus welchem Rechtötitel eS auch sev, An-
spruch«. oder wider die ebengedachte Ucbertragung 
heS EigenthumsrechteS an denselben auf Herr« Meist-

bieter Einwendungen machen zu kennen vermeine» 
sollten, andurch bei Strafe der Präklusion angewie-
sen, sich mir ihren resv> Ansprüchen oder Einwendun-
gen binnen einem Hahr und sechs Wochen a Dato, 
sparestens also bis «um su April t»?6, und jwae 
mittelst zwiefach einjureichender Angaben nebst Be-
legen bei Einem Edlen Rarbc dieser Stadt ju mel-
den, widrigenfalls ste nach Ablauf dieser peremtori-
schen Frist, damit gar nicht weiter zugelassen wer-
den sollen, sondern dem vormatiqen Herrn Landrich-
ter und Ritter Conrad Siegmnnd von Brasch das 
obbĉ eichnne, allhier im 2len Stadttheil sub Nr. 9? 
auf^Erbgrund belcg«ne Wohnhaus sammt allem Zu-
behör adjudicirtcrmaßtN, jedoch mir Vorbehalt des 
StraßeiitcchiS, als dessen volles Eigemhvm zugesvro» 
che» und aufartragen werden wird. V R W. Ge» 
geben Dorpar« Rathlaus, am 9 »Mr; «»25̂  z 

Zm Namen und von »regen ES. Edl. RatheS 
der Kaiserl. Eladt dorpat: 

Syudieus Roth. 
Becker» Ober-Seer. 

demnach bei der Oberdirelrion der Livl. Kredtl-
Soeierckt ver Herr dimirrirle Maior Alkbrecht Ehn-
stovber Baron von Güldenbof auf vaS im Wohlfart-
scheu Kirchspiele Wendenschen KreiseS belegene Gut 
.ikemmersbof und der H,rr Landrichter und Ritter 
B'rend Wotdemar von Al>erkaS auf dag Gut Peude 
im ArenSdurgschcn Kreise und Pendescheu Kirchspiele 
um Dattrhne in Pfandbriefen nachgesucht haben; 
so wirb solches hierdurch öffentlich bekannt gemacht, 
damit binnen z Monaten a 37ato, als ss lange die 
nachgesuchten Pfanddriefe nichr ausgefertigt werden 
können, die resp. Gläubiger stch wegen etwaniger 
nichr ingrosnrter Schulden iu sichern Gelegenheit er-
hatten. Zu Riga, am 4 April ,8?5- . » 

Dcr Livl zum Kreditwert verbundenen 
GutSbesiver Oberdireklvrium. 

O M v Si i cht er, 
Oder-Direetor-

Stovern, Sekr. 
Ein Edler Rath der Kaiserl Stadt Dorpal er-

öffnet hiemit allen denen, welche die von ihnen 
erlegen gewesenen Stempelpapier- und Kanzellci« Gel-
der rückständig verblieben, daß ste solche unfehlbar 
binncn vier Wochen bei dcr hiesigen Raths-Kant«ll«i 



tu berichtigen taben, widrigenfalls selbige sofort für 
«vre Kosten von ihnen exekutivisch beigetrieben wer-
fen sollen. Dorpat-RathhauS, am 9 April 1825. 

I m Namen und von wegen Eines Edlen Ra-
theS dieser Stadt: 

SrndieuS Roth. 
E. H. Zimmerd,rg, Ober-Secr. 

Indem dicse Kaiserl. Poli,ei-Behörde daS hie« 
selbst eingegangene Patent Einer Eelauchten kaiserl. 
Livl. GouderncmenrS-Regierung, rl. <>. 9. Februar 
d. Z. sub Nr- 594, nach welchem sämmrliche Einwoh-
ner dieses Gouvernements angewiesen sind, alles 
Kuvfer-Geld allen Gepräges, alS: Fünf.. Zwei-, 
Ein-, Halb« und Viertel-Kopekenstücke, im Laufe 
von drei Monaten vom Eingange dieses Patents an 
jedem Orre ad, gerechnet, in den resp. Kreisrenre-
reien grgen Kupfer - Geld neuen Gepräges oder 
Reichs - Äanko - Asfignationen, umzuwechseln, oder 
auch im Laufe dieser Zeit, daS gedachte alte Kupfer, 
Geld für Abgaben in die Kreis-Rentcreien einzuzah-
len, indem nach Ablauf jener dreimonatlichen Frist 
alles Kuvfer Geld alten Gepräges, jobald es irgendwo 
angetroffen werden sollte, ohne Weiteres zum Besten 
der KronSkasse konstscirt und »n die Kreis-Rcntcreien 
abgegeben wird, - dc6mitrcl,I zur Nachachtnng sämmt-
licher rcsp. Sradt'Einwohner bekannt macht, fügt 
sie annoch hinzu, daß die vorbcnaiittte dreimonatliche 
Frist für die Sladt Dorpat am isten J u l i i825 
abläuft, nach welcher alles Kupfer-Geld alten Ge-
präges, falls es irgendwo vorgefunden werden sollte, 
sofort konfiSciret und an die rcip. Kreis« Renrerci ab-
geliefert werden wird. Dorpar, den 2. April i825-

Polizrimcister Obcrstlieut. v- Gcssinsky. 
Sekrctair PH. Wilde. 

Ein Edler Rath der Kaiserlichen Sradt Dorpat 
macht hiermit bekannt, daß das zur Konkursmasse 
d,S hiesigen Bürgers und Schlächtermeisters Georg 
Laiß gehörige, allhier im 2ten Stadttheil sub Nr. 
37 auf Erbgrund belegene WdhnhauS sammt Apperti-
nentien versteigert werden soll, und dazu die Aus« 
botStermine auf den s?> Mai, den 29. Mal, den 2̂ . 
Juni und der Peretorq auf den 4 ^nni d. A anbe-
raumt worden, weshalb Bierlustrgc hiemit aufgefor-
dert werden, an gedachten T>>arn, um i t Uhr Vor« 
mittags, im Rathssaal zu erscheinen und ihren Bot 
zu verlautbaren, worauf alSdann weiter ergehen wird, 
was Rechtens ist. Dorpat-RarhhauS. am 24. Fe-

bruar wegen ES. Eds. RatheS 
der Kaiserl. Stadt Dorvat: 

Peter Hinrich Frahm, Ratbsherr.'? 
^Brvcker. Ober-Seer. 

( M i t Genehmigung der Kaisell. Po l i z i i . 
Verwaltung hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 
Bei der anatomischen Anstalt dieser Kaisers. Nni-

herStckt wird für die Stelle deS Aufwärters und Die-

ners ein Subjekt gesucht. Wer gesonnen ist dies« 
Stelle anzunehmen und Zeugnisse der sittlichen Fiib^ 
rung und deS WohlverhaltenS beizubringen vermag, 
bat bei Unterzeichnetem, dem Direktor der geoannten 
Anstalt, sich zu melden. Dorvat, den is. Avril <825-

l)r. Ludwig Emil Cichorium 
Die Herren Mitglieder dcr alten Müsse werden 

andurch eingeladen, stch â ? nächsten Minewoch, den 
45. April, Abends «m 6 Uhr, zahlreich zu versam-
meln, um aus ihrer Mitte nach hochobrigkeltltcher 
Anordnung einen Revidenten zu der Behufs der Ver-
nichtung der.Müssen-Marken zu vkranstaltenden Be» 
vrüfung der ökonomischen Verhältnisse der Gesellschaft 
ju wählen. 

D ie Vorsteher» 
Ein Mränifcher Mast,Ochse ist den 6. Avril ltm 

Kurristaschen Walde im Wendauschcn Kirchsoiel ge-
funden und ergriffen worden. 5cr stch legirtmircade 
Eigentbümer hat den Ochsen in Empfang zu nehmen 
auf dem Gute bei dem Hrn. Arrendaror 4 

August von Dreyer-
Einem hohen Adel und vcrehrungSwürdigen Pu-

blikum mackcn wir Unter,eichnere ergebenst bekannt, 
daß die Göttin dcr >!umi oder Klinervs der Wissen-
schaft, nebst dem Wunderjunglinq, .??; Pfd. schwer, 
noch bis zum l4ten d. M im Pensalchcn Hause zu 
sebcn seyn wird. Da wir in allen Orten, wo 
wir uniere Vorstellungen prodmirt haben, mit dem 
größten Beifall ausgenommen worden stnd, so bitte» 
wir einen hohen Adel und verebrungSwürdigeS Pu-
blikum, unS in dieser Zeit mir ihrer Gegenwart zu 
beehren, indem wir fest überzeugt sind, bäh niemand 
unsern Schauvlutz unbcfr.'ediqt verlassen wird- Diese 
Merkwurdiakeitcn sind zu jeder Stunde von Mor-
gens iv bis Abends 7 Uhr zu sehen. Das Lnlree »st 
t Rbl. A. M» für die Person. s 

(Nlsnteur e» Sskm, aus Holland. 

Immobil. Gesuch. 
Ein steinernes oder ein hölzernes HauS, daS nicht 

groß ist, aber einen Garren hat, wird zu Kauf ge-
sucht. Verkäufer delieben stch an mich zu wenden. 

I . C- Schünmanq. ä 

Arrende. 
Ein Gut von I i Haken, ganz in der Nabe vo» 

Dorvat, mit guten Krügereien, Mühlen und andern 
Appertinentien, wird zur Arrende angeboten. Daß 
Nähere erfährt man mündlich bei dem Herrn Se-
krerairen Anton Schultz. z 

Unter dem Gute Kurrista im Wendauschcn Kirch-
spiele sind 2 gute Krüge, wobei Land und Hcuschlä-
ge, vom 2z. April d. S. ab, in Pacht zu haben, z 

Zu verkaufen. 
I n der Gartcnbandlung von F. E. Klein in Re. 

val sind nachstehende Bäume und Sträucher i« de« 



Kelzefthten Preisen zu haben, welche auch noch in 
dirictn Frühjahre abgeholt werden können, sobald̂  nur 
die ctwanigen Aufheben frühzeitig gemacht, welche m 
der ZeitungS, Expedition angenommen und sogleich 
besorgt werden, als: tragbare Acpfelbäume in diver-
sen Sorten-, 2 Rbl.; tragbare Birnbäume in divers. 
Sorten, 2R»l. 50 Kov; tragbare Kirschen und Mo-
reüen in divers Sorten / ZRbl.; t r a a d a r c Pstaumen 
in divers. Sorten, L M l . so Kov.; Modlnia karaga» 
na in Pyramiden 8 Fuß hoch, 60K00.; PiruS ame-
rikäna Wachsapfel in Pyramiden, 2 Rbl.; schon, 
blühende Srräuä cr in Sorten, Koo ; Kasta-
nienbäume wir Kronen, 2 Rbl., kleinere l Rbl.; S>-
ringa stora cerulea in Bäumen, 5 Rbl , dito in Strau-
chern 60 Kop.; PsvulaS nigra in Bäumen mir Kro-
nen, 75Kop.; Povullis kadanensiS latifolio mit Kro-
nen, 75 Kop.; Populus karoliniana latifolio mit Kro, 
nen, ?5Kov Povulus balsamtscra in Baumen mit 
Kronen, 75Kov.: PovuluS pvramidaliS « und 9 Fuß 
hoch, 85 Kov., dito kleinere von allen diesen Sorten 
5 und 6 Fuß hoch, Kop.; große engl. Stachelbee-
ren in 3 Gorren» 50 Kap.; große Holl. Iobannisbee» 
ren in 4 Sorten, 20 Kop.; große engl, rotbe u. wei, 
ße Himbeeren, 20 Ko?.; grobe Gattung Erdbeeren in 
^ Sorten, itio Sruck 2 Rbl.; große Holl, weiße ^äh> 
rige Sv^rgelpflan;cn, 100 Stück 2 R- l ; vcrenircnbe 
Bluwenftaliden in 76 Sorten, 20 Kov-; engl. Weiden 
in Bäumen gezogen, 50 Kov.; Golv«Wetden dtlo, 
20 Kov.; schwane amerikamlche HSnzende Weide, 20 
Kov.; P«nu« larix t Rbl. Sl'Äop-; Vinu« cembra t 
Mbl. 5vKov.; Pinns dalsamifrra 5Ndl.; PlnuS stro-
dus zRbl.: Rosen: grope Cenrisolieu yvKop., vro-
vineialis 5(» K?p-, prinzesiln 50 Kov., nigra S Rbl., 
moskosa 2 Rbl , bonquer superb 1 Rbl., marmiol 80 
Ksp-, alba pleno 80 Kov-, ealanteria 1 Rb l , niaia-
Iis svKov.. burgundica ZÄbl., ranunkel 1 Rbl.; 
Stück vorjüalich schöne Melken, ^ St t Rbl. z 

Eine leichte, starke und moderne Kalesche wird 
zum Verkauf auSqcboren und kann tägUcb besehen 
werden bei dem Schweizer der akademischen Müsse, 
der auck den Preis a n z e i g e n w:rd. z 

S o eben angekommene frische FlenSborger Austern, 
Zitronen, und engl. Porter ist zu 5aben bei z 
^ D - F- M ü l l e r . 

D ie landwirtbschaftlichen Bemerkungen» gesam-
melt auf einer Reise von der Düna zum Rbeine, von 
dem Hrn Hofrath von Haqcmeister, <»nd de» mir für 
t Rbl . V . A . daS Exemplar zu baden. ' 2 

I . C. Schünmann. 
Neue Stühle und ein Korbwagen stehen det mir 

inm Verkauf Auck nehme ich Bestellungen an auf 
Stühle, Sesseln, Divanö und Sorbas ic. Ich wer-
de mich bestreben jedesmal den billigsten PreiS zu hal-
ten, bitte Saher um geneigte Austrage. 2 

Stublmacher'Witrwe S. Beylich, 
wohnhaft tm Domgraden. 

Eine gute Britschke steht für einen billigen Preis 
bei mir »um Verkauf. K 

Maler O b e r g . . 
I n nleiner Bude, tm Kaufhofe Nr. 4, und m 

her Sydc neben meinem Hause/ empfehle ich vich 

mit moSlowischem M e h l , breiten russischen schienen, 
Ofcnankern und fchn?cdischtm <risen von allen B r e i -
ten, eisernen Platen von t und 2 Arschinen, allen 
Gattungen Nägeln, D r a t h , Guischken, Schiebern, 
Blattertabark, schwedischen Hceringen und Liverpoler-
Salz. Ernst. Joh. Rohland. t 

Eine Britschke, welche sehr bequem auf Reisen 
eingerichtet ist, wird zum Verkauf ausgeboten. Die-
selbe ist zu besehen, wo man auch den Preis erfährt, 
del Christian Schönrock. t 

Be i dem Gärtner in Rathsbof stnd noch junge 
Obstbäume ieder A r t , auch verschiedene Psrorfreiset 
aus dem Garten von Kokenhof, bei Wolmar, zu fest--
gesetzten Preisen zu haben. t 

Zu vermiethen. 
. . I n dem unweit deS Marktes gelegenen Haufe 
des Poiikommissairs Drewing ist ein für eine Familie 
geeignetes Quartier im obern Stockwerk zur Mietke 
»u haben. Auch ist eine moderne verdeckte Droschka 
auf Federn ,u verkaufen «nd zu besehen in dem nehm-
lichen Hause. 

L2?ö. 7^» 

Angekommene Fremde. 
Herr Kaufmann Kal t t ln , Hr . Kaufm. Levin, kom-

men von R i a a , Hr . Kollegienfeksetair PeierS, H r . 
Forstmeister Boblinsky, Hr . Klevesal, H r . Musikus 
Rickter, Hr . v, MvSniyky, kommen von Petersb.» 
logiren in der Etadr London» Se. Excell. der Herr 
Generalmajor und Ritter v Reutern, kommt von 
Petersburg, Hr Oberst v. KrekafSbov, kommt von 
PariS, der ausländische Kaufm. Hr . Piper und H r . 
N a g e l s kommen von Reval , logiren im S t . Pe-
tersburger Hotel. 

Dlit-chpllsui-le Reifende. 
Wirkt . Staatsrath von Peterson, Großbrittannifche, 

Kourier Crotsch, Preußischer Feldläger M i l l e r , als 
Kontier» von Riga nach Petersburg; Gesandt-
fchafrssekrerair de Goncerre, als Kourier, Feldjä-
ger DöbrowolSky, als «ourier, Obrift Barnet, als 
Konrier, Preuß. Major Tonn, wirkl. Gehcnnerath 
Kammerherr und R' t ter Baron Stroganoff, von 
Petersburg nach Polangen; Aeldiägep Ponumare^ 
als Kourier, von Petersb. nach Grodko. 

Die Zahl der in Riga angekommen«!! Schiffe 
ist: 5 6 . 

die der ausgegangenen: 4« 



D b r p t s c h e Z e i t u n g . 

Zo. 

M i t t w o c h , d m 1 5 . A p r i l , 1 8 2 5 . 

O e r D r u c k i s t e r l a u b t . 

I m Namen des General, Gouvernements von Livland, Kurland, Ehsiland und Pleokaut 
S t a a t s r a t s u n d N i t t c r G u s t a v T w e r a . 

La Guaira, den -2. Januar. 
Am Sten erschien ein französisches Geschwader, 

«US einem Schisse von 54 Kanonen, 2 BriggS 
und 2 Schoonern bestehend, vor. unserm Hafen; 
die Schiffe traten aber nichr in Verkehr mit dem 
Ufer, sondern segelten, wie man glaubte, nach 
Karthagena. So eben trifft die Nachricht «tn, 
daß das Geschwader vor Kallao angekommen und 
dort vor Anker gegangen ist, um die Herausgabe 
des französischen Schiffs Urania zu verlangen, daS 
von e i n e m kolumbischen Kaper unter demVorwan? 
de, «s habe spanisches Eigenthum am Bsrd g« 
habt, genommen worden. 

London, den 5. April. 

Gestern fand zu Gloucester-Lodge die Ver? 
mählungsfeier deS Grafen von Clanricarde mit 
der einzigen Tochter Hrn. CannigS statt. Die 
Trauung wurde durch den Bischof von London 
verrichtet. 

Der Fürst Paul Esterhazy ist von seine Reis» 
«ach Paris wieder hicher zurückgekehrt. 

Morgen wird der Finanzbericht über das erste 
Quartal dieses Jahres bekannt gemacht. Die 
öffentlichen Einnahmen sich in allen Zwei-
gen vermehrt. 

Man glaubt fortwährend, daß die Ministet 
noch in der diesjährigen Parlamentysitzung «in« 
Veränderung der Getreide: Gesetze verschlagen 
werden, und hofft, die Einfuhr des fremden Ge» 
treides werde gegen einen Zoll voss 12 bis l 5 Shils. 
von Weizen frei werden. Zn vielen großen Han» 
delsstadten werden Petitionen zur Aufhebung de» 
GerreidezwangeS abgefaßt und auch hier haben ztr 
diesem Behufs achtzig der ersten Handelshäuser, 
worunter sich viele Deutsche befinden, den Lord? 
Mayor aufgefordert, einen Gemeinderath zu hal» 
ten und bei dem Parlamente eine Bittschrift ein» 
zureichen, ^ . 

Za Santa Martha gieng das Gerücht, Calla» 
habe sich den Patrioten ergeben. 

Die erst« regelmäßige DampsfaHrt über da? 
atlantische Meer wird jetzt zwischen Halmvuth und 
Prasilitn eingerichtet, und daö Dawpfpa«ketbo»t 



Hibernla binnen kurzem di« Reise nach Para, Mas 
ranham, Pernambutto, BaHta und Rio de Ja-
neiro antreten. 

Auf Lloyds ist heute die Nachricht von einem 
verheerenden Brande ans der Insel S t . Thomas 
eingegangen. Das Feuer brach am 12. Februar, 
Morgens um 8 Uhr, auf dem Markte aus, und 
griff so schnell um sich, daß schon am Mittag der 
westliche Theil der Stadt in Flammen stand. 
Mehr als 500 Hauser wurden ein Naub der Flam-
men und der Schaden wird auf 1^ bis 2 Millio-
nen Dollars geschätzt; besonders haben die ärmcrn 
Klassen sehr gelitten und es wurde soqleich eine 
Subskription eröffnet, die 10,000 Piaster ein» 
brachte. ^ 

Nach Privatbriefen auS Madrid' soll sich 
Ugarte dadurch die Ungnade des Königs zugezogen 
hab^n, daß er geneigt gewesen, bei einer neuen 
Anleihe die Körles.'Obligationen zu einem gewis-
sen Preise anzunehmen. 

Der Eifer für Verbesserungen nimmt taglich 
zu. Unter den zgz 'Privatbills, welche dem dies-
jährigen Parlamente zur Sanktion vorgelegt wor-
den, befinden sich 122 wegen Errichtung von grö-
ßeren oder kleineren öffentlichen Wegen, zo für 
Eisenbahnen, 5 für Kanäle, lo für Brücken, 16 
für Anlegung neuer Häfen, QuaiS und Wersten, 
z wegen neuer Pflasterung von Städten, 12 we-
gen Gasbeleuchtungen, 11 wegen Wasserwerken, 
iz für die Erbauung neuer Kirchen und Kapellen, 
z wegen neuer Gefängnisse, 4 wegen Markte, 
z wegen neuer Stadtviertel und 44 die auf die 
Verbesserung des Landbauwesens, als Austrock» 
nungen, Urbarmachungen ic. sich beziehen. 

Die Bürger vvn Liverpol wollen Hrn. HuS-
kisson, ihrem Repräsentanten im Parlamente, 
weg?n seiner freisinnigen Handels-Politik ein sil-
bernes Tafelservice von zvoo Pf» St- an Werth 
zum Geschenk machen. 

Die spanische Regierung hat ihren ganzen 
Auecksilbervürrath von 11,000 QuintalS aus den 
Minen von Almaden an ein französisches Handels 
HauS, zu z8 Piastern das Quimal, verkauft. 

Der Stadlruth von Edinburg hatHrn.Broug) 
ham das Bürgerrecht ertheilt. Die Hauptstadt 
Schottlands ist der Geburtsort dieses großen Red-
ners und Staatsmannes, indem er dorr am ly ' 
Septbr. 177s das Licht der Welt erblickte. 

- Das brittische Museum hat einen schatzbaren -
Zuwachs an der orientalischen Manuskripten - uttd 
Antiquitäten-Sammlung des verstorbenen Ritsch 

erhalten, wofür das Parlament 7500 Pf . S t . be-
willigte. Nach dem Gutachten mehrerer, deshalb 
zu Rath? gezogener Gelehrten, würde man gegen-
wärtig die persischen Manuskripte in Persien selbst 
theurer bezahlen müssen, als sie in Europa zu 
stehen kommen. 

Schreiben auS London, 
vom 8. April. 

Am 2. Marz ist das Reich Algier von einem 
furchtbaren Erdbeben heimgesucht worden. Die 
ein» Tagreise von Algler entfernte Sradt Beltda 
ist gänzlich zerstört worden. Von den i;,ooo 
Bewohnern stnd nur Z 0 0 , und auch d iese nur zum 
Thri i verstümmelt, mit dem Leben davon gekom-
men. 7000 Leichname waren am 6. März schon 
auS dem Schutt hervorgezogen. An einer Stelle 
hat man allein 280 Kinder gesunden. Algier hat 
weniger gelitten, doch sind auch da mehrere Häu-
ser eingestürzt. ^ 

S i r C. Stuart ist am 25. März in Lissabon 
angekommen und feierlich empfangen worden. 
Zm dortigen Hafen liegen die englischen Linien-
schiffe Ocean, Superb, WelleSlei, Aktive, Tri-
bun«, TH-tiS, der Kutter Bramble und die Brigg 
Magnet. 

Die Einnahme deS ersten Quartals d. I . 
hat, verglichen mit dem ersten Quartal des vori-
gen Jahres, 179,08z Pf . S t . mehr betragen. 
Die Zölle brachten 89,000 Pf. Sr . mehr ein, und 
so war auch der Fall mit der Accise, die als Ba-
rometer der größeren Wohlhabenheit des Volks 
anzusehen ist. 

Zn der gestrigen Versammlung deS hiesigen 
Gemeinderaths ist die Petition wegen Aufhebung 
der bestehenden Korngefehe beinahe einstimmig 
votirt worden. 

S i r Charles Stuart wird sich nur kurze Zeit 
zu Lissabon aufhalten und dann nach Brasilien ab-
reisen. 

Hr. Canning hat wegen eines neuen Gicht-
Anfalls'noch nicht nach der Sradt kommen können. 

Hr Grobca, der sich eine Zeitlang im Auf-
trage der Spanischen Regierung wegen einer neuen 
Anleihe hier aufgehalten, hat unverrichmer 
Sache London verlassen und ist nach Madrid zu-
rückgekehrt. Der feste Entschluß des Königs, die 
Anleihe der KorteS nichr anerkennen zu wollen, 
hat jede Annäherung vereitelt; jedoch ist das et-
wanige Anknüpfen neuer Unterhandlungen dem 
Gen. de loS Riss überlassen. 



Der Herzog von Northumberland wird all« 
Ausgaben seiner Sendung nach Frankreich, die 
sich auf 50000 Pfd. S t belaufen sollen, selbst 
bestreiten. Sein Gefolge tvird auS beinahe 100 
Personen bestehen. 

Kadix, den 18. März. 

Die Fregatte Viktoria, die Ende dieses Mo: 
natS nach Manilla abgehen sollte, um den Bri-
gade ? General D . Marino Nikafort dorthin zu 
bringen, wird wenigstens für den Augenblick 
nicht absegeln, da die Negierung schlimme Nacht 
richten von dort erhalten haben soll. ES heiHr 
nämlich, der bisherige General-Kapitain Marli» 
nez habe auf die Nachricht von seiner Abfttzung 
erklärt, er würde sich den Befehlen des Königs 
auf keine Weise fügen. ES stehen chm 8000 
Mann Linientruppen zu Gebote, die ihm sehr ert 
geben seyn sollen. 

Ein Küstenfahrer, der so eben hier ekngelau» 
fen ist, hat auf der Höhe des Kap FtnlSterre eit 
ne Englische, aus 7 großen Kriegsschiffen beste-
hende Eskadre gesehen, die in derselben Richtung 
segelte. 

Die Besorgnisse deS hiesigen Handelsstandes 
wegen eineö Kriegs haben in dieser Woche fehr 
zugenommen. Indigo und Cochenille sind in den 
letzten vier Tagen beträchtlich gestiegen, und dier 
jenigen, welche Kakao liegen haben, halten in 
diesem Augenblick damit zurück. 

Laut Briefen aus Gibraltar stnd dort wähl 
rend der letzten drei Tage für 1 Mi l l . 200,000 
Piaster Kolonialwaaren verkauft worden. Dage-
gen sind die Weine, unser wichtigster Ausfuhr» 
Artikel, im Laufe der letzten 8 Tage beträcht-
lich gefallen. 

Dayonne, den z i . März. 

Briefe a u s San Zago de Compostella spre» 
chen von einer zoo Mann starten konstitutionellen 
Guerilla, die in der Gegend von Orensee erfchie.' 
nen ist und m e h r e r e Personen, unter andern drei 
Priester umS Leben g e b r a c h t haben soll. Sie 
steht mit allen tn E s t r e m a d u r a sich herumtreiben» 
den bewaffneten Partheigänger s Korps in Verbint 
dung. Die Garnison von San Zago und 4 M i , 
liz» Regimenter sollten gegen diese Banden inS 
Zeld ziehen. 

Die französische Post nach Madrid ist bei 
Zrun. angefallen und ein französischer Officier bei 
Dieser Gelegenheit schwer verwundet worden. , 

Am 2?sten d. NachtS reifete eine v'otü'ehme 
Person durch Zrun. Man sagte, es sey derHer/ 
zog von Znfantado, der sich mit einer außeror» 
deutlichen Sendung nach Paris begebe. . . ^ 

Vom 1. Zuni an bis November bleibt der 
Hafen von Kadix für Schiffe, die auS Westindien 
kommen, ohne vorher tn Mahon Quaranlaine 
gehalten zu haben, verschlossen. 

Madrid, den 28. März. 

Die Abreise des HofeS nach Aranjuez ist auf 
den 6ten April festgesetzt. 

Hr. Ugarte ist noch immer hier, darf aßee 
nicht nach dem Königl. Pallast kommen. Die 
Ernenmm' des Generals Caftannos zum Aeltesten 
des obersten Kriegsraths, die Gunst, welche der 
Herzog von Znfantado beim Könige genießt und 
die Anträge, welche man dem Marquis von Cam» 
pasagrado wegen Eintritt ins Ministerium ge» 
macht, alles dieS laßt vermuthen, daß so wohl 
Hr. Ugarre als die Polit ik, deren Repräsentant 
er gewissermaßen war, für immer ihren Kredit 
verloren hat. Einige behaupten, Hr. Ugart« 
treffe Anstalten zur Abreise nach Turin. Sein 
Privatsecretair, Hr. Liaran, ist zu seinem Lega» 
tionssecretair ernannt worden. 

Der Gnaden- nndZustizministcr, Hr. v.Coloi 
marde, dessen Absetzung, wie man bisher glaubte, 
der Sturz des Hrn. Ugarre nach stch ziehen wür» 
de, genießt fortwährend der Gnade S r . Ma j . 
Er ist bisher der einzige Minister, der von dem 
Könige ernannt worden, Allerhöchst denselben 
nach.Aranjuez zu begleiten. 

Der Agent der Englischen Kompagnie fü» 
eine zu machende Anleihe, Hr. Gregort, ist Mi« 
der abgereiset, ohne etwas abgeschlossen zu haben, 
da Se. Maj . der König die KorteS» Anleihen 
unter keiner Bedingung anerkennen wollen. 

Der Goldschmid Martinez hat Befehl erhat» 
ten, 125 silberne Kandelaber anzufertigen, di« 
Se. Majestät dem Prinzen Maximilian zum G " 
schenk bestimmt haben. Die Prinzessin Amatt» 
hat von Z. M . der Königin «inen kostbare» 
Schmuck erhaltet. 

Die Mil i tair« Kommission hat einen gewtf» 
sen Zuan Federiko Menage zur Straf« deS Vaten 
m o r d e s verurtheilt, weil er beschuldigt worden^ 
daS Wasser der Quelle d«S Herro, dessen sich 
Hur die Königliche Familie bedient; vergiften z» 
MAllsN. 



- ' Zn den Gebirgen von Nonda treiben mehrere 
GuerillaS»Banden ihr Unwesen. 

. Der Kaiser mn Marocco weigert sich noch 
immer aufs Entschiedenste, die Flüchtlinge auSzu» 
liefern, die sich in der Bcrberey aushalten. 

Man Versichert, der junge Mural >werde seit 
ne Freiheit wieder erhalten, sobald ein Nord» 
Amerikanisches Schiff in Algesiras anlangen werk 
de; denn er soll durchaus nicht taö Spanische Ge? 
biet betreten. 

Dep Mangel an Lebensmit teln n i m m t in 
Andalusien m i t jedem Tage zu; das Mehl tostet 
bereits i?c> Realen die Fanega. 

Mehrere in Spanien umherreisende Franzo-
sen sind auf Befehl der örtlichen Behörden verhaf» 
ter worden. 

Zu,Bilbao sind zwei Einwohner zum Strange 
verurtheilt worden, weil sie ein Plakat abgeris-
sen, worauf sich die Worte: „Es lebe der absolu» 
te König!" befanden. 

Paris, den z. April. 

Nach dem Almanach der Geistlichkeit zählt 
Frankreich'bis jetzt schon 19,000 OrdenSschwel 
pern, Nonnen ic. 

Nach der Echo du M id i will man die leichte 
Infanterie in Linien-Regimenter umbilden und, 
statt ihrer, Voltigeur-Kompagnien errichten. 

Laut Nachrichten aus Pau, werden mehrere 
auS Spanien zurückkehrende Regimenter in dem 
Departement der Nieder, Pyrenäen erwartet. 

Pa r i s , den 5. April. 

Dle Mission des Hrn. DeS BassynS de Ri» 
chemont, der bekanntlich zu Lande nach den Fran» 
zösischen Niederlassungen in Ostindien abgereiset 
ist, macht in London viel Aufsehen und man legt 
ihr große Wichtigkeit bei. Auch sagt man, die 
Englische Regierung habe der Französischen einige 
Bemerkungen wegen der Verstärkung der Artillerie 
in Kadix und der dortigen BefestigungS s Arbeiten 
gemacht, da die Okkupation keinen militärischen 
Zwecke habe, sondern einzig und allein dazu be? 
stimmt sei, dem Könige von Spanien eine dauert 
hafte Regierung organisiren zu helfen. 

Die Bombarde Gabrielle, Kapit. Allegre, 
welche die Thiere am Bord hatte, die der Bey 
Von Tunis S r . Maj . dem Könige zum Gefchent 
gemacht, ist am Eingang des Golfs von Tunis 
gescheitert. Die Mannschaft und die Mehrzahl 
Her Thiere ist gerettet lvordm. Was aus dev 

Fregatte Kobele geworden, die zugleich mlt der 
Bombarde abgesegelt ist und sie eSkortiren sollte, ist 
biS diesen Augenblick noch unbekannt. 

Par is, den 8. April. 

' Am zten d. hat die Division Ordonneau an? 
gefangen, Viktoria, Tolosa, Saragossa, Corun-
na und Santona zu räumen. Der letztgenannte 
Platz wird aber erst nach Ankunft der Spanischen 
Truppen ganz geräumt werden unv das Haupt-
quartier bis zum ichten April in Viktoria bleiben.̂  
Zm Norden von Spanien werden Painpelona 
und San Sebastian, in Catalonien FigueraS und 
Barcelona und im südlichen Spanien Kadix von 
den Französischen Truppen besetz! und die Schwei» 
zer ebenfalls tn Madrid zurückbleiben. 

DaS Transportschiff la jeune Laure ist mit 
Truppen am Bord in zz Tagen von Martinique 
zu Brest angekommen. 

Am i;ten d. wird die hiesige protestantische 
Bibelgesellschaft, unter dem Vorsitz ihres Prasi» 
denten, des PairS Marquis de Zaucourt, ihre 
jährliche allgemeine Sitzung halten. 

Vorgestern ist ber General - Sekretair und 
UniversitälSi Rath, Hr. Perirot, und heute der 
Marechal de Camp, Baron Pouchin-Delaroche, 
gestorben. 

Ein junger Spanier, Namens Rm, der in 
die Capitnlation von Llers eingeschlossen war und 
den die Spanischen Behörden zu Barcellona ver» 
haftet hakten, ist durch den daselbst befehligen» 
den Französischen General reclamirt und in Frei» 
heit gesetzt worden. Ein Spanischer Gerichtshof 
hat später seine Sache untersucht und erklärt, 
er sei aus Mißverständnis verhaftet worden. 

Am zosten v. M . flog zu Verdun das HauS 
eines Feuerwerkers in die Lust, wodurch die bei» 
den nebenstehenden Hänser znsammenstürzten und 
sieben Menschen getödtet, noch mehrere aber ver» 
wundet wurden. Unvorsichtigkeit scheint schuld 
daran gewesen zu fein. Die Explosion war so 
heftig, daß man sie sieben Stunden in der Nun» 
de gehört hat. 

Semlin, den 20. März. 

Die letzten Briefe aus Sakonichi vom 8tm 
und aus SereS vom loten v. M . bringen nichts 

.NeueS auS diesen Gegenden. Omer Vrione war 
bis dahin, ungeachtet der BefehldeS neuen Se» 
raStierS Reschid Pascha, noch nicht tn Salonicht 
eingetroffen» Z n Belgrad herrschen sogarGerüchl 



te von feindseligen Schritten dieser beidenHeerfüh» 
rer gegen einander. 

Smyrna, den 18. Februar. 

Mehrere BakracS (Marine.'Kompagnien) sind 
ausgehoben worden und nach Konstantinopel ab? 
gegangen. Es sollen noch einige gebildet werden, 
die dieselbe Bestimmung haben; jede ist 50 
Mann stark. 

An, 4ten d. hat das Publikum mit Schmerz 
4 Griechen vor dem Justiz ? Pallast enthaupten 
sehen. Die Beweggründe zu diesem Verehren 
müssen von Wichtigkeit gewesen ftyn. Alles, waS 
man bis jetzr weiß, ist, daß diese Griechen ange-
geben und in demselben Augenblick ergriffen »vor, 
den sind, wo sie sich heimlich einschiffen wollten, 
um nach Samos zu flüchten. 

Cephalonia, den 1. März. 

Zwölf Schisse bkockiren P a r r a S , Kondurl-
vtti wird bald mit einem wohlizeübten Griechi-
schen KorpS die Belagerung dieses Platzes begin-
nen, der, da auch Mangel an Geld und Lebens-
mitteln herrscht, nächstens f a l l e n muß. I n Zan» 
te sind viele Schiffe mit Proviant für ParraS 
angekommen, sie getrauen sich aber nichr, den 
Weg dahin fortzusetzen, auS Furcht, den Grie-
chen in die Hänse zu fallen. Die Griechen schei-
nen den kommenden fünften Feldzug nicht zu 
fürchten, und hoffen, PatraS, Modon und Ko-
ron noch vor dessen Eröffnung tn ihre Gewalt 
zu bekommen. 

Rom, den 24. Marz. 
Dem Vernehmen nach werden Se. Maj . der 

König beider Sicilien ihre R îse nach Moyland 
in ber Mirre des nächsten MonatS antreten 

AuS Ztalien, vom -7. März. 
Se. M . der König von Sardinien begiebt 

flch in der Mitte des kommenden MonatS von 
Turin nach Genua, woselbst er vielleicht einen 
Besuch deS Kaisers von Oesterreich erhallen wird» 

Marquis von Brignela, der von seinem 
Posten alS Finanzminister Sardiniens entlassen 
Worden, genießt einen Gnadengehalt von 4000c» 
Tranken. 

Die Piemontesische Zeltung widerlegt das 
über Frankreich verbreitete Gerücht, als herrsche 
hie ( Z k o l e r a m o r d u » in einigen! Provinzen des 
Kirchenstaats, und behauptet, daß nicht eine 
H p u v ^ m Krankheit vorhanden scy» 

Dasselbe Blatt meldet, Se. Mas. der Kaiser 
Von Oesterreich hatten beschlossen, daS im Zahre 
1805 durch den Handelsstand von Venedig ge, 
machte Anlehn als Staatsschuld anzuerkennen. 

Wien, den 2. Apris. 

Am 7ten d. werden Se. Maj . der Kaiser 
und Se. K. H. der Erzherzog Franz Karl die 
Reise von hier nach Mailand antreten. Sie geht 
am ersten Tage bis Krieglach, am Zten bis Unz» 
markt, am yten bis Klagenfurt, am roten Aufent-
halt daselbst, am uten bis Pontaftl, am lZten 
bis Udine. Ueber die weitere Reise S r . Maj. 
ist noch nichts bekannt geworden. 

Z . M . die Kaiserin und Z . K. H. dle Erz-
herzogin Sophie reise« einen Tag früher, am 6 . , 
nach München ab, wo Allerhvchstdieselben am 
yten eintreffen werden. ^ 

Dresden, de» z. April. 
Seit einem halben Jahre kamen in ber Ge-

gend von W'lSdrus (z Stunden von hier) fehr 
häufig FeuerSbrünste aus, deren Urheber zu ent-
decken die Polizei sich alle Mühe gab. Endlich 
fiel der gegründeste Verdacht auf einen Frauen» 
klubb, worunter sich auch ein Paar Töchter ei-
nes Schulmeisters befinden, die Alteste und Pas, 
se zu schreiben und nachzumachen verstanden. Se. 
Maj . haben die Untersnchung dem Amle Nossen 
aufgetragen. 

Vermischte^ Nachrichten. 
L i v l a n d . 

Am ry. Marz d. Z . segelte das Englische 
Sch i f f Alexander, von Kirkaldai mit Ballast nach 
Riga bestimmt, längs der Kurischen Küste, dem 
Rigaifchen Hafen zu, von welchem es nur noch 
etwa 25 blS zo Werst entfernt sich, fand; gegenüber 
dem Gute iLappemesch, einige Werste vom Ufer. 
Hier gerieth es, mittags zwischen 11 und i» Uhr, 
plötzlich auf eine, von außen nicht sichtbare und 
auch auf den Charten nicht angegebene Stelnklip, 
pe, deren Spitze das Schiff bei den ersten St5» 
ßen unten durchbohrte; so daß eS sich sogleich 
mit Wasser füllte, nach etwa z Stunden um, 
schlug, und, auf der Seite liegend, dem Lan-
de zutrieb. Die Mannschaft fahe sich denn endlich 
genöthigt, sich in den Böten zu retten. Aber 
dem Lande genähert, fanden sie die Küste eine 
Werst weit mit tziS bedeckt, welches weder di« Bö-
te durchließ, noch auch st«rt genug Mar, Fuß-



Hänger zu tragen. Bereits waren die Verunglück: 
r«n durch Anstrengung und Kalle ganz ermatter, 
als der Disponent Schellenberg vom Gute Lap-
presch, mit den beiden Gränzreitern Zoh. Wie-
gand und und Job. Jansen, nebst einigen Bau-
ern, mit Hülfe von Brettern und Tauen, sie 
über das Eis endlich glücklich ans Land brachten. 
Am meisten rühmt der Schiffer den Eifer und 
die Thäligkeit der Gränzveiter, welche sich der 
Geretteten, auch gegen nachherige Versuche, sie 
zu plündern, kräftigst annahmen. 

(A. d. Ostsee-Prov.-Bl.) 
Ergreifend ist das Schicksal eines BruderS 

des berühmten Reisenden Seezen. Herr Seezen 
ist Landwirrh und wohnt auf einem Gute in der 
Nähe von Zewer. Als die Nachricht zu ihm 
kommt, daß die Deiche nichr mehr halten und die 
Gefahr naht, das ganze Land unter Wasser gel 
setzt zu sehen, beeilt er sich, seine Familie in S i t 
cherheit zu bringen; läßt anspannen, seine Frau 
und fünf Kinder stch auf den Wagen setzen und 
sie nach einer höhern Gegend fahren. Er begleit 
tet sie selbst, und a ŝ er sie vollkommen sicher 
glaubt, kehrte er zurück, um die nürhigen Anstal-
ten zur Rettung deS Viehes zu treffen. ÄlS er 
zü Hause ankommt, ist daS Wasser aber schon so 
hoch, daß daran nicht weiter zu denken ist. Er 
muß eilig auf den Boden flüchten, um nur sein 
eigenes Leben zu retten. Hier befindet er sich nun 
ohne Trank und Sv-ise. Er steckt eine Norhfiag, 
ge auS, um ein Zeichen seines LebenS zu geben 
und wo möglich Erlösung zu bewirken. Er wird 
gesehen, und ein Boot nähert sich endlich dem 

Haufe. Als ihn einer ber Leute im Boote an» 
sichlig wird, begrüßt er ihn mit dem Zuruf: 
„Mein Gott! Sind Sie das, Herr Leezen! so 
ist doch wenigstens einer übergeblieben/^ Frau, 
Kinder, Schwiegervater, Schwiegermutter, — 
AlleS war von den Wellen verschlungen worden.""H 

Briefen auS Noin zufolge, hat der Papst 
vom jetzigen Könige von Neapel den alten Tribut 
eines ZellerS verlangt. Auch soll der Pabst von 
Ihrer Maj . der Herzogin von Parma den Trtt 
but deS goldenxn Kejchs verlangt haben, den die-
seS Herzoglhum sonst als Anerkenntniß der LehnS-
Oberherrschaft entrichtete. WaS die Römer am 
meisten beunruhigt, ist das Gerücht, daß vom 
Jahre 1816 an keine Actric-n mehr auf den 
dortigen Theatern erscheinen sollen. 

Wie verlautet, soll eine Gesellschaft Engli-
scher Privat« Leute mit der großherzvl. Mecklen-
burgischen Regierung Unterhandlungen angeknüpft 
haben. um auf einer Strecke von üo Meilen 
Chausseen nach Mac Adanuscher Methode an» 
zulegen. 

Zn den letzten F Zahren, sagt der Canada 
Spettator, sind in dem Dorfe Coganawaga lvZn» 
dianer, ein jeder über 100 Zahre al t , gestorben. 
Vor einigen -Tagen wurde eine Frau begraben, 
die ein Alter von 166 Zahren erreicht hatte. ES 
wohnt gegenwarig im besagten Dorfe eine Zndia» 
nenn mit ihren Abkömmlingen bis zur fünften 
Generation, mit andern Worten, dem letztg« 
dornen Kinde leben die Mutter, die Großmutter, 
die Mutter der Großmutter, und die Großmutter 
der Großmutter. 

Ä N t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n. 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Bürgermeister und Rath der Kaiserlichen Stadt 

Fellin fügen hiermit zu wissen, welchergeftalt der 
hiesige Einwohner, Kaufmannssobn Bernhard Io-
Hann Pfeiffer «uppUc-»n6o angetragen, wie derselbe, 
belehre des «n torm» porli»nte vrodueirten, zwischen 
ihm und dem ehemaligen Kaufmann Johann Zohann-
sohn 6. 6. <. Januar t825 abaeschlossenen und cl. ä. 
15 Mär» desselben Iabres de» Einem Erl. Kaiserl. 
Livl. Hofgerichte korrodorirten Kontrakts, daS, ge-
dachtem gvhann Fvhannfobn «igenthämlich zugebä» 
rig gewesene, sub Nr. t tt> in der Stadt Fellin bele-
gene Wohnhaus sammt alle» Avpertinentien für die 
Summe von >»500 Rdln. B . A. käuflich akquirirt 
und gebeten bade, über diesen Kauf das gesetzliche 
Vtttta« ergehe» ju izssin. Wen» nun diesem P" i t» 

mittelst Resolution vom heutigen Tage deferirt wor-
den; als werden alle und sede, welche an besagtes 
Immobile Anforderungen und Anfvrüche, sie mögen 
herrühren, woher Ae wollen, haben oder zu haben 
vermeinen möchten, hierdurch aufgefordert» sich mit 
selbigen nach Vorschrift dcr Rig. Stadrrechte I.ik. u i 
D t . Xl. Z. 7, binnen Zahr und Tag a Dato zur 
Vermeidung der Präklusion anher zu melden und sol-
che in gesetzlicher Art auszuführen, unter dcr aus-
drucklichen Verwarnung, daß nach Ablauf dieser 
peremtortschen Frist niemand weiter gehört, sonder» 
abgedachtes Wohnhaus fannnr allem was dazu gehö-
rig dem Kaufmannssohn Bernhard Johann Pfeiffer 
zum unwiederruflichen Eigentbum ad>udiclrt werden 
soll. Kevin, RachhauS, den 10. Avril 1825- z 

I . 3- Töpfer, Bürgermeister. 
C. L . GrewlNlt, Sekr. 



Nuf Befehl Hr. Kaiserl. MajeKSt, des Selbst» 
Herrschers aller Reußen :e., bringen Bürgermeister 
und Rath der Kaiserl. Stadt Dorpat hiermit zur 
allgemeinen Wissenschaft, wie der vormalige Herr 
Landrichter und Ritter Conrad Siegmund v. Brasch, 
das allhier auf Erdgrund im 2tcn Stadttheil sub 
Nr. 9? belegen«, bisher zum Nachlaß weiland Herrn 
GarderittmeisterS Ludwig Anton Grafen Münnich ge-
höriae, und au? Befehl Eines Erlauchten Kaiserlichen 
t?ivtänd. HofgcrichtS versteigerte WobnhauS sammt 
allem Zubthör für den Mcistdot vvn siebentausend 
fün fz ig Rubeik« Bco. Ass. erstanden, und mit-
telst AbscheideS Eines Erlauchten Kaiserlichen Livlan-
dtschen HofgerichtS vom 5. Februar d. I . zu seinem 
Eigenthum nach Meistbvtsrccht adjudicirt erhalten, 
auch an demttlben Tage die Krone-Poschlin dafür 
erlegt und die Korroboration bewirkt, und hierauf 
bei Einem Edien Rath um Erlaß deS vorschriftmä-
sigen Proklams gebeten, auch solcher ihm nnttclst heu-
tiger Resolution bewilligt worden. 

Dieserhalb werden denn nu.: alle und jede,, wel-
che an daS vordezeichnele immobile sammt Äpper-
tlnentien, aus welchem RechtStirel ,6 auch sey, An-
sprüche, oder wider die rb«naedachte U c b e n r a q u n g 
deS ElgenthumSrecl!tes an dense lben auf Herrn Meist-
bieter Einwendungen mache» zu können vermeinen 
sollten, andurch bei Strafe der Präklusion angewie-
sen, stch mit ihren resv- Ansprüchen oder Einwendun-
gen binnen einem Hahr und ftchS Wochen a Dato, 
spätestens also bis zum so. April und zwar 
mittelst zwiefach einzureichender Angaben nebst Be-
iegen bei Einem Edlen Rache dieser Stadr zu mel-
den, widrigenfalls sie nach Ablauf dieser peremtori-
schen Frist damit gar nicht weiter zugelassen' wer-
den sollen, sondern dem vormaligen Hercn Landrich-
ter und Ritter Conrad Siegmund yon Brasch das 
obbezsichnete, allhier im Llen Stadttheil sub Nr. 92 
auf Erbgrund belegene Wohnhaus sammt allem Zu-
behör adjudicirtermaßen, jedoch mit Vorbehalt deS 
StraßenrechtS, als dessen volles Eigenthum zugespro-
chen und aufactragen werden w:rd. V R- W. Ge-
geben Dorput - RathhauS. am 9. März «825 2 

I m Namen und von wegen ES. Edl. RathcS 
der Kaiserl. Stadl Dorpat: 

Svndicuö Roth. 
Brccker, Ober-Seck. 

Ein Edler Rath der Kaiserl Sradt Dorpac er-
iffnet hiemit allen denen, welche die von ihnen zu 
erlegen gewesenen Srempelpapicr-und KanzeUci'Gel-
der rückständig v e r b l i e b e n , day sie solche unfehlbar 
binnen vier Wochen bei der hieligen Raths-Kanzellei 
zu berichtigen haben, widrigenfalls selbige sqforr für 
ihre Kosten von ihnen exekuttviscu beigetriebcn wer-
den sollen. Dorpat-RathhauS, am 9 Apnl i82Z. 

Lm Slawen und von wegen Eines Edlen Ra-
thcS dieser Stadt: . . ^ ^ 2 

SrndienS Roth. 
C. H. Zimmerbrrg, Ober-Secr. 

Ein löbliches Voigteigericht dringt eS hiermit 
zur öffentlichen Wissenschaft, daß selbiges ge/onnen 
sey, am Losten d. M. / Nachmittags von 2 Uhr ab. 

auf dem RatKbause im Burger-Verssmmlungssaale, 
ein großes komvleteS Waarenlager, bestehend aus al-
lerlei Stahl-, Eisen-, Messing - nnd GlaS-Waaren, 
Porzellain, Steingut, einer großen Quantität Kin» 
der-Spielzeug u. dgl. m nebst einer vollkommenen, 
fast noch neuen Buden Einrichtung; - - so wie auch 

, mehrere Modeln, als: Kommoden, Schränke. So« 
phaS, Tische, Stühle, Sviegel, Bettzeug, Eguipa-
gen — worunter eine in vollkommen gutem Zustande 
befindliche Achmer »Droschka, — imglcichen mehrcrcS 
Haus- und iiüchengerarh, gegen gleich baare 
Bezah lung , öffentlich zu versteigern. Dorpat» 
RathhauS, am lv April tL25- 2 

2l. Schumann, Secretair. 
Demnach bei dcr Oberdirektion dcr Livl. Kredtt-

Soeietät der Herr dimittirte Major Albrecht Chri-
stopber Baron von Güldenhof auf das im Wohlfärt-
schen Kirchspiele Wendenschen KreiseS belegene Gut 
.Nemmerekof und der Herr Landrichter und Ritter 

- Betend Woldemar von' AderkaS auf das Gut Peude 
im ArenSvurgschen Kreise und Peudeschen Kirchspiele 
um Darlchne ni Pfandbriefen nachgesucht haben; 
so wird solches hierdurch öffentlich bekannt gemacht, 
damit binnen 3 Monaten a Dato, als so lange die 
nachgesuchten Pfandbriefe nicht ausgefertigt werden 
können, die resp. Gläubiger stch wegen etwaniger 
nicht ingrossirtcr Schulden zu sichern Gelegenheit er-
halten. Zu Riga, am 4. April j8?5. 2 

Dcr L'vl. zum Krediiwerk verbundenen 
Gutsbesitzer Oberdircktorium. 

O- M- v. R ich te r , 
Ober-Direetor. 

Stovern, Sekr. 
Indem diese Kaiserl. Polizei-Behörde t>aS bte« 

selbst eingegangene Patent Einer Erlauchten Kaiserl. 
Livl. Gouvernements-Regierung, ä. cl. 9. Februar 
d. Ll. sub Nr. 594, nach welchem sämmtliche Einwoh-
ner dieses Gouverncmenlg angewiesen smd, alles 
Kupfer-Geld alten Gepräges, als: Fünf-, Zwei-, 
Ein-, .Halb- und Viertel-Kopekenstucke, im Lause 
von drei Monaten vom Eingange dieses Patents an 
jedem Orre ab, gerechnet, in den resv. Kreisrenre-
reien gegen. Kupfer - Geld neuen Gepräges oder 
Reichs - Danko - Asstgnationen, umzuwechseln, oder 
oucb im Laufe dieser Zeit, daS gedachte alte Kupfer-
Geld für Abgaben in die Kreis. Rentereien einzuzah-
len, indem nach Ablauf jener dreimonatlichen Frist 
alleS Kuvfer Geld alten Gepräges, sobald eS irgendwo 
angetroffen werden sollte, ohne Weiteres zum Besten 
d e r Kronskasse konfiseirt und in die Kreis-Rentereien 
abgegeben wird,-desmittelst zur Nachachtung sämmt» 
licher resp. Sradt« Einwohner bekannt macht, fügt 
ste annoch hinzu, daß die vorbenannte dreimonatliche 
Frist für die Stadt Dorpat am isten J u l i !825 
abläuft, nach welcher alles Kuvfer-Geld alten Ge-
präges, falls es irgendwo vorgefunden werden sollte, 
sofort konfiSciret und an die resp- KreiS-Renterci ab-
geliefert werden wird.^ Dorpat, den 2. April 4325. 

Poiizeilimster Obcrstlieut. v- Gessinsky. 
Sekretair PH. Wilde. 



Genehmigung ver Kaiser!. Polizei« 
Verwaltung hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 
Bei ber anatvmische» Anstalt dieser Kaiser!. Uni» 

verflt<lr wird für die Stelle des Aufwärters und Die-
ners ein Subjekt gesucht. Wer gesonmn ist diese 
Stelle -mzuttehliien und Zeugnisse der sittlichen Ft'ch-
rung und deS WohlverhaltcnS beizubringen vermag, 
hat bei Unterzeichnetem, dem Direktor der genannten 
Anstalt, sich zu melden. Dorpat, den ,o. Avril 1̂ 25-

Or. Ludwig Emil CickoriuS. 
Ein Mränifcher Mast ̂  Ochse ,st den 6. Avril im 

Kurristaschen Walde im Wendauschcn Kirchsoiel ge-
funden «nd ergriffen worden. Z?er sich legirimirende 
Eigenthumer hat den Ochsen in Empfang zu nehmen 
suf dem Gute bei dem Hrn. Arrcndator . 2 

August von Dreyer. 

Immobil, Gesuch. 
Ein steinernes oder ein hölzernes SauS, das nicht 

groß ist, aber einen Garten hat, wird zu Kauf ge-
sucht. Verkäufer belieben j/ch an mich zu wenden. 

Z. C. Schünmqnn. 

Arrende. 
Ein Gut von Haken, ganz in der Nabe.vo» 

Dorvat, mit guten Krngereien, Mühlen und andern 
AvperUüentien, wird zur Arrende angeboten. DaS 
Nähere erfährt man mündlich bei dem Herrn Se-
krerairen Anton Schultz. 2 

Unter dem Gute Kurrista im Wendauschcn Kirch-
spiele sind 2 gute Krü^e, wobei Land und Hcuschia', 
gc, vom L? April d. ab, in Pacht ju baben. 2 

' Die Güter Kerstcnhof, Murrikatz und WiliuK 
sollen, vom t. Mai d. Z>- ab, zur Arrende gegeben 
werden. Arrendeliebhader, mit gehöriger Kaution 
versehen, können stch dcr Bedingungen wegen an den 
Hrn. Präsidenten der vormaligen rivländischrn Mes-
sungS - Revision ' Kommission und Ritter Freiberm 
von Budderg in Walck wenden. t 

>)u verknusen. 

AufS neue angekommene frische FkenSöurger ss 
Gtavanner Austern, engl. Ale und Porter ist zu ha-
ben für einen billigen Pr«S bei z 

, A - T- Mü l le r . 
Zn der Gartcnbandlung von F. C Klein in Re-

val sind nackstehende B-Wm- und Sträucher zu den 
beigesetzten Preisen haben, welche auch noch in 
diesem Frühjahre abgeholt werden können, sobald nur 
dk ctwanigen Aufgaben srüh^eiiig gemacht, welche in 
der ZeitungS - Expedition angenommen und sogleich 
desorgt werden, als: tragbare Aepfelbäum« in divcr« 
ftn Sorten, 2Rbl. so Kov ; tragbare Birnbäume in 
divers. Sorten, z M l . ; tragbare Kirschen und Mo-
reilen in divers. Sorten, zRdl.; tragbare Pflaumen 
in divers. Sorten, z Rdk; Rodinia karagana in 
Pyramiden « Fuß hoch, t Rbl.; PiruS amerikanq 

WachSapfel in Pyramiden, 2 Rbl. so Kop; schon-
blühende Sträucher in 4a Sorte«, Kop ; Kasta-
nienbäume mit Kronen, 2Rbl. soKvv., kleinere iRb l ; 
Siringa flora cerulca und alba in Sträuchern, 60 
Kop.; Povulas nigra in Baumen mit Kroneft, ?<? 
Kop.; PopuluS k«nadensiS latifolio mit! Kronen, 
90 Kop.; PopuluS karoliniana lanfolio mit Kro-
nen, 90 Kov; PovuluS balsamifcra in Baumen mit 
Kronen, l Rbl.; Povulus pyramidalis 8 und 9 Fuß 
hoch, 90Kov., dito kleinere von allen diesen Sorte» 
s und 6 Fuß hoch, so Kop.; große engl. Stachelbee-
ren in 8 Sorten, 70 Kop.; große Holl. Johannisbee-
ren in ä Sorten, 20 Kop.; große engl, rothe u. wei-
ße Himbeeren, 25Kop.; große Gattung Erdbeeren in 
H Sorten, 100 Stück 2 Rbl. 50 Kop; groke Holl, weiße 
3?ährige Svargclpflaiijcn, Ivo Stück 2 Rdl. so Kop^ 
yerenircnde Blumenständen in 75 Sorten, 20Kop.; 
engl. Weiden in Bäumen gebogen, 25 Kov.; Gold-
Wcidcn diro, 25 Kop.; schwärze amerikanische hängen-
de Weide, 2s Kop ; PtnuS larix 1 Rbl. se Kop.j 
Pinus balsamifera 4 Rbl.; PinuS strodus ^ Rbl.: 
Rosen: große Centisolien iRbl. , provincialis so Kop., 
prinzesün j Rbl., nigra 3ZM., mookosa z Rbl., 
bouquet süperb t Rbl. so Kop., marmiol j Rbl., 
alba pleno 80 Kop., egkanteria 2 Rbl , majaliS 50 
Kop.» burgundica 2 Rbl., ranunkel 1 Rbl. so Kop.; 
vorjüglich schone Nelken, 5 Stück t Rbl. s 

Eine leichte, starke und moderne Kalesche wird 
zum Verkauf aufgeboten und kann täglich besehen 
«erden b?i dem Schweizer der akademischen Müsse, 
Ptr auch den Preis anzeigen wird. L 

Die landwinbscha,rUchen Bemerkungen, gesam-
melt auf einer Reise von der Düna zum 'Rheine, von 
dem Orn. Hofrarh von HagemMer, sind bei mir für 
t Rbl. B. A. das Exemplar zu haben. « 

S. Schünmann. 
Neue Stühle und ein Korbwagen stehen bei mir 

zum Verkauf. Auch nehme ich Bestellungen an aus 
Stüble, Sesseln, DivanS und SophaS »e. Ich wer-
de mich bestreben jedesmal den billigsten Preis zu hal-
te«/ bitte daher, um geneigte Aufträge. t 

Stublmachcr-Witrwe S. Beylich, 
wohnhaft im Domgraben. 

Eine gute Britschke steht für einen billigen Preis 
bei mir Verkauf. ^ » 

Maler Oberg. 

Angekommene Fremde. 
Herr Oberßlieutenant und Ritter v. Daggu, kommt 
vom Lande, logirl in der Stadt London. 

- Durchpussirte Reisende. 
Herr Titulairrath und Ritter Studstnsky, Kommis-

stonak 6ttr Klasse Gefrimoff, von Riga nach Pe-
tersburg; Generalmajdr »t- Ritter v. Nidder^ vsk 
Narwa nach Riga. 

Die Zahl dee in Riga angekommenen Schiffe 
ist: >'4. 

hl« d«r auSgegangentl!; 4. 



D b r p t s c h e Z e t t u n g . 

Z l 

Sonntag, den 19. April, 1825. 

Der Druck ist er laubt. 
Zm Namen des General, Gouvernemeulü von Livland, Kurland, Ehstland und Pleskaut 

Staatsralh und Ritter Gus tav T tve rs , 

Riga, den 14» April. 
Am »sten d̂  M . traten Se. Erlaucht, unser 

»erehrtester Herr General-Gouverneur MarquiS 
Paultttt i , nebst Gemahlin, begleitet von den auf-
richtigsten Glückwünschen, auf einige Monate ei? 
ne Reise nach Dero Italienischen Besitzungen an. 
Wahrend dieser Zeit wird, auf Allerhöchsten Bei 
fehl, für alle vier Gouvernements, Se. E>-cellenz, 
ber Herr Livländische CivikGouvkrnenr v. Dü 
Hamel, die Vber-Verwaltung haben; die Crimi» 
nal-Urlheile-jedes Gotivernemettts jedoch jeder 
Eivil?Gouverneur selbst bestätigen. 

London, den 8. April. 

Zu gleicher Zeit mit der merkwürdigen Bolhs 
fchaft deS Vice; Präsidenten von Kolumbien sind 
auck) aus einem andern Theile jener Weltgegenb 
die bestätigenden osficiellcn Nachricht», von dem 
Siege in Peru, so wie die unterzeichnete Capü. 
tulation u. s. w. eingetroffen. Die Aktenstücke, 
dje man darüber erhatten, beginnen mit einem, 
vvn dem interimistischen Chef Manuel Jose Svt 

ler im Hauptquartier Lima den »zsten Dee. v. 
Z . erlassenen TagSbefthl, worin er die, in der 
Nacht vorher, durch den Adjutanten des General 
Sukre, Kapit. Alarton, überbrachte Bestätigung 
deS Tressens bei Ayacucho bekannt macht. Schon 
am 8len begann das Scharmützeln zwischen beiden 
Armeen, am yten griffen die Spanier, welche, 
nach den gefundenen Armeelisten, yzio Man» 
stark waren, die Columbifche, auS 5780 Mann 
bestehende Macht an. Außer den vier bekannten 
Spaliischcn Feldherren befehligten noch die Gene? 
rale Monent und Villalobosa. Unter Sukre stan^ 
den die Kolumbischen Generale Kordova, Lamas 
und Lara. Die Bataillone der -ten Kolumbischen 
Divisionen griffen mit gefälltem Bajonnette an 
und bald darauf fingen die Spanier an zu welchen« 
d a g e g e n wurde die Peruanische Division von der 
Avantgarde des Generais Valdez gedrängt, erhielt 
aber sogleich durch die Abtheilung deS Generals 
Lara und zwei Kolumbische Garde k Bataillione 
Verstärkung und griff dann mit Ungestüm den 
Heind an. Nichts tonnte nun den Si?g meh, 



aufhalten; ein KolumbifcheS Husaren; Regiment 
durchbrach die Garde deö Vice? Königs, was der 
Schlacht ein Ende machte. Die Kolumbier ver.' 
ioren an Todren i General, 8 Offiziere und zso 
M . Verwundet wurden 6 Generale, 34 Offizier 
re und 480 M . Der Verlust der Spanier bestand 
in 2600 Mann an Todten und Verwundeten, 
worunter der V i c e - K ö n i g La Serna schwer ver; 
WUNdet und 6 Generale, die auf dem Platz bliet 
ben. Noch an demselben Tage kapitulirte der Net 
beerest der Spanischen Armee unter Kanterak 
auf dem Schlachtfeld?. Die ganze noch in Sat 
ra befindliche Span. Armee, 15 Generale, alle 
Waffen und Muiution sind durch diese Schlacht 
den Siegern in die Hände gefallen. 

Am 6ten wurden wieder 2»9 Obligationen 
der Preußischen Anleihe vom Jahre i8>8 zumB« 
laufe von 41,750 Pfd. S t . bei dcr Bant depo? 
nirt und außer Umlauf gesetzt. 

Die Verbindung zwischen London und dem 
Kontinente nimmt mit jedem Zahre zu. Allein 
nach Rotterdam segeln 6 Privarpaquet - und 2 
Dampfböte wöchentlich ab. welche letztere die Reit 
se viermal hin und zurück m a c h e n . 

I n mehrern Fabrikstädren haben die Arbeit 
ter wegen Theurung der Lebensmittel einen höt 
Hern Lohn verlangt. 

Es hat sich nunmehr auch eine Gesellschaft 
zur Bearbeitung der berühmten Silberminen von 
Potofi gebildet; sie ist bereits im Besitz des Kon-
trakts, an deren Spitze sehr angesehene Kapital 
listen, stehen. 

Die vier Kanadischen Oberhaupter befinden 
sich noch immer hier und nehmen die hiesigen 
Merkwürdigkeiten in Augenschein. Sie sind der 
Französischen Sprache vollkommen mächtig. 

Auf den Kanarischen Inseln sind alle AuS« 
fnhrzölle auf Weine und Branntweine von der 
Spanischen Regierung aufgehoben worden. 

Der Hafen von Algesiras ist für die Ein.' 
fuhr von fremdem Waizen, gegen eine Abgabe 
von 10 Realen für die Fanega, geöffnet worden. 
Man glaubte, daß die Erlaubniß auch auf Ka-
dix ausgedehnt werden würde. 

Die Beiträge für die Span. Flüchtlinge hat 
ben noch immer ihren Fortgang. Es sind bis jetzt 
I2ZVV Pfd. S t . zg diesem Zweck eingegangen. 

Die beiden protestantischen Bischöfe für Jas 
malka und BarbadoeS sind am -ssten Januar 

^ollf letzterer Insel gelandet und wurden von den 

DeHörden und der Geistlichkeit mit vielen Ehren» 
bezeugungen empfangen. 

Auf Guadeloupe eingeführte Neger haben 
sich kurz «ach ihrer Ankunft in einem Boote nach 
der kleinen Brittischen Insel BarbadoeS qeflüch» 
tet und sind Nack) dem in der Nähe liegenden An; 
tigua gebracht worden. Der Französ. V'.ce: Ad-
miral Jakob hat hierauf die Auelttserung dcrsel» 
den verlangt, was aber bis zur desfallsigen Ent!' 
scheidung des Seegerichts von Antigua verwei.' 
gerr worden ist. Die Neger dürften nicht zu» 
rückgrgeben werden. 

Alle Kolumbische« Blätter sind mit Beinen 
kungen über die bevorstehende erste verfassungSi 
mäßige Wahl eines Präsidenten und Vicepräsu 
dencen dcr Republik überfüllt. Aller Augen 
sind auf den Befreier gerichtet, und der Kolum: 
Hier äußert, Bolivar selbst möge seine Stelle nie, . 
verlegen wollen oder nichr, so lange das Gesetz 
nicht dagegen sey, müsse er wieder gewählt werden; 
er allein sey jetzt der Mann des Volks cr. 

Nack) offiziellen, der Negierung von Kolum, 
bien vorgelegten Papieren, haben dieKolumbischen ^ 
Krieger und Kaper während der beiden Jahre 
182z und iz -4 den Spaniern 4 größere/Kriegst 
schisse, 17 Briggs, zz Schvoner und 14 Lug« 
gers abgenommen. 

DaS Französische Geschwader, welches wegen 
der obwaltenden Mißverstandnisse der Kolumbü 
schen und der Französischen Behörden in West» 
indien vor Porto « Kabetlo kreuzr, hält diese 
Festung in einer Art von Blockadezustand. Neu? 
trale Schisse dürfen aus ' aber nicht einlaufen. 
Ein Linienschiff von 74 Kanonen warter zu S t . 
Pierre auf den Ausgang dieser Angelegenheit, 
und mittlerweile wurde alles Kolumbische Eigen-
thum zurückgehalten. 

Laut Nachrichten aus Nordamerika, glaubt 
man, der' Gouverneur von Albany, Hr. Clin» „ 
ton, werde zum Nord-Amerikanischen Gesandten 
an unserm Hofe ernannt werden. 

I n Ober«Kanada soll ein Kanal gegraben 
werden, der den Ontario < See mit dem Flusse 
Ottawa verbinden wird; diese Provinz, die vor 
Zv Jahren noch einer Wüstenei glich, schreitet 
mir raschen Schritten vorwärt«, wozu hauptsäch» 
lich die seit dem Frieden fortdauernden Einwan» 
derunqen beitragen. ' Ober t Kanada zählt ge/ 
genwärtig über eine Mill ion Einwohner, und 
das Grund ! Eigenthum ist 1,979,074 Pfd. 
S t . werth. 



Paris, den ?. April. 
Die Etoile gedenkt heute der Siegsberichte 

«US Peru, meint aber, das daS Uebel nicht ohne 
Hülfe sey, und daß sich jetzt die Nation, welche 
weder die Karthaqinenser, noch die Romer. noch 
öle Gothen, noch die Mauren und die Legionen 
Bonaparle's bezwingen konnten, zusammenraffen 
werde. 

Dasselbe Blatt macht zu einem Artikel der 
Morning - Chronicle, worin eS geheißen, Frank; 
reich werde sich, für seine Forderungen an Spat 
nien, daS Gebiet bis zum Ebro abtreten lassen, 
die Anmerkung: dieses sey Bonapacre's Plan get 
Wesen, aber wer in Europa werde wohl glauben, 
daß die Plane des Usurpators auch die des legiti-
men Souverains seyn! 

Nachrichten aus Neapel zufolge, hat dcr Blitz 
ln daS Königl. Schloß Kaserta geschlagen und ist 
durch ein Zninner gerade über dem Kabinet deS 
Königs gegangen, der eben am Schreibtisch faß. 

Bürgermeister Behr tn Würzburg hat an die 
Redaktion der Etoile geschrieben, ihm den Mann 
zu nennen, dcr ihn in dem letztgenannten Blatte 
verläumdet habe, sonst werde er die Redaktion 
selbst gerichtlich belangen. Die Eloile hat das 
Schreiben nicht einrücken lassen; es steht aber 
heute im Konstitutionel. 

Morgen reisen der Graf Esterhazy'und die 
beiden Töchter 5es Fürsten Metternich nach Wien 
ab. Der Fürst selbst verläßt Paris, in Begleit 
tung seines Sohnes, am i iten. Er geht ^)on 
hier nach Marseiile, und will sich dort nach Ge-
nua oder Livorno einschiffen , von wo auS er sich 
dann nach Mailand begeben will. 

Zn Lyon ist der Kaufmann Mollard l Lefevre 
zur resormirten Kirche übergetreten, worüber die 
Etoile nicht wenig erzürnt 'st, und sich dafür an 
der niederländischen Regierung erholt, welche die 
Bekamumachui'g der ZubilaumS s Bulle und daS 
Unwesen, was Missionarien dort begonnen hatt 
ten, nichr duldni will. 

Au^Rom erhält man die erfreuliche Nacht 
richt, daß der Bibliothekar der Varicana, Hr. 
Angelo Majo, dem man bereits manchen höchst 

.schätzbaren Fund m sogenannten Loüicibus rs-
«crixri. (Handschriften, die nach Vertilgung dest 
sen, was ursprünglich darauf stand, von neuem 
beschrieben worden sind) verdankt, neuerdings sehr 
umfassende Fragmente aus verlornen Büchern des 
PolybiuS und Diodor entdeckt hat, so wie bedeur 
tende Fragmente von Menander. Zn dem, was 

t? von Diodor gefunden (eS soll ein ganzes Buch 
seyn) sollen sehr interessante Nachrichten über die 
Phönizier vorkommen. 

Nächstens werden die Gemälde und Zeichnun» 
gen des bekannten Maler Giroder öffentlich ver, 
kauft werden. 

Die i ; te Ausgabe des bekannten NomanS: 
„DaS Faschingskind" von Pigaulr t Lebrun, ist 
heute bei dem Buchhändler Barbe konsiscirt 
worden. 

Madrid, den 24. Marz. 

Man hatte gehofft, am Zosephstage, dem 
Namensrage der Königin, werde eine neue Amner 
stie bekannt gemacht werden, allein die Hoffnung 
ist vergebens gewesen. 

Dieser Taqe hat Hr. Arjona, den man schon 
seit lange zum Nachfolger des Hrn. Calomarde bet 
stimmte, zwei Audienzen bei S r . Maj. gehabt. 

Der Ernilnistcr Cruz darf noch immer nicht 
seine Wohnung verlassen, nur die Herren Aguilqr 
und LlanoS, die mit in die Angelegenheiten desselt 
ben verwickelt sind, .haben ihre völlige Freiheil 
erhalten. 

Der General-Direktor der Artillerie hat von 
der Regierung Befehl erhalten, die Festungen Bas 
dajvz und Huelda mit den gehörigen Kriegst und 
Mundbedürfnissen zu versehen« 

Livorno, den 28. März. 

Am z5sten kam nach einer Fahrt von 17 Tax 
gen ein österreichisches Schiff van Alexandrien hier 
an. Der Kapitain desselben hat die Nachricht 
mitgebracht, die Flotte, welche dec Pascha unter 
den Befehlen feines Sohnes gegen die Grieche» 
ausgesandt, sey von Marmora, wo sie vor Anker 
gelegen, abgesegelt, um sich nach Suda auf Cane 
dia zu begeben ( v i e l l e i c h t n m dort Truppen einzur 
nehmen und sie nach Morea zu t r a n S p o r t i r e n ) , sie 
sey aber von einem furchtbaren Sturm überfallen 
worden, welcher die Flotte g a n z l i c h zerstreut habe. 
A c h t z e h n der dazu g e h ö r i g e n Schiffe sind in einem 
höchst beklaqenSwerthen Zustande, sowohl waS die 
Schiffe selbst, als die am Bord derselben befind» 
lichen Menschen betrifft, in Alexandrien angekomi 
men; '8 oder 19 andre aber wurden nach Modon 
verschlagen, wo sie ungefähr 2000 Mann Trup» 
pen landeten, die sich in demselben Zustande be, 
fanden, als die, welche in Aegypten angekommen 
sind, und noch mehrere andre Schiffe sind durch 
den SlUkM nach andern Gegenden hin getrtebea 



worden. Die Griechen halten übrigens, wie man 
sich wenigstens in Alexandrien ins Ohr rannt, 
Modon mit 40 Schissen und 24 Brandern blokirt. 

Triest, den 29. März. 

Privatbriefe aus Syra wollen wissen, Odys-
seus sei aus Haß gegen die Griechische Negierung 
in Unterhandlung mir den Türken getreten und 
habe Athen bedrohte Die Athenienser hätten hier? 
auf den berühmten Parteigänger - Chef Goura 
zu Hülfe gerufen, welcher sogleich mit einem Trup-
pensCorps nach Athen aufgebrochen sei. 

Florenz, den 2. Apri l . 

Gestern sind Ih re Kaiserl. Königl. Hoheit 
unsre Großherzogin von einer Prinzessin entbun-
den worden. 

Mainz, den 6. April. 

S o eben erhalten wir die traurige Nachricht, 
baß heute früh um 7 Uhr Ih re Durchlaucht die 
regierende Herzogin von Nassau mit Tode abge; 
gangen ist. 

Ber l in , den ?. AprU. 

Se. M a j . dLr König, haben befohlen, daff 
eben so, wie in England, Nußland, Frankreich, 
den Niederlanden zc. bereits geschehen, auch für 
die Preußischen Schiffe eine besondre Lootsenflags 
ge eingeführt werden soll, durch deren Auszie-
hung die Preußischen Schisser bei ihrer Ankunft 
vor einem in» oder auSländlschen Hafen künftig 
ihr Verlangen nach einem Lovtsen zu erkennen 
zu geben haben. Es muH von jetzt an jedes aus-
gehende Schiff diese neue Lootsenflagge am Bord 
haben, worauf die Hafenbehörden zu halten ha-
ben. Die Flagge ist weiß, mit einem ein Sechs-
theil der ganzen Breite betragenden, rings herum-
laufenden, schwarzen Rande nnd ist deren Zeich-
nung den Hafens Polizeibehörden mittgetheilt. 

Die Bewohner der riefen Niederung und der 
am Kurischen Haf liegenden Dörfer haben bei 
den letzten großen Stürmen und Ueberströmungen 
schreckliche Unfälle erlitten. Ueber zzoo Fami-
lien, mit einer Seelenzahl von iz,6oo M . sind 
dadurch mehr oder minder ins Elend gerathen 
und viele haben Alles verloren. Für jetzt macht 

> das Fleisch vo» dem abg«schlachteten, halb ver» 
hungerten Vieh beinahe noch die einzige Nah-
rung dieser Unglücklichen aus, und daS Holz der 
zerstörten Gebäude dient ihnen zur Feurung. 

Schreiben ays Ber l in , vom y. Apri l . 

Dem Vernehmen nach wird die außerordent-
liche Mission nach Par i s , zur Krönung S r . 
M a j . des Königs von Frankreich, einem Diplo-
maten anvertraut werden, der eine der angesehen-
sten Hofchargen bekleidet und sich des besondern 
Zutrauens S r . Ma j . erfreut. 

Nach eingegangenen Berichten der Mainzer 
Commission, hat Hr . Professor Cousin sein» 
Pässe erhalten. 

Hamburg, den i l . Apri l . 

Einige hiesige Kaufleute, die in Handelsbe-
ziehungen mit S t . Petersburg stehen, hatten für 
die Opfer der Ueberschemmnng vom 7ten Novem-
ber v. I . einen Beitrag übersandt. Aus die Nach-
richt, daß Hamburg am 4»en Februar d. I . von 
einem ähnlichen Unglück heimgesucht worden, has 
ben Se. Ma j . der Kaiser den von ihm niederge-
setzten Ausschuß befugt, diesen Beitrag durch 
das großmüthige Geschenk von z6,000 Rubeln zu 
erwiedern, die durch den Nussischsn Gesandten, 
Herrn v. Struve, der hiesigen Commission der 
Wasserschäden zugestellt worden sind-

Vermischte Nachrichten. 

Zu Riga hat sich kürzlich nachstehender schau-
derhafte Vorfall zugetragen: „ A m 24. März, 
Abends um 6 Uhr, machten einige Russen, bei der 
Si«ge des zweiten VorstadtlheilS, die Anzeige, wie 
sie so eben, aus dem Rückwege von dem jenseits 
der Sandberge belegenen Grebeiuschikowischen 
(vormals Griesenbergischcn) Höfchen, diesseit des 
VZriesenbergS, 5 bis 6 Hunde gefunden, welche an 
einem entkleideten wcibl. Körper genaget; worauf 
sie die Thiers mit ihren bei sich habenden Sagen 
verjaget; zugleich aber bemerkt, daß einige zo 
Schritte davon ein zweiter weiblicher Körper in 
gleichem Zustande liege. Auf diese Anzeige bega-
ben sich sogleich drei Polizei - Beamtete an die be-
zeichnete stel le, und fanden daselbst, ungefähr ^ 
Werst hinter den letzten Häusern, zwei todte weib-' 
liche Körper; und zwar, wie sich theils schon auS 
dem Augenscheine, theilS aus der nachherigen ärzt-
lichen Untersuchung, ergab, beide mit im Ellen» 
bogen - Gelenke zerbrochenem linken Arme, Vit 
Schenkel, Arme und andre fleischige Theile abge-
fressen bis auf den Knochen, oder doch, so wie der 
Hals, mit kleinern Bissen verwundet; der größte 
Theil des Rückens und andere Stellen, ws 



keine Verwundung?«, waren mit bltttkg unter/ 
laufenen zoll-langen Eindrucken bedeckt. Die 
Kopfhaare in ganzen Büscheln mil der Kopfhanl 
ausgerissen, und die KleidunZSstücke zn kleinen 
Fetzen zerrissen, lagen blutig in der Nähe umher. 
Keine Spur führte auf irgend eine von Menschen? 
han^angerhane Gewaltthatigkeit; anch fand man 
bei der einen Leiche noch, unler der Biust , an eis 
ner baumwollenen Schnur, einen ledernen Beutel 
mit drei halben silbernen Rubeln und einiger an-
dern kleinen Münze. Es war also keinen, Zweifel 
unterworfen, daß die Unglücklichen, und zwar, 
wie man leider aus dem Zustande ihrer Wunden 
schließen mußte, lebendig von Hunden zerrissen 
worden sind. Bei nähcrer Nachforschung ergab 
sich, daß die eine eine altgläubige Russin von 6c> 
Jahren gewesen, welche einen früher» Bekannten 
halte besuchen wollen; die andre eine deutsche 
Wittwe von einigen 50 Jahren, welche zu ihrer 
vormaligen Herrschaft .gehen wollen, um als 
TagS> Arbeiterin erwaö zum Feste zu verdienen. 
Beide waren, am Morgen ungefähr um 8 Uhr, 
von Hause ausgegangen, und an dem Orte ihres 
Unglücks wahrscheinlich nur zufällig zusammen 
getroffen. Die wachthabenden Soldaten in der 
Pol izei-Butte jener (hegend versicherten, zwar 
zwei Weiber in den Sandbergen gehen gesehen, 
aber (vielleicht des entgegengesetzten WindeS we; 
gen) kein Hülfsgeschrei gehört zu haben; übri» 
gens hatten sich, in jener Gegend, täglich zwei 
Hündinnen mit mehrern großen Hunden umher 
getrieben. Dasselbe bestätigten die Einwohner der 
nahegelegenen Häuser. Es wurde hierauf eine 
Zagd veranstaltet, und fünf große Hunde, nebst 

einer weißen Hündinn, erschossen; auch sind bei 
Kenge-Nagge einige herrenlose und verwilderte 
Hunde vvn besonders großer Nace erlegt worden." 

Am 29. März , Abends um io Ul)r, giengen 
zwei GarnisonS - Soldaten über das Eis in der 
Gegend von Jlgezeem, und brachen ein. Ein 
dort so eben beschäftigter Hischer Mar t in Welligt 
bemerkte das, eilie mit einigen andern Fischerleu» 
ten zu Hülfe, und eS gelang ihnen, den einen 
wenigstens zu retten, welcher sogleich nach der 
Stadt zurück gieng, ohne daß man jedoch seiner bi t 
jetzt habhaft geworden. Des andern Leiche sank» 
man erst am zo.Marz. Es ergab sich, daß der Er? 
trunkene am -8. März , der Gereltte am 5?. 
Marz ans der Kaserne, wo sie bei der Schneidet 
rei angestellt waren, entwichen gewesen. Dem 
Namen nach war der eine ein Ehste, der andre 
ein Lette. (A. d. Nig. S t . - B l . ) 

Das Schiff Accession, daS am iZten Decbr. 
ans NiosJaneiro segelte, ist an der engl. Küste an» 
gekommen. Als es sich am zosten zz° Breite unv 
Z4° Länge befand, trafeS «ine halb unter Wasser lie» 
gende, von dem Schiffevolke verlassene Brigg an, 
aufweicher jedoch noch eine Anzahl Neger umher: 
kletterten, die sämmtlich (41 an der Zahl) geret-
tet wurden. Die Brigg war von ungefähr ?oo 
Tonnen Last und schien mit Palmöl belacen ge» 
wesen zu seyn und, wie Neger aussagten, waren 
sie, sobald sich die Brigg mit Wasser anfüllte, 
von den Weißen verlassen worden. Die Accessio» 
langte am 1-ten Januar in Bahia an, woselbst 

.sie zy Neger in die Hände der Neginung ablie-
ferte, indem zwei von ihnen unterwegs gestor» 
ben waren. 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Von Einem Kaiserlichen UniversitatS« Gerichte jt l 

Dorvat werden, nach §. >s? der allerhöchst bestätigtet? 
Statuten dieser Universität und § 41 der Vorschriften 
für die Studierenden, alle Dicicmgen, welche an den 
Studierenden dcr Rechtswissenschaft , Otto Gustav 
v. Mienfeldt; die Studierenden der Pmlosovkne, Carl 
Müllern und Martin Schimm, und die Studieren, 
den der. Medicin, Pcter v- Iürgcnew, Friedrich von 
Deutsch und Christian Franz Adolph von Haselmeyer, 
auS dcr Zeit ihres Hierseyns aus irgend einem Grun» 
de herrührende legetime Forderun geithabc» sollten, 
aufgefordert, sich damit binnen vrer Wochen » asr«, 

»üb s,oenz praeclusi bei diesem Kaiser!. IlniversitatS, 
Gerichte zu melden. Oorpar, den 10. April >825. 

Zm Namen deS Kaiserlichen dörptschen Univer-
sitäts-Gerichts- 5 

Rector G. Ewers. 
C. v- Witte, Nvtrs. 

Äuf Befehl Sr. Kaiserl. Majestät, deS Selbst-
herrschers aller Reußen :c., fügen wir Bürgermeister 
4Md Rath der Kaiftrl. Stadt Dorpat mittelst dieses 
ProklamS zn wissen, daß über das Eeftmmtvcrmögen 
deS hiesigen Bürgers und FleischermeisttrS Jeremias 
Großmann Lll»cu';us generitlis eröffnet worden, wes-
halb denn alle und jede, welche an den ebengenann» 
ten Gtmelnschuldncr oder dessen Vermögen irgend An-



sprückc machen zu können vermeinen, bei Strafe dee 
Präklusion angewiesen werden, sich, mir diesen mit-
teist zwiefach nebst Belegen einzureichender Angaben 
bei Em. Edl Rath binnen sechs Monaten, also spä-
testens bis zum 24. Septbr. 1825 zn melden, widri-
genfalls sie nach Ablauf dieser peremtorifchen Frist 
nicht weiter damit zugelassen, sondern ihrer Gerecht-
same verlustig gehen sollen. Von dieser Meldung 
werden jedoch zur Vermeidung unnöthiger Kosten alle 
diejenigen entbunden, die sich bereits bri Versteige-
rung deS dem Schlächtermeister Jeremias Grofnnann 
zugehörig gewesenen .dauseS als Gläubiger angegeben 
und dadurch die Eröffnung deS General - Konkurse 
veranlaßt haben. und welche beim weiteren Fortgang 
desselben in rechtliche Berücksichtigung kommen wer« 
den. V - R . W . Gegeben Dorpat, RathhauS, am 24. 
Marz 1325. 3 

Zm Namen und von wegen ES. Edl. RatheS 
dcr Kaiserl. Sradr Dorpat: 

SyndicuS Roth. 
C. H. Limmerberg, Ober-Sekr. 

Da in Gemäßheir der von Er. Erl. dem Herrn 
General-Gouverneur von Pleskau, t iv - , Ehst' und 
Kurland, mehrerer hohen Orden Ritter Marquis 
Panlucci, dem Vorschlage Es. Edl. RarheS der Kai-
serl. Stadl Dorval weaen dcr jährlichen Revision der 
Stadtrechnungen ertbeilten hohen Genehmigung und 
des dieserhalv unter dem 12. »Zuni iö2,z, Nr . 2U7, 
ergangene»» Auftrages an Eine Erl. Hochv Kaiscrl. 
Livl. EouverncmcntSregicrung» von Hoctiderselben un-
ter dem 20- Juni 1825, Nr Zi?6, verordnet worden^ 

„daß BebufS vorgeschriebener Revision künftig' 
hin mit den Büchern eine gedrängte klare lieber-
ficht, auS welcher unter Hauprrudriken die Gat-
tungen der Einnahmen und Ausgaben zu entneh-
men wären, von den einzelnen Kollegien an den 
Magistrat gebracht w-rden, und d-»ß, nachdem 
diese Uebersichr mit den auf ste Bezug habenden 
Büchern und RecUnunqen vier Wochen zur Ein-
sicht der Bürgerschaft und zu etwa von ihr durch 
ihre Repräsentanten emgebrachrcn Bemerkungen 
zuvörderst im Magistrat zum Vortrag gebracht 
und nachdem derselbe lich über daSzemge, waS 
nach seiner An- und Einsicht anznbringen »nd zu 
remarquiren wäre, vereinigt, das Resultat alleS 
dessen und die Uebersichr in voller Sitzung deS 
RatheS und im Beiieyn der Aelterlcute und Re-
präsentanten der Bürgerschaft vorgetragen wer-
den ^iiöge;" X 

so wacht Eln Edler Rath biemittelst bekannt, wie die 
vorigiäbrigen Stadtrechnimgen nebst Ueberstcht bereltS 
zur Einsicht Er 'edl. Bürgerschaft auf vier Wochen 
m der RalbS - Kanzellei ausgelegt lmd und'alltort 
täglich mit Ausnahme dcr Sonn und Fcsttaae, Vor-
mittags von 9 bis l2 Uhr inspicirt werden können. 

Dorpat-RathhauS, am 16. April 1^25. Z 
Lim Namen und vor. wegen Es. Edlen Rachel 

dieser Stadt: 
SyndicuS Roch. 

^ ^ . C. H. Zimmerberg, Ober-Sekr. 
Demnach bei dcr Oberdirektion der Livl. Kredit» 

Soeietät Se. Ercellenz der Herr Landrath u. Ritte» 
Balthasar v.Bcrg auf dessen im Rigaschen Kreise und 

binnen z Monaten a Dato, als so lange die nachge-
suchten Pfandbriefe nicht ausgefertigt werden kon-
nen, die relv. Gläudlcicr stch weqm erwsniger nicht 
ingrossirter Schulten zu stchern Gelegenheit erhalten. 

Zu Riga, am 16. April ^ 
Der Livl. zum Kreditwert verbundenen Guts, 

besttzer Oderdirektoriuni: 
O. M. v. R ichter , 

Ober »Direktor. 
Slövern, Sekr. 

Zur Versorgung der, zur Arbeit am Windau» 
schen Kanalbau bestimmten Truppen des isten Infan-
terie-KorvS im Wilnaschcn Gouvernement 'bei de? 

" Stadt Scdaulen und in der Umgegend derselben mit 
der erforderlichen Quantität Proviant, bestehend itt 
etwa Mehl und izzo Cjtw. Grütze, 
werden dem Willen deS Hrn. Oberbefehlshabers der 
Isten Armee, Generalen von der Infanterie, Greise»» 
Sacken gemäß, zur Lieferung desselben die, auf den 
t.zrcn, i jten und isten dê  künstigen Mai-Monat» 
angesetzten Torge, und auf den löten, igten und 
Losten desselben MonatS angesetzten Perctorge beim 
Wililaschen K^meralliofe abgehalten werden. Es 
werden demnach diezenigen, die dieses Quantum Pro« 
vianr zu liefern übernehmen wollen, biemit aufge-
fordert, mit hinlänglichen Sicherheiten sowohl für di« 
Zuverläßigkeir der Lieferung al? auch für die Sicher» 
ftellung der Vor cluiß. Summe versehen, sich beim 
Wilnaiclien Kamerülliofe zu melden, allwo ihrzen die 
Bedingungen l<no die Termine zu dieser Lieferung 
werden bekannt gemacht werden- Flecken Schklow, dett 
Ät. M ä r j 1L25- » 

General - Intendant der isten Armee, Ar-
tillerie Generalmajor Piragoff. 

Bürgermeister und Rath der Kaiserlichen Stadt 
Sellin fugen hiermit zu wissen, welcliergestalt de? 
hiesige Einwohner, KaufmannSsobn Bernhard Jo-
hann Pfeiffer !>ipszll«iu>tjc, angetragen, wie derselbe, 
belehre des n, lnim^ port,?»me produeirten, zwischen 
ihm und dem ehemaligen Kaufmann Johann Johann-
söhn <l. 1. Januar 1825 abgeschlossenen und 6. «I. 
<0 Marz desselben Jahres bei Einem Erl. Kaisers. 
Livl Hofgerickte lorrodorirten Kontrakts, daS, ge» 
dachtem Johann Hvhannsohn eigenthümlich zugehö-
rig gewesene, sub Nr. l io tn dcr Stadt Fellkn bele-
gene Wohnhaus sammt allen Aopertinenrien für dte 
Summe von Rbln. B- A. käuflich akquirirt 
und gebeten Pade, über diesen Kauf das gesetzliche 
Proklam erqehen zu lassen. Wenn nun diesem Perito 
mittelst Resolution vom heutigen Tage deferirt wor-
den; als werden alle und >ede, welche an besaglts 
Immobile Anforderungen und Ansprüche, sie mögen 
herrühren, wober ste wollen, haben oder zu haben' 
vtrmeinen möchten, hierdurch aufgefordert, sich mit 
selbigen nach Vorschrift dcr Pig. Stadtrechte I.>b. I l l 
i ' . t . x i . z. 7 , binnen Lahr t,nd Tag a Dar» zo» 



Vermeidung der Präklusion anher zu melden und sol-
che in gesetzlicher Art auszuführen, unter dcr aus, 
drucklichen Verwarnung/ daß nach Ablauf dieser 
peremtorlschen Frist niemand weiter gekört, sondern 
obgedachteS Wohnhaus sammr allem was dazu gehö-
rig dem Kaufmannssohn Bernhard Johann Pfeiffer 
zum unwiderruflichen Eigcntkum adzudicirt werden 
soll. Acllin-RathhauS, den 1«. Avril z 

I . I . Topfer, Bürgermeister. 
C. I . Grewinck, Sekr. 

Auf Befehl Sr- Kaiser!. Majestät, des Cclbü-
Herrschers aller Reußen ic., bringen Vnracrmcistet 
und Rath der Kaiserl. Stadl Dorvat/hiermit zur 
allgemeinen Wissenschaft, wie der vormalige Herr 
Landrichter und Ritter Conrad Siegmund v. Brasch, 
daS allhier auf Erbgrund im Sten Stadttheil sub 
N r . SZ belegene, bieder zum Nachlaß weiland Herrn 
GarderittmeistcrS Ludwig Anton Grafen Münnich.ge-
hörige, und auf Befehl Eines Erlauchten Kaiserlichen 
Livländ. HofgerichtS versteigerte Wohnhaus sammt 
allem Zubehör für den Meistbot von siebentausend 
f ü n f z i g R u b e l n V c o . Ass. erstanden, und mit-
telst Abscheides ElncS Erlaiichtcn Kaiserlichen LivZän« 
dischen HofgerichtS vom s. Februar d. I . zu seinem 
Eigenthum nach MeistborSrecht adjudicirt erhalten, 
auch an demjclben Tage die Krone-Poschlin dafür 
erlegt und die Korroboration bewirft, vnd hierauf 
bei Einem Edlen Rath um Erlaß deS vorschriflmä» 
ßjgen Proklams gebeten, auch solcher ihm mittelst heu-
riger Resolution bewilligt worden. 

Dicscrhalv werden denn nun alle nnd iede. wel» 
che an daS vsrbezeichnete immobile sammt Apper-
ttnentien* auS welchem Rechtttitel eS auch sey» An« 
sprüche, oder wider di« ebengcdachte Uebertragung 
des Eigenthumsreä'teS an denselben auf Herrn Meist» 
bleter Einwendungen machen zu kennen vermeinen 
sollten, andurch bei Strafe der Präklusion angewie-
sen, stch mit ihren resv. Ansprüche,i oder Einwendun-
gen binnen einem Sahr und sechs Wochen a Oato, 
spätestens also bis ;um so. April !8?6, und zwar 
mittelst zwiefach einzureichender Angaben nebst Be-
legen bei Einem Edlen Rarhe dieser Ctadt zu mel-
den, widrigenfalls 6e nach Avlauf dieser peremtori-
fchen Frist damit gar nicht welter zugelassen' wer-
den sollen, sondern dem vormaligen Herrn Landrich-
ter und Ritter Conrad Siegmund von Brasch daS 
sbbezeichnete, allhier im S'en Ekadtthril sub Nr . 9S 
auf Erbgrund belegene Wohnhaus sammr allem Zu« 
bebör adjudiclttcrinaßen, jedoch mir Vorbehalt deS 
StraßenrechtS, als dessen volles Eigenthum zugespro-
chen und aufactraqen werden wird. V R- W. Ge-
geben Dorvat - RathhauS. am 9- S M ^ 2 5 ^ < 

I m Namen und von wegen ES. Edl. RatheS 
der Kaiserl. Stadt Dorxüt: 

Syndicus Roth. 
Brecker, Ober, Secr. 

Ekn Edler Rath dcr Kaiser! Stadt Dorpqr er-
öffnet hiemit allen denen, welche die von ihnen zu 
erlegen gewesenen Stempelpapier- und Kanzellei. Gel-
der rückständig verblieben, daß ße solche unfehlbar 

binnen vier Wochen bei dcr hicffgcn Raths-Kamcllei 
zu berichtigen haben, widrigenfalls selbige sofort für 
ihre Kosten von ihnen exekutivisch beigetriebeu wer-
densollen. Dorpsr-RathhauS, am 9 April l«25. 

Zm Namen und von wegen EineS Edlen Ra« 
theö dieser Stadt: t 

SrndieuS Roth. 
1 C. H. Limmerberg, Ober-Secr. 

Ekn löbliches Voigteigcricht bringt «S hiermit 
zur öffentlichen Wissenschaft, daß selbiges gesonnen 
sey, am losten d. M . , Nachmittags von 2 Uhr ab, 
auf dem Nathhause im Bürger-VersommlungSsaale, 
ein grofzcS komvlcteS Waarenlager, bestehend aus al-
lerlei Stahl- , Eisen», Messing» und Glas,Waaren, 
Porzellain, Steingut, einer großen Quantität Kin-
der »Spielzeug u. dgl. m nebst einer vollkommenen, 
fast noch neuen Buden-Einrichtung; — so wie auch 
mehrere Möbeln, als: Kommoden, Schränke, So-
phaS, Tische, Stühle, Spiegel, Bettzeug, Equipa» 
gen — worunter eine in vollkommen gutem Zustande 
deiindltche Fehm/r. Droschka, — imglcichen mehrcrcS 
HauS- und ^uchengerath, gegen gleich baare 
B e z a h l u n g , öffentlich zu versteigern. Dorpat-
RathhauS, am tv. April I825. t 

.̂cl msnciatum -
2l. Schumann, Secretair. 

Demnach bei dcr Oberdirektion dcr Livl. Kredit-
Eocietät der Herr dimiltirte Major Albrecht Cbri-
stvpher Baron von Eüldenhof auf das im Wohlfart-
schen Kirchspiele Wendenschen KreiseS belegene Gut 
Äeuimersbof und dcr Herr Landrichter und Ritter 
Btrend Waldemar von AverkaS auf das Gut Peude 
in, Arenöburgschcn Kreise und Peudcschen Kirchspiele 
Um Darlehne in Pfandbriefen nachgesucht haben; 
so wird solches hierdurch öffentlich bekannt gemacht, 
hamit binnen 3 Monaten a Dato, als so lange die 
nachgesuchten Pfandbriefe nicht ausgefertigt werden 
können, die resp. Gläubiger sich wegen etwaniger 
nicht ingeostirter Schulden zu sichern Gelegenheit er-
halten. Zu Riga, am 4. April t8?5. t 

Dcr Livl. zum Kreditwert verbundenen 
Gutsbesitzer Oberdircktorium. 

O- M- v- Richter ) 
Ober - Director-

Stovern, Sckr. 

Auf Befehl S r . Kaisers Majestät, des Selbstherr-
schers aller Reußen ie., wird von Em- Edl. Rathe 
der Kaiserl- Etadt Dorpgr hieinit bekannt gemacht, 
wie das dem ehemaligen Kaufmann dritter Gilde 
Johann Hinrichson eigenthümlick gehörige, allhier im 
Sten Stadttbell sub Nr . Lt auf Erdgrund belegene 
hölzerne Wohnbaus sammr Appertinentien abermals 
znni Meistbot gestellt werden soll, und dazu die Vcr-
sieigerungötermine auf den j i ten, igten, j^ten Mal , 
und der allendliche zum Peretorg auf den i6ten Ma i 
d. »>. angesetzt worden; Biethlustige mögen daher an 
diesen Tagen, Vormittags um i t Uhr, vor Em. Edl. 
Rath in dessen Sitzungssaal stch einfinden, ihren Bot 
verlautbaren und alSdann abwarten', waS nach Um-



Sonden hknsscbtlfch des Zuschlages weiter erfolgen wird. 
Korpat - RathhauS, am i 2. Febr. 1825. 2» 

Z m Namen und von wegen ES. Edl- RatheS 
der Kajscrl. Stadt Dorvat: 

Petcr Hinrich Frahm, RatbSherr. 
Vröcker, Ober-Scer. 

t M i l Genehmigung dec Kaiserl. Polizei, 
Verwaltung hieselbst. Z 
Bekancitmackungen. 

Bei der anatomische» Anstalt dieser Kaiserl. Uni-
vcrktät wird für die Stelle des AuswärterS und Die, 
ncrs ein Subjekt gesucht. Wer gesonnen ist diese 
Stelle anzunehmen und Zeugnisse der sittlichen Füll, 
rung und des WohlverhaltenS beizubringen vermag, 
Hat bei Unterzeichnetem/ dem Direktor der genannten 
Anstalt, sich zu melden. Dorpat, den to. Avril 4825-

Or. Ludwig Emil Cichorius. 
Ein Ukränischcr Mast-Ochse ist den 6. Avril im . 

Kurristaschen Walde im Wendauschcn Kirchsviel gc, 
funden und ergriffen worden. Der stch legitimere nde 
Eigenthnmer har den Ochsen in Empfang zu nehmen 
auf dem Gute bei dem Hrn. Arrendator 1 

August von Dreyer-
A r r e n d e . 

Unter dem Gute Kurrisia im Wendauschcn Kirch-
spiele sind 2 gute Krüge, wobei Land und Hcuschiä-
ge, vom 2z. April d. S . ab / in Pacht zu haben. 1 

Z n verkaufen. 
Frische Norder Austern sind zu billigen Preisen 

»u haben bei , C. Block. z 
Bei Hrn. Zunin sind sehr gute weiße glaime und 

onglasirte Kacheln für billige Preise zu haben- Z 
Es ist eine Britschke auf Resiorts zu verkaufen 

vnd zu erfragen im ersten Stadttheil beim Kaufmann 
Maligin. t / 

AusS neue angekommene frrsche Flensöurger ss 
«ie Stavairner Austern, engl. Ale und Porter ist zu 
daben für einen billigen Preis bei 2 

O- F. M ü l l e r . 
I n der Gartenbandlung von F C Klein in Re-

val sind nachstehende Bäume und Straucher zu den 
beigejehten Preisen zu haben, welche auch noch in 
diesem Frühjahre abgeholt werden können, sobald nur 
die etwanigen Aufgaben frühzeitig gemacht, welche in 
dcr ZeikungS - Expedition angenommen und sogleich 
besorgt werden, als: tragbare Aepfelboume in diver« 
sen Sorten, 2Rbl. SOKop ; tragbare Birnbäume in 
divers. Sorten, 3Ndl.; tragbare Kirschen und Mo, 
rellen in divers- Sorten, 3Rbl.; tragbare Pflaumen 
in divers- Sorten, z R b l ; Rodmia karagana in 
Pyramiden 8 Fuß hoch, 1 Rbl.; Piruö amerikana 
Wachsapfel in Pyramiden, 2 Nbl. SliKop; schön, 
blühende Sträucher in >̂0 Sorten, 4o Kop ; Kasta-
nienbäume mit Kronen, 2Rbl. 50Kov-, kleinere t Rbl^; 
Eiringa flora cerulca und-alba tn Srräuchern, 60 
Kop.; PopulaS nigra tn Bäumen mit Kronen,. 90 
Kop.; Populus kanadensis latifolio mitj Kronen, 
90 K»p.; Populus karoliniana latifolio mir Kro, 
«en, 90 Kop.; PopuluS dalsamifera in Bäumen mit 

Kronen, j Rbl.; PovuluS pyramidalis 8 und 9 Fu? 
hoch, 90 Kop., dito kleinere von allen diesen Sotten 
S und 6 Fuß hoch, so Kop.; große engl. Stachelbee-
ren in 8 Sorten, Kop.; große Holl. Johannisbee-
ren in 4 Sorten, 20 Kop.; große engl, rothe u. wei-
ße Himbeeren, 25 Kop.; große Gattung Erdbeeren in 
4 Sorten, 100 Stuck Z Rbl. so Kov; große Holl, weiße 
3jährige Svargelpflanzen, 100 Stück 2 Rbl, so Kop.; 
Percnirende Blumenständen in 75 Sorten, 20 Kop.» 
engl. Weiden in Bäumen gezogen, 25 Kop.; Gold-
Weiden dito, 25 Kop.; schwarze amerikanische hängen-
de Weide, 25 Kop.; PmuS larix t Rbl. St'Kop.; 
Pinns baksamilera 4 Rbl.; PtNuS strobuS >!Rb/.: 
Rosen: großeCentifolien t Rbl., provincialiS 50 Kop., 
prinzesstn 1 Rbl., nigra 3 Rbl., moskola z Rbl , 
bonquet superb i Rbl. 50 Kop., marmiol 1 Rbl., 
alba pleno so Kop., egkanteria 2 Rbl , majaliS 5V 
Kop., burgundica 2Rbl., ranunkel 1 Rbl- so Kop.; 
vorzüglich schöne Nelken, z Stück 1 Nbl. 1 

Eine leichte, starke und moderne Kalesche wird 
zum Verkauf ausqeboren und kann tagUch besehen 
werden bei dem Schweizer dcr akademischen Müsse, 
der auch den Preis anzeigen wlrd. t 

Z u v e r m i e d e n . 
Auf dem Gute Hawa, Wcrst von Dorpat an 

der Petersburger Poststraße, ist das in sehr guten 
Stand gesetzre Wohnhaus entweder ganz oder theil-
weise, sowohl jährlich als auch für die Sommer-Mo-
nate zu vermiethen.. Die Bedingung?» erfahrt MSN 
daselbst, wie auch euf dcm Gure WeßncrShok. , 

An dem unweit deS Marktes gelegenen Hauje 
des Postkommissairs Drcwing ist ein für eine Familie 
geeignetes Quartier im oder»! Stockwerk zur Mietbe 
zu haben. Auch ist eine moderne verdeckte Droschka 
auf Federn zu verkaufen »nd zu besehen in dem nehm-
lichen Sause. 2* 

Abre isende. 
Von Er. Kaiserl. Dörptschen Polizei-Verwaltung 

werden alle diejenigen, welche an die sich zur Ab-
reise gemeldeten 

Schncidergesellcn F r . M o r i t z u n d 
C- M » l l b a c h , 

legitime Anforderungen oder Ansprüche irgend eine» 
Art zu formiren glauben, desmittelst aufgefordert, stch 
mit selbigen binnen s Tagen a Dato bei dieser Be-
hörde zu melden. Dorvat, den 13. Apri l 4325. 3 

N'n/ZllSs/Si/öe? 7, 

Tieue/' . «»» 

Die Zahl der in Riga angekommenen Schiffe 
ist: u z ; 

die der ausgegangenen: 4. 
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Mittwoch, den - 2 . April, 1825. 

O e r D r u c k ist e r l a u b t . 

I m Namen -des General,Gouvernements oon LivlanS, Kur land , Ehsiland und P l rs?au; 
Staatsrats) und Nittcr Gus tav E w e r s . 

London. ten 52. Apr i l . 
Am 6ten Apri l hatten die hier anwesenden 

»lexKanadisch,,: Obnhäuprer^etne Audienz bei dem 
Könige zu Windsor, Se. Ma j . unterhielten sich 
lange Zeit mir ,ihnen nnd beschenkten jeden der-
selben mit einer qolc>nen Medaille. 

H r . John O'Neilly ist zum Großbrittanni! 
schen,' Konsul für (5w<nimala, und Hr . W. Relli 
zum Vice-Konsul in Lima ernannt worden. 

M a n spricht von einer neuen Peruanischen 
Anleihe, die grvßtenlheilS, als Enrichädigllng 
für KriegSkosteu, an Kolnmöien retttttttrr werde» 

soll. 
Hr . Kanning ist so weit wieder hergestellt, 

baß er bereits am Sonnabend Nachmittage seü 
ner Tochter, der Gräfin Klanrikarde, in Sud! 
broote einen Besuch abstatten tonnte. 

Nachrichten aus Newyork vom izten Marz 
zufolge, ist Kapitain Franklin am i6ten März 
mi t feinen Begleitern dort angekommen, um 
seine Entdeckungsreise zu Lande über Kanada fort» 

zusetzen. 

Auf Jamaika befürchtete man, laut Nach, 
richten von dort, daß daS Vritlische Packelboot 
L îdp Wellington, nach Karthagena bestimmt und 
mit soo,voo P f X S t . an Baarlchaften am Bord, 
von Seeranbern genommen sei, da das Meer an 
der Küste von Kuracao 24 menschliche Rümpfe 
Hn's Land gespült hatte. 

Einige Spanier, die mit Havannah in Berk 
bindung standen, haben zu Honduras und Guai 
limala Versuche gemacht, die Spanische Herr» 
schaft wieder herzustelltn, aber nichts damit bei 
wirkt, als daß die Republik ein Dekret erlassen 
hat, welches alle taselbst befindlichen Europäischen 
Spanier auS dem Lande verweiset. 

Die Republik Guatimala hat der Gesellt 
fchaft für Anlegung des Verbindungskanals zwii 
schen dem atlantischen und stillen Meere, in der 
Überzeugung von den großen Vorrheilen, weli 
che für den Handel des Landes daraus entstehen 
müssen, sehr beträchtlich« Privilegien bewilligt, 
unter andern erhält die Gesellschaft auf 40 Zahre 
zwei Dri t tht i le der Zölle von allen bea Kanal 



Pasffrenden Schiffen, ferner das ausschließliche 
Recht, den FluK S t . Juan und den See Nika; 
ragua während desselben Zeitraums Mit Dampf: 
böten zu befahren und nach 40 Jahren daS Ka; 
pital zurück. Ein ausgezeichneter hiesiger Inge-
nieur steht im Begriff, zur Ausführung jenes 
großen Plans nach Guatimala abzugehen. 

Nachdem die Schottischen Whigs zu Ehren 
des Hrn. James Macintosh ein grsßeS Gastmahl 
zu Glasgow veranstaltet halten, wurde Hrn. 
Brvugkam ein glänzenderes in Edinburg zu Theil. 
Es waren zwischen acht und neunhundert Personen 
anwesend, um dem größten Redner, den die Op» 
Position gegenwärtig besitzt, ihre Huldigung dar; 
zubringen. 

Die Seidenweber zu Kovenlrr sind geqenl 
wärtiK so beschäftigt, daß Arbeiter mit den ver? 
besserten Webestühlen z bis 4 P f . Sterl . wöchentl 
lich verdienen können. 

Kaum war hier die Nachricht angelangt, daß 
sich der Gouverneur der Philippinischen Inseln 
für unabhängig erklärt habe, so trat auch schon 
«ine Gesellschaft zur Beförderung.des Handels 
nach jenen I n s e l n zusammen. 

Gestern dielt dle Gesellschaft der Freunds noth; 
leidender Auslander tn der Citi ofLondon Taveril 
ihr Ehrliches Gastmahl. Herzog v. Wellington, 
als immerwährender Präsident, erschien unter 
lauten Beifallsbezeigungen, in Begleitung deS 
Grafen Münster und des Schwedischen Gel 
sandten, Baron v. Stierneld. 

Von der Dänischen, im Jahre 1814 gel 
machten 5procentigen Anleihe sind noch r,zzo,ooo 
P f . S t . im Umlaufe. 

London, den ,5. April. 

Der König von Ava ist von derParthei, welche 
gegen den Krieg mit England war, ermordet »vor» 
ben, und man glaubt nun, daß dieser nächstens 
seine Eudschaft erreichen werde. 

S i r Alexander Kampbell, der Oberbefehls» 
Haber der Präsidentschaft Madras, ist am zrsten 
Nov. vom Schlage gerührt worden, und m»n 
hatte wenig Hoffnung zu seinem Wiederaufkom-
men. 

Unsre Blätter enthalten ein Schreiben det 
General Miller an einen Freund in Lima Quen< 
ka, 4 Meilen nördl» von Guamanga und vom 
it ten Dee. v. Z . datirt, über das Tressen am 
y. Der. Man sieht daraus, daß dieKolumbter sich 
»er dem Siege in großer Bedrängniß befanden. 

Olaneta hält noch das Feld, er nennt sich 6-ner»? 
en Lxercitio resk en ?eru , hat z biS 
4000 Mann und kann, wenn nichr thätig gegen 
ihn verfahren wird, noch viel zu schaffen machen; 
auch durch die zerstreute Mannschaft Kanterak'S, 
wenn man sie nicht verfolgt, wohl eine Verstärk 
knng von »<ZOO Mann erhalten. 

Der Kaiser von Brasilien hat Hrn. Oxen» 
ford's Vorschläge wegen Bildung einer Gesellschaft 
zur Bearbeitung der Gold - und Silberminen »n 
Brasilien angenommen. Auf die Aufforderung 
der Geistlichkeit von Montevideo, als absoluter 
Monarch zu regieren, haben Se. Maj . geant» 
wortet: Sie wären ein konstitutioneller Fürst. 

Es sind Briese und Zeitungen aus Dogot» 
bis zum z^sten Januar, auS La Guayra bis zum 
zten März, aus KarakkaS b»S zum zten Mär» 
angekommen. I n letztgenannter Stadt halte die 
am lyttn Februar angekommene Nachricht, daß 
die Brittische Regierung die Unabhängigkeit von 
Mexiko und Kolumbien anerkennen wolle, große 
Freude gemacht, und war sogleich durch eine 
außerordentliche Zeitung bekannt gemacht worden. 

I n Buenos s AyreS hat man die Nacheicht 
Vvn den S i e g e n der.KojUmötschen Armee am A i . 
Januar erhalten. Der dortige Kongreß hat füp 
die Konföderation den Namen „Vereinige Prot 
vinzen vom La Plata Strom'"' angenommen, li"nv 
den andern vorgeschlagenen: „Vereinigte Staaten 
von Süd - Amerika" verworfen. 

DaS Paketboot, Lady Wellington, daS man 
von Seeräubern überfallen glaubte, ist glücklich 
an Ort und Stelle angelangt. 

Die Rede, mit welcher Hr. I . Q. Adams 
seine Stelle als Präsident der Vereinigten Staa! 
ten vvn Nordamerika angetreten, ist in einem 
sehr milden Geiste abgefaßt. Er räth besonders, 
die Aufmerksamkeit auf daS Innere zu wenden. 
Von den Verbindungen der V . S t mit andern 
Staaten ist nicht die Rede. Die Politik Hrn. 
Monroe's wird sehr gelobt unv empfohlen, jedts» 
Keim der Zwietracht auszurotten. 

N e w y o r k , den 6. März. 

Hr. Fobrega, ein Sohn eines der Kolulnbi« 
fchen Senatoren, ist mit dem Schooner Monkei 
von Chargres angekommen. Er überbringt De« 
peschen an den Kolumbischen Minister in Washim 
ton und »»zählt, Frankreich und Spanten hättlett 
gemeinschaftlich Bylivar gerathen, sich krönen !zu 
lassen; ste hätten ihm für diesen Fall ihrtn Schätz» 



versprochen, und Bolivar habere detfalls erhal, 
tenen Depeschen an den Kongreß zu Bagota 
gesandt!?! 

Zu Baltimore hat man die WahldeS neue« 
Nord-Amerikanischen Präsidenten Adams (der 
am 4ten d. als Präsident vereidigt worden ist) 
Mit «wem glänzenden Mahle gefriert. 

Panama, den i z . Zanuar. 

Heute früh lief die Brittische Fregatte Tar , 
ta r , Kapit. Brown, hier ein, welche 15 Spa, 
Nische Generale und Obersten nebst andern Span, 
KriegS-gcfangenen am Bord hatte. Den Nach« 
richten zufolge, welche sie mitgebracht, ist Kallao 
in Bol ivar ' t Händen. Hier ist Alles voll Jubel 
und Freud, und mit Festen zur Frier der Steg« 
in Peru beschäftig;. 

Gibral tar, ben -4« März. 

ES scheint, daß der Kais,r von Marokko ende 
tich den dringenden Vorstellungen des Spanischen 
Geschäftsträgers nachgegeben und die Auslieferung 
von 10 bis l - Spanischen Flüchtlingen, die sich 
zu Tanger aufhalten, gegen ein« ba^re Summe 
»on lvooo hart«» Piastern und eine alte Kriegs, 
brigg, beschlossen hat. Unter denselben befinden 
sich Baldes, FriaS, LinareS nnd der vormalig« 
KriegSminisKr LopeS »BanoS, die sich sämmtlich 
unter d.n Schutz der Konsuln von England, 
Frankreich und Schweden gestellt haben. Ohne 
Zweifel hängt daS Schicksal dieser Flüchtlinge 
«on ken VerhaltungSbtfthlen ab, welche die Kon, 
ju ln von ihren respektiven Regierungen erwarten. 

Madr id , den zr . März. 

Hr . Ugarte, der v»n seiner Unpäßlichkeit 
wieder hergestellt ist, hat sich kürzlich nach dem 
Pallast begeben und die Papiere der beiden Sekre, 
tariate (deS SlaatSrathS und des Ministe« 
Konseilt), denen er ftüher vorstand, übergeben. 
Er scheint bereits seine Beglaubigungsschreiben 
erhalten zu hoben und wird sich wahrscheinlich 
gleich nach der Abreise deS Königs nach; Aran, 
juez. über Paris auf seinen GesandtschaftSposten 
kegeben. . . . . . 

Auf Ansuchen der Schwiegermutter des «He, 
maliqeu konstitutionellen KriegSministert Zarko 
del Balle, der zu Borgot in der Verbannung lebt, 
hat derselbe von S r . M a j . die Erlaubniß erhal» 
ten, nach Madrid kommen ^ dürfen, um vi« 
U-bschaftSsache feinet. Schwiegervater«, dir in 

Folge ber vielm Verfolgungen von Selten de» 
hiesigen Behörden auS Sorgen und Verdruß ge, 
Korben ist, zu reguliren. 

Die bisher j» der Provinz Valadolid gewe« 
senen GuerillaSbande hat sich jetzt an die Portu: 
giesische Gränze zurückgezogen. 

Die so viel besprochene Errichtung einet 
Hofrachs scheint sich dcr Ausführung zn nähern. 

Der neue Portugiesische Gesandte ist mi t 
einem zahlreichen Gefolge hier eingetroffen. 

llnsere Regierung har die offizielle Anzeige 
erhalten, daß die Nachricht vom Sturz der Kor, 
tes am zzsten J u l i v. I . in Manil la angekom, 
men und mit großen Freudenfesten begangen wor, 
den ist. 

Par is , den i z . Apri l . 

Vorgestern wurde Se. K. H . der Prinz Frle» 
drich von Sachsen, der unter dem Namen einet 
Grafen von Hohenstein reist, durch ben K. Sächf. 
Gesandten, Baron v. UechrnH, bei S r . Ma j . und 
der K . Familie vorgestellt. 

Der Fürst Metternich hat vorgestern mit S r . 
Ma j . und der K. Familie grspeisct. 

Konstantinopel, den -6. Februar. 

ES ist unmöglich, die Meinungen und Am 
sichten genau darzulegen, die hinsichtlich des be, 
vorstehend,» FeldzugS hier herrschen, weil sie nach 
der Verschiedenheit der Interessen, welche die Be» 
wohner dieser Hauptstadt dabei haben, verschieden 
sind. Die Franken, die größrentheilS npch feind, 
seliger gegen die Griechen sind, als die Türken 
selbst, haben, im Grunde genommen, keine feste 
Meinung, weil sie jedem Gerüchte Glauben bei» 
wessen, daS mit ihrer DenkungSweise überein, 
stimmt, es mag kommen, von welcher ^ei te et 
wolle. Die Regierung sucht ihren Unterthanen 
Eifer und Patriotismus einzuflößen, allein »S ge» 
lingt ihr nicht. Es ist zu wenig Einigkeit unter 
ben Türken, als daß sie auf einen günstigen AuS, 
gang ihrer Unternehmungen gegen die Griechen 
hoffen dürften. Die Regierung wendet viel Geld 
auf die Erbauung einer neuen Art Brander; allein 
lch begreife nur nicht, wer sie dirigiren soll, wenn 
sie fertig sind. Die natürliche Gleichgültigkeit 
ber Türken und ihre selt vier Jahren gemachten 
Erfahrungen sind Schuld, daß der Eifer un» 
Muth nicht aufkommt, den die Regierung so gern 
unter ihnen verbreiten möchte. S ie unterstützen 
die Wünsche der Regierunz nichr und hei ihrem 



blinden Glauben an Vorherbesttmmnng halten sie 
sich überzeugt, daß alle ihre Kämpfe doch vergebt 
ltch sind, wenn Allah einmal wi l l , daß die Grie-
che» von ihrem Reiche getrennt werden sollen, und 
sie dagegen, w" in eS nichr so beschlossen ist^ auch 
ihre Kräfte nicht übermäßig anzustrengen braut 
chen. Sie vergessen, daß Gott nur denen hil f t , 
die sich selbst helfen. Die Negierung hat an alle 
Pascha'S Bef.'kl erlassen, eiligst Trupp, n auszu-
heben. Die Zahl derer, die kommen, entspricht 
aber w>?der den Wünschen noch den Bedürfnissen 
der Negttrung, und die, welche bercics in Morea 
gedient haben, muß man förmlich dort hintreiben, 
und verbreiten dort denselben Geist der Widcrlp^Ui 
stigkeit und des KleinmüthS auch unt^r ihren 
Freunden. Die Ianitlcharen wissen Vorwände 
genug zu finden, daß die Regierung keine Opfer 
von ihnen verlange, unv sollte die Regierung Ge? 
Walt brauchen, so sind sie gewiß bereitwilliger, 
dieselbe mit Gewalt zurückzuweisen, als gegen die 
Griechen zu marschiren. Miulr-rweile murrt man 
fortwährend, und alle Nachrichten von erlittenen 
Unfällen vermehren die allgemeine Murhlosigkeit. 
Die ächten Muselmänner selbst radeln das Vslra: 
gen der Minister, geben ihnen Schnlb, sie besä? 
ßen keine (Energie nnö machen sich sogar über dm 
Snkta» lnstig. Die Pforte verbirgt dab^i ihre 
Pläne in einen undurchdringlichen Schleier, und 
scheint auf Nänke, Versprechungen und die Leiden? 
fchafteu der Griechen, auf die Versicherungen von 
Rußlands friedlichen Gesinnungen, die Energie 
und Anstrengungen deS VieekvnigS von Aegypten 
zu rechnen , dcr, wie sie glaubt, die Griechen zu 
bestechen und eine Landung auf Morea zu bewerk-
stelligen suchen wird. Sollten die Türken daher 
dieS Jahr so ausgezeichnete Niederlagen erleiden, 
als voriges Jahr , so dürfte dies sehr ernsthafte 
Folgen für sie haben. Die Negierung hat Befehle 
Nach verschiedenen Häftn des Archipels gesandt, 
allen Verkehr mit den Griechen verboten, und deN 
Behörden befohlen, zn verhindern, daß nirgends 
tm griechischen ArchipelagriS NajahS landen. 

Konstanrinopel, den 12. März. 

' Die Pforte hat durch den Reis - Essend! eine 
neue Note an den englischen Geschäftsträger, Hrn. 
Turner, übermachen lassen. Sie beklagt sich dar? 
in aufs Bitterste über die Unterstützungen, welche 
öit Engländer den Griechen neuerdings haben zu-
kommen lassen. Der Dragoman, der Pforte halte 
deshalb eine lebhafte Erklärung mit Hrn. Turner. 

Letzterer soll endlich erwiederb haben: ihm sey voir 
dieser angeblichen Unterstützung nicht das Minde: 
ste bewußt, er halte sich überzeugt, daß die Pforte 
durch die ihr mttgethellteu Notizen irre geleitet 
worden, werde aber nichtsdestoweniger dle ihm 
überreichte Note feinerRegiernng zukommen lassen. 
UebrigenS gab Hr. Turner dem Draqoman der 
Pforte aufs neue zu erkennen, daß sein Hof sich, 
wie bereits früher erklärt worden, auf keine Weise 
auf dasjenige einlassen werde, was einzelne Eng? 
länger, als Privatleute, und auf ihre Gefahr zn 
Gunsten der Griechen gethan hatten. — Auch 
sagt man in Pera, daß sich die türkische Regier 
rung zuletzt noch sehr über den Lord Oder Kom» 
missair der jonischen Inseln und über die dortigen 
Behörden beschwert habe. 

Konstanrinopel, den 16. März. 

Die Pforte hat von dem nenen SeraSkie? 
Mchmed Neschid Pascha günst'ge Berichte erhal» 
ten. Er ist, ohne auf daS geringste Hinderniß zu 
stoßen, von Monastir über Mezzavo und Trikala 
nach Janina marschirr, von wo er sich nach Arta 
begeben wollte, um den Feldzug gegen Akarna» 
nien zu eröffnen. Die ^Ubaneser haben sich f.'.r 
die Pfürte bereitwillig erklart, so viele'Ma'Nn! 
schaft und Pferde zu stellen, als sie verlange. Die 
Griechen scheinen durch Gerüchte von der Stärke 
d^r albanesischen Armee in nicht geringe Bestürs 
znng versetzt zu seyn. Allerdings begreift man 
auch nicht, wie, wenn Neschid Pafcha auch nur 
mir 15,000 oder ?<?,ooo Mann im westlichen Gr i« 
chenlande vorrückt, demoralisnte nnd mit Hunger 
kämpfende Truppen, die Maurokordato kaum zn» 
sawmenhalten konnte, diesen Länderstrich zu ver: 
theidigen und Anatollko und MissoluNghi zu bel 
Haupte,» im Stande s.yn werden. 

Die Nachricht von dem Falle ber Festung Pa, 
traS ist durchaus falsch und man hofft, daß die 
bevorstehenden oder bereits in Ausführung begrift 
fenen Operationen Ibrahim Pafcha'S die Gefahr 
wieder ganz von ParraS entfernen werden. 

Es scheint keinen Zweifel unterworfen zu seyn, 
daß Ibrahim Pascha zwischen dem lösten und 
24. Februar mit z6 KriegSfahrzkUgen und 450s 
Mann Landungstruppen von Suda in die Nicht 
tung gegen Morea ausgelaufen ist. Von griechii 
schen Fahrzeugen war in diesen Gewässern seit 
mehreren Monaten nichts zu sehen. Ein Officier, 
der sich eine Zeittang bei Ibrahim Pascha aufhielt, 
schreibt unterm 14. Februar: „D ie Truppen zu 



Suda und auf andern Punkten der Insel Aanbla 
leben im Ueberflusse. Die Transporte. gehen un^ 
gehindert nach Morea, die Aviso-Schiff.?, wie 
mitten im Friede», zwischen NhoduS, Suva und 
Modon hin und her. Zn den ersten Tagen des 
Februars waren z Kriegs i Goeletten und 4 Trans-
portschiffe mir 500 Mann ägyptischer Truppen 
nach Modon übergegangen; stüher schon zöTranS« 
portschiffe mir Getreide. Die Insel Kandia ist 
von 8000 Arnauren beseht, die, wie es scheint, an 
keiner der weiteren ägyptischen Expeditionen Theil 
nehmen sollen. 

Die Flüchtlinge Zaimr, Loudo ?c. besknden 
sich, den letzten Nachrichten zufolge, fortwährend 
auf der kleinen zum ionischen Gebiete gehörenden 
Insel Kalamo. Z i im i hatte unt^m 26. Januar 
eine Apoloifil? seines Benehmens an den Redakteur 
Her griechischen Chroink ( l ) r . Mayer) mir dem Er« 
suchen eingeschickt, sie in sein Black auszunchmeu. 
Dieser antwortete ihm aber/ daß seinem Ansuchen 
nicht gewillfahrt werden könne. 

Korfu, den z i . Januar. 
Der Sohn deS Ibrahim Pascha ist durch 

einen Kaiserl. F i rmin zum V<zier von Berat und 
Pascha von Vaüona ernannt worden. An feinem 
SeraSkier hat die Pforte den Â go > Muhudar, nm 
Truppen zn sammeln, den Sein-Bei) aber zum 
Musselim der ganzen Tschumurie, biS nach Parga 
hin, ernannt. Die Tschamis rüsten sich auch; 
sie haben Geld vom Snltan erhalten, um Trup-
pen zu werben. Omer Pascha geht wirklich nach 
Sakonik; nach Iau-na aber kommt Isma i l ' 
Pliasse. I h r Plan ist, über Xeromero nach Lei 
panto zn marschiren. 

Der Nunieli Walesst (Nedschid Pascha) ist in 
Larissa angelangt und sammelt Truppen, deren 
Zahl auf 10,000 Mann gebracht werden soll. Der-
wisch Pascha, Bekir Palcha, Berkof tschal i und 

I sma i l Pascha werden sie komman?iren und von 

drei Seiten in Morea e in fa l len . Nedschid Pascha 
selbst geht in wenigen Tagen nach J.?„ina, um 
gegen baare Bezahlung » 5 , 0 0 0 A l b a n , ier auf die 
Beine zu bringen, w o r u n t e r 5 0 0 0 Manu Neite-
rei, und damit um die Mit te März auf Mtsso» 
lunghi loszugehen. Er hat vom -Kaiser Befehl, 
in jedem Engpässe hinlängliche Truppen als Ar; 
riere-Garde zu lasse»/ und besonders im Passe 
di?S MakrouoroS 2000 Mann. (Die griechische 
Chronik macht bei dieser Gelegenheit folgende Be-
merkungen: Bei den großen Znrüsllinten ber Tür,' 
ten, um West-Griechenland abermals zu erdrük, 

5«n, thut es also Noth und sehr große Noth , die 
erforderlichen Maaßregeln bei Zeiten zu nehmen 
»in Sie Fortschritte der Feinde zu verhindern. Die 
Lokal-Behörde West ̂  Griechenlands hat, so viel 
die Umstände nnd ihre Kräfte erlaubten, Maaß» 
regeln der Art ergriffen. Die feste Stellung von 
Karvasserai, die voriges Jahr durch Sorglosigkeit 
der ttnsrigen im Besitze der Türken geblieben war, 
ist nun dem Obersren An.rgnosti Karajanni und 
seinem ersten Lieutenant, Basilius Parsi, anverl 
tränt worden. Die Durchgänge deS MakrynotoS, 
mit allen ihren Vorposten, werden von den Kapi» 
tainS Costa Ikonomu und Jannaki Stratu vert 
theidi^t, di^ größeren Korps aber der Generale 
Nango, Stornar i , Tsonga und Makr i , die frei 
bleiben, sollen entweder in ein ganzes Lager, daS 
in Karpcnesst aufgeschlagen werben wird, vereint, 
oder anderswo, wo sie von nvthen feyn könnten, 
koi-centrirt werden. Auf die nvthige Befestigung 
und Veepsteoung von Mcssolunqhi. und Anaroliko 
wird inzwischen alle mögliche Sorgfalt verwendet.) 

Missolunghi, den 26. Februar. 
Die großen Rüstungen Neschid Pascha'S und 

der der Albancser bestätigen sich von allen Seiten. 
Wir hören, daß er auch 2000 Maurer mit sich 
führt, in der Absicht, in allen Passen Thürme 
zu bauen, die zu Magazinen nnd Festungen dienen 
sollen, damit die Kommunikation un5 Zufuhr 
nicht abgeschnitten werden könne. Wiewohl diese 
Nachrichten übertrieben scheinen, so ist doch kein 
Zweifel, daß die bei A r t i und Prevesa versam-
meln',, Truppen ihr Möglichstes daran sitzen wer! 
den, um die Positionen von Karvassarai, Makro: 
uoroS und die andern Pässe zu erobern, um den 
Einmarjch der großen Armee des SeraSkiers zu 
erleichtern. Zu Prevesa wird eine große Menge 
Mvrter und Kanonen zur Beschießung unserer 
zwei Stadle in Bereitschaft gesetzt. Etcher wird 
der Feind setzt das Aenßerste versuchen; daher 
müssen auch wir alle möglichen Maaßregeln neh» 
men, um der Gefahr vorzubeugen. 

Brüssel, den iz. April. 
Am 5ten d. ist zn Tournay der Graf da 

Cassel, Mitglied der ersten Kammer der General-
staaten, u>,5 am z,sten v . M . der Kammerherr 
Falck zu Kleve mir Tode abgegangen. 

Die unter den Befehlen des Generals Kraa-
yenhoff nach Cnralav bestimmte Expedition wird 
„och im Laufe dieses MonatS dahin 4lNttr Segel 
gehen. 



Der General? Direktor der Angelegenheiten 
kes römische katholischen Kultus hak ein Rund-
schreiben an die kirchlichen Behörden im Reiche er; 
lassen, dem gemäß Se. Majestät eS nicht gestat» 
len wollen, daß Missionaire im Lande herumreit 
sen, um dem Volke Neligions-Unterricht zu er: 
«heilen, da ihre Amrxsenheit unnöthig und selbst 
für die örtliche Geistlichkeit beleidigend angesehen 
werden müssen, und jene überdies weder den 
Geist noch die geistlichen Bedürfnisse der Gemei» 
nen kennen ic. 

Dresden, den rr« April. , 

Se. K . H. der Prinz Anton, Bruder S r . 
M a j . de6 Königs, haben ihren K-nnmerherrn, 
Hrn. v. Tvdwen, wegen des Jubeljahrs nach 
Rom gesandt. 

Die verwittwtte Herzogin von Zweibrücken 
uqd die verwittwete Großherzogin von Toskana 
werden im M a i hier erwartet. 

Unterm ,5 sten Zebr. d. Z . ist ein neues 
Ärlegödlenstgesetz für unser Königreich erlassen 
worden, wodurch die früher bestandenen Gesetze 
aufgehoben werden. Der Ersatz des Abganges 
an gemeinen Manfchasten be» dem Heere soll, dem 
neuen Gesetze zufolge, hauptsächlich aus dem Wege 
der Aushebung geschehen. UeberdieS bleibt aber 
auch noch dem Mi l i ta i r nachgelassen, freiwillige 
Mannschaften anzunehmen. Die Dienstzeit der 
Mannschaften, welche künftig zur Ergänzung deS 
HeerS ausgehoben werden, ist aufs Jahre fest» 
gesetzt. Nach Verfluß dieser 8 Jahre erfolgt die 
Entlassung derjenigen, weiche nichr freiwillig fort« 
dienen, mir der Verpflichtung, auf Erfordern, 

wahrend der nächsten 4 Zahre zur KriegSnsee» 
ve sich zu stellen. 

Berlin, den iz. April. 

Die Königl. Preußische General-Seechanö» 
lungS-Societät hat beschlossen, die nicht unter» 
gebrachten Aktien der vaterländischen See » Asse» 
kuranz» Kompagnie selbst zu übernehmen, um dat 
Inst i tut ins Leben treten lassen zu können, wel» 
cheS binnen kurzem geschahen wird. Um gedach» 
tes Inst i tut so gemeinnützig als möglich tu ma« 
che», ist auch gestattet, von ben Aktien der Kom» 
pagnie einen Theil noch anderweitig unterbringe» 
zu dürfen. 

Se. Ma j . der König haben dem General» 
Postmeister vsn Nagler, zum ^Beweise ihres 
Allerhöchsten Wohlwollens, Allechüchstihr Bild» 
niß verehrt, (ein Kniestück nach Gerard, von 
unserm geschätzten Gebauer trefflich kopiert. 

. Die in einigen öffentlichen Blattern enthalt 
ten gewesenen N,.chricht von dem theilwelsen Ver» 
falle der, nicht durch die SeehandlungS t Societät, 
sondern durch die oberste Baubehörde erbaute» 
Knnststeaße zwischen Marienburg und Elbing, ist 
gänzlich grundlos» 

Hannover, den iz . April. " 

Die hiesige Central-Kommittee, zur Unter? 
stützung der überschwemmten Landesdistrikte, haß 
unterm -ten d. öffentlich Bericht über die biShe» 
rigen Resultate ihrer Geschäftsführung gegeben. 
Ste hat ungefähr 10Ü000 Th l r . auS dem I n » 
und Auslande baar eingenommen, und die Bei» 
träge, welche die Provinzial-Kommitteen zu Au» 
rich, Lüneburg, Osnabrück und Stade gesam» 
melt haben, belausen stch auf etwa Soovo Thaler. 

I u t e l l i g e n z - N a ch r i ch t e n . 

Gerichtliche Bekanntttiachun^en. 
Von Einem Kaiserlichen UniversitätS« Gerichte t» ' 

Dotpat werden, nach §. »8? dcr allerhöchst bestätigte»» 
EtätUttn dieser Universität und 5. 41 dcr Vorschriften 
für die Studierenden, allc Diejenigen, welche an den 
Studierenden ber Rechtswissenschaft, Otto Gustav 
v. Lilienfeldt; die Studierenden dcr Philosophie, Carl 
MüllerN und Martin Schnina, und die Studieren' 
ben^der Medicin, Peter v Zürgenew, Friedrich von 

, Deutsch nnd Christian Franj Adolph von Haselweyer, 
«vS der Zeit ihres Hierseyns aus irgend einem Grun-

be herrührende legitime Forderungen haben sollte«, 
aufgefordert, sich damit binnen v»er Wochen « 
»üb siovn» praeclu«: de» diesem Kaiserl. Universttatt-
Gerichte zu melden. Dorvat, den >0. April i«as. 

Zu» Namen deS Kaiserlichen dörptschen Univer-
sttäts-GettchtS: , 

Rretor G. Twer«. 
C. v- Witte, Ron». 

Hn Gemäßbeit der in dem «Zssten § der «lle»-
bschAen Handels >Erga«Nungß-Verordnung v«m 
November t»2h enthaltenen Vorschrift »ird »vn Ew. 
Edlen Rath« der Katserl. Stadt D»r»st hiermittslS 



bekannt gemacht, daß die gewesenen hiesigen Kaufferr-
te.: t). Hermann Daniel Bahr ju"., 2) Christian 
Oekzner nnd z) Ioaci'im Wigand mit seinen Söh» 
nen Thomas Heinrich, Carl Gustav und Gorg Wilhelm 
Wigand iin Anfange dieses t82Zsten IahrcS aus der 
Kaufmanns-Gilde getreten und zu den Bürgern an-
geschrieben worden und. Dorpat-RathhauS, den 2t. 
April t825. z 

Zm Namen und von wegen Eines Edlen Ra» 
thes dieser Stadt: 

CrndieuS Roth. 
C H. Akmmerberg, Ober, Secr. 

Auf Requisition des Dorpatschen Herrn Gouver-
nemenkS'SchutdircktorS Rosenberger werden von die-
ser Kaiserl. Polizei-Verwaltung alle diejenigen, wel-
che die dlesiabrige Reparatur deS Dorpatschen GvM-
nastumS« Gebäudes, bestehend in Maurer- nnd Tisch-
ler-Arbeiten nach den hierüber angefertigten Repa, 
ratur-Anschlägen zu übernehmen gesonnen seyn soll-
ten, desmittelst aufgefordert, sich zu den hiezu anbe« 
räumten gesetzlichen Torgen, «16: 

zum tsten Torge am 2.j> April d. I . 
— 2ten » 2 4 — — 
— Äteu SS. — — und 

zum Pererorge am am 27. —. — 
Vormittags um io Uhr, in diefec Behörde einzufin-
den und ihren Bor und Minderbot zu verkautbaren, 
worauf alsdann Nach Ausmirtelung deS Mindestprei-
ses da 6 Weitere staluirt wcrl-en wird. Dorpat, am 
St.. A p r i l l8-?5. 2 

Polizeimelster Oberstlieur. v- Gessinsky. 
Sekrctair PH. Wilde. 

Auf Befehl Sd- Kaiserl Majestät, des Selbß-
HerrschcrS aller Reußen :e., fl'igen wir Bürgermeister 
und Rath der Kaiserl. Stadt Dorpat mittelst dieses 
Proklams zu wissen, daß über das Gejammtvcrmögen 
dcS Hiesigen Bürgers und FlejschcrmcisterS SeremiaS 
Großmayn eröffnet worden, weS« 
Halb denn alle und jede, welche an den ebengenann-
tcn Gemeinl'chnldner oder dessen Vermpgcn irgend An-
sprüche, machen zu können vermeinen, hei Strafe der 
Präklusion angewiesen werden, sich mit diesen mit« 
telft zwiefach nebst gelegen einzureichender Angaben 
hei Em. Edl. Rath binnen sechs Monaten, .'also spä, 
erstens bis zum 24. Septbr. «82S zu melden, widri, 
genfallS Üc nach Ablauf dieser peremrorischen Frist 
nicht weiter damit zugelassen, sondern ihrer Gerecht-
same verlustig gehen sollen. Von dieser Meldung 
werden jedoch zur Vermeidung unnothtger Kosten alle 
diejenigen entbunden, die sich bereits bei Versteige-
rung deS. dem Sch läch te rme is te r AeremiaS Großmann 
zugehörig gewesenen Hauses als Gläubiger angegeben 
und dadurch die Eröffnung des General-Konkurses 
veranlaßt haben» und welche beim weiteren Fortgang 
desselben in rechtliche Berücksichtigung kommen wer-
den. V.R. W. Gegeben Dorpat »RathhauS, gm 24. 
Mär» «825. ^ » 
' ' Lm Namen und von wegen ES- Edl. Rath«» 

der Kaiserl. Stadr Dorvat.-
. ' SyndicuS Roth. 

E. H. Zimmerbcrg, Ober-Hei». 

Aa in Gemäßheit der von Sr. Gr!, dem Hexe-
General. Gouverneur von PleSkau, Liv-, Ehst- und 
Kurland, mehrerer hohen Orden Ritter MarqukS 
Paulucci, dem Vorschlage ES. Edl. RatheS der Kai« 
serl. Stadt Dorpat wegen der jährlichen Revision dee 
Ctadtrechnungen ertbeilten hohen Genehmigung und 
deS dieserhald unter dem t2. »Zuni IZ2Z, Nr. 2^17, 
ergangenen Auftrages an Eine Erl. Hochv Kaisen. 
Livl. EouvernementSregicrung, von Hochderselben un-
ter dem so- Zuni Nr. 3176, verordnet worden; 

„daß Behufs vorgeschriebener Revision künftig-
hin mit den Büchern eine gedrängte klare Ueber-
stcht, auS welcher unter Hauprrubriken die Gat-
tungen dcr Einnahmen und Ausgaben zu entneh-
men wären, von den einzelnen Kollegien an den 
Magistrat gebracht werden, und daß, nachdem 
diese Ucderstcht mit den auf sie Bezug habenden 
Büchern und Rechnungen vier Wochen zur Ein-
sicht der Vürgcrschaf» und zu etwa von ihr durch 
ihre Repräsentanten eingebrachten Bemerkungen 
zuvörderst im Magistrat zum Vortrag gebracht 
und nachdem derselbe stch über daSiemge, waS 
nach seiner An- und Einsteht anzubringen und zu 
rcmärqukren wäre, vereinigt, das Resultat alleS 
dessen und die Ueberstchr in voller Sitzung des 
RatheS und im Beiseyn der Aelterleute und Re» 
Präsentanten der Bürgerschaft vorgetragen wer-
dcn möge;'' 

so wacht Ein Edler Rath hiemittelst bekannt, wie die 
vorjährigen Stadtrechnungen nebst Ueberstcht bercttS 
zur Einsteht Er- lobl. Bürgerschaft auf vier Wochen 
in der RaibS» Kanzellei ausgelegt sind.«nd alldorr 
täglich mir Ausnahme ver Sonn- und Festtage, Vor-
mittags von 9 bis 12 Uhr inspicirt werden können. 

Dorpat-RathhauS, am 16. April 1825- S 
Hm Namen und von wegen ES. Edlen Ratheß 

dieser Stadt: 
SyndicuS Roth. 

C- H. Zimmerberg, Ober« Sekr-

Zur Versorgung der, zur Arbeit am Windau-
schen Kanalbau bestimmten Truppen deS lsten Hnfan-
terie« Korps im Wilnaschcn Gouvernement bel dxr 
Sradt Schaulen nnd in der Umgegend derselben mit 
der erforderlichen Quantität Proviant, bestehend in 
etwa t i,46z Cjtw. Mehl und I2i0 Cttw. Grutze, 
werden dem Willen des Hrn. Oberbefehlshabers der 
,sten Armee, Generalen von der Infanterie, Grafen 
Sacken gemäß, zur Lieferung desselben die, ans den 
tzren, t »ten und isten des künfrlgen Mai«Monat< 
angesetzten Torge, und auf den isten, t9ten und 
Losten desselben Monats angesetzten Peretorge beim 
Wilnaschen Kameralhofe abgehalten werden. -7-
werden demnach diejenigen, die dieses Quantum Pro-
vianr zu liefern übernehmen wollen, hiemit aufge-
fordert, mit Hinlänglichen Sicherheiten sowohl für dir 
snverläßigkeir der Lieferung als auch für dle Sicher-
stellung dcr Vorschuß-Summe versehen, stch bei« 
Wilnaschen Kameralhofe zu melde», avwo ihuen di» 
Vtdingungen und die Termine zu dieser viefenag 



«erien bekannt gemacht werden- Flecken Schklow, den 
ö l - ! M r j t u 2 5 . ^ ^ s 

General 'Intendant der istcn Armee, Ar-
killen«. Generalmajor Pjragoff. 

Bürgermeister und Rath dcr Kaiserlichen Stadt 
Fellin füge» hiermit zu wissen̂  welchergestals der 
diesige Einwohner, Kaufmannssobn Bernhard Jo-
Hann Pfeiffer b»ppln-»>><!<» angetragen, wie derselbe, 
belehre des >n vrodueirten, zwischen 
ihm uüd dem ehemaligen Kaufmann Johann Johann« 
solin î. ^ i- Zanuar abgeschlossenen und <l. «I. 
10 Mär; desselben Jahres bei Einem Erl. Kaiserl. 
Livl. Hofgerrchte korrodorirten Kontrakts, daS, ge-
dachtem iiohanll Johann söhn cigenrhümlich zugehö-
rig gewesene, sub Hcr. t><» in dcr Sradt Fellin bele-
gene Wohnhaus sammt allen Aoperriiientien für die 
Summe von Rdln. V- A. k.Iustich nkquiiirr 
und gebeten dade, nher diesen Ziauf das geschliche 
Proklam ergehen zu lassen. Wenn nun diesem Perilo 
mittelst Resolution vom heutigen Tage Hefnirt wor-
den; als werden alle nnd jede, welche an besagtes 
Immobile Anforderungen und Ansprüche sie irdgen 
herrühren, woher sie wollen, haben oder zu haben 
vermeinen möchten, hierdurch aufgei ordert, sich mit 
selbigen nach Vorschrift der Rig. Stadtrechre IN 
?u. X l. §. 7, binnen ^,ahr und Tag a Dato zur 
Vermeidung der Präklusion anher zu melden und sol--
che in qekylichcr Art auszuführen, linier der auSK 
drücklichen -Verwarnung âsz nach Ablauf dieser 
xcremtorlschcn Frist niemand weiter gebcrr, sondern 
vbgedackteS W^hnhauü sammr allem waö dazu gel,c-
rig dem" Kaunuanli<zsohn Verubard Johann Pfeiffer 
zum »inwiderrusiichen Eigeniduin adjndicirr werden 
sog. Fellin-Ralhhaus, den UZ ^ipiU 1^/5- t 

I . Z. Töpf«'r, Bürgermeister. 
L. Z . Grcivinck, Sekr. 

(M i t Geneymiguog der Ä^isetl. Polizei, 
Verwaltung hieselbst.) 

Arrende. 

Ein Gut von 11 Haken, ganz in der Nähe von 
Dorvat, mit guten Krügereien, Mühlen und andern 
Avpertinentien, wird zur Arrende angeboten. OaS 
Nähere erfahrt man wündlich bei dein Herrn Se» 
krerairen Änton SchulH. t 

Z l l verkaufen. 

Frische Norder Austern -sind zu billigen Preisen 
zu haben bei C. Block. 2 

. Bei Hrn. Lunm sind sehr gute weike glasirte und 
«Nglasirte Kacheln für dillrge Preise zu haben- 2 

ES ist eine Britschke i-nf Ressorts zu verkaufen 
«nd zu erfragen im ersten Stadttheil beim Kaufmann 
Maltgin. > t 

ÄufS neue angekommene frische FlenSdurgtk fb 

wie Stsvanner Ankern, engl. Ale und Porter ist zu 
Haben für einen billigen Preis bei ^ t 

D A . M ü l l e r . 

Z u vermieden. 
Auf dem Gute Hawa, I i Werst von Dorpat a» 

dcr Petersburger Posistraße. ist daS in sehr guten 
Stand grseiM Wohnhanö entweder ganz oder theii» 
weise, sowohl jährlich nls auch für die Sommer-Mo-
nate zn veiniietben. Die Bedingungen erfährt man 
-daselbst, wie auch .̂us dun Gute WeßnerLhof. S 

Per/onen, die verlangt werden. 
Man wünscht eine Person von gewissen Jabrr» 

alS Anfscherin für ein oder zwei Kinder von 5 biS 6 
Jahren zu haben, und eine Kammersungfer; beide 
um nach den innern Provinzen zu fahren Personen, 
die gesonnen sind diese Ecellc anzunehmen, erfahren 
die nähern Bedingungen bei dem Hrn. ätollcgien»ath 
Tutschew im Graf Elackelbergschen Hause. z 

Abreisende. 
V o n E r . Kaiscrl> Törptschen Pol ize i -Verwal tung 

-werden alle diejenigen, welche an die sich zur Ab-
reise gemeldeten 

Schnttdergesellcn ^ r . Moritz und 
O.-M Illbach 

legitime Anforderungen odrr Änsvrüchc irgend eine? 
Art zu formtreu glauben, deemUrclst aufgefordert, sich 
wir selbigen hinnen L Tagen a Dato bei dieser Be« 
Hörde zu lueldcn. O»rpar, den ZL. April lL?5. s 

Angekommene Fremde. 
Se- ErcrlI. der Herr wirk!. HtatSrath u. Tlittcr von 

Ettgeldach nebst F.uniile, 5?r. Ma/or u. Ritter von 
Vietinghoss, komme,! von Petersburg, Hr Kaufm. 
Montando, kommt von Hamburg, Hr. Kaufmann 
i r Gilde Sulthoff. konimr von Bergin. Hr. Oberst 
Baron u. Ritter von '^enendorff, kommt von Ri-
ga, Hr. Major von Schwanenberg nebst Familie, 
kommt vom <aiide, logiren simmll. in der Stadl 
London; Herr Arrendator'Biedermann und Herx 
Zobell, kommen vom Liande, logiren »m St. Pe-
tersburger Houl. 

Dutchpclsinke Nesselide. 

Hr Oberst Wakulakv, von PcrterSbnrg nach Riga» 
Hr. Garde-Korner Varon Vclkersahm, von Pe-
tersburg ncch Mitau ̂  P^euß. Keldiäger Miller, als 
Courier, ä>vn PetcrSb. i:ach Pslangen. 

Die Zahl der in Riga angekommenen Schifft 
ist: »5-: 

die der ausgegangenen: 5. 



D ö rp t sch e e i t u n g. 

Ä>^' 

» 

zz> 

Sonntag, den ^6. April, Z825. 

D e r Druck ist e r l a u b t . 
I m N a m e n des General« Gouvernements von Liv land, K u r l a n d , Ehsiland und P l t t k o u i 

E t a a t s r o t h und Ni l tcr G u s t a v Ä w e r s » 

S t . P e t erSSurg. 
Am 4. Apr i l sind Se. Äajestat, dcr Kaiser 

und Herr, nach Warschau abgeredet. 
Newyork, den 17. März. 

Hr . Adams, der neue Präsident unsrer Union, 
hat auf den Nach und nut Zustimmung des Se! 
nats den vormaligen Sprecher des Kongresses, 
Hrn. Clay, zum Sr^atSsekretair, den bisherigen 
Gesandten am gvoßbrttlanmschen Hofe, Hrn. 
Rusl), zum Setretair des Schatzes, Hrn. Bar» 
bour zm„ Sekrelair des KriegSdeparlements, Hrn. 
Everett zum Gesandten in Span i rn , und Hrn. 
Joel Poinselt zum Gesandten bei der Republik 
von Mexiko ern.mnt. Wer Hrn. Rush Nachfol-
ger werden wird, ist noch nicht bestimmt. Hr . 
Crawford, der ehemalige Sckatzsekretair und M i t ; 
bewerber um das Präsidium, zieht sich ins P rU 
vatleben zurück. ^ 

Am yten hat der Senat der veremigten Staa-
ten den ersten Artikel des mit Kolumbien abgez 
schlössen?« Vertrags wegen Abschassting des Skia» 
vtyhflftd/lS, nach welchem hliden Nationen das 

DmchsuchungSrechl ihrer resp. Schisse an den ofrl, 
kanilchen und welrindischm Küsten' zustehen sollte 
mit einer Mehrheit von i ü Stimmen (28 -— i z ) 
nnd darauf den ganzen Vertrag verworfen. (D ie , 
ser Traktat steht mit G?m Treundtchafts? und Han» 
dclS t ^.laktat, ber zwischen Kolumbien und den 
ve.re.mgren Staaten abgeschlossen worden, in keik 
ner V.rblndnng.) 

Der bekannte Philanttop, Hr. Owen von La^ 
narr, hat am 25. Februar in der Halle der Re« 
präientantett'-Kammer zu Washington seinen Plan 
über die Volks-Verbesserung vorgelesen und die 
Vortheile und Wirksamkeit desselben entwickelt. 
Er fand vielen Beifall und hatte den Prasiomten 
der vereinigten Staaten, zwei CtaatSsekretaire, 
nebst vielen Repräsentanten, zu Zuhörern. sHr. 
Owen hat bekanntlich die deutsche Kolonie.bar! 
mony in Nord-Amerika gekauft.) 

London, den 1;. Apri l . 
Gestern hat das Unterhaus seine Sitzwsen 

wieder begonnen; das Oberhaus versammeln« stch 
schon am Tag« vorher. Z m Unterhause ka?v der 



»ntrkwkrdigeFall vor, daß von den »4 Unterschrift 
ten einer Petit ion, welche S i r John Niewport 
am 17. Marz r.?.s der Skadt Ballimaeloe tn J r ; 
land zu Gunsten der Karholiken überreiche hatte, 
»z für verfälscht erklärt worden. Hr. Peel trug 
darauf an, eine Kommission zur Untersuchung die» 
ser Angelegenheit niederzusetzen. Die Sache 
dürfte für die Strafoaren »chlimme Folgen haben. 
— Mehrere Petitionen gegen fernere Bwill ignnt 
gen an die Katholiken wurden in beiden Häusern 
eingereicht. Auf Antrag des S i r Georg Hi l l wur» 
de eine Kommirrre ernannt, um über die bestehen; 
den Gesetze über Leine» Bericht abzustatten» 

I n dem so eben erschienenen zweiten KoNN 
mitte? Bericht über die Verhöre der katholischen 
Deputirten vor dem Parlamente kömmt unter an? 
dern auf die an den Bischof Dr. Doyle gestellte 
Frage vor : „ob das Volt unter der Negierung 
der Stuarts Recht gehabt habe, di«! bekannten 
Strafgesetze (pen-il gegen die Katholiken 
zu erlassen?' Die merkwürdige Antwort des B u 
schosS fiel bejahend auS; die Verbindüngen der 
Katholiken mit den S m a n s , äußerte er, recht.' 
fertigte es, dieselben von allen wichtigen Traars» 
ämsern und vom geheimen R-tthe des KömgS au«? 
zuschließen und machten die Maaßregel sogar 
nothwmdig, wenn man die damaligen politischen 
Grundsätze der Katholiken berücksichtigt. 

Am 16. Februar ist zu Havannah^in auS 
Kadi> abgesegeltes spanisches Geschwader, aus 6 
Fregatten, r Briqg und 1 Korvette bestehend. 
Mir zv»4 Mann Truppen eingelaufen. 

ES bestehen gegenwärtig sechs Kolonifat 
liynS-Gesellschaften hier:^zwet derselben, für 
Dan »Dimens: Land und Kanada, werden von der 
Regierung unterstützt; die vier andern für Mexi» 
ko, Kolumbien, Guatimala und Rio de la Plat» 
sind bloß Privat'Unternehmungen. 

Madrid, den 4. April. 
Ner konstitutionelle General el Cmpecinad» 

Ist, ungeachtet seiner Kapitulation mit dem Gen« 
ralissimuS der französischen Armee, zum Tode vert 
urtheilt worden. 

Der Kaiser von Marokko hat unserm Könige 
«ine« prächtigen Löwen als Erwiederung für dt« 
jeniclen Geschenke bestimmt, welche Se. Majestät 
ihm zustellen lassen. 

Am stillen Freitage hatten hler einige Unrm 
he« statt, die erst gedämpft wurden, als die Trupt 
pen unter die Waffen getreten waren» Mehrer« 
Perslmen wurden dabei verwundet. 

Daß 1 ste Schweizer - Regiment ist heute nach 
Aranjuez aufgebrochen. Se. Majestät der König 
werden den 7ten d. ihre Reise dorthin antreten. 

Das Kapitel von Toledo wil l S r . Majestät 
ein Geschenk von 5 M i l l . Realen machen. 

Die Einfuhr von Scheidewasser ist verboten 
worden. 

Par is , den 16. Apri l . 
ES ist sehr viel die Rede von einem Mand« 

ment des Groß - AlmosenierS von Frankreich und 
ErzbischofS von Rouei^, Fürsten v. Croy, worin 
Se. Eminenz befehlen, kein Priester solle mir an« 
dern Personen des zweiten Geschlechts zusammen? 
wohnen als mit seiner Mutter oder seinen Schwet 
stern; auch soll keiner weibliche Dienstboten unter 
40Jahren.alt haben. Alle nur vor den MaireS 
geschlossenen Ehen sind vvn der Kirche sür nult 
und nichtig erklärt. Die Eltern, welche ihre Kinr 
der nicht binneiß den ersten Tagen taufen lassen, 
sollen exkommunicirt werden und die Taufe wird 
dann nicht eher vollzogen, bis jene vorher AblaK 
erhalten haben. Die Pfarrer sollen regelmäßig 
die Schulen visitiren und dem Erzbischof deSfallS 
Bericht erstatten re. 

Livorno, den 4. April . 
AUS dem „Gesetzfreund" ersteht man, daß 

die griechische Regierung beschlossen, fünfeurepäii 
sche Kapitaine, nämlich 1 Engländer (Caffiere 
und Barbara von Malta), 2 Sesterreicher (Vicen? 
zo Premuda und Antonio Sbutega) nnd r Spar 
nier (della Torre), die, zur ägyptischen Expedi-
tion gehörig und mit Truppen, Pferden, Munik 
tion ic. am Bord, nach dem Gefecht bei Kandia 
am l . November genommen und von dem griechi» 
fchen Marinegericht kondemnirt worden waren, 
wieder freigegeben. 

< Nach demselben Blatte verfahren die äpypti? 
schen Truppen auf Kandia mit der größten Grau? 
samkeit. 

Nachrichten aus Prevefa vom 17. März melt 
den, daß der neue SeraSkier, Neschid Pascha, 
sich in Janina mit Omer Vrione vereinigt hätte, 
und beide zusammen auf Acta marschirt wären, 
wo man sie am i8ten erwartete. I n Arta stehen 
4000 Mann türkische Truppe». Die Griechen 
sollen alle Engpässe besetzt haben, durch welche die 
Türken gegen sie vordringen können. 

Von der Wallachischen Gränze, 
vom 2?. März. 

Sowohl hier als in der Moldau sttlgm die 
Erpressungen fortwährend, und die Forderung.von 



anderthalb Millionen Piaster zum VevorstehMen 
Feldzuge gegen tte Griechen, setzt die Bojaren m 
keine geringe Verlegenheit. Z n Bucharest trat in 
der Versammlung derselben, als man «ben im B « 
griff war, die neue Auflage zu bewilligen, einer 
der eifrigsten Patrioten, Michäitza PhilipeSko, 
auf. und erinnerte seine Landes? «nd StandeSge? 
Nossen, daß ste als Väter SeS Volkes, nach den 
alten Gesetzen, vor allem die Schulden des Lan? 
des zu tilgen suchen sollten. Der Groß-Worni? 
Balazano unterstützte diesen Antrag, worauf stch 
mehrere Bojaren an sie anschlössen. ES wurde 
sodann eine Kommisston zur Untersuchung der 
Einkünfte und Ausgaben des vergangenen Jahres 
niedergesetzt und nach Allem, waS man bis jetzt 
weiß, dürfte diese Untersuchung mancherlei auffal? 
lende Dinge ans Tageslicht bringen. 

Warschau, den 2. Apri l . 
Nach einer Verordnung -vom vorgestrigen Da« 

to lst eS den Juden neuerdings anbesohlen worden, 
einige, biS dahin in früheren Verordnungen nicht 
erwähnte Straßen, mit dem i . März d. I . zu 
räumen, und in den abgelegensten Vorstädten ihren 
Wohnsitz aufzuschlagen. 

Wien, den y. Apri l . 
Se. Majestät der Kaiser haben den Bürger? 

Meister Fellner zu Pesch in den ungarischen Adel? 
stand erhoben, und den Professor dec Universal« 
und österreichischen Staaten - Geschichte an der 
hiesigen Universität, Hrn. Witosch, den Ti te l ei? 
neö Kaiserl. Königl. RatheS ^crllehen. 

Wien, den i z . April. 
Laut officielltN Nachrichten aus Siebenbürgen 

Hat die Pest ganz in derWallachey aufgehört! eS 
ist deshalb, zur Erleichterung des Verkehr«, t i t 
für Menschen in 20, für Waaren in 40 Tagen 
bestandene Lontumaz. Zeit bei den Granz?Aemtern 
durchgängig ans io Taqe herabgesetzt worden. 
An den Grauzen gegen die Moldau hingegen soll 
die bisherige Lontumaz - Zeit noch beibehalten 
werden. 

Rom, den zo. Marz. 
Am zösten d. wurden, nach vorhergegqng« 

Nem GotteSdi.enste in der S t . Peterskirche 7s 
sremde Pilgrimme. welche das Hubeljahr hierher 
geführt, tm Vatikan gespeiset. Der heil. Vater 
trug das Essen auf, nahm dann selbst unter ihnen 
Platz und schenkte jedem eine silberne Krone ynd 
silberne Denkmünzen. 

Dem Vernehmen nach werden Ihre Majestä? 
len der König und die Königin von Neapel am 

loten ihr« Hauptstadt verlassen, um stch nach 
Mai land zu iegkben, wohin der Pr inz von Pa» 
Zermo seinem Durchlauchtigsten Bruder vorsksei, 
ien wird. Dcr Minister der auswon?Z?n'Angele? 
genheiten von MediciS und der Justizminister 
Tommasi werden Se . Majestät nach Mailand be? 
gleiten.^ 

München, den 17. Apri l . 
Vorgestern Abend find Z . M . die Kaiserin vvn 

Oesterreich und Z . K. H . die Erzherzogin Sophie 
in Begleitung der Allerhöchsten K . Herrschaften, 
welche ihnen bis Riem entgegen gereiset waren, 
in der hiestgen Residenz eingetroffen. 

Se. M a j . der König haben dem, von I . K. 
H. der verwiltweten Herzogin von Pfalzzweibrü? 
cken, an die Stelle deS zum K . Oberst?Eeremo? 
nienmeister beförderten Grafen von Sandiezell zu 
ihrem Obersthosmeister ernannten Grafen von 
Sayn-Wittgenstein, die Genehmigung zur An» 
nähme der erwähnten Stelle ertheile. 

Frankfurt , den z y . Apr i l . 
Der Herzog von Nassau wird dieser Tage' 

mit seiner Familie (die letztgeborne Prinzessin aus» 
genommen, die bei der Fürstin von Wied: Nun» 
kel zurückbleibt,) eine Neise nach Wien machen, 
um einige Zeit daselbst zu verweilen. 

I n der Sitzung der ersten Kammer der^roß» 
Herzogl. Badenschen Stände am rzten d. wurde 
der Antrag deS Freihern v. Wessenberg, hin« 
sichtlich der Befreiung der Theologie?Studirent 
den von der Milizpstichtigkeit, verworfen, und 
beschlossen, der Regierung anHeim zu stellen, 5>aS 
bisherige Provisorium wegen deren Freilassung, 
so lange ein Mangel an Candidaten der Theolor 
gie bestehe, fortdauern zu lassen. 

Einem Schreiben auS Augsburg zufolge, 
hat der bisherige Frühmeß - Beneficia Klotz, tn 
Hader, im Landgericht Zusmarehausen, diest 
Pfründe verlassen, und ist zur evangelisch «luther 
tischen Kirche übergetreten. Am Ostersönntag 
hat derselbe in der prostetantischen Pfarrkirche ztt 
Leipheim das prostetantische GlaubenSbekemuniK 
abgelegt und sodann das Abendmahl empfangen» 
Derselbe begiebt sich nach Nürnberg. 5 

Vom M a i n , vom 14. Apri l . 
Am 4ten d. starb zu Langenburg der Fürst 

Carl Ludwig zu Hohenlohe? Langenbura, Ge» 
schlechtSiAeltester des gefammten Fürstl. Hause« 
Hohenlohe und ErtreichSmarschall deS Köndgreichß 
Würtenberg. Die Nachfolge in seinen Fürstk; 
Hohtnlohenschen unö Grüst. GleichtnfchH» Be» 



sitzungen gelangt an seinen ältesten Sohn , den 
Fürsten Ernst Christian Carl zn Hohenlohe? Lan» 

"genvurg. - . . 
Die Frau Herzogin Bernhard von Sachsen; 

Weimar ist nebst ihrer Familie hier durchgerei>et. 
Se. M a j . der König von Baiern haden bei 

Hrauenhofer einen Resractor bestellt, der den be-
kannten, für die Universität Dorpat verfertigten, 
noch an Größe übertreffen soll. 

Die vor kurzem durch die Z-'itung von Genua 
in Anregung gebrachte Geschichte einer Lady Starn-
berg, welche im Apri l 177z als öte Tochter des 
Gefängniß-AnfseherS Chiappiani in einem ToSkanu 
schen Dorfe gerauft worden, späterhin aber hinter 
das Geheimniß ihrer vornehmen Geburt gekom-
men zu seyn vorgiebt, hat eine weitlaüstige Ge-
gen-Erklärung ihres Bruders T . Chiappiani in 
der Florentiner Zeitung veranlaßt, worin derselbe 
behauptet, daß Maria Stella Chiappiani, jetzt La-
dy Newborough - Sternberg, stch fälschlich als 
auS einem alradelichen Stamme entsprossen darzu-
stellen suche, die Erzählung von ihrer Vertäu-
fchung tn der Wiege eine Fabel und der Ur te i ls -
s p r u c h der Gerichtsstelle zu Faenza als erschlichen 
anzusehen fei. 

Ber l in , den 17. April» 
Wi r lesen seit einiger Zeit in Französischen 

Blat tern, unter andern auch tm Constitution»?!, 
häufigere Artikel über Preußen, von vermeinten 
Vor- und Rückschritten in der Verwaltung, von 
bevorstehendem Wechsel des polltischen Systems, 
von damit verbundenen Personal - Veränderungen 
im. Ministerium, von Auflösung der heiligsten 
unglücklichsten. Verhaltnisse, und andern derglei-
chen Gegenständen. Diese Artikel geben durch 
Gehalt und Form auf den ersten Blick zu erken-
nen , daß grobe Unkunde aller thatsächlichen Ver-
haltnisse bei der Abfassung zum Grunde lag. 
Nicht einmal die Art von Wahrscheinlichkeit ist 
beobachtet, auf welche sonst lede'Umvahrheit ihr 
Daseyli noch einigermaßen zu stützen sucht. 

Nach amtlichen Nachrichten ist die Heerings-
Fischerei an den Küsten Neuvorpommerns in die-
sem Zahre so gering ausgefallen, wie sich die älte-
sten Einwohner nicht zu erinnern wissen. Die 
Schifffahrt war im verflossenen Monat auch sehr 
unbedeutend. 

..Schreiben aus Ber l in , vom Apri l . 
Äem.jHernehmen nach dürfte der Königl. 

GentralsL^ulenanr von Zastrow, früher Gesand-
ter am Hofe zu München, gegenwärtig Königs. 

Statthalter in Neufchatel, als außerordentlicher 
Bothschaster nach Rheims zu dem KrvnungSsest» 
gesandt werden. Es sollen an mehrere juuge 
Grafen nnd Edellente Aufforderungen ergangen 
seyn, sich dieser außerordentlichen Bochschast an-
zuschließen. 

Man spricht davon, daß der diesseitige Ge-
sandte am Wiener Hose dem Kaiser nach Mailand 
folgen werde. 

Der Königl. Portugiesische außerordentliche 
Gesandte und bevollmächtigte Minister am hiest en 
Hofe, Graf von Oriola, ist nach Rheims abge-
gangen. 

Hannover, den 19. Apri l . 
Dem Vernehmen nach werden Se. K. H. 

der Herzog von Cambridge, nach beendigter Fei-
er des nahe bevorstehenden Geburlssesies S r . Ma j , 
des Königs, eine Reise nach Ostfrieeland machen, 
um die Arbeiten an den dortigen Deichen iu Au-
genschein zu nehmen. 

Wie eS heißt, wird die beabsichtigte neue 
Anleihe zu zZ Procent verzinslich ftyn. 

Man sagt, daß die Enthauptungen in hiesi-
gen Landen, künftig mit einer, der Guillotine 
ähnlichen Maschine, geschehen sollen. 

S c h w e r i n , den 17. April " 
ES ist eine ofsicielle Anzeige erschienen, der 

zufolge, um dem Lande die Wohlfahrt guter Wege 
zu Theil werden zu lassen, auf mehrere Land-
und Heerstraßen Chausseen angelegt werden sol-
len, wozu vorerst die Straßen: von Berlin nach 
Hamburg, von Ludwigölust über Schwerin nach 
Wismar,^ von Schwerin auf Ratzeburg bis zur 
LandeSgranzr, von Buchhoz bis zur Schwerin-
scheu Fähre, von Schwerin über Sternberg und 
Güstrow nach Rostock, von Güstrow nach Mals 
chin, von Rostock nach Wismar, von Wismar 
nach Dassow, bestimmt sind. Zugleich sind alle 
Patrioten, die zur Zustandebringung deS Chans, 
senbaues Beitrage zu leisten gewilligt sind, auf« 
gefordert worden, bei den Obrigkeiten und AmtS; 
depulirten, unter Bezeichnung der Größe dersel-
ben, deSfallS Anzeige zn machen ic. 

Schreiben aus Stockholm, 
vom »2. Apnl. 

Der Oberstucutenannt bei der Flotte, Frei» 
Herr Gyllengranath, wird das von dem hiesigen 
Handelskäufe MicbaeNon et Benedicts gekaufte 
Linienschiff von CarlSkrona nach England führen. 

Dr. Sjögren, ein geborner Finne, hat mit 
Urlaub S r . M a j . des Kaisers von Nußland vor 



5 Monaten eine Reise unternommen, um sich 
näher mir den Finnischen Volkestämmen bekannt 
zu machen. Auch wirb er die an den Westküsten 
des weißen Meeres wohnenden Lappen und Sa? 
Wojeden besuchen. 

Hamburg, den >?. April. 
Wenn die Commission der Wasserschaden ihr 

Geschäft auch noch nicht ganz hat beendigen kün; 
Nen, so glaubt sie doch .nchc länger mit ihrem 
innigsten herzlichsten Dank an ihre hochgeehrten 
Mitbürger uno die vielen auswärtigen Wohltkä-
ter in Deutschland, Enqland, Preußen, Nutz: 
land, Holland :c. ze. für die beträchtlichen Cum» 
men, die ihr anvertraut, sind, anstehen zu dür-
fen. Wer eS erwägt, wie viele Opfer tn ganz 
Europa nnd so auch bei uns früher gefordert sind: 
Wer eS bedenkt, welche bedeutende Summen we-
gen früherer hiesiger und auswärtiger FeuerS-
und Wassers-Noth, bloß seit vorigem Herbst, 
von Hiesigen und Auswärti'gen erbeten und gege-
ben sind; wer sich erinnert, welche Gelder fort! 
während angewandt werden müssen, um der 
durch die Zeitumstände herbeigeführten, drücken! 
ben Noll) im Innern vieler HamUien abzuhelfen, 
mag wobl bei diesen neuen Gaben leicht seine Cr» 
Wartung sehr übet troffen gefundcn haben. Die 
Commission bemerkt nur noch für die Wchlthatcr 
auS allen Klassen, aus allen Religionen und fast 
allen Nationen: dag die AnStheilnnq bereits viel-
wirkend begonnen hat, und daß, so wie die ein-
gegangenen Nachrichten es nur irgend möglich ma; 
chen, täglich damit stlltiksnhren wird, damit, 
dem Willen der Geber gemäß, der Noth so fchleu-
nig als möglich abgeholfen werde. Da solche 
Gelder sehr schnell circuliren, so ist der Segen, 
der dadnrch erreicht wird, desto wohlthäliger. 
Die so reichlichen Gaben haben eS Gottlob mög-
lich gemacht, auch den Stadtbewohnern eine nicht 
unbeträchliche Stimme abzugeben, da ein Theil 
derselben durch die häufigen und immer nnd im-
mer wiederkehrenden Ueberfchwemmungen, die 
auch hier mit dem furchtbarcn^großen Örtan in 
ber Nacht vom zten zum 4ten Kebruar geschlossen 

worden, fehr bedeutend gelitten haben; es schiett 
unbillig, während Hamburgs ̂ Bürger mit seltener 
Wohlchäluikeit die Bewohner aller Gebiete in und 
außerhalb Hamburg? Gränzen unterstützten, die 
eigenen Mitbürger darben und verkommen zu last 
sen. Wir schließen mit dem innigsten Wunsche, 
daß durch immer größeren Wohlstand, dnrch fort» 
dauerndes Wohlergehen im Innern der Familien, 
so wie in dem Ganzen unserS kleinen Staates, 
unsere geliebten Mitbürger den Lohn ihres edlen 
Sinnes deS Wohlthuns finden 'mögen. Wt? 
glauben schon am Ziele unserS wohllhuenden Ge« 
schästeS zu seyn, als wir aut eine höchst er! 
freuliche, rührende Art bei unserer Vertheilung 
noch neue unerwanende Hülfsmitkel fanden. Dem 
grcßen Behenscher Rußlands »st, bei seinem un; 
erweichen Wirken, auch Kunde unsers Unglücks 
geworden. Seiner edlen Handlungsweise gemäß, 
tzUück zn verbreiten, wo es möglich, und Unglück 
zu.lindern, wo die Hand 5cS Schicksals zu schwer 
drücke, bar er auch auf unfere unglücklichen Be» 
wohner fein liebevolles Auge geworfen, und auch 
ihnen seine milde Hand großmüthig geöffnet. S o 
ist e6 der Commiision möglich geworden, von der 
nelhwendigen, früheren Beschränkung abzustehen, 
manches Unglück mehr zu lindern und noch manche 
Thränen mehr zu trocknen, diese Perlen werden 
unter den vielen früheren stets der Kaiser - Krone 
schönster Schmuck seyn, und so den Lorbeerkranz, 
den. Alexander so würdig trägt, immer mehr ver-
schönern. 

Hamburg, den iyten Apri l »8?5« 
Die Commission der Wasserschaden: 

M . I . Ienisch. Abendroth. C. D . Benecke. 
Salzburg , den 25. M ä r z . 

Heute, bei der Besitzerareisung des ErzbiS! 
thüm durch unsern Fürst ,'Erzbischcf Augnstin, 
wurde zugleich das erzbischöfliche Domkapitel seien 
lichst installirt. Se. Ma j . der Kaiser ernannten 
den in der literarischen Welt bekannten Grafen von 
Spaur zum Domprobst, den Grafen von und in 
Daun zum Domdechanr und den Consistorial-
Rath Riegel zur dritten Dignitairstelle. 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. Statuten dieser Universität und K. 4! der Vorschriften 
^ ^ . für die Studlercndcn, alle Dieiemgen/ welche an dm 

Don Einem Kaiserlichen Universitäts» Gerichte zu Studierenden dcr Rechtswissenschaft, Otto Gustav 
Dorpat werden, nach F. »ss der aUcrhöchst bestätigten v. Lilienfcldt; die Studierenden der Philosophie, Carl 



Müllern und Martin Schuina, und die Studieren-
Hcn der Medicin» Pcter v-Iürgenew, Friedrich von 
Deutsch und Eh^'stian Franz Aoolph von Hasclmeyer, 
Kus der Feit idrcS HicrsevnS auS irgend einem Grun-
ve herruvtcnde legitime Forderungen haben sollten, 
aufgefordert, sich damit binnen vier Wochen -
»u!i sioens s>i-ZStiliii bei diesem Kailerl. Universstäts-
Gerichte zu melden. Dorvat, den 10. April 1L2?. 

Zm Namen deS Kaiserlichen dorptschen Univer-
sitäts-Gerichts: t 

Rector G. EwerS. 
E. v- Witte, NotrS. . 

Ein Edler Rath der Kaiserl. Stadt Dorvat macht 
hiermit bekannt, daft das dem hiesigen VürqcrundtSei-
lermeister Heinrich Britz eiaenrhümlich gehörige, allhier 
im Ätcn Stadttheil auf Sradtogrund sub Nr. t t l̂ bele-
gene hölzerne WohnhauS sammr Avvertineniiln verstei-
gert wilden soll und dazu die Termine ans den tstcn, 
Sten und z. Null d. I . , so n?je der allendUche Pererorg 
auf den 4 Ju l i d. V anberaumt worden. Hn Kol« 
ge dessen werden Kaufliebhabcr andurch aufgefordert, 
an den obbenannreu Tagen, VormirragS um t i Uhr, 
v̂ or Einem Edlen Narbe in dessen SihungS-Saal zu 
erscheinen nnd ihren Bot zu verlautbaren, sodann 
aber abzuwarten, was wegen ves Zuschlages weiter er» 
gehen wird. Dorpar» RathhauS, am t5. April 1825-

I m Namen und von wegen ES. Edl. RatheS 
dcr Kaiserl. Ctadt 5orpar: z ' 

SyndicuS Roth. 
C. 5z. Zimmcrberg. Ober-See? . 

Auf Befehl Sr . Kaiserl. Majestät« deS Selbst-
herrschers aller Reußen:c, macht Ein Edler Rath 
der Kaiserl Stadt Dorpat hiermit bekannt, daß daS 
dem ehemaligen Kaufmann Christian Gottfried Heidt 
eigentbümlich gehörige, allhier im Slen Stadtlheile 
auf Stadtgrund sub Nr . ^8 belegene steinerne Wohn-
HauS sammt Avpcrtillcntien versteigert werden soll, 
und dazu die Termine om den «sten, Sten und zrett 
J u l i d. I . . so wie der allendlichc Perctorg auf den 
6- Ju l i d. anberaumt worden. »)« Folge dessen 
werden Aaufliebhaber andurch aufgelvrdcrr, an den 
obenbenannten Tagen, Vonnittaqz um 11 Uhr, vor 
Einem Edlen Rathe in dessen Sitzungssaal zu erschei-
ne» und ihren Bot ;u verlautbaren, sodann aber ab« 
zuldarren, waS wegen des Zuschlages weiter ergeben 
wird. R. W. Gegeben Dorpat-RathhauS, am 
t'o. Avrll 1825. 

3m Na«»cn und von wegen EineS Edle» Ra-
theS dieser Stadt: ä* 

Eyndicus Roth. 
L . H. Zimmerterg, Ober-Sekr. 

Demnach diele tzhstniscki« Distrikts - Dire7tkon deS 
llvländ. Kreditsystems das im Dorvtschen Kreise und 
Kamdyschen Kirchspiele belegene Gut Äoddijerw aber-
mals «m 26. Mai d. I . öffentlich »ur Arrende aus-
lUbleten gesonnen ist; als werden die etwaiugcu Ar-
rendiliebhader desmittelst aufgefordert, am genannten 
Tage, Vormittags um t i Uyr, allhier zu erscheinen. 

«nd ihren Arrende, Bot «nd Ueherbst zu verlautbaren 
dorpat, den 2l. April IS25 Z 

Samson, Direktor. 
Ant. Schultz, Sekr. 

Ein löbliches Voiateigericht dieser Stadt bringt 
eS hiermit zur Wissenschaft, daß die in Nr . 29, 
und zi der Dörptschen Zeitung angekündigte und be-
reitS Statt gehabte Auktion e«neS kompletten Stahl-
und Eisen«WaarenlagerS auS bewegenden Gründen 
auf einige Zc»t bis auf weitere Bekanntmachung aus-
gesetzt worden sey- Dorpat »RathhauS, den Lzsten 
«pr i l t82L. S 

mzn6stum^ 
A. Schumann, Secretair. 

I n GemSßbeit der in dem i92sten.§ dcr Aller-
höchsten Handels-ErgänzungS Verordnung vom 
November 1824 enthaltenen Vorschrift wird von Em. 
Edlen Rathe der Kaiser!. Stadt Dorpat bicrmittelst 
bekannt gemacht, daß die gewesenen hiesigen Kaufleu-
te: j ) Hermann Daniel Bahr ju.,., '2! Cbri5,an 
Oeljner und z) Zoachtm Wigand mit seinen Söh-
nen Thomas Heinrich, Carl Gustav und Gorg Wilhelm 
Wigand im Anfange dreses t«2Lsscn Jahres aus der 
Kaufmanns-Gilde getreten und zu den Bürgern an-
geschrieben worden sind. Dorpal«RatbhauS, den St. 
April t825. . . ^ 2 

Lm Namen und von wegen EmeS Edlen Ra-
' theS dieser Stadt: 

S.kndücuS Roth. 
S . H. Zimmerderg, Ober-Secr , 

Auf Requisition deS Dsrvatschen Herrn Gouver-
nements-SchuldircktorS Rosenberger weiden von die-
ser Kaiserl. Polizei'Verwaltung alle diejenigen, wel-
che die diesiahrtge Reparatur des Dorptschen Gym-
nasiums-Gebäudes, bestehend in Maurer- nnd Tisch-
ler-Arbeiten nach den hierüber angefertigten Repa-
ratur-Anschlägen ;u übernehmen gesonnen seyn soll-
ten, desmittelst aufgefordert, stch zu den hleju anbe-
raumten gesetzlichen Torgcn, als: 

zum isten Torge am 2,1. April d. H. 
— Llen 54- — 
» Zlen 25. ^ --7 und 

zum Pcretorgc am am 27. — — 
Vormittags um 10 Uhr, in dieser Behörde einjußn» 
den und ihren Bot und Minderdot zu verlautbaren, 
worauf alsdann nach Auemittelung deS Mindestprei-
ses das Weitere Hatuirl werden wird. Dorpat, am 
21. April tnss. . ^ t 

Polizeimcister Oberst l, cur. v. Gesslasky. 
Sekretair PH. WUde» 

Demnach bei der Oberdirektion der ?ivl. Kredit-
Soeietät Se. Excellenz der Herr Landrath u. Ritter 
Balthasar v.Berg auf dessen im Rigaschen Kreise und 
Ubbenormschen Ktrchsoiele belegenes Gut Posendorf 
um ein Darlehn in Pfandbriefen nachgesucht hat; s» 
wird solches hierdurch öffentlich bekannt gemacht, damit 
binnen z Monaten a Dato, als so lange die nachge-
suchten Pfandbnese nicht auSgefmiat werden kon. 



Ren, bk tclv. Gläubiger stch wegen etwaniger nicht 
ingrossirtcr Schulden zu sichern Gelegenheit erhalten. 

Zu Rig», am «4. April <825- . S 
Der Livl. zum Kreditwerf verbundenen Guts-

besitzer Obctdirektorium: 
O- M. v. Richter, 

Ober» Direktor. 
Stevern, Sekr. 

Auf Befehl Sr . Kaiserl. Majestät, deS Selbst. 
Herrschers aller Reußen re., fugen wir Bürgermeister 
und Rath der kaiserl. Stadl Dorpat mittelst dieses 
ProklamS zu wisse«, daß über das Ecsammrvcrmö'gen 
deS hiesigen Bürgers und Flcischcrmeisters HeremiaS 
Großmann Lo»cu,sus xenersiis eröffnet worden, wes-
halb denn alle und jede, welche an den ebengenann-
ten Gcmelnschuldner oder dessen Vermögen irgend An-
sprüche machen zu kennen vermeinen, bei Srrafe dcr 
Präklusion angewiesen werden, sich mit diesen mit' 
telst zwiefach nebst Belegen einzureichender Angaben 
bei Em. Edl Rath binnen sechs Monatcn, also ,'pä, 
tesicnS bis zum 24. Scptdr. ,8?5 zu melden, widri, 
genfallS sie nach Ablauf dieser peremtorischen Frist 
ni^it weiter damit zugelassen, sondern ihrer Gerecht-
same verlustig gehen sollen. Von dieser Meldung 
werden jedoch zur Vermeidung unnöthtger Kosten alle 
diejenigen entbunden-, die sich bereit» bei Versteige-
rung des dem Schlächtermeister Jeremias Großmann 
zugehörig gewesenen HauseS als Gläubiger angegeben 
und dadurch die Eröffnung deS General - Konkurses 
veranlaßt haben, und welche beim weiteren Fortgang 
desselben in rechtliche Berücksichtigung kommen wer-
den. V . R . W . Gegeben Dorpat-SialhhauS, am 24. 
Märj I82S. * 

Zm Namen und von wegen ES- Edl. RatheS 
der Kaiserl. Stadr Dorvat: 

SvndicuS Roth. 
C. H. Zimmerberg, Ober-Sekr. 

Da in Gemäßbeit der von Sr. Erl. dem Herrn 
General,Gouverneur von Pleskau, Lw-, EKÜ' und 
Kurland, mehrerer hohen Orden Ritter MarquiS 
Paulucci, dem Dorschlage Es. Edl. RatheS der Kai-
ser!. Stadt Dorpat wegen dcr jährlichen Revision der 
Stadtrechnungen ertbeilten hohen Genehmigung und * 
deS dieserhald unter dem «2. »Zuni iL2.z» Nr. 2j i7, 
ergangenen Auftrages an Eine Erl. Hochv Kaiser!. 
Livl. GouvernementSregicrung, von Hochdersclben un-
ker dem 2t?. Juni tSLA Nr-3176, verordnet worden? 

„daß Behufs vorgeschriebener Revision künftig-
hin mit den Büchern eine gedrängte klare Ueber-
licht, auS welcher unter Hauvtrubrikcn die Gat-
tungen der Einnahmen und Ausgaben zu entneh-
men wären, von den einzelnen Kollegien an den 
Magistrat gebracht werden, und daß, nachdem 
diele Uedervchl mit den auf sie Bezug habenden 
Buchern und Rechnungen vier Wochen zur Ein-
sicht der Vürgcrschafr und zu etwa von khr durch 
ihre Repräsentanten eingebrachten Bemerkungen 
zuvörderst im Magistrat zum Dortrag gebracht 
und nachdem Derselbe sich über daSiemge, was 
Nach seiner An- undEiniicht anzubringen und zu 
remarquiren wäre/ v«reinigr, das Resultat alles 

dessen und die Uebersicht in voller Sitzung des 
RatheS und jm Beiseyn der Aelterleute und Re-
präsentanten der Bürgerschaft vorgetragen wer-
den möge?" 

so macht Ein Ebler Rath hiemittelst bekannt, wie die 
vorigläbrigen Stadtrechnunqen nebg llebersicht bereits 
zur Einsicht Er. Lebt. Bürgerschaft auf vier Wochen 
in der L?aibs, Kanzelle/ a u s g e l e g t sind und all dort 
täglich mit Ausnahme der Sonn- und Fcktage, Vor» 
mirragS von 9 bis 12 Uhr inspicirt werden können. 

Dorpat-RathhauS, am 16. April t»25- t 
I m Namen und vor. wegen ES. Edken RatheS 

dieser Stadt: 
SyndicuS Roth. 

C- H. Limmerberg, Oder-Sek?. 
Zur Versorgung der, zur Arbeit am Windau-

schen Kanalbau bcstcinmren Truppe»» des lsten Infan-
terie-KorpS im Wilnaschen Gouvernement bei der 
Stadt Schaulen und in der Umgegend derselben mit 
dcr erforderlichen Quantität Proviant, bestehend in 
etwa t i , i6z Citw. Mehl und 12^0 Cztw. Grütze, 
werden dem Willen des Hrn. Oberbefehlshabers dcr 
5sten Armeen Generalen von der Infanterie, Graft»» 
Sacken gemäß, zur Lieferung desselben die, auf den 
tsren, 54ten und isren de? künirkgen Ma i . Monat« 
angesetzten Torge, und auf den «sten, «9ten und 
Lüsten desselben MonatS angesetzten PeretNHc beim 
Wilnaschen Kameralhofe abgehalten werden. — ES 
werden demnach diejenigen, die dieses Quantum Pro-
viant zu liefern übernehmen wollen, tmmit aufge-
fordert, mit hinlänglichen Sicherheiten sowohl für die 
Zuverläßigkeir dcr Lieferung als auch für die Sicher-
stcllung dcr Vorschuß-Summe versehen, sich beim 
Wilnaschen Äameralhosc zu. melden, allwo ihnen Vit 
Bedingungen und die Termine zu dieser Lieferung 
werden bekannt gemacht werden. Flecken Schklow, dm 
3l- März 1825. t 

General, Intendant der tsten Armee, Ar-
tillerie'Generalmajor Piragojf. 

( M i t Genehmigung der Kaisers. Polizei-
Verwaltung hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 
. Die neuesten Erfahrungen veranlassen micht an 

die früher bekannt gemachten Verordnungen, dij? 
Pflanzen in dem botanischen Garten der Kaiserlichen 
Universität nicht zu beschädigen, hierdurch zu erin-
nern, mit dem Hinzufügen, daß derjenige/ welche» 
daselbst eigenmächtig Pflanzen abbricht, oder ausreißt, 
demjenigen Aufseher oder Garten-Ardeirer, der ihn 
daruder ergreifen wird, zehn Rubel B A, zu zahlen 
verpflichtet seyn soll. Dorpat, den 2h. April 4825. 

Rettor G. Ewers. 

Literarische Präuumeraclöns-Anzeige. 
Auf den durch einen besonders gedruckten Pro-

spekts von mir angekündigten geographischen Adrit 



5e« drei deutschen Ostsee-Provinzen, oder der Gou-
sernemnns Shstland. Livland vnd Kurland, Hot die 
akademische Büchhandlung von I . F. MeinShausen in 
Dorvat, .die Gefälligkeit, bis zum Ende des HuniuS 
d. Pränumeration - die fch mit bloßer Sudskrip» 
rion nrclu z'j verwechseln bitte — anzunehmen. Der 
Preiß cincS Exemplars ist für die Pr<!ttttmeranrcn 
S5 Kov. Eilb M;e., der soarere Verkaufspreis wird 
viel höher seyn. -Die Erscheinung des Werks soll.--
wenn dcr Verfasser nur die .Druckkosten durch eine 
hinreichende AiNabl von Prauumeranlen bis dahin 
gedeckt steht — unfehlbar im taufe des Julius »MonatS 
b. I . eriolgen. Riga, den 5c>. April «82Z. 

H. von Vlcnenstamm. 

Concert - Anzeige. 
Allen Kunstfreunden wird cS licb seyn, zu erfah-

ren, daß der Königl. Preußische Kapellmeister, Herr 
Bernhard Romberg, «uf seiner Rückreise nach dem 
Auslande, gegen dc-i 6tcn Mai in Dorvat eiittrcffen, 
und sich in einem daselbst zu veranstaltenden Comert 
auf dem Violoncelle bsren lassen wird. 3 

Zu verkaufen. 
I n der St . Detersbnrgscben Vorstadt, bei dem 

Sattlermeister Ringe, ist cm fast ganz neuer vierstz» 
ziger Landauer Wagen, sowohl in der Stadl als Pa-
radewagcn, wie auch auf weirern Reisen mir allem 
dazu Er?orderlichen versehen, zu verkaufe«. Die 
Käufer können kch tätlich davon überzeugen. z 

Frische Nordcc Auttern smd zu billigen Preisen 
zu haben bei C. Block. l 

Bei Hrn. suti'n sind sehr gute weiße glmirte und 
«nglajirre kacheln für billige Preise zu haben- t 

Zu vermiethen. 
DaS Landhaus des Herrn vo» Wahl, im Sten 

Gradtlheil unter Nr. 12-i, ist von dem j . Mai d. I . 
ab, zujammr den Nebengebäuden und den gegenüber 
liegenden mit Bäumen bepflanzten Garren, auch nö-
tigenfalls noch Mir einem Äüchen > Garten, zu ver-
miethen- Mkethlie'-'habcr melden «ich im tstcn Stadt-

nate jl« vermieten. Die Bedingungen erfährt ma» 
daselbst, wie auch cuf dem Gure Weßnershof. t 

Ln dem unweit des Marktes gelegenen Hause 
des Prstkommiss«irS Ärewing ist sin für eine Familie 
geeignetes Quartier im ober» Stockwerk zur Mietke 
zu haben. Auch ist eine moderne verdeckte Droschka 
auf Federn zu versaufen und zu besehen in dem nehm-
lichen Hause. 

Personen, die verlangt werden. 
Man wünscht eine Person von gewissen Jahren 

als Aufseherin für ein oder zwei Kinder von S bis 6 
Jahren zu ĥ abcn, und eine Kammeriungfer; beide 
um nach den »nnern Provinzen zu fahren. Personen, 
die gejonnen stnd diese Stelle anzunehmen, erfahren 
die nabern Bedingungen bei dem Hrn. .ttollegieurath 
Tutschew im Graf Stalkelbergschen Hause, aUe Taüe 
von 9 bis l t Uhr. 2 

51! . , ^ 
mern nebst Küche im untern Stock» ferner ein raae. 
Aimmer eine Trcpve hoch, nöthigenfa?s mir Stall» 
räum, zu vermierhen und sogleich ju blieben. z 

I n meinem Hause, unweit der steinernen Brücke, 
dem Hause deS KmsmannS Kriffzoff gegenüber, »Ii 
eine Wohnung vm« vier zusammenhanaenden Zim-
mern, nebst Küche »?Kcller, Staliraum für ? Pferde, 
WagenhauS und einem Obstgarten, zu vermiethen 
und sogleich zu b/ziehen. 3 

Revisor Eengbusch. 
Auf dem .Gute^5?awa, t i Werst von Dorpat an 

der Petersburger Postftraße, ist daS in ^ehr guten 
Stand gesetzte Wohnhaus entweder ganz oder theil-
weise, sswoyl Ehrlich als auch für die Sommer-Mo-

Abreisende. 
Von Cr. Kaiserl. Dörptschen Polizei- Verwaltung 

werden alle diejenigen, welche an dle sich zur Ad-
reise gemeldeten 

Echncidergesellcn Fr. Moritz und 
C. M u ll ba ch 

legitime Anforderungen oder Hlmvruche irgend eine? 
Art zu formtreu glauben, dcemittclst aufgefotdevt, sich 
Mit s«jbjge>l diinien s Tag-u a Dato bei dieser Se-
Horde zu melden.. Ovrvar, den iL. Avril «sss. tz 

7 ^ 
/ m L — ^ 

nslls^ 

Angekommene Fremde. 
Generalkonsul Kollegienrath uud Ritter von Pächorj 

nebst Famil,e, Frqn Suverintendentm v. Huhn, 
Kaufmann Schumacher, Kaufm. Serkuil, franzvs. 
Kaufm. Dubart, Kaufm. Brennelmann, aroßbritt. 
Kaufm. Gaden, Hr. Levison, .Hr. Weitzlcr, ?Hr. 
Hartwich, Madame Hadn, kommen von PeterSb., 
Hc. Oberstl. v. Wigand, Hr. Fabrikant Hambur-
ger, kommen vvn Riga, Hr ,Kaufm. Korn, kommt 
vom Auslände, Hr Praitdent Baron v- Budberg 
nebst Familie, komm« von Walck, Hr. Ingenieur-
Kapitain v. Cube, kommt von Warschau, Hr. Gar-
de, xieut- v- Welvien, Hr. Lehrer Knorre, Hr.Ka-
pitam Garon v. Ungern Srernderg, kommen vom 
Lande, logiren sämmrl. in der Stadt London. 

Die Zahl der in Riga angekommenen Schiffe 
ist: 16z; 

die der ausgegangenen: 7» 



Dbrptsche Z e i t u n g . 

W ^ M M > W 

Mittwoch/ den 2y. April, 1825. 

D e r D r u c k i s t e r l a u b t . 

N a m e n SeS Genera l« Gouvernements von L i v l a n d , K u r l a n d , Ehsi land und P l e s ? a u , 

^ Sta-nsr/Zih und Iü l i er G u s t a v ^ x w e r » . 

LonSon, den r?. . ^ 
Die Hvfzetlmig vom lüten einhält die größte 

Armee, B^förderungs-Liste, deren mau sich erin-
nert. S ie uimml beinahe 14 Seiten ein und en 
streckt sich vom isten bis zum 99sten Regiment. 

Heu te Abend kü<MM die zwei te Lesung der 
E m a n c i p a t i o n S ' . B i l l i m Parlamente vor. 

H r . O'Comul ist mir mehreren seiner Freuin 
de wiedc? hier eingctroj^n; vor seiner Abreise von 
Pnbl in fand dorr eine sehr zahlreiche Versamnu 
lung der anges.hensten Katholiken statt, in wel-
cher mit der grüßten Einhelligkeit beschlossen wnrt 
de, S r . Majestät eine Bittschrift zu überreichen. 
Die Mitqlieter der Deputation, welche dieselbe 
S r . Majestät beim Lever überreichen soll, stnv 
Grasen von ttuuga/l und Kenware, Discount Gor; 
m ^ ^ o w n , Lord Kileen, S i r Thomas Esmonde, 
S ^ ^ ^ h n Burk , die tn London befindlichen B i t 

Außer dieser Deputation wird auch 
"och jede Provinz der Znst l 5 , nnd die Stadt 
Dubl in 5 Deputirte nach London senden. 

Am lü . A j M starb H r . Heinrich Füßl l , a ls 

Mensch, Künstler und Gelehrter geschätzt und âuS» 
gezeichnet, in dem hohen Alter von 87 Jahren, 
im Hause der Gräfin von Gnilford zu Putlney» 
H i l l / 

Von dem neuen Gouverneur von Sierra Leot 
ne, Generalmalor Turner, sind sDeptschen vom 

^5. Februar anqckommcn. Die Kolonie war tn 
einnn blühenden und gesunden Zustande; drit Ts» 
ge vorher war«n mehrere Trankportschlsse mit 
Trnppm und Munit ion für Cap Coast-Castle an» 
gelangt, welche sogleich weiter segeln sollten. 

Der gesetzgebende .Amper der Insel Jamal?» 
Hot auf nnhrer- Verbessvnnqen im Land: unz» 
TZegban, als Errichtung von Wegen nacbM'Adam§ 
Plane, Anpflanzung von Indigo, Kochenille, Ta» 
back u. 1« w. Prämien ausg»seht. ' 

Am 28. Februar befand sich daS französische 
Geschwader noch in der Nahe vvn Puerto-Ka» 
bello, übte aber durchaus keine Zktndfeligktiten 
gegen tol um bische Schisse ans. 

D«r Handelsvertrag zwischen Kolumbien »nd^ 



ben vereinigten Staaten von N o r d »Amerika ist 
auf iZ Jahre geschlossen. 

Kolumbiscke Blätter klagen über die von der 
Regserung angesetzten hohen Zölle, und bemerke 
ten, daß dies nur den Smugglecn, aber nichr dem 
Schatze zu Gute komme. 

Nach Privatbticten aus Karthagena soll da-
selbst ein Schooner mit geheimen Ahnten auS 
Euba angekommen sey», die sich nach Santa Fe 
di Bogora be^ev'N Häven, um den Bestand Kot 
lumbiens zur Unabhangigmachnng dieser wichtigen 
Insel zu bewirken. Karrhag. na harre im Anian-
ge dies.6 Jahres «o Kaper in See, und man war 
beichästigt. noch 5 andere auszurüsten. Die meit 
sten kreuzn in den Gewässern'von Euba. 

Zu Havannah'sind, laut eines Dekrets des 
General: Kapirains vom 17. Februar, alle ge-
Heime Gesellschaften. Freimaurer und sogenannte 
Karbonari, verboten worden. Mitglieder, weit 
che die Er'sienz einer solchen Aesellschast kennen 
und nicht an^eb n , sind des Hochverrathö jchttl-
dig. Ein zweites, am 5. Ä^arz erschienenes De-
kret befiehlt die Errichtung einer Mi l i ta j r - Kom-
mission, welche alle Personen >zerhafren vnd rich-
ten soll, welä;e verdächtig sind, feindselig gegen 
den .König und seine Regierung, oder Freunde 
der Konstitution zu seyn. oder die überführt wer-
den können, andere zur Theilnahine an verbetenett 
Zyereinen oder Gesellschaften verleitet zn haben. 

Am 24. December schloß der Kongreß von 
Mexiko seine Sitzungen. Der Präsident, Gene-
ral Victoria, wurde, in Holqe einiger Symtome 
von Unruhen in der Provinz A^kuta» von Seiten 
des Kongresses mir auizelordentlichen Vollmachren 
bekleidet. (Nach neuer» Nachrichten sind die Un-
ruhen beseitig und die vorhandenen Zwistigkeiten 
gütlich beigelegt worden.) 

Die drei zur Republik deS La Plata gehöri-
gen Provinzen Kordova, Mendoza und Santia-
go d̂ k Estero, die Anfangs keine Deputirten zum 
Kongresse von Buenos - Ayres senden wollten, ha-
ben nun nachgegeben und ihre Abgeordneten sind 
bereits tn der Hauptstadt angekommen. Der 
Kongreß beschäftigte sich mir Sem Reglement für 
die Debatten und innern Angelegenheiren. 

Von dem l» «tuschen, vor Kallao kreuzenden 
Linienschisse Cambridge sind Nachritten vom 22. 
Decbr. einqelausen. Die Engländer versprechen 
sich die wichtigsten Folgen von dem großen Siege 
in Peru, und seit dem Einrücken der Patrioten in 
Lima ist der Handel wieder in voller Bewegung. 

Bol ivar stattete zweimal einen Befnch auf dem 
Cambridge ab und erfreute sich von Seiten der 
br»ttiscken Hjficiere einer glänzenden Ausnahme. 
M i t Olaneta werden U»terhandl»naen gepflogen 
und man hoffte, er weide sich jür die Unabhängig-
keil Süd-Amer.ka'S erklären; er hat 4000 Mann 
unter seinen Befehlen. 

Auf den Sandwich - Inseln sind im Septem-
ber v. I . Unruhen ausgebrochen. Ein Sohn des 
Ministers P i t t hat sich, mit Beseitiqung des Soh-
nes des versterbeilen Königs, zum Gouverneur 
von Atoi gemacht. Der Ver langte , N^menS 
Tamarn, erschl'ß hierauf einen Vertrauten deS 
Ministers, wodurch ein allgemeiner Ausstand ent-
staub, Tamaru sich flüchten mujice, und iooo 
Mann von Owyyee kamen, um die Unruhen zu 
stillen. 

Die Nachricht von der U »abhängigkeitS - Er» 
klärung der Philippinen ist ungeluüneer. AiS 
Kapitain Sweet am 6. Deel'»'. Manll ia verließ, 
war alleS beim Alten und vollkommen ruhig. 

Barcellona, den z. April. 

- Nach Briefen aus Madrid hat der General-
Schatzmeister des Königreichs. iin Vorgefühl der 
nahe bevorstehenden Bedrängniß 5.-5 Schatzes, um 
seine Entlassung angehalten. Bei einem neuer-
dings oehcMsien Kcnlei l , dem alle Münster bei-
wohnten, M e n einige Stimmen entschieden auf 
die Notwendigkeit .qedrnnaen haben, die uner-
meßlichen Güter der Geistlichkeit zu besteuern; 
der König hat aber durchaus nichts davon hören 
wollen. 

Madr id , den 9. April. 

I I . M M . dcr König und die Königin sind 
gestern in Begleitung des Prinzen Maximilian 
und der Prinz>ßin Amalia von S"ch>en nach 
Aranjuez abgereiset, von wo sich Höchstdieselben 
nach Toledo begeben werten. 

Am zten d. halte der Bothschaster S r . Aller« 
Mreuesten M a j . , Graf v. Sudserra, die Ehre, 
S r . Ma j . sein Beglaubigungsschreiben zu über-
reichen. 

Dem Vernehmen nach wird der Herzog v M 
Villa - Hermvia, nachdem er der S a l b n n q ^ ^ 
Ma j . Karls X . als außerordentlicher 
ter beigewohnt hat, die Gesandtenst.-lle am ?ftans 
zösischen Hof übernehmen, und der jetzige Ge-
sandte, Graf de la Puebla, in gleicher Eigen-
schaft nach Neapel versetzt werden, um Hrn. 



Valley abzulösen, der gänzlich ln Ungnade ge? 
fallen zu seyn scheint, unv auf dessen Zurückbe» 
rufung die Neapolitanische Regierung selbst an« 
Serratien haben sott. 

Die jetzt bestellenden Ne<ueruugsjunten has 
ben sich für unermachngt erklärt, Staarsräthe 
und an?re hche Beamte zur Verantwortung zn 
ziehen. Ee. Ä?aj. haben deshalb eine neue Zun» 
ta ernannt, in welcher Hr. .<kalde>vu, vormals 
Milgliev ter Reqentlchaft des Königreichs, den 
Vorsitz führe" Wirt". 

Der (.Gesandte der Vereinigten Staaten hat 
häufige, aberwiees heißt, nicht sehr srenndschajti 
liche Konferenzen mit Hrn. Zea. Es handelt sich, 
dem Vernehmen nach, um ein Amerikanisches 
Schiff, daS in Kadix mit Beschlag belegt wor> 
den ist, und dessen am Bord befindlicher, in baa; 
rem Gvl?e bestehenden Ladung, sich der Zell be.' 
mächtigr hat. 

Am 4ten d . , Abends, hieß es askgemekn, 
Hr. Ugarte sey nach Turin abgereiser; allein erbe-
findet sich, zu Aller Elstauneir, noch immer Kier. 

Da die überspannte Parthei nicht mehr Hofs 
fen darf, Hrn. U^aite hier zurückzuhalten, so 
weiset sie j»tzt ihr Augenmnk auf den vormalü 
gen Muiist«'»' Erro und auf ten Franciekaners 
Generai, Pater Cecilio, deren Zurückbernkung 
aus der V rbannungin d»e Hauptstadt sie durch? 
zusetzen hofft. ^ 

M<,n behauptet, Se. Maj. hatten bei der 
Geleaenh i t , als der Französ. Geschäftsträger 
Höchstihnen den Rückzug der Frz. Truppen an» 
zeigte, zu versteh.« ye>,eben, Sie wünschten, 
Frankreich mdetne Hvchstihnen eine Zlctte leihen, 
um den Schleichhatttsl tltt unsrer Küste lind die 
elwnngen Lintungeil der Konstitutionellen zu 
Verhindern. 

Das Urtheil wieder die vormaligen Regie-
ren von M -drid wird mir solcher Strenge voltzol 
gen, daß einige derselben, nachdem sie der Haft 
entlassen worden, nicht die Eriaubniß erwi-ken 
konnten, langer als 48 Stunden in dcr Haupt! 
padt zn verweilen. 

Am -ren d. haben die Französischen Trup» 
pen Saragrssa geräumt. 

«- Am »9ten v. M . wurde zu ^errol die Fregatte 
^ealead von zo Kanonen vom Stapel gelassen. 

Madrid, den 4. Aprik. 

Man hat jetzt das Unheil der hiesigen Erregt, 
boren bekannt gemacht. Der Marqut< von Cen 

rabbo, der Herzog von AbranteS un) der Graf 
von Nobl.las sind, crsterer auf 2, der zweite auf 
4 . der dritte aus 6 Jahre, 10 Stunden weit vor» 
Madrid verwiesen. Das Gerte! r hat sich vorbe» 
halten, die Aufenthaltsorte selbst zu lusl'mmen. 
Der politische Chef San Mart in und der Regit 
dor Kostastnd freigesprochen; die Negitcren Vi l t 
samil, Brun und andre weniger bekannte sind 
von hier verwiesen, der Alkade Lamadrid abtr auf 
4 Zahr in das Zuchthaus S t . Antonio de la Kak 
brera geschickt worden. 

Hr. Ugarte ist heute früh nach Turin abge» 
reiset. Er wird sich mir seinem Reisegefährten, 
Hrn. Korbos, der einer seiner vorzüglichsten An? 
Hänger ist und sich auf leinen Gesandtschastsposten 
in der Schweiz begudl, einige Zeit zu Paris aufk 
hallen. 

D ' w Vernehmen nach wird sich der Herzog 
von Vtllahennosa als außei ordentlicher Bothschaf« 
ter zur Krönung nach Rheims begeben. Hr.Kor« 
dova, erster KommiS in» Mnnsterio der auswärt 
tigen ?lugelegenheiten, wird ihn als BothschastS' 
Sekretair begleiten. 

General O«afa wi rd den Befehl Ln Hostel» 
rich übernehmen, das die Franzosen geräumt 
Häven. 

Par is , den 17. April. 

Gestern hatte der Fürst Metternich wieder ei» 
ne Audienz bei S r . Ma j - , die drei Viertelstunden 
wählte. Später machten Se. Durchl. dem Daur 
phin und Madame der Dauphine ihre Answarr 
tung. Die Abreise des Fürsten scheint auf über« 
Mvrgen festgesetzt. 

Nack einer authentischen Angabe hat bat 
Französische Territorium eine Oberfläche von 
51,900,662 Hektaren, w lche ein Netto-Einkom» 
mcn von i .58: ,z ; >,ZZ5 Frank.n gewähren. 

Der hiesige Spanische Bothschaster, Marqulß 
v. Kasa - I r u j o , hatte vorgestern eine lange Kon-
ferenz unk dem Grafen Pozzo t i Borg». 

Geistliche, die sich I,o5xUü1!?r« 
la Lkarue nennen, sin) zu Toulouse angekomr 
wen, um dort ein Noviziat und ein Hospiz fü? 
Wahnsinnige zu stiften. 

Ein Sergent bei den Voltigeurs bes zte» 
Bataillon des >«ten Linien )nfanteri«iRegtm«ntS, 
Namens Zean Georges Napolron, ha: larvm 
angehalten, sich statt Napoleon, Lapittre nenn«k 
zu dürfen. 



wollte nichts andres fehen^ als Tartüffe, unv ble 
Direktion mnßie sich endlich entschließen, daS Ein» 
trittSgeld zurückzugeben. 

Brüssel, den 18. Apri l . 
General Lleutenant Kraayenhess ist von Nim» 

wegen hier eingetroffen. Er wird sich binnen ei! 
nigen T^gen nach H^lvoetsluiS begeben, und dort 
nach Kuracao einschiffen. 

Zivii'chei? S r . Anna und S l . PhikippSland-
sind zz 'Zische, von dem Geschlechte der Delphine, 
anss Trockne getrieben. Die Slranddewohner 
tödlelen Z7 derselben, wovon der größte lvoo 
Psunv wog. 

Par lF , den ry . Avr i l . 
S t . Durchl. der Fürst Metternich reisenh'Ute 

«der morgen nach Marseille ab. Dcr Prinz von 
Sachsen -Koburg ist bereits heute nach London ab» 
gegangen. 

Die Etoile bemüht sich fortwährend tie Sie.' 
ge der Aolnmbier in Peru als mizuverläßig dar? 
zustellen. 

Die neue Münze mit deS Königs Bildniß 
wird zur Zeit ver Krönung geprägt und ausge-
geben werden. 

Par i s , den 20. Apri l . 

Die Echo du M i d i meldet) der Fürst von Ho? 
henlohe werde bei Gelegenheit der Krönung den 
Marschallstab erhalten. 

Die Eroile meldet in einem Briefe aus Bat : 
timore: Die N^ger, welche sich durch Boyer's 
Versprechungen verleiten Unsen, aus den vereinig» 
ten Staaten nach S t . Domingo zn gehen, fänden 
sich an Orr und Stelle sehe getäuscht. 

Der B ' y von Tunis hat seinen GeschästStra» 
ger befohlenbei unsrer Regierung um einen I n r 
genieur tlnzusuche», der di? Aufsicht über die Aus» 
bessernng des Hafens von Goulerre südren soll. 

Briese auS Berl in von den er'ren Tagen die? 
feS Monats melden, Hr. Eonsin sel) gänzlich srei 
nnd eS hänge jetzt n^ir von i!>in ab, wenn er nach 
Frankreich zurückkehren wolle. 

Vor einiger Zerr nahm ter im Spi ra l zu 
TroyeS angestellte Geistliche einem gewissen Jack 
quot, der sich dar i i befand, die neue Heloise von 
Rousseau weg. Iacqnor wollte sich dies nichr ge-
fallen lassen nnd kl'gre bei dem Gericht, welches 
jetzt folgenden Spruch gethan: Sintemal di-
Konfiskation der Bücher nur von der bürgerli» 
chen B<k>ör^e, nichr von der geistlichen Gewalt 
ausgehen kann, die sich in keinem Falle eine zeit» 
liche Gewalt anmaßen darf, wird der Spiral? 
Kaplan Biez verurtheilt, an Iacqnot zo Fr. 
zum Ersatz für die genommenen Bücher,. 40 Ar. 
Entschädigung zu bezahlen und außerdem alle Ko? 
sten zn tragen. 

I n Nouen sollte ln diesen Tagen der Ta r l 
tüffe von Msliere gegeben werden. DüS HanS 
war gedrängt voll. Kurz vorher, ehe das Stück 
begann, trat der Direktor heraus und zeigte an, 
die Aufführung sey unrerfagr. ^Man verlangte 
aber durchaus das Stück zu sehen; es entstand 
ein gewaltiger Lärmen ; die Schauspieler wollten 
«in andres Stück aufführen, aber vergebens; man 

Brüssel, den z i . Apri l . 

Nachrichten aus Indien zufolge, hat die 
Königin von Boni ver Niederläßt ischni Negierung 
der» Krieg erklärt. Unsre Truppen, d>e sich aus 
dem kürzlich eroberten Landstriche zurückgezogen, 
haben sich in Macassir verschanzt. 

Die Provinzialständevou Südbrabandt, Lütl 
tich und Westsiandern sind außerordentlich zn» 
sammenberusen worden, um gewisse, ihnen vor» 
gelegre Bestimmungen des 'Wahlsteuergesetzes zn 
bsrcuhen. 

Als vor einigen Tagen zwei Französische M is l 
sion'iii-en in einem unserer Gasthäuser elien am 
Tische saßen, trat unvermuthet em Polizei-Agent 
ein und bat sie höflich, in der kürzesten Zeit das 
Königreich zu verlassen. Beide waren Jesuiten. 

Trieff, den y. April. 
Briefe aus Aante vom 2zsten und aus Mo» 

rea vom »y.März überbringen Folgendes: „Nach» 
dem die Griechische Negier«,ig erfahren, daß Ibra? 
htm Pascha bestimmt eine Lancmng auf Mores 
beabsichtige, ließ sie zuförderst alle in Kolokotro» 
ni's Verschwörung verwickelte Individuen und ihn 
selbst ins Elias-Kloster auf Hydra in Sicherheit 
bringen. Inzwischen waren den von Ibrah im 
am -zsten Februar bei Modon ans Land gesetzten 
zooo Mann am 4ten März noch 7 bis 8000 
Mann gesollt, welche insgesammt einen Versuch 
machten, Naoanno zu überrumpeln, aber mit 
Verlust, zurückgeschlagen wurden. Ein anderer 
Versuck', gegen Gastuni vorzubringen, fiel Noch 
unglücklicher für sie auS. Seitdem stehen sie zwi» 
schen Modon und Koron koncentrirr, vermuthltch 
um die Operationen der ans EpiruS vordringen» 
den Türken abzuwarten. Die Griechische Regie« 
rung hat einen Aufruf an die Nation erlassen, tn 



bessen Folge sich z6,000 bewaffnete Griechen ge-
stellt haben sollen. Kon?unolti, der die Be-
lagerung von PatraS Icitet. Halle sich persönlich 
auf einige Tage in die (hegend von Modon bege: 
ben; allein deshalb war die Belagerung von Pe-
t ras ' keineswegs aufgehoben. Die Äepyprische 
Flotte, welche Landungstruppen gebracht Halle, 
lag, 50 Segel stark, im Hasen von Modon und 
bei der Insel Sapienza, die ;ü Segel starke Grie-
chische Flotte unrer Sachlury'ö Befehl.« aber bei 
Navarino. Um die auS den Dardanellen zu erwar? 
rende Flotte des Kapudan- Pafcha zn beschäftigen, 
hatte Admiral M iau l i Vefehk erhalten, nach 
Mui lcn- zu segeln. 

Von der Italienischen Gränze, 
vom 9. Apri l . 

Nach Briefen aus Verona vergeht kein Tag, 
an welchem nicht Personen von Wien anlangen, 
die sich i^,ch Mailand begeben, wo der Zufluß 
von Fremden sehr ansehnlich ist. ES sind dorr 
sowohl, als zu Verona und in mehrern ander» 
Lom'-'ardisch - Venerianischen Staaten nene Poli-
zei - Maaßr?geln verfügt werden, die noch weit 
strenger sin>, als cie bisherigen, und zum bcjon? 
dern Zweck haben, über alle Fremde die größte 
Wachsamkeit auszuüben. 

Aus I ta l i en , vom 10. Apri l . 
Nachrichten ans Neapel vom -ten d. zufol? 

ge, wollten der Prinz und die Prinzessin von Sa» 
lerno mit idrcr Familie am yten April iene Haupt? 
siadt verlassen, in Taracina übernaären und am 
I l ten d. zu Rom eintreffen, von wo sie am l5t«n 
ihren W-g nach Florenz fortsetzen werden. I h re 
Majestäten der König und die Königin mit 
ihrem jüngsten Sohne, dem Grafen von Aquilla, 
verlasse.» Neapel am I l ten , übernachten am >Z. 
in Vellern, kommen den,zt<n «n Nom an, und 
gehn am i7ten über Florenz nach Mailand. Der 
ln vier Abtheilungen reisende Hosstaat füllt zS 
Kutschen. 

Wien, den r6. April. 
Zu Preßburg hat siel, neulich ein 7jährlger 

Knabe, Karl Stöber, in einem Koncerre als B i n 
tuoS auf dem Pianofcrte, zu allgemeinem Bei? 
falle hören lassen. 

Frankfurt, den Apri l . 
Am 7ten d. starb im GotteShanfe zu Einste? 

deln der Fürst ? Abt Konrad IV., au« dem Gel 
schlechte Tanner von Schwyz. Das Kloster ver, 

dankt ik>m sein jetziges Anfblübn nach ber furcht? 
baren Verwüstung, in welche die Revolution daft 
selbe gestürzt hatte. 

Se. K. H. dcr Chnrfürst haben eine Reife nach 
Wien und Bvhnun angetreten, um ihre dortigen 
Besitzungen zn »ufpiciren. — Die letzte Kasseler 
M«>sse ist weit unrer den Erwartungen der zahl» 
reichen Verkäufer ausgefallen; es f.hlte an auS? 
tranigen Käufern und die Bestellungen Maren 
stau. 

Seit Briefe aus London die Zusicherung ge? 
geben, daß der Zoll ven baumwollenen Fabrikaten 
in Zukunft statt 75 pCt. nur betragen werde, 
beginnt in allen Schweizer»Fabriken neue Reg» 
samkeit. 

Rostock, den 12. Apri l . 

Die frohen Handlnnos ? Nackrichten aus 
London über die aukerordenilich merkwürdigen Der? 
änderlingen in den dortigen bisherigen Prohibitiv? 
Gesetzen haben hier ein neiles Leben in Stadt 
und Hafen erzeugt. Alles lebt <»uf und käme 
gar, wie man zu erwarten Ursache hat, eine 
Milderung tce Englischen Korngcsetze hinzu, so 
dürfre düses Jahr endlich viele in Mecklenburg 
und in so vielen andern Deutschen Landern bluten? 
de Wunden geheilt oder doch gelindert sehen. 

Seit einiger Zeit kommen viele Handelsleute 
mosaischen Gle.ubenS nach Malchow, welche von 
HauS zn HauS gehen und Wolle sürS Ausland 
auskaufen. 

Kopenhagen, den 16. Aprils 
Se. Ma j . der König haben in Folge einer 

Anheunstellung dcr Kanzelei gestattet, daß <6 
hinsühro erlaubt seyn solle. Wechsel zwischen den 
We/nndilchen Inseln und den Dänisch - Europai? 
schen Landen mir 6monaNicher Sicht zn bezieht». 

Zwilchen dem Königreich Dannemark und 
dem Herzogtkmm Schleswig einerseits und dem 
Herzogthum Nassau andrerseits, ist, in Folge ei? 
ner Convention, das Abzugs-Recht aufgehoben 
worden. 

Durch die letzte Ueberschwemmung ist eine 
große Menge Bernstein angespült worden. Man 
hat Stücke von. mehrern Pfunden gesammelt. 

Kopenhagen, den ,y. April. 
Der Geheime Konferenzrath nnd StaatS? 

minister, Graf von Moltke. welcher einige Zeit 
von hier abwtsend war, ist wieder hier einge, 
troffen. 



Die Dampfschifffahrt scheint wehr und mehr 
hier ausblühen zu wollen. Emer unsrer lhatigt 
sten Kanfleute sucht um ein Privilegium für eine 
Dompfo'ck»lfohrt uv«!ch.n hier und Iü l l and an; 
auch wird an einer solchen zwischen hier und Cht»; 
stiania gearb?lt.t. 

Baggeftn, der b-rühmte D'cluer, verlaßt 
Bern am lsten M a i . und wird nach einigem Aus» 
enthalte zu Karlsbad, hier erwar:et. 

Vot- einigen T'gen würhere ,n der Gegend 
von Aalburg em orkanartiger S i u r m , der meh? 
kern Schaden anrichtete. 

Auch auf dem flachen Lande fällt das Grund.' 
eigenthum immer m^hr im Preise, wenigstens 
fuhren mehrere Dänische Blätter traurlge B " 
w«se un^ B^spt le davon an. 

Ein H?. Ztormann au6 London hat daS E»k 
fenwerk EidSvolV in Norwegen, welches dem 
verstorbene-, Staalsrarh Carsten AukerS Boe zu; 
gehörte, gekauft. 

Stockholm, den 8. Apri l . 

D?m Vernehmen nach werden I Z . M M . 
der Künig uns die Königin nächsten Sommer eit 
ne R'ise nach Norwegen machen. 

Dem Argus zniotge, lst der Regierung eln 
Anerdieren wegen Ankaufs zw.i.r gregatteu ge» 
macht worden. 

Die offi.ille Zeituna meldet, es halten sich 
auch in Unland Spuren der Pferdefeuche gezeugt. 

^ n Kammer - Colleais hat man in einem 
Gewölbe, wo alte Aktenstücke aufbewahrt w-rdrn, 
di« Original-Concepre der Berichte der Schwedt! 
scheu Generale im zojährigen Kriege entdeckt. 

Schreiben ans Stockholm, 
vom 15. Avri l . 

Die Regierung hat dem General Camps 
und mehrern andern Privatleuten ein Darlehu 
von >2oc>o Nthlrn. Bco. zu^Anlegnnz einer brücke 
über den Sund zwischen Wörmdön uns Skur5 
hnvitl i^t. 

Während deS vorigen Jahrs wurden zu Go.' 
thenburg 101,17» Schp^. Srangeneisen nnd 24s/ 
semere« iL»s»n ins Aueland verschifft. Von erste-
ren gingen 694z; Sclnffpsd nach Amerika und 
Socio Schiffpfd. nach England. 

I m vorigen Jahre hat die hiesige Diskonto« 
.tank eine Summe von 17 M i l l . 176814 Rrhlr . 
dargeliehen, und die «ingegan^entuRmten beliefen 
sich auf 3»o?5Z Rlh l r . 

Dieser Tage ist die Brücke bei Munkbroi» 
über dem Mä la r -See von einem heftigen S l u r m e 
losgerissen worden. 

B e r l i n , den »6. A p r i l . 

Am 8»tn d. haben einige Fischer deS Dorfes 
Lieschow, auf der W'stkl'me von Rügen, eine,, 
großen M'ch, einen Nöld-Kaper, der auf den 
Strand gerarhen war. t,elödtcr. Cr war 5 z Fuß 
lang und iQ bis 12 Fuß tick. 

Da die Verschiedenheit der Grundsätze freM! 
der Postbehörden über Deklaration kourshaben: 
der Papiere, die Ausführung der, be» Sentun» 
gen dieser A i t mit der N-'ilpost, vorgeschriebene!» 
Zwangs>DecIarakion erschwert un? der Verkehr 
hierdurch belästigt wird, so wird einer Bekannrma» 
chung deS General-Post? Anus zufolge, gestaltet, 
das »n der Regkl dergleichen V'r»eneungen mit dee 
Nettpost, in rekommai^iuen Briefen, auch 
undeklairt, Star t finden küllttiü. 

Nachrichten ans dem Liegnitzer RegierungS» 
bezirk z^.so'ge, wird die Leinen! Manufaktur leb! 
hasr betrieben. Die Preise der n hen W-iare aber 
waren verhaltnißmüiztg noch n^drig. Leinene 
Garne werden in bedeuten! e>, Quantitäten auer 
geführt und die L^inw^ndblnchcn sind stark belegt. 

AuS Sachsen, vom iz . Apri l . 

Die Golhasche SuccessionS.'Sache zieht fort» 
wabrend die Aufmerksamkeit des I n « und Ausl 
landes auf sich. Die Herzoge v>n Hildburghaut 
sen «nd Koburg Habeis ueuerlich Dexuiirle nach 
Dresden gesandt, um sich die Veimitrelung des 
Königs zu erbitten, da sie den Wunsch hegen, 
mit dem Herzoge vsn Meningen, der auf die 
Erbschaft von Gotha und Attenburq ansschl«eßli» 
che Rechte zu haben qlaubt, ein.n Vergleich einzu» 
gehen. Noch bei Lebzeiten deS verstorbenen Her! 
zogS wurden wegen der CrbschaftS'he»!nng U'Uer; 
Handlungen angeknüpft, die aber ohne Erfolg 
bliebt«: der Herzog von Meininqen, dem dee 
kleinste The'l zufallen sollte, brach, wie man 
versichert, die Unterhandlung ab, und stellte dje 
Behauptung ans, daß er zufolge des Zten und 1 »ten 
Artikels der Bundes-Acre, welche die Integrir 
tat der Deutschen Staate» bestimmt, ausschließt 
l;che Erbschastsrechle habe. D»ese Ansprüche such» 
te derselbe, nach dem Ableben des Herzogs von 
Gotha, mehrern Hüsen als eine Europäische Am 
geltgenhtil darzustellen, jedoch, wie eS scheint, 



»hne Erfolg, da die Sache mehr zu einer Deuti ten vereiniaen und daß unter Vermittelunq deS 
scheu geeignet ist. Man hofft daß der Her- Großherzogö von Weimar ein Vergleich zu Slarl l 
zog von Meiningen stch mir ten Erb-Interessen« de kommen werde. 

I n t e l l i g e n z 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Demnach auf bcHeren Befehl das anatomische 

Theater dieser Uniomirat durch einen Anbau von 
zwei ^lüaeln erweitert werden soll, js svrdert die 
Universitär»-Reittkamimr deSmittelii diejenigen. wel» 
che diese Arb«il zu übernehmen gesonnen und im 
Etandc sind, auf, in den dreul attberaumren Torg« 
terminal am I5'en, 5o.ien und .'5ü>n und zum Pe-
retorge am 26. Mai ihren desralsigen Brt ju verlaut« 
darei', wobei annsch bemeikr wird, d>̂  in diesem 
laufenden Jahre nur das Fundament des Gaues auS» 
gegrabeu und ausgemanc'rr werden soll. ?,c Bedin-
gungen des UnkefnelzmsnS »kbst Grundriß und An-
schlagen s>nd tätlich von iL b,s 1 Uhr auf der llni-
verütäts» Rciutammer einjusehen. Dorvat, den LS. 
Apr.l L82S- . . , ^ 

G- v. Foresiter, 
ttniv. Nenttammer - Eekrctair. 

Die neuesten Erfahrungen veranlassen mich, an 
die früher besamt aemachren Verordnungen» die 
Pflanzen ln d?m botanislen Garten der Kaiserlicl.cn 
Universität nicht ju beschädigen, hierdurch zu erin« 
ner», mit dem Hinzu, ügcn, das; derienige, welcher 
taselbst eigenmächtig Bilanzen a b b r i c h t . oder ausreißt» 
deiniciiigea Auf eher oder warten Arbeiter, der ihn 
darüber ergreifen wird, ^kn Hube! B ?l. zu zabttN 
Verpflichtet seyn soll- Dorpat, d e n A p r i l 1.̂ 55-

Rectsr G- Ewers. 

DaS Kaiserliche Land.m-«cht Dörptschen KreijeS 
bringt «S zur öffentlichen Wissenschaft, daß dasselbe 
am i i. Mai d- , Nachmilragö Uhr, »in rokal 
des Landgerichts 2 kupferne Braukessel. 1 klorkessel, 
3 Helme und .! Sch angenro^ren, , Wasserkessel von 
Gußeisen, eine blecherne Pumpe, 9 'Ahmen. 8 Fässer, 
ein halbes Fab, M'ei Zuser, eine Schnellwage, ein 
Loof, zwei Äülnutre. ^in Niegenkeb. eme Eiserne 
Egge, vier eiserne Schaufel» l^xv. gê ett 
«leich baare Ne»al>lung veräußern werde. Als wom 
uch etwanige Kaustiebkaber an gedachtem Tag« in die» 
fem landgerichtlichen Lokale einzufinden haben. Dor-
vat, am 2S. April i«L5. 3 

Zm Nan,en und von wegen EweS Kaiserl. 
Landgerichts Dorptschen Kreises: 

W. v- Stryk, Assessor. 
R- v- Oelmertcn, Sekr. 

. . Demnach diele Ebstnischc Distrikts-Direktion deck 
^vläud. Kreditsystems das im Dörvtschen Kreise und 
«amdyschx» Kirchspiele belegen« Gut koddijerw aber» 

N a ch r t ch r e. n. 

malg «m 26. Mal d. I . öffentlich zur Arrende auS« 
zubieten gesonnen i i l ; als werden die ern-anigen Ar» 
rendeliel̂ haber desminelü ausgtwrterr, am genannten 
Tage. Aormittags um n lidr, allhier zu erscheinen, 
und ihren Arrende. Bor und Neberbot zu verlautbaren. 

Dorpat, ben 2l. Avril 1^25 S 
Samson, Direktor. 

Anr. Schultz, Sekr. 

E»'n löbliches Voigteiaericht dieser Swdr dringt 
es hiermit zur, Wissenschaft» daß die in Nr. 29, 
und i l der Dörvlsch.en Zeitung angekündigte unv be-
reits Siatt gehabte Auktion elnes kompletten Etabl» 
und Esten-Waarcnlagers aus bewegenden Gründen 
auf einige Zc,r !°iö auf weitere Bekanntmachung auS-
gefcvt wölben sey. Dorpat - RathhauS, den Liften 
Aprtl t85S. « 

?l. Schumann, Secretair. 

Nn Gemäßbeit dcr in dem I92sten §. der Allee» 
höchsten Handels-Eraänzungs Verordnung vom iä. 
November 182̂  einkalruien Vorschrift wird von Em. 
Edlen Rathe der Kaiserl. Stadr Dorpat biermittelst 
bekannt gemacht, baß die gewesenen hiesigen «allsten» 
te: Hermann Daniel Babr ju,,., 2, CbriSian 
Oelber und z) zZoachim Wi.«ano mir se«nen Eoh» 
nen Thomas Sclnrich, Carl Gustav und Georg Wilhelm 
Wigand in, 'Anfange dieses ik25sten JohreS auS der 
Kaufmanns» Gilde getreten uild ;u den Bürgern an» 
aefchrieben worden stnd. Dorpat-RathhauS, den 2l. 
April ^2Z. 4 

Zm Namen und von wegen Eines Edlen Ra-
theS dieser Etadt: 

SrndieuS Roth. 
C. 5?. Zimmerberg, Ober-Secr. 

Demnach bei der Oberdirektion der Livl. Kredit» 
Soetttät Se. Ereellen; der Herr kandrath u. Ritter 
Balthasar v. Bera auf dessen nn Aiqaschc» Kreise und 
Uddenornischen Kirchspiele belegenes Gut Posendorf 
um ein Darlehn in Pfandbriefen nachgesucht hat; s» 
wird solches hierdurch oFentlich bekannt gemacht, damit 
binnen ? Monaten a Dato, als so lange die nachge-
suchten Pfandbriefe nicht ausgefertigt werden kon». 
nen, die resp. Gläubiger sich wegen etwaniger nicht 
ingrosiirter Eeliultcn zu sichern Gelegenheit erhalten. 

Zu Riga, am April 1525- 4 
LZcr t?ivl. zum Kreditwert verbundenen Guts» 

bestycr Oberdirekrorium: 
O. M . 0. R i c h t e r , 

Oder »Direktor. 
Elövern, Eel«. 



( M t Genehmigung der Kaisei l . Polizel-Z 
.Verwaltung hieselbst.) 

Todes «Anzeige. 

Dals Km Z. A p r i l dieses ^k,I,rez unsere 
Sel lskts ZVIukte-r, . ^ Ü ^ n c l I^rau ^ebt i^s in 
cles I,jv!äntli5c:lit.'n I^t l iulsins-äti^rs 
? u R e l l i n , O t t> I i t? 5 ^ s I e n <; v . V e ^ s s 2 c ! c , 

v. ( ^ e r s l ^ r s s , im - 7 6 ^ » ^alire ii ire» 
A l t e r s , uns ,!c?n l ' n d entrissen ^vor-
c!en is t , n'ir jn^r-nic <I^n i u » uncl 
susläncll^c^pn V>rvv,inl1»s?n un«1 I^reun^en 
cZsr Verst»rbenou dekanm. <lon 21. 
^ p r U 1Z25. 

D i e iunt^rlo?sen?n k^incler cler 
Verstorbenen. 

Bekanntmachungen. 
Da ich Dorvat auf clniae Aelr zu verlassen ge-

denke, so fori^rre ich alle diejenigen, die au meinen 
Mann, weil. Tilulairrach Or Va l l ey des B a r r es 
Forderungen haben sollte», au,' i! l' binnen vierzehn 
Tagen bei mir zu melden. Zugleich ersuche ich die, 
weicht inrinnn Manne Prrvar'Stunden noch ;u 
zabkn Kälten, mir das dnfur iLcliüdrcndc in dersel-
ben ?eir qefälligst zu einrichte». Dorpat, den sssten 
Avri l 1825. Z 

Vcrwitrwete VaZIet dcS VarreS. 
Sollte ieman?» nntlens seyn, sein Schcnkrecht zu 

Vergebt», dcr melde sich bei Zrauyenn. z 

Aonr^ r t - ^lnzeige. 

.Allen Knnkfreunden wird cs lieb sevn< Zu ersah, 
ren, dah der Königl, Preußische ilaveUineister, Herr 
Bernhard Rombrrg, <iuf seiner Rückreise nach dem 
Auslände, geaen den 6cen Mai l» Doroa. etlirreffen, 
und sich in einem daselbst' ;u ver-instaltenden <Zonci.rt 
auf dem VioloneeUe höien lassen rrird. 2 

verkaufen. 
I n der St. Petersburgschen Vorstadt, Sei dem 

Saltlermeister Ri-uze, ist «in fast gan« neuer vierstz-
jiger Landauer Wlaeu, soaobl in der Stadl als Pa» 
radewagen, wie auch auf ,vettern Reisen mir nUc»n 
dazu Erforderliche» versehen, zu verkaufen. Die 
Käufer können sich täglich davon überzeugen. 2 

vermieden 

I n dem ehemaligen Neumaunschen 5?ause, bin-
ter dem Rarhhause, ist die gan;e obe»e Erage, nebst 
Stallraum un^ Wagenschauer, zu vermictben und 
sogleich zu beuelien. Den Miethvrcis erfährt man 
beim Schneidermeister Aohannsen in demselben Hause. 

DaS Landhaus des Herrn vo» Wahl, im Sten 
Sradttheil «nrer Nr. «24, ist von dein t . Mai V. Z. 

«b, zusammt den Nebengebäuden »nd dem gegenübe» 
liegenden mir Baumen bepflanzten Garten, auch nö-
tigenfalls noch mir einem Küchen»Garten, zu ver-
miethen. Miethliebhaber melden «ich im isten Stadt-
theil Nr. bei dem Haue-Aufseher Schwan. 2 

I m Hause der Frau Pastorin Tkrämer an, Markt 
»st eine Bude, desgleichen eine Wohnung von ? Zim-
mern nebst Küche im unkern Stock, ferner ein »aar 
Zimmer eine Treppe hoch, »'örkigenfallö mir Stall-
raum, zu vcrmierben und sogleich zu beuehen. 2 

I n meinem Hause, unweit der steinernen Brücke, 
dem Hause des Kaufmanns Är-ff^off gegenüber, iK 
eine Wohnung von vier zusammenbänaenden Zim-
mern, nebst Küche, H e u e r , stallraum für , Pferde, 
Wagenhaus und einem Obstgarten, zu vermietbM 
und sogleich zu beziehen. S 

Revisor Sengbusch. 

Personen, die verlangt werden. 
Man wünscht eine Person von gewissen Jahren 

alS Aufseherin für ein oder zwei Kinder von S biS 6 
Jahren 5» baden, und eine Kammeriangter; beide 
nm nach den inner»'Prolinen ?u fuhren. Personen, 
die gesonnen sind diese Stelle arNuiiehmeN/ criadre» 
die nähern Sedin'aunaen b î dem Hrn. liollcgienrath 
Tulschew in» Graf SlactUbergschen ^>ause, alle Tage 
von 9 bis t i Uhr. t 

Gestohlen. 

Da seit Hein Januar-Monate 3 silberne TdeelSf-
fel aus nzeinem s?̂>ûe enrw^ntt worden sind, so <ei-
ge ich cs lmiiiir a n a u r da^ dcr Dieb wo möglich 
entdeckt >?e>de, wofür ich eine angemessene Bclob-
tttllig vetspreche. S 

B a r r ö t, 
Professor und StaatSrsth. 

^ ' Jsnqefoniniene Fremde. 
Herr StabLri'Unel^er Ainipriv, kommt von Äiiga, 

^ r . t>ofraih 0, Weianer, kömmt von Petersburg, 
Hr. Hosrarl) v. Blestij, Hr. v. Gaweel, kommen 
vom ^'aü^e, logiecn in der Siabt london; Herr 
ArvedNü'S, kommt von Petersburg, Hr. Kaufmann 
Wiedennnin, tonunt von Riga, logiren im St.Pe-
terSdurger Hotel. 

D11 > ch >.' -in'l - te Ne i st n ̂  c>, 
Herr Staatsrat!' und Ritter Vattallie, vsn Mitau 

nach Peker<zbura; Hr. ^oUe^i-nratl) Cbunikcff, von 
Petersburg nach Änga; Hr. SraatSrath u. Rittee 
Dlwow, dls Kourier. von Warschau u<tch Peters-
burg; Filhnrich Sengbufch, a/S Kourier, von Pe-
tersburg nach l'iebau; Lieutenant Hoppe, 6lS Kott-
rier, von Petersburg nach Zurdurg. 

Die Zahl der in Riga angekommenty Schisse 
ist? 16 ; ; 

die der ausgegangenen: , z . 
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-5 

Madr id , ben 17. Apri l . 

Der Hof ist am 8t tn , Abends um 6 Uhr, !n 
Aranjuez eiu^etroffen und gleich am folgenden 
'Tage stnd XAe. Majestät nnt ihnm erlauchten 
Schwiegervater, dem Prinzen Maximi l ian, nach 
Toledo abgereist'?. 

Von den Ministem hat nur Hr . Calomarde 
Se. Majestät begleitet. Gestern ist der General 
Car lajal , General-Kapitain von Neu-Kastilien, 
»ach Toledo gereiser. 

Die Minister haben in diesen Tagen zwei 
außerordentliche Konseils gehalten. Es hat stch, 
dem Vernehmen nach, um eine Note gehandelt, 
welche der französtsche Bothschaster in Bezug auf 
die Erörterungen, welche Hr. v. Villele mir dem 
Fürsten'von Metternich über Spanien gehabt, 
übergeben hat. 

Die Grands, welche isorwaks Reqidors von 
Maprid waren, haben die erbetene Milderung 
ihrer Verweisung nicht erkalten köntten; der M a n 
siuis von Cerralvo giht also.nach Salamanka, der 

Graf von NoblejaS nach Valladolid, und der Her? 
zog von Abranles nach Valencia. 

Der junge Lncian Murat , der bekanntlich 
auf spanischem Gebier festgenommen wurde, l t t 
jetzt wieder tn Freiheit geletzt. Der Gesandte der 
vereinigten Staaten hat sich für ihn verwandt 
und verbürgt, daß er weder Spanien, nrch daS 
Königreich beider Seilten le wüder betreten, 
sondern sich sogleich nach Philadelphia begeben 
werde. 

Seitdem der General der Franciskaner, Pas 
ter Cyrillus, aus der Verweisung zurückberufen 
worden, scheint auch die Parthei der Intoleranz 
wieder eher zn« als abzunehmen. Uebrigent 
droht der herrschenden Parthei gegenwärtig ein 
Verlust, da der Parer Martinez, vormaliger 
Herausgeber des Nestaurador und gegenwärtig 
Bischof von Mattaga, gefährlich trank lieot. 

ES heißt, der Erzbischof von Toledo habe 
z Mi l l . Realen zusammengebracht, die er S r . 
Majestät dem König zum Geschenk machen will.r . 

Der Pater Velez, ErzbisHef von S t . Za?>5," 



Hält sich noch immer hier auf» und scheint A l les 
darauf anzulegen. Groß 'Znqu is t to r ^ l v ^ rden^ 

I n Kadix habe»» viele Verhaftungen starb Ae? 
funden, ohne daß der französische General? da5 
Geringste daqeqen getvan hätte. D ie meisten? 
Verhafteten sind Flücvtl inge, die sich von mehre-
ren Punkten der Ha lb - Inse l . nach Kab ix begeben 
hatten. 

Zwei Söhne hiesiger, angesehener Ka-iflente, 
die zur Konstikurionszeit unter der freiwi l l igen 
N a t i o n a l - M i l i z dienten. sind auf der Re ise ;u r 
Messenach Almalo überfallen, erdolcht unv dann 
gehangen worden. D a man ihnen ihre sännnt-
lichen Habseligkeiten gelassen, s» sieht man vis Uu^ 
that als Folge des Parcheihasses an. 

Bayvnne , ven 16. ?lpril» 

H r . Ugarte w i rd jeden Augenblick hier erwar-
tet. S e i n Neffe, der sich bereits hier befindet, 
sucht ein Landhaus in der Gegend für i h n , »vors 
auS man schließt, daß sich-derselbe vor feiner Ab? 
reife nach T u r i n noch eine geraume Zeit hier auf-
hal len werde. De r Marqu i« von Mqtaf lor tda 
und der nach S t . Petxrsburs bestimmt« außervr» 
hentlicheGesandte, General Alox, so wie der.Por-
tugiesische General S i l ve i r a , befinden sich noch fort-
während hier. Letzterer lebt sehr zurückgezogen. 

P a r i s , den 2z. A p r i l . 

Se. ' Durchl . der Fürst Metkernich ist gestern, 
l n Begleitung seines Sohnes , nach Ma i land ab-
gereiset, nachdem er Tages vorher an einem D i -
ner bei dem österreichischen bothschaster, Ba ron 
V . V i n c e n t , The i l genommen, welchem auch der 
G r a f Pozzo di B o r g s , der König l . preußische 
Min is ter und der Herzog Ma ih i eu de Mon tmo-
r e n c p b e i w o h n t e n . 

P a r i s , den 2z. Ap r i l . 

De r Fürst von Metternich w i rd auf seiner 
Reife nach Z ta l ien dem Herzoge von Ragusa zu 
Chat i l lon einen Besuch abstatten und später über 
P a r m a nach M a i l a n d abqehen. 

Heute giebr der Englische Bothschaster, Lord 
Grandv i l le , ein großes diplomatisches D iner , dem 
auch der G r a f von V' l lele beiwohnen w i rd . 

- Nachrichten aus Neapel zufolge, werden Z I . 
M M . ber König und die Kön ig in beider S i c i l i en 
am i i ten d. ihre Reise nach Ma i l and antreten. 
De r Thron 5 Erbe. Herzog von Ka labr ien , und 
die übrigen Pr inzen und Prinzessinnen ber K . Fa» 

mi l ie bleiben ,n Neapel. W ih rend der Abwtsenr' 
heit deS Königs wird.der WarqniS Tommasi den 
Vorsitz im S laarsra lhe führen. 

Der vormaliqe Officivr B a i l l i , welcher wah-
rend des letzten FeldzngS in Katalonien Sekretaie 
be» dem Unte r -M i l t ta i r In tendanten Lambert war , 
ist am l i t e n d. mit. der Pcst und unter Eskorte 
von zwei GenSd'armen zu Perp'gnan angekommen 
unv i n das tas iqe .Mi l i t cnc : Gesangniß gebracht 
worden, wo auch H r . Lambert sich in Hast bei 
findet. 

Unter den Spanische > Truppen haben sich 
mehrere Symrome von' Insubordinat ion geäußert. 
E i n Bata i l lon der Könialv Garde ist aus diesem 
Grunde selbst nach Alealg' verlegt worden. „ N a c h 
al lem, was unter unsern Angen vorgebt, schreibt 
man auS M a d r i d , dürfte sich der Aufenthalt der 
beiden Schweizer-Regimenter i n der hiesigen Ner 
sidenz noch um mehrere Zahre verlängern." 

Zu Lissabon sprach man im Publ iko sehr 
Wenig von der Sendung S i r Chailes S tua r t 'S . 
E r selbst läßt sich selten.öffentlich sehen und scheint 
fortwährend uud ernstlich beschäftigt. M a n weiß 
nicht, woron man i.t und was man von dem 
Gerücht von der Abreise des Küniqs nach Brak 
silien und der Errichtung einer Englisch - Port«? 
giesi chen Regentschaft halten soll. — Der Kriegs? 
minister, G r a f von Barbacena, ist seh».' thät ig, 
und binnen wenigen Manaten glaubt man eine 
eben so schöne Armee, wie vor r i Jahren , auf 
den Beinen zu haben. Der größte The i l der 
Oberoffixj?r S te l l en , tn der Kavallerie wie i n 
der Znfanrer ie, stnd wieder besetzt worden. 

D ie von der S rad t P a r i s bei Gelegenheit 
der Krönuttgsfeierlichkeir zu gebenden Feste werden 
in ber M i t t e J u n i ' » ihren Anfang luhmen. 

Laut Nachrichten aus S t . Louis am Senkt 
gal vom z/sten Februar , sind die ror rh in gesand-
ten Mar t in iquer Deport i r ten in Freiheit geseht 
Wvtden. Fün f derselben haben sich nach S t . Tho» 
Mas begebe», vier andere wollten am Zysten nach 
Dominika abgehen, die übrigen aber müssen war? 
ten, bis sie von der Regierung Reisegeld erhalten. 
Der Kommandant hat nicht gestattet, daß dortit 
ge Kaufleute ein Schi f f für sie Miethelen, um sie 
dem ungesunden K l ima zu entreißen. 

Z n Ronen h^ben sich die f rükern, durch daS 
Verbot des T n t ü f f e veranlaßten Unruhen am zo., 
dem Tage, wo das.Theaterjahr schloß, erneuert. 
A u f dem AnschlagHzetk.el,wav ein gewöhnliches 
Stück angezeigt; man rief aber, wie an den bei/ 



ben vorhergehenden Abenden nach öem Tartüsse. 
Da der Lärm nicht aufhörte, so würbe die K. 
Garde herbeigeholt, weiche das Haus von außen 
besetzen mnßle und die Gensd'armerie »vieS die 
Zuschauer aus dem Saale, ohne das irgend et» 
Stück aufgeführt worden wäre. I n der Stadr 
hieß es allqemnn^ der Generalvikar Abbe Lesnr, 
den man für den Verfasser der mehrmals erwähn; 
ten «rzblschöfltchen Verordnung hält, sey nach 
Poris abgereiset. 

Zn mehren, Departements hat die unter den 
Pferd,n nuegebrochene Seuche bedeutenden Scha-
ken angerichter: die Kavallerie hat aber fast gar 
nicht dabei gelitten. 

Smyrna, den 18. März. 
Die hier befindliche» Truppen seilen nach Pa-

traS abgehen, um sich mit den bereits dort befind-
lich,„zur Landblockade zu vereinigen. Auch zu 
ArgoS befinden sich einige hundert Mann Trup-
pen, über welche die Regierung noch ju verfü-
gen h»t. 

Eine Abheilung Kriegsschiffe ist bereits wie-
der von Mo?on nach Kandta zurückgekehrt, um 
dorr den Nest der ägyptischen, nach Morea be-
stimmten Truppen einzunehmen. 

Die bckamtte Bobelma wird zu ArgoS gefanr 
gen gehalten. 

Dre Goelette, welche man abgefertigt hatte, 
vm von dem Phiihetlenen-Ausschüsse zwei Fre-
gatten zu crhilren, welche man schon seit langer 
Zeit zu haben wünscht«, ist unverrichterer Sache 
wieder zurückgekehrt. Man hat die beiden Fre-
gatten verweigert, weil die Griechen sie nicht be» 
zahlen können. 

S c i o , den 7 . M ä r z . 

Der SakiS-Emini, oder Gouverneur der 
»1 Mastixdörfer, der durch seine Erpressungen daS 
Wicderautblühen dieses TheilS der Znsel behin-
derte. ist zur allgemeinen Freude fortgeschickt nnd 
durch einen Mann, zu dem man das beste Ver» 
trauen hat, ersetzt worden. 

Auf Stio, w'« zu Tsckesme, werden viele 
Matrosen zur Bewaffnung der Flotte in Konstanz 
tinvpel ausgehoben. 

Gestern verließ uns der französische Geschäfts, 
trager, Hr. David, Sohn, zum großen Besam 
ern der ganzen Znsel, besonders aber dcr katholi-
schen Geistlichkeit und Bevölkerung, welche durch 
das Aufhören eines Konsu la ts , daS sie stets unter 

seinen Sckutz nahm, ungemein verliert. Der 
Gouverneur der Znsel chat Hrn. David mit einem 
schönen -rmnelischen Pferde beschenkt. 

Napoli di Noinama, den Marz. 
Mmrrokord.no lsr von seinem zn MalandrinS 

erlittenen Sturze herqestellt And hemc wieder hier 
eingetroffen. Man verbrich? sich von seiner An? 
wesekHett die besten Ho^en. Heute kam «in 
Schiff unter enM'cher Alagge ̂ mir ciner zweiten 
Geldlieferm ĝ von der in London kontrahirten A«u 
leihe an. 

Zm .̂Griechischen Telegraphen" liefet man 
ein Dekret des gesetzgebenden Körpers, wodurch 
Anagnosti Zconomo, während der Abwesenheit 
Georg Kondmiom'e, der sich zur Wiederherstel» 
lung seiner <>j.sundhert nach Hydra begeben, «inst5 
weilen zum PrÄstdenren ernannt wird, nnd biS 
zur Rückkehr K-onrnriorn's mir der Formel: „in 
Vertretung 5es Präsidenten/' unterzeichnen soll. 

B r ü j A l , den 2 : . A p r i l . 
De r GesuntHenözustand unserS geliebten 

Königs bessert sich m n jedem Tage. 
Die Reise Z. M. der Königin nach Berlin, 

zu der große Anstalten getroffen werden, soll in 
der Mitte May's vor s,ch grhen. 

General Kraayenhoff ist heute Nack) Hellvoet? 
fluiS abgereiset. 

Am i?ren ist zn Amsterdam das Linienschiff, 
de Kor?enaar von 80 Kanonenfo wie di« Köt 
irigl. Korvnte. be Trtron, von-8 Kanonen, vom 
Stapel gelassen worden. 

Die Provinzial-Sraaten von Ost-Fkandem 
haben in ihren außerordentlichen Versammlungen 
am lyren d. zu Genr, auf den Vorschlag, dl» 
Mahisteuer einzuführen, vereinend geantwortet. 

Die HH. van Oeckelen und Söhne zu Bret 
da haben ein neues musikalisches Znstrument «rfun» 
den, das sie Salpingorqanon benannt haben. 

Die Zabl der hiesigen Makler ist hier vo» 
,z auf .»o vermehrt worden. 

Zwilchen Rotterdam und Al lmende 
eine Dampfpackitboorfahrr eingerichtet. 

Die Bant vcn Zlmsterdam giebt für das 
vorige Zahr eine Dividende von 6; Fl. pr. Aktie. 

Schreiben aus Brüssel, vom ,5. April. 
Alle Spitzen, welche zn den Anzügen bei dt» 

Hrökunq Sr. Maj. des Königs vvn Frankreich 
gebraucht werden, sind hier verfertigt worden, tvv» 
dmch unsre Fabriten ansehnlich verdient Hab««, 



Der Minister der Murine und Kolonien hat 
Kekannl gemacht, daß t i s auf weiteres keine 
Beamte Mehr für die Niederländisch - Ostindischcn 
Besitzungen ernannt werden sollen, und alle des? 
fallsigen Bi t tschr i f ten zurückgesandt werde:» wür? 
den. 

E i n Königk. Beschluß bestimmt die kirchliche 
Organ l fanon der Israel i t ischen (Gemeinden im 
Niederländischen Westindien und zwar in Verbin-, 
dung mir der Abschaffung der, den Israeliten dorr 
bewil l igten Pr iv i leg ien und der thunlichsten ?ln-
Wendung der Kirche« - Verordnung' im M u l t . r » 
lande. 

Unter den Geschenken, welche dem Groß? 
Herr» von S r . M ' j . unscrm Könige gemocht wer» 
ben, befinden sich einige hier verfertigte sehr scho-
ne Porce l lan . Vasen. 

B e i Zaandam hat das Seewasser, daS seit 
der letzten großen Uederschlvemmnng »m Lande ste-
hen geblieben ist, sich s.»t 4 biS ; Äschen t?ar 
nicht vermindert. Viele Lanoleute befinde,, sich im 
beklagenSwerthesten Zustande, und haben aus 
M a n g e l an Lebensmittel» ihr V ieh verkaufen 
Müssen. 

Turin, den 1,. April. 

M a n lioffre, S e . Durchl . den Fürsten v. M e t ; 
ternich hier zusehen; allein ein Kourier hat die 
Nachricht überbrocht, er werde sich graben Weges 
Nach Genua begeben, wo man auch S . M . den 
Kaiser von Oesterreich noch ver der Rejfe nach 
M a i l a n d erwartet. H i e r , s^gt m a n , w i rd dann 
die R de von der Europäischen P o l i t i k i n ihren 
besondern und allgemeinen Beziehungen und von 
den P r i v a t i Interessen Z ta l i e iS styn, und daß 
manches Unerwartete geschehen werde. 

R o m , den 6. A p r i l . 

^ A m Charfreitaoe wurden hier ln der Lateran? 
kitche vom General - V i k a r , Ka rd ina l P lac ido 
Z u r l o , 4 Juden g e t i u f t , und ihnen sodann daS 
heil- Sakrament der F i rmung er ihei l t . Darunter 
befand sich auch ein Ober» Rabbiner von Tripolis 
Mi t seinem lü jähr igen Sohne. Taufparhe dessel-
ben war der G r a f N iko laus Esterhazy. 

I m M a r z wurden im T r i m l a t s l Hospiz 
7560 P i l g e r , darunter 1562 Frauenspersonen, 
verpflegt. 

R o m , den 8. A p r i l . 

D e r heilige Vater läßt sich die Regul ierung 

der Finanzen bestens angelegen feyn. Der G e n « 
ra l - Schatzmeister S r . He i l . Beltsairo C n f i a l d i , 
hat so eben wieder eine Reihe von (Mundbesitzunl 
gen und Einkünften bekannt gemacht, dertn Er t rag 
nach dem Wi l l en S r . He l l , der TitgungSk n'se zu 
gut kommen soll. Zugleich z"igr er au, daß bald 
die ganze einstweilige, so wie die konsolidirte 
Schuld bezahlt seyn werde. D a n n so-ien sogleich 
Herabsetzungen »n den Abgaben e i n r r ^ n , beson» 
ders bei der Grundsteuer. Uin die Ausfuhr und 
den Verkauf der Erzeugnisse dee GrnndeS und 
Bodens zu befördern, ist vom 1 sten F .v r . an ei? 
ne P rämie von emeni Skud i sür jedes Rnbl.no auS? 
geführtes Getreide festgesel/t, biS dieses in den 
Prov inze« des Mittelländischen Meeres 7 und m 
denen des Adrtalischen 5 S k u d i koster. Für dieS 
J a h r ist auch der Einfuhrzol l von Oeti'eide lind die 
so genannte Kamera! in den S t ä b e n avge»chasst, 
eine Abgabe, welche von Eßwaaren, B renn »und 
B a u - M a t e r i a l i e n ? c . bezahlt wurde. 

S t o c k h o l m , den zo. A p r i l . 

Vorige Woche sind im lehren F inanz-Konse i l 
mehrere wichngere Zoll-Angelegenheiten a l l e i n acht 
worden. 

Dieser Tage waren bereits :7c» Aktien der 
neuen Kompagnie zur Beaibei lung cer Steinkoh? 
lcn^ruben in Schonen verkauft. 

Professor A lmro th wi rd aufKosten der Regie: -
rung eine Reise nach England machen, um die 
dorr gebräuchliche Bereilungswels» des Pu l ve rs 
näher kennen zu lernen. 

J u Helsingborg und der dasigen Gegend sinS 
neulich verbotene Waaren in Beschlag genommen 
worden. 

Zu Upsala hat mau kürzlich den 19jährigen 
Hauptmann einer Diebesbande, die dort viel Un i 
heil angerichtet, entdeckt und veshafter. 

Schreiben aus Stockholm, 
vom z z. A p n l . 

D a s hiesige Handelshaus M'chie lson un? 
Benedicts hat dieser Tage von der Regierung dir 
Fregatte Ghapmann für 100,Ovo N th t r . Hamb» 
Bco. gekauft, um damit eine Expedition nach Ost? 
tndien zn uuternehnien. M i t t e M a y ' s w i rd die» 
fes Sch'ss, unter den Befthlen des M a j o r s Nor» 
denskvld, von KarlSkrona nach feiner B siimmuNK 
abgehen. 

S e ; M a j . der König haben beschlossen, dat 
Verbot wieder die- Aus fuhr von Brennholz aut 



d m südlichen Provinzen nach Dännemark noch 
biS weiter sortbest.hen zu lassen. 

Zur Rein igung d '̂S Gotha - E l f hat die Re? 
ziernng für d i^ ' .s J a h r 8000 R t h l r . angtw'esen. 

D i e S t a t t B ö l a e , welche »m Jahre Zzzz 
dur6) rine Fne lsorunst verheert w a r d , ersteht 
jetzt rasch wieder aus der Asch,'. V«-te offen l l ich« 
und Privat.'(?>iebän^t sind bereits vollendet und 
Man darf hoffen, tty) Handel uns Oinverbe neu» 
«rdingS dorr bül? lvleder ausilttheu w^oe. 

Kopenhaaen, den z , . ? lpr i l . 
S e . M ' j . der König haben befohlen, taß zg 

Landstut.rei - Hengste zur Vcrdess.rung der Pferdes 
Nace nach I ü t l . i n d gebracht werdeil sollen. 

A m l ü l ' N d. wüthet? in der Gegend von 
AarhuuS ein so h'f t iger S t u r m , daß die Häuser 
daselbst erb.bten und Manche es für eine Erder» 
fchütternng hielten. A u f der See hat dieser S t u r m 
gewiß vielen Schaden «ingertchur. 

N 'chricht' tt ans I s l a n d , die bis M i l t e M ä r z 
gehen, melden, 5aß man dort einen strenaen und 
langen Win te r qel,adr ha t , der dereits tm S e p i 
temver seinen Anfang nadm. An fana t I a n n i r 
wütheten fülcht.rliche Orkane, tue auf mehrern 
Punkten der I n s e l Uebersch vemmnngen herbei-
führten. Besondelö wurde t» den Distr ikten des 
S ü d e r e n d e s , ^loe und O l v e s , durch d»e Ueberi 
schwemmung des großen E l v Hv idaa b«deurender 
Schade angerichtet. ?luch verspürte man in Nor» 
der - Sylsel verschiedene Erderschütterungen und 
am zoster, J a n u a r eine ziemlich starke im Süder» 
lande (ungefähr um dieselbe Ze i t , als Santa» 
M a u r a ans der, Ionischen I n i e l n rurch ein Erd» 
beben zerstört ward) . Be , den, starken Schnee-
gestöber. welches während der heftigen S t ü r m e 
herrschte, stnd im Noroerlande manche Reisende 
und H i r ten umgekommen. 

Schreiben auS Kopenhagen, 
vom - z . Apr - l . 

A u f dem hiesigen sogenannten Gießhause wer» 
den dieser Tage öffentlich tue schönen H a n d - A r » 
beiten versteigert werden, w lche Frauen und 
Jungf rauen der kiesigen Residenz zum Besten der 
durch die U e b e r s c h w e m m u n g Verarmren gefertigt 
und eingeliefert haben. Selbst I I . K K . H H . 
die Prinzessinnen haben nicht verlchmahr, diese 
S a m m l u n g M i t huldreichen Geschenken zu ver-
schünern. 

V o n der Ostsee- Handelsgesellschaft sind hier 
hert i ts t - s o Akt ien untergebracht. 

W i e n , den , 8 . Aprik. 
Nack)richten ans Klagenfurr zufolge, waren 

S e . M a , . der Kaiser in Begleitung S » . K . H . deS 
des Erzherzogs Franz Kar t am yten daselbst ein, 
tzerrt''ff.n und am i»ren von dort nach Ponta fe l 
abgeredet. 

W i e n , den ?o. Ap r i l . 

Der Kön ig l . Großbr»ttannisÄ)e Bothschaster, 
S i r Heniy Welleölet), der päbstliche Nunr i t lS, 
Msg ' i r . Perer v. Os t in i , der Herzogl. Luchesische 
Geschäftsträger, H r . '/jabriz v. Os t in i , der kvM! 
mandirende General in Oesterreich ob und unter 
t»r Enn« . Marchefe Hann iba l v. S o m m a r i v a , 
sind sainmüick nach M a U a n ) abgereiset. 

Am »zten d . , Morgens, Häven S e . Majestät 
der Kaiser ihre Reise von Ponla?cl (»vo Aller» 
höcl'stdies.'lbe» von ihrem Durch l . B r u d e r , dem 
Erzherzsi N n n e r , V , t , - K ö n i g des Lomb^rdischs 
Qcn.rianifchen Königreichs, empfangen wurde»») 
»lach I t a l i e n fortgesetzt. 

M a i l a n d , den , 7 . A p r i l . 

Nachrichten' ai,S M i n e zufolge, haben S e . 
Majestät der Kaiser nnd Kön ig am i n e n ihren 
Einzug dasrlbst gehalt-n. De r Monarch war von 
I h r e n Kaiserl. Hoheiten den Erzherzögen Rainer 
und Franz K a r l begleitet. B>s zum l üten bleit 
ben Ailechöchstoieselden »n Udine^ dann reifen S i e 
nach Ceneda. 

I h r e Majestäten der Kon ig und die Kön ig in 
von Sard in ien find «m roten zu Genua einge» 
troffen. 

Inspruck , den 12. A p r i l . 

Heute wurde hier die Tyrolische Standever» 
fammluna »Nit einer Rede des Landes: Gouven 
neurS, Grasen vo» Chotek, aufo feierlichste er? 
össner nnd der Anfang der Verhandlungen aüf 
mvrgeu festges-tzr. 

Aus der Schweiz , vom 77. A p r i l . 

ES ist die Rede von einer Verbindung des 
Genfer» und des Nenenburger-Sees, und folg» 
lich Frankreichs, der Schweiz, der dentscheu Rhe in , 
gegeben und Hol lands. Der Genfer» See steht 
durch die Rhone mit dem mittellandilchen Meere 
und der Neuenburger durch die Th ie le , Aar und 
den Rhein mir dem atlantischen Ocean in Verbin» 
tung' , beide ober trennt nur eine Landstrccke von 
drei starken S tunden. Diese also wäre mittelst 



eines Kana ls zu durchschneide«, die Rhone und 
Aar an einigen Srel l«n schiffbar zu machen und 
das W e i t wäre vollbracht. — Eine Gesellschaft 
unternimmt ber.i iö die Vereinigung des Neuen» 
burger, Bieler und M u t t e n Sees. 

Aachen, den z z. A p r i l . 
S o eben erhalten w i r aus zuverläßiger Quel-

le die erfreuliche Nachnchk, daß S e . K . H» der 
K ronp r i nz , i » Begleitung s,»ner Durch l . Gemah: 
l i n , am »sten J u n i das B a v E m s besuchen wer« 
den. E l " zahlreiches Gefolge w i rd die Allerhöch-
sten Herrschaften begleiten, undeS stnd bereits die 
nöthiqen Austal t rn wegen der Wohnungen jc. ge: 
troffen. M ü h l e n innere iinnczen Wunsche erfül l t 
wer ten , das Kön ig ! . P a a r auch in unserer M i t ! 
te zu sehen! " 

V o m M a y n , vom 17. A r n l . 
V o r einiger Zelt stnd die zwanzig M i l l i onen , 

welche vvn dem Betrage der Französischen Krieg«» 
Kon t r ibu t ion geschieden und j u m B a u von Dent -
schen B u n d . s l Festungen best immt, bei dem Hau-
st Rctksch l^ hinterlegt wurden^ gekündigt und 
zur unmittelbaren Verfügung der Deutschen B u n r 
desvcrf^lnmlunq gest-M worden, um besagten 
B a u mi t allem Ernst zu betreiben. Dke U n t e n 
hant lungen zn iichrn ten verschiedenen Deutschen 
S taa ten stnd ober noch nicht so weit gediehen, 
daß man Hn>d aus W e r t legen könnte. M a n 
behaupt t , Bayern uno Würtemberg hätten ver! 
l ang t , die D e u t z e n Festungen sollten nicht aus? 
schließlich durch Oes te r re i chs , oder Preußische 
Truppen beseht werten. 

Frankfur t , den , 4 . A p r i l . 
ES verlautet, daß ein namhafter S t a a t 

Deutschlands zweiter O rdnung , der seilher noch 
feine meisten Schu ld , .^apir^littt zu 5 pCt . ver^ 
zinste, m i t einem b> kannten Bangnierhause, we-
gen einer großen 4vrocei,t ig'U Anle ihe, Behufs 
der Ablösung jener köher verzinetichen Kap i ta l ien , 
i n Unterhandlung aetreien sey, bis jetzt aber die-
ses Haus sein-e Forderungen zu hoch gespannt 
Kabe, als daß man zu «iueu» Abschlüsse gelangen 

könne. 
Unsre Ostlrmesse ist nun vorüber , seit lange 

wieder, die erst^ ohne Klagelieder der Verkäufer, 
«in sich rer Beweis glücklich vollbrachter Geschäfte. 
WoMnwaaren gaben reichen G e w i n n , schweizer 
und engliiche Waaren gingen in die Höhe , Leder 
fand vielen Avsatz und ächte B i j ou te r ie , Waaren 
waren gesucht. 

B e r l i n , den 25. A p r i l . 
Au6 Bres lau schreibt m a n : Der Le inwand 

Kandel nach dem Auslände hat sich in lebhaftem 
-Gaune rha f ten . A u f Zink sind in .Folge des in 
Eng land herabgesetzten Verbrauchszolles Bestel-
lungen aus mehr als ;oooo Centner eingegangen, 
und zwar mi t Steigerung des Pre i /eS, welcher 
stch auf 7 T,halr. f»'»r den Ceniner festgestellt hat . 
Und-aus Danz iq w i rd gemeldet: D i e Bestellunk 
gen^auf Holz auS England haben eme große Anr 
zahl von Händen auf den hiesigen .sogenanntet, 
Ho-lzfeidern Wieder in Thäugkeit gefetzt, und es 
^st zu walken ̂  daß auch in diesem Zahre di« 
Holzausfuhr nach England eher zu - als abnehmen 
w i rd . 

AuS Ehurhessen, vom - 4 . A p r i l . 
M a n spricht von dem Befnche eitdeS norb» 

deutschen Erbprinzen an unsern» Ho fe , welcher 
vielleicht nur die bereits angetretene Reise S r » 
Kön ig l . Hoheit des Churprinzen auf kurze Zeit 
aufschiebt, und l r i n g r damit allerlei angenehm« 
Vermuthungen in Zusammenhang. 

B r e m e n , den s6. A p r i l . 

Während i m Süden Europa's Zubereitungen 
zu einem diplomatischen .Kongresse gemacht wer» 
den, hatten nur gestern das Glück , einen astro? 
nvmischen in nnsnn M a u e r n zu sehen. D i e 
Herren Professor Schumacher und Zust izrath 
Matthü'ssen auS A l t o n a , Professor T h u n auS 
Kopenda^en, Professor Bessel ÄuS Königsberg, 
Professor Encke aus Gorka und H r . Repsold auS 
Hamburg hatten sich hier bei unlerm H e r r n 
I>r. O l b n s zu einer freundschaftlichen Bespr«» 
^Hung zusammengefunden. D a die Herren P r o t 
fessor H a r t i n g und H v f r a t h G a n s von Güt t ingen 
zufal l ig anch in unsrer Nähe waren (der letztere 
befand stch tn Geschäften in Rothenburg und er» 
sterer ist kürzlich in Hamburg gewesen), fo war 
^hre Abwef^udeir um so mehr zu bedauern. M v r 
ge jener Kongreß, welcher sich m i t de» irdisch«» 
AngeleqenheiteU beschäftigen w i l l , ebrn so sehr 
Zum H ? i l nnd Fr ie ten der ÄZelt gereichen, alS 
dieser, der stch nur über die tee H immels berieth, 
der Wissenschaft gefrommt haben w i r d ! 

Dresden, den zo. A p r i l . 
A m ly ten d. starb zu Rochsburg der G r a f v . 

Schönburg , Glauchau und Waldenburg Zt. , de«. 
Aelteste des Schönburgschen Hauses und der Letzk 
le d«r Rochsburgschen Linie, i m üzsten Levensjahre-



Ä N t e l l i g e n z ' - N a c h r i c h t e n . 

Ger icht l iche B e k a n n t m a c h u n g e n . 

Don Einem Kaiserlichen UnivcrsitätS«Gerichte z» 
Vorrat werden, nach S. »SA dcr allerhöchst bestätigte» 
Statuten dieser Universttät und § 41 dcr Vorschristm 
fiir die Studierenden, glte Dielenigen, welche an die 
Studierenden der Theologie, Alexander Dieckhoff, und 
Heinrich von Leicdow; die Crudterenden de? Rechts-
wissenschaft, Alexander Wilhelm von Hamm, Alexan-
der Duborgh, Carl ZuliuS von WohflhaaS, üohan» 
Gustav Kicse.ntzty, und Adam Heinrich Schwär»; die 
Studierenden dcr Pkilosovhie, Alexander August 
Grünrhal. Gustav Freund, und Eduard von. Wi-
stingshau cn; den Studierenden der Medicin, Ja-
kob Gustav Ri6?ter, und an die verstorbenen Studie-
renden, Gustav Friedrich Schultz und Alexander Nie-
senkampff, aus der Zeit chreS HicrscvnS auS irgend 
cincm Grunde herrührende legitime Forderungen ha-
ben sollten, aufgefordert, stch damit binnen vier 
Wuchers « <Iato »ltt, sir̂ eLiusi i>el diesem KülK 
fcrl. ttmversttätS-Gerichte t»» meldett. Dorpat, de»? 
»5-April 1S-5. ' . ? 

Im Namen deS Kaiserlichen dorptschen Univer-
iltarS^ Gerichts? 

Recror G. EwerS. 
L. v> Witte, NottS. 

Demnach auf beberen Befehl das anatomische 
Thearet dieser Universität durch einen Anbau von 
zwei Flügeln erwcitcrr werden soll, <0 fordert Sie 
UmversträtS-Rentkamnur deSMicrelst diefenigen, wel-
che diese Slrdtlr zu übernehmen gesonnen und im 
Stande sind, auf, in den hiezu anderäumttn T«?g-
ternî len am tsren, 5o.!en »nd 5zsten Lttd zum Pe-
retorge am 26. Mar ihren desfalfigen Vor zu verlaur-
baren, »vot̂ i annoch beme: kr wird, daß in diesem 
laufenden Jahre nur d.iS Fundament des Baues aus-
gegraben und ausgemauert werden «oll. ?)je Bedin-
gungen des Unternehmens nebst Grundriß und Att-
schlagen sind t^lich von iS bis t Ubr auf det Uni-
versttätS - Rcnttammer einzusehen. Dorpat/ den 25-
April 1825. . . s 

manustunl: 
G. v. Forestker, 

l ln iv. Rentkammer- Sckretalr. 

Die neuesten Erfabrungen veranlassen mich, an 
vie früher bekannt gemachten Verordnungen, die 
Pflanzen in dem botanischen Garten ter Kaiserlichen 
Universitär nichr zu beschädigen, hierdurch z« «tin-
nern, mit dem Hinunugen, daß dersenkge, welcher 
daselbst eigenmächtig Pflanzen abbricht, odet ausreißt, 
demienigen «uf,eber oder harten Arbeikee, der ihn 
darüber ergreifen wird, zehn Zcubel B A. z« zadlen 
Verpflichtet seyn soll. Dorpat, den 24̂  April <»25. 

Reeror G - EwerS. 
Ein Edler Rath der Kaiserlichen Stadt Dorpat 

bringt hiemit zur allgemeinen Wissenschaft: wie das 
»tm hiesigen Einwohner Heinrich Etsitk« eigenthüm-

lich gehörige, allhier lm Sten Stadttheil sub Nr-
tSZ«. auf Ctadtgrund belegene hölzerne WohnhaaS 
sammt Avrertinenlien rffentlich an den Mett'bieter 
verkauft werden soll und die Verstetgerungetermme 
auf den SS Mai, den 27. Mai. den 23. Mai, so 
wie dct Pererorg auf den W. Mai d. angesetzt 
worden. weehald stch denn Kauiurbbaber an ebengc-
nannten Tagen im Sitzungssaal Eines Cdlen RatbeS, 
Vormittags um ir Uhr. e«n<vstndcn, ihnn Bot und 
Uebcrt̂ t verlautdare» und dann abwarten mögen, 
waS wegen deS Zuschlages writer rrgrben wird. Dvr-
pgt« RathhauS, am tS. Februar ,»S5 2 

Zm Namen und von wegen ES- Edl. Rathts 
der Kaiserl. Stadt dorvat; 

Peter Hinrich Frndm, RathSber«'. 
Brecker, Ober, Seck. 

Demnach durch das Ableben der Frau ron Vege-
sack« geb. v. GeiSdorff, d,e Stelle ein̂ r Aedtisstn «Ni 
FeUlnschc» 8räuleint«Stifte erledigt worden; alS 
wirv solches zur Äcnntnlp des tivlantischen immatri-
kulirten üldels gcbrachr, damit dicicniiien Damen, so 
zu dk<fcr Cbarae stch melden »vollen, ihre Adels- und 
anderweitigen Beweise, als zu welchen Erfahrung im 
/zauSbakte mit gebett, sich beim vandraihökollegio, 
und zwar spätestens bis zum 15- Zun» d. beibrin-
gen mögrn. Riga-Ritle'h^us, den 2-5 Avril 

Im Namen und von wegen Er. Edlen Mtet-
nnd Landschaft deS Hcrzogthums i'ivland: 

ttstdirender ̂ andrarh und Stislskurator 
C. v- Berg. 

Georg v. Oartwiß, 
Riltcrsch. »Sekr. 

l Das Kalfcrllche Landgericht THrrlschen KreiseS 
bringt es zur »ffenilichen Wissenschaft, daß dasselbe 
am tt. Mai d. I . , Nachmittags 5 Uhr, im lokal 
deS Landgerichts S kupferne Frauken«!, t Klc'rkesscl, . 
5 Helme und .? Schkangeurökren, j Wasterkesirl von 
Gußeisen, eine blecherne Pumve, 9 Ahmen, 8 Fässer, 
«in dalbeS Faß , ;wei Zud r̂, eine Schnellwag:, ein 
Loof, zwei Äulnmre, «in Ictegenstet»» eine userne 
Egge, vier eiserne Schaufeln «u-lirmiz ltx?. gegen 
gleich baare Bcladluug veräußern werde. AIS wo;u 
stch etwanige Kaufltebkader an gedachtem Tag« in die-
sem landgerichllichen lokale einzufinden baden. Dor-
pat, am LZ Avril is?s. 2 -

Lm Namen und von wegen EineS Kaiser!. 
Landgerichts Dörrtscken Kreises: ' 

W. v Erryk, Assessor. 
R . v. Hclmerten, Se?r. 

Demnach diele Ekstnische DistriktS-Direkrion dcS 
kivländ. Kreditsystems daS im Dörvrschen Kreise und 
Kamdyschc» Kirchsviele belegene Gnr .nvddijtrw aber-
malS am 26. M a i d. I . cffentlich zur Arrcnde ans» 
zubieten gesonnen ist; als werden die etnanigen Ar -
eetidcliebhaber desmittelst aufqeforterr, am genannten 
Tage, Vormittags um n Uhr, allhier i » erscheinen, 



«ich ivrcnArrende,Bot nndUeberbot zu verlautd«nn. 
Oorpar, den 2!. April tö25 , ^ i 

. ^ Samson, Direktor 
' 2tiu. Schultz, Sekr. 

( M l Geiek'Mi zung der Äaisell. Polizei» 
L c r w , l lung hieselbst.) . 

Vekar.i?kmacl>Utt^t'tt. 

ltnter^elchncter wird auf seine? Durcbreifc von 
Dctersburg nach Nig» die Edre badcn, eine Menage« 
rie vvn verseln̂ d«nen Tkiercn i« zeigen. Das 
here wird noch l'esond.rs bekonnt gemacht werden. 
Sein logiS ist im St. Petersburger Hotel 

ÄndreaS Libman». 
Da ich Dorvat auf einige Aeir zu veiluffen qe» 

denke, so sortkre ich alle diti?ntaen, die an meinen 
Mann, weil. Ti»ulaiira»h vr. B a l l e t deS BarreS 
Forderungen val?<n svllren, auf, i in binnen viertel»» 
Tagen bei mir zu melden. Zugleich ersuche ich die« 
welche mcin»l'.l Manne für ^ r i k a t - S t u n d e n noch zu 
zahlen dlinen, mir das tanr G.bnbrende in derlei 
den Zeit acfälligst ;n entrichten- Dorpat, den 55ÜM 
April!S?5. 2 

Verwittwere V^llet des BarreS-
Sollte jemand willens se«n, s<in C6?enkrechr zu 

»ergeben, der meld« stch bei Lrantzenn. s 

Concert - Anzeige. 
Allen Kunstfreunden wird cS lieb seyn, zu ersah« 

ren. daS fer König!, Preußische jiarettineiüer, Herr 
Bernhard Rsmber.i, auf seiner Rückreise nach dem 
Auslände, geaen den 6ren -Mai <n Dorlar ettitrffft>n, 
und sich in einem da l̂bst m veranttaltendett Con^rt 
auf dem ViolonceUe hgrcn lassen wird. ' 1 

verkaufen. 
Fn der St. Petcrsburglcken Vorstadt, bei dem 

Eattlermeister Ringe, ist e,n fast ganz neuer vierüj' 
jiger ^an^aucc Wagen» sowohl in der Stadl als Pa» 
radewaqen. wie a».t, auf weilern Reisen mir allem 
dazu E^orderlicken vcr'eden, verkaufen. Die 
Kaufer können sich täglich davon überzeugen. ^ 

^ n ^ernnelden 

Zn dem ehemaligen Neumannschcn Hause, Hil-
ter dem R>ithbau»e, »st die ganze obere Eraqe, nebst 
Stavraum un') Wagenschauer. zu vernmtden und 
sogleich zu beziehen. Den Mietpreis ersebrt man 
beim Schneldermenier 5>ohannsen cn demselbe,» Hause. 

Das vandvaus des öerrn von Wabl, im Sten 
Stadttheil nnter Nr. 124» ist vn» dem j . Mai d.̂  Z. 
ad» zutainnir den'ltcbcnaebeuden und dem gegenüber 
liegenden mit Baumen bepflanzten Garten, auch nö-
tlzlgcufalls noch mit einem Küchen Garten, zu ver« 
tniethen- Mietl)liedl,aber melden stch im «sten Stadt« 
thcil Pr. 4s, bei dem Haus«Aufseher Schwan. » 

I m Hause dcr Frau Pastorin Tbrämer am M«r?t 
ist eine L?kde. deSäleichen eine Woknung vsn z Zim« 
»nern ncbst Küche im untern Stock, feiner cin raae 
Zimmer eine Treovc bock, rorki.zenfaUL mit Stall« 
räum,' zu vermierben un^ sogleich zu bcuetien. < 

I n meinem Hanl«, unweit d«r st-inernen Brücke, 
dem Haufe deS Kauimanns Hr-ff^^ff gegenüber, ist 
nne Wvbnunq von vier zusammenhanaenden Zim« 
mern, nebst Küclie» Kelle?» <7täUraum für ? Pferde, 
AZagenhaus und einem Obstgatten, ju vermiethen 
und sogleich zu beliehen. t. 

Revisor Sengbusch. 

Personen, die verlangt ».'erden. 
eine? Arotheke wird ein DiScivcl mit de» 

gehortqen S6iul?ennttt>sscn verlangt. — Eltern oder 
Vormünder wende< sicl» ,n Vilser Änaelegcnheir an 
den Hrn. Apotheker Weener- Z 

Gestohlen. 
Da seit dem Januar.Monate z silberne Tbctlof-

sel aus meinem Haus« entwandt worden und. sv 
ge ich es hlemit an. atn dap der Dieb wo möglich 
entdeckt werde, wofür ich eine antzemeisene,Belob-
nung verspreche. S 

P a r r o t, 
Professor und Sraatsrath. 

L/kö. 7^ 

// — — — »»» 

Anyekonnnetle f remde. 
Herr wlrkl ^ratSratb u. Ritter Baron v. Krüdener 

nebst Familie, kommt von Riga, Hr. Lehmann 
Mbst äamilke, kommr von 'Petersburg, logiren im 
S l Petersburger Hole!; Hr. Kalismann Knob, Hr. 
Fiei cher, Herr Koyeloff, Herr <iiollegienstkrela»r 
Kirsten n,bst FamUle. kommen von Petersburg, 
Preuß Äauim. Hr. Tel», Hr. Apotheker Kirchhoff 
Ncbst Familie- kommen von Riga» Hr. Saron v. 
Clod«, kommt vom Lande, logiren in der Sladt 
Kondön: Frau Lbnsttn v Weide, kommt von xje» 
bau, logirt bei Madame Cläre. 

Du« tkt'lKUi te 5!!>'i>en^e. 
Hr. Staatsrath u. Ritter Veucker, von Rllsan nach 

Riga; HanblungökommtS Grussel, von Riga n«ch 
Petersburg. 

D i « Zah l der i n R i g a angekommenen Schi f f? 
»st: r??: 

»ie der auSgegangenm; ,5« 



D b r vtsche e i tu n g. 

36. 

M i t t w o c h , Den ^ ö . . M a k , 2 8 2 5 , 

D e r D r u c k ist e r l a u b t . 

-5« Namen Ze» G e n e r a l , Gouvernemrni» von Livland. Kurland, Ehsiland ^ind M » k a u » 
^ Staarsrorh und Iüucr Gusto» Tmer«» 

London , ben A p r i l . 
Gestern , kurz nach > U h r , kamen S e . M a ^ 

jestät zur S t a d t , n m Lever im C a r l t v N ! Pal last 
zu halten. S e . Majestät wurden von. dem i n der 
Mähe versammelten Volke bei ihrer Ankun f t n n t 
großem Znbe l /mpsangen ätnd sahen Lqnz Heson» 

ders wohl «ttS. 
V o r dem Lever ^mpfiengen S e . Majestät die 

Herzoge von Braunschwelg und drn Pr inzen von 
.Le in ingen, ss w ie ^den Grasen Licivcn und H r n . 

Enn ing . 
' E i n - S u p p l e m e n t Her London t G a z e « , von 

vor igem Dienstag jhei l te Depeschen aus I n d i e n 
m i t . ES ist dar in d«eNede von verschiedenen Siek 
Ken, welche die Englischen Truppen sowohl in der 
N ä h » von R a n g o o n , a ls an der nordöstlichen 
k r ä n z e davon qetruzen haben. M a n sieht auch 
da raus , daß sich unsre Truppen febr tapfer g « 

.schlagen, aber olle die Errungenen Vorthei le doch 
u»ch teinel, entscheidenden E in f luß auf den K a m p f 

Hehabt haben. 
Dem Vernehmen nach, sind so i6en mit ek 

yem von Bomba« «ngelangten Schi f fe sehr gätl» 
istiq« Nachrichten über die Operationen der gegen 
5ie B i r m a n e n stehenden Armee angekommen. S k e 
Hat «in Dn.mantscheS?;ert genommen. Wor in 
Zuwe len , ^ Lacks Rupees an W e r t h und außerdem 
„och einen Schatz von - z Lack» gefunden j a b c o 
soll. ' 

L H i t vem Patke t M a n h a t t a n haben w l r N e w t 
Aor te r M a l t e r v is zum ?zsten M ä r z und B o s t o n s 
H»S zum zzsten erhatten. M a n sieht d a r a u s , h,aß 
^>m 5ten desselben M o n a t S tn H a v a n n a h >d/ss 
Kriegögesetz Pro t lanur t worden, nnd am »4tu» 
d i r M a r q u i s von M a g n a n aw B o r d einer Frait» 
zös. Fregatte i n Karthagena angelangt ist, um dem 
ZZicevraftdenten von Kolumbien hAchstwtchtigeDek 
peschen zu überbringen. D e r M a r q u i s w.o.llte ftHt 
Abzüglich weiter nach Bogota gehen. 

Kap i ta in H a l l , vom Sch i f f A r m a n t a , V « 
von T r m i d a d d« Kuba in B a l t i m o r e apgelommefl 
i s t , hat die Nachricht überbracht, haß T r i n i s 
von einem,Kolumbische» Geschwader.dlockkt sei^ 

Laut Nachrichten von ZU?arado ist d<^s P M 



tischt SKiss Li»n, mitntinkr Mi l l ion Dollar» 
für die5 M.xlkanisch? Regierung von der Gold» 
"fc^AidlsWn Anleih' , alf^ekommen., Von den 
Bergwerks i Komp.ignieen waren ;c-c:co Dol lart 
mit dem November Packnboot in Vera Kruz an» 
gelanqr. 

D»e Kolumbische Regierung hat beschlossen, 
ihren Sitz nach Okana zu verlegen. Dort soll 
nämlich die schon früher beschlossen« Stadt Bo-
lisar angelegt melden. 

London, den Z 6. Apr i l . 

Die Hofzeitung vom 22 sten enthält einen oft 
siciellen Bericht des Kapitains Hamilton über die 
Wegnahme zweier Raubschiffe im Kanal von Ne> 
gropvnre, am z"i. Januar , durch'die Böte deS 
Äambrian unv Seringaparam. Aedes derselben 
führte r Kanone und zo Mann Besatzung, die 
sich so hartnäcklq vertheidi^ten. daß nur wenige 
zu Gef.uig nen qemacht werden konnten: die meu 
sten wurden getödrer oder verwundet. Der V i t -
tust der Brttten bestand in 6 Todren und iz Ver» 
wunderen. 

Aus Ostindien sind sehr günstig« Nachrichten 
über d?n Birmanischen Krieg anqekommen Uns tn 
«inec am Hörigen Sonnrage erschienenen außeror» 
pey:ltchen,Hofze'tung mehrere Deveichen vom Ge-
neral Archibald Campbell aus Rangoon erschienen, 
pach welchen er sich vom -sten bis zum 7. D^chr. 
Mit Hem ;o bis 60,000 Ma^in starten Feinde ge-
schlagen har. Der Kampf endigtf mir einer völli-
ges Flucht der Birmanen. Am »5. D e M . z îg« 
ten sich d'ie' Birmanen abermals, 20,000 Mann 
's ta t i n Angesicht der Britten,/wurden aber sot 
gteich.nachdvürklich anaeqriffen und aus allen ih-
re» SreUu^qen verrrted«n. Benähe ihre ganze, 
MS zoc? Stücken Geschütz bestehende Artillerie, 
nHmsich Z7 metallene und eiserne Kanonen, n«hli 
^66 Dcettbassen. fielen den Engländern in die 
Hände. Eben so ward ihr ganzes Laqer und viel 
Kriegsmaterial eine Beute der Sieger. I ' » dem 
ausführlichen, offkcieller Berichte üger diese glück-
lichen G'feckte heißt <S: „Maha Bonndola er» 
schtm bereits am ». D^cbr., in Begleitung der 
PUnzett Tonchos u>,5 Sarrawädd»), im Ange? 
ficht dxr englischen Truppen, an der Spitze der 
vereinigtet! birmanischen Armee, die nach dem 
Mäßigen Anschlage 50 bis 60.000 Mann stark, 
pnd, wie es schien, wohl bewaffnet und mit zahl» 
t e i c h ^ Artillerie un) Kavallerie versehe», war. 
Der stolze Anführer hatte ülurmüchig «erktari, un< 

qefangen und in Ketten dem goldenen Monarch?» 
überliefern zu wollen; aber e< gefiel dtm Himmel, 
diese Drohunaen zu vereiteln and die Heldenmut 
lhigen Anstrengnnuen meiner kleinen t'psern Ar» 
mee mir einem vollkommenen und ausgezeichneten 
Siege zu krönen. Der Feind veilor über 500» 
Mann au Todren und Verwunderen, von 500 
Etück Geschütz sielen 240 in unsere Hände und in 
sieben Taqen wurden die siebenmonatlichen An» 
strengungen Ava's vernietet." Bei dcm Angriffe 
am 15. December wurden, außer den Gezeiten, 
zooo Gewehre und von der brittischen Marine 
Kanonenböt« aenomm n. D«e aroße Nnw'ssen-
heit des feindlichen GtiieralS h ' t dem General 
EaMpbell seinen Sieg erdichtet wiewohl die Tai 
pferknt und Ausdauer der kaum 7000 Mann star-
ken britishen Truppen «s allein möglich machte, 
tlnen an Z ih l so weil überlegenen F.ind gänzlich 
in die Flucht zu schlagen. Nach ?er Einnahme 
der Stadt Martahan haben sich auch Tenasscrim 
und dre klkli» Provinz Zeah unterworfen und 
freiwitltg England um Schutz gebeten. Die ganze 
Küste, östlich von Rangoon, «st nunmehr der 
brittischen Macht umergeben: auch der Landstrich 
vis pegU, Mit dieser al ten-Hauprst^t t^ lbf t . ist 
ihnen nunmehr geöffnet und man darf der Been» 
digung des Kriegs wahrlchtinlich bals entgegense-
h»n. Die Birmanen bewiesen ihre ^büchr, die 
Engländer mit einem Schlage aus Ran.,von zu 
verlr"ben, auch dadurch, daß sie. währnd ihr§« 
Angriffs auf. uns die Stadt durch ihre AnhänLer 
an mehrern Ecken tn Brand stecken ließen, wo» 
durch.auch', trotz der Anstrengungen der Befaz» 
zung und mehrerer wohlqesinnten Einwohner, der 
vierte Th t i l derselben in Flammen aufqienq. Der 
Verlust dep Engländer an Todlen und V^rwisy» 
deren betrug im G a n M zwischen 200 und zoo 
Mann . 

Zwei brittische, n̂ ch Liverpool bestimmte 
Schiff,, die am 27. Februar Alexandrien vetlte» 
ßen, wo sich zwei Pestsälle ereignet hatten, si,^ 
mir verdächtigen Ge/undheirepässen zu Mrlford» 
Häven anaekommen und müssen die gesetzlich vox» 
geschriebene Quarantaine halten. ) 

Der neue portugiesische Borhschafter, Graf 
Palmela, ist bei s/»ner Ankunft ui Portsmuth mit 
Zroße»i Ek>rettbezeigunqey empfangen worden. 

Zu Rio de Janeiro war am z. Marz dös 
französische Schiff Ernestine nur den G^nerasen 
La Serna, Valdez und vielen andern OlstcletHl 
äm Bord , itt 5S Tagti l von Quilka angekomiys^« 



Auch der General »Inquisitor soll sich unter den 
Passagieren befinden. Da« Schiff segelt nach 
Bordeaux. General Kanterat Harle sich auf ei» 
Uem andern Fahrzeuqe eingeschifft und w»rd eben, 

)Lalls zu R»o erwärm. Eallao war noä) nicht 
über, als die Ernestine absegelte. 

Von Euba sind Nachrichten bis zum lyten 
Marz angekommen. Das Gerücht, daß die^Jn» 
sel unter das Mtlrrair-Gesetz gestellt worden lrp, 
hat stch nicht b>stät»gt; indessen ist eine attgememe 
Gahrung nichr zu verkennen, und nur die von 
dem General ViweS genommen»n kräftigen Maaß« 
regeln haben bisher den Ausbruch vvn Unordnun/ 
gen verhindert. KolumlMche Kreuzr block'ren 
«lle Hafen der Insel. Man glaub!, daß ste einen 
Angriff beabsichtigen; auch halte «in anhaltender 
Regen Ser Zuckererntte aufHavsnnah vielen Scha» 
den zugefügt. D i ' mit Truppen und Munit ion aus 
Europa nach tiefer Znsel und Sc. Juan de Ulloa 
«bgeseaelte spanische Seemacht de>tehr au« » Frei 
gälte von 4Ü Kanonen. ? Korvtrten von 24 «nd 
,7 Kanonen, 4 Brigg» u n d , Schoonern. Der 
neue Gouverneur des Kastells S l . Juan , Gene; 
ral Koppln^er, ist am Bord der Fregatte Sabina 
mit Truppen und Munit ion dort angekommen. 

Mehrere Personen aus dem Gefolge des He« 
-jbgS von Northumderland sind bererrs nach Frank» 
reich abaereiset. Bekanntlich hat der Herzog jede 
Vergütung für die höchst bedeut.nden Kosten seiner 
»ußerordentlichen Both'chaf» ausgeschlagen und 
die Regierunq laßl jetzt einen Ehrendegen für ihn 
verfertiaen, dessen Werth auf 10,000 P f . Et» ge« 
schätzt wird. 

Zu Pernambutko ist der Padre Kabeka, einer 
See heftigsten Faktionisten, d«e fo viel Unheil in 
dieser Provinz angerichtet, hingerichtet worden; 
Mehrere andere erwarten dasselbe Sch»cklal. 

Ein anhaltender heftiger Reaen auf S t . Do» 
winqo hat beinahe den dritten Theil Her Kaffee» 
Vrndte zerstöhrt. 

!öie Häuptlinge aus Kanada sind noch hier 
knd suchen mit großer Theilnahme die hiesigen Set 
hentwürdlgketten kennen z« lernen. 

l . Bogota, den ry. Februar. 

Erff am zten d. haben wir öle Nachricht von 
öen glanzenden Siegen bei Ayaeucho erhalten. 
D ie Depesche, worin «̂ee Präsident dem Kongreß 
bieses wichtlge Eretgmß mittyr i l t , ist mit einem 
Schreiben deql»»tet> in welchem er meldet; durch 

vollständige Emsnctpatton Süd ^ Ämerita'A 

f«y da« höchste Ziel seine» Ehrgeize« erreicht, u«5 
er verlange von seinem Vaterland? keinen größer» 
Beweis des Dankes für den Anlhett, den er an 
diesem Er»ig"iß genommen, als die Erlaubniß, 
sein Amt nied»rlegen zu dürfen, damit er nach 
Europa gehen und dort die Banfe der Freund» 
sctiasl, welche einige Nationen für Süd c Amerika 
fühlten, fester zu knüpfen und die feindselige Meit 
nung der Heinde 5»ssellien bekämpfen könne. Am 
yten d. fand eine außerordentliche S»hung det 
Kongresses worin die Depeschen des Prasi^ 
denren in Erwagunq gezogen würben. Währen» 
die Stelle verlcfen wurde, wo er der Niederlegung 
semer Präsidentschaft erwähnt, erfolgte eine tiefe 
St i l le , die endlich durch Hrn. Torres unlerbro» 
chen wurde, welcher offen erklärte: es würde der 
Nation zur Unehre gereichen und ein Verbrechen 
s.yn, wenn der Kongreg die Petit ion annehme. 
Es wurde hierauf adacstimmt und fäniMlliche.Mitt 
glieder teS Ko»igresseS waren der Meinung det 
H in . Torres «n> stimmten mit dem Ausruf: 
„Viva l i b t ' r u i c l ö r wi« er. Die 
nämliche Summung zeigte sich auch bei den Zu» 
hvlt tN. 

Kanhagena, den zz. Februar. 

Die Nachricht von der Anerkennung unsr/tz 
Unabhängigkeit von Seiren Großbritranniens» 
die aM ,?ten d. hier bekannt wurde, hat die größte, 
Freude verbreitet. S i i »st mit der englische« 
Brigg Herve angekommen, die am i4«end., nach 
ein«r Aahrt von 4» Tagen, zu S r . Martha voe 
Anke? gieng und Hrn. Rafael 3laymga> den 
Kommissair unsrer Republik bet der englische» 
Regierung mit zurückgebracht hat. 

Heule traf der englische Oberst Campbell, des 
den zwischen England und unsrer Regi.runK ges 
fchlossenen Handels-Tratrat überbringt, auf sets 
ner Reise nach Bogota hier ein. 

Das Sch'f f , an dessen Bord der Marquls 
von Magnan in Kolumbien gelandet ist, der dem 
Vernehmen nach wichtige Depeschen von der frant 
zösischen Regierung nach Bogota überbringt, ist 
di« Fregatte Konframin, von dem Grafen St« 
Simon befehligt. 

Lissabon, den z. April. 

Am Zten wi rd , einer Anzeige d«t Pvstcmtt 
zufolge, «in Schiff vvn hier und am »oten «m»i 
von Oporto nach Rio de Janeiro absegeln. 

DaS PvttugUsische Schiff, Nsvo P a M t t h t 



Mara tchas , » a s a m , ; t e n I s n u a ? m i t verschiedee 
N M G ü t e r n von hier nach M a r a n h a m abseqelte, 
lst UNterwegeS umgek/hr t , weit es auf der F a h r t 
« r fahren, daß in M a r a n h a m mehrere Schtsse, 
««Agenommen worden wären. 

G i b r a l t a r , den 4 . A p r i l . 

V o r zwei Tagen ist ein Sch i f f unter E n M 
scher F la io.c von Tanger hier eingelaufen, welches 
die Spanischen Constitut ionellen ValöeS, F u a S 
und LinareS am B o r d hatte. 

K a d i x , den ?. Ap r i s . 

S e i t den zuletzt angekommenen Br le fen aus 
H a v a n n a s vom Zysten Februar hat üch ö A G e i 
rücht verbrei tet , Genera» V 'veS habe sehr »man» 
genehm« Nachrichten ans P e r u erhal ten, und i n 
Folge dessen so strenge M a ß r e g e l n ergriffen, daß 
man i n H a v i n n a h allgemein unzufrieden sey. 
D i e Fregatte Fama sollte unverzüglich hieher »x: 
pedirr werden; dock w i r b is dahin nicht die Re ; 
de davon , die vorlängst dort angekommene Expe-
d i t ion vvn Ko runa abgehen zu lassen. 

D e r Handel von Kuba leidet sehr viel durch 
Kolumbische Seeräuber , welche noch am Taqe vor 
Abgang jener Nachrichten i m Angesicht des Hasens 
dle Fregatte Nigarense weggenommen hatten. 

' Gestern ist die Französisch« Fregatte A r m i d t 
M i t 10c, Art i l ler isten für die hiesige Französische 
Garn ison von Brest angekommen. 

> M a d r i d , den 14. A p r i l . 

S e . M a s . der Kön ig sind bereits gestern von 
To ledo nach Aranjuez zurückgekehrt. 

Genera l Cruz ist für unschuldig nnd alle Be? 
fchuldigungen gegen i hn sind für „ver läumdcr isch" 
erk lär t worden. D e r Angeklagte har das Recht, 
silne Ver laumder vor Gericht zu belangen. 

D i e Regierung hat die Err ichtung einer I u n r 
ta befohlen, zu der alle Generale gezogen werden 
sollen, die seit dem ersten Aufstände ,n Amer ika 
befehligt haben. D e r gegenwärtigen K a t i x leben» 
de General D a v i l a w i r d den Vorsitz führen, 
d ie J u n t a aber soll S r . M a j . einen Ber icht er? 
statten, weshalb die Gemüther in den ehemaligen 
Spanisch«» Kolonien sich lo entschieden von der 
Regierung des Mut te r landes abqewandt haben und 
M M N vorschlagen, wie die Empörer wieder j u m 
Gehdrsan» zu bringen wären. 

P r i n z M a x i m i l i a n soll von dem Kap i te l zu 
Tö leds sehe ansehnliche Geschenke erhalten haben. 

D a s hiesige K r im ina l? Gericht beschäftigt ftch 
feit einigen Tagen mir d«m ProceK de» Generals 
Kopons und d.r übrigen M i tg l i eder des K r i e g t e » " 
t ichtS, w e i c h t den Lieutenant Goisim? zum T o t 
be v» runh i l te. D e r K . Prokuraror har darauf? 
angetragen, alle Mi tg l ieder desselben auf 5 Zahre 
zn den Galeeren und den Präs identen, General 
Kvpons , zu sechsjähriger FestnngSstraie zn verur» 
thetlen. 

P a r l S , den 26. A p r i l . 
Heute verlas der Präsident in der Deputir ten» 

Kammer ein versiegeltes Schreiben S r . M a j . 
des Königs und ein zweites von dem Munster des 
I n n e r n . Ersteres lautes, nne fok^t? , D a eS u m 
ser W i l l e i s t , uns in dee Metrooolirankirche unk 
serer guten S t a d t Rhe ims kröne» zu lassen, so 
senden w i r I h n e n dieses Schre iben, um I h n e n 
unsern Wunsch nntzuthei len, daß sich eine große 
D / p u t a t i v » unsrer D e p u t a t e n - K a m m e r am Zysten 
M a i nach unserer guten S t a d t begeben möge, ° 
um dieser Feierlichkeit beizuwohnen. D a G«» 
genwärtigeS keinen andern Zweck h a t , fo bit ten 
w i r G o t t , S»e in seinen heiligen und gnädigen 
Schutz zn nehmen. 

l ly terz.? K a r l . ^ . 
D a S zweite Schreiben, vom Grasen Korb i t 

e r t , enthält die Anzeige: es wären Befehle get 
geben worden, bei Gelegenheit der K rönung , außer 
den für die gryb'e Deputa t ion bestimmten Wohnnn» ^ 
gen , auch noch Logis für 100 andre M i tg l i eder 
der Kammer in Bereitschaft zu sehen ?c. 

M a n versichert, der P r i n z von Sa le rny , B ru» 
dec S r . M a j . des Kön igs von Neapel, werde nach 
Frankreich kommen, u m der Krönung S r . M a j . 
unserS Kön igs beizuwohnen. 

A m l? ten d. ist H r . Ugarte zu Bayonn« ein» 
getroffen. 

A m I5ten ist zu Bayonne das I7te Chasseur» 
Regiment und am »6ten und l ^ ten daS l i t e und 
?2te L i n i e n , I n f a n t e r i e t Regiment aus Sara» 
gossa eingerückt. 

Nach Berichten aus Bordeaux ist die Nacht 
vom ly ten auf den zosten d. höchst verderblich fü r 
den W e i n gewesen. 

D i e Quottdienne behauptet, es würden bet 
Gelegenheit der K rönung 1500 Ehrenlegionskreuze 
verthei l t w«rben und die Armee zwei Dr i t t he i l e 
davsn erhalten. -

P a r i s , den 17! A p r i s > 
^ Z n i J o u r n a l von Toulouse tiefet man fot»" 



ßendt Nachrichten 0U5 Spanien, nach bitten man 
sich einen Begriff von dem Kinanz;ustand« in je» 
nenl Lande mache« kann: Der Intendant der 
Provinz Palencia hat ang^zei-t: er habe wegen 
Mangel an Fonds für die Truppen üb,r das von 
den Zchenden he,rührend? G-treide Lerfügen müft 
fem Dagegen habe» der General, Zahlmeister 
und der Steu«r i Direktor sich deschwelt, daß der 
Intendant feine Gnvalt überschritten h^tte und 
ein solcher Mißbrauch der Gewalt , wenn man ihn 
nicht unterdrückte, die wichrrqstei» Folgen haben 
würde. Der König hat hierauf unterm 2zsten 
März verfügt, daßldem Intendanten von Pul^n! 
cia ein zweimonatlicher Gehalt vorenthalten wer» 
den tolle. 

Laut Briefen auS S t . Thomas-vom , , ten 
M a r z , l^at stch die Nord ! Amerikanische Fregatte 
GrämpuS der Näuser bemächtigt, di« s«tt lange 
die Gewässer von Hlorroriko unsicher machten. 

Vorgest/rn wurde «>»ter großem Zulauf und 
GtlfaLSbezetZÜngen Tariüffe aufgeführt. 

< ^ Trkeff, den 14. Apri l . 
Brlefe aus Korsu vom Zksten Marz melden 

gleichfalls die Niedertag« des gelandeten Aegypti» 
schen Korps bei Navartno. Am z6sten März war, 
naij» diesen Briefen, eine Englische Br igg , welche 
die Rhede von Modon am Zysten verlassen, in 
Korsn eingelaufen Der Schiffer soll versichert har 
beiV, daß die Reste der Ägyptischen Expedition 
nach zweimal mißlungenem Verluche, in das Zn» 
net« vorzubringen, in Modon von Soov Petopo». 
nefen blockirt waren.. ^ EiNjThe.il der Transport? 
schiffe, welche die Truppen übergeführt hätten, 
sey zerstört oder genommen, und zü Griechische 
Schrffe, unter Sachte «'s Kommando, lägen vor 
Modon, und beobachteten die Aegyptisch?,, Kriegs? 
schiffe. - " P a t r a S w a r , nach demselben Briefe, 
von der Landseite von einem starten Griechischen 
Korps, unrer Colertt, Maurokordats und Kon,. 
duriolti fortwährend belagert, und die Noth in 
der S tad t , trotz der neulich angekommenen Zufuh-
ren, fo groß, daß ein Occa Brod zZ P»aster ko? 
stet?^ Am l Zten Marz war ein aus Rhodos zur 
Verproviantirung abgeschicktes Fahrzeug in den 
Gewässern von PatraS von den Griechen genom? 
tnen worden. 

Schreiben von Zante, vom 27. Mar^. -
^ , DieAegyptlsche^l'vtte, welche die ersten Tbupt 
Pen bei Ä?ödo^ an's'Landestht, hat noch ̂ 600 
Mäntt Truppen von Suda abseholr. Diese letẑ  

te Expedition bestand aus 7«? Segeln (Transport» 
und Kriegsschiffen). Die Griechen suchten st«-zu 
überfallen nnd die Landung auf andre We'fe zu 
hemmen, aber es war wegen witrigen Windes 
nicht möglich, den Aegypten b,»jukommen. Bei 
Modan lollen diese, in m hreren Gefechten mir 
den kriechen, den fünft?» bis s,chstkn Theil ih» 
rer' Mannschaft verloren haben und etwa üoo M . 
mit einem Französtschen General in Ägyptischen 
Diensten, gefangen worden seyn. Auch wird die 
Ägyptische Flotte im lÄolf von Mc?o» von 27 
Grr/chisch n Schiffen und 5 Brandrrn, unter den 
'Befehley deS bekannten, kühnen Sachturi blockirr. 
Man berechnet, das die Grifch.n ung.fähr z 6,000 
Mann haben: 12,00s Mann geg«n Modon und 
.^oron, i z:ooo gegen Patra.s und ungefähr eben 
soviel in CpnuS und dem westlichen Griechen; 

"land. Täglich marschiren Truppen vvn G a s t u n l 

zu dem Belaaerungs z Korps vor ParraS. Prästt^ 
t>ent Kor/turiotti »st noch nicht dort angekommen. 
Wenn man Gerüchten trauen darf, so soll Omer 
Pascha, auf Befehl 5es Sultans, in Larissa enrhaupk 
tet worden seyn. Der Pascha von S tu ta r i macht 
fortwährend sehr bedeutende Nüsrunqm. Di« 
Zahl der Mnirerer gegen lue GnechNche Regie? 
rung, mit Ausnahme derer, die sich nach Kalamo 
geflüchtet haben, beträgt ?ü. Otysseus — abee 
dieS bedarf wohl um so medr der Bestätigung, da 
es erst vor kurzem hieß, daß er zu den Türken 
übergegangen 5,yn — soll, nach Brie en aus Mo» 
rea, ein Korps Türken geschlagen haben. 

Konstantinopel, den -6. Marz. 

Nachrichten aus Th'ssalien zufolge, war der 
Seraskier Nedschid Pascha mit seinen Albanesern 
in Zanina eingerückt, welches der Houptwaffens 
platz für alle nach Morea bestimmten Truppen 
seyn soll. Zn Larissa hst er einen reichen Griechen, 
Namens Hanzerly, auS dxr FürnUchen Familie 
qleiches NamenS, wegen seiner Treulosigkeit an 
Griechen nnd Türken bekannt, enthaupten lassen. 

OdvsseuS soll bei Zeituny stehen und stch wirkt 
lich gegen die griechische Regierung erklärt haben. 

Die Pforte soll einen empfindlichen Schlag 
hurch eine bei V o t o . erschienene, vom Kapitain 
Diamanti bef.hliqt« Expedition erlitten habend 
Dieselbe landete mir bewaffneter Mannschaft aus 
Trichely und zerstörte alle Munitionsvorräthe 
Port, die für den diesjährigen Feldzug des SeraS« 
kiekS daselbst aufaehäust waren. M a n schätzt d»a 
tzchaden auf z M i v . Piaster. -



^ Die Unruhen in Syrien zwischen Schelk 
DeKr und Emir Bekir , zwei Prinzen der Dru? 
sen, haben deu Abdullud Pascha bewoaen, tu 
Gunsten des letzrern zu elklären. Schelk Bekir 
Murde in einem Tressen geschlagen und siuchtete 
sich noch Damaskus, wo er eingesperrt ,st. 

Die Unterhandlungen mit Schweden und 
Dännemark, hinsichN»ch der sreitN Schlffl^hrk 
im schwarzen Meere, sind abgebrochen, und Hr . 
v. Klauswitz wil l nächstens seine Nütkreise an» 
treten. 

Der französische Bothschaster hat beinahe 
täglich Konferenzen mit dem R n s : Effenti. 

Rom, den ,5. April. 

Gestern Abend trafen I h re Majestäten ber 
Küttig und die Königin beider SuiUen „ „ t r dem 
Donner der Kanonen vor der Engelsburg hier ein 
und stiegen in dem, ihnen zugehörigen ^arnesis 
fchen Pallaste ab. Bald nach ihrer Ankunft ver« 
fügten sich Alle»höchstdieselben nach dem Vatikan, 
um dem heil. Varer einen Besuch abzustatten. 

Wien, den zz. Apri l . 
Am «ten has man zu Saldenhofen ein 

ziemlich heftiges Erdbeben verspürt, daS in gleit, 
cher Stunde auch z» Hoh-nmaurhen wahrgenom« 
wen wurde. 

Zn Debl.-czyn haben häufige Heuersbrünste 
namhaften Scl)aden angerichtet; hernahe so Fas 
wi l ien^M» dadurch um ihr« Habe gekommen. 

3L»en, den Z5. Apri l . 
Der Zeitung von Parma zufolge, werde» 

«^J. K K . H H . der Prinz und dit Ptinzessili von 
^älefUo am 2zsten, und I I . M M . ter König 
unti die Königin beider Sicl«l,n auf derR isenach 
Mailand, am ??sten d. in Parma erwartet, w» 
sammtliche höchste Herrschafren einige Tage zum 
Besuche bei Z . M . der Trau Herzogin zu verwei« 
len gedenken. -

Die Herzogin von Sforza - Ccsarini ist von 
hier nach Mavland aba^gan^en. 

Di« Königl. Gesellschaftler Wissenschaften 
zu Tur in hat den Hofrath und Hofdollmetfcher, 
Ritter von Hammrr, zu ihrem correspondirettden 
Mttgliede erwah!t. 

/ Schreiben au» Vaynz , vsm 17. Apri l . 
, Hiut« Abend kamen Se. K . H. der^Prlnz 

Mi lhelm von Preußen, Gouverneur der hiesigen^ 
^undesfestung, unter d»m Ponner derKanoym 

in unsrer Stadt ay. Man übetläßt sich der e»'» 
genehmen Hoffnung, daß Höchstdieselben einiAß 
Z.it hier verweilen werden. 

Schreiben auS Stockholm, 
vom z 6. Apri l . 

Zn CarlScrona hat man bei einem Zsraelftlt 
schen Kaufmann? eine bedeutende Quantität ver« 
botener̂  Waaren konfiecirt. 

Die Regierung hat jetzt hinsichtlich derHafent 
und Baten «Gelder gegen England das Reclptoei» 
tatS-System angenommen. 

Zu Christiania ist der NrchnungS t Bericht 
der Norwegischen Bank für das, vorige Jahr er« 
schienen, woraus sich ergiebt, daß die Bank 

Sp . besitzt, dagegen 4,007,707 Sp« 
schuldig lst, mithin ein Vennügen von 1,98^,095 
Sp . hak. 

Schwerin, den zZ. April. 

Dem Vornehmen nach werden sich I I . KK^ 
H H . der Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogii»' 
zu Anfange künftigen Monats nach Berl in begei 
ben, mn der Wermäh ungSfeier S r . K . H . des 
Prinzen Friedrich der Nie^erlanve mi t der jüngste» 
Prinzessin Tochter S r . Äa j . 'd«S König« tz,» 
Preußen beizuwohnen. 

Berlin, ben 26. April. 

Se. Königl. Hoheit der Prinz Wilhelm Bot» 
Preußen ^Bruder S r . Attestat des Könige) fiuh 
nach Mainz abgereiset. 

Die Oderstrom-Negulirung ist in den letzte« 
Jahnen, mittelst ber aus Staats »Kassen bewilligr 
ten Kosten-Zuschüsse bedeutend vorgeschritten unt 
«uch der KlodnihiKan^l ist durch die Erweiterung 
und den Neubau mehrerer Schiffsschleusen fü» 
vderschiffe fahrbar gemacht, so day jetzt Kahrzeu» 
ge mit üoo bis »ovo Centner Ladung von Gleiwitz 
bis Breslau fahren können. 

Sei t der Ankunft de« Hrn. Oberlandes «Gee-
richis ^Präsidenten, Grafen v. Dankelmann, a»A 
Glogau in Schlesien »n hiesiger Residenz, vermu« 
thete man im Publikum allgemein^ baß die Entr 
schtidung, wem das Ministerium der Justiz ans 
vertraut werden würde/ nicht mehr fern sey,. S » 
viel darüber tm Publiko verlautet, wird der GraL 
v. Dankelmaun Iustizminister und der wirkliche 
Geh./Obtt.k Regi^rungsrathi von Kamptz, erstee 
Direklor.des Justiz »Departements werden, sei»? 
H»iLsi «ls D^ ik tor der Polizei «bgehen, dsgezech 



»Her di? in dem lMinisi tr ium des Unterrichts «»ch 
.^idehalten. 
5̂ Gestern lief der Schnell » Läufer Gökrich hier 
jUm erstenmal. Er hall« sich Spandau zu seinem 

^Ziet erwählt und begann d n Lauf von Charlotten» 
bürg. D»e Entfernung betrug hm und zurück zu« 
sammen z preußische Dostmeilen, welche Göhlich 
in nicht völlig 44 Meu ten zurücklegte. Es war 

^vielleicht ein? Menichenmrnge von »0,000 Men: 
schen beisammen, besondkr» Handwerker, d« vjöh» 
rich den blauen Montag, ter hier bei den Viewer« 
ken, trotz der Gewerbefreih-il, nicht abgekommen 

j ls l , zu seinein Lauftagi gewählt halte. Unter 
-K^n Btxlmern Hai (Höhnch «ogleich einen Neben» 
t-chl.r gefunden. Ein L.emwev«rgeselle überlief 

-Ihn auf dem Hmwege um 1 Mluure; trat jedoch 
Den Rücklauf nickt mir ihm an. 

Die ausgezeichnete Opersängerin, Mtle. Sonn» 
"sag aus Wien, ist bei d-in hiesigen KöniLstäd^i» 
schen Theater engagirt worden. ^ ' 

Berlin, den zo. April. 

I m Regierungsbezirk Arensberg wird öeh 
Handel nm Elsen und Stahlwaor-n imme»'de» 
ttachtltchcr: t i , Preise der rohen Produkte wie der 
Fabllkare sind in sortwahcendem Steigen. 

Vor kurzem, starb zu, Marienwerder in dem? 
seltenen A l l r von yy Jahren nnd 8 Monaten 
Jakob Hartlv»ch, w.lcher den ganzen 7jährigm 
Krieg als Husar tnttgemachl hat. 

Dresden, den 2z. Apri l . 

S l , Königl. Hoheit der Prinz Maximiliqit 
von Sachsen, wird am 8. M a i in Par is und am 
soften desselben Monats wieder im Hosiager zn 
Pillnitz eintreffen. 
^ Se. Maiestät der König haben die Differenz 
zwischen ten H e r z o g ! . Sachsischen Hausern wegen 
ter (Lvtha ' All''nbur<ti!ch<n SuccessionS» Angele» 
h,»t an den Bumdesiag verwiesen. 

I n l « l l i g « 1 1 z - N a c h r i c h t e n . 

- Gerichtliche Bekannkmochnngen. 

5l>n EiNM Kaiserlichen UniveesitAts-Gerichte 
.Dorpat Werden, Flach iss dcr sU^höchü deMiAtil» 
Stawken dieser Univcrsltat und § 41 der Vorschriften 

.für die Studierenden, aU^ Dieienigenj! »pelche an die 
Studierenden dcr Theologie, Alexander Oiccknojf, und 
Heinrich von tefedowi d« Gtudterenden der RechtS-
wiffcnschasr, Alexander Wildelm von Ramm, Alexan» 
der Ouborgh, Carl Julius von WshnhaaS, Johann 
Gustav Kiescriyky, und Adam Hc»nrich Schwary; die 
Stnd,crcndel^ der Pkilosovhie» Alexander August 

VrM.tHal. Freund, und Ebuard von W>-
Vlngshaüscn; den Srudlerendcn der Medicin, ^Za-
k/>b Gut^p.Pichter, und? an die verstorbenen Studie« 
Mlden, Gustav,Friedrich Schultz und Alexander..Rie« 
fenkamvff» auS der Zeit »hrcs ^ierseynS auS'irgeud 
M c m ,Grunde herrnhrend«. legttimc Korderungen bä-
hen sollten, aufgefordert, sich dam?» binnen vier 
Wochen « cl̂ ro »uk, s>ru?ciu,» de» di»sem Kai-
sxrl. tlniversttäts» Gerichte zu Melden. Dorpat, den 

Apr i l 1S25. S 
- I m Namen deS Ka«seri«chen dorptschen Univer-

siiätS-Gerichts: ^ 
R^cror G. Ewer?. 

' -C .v . Witte, Notks. 
Demnach auf heberen Befevl das anatomische 

Thegtee dieser Univerßtät durch.einen Anbau von 
HweluHKAeln rrwtiiNt werdeii soll, <0 fordert die 
Universität», Rentkam^rr d^mittelst?>itienigen» n^el. 
che diese Arbeit zq .«dcrnebmen gtsvn<-en^ oäd'^m 
«t«nd« sind/ auf, in den hiezu anberaumten Torg-

terminen »m «5ten, tasten und 25Üen und zum Pe« 
fetorg« am S6 M a i ibren dessalsigen Bot zu verlaut» 
Haren» wobei annoch demerkt w i rd , daß in diesem 
laufenden Iabre Nur das Fundament des Baues aus« 
gcgrabe.i n«d ausgemauert werden soll. Z>«e Bedin-
gungen des Unternehmens nrdst Grundriß und An-
fct.lagm »ind t.^allch von lS bis 4 Udr auf der Uni» 
ver5rätS-Sle«ttamn»er einjusehen. Dorpat/ den 25» 
AprU,82S. « 

, M!Mt1»»uni z 
. G. v. Foreßker, 

' . ttnlv. Rentkammer- Sekretair. 
Ein lobk. Vokgteigerichr dieser Stadt dringt et 

Klerdurch zur Wissenschaft, Saß selbigeS gesonnen se», 
artt i2ten d .M . , Nachmittags von ?ttbr av, und an 
Ken folgenden Tagen, auf dem Ratbkause im Vür» 
gtr«Ve'satNmlu>'gssaale eine vollständige Kanditorei-
Ekn^icdrnng, begebend in emem Vudenverschlag mit 
Galerien, GlüSschränken und Sthnbladen» gläsernen 
Burken, Flasien, BonteiUen, Krügen, verschiedenen 
Formen, und Plärren, tmqleichen verfchiedene Mvheln, 
als: Tllchc, Studie, Covya'S, Schreideoukte, Kommo-
den» SN ranke, Wandspiegel, Kupf«r»1iche und aller-
t>.,nd HauSgeratb, argen gleich daare Be^ablung »f-
ftnriich an den Meistdielenden zu verkaufen. Dorpat-
Rattzbaus, den 5 Mai «825. S 

insn.tlsUlNHi , ^ 
A. Schumann, Secretair. 

. Eln Edler Ralk der Kaiserl. dorvat bringt «t 
. M^av^emctnen W-stenschast. dah die Reparatur des 
. »ur ^«l'tien ßr Johannis-Kirch« gcbörigenHastor^t« 
Gebäudes mittelst iffentlichen TorgeS dem MkndeA-



fordernden niergebcn. werden soll, un.5 daß der tjte, 
tLte und iä Vai d. Ü zu den Torgtcrminen, zum 
<IlendIK1t»r Pcretor̂ e aber der 15 Mai d. H -ange, 
setzt worden iey. Wer diese Reparatur ju uberneh-
n>en WillrnS. hat. sich an gedachten Tagen«. Pormit-
tag» um ti ttdk, bei E/ncm Edlen Äaihe in dessen 
SlynngSiaale einzufinden, um ieinm Bot zu verlaut-
baren, waseiöft auch die Bauanichlägc von /ehr ab> 
täglich um dieselbe Aett, LU. ersehen und. Gorsar-
^Rathhauö,. den Mai t8S5. . ^ 

Zm ötamcn und von wegen Kues Edles Ra-
th'eF dieser StSdl: ^ 

«?rndieus Rstb. 
C. H. Zjmmerderq, Oder-Secr. 

. -D ŝ Kaiserliche Landgericht «̂ örätschcn Kreits 
bringt es zur öffentlichen WtsscMafr> daß. dasselbe 
am it. Mai d-I . , AlachmittagS z Uhr, im rokal 
des Landgerichts ^ kupferne Braukessel KlorkeFs!, 
z Helme und .? Schtangcnrvdren,. t. MaFerfeFel v»N 
Gußeisen, eine blecherne-Pumpe, 9 Ahmen, L .̂lsser, 
ein hglbeS FaS, zwei ZUi>cr, ettic Sch«elt»age, ein 
Löof» zwei Külmirre. cm Aiegenßed, eine nscrne 
Egge, vier e,serüe Gct'aufei» ->ut<»,n«F lex«. geiirn 
Ateich baare Betaklung veräußern werde. Als wozu 
Fch ftwanjge Kavst̂ bh/lber an. gedachtem Tag» tn die-

landSerichLlttt-en lokale einzufinden Haben. Dor« 
M», gm 22. Avni ,8SL. t 

' LM Na'Men und vdN. wtgett Eikes Kaiserl. 
Landgerichts DorvrKien kreise»: 

Äv. v «Stryk, Assessor. 
/ R. p. Helmeezen, Sekr' 

( A t i l Genehmigung vec Kaiserl. Polizei« 
Verwaltung hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 
A n e m Zoelir !5n k'ul j l ik.o, 5n»Qn<lerke!r 

Nvsyrn h is l ier^en IigttljlunZ«l>t'uttcjon, 2«Z>ZS 
zck liieriuit su, t1s t̂«»annsr!»sLucli-
iran^llunA nsclr ilöin I^Suse «lvs j^eri r» 
rsllis von ^v^enswrn, au» ^ls»kte, ver leg 
ivorcleu ist. Z 
. Osse, 

?rocur»t«r <!er LtzrtMÄNn»<lle« Lucliksnillun^, 

Da «ch Dorvat auf einige Zeit zu verlassen ge-
btnfs , so fordere ich alle diejenigen, die ÄN meinen 
Mann, weil. Tiwlairrarb l)r. Vatle» deS Barre« 
Forderungen baden sollten, auf, <? 7, öiimcn îerjcbn 
Tagen bei mir zu melden. Zugleich ersuche i»t> die, 
welche meinem Manne für Privat « Stunden nock ;u 
zahlen hätten, mir das dafür Gebührende in dersel» 
den Zeit gefälligst zu entrichten. LZorpar, den 25sten 

^Avrit tL25. t 
Derwittwcre Vallet deS BarreS-

Sollte ieckand willen» seyn, sein Schenkrecht i» 
tzergtben, der melde Kch bei Krantzean!. t 

Jmwvbil, das zn verkonfen. 
, Zwei auf Erbgruyd in dcr EteinKraße belegene 

Hiluser/ nebst Küchengorren und tussqartett, Dieben« 
«ebäüden und Kleten, sMV 4« verkaufen. Kaufes de-
tiedea sich , bei dem Sigemdümer; dem Hrtt.5Barott 
vsn Uexkül!, melden. Z 

»iü vermieden. 

Bei mir sind, mehrere Srkerwsbnungen fL» bat 
nächste Semester zu vcrmicrlien. H 

Buchhalter Sbr iK lan l . 

Personen, die ttcrlangr werden. 
«m«r Apotheke wird ein Diseivel imit de» 

Athvriqcn Schultenmnissen verlangt. — Altern »de» 
Vormunder wcvde, ftch in dieser Angelegetchclt.«< 

Hrn.-Avychekex Wegencr. - . . - I 
Peu^ovcn, Hie ihcc'Dzcnste anbieten. 

..Ein ivnger Mann, der die Kupferschmied««» «-
tern ,̂ ad̂ r seit einigen fahren der iZandwirthschaft 
vorgestanden hat, besonders im Vran?wtinsbrenne« 
Praktisch erfahren und init guten Zeugnissen »ersebea 
ist, wünscht wiederum als eiu solcher auf einem gro-
ßen Gute kngeßellt »u werden. Zu erfragen ist der-
selbe in der rigaschen Herberge- I 

Gt'stos'lctt. ^ , ' 
D<t feit dem Januar-Monat- z silberne TbeelSH» 

fcl au« meinem Hause entwandt wstden sind, s» tei» 
He ich es hiemit an, auf daß der. Dieb wo möglich 
entdeckt werde, wofür ich eine angemessen« Belöh-
«UNK »«spreche. ^ t 

B a r r s t , 
Irsfessor und Staatlratb. 

.Älbreisende. 
Von Er. Kaiserl. DSrvksche« P»ttjel«Verwalt«NA 

Verden alle diejenigen ^ welche sn bfe ssch Zur Ab« 
'leise gemelt/ten ^ -

, Bäckergesellen Ludwlq H o s e n a n n ^ 
.legitime Anforderungen pder Anbrüche irgend eine» 

m formiren glauben, >eSwiteelst MgefSrdert, lich 
Mtt selbigen binnen Iz Tagen a D̂>ro bei dieser De» 
dorde zu melden. Doroar, den L. Mai » 

Al iqc?omm«ne Fremde. 
Herr Kaufmann Kraus, kommt «on Petersburs. He. 

Kaufm. Funk« kommt von Riga, Hr. Kamm. ». 
Berg, Hr. Kamm» Gesevtû , ssmmm v»n Aeoali, 
togiren «in ber Gtadt xondon. 

Die Zahl der in Riza Angekommenen SchlF« 
ist: iL»; ^ 

tzi« dir «ussesa«genen; 65. 



Alp t sche Z e i t u n g . 

^ M W ZWMW 
37-

. S o n n t a g , d e n 1 0 . M a i , i 3 s 5 ' 
«Z7? WWMZ»»»»»» »>»««» 

O e r D r u c k ist e r l a u b t . 

Zm Ilamen des Genera l , Gouvernement» von LwlanV, Kurland, Ehstland und Pkt»saui 
SeaalSrath und Ritter G u s t a v E w e r » . 

D o r p a t . 
I h r e Kaisers. Hoheit die Großfürstin Helena 

Pawlowna, welche bereit« im vorigen Zahre auf 
erlangte Kenntniß von der Existenz »nd Verfas-
sung deS Dörptschen Hülfsvereins, aus eigner 
Bewegung einen Beitrag von dreihundert Rubeln 
dazu einsandten, haben wiederum die Gnade gei 
habt, dieser wohlthätigen Anstalt, als Subskript 
tioos, Beitrag füriö Hahr »L25, dreihundert Ru? 

tel zustellen zu laff>n. 

London, den 29» April. 
Die Kolumbische Kriegsschaluppe Bolivar 

hat, wie Nachrichteu aus Havanna vom yten 
W?ärz melden, ein Spanisches, mit »S Kanonen 
bewaffnetes und reich beladenes Schiff Taranrala, 
°us Cadix, genommen, dessen Ladung an Queck/! 
!"ber u. f. w. auf zvooos Piaster geschntzt wird» 
. Zur Verlegung des Sitzet der Kolumbische» 
M i e r u n g von Boqota nach Otana soll hauptt 
sachlich dls Entfernung der bisherigen Hauptstadt 
"K der Seeküste Vera«lassung gegeben haben, 

wodurch die immer wichtiger werdenden VerSin, 
düngen mit Europa biShrr einer großen Zögerung 
unterworfen waren. 

Die Mori,ing;Chronicle will wissen: in dt» 
letzten Tagen des Februars während in der Haupt» 
stadt AZcziko einige Bewegungen vorgefallen, welk 
che die Verweisung mehrerer Freunde deS Viceprä» 
stdenlen, Generals Bravo, unter ändern deS be» 
kannten FlnanzministerS Alaman zur Folge 
habt hätten. M a n schrieb diese Machinationen 
nicht sowohl der Eifersucht der Partheien Vikto« 
ria's und Bravo'S, als den Feinden der republie 
panischen RegierungSsorm zu. DerGlobe, sonst, 
rin warmer freund der MorningtEhronicle, er» 
klärt jedoch die Nachricht für völlig ungegrÜndet. 

Dor kurzem wollte ein hier angekommene« 
Fremder für die sogenannte, provisorische Junta 
von West < Griechenland eine Anleihe machen. 
Die beiden hier anwesenden Griechischen Deput 
t i r t e n Orlando unk LuriottiS zeigten jedoch öffent» 
lich an, daß diese provisorische Junta von M is , 
solunght oder West« Griechenland schon seit zwei 



Zahren nicht mehr.besiche und t-lne anbere Attk 
toritat vorhanden sei, als die Central; Negierung, 
die ihren- Sitz zu Napoli di Nomania Hab?, 
weshalb die Dokumente, welche ver Fremde bei 
sich führte, falsch sein müßten. 

Briefe aus Porto? Cabello vom yten Marx 
melden, die Blockade oder vielmehr Beobachtung 
dieses HafenS von einem Französischen Geschwai 
der sei wieder aufgehoben worden. ^ 

H r . Thornton, der. im vorigen Zahre mit 
feinen Begleitern von den Malayen im Indischen 
Archipel gefangen und nnch Börnes geschleppt 
wurde, soll, nach Briefen aus Sinkapore-'voln > 
i i t e n Dec., ermordet worden sein.. Z u der le i . 
nannten, immer wichtiger werdenden MehertasL 
sung, wird binnen kurzem ein Gerichtshof er? 
richtet werden. 

Zufolge Nachrichten von Van Diemenst 
Land vom zZstcr, Oktober, sollte der Sch der Re: 
gierung nach Br ighwn verlegt werden. Die Ko; 
lonie blühet immer mehr auf.und führt sogar 
schon Getreide aus. Die Schaafwolle in der Ge; 
gend von Bagdad, 17 Engtische Meilen von Hol 
bartS T o w u , soll von besonderer Wüte seirv; nur 
leiden die Heerden oft von der Bosheit verlaufener 
Uebelthater, die bisweilen schon die Hüter dersel? 
Ven ermordet haben. 

London, ben 29. April. 

ES sind jetzt drelßig Traktats bekannt ge? 
m^cht worden, woraus man ersieht, daß iiit 
difcheFürsten in ein mehr oder weniqer abhängiges 
Verhältniß zu England getreten sind oder sich ganz^ 
demselben unterworfen haben. Der älteste dieser 
Traktate ist'vom Zahre »Kiy , der letzte vom 6. . 
M a r z i S ^ . D ie Lander, auf welche sie sich be> 
ziehen^ erstrecken sich von Arabien an biS zu dei^ 
Könizreich Ava unt^ von THibee bis zum Kay. 
Ksmorin» 

Par iF / den sy. Apr i ls 

Vorgestern wurde inyerDepurirtenkammer be? 
schlössen/ daß zu den hundert Deputirten, für ^ 
welche (außer der großen Äepurarion) zu. Rheims 
Wohnungen in Bereitschaft gesetzt worden sind, 
«il? Deputirter von der Deputation jeyeS Depark 
tementS^ das.weniger als 6 Deputirre hat, und ,, 
z Depütirte von der Deputation jedes D/parte: 
ments^das 6 Äeputirte nnd darüber hat^ Fenoms . 

- men werdey fvÄen. 
Füe die ersten Präsidenten und General?' 

ProklireurSssind «üenfaffs Wohnungen »y Rheims 
in BereilsSaft g5sekr.z -

Gleich nach dem Abmarsch de>5 Französisch«»; 
Truppen aus Viktor ia, haben dort einige unrut 
hige Auftritte statt gefunden. M a n drang näml 
lich in die öffentlichen Häuser, wo die Franzosen 
sich wahrend ihres Aufenthalts am hausigsten 
versammelten, .schll^ Alle« kurz und klein, und 
miß han dei re^d'te. Eigenrhürner. 

- Am 2;'stek traf der Fürst von Metternich 
mit seinem Sohne zu Lyon ein. 
^ ' i A i x Wutwe des GroßmarschallS deS Palt 
la^es S r . Ma j . des Kaisers von Rußland, Gra; 
fin von Tolstoy, ist hier gestorben. Zhr Sohn> 
der bekanntlich vor einiger Zeit hier ankam, hatte 
S t . Petersburg verlassen, um seiner Mutter seine 
ganze Sorgfalt zu bezeigen. 

Aus Tours schreibt man, daß die dorrige Po? 
lizei ihre Nachforschungen nach dem Mörder des 
Hrn. Kourrier cifug fortsetze und denFörster des 
Waldes von Larcay verhaftet und ins Gefangniß 
abgeführt^habe. 

PrivatbUefe anS Rio de Zanelro vom zten 
März schreiben die Ursache der Verzögerung der 
Uebngab« von KaUao dem Umstände zu, daß der 
dasige Gouverneur noch einige Bedingungen für 
seine Perion habe machen wollen. Von dem Li? 
nienschiffc Asta wußte man nichts. 

Der Kourner francais spoiter über die vielen 
Feste, welche man dem Abgesandten deS.Bey 
T n n r s , S i d i - M a h m u d , allenthalben giebt. 

Hr . Falkonnet von Neapel, Chef eineS der 
bedeutendsten Handelshäuser in Europa^ der mit 
den H H . Meirikvffre und Sorvil lo an der Spitze 
der Anleihen dev Neapolitanischen Regierung 
stand,, ist plötzlich gestorben. Auch H r . Denen, 
der vormalige Direktor des Museums und Vers 
faffer eines fehr geschätzten Werkes üver Aegypten^ 
ist hier plötzlich mir Tode abgegangen^ ' ^ 

Nach dem. CLnstiftltipupel., solleq der Graf 
Chap^al M d der Marquis^ de LMace z»z Staats? 
ministern ernannt werden. 

Zu Rvuen isd ein NorweLifcheS Schiffe mit 
einer Ladung Eis angekommen^ Wahrscheinlich 
halben die KrönungsMichtetten zu dieser S p « 
kulatjon Änlaß Ätgehen... 

Se. M a j . derKönig werden am Tnge nach dem^ 
Pfingstftste. nach Kompiegn» abreisen^ bis - zum 
27sten M a i daselbst verbleiben vnd an diesem TÄge-
in Ves!ei tungS<K.H. ^es D ^ p h i e , ihr ILachtil« 
ger zu FiSmeS »halte«. Die Dauphine, die -Her»-



zsgkn von B t t r y und die andern Prinzen und 
Prinzessinnen vom Königl. Geblüt begeben sich 
graben WegS nach Rheims, wohin am -Ssten auch 
Se. M a j . und Se. K. H, der Dauphin abgehen« 
Zu TinqueUx (ungefähr Z' Stunden von Rheims) 
halten Se« Ma j . so lange an, HiS sich ihr großes. 
Gefolge gebildetHat, an welches sich von Rheims 
aus auch die Herzöge von Orleans und Bourbon 
anschließen. Die Predigt bei der Vesper am 
Tage >Sor der Krönung wird der Kardmal de la 
Zare halten, der außer dem mit dem Kardinal 
von Elermont t Tonnerre besondere Funktionen 
bei der Person des Königs zu versehen hat. Der 
Marschall, Herzog von Conegliano, wird die 
Stelle des Kvnnetable vertreten, und die Mar» 
schalle, Graf v. Zourdan, und die Herzoge von 
Datinatien und von Treviso werden die Krone, 
den Seepter und die Hand der Gerechtigkeit 
tragen. , . 

E i » KorpS v o n y v o o M a n n K . G a r ö « ^ d 
Linlentruppen wird »tcht vor den Thoren von 
Rheims ein Lager beziehen und am zweiten Tage 
nach der Krönung vor S r . Ma j . die Nevüe passiren. 

Paris, den zo. April. 

Mehrere Generale und andre Officiere der 
Vendee-Armee haben die Marquise de la Roch« 
jaquelin gebeten, zu dem Mausoleum beitragen 
zu.dürfen, welches sie dem Helden ihrer Familie 
zu errichten gedenkt. S i e erwähnen in ihrem 
Schreiben auch der ruhmwürdigen Huldigung, 
welche die pre«Kische Armee denselben, durch daS , 
Geschenk einiger KaNdelabreS an -die Marquise 
dargebracht, welcher Frankreich und'ganzEuröpa 
seinen Beifall geschenkt haben. 

Briefe aus Lyon vom 17. Apr i l melden, daß 
dort am Z5stek die von °den Herren Didier s Petit , 
Matheron ünd Bouva^d zc. fabritirlen, zur Kröt 
nung bestimmten, prächtigen Gewände und Zeltge 
öffentlich ausgestellt worden sind. S ie sollen an 
Pracht , Schönheit und Geschmack Alles übertraft 
fen, was in dichr Arttje verfertigt wvrden'ist. 

Brüssel, den 28. Apr i l 

' D K Pallast, den früher die MutterSr. M a j . 
des Königs M Hattg bewehn're, ^st.Sr. K. H . 
den, P r i n M Friedrich überlassen worden,, «tmd 
dieser wird denselben gleich nach seiner Vermäh» 
lung in Besitz nehmen. 

Die TtSttd'e » « WroßherzdgthnmS Luxem« 
blitg^haben stch KeI '̂n M » j . U M e n , ^ur Abt 

tragung der Mahlsteüer für jedes Lndlviduüin 
der Bevölkerung 40 Cents zu bezahlen. 

Sei t niehrern Tagen ist man im hiesigen 
Stadthaufe damit beschäftigt, den großen Saa l 
zu verzieren, ln welchem dle'Generalstaaten ihre 
Versandungen hielten. In? diesem Saa l soll nämt 
lich daS Fist gegebm werden, welches die hiesige 
Stadtbehörde dem Prinzen Friedrich und dessen 
künftiger, erlauchten Gemahlin zu Ehren ver» 
«»stalten wil l . 

Zu Namnr und in der dasigen Gegend sind 
bei verschiedenen Geistlichen Haussuchungen ang« 
stellt jvorden, die inö^ß wesir «ln'e religiöse ^ c h 
politische Veranlassung harren. Diese aüßervr? 
deniliche Maaß'.egel, die zu den sotiderbarfken 
Gerüchten A n l a ß g e a c b e n , hatte keinen andern 
Zweck, als die Besitznahmealter SchenkungS^Do» 
kumenre, welche in früheren Zeiten religiösen, 
jetzt a u f g e l ö f t t e n Vereinen Angehörten. ^ 

'Beim Gröben des seilen ̂ Kanals 'von ^MonS 
His Äuroing ist wan aus eine Ader ŝehr ^gu^er 
Steinkohlen gestoßen, welche' sich vön Wälenriin? 
nes über ĉ ie Gränze erstreckt. Dies« EntdeMng 
ist von großer Wichtigkeit. 

Amsterdam, den 28. Apri l . 

Dieser Tage ist hier, unter der Leiwng der 
H H . Gebrüder von Vlissingen und D . Lkedermovy, 
«ine Dampfpa'cketbvors Gesellschaft/errichtet Ävr» 
den. Welche lue Absicht hat, eine regelmäßige 
Zqyrt mit Dampfbvten anzulegen', Änd zwar Hu» 
vvrderft zwischen London, Amsterdam und^Hmn» 
bürg. Ein Dampfboot wird von Amsterdam nach 
Hamburg und das andere von Amsterdam nach 
'London und wieder Zurück gehen, 'fo 'daS Man in 
der kurzen Zeit von yü Stunden von övnlson 
kach Hamburg , und buch-umgekehrt, M r d ?ei» 
sen können. 

Madr id , den !?. Äprls. 

Ä J v M M . iiiid die Königl. Familte ^lnd 
^atn '»6tei, d. zu 'Aranjuc'z '^sngetroffen: 

Das Individuum', Welches BkHHnttiH'öie 
Quelle sollte haben ^vergiften w.öllen, deren sich 
ausschließlich der Höf bedient, ist, nach vsrhert 
-gegangener Verstümmelung, hingerichtet 'lvprhen. 
Die Aerzte, die Vei der 'Gelegenheit öerhÄftet 
Mr'den, sitzen v M Imti^r im Gefängniß. 

'Es werden Hier mehrere Spanische Ä W t 
M n i e r e r W M . 

Se. Maj . der König haben von neuein ̂ ffre 



tzroßmuth 'bethätkgt, indem sie ihrem Durchl. 
Schwiegervater und ihrer Durchl. Schwägerin 
mehrere Komthureien geschenkt haben. 

R o m , den »6. Apr i l . 

B e i Gelegenheit deS Besuchs, den Z I . M M . 
Oer König und die Königin beider S ic i i ien dem 
Heil. Vater gleich nach ihrer Ankunft abstatteten, 
zvurden Allerhüchstdieselben von S r . Heiligkeit in 
dem zweiten Vorzimmer empfangen. Diese Zu» 
sammenkunft währte über eine halbe Stunde und 
slS Z I . M M . den Vatikan verlassen hatten, star» 
«eten sie. I . M . der verwittweten Königin von 
Sard in ien einen Besuch ab. Am i4ten Morgens 
besuchten Allerhöchstdiefelben das Museum deS 
Vat ikans und die Werkstätte des Neapolitanischen 
Ma le rS , Marqu is Sessa. Abends ließen S e . 
Hei l . , auS besonderer Aufmerksamkeit für die 
Durchl. Reisenden, die Kuppel und die Gallerie 
t>eS Vatikans erleuchten. Am 15km Morgens be? 
«hrten Z I . M M . ThorwaidfenS Wertstätte mit 
jhrem Besuche und Nachmittags verrichteten 
H>öchstdieselben in Folge der Jubiläumsfeier in den 
drei Hauptkirchen: S t . Johann von Lateran, 
S a n t a i M a r i a Major« und San ta M a r i a in 
Trastevere mit ihrem ganzen Gefolge ihre Gebete. 
Abends war ein glänzendes Fest bei Z I . M M . , 
dem die Kardinäle, daS diplomatische KorpS und 
der ganze Römische Adel beiwohnen. 

D ie Sicitianischen StaatSminister, Ri t ter 
von Medic i und Marqu is von Russo stnd am 
, z t t n hier angekommen» 

Mayland, den 22. Apr i l . 

A m , 6 t m d. trafen Se. M a j . der Kaiser in 
Begleitung deS Erzherzog-Vice»Königs und deS 
Erzherzogs Franz Kar l in Ceneda und am iKlen 
i n Belluno ein. A ls der Monarch längs dem See 
S a n t a Croce zwischen Ceneka und B^l luno hin» 
f u h r , ließen die Ingenieurs z ;oo M inen sprin-
gen, wodurch ein altes verfallenes Schloß, wel» 
chet deS Straßenbaues wegen zerstört werden 
mvßte, in die Luft flog. 

München, ben s6. Apr i l . 

Vorgestern haben Z . M a j . die Kaiserin von 
Oesterreich mit Z . K . H . der Erzherzogin Sophie 
di« hiesige Residenz wieder verlassen, um sich nach 
Ma i l and zu begeben. (Am 25sten Nachmittags 
find die hohen Reifenden in Znsbruck eingetrof» 
f -n . ) 

Z n ber Nacht vom >6ten auf den i7ten tft 
der vierte Thei l der S tadt Lienz im Pusterthale 
ein Raub der Flammen geworden. 

Frankfur t , den 1. M a i . 

H r . Friedrich List, vormals Professor, Kon» 
fulent des Handelsvereins und Mi tg l ied der Wür» 
tembergischen Kammer der Abgeordneten, mache 
unterm 24sten Apr i l auS Havre bekannt, daß 
er im Begriff stehe, sich nach Philadelphia ein» 
zuschiffen. 

Dem Frankfurter Journa l zufolge, ist der 
»eichst« jüdische Handelsmann in Fulda am 25sten 
d. AbendS in'oKriminalgefängniß abgeführt wor» 
den. D ie Ursache der Verhaftung war noch un» 
bekannt. 

Vor einigen Tagen gieng ein westphAlischee 
OrdvnLgeistlicher durch Mainz nach dem Ober» 
Elsaß, um dort im Auftrag der französischen Geist» 
lichkeit ein Trappisten; Kloster zu stiften. Sobald 
di« erste Einrichtung getroffen ist, werden ihm 
20 andre Ordensbrüder folgen. 

Die Regierung von Bern hat mehrere Kache» 
w i r »Ziegen und einen Bock von der Heerde det 
H r n . TernaUx ankaufen lassen. 

Athen, den l . Februar. 

Am z;sten s. M . erschienen hier Abgeordnete 
von Zpsara, um, einem Dekrete der griechischen 
Regierung znfolge, eine Stadt am PiräuS zn 
gründen. Einige selbstsüchtige Einwohner von 
Athen suchten daS Volk zu bereden, diej neue 
S tad t wvrde ihnen schädlich seyn; allein dies 
drang nicht durch und die Athenienfer empfiengen 
die Zpsarioten mit enthusiastischen FreudenSbezei» 

Zungen. Doch machte man den Zpsarioten be» 
greiflich, sie müßten sichS gefallen lassen, daß 
auch die Athenienfer Häuser und HandelSmaga» 
zine in ihrer neu«n Stadt am PiräuS bauen und 
beide Städte unter einer gemeinschaftlichen Re» 
gierung ständen. S o wird nun der ganze PiräuS 
mit «inem Walle umgeben und bei den Leuchtthür» 
men zwei kleine Forrs , ein drittes aber am Ufer 
bei Sabia aufgeworfen werden, welches letztere 
die ganze Ebene beherrschen soll. Zwei Architekten 
sind beauftragt, den Entwurf zu der neuen Stadt 
so regelmäßig als möglich zu machen» 

AuS dem Gothaischen, vom zz. April. 

Se. K . H . der Großherzog von SachstN.-ÄZel-
mar war durch eine Herkältung, welche S ie sich 



wahrscheinlich in der Nacht des Theater-Brandet 
und durch eine, alles Uebelbefinden nicht achten» 
de Reife nach Eisenach, zum Empfange des neu» 
vermählt-n Herzogs von Meiningen, zugezogen. 
Mehrere Tage lebensgefährlich krank. Allein die 
kräftige Natur S r . K . H , zur Freude de« Lan«. 
des, hat I auch diesmal gesiegt und Hochditfelben 
sind jetzt wieder ganz hergestellt. 

Z n Meiningen ist die Nachfeier der Herzog!. 
Vermählung, wegen Ablebens des Fürsten von 
Hohenlohe l Langenburg, Bruders der Herzogin 
M u t t e r , ausgesetzt worden. 

Stockholm, den »9. Apr i l . 

E in Student der Universität zu Christi«niq, 
NamenS Keyser, hat von der Gesellschaft für 
Norwegens Wohlfahrt ein« Geldunterstützung zu 
«wer wissenschaftlichen Reise nach ZSland erhalt 
ttn, wo er sich zwei Zahre aufhalten w i l l . 

Kürzlich ist in den Scheeren »on Gothenburg 
«ln «nglifche« Kauffahrteischiff mit M a n n und 
M a u t untergegangen. 

Schreiben aus Be r l i n , 
vom z. M a y . 

B e i Hofe werden schon Anstalten zu de» Fest? 
lichkeiten der̂  Vermählung Zhrer Königl. Hoheit 
dec Prinzessin Louise gemacht. D i« Ausstattung 
und der kostbare Schmuck liegen bereit; unter 
den letzteren zeichnet stch Kelonder« «ine reich« D ia-
manten-Krone aus, welch« von den ersten Hof» 
Zuvel ieren S r . M a j . den Brüdern Zorban tn 
B e r l i n , sehr geschmackvoll gearbeitet worden ist. 

H r . Professor Koustn hat Ber l i n verlassen 
«nd wird «och vor der Krönung in Par t« eintref» 
fen. S o viel verlautet, wird derselb« nächsten« 
wieder hierher zurückkehren. 

DaS König l . OberlandeSgericht in Frankfurt 
an der Oder hat unrerm izsten M ä r z in dem 
Proceß deS Professor« Zahn dahin entschieden: 
daß da« am izten Zanuar >824 eröffnete Urtel 
be« Königl. Ober-Lande«-Gericht zu Breslau da» 
hin zu reformiren: „daß gegen den Deducenttk 
nicht, wie geschehen, ein zweijähriger Festung«! 
Arrest zu verhängen, derselbe vielmehr von der 

> Anschuldigung dUrch wiederholte frech« und unehr» 
«tbietig« Aenßerungen über die bestehende Berfas! 
fung und Einrichtungen deS Preußischen Staates 
'Mißvergnügen und Unzufriedenheit veranlaßt zu 
haben, wie hiermit geschieht, freizusprechen. De: 
dueent ab«r gehalten sey, die Kosten der zweiten 

Znstanz zu tragen, welche im Falk feines Uyver? 
mögenS, bis auf die baaren, dem Malif izfond deS 
Königl . Kammergerichts zur Last fallenden Aus» 
lagen, niederzuschlagen, wogegen derselbe aber 
von den Kosten der ersten Znstanz zu entbinden, 
welche jedenfalls bi« auf die unerläßlichen, von 
dem gedachten Kr iminal»Fond zu übertragenden 
Auslagen niederzuschlageni." 

Hannover, den 4. M a i . 

Vorgestern stnd Se . Königl . Hoheit der Ä « 
veral > Gouverneur in Begleitung des Geh. Raths 
und GeneraliWasser« » B a u s Direktor« Schult« 
von hier abgereiset, in der Absicht, die von den 
Slurmf lnthen am 4ten Februar heimgesuchten Ge» 
genden zu bereisen. Hvchstdieselben haben sich vor» 
gestern nach Lüneburg begeben, werden von da 
über Harburg, Stade, Neuhaus, Ritzebüttel nach 
Bremerlehe gehen, und über Wi t tmund, Norden, 
Emden, Leer, Aurich und Oldenburg wieder hier» 
her zurückkehren. D i« Abwesenheit S r . Königl . 
Hoheit dürfte «twa 14 Tage dauern. 

Während vorigen ZahreS sind in unserm Kö» 
nigreiche 5,274 Kinder geboren worden, dagegen 
Z2Z04 Pns»n :n gkftorb«n. 

Hamburg, den 6. M a i . 

Z n dieser Zeit hat «ine in Deutschland, w«» 
NigstenS gewiß U, unsern Gegenden ungewöhnlich« 
Erscheinung dt« Aufmerksamkeit des hiesigen Pu» 
bli?um« in besondern Anspruch genommen. Der 
Schnellläuftr Samuel Hartwig aus Offenbach 
nämlich an den beiden jüngstverwichtnen Sonn» 
tagen.vor einer zahllosen Menge Zuschauer seine 
Kunst und Ausdauer im Laufen bewiesen. Nach» 
dem «r da« erste M a l drei M a l hintereinander den 
Lauf von HeusseniHog in Eimsbüttel nach dem 
hiesigen Dammthor« und zurück in 106 Minuten 
z6 Sekunden zum allgemeinen Erstaunen zurück» 
gelegt, steigerte er am letzten Sonntaqe die Ver» 
lvunderung aufs höchste, als er vier M a l densel» 
ben L a u f — fast 4 deutsche Meilen — in i z y 
Minuten 4 Sekunden vollendete. Seine Beispiel? 
lose Kraf t und Ausdauer im Lauf, so wie sein 
anspruchsloses, biederes Wesen, haben ihm dqch 
Wohlwollen des hiesigen Publikums erworben. 

Vermischte Nachrichten. 
Ein höchst wichtige«, auf der Znsel Elepan» 

I i n , gefundenes Fragment der Zliade auf Papy, 
ruß, da« t in Franzose, der für H rn . W.^Banke« 



weiset, für diesen erworben hat, ist in Englands«! 
gekommen, und die Schatzkammer ha^ sogleiä) 
Befehl an die Zotthausbeamten erlassen, daS 
Paquet. uneressntt sofort nach London zu senden, 
damit es im Beisein des Hrn. BankeS entsiegelt 
werden könne. Die Form der Buchstaben soll 
eine schöne Uncialschrift seyn, und man setzt 
bie.Handschrift in die Zeiten der Ptolomäer. 

Zn der t»m ?7sten Ap i i l in Paris stattge! 
ft^ndenen Versteigerung der Gemälde j Gallerie 

^heS Hrn de la Periere hat der vormalige Admil 

nistrator, der öffentlichen Sp ie le , H r . Vour fau l , 
eine heilige Familie von Rubens für 64,000 F r . 
gekauft; eln.Ostade wurde mi t i7 ,5oo Fr . bezahlt; 
H r . Lafirrs kaufte einen 6s l Larw für 45,000. Z r . , 
und ein Correggio (die Jungfrau mi t dem Kinde 
Zefys) wurde für Se. Ma j . den König der Nie« 
derlaude für 80,000 Zr. erstände«. 

Z n Pompeji hat man zwei merkwürdige 
Wandgemälde entdeckt, die sich durch Zeichnung 
und Colorit gleicherweise auszeichnen. Sie stellen 
die Wegführung der Brieses und die Vermaht 

^ lung der Thetis mit PeleuS dat. 

I n t e l l i g e n z - ' N a c h r i c h t e n . 

Gerichtl iche Bekanntmachungen. zu seiner Sicherheit um ein gesetzliches publicum 
pi-oclim, tfachgesucht, und mittelst Nesolurion vo« 

Von Einem Kaiserlichen Univcrsttäts-Gerichte zv heutigen O«to nachgegeben erhalten hat. ES werdM 
Dorpat werdeil/ nach S. ig? der allerhöchst bestätigten demnach alle diejenigen, welche an gedachtes Grund-
Statuten dieser Universität und §. 41 der Vorschriften stück zu Reckt beständige Ansprüche haben oder wider 
für die Ctudiereudeu, all c Diejenigen, welche an die den abgeschlossenen Pfand- uud eventuellen Kaufkon-
Studierenden der Zoologie, Alexander Dicckhoff, und trakt Einwendungen machen zu können vermeinen, sich 
Heinrich, von Lefedow.; die Studierenden dcr Rechts- damit in DcseHlicher Art blnneit einem Jahre und sechs 
Wissenschaft. Alexander W i l h e l m von M a m m > Älexan- Wochen « Kuju». , und als» spätestens 
der D u b o r g l , , Carl Julius von WohnhaaS,'Johann am 59. Juni <526, bei dt«s«m Rath zu melden anae-
Gustav Ki^seriykt,, und Adam Heinrich Schwary; die »»iesen, mtt d̂ cr Verwarnung, daß nach Adlauf die-
Studiercndcn d.r Philosovhie,- Alexander August scr vcreintvrischen Frist-Niemand mit etwanigen An-
Grüntkal. Gustav ^r^und, und Eduard von Wi- sprüchen weiter gehört, sondern der ungestöhrte Pfand-
sting?d-iuj.n: dcn Studlerenden der Medicin, Ia> besitz mehraedichter Immobilien dem Pfandnehme» 
kob Äichtcr, und an die verstorbenen Studie- Hrn. Friedrich David Jaquet, nach Inhalt d<s Kon-
rendcn, Gusmv Friedrich Schultz und Alexander. Nie- trakts, zugesichert werden soll. V . R . W. Äorpat-
senkampff, aus der Zeit ihres Hierseyns aus irgend RathhauS, am 8. Mai <825. z 
einem Grunde herrührende legitime Forderungen cha- Hm Nmnen und vor. wegen'ES.-Edlen RatheS 
b e n soUren, aufgefordert, sich .damit binnen vier dieser Stadt: . 
Wochen ^ . SyndiöliS Roih. 

.serl. UniversitatS,Gerichte ju melden. Dorpat, den C. H. Limmerberg, Ober-Sekr. 
»5. April ,82?. 1 Auf Befchl Wr.-Kaiserl.Majestät, desV^lbstherr-

Zm N«men des Kaiserlichen dörptschen UNiver- ^ e r s aller Reußen ic>, bringt Ein Edler Rath der 
sttats-Gerichts: 5 ^ ^ - Stadt Dorpat jur allgemeinen Wissenschaft, 

- ^ Reckst G- EwerS. das dem Hiesigen Meschtschanin Maxiin Stepa»?-
C. v . Witte, Notrs. . tiow Oerlistow gehörige, allAier im Zten Stadttheil 

.au der langen Straße auf Stavtgrund fub Nr . Lt? 
Auf'Bcfehl Sr. Kaiserl. Majestät, des Selbsthttr- belogene hölzerne Wohnhaus samtiit Ädpertinenrien 

schers aller Reußen !e>, thun wir Bürgermeister und ^ -an den Meistdtcter verkauft werden soll Utid die Ver-
Rath der Kaucrl. Stadt Dorpat, krase des Geg^n- steigerungStermine dazu auf den 8. Jun i , ^y. Zuni, 
wärtiaen, jedermann kund und zn wisse», welcberge« 4t- Iuns und der allendlichc aus den 13. Juni d. Z. 
stalt der Lehrer Herr Friedrich David Jaqvet, be- ^ angesetzt worden» an welchen Taget! gch denn Bier-
lehre anhero vroducirten, mit dem Herrn K a n d i d a - lustige, Vormittags um 'Uhr, tm CitzutigSsacll CS. 
ten der Philosophie Johann Frledrich Vrock am '26. Edlen Rckthes einsinden, Bot und tlebekbot vttlaut-
Ju l i i82̂ > abgeschlossenen und am -45 April d. J . /e» baren und alsdann abwarten mögen, WaS ^<gen DeS 
Em. Erlaucktcn Kaiserl. Livl. Hofgericht gehörig kor- Zuschlages weiter ergehen wird. V . R . W. Dorpat» 

^ roborlrten ^Pfand' und eventuellen KauskontraktS, die AachhauS., -t?- Mar; <82Z. . . . z 
dem leytern gehörigen, hieselbst im tsten Stadttkeile Z M Na?nen und von Wegen EineS Edlen 
jdb Nr . 591 auf lxrbgrund belegenen beiden bolzer- 'Raths der Kaiserl. Stadt Dorvat: 
neu Wohnhäuser sammt Appertinentieu, für die'Gmn- ' PeM HiMsch Mabm, RathKhei?v.. 
me. «»^ 7Soo Rbln. s - .A . pfandweise akP»triut «nd . - Brötker, Vl^r-Sekr. 



- Tin'Iöbl. N»kgteigericht Dieser Ctabt bringt <5 
hierdurch zur Wissenschaft, daß ftlbigeS gesonnen jfei, 
am d .M. , Nachmittags vM z Uhr-ab, und a»> 
vcn folgenden Tagen, auf bem Rathhaufe im Bür-
ger »DerfammlungSsaale eine vollständige Kanditorei-
Einrichtung/ bestehend in einem Vudenverschlag mit 
Gallerten, Glasschränken und Schubladen, gläsernen 
Burken, Flaschen, Bouteillen, Krügen, verschiedenen 
Formen und Platten, tmglejchen verschiedene Möbeln, 
als: Tische, Stühle, Sopha'S, Schreibepulte, Kommo-
den, Schränke, Wandspiegel, Kupferstich« und aller-
hand HauSgerätb', gegen gleich baare Bezahlung öf-
fentlich an den Meistbietenden zu verkaufe». Dorpat-. 
RathhauS, den s- Mai 5825.. 1 

^6 insn6stum: 
A. Schumann, Secretair. 

Ein Edler Rath der Kaiserl. dorpat bringt es 
zur allgemeinen Wissenschaft, daß die Reparatur deS 
zur-hiesigen St- Johannis-Kirche gehörigen PastoratS-
Gebäudes mittelst öffentlichen TorgeS dem Mindest», 
fordernden Äbergeben werden soll und daß der 4tte, 
tStö und Mai d. A. zu den Torgterminen, züm 
allendlichen Peretorge aber der 15. Mai?». S ' «nge> 
setzt worden- sey. Wer diese Reparatur zu überneh-
men Willens, bat stch an gedachten Tagen, Vormit-
tag? um ^ Ubr, bet Einem Edlen Ralhe in dessen 
Sitzungssaal- einzufinden, um seinen Bot zu verlaute 
baren, woselbst auch die Bauanschläge von jetzt ab, 
täglich um dieselbe Zeil, ju ersehen sind. Dorpal-
RathhauS, den 4. Mai i825. 2 

I m Namen und von wegen EineS Edlen R«-
thcS dieser Stadt: 

SvndicuS Roth^ 
C. H. Limmerberg, Ober-Seck 

Eln Ehler Rath der Kaiserlichen Stadt Dorpat' 
bringt hiemit zur allgemeinen Wissenschaft: Wiedas 
»em. hiesigen Einwohner Heinrich Stoirka eigenthum-
lich gehörige, allhier im Sten Stadttheil sub Nr-
?2Z x. auf Stadtgrund belegene hölzerne WohnhauK 
sayimt Avpertinentien öffentlich an den Meistbieter 
verkauft werden soll und die Versteigerungstermine 
auf den Mai , den 27, Mat, den 28. Mai , s» 
wie der Per«torg auf den -30. Mai d. »>. angesetzt 
worden ^. weshalb stch" denn Kaustlebhaber an ebeng«-
nannren Tagen-im Sitzungssaal EkneS Edlen RatheS 
Vormittags um.t^ Uh^ emzustnden̂  ih^n Bot und 
U«be.rd«t »trlautharen - und .dann, ahwarten. mögen, 
waS. wegen des Zuschlages werter ergehen wird/.. Hör--
»g^S 'SauS , M jZ..,Februar 2" 

Ä w M w e n und von wegen.E5 Edk. Räthe» 7 
der.Katserl. Stadt Dsrpgt: 

Ptler Henrich Fpabm^RathSMr.'. 
Becker, Over-Secr. 

Auf Veftbr Sr . Kaiserl. Ma»«sti^des Selbsthxrx-
fchers aller Reußen le-, wird von-Em. Edl. Rat^e 
htv^Katferl-7 Stadd Dorpat hiemtt bekannt gemacht?.. 
wl«i,das > dem, eh«malIg<n.Kapfman^,. dritter- Gilde 
Johann Hinrichson eigenthumlich gehörige, allhier im 
Sten Stadttheil sub Nr. Li auf Hrbgrund belegene 
hölzerne Wohnhaus sawoib'Aspttiineattiw abermals 

zum Meistbot gestellt werden soll, und dazu die Verl 
steigerungötermine auf den itten, jzten, t^ten Mal, 
und der allendlichc zum Peretorg aus den lüren Mat 
d. angesetzt worden; Biethlustige mögen daher an 
diesen Tagen, Vormittag um t l Ubr, vor Em. Edl. 
Rath in dessen Sitzungssaal ßch einfinden, ihren Bot 
verlautbaren und alsdann abwarten, was nach Um-
ständen hinsichtlich des Zuschlages weiter erfolgen mrd. 
Dorpat - Rathbaus, am iL. Febr. 1825. 1* 

Zm Namen und von wegen Es. Edl. Rathes 
der Kaiserl. S tad t D o r v a t : 

- : Peter Hinrich Frahm, Ratbsherr. 
Bröcker, Ober-Secr. 

( M i t Genehmigung d«r zkaiseik. P o l i z e i , 
V e r w a l t u n g hieselbst.) 

Literarische Prämimerations-Anzeige. 
Auf den durch einen besonders gedruckten Pro, 

spektus von mir angekündigten geographischen Abriß 
der drei deutschen Ostsee-Provinzen, oder dcr Eou« 
verncmenls Ehstland, Livland und Kurland, hat die 
akademische Buchhandlung von I . F. Mcinehausen in 
Dorpat, die Gefälligkeit, bis zum Ende des JuniuS 
d. I . Pränumeration — die ich mit bloßer Subskrip-
tion nichr zu verwechseln bitte — anzunehmen. Oer 
Preiß eines Exemplars ist für die Pnniumeranren 
SS'Kov. Silb, Mze., der spätere Verkaufspreis wird 
viel böber sevn. Die Erscheinung des Werks soll — 
wenn dcr Verfasser nur die Drucklosten durch eine 
hinreichende Anzahl von Pranumeranten bis dahin 
gedeckt .steht — unfehlbar im Laufe des Julius - Monats > 
d. Z. erfolgen. Riga, den 20. April ,82Z. 2 " 

H. von Bienenstamm. 

Bekanntmachungm. 
Der Königl. Preußische Kapellmeister, Ar. Berir^ 

Harb Remberg, ist bereits in Dorpat angekommen,̂  
und wird die Ebrc babcn, am Montage den t i . Mai, 
Abends um> 6 Ubr, ein Konzert zu geben, worüber 
eine Annonce das Nähere besagen wird. 

Nnern ßeelirfen?ul>!i l^o, ^nsonderkvid^ 
unsern 2siss^' 
joli h iermit sn, cials clis I^ r t lnsnnsc i is 
I,snt1IunA nseli liem lies 
rstks von , sm A^üiji.te, verlegt 
^vorcleu ist. 2 

O t t o 
k/ocur^lor Lsrtmannsclien 

.Immobil, das zn verkaufen» 
D'gS den Erben des weiN kiesigen Bürgels?unV^ 

Dktckslcrmeist^rs tMüblberg auf^Ervplatz 'gehövivs^ 
gcrade ̂ bev- dem> RissUche^Mufman^Hr^MvM»^ 



zow belegene Haus wird tinter sehr annehmbaren Be-
diugungen zum Verkauf auSgeboten. Käufer beliebe» 
ßch deshalb an den UniversttätS-Kanzellisten Herrn 
Mühlberg zu wenden. z 

Zwei auf Erdgrund in der Steinstraße belegene 
Häufe?/ «ebß Küchengarten und Lustgarten, Neben-
gebäuden und Kleten, sind zu verkaufen. Käufer be-
liebe» sicb bei dem Eigenthumer, dem Hrn. Baro» 
von UeLküll, t» melden. 2 

Zu verkaufen. 
Eins AmtSSeS« im hteffgen Eokd- «nd Silber-

avbeiter«Amt« fok avt freier Hand verkauft werden. 
Nähere «ustunft über den Preis und die Bedingun-
gen geben die Gold - und Siberarbeite« . ? 

C. F. Lüetten und A C. HAklei». 

Z u vermiethen. 

I m CavalinSkijche« KeÄrne WoZnan-
Den >u vermjnhen. Da« Nähere hei Hrn. v- Dane-

Da< cbemalis« ftUleiche HsvS in dtt S^. PeterS-
burger Dorstadt, Ne. 3Z, iß n»tt allen Nebengebäu-
den zu vermretben dder auch ^ vtrkau^.i. DaL 
Nähere erfährt Nan im l'Avfhvfe tn dee Bude Nt . zt 
bei C- G- Stein. Ä 

Bei mir sind mehrere ErZerrvihnutigen daS 
nächste Semester zu ver»lictben. -

Buchhatter Cb-ist las?. 
I n dem rd«maltg«n ^«v-n^n^schrn A«use, bt»» 

ter dem Rathhause, ist die ganze obere Srage, »ebß. 
Stavraum und Wagenfchauer, zu ve?..-.iethen und 
sogleich zu beziehen. De» MitthpreK erfährt man 
beim Schneidermeister Johannfeu in demselben Hause. 

Personen, die verlangt werden. 
Fn einer Apotheke wird ein DiSeipel mit de» 

»ehöriqen Schulkennrnissen verlangt. Eltern »de? 
Vormünder wenden sich in dieser Angelegenheit an 
den Hrn. Apotheker Wegen». t 

Personen, die ihre Dienste anbieten. 
Ein junger Mann, ber die Kupferschms-derei er-

lernt, aber seit einigen Iahren der Landwirthschaft 
vorgestanden hat, besonders im Prandvteinsbrennen 
praktisch erfahren und mit guten Zeugnisse» versehen 
m , lvünscht wiederum als ein solcher auf einem kro-
ße» Gute angestellt zu werden. Zu erfragen ist ver-
selbe in der ttgaschen Herberge. g 

Gestohlen. 
' Eine altmodige goldne englische Uhr, mit » 

Gehäusen, > röntische« Stundenzjssern, goldncn 
Zeigern, ist mjr heute aus meinem Haufe ab« 
Händen gekommen. Ich vermüthe, daß ste 
Heute früh zwischen Z und h Uhr durch eisien 
Griff, oder Sprung durch das offne Fenster enk 
«sendet ist. Die Uhr ist daran fehr kenntlich. 

daß die Nummer des Werkes im Innern,-? die 
ich übrigens nicht angeben kann, mit einer o 
anfängt. Auch lag im Innern des Gehäuses 
ein alter Hamburger Thorschlnßzcttel. An der 
Uhr war eine Schnur von schwarzen Perlen, 
ein sehr alkmodiger Uhrschlüssel, rine bronzene 
Olive. Wer der hiesigen Kaiserl. Polizei, vde« 
mir selbst solche Auskunft geben kantt, daß ich 
wieder zu meinem Eigenthum« komtne, erßält 
ein» angemessene Belohnung, Dorpat, den 
7. M o i »Z25. Z 

F. E. Rom dach, Professor. 

Abreisende. 
Don Er. Kaiserl. Dörvtschen Polizei-Verwaltung 

«erden all« diejenigen, welche «n dle stch zur Ab-
reise gemeldeten 

Bäckergesellen 8ud« lg Hefmaa« 
lezitime Anforderungen oder Ansprüche irgend eli»e» 
Art zu formiren glquben, desmittelst aufgefordert, stch 
« i t selbigen binnen 8 Tagen s Dato bei diese, B«-
tzord« ju melden. Dorpat, den s» Mai tSSS. 5 

<?s /e / -Oc , ^s a l l » A / F o . 

. . . . . . 7^ 

. — 
>i?in /»o//ä»ck. Huöat 

Angekommene Fremde. 
H?. Schuldirektoe Kollegienassessor v. Kenßlek. komm» 

von Riga, der Königl. Prenß. Kapellmeister H?« 
Bernhard Romberg nebst Familie^ kömmt von Pe-
tersburg, logiren im St. PeterSb. Hotel; Herl 
Pastor CollinS, Hr. Kaufmann Duro, kommen von 
Riga, Hr. Stabsrtttmelstcr Antlpoff, kommt von> 
Petersburg, Hr. Kaufmann Wilm nebst Familie,/, 
kommt von Narwa, logiren in der Stadt London. 

Durchpassirke Reisende/ 
Hr. Oterstl. Bakasoff«ky, Kaufm. Tscheflaff, Adju-

tant Garde. Stabskapitain Buchbol», Srkondliem. 
Michelson, von Petersburg nach Riga? Fähnrich 
Parschtkokf, Fähnrich Adamow, Sekondlieur. Bolo-
wadsky, vor» Petersburg nach Mttau; GutSbesttze» 
Saletzky, von Wilna nach Perersburg; Frau Ge-
nerallitutenatttin u. Ordensdame Baggowudt, vvl» 
Narwa nach M a . . 

Die Zahlder in Riga angekommenen SchiA« 
'-lst:, 190:-

»k d,r 
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M i t t w o c h , den i z . M a i , 1 8 2 5 . 

Oer Druck ist erlaubt. 
Am Namen des General, Gouvernements von Livland, Kurland, Ehstsand unv Pleskau; 

Staatörath und Ritter G u s t a v T w e r « . 

London, ben z. M a l . 
Gestern besuchten Se. Majestät auch Drury; 

tane» Theater und wählten abermals die Borstel! 
long des Freischützen. < , ^ , . . 

Der Herzog von Northumverland ist bereit« 
mit feiner Gemahlin und einem zahlreichen Ge» 
folge über Dover nach Frankreich abgereiset. 

AuS einer, eben erschienenen Broschüre über 
ble Levante-Kofljpagnie lernt man folgende Angas 
ben über Englands Handel nach der Türkei und 
Aegypten kennen. Zm Jahre »8zz betrug der 
Werth der Ausfuhr: ?/2,477 Pf» S t . ; im Jahre 
i 8 - z : i M i l l . 274,237 P f - S t . ; im Jahre 1824: 
» M i l l . 397,509 P f . S t . 

Der Courier vom Z. M a i enthalt das Orie 
glnal-Schreiben deS Hrn. Canning an den Staats« 
Sekretair der provisorischen Regierung Griechen» 
landS vom 1. December i8?4» 

Die Stempelabgaben der so in Lon^n beste? 
henden FeuerversicherungSgesellschaften ^vietrugen 
im vorigen Jahre 496,?»8 P f . S t . Sh . 6 P . 

Die bisherigen Einnahmen der katholjjchen 

Erzbischöfe in I r l and beiiefen stch a n f s o y P f . S i ^ 
dle der Vischüfe auf Soo P f . S t . ; wenn dien-o-
B i l l durchginge, würden sie beinahe doppelt s» 
viel erhalten. 

Die niederländische Fregatte PallaS, an det 
ren Bord der Herzog Bernhard von Sachsen» 
Weimar nach Amerika segelt, har, von Helvoet» 
sluys kommend, bei Dover angelegt. 

Die Kosten der Livervooler, und Manchester, 
Eisenbahn sind auf i ? , o o o P f . S t . pr. -ngl .Mei l -
angeschlagen. Sie soll prachlig angelegt und 66 
Fuß breit werden. I n jenem Anschlag sind Hi« 
Kosten der Maschinen, Wagen, Waarenhausei 
mitgerechnet. 

ES hat sich hier auch eine Gesellschaft zur An» 
legung eines großen BegräbnißplatzeS, nach Ar t 
deS La Chaise tn Par is , gebildet. Ungeachtet 
der vielen Verbesserungen in London, dachte man 
bisher nicht daran, die Tobten außerhalb de» 
Stadt zu begraben. 

Seit einigen Tagen herrschte hier «in pank 
scheS Schrecken unter den Inhabern von Stsck« 



und andern Staatspapierm, so öaß alles sich zum 
Verkaufe drängte, und Vre ConsolS biS auf ycH 
fielen. fehlte nicht an den seltsamsten Geruch? 
ten. Bald hieß eS, die Bank habe zu große Vor? 
schüsse gemacht und werde sich wieder genökhigr 
sehen, ihre Baarzahlungen einzustellen, als wenn 
man schon den officiell/n Bericht der Bank ver» 
gessen hal t , daß ihr ganzer Vorschuß an die Land-
eigenthümer mir eingerechnet, bei einer Cirkula^ 
tion von 2» Millionen Pf . S t . kaum Z M i l l i o l 
nen betragt; bald hieß es, alles Gold gehe nach 
dem Kontinente, und man müsse ernsthafte Maaß; 
regeln nehmen, so daß Männer, wie Huskiffon 
und Bar ing, Worte der Beruhigung im Parla« 
mente äußern mußten; bald sollte von augenblickt 
licher Auflösung des Parlaments und einer M m i t 
sterial t Veränderung die Rede seyn; bald wurden, 
in Folge dcr Rede des Herzogs von Por t , gewal, 
tige Bewegungen in I r l a n d angekündigt. Man 
muß nur erstaunen, wie leicht sich ein großer Theil 
des Volks, welches an staatSwinhschaftliche Ein» 
sichten allen andern voraus ist, so leicht solchen 
abgeschmackten Ansichten und Gerüchten Gehör 
geben könne. 

D ie im Februar vorigen ZahreS von hier ab? 
gesegelte.Fregatte Tamar ist. in Begleitung zweier 
andern Schisse, the Counteß Harcourt und Lady 
Nelson, die zu Port Zackson auf NensSüdt 
Wallis zu ihr stießen, im Augnst in der Nahe von 
Port Essington, auf der gleichnamigen Znsel, 
mit Truppen, Munit ion und Verurtheilten ange» 
kommen, und hat von jenem, erst seit ein paar 
Jahren durch Kapitain King entdeckten ebenen 
und wasserreichen Gebiete Besitz genommen. Die 
Schiffewaren mit allen, zur Anlegung einer Ko« 
lonie erforderlichen Gegenständen versehen, und 
man legte sogleich Hand ans Werk, ein Fort zu 
errichten, worauf sogleich einige Kanonen der 
Fregatte gebracht wurden. Am z i . Oktober, am 
Jahrestage ver Schlacht von Trafalgar, wurde 
die brittifche Flagge aufgezogen. M a n suchte die 
Einwohner zu gewinnen, allein diese blieben fort? 
wahrend feindselig, nnd auf ungefähr,00 dersel» 
ben, welche sich der Errichtung des ZortS wider» 
setzen wollten, mußte selbst Feuer gegeben werden» 
Kapitain Barlow hat daS Kommando übernom! 
men. Für das Mi l i ta i r wurden Baracken errichi 
ter. Die neue Kolonie der Engländer an der 
nördlichsten Spitze von Neu-Holland, Por t C j i 
sington, liegt im , z l ° östlicher Länge von Green, 
wich» -90 Kolonisten bilden den Stamm derselben. 

Prlvatbriefen auS Havannäh zufvsge, ha? 
Ler Gouverneur das Eigenthum eines begüterten 
Einwohners daselbst, der als Abgesrdnecer der 
I n d e p e n d e n t e n l Parther nach Kolumbien gegani 
gen ist, mit Beschlag belegt. 

Die neuesten Zeitungen aus Karthagena in 
Kolumbien bestätigen die frühere Nachricht, daß 
der Kongreß in einer außerordentlichen Sitzung 
vom 8. Februar beschlossen, die Abdankung Boli» 
var'5 nichr anzunehmen. Zm Marz? wird die 
Wahl eines Vice s Präsidenten der Republik und 
der KongreßMitglieder vor sich gehen. 

Ueber Pernambukko sind Nachrichten von dem 
spanischen Geschwader zu Kallao angekommen. 
Die Asia unv dle übrigen Kriegsschiffe (z Briggs 
und - Korvetten) halten die Küste des stillen 
Meeres verlassen, um mit einer großen Anzahl 
Royaliften n.ach Europa zu segeln. Admiral 
Guise versuchte, sie anzugreifen, wurde aber zu» 
rückgeschlagen. Nach ander» Nachrichten in den 
Times war daS Geschwader schon am iL. No» 
vember zu Quilta^ angekommen. 

Lissabon, den 8. Apri l . 

?ord Charles Stuart hat hier ein Hotel auf 
ein Z a h r g e m i e t e t . Obgleich diese« eben kein 
entscheidender Beweis für die Absicht eineslängern 
Aufenthalts ist, so läßt sich doch daraus abneh» 
men, daß dieselbe von einiger Dauer seyn werde. 
Der Bothschaster scheint ernsthaft beschäftigt zu 
feyn, wenigstens ist er fast gar nichtöffentlich zu 
sehen. 

Die gerichtliche Untersuchung über die tm vo» 
rigen Zahre hier stattgefundene Ermordung deS 
Oberkammerherrn nnd Günstling des Königs wird 
jetzt eifriger als je betrieben und ist der Beendigung 
nahe. Es heißt, der Marquis von AbranteS ftp 
in diese traurige Sache verwickelt. 

M a d r i d , den 21. Apr ik . 

Man spricht noch immer von Vermehrung 
der hiesigen Besatzung. 

Auf Bitten HöchstihreS Schwiegervaters ha; 
ben Se. M a j . zwei Kapuzienern das Leben ge, 
schenkt, die bei einem Pfarrer, unter dem Vor, 
wände, milde Gaben für ihr Kloster zu sammeln, 
gestohlen hatten. 

M a h hat dieser Tage 12 bis 14 Kontreban» 
dkerS eingebracht, die man m i t den Waf fen in der 
Hand zu M i g u e l T u r r a gefangen hat. 

Br ie fe aus Kadix vom i M n d. melden, dl» 



HranFosen hätten alle größern, zur BefestiguNL 
"dieser Stadt vorgenommenen Arbeiten aufgegeben. 

Z run , dm -z . Apri l . 

Kaum hatte die letzte FranzSs. Kolonne Vit» 
<orla verlassen, so stimmten Hie geistlichen ^in 
'Halleluja an; der Pöbel riß das Französ. Wacht» 
HauS nieder und spolirte das Haus eines Franzi)» 
sischen Kaffeewirths, Her sich besonders des Zu» 
sprnchs feiner Landsleute erfreute. Die Chefs dcr 
religiösen Cvrporationen gaben zm- Feier des Abt 
jugS ein F r e u d e n f e s t . 

Wüthende UliraS sollen so weit gehen, ei» 
«en Kreuzzug zur Einnahme von Pampelona und 

- S t . Sebastian zn prediLen. 

Von der Gränze von Katalonien, 
vom Z4. Apri l . 

Am yten d. Haben die Franzosen Hostalrich 
«Nd Kardona geräumt. Die Geistlichkeit, die 
GeHörden und Bewohner der letztgenannten Stadt 
Haben ste mit vieler Betrübniß abziehen sehen? 
in Hostalrich hat man aber laut seine Freude Hart 
über geäußert. Diese ist jedoch sehr bald wieder 
gedampft worden, da ber Spanische Kommissair, 
gleich am ersten Tage, der Stadt eine Geldkon» 
«ribution zum Unterhalt Her Soldaten auferlegte. 

P a r i s d e n z. M a i . 

Se . Ma j . haben am Freltageben Ehekontrakt 
<deS Prinzen von Kraon mit dem Fräulein du 
Eayla (deren Mutter am Tage darauf ei.'.e Audi» 
enz bei S r . Ma j . halte), unterzeichnet, worauf 
Allerhöchstdieselben den Besuch des Fürsten Aon 
Anhalt.'Köthen empfingen. Mittags speisete der 
Pr iuz Friedrich von Sachsen init S r . Ma j . und 
der Könkgl. Familie» Abends war Ministerialt 
Konseil bei dem Grafen von Vil lele, das Von L 
bis HZ Uhr dauerte. 

Am Z8stelt v. M . sollte die Fregatte Circe, 
vnter Kommando des Kapitains von Makau, von 
Nochefort absegeln. Es hieß, sie fei nach dm 
Antillen bestimmt; allein ste geht wahrscheinlich 
anders wohin, Ha die plötzliche Ankunft des Hrn. 
von Makau an eine wichtigere Sendung glauben 
läßt. 

Laut einer Verordnung vom isten M a i , 
sollen vom 2vsten d. M . an in Par is , und vom 
lsten kommenden J u l i an, tn den andern Mün« 
ien die Gold und Silbermünzen mit dem Bilde 
dts jetzigen Königs geprägt werden. M i t Ausnah» 

we deS letzter« bleibt Gexrage, wie sonst. Es 
sollen in den verschiedenen Wmzen 4 M i l l . mit 
neuem Gepräge und mit der Zahrszahl 1824 ge» 
schlagen werden. 

Nach dem KonMutionne? soll eine Unter» 
fuchungS« Kommission an daS Französische Gene? 
eal»Konsulat i n der Levante gesandt werden, um 
die Aussage «mserS Botschafters in Konstautit 
«opkl, General-Lieutena«t Guil leminot, Hinsicht» 
jich der Ouvrardschm Angelegenheit, «ntgegenzu» 
nehmen» Es heißt, der Marquis von Semon» 
ville und General-Lieutenant Bordesoulle würden 
.ebenfalls vernommen werde«. 

Nach einer Verfügung des Kriegsmlnisters soll 
Hei jedem Kavallerie-Regiment ein Eskadron »Chef 
eingehen. 

Es fällt sehr auf, bemerkt eil» liberales B la t t , 
daß kein ministerielles Zomnal , selbst der Moni» 
teur nicht des Besuches erwähnt, den I h r e Kö» 
nigs. H o h e i t die Dauphine dem ehrwürdigen Her» 
zog von /a Zlochesoucauit «nd seinen Anstalten 
abgestattet. Wahrscheinlich fürchteten sie den Zorn 
einiger mächtigen Leute, welche einen dcr trefflich» 
Len Bürger im Königreiche mit Bitterkeit behan» 
Hell haben. 

Par is , ben 4. Ma i . 

Es heißt^ H r . Zea habe k n Kaufmann Ka» 
Hallerv nach Aranjuez kommen lassen und ihm 
aufgetragen, er solle mit Hrn. Torreruiz nach 
Amsterdam gehen und dort eine Anleihe zu Sran» 
de zu bringen suchen, bei welcher diejenige, wel» 
che zur Zeit des Friedenssürsten gemacht wurde, 
mit angerechnet werden solle. 

Nach Briefen aus Spanien hat der Pöbel 
N i c h t bloß in V i t tor ia , sondern auch in Tolosa, 
«ach Abzug der Franzosen, die größten Ercesse 
begangen. Unter andern wurde das HauS deS 
Grafen Vil la.Fuerte spolirt, der zur Constituti» 
snSzeit politischer Chef bort war. 

Die Kleidungsstücke, welche Se. M a j . am 
KrömlNgStage anlegen wird, sind bereits nach 
den Tuilerien gebracht worden. S ie bestehen 
auS «einem karmoisinrothen AtlaSwammö mit 
goldenen Tressen, der, wie das Hemde, alt den 
Stel len, wo Se. M . die heil. Oelung empfangen, 
sffen ist: einem langen Kleide von Silberstoff; 
einer fchwarzsammtnen Toque fHu lh von cilin» 
drischer Form mit schmalem Rande) mit einer 
Schnur von Diamanten, einem weißen Feder» 
straus und einer weißen doppelten Aigrel t t ; einem 



Paar Sandalen von violettem Sammt mi t Hol» 
teilen Lilien bestreut; einer Tunika ; einer Dal» 
mat ika; dem violetsammtnen Königsmantel mir 
gestickten goldnen Lilien bedeckt, und mit Herme? 
ttn gefüttert und vorgestoßen. Außerdem befin? 
det sich noch daS Kostüm deS Großmeisters des 
h. Geist-OroenS dabei, welches Se . M a j . erst 
nach der Krönung anlegen. Es besteht ans d?m 
Rheingrass, Weste und Plunderhosen, seidenem 
Panta lon , Schuhen von Silberstoff und dem 
Großmeister s Mantel . 

Der Etoile meldet nach Briefen auS Rom, 
daß die Fürstin Pauline Borghese, eine Schwei 
fier Napoleons, im noch nicht vollendeten 4ösien 
Hahre gestorben sej. 

St raßburg, den zo. Apr i l . 

Unser M a i r e , H r . v . Kentzinger, ist durch 
eln versiegeltes Königl . Schreiben berufen worden, 
der Salbungsfeierlichkeit beizuwohnen. 

Gestern Abend fiel,in Begleitung eines fürchk 
terlichen Donnerschlags, ein Blitzstrahl auf un» 
fern schönen Münster; doch Got t lob! ohne Schal 
den zu verursachen. 

M a n schreibt auS Weißenburg: „ D i e M i t « 
glieder deS Gemeinderaths von Beinheim sind, 
wegen ungerechter Anklage des Mai re ihrer Ge, 
yieinde, General-LieutenannlS Schramm, in daS 
hiesige Gefangniß gesetzt worden." 

Algier, den 8ken Apr i l . 
A m sten v. M . traf der Spanische Generals 

Konsul, H r . Or l iz de Zugat i , am Bord eineS 
Französischen SchlssS hier ein, um die zwischen 
unserer Regentschaft! und S r . Katholischen M a j . 
hestehenden Differenzen auszugleichen. Nach ver» 
fchiedenen Konferenzen erklärte endlich der Dey, 
statt der verlangten z Mi l l ionen Piaster, sich mit 
«ltner halben M i l l i on begnügen zu wollen» Spat 
nien wi l l aber nur 200,000 geben, und da der Dey 
von seiner letzten Forderung nicht ablassen mochte, 
so ist H r . Ort iz unverrichteter Sache wieder ab» 
gereiset. M a n dürfte demnach bald wieder von 
Feindseligkeiten hören. 

Brüssel, den z. M a i . 
Se . Majestät der Kaiser von Rußland haben 

der hiesigen Haupt l Kommission zur Unterstützung 
ber Ueberschwemmung 100,000 F l . übersenden 
lassen. 

Se. Königl. Hoheit der Prinz Friedrich rei» 
fcn morgen nach Ber l in ab. 

Unser Gesandter be! der ottomannlschen 
P fo r te , Baron de Zuylen de Rievel t , ist gegen/ 
wärtig hier anwesend. 

Am Cysten v. M . wurde zu Rotterdam daS 
erst« Sch i f f , welches auf Kosten der in Süd» 
Holland errichteten Gesellschaft zur HülfSlttstung 
von gescheiterten erbaut worden, vom Stapel ge; 
lassen. Dieses Schiff wird bei Domburg auf be» 
Inse l Waicheren liegen. 

Binnen wenigen Tagen werden, wie man 
versichert, die Arbeiten an dem Kanal von Char» 
leroi ihren Anfang nehmen. 

Brüssel, den 4. Mak. 

Zu Lille ist ein Soldat von dem Kriegsge, 
richte zu ^jähriger Gkfängnißstrafe verurtheilt 
worden, Ver dem Kaiser und dem König von Rom 
ein Lebehoch gebracht. 

Brüssel, den 5. May. 

Unser Gesandter bei der Ottomanischen P fo r i 
le , Baron von Zuylen van Rievelt , ist vorge» 
stern von hier nach Marseile abgereiset, um sich 
dort nach Konstanrinopel einzuschiffen. 
' Arn 4len d. wurde zu Amsterdam der Kiel zu 

einer neuen Kauffahney, Fregatte von 1000 Niet 
derländischen Tonnen Gehalt gelegt, welche den 
Namen König der Niederlande führen soll. 

Batavia, oen iz. Novbr. 

DaS niederländische Schlff Baron van der 
Kapellen, welches im Monat März mit einer La-
dung Zucker, Z i n n , Eisen und einigen Geschenken, 
nach dem persischen Meerbusen abgesegelt wa r , ist 
am yten d., unter Leitung deS Gouvernements» 
Agenten, nach einer Reise von 80 Tagen, von 
dort zurückgekehrt und hat eine Ladung, aus ver» 
fchiedenen persischen Kaufmannsgütern und »5 
schönen Pferden bestehend, hierher gebracht. M a n 
vernimmt, die Regierung habe bei dieser Gele: 
genheir sehr freundschaftliche Briefe und auch Ge» 
schenke von dem Jman von Muskate und dem 
Schach von Bushir empfangen. Z n Persien soll 
man geneigt seyn, die alten Hattdelsverbindun» 
gen wieder anzuknüpfen. 

Nachrichten von Banka zufolge, ist am 6ten 
v. M . der Hauptplatz Muntok durch eine erschreck» 
liche FsnerSbrunfi gänzlich in Asche gelegt worr 
den. Die Gouvernements-Magazine und einige 
wenige Häuser sind nur durch die grüßten Anstren-
gungen noch erhaltenxwvrden. Sowohl die in, 



kandkfche als die chinesifche BcvStkerung lst durch 
dieses Unglück ins größte Elend verseht. 

Batavia, den i r . December. 

W i r haben hier Nachrichten erhalten, daß 
«m Züsten Oktober aufder Insel Lucon ein furcht? 
bareS Erdbeben statt gefunden, wodurch Mani l la 
und dessen Vorstädte schrecklich gelitten haben. 
Vier Meilen auswärts von dieser Stadt und nahe 
an dein Flusse ist die Erde mit schrecklichem Gelöse 
auseinander geborsten, worauf man bald nachher 
eine Menge rodter Flsche den Fluß hinabtreiben 
sah. Die angesehensten Einwohner von Manil la 
haben die Stadt verlassen und sich inS Innere deS 
Landes begeben. Man glaubt, daß viele Men» 
schen bei diesem Unglück ihr Leben eingebüßt haben. 
Sei t 1796 halte man keine so heftige Erderschütt« 
rung dorr verspürt. Am isten Nov. wüthere ein 
heftiger Orkan, der vielen Schaden angerichtet hat. 

Von den Operakionen der ersten Erpedition, 
Hit unter den Befehlen deS Obersten Bischof nach 
Makassar abgesandt wurde, ist noch keine Nach; 
t'icht eingegangen; inzwischen ist dieser Tag« eine 
zweite, i?oo Mann starte, unter dem General 
van Geen, eben dahin abgegangen. 

Die Chinesen von Montrado auf der Küste 
von Borneo haben sich wieder geweigert, die ge? 
trossenen Uebersinkünsle zu halten, und eine Ab« 
theilung Truppen, die sich zu Sintawang ver» 
schanzt hatte, angefallen. Obgleich stch die Trup, 
pen tapfer gehalten, so fand m a n es dennoch für 
zweckmäßig, am 2/sten Sept. in der Nacht den 
Posten von Smkanlang zu räumen und sich zurück: 
zuziehen. Der durch die Anfälle der Chinesen 
verursachte Verlust der Niederländer wird anf eini» 
ge zwanzig Mann angegeben. Die Sultane von 
SambaS und Pontianak sind ih^em Bündnisse 
treu geblieben. 

Zante, den zo. März. 

Nachdem die Aegyptische Flotte erfahren, daß 
seit einiger Zeit 8 Türkische, nach PcilraS be, 
stimmte und mir Proviant beladene Schiffe in un, 
serm Hafen lägen, sandte sie, n«,ch der Landung 
bei Modon, 2 Fregatten, 2 Corvelten und 14 
BriZqS ab, um sie nach ParraS zu begleiten, und 
kaum hatte der Telegraph heute die Ankunft dieser 
Schiffe gemeldet, alS die hier bcfindtichen Fahr, 
zeuge »inter Segel gingen. Man erwartet mit 
jedem Tage cnvaS Neues auS dem Golf von Pa? 
^raS zu erfahren. Laut Briefen von Napoli dj 

Romania ist Kondurkottk gegen PatraS und Gor« 
ras gegen Modon ausgezogen. Der Kapi tän 
eines so eben eingklauscnen, von Smirna konr, 
Menden Schiffs bar die Nachricht mitgebracht, 
die Aegyptischen Truppen hätten eine Niederlage 
erlitten. Laut Nachrichten aus MissolunM hat 
der Kapitano Koste Zavella ein KorpS Albaneser 
zurückgedrängt, welches in Akarnanien vordrin» 
gen wollte. 

Wien, den zo. Apri l . 

Se. Ma j . der Kaiser werden am 27sten d. 
zu Verona erwartet, am 28sten und lösten sich 
dort aufhalten, am zoster» in Mantua, am 4ten 
M a i tn Kremona, am 7ten in Lodi, am gren 
in Manza eintreffen und am roken M a i ihren fen 
etlichen Einzuq in Mailand halten. 

Der K. Sardinische General! Konsul in Al» 
gier, Graf Dat l i t i della Torre, ist hier ang« 

Wommen. 
D e r FürstLumbomirSki wird mit a l l e r h ö c h s t e » 

Erlaubniß seinen Pallastin der Stadt Wien aä 
der Mölkerbastei durch eine Lotterie ausspielen. 

Prof. Kraffr hat zwei Gemälde verfertigt, 
von denen das eine die Krönung S r . Ma j . in 
Ofen, das andere den letzten Ausfall Zrini'S 
vorstellt. ^ 

Die Gräfin Marceüa Worzell hat kürzlich 
auS eignem Antrieb- ihr Erbgut Rakowlec im 
Tarnopole^ Kreise, im Werrhe von 12000 Du , 
karen, zu Gunsten der vom ̂ Grafen Ossalinskp in 
Lemberg gegründeten Nacionalblbliothek. geschenkt 

Mai land, den 27. April. 

Am 2zsten d . sind Se. Ma j . der Kaiser un» 
ser König, i n Begleitung S r . Kaiserl. Hoheir 
deS Erzherzogs ^ranz Kar l , zu Vicenca a n g e , 
kommen. ?lbe, d - war dieStadt a u f s G l ä n z . n t s t e 
e r l e u c h t e t . Am ?4sten nahmen Se. Ma j . von dem 
E r z h e r z o g Vice-Kvnig begleitet, die öffentlichen 
A n s t a l t e n i n Augenschein und beeh t n A 'endS 
d a S Schauspiel iuir ihrer Gegenwart Der Kai-
ser wollte am 2;sten über Sehio nach Noveredo 
g e h e n , nm die neue L a n d s t r a ß e v o n V a l Arsa 
z u b e s i c h t i g e n . 

AuS dem Gothaischen, vom z. Mat . 

Der Mobiliar-Nachlaß des letzten Herzogs 
von Sack)sen s Gotha »vird hier jetzt in öffentlicher 
Auktion verkauft. Sie fing am 25sten Apri l mit 
den in der Herzog!. Kellerei vorhandenen W-mei, 



a« und Hatte eine so übergroße Anzahl von Frem; 
den herbeigelockt, daß in ben WirchShäusern Kitt 
gendö mehr unterzukommen war. Die "verfielt 
gerten Weine wurden bis zu ungewöhnlich hohen 
Preisen hinaufgetrieben, was vornämlich durch 
die von allen benachberlen Hofhallungen darauf 
Angekommenen Gebole veranlaßt wurden. Nächst 
den Weinek hat der Verkauf des MarstallS daS 
Leiste eingebracht; alle Pferde , fast ohne AuS» 
nähme, gingen zu hohen Preisen weg. 

AuS Sachsen, vom 2. M a l . 

Die Hälfte der Messe in Leipzig ist nunmehr 
beendet; sie hat aber nicht ganz ber Erwartung 
«ntsprocheu, Hie man sich von ihr gemacht hatte. 
Die meisten Waaren sind im Preise bedeutend 
gestiegen, z. B . Tücher, Leinewand, Lederke. 
ES fehlt aber vorzüglich an Einkäufern ans dem 
Norden, besonders sind bei weitem noch nicht so 
viele Juden da als sonst. Die Marerialwaaren 
behaupten sich tn dem erhöhten Preise, finden 
aber nicht starken Absatz. Die Wolle ist sehr ge» 
stiegen «nd steht 20 bis z ; Proc« höher als «in vori-
gen Zahre. D ^ Anzahl der bisher angekommen 
nen Buchhändler ist nichr Hroß; man klagt außer» 
ordentlich über die ungeheure Menge zurücktom» 
»nender, nichr abgesetzter Bücher. Manelxr 
Buchhändler bekommt deren zc, bis;o CeMner M 
rück; wissenschaftliche, besonders philosophische 
Werte, sollen von Zahr zu Zahr immer weniger 
Absah finden. 

Schreiben auS Stockholm, 
vom z. Ma i . 

Am isten M a i fand die gewöhnliche Spazier« 
fahrt nach dem Thiergarten statt, wohin AlleS 
zu Fuß, zu Pferde oder zu Wagen im Gange -war. 
Se. Ma j . der König und Se» K . H . der Krön: 
prinz erschienen zu Pferde. Der Tag wurde durch 
5le schönste Witterung begünstigt. 

Vorigen Freitag ging der Staatsrath, Gra f 
Löwenhielm, mit feinem Gefolge von hier ab. 

um der Krönung S r . Maj . des Königs «oa 
Frankreich beizuwohnen. 

Halle, den z. M a i . 

Gestern begieng die hiesige Universität daS 
fünfzigjährige Lehrjubelfest ihres hochverdienten 
Seniors, des KonsistorialrathS und Professors 
Dr . Knapp. Zwar haue er alles Oeffentliche ab» 
gelehnt; doch fehlte von keiner Seite an dem 
Ausdruck aufrichtiger Theilnahme und Anerten» 
nunH seines Verdienstes. Von Seiten der theolo» 
Mischen Fakultät war ein Programm geschrieben. 
Verherrlicht «wurde aber der Tag besonders durch 
ein sehr gnädiges Kabinetsschreiben S r . Majestät 
des Königs, welches die Dekoration deS rothen 
AdlertOrdens ster Klasse begleitete. Der Kanz» 
ter Niemryer, als ältester Freund und AmtSge» 
«osse des Zubi lars, harte ihm eine Denkschrift 
gewidmet unter dem T i t e l : , ,Anr iw i l i b a l d , 
oder Verteidigung der wissenschaftlichen Lchrme» 
«hode der Theologie," welche von den zahlrei» 
chen Zuhörern uns Verehrern beider Männer 
nichr ohne Theilnahme gelesen werden wird, so 
wie man auch mit großer Sehnsucht der zweiten 
H>alfte dec DeporrarionSreise des letztern nach 
Zrantreich entgegen sieht, welche nächstens <r» 
scheinen soll. 

Berlin, den 7. Mai . 

Am zten wurde dem Garde-Schützen »Da» 
ja i l lon, aus den Bewohnern des Fürstenthums 
Neuschatel bestehend, zu Potsdam feierlich iine 
Fahne verliehen. 

Auf allerhöchsten Befehl soll auch in diesem 
Zahre eine beträchtliche Anzahl z i , 4» und zjähri» 
ger Pferde zur Ausstellung als Nemonte für daS 
künftige Zahr in den Marken, Pommern und 
Sachsen vvn ausländischen Pferdezüchtern durch 
eine Militair-Kommission angekauft werden. 

Der Professor der Mathematik an der llni» 
^ersität Halle, Hofrath Pfass, ist am sr . Apr i l 
gestorben. 

I n t e l l i g e n z « N a c h r i c h t e n. 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Auf Befehl Sr . Kaiserl. Majestät, deS S e l b s t h e r r -

schers aller Reußen ie., thun wir Lürqernleister und 
Rath der Kaiserl. Sradt Dorpat, krast deS Gegen» 
w«!rtigen, Jedermann kund und ju wissen, welcberac-
Halt der Lehrer Herr Friedrich David Zaquet, he« 

^eüre anbero vrodueirten, 'Mit ^em Herrn Kandidat 
!cn d« ^ Sobann Friedrich Vrock am -6-
^ul i «82ä abacschlosscnen und am ts. April d. I . bei 
Em. Erlauchren Kaiserl. Livl. Hofgericht gehörig kor-
robarlrten Afand' und eventuellen Kaufkonrrakts, dle 
dem l e s t e r n gehörigen, hieselbst im isten Stadttketle 
tuh Nr. t9l a»t Elbgrund belegenen beiden Hölter-



nen Wohnhäuser sammt Appertincntlen, fiir dke Sum» 
me von 7500 Nbln. S A. pfandweise akquiriret und 
zu seiner Sicherheit um ein gesetzliches puk l icum 
pi-o. Izmz Nachgesucht, und mittelst Resolution vom 
heurigen Dato nachgegeben erhalten hat. ES werden 
demnach olle diejenigen, welche an gedachtes Grund» 
stück zu Recht beständige Ansprüche haben oder wider, 
den abgeschlossenen Pfand - und eventuellen Kaufkon« 
trakt Einwendungen machen zw können vermeinen, lich 
damit in gesetzlicher Art binnen einem Jahre und sechs 
Wochens. 621» Um',-, p?oclZM2t>,, und also spätestens 
am 19. Juni 1826> bei Diesem Rath zn melden onge-
wiesen, mit der Verwarnung, daß nach Abkuuf dre» 
ser peremtorischen Frist Niemand mit etwanigcn An, 
sprüchen weiter gehört, sondern dcr ungepöbrre Pfand-
desth mehrgedachrec Immobilien dem Pfandnehmer 
Hrn. Friedrich David Haquct, nach Inhalt deS Kon-
trakts;, zugesichert werden sott. V . R. W. Dorpat-
RathhauS, a m M a i 2 

Namen nnd vor. wegen Es. Edlen Ralhc» 
dieser Stadt: 

SyndicuS Roch. 
C. H. Zimmerderg, Ober-Sekr. 

Auf Befehl Sr. Kaiser!. Majestät, des Selbstherr-
schers aller Reußen re., bringe Ein Edler Rath der 
Kaiserl. Stadt Dorpat zur allgemeinen Wissenschaft, 
haß daS dem hiesigen Mcschtschanm Maxim Stepan-
now Feklistow gehörige, allhier im Zten Etadttbel! 
an der langen Strafte auf Stadtgrund sub Nr. 217 
belegene htlzernc Wohnhaus sammr Avvcrtincnricn 
an den Mcistvieter verkauft werden soll und die Ver-
stclgerungsrerminc dazu auf den s. Juni , to. Zunk, 
<l. Zuni und de? allendlichc auf den tz. Zuni d. I . 
angesetzt worden, an welchen Tagen stcb denn Bier-
lustige, Vormittags um N Uhr, »m Sitzungssaal ES. 
Edlen RatheS einfinden, Bor und Ucberbot verlaut-
baren und al-idann abwarten mögen, was wegen deck 
Zuschlages weiter ergehen wird- V. R . W. Dorpat» 
RathhauS, am 17. Mär, 1825. 2 

Zm Namen und von wege» Eines Edlen 
RalhS der Kaiserl. Stävr Dorpat: 
Pcler Hinrich Fradm, Rathsherr. 

Brocker, Ober-Sctr. 
Eln Edler Rath dcr Kaiserl. Dorvat bringt eS 

»ur allgemeinen Wissenschaft, daß die Reparatur des 
»ur hiesigen St-Johannis-Kirch« gehörig?» PastoratS» 
Gebäudes mittelst öffentlichen Torgrs dem Mindest» 
fordernden üdergeben werden soll und daß der ttte, 
jSte und Mai d. Li zu den Torgterminen, zum 
allendlichen Pcrclorge aber der 15. Mai d. I . ange, 
setzt worden sey. Wer diese Reparatur zu überneh-
men Willens, hat sich «n gedachten Tagen, Vormit« 
tagS um i t Uhr, bct Einem Edlen Rakhe in dessen 
EitzungSsaale einzufinden, um seinen Bot zu verlaut-
daren, woselbst auch die Vananichlagc von jetzt ab, 
täglich um dieselbe Jeik, zu ersehen sind. Dorpat-
RathhauS, den 4. Mai 1825. t 

- Zm Namen und von wegen Eines Edlen Ra-
theS dieser Stadt: ^ . 

SrndieuS Roth. 
C. H. Zimmerberg, Ober-Secr. 

Ela Edler Rath der Kaiserl. Stadt Dorpat machr 

bkermit bekannt, daß daS dem bkessgenDörgerundSel-
lermeister Heinrich Britz etgenlhümlich gehörige, allhier 
im Sten Stadttheil auf Stadtsgrand sub Nr- bele-
gene hölzerne Wohnhaus sammr Avvertkncnli>.n verstei-
gert werden soll und dazu die Termine auf den tstcn, 
Sten und Z- Ju l i d .J . , so wie dcr allendlichc Peretorg 
auf den 4 Zul i d. >5. anberaumt worden. Ln Fol-
ge dessen werden Kauflicbhaber andurch aufgefordert, 
an den obbenannten Tagen, Vormittags um t t Uhr, 
vor Einem Edlen Narbe in dessen S>hungS-Saal zu 
erscheinen und ihren Bot zu verlautbaren, sodann 
aber abzuwarten, was wegen des Zuschlages weiter er» 
gehen wird. Oorpat'Rarhhaus, am 15. Avril <825-

. Zm Namen und von wegen ES. Edl. RatheS 
Scr Kaiser/. Ltadt Dorpat.- S' 

SyndicuS Roth. 
C. Zimmerberg, Ober-Secr. 

Auf Vcfchl Sr» Kaiserl. Majestät, dcS Selbst-
Herrschers aller Reußen »c, macht Ein Edler Rath 
der Kaiserl Stadt Dorpat hiermit bekannt, daß daS 
pem chemal gen Kaufmann Christian Gottfried Heidt 
eiaenthümlich gehörige, allhier im 2ren Stadrtheile 
am Stadtgrund sub Nr . Hg belegene steinerne Wohn-
haus famnir Apperrineutien versteigert werden soll, 
und dazu die Termine f.uf den isten, 2ten und Zte» 
ZUli d. I . , so wie der allendlichc Ptrerorg aus den 
6. Jul i d. S anberaumt worden. I n Folge dessen 
werden Kaufliebhaber andurch aufgefordert, an den 
obcnbcnannten Tagen, Vormittags um 11 Uhr, vor 
Einem Edlen Rathe tu dessen Sitzungssaal zu erschei-
nen und ihren Bot zu verlautdaren, sodann aber ab-
zuwarten , was wegen des Zuschlages weiter ergehen 
vsjrd. V . R- W.' Gegeben Dorpat, RathhauS, am 
40. April isSZ. 

ZM Namen und von wegen ElncS Edlen Ra, 
theS dieser Stadt: 2* 

SvndicuS Roth.' 
C. H. Zirdmerberg, Ober-Sekr. 

( M l Genehmigung ver Kaisers. Polizel» 
Derwal lung hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 
T i n s m geehrten insonclerke!» 

un8ern biskeriZen tsZncI!unALfrLunc!en» ?eiZS 
ick ) i iernüt sn, Luc l i -
linncllunA nscl i clsm l i suss He r rn 
rstl is von I ^ ^vens l s ro , srn N a r d t s , ver legt 
ivoräea ist. l 

O t t o L c k m i c l t , 
?rocurstor 6er Lartmsansclien LucliliaaZIunz, 

Immobi l , das zu verkaufen. 
Ein solides, vor wenigen Zahren erbautes, 

Wohnhaus mit i t Zimmern im neuesten Geschmack 
ausgemalt und allen Bequemlichkeiten versehen, nebst 
Herberge, Älete, Waqenremijr, einem geräumigen 
Mv lay , Obst- und Gemüsegarten, alles im besten 
Zustande, m einer freundlichen Straße, ist tn de» 



Stadt Fellin aus frckr H l̂nd zu verkaufen, Kauf, 
liebhabet belieben sich wegen ver Kaufbedingungen an 
ben Hrn. Syndikus Grewinck in Fellin ju wenden, z 

DaS den Erben deS weil, hiesigen Bürgers u»d 
Dreck,siermersters Müblberg auf Erbplay gehörige, 
gerade über dem Russischen Kaufmann Hrn- Rundal-
zow belegene Haus wird unter s,hx annehmbaren Be-
dingungen ;um Verkauf auSgeboren. Käufer belieben 
sich deshalb an den UniversträtS-Aanzelltsten Herrn 
Mühlverg zu wenden. S 

Zwei auf Erdgrund in dcr Steinstraße belegene 
Häuser, nebst Küchcngarten und Lustgarten, Neben-
gebäuden und Klcten, sind zu verkaufen. Läufe» de-
lieben stch bei dem Eigenrhumer, dem Hrn. Baron 
von Uexküll, zu melden. t 

Zu verkaufen. 
Eine Amfsstelle im hiesigen Gold- und Silber« 

Arbeiter-Amte s?ll au« freier Hanv verkauft werden. 
Näher« Auskunft über den Breis und die Bedingun-
gen geben die Gold - und Siberardeitek S 

C- F. Lüetten und Z E. Härlein. 

Zu vermiethen. 
I n meinem Hause, unweit der deutschen Kirche, 

sind einzelne Erkcrummer zu vermiethen und gleich, 
«der auch tm nächsten Semester, zu beziehen. z 

Syndikus v .Ro rh . 
I M Graf Gtackeibergfchen. Kaufe ik ein« Woh-

nung von 8 Zimmern in der Kell« mir deson-
derer Küche, Srallraum, Wagenremise und warmem 
Keller, Erkr- und dreiBedientenzimmern vom iLten 
Zuni bis zum ersten Oktober zu vermiethen. Au er-
fragen beim Hrn- .'iolltgkllralh v. Tulschcff. Auch 
»st dajrlbst eine neumodische verdeckte Droschka in 
gutem Zustande wegen Abreise zu verkaufe», jeden 
Morgen zu besehen und zu erfragen beim Dwaretzky 
Dimirri. Z 

»zn meinem Hause, an der Promenade, ist die 
ganze unterste Erage mit 5 Zimmern, von denen drei 
gemalt sind, zwei Scbaffcrci-Kammern, drei Kellern, 
«inem Wagenscliaüer, Srallraum, einem kleinen Gar-
ten zu vermiethen nnd im Anfang Juni zu beziehen. 
Die nähern Bedingungen kann man von mir in dem-
selben Hause erfahren. z* 

Schneidermeister Heinrich Kühl. 
Am Cavalinskiscken Hause sind mehrere Wohnun-

gen zu vermiethen. DaS Nähere bei Hrn- v- Dave-
DaS ehemalige Hulesche HauS in der St. Peters-

burger Vorstadt- Nr. ZZ/ ist mir allen Nebengebäu-
den zu verimetbcn oder auch zu verkaufen. Da? 
Nähere erfährt man im Kaufhofe in der Bude Nr- zt 
det C- G. Stein. S 

Bei mir sind mehrere Erkerwobnungen für daS 
Nächste Semester zu vennietben. 

Buchhalter Christians. 

Personen, die ihre Dienste anbieten. 
Ein junger Mann, der die Kupferschmiede«» er-

lttUt, aber seit einigen Zahren dcr Landwirthfchaft 

vorgestanden hat, besonders im BrandweinSbrenne» 
praktisch erfahren und mit guten Zeugnissen versehen 
ist/ wünscht wiederum als ein solcher auf einem gro-
ßen Gute angestellt zu werden. Zu erfragen ist der-
selbe in der ngKfchen Herberge. t 

Gestohlen. 
Eine altmodige goldne englische Uhr, mit » 

Gehyufen, römischen. Stuiidenzisfern, golöncn 
Zeigern, ist »nir heute ans meinem Hause ab-
handen gekommen. Ich vermnthe, daß sie 
heute früh zwischen 5 und 6 Uhr dnrch einen 
Griff odrr Sprung durch das offne Fenster entL 
wendet ist. Die Uhr ist daran sehr kenntlich, 
daß die Nummer des Werkes im Innern, die 
ich übrigens nicht angeben kann, mit einer 0 
ansängt. Auch lag im Innern des GehanseS 
ein alter Hamburger Thorschliißzetkel. An der 
Uhr war eine Schnur von schwarzen Peilen, 
ein sehr alkmodiger Uhrschsüssel, eine bronzene 
Olive. Wer der hiesigen Kaiserl. Polizei, oder 
mir selbst solche Auskuiist geben kann, daß ich 
wieder zu meinem Eigenthnme komme, erhalt 
eine angemessene Belohnung, Dorpat, den 
7. M a i 1325. N 

, F. E. Rambach, Professor. 

Abreisende. 
Von Er. Kaiser!. Dörptschen Polijci-Verwaltnns 

Verden alle diejenigen, welche <m ben stch jur Ab-
reise gemeldeten 

Bäcletgesellcn Ludwig Hofmann 
legitime Anforderungen oder Ansprüche irgend eine» 
Arl zu formiren glauben, desmittelst aufgefordert, stch 
mit selbigen binnen s Tagen a Dato bei dieser Be-
Horde zu melden. Dorpat, den 5. Mai tLS5. t 

Angekommene Fremde. 
Lbre Excell. die Frau Generallieutenantin v. Hclf-

reich, fommt von Riga, logirt bei Hrn. EtatSrath 
v. Stiernhielm; Herr Lieutenant vom Garde-Ge-
neralstabc v. Essen, kommt von Mohilew, Hr. Ka-
pital» Baron v. Laudon, kommj aus Livland, Hr. 
v. Bukuwitz, kommt von Riga, Hr. Gouvernc-
WentSsekretair Spazier, kommt von Wolmar, Hr. 
Bürgermeister Vogel, kommt von Lemsal, Hr. v. 
Sievers, kommt vom Lande, logiren in der Stadt 
London. 

Die Zahl der ln Riga angekommen«»! Schiffe 
ist: r y i ; 

die der ausLeggngenen: 9z. 



S o n n t a g , den 1 7 . M a i , 5 8 2 5 . 

O e r D r u c k ist e r l a u b t . 

I m Namen des General , Gouvernements von L iv land, Ku r land , Ehsiland nnd Pleskaut 

Staatsroch und Nitter G u s t a v E w e r s . 

London, den 6. Mak. 
Die letzten Nachrichten aus Buenos AynS 

lauten sehr erfreulich. Die Regicrung*schre,tet 
tnit der Verbesserung der innern Verhältnisse deS 
Landes besonnen fort: im Handel herrscht jedoch, 
Ivegen Ueberfüllung deS Marktes, Stillstand. 

Der Courier macht über den mit den verein 
«igten Staaten deS La Plata-Stroms geschlossen 
nen Handelstraktat folgende Bemerkung: „So -
bald die Ratifikationen ausgewechselt 
eine vfficielle Abschrift dieses Dokuments dem 
Parlament vorgelegt werden. Mittlerweile sieht 
Man daraus hinlänglich, wie sorgfältig daö brittik 
sche Interesse wahrgenommen worden ist, ohne 
«lleS Bestrebet, das der nnd.ern Nationen ^ gefahr» 
den. Wir wünschen dem Lande Gluck dazu, Haß 
das große Prinzip, daS in der Anerkennung di« 
ser süd^amerikanischen Staaten iiegt, fanktionirt 
worden ist. Zn e i n i g e n Wochen werden wir wahrt 
scheinlich die fernere Sanktion desselben durch die 
Äatifikaiion der mit Kolumbien und Mexiko abg« 
schlossenen Traktate zu erwähnen haben." 

Nach einem dem Parlament vorgelegten Be? 
richt wurden in Großbritannien vom Zahre ,soo 
biS Ende iS-4 zweihundert vier nnd fieberig Mil« 
llonen 476,-8; Pfund fremde Wolle eingeführt, 
darunter ist jedoch daS Jahr i8rz nicht begriffen, 
weil d,e <> tnfuhrlisten bei dem damaligen Brande 
im Zotthause zerstört worden. 
. H " Dublin hat man falsche Noten der irlSn? 

dischen Bank entdeckt. Die Summe ist sehr w 
deutend. Man halt einen dortigen, fönst- sehr 
geachteten Kaufmann, der plötzlich verschwunden 
ist, für den Urheber der Verfälschung. Es sind 
200 Pf . S t . auf seine Habhaftwerdung gesetzt. 

Demerary wurde im Monat Marz von eine? 
außerordentlichen, für den Ackerbau der Insel 
höchst nachtheiligen Dürre-^heimgesucht. 

Bei einer vorgestern gehaltenen öffentlichen 
Versteigernng wurde der berühmte, aus Shakest 
xear's Maulbeerbaum geschnitzte Becher, welchen 
Garrick von dem Stadtrath zu Stratford nvon 
Avon zum Geschenk erhielt, für iz? P f . . Sb. 
Sterl. verkauft. 



Lima, den r . Januar. 
I n Folge des, mit Eanterae abgeschlsssenen 

Vertrags von Ayacucho wurde ein Ofstcier mit 
«inec Friedensflagge nach Kallao gesandt, der aber 
nicht über die Vorposten der Spanischen Besatzung 
hinaus gelassen wurde. Generat Nodil wies jcden 
Antrag zur Unterhandlung wegen Uebergabe der 
Festung zurück. Auf Befehl des Präsidenten Bo? 
livar begab sich hierauf ein Abgeordneter der Re; 
gierung und ein Officier von der Spanischen Ar? 
mee, die zn Ayacucho kapikulirt hat, an Bord 
des Vrittischen Kriegsschiffs Cambrigde, daS.auf 
Kanonenschußweite von Kallao vor' Anker ging. 
Der Kapilain desselben, Hr. Mall ing, lhat alleS 
Mögliche zur Beförderung der Unterhandlungen, 
sandte eine Note an den Eommandakten, in wel-
cher er ihn mit dem Inhalte der zu machenden 
Vorschläge bekannt machte und zugleich sein Schiff 
zum Verhandlungsort anbot, wennGenerak Nodil 
Bevollmächtigte dahin senden möchte. Allein 
General Nodil blieb feinem Entschlüsse gelrm 
und erklarte, nie mit den Feinden des Königs 
unterhandeln zu wollen. Da keine Hoffnung zu 
gütlicher Ausgleichung übrig blieb, segelte der 
KambrLdge wieder ab und laudeie dk Abgeordk 
ncten zu ChorilloS, von wo st« hierher zurück? 
kehren. Alke Spanischen Kriegsschiffe stnd schon 
früher von Kallao abgesegelt, nm den stillen Ocel 
an zu verlassen, und dies« Festung wird nun von 
ber Land; unv Seeseite bkockirt. Bolivar hat 
sooo Mann Truppen bei stch, zu denen noch 
6oOo Mann auS Guayaqurl stoßen werden, wo» 
mit die Belagerungs? Armee verstärkt werden 
soll. Man glaubt, Nodil Werve von seinen eis 
genen Truppen zur Kapitulation genöthigt wer-
Ven; drei seiner Kanonenbote stnd bereits zn den 
Patrioten übergegangen; Novil hat nicht über 
2000 Mann in der Festung. 

Man glaubt, daß ein Theil der Spanischen 
Flotte, die bei Kallao tag (die Asta, der AchiileS 
und vre Korvette Aeo) nach dem Manillen g?se-
gelt ist, 

Zn die Kapitcrlutwn von?lyakucho sind :6 
Spanische Generale, 10 Obersten, üz Obersts 
Lieutenants und 47c? Officiere geringern Grades, 
6 Wundärzte und 8 Feldprediger eingeschlossen. 

Auf dem neuern Kongresse, der am isten 
Februar seine erste Sitzung in der Hauptstadt hal-
ten wird, will Bolivar, wie man versichert, den 
General La Mar zum Präsidenten der Republik 
empfehlen. 

Der BesehShaber des Französischen Ge schmal 
dtts im stillen Meere, Admiral Rosamel, hat 
dem Präsidenten Bolivar in einem Schreiben 
gemeldet, er sei von feiner Regierung zum Be? 
fehlshaber dieser Station ernannt, um den Franr 
zösischen Handel und die Französische Flagge zw 
schützen; habe Befehl, die vollkommenste Neu» 
tralität zwischen den kriegführenden Partheien zu 
beobachten und vor allem auch die von übelwollen» 
den Personen ausgestreuten Gerüchte zn widerrufen, 
als unterhielte Frankreich feindselige Absichten 
gegen diese Staaten. Der Admiral bemerkte 
zugleich, daß er jede wirkliche Blockade der Küste 
anerkennen werde» 

Unsre Regierung ha! den in London befindli» 
chen Don Bernardino Nivadavia zum bevollmäch» 
tigten Minister an den Höfen von England uni> 
Frankreich, und Don Zgnalio Nunez zum Lega, 
tionS-Secrelair an beiden Höfen ernannt Letz? 
terer hat sich in dem Englischen Packttboot Ka, 
nada eingeschifft, an dessen Bsrd sich auch dcr 
Englische Vice-Konsul, Hr. Griffikhs,Z nach 
England begiebt, 

Briefen aus Chili vom 2zsten Februar zufol» 
g«, hatten «inige Schwadronen Reiter unter ei» 
nem gewissen Pincheira revolclrt: es waren aber 
sogleich mehren Truppen gegen sie abmarschi-rt. 

B u e n o s , ' A y r e s , den 8. M ä r z . 

Ueber Sakta ist die Nachricht von einem, 
am 12. Januar zu La P a , zwischen dem General 
Olaneta und Sucre aus'4 Monate abgeschlossenen 
Waffenstillstände eingegangen, den aber der Ko-
lumbische General noch nicht ratificirt halte. Zm 
Zten Artikel desselben (er enthält-deren im Gan-
zen acht) war der Defaguadero l Fluß znr Grenz-
linie zwischen beiden Armeen bestimmt; nach dem 
4ten § soll der Distrikt von Tarapakka in h,er Pro-
vinz von Arequipa unter den Befehlen des royali-
stischen Generals stehen, und nach dem 6ten §. dey 
Anfang des Waffenstillstandes von dein Tage der 
Ratifikation des Generals Sr^kre angerechnet wer-
den. Nach spätern N a c h r i c h t e n sollen sich Olas 
neta's Trnppen zu Puno gegen ihn aufgelehnt 
haben und von einem General Rudcscinda Al-
vardo befehligt werdet?. 

Newyork, den 4. Apr!K !' 

Die Vereinigten Staaten werden rn kurzem, 
7 Linienschiffe, ro Fregatten, 2 Korvetten, 15 
Kriegsschaluppen (mit Einschluß'der 10, deren 



tzrSaunng in der letzten Sitzung beö Kongresse 
beschlossen wurde,) und êine entsprechende Anzahl 
lichter Fahrzeuge haben. 

Pcm'ö^ den 6. MaZ. 

Heute hat der Minister der auswärtigen 
Angelegenheiten den Gesandten des D n von Tus 
nis, S id tMamuth, im Hoiel des Ministeriums 
i>er auswärtigen Angelegenheiten, im Bothschafts^ 
Saale feierlich empfangen. 

Der Etoile fagli An dem Fallen der Englk 
schen Konsol ist-die Ausfuhr des Gol>es Schuld 
Dies kann jedoch keinen ähnlichen Einfluß auf die 
Pariser Börse haben/-da man die zprocentigen in 
London zu 91 verkauft, iim dergleichen Fonds iu 
Paris zu 76 zu kaufen. 

Dasselbe Blatt nennt sich nuthorisirt, das 
von dem Journal des DebatS verbreitere Gerüchte 
der Finanzminister habe dem Hause Rothschild zo 
Millionen in K. Bons, gegen deponirte Renten, 
Etlichen, für falsch zn erklären. 

Der Fürst von Metternich ist nm 2 8sten Aprtt 
<n Nimens angekommen und am folgenden Tage 
«ach Marseille abgereist. 

Der außerordentliche Großbrittamnsche Krv» 
^nngsbvlhschaftcr, Herzog vvn Northumberland, 
-ist am Zten, Mittags, in Calais angekommen 
5Md am 4ten.früh mit 8 W îgen von -dou abgereist. 

Par is , den 7. Mai. 

Se. Majestät der König haben dem Kriegs? 
tninister befohlen, nur Officiere, die über 24 
Jahre gedient haben, zu Kandidaten der Ehren? 
legion vorzuschlagen. 

Der feierliche Einzng S r . Majestät des Kö» 
vigS in dle hiesige Hauptstadt, nach der Krönung,-
Wird am 4. Zuni stqtl haben. 

Die Kousistorial-Präsidenten der protestan? 
tischen Gemeinden zn Paris, Straßburg uudNi» 
mes haben gleichfalls Königl. Aussorderungöschrei! 
ben erhalten, der Krönmigs-Feierlichkeit beizu» 
Wohnen. 

Neulich äußere Hr. Benjamin Cvnstant bei 
Gelegenheit einer B i t t s c h r i f t in der Deputirrens 
Kammer: „der N e g e r h a n d e l werde fortwährend 
vnter französischer Flagge getrieben; man kenne 
die Städte Frankreichs, von wo, und die sranzös. 
Kaufleute, für deren Rechnung dieses schändlich? 
ste aller Gewerbe getrieben werde." 
» Der Konstitutionel macht auf den öftern Wech» 

sel des KriegsministeriumH anfme^tsam. Binnen 

Nock) nicht sollen ^wel Iahr rn folgten sich: der 
Herzog von Belluno, der Graf Digeon, abermals 
der Herzog von Belluno, Her Graf von DamaS 
«ud der Graf von KlermonttTonnerre. 

Das Memorial b-ordelaiS widerruft die Nach» 
vi cht, daß bei Hem Abmärsche der Franzosen von 
Tvlosa und Viktoria vnruhiZe Auftritte dort statt 
gefunden. 

Zn demselben Blatte heißt eS: Kleber die Er» 
e>ignissc in Peru herrscht kein Zweifel mehr. Der 
Vicekönig und General Valdes haben sich in den 
ersten Tagen des Januars zu O.uilka auf dem bor» 
deauxer Schisse Ernestine , dus die Herren Dazu» 
zan und Komp. ausgn-üstei haben, -eingeschifft. 
Am s- März ist dieses Schiff zu Rio de Janeiro 
angekommen uno wird im Laufe dieses Monats 
koch hier (zu Bordeaux) erwartet. 

Ihre Königl. Hoheiten der Prinz Maximi» 
lian und die'Prinzessin Amalie von Sachsen sind 
am zten zu Agen eingenosseii. Prinz Friedri.ch 
von Sachsen -ist Ihren königl. Hoheiten nach 
Tours entgegen gere-iset. Uebermorgen werden 
Höchstdieselben hier erwartet. 

Heute Nachmi t t ag ist der Herzog von N o r » 
thumberland n m einem Gefolge v v n n vierspän» 
nigen Wagen Hier eingetroffen. S o w o h l der 
Bothschaster als sein ganzes Gefolge w a r i n I l m » 
form. D e r Herzog ist l n deni Vormaligen H o t e l 
Her auswär t i gen Angelegenheiten abgestiegen. 

Barcelona, den 27. April. 
Vom 15. Mai bis zum 15. Novbr. soll ?eln 

von den Küsren Mexiko's oder den vereinigten 
Staaten kommendes Schiff in den Häfen der Pro? 
vinz zugelassen werden. Die Verfügung ist von 
der hiesigen SanitätS«Junta ausgegangen. 

Madrid, den 25.-April. 
Die Goelette Viktoria, welche nach einer 

zFtägigen Fahrt von Puerto Kabello in Kadi» 
angekommen ist, hat die Kapitulation des Gene» 
ralS Cantevac, und die Fregatte Nuesta-Senno? 
t>a de las Miuas, die in 56 Tagen von Havan» 
nah anlangte, Depeschen vom General Vivej 
überbracht, woraus man ersieht, daß sich dieZn» 
sel in der größten Gahrung befindet und er sich 
nicht für die Erhaltung der öffentlichen Nuhe ver» 
bürgen w i l l , wenn man ihm nicht neue Trup? 
xen schicft. 

Der zum General»Kapitain vvn Manilla er» 
nannte General Rotafort soll mit der Goelette 
Vitloria abreisen. 



Se. Masestat drr K5nig haben den vormali-
gen Miliister Cruz zum Generallieutenant ernannt. 
Hr . Cruz ist bereits nach Aranjuez abgereiset. 

Die neulich im französischen Moniteur be-
kannt gemachte Nachricht von der Niederlage un» 
frer Truppen in Peru, hat hier gewaltigen Ein? 
druck gemacht. 

Da die zu Kadix von den Franzosen unter? 
riommenen Festungsarbeiten seit 14 Tagen eiliges 
stellt sind, so ist der Ingenieur - Genertil, welcher 
sie leitete, am Zten nach Gibraltar abgegangen, 
um sich dort nach Barcelona einzuschiffen. 

Batavia, den 18. December. 

Zu Pakembang sind! im November: Monat 
wieder neue Unruhen vorgefallen. Laut den Des 
peschen, welche die hiesige Regierung von ihrem 
dortigen Residenten, Hrn. Ney^st, erhallen, hat 
die Erhebung der zuletzt bestimmten Grundsteuer 
Veranlassung dazu gegeben. Das Volt war im 
Stillen dazu aufgewiegelt worden, «nd obwohl 
ber Soesoehoenan und der junge Sultan es an» 
sanglich aufrichtig zu meinen schienen, lernte 
man doch durch die Entdeckung, daß sie zwanzig 
niederländische Soldaren zu vergiften gesucht hat» 
»en (waS aber glücklicher Weise noch zu rechter 
Zeit verhindert ward) ihren Verrath kennen. Am 
sz. November, Nachts, griff der Sultan mit 
dem Soesoehoenan und 400 Mann den Kraton 
(das befestigte Schloß) an, wurde aber von der 
niederländischen Besatzung mit einem Verlust von 
zo Tobten zurückgeschlagen. Wir hatten 21 Ver? 
wundete und 2 Todte. Der Sultan hat sich hier-
quf ins Innere des Landes geflüchtet ; der Soe-
soehoenan aber auf Gnade und Ungnade ergeben. 
Letzterer ist bereits auf einer niederländischen Brigg 
hier angekommen und ins Gesängniß abgeführt 
worden. 

Missolunghi, den 26. März. 

Durch Nachrichten ans der Nachbarschaft er-
fahren wir , daß der Rumil i ; Walessi (Nedschid 
Pascha) bereits in Arta eingetroffen und ein Theil 
feinerTruppen nachVonitza aufgebrochen ist. Bin» 
nen wenigen Tagen dürften also die Operationen 
beginnen. 

Kons tan t i nope l , den i r . A p r i l . 

Die erste Abtheilung der hier ausgerüsteten 
Flotte ist am zten d. unter den Befehlen des Rias 
la Bei (Vice-Admiral) Tahir Bei, nach den Dar-

danellen abgesegelt. Seitdem lst abermals ekns 
Korvette vom Stapel gelassen worden, und wah-
rend die Arbeiten im Arsenal und auf den Werf-
ten mit angestrengter Thätigkeit fortgesetzt werden, 
ist man unaufhörlich mit Matrosenpressen beschäf« 
t igt, um auch die übrigen zum Auslaufen bestimm-
ten Fahrzeuge zu bemannen. 

DaS kurz vor Abgange der letzten Post hier 
verbreitete Gerücht, daß Ibrahim Pascha gleich 
nach der ersten Landung eine Truppen s Abtheilung 
nach Navarino abgesendet und den Hafen und die 
Festung in Besitz genommen, indeß ohne andere 
Truppen - ?tbtheilung gegen Kalomata vorgerückt 
sei und diesen Ort besetzt habe, hat sich nicht be? 
starigt, sondern die Pforte vielmehr seitdem die 
bestimmte Anzeige erhalten, Ibrahim Pascha 
begnüge sich vor der Hand, sich in seiner Stellung 
zwischen Koron und Modon zu verschanzen und 
weitere Verstärkungen abzuwarten. Außer einigen 
unbedeutenden Scharmützeln, in welchen gegensei« 
tig einige Gefangene gemacht wurden, war bis 
zum sosten März durchaus kein ernsthaftes Ge-
fecht vorgefallen. (T»eS wird auch durch die Zei-
tungen-von Hydra, die biS zum iz. Marz reicht, 
bestätigt. Unter ben in einem jener Scharmützel 
Gefangenen nennr der Ges-tzsreund den ersten 
Stallmeister Ibrahim Pascha'S.) 

Die zweite Ablheiluug der Aegypkischen Expe-
dition, aus; ; Schiffen, mit ungefähr;oooMann 
am Bord, bestehend, ist am r zten Marz von Suva 
ausgelaufen, und hat, ohne von Griechischen Fahr-
zeugen auf ihrer Fahrt beunruhigt worden zu seyn, 
am i6ten zwischen Koron und Moden gelandet. 
Sobald die Truppen ausgeschifft waren, segelte 
die Flotte am losten von Koron ab und befand 
sich am 21 sten in der Nähe der Insel Kandia, wo 
kurz darauf eine Abtheilung von 25 Griechischen 
Schiffen erschien, um ihre Bewegungen zu beob-
achten. 

Die gesammte Seemacht der Insurgenten, 
welche in der letzten Hälfte des März «Monats j „ 
Hydra und Spezzia zum Auskaufen bereit iag, be-
lief sich auf z; bewaffnete Schiffe und 11 Brander. 

Von den Griechischer SeilS statt gefundenen 
militairischen Dispositionen, um sich den Fort» 
schritten Ibrahim Pascha'S zn wiedersehen, weiß 
man hier nichrS Bestimmte?. Eben so wenig 
verlanrer hier etwas Gewisses über die Bewegun-
gen des Seraskier Nedschid Pascha. Teben und 
Athen wurde am z/sten Februar durch die Annä-
herung eines KorpS von 2000 Albanesern in 



Schrecken geseht; allein bald darauf vernahm 
man, daß es seine Richtung nach der Festung 
Negropont (Egribos) genommen. 

Warschau, ten 2. M a i . 

Am 27sten v. M . trafen Se. Majestät der 
Kaiser und König in allerhöchstem Wohlsein hier 
ein, Seitdem weht, als Zeichen der Allerhöch» 
sten Gegenwart des Monarchen in der hiesigen 
Hauptstadt, die Fahne ans dem Königl. Schlüsse. 
Abendö war die Stadt erleuchtet. Am folgenden 
Tage erschienen Se. Majestät in Polnischer Ges 
nerals i Uniform auf der Parade. 

Am -9sten nach der Wachtparade wurden die 
Minister, so wie die weltlichen und geistlichen 
Senatoren bei S r . Majestät zur Audienz gelassen. 

Zm Gefolge Sr . Majestät befinden stch der 
General-Adjutant, Graf OzarowSky, der Minis 
ster StaatSsekretair, GrafNesselrode, der Staats-
rath, Graf Malufchewitsch, der Leibarzt Baron 
Will i- ,c. 

Se. Durchlaucht, der Fürst Michael Nadzij 
Will, ist hier angekommen. 

Tur in, den 26. April. 

Se. Majestät haben vor ihrer Abreise nach 
Genua, wo ste am loten eingetroffen sind, den 
Staatsrath befragt, ob eS zweckdienlich sey, für 
die im März iZ^r begangenen politischen Berges 
Hungen eine Amnestie zu bewilligen? Die Antwort 
soll bejahend ausgefallen seyn, und man hofft, 
nun bald eine Amnestie erscheinen zu sehen. Un! 
ser Bothschaster in Paris, Marquis Alfieri de So-
stegnoder, der in den letzten Tagen des März hier 
angekommen ist, soll auf diese Angelegenheit gültt 
stigen Einfluß gehabt haben. 

Florenz, den 25. April. 

Se. Majestät der König von Neapel, welche 
am 2isten v. M . hier einlösen, werden, dem 
Vernehmen nach, bis zum isten Ma i hier verwei-
len und dann die weitere Reise über Modena und 
Parma nach Mailand fortsetzen. 

Frankfurt, den 8. Mai . 

Um den fo häufig gewordenen Klagen über 
Unverkäuflichkeil des Getreides so viel als mög-
lich abzuhelfen, und Ackerbau und Viehzucht durch 
Emvorbringen der inländischen Branntweiubrent 
nerei mehr zu heben, Hai der Herzog von Mei-
ningen ein Gesetz genehmigt, wodurch auf den 

Eimer fremden Branntweins (Rum, Arrak ic.) 
vor der Hand eine Abgabe von 15 Fl. Rheinl. 
gelegt wird. 

Der bekannte Professor Coustn ist am zten d. 
hier angekommen. 

Aua dem VreiSgau hat man sehr betrübende 
Nachrichten erhalten. Am z/sten, 28sten und 
zysten v. M . herrschten dort heftige Gewitter, 
von starkem Hagelschlage begleitet, welche die 
ganze Gegend von Freiburg bis nach Basel verl 
heerten und besonders dem Wein großen Scha« 
den thaten. 

Kassel, den 6. M a i . 

Gestern ist Piltschast in seinem Lieblings! 
Ornat, d. h. im Hemde, tn einem verschlossenen 
Wagen, von Gcnsd'armen und Polizeibeamten 
weggebracht worden, hat aber seine baldige Rück; 
kehr und eine Floßfahrt auf der Fulda angekün» 
digt. Zm Hose des Gasthauses hat er die Men» 
schen in demselben Kostüme angeredet unö mit 
einem Glase Bier mehrere, sehr loyale Toaste 
ausgebracht. Zn Hannover und Böttingen hat 
er großen Auflauf verursacht. 

Das Verbrechen, weshalb der jüdische Hank 
delsmann Meykr Erstem in Fulda verhastet wor? 
den, ist ein Meineid. 

Berl in, den 10. Mai . 

Die Akten der vormundfchafllichen und pollt 
zeilichen Behörden und die Listen der Straf- und 
Gefangen l Anstallen geben den traurigen Beweiß, 
wie zahlreich die Jugend ist, welche durch schlecht 
teS Beispiel der Eltern oder Angehörigen, durch 
gänzlichen Mangel an Erziehung oder durch Ver! 
kehrthett derleküen. durch Noth und Verführung 
schon früh sich dem Laster ergiebt und zu Verbret 
chen hinabsinkt. Das Arbeitshaus hat innerhalb 
5 Zahren zy; Sträflinge von einem Aller von ic> 
biS 12 Zahren aufgenommen; darunter befanden 
sich 32 die zum dritten, 17 bis zum vierten bis 
ftchSten, L biS zum siebenten bis zehnten Male 
eingebracht wurden. Um diesem Uebel abzuhel« 
fen, hat sich hier unter dem Vorsitz des Präsiden» 
ten und wirklichen Geheimen - Oberfinanzraths, 
Hrn. Nother, ein Vere in zur E r z i e h u n g 
s i t t l ich ver wahrlose ter K i n d e r gebildet. 
Dieser Verein hat Sr . Majestät dem Könige den 
Entwurf zu einem Statut vorgelegt, und Aller-
höchstdieselben haben denselben nicht nur geneh-
migt, sondern auch zum Ankauf eines ErziehuvgS-



Hauses eine namhafte Summe angewiesen und auf 
eine Zeitlang für einen Erzieher eine Summe bei 
willigt. Die Königl. Immediat - Kommission zur 
Vertheilung von Prämien auf StaatSschuldscheit 
ne Hai aus dem Fonds der präkludirten Prämien 
Hem Verein eine bedeutende Unterstützung zutow' 
men lassen. 

Durch die auf Kosten deS Staats erfolgende 
Ausführung mehrerer, zur Beorderung des Vert 
kehrS gereichenden Kunsistraßen - Bauten in der 
Richtung von Breslau nach Krakau und Gfllli« 
zien, wird den armen Einsassen des RegierungSbe-
ziî ks Oppeln ein«, zweckmäßige Gelegenheit zum 
Elwerb gewahrt. 

Schreiben aus Berlin, 
vom i i . Mai. 

Die Frühlings - Uebungen der Trnppen in 
hiesiger Umgegend sind mm beendet. Zuerst maj 
nvvrirten die Garnisonen von Berlin und Potss 
dam jede für sich, zuletzt beide gemeinschaftlich. 
Vei mehrern Brigade - Ausstellungen kommandir» 
ten Se. Majestät der König in Person. 

Der Hos hal sich auf mehrere Tage nach 
Potsdam begeben, um in den dortigen schönen 
Gärten den Frühling zu genießen. Da mehrere 
Abende daselbst Schauspiel seyn wird, ist der 
General: Intendant der Königl. Schauspiele, 
Graf v. Brühl , ebenfalls dahin abgegangen. 
Auch wird der Kaiserl. Russische Hofsanger und 
Schauspieler, Hyaciiuhe Brice, der sich gegen? 
tvärtig auf seiner Durchreise nach Paris hier bei 
findet, mit seiner Frau und Tochter einige Vor-
stellungen bort geben. 

Königsberg, den 26. Ap r i l . 

Nirgends ist wohl'der Wohlstand der Grunds 
Eingenlhümer, in Folge der niedrigen Getreide! 
preise und der früher so hoch taxirten und bezahl-
ten Landgüter, tiefer gesunken, als in unsern 
P r o v i n z e n Ost-und Westpreußen. Um einem fol« 
chen U-belstande möglichst abzuhelfen, hatte die 
Regierung bereits' vor einem Jahre den Geh. 
Ober-Regierungsrath v. Borgstede hierher gesandt, 
welcher ein sehr gründliches Gutachten über die 
gefahrvolle Lage der Gutsbesitzer abgestattet hat. 
Seitdem ist derselbe aber leider mit Tode abge« 
gangen. Die Provinzialstande, welche h i e r eini-
ge Monate versammelt waren, haben ebenfalls 
unserer kritischen Lage ihre besondre Aufmerksam! 
teil gewidmet, und nach vem Schlüsse deS Land? 

tagS hat nnser Ober i Präsident v. Schon bi< 
Wünsche derselben selbst nach Berlin überbrachte 
um schnellere Hülfe zu bewirken. Er ist jetzt, 
nach einer mehnvöchentlichen Abwesenheit, wieder 
hierher zurückgekehrt̂  nnd wir vernehmen mit 
auösprechlicher Frettde, daß unser allgeliebter Lani 
deSherr zn?ei Millionen unmittelbar auS dem 
Staatsschätze zu unsrer Hülfe bewilligt hat. Von 
dieser Summe soll zufvrderst eine halbe Mil l ion 
in Abzug kommen, welche die Negierung unsern 
Pfandbriefs »Institutes zur Bezahlung der Zinsen 
schon früher vorgeschossen hatte. Demnächst sok 
len Gegenstande der Landtvirlhschast In natur» 
gemaust nnd von unserm OberPräsidenten ver? 
theilt werden. Da di« Erfahrung in dcr neusten 
Zeit gelehrt hat, daß kein andrer Zweig der Land« 
wirthschaft einträglicher ist, als die Erzielung der 
feinen Wolle, so ist der Ankauf von ;ooo Merit 
noS bereits beschlossen worden. Der Holzhandel, 
welcher ganz danieder lag, hat sich merklich gehô  
ben und verspricht laglich lebhafter zu werden. 

Vermischte Nachrichten. 
Am z. Ma i stürzte stch zn London ein gnt 

gekleideter Mann von der W-stwünster-Brücke 
in die Themse und. ließ einen kleinen Knaben 
zurück. Einige entschlossene Manner retteten den 
Mann, und da er erzählte, daß er ein v e r a b s c h i « 
deter Schreiber sey, der mit seinem Kinde seit 
drei Tagen hungere, gab ihm ein angesehener 
Mann ein Stück Geld und die Anweisung, ihn 
öfter zu besuchen. Ein Konstabel aber, der hin» 
zutrat, faßte den Geretteten beim Kragen, nannte 
ihn einen Schelm, der schon öfter auf diese Weise 
die Leute betrogen; auch andere Leute erkannten 
ihn und wußten seine Streiche. Er wurde nach 
der Wache gebracht. 

Samuel Bouduy, ein Jude zn Amsterdam, 
ist, 96 Jahr alt, gestorben und hat so viel Ver? 
mögen hinterlassen, daß davon sechs Linienschiff« 
von 74 Kanonen gebaut nnd.ausgerüstet werden 
könnten; — unter andern 44 Fässer mit Geld; 
münzen von allen (? ) Souveratuen der Welt. 
Aber der verdienstvolle Mann hatte auch die fram 
Zöllschen. Heere viele Zahre hindurch in Europa, 
Asien nnd Afrika als — Lieferant begleitet. 

V o m 1 . Z a n u a r b is zum z i . December 1 8 2 4 
brannten in London 106 Häuser ab. 

Am 2 , . April wurde in R o m der 2 574s?-
J a h r e s t a g der Erbauung R o m s von den S t u d e r u 
ten der Akadimie uud der S a b i n a gefeiert. 



I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t « « . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Von Einem Kaiserlichen Univcrsttats-Gerichte tu 

Dorpat werden, nach K. 18? der allerhöchst bestätigte» 
Statuten dieser Universität und §. 41 der Porschrim» 
für die Studierenden, a l l . ' D i e j e n i g e n , welche an die 
Studierenden dcr P h i l o s o p h i e , Alexci von Tntschew 
und Emil Kyber; die Studierenden der Rechtswissen-
schaft, Friedrich pon EalüeS, Alexander vonMeyea-
dorff, Heinrich Pcter Lasscnius und R c i n h o l h von 
Härder; den Studierenden dcr Theologie, Johann 
Stürmer, und an den Studierenden der Medicin, 
Henrich Lcwcnhayn, auS der Zeit ihreS HierseynS 
auS irgend einem Grunde herrührende legitime For-
derungen Kaden sollten, aufgefordert, sich damit 
binnen vier Wochen -> 6-no «ul> poen» s>raecw,i del 
diesem Kaiserl. UnivcrsttatS, Gerichte ju melden. 

Dorpat, den 6. Mai »S25. Z 
Zm Namen des Kaiserlichen dörptschen Univer-

Alats - Gerichts: 
Rector G. EwerS. 

C. v. Witte, Notes. 
Die Nentfammer der Kaisers. tlniversirSr Dorpat 

macht hierdurch bekannt, daß in den bereits wegen 
Ausbaues des anatomischen Theaters anberaumten 
und publicirten Torg-Terminen, nämlich am l5len, 
Soften und 25sten, und zum Pcretorge am 26. Mai, 
zugleich verschiedene kleine Arbeiten und Reparatu-
ren, größtenteils im botanischen Garten, als «i/,e 
Brunnen-Einfassung, Ausfüllung eines Kanals mit 
Brettern und dergleichen auSaeboten »erden sollen; 
als wozu diejenigen, weiche solche Arbeiten zu über-
nehmen Willens und im Stande sind, aufgefordert 
werden, stch in gedachten Terminen daselbsi zu mel-
dm und auf die ihnen vorzulegenden Anschläge und 
Pläne ihren Tot zu verlautdaren. Dorpal, den tS. 
Ma i 1325. . S 
» manckaturn; 

G- v. Forestker, 
ttniv. Rentkammer - Sekretair, 

Ein Eöf. Rath der Kaiser!. Stadt Dorpat bringt 
es zur allgemeinen Wissenschaft, daß die Reparatur 
mehrerer der Stadt gehörigen Quarticrh.lustr mittelst 
öffentlichen Torgeö dem Mindestfordernden übergeben 
«erden soll, und daß dcr,?0. Mai und der istc und 
2. Juni d. S. zu den Torgrerminen, zum allendlichen 
Pererorg aber der Z. Iunid. I . angesetzt worden sey-
Wer diese Reparatur zu übernehmen Willens ist, har 
kch an gedachten Tagen, Vormrrragö um 11 l!br, bei 
Em. Edl. Rarhe in dessen SlpungSsaal einzufinden, 
vm seinen Bot zu verlautbaren, wozu auch die Bau-
anschläge täglich um dieselbe Zeit in der Kanzelei zu 
inspieiren stnd. Dorvat» RathhauS, am Mai 1555» 

Lm Namen und von wegen Eines Edlen Na» 
thes dieser Stadl: , z 

SrndicuS Roth. 
C. H. Aimmerberg, Ober« Secr. 

Wenn daS Kaisxrl. Ordnungsgericht Dörptschen 
Kreises verfügt hat: am 26. Mai d. I . und den dar-
auf folgenden Tagen, Nachmittags von 2 Uhr ab, 
eine Parrhei derfchlkdcner Tuche, Zitze, weißer Lein-
wand und anderer Ellenwaarcn, so wie mehrere Tü-
cher, öffentlich, 2licno„i5 gegen gleich baa-
re Bezahlung in seinen, SihungS-Lokale zu ver-
steigern; als wird solct cs hierdurch bekannt gemacht. 
Dorpat, am 55. Mai ^ 5 . S 

Ordnungörichter v. P i l lebo iS. 
Auf Befehl Sr. Kaiser!. Majestät, des Sclbstherr-

schers aller Reußen dringt Ein Edler Rath dee 
Kaiser!. Stadl Dorpat zur allgemeinen Wissenschaft, 
daß daS dem hiesigen Meschrselianin Maxim Stepan-
now Feklistow gehörige, allhier im ^ten Etadtthel! 
an der langen Clrakc auf Stadtgrund sub Nr. 2l? 
belegene hölzerne Wohnhaus sammr Avverlincnrien 
an den Meistbieter verkauft werben soll und die Ver-
steigerungSlermine dazu auf den 8. Juni, tti. Juni, 

^>uni und der allendlichc auf den 13. Juni d. I . 
angesetzt worden, an welchen Tagen lich denn Vier-
lustige, VormlltagS um 11 Uhr, im Sitzungssaal ES. 
Edlen Rathes einfinden, Bor und Ueberbor verlaut» 
baren und al?dann abnarten mögen, was wegen deS 
Zuschlages weiter ergehen wird. V . R. W. Dorpat-
RathhauS, am 17. Mar; 1825. i 

Lm Namen und von wegen EineS Edlen 
Raths der Kaiserl. ^tadt Dorpat: 

Petcr Hinrich Frabm, Rathsherr. 
Bröcker, Ober-Sek?« 

( M i t Genehmigung der K'aiseli. P o l » , ! , 
Verwaltung hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 
I n der Dammast«, Zwillig- und Leinwand,Fa-

brik von Julius Nenenhahn in St. Petersburg wer-
den geschickte deutsche Weber gesucht, welche ihr Fach 
arunduch verstehen. Hierauf Resteklirendc habrn sich 
in Dorpar bei Hrn.. F. W- Wegeuer zu melden, w» 
ße die näheren Bedingungen erfahren können. z 

Immobil, das zu verkaufen. 
Em solides, vor wenigen Jahren nen erbautes 

Wohnhaus mir I i Zimmern im neuesten Geschmack 
ausgemalt und allen Bequemlichkeiten versehen, nebst 
Herberge, Klete, Wagenremise, cincm geräumigen 
Hsfplay, Obst- und Gemüsegarten, alles im besten 
Zustande, in ciner freundlichen Straße, jst m dcr 
Stadt Fellin aus freier Hand zu verkaufen. Kauf, 
tiebhaber belieben stch wegen dcr K^ulbedrngungen an 
den Hrn. Syndikus Grewinck in F-llm zu wenden, s 

DaS den Elben deS weil, hiestaen Bürgers und 
Drechölerme«sterg Mublberg al,f Erbplay >,ehöriae, 
gerade über dem Russischen Kaufmann Hrn. Rundql-
zow belegene Haus wird unter schr annehmbaren Vc-



dkngungen zum Verkauf auSaeboten. Käufer beliebet» 
sich deshalb an den UniversttätS-KattjelUstell Herrn 
Mühlderg zu »venden. , t 

Au verkaufen. 
Bei mir ist ein neuer M gearbeiteter Koriwa« 

Aen zu verkaufen. Z Bretfchneider-
Sehr gut ansgebraiinter, gelöschter Kalk, ist auf 

dem Gute Ayakar, zu 56 Kop. das Loof, zu haben. 
Wegen A u s t r ä g e kann man sich lauch an Hrn. llcke 
wenden. Z 

Eine Amtsstelle im hiesigen Gold- und Silber» 
arbeiter-Amte soll aus freier Hanv verkauit werden. 
Nähere Auskunft über den Preis und die Bedingun-» 
gm geben die Gold, und Ciderarbeiter t 

C- F. Lüetten und Z C. Härleitt. 

Zu vermiethen. 
I n meinem Hause, unweit der deutschen Kirche, 

And einzelne Erkerzimmer zu vermiethen und gleich, 
oder auch im nächsten Semester, zu beziehen. 2 

Syndikus v. Roth. 
I m Graf Stackeibergfchen Hause ist eine Woh-

nung von 8 Zimmern in der belle et^s mir beson-
derer Kucke, SraUraum, Wagenremise, Eis- und 
rvarmem Keller, Erker-und drei Bedientenzimmern 
vom 15- Juni ViS zum eriien Oktober zu vcrmiethcn. 
Ju erfragen deim Hrn. Ltollegicnrarh von Tutschcff. 
Auch ist dalelbft eine neumodische verdeckte Droschka in 
gutem Zustande wegen Abreift zu verkaufen, jeden 
Mvrgen zu besehen und ju erfragen brim Dwaretzky 
Dttnitri. S 

Am Cavalinskischen Hause sind mehrere Wohnun-
gen zu vermiethen. Das Nähere bei Hrn- y. Daue. 

DaS ehemalige Hulesche HauS in der St. Peters-
burger Vorstadt, Nr. 33, ist mir allen Nebengebäu-
den zu vermttthcn oder auch zu verkaufen. DaS 
Nähere erfährt man imKaushofe in dcr Bude Nr- zt 
det C G. Stein. i 

Bei mir sind mehrere Erkerwohnungen für daS 
nächste Semester zu vermiethen. 

Buchhalter Christ ian!. 

Gestohlen. 
Eine alkmodige goldue englische Uhr , mi t 2 

Gehäusen, römischen Stmidei iz i f fern, golduen 
Zeigern, ist mi r heute ans meinem Hause ab-
handen gekommen. I c h vermukhe, daß sie 
heute f rüh zwischen >5 und H Uhr durch einen 
Gr i f f oder S p r u n g durch das offne Fenster enk 
wendet ist. D ie Uhr ist daran fehr kenntlich, 

daß die Nummer des Werkes im Annern , öle 
ich übrigens nicht angeben kann, mi t einer o 
anfängt. Auch lag i in I n n e r n des Gehäuses 
ein alter Hamburger Thorschlußzettel. Au der 
Uhr w a r eine Schnur vau schwarzen Perlen, 
ein sehr altmodiger Uhrschlüssel, eine bronzene 
Ol ive. Wer der hiesigen Kaiserl. Pol izei , oder 
mi r selbst solche Ansknust geben kann, daß ich 
wieder zu meinem Eigeuthnine komme, erhalt 
eine angemessene Belohnung, D o r p a t , den 
?. M a i '1825. I 

F. C. N a m b a c h , Professor. 

aus 

Ft'nÄubs/Sl/be? . . . . . . L/lS. 7^?. 
//» . L ^ 

n e u e i ' - » - j 
F//I a Z / s / ' ^ -»» 

Angekommene Fremde. 
Herr Graf Duntcn nebst Familie, Hr. Kavitakn V0K 

Wränget nedst Familie, kommen vom Lande, Hr. 
Doktor Grimm < französischer Kaufmann Lioro, Hr. 
Schweiber. Kaufmann Moritz, Hr. '̂ieut. Bultsch, 
kommen von Petersburg, Frau Kayltainin y. Hcxz, 
berg ncbst Emilie, kommt von Mttau, <>r. Gvu» 
vernemeutösekrettilr Miykaneffsky, kommt v'onjRiga, 
logiren in der Stadt London. 

Durchpassi'rte Reisende. 

Hr. Vile, von Petersburg nach Riga; Hr. Lewinge, 
von Riga nach Petersburg; Feld,ägcr Maskoff, als 
Kourier, von Pokangen nach Petersburg; Feldla-
ger Tichanoff, als Kourier, von Warschau nach 
Petersburg; Sekondlieut. Ziechanoff, vvn Schaute» 
nach Petersburg; Frau Hofräthin Schofrie, von 
Petersburg nach Polanqcn; Fähnrich Mirbach, von 
Petersburg nach Ostroff; Adjutant Garde «Kapitain 
Bolakossky, von Petersburg uach Mira»; Schiffs-
öiapilain Elfingstong, von Petersburg nach Riga. 

Die Zahl der in Riga angekommenen Schisse 
ist: Z99: 

die der auSgeganLenen? 9z. 

W e g e n des Pfingstfestes wird die folgende N'u.nmer dieser Zeitung er/? a m 

Donnerstag Nachmittag ausgegeben. 
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M i t t w o c h , den s o . M a i , 1 8 2 5 . 

O e r Druck ist e r l a u b t . 

"im Namen SeS General« GvuvcriiemenlS von Livland, K-irlnnS, Ehsiland und Pleskaus 
(Ztaatsrolh und Nitlcr Gustav Ewer« . 

London. den ,0. Ma l . 
Unter den dem Parlament vorgelegten Aktent 

stocken befindet sich auch eni Bericht üiier den gê  
Zenwärtigen Zlistand des SkN'.ve»h.,ndelö, der 
höchst unerfreulich lautet. Die Times sagen m 
Bezug darauf: ,.A5ir haben eb>u das traurige 
Geschäft beendigt, die Korrespondenz über deiiv 
Sklavenhandel zu lesen, die auf Befahl des Haut 
seS der Gemen,en vor knrz.m im Druck erschienen 
ist. Der Eindruck tiefer Lektüre auf unser Ur: 
»heil (denn von.tem auf unser Gefühl wollen wir 
nicht redek) ist der: daß es, nach allen Bestrebung 
Ken unserS Landes und seiner tnqenthasten' und 
ansgezeichneten Bürger, di^en unnalurlicheu und 
entehrenden Handel abzuschaffen, endlich zwar 
dahin gediehen ist, daß wir unter eigene» (^wis-
sen von der Blutschuld gewaschen, uns von der 
schrecklichen Genoss.nsckast ztlruckgezogen und dcr 
Menschheit ein aufrichtiges und menschliches Veit 
spiel gegeben, aber die Masse der meuschlichen 
Schuld oder der menschlichen Leiden nicht um ein 
Äota vermindert habe». Der Sklavenhandel 

j» blükr in so furchtbarer Thätigkelt als je ; 
er hat sogar durch die Abschaffung von Seiten 
E»qlan?s noch beträchtlich zugenommen. D ien t 
such die englische Hlagqc nicht mehr zum Deck» 
mantel dieses Frevels, so qiebl eS doch kaum eine 
antere in und außerhalb Europa, die der vereir 
„igte,!! Staaten ausgenommen, die denselben nicht 
schütze. Frankreich, Span ien, Por tuga l ! , Hol? 
land und Brasilien haben alle ihre National» 
Zlagge dazu hergeliehen un'» thun cS noch. D l « 
vor uns liegenden Zeugnisse lassen keinen Zwelfes 
übr i^ , daß man unaufhörlich Kriege anzettelt, 
um Sklaven zu erhallen, und di«ss in solcher 
Menge vorhanden sind, daß der Preis eineS Sk lar 
ven jetzt nur von einem halben Piaster bis zwei 
vder drei Dol lars wechselt. Und was ist das LooS 
dieser unglücklichen Geschöpfe? S ie werden auf 
der — wohl zu merken — über daS atlau» 
tische Meer in einen Raum «ingeengt, den man 
auS folgenden Angaben kennen lernt: DaS Schif f 
Minerva von 270 Tonnen hatte «nen Paß vom 
K a i s e r vo» Brasilien für 6-5 Sklaven, d«moach 



etwas mehr als Z Tonnen - Ninm für einen Skla-
ven ; die B r igg Cerqueira von z<?4 Tonnen wur-
de für 781 Sklaven re.t>strirt, uns 5er 6chooner 
?lrola von lo8 Tonnen hatce 270 Sklaven am 
B o r d . " Diesem Artikel st^d Auszüge aus Br ie ! 
fen mehrern' brillischen Offciere beigefüar, die 
ein grausenerregendeS B ' l d von der unglücklichen 
Lage einwerfen, in der sie tue armet« Negtr ans 
den Schissen angetroffen ha')en. 

N^lch der Dnbl iner Zeitung wird der Lord! 
Lieutenant von I r l a n d , Marqu is von Welleslei, 
Nach London reisen, uin bei ver zweiten Lesung 
der Emancipat ions.Bi l l im Obernaus« seine S t i m -
me abzugeben. 

Das Kriegsschiff Plessow vsn 28 Kanonen 
ist Vvn Portsmonrh nach der Behnngsstraßc ab: 
gesegelt, um sich, w ) möglich, mit Kapi ta in Par -
ty in Verbindung zu setzen. 

Noch immer gehen Beitrage für die übe« 
fckiwemmt-n Gegenden in Nord - Deutschland ein. 
Der S tad t ra th von London hat 200 Ps. S r . und 
mehrere Korporationen haben jede 59 P f . S t . 
bewil l igt. I n Allem sind biS jetzt beinah- 7800 
P f . S t . eingegangen. 

Aus N.'N .' S n d - WUl iS hat die Nachricht 
von dem Ableben des Generals Ma.'qiuu'ie alZge-
Meine Trauer erregt. Dre i Tage lang wurde ei:r 
Trauerfest gehalien, wsbei die zwei Kircken ab! 
wechselnd tauleren. Am iz . November blieb die 
B a n t , auS Achtung für ihren verstorbenen Grün-
der, geschlossen. I n einer'öffentlichen Versamm-
lung wurde eine Subskription zu einem Denkmale 
für ihn eröffnet unv beschlossen, sent-r Genial)!«» 
«in Kondolenz-Schreiben überreichen zu lassen. 

Laut Briefen auS Newyork vom 29. Aprik 
hat der Präsident der vereinigten Staaten Hcn, 
Rnsns King von Newyork, an die Stel le des zun» 
Staassekrelair der Finanzen bestimmten H r n . 
Rush, zum Gesandten der vereinigten Staaten 
am hiesigen Hofe ernannt. 

D ie Nachricht von der veränderten Handels: 
Politik GroßbriltamtienS hat in Nord-Amer ika 
einen sehr frohen Eindruck gemacht und die Her-
ren Huskisson und der Kanzler der Schatzkammer 
werden nur großen Lobeserhebungen überhäuft. 

DaS Haus der Repräsentanten zu M ^ i k o 
hat eine Kommittee ernannt, u n die v o l l z i e h e n d e 
Gewal t zu beauftragen, unmittelbare Schri t te 

gegen den Bischof Sonora einzuleiten, der sich kl» 
seinen Schriften fortwährend als Feind der mexi? 
kanrschen Unabhängigkeit beweist und daS V o l t 
dagegen einzunehmen sucht. 

I n d e r letzten Hälfte drSFebruars erhielt mal? 
in Bühia und Pern.nnbnko die Nachricht, daß Vis 
enqltfche Negiening Bra^ l ien anerkennt» wolle 
und die te»salstg,n Unterhant langen mit Pvrru» 
galt bereits schr w i c ae>)iehen wär<n. D ie Nach-
richt erregte grosse Freude und wur^e von dem 
Gouverneur mir de n Zusätze öffentlich bekannt ge-
macht, daß S ' r Charles S t u a r t zum Bothschafl 
ter bei S r . Maje>iäs dem Kaiser D o n Pedro er? 
nannt sey und das Mutter land eine Entschädigung 
von z M i l l . P f . S t . erhallen w.'rde. 

Es heißt, der gegenwärrig hier befindlich« 
Gesandte der vereinigten Provinzen de» La Plata-
S t r o m s , H r . N i v a ^ v i a , werde zum Präs,deuten 
derselben erwählt werden. I n diesem Halle wür-
de seine Stelle wahrscheinlich der bereits hier an-
gekommene Legatious - Se t re ta i r , H r . Nunez, er» 
hatten. 

Zn Buenos-AyreS kamen vor kurzem viele 
Pferde der edelsten englischen Rare zur Veredlung 
der dortigen Pferdezucht an. 

Lissabon, den zo. Ap r i l . 

S e . Majestät der König haben mi t den I n : 
fantinnen eine Reise nach den nördlichen Prov inz 
zen angetreten, auf welcher Höchstdieseiden drei 
Wochen zubringen werden. 

S i r Charles S t u a r t ist noch h ier ; doch soll 
seine Abreise nach R>o de Janeiro nun auf den 
>5» M a i fesigef.tzt seyn. 

P a r i s , den r , . M a i . 

Heute Nachmittag hatten I h r e Könkgk. Ho , 
Herten der P r i nz Max im i l i an und die Prinzessin 
Amalia von Sachsen, weiche llnrer dem Namen 
eines Grafen und einer Gräf in von Plauen reisen, 
eine P r i v a t : Audienz bei S r . M ' j es tä l dem Kön i i 
ge in <?5t. Clond. D a die Baron in von Damas , 
welche Se . Majestät beauftragt hatten, die Grä? 
sin von Plauen dem Hofe vorzustellen, unpäßlich 
w a r , so ernannten «Se. Maje, iät die Frau M u t -
ter deS Ministers der auswärtigen Angelegenheit 
ten zu diesem ehrenvollen Anne. 

.Gestern wurde der außerordentliche Tunesische 



Gesandte von dem Prafekten, Grafen Cbabrol , 
i m hiesigen Sra^thause empfangen. L-'hlertr 
redete den Gelandren in arabischer Sprache an, 
welche rr bei Gelegenheit der Expedition in Ae..yp; 
ten erlernt hall-'. E r befragte den Gesandten 
über Tombukko und Karthago u:'.d erhielt Hinsicht', 
lich dt6 >,hlcrn ^ i r ?lntwork: M a n finde jetzt 
noch große Cist-rnen v s r , die ehemals '« t ieier 
berühmten S l a d t gel 'vi t hakten; sonst seil aber 
nichtL mehr aus dcr Okeifläcke vorhanden, sondern 
unter Erde, S a n d und Schu l t begrabe». 

DaS Lager der Kön ig l . Garde, welches bei 
NyeimS zusammengebogen werden jo ! I , w i rd vom 
Marschal l , Her;v^ ven Be l l uno , befehligt wer-
ten. Gener. ll ieuren u i l , G r a f P^rkonnaux, w i rd 
die I n fan te r i e - D iv is ion Uttd 'Ge- icral l i t l i lenanr, 
G r a f Bordesoulle, die Kaval ler ie: D iv ls ion kom? 
mandiren. 

P a r i s , den i z . M a i . 

Gestern f rüh noch der Messe empfingen S t . 
M a j . der .König d>n aulZerorc'enr'icht«, Belhschafs 
ter S r . Großbrittannischen M a j . , Herzog von 
Northum'. 'er 'and, in einer r f f - 'Ut l icwn, fnert 
lrchen Audienz. S c . M a ; . kalten den M a j o r ^ Ge-
Vera! der Kön ig l . Garde, Marfch- i t t , Herzog von 
L i a g u l a , d^z-, ernannt , den Bolh'ch.Uter bei sei-
ner Cin fu l i r i inq zn verleiten. S e . M a j . fasten 
auf ihrem Throne, zu ihrer Ziechen befanden sich 
S e . Kön ig l . Hohei t der D a u p h i n , zur Linken die 
Herzoge von Orleams nnd Bourbon. Soba ld der 
«Herzog ven Nor l ynmd. r l and in den Thronsaal 
getreten w . . r , ivurde er von dern B a r o n de Lall-
ve dem König vorbestellt und hielt folgende Anrede 
an Höchstd»'nseiven: „ S n e ! I c h hnbe die Ehre, 
vor Cw>'. M ' l . zn er>ch"nen, init dem Austrage, 
Hl« G t n c k w i ' n i s c h e des K ö n i g s , ttnines Her rn , 
zur bevorstehen en Sa lbung E w r . M a j . zu über-
bringen. Di.se stine heisten Wünsche f^e ^ 6 
Gluck und die Woh l fah r t E w r . M . i j . anSzusprei 
Ä)tN, bewegen den K v n i g , m.inen H e r r n , st>: 
woh l seine Grundsatze, als das l y ' u re Andenken 
einer besondern Hreundschalt. Au^erteni »ilabe 
ich Beseht von meinem Könige, E w r . M a j . 
seinen fortdauernden Wunsch f»r die Aufrecht? 
Haltung des guten V-'rnchmenS zn erkennen zu 
geben, daS zwischen beiden Nat ionen best.hr und 
das für ihr w-chseisciluieS Interesse, wie für das 
ollgeuieine W o h l der Menschheit gleich Wesentlich 
ist.^ Nachdem dcr Bothschaster hierauf fune 

Kreditive überreicht hatte, welche S t . Maj. bem 
Minis ter der auöwarligen Angelegenheiten überga« 
b . n , aurworteten Höchstdieselben: „ M e i n H r . 
Bothschaster! I c h nehme den Ausdruck der Ge« 
sinnunqen, welche S i e im N a m c n S r . Groß» 
briltannischen M a j . an mich richten, mi t um so 
größerem Vergnügen entgegen, da sie vollkommen 
Mi t den mcinigen übereinstimmen. I c h werde 
mich stelLdankbar de? Freuudschastel eweise crint 
uern , welche S e . M a j . m i r in unglücklichen Zeit 
len gegeben. I c h hoffe, daß kein Umstand, kein 
Ereigniß je dir E in igung stören w i r d , die zwik 
schen zwei Nat ionen herrschen muß, die geschaft 
sc» sin^, ßch zu achten und zn lieben.' ' M i t t a g s 
speise«? der H.rzog von Norrhumber land in den 
Gemächern S r . K- Hol), des D a u p h i n s , an eine.r 
Tafe l von 4 ; K o u v e n s , bei welcher der erste Kö t 
nigl . G r a f Kosse L Br issac, d i t 
HonneurS macht?. 

Auch der Türkische Abgesandte, S ' d i M a h l 
n:«d, wurde gestern von S r . M a j . i n öffentlicher 
Audi'-nz nupfangcm Sparer Harle der Erbpr inz 
von Sch'Vm zbmglSondcrshausen Pr i va t -Aud ienz 
bei S r . M a j . 

TVr zur Krönung bestimmte Thronh immel , 
ten S e . M u j . nachher der Ka l l ) ' tN i l e von Rheims 
z»m ^ ' - lchtuk machen werden, ist von dem hier 
siarn T^p ' te tuvn fer Mat te t verfert igt worden. E r 
ist äulzerst prachrvol l , von Goldstoff und hat an 
den Ecken die E h E r e S r . M a j . n . unter einer 
Kroue. 

Gestern statteten der Dauphin und die Dan» 
phine kein P r ü f e n M a x i m i l i a n und der P r i n k 
zelsin Amal ie von Sachsen einen Besuch ab, 

H?ute gehen 14 Bildnisse von Französischen 
.Königen nach R h e i m s , zur Verzierung des dvt t i r 
gen Thronsuals. 

Br iefe auS I t a l i . n melden, daß die dortigen 
S a n n e s . ' B n r e a u x Wi l lens f>>n", alle Schiffe und 
W i a r c n . die von England kommen, einer ^otäk 
gigen Quaranra ine zu unterwecfen, wei l alle auS 
Aegypten oder lonstigen L.'vankifchen Ländern be/ 
rührende W , a r e n , g.qenw'nt ig in den Englischen 
Häsen den Pur i f i kauons - Maaßregeln nicht Mehr 
unterliegen. 

Nick) dem Memorial bordelais haben Se. Mai ' 
jestat der König von Spanien, ta der Herzog von 
Infanlado die außerordentliche Bothschafl zur Krö, 



nung abgelehnt ha t , den hiesigen Spanischen Gel 
sandten, Grafen de la Puebla, damit beauftragt. 

Die Verheerungen, welche die Seuche ange» 
richtet, die vor drei Monaten hier und in der 
Umgegend unter den Pferden ausbrach, haben sich 
noch nichr vermindert. 

Mehrere reiche Englische Familien haben sich 
in der Gegend von Bayonne häuSUch. mederge-
lassen; wahr scheu, lich um ihre Kinder im Spani-
sch,,, unterrichten zn lassen, weichcS durch die 
geringe Entfernung der S t a d l von der Spanischen 
Gränze sehr erleichtert werden dürste. 

Schleiden aus Livorno, vom z. M a i . 

M i t einem von Zanre, in r - Tagen angekom? 
menen Schiffe haben w«r Briefe von dieser Zn? 
sel bis zum »Sten Apr i l erhalten. Darunter sind 
eigenhändige Briefe von dem Präsidenten Kon.' 
dur io t t i , Tripvlizza den zo. März dat i r t : Eon» 
duriott i hatte wegen einer kleinen, ihm zugesto-
ßenen Unpäßlichkeit einige Zeit in Tripoiizza blei-
ben müssen, ist aber bereits schon von dort mach 
Navar ino aufgebrochen. I n einer Nachschrift 
heißt eS: während der Präsident sein« Briefe zu« 
siegelte, sei die N^cdrichr von einer Niederlage 
der Türken bei Navar ino angekommen. 

Briese aus Zanke melden folgende umstand? 
liche Nachrichten: Kaum waren die Ägyptischen 
Truppen bei Modon gelandet, so mapschirten sie 
ans Navar ino. Die wenigen Kundert dort be: 

Endlichen Griechen vermochten sie nicht auszuhal» 
ten, machten aber mehrere hundert Äegypter nie-
der. Navar ino war in großer Gefahr. Der 
brave Kararasso hielt indeß den Feind, mittelst 
wiederholter Ausfal le, welche er mit seiner kteis 
nen tapfern Schaar aus der Festung machte, ent? 
ferne. B e i der unverhältnißmäßigen Zahl dersel» 
ben war vorauszusehen, daß, ohne neu hinzutre! 
tende glückliche Ereignisse, Navarino demunqeach! 
tet bald fallen würde. Schon hatten die Türken 
Alles zu einem allgemeinen S t u r m in B e r e i t s c h a f t 
gesetzt, als ü Schisse, von denen 4 ParraS blo-
kirt hatten, den Bedrängten e»oo M a n n frische 
Truppen zuführten. Diese landeten auf der Zn« 
sel Sphacter ia, errichteten dort eine Batterie und 
fielen den Aegyptern in die Flanke. Dieses zogen 
stch nun , von vorn und in dcr Seite angegriffen, 
zurück, warfen aber tn einiger Entfernung eine 
Batterie au f , von wo aus sie die Feste besclzcf» 
fen. D i e immer wachsende Zahl der Grieche» 

machte jedoch auch diesen Versuchen bald ekn Ende, 
und der Feind war bald ringS herum eingeschlossen.. 
Conturiorr i sieht jetzt in ter Nähe von Navarino, 
und hoffentlich wird er die Tmken überfallen. 
Diese sollen bis jetzt zooo M a n n an Todten und 
Gefangenen, mu PfVr^en und Bagage Valoren 
haben. Unter den Gesungenen lesiudet sich der 
Leibkulscher I b r a h i m Pascha'S und ein französi-
scher General. Der Verluli.der Griechen ist im 
Ganzen unbedeutend; allem es befindet sich ein 
Sohn von Maiuomicol i unter den Gefallenen, der 
zu den schönsten Hoffnungen berechtigte» 

Eine Abrheilung der ägyptischen Flotte, auS 
Ungefähr l i Fahrzeugen destehend, hat einige. 
Mit Proviant beladen« Fahrzeuge nach P a t r a S bek 
gleitet. Sobald die Ladung ans Land gebracht 
w a r , segelte sie eilig wieder ab. 

D ie griechische Flotke ist nun ausgelaufen» 
Eine Abtheilung derselben kreuzt zwischen Kandia 
und Cerigo, um die ägyptische Flotte zu hindern, 
frische Truppen nach Modon zu bringen; die an» 
dre unter den Befehlen M iau l i 'S , hat ihre Rich-
tung nach Mitylene genommen, um die türkische 
Flotte auszltfttchen, die 5et der genannten Inse l 
vor Anker gegangen seyn soll. Letztere bat bei 
ihrem Auslaufen auS den Dandanellen sehr viel 
durch S t u r m gelitten. Zwei Korvetten sollen 
Schiffbruch gel'lten haben. 

I n EpiruS sctzt der Seraskker seine Anstalt 
ten sehr eifrig fort. Er scheint in Akarnanien und 
Aetolien eindringen, sich mit den Türken von Lei 
panio vereinigen und dann Missolunghi blockiren 
zu wollen. M a n hofft, daß es ihm nicht besser 
gehen werde, als seinen Vorgängern. I n Thesi 
salien geschieht wenig. 

Von der Italienischen Gränze, 
vom zo. April> 

Die neuesten Berichte auS EpiruS melden, 
daß, ungeachtet der vielen Bemühungen Nedschid 
Pascha'S bei den Albanesischen Häuptl ingen, die 
Zahl der Albanesischen Truppen, welche das Türk 
tische Heer verstärkt haben, sich zedoch bis jetzt 
noch nicht auf -üoo Mann beläuft. 

Der Pascha von Skntar i hat seinen Kredit 
bei der Psorre verloren und wird im diesjähriger» 
Felözuge kein Kommando erhalten. 

Unter Omer Vrione'S Truppen ist Uneinig» 



kekt ausgebrochen; ein Thc i l derselben ist dem Chef 
nach Salornchi gefolgt; dcr andre Hai stch aber 
unter Raschid'» Fahnen gestellt. 

Zwischen dcn> Truppen ? Korps der Türken 
und Griechen jenseilS des Sperchlus si>:d bercitS 
verschiedene Gclecl'te v o r f a l l e n , die für die er; 
stern nichlS weniger als ein verthcilhasles Resultat 
hatten. S i e wurden im lehren Gefecht „ichr 
allein mit namhaftem Verlust zurückgeschlagen, son,' 
dern auch biS unter die Mauern von Padradgik 
versolqt. 

Ueber Prevesa erhält man die Nachricht, daß 
dcr Türkische O!.'erbejel)lehader auf Negroponre, 
Omer Pascha, nnt allen disponiblen Truppen von 
dorr nach An ika vorgerückt Inn und sogar Athen 
besetzt haben soll. Letzteres wird jedoch nicht mi t 
Bestimmtheit angegeben. 

> H^)dra ist in guten Vntheidiqnngsstand gesetzt 
worden, weil der Kapndan - Bey mit seiner Flotte 
diese Znsel angrnfen und Truppen dort landen 

soll. 

Florenz, den zo. A p r i l . 

Briefen au6 Zanke zufolge, kreuzte die Gries 
chlsche Flotte, Scgel stark, inner Admira l 
Sachtury vor Nava r i no , uin der Aegyptischen 
Flotte die Spitze zu bieten, während M i a u l i s drn 
Befehl erhalten Hai, von M'ty lene auS der Flotte 
det Kapudan Pascha nach den Dardanellen entge» 
gen zu gehen. Z n einem spätern Briefe aus Zanl 
te wird berichtet, das; von der Aeayptischcn Flotte 
im Ganzen jetzt > 8ooo M a n n be» Modon ans Land 
gesetzt seien, worunter ein vollständiger Be» 
l a g e r u n g s g e s c h ü t z , eine Abtheilung Ingenieurs, 
mehrere andre regulaire Korps , worunter eine 
g r o ß e Anzahl Franzosen. Zraliener und Deutsche, 
die von dem ehemaligen Französischen Oberiren 
Drouet angeführt werden. General Beyer kom.' 
mandirt eine Divis ion Kavallerie von - o o y M a n n . 

M a d r i d , den ?8. A p r i l . 
Vorgestern begaben sich alle einflußreichen 

Mitgl ieder des diplomatischen KorpS nach A ra in 
jnez und wohnten noch an demselben Tage einem 
Ministerialkonseil bei. Anfangs hieß es, die neue) 
sten Nachrichten auS Peru i^nd vo» Havannas) 
wären ^er Gegenstand desselben gewesen, seitdem 
aber einige jener Diplomaten zurückgekehrt stnd, 
spricht man anders. Das De?ret unüer Negie: 
rung vom i«?ten d., wodurch ste sich gewissermaßen 
offen gegen die Grundsätze, welche die Minister 
cuier Macht angenommen, die, allem Anschein 
nach, großen Einfluß auf unsre Angelegenheiten 
erhallen w>rd, erklärt hat , soll sehr heftige Nek» 
lamarioncn veranlaßt und überhaupt die Konferenz 
tn Aranjuez herbeigeführt haben. M a n hat 
hier unser jetziges Negierungcsysttm einigermaßen 
zu verändern gesucht, ohne jedoch an die Grunds 
gefetze deS Staa ts zu rühren; allein dieS hat zu 
nichts geführt, wie cs nicht anders seiy konnte. 
Wenn man das Uebcl heilen td i l l , muß vor allem 
die. Wurzel desselben auSgeroltet werden. Zn? 
zwilchen hossr man noch immer, durch eine Umge? 
stallung de6 Slaatera lhs zu einiger Ordnung zu 
gelangen, und dies ist auch der einzige P l a n , dem 
nicht nnüdcrstcigllche Hindernisse in den Weg 
treten. 

DaS Krlminalgericht hat nnn den M i tg l i e ; 
dern des Kriegsgerichts, welches den Lieurenannt 
Gviff ien verurtheilre. das Urthei l gesprochen. 
Vier stnd zu ; und z zn 4 Zahr Gefangniß in er; 
neu. Fort verurihci l t und alle 6 werden dann auf 
eben lo lange Zei t , als ste gefangen gesessen haben, 
von ikren Aemrern suspendirt. D a die S t immen 
der Nichter hinsichtlich deS General l Kopons ge? 
theilt waren, so werden nun die vereinigten Sekt 
tionen deS KriminalgerichtS sein Urthei l sprechen. 
Von den Abwesenden sind i zum S t range , z zur 
Erdrosselung, 6 zu 6 , ? zu 8 Z ^ h r Galleeren und 
einer, der General Mo r i l l o ( G r a f von Kar tha: 
gena) zu 4 Zah r Gefangniß in der Ciladelle von 
Barcellona verurlhei l t . 

Eine Kommisston, welche dle Regierung nach 
Kadir gesandt hat nnd die sich schon seit einigen 
Monaten dort befindet, hat Oktroy - Abgaben 
bedeutend vermindert; allein die Regierung hat 
dieS nickt allein gemißbillgt, sondern außerdem 
noch die Erhebung andrer Abgaben befohlen; was 
begreiflicherweise Unzufriedenheit erregt hat. 

Die.Äeldnoth wird mit jedem Tage sühlba, 

Verona, den 29. Ap r i l . 

Vorgestern M i t t ag trafen Se. Majestät der 
Kaiser, in Beg le i t ung 'S r . Kaifer l . Hoheit des 
Erzherzogs Franz K a r l , hierein. Trotz des hef» 
tigen NegenS, wimmelten die Straßen vo). Mens 
schen, die ten Monarchen mit Zubel begrüßten. 
Nestern Nachmittag sind auch Zhre-Majestät die 
Kaiserin mit Zhrer Kaiserl. Hoheit der Erzherzog 
gin Sophie hier einaetrossen. D ie S tad l war an 
beiden Abenden prächtig erleuchtet. 



tarer. D a sich dieUnterhandlungen mit den Eng; 
lischen Häuserii zerschlag-n Hab«'», so hat die Res 
gierung Hrn . Znar te über Pa r i s »och Anisterdam 
gesandt^ «in dort, wo möglich. eine ?lnleche zu 
Stande zu brinqen. E6 düisle ihin aber bei den 
vorsichtigen Holländern eben so wenig glücken, 
als cs m ton ton un> Par is gelungeii ist. Die 
einzige Mvgl 'chkeit , aus o^i Äerlegenheit zu kom-
men, schein! keine andre, als die förmliche ?!>>er: 
keunung ter alten Anleihen und ein besseres Aer-
waltungvsystem. 

P a r i s , den i o . M a i . 

D u r c h V e r o r d n u n g , vom ?7st:n A p r i l NN! 
terz-'ichnct. haben S e . M a j c f t ' u zwelNesellschasren 
f ü r die Anlegung deS Herzog von Angou lem- : 
K a n a l s und des K a n a l s der Ardennen genehms t . 

Eine .königl. Verordnung, von vorgestern da; 
t i r t . ernennt die .KonunNslon, welche die ^'qui? ' 
tasioii der Emigranten E>u!chädiguna deseigeii 
soll. Au der Srche derselben st.hr ter Marschall, 
Herz?g von Tarenr , und sie zerlällr in fünf S^k! 
t touen, deren jede init Unter liichungtii i c r , in 
einer gewi.'sen Ariznhl von Dcvarnmeura bewirk» 
ten Liquidationen beauftragt ist. 

Eine Königl. Verordnirug von demsels 
ben Tage ernenr.l den ^nasui Mor ien wieder zmn 
Präsidenten der Auss-ehrs Krmmijsion der T i l -
gungs-Kasse, und zu Mitgl iedern derselben die 
Herren Ol'.vier, l!ercy und deGi lhermy. 

Es ist hier ein ProspeeluS wegen Errichtung 
einer ^l'gyplischen Kampagnie erlclueneu, zur 
Beförderung des Handels mir Aegypten, daS 
wegen s.iner Ku lu i r - Fortschritte, besonders auch 
W.'gen der E'zenqung schöner und wchlseiler 
Baumwolle nur jedem Tage wichtiger zu werden 
verspricht. 

D e r M ' i re von V o n r g c s , G r a f von Bonnes 
vas , erhalt von jener S r a d t ^O0O?;e. zur Bestrei-
tung der Kosten snner Reise zur K r ö n u n g . A>u 
f:erdem hat die S t a d t f ' vso He. sar di,? Kesten der 
Festlichkeiten zur H<yer der K r ö n u n g anög.s.tzt. 

Der Spanische General ?i !o;, der seit einiger 
^ei t in B ' yonne l:dte und von da nach Toulonje 
Lting, hat dieses ebenfalls am zien d. verlassen, 
NM sich nach Minork.v zu begeben, und» den Be-
fehl auf dieser Inse l im Namcu Le6 KvnigS Zer^ 
dtnalid zu übernehmen. 

Nach den sehten Briefen auS Kadix, hatte 
die Spanische Regierung gänzlich aufgehört, für 
die Unterhaltung ui'd Kasernirundi der Hranzosl? 
schen Trnppen zu soraen, die ihr doä), dem Okkul 
patione-Traktate gemäjz, zur Last fallen. Sol l te 
dies sorldauein, so w rden die Soldaten bald 
bei den Einwohnern wohnen in^issen. 

Am üten d. ist die Gabarre Akt ive, von Ka» 
yenne kommend, zu Havre eingelaufen. S i e halte 
den Gouverneur jener" Kelouie, H rn . Mylcue, 
am Bord. 

Schreiben auS Ma inz , 
vom ü. M a i . 

Am zten d. stattete der Gouverneur der B u n t 
tessestung, Se . Königi. Hvht i r der Pr inz W i l -
helm, dem Großheizogr von Hessen-Darmstadt 
t in t i i Beliich ad, kehrte aber «m Abend wieder 
hi eher zur nek. 

Die Fortschritte in der Chemie und Mechanik 
verbreiten sich immer weiter. Am vorigen 
Atäizmcnais wurden hier Versuche Mit Knal l silber 
a»q., ic l l t , iini bei j^der Wi t te rnng, bei WiUd, 
Schnee und Negen taS Oj,ia>ütz besser und schnel» 
ler zn d^dienen. Es ^«dnifte dazu znqleich eines 
eitselieu Sel-kenes für d^6 Gejehül^ D ie Versucht 
so l l » , nach dem Urtheile sachverständiger Beob-
achter die «u>!ist>t;st-" Ntsiülate qewahrt haben. 
Zlii» Erfinder l i . i int man den Königl . Preußischen 
M a j ? r ansier Dienst, ^ r n . v. Neiche. ^ r begann 
mit viel fachen V-r> »chen von MNchunq und An» 
fertieinnq des seilst so qesährlichen Kn^lij ' i l l ierS. 
^!e!?i s.iche, d.n kleinen Neisuchen e i fer te 
plvl ion.n des P^ärarars dieiuen tazu, mehr Kalt? 
^ l t l i^keir fnr die Anstellung voi, gröszeren zil ge? 
ben. Cs ist jedoch zu b.merken, da ĵ bereils die 
Franzosen im Nevollitio-iekueae »nit ve»stäikte»n 
Schl^spülver zieii>lich qelun^ene Proben machten. 
Von deren Aervelikonni'niing sie al?er turch die 
aus; r^rdenriich tiesahrilel'e Reizbarkeit des ver« 
stäikleu P.ilverS a'e^ehalt.n w i i r d l N . Sol l te es 
stch !><>iäiia>n, daß das sonst so cnsahrlich, 
p n a t . 'nach der ^if tUt 'ung dee Hrn . v. Reiche, 
die Anferllt itt i iq des verstäikren Pulvere nicht nur 
aesahrlos macht, sondern auch Sicherheit für den 
Transpor t und Dane,Heftigkeit der Masse ge« 
lvähr t , so ist feine Clftn.'uuti für alle,, die Lttst 
zur K'iegführuNZ ha!?cn, grwiß von großer 
Wichtigkeit. 



I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Von Einern Kaiserlichen UniverktätS-Gerichte l» 

Dorpat werden, nach 4. 'S? d " allerhöchst bestätigte» 
Statuten dieser Ilmrerntar und ^ 41 der Vonchriiten 
für die Studiere,id^n, alle Diejenigen, welche an die 
Studierenden der Philosophie, Alexei von lutschen» 
und Euul Kyber i die Studierenden der ^echtswlssen» 
Lchast, Friedrich pon Eallies, Äle^ander ven Sieneu« 
dorff, Heinrich '^eter ^ass^nius und Äeinhold von 
Haider; den Studierenden d^r Sinologie, Johann 
Stürmer, und au d<n Studierenden der Nlediein, 
Heinrich Lcwenhai'n, aus der Zeit «hreS Hicrsernt 
auS irgend einem Grunde herrührende legitime For« 
dcrungcn hadcn sollten, aufgefordert, »ch damit 
binnen vier 2Lochen >» »>»!, i>,>t-üs bei 
diesem Kaiserl. Universitär! < Gerichte zu melden.' 

Dorpat, den 6. Un i 1225. 2 
Zm Namcn dxL kaiserlichen dörptschen Univer-

sttülsi Gerichts: 
R.-eror G- Ewers. 

C. v Wirre, Notrs. 

Die Nentkammer dcr Kai e l. Univer^rät Dorpat 
macht hierdurch de^n.'il. d^p in den bernti wegen 
ÄutbaueS dcS «na's:tiifchen Idealist andcraumteil 
»»nd pllblietrke'i Ter.,--Ie?l'u.-i-.i, innilich am i^len, 
eo,t»n und Zilien, U!>d lit n ^erekorge am Mai, 
zugleich vermiedene ileikie Ais, nen und Reoacaiu-
ren, grc^t«ntt>e>!t un botanischen G'rteu als eine 
B runnen-H indun« , Äutiüüung eines Kanals mit 
Brettern und dergleichen au»>teboken werben sollen: 
al< wozu dirikiilgen. wel.l'e Arbeiten ju uver-
nehmen Willens und i>n Stande sind, uusgesordeit 
werde«, sich »n gedacht u Teiininen daselbst <u mel« 
den und aus die ibnen vorzulegenden Änichläge und 
Plane ibren Bot zu vcriaulhareri. ^orpal , den 15-
M a i 1S25. . . . . ^ ^<l iiiZiiUalvni; 

G v. ^orcstier, 
Ilnio. Reittkamluer. Lekretait. 

Ein Edl. Ratb de? Distel. Stadr dorpat bringt 
es zur allgemeinen W-steni^t.sr, da^ die Reparatur 
mehrerer der Stadt gedörigen Qi'artierh^uj?r mittelst 
kffearlichcn Torges drni S)linde»j»orL,rnden übergeben 
Werden soll, und dap d r̂ jl) ^?ai und der nie und 
2. Juni d. g . zu den T^rgrerminen, zum all,Glichen 
Percrorg aber der 5 Hvni 5. ^ an,!ej>str worden sey. 
Wer diese R e v a r a t u r »u s i d e r n ^ i m e n W r V r n e ist, hat 
Vch an gedachten Tagen, V^rniikt^gS um ubr, bei 
Em. Edl. Malte in dessen Siynng?saal ciuiustnden, 

Wenn daS Kaiserl. Lrdnungsgericht Ocrptschcn 
Kreises verfügt bar.- am 26 M a i d und î en dar» 
auf folgenden Tagen, ^taehmiktaas von 2 Uhr ab, 
eine P^rtdei vers.lue'ener Tuche, Z>^e, weißer Lein» 
wand und anderer E l lenwa^rm. so n.!e mediere Tu» 
<l>er. öffentlich, -n,, ,5 i> p> . gegen a l e i ch baa» 
re B k i a d l u n g «u »Viiiem ElhuriHö - Lokale »ki ver^ 
steigern; als wird f?l^.>.jl hierdurch ö^kanur gemacht. 
Ds rpa t , am lZ. M,> ,><25. 2 

^rdnungsr ichler v. V i l l c b o i S . 

E in Edler Ra th der Kais,-z-zichcn S t a t t Dorvat 
macht luernuk delai 'nt , dasz k>̂ -̂  ;ur Konkursmasse 
d/S bieffae» Vnrac'S und ^chlachkermeuitlö Georg 
^a>ß gehörige, aM'icr i in 2ktN ^c^d l i hc i l sub N r . 
»7 aus Erdaru.'id belegene Wehnbans fa-no-r Appelti« 
nennen verüei.;.-rr werten »oll, i-nd d.,zu die Äus-
dosöterniinc c»s den ?^. M a i , den 5<>, Vun . tu'N 2. 
Z u n i U!'.d der l ierrtoig a.ls ?cn ^,i<»i d. anbe-
raumt worden, w,6h.ild VierlUjUge hicmir aufgcsvr» 
dcrr werden, nil gcttiel'^a um l l l l l . r Vor» 
murmis , im Rardssaal eisch.tjnn und «hrrii B o t 
zu verlautdaren, wor.nn alsd.nm weiier eigenen w i rd , 
was Re^lenS ist. Dorva t Naihhaus, am 54. Fe-
bruar ,^^5- 2* 

L m Namcn und von wegen Es. Edl . RatheS 
dcr Kaiftr l- S ladr D o i v a l : 

Peter Hincich Fnünn. AarhShcrr. 
Biccter, O^'er«^ecr. 

E in Edler Ra th der Kaiserliche» Cte.dt Dorpa t 
bringr hiemir uir all.;cmeinc» Wissenschaft.- wie das 
dem dirtigen Einwohner Heinrich Stotcr^ eigeulbüm-
lich gelwri.;e, ailhicr im ?ren E tad t r k . i l 'sud N r . 
i25 auf St . idr^rund te legene hölzerne W^dnkauS 
samink Ävxert inr iu ien iffcnrilch an den ^icisibierer 
verkauft werden s.,ii «Iid Verireiaklung^iermine 
auf den 25 M . n , den 27. Ä a i , d>n 2 ^ M a i , ss 
wie der ^erer^sg auf ten M a i d. angesetzt 
worden, weshalb sich den» .^aiist^ddader an eben gc« 
nannren Tagen i;n ^ lyungeiaal Eines Edlen ikarbei?, 
Voraiiktags um n lihe. einu^üden, rh^n Hot und 
Uel^rl'ct ve^lau^!?>>r.'n „i'.d dann abwerten mögen, 
was weani des Aul.l l.i^cz n cirer eraebcn w i ld . zÖor« 
pat»Rathhaus, am iz. Februar is75 

Hm Na>nen und ven wegen ES- Edl, RatheS 
ter Kai!>ri. St ' ld r verrat . -

Peree Hiiu'tch Fe^'in, Ralhslier''. 
B r ü c k e t , O l ' e r - C e c r . 

Auk Belehl S r . Kaii'erl. Mnienat , des Selbstherr-
schers aller Reuken ?e , r!'»'? wir -^ürgnmei^ - r und 

Um seinen Bor zu veriaulbaren, wo^.l auch die Bau« Ha lb der .^aiierl <?radr ^05v ,n , klatt des Gegcn» 
anschläge täglich um di.sell'e ^ . i r in der Kanzclef ,u wüt igen, Jedermann lu ' d und z>> w-ss.u, welcheege-
inspiciren sll'd. T'orvar RtthpauS, am ,5. M a i 1^?5. der Lehrer-H?rr .^rietrich Da^ id la^ucr, bc» 

Hm Namen und von wegen Emes Edlen Ra> 
;heö dieser Sradt: 2 

Srndicns Noth. 
C- H. Zimmerber.g, Ober»Sccr. 



roborlrtcn Pfand, und eventuellen Kaufkontrakts, die 
den, leytern gehörigen, hieselbst im lsten Sradtrhetle 
sub N r . 191 auf ^rbglund belegenen beiden Velber-
nen Wobnbauser sammt Avpertlncntien, für die ^.um» 
me von 75l)l) Rbln. Ä A- xsandlreise akquiriret und 
zu seiner Cicherhcit um ein gefeyliches 
prv«^m» nachgesucht, und mittels! Ävesslution vom 
bcutiqen Dato n a c h g e g e b e n erhalten hat ES »verde» 
demnach alle d i e j e n i g e n , w e l c h e an gedachtes Grund« 
st> et z u Recht beftälidigc Ansprüche haben ove'r wider 
den a b g e s c h l o s s e n e » Psand - u n d evencttcüen Kaufk»n» 
trakr E i n w e n d u n g e n machen ^u können veimeinen, «ich 
damit in gesetzlicher Art binnen einem Jahre und sechs 
Wochen a 6uio i inju; pro« und also fvärestens 
am 19. Jun i 1826, bei diesem Nalv zu melden ange» 
wiesen, i n , t der Verirarnung, dal? nach Adlauf die» 
ser vercmtorischcn Frist ?tiemanv mir crwanigen ÄN» 
sprüchen weiter, gebort, sondern der ungxs»cbrre P f a n d « 
b e t t t z m e h r g e d a c h r e r I m n i o b i l i e n - d e m P f a l i d n < h m e e 
Hrn. Friedrich David Iaquct , nach Inha l t des Kon-
trakts , zugesichert werden soll. V . R . W . Dorpat» 
Rathhaus, am ki. M a i ^25- t 

Z m Namen nnd von wegen Es. Edlen RatheS 
dieser S tad t : 

SyndicuS Ẑ och. 
C. H. Zimmerbelg, Ober-Sekr-

( M i t Genehmigung der Kriselt. Polizei» 
ZZerwallung hieselbst.) 

Vclanntmachttt tgt 'n. 

I n der Dammast», ZnilZkg- und kemivand»ffa» 
brik von J l i l lus ?lcnenhat'n in C t . Petersburg wer« 
den oeschiekle deutsche Weber ges-ichi, welche ihr Fach 
gründlich versieben. Hierauf Rrstekcircnde baden stch 
in Dorpat bei Hrn. F W . Wegener zu melden, ws 
He die näheren Vedingungen erfahren können. S 

J lnmob is , bas zu verkaufet!. 

<?in solides, vor wenigen fahren neu erbautes 
Wohnhaus mi t N Zimmern im neuesten Grlchmack 
Ausgemalt und allen Bequemlichkeiten versehen, nevft 
Herberge, klete, Wagenremise» cincm geräumigen 
Hofv lay, Obst- und Gemüsegarten, alles im denen 
Zustande, in einer freundlichen Erraße, ist m der 
Stadt Fellin aus freier Hand zu verkaufen. Kauf» 
tiebbaber belivbcu sich wegen dcr Kaufdedinguttgen an 
d e » H r n . Eyndtkuö Grewincl' in Fellin t » wenden, t 

J u verkaufen. 

Be i nur ist ein neuer gut gearbcttcter Korbwa-
gen zu verkaufen. 2 

Vrctschnclder. 
Gebt gut ausgebrannter, gelöschter Äalk, »st auf 

dem Gute Avakar. zu ^0 Kov. das Loof, zu baden. 
Wegen Aufträge kann man sich auch an Hrn . U<ke 
«enden. s 

Zu berm!clhen. 
I n meinem Sause Hanse, unweit d<r steinernen 

Vrncke, ist die mittlerere Etage nedst Sta l l und Wa» 
aenfchauer, wie auch zwei Erker zu »ermierhen. z 

F. Kriffzow-

I n meinem 5?a«se, unweit der deutschen Kirche/ 
§Nd einzelne Erkerumm-r zu vermieden und gleich, 
oder auch im nächsten Eemester, tu beziehen. S 

Syndikus v. R o t h . 

I m Graf Stackekbergsck en Haufe ist eine Woh-
nung von s Zimmern in dt,r l>t!j« «̂ isxe mit bcson-
derre Küch,, StaUroum, Wägerirrmlse, E iZ ' und 
«armem Keller, Erker-«-nd drei Bedientenzimmern 
vem <5- Jun i bis zum ersten Oktober ju vermiethen. 
»!u erfragen beim Hrn .̂> oLrgienralh von Tutscheff. 
Auch ist d«>rldst ,in« „kumodlsche verdeckte Droschka itt 
gutem Zuilsnte wegen Abreise zu verkaufen, jede» 
Morgen ju besehen und ju erfragen beim Dkvareyky 
D im i t r j . t 

>^n nein?in H«ul«, an der Promenade, ist dke 
ganze unrerflr Etage mit 5 Zimmern, p»n denen drei 
gemalt stnd, M t i Schaff<rei - Ziammcrn, drei Kellern, 
einem Wagenschauer, Stallraum, einnn kleinen Gar-
ten ju vermiethen und im Ainana Zuni zu bezichen. 
Die nähern Bedingungen kann man^von nur in dem-
selben Hause erfahren. 2* 

Schneidermeister Heinrich Kühl. 

Angekommene Fremde. 

I h r e Durchl. die Frau Kürstin Gol iykn, Se. Hxcell. 
Herr G-neralmajor und Rit ter v. Süstromm, Hr. 
Doktor Fmdeism, kommen von Petersburg, Ee, 
Excell. Hr. Cicügouvcrncur, Eratöralh und Rit ter 
V. AderkaS nebst Famil ie, kommt von Pleckau, lo» 
Kirn« in dcr Slabr London; Oerr Asiessor v Wu l f 
nedst Famil ie, kommen vom t.'an0e, logiren ilN 
Sl-Petersburger Hotel-

Dinchpusjttte Neiscudr'. 

Hr G^udernkmentssesretair Gawrilo?» als Konrker, 
von Petersburg nach R iga ; die Gemahlin deS Ge-
neral-Adjutanten Puskewitsch, H r . wirkt. Kam-
merberr und Nirter T im ido f f , von Petersburg «ach 
M i t a u ; Hr. Scaalörath Mmewlu , von Petersb, 
nach Düuaburg. 

Die Zahl der in Riga angetommentn Schiffe 
ist: 2Z2? 

Ne dcr ausgegangenen: isz. 



brp lsHe Ze i tung . 
^ K W «ZK. 

4 1 . 

Sonntag, den ^4. M a i , 1825. 

D e r Druck ist e r l a u b ^ 

U m Namen des General,Gouvernements von Livland, Kur land. Ehsisand und Pleakau» 
Etaarsrorh und Nilter Gustav E w e r s » 

London, den rz. Mar. ' 
Nach Zeitungen aus Kalkutta bis zum 4km 

Januar, die gestern angekommen sind, Ichtinen 
sich die früheren Aussichten zu einem baldigen 
Frieden mit den Birmanen zu bestätigen. Nach 
Aussage ber Gefangenen und Deserteurs soll näm-
lich im December der General und Minister 
MounShooeza bei der birmanischen jArmee ange, 
kommen seyn, mit dem Austrage, amdrillen deS 
f o l g e n d e n Mvnars Friedens»Unterhandlungen an: 
jüknüpfen, wenn sich bis dahin das Glück nicht 
auf Seiten dcr Birmanen gewandt haben sollte. 
Der General-Gouverneur hat eine General-Or-
dre in Bet re f f deS SiegeS bei Rangoon erlassen, 
worin besonders die SeapoyS sehr gelobt werden. 
Die birmanische Armee bestand vor dem Treffen 
aus 50,000 Mann, davon wurden ;vvo gelödtet 
vnd verwundet; auch sielen den Engländern 150 
-Kanonen und der größte Theil der KriegSb^dürf; 
Nisse in die Hände. DaS Gerücht von einem in 
Ava auSgebrochenen Aufstande ist aber ungegrün» 
d«t. Wahrscheinlich hat der Umstand Veranlas, 

sung dazu gegeben, daß der König, aus Miß , 
Nauen zu seinem guten Gestirn, einstweilen die 
Regierung au seinen Sohn abgetreten hat. 

Vom Kontinent sind innerhalb der lebten 
zwei Monate nichr weniger als 5v Personen, meist 
Spanier, angekommen, welche die frainüsiscke 
Polizei weggeschickt hat und die sich auö ihrem 

haben, um dem gegen sie 
gefällten TodeSurtheile zu entgehen. . Die Kom« 
nnttee. welche für die Bedürfnisse dieser Flüchtt 
linge sorgt, hat sich wieder an die' öffentliche 
Wohltyatigkeit wenden müssen, weil ihr die 
Fonds abgehen und die Bedürfnisse eher zu» al< 
abnehme«. 

Vorigen Mittwoch früh wollte der Fürst 
Esterhazy einen Besuch bei Hrn. Canning in 
Combe Wood abstatten. Unterweges kam sein 
Wagen mit einem andern in Berührung, wodurch 
er umgeworfen '.wurde. Zum Glück hatte der Un, 
fall keine nachtheiligen Folgen für den Fürsten g« » 
habt, der gestern nach Paris abgereiset ist. 



D a s Tafekstrvlcsi, der Herzogs'von N o r f 
thumberland mit noch'Frankreich genommen, w i rd 
auf l z o , o o o P 5 S r ^ geschätzt und eben so hoch 
schlägt man den Wer th der Iu i vv len an^ 

Pach den neuesterr Briefen aus Pernambuko^ 
vom 2. April,, ist voir Nio ans Befehl angekoms 
inen, den General Lima feiner Stelle zrr einsetzet? 
lind die Urtheile gegen die^ in dle letzte Verschwör 
rung wider den Kaisen verwickelten Personen zw 
vollstrecken .̂ Der vorige Präsident Carvalho und 
die andern Flüchrkiige si^rd außer dem Gesetz er! 
klärt worden. General Antiero hat ai? der S:elle 
des Generals Lima das Kemmailto über die Trup^ 
pen erhalten und' Don Jose- Carlo» soll zum Prä? 
sidenttn! der Provinz, ernannt scyil.. 

Paris,, den i ^ M a i ^ -

Die Unterhandlungen zwischen Portugals' und̂  
Brasilien stnd jetzt beendigt, sagt die C'tolie. Der 
Kaiser behält, während seines Vabcrs Lebzeitetl-
die Sonvera,nitäc über Brasilien,, und wird fort: 
während zu Nio de Janeiro restdiren-, wenn anch 
das Königreich Portugal!', dem Erbfolgerecht gê  
Maß, daS aufrecht erhaltene bleibt, a«> den Kaiser-
zurückfällt^ Vis vvir Brasilien' zahlenden-
? M i l l . Pf . S t . sind nicht, wie man behauytet^ 
als Abkaufsumme für- die Anerk^nnun«? der Unab-
hängigkeit anzust'h.'n, sondern ein Schadenersatz-
für den Ertrag dcr Äint-n und anderer Rechte^ 
dle dem König Johann IV̂ .. gehören.. 

Gestern besuchten Ihre Königl. Hoheiten, die 
Prinzen' Maximilian und Friedrich, so- wie die 
Prinzessin Amalia- von Sachsen, Versailles. 

Zu Madrid herrschte am 2ten d. daS Ge? 
rücht, der General - Gouverneur von Havannas), 
General Vives, habe sich erschossen-, weil er dem 
xusammengerotMen Volke nicht nachgeben wollen^ 

Aus Sarragoffa wird gemeldet: die Polizer 
habe dorr mehrere Personen, verhaftet, welche ein 
angebliches Amnestie-Dekret in Umlauf gesetzt 
hätten. 

Am 8ten feierten die Einwohner von Orleans 
den Jahrestag der Befreiung, ihrer Stadt durchs 
die Zungfrau Johanna d'Zlrc.. Für die' bei' der-
damaligen Belagerung umgekommenen Bürger vvtr 
Vrleans wurde eine Seelenmesse gelesen^ 

Bordeaux,, den Mai.. 

Nach nniterrn Nachrichten ist daS Echi!sEr: 
Mit 75 Passagieren. meist Ossicieren, die 

Kinr dec Königs SpaMschen- Armee' iw 

Pem geHorten', in Nw de Zaneirs" .assgefan'gf.. 
General Canterak kö'niml' N̂ cht nach Frankreich,, 
sondern wird sich, dem Vernehmen nach, am Bord 
eine? engl. Schiffs nach Engla,u> begeveir. 

Vorgestern traf Se. Königs. Hoheit der Prinz; 
Maximilian von Sachsen mib seiner durchlauchtige 
steir Tschtev hier em^ 

Brüsse l , deir rz . M s f . 

Mser Minister der «mSwärtigen Angelegen? 
Helten, Graf vsu Nesde,' ist kürzlich nach Berliw 
abgernset, um als BranNverber für ^e. Königs 
Hoheit,, de»? Prinzen Friedrich der Niederlande, 
um die Hand Ihrer Köniql'. Hodeit- dcr Prinzessin! 
Lvuise von Preußen feierlich auszutreten. Noch 
vor semer Abreise ertheillen Se. Majestät deM' 
Grafen? das' Grvßkltu^ des niederländischen Lüt 
wen.- OrVenS. (Die Vermählung: S»v Königs 
Hoheit wird, dem Vernehmet? nach,, am 21. Mab 
statt finden.)« 

Brüssel', den? Mai» 

Ê S' wird' e^iciett gemeldet, der Kaiser von» 
Maro^5o habe den Hafcn von S t . Croix für alle' 
S«bi>s« unter niederländischer Flagge geöffnet, und' 
versprochen ^ sowohl dt,sen Schissvn ^ als den mit 
denselben ankommenden Waaren ̂  Schutz und S i t 
cherheit angedeihen̂  zu lassen 

Emem Gerüchte zufolge',, dürften wir uns iw 
den ersten Tagerr des kommenden MonatS deS Ber 
suchet Sr , Majestät dr5 Königs vvn Preitßen zw 
erfreu?n haben'. 

Am 6>. Ju l i wird' di? hiesige Stadtbehvrde 
S r . Königl. Hoheit dem Prinzen Friedrich kund 
seiner Gemahlin ein Fest gebeir, lyvzu die Kosten 
auf lov)ooO Ft.; angeschlagen? werden^ 

Schreiben' au5 Mailand',, vom f . Mai.^ 

Das Nbe»5 in' »mferer Stat t ' mehrf sich! mkt° 
jedem Tage n?,d bald wird das-bei den̂  Kaiserhofe' 
in Wien, akkreditiere diplonra tische Korps, nebst 
vielen: andern Fürsten und Ministerkr, vollständig! 
hier versammelt' sein.. Am Zysten v. M . traf det 
M'qrquiK vvn Karaman ritt. Am zten d.. kcnness 
Hr. von» Tatitscheff, der Marens v. WelleSlel)> 
und die' Gesandten vonDännemark mi<» Schwede» 
air. Bals werden wie auch daS Glück Habel,, 
unsern verehrteir Monarchen mir feiner' Dar'ch' 
lauänigsdikr Gemahlin« zu begrüßen. Vom zostew 
April bis zum z. M m brachten Höchstdieftlven iir 
Manlmr zu» Am ^ren trafen- I h re Majestäket» 



^,n Kt t inona ein; am Sten lanzen S i e in Monza 
^itn iikld am roten erfolgt der feierliche Einzug, 
Wozu überall Anstalten getroffen und Festlichkemn 
bereitet werden. Den iz ten erwarten wir I h r e 
'Majestäten Hen König aind die Königin von Ne5 
apel, weichen I h r e Majestäten der Kaiser und 
die Kaiserin, dein Vernehmen nach, .nne bedeui 
ttnde Strecke.entgegen..sahren Werden. 

'Triest^ den 5. M a i . 

Directen Nachrichten aus Tripol iza vom l rten 
M . zufolge, -ist ter Nest der Aegyptischm E^-

Pedition am^sten Marz unter den Befehlen I b r a ; 
him Pascha'- -vollends aufs Haupt geschlagen 
Worden. M a n betrachtet nach diesen Nachrichten 
die ganze Expedition «ls zu XVnmde gerichtet. 
Mehrere in I b rah ims Diensten gestandene Euro; 
päische Offiziere sind in Griechisch, .Gkfanjzenschaft 
^erathen und nach Napo l i abgeführt worden. 

Schreiben ^uS M a l t « , no. Ap r i l . 

A m »8ten segelte das Engl. Schi f f , der Ad? 
^ler, von hier nach Napol i di Romama ab, um 
den Griechen eine halbe M i l l i on Piaster zu über, 
briugcn, die ihnen gewî z höchst gelegen kommen. 

Zanke, den 50. M a r z . 

D i e Aegyptische, 8ovo M a n n starke Arme 
Auf der Südspitze von Messeuien., unter welcher 
sich etwa 100 Plemonteser und einige Franzosen 
von dem Batai l lon befanden, daS der Französischen 
Armee entgegen t r a t , als sie die Bidassoa vassirte, 
6st am zten von den Griechen in den Desiren d^S 
Berges S t . M i t o l a und auf dem sogenannten 
Hlievenfelde geschlagen worden. D ie Aegppter 
verloreil bei dieser Gelegenheit 15 Feldstücke und 
ungefähr i i oo M a n n an Todten oder Verwunde? 
ten; die andern warfen sich nach Modon und Ko,' 
rol l hinein. Auch haben Hie kriechen einige 
Transportschiffe und einige andere mi t LebenSmitt 
teln genommen. D i e Aegypl'sche Armee leidet 
an Krankheiten und, nenn eS wahr ist, daß die 
Engländer wegen mancherlei Beschwerden gegen 
Mehmed A ly vor Alexandrien kreuzen lassen, so 
dürste sein Sohn Hbrahim schwerlich Aegypten 

Wiedersehen. 
ParraS ist zu Wasser und zu Land, «ng blokirt . 

Omer Vrione. der im S t i l l en Churschid Pascha'« 
Operationen zu behindern sucht, wohnt bald zu 
Ä e r a t , bald tn I a n i n a . Der Pascha von Sco i 
chxa.^tmmt Lar Zein»n ^Theil an dilftm »FeldWt 

und die Gneguen, die sbueitS -zweimal in Aetol im 
gtschlagen worden, werden <L stch zur Warnung 
.dienen lassen und in ihvul Gebirgen blechen. 

.Schreiben auSü^orsu, vom 15. Apr i l . 

D i e Engl. Korvette Medea ist ^:ach einer 
Fahrt von 7 Tagen von Navar ino Hier.angekomt 
wen. Nach Auslegt des KapirainS Halten die 
Griechen einen glücklichen Auesall unternommen 
und ungefähr Loa Türken niedergemacht. De r 
Kapikain Änagnostora hatte den Tülken inkt.4000 
M a n n Peloponesterr die Verbindung mit Modon 
abgeschnitten. M i t j e ^ m Tage strömten von 
ollen Seiten mehr Truppen herbei, so daß man 
.einen allgemeinen Angr i f f auf Hie Mesulmännt t 
<twartete. 

S m y r n a , ben 1. Apr i l . 

-Seit mehreren Tag,» reicht man einen Pl<M 
.zur Subskriplion ^iniher, hier eine Handelsbörse, 
wie in anoern großen Srädren, zu errichten. 
Der Entwurf findet vielen Be i fa l l ; es stehet aber 
der Ausführung desselben bedeutende Hindernisse 
i m Wege. DaS vorzüglichste.ist die Pcst, welche 
oft die S c h u l u n g der Börse veranlassen würde. 
Auch walten -groß« Zweifel ob, ob man bei den 
'sich durchkreuzenden Interessen der Türkischen, 
Armenischen, Griechischen., Jüdischen und E n i 
ropaischen Kaufleure» solche aufrichtige Auskünfte 
Wird erhalten kutt ien, als erforderlich stno, um 
bei Abgang der Kouriere den Wechsel, KourS 
genau zu notiren a,nd .bestimmte Bestellung«» 
-zu machen. 

Schreiben «uS S m y r n a , vom r>. Apr i l . 

Am i7tcn M ä r z wehte noch die Griechische 
Hahne von den Mauern vcm Navar ino , Wie wi r 
durch ein Französ. Schiff .wissen, >daS au fKan i» 
nenschußweite bei der Fesie vorübersegelte. Eben 
so ausgemacht ist <mch, das »eine Kolonne A-gyp» 
ter welche die Griechen abgeschnitten harten, kriegS? 
gefangen nach Navar ino geführt worden ist. 

SdisseuS hat lich I b r a h i m Pascha unterwor» 
sen und ihm feine ,Frau und Kinder als Geißeln 
gestellt; wenigstens sagt man so, obgleich andere 
-noch daran zweifeln ivollen. Sol l te eS sich bestä« 
t igen, so Ist ävahrscheinlich der Umstand schuld an 
Hem Abfal l , daß OdysseuS nichts von Hem Ertrag« 
der Engl. Anleihe erhalten ha t , vvn der andr« 
ChefS bedacht worden sind. UebrigenS ist er auch 
5 M für lnne Person ü w Z e g a M y t M hat dem 



Feinde weder Truppen- noch Posit ionen überliefert. 
— D i e Hydr ioten rüsten sich eifr ig zu dem neuen 
Feldzuge. Dasselbe geschieht auch von A n t e n der 
Türken in Konstanrinopel und binnen 4 Wochen 
dürften sehr wichtige Ereignisse vorgehen. Zu 
B u r l a , einige S tunden von h ier , w i rd «in Lager 
für 100000 M a n u gebildet, d ie , sobald Trans» 
portschisse zur Ste l le sein werden, gegM SamoS 
agiren sollen. 

Neapel, den -o. April. 

Unter den Neapolitanischen Truppen in Pa» 
lermo ist eine Augenkrankheit ausgebrochen, durch 
welche bereits 200 M a n n das Gesicht verlohren 
haben. De r von hier dorthin geschickte Arz t 
G u a d r i hat gerathen, dieseTruppen nach Melazzo 
zu verlegen. D a die Oesterreichischen Truppen 
von diesem Nebel gänzlich f r n geblieben sind, so 
schreibt man es mehr der Unlauterkeit und wenigen 
Vorsorge für die Neapolitantischen T ruppen , als 
dem K l i m a zn, daß letztere davon befallen wurden. 

Nuch einer an daS Ministerium der allge! 
meinen Polizei eingesendeten statistischen Übersicht 
belief sich die Bevölkerung der hiesigen Haupt? 
stadt am Ende des vorigen Jah res auf Z4?!?o 
Einwohner. ES wurden 18-4, 14990 Kinder 
geboren und 12476 Personen starben. 

R o m , den 1. M a i . 

F iamicino , der Hasen am Ausfluß der Tiber^ 
w i rd jetzt durch Anban sehr erweitert. M a n be« 
w i l l i g t allen denjenigen, die Magazine und Hau? 
ser dort erbauen wol len, den Platz entweder um? 
sonst oder gegen eine unbedeutende Abgabe. ES 
ist auch im W e r k , dort zwei Dampfschiffe zu er» 
r ichten, von denen das eine die Fahr t zwischen 
R o m und ber M ü n d u n g des Flusses, daS andre 
aber die zwischen R o m und Neapel regelmäßig 
vollbringen soll. 

R o m fangt jetzt a n , leer an Fremden, von 
jenseits der Berge her, zu werden, wie eS i n 
dieser I a h r S z t i t gewöhnlich is t ; doch machen die 
P i l g e r , welche auÄ den Provinzialstädten deS 
Kirchenstaats und den Dör fe rn der Umgegend 
anlangen, die S t raßen ziemlich lebhast. > 

Wien, den l i . Mai . 

A m 7ten d. ist nach langer Krankheit der 
rühmlichst bekannte erste Hofkapellmeister An ton 
S a l i e r i gestorben. 

Der Handelsmann Tost auS dem Mailand»! 

schen lst auf eln Z a h r für eine Erf indung pr ivk l l t 
g i r t worden, vermöge deren d i e K r a f t eines Mank. 
ues von gewöhnlicher Stärke hinreichend ist , ei» 
nen mi t Zoo Wiener Centnern belasteten Wagen 
auf ebnem Wege in einer S tunde eine Deutsche 
Me i le weit zu t ranspor t i rm. 

Schreiben auS München , vom i o . M a l . 

A m zten M a i ereignete sich hier ein sehr 
tragischer Vor fa l l . E in junger Z immerpo l i e r , 
Joseph W i d l , der sich bei einem B a u auf einem 
Zimmergerüste befand, stürzte z6 Schuh hoch, 
indem er einen Fehl t r i t t machte, herab und blieb 
auf der Ste l le tod t ; und gerade in dem Augen: 
blicke, wo sein V a t e r , den er von Negensburg 
halte zu sich kommen lassen, um ihn in seinem 
Al ter als guter S o h n zu verpflegen, in daS 
Tho r t ra t — trug man den zerschmetterten S o h n 
zu Grabe! 

Berlin, den 17. Mai. 

Gestern trafen I h r e Majestät die Kön ig in 
der Niederlande mi t I h r o Kaiserl. Hoheit der 
Prinzessin M a r i a n a hier ein. D i e Kön ig i n 
stieg in ihrem P a l a i s «nter den Linden ab, wo 
si? von S r . Majestät dem Könige und der ganzen 
Kön ig l . Fami l ie aufs herzlichste empfangen wurde. 
Schon waren große Anstalten zu einem feierlichen 
Einzüge I h r e r Majestät der Kön ig in getroffen; 
allein I h r e Majestät hal len jede Empfangs» 
Feierlichkeit abgelehnt. 

He^te war große Parade , zu der die Garni» 
son von Potsdam gezogen war . DaS heiterste 
Wetter begünstigte diese Truppenaufzüge. die zu 
Ehren der hohen Gaste statt fanden. D a s Gefo l? 
ge S r . Majestät des Königs war heute besonders 
glänzend, da sich außer den vielen hier anwesen» 
den Pr inzen anchj mehrere Englische und Nieder! 
laudische Off ic iere. in demselben befanden. 

Schreiben auS B e r l i n , von 18« M a i . 

Hiesige B lä t t e r enthalten folgendes Publ i» 
kandum der Haupt i Verwal tung der Staatsschul» 
den: „ E s ist nnS bekannt geworden, daß an de^ 
hiesigen Börse, beim Verkehr mi t Neumärkischen 
Obligationen (ausgestellt «le <ZiUo B e r l i n den 1. 
M ä r z !8o8Z noch immer ein Unterschied zwischen 
Obl igat ionen, deren Valuta ursprünglich in baa? 
rem Gelde e i n g e z a h l t ward , und solchen Obliga» 
tionen gemacht w i r d , deren Va lma in einer ältern 
P a p i e r ! G a t t u n g , z. B . B a n t » Obl igat ionen, 



SeehandlungS:Obligationen zc. eingelegt worden 
ist. Um Unkundige vor den Nacktheiten zu be; 
wahren, welche ihnen hieraus erwachsen können, 
benachrichtigen wir das Pub l i kum, daß bei den 
gesetzlichen Ankäufen von Neumävklschen Obliga-
t ionen, für den T'lgnngSfonc» dieser Schulden? 
G a l t u n g , durchaus kein Unterschied zwischen sol? 
che» (sogenannten) belegten und'unbelegten Obli? 
gationcn statt findet." 

Wahrend des MonatS Apr i l sind in P i l l au 
52 , in Memel 261 Schisse eingegangen. Dage? 
gen ausgelaufen resp. 25 und 191; unter den ein» 
gegangenen befanden sich resp. zy und 150, und 
unter den ausgelaufenen nur ? mir Ballast. Diese 
giengcn auS dem Hasen von Pi l iaU. D ie Ladun? 
gen jener Schiffe destanden grvizteiuheils aus Holz, 
Getreide, Stückgütern, Flachs .'c. 

Koblenz, den 17. M a i . , 

S e i t einigen Tagen ist die bestimmte Nach? 
richt hier eingetroffen, daß die früher erwähnten 
großen ManoeuvreS in unsrer Gegend, Und zwar 
vom 15. August bis zum i z . September statt ha-
ben sollen. 

I h r e Königs. Hoheiten dcr Kronprinz und 
die Kronprinzessin werden am 1. J u n i in EmS 
eintreffen. Außerdem werden noch mehrere hohe 
Personen erwartet. 

Am i6ten d. wurde zu Aachen das neu er» 
baute Schauspielhaus feierlich eröffnet. 

Vom M a i n , vom i z. M a i . 

I n S tu t tga r t feierte am yten d. der Lieder? 
Kranz das Gedächtnis; Schiller'S. D ie Büst? 
desselben, ein Meisterwerk Dannecker'S, war 
zwischen Lorbeeren und Cypressen aufgestellt. D ie 
Feier ward durch den Marsch auS dcr " B r a u t von 
Messina", und ein von dem Korps des Lieder? 
Kranzes gesungenes Lied eröffnet. Auf einen vom 
Pro f . Schwab gedichteten Proloq folgte das von 
einem KorpS gesungene Lled: " I n einem Tha l 
bei armen Hirten u. dgl. m. Unter den Tonkunst? 
lern befanden sich mehrere Jugendfreunde und 
Mitschüler Schiller'S. D ie Unterzeichnung zu 
einem Deukmal nahm noch am Abend einen gün« 
ftigen Anfang und bleibt für die Verehrer Schil? 
ler'S auch für die kleinsten Beiträge offen. 

Der angeblich wegen eines Meineids plötzlich 
verhaftete jüdische Einwohner Meier Epstein i n 
Hulda hat sich gleich nach dem ersten Verhör ge? 
rechtfertig: und ist in den Schoost seiner Familie 

zurückgekehrt. D ie näheren Angaben, welche eln 
größeres Licht auf dieses traurige Mißverstand? 
niß werfen können, sollen seiner Zeit bekannt g « 
macht werden. 

LHeimar, den 10. M a i . 

Kotzebue's M u t t e r , die noch hier lebt, wird 
bald ihr yosteS J a h r erreicht hab.n und erfreut 
sich noch deS besten^ Wohlseins. 

I n Jena hat oer akadem. Senat mittelst 
einer Bekantmachung die alldeutsche Kleidung 
und die Bär le den Studenten aufs Strengste 
untersagt. 

Kopenhagen , den 17. M a i . ^ 

Gestern segelte die Kadeubrigg unter Kontt 
mändo deS KapitainS Kwchs nach dcr Nordsee 
und eine andre Bricia unrer den Befehlen deö Ka> 
pitains Hede nach Westmdien ab. 

DaS zwischen Kallundborq und Holbeck bele^ 
gene Gehöfte Eqemark, welches S r . Majestät 
dem Könige gehört, ist neulich durch eine Feuers« 
brunst in Asche gelegt worden. 

Der S t u r m , welcher im vorigen Mona t an 
den Westküsten Iü t lands wülheie, hat dort bedeu: 
tenden Schaden angerichtet. I n der Gegend von 
Varde und Ningkiöbing wurden mehrere Bauer» 
Häuser umgerissen. 

Rostock, den z. M a i . 

D ie Schissfahrt zur See ist außerordentlich 
thatig. E in einziges hiesiges Handelshaus hat 
allein seit 4 bis 5 Wochen 14 Schisse mit Korn 
nach England abgesantt. 

Zwei von fremden Orten heimkehrende hiesige 
Schiffer haben in dem Orkane, der vor 14 Tagen 
an der Iutschen Küste wüthete, ihr^n Untel'gang. 
gefunden. 

D ie Zahl der hier angekommenen Studiosen 
ist sehr beträchtlich. 

Vermischte Nachrichten. 

De? S u l t a n von Aud Abukmufaffir Muifed». 
diu Schahi Seman GhasieddinHaider Padischah, 
d. i . der Vater des Siegreichen, der Beehrer des 
Glauben«, der Schah der Zei t , der Sieger deS 
Glaubens, der Löwe, der Padischah, hat ein 
Persisches Lexikon und eine Grammat ik verfaßt 
und drucken lassen unter dem T i t e l : »ovc-n 
Sess (die sieben Seen) ,c. iu> Naz. ckq kwH 



Kk OuZo; ^r!ntk>cl sr II. ÜVlaz.'s i»ress In tlie >c!t/ 
o5 I.uLkiio^v. 18:2, 4io» welchen er der Ostindis. 
Gesellschaft mehrere Exemplare zur V r r Heilung 
zugestellt hat. Eines davon ist dem ber'thmten 
Oriental isten, H r n . von Hammer in W i e n , zu 
The i l geworden. EL best.hr auö 7 F i l iobänden 
^die ersten ü cnchalren das W ü l t n b u c h . der / re 
die G r a m m a t i k ) , 1; Zoll lang nnd n Zoll breit. 
S e i l Alinlseda^ dem Fürsten von H i m a h , auS der 
Dynastie Ejub ( g e s t . i z z ^ ) , har kein E n i r , S u l » 
t a n , Schah oder Padtschal) der Wissenschaft als 
Schriftstel ler ^inen so großen und we^nlU'chell 
Dienst geleistet, als der S u l t a n von Aud. 

Nach einer Dow Kaisers. Oelrerreichischen 
General - Quarriermeister - Sraabe im vorigen 
Zah re herausgegebenen Uebtrsichrs - Tadelle zn eil 
ner Karte der Oesterreichischen Monarchie, beträgt 
die Bevölkerung der Oestcrreichischeii S taa ten zo 
M i l l . 6849 Menschen, aufc inem F l ä c h e n i n h a l t 

«on 12,15 z Quadratmeilen. -Ungarn enthalt Ä 
Milk. 585,814, das Lombardisch - Ven,ttianische 
Königreich 4 Mi l l . .161,078 Menschen » . 

M i t dem 1. J u n i w i rd zwischen Frankfur t 
und W i e n , in Übere inkunf t m i t der Baierschen 
-und Oesterreichischk» Post - Admin is t ra t ion , ein 
M a i l - K o u r i e r errichtet, welcher, nebst dem B r i e f : 
Felleisen, 4 Reisende m i t n i m m t . B r i e f e , welche 
jetzt 7 Tage zu ihrer Beförderung zwischen hier 
und Wien bedurften, werden dann nur einen Zeilk 
r«nni von 5 Tagen erfordern. Gleichzeitig sollen 
^>uch solche M a i l - Kontiere nach Leipzig a»nd B u t 
A n eingerichtet werden» 

I n B e r l i n zieht jetzt «in v ier jähr iges W u n « 
derkind, Ncmient K a r l An ton Flor ian Eckert, 
als Klavierspieler und Komponist -di« allgemeine 
Aufmerksamkeit auf sich. S « i n Vater steht atS 
Wachliiielster bei der zten E«?adron x>e« 2ten 
Laudwehr t Kaval ler ie -Regiments. 

i J n t « l l i g e ii z - N a c h L i c h t t n. 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Von Einem Kaiserlichen Ilnivcrsttärs-Gerichte zu 

Dorvat werden, nach §. >8? dcr allerhöchst bestätigten 
Staturen dieser Universität nnd §.41 der Vorschriften 
für die Studierenden, >al̂  Diejenigen, welche în die 
Studierenden dcr Philosophie, Alexei Jon Tutschew 
And Emil Kvber i die Studierenden der Rechtswissen-
s c h a f t , Friedrich pon CallieS, Alexander von Weyen, 
dorff, Heinrich Pctcr âsseniuS und Reinhold von 
Härder.; den Studierenden der Theologie, Johann 
Etnrmer, und an den Studierenden der Medicin, 
Heinrich Lowenhayn, ans der Zeit ikrcS Hicrseyns 
aus irgend einem Grunde herrührende legitime For, 
derungen Kaden sollten, -aufgefordert, sich damit 
binnen vier Wochen a «Isrc» sut> s,ol?os sirasclusi bei 
diesem Kaiserl. UniversitätS, Gerichte zu melden. 

Dorpat, den 6. Mai >82;. t 
I m Namen »es Kaiserlichen dörptschen Uiuver-

jltäts^ Gerichts-
Äectov G- EwerS. 

C. Witte, NotrS. 

Die Renkkammer 1>er Kaikrl. Universität Dorpat 
macht hierdurch bekannt, daß in t>en bereits wegen 
Ausbaues 1)eS anatomischen Theaters anberaumten 
vnd vublictrtcn Torg ̂ Terminen, nkmlich âm isten, 
Losttn und 25üen, -und zum Peretorge am s6. Mai/ 
zugleich, verschiedene kleine Arbeiten und Revarat.u-
« t l , großtemhett» im Hotantschen Garte», als eine 

Brunnen, Einfassung, Ausfüllung ekn eS Kanals ini» 
Vrerrcrn und dergleichen auSgeboten werden sollend 
als wozu Hie/enigcn, welche solche Ärdeiren ju über, 
nehmen WlllenS und im Stande sind, aufgefordert 
werden, stch in gedachten Terminen daselbst zu mel-
den und auf die ihnen vorzulegenden Anschläge und 
Plane ihren Bot zu verlautbaren. Dorpat, .den LS. 
Ma i 4LLZ. 4 

in îuäsiumz 
G. v. Forestker, 

ltniv. Mentkammcr - Sekretake. 
Ein l'ebl. Voigteigerickt dieser Stadt bringt <4 

Hiermit zur allgemeinen Kenntniß, daß selbiges die 
am Losten v. M. begonnene, aus bewegenden Grün-
den aber einige Zeit lang ausgesetzt gewesene, vffent« 
!lcke Versteigerung des KaufmannStegemannschen 
Warenlagers und Mobiliars <m 4sten k. M. , Nach, 
mittags Z Uhr ab, wieder anfangen und damit dick 
ju deren gänjbicher Beendcgung alltäglich — Sonn-
abends ausgenommen — Verfahren werde. Die täg, 
l̂ich vorkommenden Gegenstände der Auktion werden 
zur Benachrichtigung des 'kauflustigen Publikums in 
4iner am Raibhause affigirten Anmge namentlich 
aufgeführt werden. Dorpat» RathhauS, denLSsten 
Mai 13U. . » 

^ >man6atum : 
, A.-Schuman«, Secretair. 

Von dem dorvtschen Quartier, Kollegio werden 
Mc diejenigen Personen, Welche aus deiy Lahre v«v 



5 Illlk bi» Säbiit <825RechnMa5,fforVenmae»t 
an die Quartier «Kasse h«ben, hierdurch aufgefordert, 
ihre grhcr^g verificirten Rechnungen bis- zum <5tilt 
Lunl- d. I - vci diesem- Koilegio unfehlbar ci'nzurei, 
chcn. Dorpat, den SS. Mai I 

Zm Namen des Vörptschen Quarticr-Csllegiit 
F. W. Stähr. 

C. T. Christian!, Buchhalter; 

N n Edl. Rath de? Kaiserl. Stadt Dnpat bringt 
zur allgemeinen Wissenschaft, daß die Reparatur 

mehrerer de? Stadt g«hLrigen Qnartierbäuser mittels 
öffentlichen Torges dem Mindestfordernden übergeben 
»Verden soll, und daß dcr zo. Mai und dcr tste und 
2. Juni d. I . zu den Torgrerminen, zum aUendlichen 
Pererorg aber der 3. Juni d. I . angesetzt worden sey'. 
Wer diese Reparatur zu üdernchinen Willen» ist, hat 
ßch au gedachten Tagcir, VormitragS um n Ubr, bei 
Lm. Edl. R»lhe iu dessen Sitzungssaal einzufinden, 
»im seinen Bot zu vcrlaurbarcn, wozu auch Sie Vau-
an.'chlägc täglich um dics,Zl,e Znr >n der Kanzelei zu 
inspiriren sind. Dorvat Natbl'auS, am 15-Mai 

Zm Itamen und von wcgcrr Eine» Edlen Ra» 
^ thcS dieser Städte ? 

Sendl'mS Roth'. 
Limmerberg, Ober-Secr. 

M t M dass Kaisers OrdnungSgerichk Dörptschen 
Kreise» verfügt bat:' am 55. d. ss. und den dar» 
auf folgenden Tagen,' Nachmittags von 2 Uhr ad, 
eine- Panbei verschiedener Tu«?.«, Zitze, weißer '.'ein-
wand und anderer Eilenwaaren, so wie mehrere Tü-
cher, öffentlich, 2u«.ii<ims lex«', gegen gleich baa-
rc B e z a h l u n g i»- seinem Sitzung»« Lokale zn ver-
steigern; als wird solche» hierdurch bekannc gemacht 
Dsrpar, am 15. . 2 

OrdnungerichterV. Vtlscbi»»s. 

Ein Edler Rath' dcr Kaiserlichen Stadt Dorvat 
macht hiermit bekannt, daß daS zur Konkursmasse 
de» hiesigen VüraerS un5 Schlächtermeisters Georg 
Laiß gehörige, allhier inr 2ten Stadtrheil sub Nr . 
37 auf Erbgrun? vclegette Wohnhaus sammt Apperti-
ncntien versteigert werden soll , und dazu die Ans-
dotstermilie auf den- 2?. Mat> den 59t Wlai', den A> 
J u n i und der Peretvrq am î en 4 L,unr d. anbe-
raumt worden, weshalb Vietlustrge hiemir aufgefor-
dert werden/ an gedachten T,ge»^, um i t Ulr Vor^-
mittagS, im Rathssaal zu erscheinen und ihre»r Bot 
nr verlautbaren, worauf alsdann weiter ergehen wird, 
was Rechtens lst- Oorpav-RathhauS,- am 2^. Fr-

Viuar von wegrn-Es. Edl. Rathvs* 
der kaiserl. Stadt Dorvat ̂  

Meter Hnnich Frahm, Rathsh'en-. 
Brbcker, Obcr«Secr^ 

In N-mslUi-ir lskl- 6e!kNre 6'̂ 5er- Rgjx-.rl'. Qni-
Ver5ilÄls. kZitillviIitk mnszcii pexen Ln6e eines jvllen 

?t!Ie öuel̂ er au? clie Üililic»« 
zuvu« liAv!>«-!<?rt vver̂ i-n. l^Iit ö^eieliung Itief-

uiich in ^ulirzg. ller Lihliotltelt-'Dlrectivli tiar 

slnt?r?eicline>er' 6is Ulir?» »Iis velf.K«' 
Liiclur aus dieser I^itiver^itsls - küiliolllek xeli^lien 

um tleren unxe ŝumle ^bliel^rul^x, spslerlen« 
l̂ is t>. Juiti» ru ertucNen^ Dorpat, «len 

«L25. Z 
Liblrotllelc-Sectti^rO. L, V« Veetr» 

(Mi t Genehmigung der Kaiser l^ Polizei» 
Becwallung hieselbst.) 

Todes-Asnzcigl'. 

l.^keir ei. ^aukrs mir rlkZî  l ' v l l 
meinen tlieuren L-Zlten, 1)^. I r i e c l r i o k 

nscli einem kurzen, 
in einen» ^ I re r v«n ^̂ 7 ^lgli» 

ren. I' lteilnelunenden I^iennclon^ Ver^ 
^vsntlren! un<j Le^nn le i? diesen inir uner-
sek^liciien Verlust on^eiKentl, ver^ 
dikte mir al ls sc^Iil-jflliejien-

<la sit^ nur meinen Lemei? uncl 
den der zeclis Vtilerkosen unv^rssirAtea VV^si» 
sen, die nnt nnr seinen; (^r2l>s meinen, 
Ve5l?le^en würden-. 

L i . l'elerslnii'A, l>m l6. 1825. 
^ lu ! ie I^udvviA^ ^el>. W e i d m a n n » 

Literarische Prälmmerat io l is- Anzeige. 

Sluf Lekr durch einen- besonders gedruckten Pro-
spektes von mir anackündiaten geographischen Abriß 
dcr drei dcutsci'en Ostsee-Provinzen^ oder der Gou-
vernements Shstland. livland t-nd Kurland, hat dle 
akademische Buchhandlung von I . F. Meßhausen in 
Dorpat, die EefäUigkeit, bis zum Ende deS !>uniuS 
d. ö- Pränumeration — die ich mir bloßer Sudskrip-
tion nicht zu verwechselt.bitte — anzumhmelr. Der 
Preist eines- Exemplars für die Pränumeranren 
85 Kov. Silb. M;e., der spärere Verkaufspreis wird' 
viel böber ftvn. Die Erscheinung des Werks soll - -
wenn der Verfasser nur die Druckkosten> durch eint 
hinreichende Anzahl von Pranumerauten öi6 dahin 
gedeckt steht — unfehlbar im Laufe des Julius-Monats 
h. I . erfolgen. Riga,, den 2«. April ,825. N* 

H. voit VltUienßamm^ . 

Bekanntmachungen. 

Die ANmtnissratji'ir deS vcnr weif. Csau'f Kemp«' 
gestifteten Familien - Legats ladet alle Discendenttn 
desselben ein, zur Bcratbung mehrerer Geaenstande 
sich gefälligst am 20: Sunt dieses Lohres in 'Rigr, im 
Haust deS Herrn EonsulS M. v. TrompowSly einzu» 
finden,' zugleich werden diejenigen resp. OiScrnden-
tcn, welche dieser Vcrs.mimlung beiwowett wolle», 
mik» deren-Diöcrndcnce voin- Stifter lushrr nsch nicht-



bei der Administration erwiese» lst/ ersucht, Stamm-
tafeln darüber, cintge Tage vor der Versammlung, 
dem Herrn Consu! von Trompowöky jujuschicken, da 
am Versammlungstaqe nur diejenigen admirirt wer-
den kennen» die vorher ihre DiSceiidence vom Stif-
ter dargcthan haben. Riga, den ,5. Mai I82Z. z 

I n ter D^mmast,, ZwilZig- und Leinn?and,Fa« 
brik von Julius Ncucnhadn <N St. Petersburg wer, 
den geschickte deutscht Weber Michr, welche ihr Fach 
gründl»ch verstehen. Hierauf Restekcirende babcn stch 
in Dorpar bei Hrn F. W Wegener zu melden, WS 
Le die näheren Bedingungen erfahre» können. t 

Au verkaufen. 
Bei mir stnd folgende Sachen aus freie? Hand, 

gegen baare Bezahlung, zu verkaufen^ als: Tische, 
Stüble, Bestellen, Schranke, gme und groß« Bä, 
renfclle, Madratzen, eine gulc Wanduhr, ein« messin-
gene Tbcemaschine, wie auch Equipagen» Pferdege-
schirre und andere Kleinigkeiten, ylephaber Kaden 
sich bei mir von 9 bis 11 Uhr Vormittags taglich zu 
weiden. Wttln.'e Vrem er. 3 

Auf dem Gute Homcln im Schloß «ErmfchtN 
Kircksvielr, 12 Me,ten von Dorpat, 8 Meilen von 
FeUin, ^ Meilen von Walk, werden Tannm-Bretter, 
siFaden'lang, j 1/2Zoll stark, verkauft: tste Gattung 
52 — l5 Zoll brril zu t Rbl. zo Kop. B. A>; 2t« Gat-
tung, 9 —^2Z. br. zu i Rbt.; zre Gattung, s —9 
q. br. zu 75 Kop.; ein^olttge Dritter iRdi . , SjöNige 
Planken SRdl., 2i/2;ol!tge 2 Rbl. so Kop., Zjöllige 
z Rbl-, ^oli'ge ^Ndl. 3 

Bei nur ist ein neuer gut gearbeiteter Korwa-
«-» >u ' 

Bretschncloer« 
Scbr gut ausgebrannter, gelöschter Kalk, ist auf 

dem Gute Avakar, zu 90 Kov. das Loof, t« hqben. 
Wegen Aufträgt kann man sich auch an Hrn. U6e 
wenden. ^ 

Zu vermiethen. 
I n meinem Hause, unweit der HZogirnyg, 'sind 

zwei Wodnunqen <u vermiethen; die eine besteht aus 
6 Zimmern, Scheiteret, Keller, Klete, Stallraum für 
H Pferde, Waqenrcmise und Heuböden; die jweite 
enthält 4 Zimmer, Schafferet, Keller, Hlete, Stall-
raum für 2 Pferde, Wügeurcmise nnd Heuboden. S 

Wittwe A Bader. 
I n meinem Hause Hause, unweit der steinernen 

Drücke, ist die mittlerere Etage nebst Stall und Wa-
oenschauer, wie auch zwei Erker zu vermiethen. 2 

F. Kriffjvw. 
Ln meinem Hause, an der Promenade, ist die 

ganze unterste Etaqe mit S Zimmern, von denen drei 
gemalt <lnd, zwei Schafferei« Kammern, drei Kellern, 
einem Wagenschauer, Stallraum, einem kleinen Gar-
te» ju vermiethen und iw Anfang Zuni ju beziehen. 

Dke nähern Bedingungen kann man v»n mir in dem-
selben Hause erfahren. 2* 

Schneidermeister Heinrich Kühl. 

Ver loren. 

Mir ist vvr »hnyefähc z Wochen eine Tisch-
Serviette abfänden gekommen, »welche auöländijch-
fiamisch ist, mir Streu-Blumen auf dem Grunde, 
mit Wemdlätteril umgeben und mit eotdem Garn ge-
teichnet Ü. v. I). dir. <. Wer sie mir wieder bringt, 
erhält eine Belohnung von z Äbln. B. A. tLorpat, 
den St. Mai tLLS- 2 

' Pcefessori« Dabei»»?. 

Abreisende. 
Don Er. Kaiserl. Oöryrschtn P»lljci'Vcrn?altu«K 

Werden «Uc diejenigen, welche an den sich M Ab-
reise gemeldeten 

Echuhmachtrgefellrn D a n i e l M ä l l e r 
legitime Zlnfvrderungen oder Ans?rüchr irgend leine» 
Art zu formtreu glauben, desmittelst aufgefordert, lich 
mit selbigen binnen 8 Tagen a Dato bei dieser Be-
hörde tu melden. Dorpat, den 2Z» Mai !8«S. » 

«us 
. . . . . . F^Zö. 7 ^ 

L/n a/es? /L 

^ Angekommene Fremde. 
Se- Excel!. Hr. wirk!. Staatsratk und Ritter v. 5t»<» 

vaiNzoff, Hr. Kaufmann ir G.ilde BonbkoS nebst 
Familie, kommen von Petersburg, Hr. Kaufmann 
Kraus, kommt von Riga, Hr. Licurmant v. Sta-
ckelbery, kommt vsn Moskau, Hr. Pastor Schwärt 
nebst Familie, komntt vom Lande, logiren in dee 
Stadt London. 

Durchpassirte Neiscnde. 

Feldjäqer Guseff, als Kourier, K-ufm. Holst, AsUe-
gienratb u. Ritter Kovvlenko, von Riga nach Pe-
tersd'urg; Kaufm. Oressel, von Narwa nach Riga, 

Die Zahl dee in Riga angekommenen Schiffe 
ist: 264; 

die der ausgegangenen: zzz. 



o r p t s c h e Z e i t u n g . 

^ 2 . 
4 2 . 

Mittwoch, den 27. M a i , 1825. 

O e r D r u c k ist e r l a u b t . 

I m Namen des General, Gouvernement von L iv land, Kur land , Ehstsand und Pleekau; 

Staatsrath und Nitter G u s t a v T w c r s . 

London, ben 17. Mai. 
Gestern wurde im Oberhause die zweite Le/ 

sung der V i l l für die Emancipat ion der Katho l i t 
ken mit 178 Stimmen gegen izo vmvorfen. Graf 
Liverpool erklärt sich unter andern auch Legen 

Den Times zufolge, soll der Gesundheitszu, 
stand S r . Majestät deS Königs bedenklich seyn. 

Der Herzog von Port hatte den Unfall, bei 
einem Spazierritte in einet der hiesigen Straßen 
mit dem Pferde zu stürzen. Se. Königl. Hoheit 
wurden jedoch nur sehr leicht beschädigt und statt 
teten noch an demselben Tage dem Könige einen 
Besuch ab» . ^ 

Der Courier bemerkt: der kühnste Politiker 
würde von einem Ende Europa's znm andern nicht 
den geringsten Schatten zu einer Besorgniß fin/ 
den. Die umlaufenden Nachrichten waren so 
lächerlich, daß sie keine ernste Widerlegung ver-
dienten. ^ ' 

Nach demselben Blat t ist eS n»cht unwahr-
scheinlich, baS noch vor dem Schluß des jetzigen 

Parlaments die Traktaten mit Mnkko und Kot 
lumbien, wie der mit Buenos,Apres noch ratifil 
cirt und den Häufern vorgelegt werden dürften. 

^ Die Morning > Chronicle hatte allerhand Ge, 
klatsch von der Antritts-Audienz des Herzogs von 
Northumberland in Umlauf gesetzt, z. B . daß er 
gestottert und M b Französisch, halb Englisch ge-
sprochen habe; allein der Courier vertheidigt hie 
Zweckmäßigkeit seiner Rede und sagt, er habe nur 
Englisch gesprochen. 

Am -4ten d. il'eß die Schatzkammer auf ber 
Stockbvcse den Inhabern der sogenannten zpro« 
'centigen Loyalty s Anleihe von 1797 anzeigen, daß 
sie für ihre Obligationen z pCt. ConsolS zu 75 
pCt. empfangen könnten, oder im Weigerung^ 
fall am nächsten J u l i die baare Zahlung zu Part 
erhalten würden. Diese Anleihe betrug urspüng? 
lich 18 Mi l l . Pf. S t . , wurde aber zu verschiede/ 
nen Zeiten bis auf 600,000 abgelöst, 

DaS englische Schiff Zfabella, von Jamaika 
nach Havannah bestimmt, ist zu La Guatra auf? 

.gebracht und als spayisches Eigenthunnkondemnirt 



worden. Später hat man es.jedoch nebst einigen 
Gütern freigegeben. 

D ie New-T imes entHallen Folgendes: „ M i t 
Bedauren erfahren w i r , daß die Hoffnungen des 
Generalmajors Campbell, wegen baldiger Frie-
dens »Vorschläge von Sei ten der Bi rmanen nach 
der Schlacht vom 15. Decbr. , sich nicht bestätigt 
haben. D i e auö Rangoon zu Kalkul la angekom-
menen Briefe vom 26. Decbr. melden nichlS da; 
von. Der Feind hat stch von der Sylhet - Gränze 
gänzlich zurückgezogen und Kamar und Assam ge-
räumt , so daß die Feindseligkeiten nur noch auf 
der Seite von Pegu fortdauern. 

D i e Bittschrif t aus Manchester gegen die 
Emancipal iouS-Vi ! I zählt 43,0-8 Unterschriften 
und ist 4Z5 Fuß lang. . 

Se i t einiger Zeir sind mehrere Schiffe mit Lat 
düngen deutscher Pferde hier angekommen. 

Das an der kolumbischen Küste kreuzende 
französische Geschwader ha t , zufolge Nachrichten 
aus La Guaiera vom 28. M ä r z , jene Gewässer 
gänzlich verlassen und die wegen einiger Kape-
reien entstandenen Mißverständnisse sind völl ig 
beigelegt. 

D i e hiesigen griechischen H e p u t i r t e n , Orlan^ 
do und Lur io t t i s , haben folgende Depesche von 
dem Präsidenten Conduriott i erhalten; 

Tripolizza, een März 
Vorgestern verließ ich N a p o l i , nachdem ich 

verschiedene Depeschen an S i e unterzeichnet, die 
P . überbringt. I c h habe I h r e Depeschen vom 

Februar erhalten, woraus ich ersehe, daß S i e 
tn London eine zweite Anleihe für die Negierung 
kontrahirt haben, und übersende gegenwärtig die-
se Depeschen nach Napo l i di Nomania. Unsere 
Flotte ist ausgelaufen und wi rd hoffentlich^ im 
Stande-seyn, den Feind einzuholen, der gleich, 
nachdem er Truppen in Modon gelandet, abgese-
gelt ist, vielleicht weil er vernommen, daß die 
Unsern im Begr i f f stünden, ihn anzugreifen. D ie 
ägyptischen Truppen, die bei Mo5on gelandet 
wurden, belaufen sich, wie in den Depeschen, die 
P . m i t n i m m t , genauer angegeben ist, auf unge-
fähr !o,ooo M a n n , und ich habe die Freude, 
I h n e n zu melden, daß den Nachrichten zufolge, 
die ich diesen Augenblick aus dem Hauptquartier 
erhalten, der Feind erfahren ha t , was von einem 
so unüberlegten Unternehmen zu erwarten stand; 
denn in einem blutigen Gefechte bei Navar ino am 
^ste«"d. M . schlugen ihn unsre Truppen, unter 
Anführung der Generale Caratafoe, H. ChristoS, 

Caraiscakis, Zavellas und Scour t iS, nach einem 
großen Gemetzel in die Flucht. Eine Schaar von 
zooo Aeoyptern wurde umzingelt und man glaubt, 
daß sie sämmllich niedergemacht oder gefangen 
worden sind. I c h kann I h n e n keine erfreulichere 
Nachricht geben. I c h werde 2 oder z Tage hier 
bleiben, 'um verschiedene Truppen-KorpS vorrüks 
ken zu lassen, und dann zuvörderst nach Modon 
gehen, um die dort befindlichen Divisionen zn 
inspieiren, von da aber durch Arkanien nach P a t 
lras zu d?n Truppen, welche diese Feste belagern. 
Von dort aus hoffe ich im Stande zu seyn, I h n e n 
andre angenehme Nachrichten mitzntheilen. 

Kadix, den ?y. Apr i l . 

Vorgestern ist die spanische Kriegs - Korvette 
I k a unter den Befehlen des KapitainS Hu l l in 
118 Tagen von Qui lka in P'eru angekommen. 
Der Kapi ta in ist der einzige, der ans Land ge; 
stiegen ist, und die Korvette hat nicht die gering-
ste Kommunikation mit dem Hafen. S ie soll auf 
jedes Boot feuern, das sich ihr nähert. Zwei 
Stunden nach der Landung gieng Kapi la in H u l l 
mit Depeschen für die König l . Negierung nach 
M a d r t l » a b . 

U n g e a c h t e t aller dieser V o r k e h r u n g e n haben 
wi r erfahren, daß sich am Bord der I k a einige 
Ossiciere der Armee von Kanterak und Laserna be-
finden; daß die Kriegsbrigg la Pezuela 4 Tage 
vor der I k a von Äu i l ka nach Spanien abgegan-
gen ist und gleichfalls mehrere Ossiciere der Armee 
des Vice-Königö am Bord hat , uud endlich, daß 
daS Linienschiff S a n Francisko de Assisi und die 
B r igg Achilles die Gewässer von Lima verlassen 
haben und nach den Küsten von Man i l l a gesegelt 
sind, um dort die üble S t immung der Bewohner 
gegen die Negierung der H a l b - I n s e l zu unter-
drücken. 

Gestern ist auch die Handelsbrig.; S t . Lorenz, 
in 17 Tagen von Po r ta -R i ko kommend, hier ein-
gelaufen. Auch dieses Schif f darf in keine Ver-
bindung nzit dem Hafen treten und der Kapi ta in 
desselben hat bereits ioo Piaster S t ra fe zahlen 
müssen, weil er ein Fischerboot angeholt hat. 

Kadix, den z. Mat. 

Die hier vor Anker liegende Korvette I k a ist 
noch in keine Verbindung mit unsrer Stadt ge-
treten, im G e g e n t h e i l hat man alles Mögliche 
gethan und thut alles, um zu verhindern, daß 
keine Nachrichten über Amerika oder die am Bord 



befindliche» Personen zu uns gelangen. Dasselbe 
ist der Fal l mir der Handelsbrigg S t . Lorenz. 
Demungeachtet hat man durch das Fischerboot, 
welches bekanntlich von letzterm Schiffe angehal, 
len wurde, erfahren, daß die Negierung von Mes 
juko eine Erpedi t ion von 5000 M a n n nach der 
Znsel Euba ausrüste. Dieses Korps soll nach 
Pukaton aufbrechen, von wo aus man in 24 
S tunden nach Kuba übersetzen kann. 

Madr ider Br iefe sprechen wiederholt von 
der zczvo M a n n starken Expedit ion, welche die 
Regierung eiligst zu Korunna ausrüsten läßt , um 
ste unverzüglich nach Havannah einzuschiffen. 

M a d r i d , den 5. M a i . 
I n Korunna werden Anstalten zu einer Ex» 

pedition gemacht, deren Bestimmung nach einigen 
Angaben Pe ru ist. Andre , die besser unterrichtet 
seyn wol len, behaupten, sie sey nach Havannah 
bestimmt und man wolle ber Emancipat ion dieser 
reichen Kolonie zuvorkommen. 

Dieser Tage sind einige junge Franzosen an? 
qekommen, die bei der Fremden s Eskadron der 
Leibgarde Dienste nehmen wollen. 

General Sa i t t os Ladron hat dieser Tage eine 
Kolonne spanischer Truppen nach dem Nonkal? 
Tha le geschickt, wo eine Räuberbande ihr Wesen 
treibt und besonders gegen die Mönche Unbilden 
aller A r t begeht. 

De r General s Kap i ta in K a r v a j a l hat sich 
nach > Aranjuez begebeil, um von S r . Majestät 
die Gnade zu erbitten, vor Gericht gestellt zu wers 
den, damit er sich rechtfertigen könne, die erhall 
tenen Befehle in der'Angelegenheit des Generals 
Cruz nicht übertreten zu haben. 

Nach B r i e f t n auS..Gibra l tar ist die dasige 
englische Garn ison um zwei Regimenter vermehrt 

worden. ^ 
D a die vormaligen konstitutionellen S tad t r 

B e h ö r d e n von M a d r i d nunmehr gerichtet sind, so 
kömmt jetzt die Reihe an die Mi tg l ieder der da« 
maligen P r o v i n z i a l . 'Depu ta t i on . Einer dersel-
ben lst bereits zu Guadaläxara verhaftet und in die 
hiesigen Gefängnisse gebracht worden. 

P a r i s , den 17. M a i . 
M i t te l s t Verordnung vom i2 ten d. haben S e . 

Majestät der Kön ig den Erzbischof v . Toulouse 
und Narbonne , Kard ina l Herzog von Clermont» 
Tonnerre und den Erzbischof von R h e i m s , Grq? 
fen de La t i l , zu Kommandeurs der Kön ig l . O r t 

den ernannt. 

Se. Majestät haben 800 Ehrenlegionskrtuze 
(worunter so Officier s Kreuze) zur Verthej lung 
i n der Armee, bei Gelegenheit ihrer K rönung , 
bestimmt. 

Es ist nunmehr gewiß, daß der König am 
6. Z u n i seinen Einzug in die hiesige Hauptstadt 
hallen wi rd . 

D ie S tad t Nerae ( i m Departement Lot und 
Garonne) einhält eine Bevölkerung von 5600 
Menschen, worunter zooo Kathol iken und 2600 
Protestanten sind. Unterm 2zsten Februar 1804 
bewilligte die Negierung dem protestantischen 
Konsistorio jener S t a d t , zur Anlegung eines Be t t 
Hauses, die Kirche des vormaligen E t . K larak lo l 
sterS, welche es am 20. M a r z desselben ZahreS 
auch wirklich in Besitz nahm. Einige Zeit darauf 
wurde das S p i t a l «ach dem N o n n e n : Kloster ver? 
legt. D ie Regierung genehmigte d ies, weil da» 
durch Niemandes Rechtegekrankt wurden. A l le in 
bald hernach entstand zwischen dem S p i t a l und 
dem Konsistorio ein S r r ^ i l über zwei kleine, zu 
der vormaligen S t . K la ra l Kirche gehörige Ka» 
pellen, in deren Besitz jedoch letzteres, laut einer 
Entscheidung der Admin is t ra t ion , erhalten wurde. 
Nach einem zwanzigjährigen ruhigen Besitzstand 
sind endlich in dieser Zeit die Ansprüche wieder er» 
neuert worden und der Präfektur ra th hat dem 
S p i t a l nicht nur die Kapel len, sondern sogar die 
Kirche zugesprochen, deren Eigenthum das Hospiz 
ben Prolestanten gar nicht streitig machte. D e r 
katholische P fa r re r hat an der Spitze der römisch? 
katholischen Geistlichkeit Besitz davon genommen; 
man hat ein feierliches l e angestimmt, und 
der Geistliche hat nicht unterlassen, den Eifer fei» 
ner Zuhörer gegen diejenigen in Bewegung zu 
setzen, ,,welche der Finger Got les ans ihrem T e m i 
pel vertr ieben." Der Courier francais sagt: die 
P e t i t i o n , welche die Protestanten wegen dieser 
widerrechtlichen Behandlung an die Deputirten» 
kannner eingereicht haben, werde in dieser S i tzung 
wohl schwerlich zur Sprache kommen. S i e w ü r l 
den daher ihre Zuflucht zu H r n . von Corbiere 
nehmen müssen, und dieser habe ^urch fein B e t 
nehmen gegen die Gemeinde von Ageux genugsam 
zu erkennen gegeben, waS von seiner Gerechtigkeit 
und seinem Wohlwol len zu erwarten sey. 

Der äußerst reiche und prachtvolle Königs. 
K rönungs-Wagen geht morgen nach Rheims ab. 
Al les Eisen an demselben, selbst jede Schraube, 
ist vergoldet, an den Schlägen ist kein Schanier 
zu sehen!c» 



D i e Kleidung und Dekoration vom Hosen? 
band-Orden, welche der Herzog von Nor thum-
berland bei der Krönung tragen w i r d , befinden 
sich noch unter den Händen einer Lyoneser Sticke? 
r i n , welche die Diamanten darauf setzen soll. " 
D e n Wer th des ganzen Kostüms schätzt man auf 
, M i l l . Zoo,ovo Franken. D ie äußerst prachtt 
volle Parade -Karosse des Herzogs ist jenem Ans 
zuge angemessen. S i e besteht auS G laS , Go ld , -
S i l b e r , S a m m e t , Stickereien :c. ; das I nne re 
derselben ist m i t himmelblauem Gros de Naples 
ausgeschlagen und mit silbernen Tressen und Frau? 
gen verziert. 

Mehrere Journale haben gemeldet, die fran-
zösische Armee würde am i . J u l i die noch von ihr 
besetzten Platze räumen. D i e Etoi le fragt aber 
nach dem Grunde zu dieser Behauptung. 

Am Bord der Kön ig l . Fregatte, la Galatee, 
die am roten auf der Rhede von Toulon angekom-
men ist, befindet sich der bisherige Befehlshaber 
unserer S ta t i on in der Levante, H r . D r o u o t , an 
dessen Stel le H r . v . N igny gekommen ist. 

Briefe aus Madrid melden die Ankunft von 
ungefähr 5<z Officieren der Königl. Armee, welche 
im Monat December in Peru kapitulier hat. Ei-
nem Gerüchte zufolge, sollen sie verhafte; und ge-
richtet werden. 

Vorgestern ist in Havre ein holländisches 
Schi f f mir einer Ladung E is aus Norwegen an-
gekommen. 

A m 6ten d. starb hier der vormalige No ta r 
B o u l a r d , Besitzer einer der größten Pr iva tb ib l io -
tbeken in Frankreich. 

Professor Cousin ist hier eingetroffen. 
« Paris, den iz. Mai. 

Gestern sind 9 Pol izei-Kommissaire, 5 Fr i? l 
denSrichter unv zz Po l i ze i - Inspek to ren nach 
Rheims abgegangen, 

Madr ider Briefe melden, S e . Majestät der 
Kön ig von Spanien würden, auf den Ra th ihrer 
Aerzte, im J u n i die Bäder von Kaldas da M o ' ^ 
b u i ( 4 Stunden von Barce lona) besuchen. DieS 
scheint sich zu bestätigen, da den Personen, wel-
che bei der Durchreise deS Prinzen. M a x i m i l i a n 
die Meublen für den Pal la f t l ieferten, die Anzeige 
geworden ist, daß man jene Effecten bald wieder 
drauchen würde. 

P e r Post - Inspektor d'Enkausss, Schwager 
des Grafen von Vi l le le , ist zum König l . Kom-
missak Sei der Münze von Toulouse ernannt wor i 
den. 

General P iqust , der wahrend der Krönungs! 
Feierlichkeiten das Kommando in der S t a d t 
Rheims führen w i rd , ist bereis dort eingetroffen. 
Zum 2vsten werden die Königl . HauStruppen dort 
erwartet. D ie Verzierung der Karhadrale ist be-
reits fast gänzlich vollendet. Zum 24sten w i rd 
Alles fertig sein. Vorgestern haben die Bewoh-
ner von Rheims erfahren, wer in jedes HauS ein-
ziehen wi rd. 

Mehrere Batai l lone der hiesigen Garnison 
sind gestern nach Rheims abmarschirr. 

D ie Besorgnisse welche die Krankheit des 
Marschall Suchet erregte, sind gegenwärtig fast 
ganz verschwunden; er befindet sich wieder, in 
voller Genesung, wi rd aber wohl der Krönung 
nicht beiwohnen können. 

P a r i s , den 20. M a l . 

Gestern Nachmittag empfingen Se . Majestät 
der König den außerordentlichen Bothschaster S r . 
Majestät deS Kaisers von Oesterreich, Fürsten 
von Esterhazy, in öffentlicher Audienz. De r 
Bothschaster, welcher auf die übliche feierliche 
Weise von feinem Hotel nach den Tui l ler ien ab-
geholt ward , wurde, auf besondern Befehl S r . 
Ma jes tä t , von, dem Kap i ta in der König l . GardeS 
du Ko rps , Horzoge von Luxenöurg, begleitet. 
A l s der Fürs t in den Thronsaal t r a t , erhoben sich 
S e . Majestät von ihrem Throne und erwiederten 
auf die Anrede deS Botschaf ters tn den huldvoll-
sten Ausdrücken. Nachher fpeisete der Fürst 
Esterhazy in den Gemächern des Dauphins an 
einer Tafel von 45 KouvertS? bei welcher der erste 
Kön ig l . M a i t r e d 'Hote l , G r a f Cossee - Brissae, 
die Henneurs machte. 

Am 24sten d. begeben sich Se . Majestät von 
hier nach Kompiegne, a m ^ s t e n nach Fismes kmd 
am 2zsten nach dem Aor fe Bourgeux, von wo 
Allerhöchstdiefelben mi t der Kön ig l . Famil ie und 
einem großen Gefolge ihren feierlichen Einzug 
in Rheims halten werden. I n letzterer S t a d t 
halten sich S e . Majestät bis zum isten J u n i auf 
und kehren dann über Kompiegne hieher zurück. 
A m loten J u n i begaben sich Allerhöchstdiefelben 
wieder nach S t . C loud, wo sie bis zum M o n a t 
September verweilen werden. 

Se". Majestät der König haben gestern ihrem 
Gesandten bei den freien Hansestädten, B a r o n 
v . Marande t , eine P r i v a t - Audienz ertheilt. 

D i e unruhigen Auf t r i t te in dem Theater zu 
Bordeaux haben noch immer nicht aufgehört. 



D e r dafige M a i r e beklagt sich i n einer Bekannt? 
mschung über die Fortdauer derselben und erklärt , 
daß der Po l ize i «Komissair B e f t h l habe, den Vo r -
hang fallen und daS Haus mi t Gewal t räumen 
zu lassen, fal ls die Ruhestörer ihr Pfei fen und 
Schreien wieder begönnen. 

D a s mit der Gabarre la Chevette angekom-
mene Aegyptische Bi ldwerk ist zu Havre ausge-
schifft worden. Es ist von G r a n i t und wiegt 
über r4000 Ki logrammen. 

D i e hier unter polizeilicher Aufsicht stehenden 
I n d i v i d u e n haben Befehl erhalten, sich während 
der hier zür Feier der Krönung statt findenden 
Festlichkeiten auf 25 S tunden von der hiesigen 
Hanplstadt zu entfernen. 

Z n allen hiesigen Galanter ie - Laden findet 
man jetzt auch „ K r ö n u n g s - K r a v a t e n , " das heißt 
baumwollene Kravaten, worauf die Krönungsfeier-
lichkeit gedruckt ist. 

Schreiben aus Konstantinopel, 
vom 12. A p r i l . 

Z m S e r a i l herrschen die Pocken; die K inder 
dtS Großherrn sind davon befallen. 

Nachrichten aus Griechenland zufolge, ist 
der neue Seraskier Nedschid Pascha kaum einem 
Komp lo t t entgangen, welches ein Partheigänger 
von i^lner V r i o n e , . NamenS Derwisch?Hassan 
angestiftet hatte. Dieser war m i t den Griechen 
übereingekommen, dem Seraökicr m i t seiner Es-
korte in einem Hinterhal t aufzulauern und aufzns 
heben. Dieses wurde aber vcrrathen und Hassan, 
so wie seine Mitverschwornen verhaftet. 

Athen liegt fast ganz in Ruinen. M a n brach 
diesen Win te r die Häuser ab, un sich Brennholz 

zu verschaffen. ^ , 
Z n den ersten Tagen des M a r z haben zu 

Trapezunt sehr unruhige Au f t r i t te statt gehabt. 
D e r Pascha hat dabei seinen S o h n verloren und 
die S t a d t w i rd von den rebellischen Aga's belagert. 

D i e P for te ist mi t den beiden Hospodaren 
sehr unzufrieden. D i e Einwohner von Iqssy sol-
len eine Address« nach Konstanrinopel gesandt ha? 
ben, wor in fie sich über ihren Fürsten beschweren« 

Zante , den 17, A p r i l . ^ 

D e r zum General-Lieferanten der Griechi-
schen Armee ernannte Gra f Metaxasj von Cephalo-
nien hat zOooo Piaster erhalten, um h»ec verschie-
dene Einkäufe zu machen, waS denn auch ohne 
Hinderniß von Se i ten der Ionischen Regierung 

statt gefunden hat. I n diesem Augenblick gehen 
diese eingekauften M u n d - und Kriegsbedürfnisse 
auf Griechischen Fahrzeugen von hier nach N a v a -
r ino ab. D ie Hellenische Regierung hat in diesem 
Augenblick Z5000 M a n n in S o l d , und diese An-
zahl n immt mir jedem Tage bedeutend zu. 

N a v a r i n o , das seit mehrern Tagen angegrif-
fen w i r d , vertheidigt sich tapfer. D i e Griechische 
Armee ist voll E i f e r ; die Äegypter leiden dagegen 
sehr an den nachtheiligen Folgen ihrer zusammen-
gedrängten Posi t ion. A m iQten A p r i l tödteten 
ihnen die Griechen 4Oo M a n n . 

- Schreiben aus Hal le an'der Saa le , 
von ' 7 . M a i . 

D i e jetzt noch hier befindlichen beiden Chine-
sen Asscng und A h o , welche auf ih re , bei S r . 
Kön ig l . Majestät von Preußen angebrachte B i t t e , 
10 Monare lang von dem Superinlendenteü v r . 
T iemann im Christenthum unterrichtet worden 
sind, haben am heil. Himmelfahrtsfeste den i2 ten 
M a i tn emer feierlichen Versammlung geistlicher 
und welllicher Behörden die heilige Taufe und 
Sonn tags darnach in der S t . Georgen - Kirche 
das heilige Abendmahl empfangen. S e . König!» 
Majestät haben bei dem al tern. Asseng, und S e . 
Kön ig l . Hoheit der P r i n z W i l h e l m , S r . M a j e -
stät Bruder bei dem jüngern, A h o , die Pathenk 
stelle anzunehmen geruht. 

DreSdeü, den 14. M a k . 

S e . Kön ig l . Hohei t der P r i n z J o h a n n be-
fand sich feit dem zten d. in einem bedenklichen 
GcsundheitS-Zustande. E i n Ader laß, welche am 
yten d. statt fand, hat aber der allgemein Besorg-
n i s ein Ende gemacht und die Gefahr »st jetzt 
vorüber. 

S e . Majestät der Kön ig haben ihrem bis-
herigen Konsul zu T r ies t , H r n . N e y e r , wegen 
seines bevorstehenden UmzugS nach W i e n die 
nachgesuchte Entlassung von jenem Posten be-
w i l l i g t . 

W i e n , ben , 4 . M a i . 
S e . Majestät der Kaiser haben (wie die 

Bayreuther Zeitung melden) mittelst allerhöchsten 
AabinetschreibenS vom iz ten A p r i l befohlen, au f 
den September dieses I a h r S einen Landtag i n 
Ungarn auszuschreiben, auf welchem Z h r o M a j e , 
stät dle Kaiserin als Kön ig in von Ungarn zu 
Preßburg gekrönt werden soll. 

M»Y spricht, von Eröffnung eines nxnen 



Staats iDarlehns und von Abschreibung einer 
neuen, nichl nur die Wiener HauSeigenthümer, 
sondern auch deren Miethsleute treffenden, nicht 
unbedeutenden Wohnungssteuer. 

Um das Andenken an den mehrtägigen Aufs 
enthalt Ihrer Majestäten in Mantua zu ver; 
ewigen, hat die dasige Municipalität im Verlause 
weniger Tage durch das Wegreißen und Ebnen 
einiger Hauser eine neue Straße nach dem loruin 
Virgiliannin anlegen und das Modell zu einem 
prächtigen Triumphbogen am EirMNge dieses 
ForumS errichten lassen. 

Der Hofrath bei dem Böhmischen Gubernis 
um, Nitter v. Böhm, hat als gewesener Präst-
dent der Elb-SchifffahrtS - Nevisionö - Kommisston, 
von Sr . Majestät dem Könige von Großbritan-
nien unv Hannover das Kommandeur > Kreuz des 
Guelphen iOrdens erhalten. 

Dem berühmten Orientalisten, Nitter v. 
Hammer, wurde kurzlich von Steuerschen Stän-
den, als Anerkennung seiner Verdienste, die 
Landstandschaft ertheilt. 

Mailand, den iz. Mai . 
Vorgestern hielten Ihre Majestäten der Kai: 

ser und die Ka ise r in , unter dem allgemeinen J u « 
bel deS Volks, ihren feierlichen Einzug in unsre 
Stadt. Die Allerhöchsten Herrschaften stiegen 
zuLoreto, wo ein großes Gezelte zu ihrem Em-
pfange ausgeschlagen war, mit Ihrer Katserl. Ho; 
heiten dem Erzherzog Franz Karl und der Erz-
herzogin Sophie aus den Neisewagen und bega-
ben sich, nach geschehener Komplimentirung von 
Seiten der ausgezeichneten Personen des Lombard. 
Venetianischen Königreichs, in die Gallawagen. 
Der prachtvolle Zug ging von der Porta Orientale 
nach der Metropolitan» Kirche, wo Ihre Maje-
stäten einem Te Deuin beywohnten, nach welchem 
sich Allerhöchstdieselben zu F u ß e j „ den Kaiserl. 
Königs. Pallast verfügten,- Abends war die qari» 
ze Stadt prachtvoll erleuchtet. 

Vermischte Nachrichten. 

I n den Krons- Bergwerken zu Slato - Ustowsk, 
belegen im Orenburgischen Gouvernement, im 
Troitzkischen Kreise, sind, vom 12. bis 19. April 
d. I . / neun Stück gediegenen GoldeS gefunden 
worden; an Gewicht: 16 Pfund 61 Solotnik, 
9 Pf . y ^ S o l . , 7 Pf . 12 Sol . , 5 Pf . iz Sol., 
5 Pf . 9 Sol . , 4 Pf . z8So l . , 4 Pf . 20 Sol., 
z Pf t 86 Sol . , 2 P f . iz So l . ; das Gesammti 
Gewicht beträgt': r Pud r8 Pfund 9 Solotnik. 

Diese Stücke sind gewonnen worden in der Zar« 
wo-AlexandrowSkischen Erzgrube, die bekanntlich 
Se. Majestät, der Kaiser, am 2z. Septbr. 1824, 
mit Allerhöchst Seiner Gegenwart beehrte. Au? 
ßer dem zweiten Stücke, sind alle übrigen in ei? 
nem neuen Einschnitte gefunden, dem Hauptt 
Einschnitte zum Norden liegend, und in einer 
Entfernung von etwa 10 Faden von demselben, 
auf dem AbHange deS Hügels in einer Tiefe von 
6 bis z Werschock unter der schwarzen Erde, in 
einem Eisen - Thon von gelbbrauner Farbe. DaS 
erste von den besagten Stücken verdient eine be-
sondre Aufmerksamkeit, wegen der Schönheit, 
GröAe und des Gewichts. Es ist einzig in ganz 
Nußland. . Das 2te und ?te Stück beweisen, nach 
der Bemerkung des Direktors der Slato-UstowS-
tischen Bergwerke, deutlich die Erzeugung deS 
Goldes nicht durch Feuer, sondern auf dem nassen 
Wege, (nichl vulkanisch, sondern neptumsch). 
Denn in dem ersten Falle müßten die Quarz« 
Krystalle ihr Krystall-Wasser verlieren und zer? 
stöhrt werden. Das 6te Stück trägt ein Merk« 
zeichen der Spalte eines Steines, in welchem daS 
Gold befindlich war, und welcher durch die Lange 
der Zeit, oder durch eine andre Gewalt, zerstöhrt 
worden ist. Die übrigen Stücke sind ebenfalls, 
wegen ihrer Schönheit, Seltenheit und ihres Ge? 

^Vichts, merkwürdig. — Das erste Stück hat der 
'Finanz-Minister Sr . Majestät dem Kaiser, als 
eine Seltenheit nicht bloß in Nußlaud, sondern 
in ganz Europa, zuzustellen das Glück gehabt. 

(A. d. Ostsee-Prov.-Bl.) 
I m Februar wurde, 70 Werst von Werchna» 

Udinsk, am Nertschinskischen Wege, ein großer 
Tiger erlegt. Drei Buräten waren auf die Reh? 
Jagd ausgegangen, und erblickten das Unthier, 
wie es eben ein Neh verzehrte, und, damit einzig 
beschäftigt, sie nicht bemerkte. Zwei von ihnen 
erstarrten vor Schrecken; der dritte schoß, und 
glücklich. Aber jetzt erhob sich der Tiger in einem 
furchtbaren Sprunge, und stieß ein graßliches 
Gebrüll ans. Die früher schon Erschrockenen siel 
len wie todt nieder. Der Muthige ergriff schnell 
ein zweites Gewehr, und hatte das Glück, aber? 
malS zu treffen. Die Haut des Thleres mißt, 
von der Spitze deS Schweifes bis zur Schnauze, 
z Arschinen und z Werschock; der Schweif 1 Ar? 
schine und 8 Werschock. Da es in jener Gegend 
eigentlich keine Tiger giebt, so muß er sich ay5 
dem südlichen China dahin verirrt haben. 

(A. d. Ostsee-Prov.t V l . ) 



I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n « 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Ein l tb l . Noigtckgcricht dieser S tad t bringt eS 

hiermit zur allgemeinen Kenntniß, daß selbiges die 
am 2ttsten v. M> begonnene, auS bewegenden Grün-
den aber einige Zeit lang ausgesetzt gewesene, öffent-
liche Ner,Weigerung deS Kaufmann Stegeman»scheu 
Waarenlagers und Mobil iars am isten k. M - , Nach-
mittags 3 Ubr ab, wieder anfangen und damit diS 
zu deren gänzlicher Beendigung alltäglich — Sonn-
abends ausgenommen - - fortfahren werde. Die täg, 
lich vorkommenden Gegenstände dcr Auktion werden 
zur Benachrichtigung des kauflustigen Publikums in 
einer am Ratbhaufe affigirten Anzeige namentlich 
aufgeführt »vcrden. Dorpat -RathhauS, den 22st?n 
M a i 1LS5. 2 

^ t l manäatum-
A. Schumann, Secretair. 

Von dem dörptschen Quart ier-Kol legio werden 
alle diejenigen Personen, welche auS dem Zahre vom 
7 . I u l t 4824 bis dahin 1825 NechnungS-Forderungen 
an die Quartier-Kasse haben, hierdurch aufgefordert, 
ihre gehörig verificirten Rechnungen bis zum i5ten 
^ u n i d. I . bei diesem Kollegw unfehlbar einzurei-
chen. Dorpat , den 22. M a i I82ö. 2 

I m Namen dcS dörptschen Quartier-Csllegii: 
F. W. Slähr. 

C. T. Christiani, Buchhalter. 
Ein Edler Rath der Kaiserl. Stadt Dorpat mache 

hiermit bekannt, daß daS dem hiesigen Vürgerund Set-
lcrmeister Heinrich Britz eigenrhümlich gehörige, allhier 
im 2ten Stadtthei l auf Stadtgrund sub Nr - bele-
gene hölzerne Wohnhaus sammt Aoperrmenti».» verstei-
gert werden soll, und dazu die T-rmme auf den isten, 
2ten und Z. J u l i V . J . , so wie der allendlichc Peretorg 
auf den ^ L u l l d. Li. anberaumt worden. M Fol-
ge dessen werden Kaufliebhaber andurch aufgefordert, 
an den obbenanttteu Tagen, Vormit tags um t l Uhr, 
vor Einem Edlen Rarhe in dessen Si tzungs-Saal zu 
erscheinen und ihren B o t zu vcrlautbaren, sodann 
aber abzuwarten, waS wegen des Zuschlages weiter er» 
gehen wird. Dorpat-Rathhaus, am 15. A p r i l 1825. 

Namen und von wegen ES. Edl. RatheS 
der Kaiserl. Stadt Dorpat : s* 

SyndicuS Roth. 
C. S- Zimmerberg, Ober -Sec r . 

Au f Befehl S r . Kaiserl. Majestät, des Selbst-
Herrschers aller Reußen -c-, macht E in Edler Rath 
der Kaiserl. S tad t Dorpat hiermit bekannt, daß das 
dem ehemaligen Kaufmann Christian Gottfr ied Hcldt 
«iaenthümlich gehörige, allhier im 2ten Stadttheile 
auf Stadtgrund sub N r . 4s belegene steinerne Wohn-
hauö sammt Appertinentien versteigert werden soll, 
und dazu die Termine auf den ?sten. 2ten und Zten 
A u l t d. I . , s» wie der allendlichc Peretorg auf den. 
6- ^ult d. I . anberaumt worden. Z« Folge dessen 

werden Kaufliebhaber andurch aufgefordert, mt den 
oben benannten Tagen, Vormittags um t l Uhr,, vor 
Einem Edlen Rathe in dessen Sitzungssaal zu erschei-
nen und ihren Bot zu vcrlautbaren, sodann aber ab-
zuwarten , was wegen deS Zuschlages weiter ergehen 
wird. Ä?. R- W. Gegeben Dorpat-Ralhhaus, am 
t0. April 182Z. 

I m Namen und von wegen EineS Edlen Ra-
theS dieser Stadt: 2* 

Svndieus Roth. 
C. H. Zimmerberg, Ober-Sekr. 

In (?emslslieil cler (?e!et?e dieser j^ziserl. I ln i» 
rerzitsls- L ik l io i l iek müssen gegen eines jeciea 
IZ-Ubjaltrs »II« su^eliekenen Lüctier avik 6ie kiblio-
itieli. -mrücktzelieleri >verc?en. Le?.ietiu«g liier» 
auk uncl in cler Oirecnon 
s/ntereeic^>neter ciie L l i re , alle cil^jenixen, ivelcl»« 
Lücl lcr sus dieser I/iiiverziists - Likl ioi l iel^ xelislien 
Iisken, um tZeren ungezgumte ^dlieterunx, .spsiestens 
Iiis ?um 6. ^uui, 2u erzuclien. Dornst, l̂en 2Z, 

5L25- ^ . S 
Lib l iot l ie^-Sccrela l r (?. L . v. ?eet?» 

( M i t Genehmigung der Kaiserl. Pol izei , 
Verwal tung hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 
Die Vorsteher dcr Wittwcn- und Waisen-Ver-

pflcgungS-i'Anstalt in Dorpat ersuchen die Wittwcn, 
welche Penston von dieser Anstalt erhalten, dieselbe 
zum t. Juni, von bis 6 Uhr, im gewöhnlichen 
Lokale der alten Müsse abzuholen oder durch ihre 
Bevollmächtigte abholen zu lassen. Dorpat, den 
26. Mai 1825- 2 

Die Verwaltung der alten Müsse macht hiemit 
bekannt, dag die Gesellschaft bereits ihren Garten 
bezogen, und daß Gastbillette für den Sommer zu 
40 Rbl. B-A. ausgetheilt werden, deren wegen man 
sich an den Herrn Vorsteher F. W. Wegencr zu wen-
den hat. Dorpat, den 26. War 1325. z 

Die Direktion. 
Unterzeichneter hat die Ehre, Einem hoben Adel 

und resp. Publikum anzuzeigen, daß er sowohl jede 
Zahnoveration übt, als auch fehlende Zähne durch 
künstliche auf's täuschendste ersetzt, die ganz dem 
Zwecke dcr wirklichen entsprechen; ferner reinigt er 
die mißfarbigen Zähne, befreit sie von dem ihnen s» 
nachlheiligen Weinstein ohne den mindesten Schmerz, 
und gtebt ihnen die natürliche Farbe wieder. Hohlen 
Zähnen, die durch das Eindringen der Speisen oder 
durch Abwechjefting der Temperatur empfindlich ge-
worden stnd, benimmt er gänzlich den Schwerz, plom-
birt Sc, »nd macht sie so auf lange Zeit noch brauch. 



var. All- Mittel, dle er bei Reinigung der Zähne 
anwendet, gereichen nicht im mindesten zum Nach-
theil derselben, sondern trage» vielmehr zu ihrer »vet-
tern Erhaltung bei. Auch t/igt er zugleich an, daß 
er bei seiner jetzigen Durchreise stch nur d>6 zum 4. 
Juni aufhalten kann, doch schmeichelt er stch^. mit 
der Hoffnung, in dieser Zeit das Zutrauen Eines 
hochverehrten Publikums zu erlangen und so bei. sei-
ner Rückkunft Hierselbst langer verweilen zu können. 

C Benne r t , 2 
examinirter Zahnarzt, wohnhaft in der 

Stadt London Nr- tS. 
Die Administration deS von weil. ClauS Kempe 

gestifteten Familien - tzegats ladet alle DiScendenten 
desselben ein, zur Beratbung mehrerer Gegenstände 
stch gefälligst am 20. Juni dicseS Jahres in Riga «m 
Hause des Herrn Consuls M. v. Trompowsky einzu-
finden; zugleich werden diejenigen resp. DiScenden-
ten, welche dieser Versammlung beiwohnen wollen, 
und deren Disecndence vom Stifter bisher noch nicht 
bei der Administration erwiesen ist, ersucht, Stamm-
tafeln darüber, einige Tage vor der Versammlung, 
dem Herrn Consul von TromvowSky zuzuschicken, da 
am Versammlungstage nur diejenigen odmitirt wer-
den können, die vorher ihre DiScendence vom Stif-
ter dargrthan haben. Riga, den is- Mai 182Z. 2 

Zu verkaufen. 
Bei mir stnd folgende Sacken aus freier Hand, 

aeaett baare Bezahlung, zu verkaufen, als: Tische, 
Stühle, Bettstellen, Schranke, gute und große Bck, 
renfeile, Madratzen, eine gute Wanduhr, eine messm-
gene Tbeemaschine, wie auch Equipagen, Pferdege-
schirre und onder? Kkinigkeiten. Liebhaber haben 
sich bei mir von 9 dls 11 Ahr Vormittags täglich zu 
melden. Willwe Bremer. S 

Auf dem Gute Homeln im Schloß-Ermschen 
Kirchspiele, 12 Meilen von Dorpat, 8 Mei l ' i von 
Kellin, 4 Meilen von Walk, werden Tannen-B etter, 
H K a d e n lang, 1 j / 2 Zoll stark, verkauft: iste Gattung 
22 ^.jA Zoll breit zu iRbl. ?oKop. V.A.z 2te Gat-
tung, 9^-!2A. br. zu 1 Rbl.; 3te Gattung, 8 — 9 

br- zu 75Kop.; einzöllige Bretter iRbl . , 2jöllige 
Planken 2Rbl., 21/völlige 2 Rbl. Zo Kop., szöllige 
- Rbl., Wollige ^ Rvl. S 

Sebr gut ausgebrannter, gelöschter Kalk, ist auf 
dem Gute Slvakar, zu 90 Kop. das Loof, zu haben. 
Wegen Austrage kann man stch auch an Hrn. 
wenden. 2 

Zu vermiethen. 
Zn meinem Haufe, unweit der Postirung, sind 

Met Wohnungen zu vermiethen; die eine besteht aus 
S Zimmern, Srhafferei, Keller, Klete, Stallraum iue 
4 Pferde, Magenrcmise und Hsubodenj die zweite 
enthält 4 Zimmer, Schafferet, Keller, Klete, Slall-
rauni für 2 Pferde, Wagenremise und Heuboden. S 

Wittwe A- Bader. 

Zn meinem Hause, unweit der steinernen 
Brücke/ W die mittlere Etage nebst Stall und Wa-
genschauer, wie auch zwei Erker zu vermiethen. « 

F. Kriffjow. 

Verloren. 
Mir ist vor qhngefähr z Wochen eine Tisch-

Serviette adhäyden gekommen, welche ausländisch-
flamisch, ist, mit Streu «Blumen auf dem Grunde, 
mit Weinblättern umgeben und mit rothem Garn ge-
zeichnet L. v. 11. Nr. 1. Wer ste mir wieder bringt, 
erhält eme Belohnung von z Libln. V» A. Dorpat, 
den 2t. Mai lS2S- S 

Professorin Dabelow. 

Abreisende. 
Vvn Er. Kaiserl. Dörptschen-Polizei-Verwaltung 

werden alle diejenigen, welche an den stch zur Ab-
reise gemeldeten 

Schubmackergescllen Dan ie l M ö l l e r 
legitime Anforderungen oder Ansprüche irgend einer 
Art zu formiren glauben, desmittelst aufgefordert, stch 
mit selbigen binnen g Tagen a Dato bei dieser Be-
hörde, zu melden. Dorpat, den 2Z. Mai issZ. s 

Angekommene Fremde. 
Herr Hofgeri'chts-Assessor von Taube ncbst Familie, 

Hr. Assessor v. Wulf und Hr. Pastor Schule nebst 
Familie, kommen vom Lande, Hr. Oberst v. Ren-
nenkampf, kommt von Riga, logiren »M St. Pe» 
terSburger Hotel; Hr. Ordnungsrichter v. Stryk 
nebst Familie, Herr Garde-Sekondlieutenant von 
Welyten, kommen vom Lande, logiren in der 
Stadt London. 

Durchpassirte Reisende, 

Adjutant Major Strakoff, als Kourier, von Peters-
burg nach Schauten-, Kourier Gerastmoff, Gene-
ral »Kriegskommissair ll. Ritter Vutäti, von Pe-
tersburg nach Dubno; Kollegiensekretair Sommer, 
Feldscheer Worobjeff, von Riga nach Petersburg: 
Kammerjunker KoUegienrath Tormasvff, als Kou-
rier, von Warschau nach Petersburg. 

Die Zahl dee in Riga angekommenen Schiffe 
ist: 323; 

tie ber auSLegangenent 179. 



Dbrptsche Z e i t u n g . 

4Z-

S o n n t a g , d m Z r . M a i , 1 8 2 5 . 

O e r D r u c k ist e r l a u b t . 

I m N a m e n de« Genera l , Gouvernements von LivlanV, Kurland, Ehsiland und Ple«?a»» 

Staatsrat ! ) <mv Ritter G u s t a v L w e r s . 

London, den ?o. Mai. 
S t . Majestät der König, welche seit einiger 

Zeit an einem starken Gichtansall litten, sind Wiek 
der in voller Besserung. 

Hr. Canning hat vorgestern wieder im auSt 
Wartigen Amte gearbeitet. 

Gleich nachdem daS Resultat der Abstimt 
wung deS Hauses der LovdS über die Emancipas 
tionS.'Bill bekannt war, legte bev Herzog von 
Sussex Protest gegen die Entscheidung ein, und 
die LvrdS Jersey, Holland, Elleoborough, Spen, 
«er, King, Suffield, Minto und MendyS folg, 
ten ihm. 

Durch daS neue Zollgesetz werden nicht weni, 
gepalS 465 Parlaments-Akten aufgehoben. 

Die Ausfuhr Großbritanniens in, vorigen 
Zahre betrug 6z Mi l l . -15.272 Pf. S t . 7 Sh . 
6 P . Die Einfuhr 41 Mi l l . 7-9,485 Pf . S t . 

Sh. 
Nach den Times hat ein hiesiger großer Ka» 

pitalist mit der französischen R-gieruug Einrich-
tung getroffen, daß die brittischen Inhaber der 

z pCt. Rente? Certlfikaten dieselben hier ausgtt 
zahlt erhalten können, so daß sie ihre Namen 
nicht in s französische Aroß k Puch einschreiben 
zu lassen brauchen; dieser Nachricht wird jedoch 
von dem Courier und den New; Times Wide« 
sprechen. 

Die Regierung ist gesonnen, kn allen ihren 
Kolonien d.e englischen Münzsorten einzuführen 

Dollars und andere Scheidemünze all» 
mählig außer Umlauf sehen zu lassen; eS wird zu 
diesem BeHufe in der hiesigen Münze thätig ge, 
arbeitet. 

Auf Lloyds ist von dem Agenten zu Genua 
unterm sten d. die ossicielle Nachricht eingegan» 
gen, daß die dortigen Behörden vorläufig all« 
auS England daselbst ankommenden Schiffe mit ei? 
ner lstägigen Qnarantaine belegt haben und die 
Ladungen i»S Lazareth gelegt werden müssen. ES 
bedarf kaum erwähnt zn werden, daß diese Verl 
ordnungen in diesem Augenblick nach den Hier5 
über gepflogenen Unterhandlungen hereikS wieder 
aufgehoben sind. 



Eine zwekte peruanische Anleihe von 666,oos 
P f . S r . zu 6 pCr. ist heute au die B'ö tfe gebracht 
worden: sie wurde zu / 8 pCt. ausgegeben und 
blieb am Emde 2 pTr» Diskonto. 

Fürst Potignae ist von hier zu? Krönung nach 
Paris abgereiset. Auch der bei der preuMchen 
außerordentlichen Gesandtschaft angestellte Graf 
von Blankensee ist dahin abgegangen. 

Die QuarantaUlelVill wirb nun zum dritt 
tenmat verlesen werden; sie beruht auf der Theo: 
eie, daß di-e Pest Zusteckend fey, und bezweckt 
nur, manche, von den ersten Aerzten deS Landes 
für überstüßrg gehaltene Maaßregeln aufzuheben. 
Dennoch ist eS zweifelhaft, ob sie im Qberhause 
durchgehen werde» 

Einem Briefe auS Korfu vom r i . Aprik zu? 
folge, hat Ver Großherr dem Pascha von Aegyp5 
ten auf za Jahre die Einkünfte.Morea'S. bet 
Wittigt, im Fall ihm vre Unterjochung des Landes 
gelingen sollte. 

Der spanische Obest Valdez, welcher im vo? 
rlgen Jahre die Expedition nach Tarifa unter? 
nahm und bald von Marokko ausgeliefert worden 
wäre, ist mit mehreren Spaniern von Gibraltar 
angekommen. 

Der Gouverneur auf dem Vorgebirge der gu-
ten Hoffnung, Lord Charles Sommerfet, begeht 
mit Einschluß feiner Neben^Emolumente i?,ooo' 
Pf» St» von feiner Stelle» Der Bericht der nach 
Sem Kap geschickten Kommissarien ist noch nicht 
bekannt gewacht» 

Vor kurzem haben dle Orangistm zn Armagh 
«!n Brustbild deS Hrn» BrounSlow, der aus ei-
sen: Feinde ver Emaneiparion ein eifriger Freund 
Serfelben geworden ist, in Prozesston herumgetraL 
Ken» Darunter stand das Wort : ,.Verrather,'^5 
Nnd am Ende wurde baSBild öffentlich verbrannt. 

Von dem hiestgen Postamt gehen fast taglich 
»Postkutschen nach Edinburg, die ihren Weg in 
45 Stunden zurücklegen.' im Zahre i /»? gteng: 
alle 14 Tage nur eine Postkutsche und gebrauchte 
rz Tage zn ihrer Reise. 

Lord Cochrane befand sich am ?» Apri l auf 
ßiner Fregatte in Ver Nähe von Maranham. 
Eine große Dürre hak der Baumwollen lErndte 
dieser Provinz, vielen Na cht heit zugefügt. 

Das Zollamt von La Guaira nahm in» Fe^ 
ßrnar^Mvnar r M i l l . 6zz,4?? Dollars ein. 

Kürzlich wurde das Gebetbuch des unglückkik 
che» Königs Kark deS Ersten in öffentlicher Vir? 
ffekgerang für roo Gutneen verkauft» 

(Gibraltar, den 4. Ma l . 
Vsrkge Woche stahl sich während der Nacht 

ein spanisches Küsten-Wachschiff in-unsre Bay 
ein, dessen MaNnfchaft ein spanisches Fahizeug, 
daS unter den Batterien lag, überfiel, die Bei 
fatzung übermannte und das Schiff als Prise nach 
AlgesiraS aufbrachte. Wir wußten ichou seit 
lange, daß man sich ver von Tanger hier anget 
kommenen Konstitutionellen bemächtigen wollte; 
auf dem genommenen Schisse befand sich aber 
kein Konstitutioneller, indem alle grade in jener 
Nacht in der Festung schliefen. Auf Reklamation 
unserS Gouverneurs ist daS Schiff sogleich wieder 
frei gegeben worden. 

Borgestern hat sich eine nord.'amerikanische 
Kriegsbrigg nach AlgesiraS begeben, um den jun» 
gen Murat an Bord zu nehmen» 

Madrid, den y. Mai . 

Hr. Vallego, ver anfänglich dazu bestimmt 
war, den Herzog von V'llahermosa in Lissabon 
zu ersetzen, wir5 diese Mission nicht antreten, 
sondern von Neapel nach Mailand gehen, und 
dorr wahrend des Aufenthalts S r . Majestät deS 
Kaisers von Oesterreich verbleiben, ohne jedoch 
wir irgend einem öffentliche» Eharakr«r bekleidet 
zu seyn. Nach Lissabon ist noch Niemand crl 
na nur» UebrigenS soll Hrn. Villeio's Auftrag 
dahin kauten, Se» Mas. den Kaiser von Oester-
reich für den von unsrer Regierung entworfenen 
Plan zu gewinnen, den-Infanten Don Franziska 
de Paula nach Mexiko« zu senden und dort als 
König, nnrer spanischer Oberherrschaft, anerkenn 
mn zu lassen» 

Em außerordentlicher Kourier meldet so eben, 
ö«ß die Garnison von Sevilla revvlmt habe, weil 
ste keinen Sold erhalten. 

Par is , den -0. Mat . 

DaS erzbischöstiche Gebäude m NhekmS> das 
fast in Trümmer zerfallen war, hat bedeutende 
Reparaturen erlitten. Bloh in ocm große» Fest? 
saal frnb r?5,000 Pfund G»pS verbraucht worden. 
Die Abrey des heiligen Remigius wurde im Jahre 
»049 vom Papst Leo gebaut; vor sechs Mot 
naten war dieses alte ehrwürdige Gebäude den» 
Einsturz nahe. Die vorgenommenen Arbet» 
ten, zur Ausbesserung derselben, kosten 225/000 
Fr . , wovon die Sradt Rheims nur den dritten 
Theil trägt, daS Uebrige zahlt das Kvnrgl. Hank» 
Ministerium. Gchern stud von dm TuUlertw 



br« Wagen vo? Silbergerath nach Rheims aS? 
gegangen. Vorgestern haben daselbst sie Arbeiter 
zur Herstellung des großen Lagers begonnen, in 
welchem iv,ooo Mann vom Könige gemustert wer« 
den sollen. Se. Majestät wird den z zsten des 
Nachmittags in Rheims eintreffen, nnd sich im 
feierlichen Zuge nach der Kirche Unserer lieben 
Frauen begeben. Zln erzbischöfiicheu Patlast wird 
die städtische Behörde dem Könige Wein nnd Obst 
beim Empfange überreichen; alsdann begiebt sich 
der Köuiq nach dem Dom, wo der Vesper.'Got-
tesdienst gehalten wird; die Prinzen von Geblüt 
und die Hof-Offiziere befinden stch in der Beglei; 
tunq S r . Majestät, und die Kardinäle, Erzbi-
schöfe und Vlscköfe neben dem Hochaltar. Die 
Krönung selbst wird den folgenden Tag vor sich 
gehen und am zostcn und zisten wird die große 
Sitzung des Kapitels vom Heiligengeistorden, 
der Rit t nach der Remigius - Abtei, die Heerschau 
der Truppen und die Spazierfahrt des Königs 
durch die Stadt Rheims statt haben. Nach Been; 
digung aller Feierlichkeiten hält stch der König ei» 
nige Tage in Kompiegne auf und den Sten Juni 
wird der feierliche Einzua in die Hauptstadt er» 
folgen ; an demselben Tage fangen in Paris die 
Festivitäten an und dauern zehn Tage. Der Kü; 
nig wird wahrend derselben in jedem Ver Königl. 
Theater einer Vorstelluyg beiwohnen. Zum so. 
J u n i , heißt es, kehrt der König nach S t . Kloud 
zurück, und verweilt daselbst bis zum Septbr« 
SSmmtliche Befehlshaber der MilitaiciDivisio« 
.nen haben einen Königl. Befehl erhalten, keinen 
Ausreißer oder Nachzügler, der sich binnen zwei 
Monaten, vom Tage der Krönung an gerechnet, 
freiwillig wieder einstellt, vor Gericht zu ziehen, 
sondern ihn ohne Eskorte nach seinem Bestimm 
wnngsort abgehen zu lassen. Eine große Anzahl 
Verurtheilter werden bei dieser Gelegenheit ihre 
Freiheit erhalten. Bereits stnd mehrere Verhafte» 
te, denen diese Gnade zugedacht ist, nach Rheims 
abgeführt, woselbst man das Stadtgesängniß zu 
diesem Behuf eingerichtet hat. 

PariS, den 2!. Ma i . 

Die Geschenke, welche der König Sek Gel« 
genheit seiner Krönung der Stadt Rheims macht 
Und die 6 Tage lang eine große Menschenmasse 
nach den 5 großen Sälen der Intendantur der 
Feste und Ceremonien lockten, wo sie öffentlich^ 
ausgestellt waren, bestehen in Kirchenschmuck, 
Hewändern für den Erzbischof, der die Krönung. 

«errichtet, und seinen geistlichen Gehülst», Hlr» 
chengefaßen, den KrönunZsgewanden des Königs, 
den Kleidungsstücken Ihrer Königl. Hoheit?», 
deS Dauphin und deS Herzogs von Orleans, der 
Großbeamten der Krone, des WappenköuigS und 
der Wappenherolde:c. Der erste KabinetSzeichj 
ner S r . Majestät, Hr. Lafitte, ha: die Zeichmm« 
gen zu allen gemacht und die Gefäße sind vo» 
Hrn. Lahier gearbeitet. 

Der Etoile bestätigt, was englische Blatter 
«erzählt haben, daß der Herzog von Northumbert 
4and die Anrede an Ee. Majestät Karl X. in 
englischer Sprache gehalten, und fügt hinzu: Da« 
ist nichlS Neues. Se. Majestät Ludwig XVII I . 
haben dern nord-amerikanischen Gesandten, Hrn. 
Erawford, ebenfalls gestaltet, Höchstsie in euglk 
scher Sprache anzureden. 

Die span. Regierung hat ihre Genehmigung 
zu einer außerordentlichen Lotterie voN 800,000 
Franken gegeben und davon 200,000 für die Kon» 
«esston inue behalten. 

Der Municipalrath der Stadt Vrlondt 
Departement dcr Ober-Loire hat 40,000Fr. zum 
Ankauf eines Schulgebäudes für die Missionarien 
(worin die liberalen Blatter Jesuiren schen) cmt» 
gesetzt. Öffentliche Blätter bezeugen ihre Wert 
wunderung darüber, daß ein Ort , der nicht ein» 
mal «inen öffentlichen Bninnen und tein Geld zu 
sndern höchst nöthigen Reparaturen habe^ plöh» 
lich so bedeutende HülfSqnellen gefunden« 

Die Behörden von Toulouse haben «in« 
Summe von 14,000 Fr» für Hie Feste zur Feier 
der Krönung ausgesetzt. 

iZeueral All ix, der vorigen Montag «inem 
Freuude zu Pf«rde Linen Besuch abstatten wollte, 
ist in seinem Blute schwimmend auf der Land« 
straße gefunden worden« Man vermutet, daß 
er «inen fchlagarngen Zufall bekommen. Di« 
Menge des vergossenen BwreS hat ihm daS Les 
ben gerettet. 

Brüssel, den 24. Mai» 

Se. Maj . der König iverden sich nächste Wo» 
che nachdem Haag begeben. 

Der bisherige Königl. Preussische Geschäft«, 
träger an unserm Hofe, Hr. Salv iat i , geht in 
gleicher Eigenschaft nach Madrid, nnd wird ehster 
Tage nach feinem neuen Bestimmungsorte abreisen. 

Ein im Orakle enthaltenes Schreib«» auS 
PariS spricht von Veränderungen im Französischen 
Minister!», die gleich nach d«r Krönung «ntrm» 



soken> «nd denen zufolge Baron von DamaS 
Kriegsminister, dcr Herzog von Montmorency 
oder der Fürst von Polignac Minister der aus» 
Wartigen Angelegenheiten werden würde. 

Dem Vernehmen nach wird der Englische 
außerordentliche Bochfchafter am Französischen 
Hofe, Herzog von Northumbcrland, nach Been» 
digung der Krönungsfeierlichkeiten hierher kom» 
men, um den wegen der Vermählung deS Prin-
zen Friedrich hier anzustellenden Festlichkeiten bei? 
zuwohnen. 

Am i7ten d. wurde zu Amsterdam ein neueK 
Dampfschiff, "'Prinz Friedrich dcr Niederlande" 
genannt, vom Stapel gelassen. Dasselbe wird 
hinführe zwischen Amsterdam und Harlingen 
fahren. 

Schreiben aus Stockholm, 
vom 20. Mai. 

Se. Majestät der König haben wegen dcr an 
manchen Orten unter den Pferden herrschenden 
Seuche das Einbringen fremder Pferde in das 
Königreich bis auf weiter verboten. 

D e r Ausfuhrzoll für Holzwaaren aus Norwer 
gen betrug im vorigen J a h r e 3 0 7 , 0 0 0 S p e c . T h l r . 
und der füp andre Artikel 104 ,600 T h l r . 

Laut Berichten aus Wermland ist der Kla» 
velfwen aus seinen Ufern getreten und hat großen 
Schaden in der umliegenden Gegend angerichtet. 

I n den Gothenburger Schener sind bis jetzt 
26,550 Tonnen Heringe gefangen worden» 

Kopenhagen, den 24. Mai. 

Voriges Zahr wurde im Königreiche Danne? 
Mark (die Herzogtümer nicht mit eingeschlossen) 
14,756 Menschen mehr geboren, als starben, von 
denen allein 4z auf daS Stist Seeland kommen. 

Wahrend dec stürmischen Tage in der Mitte 
vorigen MonatS sind mehrere Schiffe und Fahr; 
zeuge in der Nordsee und dem Kattegat verunt 
glückt. 

DaS Dampfschiff Prinzessin Wilhelmine geht 
jeden Sonntag von hier nach Travemünde ab 
vnd ein andres, Caledonia, nach Helsiugvr und 
Charlottenlund. 

Odessa, den z. Mai. 

Nachrichten aus Konstanrinopel vom 27stm 
V. M . zufolge, ist der am üren März »gl» gebor« 
ne, von feinem Vater längst gesürchtete Throner« 
bt, Abdul» Hamid, angeblich an den Blattern 

gestorben. Sein einziger Bruder, Abdul »Me? 
fchid, war ebenfalls krank. Die Ianitscharen 
sind hierüber sehr bestürzt. Bekanntlich hatten 
sie in der letzten Zeit mehrere Versuche gemacht, 
sich des verstorbenen Prinzen zu bemächtigen, 
vemnchlich um ihn auf den Thron zu setzen. 
Der Sultan ist durch sein Ableben zwar einer gro» 
ßen Sorge überhoben; allein der Verdacht eineS 
gewaltsamen Todes dieses Prinzen dürfte nsch 
einige Zeit obwalten. 

Semlin, den 8. Mai. 

Nach Briefen auS Bitoglia und der Gegend 
von Ianina vom züsten v. M . soll der Seraekier 
Nedschid-Pascha am Griechlschen Osterfeste eine 
harte Niederlage erlitten haben. Er ist auf sei? 
nem Rückzüge bereits wieder in Ianina eingetroft 
fen. AuS Seres und Salonicht wird gemeldet, 
daß er von den Albanesern verlassen worden sey, 
und hierauf auS Rache gegen zoo Christen habe 
niedermetzeln oder hinrichten lassen. 

Triest, den i t . Mai. 

Prlvatbriefe aus Zanke vom zosten v. M . 
melden, daß am I4ttn desselben MonatS eln letz» 
teS Treffen zwischen Ibrahim Pascha und der» 
Griechen bet Modon starr gefunden, wobei die i 
Griechen einen entscheidenden Sieg davon ge» 
tragen hätten. 

Nach einer an die Assekuranz - Kammer ge» 
langten Anzeige an^Corfu vom »8ten April, sind 
noch in der Mitte Aprils mehrere Fahrzeuge un». 
ter Österreichischer Flagge von den Griechen bei 
ParraS weggenommen worden, weil sie angeblich 
Getreide nach PatraS führen wollen. AuS die» 
fem Umstände schließt man, daß PatraS nicht 
deblokirt ist. 

Ein am ? 5ten April von Smyrna abgesegel-
teS Schiff überbringt die Nachricht, daß die Grie» 
cken bei Suda drei Türkische mir Mnnition nach 
Morea bestimmte Brigantinen weggenommen 
haben. 

Hier ist in einem Zeiträume von einer nicht 
vollen Woche die Smyrnaer Baumwolle von 48 
auf 62 Fl. gestiegen. 

Neapel, ben 7. Mai. 

DaS Königl. Linienschiff Vesuv, zwei Fre? 
galten und eben so viele Briggs, haben Befehl 
erhalten, nach Genua zn segeln, um Se. Maje« 
ftät den König und die Königl. Familie dort zu 



erwarten. Man glaubt, der Monarch werde 
in der warmen Iahrszeit ben Rückweg durch die 
Pontinifchen Sümpfe vermeiden, damit sie der 
Gesundheit des jüngsten Infanten, des Grafen 
Von Ayuila, nicht gefährlich werbe. 

Mehrere Mitschuldige und Urheber dtS Ans; 
rnhrü von Montesorte sind von dem hiesigen Ober: 
Kriminalgericht zum Tode vernrtheilt worden. 
Man vermuthet indessen, sie werden begnadigt 
werden. 

Karlsruhe, den?i. Mai . 
Se. Königl. Hoheit der Großherzog haben 

Sr . Durchl. dem Füisten Georg von Löwenstein? 
Werlheim daS Großf»»;, sodann dem Freiherr» 
v. Zobel und dem geistlichen Ministerialrcuh En« 
Keffer daS Kommandeur - Kreuz deS Zähringer 
Löwen - Ordens verliehen. Staatsrat!) von Böckh 
hat von Sc. Königl. Hoheit oem Großherzog von 
Hessen das Kommandeur» Kreuz des Verdienst, 
Ordens erhalten. 

Frankfurt, den ?z. Mai . 
Die Hoffnung auf ein ersprießliches Resultat 

vvn den zu Stuttgart gepflogenen Verhandlungen 
wegen des Handelsverkehrs ist ncuerdmzS lebhaft 
angeregt worden, da man erfahren, daß der Groß! 
herzogl. Hessische Bevollmächtigte, Geh. Staats« 
rath Hoffmann, ver einigen Tagen nach dieser 
Hauptstadt zurückgekehrt ist, unv in'kurzem auch 
dcr Ministerialrat!) Haugh, als Herzogl. Nassaui« 
scher Bevollmächtigter dahin abgehen wird. 

AnS Bamberg schreibt man: Se. Majestät 
der König haben den Weihbischof und Domkapil 
tukar Oesterreicher zuni Bischof von Etchstedt 
ernannt. 

Würzburg, den 18. Mai . 
Nachdem wir nnS zeither des herrlichsten 

FrühlingSwetterS zu erfreuen hatten, tra^ in der 
Nacht vom inen auf den izten o. eine solche 
Kälte ein, daß die Weinstvcke beinahe im ganzen 
Unter - Mayn - Kreise erfroren sind. (Aus Sturt.' 
gart, Heilbronn zc. wird ein Gleiches gemeldet.) 

Braunschweig, den Mai . 
Der Ausfuhrzoll auf Getreide ist auf die 

Hälfte herabgesetzt. 
Da der Handel langsam, obgleich nicht 

schlecht geht, und das Unterbringen der Kapitale 
schwer halt, so ist die Kapitalloosung zur Tilgung 
der Landesschulden den meisten Staasgläubigern 
unwillkommen gewesen. 

Schreiben aus Berl in, vom 24. Mal . 

Seit mehreren Tagen ist unsere Hauptstadt 
in der l-bendigsten Beugung. Die erfreuliche 
und für uns, d»e wir eine liebenswürdige Prin» 
Kessin verlieren, zugleich betrübende Veranlassung 
hierzu ist tte Vermählung Zhre Königl. Hoheit der 
Prinzessin Luise mir S r . Königl. Hoheit dem 
Prinzen Friedrich der Niederlande, wodurch die 
schon durch drei ̂ nerauoncn zwischen dem Königl. 
Preußischen Hause unv dem Hefe Hollands und 
der Niederlande bestehenden Fannlicnbande aufs 
neue befestiget werden. Vor allen rührend und 
seyerlich war die Trauung: schon das Erscheinen 
des Königl. Vaters mir der zahlreichen Familie, 
die verehrte und geliebte Schwest.r, Hhro Majer 
stat die Königin der Nieder t.'.nde an der Hand, 
erregte die innigste Theilnahme, und der sehr 
ehrwürdige Bischof, Hr. Eyl.rt, wußte die zarten 

< Gesühie der Königl. Braut lo zu bewegen, daß 
sie und alle Anwes.n^en inttiZ ergriffen wurden. 
Nachdem das hohe Po-,r den Segen empfangen, 
umarmte der Prinz den Königl. Vater der Braut 
und die Prinzessin die König!. Mutter des Dran» 
NgamL nur dem treusten Ausdruck dcr kindlichen 
Lube, welches m,t gleicher ZaNUchkeit N'wicdcrt 
wurde. Die Pilnzeksin Brant uug wahrend 
der Trauung die von Gold und Diamanten schwel 
re Königl. Krone; sie war »n weißem Silberstoss 
gekleidet und die Robe von besonders schwerer 
Stickerei; der Prinz trng Preusische Generals» 
Uniform und das Band des schwarzen AdlerS, 
welches bekannlltch die Nanonalsarbe der Nieder-
länder, Orange, hat. Die Königin der Nieder« 
lande zeichnete stch durch die Einfachheit ihreS 
Anzuges aus; sie trng eine gelbe Robe. Die 
Kronprinzessin, die Erb-Großherzogin von Mecki 
lenburg, die Prinzessin Wilhelm/die Prinzessin 
Friedrich von Preußen und die Prinzessin Mar» 
ane der Niederlande erschienen in reicher und ge« 
.schmackvoller .Kleidung. Da die Kapelle sehr eng 
ist, konnte zur Trauung niemand zugelassen wer» 
den, wer nicht zum Hose gehörte; jedoch waren 
einige Tribünen für eine kleine Anzahl von zo biK 
40 Personen außerdem noch errichtet. DaS Hof« 
Marschall - Amt harte Billette zu den Zimmern und 
der Bildergallerie ausgegeben, durch welche der 
Zug S'eng. 

Gestern erschien das hohe neuvermählte Paar 
zum erstenmal in dem Theater. Bei dem Erfchei» 
nen in der großen Königl. Loge wurde der Prinz 



Friedrich vnd die Prinzessin Luise mit dem Tusch 
des vollen Orchesters, in welches sich ber sreudu 
ge Zuruf ber Versammlung mischte, empfangen. 
Se. Majestät der König, der ebenfalls mit lautem 
Viva» bewillkemmt wurde, nahm seinrn Platz zw»; 
scheu Ihre Majestät der Königin der Niederlande 
und ber Prinzessin Luise Königl. Hoheit. Net 
ben der Königin folgten die Kronprinzessin und 
die Prinzessin Wilhelm; neben ber Prinzessin 
Luise: die Erb: Groszherzogin von Mecklenburg, 
die Prinzessin Friedrich, die Fürstin von Ltegnitz 
«nd die Prinzessin Mariane der Niederlande. 
Die Prinzessin Luise nug eine kostbare Krone 
von Brillanten, ein Brautgeschenk ihres Königl. 
VaterS. Zum erstenmal wurde tie Oper Alcidor, 
von Sponnni, gegeben, bei der alles überboten 
worden, waS jemals an Pracht der Dekorationen 
auf irgend «ine Bühne gebracht ist. Beim Schluß 
verließen die hohen Neuvermählten das HauS 
unter dem wiederholten Vivatrusen der Ver; 
sammkung. 

Dem Vernehmen nach wird Zhro Majestät 
die Königin der Niederlande noch einige Festlich: 

selten in ihrem Palais hier veranstalten. Sie 
hat dasselbe fast ganz neu meubliren lassen. Se. 
Majestät der König wird die hohen Neuvermählt 
ten bis nach Magdeburg begleiten und dann über 
drei Armee-Corps Heerschau halten. I m Herbst 
wird, wie man sagt, Se. Majestät die Preusit 
schen Rheinprovinzen und von da den Nicderlän« 
dischen Hof un Haag besuchen. 

Vermischte Nachrichten, 
I m Schisdraischcn Kreise des Kalugaischcn 

GouvernemeulS lebt ein Bauermädchen von 17 
Zähren, welches, übrigens bei voller Gesundheit, 
von ihren Kinde» »Jahren an, einen Schmerz in 
der linken Seile Hairer der, aller ärztlicher Hülfe 
ungeachtet, nichr weichen wollte« Sie folgte denn 
endlich dem Nathe eiueS allen Mütterchens, macht 
te einen Aufguß auf geschabte Eschen» 
R i n d e , ließ den Topf in der freien Luft ab! 
dampfen, und trank täglich zwei Gläser. Jetzt 
trat der Schmerz aus dê  Seite iu den Magen, 
und nach fünftägigen Leiden ging ihr ein Stein ab. 

(Zt. d. Ostsee«Prov.t B l . ) 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n , 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Ein Eds. Rath der Kaisers. Stadt Dorpat bringt 

es zur allgemeinen Wissenschaft, daß der Verordnung?» 
mäßige Anstrich der vaternenpfahle, dcr hölzernen 
Einfassung deS Promenadenvlutzes und deS Embach-
uferS VtesseirS der steinernem Brücke mittelst öffentli-
chen TorgeS dem Mlndeüfordernden übergeben »Ver-
den soll und daß dcr zte, 4te und 6. Zuni d. A. 5" 
den Torgrerminen, zum allendlichev Perctorg aber 
der 9- IuniuS angesetzt worden sey. Wer diesen An-
strich zu übernehmen willens, hat stch an gedachten 
Tagen. Vormittags um Ubr, bei Em. Edl. Kalbe 
in dessen Siyungsiaale einzufinden, um seinen Bot zu 
verlautbaren. Sic angefertigren Anschläge sind von 
jetzt ab täglich um dieselbe Zeit in der Kanzelei z« 
inspiciren. Dorvat, RubbauS, am?8. Mai 1825. 

Zm Namen und von wegen Eines Edlen 5la« 
thcS dieser Stadt: z 

Srndicus Rotb-
C. H. Zimmerderq, Ober-Secr. 

Wenn das dem Bürger und Satrlermeister Ernst 
Ludwig Walther zugehörige, allhier unter te.r Poll« 
teinummer t gelegene Wohnbaug cum gpp^ninentii« 
Schulden halber öffentlich verkauft werden soll» und 
zu den LicltationS-Terminen ver t i te, iZre und <8. 
ZuniuS V I . anberaumet worden sind; so t-ringt Ein 
Edler Rath der Stadt Walkt solches hierdurch zur 

Kennlniß des Publikums, und ladet die etwanigen 
Kauflicdhabcr cin, sich an den bemeldetenTagen, Vor-
mittags um n Ubr, im Setlionezimmer ES. Edle» 
Ratbsieinmnnden und ihren Bot zu verlautbaren. Die 
Bedingungen, unrer welchen das Haus verkauft wer-
den soll, sind folgende: 1) Oer bisherige Besitzer deS 
Hauses wird vor dem Au>chlage über den gemachten 
Mcisibor geberel» 2) l'lliz lienanz bat den Kausschil-
ling innerhalb ^ Wochen » «Zaic» dcS Zuschlags baar 
beiulbringen und trägt die dcr hoben Krone für den 
Kanfschilling zukommenden Poschlin Gelder, so wie 
sämnitliche Verkaufs- und AdiudikatiouS-Kosten. 
Walck-AatlibauS, am tl- Mai 1825. z 

ü»> Namen lind von wegen EineS Edl- RatheS 
dcr Stadt Walck: 

Larl Jankoffsky, Vürgermelster. 
A. H. Gläser, Svnd. u. Secr. 

. Ein leb!. Voigteigericbt dieser Stadt bringt eS 
hlermit zur allgemeinen Kenntnlß, daß selbiges die 
am Svsien v. M begonnene, auS bewegenden Grün-
den aber einige Zeit lang ausgesetzt gewesene, öffent-
liche Versteigerung des Kaufmann Stegemannschen 
Waarenlagerg und Mobilkars am Isten k. M. , Nach" 
mittags z Uhr ab, wieder anfangen und damit diS 
tu deren gänzlicher Beendigung alltäglich — Sonn-
abends ausgenommen -> fortfahren werde. Die täg-
lich vorkommenden Gegenstände der Auktion werden 
zur Benachrichtigung dcS kauflustigen Publikums io 



einer am Rathhaufe asssqkrte» Än^cigt namcntlkch 
aufgeführt werden. Dorpat«Rathbaus, den 22sten 
Mai IL25. « 

^c! mznclslum-
A. Scliumann, Secretair.. 

Von dem dörptschen Quartier, Kollegio werden 
alle diejenigen Personen, welclie aus dem Hahre vom 
7 Juli bis dabin L82S S-.cchuungS-Forderungen 
an die Quartier'Kasse haben, hierdurch aufgefordert, 
ihre gehcr̂ g verificirten Rechnungen bis zum isren 
Luni d. I bei diesem KoUegio unfehlbar einzurei-
chen. Dorpat, den 2?. Mai it>2>. 1 

Zm Namen des dörptschen Qnartler-Csllegii: 
F. W. Srähr. 

C. T. Christiani, Buchhalter» 
Ir> <?emss5̂ eil <ler k̂ ekkt-e llie5?r kgtiei'I. I5nr» 

»ersiiiU»-Lik!>ol!>ek niiisseit xexi-i, kine^ feclen 
iilte Uu«!»er sut «5>e 

-urük lixeliksxi-t ^ver^r». I^lll Leriellung liier» 
suk uncl >>t ^utirsg l)ir^«.^rvn Itsk 
^kiter^eî  hnekep ti«e gkl̂  ^ 
Lütller^ SU! l̂ iiivt-üUakZ - Uit'tilNke^ xeli^tien 
tizhe», un» tlerei» »rixesaumtv k̂ sie»r««» 
I^ii suiT» t>. luni» ?u «t«i» AZ, 
»«Li ZL25. ^ ^ 

Lidlicxktk-Lecretsir O. L. v. ?eel?» 

( M i t Genehmigung dec Kaisen . Pol iert , 
Verwaltung hieselbst.) 

Bekann tma ch uugen. 

Die Vorsteher dcr Wittwcn- und Waisen-Ver» 
pflegungS» Anstalt in Dorpat ersuchen die Wittwcn, 
welche Penston von dieser Anstalt erbalken, dtcsclbe 
zum t. Juni, von 4 bis 6 Uhr, im gewöhnlichen 
Lokale der altcn Müsse abzuholen oder durch ihre 
Bevollmächtigte abholen zu lassen. Dorpat, den 
LS. Mai tSZä- 5 

Der Inhaber beS unter dem 14. August 1824 
vom Dörptschen Holz-Comptoir an den Fcvor Spa» 
now a»?sgcsteUten Reverses über Hundert drei und ue-
bemia Rubel V. A. wird bi«rdur6> aufgefordert, sich 
tum Smvfang des Geldes spätestens innerhalb ^ Wo-
che» a Daw, das ist bis zum 6- Juli b. H. zu mel-
»cn Dorpat, de«» 25. Mai t«2s. z 

Hm Namen des Dörptschen Hol?« ComploirS.-
P. Ekare, Buchhalter. 

Die Verwaltirng Vcr alten Müsse macht hiemit 
tekannt, daß die Gesellschaft bereits ihrnr Garte,» 
bezoacn, und daß Gastbillettc für de» Sommer m 

Rbl. B- A. auSgelheilt werden, deren wegen man 
Kch an den Herrn Vorsteher W- Wegener za wen-
»m hat. D^pat , Sc» 26. Mar i s ^ S 

Einem hohen AVel nn» geehrten Publikum setze 
ich hiermit in Kenntniß, daß ich unter d»e Zahl der 
hiesigen Sattlermclstee aufgenommen »ordm bin, und 

nun alle nur kn diesem Fache vorkommen»- Beffelkuw-
gen nicht nur annehmen, sondern anch auf das beste 
und reelste besorgen werde- z 

Wkeghsrst, Sattlermeister» 
Bei meiner Durchreise empfehle ich mich während 

meines Aufenthalts, zur Befreiung dcr Hühneraugen, 
f Leichdornen), Schwielen/ Ballen mir Frostbeulen 
komplicirr, und Nägelschckdcn, ohne Schmerzen zu 
verursachen, mit der Verucherung, daß weder Prah-
lerei noch vartbcikiche Empfehlung meine Sache seo, 
sondern nur durch meine richrigenÄnstchten und wohl 
ailfgesakre Erfahrung?», von jedem die größte Zufrie-
denheit erwarten darf. Man beliebe sich gesälUgk biS 
zum Iant zu melden in der Vorstadt in der Woh» 
nung dcS Weißgerbers Schul;-

Junge , examinirker teichdornen-Atjk, 
auS Kenigsbcrg in Prcußen. 

NnterLcichneter hat d.'e Ehre, Einem Hobe» Adel 
«nd resp. Publikum anzuzeigen, daß er sowohl jede 
Zahnoperation übt, als auch fehlende Zähne durch 
künstliche auf̂ S täuschendste ersitzt, die ganz dem 
Zwecke dcr wirklichen entsprechen; ferner reinigt er 
dte mißfarbigen Zahne, befreit üc von dem ihnen s» 
nachrheiligen»Wctnstein ohne den minvesten Schmerz, 
und giebt ihnen die narnrlrche Farbe wieder. Hobleir 
Zähnen, die durch das Eindringcn dcr Eversen oder 
durch Abwechttkuns der Temperatur empfindlich ge-
worden stnd, benimmt er gänzlich dcn Schmerz, plom-
bin ste, und macht sie fo auf lange Zeit noch brauch-
bar, Alle Mittel, die er bei Reinigung dcr Zähne 
anwendcr, gereichen nicht im mindesten zum Nach-
theil derselben, sondern rragen vielmehr zu ihrer wel-
tern Erhaltung der. Auch keigt er zugleich an, dag 
er bek sewer jetzigen Durchreife stch nur bis zum 4. 
Juni aufbalten kann, doch schmeichelt er stch mit 
der Hoffnung, in dieser Zeit daS Zutrauen Eines 
hochverehrten Publskums zu ei langen und so bei sei-
ner Rückkuaft hiersclbft langer verweilen z« können̂  

C- B e n n e r t , t 
examlmrter Zahnant, wohnhaft in dcr 

Stadr London Nr iL. 
Die Mmlnistratr'-m des von weil. Claus Kemv? 

gestifteten Familien»tZcgars lader alle Discendentcn 
desselben cm, ;ur Beratbung mehrerer Gegenstände 
sich g-tälllgft am 2tt Juni dicscS 5abreS in Riga im 
Haufe deS Herrn ConsulS M. v. TrompowSly einzu-
finden; zugleich werden dktsenigen resp. DiSeendni-
len, welche dieser Versammlung beiwohnen wollen, 
unS deren Diseendenec vom Stifter bisher noch nicht 
hei der Administration erwiesen ist, ersucht, Stamm-
tafeln darüber, einige Tage vor dcr Versammlung, 
vem Herrn Conful von TrompowSly juiuschickcn, da 
am VersammlungStaqe nur diejenigen odmitirt wer» 
hen können , die vorher ihre DiScendence vom Stif» 
l t t dargethan haben- Riga, den- 55. Mai tL25. » 

Zu verkaufen. 

t» 
v. Pwerschm Hause jknv für bivkge Preise 

haben- «in tweisttziger Wagen, eine Droschka, 



runde Wandsviegel, Rettzzume, Hßtifche, VettAel-
len, und täglich zu besehen. z 

Bei mir sind Mauer-Ziegeln, daS Tausend zu 
ZSRbl., und Ofen-Ziegeln, das Tausend zu 25Rbl-. 
zu habe». 3 

Rauch, Holz-Cvmptoir-Aufseher. 
Bei mir sind folgende Sacken aus freier Hand, 

gegen baare Bezahlung, zu verkauft«, als: Tische, 
Stühle, BtttstcUen, Schränke, gute und große Bä-
renfelle , Madrahen, «ine gute Wanduhr, eine messtn-
gene Tbeemaschine, wie auch Equipagen, Pferdege-
schirre und andere Kliinigsxilcn. Liebhaber haben 
ßch bei mir von 9 bis zi ühr Vormittags täglich zu 
tvclden. Wittwe Bremer. t 

Auf dem Gute Homeln im Schloß-Ermschen 
Kirchspiele, 12 Meilen von Dorpat» 8 Meilen von 
Fellin, 4 Meile» von Walk, werden Tannen-Bretter, 
H Kaden lang, 1 1/2 Zoll stark, verkauft: tstc Gattung 
52 —15 Zoll brcir zu «Rbl. zvtkov. B.A- ; 2le Gar« 
tung, 9 - 5 2 3 . br zu tRbl . ; zre Gattung, 8 -^9 
A. br. zu 75 Kov.; einzöllige Bretter i Rdl., Szöllige 
Planken sRbl., s i/^öllige 2 Rbl. 50 K»p-, Zzöllige 
z Rbl-, ^cliige 4 Rbi. t 

Sehr gut ausgebrannter, gelöschter Kalk, ist auf 
dem Gute Avakar, zu 5>o Kov- da» too-f, z« baben. 
Wegen Austrage kann man stch auch an Hrn. Ulke 
«enven. 1 

Zu vermiethen. 
I n meinem Haufe» unweit der Poftirung, sind 

twe! Wobnungen zu verznierhenj dke eine besteht auS 
6 Zimmern, Schafferei, Keller, Klere» Srallraum für 
4 Pferde, Wagenreinise und Heuboden; die zweite 
enthält 4 Zimmer, Schaffcrck, Keller, Klete, Stall, 
räum für S Pferde/ Wagenremise und Heuboden. t 

Wittwe A- Bader. 
I n meinem Haüse, an der Promenade, ist dl« 

ganze unterste Et̂ ge mir 5 Zimmern, von denen drei 
gemalt stnd, zwei Schaff̂ rei» Kammern, drei «ellern, 
einem Wagenschauer, Staliraum, einem klonen Gar-
ten zu vermiethen und im Anfana Juni zu beziehen. 
F>ie »iäbern Bedingungen kann man von mir in dem 
selben Hanse erfahren. i» 

Schneidermeister Heinrich Kühl. 

Verloren. 
Es ist eine mascrnc, mit Silber beschlagene 

Dfcife, aüf deren Deckel zwei Rapoiere und die Bück-
ßaden V. L. und auf dem Hinterbeschlag ^ 
gravirt, ss wie auf der einen Seite die Zahl r L"v"2H 
und mehrere Namen eingeschnitten sind, von abhan-
den gekommen. Wer mir die Pfeife bringt, oder 
gewisse. Nachweisung zu deren Wiedererlangung giedt, 
erhält Fünfzehn Rubel B- A. Zugleich bringe ich 
hierdurch zur öffentlichen Kcnntniß, daß ein großer 
silbcrner Theelöffel, bezeichnet »«. 55. ,s,,» auf 
dem Felde von einem Bauer gefunden worden ist, den 
der rechtmäßige Eigenthumer von mir empfangen 
kann. Ä . H. Eckert. S 

M»r ist vor »hngefäbr z Wochen eine Tlsch« 
Serviette abHänden gekommen, welche ausländisch-
flämisch ist, mit Streu »Blumen auf dem Grunde, 
mit Weindlatteru umgeben und mit rochem Garn ge-
zeichnet v. v. It. Nr. 1. Wer sie mir wieder dringt» 
erhält «tne Belohnung von z Rdln. B. A. Dsrpar, 
den 21. Mat ,325. - . . s 

Professorin Oabelew. 

Mreisende. 

Don Er. Kaiser!. Dörptschen Polizei-Verwaltung 
«erden alle dieienigcn, welche an den stch zur Ab-
reise gemeldeten 

Schuhmachergesellcn D a n i e l M ö l l e r 
legitime Anforderungen oder Ansprüche irgend einetz 
Art zu formtren glaube«. deennttelst aufgefordert, iich 
snit selbigen binnen s Tagen « Dats bei dieser De» 
Hörde zu melden. Dorpes, den 2z. Mai tSSS. 5 

L/kö, 
In» pvi'iF«? »? — ^ ^ 
F/» 
L»» a/to? ̂ o//äncl. »»» 

Angenommene Fremde. 
Herr Oberst v. Ritter » Rckchard, kommt vom Lan-

de, Hr Präsident Baron v. Budberg, kommt von 
Walck, Hr. Kaufmann Laufferr, Hr. «aufm. Venn-
feldr. Hr. Kaufm. Michatlow, kommen von Pe-
tersburg, Lzr. Sraatsrach v. Peguroff, vr- Hof-
ratb Simonoff, Hr. licutenant Weiß, kommen von 
Riga, Hr. Oberlehrer Bienemann, kommt von Mi -
tau, logiren sammrl. in der Stadt kondon; Herr 
Ordnungsrichter Stryck nebst Familie, kommt vom 
Aande, F ^ u Mannrichterin v. Baranoff nebst Fa-
milie, kommt aus Edstland, Hr. Kaufmann Groß-
mann, kommt von PLeskau, logiren im St. Pe-
tersburger Horei. 

Dnrchpusprke Ncisrnde. 
FZ5nrich Rukteschell. von Petersburg nach Werro; 

Courier Elkin, von Moskau nach Wilna; Kourier 
Fedoroff, vvn Petersburg nach Goidingen; ObriK 
u. Ritter Stackelberg, von Wallkot «l'uk nach Re-
val; StaatSrarh u. Riller Peucter, von Riga nach 
Rasan>He. L'eibiuS, von Petersb. nach Riga; Frau 
Odristin Baronin v. DeLingShausen, vor» PeterSb. 
nach Schrunden. 

Die Zahl der in Riga angekommenen Schiffs 
ist: zz«: 

dle ver ausgegangenen: lg,. 



Dbrplsche Zeitung. 

M i t t w o c h , d m Z . J u n i , 1 8 2 5 . 

O e r D r u c k ist e r l a u b t . 

H m N a m e n des G e n e r a l , G v u v c r n c m c n i 5 von L i v l m i d , ^ u r l . n i d , Ehst land und P l e s k a u ? 
Stc i . i rsra l ! ) u u ) R>ii«>r G n st u v E w r r s , 

London, den 24. M ' i i . 
Zn der S'hung des llnrerhauseZ am 2 7sten 

M a i trug der ÄaNstl.r der Schatzkannncr auf eine 
Veränderung in dem früher gemachten Anträge 
Wegen Fcstitellung der Gekalre ^er Genchtsdcann 
ten an. Die Niclirer sollen nainlich st.ur üooo 
nur z soo Pf . S t . Iahrgehalr und, statt z^ooPf. 
S t . Pension, ?§ioo Pf . Sr . erl^llei,. 

Ebendaselbst trug H«'. Peel darauf an, einen 
gewissen Pilkt«i«ilon, weicher vor der Kommirtee 
bekannte, die Namen von einer an daS Parlament 
.qeseudeten BiNÜdnsc verfälscht zu hal'en, j „ Ner-
Haft nehmen zu lassen. ES wurde hierauf debot-
t i r r , ob der Angeklagte sogielch nach Newgatc ge.' 
sendet oder erst vor die Bar des HanleS gestellt 
.werden sollte; Man enrschied für das lehrere Ver-
fahren. — Auch krackte Hr. Peel feine Bit? wej 
gen Verankerung des Iurigesetzes ein, hje 
s^hr vielem Beifall von alten Seiten des Hanfes 
aufgenommen wurde. Die Krone begiebt sich, 
dieser zufolge, jedes Einflusses auf die Zusamt 
wenfetzuilg der sogenannten Special?Zuri's und 

jeder, welcher einen zi-jahriaen Mietkontrakt 
für ein H.niS hak, das Pf . S t ^ MiclhzinS 
z.^hlr, ist von nun an sahig, zur Lnr i gewählt zu 
werden. 

Am Donnerstaqe wird Hr. Vrongham seinen 
Antrag wegen Errichtung clner Untversttät in 
London macheu. 

<>)entral'najor S i r 2<mie6 Eampbels ist ^um 
Gouverneur von (Grenada und dcr Generalmajor 
Srr Patrick :AoiZ Gouverneur von Antigua 
«rNtinnt worden. 

Nächstens wird im Gekeimenrath die Frage 
verhandelt werben: ob die ostnidische Kompagnie, 
ihren Privilegien gemelß, ein ächltgl s.y, in ihren 
Besitznugen die Preszfreiheit in dem Grade zu btt 
schranken, als sie «s gelhan hat. 

Unser Abgeordnete in Mexico. Hr. Ward, 
ist am 25. Marz mit dein mir Mex>ko abzuschlie» 
ßendcn Handelsvertrag an seinem Btstim»m»ngSt 
orte angtkommen. Er nnd Hr. Monier sind zu 
Kommissarien für Großbittannien, so wie Don 
Ataman und der Finanzminister Hr. Estana fü» 



Mezriko ernannt. Hr. Ward bleibt als britlischer 
Gesandter in Mexiko, Hr. Mortier aber kehrt 
nach England zurück. 

Hr. Charles N'ckettS wir!», an die Stelle des 
verstorbenen Hrn. Rawkroft als General - Consul 
für P / r n , in einigen Wochen nach Lima abgehen. 

Hr. Thompson, früher SeNetair teS britii« 
schen Abgeordneten zn Mexiko, Hrn. Harvey. ist 
zum brittischen Abgeordneten in Guurimale er; 
nannt worden. 

Die Verwerfung der EmancipalionS k B i l l 
hat, wie zu erwarten war, in Ir land große Sen; 
falion gemacht. Man halt stch aber dewnngeach-
tet überzeug!, daß die Ruhe nichr gestört werden 
wird. 

Am z isten fand hier eine Versammlung der 
vereinigten brittischen und irländischen satholil 
fchen Gesellschaft, unter dem Vorütz deS Herzogs 
von Norfolk, starr. ES wurde be» dieser Gelegen-
heit beschlossen, allen denen, die sich in beiden 
Häufern des Parlaments als Freunde der Eman; 
cipatio» bewiesen, zu dankcn, und übrigens Nuhe 
«nd Ausdauer anempfohlen. 

A m -osten fand ein KabinetSralh im M i n i ; 
sterks der auswärt igen Angelegenheiten starr, den» 
fast alle KabinetSminister beiwohnten und der ge; 
gen 2 S t u n d e n dauerte. 

An demselben Tage hatte Lord Liverpool Ge; 
schafte im M:u»sterio der Kolonial s Angelegen? 
Heiken. 

DaS Schiff, the Blosson, welches nach der 
VehringSstraße segelt und die noch unvollkommen 
gekannte Westküste von Amerika ausnehmen sott, 
hat anch viele Tausch-Artikcl und ansehnliche Ge? 
schenke für die Konige von Olaheite und dm 
Sandwich« Inseln mitgenommen. 

Nächstens seqelt Lord Willoughby Ve Brök?, 
am Bord seiner schonen Jacht Antilope, in Be-
gleitung Sic William Curtis, nach der Ostsee ab. 
Lieutenant Francis Hardin-z, der unter Kapitain 
Loon die Entdeckungsreise am Vord deS Griper 
mitmachte, reist ebenfalls mit ihm. 

Schreiben aus London, 
vom 24. Mai. 

Ueber dke Verhältnisse in Peru sind Nachncki! 
über Newyork angekommen. Kallao hielt 

fich noch immer, als die letzten Nachrichten ab; 
giengen. Der royblistlsche Kommandant Rodel 
wird als ein fehr grausamer, aber zugleich als 
ein Mann von großem Talent und viel Charakter 

geschildert» Mexiko und Kolumbien rüsten Exptk 
ditisnen gegen die Jns-l MaranzaS ans. I n Ko« 
lumbien deutet AUtS auf Frieden und inner«? 
Wohlstand. Der mexikanische Gesandte ist glück-
lich in Bogota angelangt und seineAnkunst mit 
einem Festmahl gefeiert worden. Anch hatte eine 
Versammlung wegen Errichtung einer Bibelge; 
fellschafr starr, und man glaubte, daß ste wirklich 
zu Staute kommen würde. 

Künftigen Oktobers Monat werden sich B « 
vollmächtig»? von allen vormals spanisch? amcrika» 
Nischen Kolonien zu Panama versammeln. 

Gibraltar, den 4. Mai« 

Vorgestern kam ein englisches Schiff hier an, 
welches den Vires König ^on Peru, La Serna, 
und die Generale Baldes und Canterac nach Ni» 
de Janeiro gebracht har. Zn der Nähe von hier 
visilirte ein kolumbischer Korsar dieses Schlff, 
daS 8 Ossiciere von der peruanischen Armee am 
Bord Halle, und d^se wurden in dem Augenblick, 
wo sie stch bereits außer Gefahr glaubten, aller 
ihrer Habseligkeiten, ungefähr üo.Ovo Fr. Werth, 
beraubt. Dieses Ercigniß hat hier viel Sensal 
tiv!» erregt. 

Madrid, ben 1?, Mak. 

Dke Gazeta theilt einen Königs. Befehl we? 
gen des Soldes der überseeilchen Armee mit. Eil? 
zweiter Befehl schreibt die Purifikation aller Per; 
sonen vor, die den Orden Cars III. oder den Jsa; 
bellen! Orden tragen. 

Auch unter der Garnison von Santander ha? 
ben unruhige Austritte statt gehabt, und nur mit 
Mühe ist eS dem Gouverneur gelungen, die Nuhe 
wieder herzustellen. Die Meuterer ließen die 
Konstitution leben und begingen allerlti Excesse. 
Viele der Rädelsführer sind verhaftet worden. 

I n Folge eines Gesuchs der Kork-Arbeiter 
in Katalonien haben Se. Majestät die Ausfuhr 
von Kork verboten. 

Eine beträchtliche Anzahl von Kavalleristen 
der Königl. Garde, die bei Aranjuez kantonniren, 
haben NeißauS genommen. 

Die Umgegend wird durch umherstreifende 
bewaffnete Banden sehr unsicher gemacht. 

Schreiben aus Madrid, vom »z. Mal. 

Briefe auS Aranjuez sprechen sehr entschieden 
von einer bevorstehenden Veränderung im Min i l 
sterio. Man nennt den Marquis von Campo» 



Sagrado, den Ex-Polizei«Intendanten Arjona 
und d?„ gegenwärtigen Direktor der Tilgungs« 
Kasse als Nachfolger dreier austretenden Min i ! 
ster. Die Parthei, welche diese Veränderung 
Herbeizuführen sucht, soll ans Hrn. Zea, den Ge-
neralcn Cruz, Furnas, Quesada zc. bestehen. 
Auch wollen dieselben sämmtliche höhere Beamte 
verändern, eine Amnestie erlassen ober wenigstens 
bas gegenwärtig« PurifikationsiSystem abstellen. 

Die 2700^Mann starke und nach Havannah 
bestimmte Expedition soll spätestens binnen fünf 
Wochcn nach ihrer Bestimmung abgehen. Ein 
Regiment der vermaligen Glaubens Diviston, 
die Baron Eroleö befehligte, wird einen Theil der 
Expedition ausmachen. 

Nach einem hier im Umlauf befindlichen Ge-
rüchte wird der Vice-König La Serna nicht nach 
Spanien zurückkehren, sondern ein Kommando 
in Peru übernehmen, daS ihm Bolivar angetral 
Heu. (Vielleicht eine Verwechselung mir Canterac.) 

Darcellona, den 14. Ma i . 

Bor einigen Togen haben in der Nahe Nam 
fereien zwischen mehrere»! französischen Soldaten 
der Garnison und NeyaUsten stall gesunden, die 
einen Gefangenen eekortirten. C'in französischer 
Soldat kam dabei ums Leben, drei andre wurden 
verwundet. Von den Spaniern blieb ebenfalls 
ein Mann anf dem Platze. 

Die MilitairzKomlnisssoN hat einen Men? 
schen, der gesagt: „die Statue unsrer lieben Frau 
von Montserrar sey von Holz," zu 10 Jahren Gas 
leerenstrafe veruriheilr. Der Vertheioiger desselk 
ben läugnete die Kompetenz der Kommisston in 
dieser Sache und wurde dafür auf ü Monat nach 
einer Festung geschickt. 

Die noch zn Tanger befindlichen spanischen 
Flüchtlinge genießen jetzt Nuhe und Sicherheit, 

dort. 
Par is , den 24. Mai . 

Heute früh stnd Se. Majestät der König, in 
Begleitung deS Dauphins, nach Kompiegne und 
Ih re Königl. Hoheit die Daupyine nach ChalonS 
abgereiset. 

Vorgestern hat der König den Herzogen von 
Orleans und Bourbon di« Herzog!. Kronen unh 
die Mantel zuschicken lassen, welche ste bei der 
Hrünung tragen werden. 

Fast alle Truppen, die daS Lager von Rheims 
Hilden, sind schon an Ort »md Steve MKklommen. 

DaS Journal de Paris berichtet aut Ma!,. 
Land, die Konferenzen der Minister der fünf gros 
ßen Machte würden in den ersten Tagen deö'Zunt 
ihren Anfang nehmen. Zu gleicher Zeil würden 
andre Konferenzen zwischen dem Fürsten StaalSi 
t.inzier und den Sraatsministern voy Neapel,, 
Toskana, Parma, Modena und Sardinien b« 
g i n n e n , denen ein Kardinal als außerordentlicher 
Bothschaster des heil. Vaters beiwohnen werde. 

Versailles hat 12,000 Fr. für die K'-ünungS» 
festlichkciten ausgesetzt. Zu Toulouse werden bei 
Gelegenheit derselben lo junge Mädchen auSget 
steuert und Allmosen vertheilt werden. 

Zu Lyon hat stch ein sonderbares Ereigniß 
zugetragen. Ein ,y-jährigtS Mädchen ist uäm? 
Iich plötzlich aus dem Hause ihrer Mutter ver» 
schwunden, ohne dag man die Gründe zn diesem 
Verschwinden wußte. Die besorgt« Mutter er» 
hielt endlich einen Brief, V. unterzeicht 
net, worin man ste über das LooS ihrex Tochter 
zu beruhiaen suchte und ihr zugleich «rrieth, stch 
nicht zn ängstigen, sondern der Vorsehung zu dan» 
?en, daß ste so wohl über ihr Kind verfügt habe. 
Die mystischen Ausdrücke jn dies>m Briefe wer-
den die Mutter und die Behörde ohne Zweifel auf 
die Spur Her Entführer bringen« 

Zn Ajaccio auf Korsika haben zwischen meh, 
reren Gened'armcn und korsischen Voltigeurs Nau« 
fereien stall gehabt, wobei Finer Her letzter« ge» 
tüdtet worden ist. 

Da in der spanischen Cerdagne eine Seuche 
unter den, Vieh anSgebrochen ist, so haben die 
Behörden des KamonS Saillagvuse in der frau» 
zösischen Cerdagne das Einbringen deS Viehes bis 
auf weiter ve.boten. 

Briefe aus Madrid vom i?ten d. «rwahnea 
nnt keinem Worte dcr unruhigen Anstritte, Hie 
zu Sevilla unter den GarnisonStrnppen statt ge» 
sunden haben sollen. 

Die letzte Brigade der aus Spanien zurück^ 
kehrenden Truppen ist am »?tett und igten d..M 
Bayount «MZklroffeu. 

Par is , de» 25. Mal« 

An Kemaßheit eines Königs« Beschlusses, 
wird der Graf Cacquerary de Valmenier, Abges 
ordneter von Martinique, der KrönungSfeier als, 
Reprefentanl sänmulicher sranzöstschen Kolonie» 
beiwohnen. 

Dt« Bataillons der nach^NheimS abmarschir:^ 
ten Regimenter der ersten Mil t tair 5 Division «v». 



ber Garde sind durch Garde »Bataillons, welche 
man ans verschiedenen Garnisonen gezogen, ersetzt 
worden. 

Die Königl. Krone ist einige Tage lang bei 
dem Kronjunvlier, Hrn. B"ptz, ausgestellt gewe; 
sen. M i n sch-ltzr den W.ith derselben aus acht-
zehn nnd ei>»e Halde Million. 

Seit zw'» T^gen w>?rüen in der Münze goldne 
und silberne Manzen mit dem Blidnisse Carls X. 
geprägt. 

I m Londner Courier liest man: / , I " k>en 
hiesigen Salons geht diS Gespräch, S i r Henry 
W^lleslei w'r>e keinen The'l an den dipl^maii» 
schen Verhandlungen in Mailand nehmen, und 
Hr. Slralsor) Canning mit einer cmßerordent» 
lichen Sendung nach der Hauptstadt des lombar! 
disch-venetianischen Königreichs beauftragt wer» 
den. Wir brauchen nichl hinzuzufügen, daß dieS 
gänzlich ungegrü,i>et 'st/ ' 

Die beiden englischen Reisenden, Major 
Denham nnd Lieuienant Claperton, welche von 
ihrer Reise ins Innere von Anika am 21. März 
zu Livorno ankamen, sind in den ersten Tagen 
dieses MonarS von dort nach Pisa und Florenz 
abgegangen. Die Resultat« ihrer Neise sollen 
höchst wichtig s.nn. 

Man erzählt hier, ein groheS BanquierhanS 
würde, im Fi l l daS Renten -V.'NvaudluugS - Ge-
setz nicht zur Ausführung käme, oder sertwahl 
ren) Schwierigkeiten fände, in einige Verlegen; 
heit gerartzen. 

Am 12sten traf die erste Sendung der Thiere 
von Tunis im Königl. Pflanzen - Garten ein. 

Jamaika, der, ?. April. 
Der Peruanische Admiral Guise soll von dem 

Intendanten von Gnayaquil, von dem 40000 
Dollars für seine Schiffsmannschaft forderte, ver» 
haftet und nach Lima aes^ndt worden seyn. Der 
Intendant sah diese Forderung, welche mit ver 
Bemerkung begleitet war, im Weigerungsfall 
würden die Seeleule sich empören, als eine straft 
würdige Drohung an. Die Seeosfieiere waren 
sehr aufgebracht über den Schrill des Intendanten, 
erlaubten sich jedoch keine gesetzwidrigen Hand! 
lungen. 

I m Staate Kompcche (Mexico) soll eS noch 
nicht ganz ruhig un) zn Alvarado ein nen̂ S Ems 
barg» aufgelegt worden seyn. General SaNtana 
Hat, dem Vernehmen nach, das Kommando nie« 
verlegt und den General Mora zum Nachfolger 
erhalten. 

Das nach S t . Juan abgesegelte Spanische 
Geschwader hat dielen Platz wieder verlassen. 

Newyork, den zo. April. 
DaS Gerücht von einem beabsichtigten An» 

griffe auf Havannah findet Wirken Glauben. Zu 
MatanzaS war man tesh^lb in großer Besorg» 
Niß. Cm Amerikan. Sch ff hatte Hiele ausrüril 
sche Proklamationen dorthin gebracht, die aber 
von den Behörden noch zeitig genug weggenom» 
wen und vernichtet wurden. Der Supertargo deck 
Schifft'S wurde verhaftet und der Kapitain, so 
wie die Mannschaft mußte sich verpflichten, de» 
Vorfall geheim zu halten. 

Mexiko, den z. April. 
Der Slaatos.'kretair der auswärtigen Angele» 

genheiten hat im Namen des Mexikanischen VolkS 
ein Schreib.» an den Baron Alexander v. Hum-
boldt erlassen, worin er ihm für seine Bemü» 
Hungen um die Keuinniß des Spanischen Ame» 
nka'6 dankt und ihn zugleich zn einem zweiten 
Besuche einlaset. Hr. v. Humboldt äußerte in 
seiner Antwort: „ I ch habe die Hoffnung nicht 
aufgegeben, mit Crlanbniß meines Fürsten die 
majestätischen KordiileraS von Anahuak noch ein» 
mal zn besuchen, die Erzeugnisse derselben abxr» 
malö zu untersuchen und das schöne Schauspiel 
der fortschreitenden Wohlfahrt zu genießen, welche 
freie Insliliilionen und die Künste des Friedens 
unfehlbar in der Mexikanischen Republik hervor» 
bringen werden." 

Anfangs dieses MonatS sind mehrere Engli» 
sche Schiffe zu Vera Crux nnd Mokombo mitBaar» 
schaften von der in London gemachten Anleihe 
angekommen. 

Der berüchtigte Räuber Gomez ist unter star» 
ker Eskorto nach Acapuleo ab»zeschlckr worden, UiN 
nach Kalifornien transportirt zn werden. 

Der Kongreß beschäftigt sich fortwährend mit 
Anordnungen zur Beförderung des inner» Wohl» 
stand es. 

Am i7ten v.M.leisteten die Richter des HSch» 
sten Gerichtshofes der Republik ihren Cid in die 
Hände des Präsidenten. Am Tage vorher war 
der Herausgeber eines politischen Pamphlets, der 
als Libellist angeklagt war, von der Jur i freige» 
sprochen worden. Die Zeitung cl Sel sieht dieS 
als einen Sieg der öffentlichen Meinung und Be» 
weiß für die Fortschritte des Volks an. Dee 
Kongreß ist gerade mit dem Gegenstände über die 
Preßfreiheit beschäftigt. 



Fünf und dreißg der vornehmsten Handels-
häuser Mexiko's haben bei dem Kongresse Vor! 
stellungen gegen d«e hohen Zelle gemacht, und 
man glaubt, die Regierung werde eine srelsinuü 
gere Handelsvolirik besolden. 

Madame Irnrbtce hat gebeten, ihre Pen.' 
sioll in Mexiko genießen zu dürfen. 

Am ;ten Febr. hat sich ter National-Kons 
gieß von Gnatimala unter vielen Feierlichkeit-'N 
zum ersten Mate versammelt. Das erste Doku! 
ment, welche die vollziehende Gewalt demselben 
millheilte, war der vlsicielle Bericht des Sieges 
von Peru. 

AuS dem südlichen Frankreich, 
vom 14. Mai. 

Nach Bliesen von Griechischen Hausern 
soll Ibrahim Pascha dem Präsidenten Kondurü 
vtti einen Waffenstillstand angeboren, aber zur 
Antwort erhalte» haben: er müsse sich mir seinem 
gesammren Armee-.KorpS kriegsgefangen ergeben 
und solle dann unter dem ÜZersprechen, nie mehr 
gegen die (kriechen zu dienen, nach Aegypten 
tranSporurt werden. Cunge behaupten, die 
Sache sei schon ihrem Abschluß so nahe, daß eS 
sich nur noch darum hantle, ob Ibrahims Trups 
pen ihre Waffen behalten sollten. Sachiuri soll 
der Aegyptischen Flotte, ans der Fahrt von Suda 
nach Modon, einige Schiffe verbrannt, anvre 
genommen und den Ueberrest der Flotte qenolhigt 
haben, sich wieder nach Suda zu flüchten. (Die 
Mailänder Zeitungen widersprechen alten in Deutt 
schen Blättern über die neuer» glücklichen Unter» 
nehmungen dcr Griechen mitgerheilten Nach» 
richten.) 

Schreiben aus Zaute, vom 25. April. 

Verschiedene Fahrzeuge, die hier angekonu 
men sind, unter andern eine Englische Korvette, 
bestätigen die früher gemeinere Nachricht von der 
Niederlage derü Türken. Sechzentansend Grie? 
chen griffen sie von der Land» und zü Fahrzeuge 
von der See «Seite an. Soliman Hey, ein 
fleborner Franzoje, der zunächst unter Ibrahim 
kommandirte, und ein andrer vormals Französ. 
General sind in die Hände der Griechen gefallen. 
Ibrahim selbst flüchtete sich nach Medon »ud ließ 
20 Europäischen Olstcieren feines HeereS, welche 
die Flucht ergriffen hatten, Hände und Füße ab? 
schneiden. Einige zwanzig Griechische Schiffe 
blokireü Modon und Koron. Die Griechischen 

Truppen wurden von verschiedenen ÄapktainS ö« 
fehligt, da KonduriolN ncch imm.r in Tripolizza 
krank lieqt. Eine Abheilung ^rucbtscher Schiffe 
säubert die Gewässer von Kardia nnd Alexandrien 
uns cs stnd l-cietls suris, wie eö h.c^t, Oesterrei? 
chisch^ Schiffe genizm ne!' worden, welche Mnni l 
tion nnd Proviant um h.nien. Ein? an» 
drre A^therlnug ist ,n»er>ings abgesegelt, um den 
Meerbusen von Korintl) zu blokiren. ^Briese auS 
Korju vom :y. ^pri l .»eben die nämlichen Nach» 
richten, die mit einer Englischen Korvette, wahr« 
scheinlich terjelden. welche sie nach Zante brachte, 
angekommen seyn sollen.) 

Alexandrien, den zz. März. 
Man erwauer hier einen Englischen Abqel 

sandten, der :m Äiamen seiner Regierung dem Vir 
cesKönig einen PI.'» znr Äee^indung des Nothell 
Meerel init den« MitteUändischen vorlegen soll. 

Der Viee!König l)^t in kurzer Zeit für I» 
Milk. Talart Baumwolle velk.iufr. Es sind derma; 
len so viele Kaiistcute ous all.» Gebenden hier, 
daß es an Wohnungen mangeir. Ein Zimmer 
kostet 800 bis lc-oo TNari. Die eingebrachten 
Waaten verlieren, da der M'.rkt deunir über» 
schwemmt ist, ?; pEc., und selbst da hat malt 
Mühe sie zn verkaufen. Der H ^ n wimmelt 
von Schiffen, d-e des schlechten Wetters w.gen 
ihre Ladungen nicht ririnehmen konnten. 

Der bekenne P i , r o Bey von Maina soll 
sich mit Ibrahim Pascha vereint habrn. 

I n Syrien dauern die Unruhen noch immer 
forr. 

Schreiben anS Smyrna, vom 21. April. 
AXit der Franzi. Gabarle la Trinke, dit 

gestern ans dem Archirel angekommen ist, haben 
wir folgende Nachritten erholen: Zlm ^ten 5. 
M . machten die AegyDtijcheu Truppen, welche 
die Bejahung von ?)cokon bildei?, kiuen Angriff 
auf doö Griechilche Lager bei Navarino. Die 
Aegypter wurden von einem vormaligen Franz. 
General. Soliman Bey. l'esehll.-r. der seit lange 
in des Pascha Diensten steht. Die Gliechen emr 
psingen ihn sehr nachdrücklich und ergriffe» einen 
Augenblick selbst die Offensive. Die Türke» rha» 
len, als wenn sie sich zurückzogen, Die (siechen 
drangen ihnen nach und sahen sich plötzlich einer 
im HinterhaU befindlichen, zu 5em Ende errich». 
teken Batterie au vg.se hc und erluren eine v?l!ftänr 
dig'e Niederlage. Der Kommender.'.- d̂ s Franzi 
sischeu Fahrzeugs versichert, di- B^satzuuZ von 



Navarino habe in Folge dieses Ereignisses zu kapil 
tnliren verlangt. Die Griechen setzen hanpsäch» 
lick) ihr Vertrauen auf die Flotte. Sollte diese 
fo glücklich sein, den Türken und Aegyptern auf 
dem Festland« Zufuhr und Verstälkunq ahzuschnei» 
den, st> könnten diese gewiß in großes Gedräng» 
kommen. 

Frankfurt, den 25. Mai . 

Vorgestern früh haben Zhre Königs. Hohei» 
ten die Prinzen und die Prinzessin von Sachse» 
ihre Reise nach Dresden fortgesetzt. 

Die Anwen^ug der Dampsbvte anf dem 
Rheine rückt immer näher, unk» es wird im nach: 
sten Monat Ju l i eine regelmäßige Fahrt derselben 
bis Kölln starr finden.. Sie sollen wöchentlich 
zweimal dorr eintreffen und die Reise von Notkers 
dam in Tagen, und von Antwerpen in z^-Ta; 
gen zurücklegen. 

Die, wegen Verdacht» demagogischer Umtries 
Ve in. gerichtlicher Gewahrsam gehaltenen, iun» 
gen Männer einiger Baierschen Universitäten sind, 
Wie die Bairemher Zeitung meldet, durch oberstt 
richterliches Erkennrniß ad abZolvirt und 
auf freien Fuß gestellt worden. 

Schreiben aus München-, vom 1-4. Mal . 
Seit einigen Tagen hatte sich hier daS Ge» 

rücht verbreitet, ein etwas alllicher Mann durch-
streife die Straßen der Stadt, locke Kinder an 
sich und schenke ihnen Vondons, durch deren 
Genuß sie erkrankten; ja, 4 solcher Opfer sollten 
bereits im Leichenhause liegen. Zn den Schulen 
wurde den Kindern streng aufgetragen, von Nies 
mandem auf den Straßen dergleichen anzunehF 
wen, und viele Eltern waren in der größten Be» 
syrgniß, bis es sich zeigte, daß an der ganze» 
Sache nichts Wahres sei. Das gewisse Herren 
wohl BondonS verschenken, und dafür Bonbon!« 
ren, Mit dem Bildnisse deS vorigen PabsteS ver» 
sehen, von den Kindern küssen lassen,' ist bekannt, 
aber, um diese Unschuldigen zu vergiften, ge-
wiß nicht. 

Am zvsten d. wurde hier ein ryjähriger Isra» 
elit von guter Familie, der die Buchdruckeret 
erlernt hat, Abends aereirt, und wollte sich er» 
schießen. Der Schuß zerriß ihm zwqr nur die 
obere Fleischdecke; man mußte ihn aber doch inS 
Krankenhaus bringen. 

Seit gestern ist daS heiterste Wetter mit kalt 
ttfl Nächten «ingetreten. AuS den Weingegen? 

den BaiernS lausen aber sehr traurige Nachricht 
ten über die Verwüstungen ein, die der Frost in 
der Nacht vom lüren angerichtet hat. 

Berlin, den 27. Mai. 

Der Königl. Geheime» Ober»Regierungsrath 
Schvell hat in der Spnierschen Zeitung «inen 
langen Artikel: Sikard im Kriminal » Gesangs 
nisse zu Poris über stiebe», bekannt gemacht, 
worin er diesen vormsligen General »Intendanten 
der Pirenäen - Armec, ,-so lange er nur angeklagt 
und nicht vo« einem u n p a thetischen Richter verl>r» 
theilt ist, mit Stolz seinen Freund nennt." Ee 
hat ihn seit langer Zeit in mancherlei Lagen ge» 
kannt, bald in angesehenen Staatsämtern, bald 
landesflüchtig oder in den Gesanguissen, aber 
immer als densrtben, lrnmer unbescholten.und 
kühn, immer felsenfest, immer als einen rüstigen 
Kämpfer zegen Unredlichkeit und Intrigue, im» 
wer arm, wie er noch jetzt ist". Hr. Sch. würde 
dem Urtheile seiner Richter und seiner Landeleute 
nicht vorgegriffen haben^ wenn S.ikard'S Name 
nichr auch in Deutschland bekannt Ware, nicht 
auch in einigen Provinzen der Preuß. Monarchie 
mit Dankbarkeit gnannt würde (in den Fürsten: 
thümer Münster, A»i„den, Paderborn und Cor» 
vei, wie in dcr Gra-fschasr Ravensberg, die er 
in den Jahren 1506, 7 und z als Französ.. Zu» 
tendant adniinistrirtc). 

Die Leinweber im Liegnitzer Negierungsb« 
zirk finden jetzt sichern Absatz ihrer Fabrikate und 
die Bleichen sind stark belegt. Die Glasfabrika» 
tion geht lsbhaft und besonders erfreuen sich die 
Gebirgs? Glashütten an der Böhmischen Gränze, 
deren Waaren in den letzten Jahren auffallend 
besser geworden stnd, eineS lebhasten Absatzes. 
Die Oder.'Schiffahrt ist tn voller Thätigteit. 

Schreiben aus Berlin, vom 28. Mai. 

Gestern war großer Ball bei Ihrer Majestät 
der Königin der Niederlande. DaS PalaiS Ihrer 
Majestät war Mit Vlumenfestons geschmückt und 
die Zimmer und Säle auf das reichste und g« 
schmackvollste h-korirt. Se. Majestät der König, 
so wie die gefammre Königl. Familie, waren bei 
dem Feste gegenwärtig. Dem Vernehmen nach 
werden Ihre Majestät die Königin der Niederlan/ 
de und die hohen Neuvermählten bis Mitte Iuny 
in Berlin verweilen, um welche Zeit Se. Mqjtt 
stät ber König die gewöhnliche Badereise yach 
Töplitz antreten werden. 



Auf der Nedoute am Dienstag erschien der 
Hof in Charakter - Anzügen, mehrenrheilS in 
Ält.'Niederländischem unv Deutschem Konstüm. 

Heute geht der Hof nach Potsdam, wo die 
hohen Herrschaften rmige Tage verweilen werden. 

Morgen ist taselbst Schauspiel in dem von Frle» 
derich dem Großen erbauten neuen Palais. 

Dienstag und Mutewoch wurden die hiesigen 
Gä^en und Feider in den nächsten Umgebungen 
von starkem Hagel vetler heimgesucht» 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Von Emem Kaiserlichen UnivcrsttälS-Gerichte zu 

Dorpat wcrdcn, nach S- >x? der aUerhcchst bestätigten 
Statuten dieser Univcrsuar und §. 41 der Vorschriften 
kür die Studierenden» alle Diejenigen, welche an den 
Studierenden der Aechrswissenichast, Anton v. Bul-
inerincq; die Studierenden der Theologie, Carl Blase, 
Ariedrich Büttner u JuliuSSperer; die Studierenden 
der Philosoxhie, Alexander lorenz und Emil Pohrr, 
und an den Studierenden per Medicin, Friedrich Kusel, 
auS dcr Zeit ihreS HicrseynS auS irgend cincm Grun» 
de herrührende legitime Forderungen Kaden sollten, 
aufgefordert, sich damir binnen vier Wochen « 
«nb s)»>en-i bei dasein Kaiserl. llniversttats« 
Gerichte zu melden- Dorxat, den ^6. Mai >,̂ 25. 

I m Namen deS Kaiserlichen dcrptschen Univcf-
sitars - Gerichts : z 

Gustav Ewcrs, Ilector. 
C- v. Witte, MtariuS. 

Eine Aakserlkche Dörptfche Po?i«ek - Verwaltung 
bringt dj??u?itbclst allgemeinen Wissenschaft, daß 
im hiestg îl Embachssusse von Seiten der Sradt für 
di« Einwohner, dcr genöhnliche. bei dem Paboscdm 
Hause belegene Bade «Play, und ron Seilen der 
Kaiserl. Universität für deren Persona!, das jenseitige 
Ufer, gehörig um«äu»r worden,— und schärft zu-
gleich den Badekustiaen hierdurch ein, unter keinem 
Vorwande die Einfass»iig öleser Pläse zu beschädigen, 
oder dic angewiesenen Orangen 5» überschreiten und 
tn diesem gcsäkrlichen Klnsse eine andere Srelle zum 
Baden zu erwählen, widrigenfalls die Konrravenien» 
ten von der Polizei W>»che sorsrr ernriffen und alS 
Ungehorsame gegen obrigkeitliche Befehle, jl,r aeseh, 
lichrn Bestrafung, wohin gehörig, überliefert »verde» 
sollen. ^orpar, am 2. r, mu i »25. z 

Pvllzrlnmsttr ObclMleur. v- Eessinsky. 
Sekretair PH. Wilde. 

. Bürgermeister und Rath der Kaiserl. Stadr Walck 
fügen hierdurch zu wissen: Demnach die Mutter deS 
verstorbenen hiesigen Kaufmanns zler Gilde, Georg 
Earlowipky, unter Verzichrung auf den Nachlaß jh-
t«S SobncS, um gerichtliche Negulirung des Schuld-
svesenS desselben gebeten hat, diesem Gesuche auch de-
feriret, der s<br geringe 'Tkacvlaß Defunkti aufge-
nommen, und die Erlassung eineS proclnm-»,,» 
cvnv<,fzn<lci! et oee» verfugt worden 
i k j als werden t ) Alle und Zedt/ welche an der» 

verstorbenen Kaufmann Georg Carlowibky auS irgend 
einem Grunde Anforderungen oder Ansprüche zu ha-
ben vermeinen, detmitrelst aufgefordert und angewiê  
fen, stch dieserhalb, unter Beibringung gehöriger 
Beweise, inuelhalb «ecl ö Monake» a Dato, also.sva,-
testenS biS zum 6. Qklober d. I . bei Einem Edlen 
Rathe »uk pc>e»a pr-i«« iii>> «ilenNl zn 
melden, auch, falls die Meldung durch Bevollmäch-
tigte geschehen spllre, eine gehörig beglaubigte Voll-
macht zu den 'Akren zu liefern, indem widrigenfalls 
die Meldung als nicht geschehen angesehen, und nicht 
beructstchriat werden wird; ferner 2) Alle unv Jede, 
welche dem weilend Kaufmann Eeorg> Carlowiyky 
au» irgend einem Grunde oder Titel etwas schuldig 
sind, besonders aber diejenigen, welche bei demselben 
Pfänder «ingrlegt und seidige noch »ich» eingeleset 
haben, hierdurch angewiesen, in gleicher Frist von 
6 Monaren a Dar», die resv Zahlungen zu leisten, 
indem nach Ablauf dreier Arist dic uneingelösctcn 
Pfänder zum Belsen der Masse verkauft werden sollen; 
gegen diejenigen aber,welche ihre Schuldsummen nicht 
berichtiget haben, das Geseyliche statuirt werden wird. 
L,L"sluin Walcl, Parkhaus, am 6 Äp il z 

Bürgermeister und Rath dcr Kaiserl. Stadt 
Walck und im Namen derselben: 

Carl Iankossskn, Bürgermeister. 
A. H> Glaser, Eynd. u. Sekr. 

Ein Edl. Rath der Kaiserl. Stadl Dorvat bringt 
es zur allgemeinen Wissenschaft, 5aß der vcrordnungs-
mäßige Anstrich der l'arernenvfähle, dcr hölzernen 
Einfassung deS Prom/nadettpl.iyes und deS Enibach-
uferS riesscilS der steinernen Brücke mittelst öffentli-
chen Torgeö dem Mmdesifordernden übergeben wer-
d«n M und daf, der ««, ^re nnd 6. Juni d. H. zn 
deil Torgterminen, zum allendlichcn Pererorg aber 
d«r 9- JuniuS angesetzt worden se». Wer diesen An-
strich zu übernehmen willens, hat stch an gedachten 
Tagen, Vormittags um 11 Ubr, bei Em. Edl. Rathe 
in dessen Sitzungssaal« ctnmstnden, um seinen Bot zu 
verlaulbaren. Sie anaefertigren Anschläge stnd von 
jetzt al> täglich um dieselbe Zeit in der Kanzelet zu 
infpiciren. Dorvat, RathhauS, am?8. Mal >s?5. 

Zm Namcn und von wegen Eines Edlen Ra-
theS dieser Stadt: 2 

Srndiens Roth. 
C- Ä. Zimmtrberg, Ober.Seck. 

Wenn das dem Bürger und Satrlcrmeister ErnS-
Ludwig Walther zugehörige, allhicc unrer ter PSlt-



zeiMtMtNrr I gelitte Wsl)Nb>lu? cum npp^rtmeniüi 
Sct'ükd.n Haider össenlüct» verlauft werden soll, und 
zu ten 5'lcllatrvttS'Ttrn-itlcl! »"er i ire, tSte und 18. 
IuninZ d allberauinet ^srden stnd; so ülittgr Ein 
Evkr ?Iary dec St^dr W.uck solches tiierduich jur 
5 '̂lniki!.'si tcS 'Z.'ut?ll!ttnis, und ladet die etwanigen 
K.iusit üch an den deni-ldeten Tagen, Vor« 
nutt.iqs un: ' i ttbc, im ^ö. Edle» 
Ra:dv ?iu .̂!i>'.ten uuv ibcen ')>vt zu verlastbaren. Die 
Beduunnitittt, unter welken das V?a«S verkaust wer-
den sol!, sind folgende: 1) Der btvdeeiv;e Bcsiyer des 
HauseS wird kvi dem Z.i>üla.)e tider den gemachten 
Meistbot gebcrel-, L) I'w>j h.,t den Aautschil» 
livg innerkalv ^ Woej'en a <!!.!<' d<s Au.chlogs baar 
bcttubriniZrn ui,d uä.,r die dcr i)vkeu Krone für den 
K.nnsa i^nrg zukonimenden Pes<l)l«n - Ge l l e r , so wie 
samnilliche Vtlk.uttS' und kd)lidikanvns->RosttN. 
Walck - am <i Ma« I8S5. 2 

zZm 'Manien und von wegen Hilles Edl-Rathes 
der t^radr W.ilct: 

Larl Iankoffsko, Vnrgermcisler. 
U. H. Gläser, ^»ud. u. Secr. 

(M i t Genehmigung der ^uiscis. 
Tierhaltung I)ieselb>t.) 

Äekauuriunchungen. 
Dcr siinbaber dcS unter dem August «524 

V0M T'örvlschcn Holz-Comslo^r an den Hcvor Sva-
Now a'SaesteUren Reocrit^ Uder Hund« t drei nn!» «e-
bcnu., Rudel ->> ?!- wiid t?;crdu,^ ^.-f^-forderr, sich 
zum Enn'fnig dti? G<Ẑ es sviu,'»!u?v iz'.ncii'alv l> Wo» 
chcn a ^a:o, d..>z ist tu-.! zii-n i» d. zu mel-
det!. Asn'al, de-i 5.5. Ä<il 2 

I m '.^amen teS Dü ip t i ^en Hol;--ComrtoirS: 
P L larc, Buchhalter. 

Dke Ver'valtunq d.r altcn Müsse macht hiemit 
bekannt. du» die Gej^iiscla-t bereits ihren Garten 
be;oaen, und daii (̂ a»t>'Uerte für ten Sommer jU 

Rbl. Ä 'A. wei den, d r̂en wegen man 
sich an den Herrn Vi>r:eber 5. W. Wegener ju wen-
den hu!. Dorpar, ten 56. Mai ,^5. t 

Die Direktion. 
Einem stoben ?!del n^d geehrten Publicum sehe 

kch luermic i'> Ken'tt iß, tox ich unter die Z.chl der 
hieltAcn ^atticii.l nier il'.ifaem'nüiiett werden b«n, und 
nun alle nur i.'i dineiu rvrfommeiide Besteliun, 
gen nll't nur an-l.knien, sondern auch auf das beste 
und rttlste besorge,: werde. . 2 

WteMrsi, Sattlermcister. 

A u vorkaiism. 

V?i uns stnd anv freie? Hand, g?acn baare 
zMunk, z« Merkausen: Kemmoden, Sei'rankc, Kä-> 
sicn, Evicgcln, im^rcre Vü6>er, BeerfteUcn, eine 
Wanduhr, ein Sopha, Kuchengeräth und verschiede-

ne aydere Sachen im Hause dtr russischrn Geistlich-
keit, von dem obcrn Ende dn: dritte Wobnung. 

Die Äinder des verstorbenen PastorS 
Gefrm Katvinsky. 

I m v. Plqterscben Hause gnd für billige Preise 
zu Kaden- ein jwei^yiger Wagen, eine Droschka, 
runde Wandspiegel, Hcirzaume, Eßcische, Bettstel-
len, und täglich zu besehen. 2 

Bei mir stnd Mauer»Ziegeln, das Taufend zu 
55 Rbl., und Ofen-Ziegeln, das Taujend ju LS Rbl-, 
ju haben. 5 

Ra^uch, Holj-Comptoir-Ausseher. 

Zu vermiethen. 
Vct dem Stublmacher-Meister Busch, in dcr 

Petersburger Vorstadt, ist ein aroßee Z-inmer, ein 
Schlaf, und ein Volks-Zimmer mit M-deln, Stall, 
räum und Wagenschauer zu vermiethen und gleich 
zu bezieyen. z 

ve r lo ren . 

Es ist eine masern?, mit Silber beschlagene 
Pfeife, auf deren Deckel zwei Rarpitrc und die Buch-
stabe» V. L. und auf dem Hinlerdeschlag ^'. »'. ^ 
gravirt, so wie aus dcr einen Seite die Zahl 
und mcbrcre Namen eingtschniiteii stnd, von abban" 
den Hrkominc». Wer w i r die Pfeife dringt, oder 
gewisse Nachweisuttg ju dcren WtedcrerZai?gunq glcbr, 
erbält Funftehn Rubel V. Ä- — Zugleich bringe ich 
hierdurch zur öffentlichen Ken-Muß, iu'ß.^in großer 
silberner Thcclöffel, bc;eichnet t'. auf 
dem Felde von einem Bauer gesunden worden ist, de» 
der - rechtmäßige Eigenlhumcr vvn nur empfangt»! 
kann. R. H. Ecke«. t 

Angekommene Fremde. 
Se- Ercellem dcr Herr wir kl. Geheimerath u. Ritter 

v. Paschkoff nebst Familie, Ee. Execll. der Herr 
Generalmajor u. Änter v> Paftdkoff, kommen von 
Vctrredurg, Hr. Ordnunqsrichler v. Engelhardt, 
5)r. Kandidat Heimb.irg, kommen rvm L'onde, Hr. 
Rathöberc Wentzel. Or. Arrendolor Rcichardt, kom-
men von Werro, lo<nrckl i d. Lradr Londv«; Fr. 
Kapitainin v Tirsenhanseil̂  kommt vom ^andc, Hr. 
Kaufmann Krön nebst A.nnilie, kommt von PcterF« 
bürg, logiren im St. Petersburger Hotel. 

Die Zahl der ln Riga angekommentn Schiffe 
ist: z ;o ; 

die der ausgegangenen: 200. 



D b 

S o - n n t a g , den 7 , J u n i , 1 8 ^ 5 , 

O e r D r u c k ist e r l a u b t . 

I m Namen des General-Gouvernements v o n Livland, Lurland^ Ehssland und Pl«»kau^ 

Staarsrath und 2!iltcr Gustav lLwer«» 

Dorpat., den 4. Znnw». M - « ^abinrtS, des Mineralien LCabmet«, be» 
Am Zvsten d-S vorigen MonatS, nmMit ter i ^voloZ,schen Museums, des Museums der Kimst 

«acht, traf der Herr Minister der Volks-Ausklä» vnd der UniversitätS-Kapell,i gewidmn^ so wie 
rung, Admlral^t. Alexander Semenowitsch ben Vorlesungen einiger Professoren. 
Gchifchkow, Hieseldst -t»,, begleitet von dem Noch imhrern, Derselben «ohnte der Herr 
Director feiner besondern Kanzellei, Fmstm Schi» Minister am dritten Tage bei, und besichtig.» 
^in^L,lSchichmat0v, und begab sich in dag fü^ dann das phyOcalische Cabmct, nebst der Modell» 
ihn eingerichtete LSwensternifche .(ehemalig grast. Sammlung sür Archrrektur und Technologie, imd 
Mannteufelische) HauS, wo ihm am folgender, die UntveriitatS-'Neilbahn. Darauf versagt- «r 
Morgen drtrch du, Herrn Lurator des Lehrbezirks, sich »̂n da» Gymnasium, wo eine Prüfung de? 
Grafen von Lieven, erst der Nenor vnserer UnU Schüler S tau fanv, welcher er viele Aufwerte 
«ersilä^, Staarsrath EwerS, and dann das gê  samkeit schenkte, und dann zur Kreisschule übett 
skmmte Personal der ProfeForen^ Lchrer und ging, wo Ihm gleichfalls Beweise i?on den Forti 
Beamten vorgestellt wurden. Nachmittags begab schritten der Schüler gegeben winden. Mj^agg 
Lr sich auf den Dom in die klinischen Anstalteil, beehrte er mit seiner.Gegettwart das Diner, zu 
in die Bibliothek, Anatomie und Sternwarte, welchem Hn und den Herrn Curakvr, Namens 
«Nd nahm bei den beiden letzteren Anstalten auch sämmtlicher Professoren, der Rector geladen hatte, 
insbesondere da« Local Hinsichtlich des bevorste, «nd wobei verschiedene HtundeSpersonen unfere» 
henden Anbaues derselben in Augenschein. Am Stadt sich einfanden. 
Äbende machte er e i n e n Spatziergavg dmch dm Den dienen ^ag füllte, anßer d^r Besicht!» 
ßviqflifchen-Garten. , S»ng deS m,litauischen Cabinets, das Anhören dee 

Der zweite TaL war dun Besuch- 5eS chemi, GortrSge vieler Professoren, AUc 

rptfche e l t«n g. 

N ° - . 45. 



rem Herrn Minister zur-Tafel gezogen', nach te? 
rem Anshebung die Studierendem Sr . Exrellenz. 
eimLebehoch mit Musik brachten, um ihre Dink: 
barkeir für da^ ihnem bewirsene freundliche Wohl» 
wollen anszn^rücken.. Ein Gefühl, d ,6 i«'der mit 
den Iünglinyen »seilte,. d"r Gel'egenk>?ir gefunden 
hatte, sich dem Nestor unserer Staatsmänner zu 
nähern,, dev uns. am zten 5. M . Abends wieder 
vrrliest, begleitet« von dem Wunsche, da^ ihm-
die Vorsehung eine lang^ Wirksamkeit gewähren 
möge.. Milche- Hoffnungen' sich, daran knüps.n 
dürfen,. gimg.aincinleucht?ndsien' aus dieser linier! 
suchung dcS Auslandes unserer wissenschastiichem 
Anstalten hervor, mit eben so viel Emsickr, als 
regem Eifer unternommen, und mir einer Rüstig! -
keit, die wenigem Manschen im hohen Aller (^er 
Herr Admiral- Schischkov' zghlr: übel- siebzig Iah!-
re,) beschird?m ist. Gewiß, unsere Landes-- Uuu 
versttat' mujj gedeihen, so laiige sie sich Seiner 
Leitung und deS CuraloriumS deS Herrn Grasen^ 
Lieven erfreut:. Dem gemeinsamen. Wirken- sol^ 
che?. Männer folgt Segen!'. 

London, den- 27-. Mai:. -
MÄjrstä't Hadem der» Tochter des in Lima' 

Vvn einer Schildwache ersebosseiten: Generale Con? 
suis Rawcroft: eine, lebtnslanglichc. Pension, vcr«-
liehen; 

Earlton »House, daS' bisher Se.- Majestät 
der. König bewohnte,, wird nächstens niedergerift 
sen und mit P^ivatgebauden, bebaut werden.. Das-
gegen laßt: der König.Bnckingham-Honie, in der 
Nähe von S n IameS Paliast, verschönern, wo' 
Höchstdieselbcn in der.F'olge wohnennvil!.. 

Die neuestem Nachrichten auS> Havannas)' 
vom 26« Avril' enthalten- nichts,. waS ausweine 
Trennung von Spante» deutete.. 

Die kolumbischeKriegsschaluppe'S'antander> 
beren> Mannschaft, sich- tn> Panama empörte und 
mill dem Schiffe davon ftgelte, - kreuzt. jetzt als 
Naubschiff im- mexikanischen' M^rbusen und hatc 
bereits- ein; nach; Guayaqpili gehöriges S6)iff! ge-
nommen. 

Die Regierung' hat? zur Erleichterung' der-
Schiffahrt? im dem Gewässeern von Kors»' vier 
LInchtthürme. auf? dem Miischem Inselm ernchten» 

Hr. Owen' vvnLdnark°,, welÄjer- tswb'ekanntt' 
Kdldnie. Harmvnp im Nord» Amerika', käuflich' am 
ssch gebracht', wird näck)stenS wieder hlrrr erwartet;, 
um seine- sömmtllch,n. in' SchotttanN? tieginden' 

Güter 'zn veräußern und sich f'<r immer mit selk 
n?r Familic- auf. seinem neuen Besitzungen nieder! 
zu-asse-,. ^ 

S i r William Congreve ist v?m Kontinente 
wieder zurückgekehrt. Di? Aktien dcr seiner Lei; 
Ning anvertrauten .Äoini'ieinil - GaS' Gesellschaft 
stehen in diesen«')luaenbl.ick unrer ^ari^ 

Die bekannte Rede des Herzogs von Am'? 
gegen die EmancipatlonS -B i l l ist h'er mit Gold? 
Buchstaben gedruckt, worden un5 f.nder stark«» 
Absatz.-

Mexiko' , den: - 8 . M ä r z . . 

Hier ist v i l baareS Geld im Umlauf. Viesen 
die' in- den Zeilen der U»rul)en ihre Schätze ver« 
steckten, kommen wieder damit zum Vorschein und 
bv-mgem sie in Umlauf. Auch sollen in dee hieju 
gen Münze während dev letzr.w , , Msn^te über 
7̂  Millionen Dollars ausgeprägt worden- scyn.. 
Der Wechsel.-ÄourS-auf England ist in wenigen 
Wochen bedeutend gestiegen, waS die Operativ; 
nen. der Regierung sehr erleichtert. D«e Naehi 
richten vom den Bergwerks-Dtstukien lauten seht' 
günstig.. ' 

Rio- de Fameiro, den 28̂  Marz.. 
Ml Pernambukko sind Z'Ausländer, ein ge? 

wisser Nalcliss, von englischen Eltern tn Portu«-
gall geboren, so wie ein Mallhesrr und ein Por-
tugiesen wegen der sn'chern Unruhen zum Tode' 
verurtheilt und hingerichtet worden.. I n Anses 
hung des Erstern sagt'man, daß jener junge 
Mann, zur Zeit der Corres in Poitugall, so 
viel' in- seiner M^cht stand,, zur Verbannung der 
Königin! beigetragen hat. 

Am 2z.. Marz kam hin" daS sranzös. Schiff 
Li Ternaux mit dem General Eanterac, 1; Ofi' 
ficieren, z Mönchen, 2 Domherren », ii. m. am' 
Borb,, im ;o-Tagem auK-Permaus der Neise nach' 
Europa an.. 

Von hier Häven' sich 7000 Mann Truppen' 
Nach P'ernambukkv eingeschifft',, um: die dorrige' 
Garnisdn abzulösen,, die zur Besatzung von Moni 
tevidev' stoßen' soll, da- der Besth dieser Provinz 
füu Vrastliem nichts weniger als: sicher »st.. 

K^di^,. den io: Mai:-

A w 65 ,n dV, früh Morgens',, ssnd' d i e O f f l t ' 

clert' u n d ' S o t d a i e n der. Armee von Peru, welche 
.dl?' .Korvette M a zun'lck-geb rächt hat, ans 
gescht' wmden.. Änige ditseo Ofsiriere wurden ! 



sogleich .verhaftet nnd es soll «ihnen 'unverzüglich 
der Prozeß gemachtipc^dcn. Durch dieses ge-
richtliche Verfahren will man die nähe,» Vorgatt-
ge der .S l̂?lacht von ^Ayacucho .und die illtsachen 
der Niederlage der 'reyaltstil-cheu Armee -genauer 
.kennen l<rnen. 

Die Generale der royalistischen Armee., welk 
che den am.'«ionischen KoliNnent verlassen, wer-
de,, sich w.l)rsche»n!ich nach Frankreich oder Eng-
land lieg, l,'cr!,, da- sie., ̂aus Horcht vor Oierichr ge-
stellt zuiveeden, "icht n.»ch Spanien.zur-ückkehren 
flögen. Mehr^re^ haben sich dieserhalb bererlS 
aus dem Linienschiffe S a n Francisco de Assisi und 
der Brigg Achillr.6 nach ))^anill.a eingeschifft, llns 
-ter diesen besinn sich die Obersien Don Mateo 
.Ramitz nn^ Don Andre G.ancia.Cimba. 

Alle Briese aus Madrid metdcl», daß., in 
.Folge der.Niederlage Her rvyalistischen Armee in 
Peru, große Veränderungen in dem bisherigen 
(?;ange ker Regiertlng statt-ftnden würden. Diese 
Niederlage hat .hier-eine ge,völlige S^N'ation er-
regt. Mehrere hiesige große Handelshäuser treft 
sen Anstaue», diese.Stadt zu verlassen und stch 
anderwärts niederzulassen, weil sie befürchten, daß 
Pern'ö Schicksal auch (Linslnß auf Havanna!;, 
Ponoriko, Manilla und selbst die kanarischen 
InseUr habcn wer^c, wo snr einiger Zeit .eine 
ziemlixt) bedeutende Spannung herrscht. 

Von Madrid ist Beseht angelangt, keinem 
Officier., der nach Ei^einadma reisen mill, einen 
Paß zu ertheilen, weil dorr einige konstitutionelle 
Banden ihr Unwesen treiben. 

Man erwarter hier täglich eine reiche Kon; 
voy auS Havannah: Da alier vier vor unsern» 
Hasen kreuzende kolumbische Korsaren die Ankunft 
derselben gefährden dürften, so .sink die Kriegs» 
korvetten la Diane und la Decouverie, so wie die 
BrtggS Jason und le Diltqent auSgciauftn, um 
ĵene Konvcy zu schützen. M i t dieser kleinen Es-
kadre sind ungesähr 40 Küstenfahrzeuge nach Kv; 
runna. Sannuider ^md VUbao ausgelaufen, .wo» 
.hin eine der BriggS fix estortiren wird. 

Madrid, den -,7.̂  Mal . 

An der heutigen ossicielien Zeitung liest man 
Folgendes: ,^Oer Heneral - Kommandant des La: 
gers van S t . Roch meldet, daß am,4len d. der 
Oberst C-»sariego zn AlgesiraS angekommen sey. 
Dieser Officier, der über Rio de Janeiro.aus Pe, 
ru zurückgekehrt ist, berichtet: nach der Unglück? 
ilichtn Schlacht.vom 9. D<tbr. ^worüberhie^Re» 

.gierung noch keine,ossicikllen Berichte von dem 
Vice i Könige la S^rna erhalten) habe der Ä5a» 
rechal de^amp, Don Pio.Tristan, den Obcrbez 
fehl nb>r die zusammengezogenen ^Truppen der 
Kölligl. Armee, die sich schon auf 5000 Mann bek 
liefen, übernommen. General Don Pedro Ola» 
nera, dessen Hauptquartier am .4. Hekruar zu 
Ornro war, hatte in einer -energischen Prokla? 
malion seinen Entschluß angekündigt, mit dem 
trcnen Marechal de Can>p, ^Oon Pio Tristan, 
.gen.einschafUiche Sache zu machen. Cr äußert 
z u g l e i c h die Hoffnung, bald wieder das.Ueberge: 
wicht über die Armee der Rebellen zu erhalten, 
und baut dieselbe nuf Hie .Tapferkeit und DiSci-
tplin seiner Truppni, auf die großen ihm zu G « 
böte stehenden HulsSmittel und endlich auf die 
.Liebe und Anhänglichkeit dcr von den Revolution 
uairS unterdrückten Vnvohner won Peru zu S r . 
Majestät dem K ö n i g e . " 

?Oblist Darradaö hat dem Krieg^minlster be« 
richtet, er sey glücklich mir der zur Verstärkung 
der Garnison von Havannah.bestimmten Ekpedi: 
tion zu Puerto-Nico angekommen. Nachdem er 
einen Theil feiner Trnppen auf der Insel ausger 
schifft haben .werde, wolle er sich nach seinem 
Bestimmungsorte begeben. Die Bewohner von 
Puerto - Nico au'Heneu den «gBßtM .Eifer für.die 
.Sache deS Königs. 

Ein Hr. Pinillo.S hat her Neglernyg «ine 
Mil l ion Realen zu den Kosten der Expedition nach 
Havamuch.angeboten, wenn man ihn auf SLahre 
zum Antendanren dcr Lnsel machen will« 

Obgleich eS an Geld fehlt, spricht m^n toch 
von einer zweiten Expedition, und zwar nach 
Porto-Bello, um Verbindungen mit den Trümr 
.mern d̂er royalistischen Armee in Peru zu unttti 
halten. 

.Dieser Tage trieb -siH ^iue^vohlberittene und 
bewaffnete Bande von 50 Mann, die ein vvrn^»» 
.ligrr konstitutioneller Mil iz - Kavallerist, ̂ Nayuos 
Periguillo, chefehligt^ in.den Dörfern um Aran» 
.juez umhcr. 

Der neue Oberst -Intendant 'der Polizei b« 
schäftigt stch .jetzt mit einem Plan zur Errichtung 
.eines neuen Kerpö von 6000 Mann GenSd'armen 
für daS ganze Königreich, um die bisherigen zu 
ersehen, die aus kr'niedrigsten VolkSklass^ g« 
nommen sind amd die.Ruhe mehr stören als auf» 
recht erhallen. Dieter Platt hat nur einen Heg« 
ner, «in» chics ist der schlimme Zustayy der LH, 
Manzen. 



Der Exnn'nlster Cruz, der sich gegenwärtig 
IN Aranjuez aufhält, nimmt fast jeden Abend an 
dem entern Ctrtel beim Könige Theil, und Gene? 
ral Änesada gewinnt tätlich mehr in der Guirft 
S r . Majestät. Man.sagt, er w^rde statt des Ge» 
neral Karbafal^aS General,'Kommando derPro^ 
vinz Madrid erhatten nnd letzterer entweder Ge? 
neral-Inspector der Infanterie oSer Generab 
Kapitain von Valencia wcrven» 

Eine Maaßreget, welche der Willtühv ein 
weites Zseld öffnet, ist vie Errichtung einer Iunta^ 
die untersuchen fo^Il, welche Individuen zu den 
Stellen, die sie bekleiden, unfähig sind. 

Jede Hoffnung zu einer Anleihe von Seite«! 
Englands ist verschwunden» man setzt j.etzr seine 
Hoffnung. a«f Holland» 

Nittoria, den i8.'Ä7ar. 

Der Finanzminister hat die Einfuhr von Kaka» 
vnd andern Kolonialw'aaxen in dir sogenannten 
freien Provinzen verboren,, ivrnn diese Waaren 
Nicht ans Nationalsctnffen oder auS keinem Frei» 
Hafen kommen. Diese Maaßreget hat hier aber 
eine sqlche Unzufriedenheit' hervorgebracht, 5aß 
die D«purirten der vrei Pravin^en. allen OrtSbe^ 
Hörden Befehl gegeben haben, sich mit lÄewalt 
jeder KonUeirung von Kolonialw^'ren zu wider? 
setzen und dle dabei betroffenen Zollbeamten zn 
verhaften mW vor Gericht zu stelle!?. Die Be.' 
wohner dieser Provinzen hoffen, daß der König 
diese Maakreget aufheben und ihre Freiheiten 
aufrecht halten werde» 

Paris> d?n 17. Mai^ 

Amgten Juni wird das große Fest im Sta?t,' 
Hause starr findet, welche? Se. Majestät und die 
Königl. Familie mit ihrer Gegenwart beehren 
werden. Un demselben Tage ist in den Elysai? 
fchen Feldern und bei der Thron - Barierre ein 
Volksfest, wobiti Wein i>, Fülle stießen soll und 
Speisen verrh-eik werden. 

Nach den Festlichkeiten, welche, hkr vsn 
Seiten der Stadt zur Feier der Tönung. statt 
finden^ wir̂ > auch der Herzog von Northnmv'er! 
land einen glänzenden Ball in seinem Hotel und 
das hiesige Kommer;mm einen ähnliche»» in vsm 
xroß«n Saal der Börse gebtn^ 

- PvtiS, den zg. Mar» 

Morgen, am .K^önungSraqev werden Se. 
K5mgl. Hoheit der Herzog von Bordeaux at̂ f den» 

Schlösse zu S t . Klünd ein gltsnzendeS Fest geßenv 
zu dem viele Srand^Spersonen eingeladen sind. 
Awanz,i.g Kinder werden^an der Tafel des Königl. 
Prinzen und zo bis 40 Personen an einer andern 
Tafel Pkatz nehmen. Das Fest findet im Troka? 
dero (so he»ßt der Garten der Königl. Kinder der 
Herzogin von Verry in S t . Elend) statt, wo Z.l? 
te zu diesem Ende aufgeschlagen sind. Abends ist 
HSal! und Illumination. 

Gestern hieß es hier, der Herzog von Neggkv 
sey» in Folge eines StmzeS vom Pftrde in der 
Gegend' seines Schloff.s Jean d'Heure, wo er 
Anstalten zum Empfange Ihrer Königl. Hoheid 
der Herzogin von Bern) traf, umS Leben gekom» 
men. Glücklicherweise hat eS sich aber nicht be.' 
statigt. Am iKren war der Marschall schon ganz, 
wieder hergestellt, und̂  am z^sten harte er die 
Ehre, seinen erwarteten hohvn Gast in feinem 
Schlosse zn betvillkvmmnen. 

Am Zysten oder hosten d. erschien zu ZZHeimS 
ein crußerordentlicher Moniteur, der die von S r . 
Majestät dem Könige bei Gekqenheit Allerhöchst? 
ihrer Krönung ercheikten Gnadenbezeigungen entl 
halten wird. 

G-stern früh ist dee Herzog von Northum» 
Verland mir -tnrn, Gefolge von..»? Waaen nack 
NheimK abgegangen. ' 

Die romantischen Komödien vvn einer Spm 
mschen Schauspielerin, die sich Klara Gazui 
nennt, machen hier jetzt viel Aussehen. M ^ n 
behauptet, ein juirger, fehr gerühmter Dichter 
Habe jenen Namen angenommen. 

Berrchren von Port-autPrinze vom izren 
April zufolq-, gedachte man dort den AuSqangS? 
xoll anfKaffee um 55 Franken das Millier herab« 
zusehen, und den EwgangKzols auf Englische 
Waaren so zu erhöhen, daß dieselben auf gleichen 
Fnß mit Französischen Waaren ständen. M a n 
muß endlich hoffen, bemerkt der Krnstirutionn'el, 
daß das freie und loiale Benehmen US Präsiden» 
ren Boier der Französischen Regierung endlich die 
Augen öffnen und die Anerkennung deremitischen 
Unabhängigkeit bald erfslgen werde. 

Der Vicomke DeSbasiaynS de Richemont> 
welcher sich über Persien nach Indien in Auftrag 
unserer Regierung begiebt, war den zten April 
in TiffiS angekommen. Er stand im Begriff, 
sich nach Tanris znm Schach zu begeben, bei mel? 
chem er ebenfalls mit eiirer Sendung beauftragt 
sein soll. 

D«5 Gerücht, dlrß die Arbeiten zu der 

/ 



kkung ln Rheims bis zu« S8sten noch nicht vollen» 
det seyn wurden, ist gänzlich uuge^ründet. Die 
prächtigen Gemächer des Königs stehen schon lan» 
ge in Bereitschaft, AUÄHöchstdenselben auszn» 
nehmen. 

Ein hiesige« ministerielles Journal enthalt 
Folgendes; Einige Blätter haben, nach dem Mi! 
nisteriellen Journal von Touloule, die so vft v^r» 
breitete Nachricht von einer Veränderung des M i t 
nisterimn S des Kriegs und der auswärtigen An» 
gelegenheiten ausgeftlscht. ES ist unnütz, der» 
gleiche» Gerüchte z» widerlegen. Der Herzog 
von Montmorency, zu dessen Gunst?» alle diese 
angeblichen Veränderungen verbreitet werde»», wird 
Wahrscheinlich eine Auszeichnung erhallen, welche 
sein edler Charakter in so hohem Grade verdient. 

Die letzte Briespost von Madrid nach Jrun 
i>st neulich bei Vitlorin abermals ihrer Felleisen 
beraubt worden. 

Brüssef, t̂ en 29. Ma l . 
Man versichert, es halte sich hiergegenwar» 

' rlg ein Mexikanischer Agent aus, der init ver? 
fchiedenen Operationen für seine Negierung be» 
auftragt sey. 

^ Unter den hier bcftnvlrchen Spanischen Flkchtt 
kingen ist auch ein jehr ausgezeichneter Schau-
spieler, dem die Errichtung eines Nntottalthea» 

- terS in der Hauptstadr der Mexikanischen Rlpu» 
bllt anvertraut werden soll. 

Batavia, den5»Jannar» 

Der zuin Oberbefehlshaber der auf Cele5e5 
zusammengebrachten Kriegsmacht ernannte Gene» 
ral-Major van Geen hat am zjjren v. M . mit 
den Schiffen Louis? de Kock und Louise seine Reise 
Nach Makassar angetreten. Ein Theil der Trnpl 

-ven von Java^ welche zn- dieser Expedition be» 
stimmt sind, hat sich nnt den» General eingeschifft; 
andre Truppen k Abtheilur.gen werden ihm ehe» 
ster Tage folgen. Unter letzteren befindet sich 
ein KorpS von i ;oo Mann, welches der Panum? 
bahan von Sumanap für diesen Feldznq angebo« 
ten, und an dessen Spitze sich Ver Fürst selbst 
gestellt hat, um eS gegen den Feind zu führen. 

Aus Makassar habe» wir hier Berichte biS 
iflnn Zysten Novem. v. I . Die Künigl. Fveg-rtte 
Eur^dice, die Kolowalbrigg Orestes und die 
Transportschiffe Emile und Merkus waren von 
dem Fort Rotterdam angekommen Oöerst Bis 
kchoff traf Anstalten, mit de» »Met felnen Beßeh, 

ken siehenten Truppen nach MarvS anHuörechets» 
Seit dem Gefecht vom izten Oktbr hatte ter Tein^ 
nichts unternommen. 

Kapitain Vrome, der zu Borkkomba tom5 
wandirr, hi» am z isten Oktober nnd i6ten Nor 
vember zwei B-nringS d»r Vonier überfallen und 
sich derselben bemäcltigt, wsbei ter Feind 8 l Mann 
an Todten und Verwundeten verloren' hat. 

Die Kolonial- Brigg Nautilus ist nach der 
Bay v?n Parte-Patre abgesantt »vorden, um 
den König von Sldenring, der Soepa fortwäh? 
xend besetzt hält, zn unterstützen. 

Die neuesten Depeschen von Palembang vom 
,oten>ver,mls. lamen sehr beruhigend. Man 
war dem Sultan, der bekanntlich wlt zo Leutkl» 
ins Innere des Landes geflogen ist, bereits auf 
der Srur und hoffte binnen kurzem seiner habhaft 
zu werden. 

Zu Muntok herlchten, leider s sehr gefahrr 
klche Fieber, woran schon viele Menrchen gestört 
ben waren, nnter andern der da jlge, Resident, 
Oberst Lafontaine. 

Der Major»Adjutant veS G^neraktGvuvert 
neurs, Baron van Zuylen van Nycvelt, ist zmn 
Oberstlieurenant ernannt worden. 

Um den gesunkenen Zustand ter Zuckerkultur 
auf Java wieder zu heben, bestimmt ein Regle» 
rungSbeschluß, daß fabricirte Zucker bei der Aus» 
fuhr in Niederländischen Schiffen von Erkegling 
der ttnsgehrnden Rechte gänzlich befreit feyn, in 
fremden Schiffen aber nicht mehr als einen Gulden, 
pr, Pikel von 1-5 Pfund erlegen sollen» " 

Mo-lland, den ? i . Mai . 

Am i;ren früh musterten Se. Majestät Sex 
Kaiser zu Pferde, von den Erzherzogen Frant 
Karl und Rainer begleitet, die Trnppen der^Gar» 

^ nison. Auch Ihre Majesiät die Kaiscrkn wohnteit 
der Revue bei und fuhren durch die in Reihen st« 
henden Bataillone. 

Der im Jahre 176z zwischen Sestevrelch »nd 
Sardinien abgeschlossene Vertrag, wegen Aufher 
bnng deS AbzugerechtS. ist durch «,nen neuen, 
von Sr- Durchl. dem Fürsten von Metternich und 
dem Grafen Prslorm? unterhandelten Vertrag 
auch auf alle neu» akqurrlrtey Provinzen der heit 
Nen Sraaren anSg^dehnt worden» 

Die verwirtwere Königin vvn SardinlrN ist 
am i8le»! d. mir ihren beiden« Privzelsmnen Tüch» 
kern, von Rom kommend, zu Hören» 
troffen» 



Kassel, den?7. Ma l . 
S t . K.. H. der Lhurfürst werden emf der 

Mückreise von Wien über Vinningen gehen, inn 
dem neuvermählten ,'Zür ste n.paare einen Besuch 
^bzustarien und sich dann auf einige Tage nach 
dem Churfürstl. Schlosse zu Fulda begeben.̂  I n 
den ersten Tagen des Juni Werden .Se. Königl. 
Hoheit wieder hier erwartet. 

Zu Anfange dieses MonatS ist die Unt^rsus 
-chungH « Kommisston wieder nach der Festung 
.Spangenberg abgegangen., um die Säilußveri 
nehmung des Hrn.H. M-mger zu-veranlassen. 

Die Remoinirung der C hurhessischen Kaval.' 
lerie wird für dieses Jahr lediglich ans Landpfers 
den bewer?stelligt, da die stakt gefundene Veredlung 
dieser Nace die Ankäufe .vom Auslände entbehrlich 
macht. 

Stockholm, den 24. Ma i . 
Die Zoll l Einnahme in Heksingborg "betrug 

im Zahre - iZiz: 7740 Nlhlr . ; im Jahre 1824 
i ,zü8 Nlhlr. und dieses Jahr , bis zum Zten 
M a i , ihioo Rthlr. Banko. 

Vorige Woche sollen.einige^ koch nicht sehr 
bedeutende Partlieien verbotener Waaren in 
Finnischen Fahrzeugen Hier in Beschlag Lenvm» 
men.worden seyn. - " 

Schreiben aus Stockholm, 
vom 27. Mai. 

Die Negiernnq hat den Beschluß gefaßt, eis 
«e allgemeine PensionS-Lasse/ür .Civildeqmte zu 
exrichttn. 

Lient-enant Karlfnnd hat .von der Marine« 
Administration den Auftrag bekommen, eine Reit 
se WS Ausland anzutreten, um stch mit ten in 
spätern Zeiten angenommenen Verbesserungen im 
Schisssbau und.in den mechanischen Künsten be» 
kannt zn machen und -darüber Bericht an die 
Regierung abzustatten. Der Lieutenant ist schon 
in England angekommen Hnd -begiebt sich von dort 
Aach Frankreich» 

Emden^ ben-27. Ma i . 

Nächsten Zre i taq werden die hiesigen Herings? 
bu l len , 55 an der Z a h l , nebst Hwei Jagerschijsen 
zum diesjährigen He»ngSfanz auslaufen. 

Der zur Besichtigung des Deichs vonAnrich 
hier angekommene Bandirektor und Domainenr 
Tath FranziuS, Wurde gestern.wahrend der Besicht 
tigung vom Schlage.gerührt, und Lab bald darauf 
seinen Geist auf. 

Schreiben aus Kopanhagen, 
vom z.8. Mai. 

Heute ^wurde .neue (»ZebtUite-deS hiesigen 
<Lo1Iegii moclrci. oder 'des sogenannte« .Borchens 
K"lleg>i feierlich eingeweiht. DaS frühere ward 
im Jahre >807 in Alche gelegt. Dieses Kollegik 
-um̂ > -wo 1̂6 Alumnen.zur Fortsetzung ihrer Studtt 
en reichliche llnrerstützling crh.itcen, ist rm Jahre 
lü88 gestiftet worden. Es sind vi-'le aucgezeicĥ  
ncte.Männer aus demselben hervcrgega-gen. 

Der Prensische Chinafahrer ist heute -auf 
der Rhede k D r a g v e n auf Amark angelangt. 

Se. Maj. ter Kaiser von Rußland chaben dem 
Dr. Prvjfessor Callis^l für die Uebersendung 
der beiden ersten Bünde seiner DenNcben Uebuk 
setzung deS bekannten Werks: <üi1rui-giäo 
doclierna?, voin verstorbenen Konscrenzrath Calli» 
sen̂  eine.mir Diamanten besetzte goldne.Dose zu» 
stellen.lassen. 

Cölln, den ?6. Maf. 

Heute fand hi^r tie feierliche Wiedereinsetzung 
deS hiesigen erzbischoflichen DomkakUelS durch 
-Se. erzlnschöstiche ^na^en, als apostolischen 
.Sttbdelegaten, statt. Die Feierlichkeit ging in 
.-der Domkirche vc?r stch. Nach derselben legtcn 
die Dignitarien und Domka.piu»iare das Gtau» 
benebckenntniß al̂ , empfingen vcm Erzbischöfe die 
Investitur, und leisteten,dcn Eid in die Hände 
desselben. 

' Ans .der Schweiz, >vom .2V. Mai . 

I n Zürich ist eine frühere Verordnung, traft 
welcher unrer ernster Strafe .verboten wird, in 
andre auswärtige Kriegsdienste zu treten, alS in 
.Regimenter, für welche der Kaiuon kapituiirt ha<, 
erneuert worden. 

Ein Antrag im Repräsentanten ; Rath vö» 
Genf, daß.Professoren, welche.ihr Lehramt z; Zahl 
re lang verwaltet haben, Ansprüche auf einen 
Ruhegehalt machen dürfen, .ist mit allgemeinem 
Beifall anfgenommcn worden. 

Bei einer am i8ten d. in Genf entstandenen 
furchtbaren Feuerbrunst-stnd 10 bis 12 Personen 
Opfer ihres Diensteifers geworden und mit dey 
zusammenstürzenden Dächern in die stammenden 
Trümmer gefallen. 

Rom, den 7. Mal . 

Monsignor Spinola, bisheriger lOelega» t» 
P'cruLia, ist zur Nuntiatur.in Wien 5,orgefchl«u 



pen worden. Derselbe w i r d gegenwartig fü r den-
reichsttii Präkaten i irI iömischeu Diensten gehalten. 

Der Erzbischof von ^ ieap^ l , Kard inas Ruf fo , 
ist hier an^kvmmen. M a n behanpker, er sei wee 
gen zunchmend^r T'.u'.cheit entschlofftn, seinem' 
rrzbischostichrn Sitze zu c in sagen. 

D ie Grä f i n Su rv i l l i e rS , Gemahl in Zosrph 
Von.?p.i l te's, hält sich hier nech ans. M a n 
spricht von ein.r .f^eiralh zwisch-n ihrer Tochler 
und dem S e h n des Grafen von S t . Le». 

Monseig"or Benve inu i , D-leg-,1 zu- Frosti 
none, hat n ulich ein sch.irfes E^ i k t gegen- die-
Näuber ergehen lassen , das vorzüglich ihre Aers 
wNndttn und. Ang^hör ig.n t r i f f t . 

Dresden, den 27. Mal . 
Gestern siu> I h r e Küni' i l lchcw Hoheiten der 

P r i n ; M a x i m i l i a n nnd die Pruizessin Amal ie 
vvn ih^ep vorgelebten Reise nach S p a i n ^ n , so 
Wie S e . Kömg l ; Hohei r der P r i n ^ Friedrrcl) Auk 
gust, von der i in M ä r z i i i i r t l ' lo inmenen Reise 
wieder hier eingetroffen und haben sich'sofort in daS 
Sonuner^ Hoflager nach Pi l ln i tz derben. 

B e r l i n , ten 2y. 

Die hiesilje Äöiu.zZ. Bidlli?n')ck, so wie meh» 

rere KSnia l . Preußische UniversitatS? Bibl iotheken,, 
haben Exemplare von dem Persischen Wörtervuche 
de<Z S u l t a n s vvn Onde erhalten'. 

I i n Regierungsbezirk Königsberg hat sich' 
die Nachfrage nach Getreide auch während des 
MonatS A p r i l nicht gehoben; der Begehr nach 
Holz aber ist fortdauernd bedeutend gewesen», 

Vermischte Nachrichten. 

Die Bevölkerung von M a l t a betrug nach dt? 
nrnesten Zählung 96,404 M a n n . Rechnet matli 
hierzu »roch'die 12:5. M a n n ' , welche im-vor igen 
Z-,hre mehr geboren wurden als starben (Geboren 
5568, Gestorben 234z) , so beträgt sie in diesem 
Augenblick 97,629. 

A m Z4sten v. M . ist in Friedrichstadt an de>? 
Eider cin Aegyplischer I b i S geschossen' worden» 
I n einem bei der Redaktion'eingegangenen Ar' l 
rikel wiis^ di? Me inung geäußert, tasi derselbe 
vermuthlich von den Schiffen M ine rva oder S t » 
Bsrchelenu) enlflo.hen, welche, aus Aegypten komt 
mend und von der Elbe verwiesen, geraden» jenen 
Tagen von der Elder. vorbe i , nach Norwegen 
segellen.. 

I . n t c l l i g « ir z 

Derichtlich? JZeklNinkmnchun^en.-

Von Einem Kaiserlichen UttiverssräkS-Gerichte zu 
Oorpat werden, nach S- >s? der nllcrkcchst b^stariaten 
Staturen dieser Universitär und K. 4, der Vorschulten. 
für die Studierenden, alle T ' ie ieni^n, welche an den' 
Studierenden der Rcchlswissenichait, Anton v B.ul« 
merincg; die Studierendcn der Tlzeol^gie, Carl Blase,^ 
FriedlichBnttner u Iu l i uSCpörc r ; die Studierenden 
der Phiiosöxkue,. Alexander Lorenz und Emil Pohrt,-
und an den Studierenden der Mediem, Friedrich Kusel, 
aus der Ze i t i ges HicrscrnS auS irgend cincm Grün« 
de kerrichrende let,iumc Fordtruiuicn bcbrn sollten, 
aufyefvrkscrr, sich damit' binnen vier Wochen « «l.uo 
i„>> bei dielen^ KaiirrU tlniversitätsi 
Mcichtc zu melden- D o r r a t , den ^6. . .^5. 

Im. Namcn deS Kaiserlichen drrprschenUnivcr-' 
siMtö-Gerichts: T! 

Gu>rav EwerS, Rectori 
v- W i t t e , Notar ius ' 

Bürgermeistcr-und Rark der.tzaiserl SradtMerro 
fnq«n biemit ^»wissen: SS bar der d-cuge Bürger 
und Gerber. Eduard Bosse ange;etgt - vaß^ « den bei 
Gründung der Stadt ' 5Äcrrv dem verstorbetten Mau^ 
rrrmeistrv Berget', nach dem Stadtplan sub N r . zz-
kdnfrrirttn. und. bebauttty nach! der: Zeil von dem Bei« 

N a ch. r L ch- t e n. 

fassen' Radiön Ral in j i^e snlicki't ' i lfo durch Pfän«' 
dnna akguirirten Bauvlatz, auf welchem dcr letzte 
Grundbesitzer in Stelle der verfallenen Gebäude ein 
neues errichtet ba ' , zrr kaufen^ gesonnen sey, an dcr 
Ausführung. dieser Absicht' aber durch den Umstand 
behindert werde, daft nach dem Tode deS Radio» 
Raiin sammtliche Hausdokuuiente verloren gegangen^ 
Wenn nun die einige Erbiu und Tochter des ver« 
Wordenen S-adion Rasin im Besitz des HauseS sich 
nicht erkalten zu können, scibi.ieS daher dem Bürger 
Eduard Posse verkaufen zu. wollen erklärt bar, und 
dein Rathe drr Ctvdt' Werrs' aus den Iilesckbst vor« 
handenen Akte«, wohl bekannt ist', daß- der Bauplah 
A r . b e i Erundung-der Sti idt 'Werro dem Maurer-
meiste Berger- konferirr,> und" bebauet , das verfallene 
Gebäude von dem Psandbrsitzee Nndion Siasin nicLcr-
perissrn nn»s ein neues errichtet worden, und die beim: 
Rart? vroducirr gewksencn' Dbkunlcntc des HauseS,. 
Nack) des Rvdion! RÄsi«S Tode von cbliänden gekom-
men sind; so werben auf B-rre der bei der Cache in-
ttresslreilden- Theile, zu derselben mehrerer Sicherheit' 
al l t ditieniqcn: welche am den oben bezeichneten Vau« 
platz-und die darauf errichteten Gebäude Ansprüche »u 
haben vermeinen, hierdurch aufqefordert, il^re Ansprü-
clw innerhalb drei:Monaten a D a i o , atto spättften«' 
am- t> Scptemkr d. I . hierfelbsi- j u insi i luirrn uok 



Haltend ju macken, auMeibenben Fa?eS aber qewÄr-
pkget ju sc»n< daß' nach Ablauf der Zeit Niemand 
weiter gehöret, sondern di'ö Ätadion ÄaiinS Tochter 
jNaria über das Grundüü^k und vas d«m anbangig 
vst'tlie zu dispomren aulhori^rt werden soll. Werro-
Aathhaus. den i. Huni ,«?s. . ^ 

Bürgemicister <md Raih allhier und im Namen 
Hcrseldcn: 

Bürgermeister C- A. Roth. 
Kan;elllst G Schktdel. 

Ein Ed<l. Math der Kaiserl. -E âd̂  Goveat bringt 
es zu.r allgemeinen Wlssenschait, laß dcr vcrordnungs-
mäßige Anstrich der ratern.nksähle, Her hölzernen 
Einfassung des Promen.adem?l"Kcs und deS Embach' 
ufers kieösejtS ter jietiienien VrlUke nuttelst offentli« 
chcn TorgeS dcm Mindesffordernden übergeben «Ver-
den toll mid der zte, 4re und S. Zuni » 5 
den Tsrgtcrmmca, ^um allendlichcn Peretorg «der 
der 9. IuniüS angesetzt worden sc«. Wer Husen 
Ärich t̂ u l'idernehnien willeu»» dar kch an gedachten 
Tagen, VormitrsgS mn zi Ubr, bei Em. Ebl. Ralhc 
in dessen SiyungS(aale ein^usiiiden, um seinen Bot Z« 
verlsulbaren. ^>e anttescrtigte» Anschläge smd von 
jeyt ab täglich um dieselbe Zcrt in der Kanjelci ji» 
injKjriren. Dorvat ̂ Rarbkavs, ÄM 5S. Mai ,LSL. 

Am Namen und von wegen Eines Edlen Ra-
ubes dieser Stadt - t 

SrndieuS R»tb.. 
E . H. Zimmerberg, Ober« Secr . 

Genehmigung der « a i s e l t . Pot izr t» ^ 
V e r w a l t u n g hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 
Die Kassadisronenten und Kuratoren de? Dörpt-

schen Prediger - Wtt twen - Kasse machen hie« 
durch bekam», daß Üe ihren jährlichen Consent am 
^qrcn L u n i u s S ü- im unteru totale d»r ßroßm 
Müsse halten »erden. Zndem sie alle Mitglieder 
dieser Kasse ersuchen, <bren Beitrag vor beul de« 
Himutten Tage ,«ltta au einm dcr Unterzeichneten 
einzuliefern. laden »ie alle Fraun» Prediger'W>u» 
«en, die daran Tbeil haben̂ , unrer VvraueseHuag ler 
früher fcssgesetzteu Bedingungen, eüi, ihre Quote «u» 
benanntem T«»ge, ÄbendS um t» Uhr, verscnlick »der 
durch Bevollmächtigte erheben. Dorpat, den 3. 
Zuniut >825. . .6 

Montz Lenz HeLee. SellHeim Boubrrg. 
Da ich m kurzer Zeit Dorvat ju verlassen geden-

ke, so «sucke ich all« diejenigen, die wahrend meine« 
Hieligen Aufenthalts ttwanize Forderungen an mich 
zu haben vermeinen, öä) b« wir oder bei derttaiserl. 
Uhlim-Verwaltung zu melden. z 

KsLe l̂enrach H. v. Tutsckeff. 
Einem hoben Abel und gcebnen Publikum seHe 

jch hiermit in Kenntniß. daß ich v^ter dic Zahl der 
hiesigen Sattlermciücr aufamommen worden bin. und 
nun alle nu'r i« diesem Fache vorkommend« Beüe0«m-
gen nlcht nur annehmen, sondern auch auf das des« 
„nd reelg< besorgen werde. Meine Wohnung ist bei 
tzem Hrn. AtltsMtM» Wetzke. . . t 

Wleghorst, SatNermetstc?. 

I n verkaufen. 
Eine so eben im Karten - Depot des Kaiser? Ge-

neral« Staads, zu Hk. Petersburg erschienene genaue 
und portative General-> Charte von Lw» und EHA-
land !Ä in beiden h-ieî en Buchhandlungen, wie auch 
bei den Herren Kaugeuten jztndc, Weaener und Thu« 
zu ba^en, und wird daselbst für Rechnung und »um 
Beste», deS Dörptschen Hü4fz-Vereins, tu 2 Rbl. 
das Exemplar, verkauft. H 
. Mehrere Möbeln v<ul rochem Hol;e, eiuiqe mas« 
stv Mahagony, al^: Stuhle, Geiseln, Sophäs, Ti-
sche u. s. w., stnd aus sreirr Hand ju sehr geringes 
Preisen zu verkaufen >m5 im Sr. Petersburger Horel, 
bei Hrn. Baumgarren, zu besehen -und zu behandeln. 

»̂ u vermiecden 
Zur Wibergschen Haute, univeit der Buchdrurke-

rek, und zwei kleine Gelegeaheiten für llnverheir«-
Slê ch zu bezieheu. S 

Bei dem Stühlmacher. Meiücr Busch, ilt der 
Petersburger Vorstadt, ig e,n großes Simmer,. ein 
Schlaf» und e,n Volks- Zimmer mit Modeln, Stall-
räum und Wa^mschauer zu vennitchen gleich 
zu bttichen. s 

Verloren. 
ES ist eine masernc, mit Silber beschlagen« 

Pfeife, auf deren Deckel «n?es RapPi'ere und die Buch-
Haben V. L. ^nd auf tem Hintcrbeschlag 2S. »-. 
gravirt, so wie auf dcr oiuen Lette die Zahl 
«n5 mehrere "Ziamen eingeschnitten v»« abhan-
den gekommen. Wer mu die Pfeife bringt, oder 
gewisse Nechweisung zu Wiedc^rlanguna giebt, 
erkält Fünfzehn Rubel V. A- — Zugleich bringe ich 
hierdurch mr offcntlichcn Kenntniß, vaö ein großer 
silberner Theelöffcl, bezeichnet «-. M . auf 
dem Felde vvn einem Bauer gefunden werden iA, dca 
der rcchmiäßise Ligemhumer von mir smxfaagea 
tu««. M. H. Etkert- t 

a«s 

L/kö. 7^ 0 o p . s . ^ 

»/ « 
a//e^ , / — 

Angekommene Fremde. 
Se. ExceU. Hr. G/nerallieutenanr u. Ritter v. Dö-

renberg, Hr. Graf v. Knimannshoff, kommen vsa 
Hannover, Hr. Kaufmann ister Gilde Hagedorn, 
5vwmt von Licbau, Herr Kandidat Bär, kommt 
»om Auslande, Herr Doktor Mebes nebst FamiliQ 
kommt von LUga, iogtren in Her Stahl London. 

D i t Zahl der tn Mga angek»»mnetien Schifft 
A58» 

tzie der «ussegangtnen: so^. 
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Mitttvoch, den 10. Juni, 1825. 

O e r D r u c k ist e r l a u b t . 

I m N a m e n des Genera l , Gouvernements von Livland, Kurland, Ehstsand und P l e s k a u ; 

S t a a t s r a l h und Niltcr G u s t a v Z w e r s . 

Rheims, den 2y. Mai . . 
Heute fand hier die d e n k w ü r d i g e Ftiernchreit 

der Krönnng S r . Majestät deS Königs Karl 
statt. Schon vor ; Uhr Morgens waren die Thü-
len der Kathedrale mit einer unzähligen Menschen-
Wenge beseht; um 6 Uhr wurden sie geöffnet und 
in einer halben Stunde war die ganze Kirche, biS 
auf die für den Hof bestimmten Tribünen, ange-
füllt. Ihre Königs. Hoheiten die Dauphine nnd 
Madame, Herzogin vvnVerry, so wie die Prnn 
zessianen von Geblüt, befanden sich auf Tribünen 
zunächst deS ChovS. Die Dauphine trug ein auf 
Goldgrund mit Silber gestickleö Kleid und,ei» 
äußerst prächtiges Diadem von Brillanten, Ma-
dame dagegen ein mit Silber durchwirkteS, rosen? 
sarbenes Kleid und einen Rosenkranz mit Dia-
manten durchschlängelt. Die Prinzessinnen von 
Königl. Geblüt trugen weiße, mit Silber gestickte 
Kleider. Um ?>; Uhr begab sich der Klerus nach 
her Metropolitan-Kirche und der Erzbischof von 
ÄheimS trat zum Altar.- Die Kardinale Cler-
n i o y n Tonne r r t und dela Fare begaben sich darauf 

unter Vortritt des Kapitels nach den Gemächern 
des Königs, um Se. Majestät abzuholen. Der 
Ober-Vorsänger der Kathedrale klopfte an !die 
Thür, worauf der Fürst von Talleyraud, als Ober, 
Kammerherr, innerhalb mit lauter Stimme frag? 
te: Was wollt I h r ? Der Kardinal von Clerk 
monttTonnerr antwortete: Karl X . , den Gott 
M'S zum Könige gegeben. Hierauf öffneten Sie K. 
Schweizer dte Thüren und die beiden Kardinäle 
nahem, sich dem Könige, der sich von seinem Lehn« 
fessel erhob, um ihren Gruß entgegen zu nehmen. 
Hierauf verfügten sich Ihre Königl. Hoheiten der 
Dauphin und die Herzöge von Orleans und Bour» 
bon nach der Kirche. Nun wurde S r . Majestät 
daS Weihwasser gereicht und daS Gebet: vmiüxo-
ien» «k'mxitertio Dens, yu! ^tawilurn tuu,m etc., 
gesprochen. Nach Beendigung desselben wurden 
AllerhöchstdieselbtN in feierlichem Zuge nach der 
Kirche geleitet. Die Ober, Hofschargen, Wap» 
peniräger, die Geistlichkeit», schritten vor und 
nach dem Könige. Der Marschall, Herzog von 
ContZlianv, gieng als Cvnnttkble vvn Frankreich 



vor S r . Majestät. Bei dem Einzüge in dke Kit? 
che sprach der Kardinal de la Fare -das Gebet: 

HUI »cis kumanuin elc.; sodann ward 
ein Psalm gesungen, während dessen der König 
zum Altar geführt ward, wo er niederkniete. So 
wie der Kö^ig in den großen Chor trat, sprach 
der Erzbischof von Rheims daS Gebet: 0mni?o-
l?n5 Oeus eneleslilim mo<ieialc>r eî c.., und sobald 
es beendigt war, begaben sich Se. Maj.'stät nach 
dem für Allerbvchstsie bereiteten Sessel in derMitte 
deö innern ChvrS und fetzten sich. Hier nahmen 
auch die Ober-Hofchargen nach der bestimmten 
Ordnung Platz und hinter dem Könige standen 
der Marschall, Marquis de Lauriston, Graf v. 
Cosse nnd der Herzog von Polignac, welche die 
Schleppe deS Königl.Mantels tragen sollten. Der 
Erzbischof von Rheims überreichte hierauf S r . 
Majestät daS Weihwasser, holte später die Flasche 
Wit dem heil. Oel und stimmte das Ven'l cireawr 
an. Wahrend der ersten Strophe desselben kniete 
der König. Nach Beendigung des Gesanges 
nahte der Erzbischof Sr . Majestät mit zwei Asju 
stenten, von denen einer das Evangelium, der an? 
dre die Reliquien deS heiligen Kreuzes trug. Der 
König leistete sitzend, mit bedecktem Haupte, die 
Hand auf daS Evangelium und die Reliquien ge-
legt, folgenden Eid: 

K r ö n u n g S - Eil». 
Zm Angesichte Gottes verspreche ich meinem 

Volke, unsre heilige Religion aufrecht zu hallen 
und zu ehren, wie eS dem allerchristlichstsn Köni-
ge und dem ältesten Sohn der Kirche gebührt? al-
len meinen Unterthanen gutes Recht anzedeihen zn 

/ lassen, und den Gesehen des Königreichs und der 
konstitutionellen Charte, die ich getreulich zu beob-
achten schwöre, gemäß, zu regieren. So wahr 
mir Gott helfe und sein heiliges Evangelium! 

Eid des Königs, als Chef und fonverakner 
Großmeister des Heiligen GeistlOrdcns: 

Wir schwören zu Gott, dem Schöpfer, tn 
Sem heiligen Glauben an I h n und in der katholi-
schen, apostolischen römischen Religion zu sterben, 
den Orden des heiligen Geistes aufrecht zu halten, 
ohne von seinen glorreichen Vorrechten etwas auf-
zugeben; die Statuten des genannten Ordens zu 
beobachten und von allen denen, jetzt und Hin-
führe, befolgen zn lassen: mit dem Vorbehalte 
jedoch, die Bedingungen der Zulassung zum Besten 
«nferS Dieiist'es zu regeln. 

Eid deS Königs, als Chef und souverainer 
Großmeister des Königl. und militärischen 
Ordens vom heil. Ludwig und des Königl. 
Ordens der Ehrenlegion: 

Wir schwören feierlich zu Gott, den Königs. 
Militair-Orden des heil. Ludwig und den Königl. 
Orden der Ehrenlegion für immer aufrecht zu eri 
halten, ohne etwas von deren glorreichen Vorrech-
ten zu vergeben, t?ie Kreuze genannter Orden zu 
tragen nnd' ihre Staturen beobachten zu lassen. 
So schwören und versprechen Wir auf daS heilige 
Kreuz und daS heil. Evangelium. 

Nach geleisteten Eiden entkleidete sich der Kö- ^ 
nig. Der Oberkammerherr zog Sr- Majestät dic 
violett sammtnen, mit goldnen Lilien gestickten 
Halbstiefeln an, worauf Se. Königl. Hoheit der 
Dauphin'seinem Königl. Vater die goldnen Spo-
ren anlegte. Hierauf brachte der Herzog von Co-
negliano als Connetable das Schwerdt Karls deS 
Großen herbei, der Erzbischof segnete eS ein und 
umgürtete den König mit demselben, nahm eS 
aber sogleich wieder ab, zog es aus der Scheide 
und reichte dem Könige das bloße Schwcrdt hin, 
indem er daS Gebet sprach,: .̂ccixo lunm glaäium 
etc. Nachher wurde Vasselbe dem Herzog von 
Conegliano wieder zurückgegeben. Hierauf traf 
dec Erzbischof Anstalten zur Salbung. Er öffnete 
Vaö Behaltniß, worin die Flasche mit dem heil. 
Oele befindlich war, und zog mit einer goldnen 
Nadel einen Theil des Chrisam (heil. OelS) dar-
aus hervor. Jetzt gieug die Salbung vor stchi 
Der Bischof von SoissonS hielt den Chrisam und 
der Erzbischof von Rheims tauchte mit dem Daut 
wen in das heil. Oel und berührte damit den Kö-
nig, zuerst oben auf dem Kopfe, dann auf der 
Brust, dann zwischen beiden Schultern, dann auf 
der rechten und linken Schulter, und fechötens.und 
siebentes in den Biegungen des rechten und linken 
Arms. Nach vollzogener Feierlichkeit reichte dee 
Oberkammerherr die Tunika und Dalmatika HM 
und oben über wurde der prächtige Königl. Man-
tel angelegt. Hierauf kniete der König nieder 
und wnrde in beiden flachen Händen gejalbt; dank 
wurden ihm ein Paar Handschuhe angezogen und 
ein Ring an den vierten Finger der rechten Hand 
gesteckt; daS Scepter wurde S r . Majestät in die 
rechte und die Hand der Gerechtigkeit in die linke 
Hand gegeben. Hierauf nahm der Erzbischof 
die Krone Karls des Großen und hielt ste über 
dem Haupte deS Königs, ohne daß sie dasselbe bei 



rührte, die Königs. Prinzen legten die Hände bar; 
an, um üe zu hallen. Erst bei der Segcnsprel 
thung: Coronet te Ven5 corona Zloriae et juxti-
ciao, setzte der Erzbischof vollends die Krone auf 
das Königl. Haupt, mit den Worten: ^ccixo 
coronam regni in nomi«ae x-ilris ot i l l i i elc. 
Nach dieser Ceremonie, wahrend welcher der Kö-
nig kniete, hob der E'zbischof Se. Majestät auf 
Und führte Allerhöchstdieselben zn ihrem Throne. 
Der Erzbischof sprach sodann ein Gebet, küßte den 
König und rief dreimal mit lauter Stimme: Viv.it 
Rex in aetc-rnum.' Erstaunlicher Jubel erscholl 
>uin rings in dcr Kirche,, und in diesen mischte 
sich der des srendettunktiien Volkes, das vvn aücn 
Seiren in die Kirche drang. DerDonner der Kat 
nonen verkündigte der Sta^t und der Umgegend 
die Beendigung der Krönung Karls X. ; die He/ 
rolde warfen Medaillen unrer daS Volk; die Kö-
nigl. Vogelsteller ließen Tauben in der Kirche flie-
gen, die (blocken läuteten ze. — Alles war im 
Rausch der Freude. Jetzt wurde das 2?s Deum, 
die große Messe und das Lrc?6o angestimmt, wor-
auf der König das Evangelium fügte. Als dieses 
beendigt war, wurden die (beschenke herbeige-
bracht, die in einer Verweil - Vase, weiche Won 
enthielt, einem Brodte ^on Silber, einem Vvn 

^Go ld , und eil'.er Verweil-Schüssel, worauf sich 
die bei Gelegenheit der Krönung geschlagenen 
Münzen befanden, bestanden. Vier Nitter des 
Heilten Geist- Ordens reichten sie dem Könige 
hin, und Se. Majestät übergaben dieselben dem 
Erzbischöfe. Hierauf trat dcr Dauphin zu seinem 
Königl. Vater und ließ sich vor Sr . Majestät ouf 
ein Knie nieder; doch Allerhöchstdieselben Hoben 
alsbald den vielgeliebten Sohn aus und hielten ihn 
lange in ihren Armen umschlungen. Diese rüh-
rende Scene machte einen tiefen Eindruck auf die 
zahlreiche Versammlung. Auch die andern Prin-
zen von Geblüt näherten sich S r . Majestät, um 
den Friedens-Kuß zu empfangen. Nach dieser 
Feierlichkeit legre der König die schwere Krone 
Karls des Großen ab, und empfieng >das heilig^ 
Abendmahl unter beiderlei Gcstalt. Dann setzte 
der Erzbischof S r . Majestät eine leichtere Krone 
O MM. an Werth) auf, worauf Allerhöchstdie-
selben unter dem lauten Jubel des Voltes die Kir-
che verließen — in seinen Gemächern entkleidete 
sich der König zum Theil wieder» Das Hemde 
i«nd die Handschuhe, welche Vom heiligen Qele 
berührt waren und.die verbrannt werden müssen, 
wurden dem Groß-Almofenicr übergeben. Spä» 

terhin begab sich der König nach dem gvthisch ver5 
zierten Saale, um das Banket zu hallen, welches 
eine halbe Stunde dauerte. Se. Majestät trugen 
bei dieser Gelegenheit die reiche diamantene Ärone 
auf dcm Haupte, so wie die Königl. Prinzen goli 
dene Herzogskronen. 

Am Tage ihrer Ankunft hieselbst, haben Se. 
Majestät der König sieben Verordnungen erlassen. 
Die erste derselben begnadigt 58 Verurtheilte und 
71 Verbannte, die namentlich angeführt sind; die 
zweite begnadigt alle wegen politischer Vergehunl 
qen Verurlheilre-, die dritte spricht alle wegen 
F o r s t f r e v e l Verhaftete frei; dle vierte ernennt den 
Grafen de Seze, den Marquis von Talaru und 
den Grafen la Forest zn EtaatSministern und 
Mitgliedern des Gcheimen-Nalhs; die fünfte be« 
stimmt, daß die Zahl dcr Ziäthe bei dem Königl. 
Gerichtshöfe ln Paris auf 6o gcbrachr werden 
soll; in der sechötcn werden iz Gerichtspersonen 
zu höheren Acmtern befördet; und die siebente 
dehnt die, der Land,'Armee schon unterm 4ten d. 
bewilligte Amnestie auch ausden See-Etat auS. 

Morgen begiebl stch der König nach dcr Kai 
thedralkirche, um im Kapitc! dcS Heiligen Geist» 
Ordens Vorsitz zn führen. 

Unter den Personen, die sich dem diplomati» 
schen Korps anschlössen, bemerkte man auch Hrn. 
P. Rothschild in rother Uniform mit. Epauletten. 
Sidi Mahmud und noch einige andre Personen 
in orientalischer Kleidung waren auf dcr Gesandt 
ten;Tribüne. 

Schreiben ous Rheims/ 
Dom zo. Mai . 

Bei der Krönungs- Feierlichkeit zeichneten sich 
besonders die Bothschaster von Oesterreich, Ruß» 
land und England durch denNeichlhum ihrer Ko-
stüme aus. 

Als der Erzbischof bei dieser Gelegenheit mir 
Hülse des Dauphins und der Herzoge von Ori 
leanS und Bourbon S'r. Majestät die Krone auf-
setzten, fühlte dcr König, daß sie ihm unbequem 
säße und yahm sie daher selbst wieder ab und sehte 
sie sich eigenhändig zurecht. Bei der Rückkehr 
in die Königl. Gemächer drängte sich daS Volk so 
ungestüm herbei, daß die GenSd'armen dasselbe 
aushalten mußten. Kaum hatte der König es 
bemerkt, so sagte Se. Majestät zu den Gens» 
d'armeu: „Euer Dienst ist vorüber, ihr könnt 
ench entfernen; ich wil l , daß mein Volt sich mir 
nähert." 



Paris, den z i . Mai . 
Ekn Engländer, N a m e n s J a m e s V e r e , hat 

bei mehreren unsrer geachrersten Künstler y Oel» 
Zemälde bestellt^ welche die verschiedenen Cere» 
monien der Krönnng darstellen sollen. 

D a s junge Mädchen, das vor kurzen in Lyon 
plötzlich auS dem Hause seiner Mutter verschwand, 

- ist , wie man gleich anfangs vermuthet hatte, in 
einem Kloster wiedergefunden und ausgeliefert 
worden. 

D i e Mus ik , welche während det S a l b u n g zu 
R h e i m s aufgeführt ward, war von Hrn. Lesueur 
unv die Messe von Cherubini. D a s Orchester bei 
stand auS 250 Musikern. 

London, den z i . M a i . 

D e m Parlamente sind neue Pap iere , wegen 
des Sk lavenhande l s , durch Hrn. Kanning vorge-
legt worden» I m vorigen Jahre kamen nicht we» 
Niger a ls 16000 Sk laven in 44 Schiffen zu Ha» 
vanna an. Trotz aller Verträge mit S p a n i e n 
blühet dieser abscheuliche Hande l , wie früher, 
und alle Kaufleute , wie die Behörden nehmen 
Antheil daran. Brasil ien führte im J a h r e »824, 
26712 S k l a v e n e in , von welche« - 4 9 9 auf dee 
Rei fe starben. Eben so lebhaft ist der Handel 
der Franzosen, und nur die Niederländische Ne» 
gierung hat einen lobenSwerthen Eifer gezeigt, 
dem Sklavenhandel ein Ende zu inachen. 

D e r Verein dee Englischen Kathollken hat 
bereits mehreremale öffentliche Sitzungen ge-
halten. 

D a s bekannte Niesenschiff Kolumbus , daS 
voriges J a h r aus Kanada nach London kam, ist 
auf der Rückreise unterm 46sten Grade gesunken, 
die auS 72 Personen bestehende Schiffsmannschaft 
avee zum Glück gerettet worden und bereits hier 
eingetroffen. 

Lottdon, den z. Zunk. 

Außer der Civil-Liste für den Haushast deS 
Kön igs bezahlt die Nat ion für die Unterhaltung 
der Königl. Familie jährlich folgende Summen: 
dem Herzog von Pork 26000 P f u n d S t e r l i n g , 
dem Prinzen von Sachsen'- Koburg 5 0 0 0 0 , den» 
Herzog van Klärende 2 6 0 0 0 , dem Herzog von 
Sussex 1 8 0 0 0 , dem Herzog vvn Kumberland 
1S000 (jetzt 2 4 0 0 0 ) , dem Herzog von Gloucester 
14000 . De.n Prinzessinnen Augusts , M a r i a , 
S o p h i a und Elisabeth, jeder i z o o o P f d . S t e r i . 
der Herzogin von Kent 6000 P f d . S t e r l . (jetzt 

r -ooo) , der Prinzessin Sophia von Gloucest«» 
7 0 0 0 . 

M a n spricht von Errichtung einer Gesellschaft 
zur Beförderung deS Hanf» und Flachsbaues il» 
I r l a n d . 

Nach einer Untersuchung des ParlamentSmitt 
gliebeS, Hrn. H u m e , dauert die Arbeitszeit der 
Engl. Handwerker bei ihren Meistern gewöhnlich 
l o ^ S t u n d e n , wahrend die Kinder in den Fabris 
ken zu Manchester 11 S tunden arbeiten müssen. 
Er will daher auf eine Anordnung desfaliS aut 
tragen. 

Außer den beiden großen Wettrennen zn Ep» 
som und Askor finden vom lsten J u n i bis zun? 
zisten Oktober nichr weniger als 51 in England 
S t a t t . D i e dabei verwetteten S u m m e n sind nnt 
geheuer, und es ist unglaublich, wie viel Geld 
dadurch in die H ä n d e , der mittleren Klassen ges 
bracht wird. Von hier bis nach Askot , eine 
Strecke von sechs Deutschen M e i l e n , bezahlt mai! 
gern taglich 25 G u i n e e n , für einen Miethwageü 
und 4 Pferde; ein Nachtlager zn Windsor wird 
gewöhnlich mit einer Guiuea bezahlt. 

A u f J a m a i k a hat die Gegenwar t des neuek» 
Bischoffs der Englischen Kirche bereits eirlLN sehe 
woh l lhä t igen E i n f l u ß auf die Verhältnisse zwt« 
schen den E iqenthümern und dn i Schwarzen. 

D i e Spinnereien des bekannten Phi lantro» 
pen, Hern. Owen van Lanart in Schot t land , lies 
schaftigen jetzt z ; o o Menschen. 

Hr. O'Connell hat dem Gastmahle nicht beit 
wohnen können, daS in Lieverpool der NümischL 
Katholischen Deputation gegeben worden ist, weil 
er als Advokat einen Termin abzuhalten hatte. 

B a t a v i a , den 29. J a n u a r . 

M i t dem Schiff Thal ia haben wir hier Brie? 
fe aus Makassar bis zum lyren Decem. empsant 
« M , die ganz beruhigenden I n h a l t s sind. S e i t 
Ankunft der unter den Befehlen des Obersten Ä i s 
schof stehenden Verstärkung hatten sich die Boniee 
nicht wieder im Freien gezeugt, sondern hinter 
ihre Bent ingS zurückgezogen. Alle unsre Posten 
waren mit hinlänglicher Manschest besetzt. D i e 
B o n i e r , unter denen schon Uneinigkeiten herrschen 
sollen, scheinen eben nicht sehr von der Ankunft 
des Generals van Geen mit frischen Truppen er» 
baut zu sein, sondern vielmehr Besorgnisse zu he: 
gen , zumal da auch Krankheiten unter ihren Leut 
ten herrschen. 



< « 

Korfn, den z. Mai. 
Briefe ans Missolunghi und Prevesa melden, 

daß alle Türkischen KorpS, die inAkarnanien vors 
gedrungen waren , auf verschiedenen Punkten gänz» 
lich vernichtet worden M d . 

Nedschid P a s c h a , der zu Karwassera mit 
rsooc? M a n n gelagert w a r , wurde während einer 
Nacht von Zoo (?) Aetoliern angegriffen und sein 
ganzes Korps in der grüßten Unordnung ausein» 
ander gejagt. 

D e r Brittische Konsul zu Prevesa meldet 
ganz bestimmt die dasige Ankunft von Nedschid 
P a s c h a , und spricht von dessen Niederlage als 
von einer gewissen S a c h e . 

S a n t a Fe di B o g o t a , den 17. M a r z . 

Zufolge der Entscheidung eines Kriegsgericht? 
soll Admiral Guise vorläufig seinen Befehl nie-
derlegen und sich vor den Präsidenten B o l i v a r 
stellen, um Rechenschaft von seinem Betragen zu 
geben. D a s Kommando des vereinigten Geschlva» 
derS hat mittlerweile Kapital» Zl l ingworth von 
der Fregatte Protektor erhallen. 

D a der Kommandant von Kallao die Kapitus 
lation von Ayakucho nichr anerkennen wil l , so hat 
Ä^olivar folgendes Dekret erlassen: 1. D i e feind» 
liche Besahung der Festung Kallao ist zu be» 
trachten, a l s habe sie sich von der Spanischen 
und jeder andern N a t i o n getrennt. 2. D e r Nepn» 
blik gegenüber har sie keinen Anspruch auf die 
Vergünstigungen des Völkerrechts, z . Alle Schis» 
ser, Kaplta ine , SuperkargoS und Rheder , welche 
der Festung auf irgend eine Wei le Beistand lei» 
sttn, dürfen in keinen Hafen der Republik ein» 
laufen. 4 . Alle Personen , welche der Festung zn 
Lande auf irgend eine Weise Hülfe leisten, wer« 
den mit dem Tode bestraft. 5. A(!e diejenigen, 
welche ihren Pflichten a l s kapitulirte S p a n i e r 
Nachkommen nnd redlich den Vertrag erfüllen, dcm 
sie gesetzlich unterworfen sind, sind von dem zten 
§. ausgenommen. 6. Eine Abschrift dieses Des 
krets soll allen, im stillen Meere stalionirten B e , 
fehlshabern der neutralen Mächte mitgetheilt 
werden. 

D i e Befre iungs» Armee hat bereits tm J a ? 
nuar alle Provinzen von P e r u besetzt, di? ihr, der 
Kapitulat ion von Ayakucho zufolge, cedirt worden 
sind. 

Torretagle , Besendraia , Echevaria, S a n 
Z u l i o , Gournabo ic., die sich nach Kallao geflüch» 

tet hatten, sind von da am Bord einer Franzöf!, 
fchen Fregatte entkommen. 

Chiloe ist noch immer in den Händen der S p a » 
nier, und eS wurden in Guaiaqml Anstalten'zum 

- Angriffe desselben gemacht. 
M a d r i d , den i y . M a i . 

Gestern begaben sich sammtliche Minis ternach 
Aranjuez und traten sogleich zusammen. N a c h 
beendigter Versammlung wurde ein Eilbothe an 
ben Präsidenten des R a t h s von Kastilien gesandt/ 
der die Mitgl ieder dieses R a t h s unverzüglich zu ei» 
ner außerordentlichen S i tzung zusammenberief. 
M a n giebr diesem Ereignisse verschiedene Deutun» 
gen; die glaubwürdigste ist, daß cS sich entweder 
um P r ü f u n g eineS neuen Amnestie, 'Dekrets, oder 
eines neuen PurifikationS - E n t w u r f s gehandelt 
habe. Dieses Aktenstück soll am Ferdinands-Fe» 
ste bekannt gemacht werden; a l s Verfasser nennt 
man Hrn. Zea. 

D i e Regierung hat dem General Olaneta 
seine Ernennung zum Ober -Genera l den royali» 
stischen Armee von P e r u zugeschickt. D i e Gene» 
rale La S e r n a und Kanterak sind ausgefordert 
worden, nach S p a n i e n zurückzukehren. 

Der v o r m a l i g e p o l n i s c h e Chef von M a d r i d , 
General KoponS, ist freigesprochen. 

M i t dem Benehmen des H r n . Neeacho ist 
Man allgemein zufrieden. 

Zu B i lbao und Zamora haben mehrere un ru i 
hige Auftritte stall gehabt. 

Kadix , den i z . M a i . 
E i n Kourier von Madrid hat Be feh l überr 

bracht, das König l . Kriegsschiff flott zu machen, 
dessen Ausbesserung die wenigste Zei! und die ge» 
ringsten Ausgaben er fordert , um die Herren P i » 
nilloS und Elpinola nach Havanna hinüber zn 
bringen, von denen der eine zum dortigen Gene» 
ral ' . I n t e n d a n t e n , der andere zum zweiten Kom» 
Mandanten der M a r i n e ernannt ist. D a aber 
die Fregatte, die P e r l e , das einzige in gehörigem 
Stande befindliche Schiff, vor einigen Tagen 
nach den Kanarischen I n s e l n abgesegelt ist , so 
wird, dem Vernehmen nach, eine der in unserm 
Hasen liegenden Franzvs. KriegSsregalten die H i n : 
Überführung der beiden Herren an ihren Bestimr 
mungsort übernehmen. 

Heute früh zeigte sich eine Kolumbische Kor» 
faxen -Korvette in einer Entfernung von 4 M e i l e n 
von unserm Hafen. D i e Französ. Fregatten A m a , 
zone und Amphitrite werden ohne Verzug auSlau» 
sen, um Jagd auf jene Korvette zu wachen, di» 



eln Französ. Sch i f f anschalten und ihm fast alle 
Lebensmittel abgenommen haben soll. 

M a i l a n d , den 22. M a i . 

D e n iZten d. brachten I h r e Majestäten der 
Kaiser und die Kaiserin und I h r e Kaiserl. Hoheit 
len die Erzherzoge nud Erzherzoginnen in M o n z a 
zu und kehrten am Aben5 hicher zurück. 

Gestern sind I h r e Majestäten der König 
und die König in beider S i c i l i e n über Bcl i^gio 
na6) dem Lago di Komo abgereiset, um die dasil 
gen reizenden Gegenden in Augenschein zu nehmen. 

D e r Herzog von Modena ist hier angekommen. 

Odessa, den i z . Mai^ 

Unverbürgten Schiffernachrichten zufolge, 
soll ?ldmiralsck)iss des Kapud.in Pascha noch 
innerhalb der Dardanellen in Brand gerarhen 
und so übel zugerichtet worden fe in , t a ß dasselbe 
zur Ausbesserung in Konstanrincpel zurück erwar-
tet wurde. V o n der Ursache des Brandes wird 
nichts erwähnt. 

D e r Verrather OdisseuS soll von ben S e i n e n 
verlassen worden und in Griechische Hände gesal» 
len sein-

B e r l i n , ten i . J n n t . 

M a n schreibt aus Arnsberg: D e r von der 
S e e h a n d l u n q s s S o c i e t ä t unternommene B a u 
der Kunststraße vvn Erwith nach Olpe, wodurch 
die Verbindung zwischen der Weser bei M i n d e n 
und dem Rhein hergestellt w i r d , ist nunmehr bel 
gönnen worden. M a n darf sich mit allem Recht 
erfreuliche Resultate dav»n versprechen. — I i n 
Betriebe der Fabriken wird vermehrte Thätigkeit 
wahrgenommen, namentlich in der metallischen 
Fabrikation. D e r Preiserhöhung des Rohe isens 
ist ein verhältnismäßiges S t e i g e n de« Pre i ses der 
fertigen Waaren gefolgt; aber auch die Nachfrage 
nach Metallfabrikacev hat zugenommen«-—Vie le 
Eisenwerke, besonders im Herzogrhum Westpha? 
l e n , welche wegen te6 geringen WcrthcS dlS R o h ; 
eisens seit langer Zeit still standen, sind jetzt i n 
fortwährender Thätigkeit . 

I n t e l l i g e n z N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 

Don Einem Kaiserlichen Universitats-Gerichte zu 
Dorpat wcrdcn, nach dcr allerhöchst bestätigten 
Statuten dieser Universität und §. 41 der Vorschriften 
für die Studierenden» alle Diejenigen, welche an den 
Studierenden dcr Rechtswissenschaft, Anton v - V u l -
merineq; die Studierenden der Theologie, Carl Blase, 
Friedrich Büttner u. J u l i u s Spörcr; die Studierenden 
der Philosophie, Alexander Lorenz und Emil Pohrt, 
und an den Studierenden der Medicin, Friedrich Kusel, 
aus dcr Zeit ihres Hiekseyns aus irgend cincm Grun-
de herrührende legitime Forderungen haben sollten, 
aufgefordert, sich damit binnen vier Wochen -
«ttd s-oona dei diesem Kaiserl. Umverfltatsi 
Gerichte zu melden. D o r p a t , den -6. Mai 1825. 

Z m Namen deS Kaiserlichen dörptschen Univcr-
sitäts--Gerichts: 1 

Gustav Ewers , Rector. 
C- v. W i t t e , Notarius. 

Bürgermeister und Nach derKaiser!. Stadt Fel, 
l i n fügen hiermit zu wissen: welchergcstalt dcr hiesi-
ge Maurermeister Johann Joachim Martens -»ppU-
cantZo angetragen, wie derselbe/ belehrendes W wrm^ 
procsnte vrodueirren, von diesem Rathe c!. cl. «s. Okto-
ber t82z ausgefertigten und 6. <1. 4. M a i 1825 bei 
Einem Er l . Kaiser!. Livl. Hofgerichte korroborirten, 
ProtokolZextrakts, das sub Nr. i n dcr S t a d t 
Fellill belegene, ehemalige Elwersche Wohnhaus mit 

«llen Tppcrtwentten für die Cuwme von SM0 Rbln^ 
B . A. sn!? liÄki-, pni-Ii^a meiA'otvweise aklsuirirt und 
gebeten Hab?, über dirse Alquisnion daS gesetzliche 
Prollam ergehe» zu lasten. Wenn nun diesem Peti« 
to mittelst Resolution vom heutigen Taae deserirt 
worden^ als werden Alle und Jede, welche an be-
sagtes Immobile Anforderungen und Ansprüche ha-
ben, oder zu haben vernieincn sollten, hierdurch auf» 
gefordert, sch mit selbigen, nach Vorschrift der Rig. 
Stadt»Rechte I.'K. III. t i t . XI. K. 7, binnen Jahr 
U.nd Tag a Dato zur Vermeidung der Präklusion an-
der zu meiden und solche in gesetzlicher Art auszufüh-
ren, unter der ausdrücklichen Verwarnung, daß nach 
Äblauf dieser peremtorischen Frist Niemand weiter 
gebörr, sondern obgedachteS Wohnhaus cum omnitiu, 

dem Reqnircnten, Maurermeister I . 
Martens, zu umviderrusiichen Eigenthum adjudicirt 
werden soll. Fe l l in . RathhauS, den 22. Mai 1825. 

Bürgermeister und Rath und tn deren 
N a m e n : . 3 

55. I . Tovfler, Bürgermeister. 
C. L- Grewlnck, Seer. 

. Bürgermeister und Rath der Kaiserl. Stadt Walck 
sngen hierdurch zu wissen: Demnach die Muttce deS 
verstorbenen hiesigen Kaufmanns Ztcr Gilde, Georg 
^arlowitzky, unter Derzichtung aus den Nachlaß ih» 
res CobneS, um gerichtliche Negulirung des Schuld-
ivesenS desselben gebeten Hot, diesem Gesuche auch de» 
feriret, der sehe geringe Nachlaß Defunkti aufge-
nommen, und dte Erlassung eines xrovUmaü» »ck 



ronvoczntZoi c r e d i t , » , et 6^iko?-e, Verfügt worden 
is t ; als werden j ) Al le und Aede, welche an den 
.verstorbenen Kaufmann Georg Carlowitzky auS irgend 
einem Grunde Anforderungen oder Ansprüche zu ha-
den vermeinen, deemittelst aufgefordert und angewie-
sen, stch dicserhalb, unter Beibr ingung gehöriger 
Beweise, im,«halb sechs Monarrn a D a t o , also spä-
testens bis zum 6. Oktober d. I . bei Einem Edlen 
Rathe 5lil? pvens praeclusi et perzzctui 5>Ik»!u zu 
Melden, auch, falls die Meldung durch Bevollmäch-
t igte geschehen sollte, «ine gehörig beglaubigte V o l l -
macht zu den Akten zu lirfeeu, indem widrigenfalls 
die Meldung als nicht geschehen angesehen, nnd nichr 
derück,»ckrigt wcrdcn w i r d ; ferner 2). Alle und Jede, 
welche dem weiland Kaufmann Georg! Carloir iykv 
aus irgend einem Grunde oder T i t e l etwas schuldig 
sind, besonders aber dielenigen, welche bei demselben 
Pfänder eingelegt und selbige noch nicht eingelöst 
baden, hierdurch angewiesen, in gleicher Frist von 
6 Monaten a D a t o , die resp. Zahlungen zu leisten, 
indem nach Abiauf Hiejer Frist die uneingelüselen 
Pfänder zum Besten der Masse verkauft werden sollen» 
gegen diejenigen aber,welche ihre Schuldsummen nicht 
berichtiget baden, das Gesetzliche staruirt ivcrven wi rd. 
Senatum Walc t -RathhauS, am 6. Av i l 2 

Bürgermeister und R a t h der Kaiserl. S tad t 
Walck und im Namen derselben: 

Car l Iankoffsky, Bürgermeister. 
A. H- El-iser, Synö. u. Sekr. 

Eilte Kaiserliche Oörprsche P o l t e t - Verwal tung 
bringt desmittelst zur allgemeinen Wissenschaft, daß 
im hiesigen Embachflussc von Seiten der S tad t für 
die E inwohner , der gewöhnliche, bei dcm Paboschen 
Haufe belegene B a d e - P l a t z , und von Seiten der 
Kaiser!. Universität für deren Personal, das jenseitige 
Ufer» gehörig umzäunt w o r d e n , — und scharst zu-
gleich den Badelustiqeu hierdurch e in , unter keinem 
Vorwande die Einfassung dieser Playe zu beschädigen, 
dder die angewiesenen Grämen zu überschreiten und 
i n diesem gefährlichen Flusse eine andere Stelle zum 
Baden zu erwählen, widrigenfalls die Kontravenien-
ten von der Poli<ci«Wache sofort ergriffen und als 
Ungehorsame gegen obrigkeitliche Befehle, zur gesetz-
lichen Bestrafung, wohin gehörig, überliefert werden 
sollen. S o r p a t , am 2. Z u m tsss. 2 

Polizeimerster Ob-rlkltcut. v. GessknSkn. 
Sekretair PH. Wilde. 

Bürgermeister und Rath dcr Ka,ferl, S rad t Werro 
fügen biemit zu wissen: ES hat der hicstge Bürger 
und Gerber Eduard Posse angezeigt, daß er den bei 
Gründung dcr S tad t Werro dem verstorbenen Mau« 
rermeifter Verger» nach dem Stadtp lan sub N r . Z9 
konferirten und bebauten, nach >,cr Zeir von dem B e i -
sassen Radion Rastn ju r - durch Pfän-
"dung akquirirten Bauplatz, auf welchem dcr letzte 
Grundbesitzer in Stel le der verfallenen Gebäude ein 
neues errichtet hat , zu kaufen gesonnen sey, an der 
Ausführung dieser Absicht aber durch den Umstand 
behindert werde, daß nach dem Tode des Radio» 
Rastn sämnuliche HguSdokumcnte verloren gegangen. 
Wenn nun die einzige Erb in und Tochter des ver-

storbnen Nadkon Rassn im Besitz deS HauseS sich 
nicht erhalten zu können, selbiges daher dem Bürger 
Eduard Posse verkaufen zu wollen erklärt bar, und 
dein Rathe dcr S tad t Werro auS den hieselbst vor-
handenen Akten wohl bekannt ist, daß der Bauplatz 
N r . >zy bei Gründung der S tad l Werro dein Maurer-
meister Vcrger konferirr, und bebauet, das verfallene 
Gebäude von dem Pfanbbcstyer Radjon Rasin nieder-
gerissen und ein neues errichtet worden, und die beim 
Rath producirr gewesenen Dokumente des HauseS, 
nach des Radion Rastnö Tode von ebhanden gekom-
men sind; so werden auf B i t t e der bei der Sache in -
teresslrendenTheile, zu derselben mehrerer Sicherheit, 
alle d i tM igcn , welche an den oben bezeichneten B a u -
plah »nd die darauf errichteten Gebäude Ansprüche zu 
haben vermeinen, hierdurch angefordert, ihre Ansprü-
che innerhalb drei Monaten a ZXuo, also spätestens 
am <- September d. I . Hierselbst zu instituiren und 
geltend zu machen, ausbleibenden Falles aber gewär-
tiger zu sevn, daß nach Ab lau i der Zeit Niemand 
weiter gchoret, sondern deS Nadion NastnS Tochter 
Mar ia über daS Grundstück und waS dem anhangig 
vaUlie zu dtSj>omren aurhoristrt werden soll. Werro-
RathbauS, den t . ü u n i ,825- 2 

Bürgermeister nnd Nach allhier und im Namen 
derselben: 

Vürgermcister C. A. Roth. 
Kanzelllst G- Echrcdcl. 

Wenn da< dem B ü r g « und S ö t t l e r n M e r Ernst 
Ludwig Walrher zugehörige, allhier unter ter Po l t -
zeinummcr t gelegene Wohnhaus cum ^ppertiuenin» 
Schuld?« halber öffentlich verkauft werden soll, und, 
zu den k ic l ta t ions-Terminen der i t t e , t5te und t3 . 
I u n i u S d I . anberaumet worden sind; so bringt E i n 
Edler Ra th der S tad t Walck solches hierdurch zur 
Kenntniß des Publ ikums, und ladet die erwanigen 
Kauflicbhaber ein, sich an den bemeldetenTagen, V o r -
mit tags um Ubr , im Sesstvnszimmer ES. Edlen 
Raths einzusieden und ihren B o t zu vcrlautbaren. D i e 
Bedingungen, unrer welchen das HauS verkauft wcr-
dcn soll, sind folgende: Oer bisherige Besitzer deS 
Hauses wi rd vor dcm Zujchlage über den gemachten 
Meistbot gebore»; S) l-c-tzn, hat den Kaufschil-
l ing innerhalb H Wochen s <lsio dcS Zuschlags baa? 
beizubringen und trägt die der hohen Krone für den 
Kamschtlling zukommenden Poschl in-Gelder, so wie 
fämmtliche Verkaufs- und SldiudikalionS-Kosten. 
Walck sRathhauS, am j j . M a i 5825. t 

Z m Namen und von wegen Eines Edl- RatheÄ 
der S t a d l Walck: 

Carl Iankoffsky, Bürgermeister. 
A . H . Gläser, .Eynd. u. Stcr. 

( M i t Genehmigung der Kaisetl. Polizei» 
Verwaltung hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 
Nock» im Anfange dcS vorigen Semesters hab< 

lch auSgeltchcn: «Buch an an'S neueste Unters»-



Hungen, über den gegenwärtkgtn ZusianS dcS Cbrk-
stenthumS und der biblischen Litteratur in Asien. 
Vuö dcm Englisch., v. M- Christian GottlZcd B l u m -
Hardt" Wer dieß Buch in Händen hat, wird gebe« 
ten , sich gefalliM bei mir zu melden. z 

L o r e n ; E w e r s . 
Die Kassadisvonenten und Kuratoren der Dörpt-

schen P r e d i g e r - W i t t w ? n - K a s s e machen hie-
durch bekannr, daß sie ihren jährlichen Convent am 
5 9 t e n L u n i u S d . J . im untern Lokale d,r großen 
Müsse hatten werden. Indem sie alle Mitglied«» 
dieser Kasse ersuchen/ ihren Beitrag v o r dcm be-
stimmten Tage zeitig an einen dcr Unterzeichneten 
einzuliefern, laden sie alle Frauen Predtge?« Witt-
wcn, die daran Theil haben, unter Voraussetzung der 
früher festgesetzten Bedingungen, e in , ihr« Q v « e «n 
benanntem Tage, Abends um 6 Uhr, verscnlich Oder 
durch Bevollmächtigte ju erheben. Dorpat, den Z. 
LuniuS >325. 2 

Moritz- Lettj. Heller. SellHeim. Boubrig. 

D a ich in kurzer Zeit Dorpat zu verlassen geden-
ke, so crspche ich alle diejenigen, die wahrend meines 
hiesigen Aufenthalts etwanige Forderungen »n mich 
zu haben vermeinen, sich be» mir oder bei der Kaiserl. 
Polizei»Verwaltung zu melden. z 

Kollegienrath 5?. v. Tutscheff. 

Einem hohen Adel und geehrtem Publikum zeige 
tch biemit ergebenst an, daß ich meine bisherige Woh-
nung verändert habe» und gegenwärtig im «b«mali, 
gen Tischlermeister Eis:nschmtdrschen Kaufe wohne. 

F . W . Kiehnast, Tischlermeister. s 
Oer Inhaber dcS unter dcm tä. August i82^l 

vom Dörvlschcn Holz-Comptoir an den Fedor S v a -
now a«sgestellten Reocrscs üder5?undcrt drei und tte-

den. Dorpar, deu 25. M ä i j825. ^ ' t 
I m Name»; dcS Dörptschen Holz, ComptoirS: 

P . Cläre, Buchhalter. 

Zu verkaufen. 
S o eben Ist erschienen und in der Hartmannschett 

Buchhandlung zu haben: „Die Organisation der 
Gymnasien nach christlichem Princip," .vom S c h u l -
Direktor Braunschweig, gr. 8. ^825- 50 Kop. S . M . 

Unfern des KaufbofeS, in der Reihe der S e m -
mel-Luven Nr . z , sind außer einigen ander»» Waa« 
ren bei dem Hrn. C- I . Gratias , aach verschiedene 
Sorten feiner und ordinairer Brandweine, Punsch» 
Essenz, Wein- und Acer-Essig, sehr guter und wshl-
schmeckender Merl), vottrefliches Vouteillenbiee u. s. 
w . , aufrichtig und gut zn haben und bitte um güti-
ge und recht viele Abnahme ganz ergebenst. Auch 
sind in der Steinstraße zwei mit sehr schönem Grase 
dewachscne Heuschläge für dielen Sommer zu rermie-
ttzen und der Miethpreiö bei mir zu erfahren. 3 

D. H. Vahr. 

(5utsr io?Äo6!5c!iS5 Käss »u 
5sn doi Z 

Eine so eben im Karten » O e M des Kaiser!- Ge-
neral, StaabS zu S t . Petersburg erschienene genaue 
und portative Genera!» Ck»Ne vvn Liv» und Ehst" 
land ist in beiden hiesigen Buchhandlungen, wie auch 
bei d m Herren Äausieuten Linde, Wegener und Thun 
zu haben, und wird daselbst für Rechnung und zum 
Besten des Dörvtschen HülsS-Vereins, zu 2 Rbl . 
das Exemplar, verkauft. 2 

Mehrere Modeln von r»them ^>ol;e, einige mas-
<v Mahagoni?, a ls: S t ü h l e , Sesseln, SophaS, Ti« 
fÄ< a. s. w . , sind »us freier Hand zu sehr geringen 
Preisen jv verkaufen und im E t . Petersburger Hotel, 
bei Hrn. Boumgarten, zn besehen und zu behandeln. 

B r i w i r sind Mauer»Ziegeln, daS Taufend zu 
S 5 R b l - , und Ofen-Ziegeln, das Tausend zu 25Rb l - , 
j v haben. t 

R a p c h , H«lz-Comptokr« Aufseher. 
I m V. Plarerschen Hause ßnd für billige Preise 

ßu hoben: ein zweisitziger W a s ' " , eine Droschka, 
runde Wandlviegel, ^ l t z L u m « , Eßtische, DcttSel-
i en , vnd täglich zu besehen. il 

Zu vermachen. 
Zwei Quartiere, einS von fünf und eins von 

zwei Zimmern, sind zu vermiethen und gleich zu be» 
ziehen. OasSläher« bei dem Hrn. Kaufmann Lüetten. 

I m Wib«rgschcn Hause , «neveir dcr Buchdrucke-
r n , sind zwei kleme Gelegenheiten für Unverhkira» 
thete zu vermiethen und gleich zu beziehen. S 

Bei dcm Stuhlmacher-Meister Busch« in der 
Petersburger Vorstadt, ist ein großes Zmnntr, ein 
Schlaf- u.-.d ein Volks- Zimmer mit Modeln, StaU-
raum und Wagenschancr ju vermiethen und gleich 
zu beziehen. ^ 

Angekommene Fremde. 
Herr Flugeladjutant S r - Kaiserl- Majestät Gra f ve 

V a l m a i n , H r . Brigade-Kommandeur Obrif t und 
Ri t ter v Bot t icher , Hr . Odcrstl. u. R i t t e r B a r o n 
v. Stempel , kommen von R i g a , Hr. Kollegienrath 
Peucker, kommt von Petersburg, Hr . Oberst!, und 
R i t te r v. B a g g u , komml vom Lande, logiren in 
dcr E tad t London. 

Diil-chpassirke Nclscnde. 
Hr. Kollegienassessor u. R i t te r Varon von der Osten 

Sacken, von Petersburg, nach Wenden; Hvfrath u. 
R i t te r v. Witreicheim, von Petersb. nach M i t a u ? 
Aeldiäger KoSmin, als Kour ie r , von Pelcröd. nach 
R iga ; Obersti. u. R i t t e r Graf Va lmen , von R iga 
nach Petersburg. 

Die Zahl der in Riga angekvmmtntn Schiffe 
i s t : Z 5 8 ; 

die der ausgegangenen: 207. 



brptsche Ze i t ung . 

W . 7̂* 

Sonntag, den 14. Juni, 1825. 

O e r D r u c k ist e r l a u b t . 

I m Namen de» General , Touvcrnemcnis von Livland, Kurland, Ehsiland und Pleskaux 

S t a a t s r a t s und Niller G u s t a v T i v e r s . 

R i g a , den Y. J u n i . 
Am ?ten d. berückten Se. Majestät der Kai; 

ser und Herv unsre Sradt mit Höchstdcro Gegend 
wart. S ie langten, auf der Straße von Vauste 
her, gegen r» Uhr Vormittags hier an, kleideten 
sich, in einem von einem Hofb-dientn, dazn erse-
henen Hause anf Thornsberg, dessen Eigenrhüm« 
r in etn reichrs Kaiserliches Geschenk «rhielr, um, 
Und fuhren, unter den lautesten Freuden? Bezei; 
gungen der gedrängten Menge, direkt nach der 
Kathedra l«Ki rche in der Cuadelle, wo S i e von 
den Repräsentanten des höheren Publikums vor 
der Thüre empfangen wurden. Nach dem Got; 
teSdienste geruhete den Monarch, in dem neuen 
Saale des Schlosses, erst die Ober - Ossuiere deS 
Mi l i t a i rS . dann die Ober-B-Horden und den ver-
sammelten Adels-Koi,vent der Provinz, so wie 
die übrigen Land! unv S t a d t . Behörden und Zn» 
stanzen, nebst den Angesehensten der Kaufmann» 
schaft, sich vorstellen zu lassen, und beehrte Viele 
lnit persönlicher Ansprache. Die Getstuchkelt aller 
Konfessionen war (die griechische W xteuo, die 

übrigen, dnrch Repräsentanten, und eine jede ein, 
zeln) schon vorher einer besondern Audienz im K a -
binen« gewürdigt wo»den, mW Alle waren ent , 
zückt von der huldvollen Unterredung. D a s Mi lk 
tagsmahl g.ruhcren S e . Majestät in I h r e n Ge» 
mächen, em,;ttttchmen; gegen Abend besuchten S i e 
die neuen Wohlchäcigkeite - Anstalten des Kvlle, 
giumS allgemeiner Fürsorge /»us Alexanders «Hö-
he; am Morgen des z . J u n i von 5 bis 7 « h x 
die Wachtp^rade, und bei der Abreise das große 
Mil irair t Hospi ta l . S o wie Hochstdieselben 
schon vorher S r . Extellenz dem Herrn stellvertre-
tenden Odei-Eivi l -Verwalrer von D ü Hamel Dero 
besondere Zufriedenheit über dke Wege und sonstige 
gute Ordnung auf der S t r a ß e durch Kurland und 
Livland, und D e r v Vergnügen an dcm jetzigen 
so freundlichen Aeußern der S t a d t bezeigt hatten-
so hinterließen S i e überall Aenßerungen und Zei! 
chen gnädigsten Wohlwol lens . D a s M i l i t a i r 
vom untern Range erhielr ein Natura l -Geschenk 
und 1 Nbl. ans den M a n n ; der Herr Polizei» 
Rachsherr Pychlau einen BriliiantlNing; Anr 



stalten und Korps günstige Hoffnungen, un» ber 
Herr Civ i l -Gouverneur den A u f t r a g , über die 
Bedürft igkeit und Würdigkeit der NntersiützungSl 
Suppl ikanten zu berichten. Gege» 8 Uhr HKor? 
genS verließ d^r M o n a r c h , unter dcn herzlichsten 
S e g e n s - W ü n s c h e n , feine getreue S r a d t -

Llvorno, d e n ? o . M a i . 

B r i e f e aus Korfn vom 8ten d, melden, daß 
vte Türkei?, ungeachtet der N ieder lage , welche 
sie in den Def i l een , die nach Akarnanien fuhren, 
erl i t ten, sich doch endlich, vermöge ihrer Mehr? 
z a h l , den Weg gebahnt haben. S i e wandten sich 
hierauf sogleich gegen Missolunghr. D i e Kapita» 
ni Karaisko nnd R o t s B o z z a r i , welche eine An-
höhe tn der N a h e von Anato l iko , Kria Vrisst 
g e n a n n t , beseht harten, von wo auS sie den Feind 
bei seinem Vorbeizuge überfielen und ihm etwa z o o 
Reiter vernichteten» konnten ihn doch nicht ans? 
h a l t e n , und er fetzte, durch die Beschaffenheit deS 
Terra ins b e g ü t i g t , feinen Marsch bis unter die 
M a u e r n von Missornnghi forr. Zwei .Tage lang 
wurde.die Feste beschossen. D i e Griechen hoffen 
jedoch, sie werden für Redschid Pascha eben so 
verderblich werden , a l s für feine V o r g ä n g e c / d a 
der Feind zwar zahlreichem a l s j e , die Feste aber 
auch in sehr gutem Zustande ist. D i e Besatzung 
ist 5 0 0 0 M a n n stark und mi t allem Röth igen ver-
sehen; auch fehlt es bei den Festungswerken am 
NichlS. D i e lnnliegenöen höhern Posi t ionen sind 
in den Händen Griechischer K a p i t a l s , welche, i m 
Fal l Nedschid Pascha'S P l ä n e nicht bald gelin? 
g e n , demselben den Rückzug nach Albanien abk 
schneiden dürften. Durch Reisende, die auS Zan» 
te in Korfn angekommen w a r e n , wil l man wissen, 
baß M i a n l i S in der N ä h e von S u d a einen T h e i l 
der Türkischen Flotte geschlagen und ihr eine Fre? 
gatte verbrannt, 8 bis »o Transportschiffe in den 
G r u n d gebohrt und ungefähr eben so viel genom? 
men habn Auch soll der zweite Admiral Sachtu? 
rt tn den Gewässern vvn Miri lene , 6 türkische 
Transportschif fe , Unter denen sich mehrere P i a ? 
riotische befanden, welche die Türken im vorigen 
J a h r e genommen, üb rsallen, viele davon genom? 
w e n und andere in G r u n d gebohrt haben. I b r a ? 
h im Pafcha h a t , wie es heißt, N a v a r i n o so siei? 
M heschossey, daß eS »hi» an M u n i t i o n fehlt . 

Schreiben auS Livorno , vom ? z . M a r . 

Gestern kam ein Oesterreichisches Fahrzeug 
a u s Äönstanttnopel an. D e r Kapitain ist außer? 

hasü den Dardanel len , F Griechischen Schissen 6tk 
gegi iet , welche di« (damals noch nicht ausgelaufen 
ne ) Türkische Flotte erwarteten. 

Schreiben auS K o r f n , vom 8. M a f . 

S o eben gehen Nachrichten e i n , daß S a c h l 
turr bei Nacht 17 im Hafen von M y t i l i n e vor An! 
ter liegende Schisse genommen hat. ES waren 
Griechische Fahrzeuge, welche die Türken voriges 
Z a h r bei I p s a r a erbeuteten, mit P r o v i a n t und 
M u n i t i o n beladen. S i e sollten sich mir der Flott 
te Mehmet Aly ' s vereinigen, n m ein« dritte Lank 
dung zu bewerkstelligen und auf diese Weise daS 
Lager dcS Aegypufcher» S a t r a p e n mit M n n d v v r : 
ralh zu versehen. Sachtur i har die genommene«» 
Sch i f fe mit ihren vollen Ladungen nach N a p o l i 
di Romania abgeführt, 

M i a u l i har seinerseits einen Angriff auf die 
Flotte M e h m e t Aly ' s gemacht, die aus 90 ( ? ) 
größer» und kleinern Fahrzeugen bestand, und 
ihm eine Fregatte verbrannt , 12 andere Fahrzen» 
ge in den Grund gebohrt und y andre genommen» 
D i e Türkische Flotte zerstreute sich, von den Grie l 
chen verfolg», und wird ohne Zweifel noch mehret 
re Tchtsse ver loren h a b e n . 

B e i N a v a r i n o haben sich gleichfalls die An? 
gelegenheiren aanz zu Gunsten der Griechen ge? 
wandt. I b r a y i m Pascha hat te , sobald seine Lage 
gefährlicher wurde, an seinen Vater geschrieben: 
er sey gelandet, habe sich der Halste der Halb« 
I n s e l bemächtigt und der Vater soll »hm Truppen 
und P r o v i a n t schicken, nm die besetzten P u n k t e 
zu halten und zu verstarken. Diese Briese wurt 
ben von den Griechen aufgefangen, die unter 
ihrem eisgrauen Anführer M a a r o m i c h a l i , der den 
T o d seines S o h n e s , welcher bei den ersten G e l 
fechten in der Pa lmwoche bl ieb, zu rächen g»? 
schworen h a r , die Türken geschlagen und I b r a h i m 
Nach, M o d o n hineingedrängt haben. 

I n kurzem soll auch P a t r a S angegriffen wert 
den. 

Auch auf der S e i t e vo» Änatoliko hat der 
Feind eine Niederlage erlitten. D e r Angriff er? 
folgte nach Sonnenuntergang uttd e S w a r oenGrie» 
chen sehr nützlich, daß vte Albaneser. bald nach 
Anfang des Gefechts , Re ißans nahmen und ihren 
Dörfern zueilten. . Unter den Griechischen Anl 
führern har sich besonders Nik i taS ausgezeichnet» 
E r trieb den Feind drei S t u n d e n weit zurück» 
E s sollen » b i s z o o v Türken geblieben nnd 6 0 0 
verwundet f c y n , die mau nach S a l a v o r a , 4 b i S 6 



Stunden von Acta, tranSportkrt hat. Unter 
ben Gebl ieben«, ^on R a n g befindet sich S a l i t 
B e y und ein andrer vornehmer Türke ist gesangen. 

Zn Missolunghi sind i z G'iechlsche Fahrzeu-
ge angekommen «nd ,c» andre sollen die Küsten 
von Epirus und Albanien blocktren« 

Konstant inoxel , den 10 M a i . 

Außer dem ältesten S o h n e des Großherrn, 
Schehsade ! Abdnlhamid, ist auch a m ?tcn d. die 
Prinzessin Fatma S u l t a n - ^ älteste Tochter S r . 
Hohei t (»,eboren den i z ten April » 8 " ) an der 
Blatternseuche, welche sammtliche Kinder des 
S u l t a n s befallen hatte , gestorben. V o n z K i n , 
dern , welche dem Großherrn seit seiner Thronbe-
steigung geboren wurden, befinden sich nur noch 
zwei Prinzess innen, «ine von 1 4 , die andre v o n 
»r Z ä h r e n , und dcr HweiiährtLe P r i n z Abdul-

tneschtü am Leben. 
A m zten Apri l ist der Kapndan Pascha m i t 

fe iner , auS n Kriegefahrzeugen und i r T r a n s -
pvrtschiHcn bestehenden Eskadre von hier nach den 
Dardanel len abgesegelt. E i n B r a n d , der a m 
Abend vor der Absahrt a n s dem Arsenale, durch 
Unvorsichtigkcit der Türtischen Arbeiter, am B o r d 
seiner Fr-egarte ausbrach, Wurde durch die Gel? 
stesgegenwart einiger christlichen?lrbe»ter im B a g , 
No bald gelöscht, wofür sie ihre Freiheit And 
ne ansehnliche Be lohnung an Geld erhielten« 
M a n versichert, die Best immung der Flotte deS 
AapudaN? Pascha s .y , sich vorerst nach dem G o l f 
i>on Lepanto zn begeben, u m sowohl die v o n den 
Griechen vie l fäl t ig gestörte Zufuhr von Lebens-
mitteln nach Pat raS und dem Kastel von Mvrea 
(am Eingange des G o l f s von Levanto)^zu sichern, 
als auch die Blockade von Mistolunghi zur S e e 
zu bewerkstelligen, während der S e r a s k i e r Redl 
fchid Mehmed Pascha diesen Platz vvn dcr Land-
seit« belagern wird. Nach den letzten, der P f o r -
te zugekommenen Nachrichten war dieser Oberbe» 
sehlshab'k am -osten April von Atta aufqebro-
«hen, um feiner Armee zu fo lgen , deren Avant-
garde bereits i n der N a h e von Missolunghi ^inge, 
troffen seyn soll, — Uever den S t a n d der D i n g e 
in Morea nnd die weltern Operationen I b r a h i m 
P a s c h a s sind hier Hie widersprechendsten Gerüchte 
i m U m l a u f . Ein igen zufolge hatte die Be lage -
?ung von N a v a r i n o den besten Fortgang; andre 
behaupten dagegen, dieser Feldherr habe sich, nach 
wiederholten fruchtlosen Angriffen, genölhigt ge» 

sehen, dle Belagerung «mfzugeSen «nd sich in s , l » 
verschanztes Lager bei Modon zurückznziehen. 
D e r ^esetzesfreuud zu Hydra , dessen Blät ter w ir 
b i s zum -zeen April erhalten haben, spricht blojZ 
v o n Gefechten, welche am ^ s i e n M ä r z und l 6 . 
April in der N ä h e von N a v a r i n o vorgefallen sey-
< n , und in welchen die Griechen jedesmal Vor-
thrile.über ihre Gegner errungen zn haben behaup» 
ten. Won einer Aufhebung der Belagerung von 
N a v a r i n o ist in den Griechische« Zeitungen durch-
a u s nicht die Nedc. -— D e r Ges«tzeefreund von» 
ikteii April ^rhälr «in Dekret d/r Ntg ierung zu 
N a p v l i d» N o m a n i a vom «)len A p r i l , traft dessen 
Peter Manrcmicha l i , ^n Berücksichtigung Her 
vielen von seiner Farnilie dargebrachten Opfer 
und feiner tadellosen Aufführung seit der letzten 
Amnestie, von dem politischen B a n n (binnen » 
Zahren keines Staarödiensteö fähig zu seyn) los» 
gesprochen wird. — Nach VersicherutZH det Hydrat 
Zel lung wird auf's Thäriqste a n Zlusrüstung einer 
-dritten (Griechischen Schisss « Abtheilung gearbei-
tet. E in h . fuger S l m i n , der in derLharwoche 
w ü l h e t e , har den damals in den Gewässern vo« 
Kandia befindlichen Griechischen Fahrzcuge-n be» 
beutenden Schaden zugcsügl. D i e B r i g g Leoni» 
daS büßte dabei den Hin lermas t , sammt allem 
T a n ; und Takelwert . e in; ein andres Fahrzeug 
verlor beide Masten. N u r ein Mensch kam AM. 
D i e l e beiden Schisse werden zu Hydra elttgst a u s , 
gebessert, a u s welchem H a f e n am iS ten Aprtt 
noch drei andre Sch'ffe ^u ter Flerke stießen. — 
Zerner e inhält der Gesetz es freund v o m - 8 . Apri l 
4 in Negicrungs - Dekret a u s N a p o l i di R o m a , 
nia vom -4sten M a r z . durch welches eine M,S 
drel Mitgliedern bestehende Z e n t r a l ' .Kommission 
zur Regierung West^Griechenlands ernannt wird. 
D i e Mikgtieter dieser Konimission sind: die S e » 
natoren: J o h a n n Püpadiamandapnlo ^ S o h n deS 
Pr i e s t e r s D i a m a n t » ) , Georg K a n a v o s und De» 
metr iuS T h e m e l i ; General . Sekre ta i r ist P h k 
Zipp P i i t a . D e r bekannte v r . M a y - r , Redakteur 
der Hellenischen Lhrvn ik , und feine beiden Kvlle» 
qen, G . S p a n i o l a k i und C . P e r a l a , welchen bet 
Manrokondato's Abreise aus West i Griechenland 
Hie Verwaltung der dortigen Angelegenheiten über» 
-tragen wnrde^ sind also Hnrch obigeH Dekret der 
Regierungsgeschäste überhoben. — Durch ein um 
^zsten M a r z erlassenes Dekre t , in welchem die 
Verdienste Korai ' s (zu P a r i s ) um die Grieche», 
sehr gepriesen werden, wird verordnet, daß von 

stink» Schriften jährlich für 500 Spanische Tha, 



ler auS dem N-ttionalschatze, zu Prämien für 
gute S t u d e n t e n , gekauft werden sollen» 

Aus Morea, vom ic,. April. 

(AuS einem, dem Oestcrreichischen Beobachter 
auS Livorno zugekommenen Berichte eines 
Augenzeugen). 

Am 24sten M ä r z , mit Tagesanbruch, wur-
den I b r a h i m Pascha'S Truppen von ungefähr 
z;oc> Griechen unrer den Mauern von Navarino 
angegriffen. Zbrahim Pascha ließ daS Reglement 
Churfchid Bey'S gegen den Feind vorrucken. 
Joseph Mari (jetzt Bekir A g a ) , ein Korse, der 
a ls Ofstcier unter Napoleon gedient und dicseS 
Regiment nach Europäischer DiScipl in »ingeübt 
h a t , war beordert, den Angriff abzuwehren. 
D l e Griechen konnten dem regelmäßigen Feuer 
ber Aegyptier nicht widerstehen und flüchteten 
sich in die Gebirge. Sechszig M a n n , unter welk 
chen der Anführer Wassil iari , wurden gefangen 
und ungefähr eine gleiche Anzahl g e t ü d t e t . — Z n 
der Nascht vom 2 5 sten März wurde ein Griechi-
scher S p i o n eingebracht, von welchem man erfuhr, 
daß 6200 Griechen von drei Punkten zu einem 
neuen Angriffe heranrückten. Am 2Ssten, 
M o r g e n s , zog Zbrahim mit einer hinreichenden 
Truppenzahl dem Feinde entgegen, der dem An-
griff der Aegypter nicht S t a n d hielt, sondern die 
Flucht ergriff und 200 M a n n an Todten, 14 Ge-
fangen?, 4 Fahnen, viele Pferde unv Gepäck 
verlor. Bekir Aga ( M a r i ) erhielt in diesem Ge-
fecht einen Streifschuß in die S e i t e und wurde 
von Zbrahim Pascha für fein tapferes Benehmen 
mit - ; o o Piastern beschenkt. S e i t diesem Gefecht 
haben sich die Griechen nicht mehr sehen lassen. 

Zch (der Berichterstatter) bin am 7ten April 
z u A?odon angelangt und am u t e n wieder von 
dort abgesegelt. Zbrahim war Meister der gan-
zen S t r a ß e bis Navarino und die Kommunikativ! 
nen waren bis Koron frei. Mehrere Meilen weit 
von dem Türkischen Lager vor Navarino war kein 
Grieche zu sehen; alle Dörfer in dieser Gegend 
sind verlassen und zum Theil verbrannt. ' I b r a -
him Pascha bietet AlleS auf , um sich Navarino'S 
z u bemächtigen. Eine Batterie von 5 Stück 
schweren Geschützes und ein Bomben - Mvrsee 
beschießen jene Festung: «ine Bresche ist bereits 
eröffnet und bei meiner Abfahrt hatte Zbrahim 
ben Obersten des 2ten Reg iments , S o l i m a n B e y 
(La S e v e , ehemaligen Obersten in der Napoleo» 
Nischen Garde) mitZden BelagerungS s Operatios 

nen beauftragt. — Z m Hafen von Navarino unÄ 
außer dem Bereiche ter Türkischen Flotte lagen 
drei Griechische Brigantinen und eine Polakre. 
Am zten kamen eine Englische Korvette und eine 
Englische Brigg in den H a f e n , p.,rlamentirten 
mit den Griechischen Schiffen und segelten wieder 
von dannen, — Am Kap Marapan begegneten 
mir zwölf Aegyptische Fahrzeuge, welche von P a t 
traS. das sie mit Lebensmitteln versehen hatten, 
nach Kandia zurückkehrten, um neue Trupven nach 
Morea einzuschiffen. D a S Lager von Navar ino , 
Modon und Koron und die ganze Umgegend waren 
sowohl von der S e « : alK Laudseite vollkom» 
men frei i». 

Madrid, ben zz. Mai . 

Der Königl. Gerichtshof zu Sev i l la hat endl 
lich den vormaligen Körles;Mitg l iedern, welch? 
für die Absetzung deS Königs und die Verlegung 
der Negierung nach Kadix gestimmt, das ttrtheil 
gesprochen, und sie sammt und sonders, 5 0 an 
der Zahl, zum Tode verurtheilt. S i e befinden 
sich jedoch alle entweder in England oder in P o r t 
tugall. 

AuS den Provinzen langt eine Bittschrift 
nach der andern wegen Revtfion des letzten Pr>o« 
zesses des Ex-Minis ters Cruz an. D i e Ossiciere, 
welche in dem erstern zu referiren hatten und be-
kanntlich verwiesen wurden, haben sich gleichfalls 
beschwert und um ein neues Urtheil gebeten, so 
baß sich ein neues Gewitter über Hrtt. Cruz zusam« 
men zu ziehen scheint. 

D a nirgends Geld aufzutreiben ist, fo ist in 
dem letzten Ministerialkonfeil eine gezwungene An« 
leihe von zc>o Misl . Realen ( ; o Mi l l . Franken) 
beschlossen worden. Der Rath von Kastilien soll 
die Vertheilung bewerkstelligen, und die Alkaden 
sollen, unter Leitung der General tZntendanter, 
der Provinzen, die Beitreibung übernehmen. M a n 
meint aber, der Rath von Kastilien werde sich der 
Maaßregel widersetzen, weil sie unfehlbar sehr 
nachtheilige.Folgen nach sich ziehen würde. 

General Loriga, dec vor ungefähr z Monat 
ten große Siegcsnachrichten aus Peru überbrachte, 
ist zum General«Kapitain der Znsel Euba und 
Hr. P in i l l o s zum Zntendanten von Havannah 
ernannt. Letzterer ist gestern nach Aranjuez ge-
gangen und wird sich von da nach Kadix begeben, 
um sich am Bord einer französischen Fregatte nach 
seinem Bestimmungsort einzuschließen. D i e Auf» 
träge dieser Herren bürfttn sich zum Theil wunder; 



bar mit der Mission des Obersten Qutsada kreut 
zen, den man unverzüglich hier erwartet, und per 
im Namen der Bewohner der I n s e t den König 
um baldige Anerkennung der nnien süd - amenka-
Nischen S t a a t e n bitten soll, weil dieselbe durch die 
Mexikaner nnd Kolumbier im höchsten Grade ge-
fährdet sey. 

Ein Mönch auS Arragonien, der stch unter 
dem Schutz des Präsidentin des R a t h s von Ka-
stilien hier aufhielt, ten aber weiter kein (Geschäft 
hier hielt , hat von der Polizei Befehl erhalten, 
die Hauptstadt binnen 24 S tunden zn verlassen. 
De.r Rath von Kastilien hat stch darüber beschwert 
und bei dieser Gelegenheit auch die Polizei wieder 
tn seine Gewalt zu bekommen gesucht. Haupt-
sächlich scheint tS chm jedoch darum zu thun ge-
wesen zu seyn, den neuen Ober - Pol ize i -Anten? 
danken anzugreifen, dessen Festigkeit und Unpatt 
thrilichkeit ihm mißfällig scheint. 

Unter ten Truppen sind die Blattern ausge-
brochen. M a n hat z Regimenter gegen Br igan: 
ten ausrücken lassen. Neun solcher Räuber, die 
man in der Gegend von Buitrago nur den Waf-
fen in der Hand gefangen, sind sämmtlich zum 
Tode vevurthnlt worden. Andylusim ist voll vvn 
herunijiehenden Banden. 

Kadix, den 17. M a i . 

S e i t die französischen Fregatten Amazone und 
Amphitrite von hier ausgelaufen stnd, verbreitet 
sich das Gerücht, ste hal len, außer dem Auftrage, 
die kolumbischen Korsaren zu vertreiben, auch noch 
einen andern Zweck. Auch ist es ausgemacht, daß 
die Amplitrite regelmäßig alle zwei Tage nach dem 
Hafen zurückkehrt, einem auS letzterem ihm entge-
gengeschickten Fahrzeuge Depeschen überliefert und 
dann wieder in S e e sticht. E in Sch i f f , das auS 
Havannah kam und nach Korunna segelte, hat 
einem Küstenfahrzeuge Briefschaften übergeben, 
die letzteres hieher gebracht h^t. S e i t Ankunft 
derselben scheinen stch die Besorgnisse unserS Hans 
delsstandes wegen der Gesinnungen der Bewohner 
Havannah's vermehrt zn haben. M a n befürch-
tet — wenn es nicht übertrieben ist — daß die 
Truppen, welche die Regierung dorthin schicken 
Will, leicht zu spat kommen dürften. 

I r u n , den - 8 . M a i . 

Einige S p a n i e r , die znr konstitutionellen Ar-
Mee gehörten und stch in Bayonne aufhielte», ha, 
ben Befehl erhalten, sich vvn dort wegzubegebea 

und entweder nach S p a n i e n zurückzugehen oder 
ihren Aufenthaltsort, entfernt von einander, in 
Frankreich zu wählen. Diese Maaßregel soll die 
Folge eineS Berichts deS Polizei - KommissairS 
von Behohie seyn, welcher gemeldet hat , eine 
Bande wohl bewaffneter und wohl eqnipirter Kon» 
stikutionelleN sey zu Verra nnd im Thale Nonkal 
erschienen und stünde m lebhafter Verbindung mit 
den nach Bayonne geflüchteten Spaniern . 

Bordeaux, den 29. M a i . 

Gestern sind von dem ans Pern angelangten 
Schiff Ernestine ans Land gestiegen: der Mare-
chal de Camp Val tez , die Brigadiers Ferasse uud 
Landafouri, der Sekrelair des Vice - Königs, 
Oberst S a n t a Cruz, die Obersten B r a v o und 
Delgado , der Marechel de Camp VUialobos :c. 
Der Vice-König La S e r n a ist am Bord geblieben 
und wird erst ans Land gehen, wenn daS Schiff 
auf die hiesige Rhede kommt. General Can-
terac wird auch nächstens, am Vord des Ternaux, 
erwartet. 

Compiegne, den r . J n n i . 

S e . Majestät der König sind heute unter dem 
Jube l der Einwohner, die sich zn vielen Taufen-
den auf dem Wege , den Allerhöchstdieftlbcn pas» 
sirten) eingefunden harren, hier eingetroffen. D e r 
Augenblick ber Ankunft S r . Majestät wurde durch 
zwei Kanonenschüsse signalisirt, wvtauf alle Glok-
ken zu läuten anfingen. Heute Abend ist die 
S t a d t erleuchtet. D i e S t a d t ' B e h ö r d e hat dem 
Volke ein Fest gegeben, wobei Wein und LebenS« 
mittel reichlich vertheitt wurden. 

I h r e Königl. Hoheit Madame, Herzogin von 
Berry , ist heute Nachmittag, in Begleitung dir 
Herzogin von Negg io , hier eingetroffen. 

R h e i m s , den s . J u n i . 
Heute früh sind I h r e Königl. Hoheit dke 

Dauphine von hier nach Montmirai l abgereiset, 
wo Hüchstdieselben von dem Minister deS Königl. 
HauseS, Herzoge von Doudeauvil le, empfangen 
wurden. I h r e Königl. Hoheit haben vor ihrer 
Abreise alle hiesigen Merkwürdigkeiten in Augem 
schein genommen. 

Unser M a i r e , Hr. Ru inar tüe B r i m o n t , hat 
den Titel Vicomte erhalten. 

M a i l a n d , den 27. M a i . 

Am Pfingstfeste wohnten Ih re Majestäten der 
Kaiser und die Kaiserin dem feierlichen Hochamt» 



in der Domkircht Lei. Am Zysten verfügten sich 
Allerhochstoieselben nach dem Pulvinare, um ei» 
New Wet t rennen und ^inem aronautischen Ver fu» 
che der M a d a m e Garnerin zu^uf»heu. Vorgestern 
Abend nahmen sammtliche hohe Herrschaften an 
einem nächtlichen Eoiso T h e i l . Die Zah l der 
W a g e n war ausnehmend groß, ges te rn Abend 
wurde UN großett Theater Scala von der hies 
sigen S t a d t ein glänzendes Bal i fest gegeben, das 
die ZUic'cheMen Personen m't ihrer Gegenwart 
beehrten» I h r e Majestäten versicherten beim A b : 
schiede den Podcsta und die städtische Deputation 
ihrer Zufr iedenheit . 

Vorgestern re i s ten S e . Ka iser l . H o h e i t Her 
Großherzog von Toskana und gestern I h r e Kö» 
t l i g l . Hohei ten 5er Herzog u n s die Herzog in von 
M o p e n a i n ihre S t a a t e n zurück. 

Brüsse l , de» / . I u n i ^ 
D e r Gouverneur von Osistandern Hat al len 

an der Seckü i ie belegenen S t ä d t e n «nd (gemein» 
de» I n s t r u k t i o n e n hinsichtlich der Maaßrege ln , 
die zur Beobachtung der Q u a r a n t a i n e zu nehmen 
sind, zukommen lassen. , 

D a s T r i b u n a l erster I n s t a n z hat den Baryn 
D t v o s wegen einer qroßen M e n g e U n r e g e l m ä ß i g ! 
keiten u n d Auslassung in den Reg is te rn »es 
C i v i l » E t a t s v o n 1 8 2 1 n n S 1 8 - z S» » 0 0 S F i . 

Strafe verurlheilr. 
Dieser Tage ist hier eine Komnu'ssson k»es 

M ü n z - K o l l e g i u m s von Utrecht angekommen, u m 
Maaßrege ln zu t re f fen , daS Gefetz, wo tu rch der 

gesetzliche KourS der Französischen Münzen auf» 
gehoben w i r d , in A u s f ü h r u n g zu br ingen. 

Nachrichten aus P a r a m a r i b o vom i z t e n A p r i l 
zufo lge, ist i m dangen Hafen au f dem Kau f» 
fahrte»schiffe W i l h e l m I . plötzlich Feuer entstanden, 
wobei der K a p i t a l » desselben, H r . Iokannessen, 
daS Leben eingrbüßt hat . D i e i n der N ä h e de» 
Endlichen Sch i f fe niußten ihre Taue kappen, u m 
der drohenden Gefahr zu entgehen. Dieses ge; 
lang al len b is auf das Sch i f f Betsy von Rot ter» 
d a m , das Feuer f ing und bald Sarauf i n l ichten 
F lammen stand. D i e Mannscha f t beider Sch i f fe 
Hat o l l das I h r i g e vor leren. 

A m 2ten J u l i w i r d zu H a a r l c m die AnSstel» 
l ung inländischer Kunsiprodukte beginnen. 

Neul ich wnrden auf dem Kön ig l . Theater i n 
der Oper la <Zilr-tvaiic? «Zu mehrere S ta t i s ten 
schwerverletzt , indem der B e r g , wo rau f sie gegen 
einander kämpfen mußten^ n u r ihnen zusammen» 
stürzte. 

Schre iben aus S tockho lm, 
v o m z. J u n i . 

D e r M a j o r Hä l l s t röm und der BerghauptZ 
»yänn Aorse l iH we r ten diesen S o m m e r f ü r Rech» 
nung der R ^ i e r r ' m z «in« Netse «ach H je l l iwar« 
vornehmen, u m untersuchen, ob E is t t lhür ten 
Hort angelegt werden können. 

D e r Professor der (beschichte zu Upsa la , H r . 
G e y e r , t r t t t machstenS eine wissenjchastlicheReise 
nach D ä n n e m a r k und No rwegen a n . 

1 

I n t e l l i Z e i t z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Vekanntmachungen. 
E i n löbliches V o igte,geeicht biefer S t a d t br ingt 

tS.hiemir zur Wissenschaft« daß selbiges in Her ^ 
genwärtig «uf dem Ratbhause abgehalten werdenden 
Aukt ion der Stegemauuschen Waaren, unter andern 
auch am «5ten d. M . <ine voAi?tii»1>tZe fast noeh neue, 
Buden«Einr ich tung n i t t Glasschränken, e inengen» 
sierladen und Vorslyfensier, ^u dcr V u d c unter 
detn Tkramerschen Hause am Markte gebcrig und 
aUda zu besehen, Ungleichen einen The i l von einer 
andern Buden »Einr ichtung, »u der Bude unter dem 
Zachariäschen Hausr am Mar i re gebörig und allda i n 
Augenschein zu nebmen — ;um rffemlichen AuSbot 
gegen gleich tmare B ^ i a h l u ^ bringen wird. S o r -
p a t R a t h h a u s , Ken 11. Z u n i Z8Ä5. t 

»snclstuml 
A. Schumann, Secretair. 

Bürgermeister und R s t b der Koiserl. S t a d t Fet-
Un fügen Hicemit «u wissen: welchergestalt der hiesi-
ge Maurermeister Johann Joachmi Mar tens «us-pU-
<si l tn angetragen, wie derselbe, belebre dcS Wim» 
xrocsnte produeirten, von diesem Mathe 13. Otto« 
ber 182z attkgeferligten /und «l. <!. t M a i S82S bei 
Emem Erl - «aiscrl. Livl . Hofgerichte/korroborirten 
Prolokoilcxtrakts, ^aS fub N r . i n der S t a d t 
F r l l i n belegene, ehemalige Elirersche Woknhaus m i t 
ollen Appertinentün für die Summe ron Rb l» . 
V - A . il-t> l,Ä>ta f u b l x s meiKdotLwelsc ^kquir irr und 
gebeten Habe, über diese Akquisition daS gesetzliche 
Prot lam ergeben LU lassen. Wenn nun diesem Petl« 
to iniltelÄ Retv lut ion vom Heutigen Tage deferirt 
worden; a ls nerven Alle «nd Jede, welche an be-
sagtes ümmobUe Anforderungen und Ansprüche ha-
ben, oder zu haben Vermeinen sollten, hierdurch auf-
gefordert, stch mit ftldigen/ nach Vorschrift See Kts« 



S t a d t , Rechte I.ZK. I I I . 71?. X I . 5- 7, binnen J a h r 
und Tag a Data, zur Vermeidung dcr Präklusion, an» 
der j a melden und solche in gelehlichrr Ärt auSzusüh' 
n n , unrer dcr amdnitklichen Verwarnung, daß nach 
Ablauf dieser xeremrorischen Frist Niemand we i k r 
Hehörr, sondern obgedachreS Wohnhaus <unr 
spperunk-nnis dem Requirenren, Maurermeister I . 
Martens» ja unwiderruflichen Eigenrbum ad/udieirt 
wcrdcn soll. F e l l t n - R a i h h a u s , den 22. M a i tL25. 

Bürgermeister und Rath und »n deren 
N a m e n : ^ 2 

I . I . Tvpsfer, Bürgermeister. 
C. I . Greirintk, Secr. 

Bürgermeister und Rath der Kaiser». Stadt Walck 
fugen hierdurch zu wissen: demnach die Murrer deS 
verstorbenen hiesigen Kaufmanns 3:er Gi lde, Georg 
Carlowitzky, unter Verzichtung auf den i)!achlaß ih-
res EobncS, um gerichtiichc Negul irung des Schuld-
tvesenS desselben gebeten hat , diesem Gesuch? auch de-
fe r i re r , der sehr geringe Nachlaß Zesunkr» aufge-
nommert, und die Erlassung eines pr<'et»m»n» »«I 
cvnvvcsilclvs rrk-Urinr/s et >,re» verfügt worden 
ist» als werden 1> AU« und Hede, welche an den 
verstorbenen Kaufmann Georg Carlowitzky aus irgenv 
einem Grunde Anforderungen oder Ansprüche zu ha-
ben vermeinen, decmittelst aufgefordert ond angewie-
sen, stck dieserbalb, unter Beibr ingung gehöriger 
Beweise, innerhalb sechs Monaren a D a t o , also svä» 
testend i?iS zum 6. Oktober d. I . bei Einem Edlen 
Rathe zut> ^oens p r ^ c l u n e» perp^tu» »ll^nin j l t 
melden, auch, fallK d»e Meldung durch Bevollmäch-
tigte geschehen sollte, eine gehörig beglaubigte Vo l l» 
macht zu den Akren zu l iefern, indem widrtgenfall» 
die Meldung als nicht geschehen angesehen, und nicht 
berüctstchtrqr werden w i r d ; ferner S) Alle und Jede, 
welche dem weiland Kaufmann Georgs Carlowitzky 
aus irgend einem Grunde oder T i te l etwas schuldig 
sind, besonders aber diejenigen, welche bei demselben 
Pfänder eingelegt und sciviqe noch nicht emgeleset 
haben, hierdurch angewiesen, tn gleicher Frist von 
6 Monaten a D a r o , die resv. Zahlungen zu leisten, 
indem nach Ablauf die,er Frist die uneingeloseten 
Pfänder zum Besten der Masse verkauft werden sollen; 
gegen dielenigen aber,welche ihre Schuldsummen nichr 
berichtiget baden, daS Gesetzliche staruirt werden w i rd . 

W a l ct , Rathhaus, am 6 Ä v r i l 1825. t 
Aürgcrmeistee nnd Ra th der Kaiser!. S tad t 

Walck und im Namen derselben: 
Car l Iankoffsky, Bürgermeister, 

A. >0. Glaser, Ehnd . u. Sekr. 

^ A n e Kaiserliche Oörvrsche Po l i ze i . Verwal tuna 
bkknar deSmirrclst zur allgemernen Wissenschaft, daß 
tm hiesigen Emdachflusse von Sei lcn der S t a d t kür 
vte E inwohner , der gewöhnliche» bei dem Pabosche^ 
Haufe belegene B a d e - P l a t z , uad von Sei ten der 
Kaiser!. Universitär für deren Personal, das jenseitige 
Ufer , gehörig um,Sunt worden, und schärft zu-
gleich den Badelustigen hierdurch e in , unter keinem 
Vorwand« dic Einfassung dieser Pläye zu beschädigen, 
»der die angewiesenen Gränzen t» überschreiten «n> 

sn diesem gefährlichen Flusse eine andere Stel le zun» 
Baden zu erwäblen, widrigenfalls die Kontravenien-
ten von der Polizei Wache sofort ergriffen und aiK 
Ungehorsame gegen obrigkeitliche Befehle, zvr gesetz-
lichen Bestrafung, wohin gehörig, überliefert werden 
sollen. S o r p a r , am 2. Z u m ^ 

Polr'jeimcister Oberstlicut. v EesslnSky. . 
Skkrctair PH. Wilde» 

Bürgermeister und Rath der Kaiser! Sradt Wer t» 
fügen biemit zu wissen: ES bar der hiesige Bürge t 
und Grrder Eduard Posse angezeigt, daß er den bei 
Gründung der L t a d t Werro dem verstorbenen Mau-
rermeister V r r g e r , nach dem Stadtp lan sud N r . 
fonferirten und bebautc», nach der Zeir von dem He i -
fassen Radion Rastn j»re durch Pfän-
dung akquirirten B a u p l a y , auf welchem der letzt« 
Grundbesitzer in Stelle dcr verfallenen Gebäude ein 
neues «r ichtet ha t , zu kaufen gesonnen sey, an der 
Ausführung dieser Absicht aber durch den Umstand 
drdindtN werde, daß nach dem Tode des Rad isn 
Rai in sämnuliche Hausdokumcnre verloren gegangen; 
Wenn nun die einuge Erb in und Tochter des ver-
storbnen S-adion Siann i m Besitz deS HauseS sich 
nichr erhalren zu tonnen, felbigeS daver dem Burger 
Eduard ^Pssse verkaufen zu wollen erklärt bat , unv 
dem Rarbe dcr Eradt Werro aus den hieselbst vor-
handenen Akten 'wohl bekannt ist, daß der Bauplatz 
N r . .?9 dei Erüttdung der Stadt Werro dcm Maure r -
meister Berger komerirr, und debauer, daS verfallene 
Gebäude von dcm Pfandd»slher Rudion Rasin nieder-
geriffen und ein neue» errichtet worden, mid die beim 
Ra th prodncirr gewesene» Dokumente deS HauseS, 
nach des Radion RastnS Tode von abhanden gekom-
men sind; so werden auf Gir re dcr bei der Cache in« 
teressirendenTdeile, zu bcrsclbcn mehrercr Sicherheit, 
alle diesenigen» welche an den ol'en dezcichncren Bau» 
platz und die darauf errichteten Gebäude Ansprüche zu 
haden vermeinen, hierdurch aufgefordert, ihre Ansprü-
che innerhalb drei Monaren a Da»o, also spätestens 
am i - September d. I . hiersclbst zu instituiren un» 
gellend zu machen, ausbleibenden Fal l ls aber gewär-
tiger zu scvn, daß nach Ablauf dcr Z M Niemand 
weiter gehöret, sondern des Radion ÄmftnK Tochter 
Mar ia .über das Grundstück und was d«m anhängig 

j u diSpomrm aulhoristrl werden soll. Wer ro-
RatdbavS. den ü u n i , . ^5 . t 

Bürgermeister und Rarh allhier und im Name» 
derselben: 

Dürgermcistcr C- A. Roth. 
Kanzellist G. Echrödel. 

( M i t Genehmigung der Kakferf. Polizei» 
Verwaltung hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 
Nock» im Anfange dcS vorigen Semesters tzM 

Lch auSgclichen: „Buchanan'S neurfle Unterst 
chungctt, über den gegenwärtigen Sustattb ScS Chrß. 



fientbums und der biblischen Li t teratur i n Asten. 
AuS dcm Englisch., v. M Christian Gortlleb B l u m -
Hardt " Wer dieß Buch in Händen bat , n i r d gebe« 
ten , sich gefälligst bei mir zu meloen. 2 

Lorenz EtvcrK. 
D a ich jetzt wieder Play für einige Penstonaire 

ln meinem 5?ause in L'orvar habe, so mache ich sol-
ches hiermit denen bekannt, welche mir ihre Kinder 
oder Münde l anzuvertrauen geneigt scpn ttii>6?ten. z 

Schul »Inspektor K a r l Änters . 
Eine Dame, die eine Reise nach Riga zu machen 

Wil lens ist und eine eigene Equiraae bat, wünscht 
eine Re i f e 'G t i ab r r i n für den Zten Tbeil der Reise» 
Koste»! mitzunehmen. Z?as Nähere ist zu erfragen 
i n dcr Zeitungs» Expedition. 3 

D ie Kassadisvonenken und Kuratoren der Dörp t -
schen P r e d i g e r » W i t t w e n - Kasse machen hie» 
durch bekannt, dah Ne ihren jährlichen Convenr a m 
l y t e n ^ Z u n t u S d im untern fokale d»r großen 
Müsse halten werde». Zudem sie alle Mitgl ieder 
dieser Kasse ersuchen, ihren Bei t rag v o r dem be-
slimmttn Tag« zeitig an einen der Unterzeichneten 
einzuliefern, laden ste alle Frauen P red ige r -W l l r -
wen, die daran Tdel l da^en, unter Voraussetzung der 
früher festgesetzte«! Bedingungen, e in , ihre Quote an 
benanntem Tage, Abentö um K Uh r , persculich «dee 
durch Bevollmächtigte zu erheben. Dorpa t , den Z. 
Lun iuS ,s?s. ^ 

M y r i y . Len; . ' Heller. Sellheim. Boubr ig . 
D a ich in kurzer Zeit Dorvat zu verlassen geden-

ke, so ersuche ich alle dieieniaen, die wahrend meines 
hiesigen AufenlkallS rl»rani.;e Forderungen an mich 
zu haben vermeinen, lich bei nur oöer bei der Kaiserl. 
Polizei« Verwal lnug zu melden. t 

Koliegienrath H . v. Tutscheff. 
Einem l)!>b«n Adel und geehrten Publikum zeige 

ich li iem't ergebenst an, daß ich meine bisherige Woh-
nung verändert bade, und gegenwärtig im et'emali^ 
gen Tischlermeister Eis.'-ischimdrscheu Hause wohne. 

F. W. Kiehnĉ st, Tischlermeister. S 

Zu verkaufen. 
So «ben ist erschienen und in der HartmannsckltN 

Buchhandlung zu babcn: „Die Organisation der 
Gymnahen nach christlichem Princip," vom Schul» 
Direktor Braunschweig, gr. s. ,825- so Kop. S- M-

Eine kleine Par te i Lä-gradiger Brandtwe in ist 
zu einzelnen kleinen Zastagen zu einem billigen Preis 
zu haben bei Z 

O- F. Müller. 

GutcS Mär;-Bouteillen-Bier ist zu haben bei 
Frantzen. 3 

Unfern des KaufhofeS, in der Reihe der Sem-
vlel«Rud«n N r . z , stnd außer einigen andern Waa-
ren bei dem Hrn . C. I . G r a t i a s , guch verschiedene 
Sorten feiner und ordinairer Brandweine, Punsch-

Esseu;, W e i n - und V ie r -Esng , sehr guter und « M -
schmeckender M e l h / vorrreflicheS Bouteillenbier u. s. 
«>., aufrichtig und gut zu haben und bitte um güt i -
ge und recht viele Abnahme ganz ergebenst. Auch 
stnd in dcr Strmstraße zwei mir scbr schönem Grase 
bewachsene Heufchlägc für diesen Sommer zu vermie-
then und dcr Mierhpreis bei mir zu erfahren. S 

D . H . V a h r , 
<>urer i n l ä r i l l i s c t i e r X ü s e is r v e r ^ s u -

kea kei s 

Tine so eben im Karten »D<pvt dcS Kaiserl- Ge-
neral, Staads zu S t - Petersburg erschienene genaue 
uud pvrrarive Genera l , Charte von tZiv- und Ehst-
land !n m beiden hiesigen Buchhandlungen, wie auch 
bei den Herren Kaufteuren Linde, Wegencr und Thun 
zu haben, und nzird daselbst für Rechnung und zum 
Besten des Dörvrschen Hu l f s -Vere ins , j u 2 N b l . 
das Exemplar, verkaust. t 

Mehrere Modeln von r»th«m Holze, einige mas-
stv Maha^ony, « lS : Stuhle, Gesseln, S o p b a S , Ti-
sche v. s. w., sind «uS freier Hand zu sehr geringe» 
Preisen j u »erkaufen und im E t . Petersburger Hotel, 
bei Hrn. Baumgar le» , zu besehen und zu behandeln. 

Z u vermiethen. 

Zwei Quar t ie re , eins von fünf und einS vo» 
zwei Z immern , lind zu vermietken und gleich zu be-
ziehen. Das Nähere bei dem Hrn. Kaufmann Lüetten. 

. I m Wibergschcn Haufe, un.iveit der Buchdrucke-
r e i , stnd zwei kleine Gelegenheiten für Unverhtlra-
thete j u vermiethen und gleich zu beziehen. « 

. » » » » » 

neue/-
<Lk/» »»» 

Angekommene Fremde. 
Herr Oberst v. Üxkül l , H r . v Pi«?ohlkors, H r . Kan-

didat Pctersohn, Hr . v. Ntlerberg nebst Famil ie, 
kommen vvm Lande, Hr.Oberst l ieurenanl u- R i t t e r 
v. Friede, Hr . Doktor Adamowirfch, H r . Gouver-
nementSsekretairGawrilow. kommen von R iga , H r . 
amerikanischer Consul Rodde, H r . Sekretair K rüm-
mel , kommen von Petersburg, logiren in der S t a d t 
London; I h r e Excell. F rau Generalin v. Helsreich 
Nebst Fami l ie / Krau K a p i t a l e n v Tiesenhausen, 
H r . Garde-Äav i ta in Va ron v. Diet jnghof f , kom-
men vom Lande, logiren »m S t . Petersb. Hstel. 

Die Zahl der in Riga angetsmmetltn SchU« 
ist: 4 -5 ! 

die her ausgegangenen: 255. 



Ddrptsche i tu n g. 
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Mittwoch, den 17. Juni, 1825. 

O e r D r u c k ist e r l a u b t . 
I m N a m e n de» Genera l» Gouvernements von Livland. K u r l a n d , Ehsiland und P l e t k a u t 

S c a a t s r a c h und Nil tcr G u s t a v T w e r « . 

Newyork, den s. M-»»', 
Brie f e a u s Lima vom - y . J a n u a r sprechen 

von einer Depesche SeS Genera l s S u c r e vom z i . 
December, »ach welcher General Hianera sich der 
tolumbischen Armee unterworfen haben soll. W ä h : 
rend der Belagerung von Kallao Stent die kleine 
S t a d t CkorilloS als Hafen von Lima. Ungeach: 
tet der Thäl igkeir , nnt welcher die Be lagerungs t 
Armee zu Werke gehet, glaubt Man doch an kemt 
baldige Uebergabe der Festung. 

Unser S t a a t s tSekrerair dex Finanzen hat 
dl< I n h a b e r ter eils M ' M o n e n D o l l a r s - A n l e i h e 
von »8»Z aufgefordert, ihre Obligationen am z i . 
Oktober d. I . zur ?ibbe;ahlung zu präftnl iren. 
Wegen der starken Ausfuhr der B a u m w o l l e nach 
E n g l a n d , ist der Wechsel »CourS auf London in 
den vereinigten S t a a t e n beträchtlich gewichen. 

D i e nach dem S ü d m e e r e bestimmte brittische 
Fregatte, welche die Leichname des Fürstenpaars 
der Sandwich iZnseln am Vord harte, ist daselbst 
angekommen. Auf der Reise starb der Admiral 
dtr Sandwich-Inseln an den Kinderblalrern, und 

man suchte seinen Leichnam am Bord deck Sch i j f e? 
zu erhallen, um ihn in der Hrimath zu beerdigen; 
die Häupter der I ' i s c l n verweigerten.aber die An? 
» a h m e , unt> er wurde unrer den übUchtn Certt 
inonien in6 Meer gesenkt. 

London, den 7 . Z u n i . 

S i r Charles S t u a r t ist am 25. M a t von Lift 
fabon nach N w de J a n e i r o abgegangen. 

Um die Cirkularion der britischen Zeitungen 
in allen Kolonien zu befördern, hat die Regierung 
die bisherige starte Posttaxe gänzlich aufgehoben, 
und stall dessen eine geringe Abgabe von 2 P e n c e 
auf jede, nach unsern Kolonien geschickte Zeitung 
gelegt. 

Nachrichten auS Kalkutta vom 29, Januar 
zufolge, hat sich die Armee lAblhei lung von Chit» 
tagony tn Marsch gefttzr «nd ist bereits zu Rat 
mos eingetroffen. Dagegen ist die Armee v o n 
Rangoon noch nicht vorgerückt. M a n ermatete, 
daß die Expedition von dieser S e i t e , nach dem 
Zl i tMN zu, sich Anfangs Februar auf den Marsch 



begeben sollte. Nach spatern Berichten aus Chits 
tagony vom 6 . Februar, ziehen sich die B i r m a -
nen a l l e n t h a l b n , ohne sich in ein Gefecht einzu-
lassen, zurück. D i e Hartnäckigkeit dieses V o l k s 
scheint den B r i t t e n große Hindernisse in den W e g 
zu legen, und, nach Privatbriefen aus B e n g a l e n , 
hatte der König von Ava alle waffenlähige M a n » 
n e r v o m , ; t e n bis zum zosten J a h r e zum D'enste 
aufgeboten. 

D i e Kemmittee zur Unterstützung der spani-
schen und italieinfchen Flüchtlinge har dcm Gene; 
ral M i n a in einer öffentlichen Versammlung zn 
P o r t S m o u t h , wo sich derselbe zur Herstellung feit 
ner Gesundheit befindet, durch ihren Sekretarr, 
H r n . B c w r i n g , einen kostbaren D e g e n überrei? 
chen lassen. 

D i e beiden Reisenden, M a f o r D e n h a y i unv 
Lieutenant Klapperton , die vor 4 J a h r e n eine 
Reise nach dem I n n e r n von Afrika unternahmen 
und weiter a l s irgend einer ihrer Vorganger vor^ 
drangen, sind jetzt glücklich in England anget 
l a n g t . 

Hr» O'Connel ist bei seiner Rückkehr nach 
D u b l i n mit außerordentlichem Enthus iasmus em! 
pfangen worden. Z n einer a.nS V o l t gehaltenen 
Anrede ermahnte er dasselbe, sich ruhig zu verhal-
t e n . und fügte h inzu , die Erfüllung ihrer Wün> 

sche se») nicht mehr fern» 

Kadix, den zo. Mar. 

Vorgestern lief in nnsern Hafen die Korvette 
der D i a m a n t , in zz Tagen von H a v a n n a h kom» 
mend , mit 4 0 , 0 0 0 Piastern und Depeschen vom 
General V i v e s an die Regierung ein. E in Thei l 
d e r K o n v o y , die wir erwarteten, und welche diese 
Korvette begleitet h a t , ist ebenfalls angekommen . 
Unter den Handelsschiffen befindet sich e in , daS 
2Z5 Ossiciere, Unreross«ciere Und So ldaren der bei, 
den in H a v a n n a h befindlichen Regimenter M a l a g a 
und Katalonien herüberbringt, die der Genera i 
V i v e S a l s Liberale verhaften ließ und nach S p a : 
nien geschickt hat. S i e sind noch nicht ausgeschiff t , 
«nd sollen, wie man vernimmt, so lange am B o r d 
bleiben, bis deSfullsige Befehle von der Regierung 
hier eingetroffen sind. E i n s der Schisse ist auf 
der Höhe des Kap ESpartcl von einem kolumbi» 
schen Korsaren, nachdem er die M a n n s c h a f t des« 
selben am Vord genommen, in den Grund gebohrt 
Worden. Br ie fe auS H a v a n n a h melden, es sey 
«ine große Anzahl französischer Kaussahrer dort, 
die nach keinem Hafen Ladungen bekommen küna» 

ten. Zugleich erfahrt man daraus, daß die Maaß» 
regeln des Genera l s V i v e s die Unruhen auf dee 
Znsel bei weitem noch nicht gedämpft haben. 
M a n befürchtet yiehr wie je eine Landung der 
Mexikaner und Kolumbier , d ie , 5000 M a n n 
stark, von Pukatan auS unternommen werden soll 
und mit der eine andre, zu der man in Gnaya» 
quil Anstalten tr i f f t , zusammen wirken dürfte. 

E s ist hier ein Embargo auf mehrere große 
Handelsschiffe, a l s die V e l o z , M a r i a u a zc. ge» 
legt worden, die zum Transport der nach Havan» 
nah bestimmten Expedition dienen sollen. 

Schreiben aus M a l t a , vom 24. Maß. 

E i n griechischer S c h o o n e r , der am ryten d. 
hier eintraf und am 8ten d. von Hydra abgesegelt 
i s t , hat folgende Nachrichten überbracht: A m 
19. und 20. April haben zwischen M o d o n und 
N a v a r i n o zwei Gefechte zwischen den Griechen 
und den ägyptischen Truppen statt gefunden. Letz? 
tere sollen einige tausend M a n n eingebüßt haben, 
unter andern sind viele Europäer geblieben, die 
unrer ihnen angestellt waren. D e r Sekretair und 
der Arzt Zbrahim Pascha'S, beide Europaer , sott 
ken zu den Griechen übergegangen seyn, die von 
allen S e i t e n Leute aufzubringen suchen, um I b r a » 
him in die Enge zu treiben. Präsident Kündu? 
rrotti hat sich von Kalamata a u s , an der Spi tze 
von 6«x>o M a n n , in Bewegung gefctzt, um ihm in 
Rücken zu fallen. 

D i e griechische Flotte besteht im G a n z e n , d ie ' 
Brander eingerechnet, aus 100 S e g e l n und ist iir 
z Abtheilungen grthnl t . Eine derselben ist gegen 
die türkische Flotte ansgesegelt , die^sich zwischen 
TenedoS und Mi ty l ene befindet und hat z i Fahr» 
zeuge unter nicht türkischer F lagge , die mit Pro» 
viant n . s. w . nach den in den Händen der Türken 
befindlichen festen Plätzen Negropor.te, P a t r a s , 
Lepanto?c. schifften, überfallen, und aM s z . und 
24. April in N a p o l i d i R o m a n i a aufgebracht. ES 
ist darauf eine Neklamation erfolgt und die griechi» 
sche Regierung hat die Fracht bezahlt nnd die 
Schiffe absegeln lassen, die Ladungen aber für 
sich behalten. D i e zweite Abtheilung blockirt 
die ägyptische Flotte in S u d a , welche nicht we/ 
Niger a l s 5 0 Kriegsfahrzenge und 4 0 Transport» 
schiffe zählt. Letztere hat am i^ten, zzsten, 28lre» 
und ?ysten Aprik auszulaufen versucht., ist aber 
jedesmal von den Griechen daran gehindert wor» 
den und hat eine Br igg verloren, die verbrannt 
wurde, und «ine Fregatte, die auf ben Strand 



gerieth und dann ebenfalls in Flammen ansgleng. 
D i e Hälfte der Mannschaft der letzlern «iarf sich 
i » 6 Meer nnd wurSe grö^tentheils von den Grie -
chen gesangen. D i e dntte Abtheilung ist aus : 
ge laufen, um die Truppen im westlichen T i ^ i l e 
von M o r e a an Vord zn nehmen, sie nach Misso» 
lunghi zu transportiren und dann P a t r a S und 
West^riechenland überhaupt zu blockiren. Ana? 
toliko und M^sselunghi sind gut befestigt, weS» 
halb auch für leereres nichts zu befürchten scheint, 
yngeachtet die Albanesen bis unter die M a u e r n 
desselben vorgedrungen sind. 

E in andres feindliches TruxpenkorpS unter 
den Befehlen Ambaö Pascha'S und Mustapha 
B a y ' s , das in Ostgriechenland gegen P h v c i s vor; 
drang , hat am 2z. und 24. April eine Nieder« 
läge durch G o u r a erlitten und ist bis Zeituni zu» 
rückgewichen. 

D i e Regierung hat eine Kommission von 8 
Mitgl iedern ernannt und ihr ausgetragen, binnen 
8 Tagen der gesetzgebenden Versammlung eine» 
P l a n wegen Organisation von 10 biS 1 2 , 0 0 0 
M a n n Linientruppen vorzulegen. 

K v r f u , den 14. M a i . 

Br ie fen aus N a p o l i di N o m a n i a vom zten 
und auS Hydra vom ;ten d. zufolge, ist es dem 
griechischen General Goura bereits gelungen, sich 
ber Person des VerrätherS OdysseuS zu bemächk 
tigen. E r wurde von seinen Leuten» die er u»ter 
dem V o r w a n d e , füe Griechenland zu kämpfen, 
verführt hal te , verlassen, und hat sich hierauf m 
feine Hvhle auf 5e,n ParnassuS geflüchtet. Er 
Wurde unter starker P e g l n t u n g in Hydra erwartet, 
wo i h m , so wie der ganzen P a r t h e i 0eS Koloko? 
t ron i , dcr Prozeß gemacht werden soll. 

Alexandrien, den zy. Mai» 

i V o r einigen Tagen hat sich der Vice »König 
in das Lager von Cairo begeben und über i ? . o o o 
M a n n Musterung gehalten, Hie dort unter dem 
Befehl des Generals B e y e r zusammengezogen sind. 

B e i den vielen Nachfragen nach I n d i g o hat 
der V i c e - K ö n i g den Anbau dieser P f l a n z e in den 
östlichen Prov inzen befohlen. Zugleich hat er die 
Anlegung e i n e s SchissfahrtS? K a n a l s , der mitten 
durch Cairo gehen sol l , beschlossen. D a S W e r t 
wird z o Mil l ionen Talar i und 4 J a h r e Zeil ko» 
sten. Auch werden z o o o Häuser in Cairo nieder-
gerissen werden müssen. D a s Werk ist jeVvch bei 
reits begonnen. 

W i e n , den Z. I n n ! . 

D e r österreichische Beobachter enthalt Aus» 
züge auS dem GesetzeSfcenud folgenden mesentl l 
chen I n h a l t s : , 

H y d r a , den i ; , Apri l . 
Nach Br i e f en auS N a p o U bis zum zb. M a r z , 

hat am lytl'N ein fürchterliches Treffen zwischen 
der griechischen n>id ägyptischen Armee statt ge» 
sunden. Eö begann um ? Nhr früh und dauerte 
bis »i Uhr Abends. D a s Gemetzel von Arabern 
war grcß'. denn von beiden S e i l e n war die Er» 
bltterung unbeschreibliev. E i n Flügel der Uufri» 
gen , der ven den Arabern umringt w a r , hieb sich 
durch; es blieben aber dabei an Zoo dieser Helden 
auf dem Felde der E h r e , oder wurden verwundet. 
Griechenland bedcuurk darunter mehrere bedeuten» 
de Ojfieiere. D e r Verlust des Zein.'eS, in den 
bisher statt gehabten Gefechten und Schlachten, 
wird auf 500 M a n n Todre gerechnet und an 2 0 0 0 
Verwundete. Unsre Tobten betragen nur t - 5 
M a n n — S p ä t e r haben die Feinde abermals die 
Festnnq und das KorpS der Arkadier angegriffen, 
sind aber mir großem Verluste zurückgeschlagen 
worden; cs sollen ihrer an 500 M a n n geblieben 
f . yn . Wiewohl sie aber die Unsrigen seil ; T a g e n 
ummterbrocken beunruhigten, so schössen sie doch 
weder auS Kanonen noch aus B o m b e n . 

S p e z z i a , den 27. Apri l . 
Gestern lief eins unsrer Kriegsschiffe von N a » 

varlno hier ein. Durch dasselbe erfahren wir , daß 
die Feinde N a v a r i n o attg.gtiffen haben, um auf 
die I n s e l (vermurhlich S p h a g i a ) überzusehen, und 
so Reokastro ( N a v a r i n o ) zu Lande und zur S e e 
zu belagern. Aber sie wurden von der Besatzung 
tapfer zurückgeschlagen und zogen unverrichtete? 
D inqe ob. D i e Besatzung thut fortwährend alle»! 
Anfällen heroischen Widerstand und die Festung 
ist mit Allem gut v . r sehm. 

Nachr i ch ten von der ersten griechische» 
F l o t t e n , A b t h e i l u n g . 

Meer von K a n d i a , den 29. Apri l . 
A l s wir am zoster» vor P a l i t a ankerten, zeig» 

tt gegen Abend die Avantgarde a n , daß die feind« 
liche Flotte vor Kreta unter S e g e l sey. W i r glnr 
gen ihr sogleich entgegen. Allein wir suchten sie 
am folgenden T a g e vergebens. Gestern segelten 
wir daher nach dem G o l f von S u d a , und a l s w i r 
auf Kanonenschußweile von dem Hafen entfernt 
waren, jandm wir dit ganze ägyptisch» Flotte vo» 



Anker, die sich auch sogleich segelfertlg machte. 
Draußen aber überraschten wir nur eine fcidliche 
B r i g g , die Kapitain Crist in der N ä h e beschoß 
und zum Stränden nöthiqte. '4!;'.isonst feuerte daS 
Fort und die Zlokle von weitem auf uns. Letztere 
kam jetzt hervor und folgte u n s , als uns verfolt 
gend, aber in Unordnung und erschreckt. Der 
W i n d , der Heftiger geworden w n ' , brach einer 
feindlichen Fregatte bcide Mast n. D a nun nicht 
länger zu säumen war, wandten wir uns alle, um 
dem Feinde den W i n ) abzugewinnen und eine See» 
schlacht zu liefern. Aber er kehrre auf der Ste l l e 
u m , und unsere Schiffe beschossen ihn auf seiner 
eiligen Flucht nach S u d a . 

Den zo. A p n l . 
Am zzsten d. früh haben wir die Kindliche 

Flotte erreicht, gerade wie sie von S u d a segelte, 
in allem yo S e g e l stark (Kriegsschiffe und TranSs 
portfahrzenge), während unsrer nur 17 nur wenis 
gen Brandern waren. Der Feind säumte nicht 
umzukehren, weil er uns auf sich zukommen sah. 
Aber der Wind ließ nach, und die Windstille der 
ganzen Nacht und des folgenden Tages hielt unS 
vom Fnnde entfernt. (Astern, am Cysten, um 
z Uhr früh M o r g e n s , näherte sich der Feind, be, 
gleitet von einem gelinden S ü d - O s t , um anszn? 
laufen. Wir beschossen ihn tn Schlachtordnung 
bis 10 Uhr, konnten aber wegen der Windstille die 
Vrander nicht gebrauchen. DcS Feindes Verlust 
war nichr groß in diesem Tressen, und wir vcrlvl 
ren nur einen Matrolcn. Nachdem aber der 
Feind in die hohe S e e gestochen h.ute, griffen wir 
AbendS a n , schlugen ihn in die Flucht und vers 
folgten und beschossen ihn. Gegen z Uhr Nachts 
gelang eS dem Kapitain Vundurt, seinen B e n d e r 
an eine große Fregatte anzuhängen. Der Schreki 
ken macht«, daß sogleich viele von den Matrosen 
und der Mannschaft inS Meer sprangen und theilS 
ertranken, theils von unsern Barken aufgefangen 
wurden. D i e Fregatte ward gerettet durch ver-
schiedene Mittel und Maschinen. Z'vei andre 
Branderführer giengen nach einander auf die uänu 
liche Fregatte loS; aber die Windstille war der 
Alliirte und Retter der Feinde. Dabei blieb kei« 
ner der Unscigen, nur einige wurden verwundet. 
Heute griffen wir wieder a n , um den Feind zu 
hindern, nach Koron oder Modon zu segeln. 

Zwei te F l o t t e n t A b t h e i l u n g . 

B e i Mity lene , den 28. April. 
A m »zsten fuhren wir (die Hydrieren), ver? 

eint mit unsern Brüdern, den Sptzzloten nnd 
Ipsar io ten , von Psara in der Richtung gegen 
Teiledos ab, da wir erfahren hatten, daß ein 
beträchtlicher Theil der f«indltchen Flotte den Hel» 
leSpont h.rabgekommen war. Der heftige Wind 
zwang uns bei den Kalbs: Inseln (Moschonissia) 
zu ankern: von da brachen wir auf und befanden 
uns am 2 5 sten außerhalb Si.zri (Vorgebirge von 
M i t y l e n e ) , wo wir nun schon z Tage lang mit 
kleinem Winde kreuzen. 

D i e in den Dardanellen befindlichen Schiff« 
sind an 4 9 , nämlich 2 Fregatten, 6 Korvetten, 
das übrige B r i g g s , Goeletten und Misttcks; sie 
erwarten den Topalpascha mit seiner neuen F r « 
gatre ersten NangeS und andern »5 bis zo kleinern 
Schissen. Ueberdieß hören w i r , daS der Topal» 
palchu auch an zooo Ginar? Kosacken, die er mit 
großen Kosten nach Konstanrinopel hat kommen 
lassen, einschiffen will. Be i den Dardanellen soll 
len an ; o o o M a n n Asiatischer Truppen einget 
schifft werden, gegen S a m o S und S o r a . Doch 
legt der Pascha vorher bei Solonichi an , um 
auch dort noch andre Trnppen einzunehmen. 

P a r i s , den 4 . Zun i . 

D e r Eroile ist höchst erbittert darüber, daß 
dem Courier francaiS zufolge, zum.Andenken d«r 
Errhnlung der Charte jährlich ein Fest gefeiert 
werden solle. D i e s Fest, sagt jenes P l a t t , wür» 
de ein republikanisches Fest fern; die Charte ist 
von dem König oktrovirt worden, und regnlirt 
nur die Formender Königl. Regierung, Hinsicht! 
lich der neuen Inst i tut ionen, die sie geschaffen. 

Der Herzog von N o h a n , der zur Zeit deS 
Konklave nach I t a l i e n g ing , ist wieder von dort 
zurückgekehrt und har der Krönung beigewohnt. 

Am Tage vor dem Einzüge des Königs (am 
5ten) wird daS große Standbild S r . Majestät, 
von Gerard gemalt, im großen S a a l e des Königs 
Museums aufgestellt werden. 

P a r i s , den 7 . J u n i . 

Gestern hielten S e . Majestät ihren feierliche» 
Einzug. Alle S t r a ß e n , welche S e . Majestät zu 
passiren harten, waren aufs festlichste geschmückt 
und dicht gedrängt mit Zuschauern beseht. Ueber» 
all waren Inschriften und Embleme angebracht, 
wehten weiße Fahnen mit dem Königl. Wappen 
oder Inschrift: E s lebe Karl X. unser vielgeliebter 
K ö n i g U m 1 Uhr kamen S e . Majestät an den 
Gränzen deS zten Bezirks a n , wo ein Triumph» 



öogin errichtet wa r . A m Schlagßaum de la Vil» 
Ittle wurden Hvchstdieselden von der Municlpal irär, 
Mir den Prafekten . Grafen C h i b r o ! , nnd dem 
Pol ize i s Präfekren an ter Sp i tze , empfangen. 
E i n e S a l v e von 100 Kanonenschüssen verkündig-
te Höchstihre Ankunft. Der Präse l t überreichte 
S r . Majestät die Schlüssel der S t a d l und hielt 
folgende Anrede: " E i r e ! Neue Gefühle verrinn 

sich heute in unsern Herzen m,t allen denen, 
welche die tbeure Gegenwart Ewr . Majestät in 
denselben erweckte. S i e sind nnt dem heiligen 
Oele geweiht und ihre U^terthanen beugten sich, 
von Liebe erfüllt, hochachiungevoller vor ter S t i r n , 
welche zugleich d,e M ^ e s t ä r der Könige und der 
Abglanz der göttlichen M a j e s t ä t frönt. Welches 
Vertrauen , welche Sicherheit liegt für Frankreich 
in dem eben vollzogenen, großen religiösen Akte! 
S i e haben, S l r e , I h r e n Scep ler und unsre 
Freiheiten unter den heUkg-n Glauben und ten 
Schutz der Rel ig ion gestellt. Während aller 
menschliche G l a n z feine Pracht und Herrlichkeit 
tn der alten Basilike zu Rhe ims entfaltete, hörte 
G o t t selbst, bei diesem erhabenen und mysteriösen 
Feste gegenwärtig , die S c h w ü r e , welche ihr er-
lauchter M u n d am Fuß der Altäre aussprechen 
wollen. J u die Hände seines Pr i e s t ers , m G«» 
genwart der Großen und deS V o l k s , von den 
Repräsentanten aller Mächte der Erde sehen E w . 
Majestät selbst ihrer eignen Macht Gränzen. 
S i t wollen nur kraft der Gesehe, nur kraft der 
Charte herrschen, der E w . Majestät ebenfalls das 
dauerhafteste S i e g e l aufgedrückt haben. Diese 
Feierlichkeit wird reiche Früchte bringen. D i e 
Erzählung davon dringt bis zu den äußersten En-
den I h r e s Reichs. Alle Herzen find von Dank 
und Achtung durchdrungen. S i e stehen jetzt im 
B e g r i f f . S i r e , G o t t in der Metropole ihrer 
Hauptstadt Dank darzubringen und ganz Frank« 
reich sieht die S e g n u n g e n und Wohlrhaten deS 
H i m m e l s auf I h r geheiligtes Haupt herab. Ge , 
ruhen S i e , die innigen G e f ü h l e , deren erste Doli,' 
metscher die getreuen B e a m t e n ihrer guten S t a d t 
P a r i s sind, gütig aufzunehmen." E e . Majestät 
antwortete: "ES gewährt mir große Freunde, 
Wieder in diese Mauern zurückzukehren. M i t M5 
Niger Rührung gedenke ich des E m p f a n g s . der 
mir vor 11 J a h r e n wurde , a l s ich" dem Könige, 
Meinem B r u d e r , hier voraus eintraf» I c h k«hre 
mit dem heiligen Oele gesalbt zurück, das mir 
neue Kräfte gegeben har. I c h werde sie sämmtlich, 
so wie a l l . mein Lcben, A l l e s , waS. ich vermag. 

dem Gluck: Frankreichs weihen. D a z u , meine 
Herren , b,n icl'> fest entschlossen, das versichere 
ich I h n e n . " Diese Wo>te winden von allen S e i l 
ten mit lautem: E s lebe der .'i'öiiig! ES leben 
die B o u r b o n s ! criviederr. Hierauf sehte sich der 
Zug in folgender Ordnung rn B e w - g u n g : Vorauf 
eine Schwadron Gensd 'arner i e ; dai'.n mehrere 
Schwadronen Lanzenlrägcr und Kuiratsiere. der 
Königlichen G a r d e ; die Pariser Nat ionalgarde 
zu P ferde ; der G^ncralst^ai) des P latzes und der 
erst»!! Division und ein sthr zahlreiches KorpS von 
Generalen und Staal'-ecff-ci .ren, dem die Groß» 
beamten deö K ö m g l . Holhal lS in Ga!lak»lschen 
folgten. Stach diesen kam 5er Köniq tn der K r ö t 
nungckarosse. Hvch^demielben zur Link-n saß die 
Frau D a u o h i n e , aus dem Rücksitz befanden sich 
ter Dauphin und die Frau Herzogin von Berry . 
Eine ahnliche Eskorte , wie vor dem Königlichen 
Wagen vorauSzog, folgte dem selbe»». D e r Zug 
ging muten imr.r dem Inbe lrufe der Zuschauer, 
nach der M-tropolilanki-. che. Während er sich 
fortbewegte, wurden S r . Majestät viele Bittschrift 
ten überreicht, Blumensträuße von den D a m e n 
der Ha l l e , verschiedenen Gewerken, die mit M u t 
sik und Fahnen herbeizogen zc. überreicht. B e i 
der Knche wurden S e . M a j ' f t ' u von dem Erzbu 
schof von P a r i s , an der Spitze seiner Geistlich; 
kei t , m i t den herkömmlichen Fcieriichktilen enit 
pfange.'i und in die.Kirche ,,eleitet, wo die M i n i » 
ster, das diplomatische KorpS, viele P a i r S und 
Depntirre , die Mitglieder der Gerichtshöfe 
ihr« Plätze eingenemmen harten. D a s Gewölbe 
hallte wieder von dem Gesänge Doim»?«' »alvnn» 
tac welchem ein l e Ue'nin und der K r ö l 
nungSmarsch von le S u e i l r folgte. Nach Been; 
digltng der religiösen Fnerlichkeit stiegen S e . 
Mazestät wieder in den Wagen und begaben sich 
nach den Tui l ler ien , ws S i e um 5 Uhr anlangten. -
Eine zweite S a l v e . v o n i o o Kanonenschüssen vert 
kündete der beglückten S t a d t t ie Ankunft S r . 
Majestät daselbst. Diese Festlichkeit is t , so wei t 
u»an bis jetzt we iß , lnrck keinen Unfall getrübt 
worden. V o n 6 biS 8 Uhr t r a t , in Vergleich 
mi t dem Gewoge der Menschen und dem lauten 
J u b e l , der raufend und aberrausendmal auf den 
S t r a ß e n wiederhallte, eine fühlbare S t i l e «in. 
Aber bald fül l ten sich die Q u a i s , Brücken, 
Plätze und St raßen und der Garten der Tui l le» 
rien von neuem. D>e ganze S t a d t war <r» 
leuchtet und schien in einem Lichtmeer zu schwim» 
men. Der König und di, Königlich« Tamili» 



zeigten sich auf dem B a l k o n der Terrasse dem 
jubelnden Volke und wurde mir freudigem Jauch» 
zen begrüßt. J u den LI,ami„ zziz«^e» wur» 
de ein schönes Feuerwerk abgebrannt und mit 
demselben das Fest des unvergeßlichen TageS 

geschlossen. 
Heute zwischen i ? und i Uhr fand die seier» 

liche Bekleidung S r . Majestät mit dern Hosen/ 
band ? Orden stark. Der außerordentliche Groß-
brittanische Bothschaster, Herzog von Northum» 
ber iand, wurde zu dein Ende in vier achtspännis 
gen Hoskutschen nach den T u i l l n i e n abgeholt. 
Außer ihm waren auch j.'ord Granvi l l e und S i r 
G e o r g e Nai l er lür dre Feierlichkeit bevollmächtigt. 
D a sich der Französ. B o t s c h a f t e r in London, 
Herzog von P o l i g n a c , bereits den Meisten, bat 
bei üblichen Feierlichkeiten unterzogen ha t t e , so 
fand bloß die Ueberqabe der Jusignien und deS 
Schwereres nach herkömmlicher Weise statt. S e . 
Majestät leisteten den Eid mit e in igen, wegen 
der Verschiedenheit der Re l ig ion , erforderlichen 
Abänderungen. S i r (George Napler legte S r . 
Majes tät den Degen mit diamantenem Gri f f an 
«nd übergab Höckstdemselben da« u m D i a m a n t e n 
besetzte Hosenband mir der bekannten Inschri f t : 

,o i t miit ^ und den M a n t e l , 
die auf i M»U ;c>O,ooo Franken geschätzt werden. 
D i e Feierlichkeit dauerte im Ganzen etwa ändert» 
halb S t u n d e n . V o n unsern Munstern war der 
Minis ter der ausivarligen Angelegenheiten und der 
des Königl . HofhaltS gegenwärtig. 

Am 2len d. ist eine heftige FeuerSbrunst zu 
Bordeaux ausgebrochen, die einen Schaden an, 
gerichtet h a t , den man auf 4 Mi l l ionen schätzt. 
ES sind dabei »ngefähr 2500 Srückfaß B r a n d w e i n 
zu Grunde gegangen. B e i den hiesigen Assetu» 
r a n z : Kompagnien war für 2 M i l l . versichert. 

Unter der qrotjen Anzahl von I n d i v i d u e n , 
die in den Gefängnissen von B a r c e l o n a und Villa« 
franca schmachten, befinden sich nicht weniger alS 
» 8 4 , 5ie von der dangen M i l i t a i r » K o m m i s s i o n 
gerichtet werden sollen. 

D e r Herzog von Northumberland soll dem 
Kutscher, der ihn abgeholt , 500 Guineca zum 
Geschenk gemacht habe«. 

AuS dem südlichen Frankreich, 
vom 27. Mai . 

Brief« aus Genua melden die nicht aus Gries 
chischen Quellen geschöpfte Nachricht, daß mit 
Einwilligung des Vicekonigt von Egypten die 

Türkische Regierung dem K a p u d a n - P a s c h a deü 
Oberbefehl über die gcsammre Türkisch» Aegypti» 
sche M a r i n e und die dberste Leitung aller gegen die 
Griechen bestimrrten Armee » KorpS übertragen 
habe. Zbrahim Pascha wird nach Ankunft der 
Türkischen Flotte nach Alexandrien zurückkehren 
und fernerhin kein Kommando führen. Dagegen 
erhält ber Desterdar'. B e y , Schwiegersohn Meh» 
m e d A l y ' s , den Oberbefehl über die A«gyplisch.lt 
T r u p p e n , und Hussein B e y den über die Aegypci; 
sche Flotte , beide jedoch unter der obersten Leitung 
des Kapudan Pascha. 

An 5ie BarbareSken » S t a a t e n sind peremto» 
rische Befehle vom G r o ß h i r n erlassen worden, 
alle ihre disponiblen Kriegsschiffe in den Archipel 
zu senden und zur; Flotte des Kapudau-Pascha 
stoßen zu lassen. 

AuS I t a l i e n , vom 27 . M a i . 

M a n will Nachricht haben, daß in Mailank» 
eine Konvention zwischen Oesterreich und Neape l 
zu S t a u d e gekommen und von den Allerhöchsten 
Kontrahenten raiificirt worden is t , der zufolge 
im nächstkommenden J a h r e die Oesterreichilcde 
Armee das Neapolitanische Gebiet in der Art räu» 
men s o l l , daß sie Ende Mai 'H bcreirS über den P o 
zurückgegangen sepn und am isten J u n i i z - 6 
auf Oesterreichischem Gebiete stehen w»rd. 

Am 2ten M a i , eine S t u n d e n a c h ' M i t t e « 
nacht, spürte mau in dcr S t a d t Aquila «inen wel» 
lenförmigen Erdbebenstvß, welcher-4 Sekunden 
dauerte, aber keinen Schaden zufügte. 

I n den 5 Häsen des Kirchenstaats ( N o m C i v i t l l ! 
Vecchia, Ancio, Terracina, Ankona) sind im ver» 
wichenen J a h r z 6 z o Fahrzeuge eingelaufen, wo»'! 
nnler 1 0 ; 2 aus den papstlichen und 2267 a u s den 
Übrigen Ital ienischen S t a a t e n . 

N e a p e l , den 14. M a l . 

D e r neue Englische M i n i s t e r , Hr . H i l l , hat 
sein HauS noch nicht eröffnet. S e i n Beglaubig 
gungsschreiben überreichte er dem Könige bei des» 
sen Durchrelse durch R o m . Hast daS ganze hie» 
sige diplomarische Korps ist abwesend. D e r 
Tranzösische Bothschaster ist nach R h e i m s aSg«! 
gangen , der Österreichische Minister nach M a i l 
land, der Russische nach Marse i l le , der S a r d i t 
Nische nach P i e m v n t , det Spanische nach P o r t i t i 
und der Preußische nach S o r r e n t o . 

Seit Errichtung der Damysböte werden die 
Reisen zwischen Neapel und Palermo immer häu» 



slger. Neulich hat stch die Herzogin von S a g a n 
und die Famil ie te«« Kaiserl. Österreichischen Art 
n ieetZi l tendanten , B a r o n v. Koller, nach S t c i l 
lien eittgefchiffr. 

D i e Rauberbande des berüchtigten Mezzapin? 
ta hat in der N ä h e vvn M o l o di G a e t a mehrere 
Mädchen und Weiber geraupt. 

ZluS der S c h w e i z , vom i . J u n i . 
D e r Kanton Base l hat beschlossen, denjeni; 

g m Bewohnern desselben, die während derKriegSi 
jähre bedeutende Verluste erl i tten, E»ufchädigun» 
gen zu gewähren. 

Neulich flog ganz in der N ä h e von S t . H a l s 
len eine Pu lvermühle in die Luft , wodurch die 
S l a d r eine sehr starte Elschülterung verspürte. 

D i e Regierung von W a l l i s hat den Vätern 
des großen Bernhardsberges das nnter Napoleon'S 
Regierung auf dem S i m p l o n begonnene Hospiz , 
welches nur bis zum ersten Stockwerke aufgerichtet 
w a r , nebst allen noch vorhandenen Mater ia l ien , 
für r 5 ,000 S c h w e i z e r - F r a n k e n ^erkauft. D i e 
Fortsetzung deS B a u e s soll unverzüglich vorgenom-
men werden, damit das Gebäude schon im nach; 
sten Zahre bewohnbar fey. 

A m soften starb zu Genf der als MatHtma» 
t iker rühmlichst bekannte Professor Schaub . 

D e c Proceß der bekannten Clara Wende l 
und Konsorten, welche theils in G i a r u S , theilS 
jn Luzern auf's Eifrigste fortgesetzt wird, liefert 
eine endlose Angabe von Diebstählen aller Art , 
die durch diese B a n d e in der ganzen Schwe iz ver» 
übt wurde. D i e Anzahl der bereits eingestände« 
nen und entdeckten mag auf beiläufig lein Tausend 
ansteigen. 

Schreiben aus München, vom l . Z u n i . 

Z n der N^cht vom Pf ingstmontag auf den 
Dienstag wollten viele Leute an dem P f a h l , an 
welchem sich vor einigen Tagen ein Mensch erhenkt 
hatte , ein Gespenst mit Bockshörnern zc. gesehen 
haben, nnd die ganze S t a d t war voll von dieser 
Geschichte, die. lächerlich g e n u g / sich dadurch 
anfklärte, daß man bei einem Wahnsinnigen (eis 
nen, Sasf ianarbeirer) , der daselbst gekniet und gek 
betet harte, bei der V i s i ta t ion , ein P a a r mi t 
Bindfaden zusammengebundene Bockshörner in 
der Tasche, überdies aber noch einen SlockdtgeN 
und eine Dolchscheide gefunden har. 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 

E!n löbliches Voigteigericht dieser Stadr bringt 
es hieinit jur cffentl. Wissenschaft» daß selbiges in der 
Auktion der Stegemannsche» Waarcn, unter andern 
auch am iflten d. M. eine in lehr gutem Stande be-
findliche leichte MoSkowMe Fehmer. Droschke, Pfer-
degeschirr, etwas Silberzeug, Heltjeug, B e t t , uud 
Tischwäsche, HauS- und kücheugcratk? u. s. w gegen 
gleich baare Bezahlung öffentlich z» versteigern geson-
nen sey- D o r p a t - R a t h h a u S , den 16. Juni tS25. t 

A. Schumann, Secretair. 
Auf Befehl S r . Katserl. Majestät. des Selbst, 

Herrschers aller Reußen !e , fugen wir Burgermclstc? 
und Räch der Kaiser!. Stadt Vorpar, krafr dieses öf-
fentlichen Proklams, zu wissen: Vemnack dic Alexan-
dra Seidler , Tochter weil. TbierarzteS Seidler und, 
mit Hinterlassung eines unbedeutenden Nachlasses, 
die Adelheid Hinscb, sl, -m-d,-»»» hierftldst verstor-
ben; so citircn und laden wir alle und «ede, welche 
an dcm hier befindlichen Nachtasse genannter Verstor-
benen entweder als Erbe oder Gläubiger gegründete An-
sprüche machen xu können vermeinen, bicrselbst veremto-
tie, daß sie binnen 3 Monate» a Dato, als» spätestens 
am iz . Septbr. 18L5, ihre etwanigen Anivruchc auS 
Erbrecht oder Cchuldfsrdernnstn halber» gehvriz »crisi-

riet, in «lnxso exbibkren, unter der ausdrücklichen 
Dcrwarnunq, -daß nach Ablauf dieser peremrorischen 
Frist Niemand mehr bri diesem Nachlaß mir irgend 
einer Ansvrache admitrilt, sondern gänzlich davon 
vräkludirt seyn soll. Glcicheraestalt werden auch alle 
dielcnigen. welche den Verstorbenen etwa icbnldig 
seyn möchten, zurÄngabe undAbiragung ibrerSchulF 
den >" «Vi-Mlr.v aufgefordert, widrigenfalls ge» 
gen selbige gesetzlich verfahren werden soll. Wornach 
sich ein i^der, den solches angeht, zu achten har. V . 
R- W. -^or,at-RaihhauS, Se» «j. Juni 

Z m N< men und von wegen ES." Edl. RatheS 
dcr Kaiserl. S tadt Dvroar: z 

SyndicuS Roth. 
^ . C. H. Zimmerberg, Ober-Sekr, 
Bürgermeister und Rath der>aiserl. Stadt Kel-

lin fugen hicemit ,̂u wissen: welcbergcstalr der hiess-
ge Maurermeister Johann Joachim Martens »uppU-
«anclu angetragen, wie derselbe, belehre deS »r, »oi-m» 
^rocsnie produeirren, von diesem Rathe >». <i. tZ. Okto-
ber t52Z ausgefertigten und l!. t Mai i s ? 5 dci 
Einem Erl- kaiserl. kivl. Hofgerichte korroborirlen 
Prorotollcxrrakrs, das sub Nr. 1,4 in der S t a d t 
Fellin belegene, chenialige Elwersche Wohnhaus mit 
allen Appertinentien für die Summe von Ltioc» Rbln. 
B . A. »»b Ks-,-, meistdotsweisc akquirirt und 
Ükbma habe, über diese Akqmsilion daS gesetzliche 



Vroklam ergebe» zu lassett. Wenn nun diesem Petl« 
lo mittelst Resolution vom heutigen Tage deferirt 
worden,' als werden Ave und Jede, weiche an be-
sagtes Immob i le Anforderungen und Ansprüche ha-
Ken, o^er zn baden vermeinen sollten, hierdurch auf-
gefordert, sich mir feldigo', n.'ch Vorschrift dcr Äug. 
S tcd r ,Neck te I.U.. U l . l -e . X I . §. 7, bunien Jah r 
und Tag a A. t ts , ,»r ^e rm, idunq dcr Präklusion/ an-
hcr j » melden und solct'e in gei.^licl er « r t auSjufüb» 
NN, uitter der auedrueNichen '^c i warnung, daß nach 
M l a u f dieser peremtorischcn Frist Nicinand weiter 
gehör?/ sondern ob^esaclucS Wotuchaus «um ommdii» 
Ss,periin< niü» den> Itkqttircnreu, Maurermei lur I . 
M a r t e n s , zum unniderrMch«,,, Eigenthum adiudieirt 
werden soll. F e l U n . N m b k a u s , den L2. M a i lL25. 

Gürgcrmeisttr und Rath und m deren 
'^amcn: t 

Z. I . Töpfser, Bürgermeister. 
C. Grea-inck, E « r . 

(Mi t Genehmigung Ver Kaiserl. Police!» 
Vecirallunz hieselbjt.) 

Bekanntmachungen. 
Nock im Anfange dcS vorigen Semestert habe 

ich auSgelkbcn: „ B u c h a u a n ' « neurste Untersu-
chungen, üvtc den gcgr,nvälrig«n Zustand deS Cbn-
lienrhumS unv v«r dtvltscl,<il ^«trcrarur in Alien. 
VuS de'm Englisch., v. M Ebristtan Goirlted B l u m -
H a r d t " W'.r dxs? Buck in wanden bar, wird gebe-
!<n , sich gesäL:gjr bei mir zu meloeir. t 

l ' o r c n z E w e r s . 

Eine Dame, die eine Reise nach Riga zu machen 
Wil lens ist und eine eigene E q u i p e dar, wuntcht 
eine Reisc - Gciahr l in ju r den ^ren Tbei l der Reise« 
Kosten mitzunehmen. T'aik Nähere ist zu erfragen 
i n dcr Sprungs-Exvcdicjon. 2 

Einem hoben Adel und geehrten Publikum zeige 
ich hieiuir ergebenst an, daß ich meine bisherige Woh-
nung verändert habe, und geHenwärltg im ehemali-
gen Tischlermeister Eis.,»chm,Irschen Hanse wohnet 

F- W . Äichn^st, Tlschlermeister. t 

Zu verkaufen. 
S o eben lst erschienen und in der Hartmannschen 

Buchhandlung zu Hahn.: „Z^ie Organisaiion der 
Gymnasien „ach christlichem P r i n e i v , " vom Schul , 
Di rektor Braunschweig, gr. g. so Acp. S - M . 

Z m kandbausc deS Herrn von Wabl sind Ziegeln, 
zu Z5 Rbln. das Tausend, und Dachsteine, zu 55 
R b l n . da6 Tausend, käuflich zu baden. Käufer mel-
den sich tm isten Eradt thei l beim HauS«Aufseher 
Schwan. .? 

E i n fast neuer rigaischer leichter Korbwagen auf 
Ressorts, ist bil l igen Preises j u verkaufen beim z 

Gaßwirth Zckger. 

Eine kleine Par te i L4,gradlger Brandkweln iik 
tu einzelnen kleinen Fastagey »u einem billigen Preis 
i u haben bei O 

D - F. Mü l l e r . 
Gutes M ä r j ' V o u t e i l l e N ' B i e r ist t » haben bei 

Franpen. S 
Unfern deS Kaufhofes, in ter Reihe de? Sem-

mel , Vuden N r . stnd außer einigen andern Waa-
ren bei dem Hrn. C. I . G ra t i as , auch verschiedene 
Sorten feiner und ordinairer Vrandweine, Punsch-
Esiepz, Wein» und Sier-Essig, sehr guter und «»hl-
schmeckender M e t h , vorrresticheS Bouteillenbiee u. s. 
iv . , aufrichtig und gut zu haben und bitte um güt i -
ge und recht viele Abnahme ganz ergebenst. Auch 
stnd in dcr Ckeinstraße Met mir sehr schönem Grase 
bewachsene Heuschl«lge für diesen Sommer zu rennte-
then und dcr DliethpreiS bei mi r zu erfahren. t 

D . H . Vahr . 
Outer inläOljiscüsk Xäss ist ver^sa-

5 e o b e i » 

Zu vermischen. 
Zwei Quartiere, einS von fünf und eins vo» 

zwei Z immern, stnd zu vermiethen und gleich.zu de« 
ziehen. Das Nähere bei dem Hrn . Kaufmann Lüetten, 

Gestohlen. 
D a r kurzem ist mir aus meinem Zimmer ekn cht« 

rurgischeS Taschenbcfi«ck von rolh«m Saf f ian , eine 
gerade und eine nach der Schneide gebogene Scheere, 
ein gerades, ein geballtes und ein geknöpftes Pistou-
r ie , eine lan jet te , eine Pinzette, ein Spa te l , eine 

lzpis, mehrere Sonden und Augennadeln ent-
haltend. gestohlen »vo-dcu. A u f dem B l a t t det 
Schneiden w.,r der Name deS Fabrikanten: ^ lu lk - / . 
eingravirt. I m Besteck stand auf dem Leder geschrie-
ben : 500 Rbl . D i e B lä t te r dcr Messerstiele warcl» 
von Schildpatt. D e m , dcr mir dieses Bcst'tk wieder 
verschaft, verspreche ich eine angemessene Belohnung. 

V o g e l s a n g . s 

Angekommene Fremde. 
H r . Arrendator Zabel, Hr . Arrendator Biedermann, 

kommen vom Lande, logiren in dcr Sradt londor». 

Dliichptissirte Reisenör. 
Feldjäger Neporoschneff, H r . Kollegienrath v. Ri t te? 

MtUer , Beamter beim Finanz Mtnistcr io, R i t te» 
^ioscheli, als Kour ie r , von Warschau nach Peters-
burg; Nollegienskkretair Enqelmann, von Petersb. 
nach R i g a ; Feldjäger Fähnrich We imer , als Ko»U 
r i e r , von PeterSb- nach Ber l i n . 

Die Zahl der in Riga <mgek»mmentn SchiA 
»st: 4 Z ? : 

hle der imSZegangenen: 2^5. 
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Sonntag, den sr. Juni, 1825. 

O e r D r u c k ist e r l a u b t . 

I m Namen des General , Gouvernements von Livland, Kurland, Ehstland und P le skau , 

Staatsrath und Ritter G u s t a v Z w e r s . 

P e r n a u , den 10. J u n i . , 
Gestern Nachmittag um 4 Uhr genoß unsre 

S t a d t das Glück, S e . Majestät, den Kaiser und 
Herrn , auf Höchstihrer Reise nach R e v a l , hier 
einlassen zu sehen. Heute Morgen hatten die 
Mi l i t a i r ^ K o m m a n d e u r s das Glück, S r » Majes 
ftät durch den Chef deS Gen.eralstaabes, B a r o n 
Diebitsch, präsenrirt zu werden. Auch verschied« 
ne D a m e n begünstigte das Glück, stch nähern zu 
dürfen. S e . Majestät besahen die M i l i t a i n 
W a i s e n - S c h u l e und das Lazareth, und bezeigten 
hier wie dort I h r e Zufriedenheit, indem S i e ins-
besondere die vorgefundene gute Einrichtung, S a u -
verkeil und Ordnung in dem Lazarethe, Höchstih^ 
res B e i f a l l s würdigten, und jedem der Aufwarter 
ein Geschenk von 25 R^ln . reichen ließen. D i e 
S o l d a t e n von der Wache erhielten jeder einen R u ; 
6e l , die I n v a l i d e n und mehrere Arme in der 
S t a d t reichliche Geschenke; und so setzten Höchst? 

Keule frun um 
S t a d t reichliche Geschenke; unv 10 
dieselben, von Vie len gesegnet, heule f rüh um v ^ v r u v e s ,,r etn 
7 Uhr I h r e Reise im Höchsten Wohlseyn weiter Auszug daraus: >) S o dankbar auch die M a a ß r 
fort. Alle Häuser waren die Nacht über erleucht regeln der Regierung für I r l a n d s Wohlfahrt a n , 

tet. V o n dem schönen Fermoir , das von S r 
Majestät die G e m a h l i n unsers Herrn K o m m a n ! 
danren das Glück zu erhalten gehabt hatte, spricht 
die ganze S t a d t . 

London, den 10. Juni . 

S e i t langer Zeit hat kein Werk so viel Auf -
sehen hier erregt, a l s daS bei Murrap erschiene-
ne, unter dem T i t e l : Praktische und innere B e l 
weissuhrung gegen den Katho l i c i smus , von dem 
protestantischen Prediger Joseph B l a n c o W h i t e , 
Professor ber Universttat von S e v i l l a , Llcentiat 
der Gottesgelahrtheit an der Universität von Osur 
na und vormaligem Magis trat , Kaplan des K ö n i g s 
von S p a n i e n an ber Königl . Kapelle zu S e v i l l a . 

Zreeman'S J o u r n a l thei l t die Beschlüsse mit , 
welche die am 28sten v. M . im Hause des Hyr , 
zogs von Buckingham in London versammelten 
protestantischen P a i r S in Hinsicht der katholischen 
Angelegenheiten gefaßt haben. Folgendes ist ein 
AiiSliia daraus: >> S o d a n k b a r 



zuerkennen sind, so fährt dies doch zu n ichts , so 
lange die Katholiken nicht gleiche bürgerliche 
Rechte erhalten. 2 ) Gleichhsil bürgerlicher Rechte 
unrer allen Klassen des Volks würde weder die 
Konst i tut ion, noch die protestantische Kirche, noch 
den Zehnten gefährden, z ) Ohne diese Gleich-
hell »st nie auf bleibende Nuhe und vollkommene 
N a t i o n a l - V e r e i n i g u n g zu hoffen, die erforderlich 
i s t , um G r o ß b r i t a n n i e n s Größe vollständig zu 
wachen und eS für immer gegen feindselige An-
grisse zu schützen. 4 ) I s t es zweckmäßig, einen 
Akt der Gerechtigkeit in der Zeit des Wohlstandes 
z;» üben. Rechte zu gewähren, so lange sie mi t 
D a n k entgegengenommen werden, mit Vorthei l 
zu ertheilen, maö man nichr mit Sicherheit vori 
enthalten kann, und eine Maaßregel in Frieden 
anzunehmen, die man uns im Kriege aufdringen 
kann. ; ) Endlich empfehlen die Unterzeichneten 
(eS sind mehrere Herzöge, M a r q u i s , viele Grafen 
und LordS darunter) ihren katholischen Mitl intert 
thanen Festigkeit, M ä ß i g u n g und Einigkeit , und 
wünschen, daß sie sich auf dieselben, a l s die ent-
schlossenen Freunde ihrer gerechten S a c h e und auf 
daS Wohlwol len ihrer protestantischen Landeegel 
nossen wegen der endlichen Erlangung ihrer dürr 
gerlichen Rechte verlassen mögeir. 

Vorgestern war der gewöhnliche große B a t 
und S c h m a u s im S t a d l h a u s e , den der Lord 
M a y o r sonst zu Ostern zu geben pflegt. D e r Her« 
zog von P o r t und Hr . Canning hatten sich wegen 
Unpäßlichkeit entschuldigen lassen. Nachdem ver 
Lord M a y o r mehrere Gesundheiten ausgebracht, 
trank der P r i n z Leopold die deS Lord M a y o r . 

D e m Vernehmen nach, sollen auch die schot? 
tischen Grafentt te l : C a r n w a t h , Artl ie und W « 
miöS wieder hergestellt werden, und diejenigen, 
welche ihrer Abstammung zufolge, Anspruch dar? 
auf haben, ihre Rechte gellend machen» 

Kuba befindet sich in einem sehr traurigen 
Zustande. D a S Proskriptionssystem ist nun selbst 
auf Frauen ausgedehnt worden. J e d e , die sich 
auf der S t r a ß e , in eine sogenannte KonstitntionS? 
färbe gekleidet, blicken l ä ß t , ist der Bele id igung 
deS P ö b e l s ausgesetzt, welchen die P f a f f e n ganz 
nach ihrem Wil len lenken. Alle Ossiciere, die sich 
vor 5 J a h r e n für die Konstitntion erklärten, «ber 
dann Verzeihung erhielten, sind verhaftet worden, 
Aehnliche Befehle sind auch gegen Privatpersonen 
von Madrid augekommen. Doch soll erst das 
M i l i t a i r die Purif ikation bestanden haben, bevor 
diese an die Reihe kommen. Der Bischof von 

H a v a n n a h hat Befehl erhal ten, nach Madrid zu 
kommen, hat aber erklärt, er könne KrankheitSi 
halber die I n s e l nicht verlassen. D e r Gouverneur 
soll ihm wegen feines Ungehorsams 400V D o l l a r s 
S t r a f e auferlegt haben, die unverzüglich bezahlt 
wordeu sind. 

D i e S a n d w i c h ? I n s e l n machen bedeutende 
Fortschritte in der Kultur. Auf Owaiki ist eine 
Zuck^rraffinerie, die vortreflichen Zucker liefert; 
auch hat man bereits eiue Baumwollenspinnerei 
angelegt. 

D i e Regierung von Hayt i hat erklärt, daß 
sie vom 75. J u n i an keine Geldvorschüsse mehr 
an Auswanderer auS Amerika machen wil l . S i e 
sollen hinfort nur Lebensmittel auf vier M o n a t e 
und einiges Land erhalten. 

I n der, Zeirung von Washington steht ein 
Berichr von einem Reisenden , der B o l i v a r in 
Lima gesehen hat. Er preiset dessen Mi lde und 
Menschenfreundlichkeit, sagt aber, daß sein Kör-
per durch die vielen Anstrengungen und Stapatzen 
sehr gelitten habe. 

Zu BarbadoeS hat die Nachricht von der Au? 
tunfr einiger merhodistischen Missionarien große 
G ä h r u n g veranlaßt , und eS wurden deshalb viele 
Verhandlungen zwischen dem l louso v l 
und dem Gouverneur gepflogen. Ungeachtet sie 
mit einem speciellen Schuhbrref vom Grafen Bäk 
thurst versehen w a r e n / u n d der Genera l : Anwald 
der I n s e l erklärte, daß die Magistratspersonen 
M i l i t a i r zu Hülfe rufen dürften, hielten es die 
Missionarien doch für rathsam, nichl zu landen 
und segelten nach den andern Leward - I n s e l n . 

An der Küste von Newfoundland nahm man 
im M ä r z - M o n a t über z v o Eisfelder w a h r : das 
größte derselben ragte zoc> Fuß aus dem Wasser 
hervor, und hatte z englische Mei len im Umfange. 

G i b r a l t a r , den ig ten M a i . 

Heute ist eine Kolumbische Korvette hier ein! 
gelaufen. S i e soll die Absicht h a b e n , genaue Er» 
kundigungen über die in den Küstenhäfen befind? 
liche Spanische Stre i tmacht «inzuziehen, wird 
aber nächstens wieder absegeln, um, wie bisher, 
die Spanischen Kauffahrteischiffe zu beunruhigen. 

E s w a r die Spanische B r i g g , Pr imero de 
K a t a l u n n a , die auf ihrer Fahrt von Havannah 
Nach Barze l lona , 8 Mei l en vom Vorgebirge ES! 
partel , von einer Kolumbische» Gvelette in Grund 
gebohrt wurde. 

Die Mannschaft des Spanis. Schiffes, Nue-



stra Senora del Karinen, welche Z Meilen vom 
Cap Travalgar von dem Kolumbische» Korsar 
Maria Isabel genommen worden, ist gestern am 
Bord eines Portugiesischen Schiffes hier an» 
gekommen. 

Madr id , den 26« Ma i . 

D i e tn Valadolis und Zamora vorgefallenen 
Unruhen scheinen überall ähnliche Uubilde nach 
sich zu ziehen. Zu Murcia und Salamanka ha-, 
be» ebenfalls solche unruhige Auftritte statt gefun-
den. I n ersierer S t a d l haben die FreiwUUgen 
die Büste ihres Anführers durch die Straßen ge» 
tragen und darauf aÄcrlei Exzesse an den Liberal 
len verübt, welche sich in die Kasernen der Linien-
truppen flüchten mußten. N u r mit Mühe gelang 
es letzteren, Nuhe und Ordnung wieder herzu-
stellen. 

D i e Unterhandlungen unsers Geschäftsträ-
gers am Niederländischen Hofe, Hrn., Nav ia , 
zur Kontrahirung einer Anleihe in «Holland, ha/ 
ben sich gänzlich zerschlagen. 

Madr id , den 27. M a i . 

Ein für die Bewohner der Hauptstadt sehr er-
freulicheS Gerücht sagt, I . M . die Königin be; 
finde sich tn qesegntten Leibesumstauden. M a n 
versichert, diese Nachricht solle am Ferdinands? 
feste efsiciell bekannt gemacht werden. 

S e . Majestät haben den Truppen, welche 
die Nebellen bei Lorka auseinander sprengten und 
ihnen 9 Gefangene ahnahmen, Belohnungen Zu-
gesagt. D i e Gefangenen sind von der Militair-
Kommission zum Tode verurtheilt und h ing« 

richtet worden. 
Der vormalige KorteS - Deputirte Sept ien, 

der sich zu Kadix aufhielt, hat Erlaubniß erhalt 
ten, in!den Schooß seiner Familie zurückkehre» 
zu dürfen. Der Herzog von VaraguaS, Grand 
von Spanien erster Klasse, hat dagegen diese 
Vergünstigung nicht erhalten, wei l er zur Zeit der 
Körles National - Freiwilliger war. 

Madrid, den z r . M a i . 

D i e Linientruppen sollen eben keine große 
Geneigtheit Seze^gen, sich "ach Amerika einzut 
schiffen. D i e Regierung hat deShatb das LooS 
entscheiden lassen. Diefemnach werden die Kaval l 
lerie - Regimenter AlgardeS, S a n Zago und 
Königin Amalia, so wie üie Infanterie ? Regt« 
Hmuer: P r i n z , Königin und Lusitanien, zu 5 ^ 

Expedition verwandt werden. Waren diese KorpS 
vollständig, so würden sie wohl 7000 M a n n aus! 
machen; aber in ihrem gegenwärtigen Zustande 
belaufen sie sich höchstens auf die Halste. 

Briefe aus Karrhagena und Alikante spre-
chen von mehreren Expressen, die von Gibraltar 
mit Depeschen für alle in Spanischen Häfen am 
Mittelländischen Meere befindliche Englische Kon-
suln angekommen seyn sollen. 

Die Fregatte Saragozana ist mit mehreren 
Ofsicieren der ehemaligen Peruanischen Armee, 
die vor Gericht gezogen werden sollen, zu Korun-
na angekommen. 

D i e royalistischen Freiwilligen wollten am 
S t . Fertinands-Tage das Bildniß S r . Majestät 
in Procession durch die Straßen tragen; allein 
der Ober-Intendant der Polizei har es verboten. 

Der Erzbischof von S a n Jagv soll in seiner 
Diücese ein Mandement wegen Wiederherstellung 
der Inquis i t ion erlassen haben. 
' D ie Jesuiten, welche immer mehr um sich 
greifen, haben für einen ihrer Kollegen die Direk-
tion des Artillerie - Kollegiums zu S e g o v i a erl.^ 
halten. 

Par i s , den 8. Jun i . 

Gestern Nachmittag statteten I h r e Majestät 
ten der König und die Königin von Würtenberg 
dem Könige und der Königl. Familie einen Besuch 
ab. Spater empfingen I h r e Majestäten den Gtt 
genbesuch Ihrer Königl. Hoheiten des Dauphins 
und der Dauphiene. Am 26sten d. werden die 
Durchlauchten Gäste wieder ihre Rückreise nach 
Stuttgart antreten. 

Der Konstitutionnel macht sehr ausführliche 
Bemerkungen über die Reise S r . Majestät deS 
Königs von Würtenberg und sieht sie im jetzigen 
Augenblick als höchst wichtig an. Er meint, 
die diplomatischen Konferenzen in Mailand könnt 
ten den König wohl nach P a r i s geführt haben. 

Der Königl. Dänische Agent zu R o m , Prot 
fessor'Bröndstedt, hält sich gegenwärtig hier auf. 

Der vormalige Professor der Rechte tn Straß? 
bürg, Hr. Kei l , wurde kürzlich auf dem Chat« 
let-Platze vow Schlage gerührt. D a man ihn 
nicht kannte, wurde er nach der Morgne gebracht. 

Par i s , den io. Jun i . 

Vorgestern fand das große Fest statt, welches 
die S tadt S r . Majestät dem Könige zu Ehren 
veranstalten lassen. E s war Alles auf 's reichste 



und glänzendste auSgeziert, und man hatte nicht 
w e n i g e r , a l s 8 0 0 0 Personen eingeladen, von 
denen ein großer Thei l die S ä l e fül l te , a l s um 6 
Uhr eine jubelnde Begrüßung die Ankunft S r . 
Majestät deS K ö n i g s verkündigte. Nachdem S e . 
Majestät einige Zeit im Thronsaal verweilt hat? 
ten , begaben S i e sich in den S a a l Angouleme, 
wo die Tafe l bereitet war , und nahmen zwischen 
I h r e n Königl . Hoheiten der Dauphine und M a d a s 
me Platz , an deren andern S e i t e sich der D a u p h i n 
und der Herzog von Orleans befanden. D i e Tafe l 
dauerte etwa anderthalb S t u n d e n . Nach derselben 
verfügten sich S e . Majestät in den S a a l , wo der 
Kaffee gereicht wurde, und dann in den G a r t e n s a a l , 
wo Höchstdieselben erlaubten, den B a l l in I h r e r 
Gegenwart zn eröffnen, welches durch die Frau 
Herzogin von Berry geschah, die dann auch im 
S a a l Angouleme tanzte. D e r König ging mit 
den Pr inzen und seinem Gefolge durch sammtliche 
S ä l e und sagte den in seiner N ä h e befindlichen 
D a m e n sehr viel Verbindliches. Um 9 Uhr suh-
ren S e . Majestät nach den Tuillerien zurück und 
wurden mit J u b e l und Vivatrufen begleitet. Um 
10 Uhr stellten sich die übrigen Gäste zum B a l l 
e i n , dec durch ein Abendessen unterbrochen wurde, 
zu dem jedesmal rZo o P e r s o n e n zugleich zugelaft 
sen wurden. D a S S t a d t h a u s vereinte Alles, w a s 
sich Hohes und Ausgezeichnetes en Einheimischen 
und Fremden hier befindet. — D i e Austhei lungen 
und öffentlichen S p i e l e in den Elysais. Feldern 
hatten bereits um 2 Uhr Nachmit . ihren Anfang 
genommen. Um halb 10 Uhr erschien der König 
und die Königl . Famil ie auf dem B a l k o n , wo sie 
abermals von dem jubelnden Volke laut begrüßt 
und in Höchstihrer Gegenwart ein glänzendes 
Feuerwerk abgebrannt wurde. 

Gestern wurde S e . Majestät der König durch 
die hier befindlichen Englischen Bothschaster auch 
feierlichst mit den Jns ignien des B a c h - O r d e n s 
bekleidet, worauf der Herzog von Northumber-
land und Lord Granvi l le P r i v a t t Audienzen bei 
Allerhöchstdemselben hal len. 

Am >9sten M a i , Abends , war Madrid zu 
Ehren der Krönung unserS Königs erleuchtet. 
A r t i l l e r i e - S a l v e n undGlocken s Geläute verkünde» 
ten den Bewohnern dieses Fest. 

Am zten d. hat die GenSd'armerle mehrere 
Personen , von denen ciniZe Münchskleider tru? 
gen , von KastreS nach Bordeaux gebracht. ' 

G e n u a , den 28 . M a i . 
Am 24sten.d. kamen der Prinz und die Prinr 

zessin von Karignan und vorgestern die Erzherzo» 
gin Louise von Toskana hier an. Heute trifft der 
Fürst von S a l e r n o mir seiner Gemahl in hier ein. 
und übermorgen werden I h r e Majestäten der Küi 
nig und die Königin beider Str i t ten erwartet. 

I h r e Majestäten der Kaiser und die Kaiserin 
von Oesterreich, welche unrer den N a m e n eineS 
Herzogs und einer Herzogin von M a n t u a reisen, 
sind auf ihrer Hierherreise zu P a v i a mit großem 
J u b e l empfangen worden. 

Fast das ganze am Kaiserl. Oesterreichischen 
Hofe beglaubigte diplomatische Korps ist schon seit 
einigen Tagen hier. E s wimmelt hier von Fremi 
den, unter denen sich auch der Fürst Konstantin 
Ezartorysky befindet. 

S e i t dem J a h r e i z i ö hat sich die S t a d t 
M a i l a n d unglaublich verschönert. Alle unter 
Napoleon begonnenen Werke, den einzigen Arko 
del S e m p i o n e ausgenommen, sind mit Luxus bei 
ender und eine Menge neuer, sehr kostspieliger 
Werke aufgeführt. D i e S t a d t hat seit dieser Epo» 
che ihre bedeutenden Schulden bezahlt. Drera , diel 
ses in seiner Art einzige I n s t i t u t , wo sich B ib l io t 
thek. M ü n z - K a b i n e t , das astronomische Obser-
va tor ium, die Akademie der schönen K ü n s t e , die 
G e m ä l d e - S a m m l u n g und die technische Kunst? 
schule auf e inem-Punkt vereint befinden, ist unler 
der jetzigen Negierung auf das reichlichste und Hern 
lichste vermehrt und dotirt worden. 

R o m , den 26. M a i . 

E in Cirkular deS K a r d i n a l - S t a a t s - Sekre» 
tairs macht dem hiesigen diplomatischen KorpS 
bekannt, daß daS Französ. J o u r n a l , der Konstii 
lut ionnel , in den Päpstlichen S t a a t e n verboten 
sey. D i e Mitgl ieder der auswärtigen Gesandt-
schaften dürfen sich zwar daS B l a t t kommen lassen; 
doch sind dieselben ersucht worden, es nur Pcrsol 
neu von erprobter Denkungsart mitzulheilen. 

I h r e Majestäten der König und die Königin 
von Neapel werden sich auf der Rückreise in ihre 
S t a a t e n nichr zu G e n u a , sondern zu Livorno 
einschiffen. 

Auf die Nachricht, daß die Französ. Negiel 
rung einen Geschäftsträger des Maltheser - Ordens 
a l s Agenten einer unabhangiizen Macht empfan? 
gen habe, schmeichelt.sich dieser Orden, auch bald 
wieder in den Belitz seiner ehemaligen Güter in 
F r a n k r M zu gelangen, und ähnlicher Entschädig 
g u n g , A s die Emigranten , theilhaftig zu werden. 
A n den Römischen S t a a t e n und iti S i c i l i e n bei 



stehen diese Güter Noch; tm Königreich Neapel 
aber und im übrigen Ztalien sind.sie bisher nicht 
zürückgegeben worden. 

Trieft , den 26. M a i . 
Nachrichten aus Korsu vom i6ten d. znfol» 

ge , hat die Aegyptische Flotte, welche Modon 
verlassen hatte, um nach Kandia zurückzukehren, 
am i : t e n M a i eine harre Niederlage erlitten, in 
deren Folge Ibrah im Pascha Anstalten rraf, M01 
req zu verlassen. D a S Griechische Geschwader 
erwartete ihn im offenen Meere , um seine ganz; 
Iich demoralisirre Flotte anzugreifen: die Aegypter 
hielten aber nicht einmal den ersten Angriff auS, 
sondern suchten schnell nach Modon zurück zu 
flüchten. D i e Griechen setzten ihnen auf dem Fuße 
nach, nahmen einen großen Theil der Schiffe weg 
und sprengten andre in die Lust. I n der Nacht 
vom i2ten auf ben izten M a i war daS Feuer dee 
der vielen brennenden Schiffe so ungeheuer, daß 
weit entfernt die Berge auf Morea wie bei Hellem 
Tage zu erblicken waren. Briefe aus Zante vom 
i4len d. bestätigen diese Nachrichten. Der tat 
psere KanariS machte den Angriff mir den Bran l 
dern, wodurch bei einem günstigen Sirokko gegen 
41 Schiffe in der Nahe von Sapiencia in Brand 
g e r i e t e n und daS Feuer bis iu den Hafen von 
Modon getrieben wurde. Auf Zante glaubte 
m a n , Ibrah im müsse sich in Folge dieser Ereigt 
nisse iu der bedrängtesten Lage befinden. 

Odessa, den 20. M a i . 
Nachrichten aus Konstantinopel vom i5ten b. 

zufolge, ist das kaum dem Feuer entronnene Ad! 
miralschiff deS Kapudan Pascha innerhalb der 
Dardanellen bei Gallipoli auf den S t r a n d gerat 
then. M a n schreibt diesen Unfall der schlechten 
Bemannung des Schiffs zu. 

Ein am izten d. von Alexandrien zu Konstant 
tinopel angekommener Eilbote soll die Nachricht 
von dem Ableben des VicekönigS Mehmed Ali) 
von Aegypten überbracht haben. 

D i e für den Kapudan Pascha auf Mitylene 
gesammelten Munds und KriegSvorrnhte, welche, 
auf i z kleinen Schiffen geladen,^ seine Ankunft 
erwarteten, sind tn der Nacht vom 6ten auf den 
?ten M a i von den bei Tenedos stationirren Gries 
chen auS dem Hafen herausgeholt und nach Na.' 
poli di Nomania gebracht worden. ES heißt, die 
Griechen hätten bei diesem kühnen Unternehmen 
Einverständnisse mi t den Einwohnern von M l t y i 
lene gehabt. 

Frankfurt, den 8. I u n t , 
D i e lm Badenschen mit der Wäscherei des 

goldhaltigen NheinsandeS im Jahre 182z bis 1824 
beschäftigten Personen haben zusammen 2300 Kros 
nen 46 Gran reines Gold abgeliefert. 

Frankfurt, den 2 1 . J u n i . 

I h r e Kaiserl. Hoheit die verwittwete Groß? 
Herzogin von Toskana, Marie Ferdinande, well 
che am zosten v. M . Florenz verließ, ist auf ihrer 
Neife nach Dresden am Sten d. durch Augs» 
bürg passirt. 

Nach einem Schreiben aus W i e n , soll die 
Oesterreichische Armee in Neapel und S ic i l i en , 
die jetzt z2000 M a n n stark ist, in Folge einer in 
Moyland abgeschlossenen Konvention ouf 18000 
M a n n reducirt werden. S i c i l i en wird ganz 
geräumt. 

Leipzig, den 6. J u n i . 

Der Wollmarkt, der schon seit einiger Zeit 
begonnen, entspricht nicht der Erwartung, die 
man sich von ihm gemacht hatte. D i e Nachfrage 
nach Wolle ist nicht bedeutend und der Pre i s de« 
selben gefallen. Leipzigs Handel wird fortwah! 
rend durch benachbarte Zölle seßr erschwert, welche 
Hemmung natürlich große Klagen erregt. 

Hr. Professor Hasse tn Dresden ist zum Pro» 
fessor der Geschichte an der hiesigen Universität er» 
nannr worden. D i e Anzahl der nenaugekomme» 
nen Srudirenden ist sehr bedeutend. 

Wie man vernimmt, wird die Sache über 
Sachsen-Gotha-Al tenburg sehr günstig für das 
Land entschieden, d. h. daö Land nicht gethcilt 
werden, waS der Wunsch aller Einwohner zu 
seyn scheint. 

Dresden , den 9. Zuni . ^ 

Der Zufluß der Fremden in unsre S t a d t 
nimmt mir jedem Tage zu. M a n rechnet, daß 
in wenigen Zahren die Bevölkerung um 6 bis 
8000 gestiegeu sey. 

D a S Anerbieten des Generals Kongreve zur 
Gasbeleuchtung unsrer S t a d t ist deshalb nicht an, 
genommen worden, weil die Regierung dies Un: 
ternrhmen dem trefflichen Mechaniker, Inspeks 
tor Blochmann, sicher in die Hände gebcn konnte. 
M i t Michaelis wird der Platz vor dim Komödien» 
Hause und der katholischen Kirche bis an die 
Brühlsche Terrasse mit G a s beleuchtet werdu». 



Brüssel, den iz . Zuni . 
Nächstens soll die Sambre, von ber Frank 

zösischen Gränze bis nach Namur, schiffbar ge! 
wacht werden. 

Zm Henmngau ziehen zwei Italiener umher, 
wovon der eine sich für den General der Zesmten 
und der andere für, dessen Sekretair auSgiebr. 
S ie benutzen die Leichtgläubigkeit der Bauern 
und verkaufen ihnen Tropfen vom Plule des heil. 
Januarius, 5 Franken pr. Tropfen. Die Negiel 
?ung hat Gensd'armen zur ^Verhaftung derselben 
ausgesandt. ^ 

Die armen Waltenfer in Piemont haben für 
die unglücklichen Ueberschwemmten unserS Landes 
4000 Franken eingeschickt. 

Am 6ttn d. hat sich zu Kampen ein großes 
Unglück zugetragen. Zwanzig Bauernbursche 
und Mädchen schifften sich in einem kleinen Boot 
ein, um nach der Kamper i Znsel überzusehen. 
Mitten auf dem Flusse schlug das Boot um, und 
17 derselben wurden ein Raub ber Wellen. 

Hannover, den lO .Zuni. 
Die Zahl dei; Sludircnden auf der Universsi 

tät Göttingen har sich im gegenwartigen Sommer« 
semesier um 59 vermehrt, und beträgt jetzt 1545, 
worunter 807 Ausländer. Theologie studiren z io , 
Rechtswissenschaft 816, Medicin 2Z7 zc. 

DaS geraumige Gebäude des hiesigen tycel 
ums wird durch einen neuen Anbau erweitert. 

Am zten d. wurde daS Dorf Knesebeck in 
Asche gelegt, wobei einige Menschen umkamen 
und sämmtliches Vieh ein Naub der Flammen 
wurde. Ueber 100 Familien sind dadurch in die 
armseligste Lage versetzt. 

Ber l in , den n . Zuni . 
Vorgestern hatte eine aus drei Magistrats! 

Mitgliedern, den Oberbürgermeister Präsidenten 
Büsching qn der Spihe, und vier Stadtverord« 
neten bestehende Deputation des Magistrats und 
der Stadtverordneten , Versammlung die Ehre, 
Ver Prinzessin Louise von Preußen, vermählten 
Prinzessin Friedrich der Niederlande, NamenS 
der hiesigen Königl. Residenzstadt, fünf von hw 

'sigen Künstlern verfertigte Gemälde, als Denk» 
male der Gesinnungen der Treue und Ehrerbie-
tung der hiesigen Emwohner zu überreichen. Zhre 
Königl. Hoheit geruhten, diese.Gabe der Stadt 
Berün mit gewohnter Huld zu empfangen und 
ihre Zufriedenheit mit den Gesinnungen der Der? 
llner Bürgerschaft zu bezeigen» 

Von Breslau sind seit kurzem über tooo 
Centner Wolle zur Achse verschickt worden. 

Ber l in , den 14. Zuni. 
Am loten hielten Zhre Königl. Hoheiten ber 

Kronprinz und die Ärouprinze>sin ihren feierlichen 
Einzuq in Stettin. 

Der diesmalige Wollmarkt in Breslau hat 
sich eines besonders zahlreichen Zuspruchs von 
Seiten der Engländer erfreut; sie haben jedoch 
keine bedeutende Einkäufe gemacht. 

Die Narionalbank ist jetzt, sichern: Vcrnch» 
men nach, mit wesentlichen Abändernngen geneh» 
migt worden. 

Schreiben aus Berl in, vom 15. Zuni. 
Vorgestern besuchten Se. Majestät der König 

und die Prinzen den Cirkus vor dem Brandent 
burger Thore, wo Hr. Frenzl aus Wien Bereiter, 
künste zeigt. , 

Auf Begehren Zhrer Majestät der Königin 
der Niederlande wurde am Donnerstag die Zung? 
frau von OeleanS gegeben. 

Die Kronprinzessin Königl. Hoheit, welche 
mit ihrem erlauchten Gemahle nach Pommern 
gereist ist, wird bis zum i7ten d. nach Berl in 
zur»',c?kchren und den 27sten Zuni die Reise nach 
den Rheinischen Bädern antreten. 

Madame Milder, erste Sängerin der Königs. 
Oper, hat sieben Monat Urlaub erhalten unv 
macht eine Vergnüg«ngs - und Kunstreise nach 
Paris. Die gefeierte Künstlerin, die in der 
Oper Alzidor von Spontini sich einen neuen Lore 
beerlranz gewonnen hat, würde der Muse bes 
Deutschen Gesanges gewiß einen glanzenden T ru 
umph erringen, wenn sie in der großen Oper in 
Paris auftreten wurde. Schon im Zahre l8<Zy 
ließ Napoleon, als er bei seiner Anwesenheit in 
LV>en Mad» Milder singen hörte, dieselbe einladen, 
ein Engagement bei der großen Oper in Paris 
anzunehmen, woran jedoch Mad. Milder durch 
Familienverhältnisse verhindert wurde. Da dies 
selbe zugleich eine ausgezeichnete Schauspielerin 
ist und die edlen Personagan der tragischen Oper, 
durch ihre grandiöse Gestalt unterstützt, ganz vor» 
züglich darstellt, so würden, Scenen aus Alceste, 
Armide, Iphigenie von Gluck, von Mad. M i l t 
der gespielt, gewiß großen Beifall erndten. Mad. 
Milder wil l auf ihrer Reise nach der Hauptstadt 
"Frankreichs ln Magdeburg, Göttingen, Kassel, 
Frankfurt, Darmstadt, Heidelberg, Mannheim 
und Straßburg Koncecte geben. 



I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Von Einem Kaiserkichcn Universitats-Gerichte zu 

Dorpat werden, nach der allerhöäist bcftatiqren 
Sttitntrn dieser Universität und §. 4» der Vorschriften 
fm dic Studierenden, alle Diejenigen, welche an den 
Herrn qraduirten Studierenden der Philosophie, Hein-
rich Muischel; die Studierenden der AcchtSwisien« 
schüft, Philipp Jacob Brünn und Heinrich Ferdinand 
Petersen; die Studierenden der Theologie, Franz 
Schleicher und Carl Herdst; und an die Studieren-
den der Medicin, Friedrich Robert Faehlmcmn und 
Alexander Friedrich Egger, auS dcr Zeit ihres Hier-
seynS auS irgend cincm Grunde herrührende legitime 
Forderungen haben sollten, aufgefordert, sich damit 
binnen vier Wochen ^ «I.iro «uk bei 
diesem Kaiserl. Universitäts« Gerichte zu melden. 

Dorpar, den >Z. Juni -825. 3 
Zm Namen des Kaiserlichen dörptschen Umver-

sitätS-GcrrchtS.-
Gustav EwceF, Ncrtor. 

C v. Wirte , Notarius. 
Wenn Ein Edl. Rath der Kaiserl. Sradt Dorpat 

wiederum in Erfahrung gebracht hak, wie einige Gckrän-
kchlwdler dieser Stadt zum Nachtheisder mitSchcnkbe« 
nesi'cicn versehenen bülfsbcdürfrigcn Personen, Korn-
brandivekn in kleiner» Maßen, als zu einem Srose, ver« 
kauft haben, mehrereHochobrigkeilliche Verordnungen 
aber und neuerlich noch dic aus die grundlose Beschwer-
de einiger hiesigen Kauftentc 3r Gilde in Grundlage deS 
Allerhöchsten ttkaseS c>. «l. 4. Mai 1766> und des Senats» 
UkaseS cl. cl. ^2- Jan. t78Z erlasseneihohe ResolutionEr. 
Erl. Hochv. Kaiserl- Livl. Gouvernements-Regierung 
<1. kl. 50. Mai d. Z . , Nr. S6l4, dergleichen gcsetzivr-
drige Handlungen, wodurch daS einzig^ Unterstnz-
zungSmtttel dcr hulflos nachgebliebenen Bürger'Witt-
wen und Waisen, so wie ohne ihr Verschulden ver-
armter Personen der Bürgerschaft großer und kleiner 
Gilde genommen wird, strenge untersagt haben; alS 
steht Ein Edl. Rath sich veranlaßt, sämmrüchen nicht 
mit dem Schcnkbencsiclo versehenen Getränkehänd-
lern, dei Androhung strenger von Er. Löbl. perpetuel-
ken Schenkkommission aufzuerlegende»»Strafe, anzube-
fehlen, rücksichtlich deS Kornbranbtewcinhandels nicht 
die Glänzen ihres kaufmännischen Betriebes zu über-
schreiten, und allen denen, welche im Stande sind 
irgend einen Kontravenienten bei Er. Ltbl. peepetuel-
len Schenkkommisitv» urwciSlich p l machen, eine an» 
gkmessene Belohnung-zu versprechen. Als wsrnach 
ein ieglicher sich zu richten and vor Schaden ond 
Nachtheil in Acht zu'nehmen hat. Dorvat-Rath, 
Haus, am ?6. Sunt 582Z. > ^ 3 

Lm Namen und von wegen Eines Edlen 
Raths der Kaiserl. Stadt Dorpat: 

StindicuS Roth. 
E. H. Zimmerberg, Ober-Secr. 

Ein Edler Rath der Kaiserl. Stadt Dorvat bringt 
es zur allgemeinen Wissenschaft, daß dte Reparatur 

der Einfassung und der Barriere dcS Embachs«« 
mittelst öffentlichen Torges den Mindestforderndett 
übergeben werden soll und daß der 256c, 26ste und 
27- Iunius d. Z. zu den Torgterminen, ziim allend-
lichen Peretorge aber der t . Iu l t d. angesetzt wor-
den scy. Wer diese Reparatur zu üb«rnehm«n Wi!» 
leuS ist, hat sich an gedachten Tagen, Vormittags 
um i» Uhr, bei Em. Edl. Rathe in dessen SihungS« 
saale einzufinden, um seinen Bot zu verlaurbaren. 
Der Bauanschlag ist von jeyt ab täglich um dieselbe 
Zeit in der Raths , Kanzellei zu ersehen. Dorpat-

' Rathhaas, am 53. Juni « 8 2 5 . 5 
Zm Namen und von wegen ES- Edl. RatheS 

der Kaiserl. Stadr Dorpat: 
SyndicuS Roth. 

C. H. Zimmerberg, Ober-Sekr. 
I n Veranlassung deL hoben Reskripts Einer Erl. 

Aochverordneten Kaiserl. Livl. Gouvernements »Regie-
rung vom 55- Zuni d. I . , sub Nr. 129, werden die-
jcmgen, welche dic Reparaturen mehrerer der Stadt 
Dorvat. gehörigen Quartierhäuser, bestehend tn Zim-
mermann,, Maurer-, Tischler- und Töpfer-Arbeiten, 
zur übernehmen gesonnen seyn sollten, hierdurch auf-
gefordert, stch zu den anberaumten Torgen, als» 

zum isten Torge am 22. Juni d. I . 
- 2ren » - 25 » -
, 3ten - - 25 - - und zum 

Peretorge am25. Juni V.J . , Vormittags um 4vUbr, 
bei dieser Kaiserl. Polizeiverwaltung einzufinden und 
ihren Bot und Minderbot zu verlautbaren, wonöchst 
alsdann das weiter Erforderliche statuirt werden wird. 
Die von hiesigen Meistern angefertigten Repara-
tur-Anschläge Und in der Kainellei dieser Behörde 
taglich zu inspizircn. Dorpat, den 18. Juni 182s. 

Polijeimeister Oberstlieur. v. Gessmsky. 
^ Sekretair PH. Wilde. 

Auf Vcsebl Sr. Kaisers. Majestät, des Selbst-
herrschers aller Reußen ie., fügen wir Bürgermeister 
und Rath der Kaiserl. Stadt Dorpat, kraft dieses öf-
fentlichen PronamS, zu wissen: Demnach die Alexan-
dra Seidler» Tochter weil. ThierarzteS S-idler und, 
mit Hinterlassung eines unbedeutenden Nachlasses, 
die Adelheid Hinschl? »K intens««, hierselbst verstor-
ben; so citiren und laden wir alle und jede, welche 
an Pen, hier befindlichen Nachlasse genannter Verstor-
benen entweder als Erbe oder Gläubiger gegründeteAn-
spruche machen zu können vermeinen, hierselbst vcremto-
rie, daß sie binnen 3 Monaten a Dato, also spätestens 
am 53. Sevtbr. »825, ihre etwanigen Ansprüche aus 
Erbrecht oder Schuldforderungen halber, gehörig verifi-
r i r t , i» <iuplo exhiblren, unter der ausdrücklichen 
Verwarnung, daß nach Ablauf dieser peremtortschcn 
Frist Niemand mehr bei diesem Nachlaß nur irgend 
einer Ansprache admittirt, sondern gänzlich davon 
präklildtrt ftizn soll. Gleichergestalt werden auch alle 
dieienrgen, Welche den Verstorbenen etwa lchuldidl 
seyn möchten, zur Angabe und Abtragung ihrer Schuß 
den m eoäem termmc> aufgefordert, widrigenfalls ge« 



gkn selbige gesetzlich Verfahren werden soll. Wornach 
nch ein jeder, den solches angeht, zu achten har. V . 
R. W. Dorpat-Ralhhaus, den t.?. Juni tsss. 

Lm Namcn und von wegen Es. Edl. Rathes 
der Kaiserl. Stadt Vorpat: 2 

SyndicuS RotS-
C. H. Zimmerberg, Ober-Sekr. 

( M i t Genehmigung ver Kaiset l . lpolizet, 
V e r w a l t u n g hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 
Hiermi t msclis icl i 6even, 6ie iZ^rs K in -

der nsetr ^czkisriai su mir in dis Lcl iuls Asben 
^vc»!?ea, dejcsoot, cjslz ic l i jet^r im Ksuss 
^ss I5r«. Kastors Oläs^op i u der Kar lovy-
scken Ltrsls« ^70^rie. Z 

k'r ivatlel irsr L i ' e s i n s l c ^ . 

Zu verkaufen. 
Ss eben ist erschienen und ln der Hartmannschen 

Buchhandlung zu haben: „Die Organisation der 
Gymnasien nach christlichem Prmeip," vom Schul-
Direktor Braunschweig, gr. 8. tS25- so Kop. S. M. 

I m Landhause des Herrn von Wahl sind Ziegeln, 
'zu 35 Rbln. das Tausend, und Dachsteine zu 55 
Rbw. das Tausend, käuflich zu hab«n. Käufer mel-
den sich im isten Stadttheil beim Haus-Aufseher 
Schwan. . . ^ . 2 

Ein fast neuer rigaischer leichter Korbwagen auf 
Ressorts, ist billigen Preises zu verkaufen beim 2 

Gastwirt!) Jäger. 
Eine kleine Partei 24-gradiger Brandtwem ist 

in einzelnen kleinen Fastagen zu einem billigen Preis 
zu baden bei D> F. Müller. i 

GuteS März»Vvuteillen-Bier ist M haben bei 
Franhen. t 

Kaufgesnch. 
.Sollte Jemand gute Ziegelsteine im Winter zu 

liefern geneigt seyn; so bitte ich> sich Lum Abschluß 
des Kontraktes bei mir gefälligst zu melden. Zu-
gleich zeige ich an, daß Bretter und Balken bei mir 
zu haben sind. 3 

Rundalzow. 

Zu vermiethen. 
Die eine Seite von meinem Hause, bestehend 

au« 5 Zimmern, im Souterain ein Zimmer für die 
Leute, nebst Garten, Wurzel-Keller, im erforderli-
chen Fall auch Stall und Wagenraum, ist zu ver-
miethen und sogleich zu beziehen. I « demselben 
Hause ist ekn Mahaaony-Schrank, eine Kommode, 
ein dauerhafter zweilaßiger Wagen, eine Kalesche für 
4 Personen, und eine nene Petersburger Droschka, 
für einen billigen Preis z« verkaufen. z 

G. ». B i r g e r . 

Zwei Quartiere, eint von fünf und eins von 
Zwei Zimmern, sind zu vermiethen und gleich zu be-
ziehen. DaS Nähere bei dem Hrn. Kaufmann Lüetten. 

Personen, die verlangt werden. 
Eine deutsche Person von guter Führung, die die 

Aufsicht über Kindern übernimmt, in Handarbeiten 
und in der Wirtschaft wohl bewandert ist; alö auch 
ein deutscher Bedienter, der lesen und schreiben, rei-
ten und fahren kann, nüchtern, leicht und gewandt 
in der Aufwartung ist, werden gesucht bei z 

Fr . Gackstetter, 
Oekonom der Bürgcrmusse. 

Gestohlen. 
Vor kurzem ist mir aus meinem Zimmer ein chl» 

rurgischeS Taschenbesteck von rothem Saffian, eine 
gerade und eine nach der Schneide gebogene Scheere, 
ein gerades, ein geballtes und ein geknvvftes Pistou-
rie, eine Lanzette, eine Pinzette, ein Spatel, eine 
Porta lapis, mehrere Sonden und Augennadeln ent-
haltend, gestohlen worden. Auf dem Blatt dcr 
Schneiden war der Name deS Fabrikanten: 
eingravirt. Zm Besteck stand auf dem Leder geschrie-
ben : 100 Nbl. Die Blätter dcr Mcsscrstiele waren 
von Schildpatt. Dem, der mir dieses Besteck wieder 
verschaft, verspreche ich eine angemessene Belohnung. 

Vogelsang. 2 

. . . . . . 7 , 

F/n neue? Ho//änr/. — — 

Angekommene Fremde. 
Herr Kollegienrach v Musuikoff, vomöeibgarde-Ora« 

gonerregim. Hr. Rittmeister und Ritter v. Iakvleff, 
Frau Baronin v. Tiefenhauscu, Hr. v. Hazdowky, 
kommen von Petersburg, Hr. Baron v. Dicking-
hoff, Hr. Doktor Robst, Hr. Rittmeister v. Sta-
ckelberg, kommen vom Laude, logiren in der Stadt 
London; Hr. HandlungSkommiS Dantzon, kommt 
von Pleskau, logirt im St. PeterSb. Hotel. 

Durchpossirte Reisende. 
Herr Kavitain Baron v- Korss, von Mitau nach Pe-

tersburg; GutöbesiHer Schwekofsky, von Grodns 
nach Petersburg; Generalmajor u. Ritter Nidder, 
von Riga nach Narwa; SraatSrakH und Ritter 
Herteler, von Warschau nach Petersburg; Frau 
Kollegienrätbin Baronin Sehwachhum, von Riga 
nach Petersburg. 

Die Zahl der in Riga angekommenen Schisse 
ist: 447! 

die der ausgegangenen: z»i. , 
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Mittwoch, dm 24. Ium, 1825. 

D e c D r u c k »st e r l a u b « . 

I m I?amen des Genua l ,<ZouvernemenlS von Liv land, Kursarid, Ehstsand und P l e s k a u t 

S t a a r s r o t h und Nilter G u s t a v Z w e r s . 

K i n g s t o n , den 2 8 . Aprt t . . 
Ä?it dem Schooner Lima, der von Havannay 

Ztkommen ist, haben wir Nachricht, daß bis zum 
loten dort alles anscheinend ruhig nzar. DaS 
Kastel von S l . Juan de Ulloa widerstand fort, 
Nährend und hatte von Havannah und Neu-Or-
leans Proviant und Munition erhalten. Die 
Nachricht, daß die Mexikanische Regierung Ao? 
stallen zu einem Angriff auf ^Kuba mache, scheint 
sich nach osficiellen Nachrichten, 5ie man auS Alt 
'varado erhalten^ zu bestätigen. Eine Spanische 
Fregatte und Korvette, welche 6 Transportschiffe 
geleiteten, die Truppen ( i -oo Mann) nach Ha-
vannah brachten, haben zwei Kolumbische Kriegs, 
sahrzeuge, die auf du Höhe von Havaunah kreuze 
?eti/ gekapert. 

^ " D i e Times sagen: jeneS Vorhaben sei auft 
Zegebe» worden, nachdem man in Mexiko die A»! 
^unst einer Expedition mit HüisStruppen aus Aen 
^vl vernommen habe. Auch die Amerikanischen 
Alätter betrachten ein Unternehmen Her Ar t , von 
Mexiko alkein ausgeführt^ als gewagt und sruchtt 

los, und der Kourier bemerkt, baß dieser Psan 
wenn er ernsthaft Unternommen würde, nur z» 
Mißverständnissen mit dem Kabinett von Wa» 
shington führen m:d zuletzt sogar S m A w i t dem 
Brittischen Kabinett veranlassen könne.' D i - I n , 
sel Kuba sei gewissermaßen die Türkey jenseits des 
Atlantischen Meeres, sie sey demFalle nahe, und 
werde dennoch durch die Uneinigkeit derer erhalten 
welche sich um das Recht stritten, Wem sie tu 
Thn l werden sollei ' ^ 

Lima, den i . Februar. 

General Nodil hält vor wie nach das Kastel 
von Kallao, während Admiral Blanko den Hafen 
mit der Fregatte O'Hyggius blokirt. Sobald die 
Truppen aus Guayaquil.ankommen, soll die De» 
iagerung beginnen. Unterm systen Zannar hax 
Bolivar ein Dekret erlassen, daß vor allem die 
Armeen ihren Sold erhalten sollen und es sind zu 
dem Ende zoo.ooo Dollars von Lima abgeganqen 
Auch hüt er eine ^uut2 Ze ^-!^uiclacix»n ernannt 
welch« die Forderungen an die Regierung unter! 



suchen und bestimmen soll, wie und wenn sie zu 
berichtigen sind. Die Ermordung des Hrn. Mon? 
teagudo am 28sten Januar, Abends, hat sich bel 
siäligt. Er war unter der Spanischen Regierung 
Staatsminisier uud betrug sich höchst tyrannisch. 
Eben so scheint auch die frühere Nachricht ge? 
gründet, das Olaneta sich Bolivar unterworfen 
habe. 

Prag, den 9. Zuni. 

Es ist schon früher erwähnt worden, d«ß 
der Professor Ritter v. Gerstner gegenwärtig mit 
Errichtung einer Eisenbahn zwischen BudweiS 
und Mauthausen beschäftigt ist. Jetzt ist ein zweit 
teö Unternehmen dieser Art im Gange, nämlich 
die Errichtung einer Ersenbahn zwischen Prag 
nnd Pilsen. Zm Monat März hat sich ein Ver,' 
ein gebildet, den Plan deS Ganzen dem Landes! 
Präsidium vorgelegt, und nicht nur dessen Beifall, 
sondern auch die Zusicherung kräftiger Mi tw i r l 
kung erhalten. Demzufolge haben die vorberei» 
tenden Arbeiten unter der? Leitung des Ritters v. 
Gerstner bereits begonnen. 

Kadix, den 27. Mai . 
Die Französische Freggatte Medea, die am 

zzsten hier eintraf, ist bereits gestern wieder nach 
Kuba abgesegelt, und scheint, außer den Depe? 
schen der Spanischen Regierung, die sie nach jener 
Znsel überbringt, auch einen Auftrag der Franzö-
sischen Regierung für die Antillen zu haben. Zu? 
gleich mit der Medea ist die Spanische Fregatte 
San Fernando ausgelaufen, die Depeschen nach 
Manilka überbringt. Die Depeschen ber Medea 
müssen höchst dringend seyn, da der hiesige Hanl 
delSstand, ungeachtet der dringendsten Bitten, 
den Kapitain derselben nicht vermögen konnte, 
seine Abfahrt 2 Tage aufzuschieben, um die Frei 
gatte Fama zu eskortiren, die morgen mit einer 
sehr reichen Ladung nach Kuda absegelt. 

Gestern ist die Spanische Kriegsfregatte Per? 
le hier eingelaufen, die vor 14 Tagen von den Kar 
narifchen Znfeln abgesegelt ist. Sie wird die vier 
Kauffahrteischiffe eskortiren, die vor einiger Zeit 
mit Embargo belegt wurden und Truppen nach 
Havannah bringen sollen. 

^ Der Spanische Konsul in Gibraltar hat das 
hiesige Hafen 5 Handelskonfulat benachrichtigt, daß 
z Kolumbische Korsaren dort angekommen sind 
und man deren noch 7 andre erwartet, so daß mit 
Einschluß ber 6 , die jetzt auf der H ö h e des Kap 

S t . Vincekt kreuzen, bald 16 Korsaren vor ltttt 
serm Hafen schwärmen werden, deren jeder min! 
bestens mir roo Mann beseht ist, weshalb sie sich 
auch nicht scheuen, Kriegsfahrzeug« anzugreifen. 
So haben die letzterwähnten 6 Zagd auf eine Bom! 
barde gemacht, die ausgelaufen war, um einen 
Kaper zurückzutreiben, der sich unsrer Küste get 
nähert hatte. 

Uebermorgen wird hier die Krönung Karl x . 
gefeiert und es werden die prachtvollsten Anstalten 
dazu gemacht, Anstalten, wie sie in den Zeiten 
des blühendsten Wohlstandes nichl glänzender 
waren. 

So eben ist ein Französisches Kriegsschiff im 
Gesicht, das auf den Hafen lossteuert. 

Zn Andalusien vermehrt sich daS Näuberget 
findel auf unerhörte Weise. Mönche, Geistliche, 
Beamte und Franzosen sind am meist«», der Ge« 
fahr ausgesetzt, llebrigens begnügen sich vi, Räu? 
ber, wenn sie in eine Stadt oder ein Dorf kvim 
men, damit, sich Lebensmitteln liefern zu lassen 
und eine Kontribution zu erheben. 

Seit gestern sind 4 Französische KriegSfahn 
zeuge von Toulon hier eingelaufen. 

Ew Nord - Amerikanisches Schiff hat die 
Nachricht aus Peru überbracht, daß General Olai 
neta einen viermonatlichen Waffenstillstand m i t 
Sucre geschlossen habe. Man sieht diesen als den 
Vorläufer eines Traktats an und giebt nun Al les 
verloren. 

Madrid, den z. Zuni. 
Se. Majestät haben den Vorschlag deS Oberf 

Polizei, Intendanten wegen Errichtung eines 
KorpS von Soso Gend'armen genehmigt, und 
das Geld dazu, an dem eS fehlt, soll durch eine 
Erhöhung der Paßgebühren und Oktroigefälle, fo 
wie durch Aufhebung der Feldwachker aufgebracht 
werden. 

Der Rath von Kastilien hat einen neuen 
Plan zur Organisation der royalistischen Freiwilit 
gen vorgelegt. ES soll hinführo Niemand darin 
aufgenommen werden, der nicht von Adel ist und 
jährlich 1000 Fr. Einkünfte oder eine Stelle hat« 
die so viel einbringt. ES heißt, der Herzog von 
Znfantado wolle felbstKönigl. Freiwilliger werden, 
um dem Adel Lust zum Dienst zu machen. Allein 
jene Maaßregeln dürften nur eine sehr starke Verl 
Minderung der Freiwilligen zur Folge haben. 

Hr. Zea scheint noch immer fast entschlossen, 
die Ulira's aus den höher« Aenuern zu entfernen. 



Bevor ihm aber dies gelingt, dürfte er schon selbst 
feinen Posten nicht mehr haben. 

Zu den 6 Regimenter», die durchs LooS zu 
der Expedition nach Hvvannah bestimmt sind, hat 
die Regürungnoch z hinzugefügt, so daß die Ge? 
sammtzahl der Truppen angeblich Zooo Mann 
beträgt. 

Barcellona, den 5. Zun i . 
Der berüchtigte Manso ist von der Purifi: 

kationö-Junta für nichr purisicirbar erklärt »vor! 
den. Bekanntlich ging er zur Glaubens 5 Armee 
über, als er merkte, daß die Sache der Konstitu-
tionellen den Krebsgang ging. 

Vorgestern sahen wir im Angesichte unserS 
Hafens einen großen Kolumbischen Korsaren. Ei-
ne reichbtladene Handels »Fregatte, die zu Villa; 
nueva de Sitjes vor Anker lag, flüchtete sich, aus 
Furcht gekapert zu werden, ln unsern Hafen. 

London, ben ,4. Juni . 
Nach den, dem Parlamente vorgelegten Pa, 

pleren über die Schissfahrt GrvßbrittanienS wäh? 
rend der Jahre 182z, ,82z und 1824, beschäftig; 
te der Vriltische Handel im ersten Jahre 98976 
Brittische Seeleute, im folgenden 112244 und 
»814, 1087-00. Die Zahl der inlandischen See, 
ieute hat sich demnach seit dem Jahre 1822 unge-
fähr auf loooo vermehrt. Noch günstiger ist 
daS Verhältniß tn Betreff der Seeleute fremder 
Nationen, welcher der Handelsverkehr nach Eng? 
land ge/ü.hrt hat, besonders von Norwegen, Dan? 
nemark, Schwede« uud Preußen. Die Zahl der? 
selben ist nämlich von -Looc» auf 42000 gestiegen; 
ein Beweiß, wie wohlrhärig die neue liberale 
Handelspolkit sowohl auf den Handel Englands 
als auf den Handel anderer Nationen wirkt. Die 
Zahl der Seeleute, welche Norwegens Seefahrt 
Nach England verwendet, hat sich iu den letzten 
z Jahren von Z000 auf 6000 vermehrt, die der 
Preußischen von 2221 auf 5826 und die der Dann 
schen von 25,0 auf »400» Dagegen hat die Zahl 
dex Französ.. Seeleute, die «ach England gekomt 
Wen sind, sich im Zahre 1822 von 7,694 auf7457 
Und die der .Nordamerikanischen Frei? Staates 
von 6000 auf 5 400 vermindert. 

General Devereux, in Kolummfchen Dlem 
sten, aber Britischer Untetthan, -ist auf einer 
Reise in Italien, zur Herstellung seiner.Gesund.-
hekt, am izten v. M. auf B.efchl der O.esterreich!! 
scheu Regierung, .in M.vig.o Mha/ttt -uud «ach 

Venedig geschickt worden, wo er sich in strengem 
Gewahrsam befindet. Seme Papiere und was er 
sonst bei sich hatte, ist nach Mailand geschickt wor? 
den, um dort genauer untersucht zu werden. Ge; 
neral Devereux reifere, als Amerikanischer Unter« 
thau, mit einem Passe, den ihm der Amerikani-
sche Minister in Paris, Hr. Brown, ertheilt hatte. 

Die Posttaxe auf die Zeitungen nach den 
Brittischen Kolonien ist noch mehr herabgesetzt 
«nd auf anderthalb Penny gestellt worden. 

Nach dem Kommitlee- Bericht, den Hr. Her-
rieS im Unterhause abgestattet, hat die Regierung 
unter andern beschlossen, daß von nun an tein 
Fremder von den Zollbeamten mehr am Leibe 
durchsucht werden solle. Dagegen soll e6 letzte? 
ren frei stehen, verdächtige Personen vor die 
nächste MaglstratSpecson oder seinen Vorgesetzten 
zu führen und seinen Verdacht eidlich zu betraft 
Zigen. Ergiebr sich dieser ungegründet und hat 
der Zollöediente nur aus Eigensinn oder Chikane 
gehandelt, so ist er einer Strafe unterworfen. 

Bei der letzten großen Versammlung der I r r 
ländischen Katholiken zu Dublin (am /ten) sind 
nach dem Berichte der Dubliner Zeitungen über 
7000 Personen gegenwärtig gewesen. Es wurde 
beschlossen, eine Volkszahlung aller Katholiken 
Ir lands vorzunehmen und von allen Pfarren Pe? 
titionen wegen Erlangung der Emancipalion 
einzureichen. 

Der gegenwärtig hier anwesende Herzog 
von Tarent, Marschall Macdonald, wohnte ge? 
stern der Sihuug im Oberhaufe bei. S i r Thomas 
Tyrwhitt führte ihn ein und mehrere PairS unter» 
hielten sich geraume Zeit mit ihm. 

Unsere Zeitungen entHallen zwei Depeschen, 
die an die hiesigen Griechischen Deputieren gerich-
tet sind (deren Jnhalr man bereits auS frühern di? 
recten Mittheilungen kennt.) 

DaS Schiff Athol, Kapit. Murra i , hat an 
der Afrikanischen Küste, innerhalb des verpönten 
Bezirks, ein Sklavenschiff mit 240 Sklaven am 
Bord genommen. 

Morgen legt der Lord Major mit großen 
Feyerlichkeiren den Grundstein zur neuen Lon? 
donbrücke., 

Der Herzog von Port wohnte am Sonna? 
Send einem Gastmahl in der Merchaet-Taylors 
Hall bei. Als die Gesundheit S r . Königl. Ho« 
heit ausgebracht und dabei des Prinzen bei den 
V e r h a n d l u n g e n über die Emaucipation mit großem 
Preise g^dachtwurde, dankten Se, Königl. Hos 



heit uttd erklärten nochmals, daß ihrer innigsten 
Überzeugung zufolge, Konstitution und Kirche 
mit einander stehen und fallen müßten» 

M i t den neuesten Nachrichten von S t . Do-
mingo hat man vernommen, daß Präsident Boyer 
einigen hiesigen Kaufieuten «in Privilegium zur 
Bearbeitung der Bergwerke der Insel ertheilt hat. 

Die von den Times verbreitete Nachricht von 
der beschleunigten Abfahrt des Jamaika - Paket» 
bootS, zu der ein Befehl von Hrn. Kanning Ver? 
anlassung gegeben haben sollte, ist ungegründet. 

Die heutige Hofzeitnng enthält eine, ausführt 
liche Beschreibung der Bekleidung S r . Majestät 
KarlS X. mit dem Hosenband ? Orden durch den 
Großbothschafrer, Herzog von Northumberland. 

Die reiche Wittwe deS Bankiers Coutts gab 
a m Tage nach ihrer Vorstellung bei Hofe eine 
Fete, die über 5 0 0 0 Pfund Sterling kostete und 
der mehrere Prinzen der Königlichen Familie 
beiwohnten» 

Newyork, den z i . Mai . 
Commodore Hull hat Befehl erhalten, mit 

«inem Kriegsschiffe unverzüglich nach den Sand-
wich »Inseln abzusegeln, um die amerikanischen 
Wällsischfänger in ver Südsee zu beschützen. ! ! 

I n Georgien sind >̂ie Kinderblattern auf eine 
beunruhigende Weise ausgebrochen. 

Nach dem neuen kolumbischen Sklavengesetz 
werden alle Sklavenschiffe fremder Nationen, well 
che an der Küste Kolumbiens erscheinen, sogleich 
konfiscirt, die Mannschaft auf 10 Jahre ins Ge« 
fängniß abgeführt und die Sklaven in Freiheit 
gesetzt. Einheimische Uebertreter werden mit dem 
Tode bestraft. 

Die Mexikaner haben ihr Vorhaben, von 
Campeachy aus die Insel Euba anzugreifen, ^uf? 
gegeben. 

' Nio de Janeiro, den 26. April. 
Das brittif'che Kriegsschiff, the Fty, ist, mit 

1,124,000 Dollars am Bord, von Valparaiso 
hier angekommen. General Canterac befindet sich 
noch hier. Die Negierung läßt tn aller Eile meh? 
rere Kriegsschiffe ausrüsten, um nach Monte! Vi? 
deo zu segeln, woselbst man einen Einfall von 
Seiten Buenos»AyreS befürchtet. Man steht der 
Ankunft des S i r Charles Stuart mit großer Er? 
Wartung entgegen. 

P a r i s , den 14. Junt . 
Zwei Hedeutende Handelshäuser, da< eine zu 

Bilbao und das «nbere zu Cervera, die einen grol 
ßen Kredit in Frankreich genossen, haben ihre Zah? 
lungen eingestillt» ^ ^ 

Die Generale la Serna und Nakdez halten 
stch noch immer' in Bordeaux auft . Sie scheinen 
erst sicher sein zu wollen, was man hinsichtlich ih? 
rer in Madrid im Sinne hat, eh ste abreisen. 

Der Constitution«! behauptet, unter den 
Christen, die im Ägyptischen Heere gegen die 
Griechen auf Morea kämpften, waren nur 8 Fran» 
zofen. 

Die Feste, welche die Stadt Paris gegeben, 
sollen allein einen Umsah von 15 Millionen Fran? 
ken in der Hauptstadt veranlaßt haben. Die An? 
zahl der Fremden, die seit einiger Zeit hierher 
strömten, ist so beträchtlich, daß der Erlrag der 
Octroi binnen eines Monats sich um 1 Mill ion 
2 0 0 0 0 0 Franken vermehrt hat. 

W i m , den i i . Juni. ' 

Der österreichische Beobachter hat folgende 
Nachrichten aus Korfu vom zs. April u^d 25 . 
Ma i erhalten: 

Den zo. Aprik. 
- Am isten d. brach JSmael Pascha Pliassa, 

der erste unter dem Serast ier Nedschid Pafcha 
befehligende Heerführer, mir 7000 Mann von 
Arta auf und verfolgte seinen Marsch bis nach 
Karpassara, ohne einen Widerstand von Seiten 
der Griechen zu erfahren, die sich, wie es scheint, 
nach den Gebirgen von Waltos zurückgezogen ha» 
ben. Der Seraskier halte dieses KorpS bis nach 
Kombotti b'egleiret und war von da am 2ten d. 
dnrch Arla zurückgekehrt, um daselbst die erwar? 
tete Ankunft mehrerer anderer albanesifcher Anfüh» 
rer zu betreiben. Am i6ten d. langten auch wirk? 
lich dafelbst noch Soliman Pascha von Berat mit 
5 0 0 0 und Bonut Aga mit 1500 Mann, und meh? 
rere andere Häuptlinge von den acrocer'aunischen 
Gebirgen mit ihren Schaaren an, die sofort zu 
JSmael Pliassa stoßen sollten. —? Der Kiaja? 
Bey des Seraskiers hatte sich indessen mit 1400 
Mann nach Vonitza in Bewegung gesetzt. Am 
2?sten d. passtrte hieraus das Heer unter JSmael 
Pliassa, zu Georghia den AchelouS Und Aspro? 
potamos. Der Vorrrab kam desselben TagS zu 
Kefalovrisst an, wo die Insurgenten eine Batle? 
rie von Z Kanonen errichtet hatten, um den tür? 
tischen Truppen den Marsch durch jenen Engpaß 
zu versperren. ES entspann sich ein Gefecht, wel?, 
cheS mit der Flucht der Sulioten, die jenen Paß 



vertheidiyten, endigte. Durch dieses für die 
'Türken glückliche Resultat, obgleich" sl? dabei 
einen Verlust von einigen hundert Mann erlitten, 
wurden dieselben-Meister von Akarnanien, und 
die Folge davon ist° zunächst die Belagerung von 
Anatoliko uNd Missolunghi. Der Seraskier trifft 
sofort Anstalten, daß feine übrigen Truppen, die 
zulehr zu Laspi angelangt waren, auch den Aspro? 

ipvtamoS überschreiten und auf Missolunghi mar? 
Miren. Seine gesammten Streitkräfte schlägt 
man auf 20,c>oc> Matm an. 

^ - Den 25. Mal. 
Am "zten d. (st der Ueberrest der Truppen des 

SeraSkier von Laspi nach Missolunghi marschirt, 
wornach nun die Belagerungs? Truppen vor Ana? 
toliko und Missolunghi aus ungefähr i zooo Mann 
bestehen. 

Am 26. April sind 7000 Albaneser, ebenfalls 
unter den Befehlen des SeraSkierS stehend, zu 
Lepanto angelangt, und beabsichtigen, ihre Ucber? 
fahrt nach dem gegenüber liegenden Ufer des Pe? 
loponneS zu bewerkstelligen.und sofort Korinth zu 
belagern. Nachrichten aus Skutari vom i4ten 
Marz zufolge, war der Pascha von Skutari beor? 
derr, sich mit 5000 Mann in Bewegung zu setzen 
und zu dem SeraSkier zu stoßen. 

Die vorgestern von Navarino hier angckom? 
mene englische Krlegssloop Hind, Kapitain Lord 
Churchill, hat die Nachricht überbracht, daß be? 
sagte Festung eben kapitulirr habe.̂  Die nähern 
Umstände dieses, wenn es sich bestätigt, wichtigen 
Ereignisses, sind noch nicht bekannt. 

Triest, den 5. Zuni. 
Gestern traf daS Packetboot aus Korfu, von 

wo es am 26. Mai absegelte, hier ein, und brachte 
Briefe und die neuesten Zeitungen aus jenen Ge? 
genden mit. Dieselben bestätigen Alles, waS in 
Betreff der Ereignisse am 12. und iz . Ma i bei 
Modon mitgetheilt worden. Ibrahim befindet 
sich feit dem verunglückten Versuch wegzusegeln, 
und dem hierauf erfolgten Brande feiner Schiffe, 
in Modon. Eine Abtheilung derselben, die nach 
Navarino zu flüchtete, wo die griechische Besaz? 
zung absichtlich eine weiße Fahne zum Zeichen der 
Uebergabe ausgesteckt hatte, wurde im Hafen von 
Navarino von Kanaris zerstört. Yie ägypti? 
sche Armada wird in allen Briefen als aufgelöst 
Heschildert. 

Zante, den 14- Mai. 
' Gestern Mittags kam ein Genuefer von Ka? 

lgmata hier an, der in Modon angelegt hatte. 
Er hatte dort 20, theilS türkische, theilS europäi? 
sche Fahrzeug'? angetroffen, die von einer Fre? 
gatte, einer Korvette und einer Brigg begleitet 
waren. Der Hbrige Tlieil der ägyptischen Flotte 
war nach Navarino gegangen und hatte sich nach 
einem heftigen Gefechte des Felsens bemächtigt, 
der an der Einfahrt liegt. Kaum war der Ge? 
nueser bei Modon am uten vor Anker gegangen, 
so erschienen Abends gegen 6 Uhr 8 griechische 
Fahrzeuge, unter denen sich mehrere Brander ber 
fanden, welche, angesteckt und gegen die Flotte 
gerichtet, eine große Verheerung unter derselben 
anrichteten. Der Genueser ließ sein Anker im 
Stich und suchte sich mit zwei andern Schiffen, 
die gleichfalls hier angekommen sind, zu retten. 
Das eine der letztern ist ein toskanisches (Kapir 
tain Cassano), das andre ein neapolitanisches. 
Nach der Aussage des Genuesers, hat er am folr 
genden Tage um Mitternacht von Weitem ein 
grosses Feuer gesehen uns einen dumpfen Donner, 
mir Erschütterung begleitet, gehört und gespürt. 
Man glaubt daher, daß die griechische Flotte eine» 
ähnlichen Versuch gegen die ägyptische bei Na? 
vanno gemacht hat, und daß es ihr ebenfalls 
damit gelungen ist. Die bei Modon verbräm»? 
ten Transportschiffe sollen meistens österreichische 

^gewesen seyn. DaS hier befindliche toskanischt 
und neapolitanische Schiff h^ben beide.vom Feuer 
und von den Kanonen geliltey. — Eine englische 
Fregatte überbringt außerdem die Nachricht, daß 
die Griechen am uten einen Ausfall auS Misso? 
lunghi und Anatoliko gemacht, die ringsherum 
gelagerten Türken geschlagen und bis zum Aspro? 
potamos, dem alten AchelooS, zurückgedrängt 
haben. 

Napoli di Nomania, den 28. April. 

Dieser Tage ist General Roche hier ange? 
kommen, der von Seiten der Philhellenen?Kom? 
inittee in Paris mit einer besondern Mission an 
die griechische Negierung beauftragt ist. General 
Goche hat den Exercitien der hier befindlichen 
Truppen beigewohnt und sich über die gute Hal? 
tung der griechischen Soldaten gewundert. 

Die Regierung will während dieses SvmmerS 
ihren Sitz nach Tripolizza verlegen. 

Stockholm, den 7. Juni. 

Zhre Königl. Hoheiten der Kronprinz unb 
die Kronprinzessin trafen am »sten d. Abends zu 



Upsala ein. Höchstdieselben wurden bei Ihrer An; 
kmlft von den Behörden der Stadt und der Aka-
demie empfangen und begaben sich durch die in Rei-
hen aufgestellten Studenten ins Schloß. Zhre 
Königl. Hoheit wohnten dort einem Examen in 
der Rechtswissenschaft und einer in Schwedischer 

"Sprache angestellten Disputation bei, nahmen die 
dortigen Sehenswürdigkeiten in Augenschein, be-
ehrten mehrere ihnen zu Ehren Angestellte Feste 
mit ihrer Gegenwart und reiferen am Hten d. wie-
der von,dort ab. 

Schreiben ans Stockholm, 
vom 10. Juni. 

DaS hiesige Handelshaus Bichelson und Be-
nedicts, welches bekanntlich das Linienschiff Tap-
Perheten und die Fregatte Chapman--vor einiger 
Zeit der Regierung abkaufte, hat jetzt auf daS 
Linienschiff Gustav den Store (Gustav der Große) 
«nd zwei Fregatten gekauft, welche ebenfalls zu 
Handelszwecke bestimmt sind. Die Regierung 
hat hierauf dem Admiral in Karlskrona befohlen, 
so bald als möglich Pläne zur Erbauung neuer 
Schiffe einzureichen. 

Schreiben auS Kopenhagen, 
vom i i . Juni . 

Unterm 7ten d. haben Se. Majestät der hie-
selbst errichteten ostseeischen Handels-Kompagnie 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. die Studierenden ber Theologie, Franz 

, DaS lKalserl. Landgericht Dörptschen KreiseS dci/ dcr^Mcd/cli?^FrÄri8)' Robert "Fachlmann?,!d 
vffntt zedem, so daran gelegen, daß dasselbe am i t . Alexander Friedrich Eggcr, auS der ^eit i?!?s 
September d. I . , VornmragS ^ Uhr, in dessen sê ns aus irgend einem Grunde kerrUkrende m-
GessionSziwmer das hinterlassene Destamcnt dcS auf Forderungen babcn sollten, aufgefordert, sich damit 
der Tormaschen Po,wung wshnhaft gewesenen und binnen vier Wochen -» 6-..° -üb poen- prseZusi ^ci 

S j V M i - 7 ^ ^ o ^ ^ a ^ 7 ' L « ' Ä ^ ! ^ n ' u ' m c l d e n . " 

G. v- Samson, Landrichter. Gujiav EwerS, Rector. 
Archivar Gerich. G- v. M t t e , Not^wS. 

Von-Einem Kaiserlichen Univcrsitä^Gerickte »u Befehl Sr. Kaiser!. Majestät d-S C-lbaberrscber« 
Dorpat werden, nach §. iL? der allerhöchst bestätigte« aller Reußen, aus dcr Livl. Gouvernement/. 
Etatuten dieser Universttör und §. 41 dcr Vorschriften rung, zur Wissenschaft .der in diesem GouverÄn t 
für die Studierenden, alle Dleiemgcn, welche an den stch benndenden Landmesser. Demnach 
Hcrrllqradu.rtcn Studierenden der Philosophie, Hein- Gouvernements - Regierung von der 
tirh Mmschel; die Studierenden der RecktSwissen, neten MessungS' und RcgulirunaS»Kom^,?^» 
kch-fi, Pdilii-p 2->wb V-uu„ u«d H-inuch Sudinant -.!»-!!> ivordm Iß, d»e, d« "» W m 

ein allerhöchstes Privilegium auf-oIahre erthtilt. 
Vermöge desselben ist. es dcr Kompagni/ gestattet, 
statt 4 pCr. Zinsen, 5 zu nehmen; auch har sie 
Hie allerhöchste Versicherung erhalten, daß im 
Falle eines Krieges, das Ausländern, gehörige, 
der Kompagnie anvertraute Eigenthum, s» wie 
die Schisse, welche an die Kompagnie addressirk 
sind, von jeglicher Konfiskation nnd Kondemna-
tion ausgenommen und die Summe, welche an 
die Akten-Inhaber auszubezahlen sind, von je» 
dem Arrest undjDiSkonto befreit seyn sollen. 

Schreiben auS Berl in, vom »z. Zuni. 

Zur Belohnung für geleistete Militärdienste 
und zur Aufmunterung zum Fortdienen im stehen-
den Heer, sind vvn S r . Majestät dem Könige fol» 
gende Auszeichnungen bestimmt worden. Zeder 
Osficier, welcher -5 Zahre gedient hat, erhält ein 
goldenes Kreuz am blauen Bande, auf der Vor-
derseite mit dem NamenSzuge des Königs, auf 
der Rückseite mit der Zahl XXV. bezeichnet. Ze» 
der Soldat und Unterossicier, der 25 Zahre diente, 
erhält eine goldne Schnalle an einem blauen Ban-
de wi t gelber Einfassung, Für die Dienstzeit von 
15 Zahren wird eine Schnalle von Silber, für 
die yjähctge D i e n s t z e i t ein« Schnalle von Eisen 
verliehen. Diese Ehrenzeichen »vurden unter die 
Garnison von Berlin bereits an der letzten g r o M 
Parade am i8len d. verlheilt. 



Acultlon, §. z?, zur Hfliclit gemacht worden, 
Messungen von publ. Gütern dckrch Torge auszudie, 
ten, an denen jedoch nur dic entweder von dcr ehe-
maligen MessungSNevisionS-Kommiiston, oder von 
der abgedachten Mcssungs- und NegulirungsMommissk-
on als fähig anerkannte und nicht bereits im öffentlichen 
Amte stehenden Landmesser Anthcil nehmen können, 
dieselbe »um AvSbor der Messungen der publ. Güter 
Suick, Tennasilm und Wastcmoise, mittelst eines ab-
zuhaltende» öffentlichen TorgeS, den 27. Juli !>. I . 
angesetzt habe; AlS wird solches von der Livl Gou-
vernements-Regierung, auf Regnisttion dcr Mes-
sungS- und RegulirungS, Kommission, sämmtlichen 
jur Theilnahme an diesem Torge nach öer oben er-
wähnten Bestimmung sich qualificirenden Landmes-
sern hierdurch bekannt gemacht. Äiga-Schloß, am 
50. Juni IL25« 3 

RegleruugSrath v. Bluhm. 
Sekret. Fr. FäMg. 

Venn Ein Edl. Rath der Kaiserl. Stadt Dorpat 
wiederum in Erfahrung gebracht hat, wie einigeGeträn-
kehändler dieser Stadt zum Nachtheil̂ der mitSchenkbe-
neficien versehenen hülsSbedürfrigcn Personen, Korn-
brandwein in kleiner» Maßen, als zu einem Skofe, ver-
kauft haben, mehrere Hochobrigkeitliche Verordnungen 
aber ond neuerlich noch die auf die grundlose Beschwer-
de einiger hiesigen Kaufleute zr Gilde in Grundlage deK 
Allerhöchsten UkaseS cl. 6. 4.Mai 5766, und deSSenats-
UkaseS cl. il. 12- Jan. 1783 erlassene hohe ResolnrionEr. 
Erl. Hochv. Kaiser!- Livl. GouvernemcnlS« Regierung 
6. 6. 20. Mai d. I . , Nr- S6l4, dergleichen gesetzwi-, 
drige Handlungen, wodurch das einzige Unrerstüz-
zungSmittel dcr hillffoö nachgebliebenen Bürger, Witt-
wcn und Waisen, so wie ohne ihr Verschulden ver-
armter Personen der Bürgerschaft großer und klcmer 
Gilde genommen wird, strenge untersagt haben; als 
steht Ein Edl. Rath sich veranlaßt, sämmtlichen nicht 
Mit dem Schenkbeneficlo versehenen Gcrrankehand-
lern, bei Androhung strenger von Er. i!öbl. perperuel-
len Schenkkommission aufzuerlegenden Strafe, anzube-
fehlen, rucksichtlich des KornbrandtcweinhandelS nicht 
die Grenzen ihres kaufmännischen Betriebes zu über-
schreiten, «nd allen denen, welche im Stande sind 
irgend einen Kontravenienten bei Er. Lcbl. perpetucl-
len.Schcnkkommission erweislich zu machen, eine an-
aemessenc Belohnung zu versprechen. Als wornach 
ein jeglicher sick i» richten und vor Schaden und 
Nachtheil in Acht zu nehmen hat. Dorvat, Rath-
laus, am 18. üuni 8̂25- 2 

Km Namen und von wegen Emes Edlen 
AtalhS der Kaiserl. Stadt Dorpat: 

Svndieus Roth. 
C. H. Limmerberg, Ober-Secr. 

E l n Cdker Rath der Kaiserl. Stadt Dorpat bringt 
eS zur allgemeinen Wissenschaft, daß d»e Reparatur 
der Einfassung und der Barriere des Embachufers 
Wittels öffentlichen TorgeS den Mindestsordernden 
übergeben werden solk̂  und daß der Löste, 26ste und 
27. I u u i u s d. I . zu den Torgterminen, zum allend-
lichen Peretorge aber der 5. Zult d. L> angesetzt wor-

den sev. Wer diese Reparatur z» übernebmeir Wil-
lens ist, hat stch an gedachten Tagen, Vormittags 
um I i Uhr, bei Em. Edl. Ralbe in dessen Schungs-
saale einzufinden, um seinen Bor zu vcrlautbaren. 
Dcr Vauanscklag ist von jetzt ad täglich um dieselbe 
Zeit in dcr Raths, Kanzellei zu ersehen- Dorpat-
RathhauS, am iL. Juni 5 82S. 2 

Lim Namen und von wegen Es. Edl. RatheS 
der Kaiserl. Stadt Dorpat: 

SyndicuS Roth. 
C. 5). Zimmerberg, Odcr-Sckr. 

I n Veranlassung des hohen Reskripts Einer Erl. 
Hochver'ordncten Kaiserl. Livl. Gouvernements ̂ Regie-
rung vom 45- Juni d. I . , sub Nr. 129, werden die-
jenigen , welche die Reparaturen mehrerer der Stadt 
Dorpat gehörigen Quarrierhäuser, bestehend in Zim-
mermann-, Maurer-, Tischler- und Töpfer-Arbeiten, 
zur übernehmen gesonnen seyn sollten, hierdurch auf« 
gefordert, sich zu den anberaumten Torgen, als; 

zum isten Torge am 22. üuni d. I . 
- 2ten - - 2z. - -
- Zten - ° 25 - - und zum 

Peretorge am 26. Juni d. I . , Vormittags um tyUbr, 
dri dieser Kaiserl. Polizcivern?altung einzufinden und 
ihren Bot und Minderbot zu verlautbaren, wonächA 
alsdann daS weiter Erforderliche staruirt werden wird. 
Die von hiesigen Meistern angefertigten Repara-
tur« Anschlage lind in der Kapelle» dieser Behörde 
taglich zu inspiziren. Dorpat, d^n 18. Zuni 1825. 

Polizeimeister Obcrstlicur. v- Gessinsky. 
Sckretair PH. Wilde. 

Auf Befehl Sr. Kaiserl. Majestät, deS Selbst-
herrschers aller Reußen :e., fügen wir Dürgermelstcr 
und Rath dcr Kaiserl. Stadt Dorpat, kraft dieses öf-
fentlichen Proklams, zu wissen: Demnach dic Alexan-
dra Seidler, Tochter weil. ThierarzteS Seidler und, 
mit Hinterlassung eineS unbedeutenden Nachlasses, 
die Adelheid Hinsch, ak hierselbst verstor-
ben; so citircn^und laden wir alle und jede, welche 
an dcm hier befindlichen Nachlasse genannter Verstor-
benen entweder als Erbe oder Gläubiger gegründeteAn-
spruche machen zu können vermeinen, hierselbst veremko-
rij, daß sie binnen Z Monaten a Dato, also spätestens 
am iz. Septbr, 5^5, ihre etwanigcn Ansprüche auS 
Erbrecht oder Schuldforderungen halber, gehörig vcrifi-
cirt, >n cZuplo exhibircn, unter der ausdrücklichen 
Verwarnung, daß nach Ablauf dieser peremtorischcn 
Frist Niemand mehr bei diesem Nachlaß n îr irgend 
einer Ansprache admitrirt, sondern gänzlich davon 
prakludirt seyn soll. Gleichergestalt werden auch alle 
diejenigen, welche den Verstorbenen etwa schuldig 
seyn möchten, zur Angabe und Abtragung ihrer Schul-
den i" eotlem «ermino aufgefordert, widrigenfa'̂ s ge» 
gen selbige gesetzlich verfahren wtrden soll. Wornach 
Kch ein jeder, den solches angeht, zu achten hat. V. 
R- W« Dorpat>-RalkhauS, den tZ. Juni i8?5. 

. Lm Namen und von wegen ES. Edl. RatbeS 
dcr Kaiserl, Stadt Dorvat: ^ 

^ SyndicuS Roth. 
C. H. Limmerberg, Ober-Sekr-



( I M Genehmigung der Kaiserl. Polizei, 
? Verwaltung hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 
h i e r m i t mscbs ick 6önox>, <!!e ib rs 

«Zer nscli ^« i ianni 2U mir in clis Lcjzuis Zeden 
z o l l e n , begannt , icb sel^t im l^suss 
c!ss N r n . p ^ a r s Olcie^op i r i cler I^a^ov/g-
scüsn Zcrslss wobne. 2 

I ' r lvat lebrer L r o s i n s ^ ^ . 

Da ich binnen kurzer Z«lt Dorvat ;u verlassen 
gedenke, so ersuche ich alle diejenigen, die etwa For» 
derungen an mich haben sollten, «ch bis »UM tfte» 
Ju l i bei mir zu melden. Zugleich zeige ich hierinit 
an, daß ich am zostcn dieses MonatS'2 Gärten und 
außerdem meine Möbeln und Hausaerärb verauklio-
niren werde und ersuche daher Kaustustiqe, ßch am 
benannten Tage in memcni Hause einzusindcn. 3 

KupfcrschmidtS-Wittwe Amalie Berg. 

Zu verkaufen. 
^5 8M<! nocb einige ^xempkgr? c!er 

zebiocisprediZt clez H r n . ?t-o5essors, Ober -
vsstors I^k?n2, beim ^rmjsnz?rovis<ir, kistks-
ns r rn t(äc!mA, 50 >vie !« ejea Luel i i isvcj lun-

cler Her ren Nsr tmsnn uncl 8 t i e i r i 5 ^ , 
^ilr s Ab!» KI. clos Lxern^lar k/guMck su 
babsn. , Oer so gehaltvol le Inbslc clsr ? r e -
cZsgti so w ie cler e^Ile ^weclc , 2u 'weleliem 
«Zer ^r ! i )s bestimmt isr , lassen eins 
^bna t ime Kuo!^ lies bestes twiken. 6 

Gut« Hafer ist zu verkaufen bei g 
Rvhtand. 

I m kandhause des Herrn von Wabl sind Ziegeln, 
zu 35 Rbln. das Tausend, und Dachsteine zu SZ 
Rbln. daö Tausend, käuflich zu haben. Kavier mel-
den sich im tßen Stadttheil beim Haus «Aufseher 
Schwan. < 

Ein fast neuer rigaischet leichter Korbwagen auf 
RessortS, ist billigen Preises zu verkaufen beim 1 

Gastwkth Zäger. 

Kaufgesllch, 

Sollte jemand gute Ziegelsteine im Winter zu 
liefern geneigt seyn,- so bitte ich, sich zum Abschluß 
deS Kontraktes bei mir gefälligst zu melden. Zu-
gleich zeige ich an, daß Vkcttrr und Balken bei mir 
zu haben sind. > S Rundalzow. 

Zu vermiethen. 
Die eine Seite von meinem Hause, bestehend 

auS 5 Zimmern, im Souterain ein Zimmer für die 
Leute, nebst Garten, Wurzel-Keller, im erforderli-

chen Fall Äuch.Stall-Lj-^WaMraum, ist zu ve!" 
mierhen und fogle^^zu blieben.' I n demselben 
Hause ist ein Mayaaonv, Schrank, eine Kommode, 
ein dauerhafter zrvellafiig'ec Wagen, ei.ne Kalesche fpr 
^ Personen, und eine neue Petersburger Droschka, 
für ejncn billige« Preis z« verkaufen. 2 

G. v. B t r ger. 

Personen, die verlangt werden.' 
Eine deutsche Person von guter Führung, die die 

Aufsicht über Kindern übernimmt, in Handarbeiten 
und in der Wirthschaft wohl bewandert ist; als auch 
ein deutscher Bedienter, der lesen und schreiben, rei-
ten und fahren kann, nüchtern , leicht und gewandt 
tn der Aufwartung ist, werden gesucht bei 2 

FL. Gacküetker, 
Oekonom der Bürgermusse. 

Gestohlen. 
Vor kurzem ist mir aus meinem Zimmer ein chk-

rurgisches Taschenbesieck von rothem Saffian, eine 
gerade und eine nach der Schneide gebogene Scheere, 
ein gerades, ein geballtes nnd ein gcknovfteS Pistou-
rie, eine Lanzette, eine Pinzette, ein Spatel, eine 
Portz Isjz», mehrere Sonden und Attgennadcln ent-
haltend, gestohlen wordc». Auf dem Blart der 
Schneiden war der Name des Fabrikanten: Llulev, 
eingravirk. Zm Besteck stand auf dem Leder geschrie-
ben: 10V Rbl. Die Blätter dcr Messerstiele waren 
von Schildpatt. Dem, der mir dieses Beksck wieder 
verschafr, verspreche ich eine angemessen? Belohnung.^ 

Vogel fang, 1 

Angekommene Fremde. 
Se. Erlaucht der Herr wirkt. Gedeimerath Ministe? 

Graf Akepcus nebst Familie,, kommt vvn Berlin, 
Hr- Kaufm. 5r Gttdc Hagedorn, kommt von Pe-
tersburg, Hr. Kvmmlsstonair der Hten Klasse Ka. 
wellin, kommt von Reval, Hr. EuleffSky, kommt 
von FeUin, Hr. Kirchspiels-Richter von Sievers, 
kommt vom Lande, logiren in der Stadt London? 
Hr. Vice,Präsident v. Samson nebst Familie, und 
Hr. Assessor v. Wulf, kommen vom Lande, logireu 
im St . Petersburger Hotel-

DulHpafsirte Meiscnde» 
Generalmajor und Ritter Aldrecht, Kammerjunke? 

Graf Lieven, von Warschau nach Petersburg; Gar-
de-Staabskapitain Buchholz, Kommiskonair. yter ' 
Klasse Iwanoff, Stabsrillmeister Amivoff, von Ni-
ga nach Petersburg; Feldjäger Fähnrich Pelajeff, 
alö Kourier, von Polangen nach Petersburg; Gou-
vcrnemenlSftkretatr Gelatschltz, von Vobruisk «ach 
Rcval.^-

Die Zahl der in Riga angekommenen SchW 
i s t : 4 5 6 ; ' 

die der ausgegangenen: 342. 
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Sonntag/ den s8. Jun i , 1825. 

Oer Druck ist e r laub t . 
I m N a m e n des G e n e r a l , G o u v e r n e m e n t von L i v l a n d , K u r l a n d , Ehsi land und P l e s k a u x 

S t a a t s r a t h und Ritter G u s t a v T w e r s . 

S t . P e t e r s b u r g . 
Zn der Nacht vom 12. zum iz . ^>uni wurde 

Zhre Kaiser!. Hoheit, die Großfürstin Alexandra 
Feodorowna, von einer Prinzessin entbunden, 
welche den Namen Alexandra erhalten hat. 

Am i z . Zun i , Abends, sind Se. Majestät 
der Kaiser und Herr, von AllerhöchstDero nach 
Warschau gemachten Reise, in erfreulichstem Wohl-
sein nach Zarskoje-Selo zurückgekommen. 

Reval, den iz. Zuni. 
Am loten d. M . waren wir nach z i Zahren 

wieder so glücklich, Se. Majestät, den Kaiser 
und Herrn, in unsrer Mit te zu sehen. Der allge-
liebte Monarch traf an jenem ewig unvergeßlichen 
Tage Nachmittags nach 4 Uhr httr em, kleidete 
Sich in einem der Sradt nahe gelegenen Hause 
um, und begab Sich darauf zur Kathedrale, wo 
HöchstDenselben züerst die Geistlichkeit mit dem 
Weihwasser, dann die oberen Cw»l'. Behörden, 
emZfiengen. Nach vollendetem Gebete geruheten 
Se. Majestät, Sich aufs Schloß zu verfügen, wo 

die Militair.-Chefs zum Empfange bereit standen 
Den sehnlichen Wunsch deS getreuen Volkes, sei! 
nen Herrscher zu schauen, erfüllten Se. Majestät 
noch an demselben Abend mehrmals: und hankend 
erscholl ihm dafür ein tief ergreifendes ^ur rah 
Tags darauf nahmen Se. Majestät den neuen 
Kriegs t Hafen, die Befestigung der Znsel Carlos 
das Mi l i ta i r - Waisen /Korps" die Gefängniss! 
und mehrere andre öffentliche Gebäude, in Auaen? 
schein; worauf die Kour statt fand. AbendS 
beehrten L)e. Majestät einen Bal l mit Zhrer Ge» 
genwart, den die Noblesse auf dem Nilterhaufe 
veranstaltet hatte. — Gestern früh geruheten Se. 
Majestät, die Hospitäler, den Leuchtthurm und 
Katharinenthal in Augenschein zu nehmen, und 
darauf Zhren^ Weg nach S t . Petersburg fortzu-
setzen. ^ Während der Zeit des Aufenthalts S r . 
Majestät, gestattete Dieselbe es dem Korps der 
Schwarzen - Häupter, als Leibwache zu dienen 
und die Behörden waren so glücklich, Zeichen der 
Kaiserlichen Zufriedenheit zu erhalten. — AbendS 
war die Stadt i l lumimrt ; und ber Volks iZubel 



fand in den Gränzen zwischen Tag und Nacht 
keinen Grund, sich in irgend einem Grade zu 
vermindern. 

London, den 17. Juni. 
Ein von Smyrna mit reinem Gesundheitst 

passe in den hiesigen Docks angekommenes Schiff, 
welches seine aus Baumwolle und Seide beliehen» 
de Ladung bereits zu löschen begann, hat, zufolge 
eineS Befehls vom Handels: Bureau, nach Sandt 
gate i Creek segeln müsset um dort 14 Tage Qua-
rantaine zu hallen. Die Früchte und andre ^er 
Ansteckung nicht unterworfene Artikel wurden jcl 
doch gleich gelöscht. 

Zm Jahre 1765 gab eS nur 12.904 vierräl 
drige Wagen in London; j 'ht giebt es 26,799 viers 
rädrige und 45,8;6 zweirädrige. Damals waren 
z6 Kutschen Fabrikanten in London, die 4000 
Leute beschäftigten; jetzt sind deren 155, für die 
14,000 Menschen arbeiten. 

Die Legnng des Grundsteins zur neuen Lonl 
donl Brücke setzte gestern die ganze Cily in Vewe; 
gung. Der Zug des Lord » MayvrS, bezileitet 
vom Herzoge von Port, Sprecher des Unter; 
HauseS, vielen PairS:c., war wahrhaft impv: 
sank unv trotz vieler Taufende von Zuschauern, 
lief AUeS auf das Ruhigste ab, ohne daß man eine 
aNvle Wache als einige Konstables gesehen haue. 
D e r B a u der neuen Brücke wird nach dem Plane 
d?s Hrn. Rennie, Sohn des berühmten Erbauers 
der Waterloo-Brücke und der Docks ausgeführt. 
Sie hat nur 5 Bogen und zeichnet sich durch ihre 
Einfachheit aus. 

Die Zahl der Engländer, welche ans die Vor: 
stelluNg deS brittischen General - Consuls in Bnel 
NvSlAyreS Erlaubniß erhalten haben, Paraguay, 
tvo sie von 4 bis 14 Iahren zurückgehalten wur» 
den, jenes Land zn verlassen, betragt zwölf. 

Als Prinz Leopold vorige Woche von Ctarel 
mont nach London fuhr, wurde ihm, trotz der 2 
Bedienten hinten auf der Kutsche, ein Mantelsack 
gestohlen, wahrscheinlich bei der ^ahrt über Wim? 
bledon-Common, wo sich viel« Zigeuner herunu 
treiben. 

Der Pfevdediebstakl hat seit einem Jahre auf 
»ine so beunruhigende Weise zugenommen, daß die 
Gesetze aufs Strengste gegen die Uebelthärer in 
Anwendung? gebracht werden müssen. Unrer del 
nen/ die nächsten Montag hingerichtet werden sol! 
leb, Sestnoen ssch auch drei Pferdediebe, und unter 
bttsen der berechtigte Pcobert. 

Die Wuth, Privat-Kompagnien zu stiften, 
nimmt wieder zu, und eS hat sich abermals eine 
Anzahl neuer Gelellschasken .der ÄVt gebildet. 

Die kolumbischen Kreuzer in der Straße von 
Gibraltar haben vorigen Monat viele werthvolle 
spanische Prisen gemacht. Aus Gibraltar kann 
kein spanisches Schiff auszulaufen wagen, ohne 
in Gefahr zu seyn, gleich genommen zu werden. 

Zm Jahre 18^2 wurden in England -0,825 
Kriminal » Verbrecher verhaftet und in Wales 
200; i z - ; aber in England 21,849 und in 
Wales 257» 

Newyork, den 21. Mai. 

Am 4. April hat ein Haufe Indianer die 
Gegend von Navarro in der Republik Buenos-
Ayres überfallen und ist bis zum Durazno vorge-
drungen ; ste wurden aber von oen Gränzkruppen 
bald in Unordnung gebracht und mußten sich zus 
rückziehen. 

I n Chili stnd einige Unruhen vorgefallen. 
Mehrere Deputirle sollen darin verwickelt seyn 
und zwei Minister, Benevente und PiiuoS, ha» 
ben ihre Stellen niedergelegt. Die Unzusriedel 
nen vefchuldtgten den Kongreß der Unthätigkeit 
nnd des HaklionSgeisteS. I h r Vo rhaben gelang 
aber nichr, und die Anstifter sind bereits den Gel 
richten überliefert woröcu. 

Gibraltar, den 2z. Mai. 

Dle kolumbische Seemacht, welche sich nach 
und nach vor unserm Hasen gezeigt hat, besteht 
cmS einer Brigg, mehreren Goelelten und einer 
bedeucenden Anzahl von Koranen. Dieselben 
kreuzen vom Kap. St . Vincent bis nach Barccllo» 
na hin und halten g'eichfam die ganze Knste im 
Belagerungsstand. Vorgestern verfolgte eine kol 
lumbische Goeletke ein spanisches Küsten s Wachrs 
schiff bis unter die Kanonen von AlgesiraS, ohne 
daß es mehrere dort liegende kleine spanische 
Kriegsschiffe gewagt hatten, sich derselben zu wi« 
versetzen. Die Verbindung zwischen AlgesiraS und 
Ceuta ist gänzlich unterbrochen. 

Paris, den 15» 

^Vorgestern war großes Familien-Diner bei 
Sr . Majestät dem Könige, dem Ihre Königl. Hol 
heilen der Herzog, die Herzogin nnd Mademoiselle 
von Orleans, so der Herzog von Bourbon 
beiwohnten. Nach Beendigung desselben begasten 
Hch Se. Majestät und die Prinzen und Prinzest 



stnnen von Geblüt auf den Dal l , der im Schau', 
spielsaal des Schlosses statt fand. Seit lange war 
keine fo glanzende Versammlung zu sche>n. I ^ re 
Majestäten der König und die. Königin von Wür? 
temberg, der Herzog und die Herzogin von Nor: 
thumberland, Fülst Esterhazy, die Minister, 
Marschälle, das diplomatische KorpS und viele 
andre Srandespersonen waren zugegen. Gleich 
na6) der Ankunft des Königs eröffneten Ihre Kül 
nigl. Hoheit Madame (Herzogin von Vcrry) den 
Bal l mit dem Herzöge von Nvrthunberland. Das 
Test währte bis Uhr Mvrgens. Der König 
zog sich aber um 11^ U5r in seine Gemächer zu: 
vüek; die Dauphine und Madame um Mitter-
nacht. Der Dauphin harre bereits um y Uhr 
den Saal verlassen. Heure wohnen die König!. 
Prinzen und Prinzessinnen dem Feste bei, welches 
der Herzog von Norchumberland giebt. 

Man erfährt, daß die spanischen, ans Peru 
zurückgekommenen und zn Kadix ausgeschifften Oft 
ficicre auf unbestimmten Urlaub in ihre Heimatl) 
geschickt worden stnd. 

Man schätzt die Ladung der Ernestine, welche 
Valdez und seine Waffengesährlen gemiethet ha-
ben, um nach Europa überzuscZuffen, auf lo 
M ' l l . Fr. Die Reich? hü nie r . welche diese Ossu 
eiere, ungefähr 40 an ber Zahl, «mitgebracht, de« 
stehen hauptsächlich in Gold - und Silberstangen. 
Eine einzige der Goldstangen soll z-c> Pfundig« 
wogen hoben und beinahe 500,00V Franken wcnh 
seyn. ' 

Unter denen, welche das Lsgionskrenz erhal» 
ten haben, befindet sich auch ein Hr' Schunk, Pro? 
fessor der Mustk, der während der Revolution die 
Herzen Ludwigs x i l l . und Ludwigs x i v . vor der 
a l l g e m e i n e n Zerstörung gerettet hat. 

Der Banquier Thür« hat die Gallerie De« 
korme nebst den dazu gehörenden Gebäuden für 
700,000 Franken getimft. 

PariH, den 17. Zuni. .. . , 

D a s gestrige G e s e t z - B u l l e t i n e n t h ä l t d ' a ' ^ v ö n 

den be iden Kammern angen-nnmcue F i n a n z » b e s e t z 

für 1826. Die Staats! Aufgaben betragen 914 

M i l l . 504.N? Fr. 
Der Erzbis6)vfvon Straßburg, Hr. Thann, 

ist zum Lehrer des Herzogs von Bordeaux ernannt 
worden. 

Bei dem letzten prächtigen Festmahle, wel-
ches der Herzog von Northumberland gab, war die 
gefarnmte Königl. Fqmilie, außer dem Herzog 

von Bourbon, der an einer Unpäßlichkeit lktt, 
zvgeg n. Auch Madame, Herzogin vsn Berry, 
die sich nich>ganz wohl befand, kam erst sehr spät 
an. Die Säle waren überaus reich und geschmac?5 
voll verziert. Die Ehrenlasel von 40 KouvertS 
wurde ganz in Gold servirt. 

Die Porc-tlan - Visen, welche Se. Majestät 
dem H e r z o g e von Nouhumberland geschenkt haben, 
sind s e h r g r o ß und ä u ß e r s t schön und geschmackvoll. 
Die darauf befindlichen Gemälde, an deren Aus! 
fükrung der Künstler drei Zahre lang gearbeitet, 
stellen das Tribunal der Diana vor-

Paris, den iz. Juni . 

Se. Majestät der König haben sich gestern in 
B e g l e i t u n g deS Dauphins nach S t . Cloud begeben, 
um den Durchl. Kindern der Herzogin von Berry 
einen Besuch abzustatten. Ahre Majestäten der 
König und die Königin von Würtenberg wurde» 
in Königl. Staatewagen abgeholt und frühstückten 
mir der Königl. Familie zu Villeneuve-l'Etang. 
Unser Köuig, der König von Würremberg und 
der Dauphin giengen nachher auf die Zagd und 
Zhre Majestät die Königin und die Dauphine 
fuhren nach Versailles, um die dortige Wasser» 
kunst in Augenschein zu nehmen. 

Die Bank - Du-ection hol gestern in seiner 
allgemeinen Berarhschlagung beschlossen, m i t D a r » 
leihen aufAnlehn-Certifikate fortzufahren. 

Es scheint ausgemacht, daß ein Syndikat 
von Generai! Einnehmern errichtet werden wird, 
um dem MnteverwandlungSgefetz zu Hülse zu 
kommen. 

Die Fregatte la Konstante und die Korvette 
l'Adour stnd, von den Antillen kommend, zu 
Brest eingetroffen. 

Das Publikum strömt noch fortwährend «ach 
dem Stadthause, um die prächtigen Gemächer 
Und Säle, so wie alle die Herrlichkeiten in Au» 
genschein zu nehmen, die zu dem Fest, welches 
die Stadt S r . Majestät dem Könige zu Ehren 
gab, in Stand geseht und bereitet wurden. 

Auf der Straße zwischen Brienne und M o n r 
thlerender ist am i8sten v. M . eine scheußliche Un» 
lhat begangen, aber erst am roten d. M . entdeckt 
worden. Man har nahmlich ein junges M ä d c h e n 
-von 18 Zähren, Margaretha Chrelten mit N a , 
men, die am 27sten Troyes verließ, in B r i e n n e 
über Nackt blieb und am zßsten nach M o n t h l e » 
render gieng, mit einer Schußwunde und einem 
Messerstich in dir Brust gefunden. Die Ohren 



und der Ringfinger waren abgeschnitten und der 
Leichnam war bereits von Thieren angefressen. 
DaS gräuelvolle Verbrechen wird dadurch noch 
vermehrt, daß die Unglückliche offenbar auf die 
schändlichste und lasterhafteste Weise mißhandelt 
worden war. 

Wien, den i ; . Juni. 
Der Oesterreichische Beobachter von vorge-

stern und gestern theilt auS einer, über Triest ihm 
zugekommenen Reihe der in Missolunghi erschein 
nenden Griechischen Chronik, vom izten April 
biS zum 7ten Mai neuen Sli lS reichend. Nach; 
richten über die neuesten Ereignisse in Westgrie! 
chenland mit. Folgendes ist der wesent l iche Ins 
halt dieser Zeitungsberichte: General Andreas 
ZSko meldet unterm üren April der NegierungS-
Kommission zu Missolunghi, er habe auf dem 
Wege, dieSrellung von Makrynoros zu nehmen, 
die Feinde zn Vlicha und Liapochoei im Lager ans 
getroffen, nachdem die Griechen, welche die Stel-
lung von MakrynoroS inne gehabt, davon gesios 
hen wären, und die Feinde die Straße jener Stell 
lung paßirr hätten. Die Griechische Chronik fugt 
hinzu: „ W i r wußten den Zweck des Feindes, die» 
seS Zahr früh einzufallen; wir waren wohl darauf 
gefaßt. Die Local» Negierung hatte die Stellun-
gen von MakryaoroS, Vonitza undKavassara zei; 
tig zu besetzen angeordnet, und so waren die Plane 
des Feindes gänzlich vereitelt worden. Die erste 
Stellung ward dem General Noti Botzari, die 
zweite dem General Tsonga, und die dritte 
verschiedenen Subaltern? Ofsicieren anvertraut. 
Her unmittelbar von der Central s Negierung nach 
dem Makrynoros beorderte General Zsko, der in 
Morea war, erschien nichr. Indessen hatte Nori 
ausdrücklich Befehl, in Makrinoros zu bleiben, 
biS Zsko käme. Aber statt dessen ging er nicht 
nur nicht persönlich dahin, sondern blieb lkl Kar« 
vassara und nef auch sein Korps nach Hause, weti 
chem Beispiel dann auch die übrigen untergeord-
neten KorpS folgten. Als Zsko kam, fand er 
den Makrynoros frei und den Fernd im Vordrin.' 
gen begriffen. Uebergreissich ists, warum Noti 
sich hinter den AchelouS zurückgezogen; aber noch 
unbegreiflicher, daß auch Tsonga, der das größte 
KorpS hatte, Xeromero ohne alle Nolh dem Feint 
de Preis gegeben und sich gleichfalls hinter den 
Achelous zurückgezogen hat." 

Bei dem plötzlichen Einbrüche der Feinde in 
Westgriechenland, fährt die Chronik in ihren Bes 
lichten fort, hatten die meisten Einwohner von 

ValtoS und Xeromero ihre Familien und Habs« 
ligkeiten nach ihrem gewöhnlichen Zusluchsorte 
Kalamo geflüchtet, wo sie der Englische Gouverl 
neur der Znsel, Hr. Krammer, gut aufnahm.— 
Eine von der Lokal - Negierung von Missolunghi 
an die hinker den Achelous zurückgegangenen An» 
führer (als Tsonga, Nori zc.) gesandte Kommis-
sion bewog diese, wieder vorzurücken und stch wo 
möglich bei Ligovitzi aufzustellen, um Zsko bei« 
zustehen. Sie kamen aber nur bis Lessini und 
mußten sich wieder über den Achelous zurückziehn. 
— Der Feind lagerte nun am Achelous, von Po-
dolov^a bis Paläokatuna. Zwar gab eS immer 
Gefechre und eS blieben zwei bedeutende feind-
liche Anführer; allein bei der Überlegenheit deS 
Feindes an Menschen und an Material mußten 
die Griechen sich nach Anatoliko und Missolunght 
zurückziehn. Beide Städr< sind auf alle Art bet 
festigt und außer Gefahr. Zn Missolunghi ist 
General N. Sturnari Kommandant, und unter 
ihm befehligt General Liakara. Zn Anatoliko 
steht Noti Botzari als Kommandant. Durch die 
Positiv,; Poro kommuniciren Anatoliko und Mis> 
solunghi mir einander. — Am 2zsten April erschie» 
nen die Feinde vor Anatoliko; an, zzsten abermals, 
kehren aber am nämlichen Tage nach Guria zu? 
rück, wo sie halb diesseits, halb jenseitSZdeS Ache? 
lous gelagert.waren. Am ^sten zogen sie, an 
200c, Mann zu Fuß und zu Pferde stark, mit zc>o 
SaumlaHeu Proviant, in großer Entfernung bet 
Anatoliko vorbei, nach dem Passe von Zogos und 
drangen bis Apokuro vor. Wo1)in sie weiter wollt 
ten, war unbekannt. Am -7sten April kamen die 
Feinde in kleinen Kdrps nach den Olivengärten 
vor Missolunghi und sammelten sich in einem fort. 
Man wechselte! Flintenschüsse, wobei,ein feindli-
cher Fahnenträger blieb und mehrere verwundet 
wurden. . Am folgenden Tage fand abermals ein 
Scharmützel stark; die Griechen hatten einen Tob-
ten und acht Verwundete, auf feindlicher Seite 
waren aber viele gefallen. Am zten Ma i erhielr 
di« Orttbehörde ein Schreiben des Generals An« 
dritzo Safaka von Velvitzena in Kravari, woraus 
erhellt, daß ein abgesonderter Flügel der feindli» 
chen, in West i Griechenland einfallenden Armee, 
nach der Provinz Aencriko und bis an die Gränze 
von Kravari v.orgedrungen sei) und den Einwoh-
nern jener Gegenden nicht geringen Schaden zu? 
.gefügt habe. Bei Velvitzena fanden aber die 
Türken unverhofften starken Widerstand. Safaka 
griff sie dort an, nöthigte sie zur Flucht und ver» 



folgte sie bis Neokastro. — Die vor Missolunghi 
stehende Türkische Armee bestehr aus 6000 Mann. 
Nedschid Pascha selbst befand sich noch am Htm 
Mai jenseits des Achelous, um den Sold für die 
Truppen aufzutreiben, die, bereits Mangel au, 
Lebensmitteln leidend, höchst aufgebracht gegen 
ihn waren. Die Feinde haben Gräben um ihr La? 
ger gezogen und wegen Kanonen und Bomben nach 
Lepanto und PatraS geschickt. Am 6ten kam Neds 
schid Pascha im Türkischen Lager an. — Bis zum 
7ten Mai (so weit reichen die Nachrichten) war 
der Feind gegen die Fronte des großen ThoreS 
deS Bastion Bozzaris vorgerückt, halte seine Kon-
trevallationS - Linie gegen die Fronte deS Vors 
werkS 6e OnUIamne '̂Orange aufges 
stellt, und äugten seine Parallelen bezogen. Die 
Grieche» haben auf die Feinde kanonirt, einige 
gerödtet und vi-le aus ihren Zickzacks verscheucht. 
Durch Ueberläufer wußte may zu Missolunghi, 
das die Türken ihre Florte emvarketen, uw das 
Bombardement anzufangen, und einen Sturm zu 
wagen. ^ 

Semlin, den z. Zuni. 

ES scheint sicher zu sein, daß Fürst Milosch 
wegen seiner folgereichen Bemühungen, den letz» 
reu Aufstand in Servien zu unterdrücken und dle 
Nuhe daselbst zn erhalten, vom Sultan die Kouka 
(daS Zeichen fürstlicher oder HoSpodarS'» Würde) 
erhalten wird. Wenigstens spricht man in Bell 
grad bereits von der Ankunft eines TatürS «US 
Konstantinopel mit dieser Nachricht. 

Trieft, .den 6. Zuni. ^ 

Nachrichten aus Korfu vom -zsten v. M . zm 
folge, hatte der SeraSkier Nedschid Pascha in Art 
ta Verstärkungen an sich ge-omi, und war wies 
der gegen Anatoliko und Missolunghi vorgerückt. 
Die Griechen stehen im Rücken desselben in klei-
ner», Hausen anfgelöset und suchen ihm alle Lebens-
mittel und Munition abzuschneiden, während die 
Besatzung von Missolunghi täglich Ausfälle macht 
und ten Feind belchäftigt. 

Zante, den 22. Mai. 

^Die Siege der Griechen sind gewiß. Kana^ 
rts und Miaulis haben nene Lorbeeren errungen; 
die türkische Flotte ist. verloren, denn über ^00 
Kriegs - und Transportschiffe sind vernichtet. Zu 
der Nacht vom 7ten auf den dlen d. sah man bei 
Modon das Meer gleichsam in Flammen, an, 

8ten brannten die feindlichen Schisse noch den gan-
zen Tag nnd am roten hörte malt mehrere starte 
Explosionen. -. 

Schreiben aus Livorno, 
vom 6. Zuni. 

Die griechische Negierung hat den alten Peter. 
Mauromicali, ber bei einem der Gefechte in der 
Nahe von Navarino seinen Sohn ZohauneS ver-
loren, von der politischen Acht, die voriges Zahr 
über ihn ausgesprochen wurde, wieder befreit. 

Auch hat dieselbe den neuen Anleihe-Kon» 
trakt für 2Mill. Pf. Sr . , welchen die griechischen 
Deputirten am 7. Februar d. Z. in London ge» 
schlössen, genehmigt. 

Nom, den 4. Zuni. 

Am FrohnleichnamStage waren über 50,000 
Fremde in Nom; eine einzige Brüderschaft beheri 
bergee am isten d. 5064 Pilger. 

Man baut jetzt auf dem Platz, wo die Zn» 
quisition ihren Sitz Halle, nämlich zwischen S t . 
Peter und der Porta Kavalleggieri, die Znquü 
sitiouS - Gefängnisse wieder auf. 

Kardinal N'varola ist vor einigerZeit auS seit 
ner Legation Naveuna hier angekommen, um Sr . 
Heil, die Proceß-Akten über mehrere, deS AntheilS 
au geHelmen Gesellschaften bezüchrigte Personen 
vorzulegen. 

Zn dem Gebäude der Douane, an der Porta 
bel Popolo, daS der Vollendung nahe ist, befindet 
sich auch ein großer, von oben beleuchteter Saal, 
der Ausstellungen von Gemälden neuerer Künstler 
gewidmet ist.. 

Die Kokanga oder Viktualien - Austheilung, 
die der Französische Bothschaster am KröuungStage 
seines Monarchen hier veranstaltet hat, lief ohne 
Störung ab, was bei solchen Voltsbelustigungen 
selten der Fall ist. Die Logen, wo Brodr und 
Würste ausgeworfen wurden, und die Brunnen, 
auS denen Wein stoß, waren auf der großen Trepz 
pe erbaut, die vom Spanischen Platze nach l'ri. 
,n»a äe inonn führt. 

Frankfurt, den ,8. Zuni 

Kürzlich sollen zu,Mainz, bei Gelegenheit 
der Handhabung der daselbst bestehenden Zoll l Ge» 
setzgebung, sehr lebhafte Thätigkeiteu gegen die 
Vollstrecker derselben verübt worden seyn, und bei 
der zur öffentlichen Versteigerung von konsiecirren 
Effekten tein einziger Kaufer erschienen seyn. 



Ilvken Meingigenden sind bedeutende Qu^n: 
t/täten Lohe v o l l e n Engländer?, aufgcfuilft »Ver-
den. ' D'.'s^ Auskänfe finden zwar alle Jahre zu 
dieser Zeit statt, jedoch will man bemerken, dag 
sie gegenwärtig »n größerer Menge, als je zuvor 
geschehen. Einige wollen daraus vermuthen, die 
Britten su.chlen d.en ganzen Handel mit den aus 
Ämenku nach Europa gehenden Mldhäuren an 
sich zu ziehenandre meinen, sie wollten die 
L̂ohe nach Amerika verfuhren, weil, bekanntl ich 
die Ninoe der dortigen Bäume kein zur guten. 
Lednbereitung geeignetes Material liefert« 

Dcr Schade, welchen der am Zysten V. M . 
gefallene süichterllche Hagel in 17 Gemeinden dcS 
Badenschen Amtsbezirks Staufen angerichtet hat/ 
beläuft sich auf fast 400,000 Fl. 

Berlin, den 2z. Zuni. 

Zhve Majestät die Königin der Niederlande 
und die Prinzessin Mariane Königl. Hoheit haben 
gestern die Heimreise nach den Niederlanden ange» 
treten. Die hohen Neuvermählten verlassen Bert 
lin am nächsten Sonnabend. Se. Majestät der 
König gehen Donnerstag nach Magdeburg-ab» um 
daselbst die. hohen Reisenden, zu empfangen, und 
von ihnen Abschied zu nehm«n. 

Unter den kürzlich verabschiedeten viele Ossi? 
tieren befindet sich auch der um die Artillerie »Wis» 
senschast verdiente General t Major v. Helwig. 
Als Auszeichnung hat derselbe den Character eines 
Generali Lieutenants und den Titel El.'cellenz er! 
halten. 

Am iZten war zur Erinnerung an tie Schlacht 
von Belle - Alliance große Parade,, welcher Se. 
Majestät d5r Könia, die Prinzen des Königl. 
Hauses, der Prinz Friedrich der Niederlande und 
dndre hier anwesende hoheHerfchaften beiwohnten. 
An diesem festlichen Erinnerungs - Tage wurden zu» 

gleich große Beförderungen im Heere bekannt ge» 
macht. Der Ge»eral der Infanterie, Graf von 
Gniesinau, wurde schall, der kommandit 
rende General der Garde - Division, Herzog Kart 
von Mecklenburg General der Infanterie, die 
Generals Lieutenants von Borstel und von Zielen 
wurden zu Generalen der Kavallerie befördert. 

Vermischte I^achrichkcn. 
Nach einem glaubwürdigen Schreiben auS 

London haben di« beiden Reisenden, Denham 
und Klapperton, entschieden erfahren, daß dcv 
unpassend Niger genannte Ioitba- Fluß sich m den 
Golf vvn Guinea ergießt, ohne nnt dem See 
Tsad in Burnn in Verbindung zu treten. Dieses 
binnenländische Meer nebst den Flüssen, die sich 
darin ergießen, bildet ein besonderes Bassin, wie 
daS Kaspische Meer oder der.Arat-See in Asien; 
doch steht es in der Regenzeit mit dem Weißen N«l 
in Verbindung. Diese Nachrichten sollen bereits 
in einem Schreiben des Hrn. Klapperton aus Muri 
zuk gemeldet worden sein; denn sobald er sich voti 
der Richtung des Niger gegen Süden überzeugt 
vnd die nähern Umstände über die Stelle seiner 
Mündung erfahren hatte, entschlvs; er sich, nach 
England zurückzukehren, um feine Nation in den 
Stand zu sehen, feine Entdeckung, oder besser, 
seine eingezogenen Nachrichten vor jeder andern 
benutzen zn können. Die Engländer werden ge» 
wiß bald einen guten Platz in Benin, Ouare oder 
Kahapar besetzen. 

Der Direktor deS Königl. PflanzengartenS 
zu Buitenzorg im Niederländischen Ostindien, 
Hr. Blume, hat auf einer Risse nach dcr Insel 
Noussa, Kambangang, dcr sogenannten Blumen» 
Znsel, eine Pflanze entdeckt, deren Blui^ie an 
Größe und Schönheit alles übertreffen soll, waS 
bisher in der botanischen Welt gesehen worden. 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Von Einem Kaiserlichen Unkversitäts-Gerichte ju 

Dorpat wcrdcn, nach § /L9 dcr allerhöchst bestätigten 
.Statuten dieser Universität und §. 41 der Vorschriften 
für dic Studierenden, alle Diejenigen, welche an den 
Herrn qraduirten Studierenden der Philosophie, Hein-
rich Muischcl; die Studierenden dcr Rechtswissen-
schaft, Philipp Jacob Vruun und Heinrich Ferdinand 
Petersen; die Studierenden dcr Theologie^ Kranz 
Schleicher und Carl Herbst; und an die Studieren-

den dcr Mcdiein, Friedrich Robert Fachlmann unö 
Alexander Friedrich Eggcr, aus der Zeit ihres Hier-
seynS aus irgend einet» Grunde herrührende legitime 
Forderungen Kaden sollten, aufgefordert, sich damit 
binnen vier Wochen » s>oe«a s»raec.j'u5i hei 
diesem Kaiserl. UnivcrfirütS'Gerichte zu melden-

Dorpat, den «z. Juni '825. t 
Zm Namen des Kaiserlichen dorptschen Univer-

sität-Gerichts : 
Gustav Enzcrs, Reetor. 

C- v. Witte, NotariuS. 



Das Kaiser!. Landgericht Dörptschen Kreises er-
cssnct jedem, so daran gelegen, baß dasselbe am 1l. 
September d. I . , VovmiitagS 1« Uhr, in dessen 
Sessionsjimmer das hinterlassene Testament deS auf 
der Tannaschen Postirung wohnhaft gewesenen und 
daselbst am L? Mar^ d. ^ verstorbenen Kaufmanns 
Franj publieircu wcrde Dorpat, am i ' . J n n i it,'25. 

Naiiicn und von wegen Eines Kaiserl. 
Landgerichts Dörvrschen KreiseS: 2 

G . v. S a m s o n , Landrichter. 
Archivar Gertch. 

Befehl Cr- Kaiserl. Majestat deS Selbstherrschers 
aller Reußen, aus der Livl. Gottvilneliiclits-Regie-
rung, zur Wissenschaft dcr in diesem Gouvernement 
sich benndenden Laiidmcsser. Demnach der l,'ivl. 
Gouvernements-Regierung von dcr AUerhtchstrerord, 
netcn Mcssungö' und RegulirnngS-Äommifsisn mit-
getbeilt worden ist,., das', du es derselben in ihrer In» 
struktion, ö- -Z7, 1 >>i. Ii, ^ur Wicht gemacht worden, 
Messungen von publ. Gütern durch Torge auszubie-
ten, an denen jedoch nur dic entweder von der ehe« 
maligen Messung ReviiwüS-^ommtsston, oder von 
der obge^chren »viessungs- und Negolirungs-Komililssi-
on als fabig anerkannre und nicht bereits im öffentlichen 
Ämte ftchcndett Landmesser Anrheil nehmen können, 
dieselbe »um A.-sbor der Messungen der vubl. Güter 
Euick, TennaAm und Wastemoise, mittelst eines ab-
zuhaltenden cffentljchen Toraes, den 27. Juli d. I . 
angesetzt l-abe^ A!6 wird sol^es von der Livl Gou-
veenemeitts ' Regierung, auf NeMsttion dcr Mes-
sung«- und Reguiiruiuz-Z - Kommission, sammtlicheit 
zu? Theiln.ih-rlc an diesem Torge nach der obrn er-
wähnten Bestiliunuttli stch aualificirenden Landmes-
sern hierdurch bekannt gemacht. Riga»Schloß, am 
10. Zuni lL25- , ^ 

RcgicrungSratb v. Bluhm. 
Sekret. Fr. Fässnts. 

Wenn Ei» Edl. Rath der Kaiserl. Stadt Dorvat 
Wiederum in Erfahrung gebracht hat, wie einige Getrau-
kekändler dieser Sradr ;um Nachlheil der milSchenkbc« 
ncficien versehenen bulfsbcdsrrftigcu Perfoncn^ Korn-
brandwein in kleinern Maüen, als zu einem Srofe, vcr-
kaust haben, mehrere Hochobrigkcnliche Verordnungen 
aber und neuerlich noch d!' auf die grundlose Beschwer-
de einiger hrettgen Kausseuke Zr Gilde in Grundlage des 
Allerhöchsten llkases ^.Maj 1706, und dcöScnatS» 
UkaseS cl. ci. 12- Jan. 178 k erlassene hvbe Resolution Er. 
Erl. Hochv. Kaiserl. Livl. Gouvernements-Regierung 
< cl. ?<z. Mai d. I . , Nr. Lt'i-i, dergleichen gesehwi-
brtge Handlungen, wodurch daS einzig^ Unterstüz. 
zungsmittel dcr bulfloö nachgebliebenen Vurger-Witt-
lveu und Waisen, so wie ohne ihr Verschulden ver-
armter Personen der Bürgerschaft großer und kleiner 
Gilde genommen wird, strenge untersagt haben; alS 
sieht Em Edl. Rath stch veranlaßt, sämmtlichen nicht 
Mit dem Schenkbcncftcto versehenen Getränkehand-
l t tn , bei Androhung strenger von Er. M l . verxeruel-
len Schenkkommission aufjucrlegenden Strafe, anzube-
fehlen, rückst cimlich des Aornbrandleweinhandelö nicht 
die Gränzen ihres kaufmännischen Betriebes zu über-
schreiten, «nd allen denen, welche im Stunde sind 

irgend einen Kontravemenren be! Er. Abl. perpctnek-
len Schcnkkommis'.ion erweislich zu machen, eine an-
gemessene Belohnung zu vcrsvrechrn. AlS wornach 
ein jeglicher stch zu richten und vor Schaden A,d 
Nachrheil in Acht zu nehmen hat- Dorpat« Ruth-
HauS, am 13. 5uni t825 t 

Zm Namen unv von wegen EineS Edlen 
Raihs der Kaiserl. Stadr Dorpat: 

SundieuS Roth. 
C- H. Zimmerberg, Ober-Secr. 

Ein Edler Rath drr Kaiserl. Stadt Dorvat bringt 
eS zur allgemeinen Wissenschaft, daß die Reparatur 
der Einfassung und dcr Barriere deS EmbachuferS 
mittelst öffentlichen TorgeS den Mindcstfordernden 
übergeben werden soll und baß der 25Üe, Lüste und 
27. IuniuS d. Z. zu den Torglerminen, zum allend-
lichen Peretorge aber der 1. Zult d. 55. angesetzt wor-
den scv. Wer diese Reparatur zu übernehmen Wil-
lens ist, hat stch an gedachten Tagen, Vormittags 
um t» Uhr, bei Em. Edl. Rathe in dessen SitzungS-
saa!e einzufinden, un» seinen Bor zu vcrlautbaren. 
Der Bauanschlag ist von »etzt ab täglich um dieselbe 
Scir in dcr Raths - KanjcUei zu ersehe». Dorpat-
RathhauS, am 18. Zuni 1825. t 

Zm Nümen und von wegen ES- Edl. RatheS 
der Kaiserl. Stadr Dorvat; 

SyndicuS Roth. 
C. 5?. Limmerberg, Ober»Sekr. 

Ein Edler Rath der ttaiscrl. Sladr Dorvat macht 
hiermit bekannt, daß das dem hiesigen Bürger und Set-
lcrmeister Heinrich Brid eigenthümlich gehörige, allhier 
im Sten Sradtthett ans Stadtgrund sub Nr. bele-
gene hölzerne Wohnhaus sammr Avpertinenli».n verstei-
gert werden sol», und dazu die Termine auf den isten, 
Lten und z.Aul l V.J., so wie der allendlichc Peretorä 
auf den 4 bZuli d. anberaumt werden. Fol-
ge dessen werden Kaustiebhaber andurch aufgefordert, 
an den obbenanttten Tagen, DormirragS um i l Uhr, 
vor Einem Edlen Rarbe in dessen Sitzungg-Saal ,u 
erscheinen und ihren Bot zu verlautbaren, sodann 
aber abzuwarten, was wegen deS Zuschlages weiter er-
gehen wird. Dorpat»RathhauS, am 15. April 1825. 

Zm Namen und von wegen ES. Edl. RatheS 
der Kaiserl. Stadt Dorpat: i * 

SyndicuS Roth. 
C. H. Zimmerberg, Ober-Stck. 

( M i t Genehmigung der Kaiset l . Pol izei» 
V e r w a l t u n g hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 
Hie rm i t mocks ic!? eignen, elio Xia» 

der nacl? 2» rnir in elio Leliulo Aetzen 
^vollen, clsl's iek im l^ausS 
cZes I^rn. Kastors 0!<le^.op i n 6er Ka r l ona -
Scüen Ltrslss woline?. , 

?r lvat !e! i rer V r e s i n 5 ^ ^ . 



Da ich 'jetzt wieder Platz für einige Penssonalre 
in meinen: Haufe in Dorpat habe, so mache ick sol-
ches hiermit denen bekannr, welche mir ihre Kinder 
oder Mündel anzuvertrauen geneigt seyn möchten. 2 

Schul'Ünspektor Karl Anders. 
Meinen Gönnern und Freunden mache ich erge» 

bcnst bekannt,, daß ich mein Logis verändert habe 
und gegenwärtig im Weitzschen Haufe in der Stein» 
straße wohne- . z 

F. H. Kelch, Schuhmachermeister. 
Da ich binnen kurzer Zeit Dorpat zu verlassen 

gedenke, so ersuche ich alle diejenigen, dic etwa For-
derungen an mich haben foliken, sich biS zum tsten 
Juli bei mir zu meiden. Zugleich zeige ich hiermit 
an, daß ich an, Men dieses Monatö 2 Garten und 
außerdem meine Möbeln und HauSgeräth perankkio-
niren werde und ersuche daher Kauflustige, sich am 
benannten Tage in meinem Hause einzufinden. 2 

Kupferschmidts-Wittwe Amalie Verg. 
A r r o d e . 

Da im Mai-Monat 1826 die an der Revalschen 
Straße belegene Painküllsche Mühle, nach Ablauf 
Ser letzt lausenden Arrende, wieder verarrendirt wer-
den soll, so werden die Arrendeüebhaber hiermit er-
sucht, sich der Bedingungen wegen, entweder an den 
Hrn Grafen Slalkeldcrg zu (Mstftt oder an den 
Hrn. Titukaicrach Eschscholtz in Dorpat zu wenden, 

verkaufen. 
L!.5 sind nvelv einig« Txeinplgr« cler 

sckisdsprediAd des I l r n . I^io5es5ors, Ober-
psstors I ^ e n ^ ^ e i n , menprovisor, 
körrn k^ÄdinZ, 50 wie in den ^ucii i isndjun-

der Zerren und 
tür 2 c!o8 ^xem^Iar icüuslicii isu 
1?absn. Dor so geüsitvniie Injigic der k>re-
diAt, so ^ i s der edle Avveck, su ^elel iem 
der Trl^s bestimmt ist, lassen eins KsldiZS 
^dnskme aucii des kiezte« Iioiken. 5 

Guter Hafer ist zu vlrkaufen bei 2 
Nohland. 

Kanfgesuch. -
Sollte Jemand gute Ziegelsteine im Winter zu 

liefern geneigt seyn; so bitte ich, stch zum Abschluß 
des Kontraktes bei mir gefälligst zu melden. Zu-
gleich zeige ich nn, daß Bretter und Balken bei mir 
zu haben sind. t 

^ Rundalzsw. 
Zu vermischen. 

Die eine Seite von meinem Haus«, bestehend 
auS 5 Zimmern, im Souterain ein Zimmer für die 
Leute, nebst Garten, Wurzel »Keller, im erforderli-
chen Fall auch Stall und Wagcnraum, ist zu ver-
miethen^ und sogleich zu beziehen. Zn idemselben 
Hause ist ein Mahagonu> Schrank, eine Kommode, 
ein dauerhafter zwctlasugec Wagen, eine Kalesche für 
4 Personen, und eine neue Petersburger Droschka, 
für einen billigen Preis zu verkaufen. t 

S.v. Birger. 

Personen, die verlangt werden. 
Eine deutsche Person von guter Führung, die die 

Aufsicht über Kinder übernimmt, in Handarbeiten 
und in der Wirtschaft wohl bewandert ist ; als auch 
ein deutscher Bedienter, der lesen und schreiben, rei-
ten und fahren kann, nüchtern, leicht und gewandt 
m der Aufwartung ist, werden gesucht bei » 

Fr. Gackketter, 
Oekonom ver Dürgermuffc. 

Abreisende. 
Von Er. Kaiser!. Dörptschen Polizei-Verwaltung 

werden alle diejenigen, welche an den stch zur Ad« 
reise gemeldeten 

Uhrmacher Johann Hubert 
legitime Anforderungen oder Anbrüche irgend einer 
Art zu formiren glauben» desmittelst aufgefordert, stch 
mit selbigen binnen 3 Tagen a Dato bei dieser Be-
hörde zu melden. Dorpat, den 26. Juni t32Z. Z 

(Tottis «us 

7/F 
>? — 7̂/ « 

Lrn neue? Aukat ^ — »--> ,, — 
Angekommene Fremde. 

Herr Oberst unv Ritter von Bölticher, kommt von 
Pleskau» Hr. Rittmeister von Stackelberg, kommt 
von Riga, logiren in der Stadt London; Frau 
Majori» v. Otto nebst FamtUe, und Frau Dokto-
rin Hofert nebst Familie, kommen von Riga, Ma-
dame Argelander nebst Familie, Hr. Buchhalter 
Levulel, kommen von Petersburg, Hr. Assessor v. 
Stryk, kommt vom Lande, logiren im St. Peters-
burger Hotel. 

Dulchpasstrte Reisende. 
Preußischer Feldjäger Lieutenant Ewalde, Tttulair-

Rarh Zimmermann, Kavitain und Rltrer Baron 
Taube, von Riga nach Petersburg; Fähnrich Bis-
korn, von Petersburg nach Goldingen; Titulair-
Rath Kawezinöky, von Petersburg nach Wilna; 
Frau Hofrilthin v. Okel, von Mitau nach Peters-
burg; Kollegienrath und Ritter Baron von der 
Osten Sacken, von Wenden nach Petersb.; SlaatS-
rath u. Ritter Baron Sacken, von Warschau nach 
PeterSb-; Gtheimeralh Senareur und Ritler Graf 
Pototzky, von Petersburg nach Riga. 

Die Zahl der in Riga angekommenen Schifft 
ist: 4 5 6 ; 

die der ausgegangenen: 342. 



rptschc Ze i tung. 

M W U 6 2 . 

M i t t w o c h , den i . J u l i , 1 8 2 5 . 

O e r O r u r ? ist e r l a u b t . 

I m Namen des General, Gmtvelttcmeins von Livl.nid, Kl-rland, Chstsand und Pleskaiz 
S e a a l s r a r h unv Zliiter G u s t a v L t v s r a . 

--^s-

London, den ? i . Zuni. 
Am Sonnabend wurde vor dein Gey?irnent 

tath auch ein Prozeß verhandelt, d̂ r sich auf den 
Besitz einer Anstalt in Douay ;ur B ' l t u n g rö-
misch: katholischer Geistlichen bezou, die vor der 
Devolution einigen Engländern gehörte. 

Die Subskription »n Liveipov«. Ankauf 
eines Silbergeschirrs sur Hrn. HuSkissvn, beträgt 
bereits z?9? Pf. S r . ^ 

Die Mitglieder ber kolumbilchen Ackerbau? 
Ztsellschast haben Sen kvlumvischen Minister, Hrn. 
«Hurtado, zu Ehren ein großes Gastmahl gegeben. 

Laut einet Aunvmt» welche Hr. Huskisson 
den vormaligen Nord ; An,-r'ka'iisch«n Gelandt 
ten in London, Herrn Nu»l). gegeben, solle» 
im englischen Wistmdi-!n uns in den britti'chen 
Nord: amerikanischen Kolonien Schiffe, die bloß 
Passagiere und Bagage am Bord habe«, alö 
schisse mit Ballast betrachtet wnden und daher 
kein Tonncnqeld bezahlen. 

Die Büre deS englischen Kriegsschiffs Darth» 
Moulh haSev, unterstützt von de« NordiAmerit 

nern, tn den Gewässern von Havannah, ekn fo«? 
nifcheö Piralenfchlff. el Sokcro vvn 6 Kanonen 
mit zü Mann Besatzung genommen. Die Räu-
ber verthe«tj^en sich lapf.r. mußten sich aber 
zuletzt ergeben; iy derselben wurden acfanaen. 
Va,ö tarauf bemächli^kn sich dieselben Bote auch 
einer P'raren-Saimack, deren Mannschaft au» 
l4Nauvern bettand, die lelter entkommen sind. 

. ^ '»e"ung zufolge, werden nächstens 
auch fünf Pnmdftucke und doppelt- Souverän,, 
M Grld qeichl.'gen werten. 

?lus ^antaika har die Z^achricht vojt dMMfs 
gehobenen Handelkbeschränkungcn der westinidl» 
scheu Besitzungen m,ßerorde»rliche Freute erregt. 

Briefen aus P.rsien zufolge, will der Schach 
die Reaicrung seiuem ältesten Eohne, d»m Prin» 
zen Abbas Mirza, einem schr,ausgezeichn«ttn, 
tZiN'tvollen Fürsten, überreden. 

Am >8len, dem Jahrestage der Schlacht vvIH 
W^kerloo, gab der Herzog von Wellington, vieter» 
Officieren und andern au-gezeichneltn Hersvne» 
ein ZlänzendeS Gastmahl, wodtt, wie gewöhnlich 



das von den Monarchen des festen Landes khm vert 
«hne Tafelgeschirr», s.-w. gebraucht wurd^ 

Das Austreten des Ganges soll in'OAmdien 
große'Verheerungen angerichtet haben und in ben 
Gegenden von Seranpore sollen viele Taufende 
«rtrunken seyn. 

Die Freunde deS verstorbenen MajorS Cort; 
wright wollen ihm ein Monument errichten lassen. 

Der bekannte Zereney Bentham, der jetzt 80 
Zahr alt ist, hat ein furchtbares Pamphlet gegen 
Lord Eldun geschrieben^ ' 

Hr. Parish, der großbrittannisch« Generals 
Consul in Buenos iAyreS, hat siä) auch für Hrn. 
Bonpland verwandt, der zu Santa-Nosa, süd-
lich von Nio Tibiquari, wohnt, die Arzneikunde 
übt und stch mit naturhistorischen Untersuchungen 
beschäftigt. Er darf Paraguay nicht verlassen 
und eben so wenig mit Jemandem korrespvndiren, 
der außerhalb desselben wohnt. Der v r . Francis 
hat ihm zur Entschädigung für die Verluste, die 
«r zur Zeit seiner Festnehmung bei Santa - Anna 
in der Nähe von Kaudelaria erlitten. Ländereien 
geschenkt, aber selbst noch nicht mit ihm gespros 
chen, und gtebt ihm Schuld, daß er mit seinen 
Feindet in Verbindung steht. Man glaubt übrir 
genS, die H a u p t ^Ursache . w e s h a l b der D o k t o r 
Hrn. Bonpland gefangen halt, sey die Furcht, der 
Handel mit Paraguay - Thee nach 
S t . Hilaria) dessen Kultur der berühmte Reisende 
an das südliche llfer d»S Parvna eingeführt hat, 
»verde abnehmen. 

Morgen erscheinen von dem Verfasser deS 
Waverley die Erzählungen der Kreuzfahrer in 4 
Theilen. Der berühmte Verfasser derselben äut 
ßtrt in der Vorrede: er habe die Absteht, ber Bio: 
gtaph Napoleons zn werden. 

Zn einem unsree Morgenblätter wirst Z « 
wand die kurivss Frage ans: Wenn eine Braut 
den vkrtön Finger verloren hätte, welcher Fin-
ger würde dann die Ehre haben, der Stellvertreter 
des'NMgfinZze'tS- zu werden? 

- Nttvyort, den -5. Mal. 
? großbrittannifche Kommissalr, Oberst 

CüOpHell^ist^'am isten d. in Bogota angelangt, 
unV^vmZchtlgt,'einen Handel - und SchissfahrtS» 
Traktat mit der Republik abzuschließen. 

^^knsvr Prä^dent hat mexikanische Vires Com 
suW^hfer, Ui Baltimore und Philadelphia, aneu 
t M t . ^ -

/ Es-W^in Kaufmann von Jamaika, Welt 

woad HlSkvp, d«d um ein ausschließliches Privt» 
legium angehalten holt,' das atlantische Meer und 
die Südsee-aufdem Jsthmuswon Danen oder an» 
derwärls, mittelst eines Kanals oder einer Eisen! 
bahn tn Verbindung sehen zu dürfen. 

Laut Nachrichten aus Karrakas setzt der ko; 
lumbische Kongreß seine geheimen Sitzungen fort. 
General Soublette wird das KriegSmiliistkrinni 
übernehmen, das durch die Krankheit des Gene» 
rals Briseuo Meudez erledigt ist. 

Bogota, den 4. März. 

Die ossicielle Nachricht von der Anerkennung 
unserS Fre»staals von Seiten Großbritlannient 
»st durch eine außerordentliche Z/itung bekannt ge» 
macht und mit großen Freudenfesten gefriert Wort 
den. Am Schluß eines desfallstgen Zeitungs-
ArtikelS heißt es: „ W i r glauben nichr zu weit 
zu gehen, wenn wir voraussagen, daß ehe viele 
Monate ins Land gehen, Frankreich nnd einige 
andre Negierungen des Kontinents diesem Bei» 
spiele folgen werden." 

. Zn der Milte dieses Monats hoffen wir den 
Befreier hier ẑ l sehen. General Sucre bleibt in 
Lima als außerordentlicher Gesandter von Kolum» 
b?en bei der Republik von Peru (hauptsächlich 
wohl NM die Belagerung Kallao'S zu leiten, Ola? 
nela zu beobachten und über die Schritte deS 
neuen Kongresses zu wachen). 

Gibraltar, den 4. Zum. 

Die kolumbischen Kriegsfahrzeuge Vencedor, 
General Santander und Aquila, stnd heute von 
hier unter Segel gegangen und haben ihre Rich» 
tung nach Süd-Osten genommen. Eine Goel 
lette und eine Briqg kreuzen beim Kap Gate. 
Sieben andre kolumbische Korsaren streifen in den 
Gewässern vvn Kadi).' umher. DaS spanische 
Dampf l Packetboot, welches die Korrespondenz 
für die Häfen am mittelländischen Meere am 
Bord kat, wäre den Kolumbiern bald tu die 
Hände gefallen, wenn es sich nicht in die Puer» 
kas (Klippen) unter den Mauern von Kadix ge» 
flüchtet, hätte. ^ 

Madrid, den 6. Znnl. 
Nach Briefen ans Korunna ist das Infanterie» 

regiment Navarr«., daS zur Vervollständigung 
der z o o o Mann fehlten, die von dort ans nach 
Havannah abgehen sollten, jetzt dort eingetroffen. 
Wenn einem Gerüchte zu tränen ist, werben je» 



nen Zooo Mann nächstens noch 6000 folgen und 
diese unter. das Ober, Kommando des Marechal 
de Kamp Vessteres gestellt -werden.« . 

Die Gunst, welche det General Cruz tn d»e« 
fem Augenblicke wieder genießt, erweckt manchen 
Netter. Auch spricht man eben deshalb wieder 
»on einer Miuisterial - Veränderung. 

Sonst betrug di? gewöhnliche jährliche Zoll» 
Einnahme in Kadix zo« Millionen Realen; aber 
im vorigen Ighre hat sie nicht den vierten Theil 
ausgemacht. Auch haben mehrere dastge Beamte 
seit 8bis y Monaten kein G<halt bekommen» 

Die Geistlichkeit soll vvn net,em der Regie-
rung den Vorschlag gemacht daben, eine Armee 
von 80,000 Mann auf die Beins zu bringen und 
zu besolden, wenn man ihr das Aecht zugestehen 
Will, dic Ossiciere zu ernennen, und die Frauzos 
sen als? festen Plätze räumen. . 

-Der auf 6 Inhre zum General » Intendanten 
von Havannah ernannte Hr. Pin»!ioa, der sich 
bekanntlich zn Kadix an Bord einer Französischen 
Fregutte nach seiner Bestimmung einschiffe» wollte, 
ist wteter hierher zurückgekommen, da die Fr« 
gatre kurz ver seiner Ankunft abgesegelt war und 
Hr. Pinillos stch nichl am Bord elnes Äaussaxtei.' 
schiffes einzuschiffen wagte. 

Der Herzog von Alba y Liria hat.erklärt:, er 
sehe sich auxer Stande, seine Schulden zu bezahl 
len, die z s bis 40 Mi l l . Realen betragen. Ein 
Mitglied deö Raths von Kastilien soll leme ?lnge^ 
l̂egenhenen reguliret» und der Herzog während 

dessen jährlich üoo»ooo Realen erhallen. 
Der Arzt Kp.steljo,.. welcher Sr . Majestät 

dem König in der lehren Krankheit beistand, hat 
von Allerkbchstdnnseiben einen kostbaren Degen 
tntt goldenem Griff Lum Geschenk erhslteru 

Madrid, den 7. Zuni. ^ . 

' Hinsichtlich- des jungen Prinzen, SohneS 
biS Infanten Don Carlos, der das Unglück ger 
habt, ein Ange zn verlieren, war man zu Aran-
juez in der lebhasrestiN BOvrginß. 

Man spricht hier vvn einer Versammlung der 
höchsten Staatsbeamten und fremden Gesandten, 
Wegen Negociatidn einer bedeutend^ Anleihe. 
Der Planta zu soll S r . Majestät von einem Fran, 
ivsen. Namens Tasstn, überreicht worden seyn, 
dem Se. Majestät selbst das Finanz-Ministerium 
angetragen haben. Hr. Tasstn har erklärt, es 
Nur unter gewissen Bedingungen übernehmen zu 
wollen. 

Alle in Kadlx t!nloi,senden Schisse,' selbst 
wenn ste von den spanischen Küstekl kommen, sô r 
len einer QnaraMaine iv zu 10 Tagen unr 
terworsen seyn. -

SchreiSen aus Madrid, 
vom 9. Inn». 

Ein Gerücht sagt, der. Polizei-Intendant 
von AlgesiraS habe abermals der Regierung gcmel'. 
det, vie in Tanger befindlichem Flüchtlinge gien« 
gen jwtt'der'mit einer Landung auf Let spanischen 
Küste um nnd würden dabei vvn. den ksUimbi? 
schen Korsaren unterstützt werden, die Spanten 
umschwärmen. 

Die neuesten Briefe aus Lissaöön sprechen von 
der bevorstehenden BetaniUMachnn^ einer Konfti» 
tution. - - ' 

Nach langen Debatten hat der- Rath von Ks» 
stilien mit einer sehr geringen SkimweW^hrhekt 
beschlossen, S r . Majestät eine ÄZvkstillung^ Wege» 
Aushebung dn stehenden 'Mi l i tair »^omMisston 
vorznlegen; man glaubt aber nicht, dast er damit 
durchdringen wird, weil der K-riegSnsinlstcr ihm 
dabei.zuwider ist. - - ' ' 

Der Plan des Ober»Pottzki:Int?ndmi^'n, 
ein KorpS von 6000 Gett6d'armen>aiff dle Beine 
zn bringen» hat zwar die KöniHZ. Sau5tkdä 'er? 
halte», ist aber noch nicht vzüoAu-Sfühnrkh-gÄ 
kommen, weil die eralrirle Parthei Hrp. Recacho 
feind ist und alles Mögliche t M , 'seiu<Maaßnah, 
mecr zu hittteltceibcm,' - l, >»: ? 

Gestern wurden hier -8̂  Jndiv'idtttt!^ geheÄkf, 
die zu riner^ bewaffneten'BiiÄd'« Kcl)brtcn'> «lveklA 
maü bei Montec^arado e!ngrfaNg«n>hat. ^ 

Zu SalAmanka ist der Varels v. Äntil la fo 
mit Schlägen gemißbandelt worden-, daß lMt^ aä 
seinem Leben verzweifelt. .l 

Brüssels den 20. Iünk. . , , 

Der General <V(kar der. Lütlichir-Di^cesehat 
mittelst eineS Rundschreibens den Geistlichen sei, 
ncS' SprengelS, bei Strafe der SÜSpensidn"ver? 
boten, tn ihren Kirchen sreiiid^ oder einheimische 
Misuonalre i?u den heiligen HmikUdne'n zuzufassen. 
Dat Rundschreiben endet Mir dsft Worten der 
Schrift: Hütet euch vor den falsche Propheten^ 
hie in S6>aasskleiöern .zu euch kommen, wüe^llch 
aber reißende Wöls^ stnd. 
, Gegenwärtig befindet sich elM KönWche 
mtlie' M der neuen W i l r hier> ^ e ^ M k w i M 
Stämme' in MaMett MMN. 



KemKSnlg, 5er Köntgln und dem KSnigl. Pr in-
zen, ihrem Sohne. 

Die Regierung hat der Handels: und Fabrik 
ken - Kammer in Antwerpen mehrere höchst wicht 
«ige Dokumente, auf den Handel Mlt den verschie; 
denen neuen Staaten in Süd/Amerika bezüglich, 
vorlegen lassen. 

Paris, den 21 . Zuni. 

Das Schiff le Ternaux, von Lima und Rio 
De Janeiro kommend, ist am izten d. zu Vor» 
-deaux eingetroffen. Am Vord desselben sollen sich 
Hy.Passagtere. befinden, worunter wahrscheinlich 
auch der General Kanterak ist. 

Künftig soll kein Lese-Kabinet ohne Erlaub» 
«iß des Ministers heS Innern eröffnet werden. 

Der Kourier beschwert sich bitterlich, daß 
Oei der Artilierie di« vakanten Stellen strcht nach 
der Anciennität, sondern größlentheils nach Wi l l i 
-tühr beseht worden wären. 

Hr. Ouvrard, der auf Requisition eines sei; 
«lerjGlättbigerK Hrn. Seguin, verhaftet worden, 
Hat gegen. dixstS Verfahren appellirr, ist aber von 
4em Kassationshofe abgewiesen nnd zur -Straft 
vnd den Kosten vtrurtheilt worden. 

Von dem H)rafen v.on^>aoli - LhKgni ist hier 
jkin Heldengedichts in 24 Gefangen unter dem T i j 

.1» Zssxoleonaäe, erschienen. 

Konstanrinopel, den 25. M a i . 

ES ist hier allgemein die.Nachricht verbreitet, 
zhaH hie Griechen, unter MiauliS mir ,8 Schissen 
d̂je iyi Hafet^ von Modon-ruhig Äor Anker lieL 

^ende Türkisch?! Algier.»sche und Aegypllfche Flotte 
zwî  rhreir. B r andern angegriffen und' i Fregatte, 
L Kriegsschiffe? »md z 5 Transportschiffe zerstört 
Haben. DaS Feuer habe sich, sagt man. .der 
Stadt Modon mitgetheilt und ungehekern Scha! 
Hen angerichtet. ^Italienische Blätter geben ei» 
?»en Bericht des Admiral^ MiauliS.i 

Erste Abheilung der Griechischen Flotte. 
I n See vor Modon, den iz.ZMai. 

gestern, um z Uhr Nachmittags, haben wir 
Kkt Aegyplische Flott», in der Nahe der Insel 
Sapienza angegriffen. Sechs unserer Brander, 
von dm bravsten EhefS geführt, fielen sogleich 
über einen Theil der feindlichen Flotte her, die 
Mter>,den Mauern'vvn Modpn vor Anker lag, 
ivähxend swlr . Iagd. anf den xübrigen Theil che? 
Hlotk.e>knachttl?^ pHN>54'KanNHve^ 

eine andere von z6, zwei Korvetten von 2« unv 
20 Transportschiffe wurden gänzlich aufgebrannte 
Der Wind trieb die Flammen auf die Festung , so 
daß man kroH der Anstrengungen der Belagerten 
die StaN nicht schützen konnte. Modon brannte 
schon 5 Stunden lang, als wir von fern eine 
furchtbare Explosiok hörten. Am Morgen erfuh» 
ren wi r , daß sammtliche Pulvermagazine nnd 
alle Kriegs- und Mliytvorrälhe der Ägyptischen 
Armee ein Raub der Flammen geworden wären.) 

Alexandrien, den n . April. ' 

Unser Viee-König» der sich gegenwärtig z» 
Kairo aufhält, ist mit der Organisollon eineS 
neuen TruppenkorpS beschäftigt, welcher wahr! 
fcheinlich znr Erpedilion feines Sohnes Ibrahim 
stoßen wird. Einige Regimenter dieses KorpS, 
dessen Stärke man aufs bis yodo Mann aNgiebt, 
sind bereits vollzählig und Werdm täglich in den 
Waffen geübt. Die andern sollen in einigen 
Wochen gleichfalls zum Aufbruch ber-eit sey»; doch 
wtrd ihre Einschiffung nicht vor Ende Mais oder 
Anfangs Juni statt finden können. I n diesem 
KorpS sind alle Französischen, Netipolitanischen> 
PtemoMesischen ic. MilitalrS angestellt worden, 
die vormals in Spanien-unter der kvnsttlilutionel't 
len Regierung dienten.' Da sich dieselben großen? 
theilS einzeln auf großen Umwegen, und nachdeiü 
sie zuvor »hr Heil zum Theil anderivärtS versucht 
hatten, noch Aegypten begaben, so konnten sie 
nicht ein besonderes KorpS bilden, sondern haben 
meistens Officierstellen bei den Arabern oder bei 
?>en Neger - Regimentern erhalten. 

Schreiben aiH SmyrNa', vom 7. Mal . 

Seit nnserm letzten Schreiben haben dle 
Griechen das Äergeltungsrecht von dem Aegygti» 
schen KorpS unter Ibrahim Pascha genommen. 
S ie haben nämlich gegen Ende vorigen MonarS, 
unter den Befehlen des Oberhaupts der Mainotl 
ten, Pttrs Bey, das auS 7 bis soso Mann be? 
siehende BelagerungS «KorpS von Navarino ge» 
zwungeN, seinen Zweck aufzugeben und sich auf 
Modon zurückzuziehen. Wir haben einen Brief 
gesehe», den ein Grieche von der Besahung von 
Navgrino geschrieben hat, und der mit. großer 
Freude die oben erwähnte, Nachricht mittheilr, mit 
dem Hinzufügen, daß mehrere Hydriottsche Fahr» 
zeuge die Feste von neuem mit Proviant versehen 
und^ auch die Besatzung, um^oo Mann verstärkt 
haben. 



Durch ekn Oesterreichisches Fahrzeug, das 
Henke Morgen aus dem Archipel angekommen ist, 
erfahren wir , Haß es am 2/sten Ap«il von Suda 
(Insel Kandia) abgesegelt ist und am zweiten 
Tage darattf in denselben Gewässern der ganzen 
Flotte Ibrahim Pascha'S, s; Segel stark, begegt 
«et ist, die mir Trupp?», welche sie auf Kandia 
eingenommen. Morea zusteuerte. Dreißig Grtei 
chische Fahrzeuge folgten ihr und schienen jede 
ihrer Bewegungen sorgfältigst zu beobachten. Am 
folgenden Tage, den zostcn, har mun auf dem 
Schisse eine sehr heftige Kanonade vernommen. 

Am 2/sten uns 28sten v. M . sind in den Ge» 
wassern von Mytilene 25 bis -ii Griechi,che Fahr-
zeuge qesehen worden, die ihre Richtung nach den 
Dardanellen nahmen, um den Kapudan Pascha 
anzugreifen. Überhaupt scheinen die Griechen 
dies Jahr mehr, als früher, die Offensive ergrei» 
sen zu wollen. « , 

Die durch dle neueste Griechische Anleihe ge! 
wonneuen Gelder sollen größtemheilS schon in 
Napoli di Nomania angelangt seyn. Hier liegt ein 
Englisches Fahrzeug, das zo.ooo Pfund Sler» 
liug in Piastern überbracht h.n. 

Bei uns ,st, dem H'mmel sey Dank! AlleS 
Hlhig und mau sieht auch noch keine Anstalten zu 
dem Lager für »00,000 Mana, das, wie es hieß, 
auf unsrer Küste bei Skala nuov.V errichtet wen-
den sollte. 

Wenn wir doch daS Getreide hier hatten, an 
dem Deutschland und andre Gegenden jetzt Ueber! 
sluß haben! Es ist gr̂ Ke .Nachfrage darnach und 
nirgends etwa« zu erhalten. Seil vier Wochen 
sind deshalb wohl, 200 Fahrzeuge von hier nach 
dem Schwarzen Meere abgesegelt. 

Korfu, den z;. Ma i . 
Die Angelegenheiten der Griechen stehen gut. 

Vor Modon haben sie beinahe die. ganze Aegyptl'» 
'sche Flotte verbrannt. Aber in Navarino war 
.die Noth auf's Höchste gestiegen; in der C'tadelle 
War man schön auf dem Punkt? zu kapiluliren. 
Allein mitten iu der Bedrängniß traf Kondnrioti 
mit beträchtlichen Streitkräften ei» und etz fqnd ein 
.fürchterlicher Kamvf starr, wie Griechenlqnd ihn 
!in neuerer Zeit nicht gesehen. ES wurde zur See 
und zu Lande gefachten. Auch auf der Seite von 
.Missolunghi hat sich daS Glück zu Gunsten der 
'Griechen entschieden» ' 

Schreiben auS Korfu, vom 25. Mai» ^ 
- ' Navarino^tst in großer Gefahr gewesen, doch 

hat sich alles glücklich geendigt. Nachdem MkauN 
bei Kandia und Cerigo gesiegt, kehrte er nach 
Modon znrück und bestand^̂ do»r gemeinschaftlich' 
mit dem braven Kanaris zwei glückliche Kämpfe» 
Nach dem zweiten wurden die in MiauliS Bericht 
erwähnten Schisse verbrannt. Wahrend dies aber 
geschah, eilte ein Theil der Aegypt'schen Flotte 
nach Navarino, bemächtigte sich emer kleinen In» 
sel (Lphagia) und Alt Navarino'S, worauf die 
Feste so eng eingeschlossen wurde, daß ste mit 
Ibrahim unterhandeln mußte. Vorgestern kam 
eine engl. Korvette von Navarino an und gleichet» 
tig trafen verschiedene Fahrzeuge von andern Orten 
ein, die alle üb»r«nstimmend die Nachr.cht brach» 
ten. daß am 6. oder 8. Mai n. S t . die Kapirulationsr 
punkte zu Stande gekommen wären. Ibrahim 
verschob jedoch aus Besorgniß s.inen Einzug bis 
zum folgenden Tage. Zum Glück für die Grie» 
chcn! Die griechischen Schaar?», welche Navar 
riiio zu Hülfe.eilten, kamen am Abend vor der 
Uebergabe an. MiauliS traf mir 25 Kriegsfahrt 
zeugen und 5 Brandern ein. Der Kamps begann 
zu Wasser und zu Laude, unv der Sieg wandte 
sich zu den Griechen. 

Neapel, den?8. Mai . 
Dem Vernehmen nach wird unser geliebter 

Monarch, nachdem er auf der Rückreise vor» 
Mailand sich einig« Tage beim Herzoge von Lukka 
aufgehalten, cm loten Juni zu Qvarno elntreft 
fen, und sich alsbald nach Neapel, einschiffen. 
Man »yill wissen, ber König habe S r . Majestät 
dem Kaiser vorgestellt', daß es ihm schwerlich 
gelingen werde, bis zum M a i i8?6, wo die 
Militairkonvention mit Oesterreich ablaust, ein 
hinlängliches KorpS von Schweizern zusam» 
meuzubringell, indem Hie Werbungen in de» 
ineisten Kantonen, trotz der harten Bedingungen 
-denen Neapel sich dabei unterworfen, wenigen 
Fortgang versprechen; daß'der König den Kaiser 
daher ersuche, die Oesterrekchische Auxiliar: Avmee 
„och länger im Reiche beider Eicilien zu lassen; 
dagegen aber wünsche, die Kosten jener Armee 
vermindert zu sehen. Man soll demnach übereinr 
.gekommen seyn, die Oesterreichischen Truppe« 
hinführo wieder auf den Fuß zu fetzen, aus wet» 
.chem sie von 1815^1-8»/ ' nach MuratS Ven 
treibung, standen, Wdbet ein Drittel der jetzig«« 
Ausgaben ersparet werden könnte. Seit 1820 
nämlich wav' zu Lnybach stipulirt worden, daß 
die o-esterreichex zu Neapel eben so bezahlt nnd 
verpsiegt werden sollte», .als ^diti.AlliirtlN! Armes 



tm Jahre l8rl! und l8l6 in Frankreich, wo man 
für tausend Mann eine Million Francs berechnete. 
Ueber dce Discip!:!'., d.:» ^?nc^men und den von 
trefflichen Charakter dcr Oesterreich ischen Ossiciere 
und Soldaten ist in N>apel nur Eine Stimme. 
Zn dcr Kapitulation, die man nnt der Schweiz 
abgeschlossen, Halle man auch den Bataillons aus 
diu protestantischen Kantons freie RtligionSübuilg 
in ihren Besatzungs < Orreu zugesichert, und der 

'Beichtvater des verstoib.'iw, Königs war aus-
drücklich nach Nmu gesendet worden, uin die ge? 
gen diesen Artikel sich erhebenden Schwierigkeiten 
auszugleichen. — Der Aussalj dicses Zahrö tn 
der Eintreibung der Grundsteuer des Königreichs 
Neapel wird an zwei Millionen Dukati anleget 
ben. I i n größten Rückstände sind die Provinzen 
Kapitanata, MoUie, Pu^lien, (bksondcrs der 
Tavoluri vd r̂ die Waide - ^e^end,) und Bastli? 
lata; Terra di Lavi.'ro,iino Kal.,vnrn haben, ob; 
schon mit Mühe, gezahlt. Die ganze ^rundsten-
<r Neapels bn^a^t über sechs Millionen Dukati. 
— Die Douanen habe?? dieses Iayr viet eingetrai 
gen, weil'sich die Kausieute, ehe d«c erhöhte neue 
Mauthtarlf in Ausführung yeseht ward, so viel 
wie möglich mit Waare,i vdrsehe,, h^bcn. Dag« 
gen kann ein Dcsicit tn !>,/sem Zweige des Ciin 
komme US im küilltuien Jahre als sicher betrachtet 
werden. Die Koro - und Preise sind noch 
immer niedrig. Viel Oietreide tanri nin keinen 
Preis abgesetzt werden. — Z n dem Proteste von 
Monteforte, der noch nicht geschlpsski», wird die 
Zahl d^ schon äbgehvtten und poch zn Menden 
Zettgen auf zwölfhunderr angegeben. ^--'Die von 
den Oksrerr>'rct>lschctt Truppen vollendete 
Strada nuova üb.r den Pausitippo,. von Mrnat 
begonnen, kostet der Netnenrrnz in<t>t!wehr als 
etwa 70,00» Dnkan; der Änsch! '», des Chaussee' 
BaueS unter Murat veuua Tas Dreifache. ..Die» 
se schöne und' fahrbare,Straße» die der uuange> 
nehmen Passage durch die Grolle,von Pvstlippo 
überhebt, ist naä> dnr. Plane des Ost<r>.fichischen 
wieneralftaal'S' angelegt'. , und. die Arbeikett sind 
durch den Kais'U. Ingenieur z Hauptmann von 
Mühlwerth geleitet worden. D<n zweckmäßigen 
Einrichtunaen des Armee - Intendanten, Sets? 
rkarschall"Lieutenants v. Kolleg vrdankt.man 
bie großk Oetsnomle.bei diesem Uurernehmen» 

. Mai land, den ,4. I u i l i . 

Zhre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin, 
Welche Genua am ̂ ten S». verließen, siaö aM t^ken 

d» nach »wem mehrtägigen Aufenthalte zu Pävla, 
wieder hier eingetroffen. Ihre Majestäten dtt 
^'.'^^25".', Müvia Lvuisr ö)riiiiä Ulli ^irn 
verlassen. Ihre Majestäten der König und die 
Königin beider Sicilien gedachten noch einige Tat 
ge daselbst zu verweilen. 

Die Gacetta di Oienvva meldet, daß eS ends 
lich Idrahim Pascha gelungen sei, sich nach einem 
'MürberUchen Bombardement und mehreren sruchn 
losen Stürmen Navarina'6 zu bemächtigen. (Ber 
richte aus Korfu vom zosten Mai j melden ein 
Gteiä)es.) 

Omer Vrione soll auf Befehl der Pforte zu 
Berat erdrosselt worden sein; so meldet inan wek 
nigstens aus Missolunghi. 

Florenz, den 11. Zuli. . 

Vorgestern ist hier (die schon früher todtgesagtc) 
Fürstin Pauliue Borghese, gebohrne Bvnaparte, 
an der Auszehrung aestorben. Gestern wurde der 
Leichnam gerstiier lüid nächstens wird er m daS 
Bearädttisz der Familie Bovichesse zu Sta. Maria 
Maggwre mach Rom gebracht werden» 

, .. > Wien, den iz. Juni. 
. Aus MakssV itt!. Vjnschqau schreibt n?an? Die 

Straße über i>as Wormscr Joch, eine der k'ühnftel» 
Uinernehmungeu m>s!ier Zeit, ist vclZender. Der 
höchste Punkt dc: seilen ist mehr 8ooc> Zu '̂ über 
die Meeeeesiacke erhoben» 

Die Austumuu«! yes LusripiefS: Die.beiden 
Britten, von Carl Blum, ist vo» dcr hiesigen 
Censur untersagt woroen. . ' 

Kölln, den 17.Iunk ^ 
Vorqestern.sollte zu Münster die Bischofs^ 

Wahl statt smk'en» Am »zten übergib bet K. 
!Hohlo«vollmäcl!ti^te, Geheimerath, Reichsgraf 
v. M.rvel- t , dem Di'mkapik.l daS K. Handschrei» 
ben, -wrl6>es seine Beglaubigung enthalt/' Dcr 
K. Geheimeraih' von Druffel ist dem Mvollmächk 
tigteN als'Rnh, so wie der K. .Re îei'ungS-Refe? 
rendar, Irelherr v. Kerker»»g»BurZ, als Sekr.H 
.taik beigeordnet. ^ 

Die hiesige Kön'gl. Ntgierung weiset km 
Amtsblatt vom IHN» d. die SchuUehrcr ihres 
Dzegiernngsbezirks an, sich des Gebrauchs det 
neuen Bearbtit'ung de? Hübnerjchen biblischen Ge> 
schichten vom Adl<?r, die im Jahre iZio bei 
HinrichS in Leipzig herausgekommen ist, in ihren 
Schulen ^» enthalten, indem der Ge»st und Ton 
bres«r Bearbeitung so Wenig d<r Würde und H«tt 



ligkeit des Gegenstandes und dem Zweck teS I u : 
gend - Unterrichts entspreche, daß die erheblichsten 
Nachlheile davon zu besorgen seyen. 

Schreiben aus Kopenhagen, 
vom i8. Juni. 

Es hat sich hier ein besonderer Fall, ereignet. 
Ein Untervfficier von einem der hier in Garnison 
liegenden Regimenter har sich eines Mordes schul: 
big bekannt, den er, vorigen Winr r mit einem 
seiner Kameraden, der sich Ichon früher das Lebe» 
Senomme'i, begangen haben will. Nach seiner 
Aussage sind sie bette aufeiner Brücke deS NachtS 
mit Jemandem in Z^nk gerathen, haben ihn nie; 
dergestoßen, umgebracht „i,d den Leichnam inS 
Wasser geworfen. Angst nnd Gewissensbisse Hai 
b5n ihn getrieben, feine U-'that selbst zu entdecken. 
Merkwürdig ist es indessen, daß zu der angegeben 
nen Zeit Niemand vermißt worden, und b«S jetzt 
kein anderer Beweis für diesen Mord vorhanden 
lst, als die Aussage des Thä'erS. 

Die neue Bade-EinrichtmiZ wird von einer 
unglaublichen Menqe von Badegästen besucht, so 
daß kaum ein Zehntel der Badelustiqen Zutritt sin; 
det. Auch das Strombad ist nun fertig. Schade, 
daß die ganze Einrichlutui «ach ecnen» zu kleinen 
Maaßstabe eingerichtet ist. 

Kassel, den zz.Juni. 
Der Churprinz ist am izten von hier nach 

Meiningen gereiset. 
Neulich ist die Chrrfürstliche UntersuchungS/ 

Kommission, wie es heisu, ;um legten Male, 
nach dem Bergschlosse Spangenberg abgegangen. 
Um die Schlnßvernchmumn'tt in der Mangerschen 
Sache zu veranstalten. Nach der vorherrschenden 
Privatmeinung zweifelt man nicht, öaß die be; 
kannten Drohbriefe în Machwerk der vormaligen 
Polizei selbst waren. 

Berlin, den 2;. Zinn. 
Die Leipziger Messe har für die Fabrikbesitzer 

zu Düsseldorf ein sehr günstiges Resultat gehabt. 
Der Betrieb in den Tuch - und Woll - Fabriken ist, 
ungeachtet die Preise der Wolle und des GarnS 
noch immer steigen, fortwährend sehr lebhaft. 

Der Küstenheeringsfang ist in diesem Jahre 
auf der Znsel Usedom günstiger als im vergange-
nen Jahre gewesen. Die Stürme und vorzüglich 
heftige Nordwinde haben viele Heeringe nach den 
Preußischen Küsten gebracht. 

Der am 2Osten November v. I . geborne 
Prinz Friedrich Ludwig zu Hohenlohe-Jngelsin» 
gen ist am uten d. zu Neisse wieder gestorben« 

Au« der Schmelz, vom 18. Juni. 
DaS Denkmal, welckes der große Rath deS 

Standes Bern am 7!?» Marz ,8:0 den im Jahre 
17Y8 für das Vaterland Gefallenen zu errichten 
beschlossen hatte, ist kürzlich zu Stande gebracht 
worden und die Namen der damals im Kampfe 
für das Vaterland uuigckocnmenen Berner befiltt , 
den sich eingegraben auf sechs schwarzen Marmor-
tafeln, die in der Münsterkirche aufgestellt sind, 
wo sie das Grab des verewigten Schultheiß von 
Steuer umgeben. Osfic<ere sind >y auf diesen 
Gedächt-nMfeln genannt, Unteroffiziere und G« 
meine 

Ein andres, rührendes Denkmal ward im 
November v. I . in der Kirche zu Frutigen dem, 
im Spätjahre iZir auf dcr Rückkehr von einer 
gelehrten N'ise nach Italien, verstorbenen Prol 
fessor Hochlielter van seinen Freunden und Kolle» 
gen an der Akademie in Bern errichtet. 

Rendsburg, den 16. Jnnt. 
Am izten d. sind Se. Majestät dee Kvnig 

zur innigsten Freude aller Bewohner im erwünscht 
testen Wohlsein hier eingetroffen. Allerhöchstdie» 
selben werden uns mit ihrer hohen Gegenwart bis 
zum 2zsten d. beglücken, und während dieser Zeit 
die Truppen manövriren lassen und die FiftungSt 
werke in Augenschein nehmen. Ihre Majestät die 
Königin und die Königl. Prinzessinnen sind zu> 
Louisenlund zurückgeblieben. 

Vermischte Nachrichten. 

Die Bewohner der Stadl Göritz im Amts 
Frauendorf waren vor kurzem Zeuge etner unteo 
jenem Himmelssirich seltenen Natur - Erscheinung» 
Am i l . Juni Morgens, bei einem mit schwärze» 
Wolken bedeckten Himmel, wurde ein Theil de«? 
Stadt Plötzlich in eine Wasserhose von geringen^ 
Umfange, aber außerordentlicher Höhe eingehüllt.-
Die hiedurch verursachte Ueberschwemmung wae 
so schrecklich, daß das Wasser nahe an 5 Fuß hoch 
über der Erve stand. Glücklicher Weise sind j« 
doch keine Menschen dabeî  verunglückt. 

Hofrath und Professor Sturm zu Bonn hat 
eine Maschine zu Stande gebiacht, die, zweckmär 
ßjH angewendet, die Hälfte der jetzt beim Ackerbau 
beschäftigten Hänte ersparen, wird. DaS Wesen 
dieser Maschine besteht in der Verbindung des 
Pflugs, der Egge und der- Walze. Durch eine 
v.erh.alnnßmaßig geringe Kraft geben die Fun^-^, 
nen aller drei Ackerwertzcuge Mil den? ocsten''E« 
folg. von stattm. r ^ ' 



I n t e l l i g e n z « N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Befehl Cr. Kaiserl. Majestät des Selbstherrschers 

a?er Reußen/ aus der 6ivl. Gouv<rnemcnrS'5kcgie, 
rung» j«r Wissenschaft dcr in diesem Gouvernement 
sich beendende,l Landmesser. Demnach dcr l ivl. 
Gouvernements-Regierung von dec AUerhöchstrecvrd-
Neten Messung« unv RegulirungS-Kommi,ston mit» 
Aetbeilt worden ist, daß, da es derselben in ihrer In» 
Aruktion, s. 37» l u». t,. jur Pflicht gemacht worden, 
Messungen von publ. Gütern durch Torge auŝ udiê  
ten, an denen jedoch nur dic entweder von der che« 
maligen M<Il>ungS»Nevilionö»^omnilifton, oder von 
der abgedachten MessungS» und Regulnungs Kommistt-
on als fähig anerkannte und niwr oereitS im öffentliche» 
Amte Aedenden ranvmesser AntheU nehmen können, 
dieselbe tum A.'Sdor der Messungen der vudl. Euter 
Suick, Teana'ilm und Wasiemoiie, liuktew eines ab-
zuhaltenden lffentlichen Toraeö, den L7- Juli d. Z. 
nngcscht bade: Ais wird solches von d.r <tvl Gou-
vernementö - Regierung, ans Re<,«n.tion der 
snngŝ  und Rcgulirungö - Kvmwistlvn, lammtUchen 
zur Theitnabn e an diesem Torge nach ier oben er» 
nuihnien Bestimmung nch yuuUfieircn^en j!andmrs» 
ser hierdurch bekannt gemacht. Riga Schloß, am 
St). J u n e ldLS. 1 

RegierungSratb v. 
Dekret. Fr. Fäsiinq. 

Auf Befehl Sr. Kaiserl. Ma,euät. des ScldN-
Herrschers aller Rcuf.en:c, maa r Ein Edler Rath 
der Kai»"!, erudr Oorxat biermil lirt^-iir, das! das 
dem eh.MtU gen .»iat.fmann (itir^ii^n (»?ollfried Heidt 
eljZenrhumltw gehouge, allhier IM 2ltN Eraduvttle 
auf Stadtgrund lud <Ztr. 43 bu.g.ne steinerne Wohn» 
HauS samllil Ävtcrtikientun ve^uugcrr werdn» joll, 
und da,.u die Teimine û» den nun, Lten und ^ten 
Ju l i d ^ . . 
b. Jul i d. ailberaumt wvroen. Folge dejsen 
werden Kaufet Haber «„durch aufge old^rt, an bei» 
vbcn benannten Tagen, S'-o mittag» um Zt Uhr, voy 
Einem Edlen RtNhe in deisen Su,-u>!gs>a.>l u> eischei« 
nc» und ihren Bor ;u veUautdar^t, sodann aber ab» 
zuwarten, was »reg. n des ZuschiagtS tretter cr^b/n 
wird. B. R W. Gcgeden Dorpat» Rarhhaus, am 
10. Avril lti'5 

I m Flamen und von wegen EineS Edle« Ra-
thcZ dses.r Cl«dt: 

SyndicuS Roch. 
C H. Zimmerberg, Oder-Sekt. 

I . . s» wie der aUeukilche Percrorg aus den 

d̂auS- und Küchengeräts, als: M-«»dsviegk!, Stübk?, 
Tische, Schränke, Schildereien, BetrfteUen, Uhren 
nd avtcrc in sehr aurem Zustande befindliche Effekten, 
so wie zwei Gemüse-Gerten, «zegen gleich baare Zah-
lung öffentlich versteigert werden, »̂lö wozu Kaufiu-
Higc desmittelst ergebenst eingeladen werden. L 

A r r n i d n 

Da lm Mai-Monat 1̂ 26 die an der Revalschen 
Strafe belegene Painlüllscj e Mühk, na6i Ablauf 
der jetzt lausenden irrende, wieder verarrendirt wer-
den soll, fo werden die Zlrrcndcliebhaber hiermit er-
sucht, ftch der Bedingungen wegen, entweder an den 
Hrn. grasen Staekclderg zu Flllüser oder an den 
Hrn. Titulairralh Eschschvly m Dorpat zu wenden. 

A u verkaufen. 

Ts sintl nocli eün^e clee 
sckietissiretliAt <!̂ 5 I l t i i . t ' lolL^sors, Olier» 
I>azto»s inettjusviso^, l isl l is» 
l ierrn sc» n> cken 

elor Glorien Hertmann uuc! 
tur- 2 l i k l . ü?. «̂ ss l^xvln^Isr käullioli 
l is^sn. Der sc» volle Iu!i«!r c^er l^re^ 
«li^r, »6 n i« ljk?t «.Ultt 2u ^vei^iern 
eler beslin,n>r ist, lasson eins dst<liA<z 
^di^kni ie ?»uc!l e!«'5 Iit?Llos 

Guter Haftr lst zu verkaufen det 
Robland. 

( M i t Genehmigung ver ^i^irsetl. Po l i ze i , 
Lec iva lcung hieselbst.) 

Auktion. . 

Äm 5. Juli d. I . , Nachmittags von z Uhr ab, 
werden Sibrelle halder im 6«use der KupfersckmidtS-
LLitttvc Berg, zwu Treppen hoch, mehrere Modeln, 

Abreisende. 
Von Cr. Kaiserl. Deutschen Polizei »Verwaltung 

«erden alle d,c»cnlgcn, welche an den. slch jur Ad-' 
reise gemeldeten 

Uhrmacher Johann.H ubcrt S 
und 

Weißgerbergcsellen Johann Kardau 
legitime ZUnorSeruiMn oder An»?rüclje irgend ektte? 
Art zu formiren qlauden» drsmttt'.iji aufgefordert, sich 
mit sclbiqen bmnen 3 Tag«» a Dato bei dieser Be» 
Hörde ju melden. Dorvat, den M Juni 18SZ. z 

Attflckommene Fremde. 
Herr Kamwerjunker Hofrath n Riuer Baron Stro-

gonoff, komn r vsn Petersburg, Hr. Revisor Al-
brecht, 6r. v. Weipien, Hr. Hinrichscn, komme« 
vom Lande, logiren in der Etadt London, 

Die Zahl der in Riga angekommentn Schiffs 
ist: 495: 

, die der ausgegangenen: züS. 
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Sonntag, den 5. Juli, i8sZ. 

D e r D r u c k i s t e r l a u b t . 

«5m ? I a m e n des G e n e r a l , G o u v e r n e m e n t s v o n L i v l a n d , K u r l a n d , E h s i l a n d u n d P l e s k a u » 

Staatsrat!) und Ritter G u s t a v Ä w e r s . 

Der früher bestimmte dreimonatliche Termin 
zur Annahme und Auswechselung der alten Kut 
pfer münze, in den öffentlichen Kassen, ist, 
durch einen Beschluß der Minister > Kommittee 
vom -5. April d. I . , bis zum Januar r8^6 
verlängert worden. (A. d. Ostsee > Pvov. > B l . ) 

Durch den Handels/Traktat vom 27. Febr. 
d. I . zwischen Rußland und Preußen, sind die 
Zvll-ÄkMter von Polangen und Zurburg zu de! 
nen des ersten Ranges erhoben worden; d.h. eS 
können alle im Tariff erlaubte Waaren über sie 
eingeführt werden, mit Ausnahme von Rum, 
Arrak, Branntwein, Tüchern, Halbtüchern und 
Kasimiren« Zum Verzollen ist sechs Monate Frist 
gegeben, aber ein Niederlegen von Waaren findet 
nicht statt. (Lbend.) 

S t . P e t e r s b u r g . 
V 

Am 20. Jun i hatte, auf dem MarS; Felde 
tlne große Parade statt, von der gesammten Gar, 

Infanterie, Kavallerie, Artillerie, u,s. w. ; 
(einem Privat»Schreiben zufolge gegen 40,000 

Mann). Sie dauerte von 8 bis r i Uhr. DaS 
ganze Kaiserliche Haus war gegenwärtig. Se» 
Maiestat erschienen in der Begleitung Hes'Krvnk 
pnnzen der Niederlande nnd des Erb? Großherz 
zogs von Sachsen-Weimar, und stellten sich an 
di« Mitte des Sommer-Gartens, wo denn die 
Infanterie Kompagnien - weise im Schnellmarsche, 
die Kavallerie in Halb: Eskadronen im Trotte, 
die Artillerie und Pontvniere in Divistonen, vor» 
überdefilirt.en; und ein zweiteSmal in derselben 
Ordnung, aber in geschlossenen Kolonnen, die 
Infanterie nach Bataillonen, die Kavallerie nach 
Divistonen, und die Artillerie nach Batterien. 
Alles fiel zur gnädigsten Ztifriedenheit des Möns 
archek, wie zur höchsten Bewunderung der Zu» 
schauer, aus. Auch gernheten Se. Ma j . , nicht 
bloß den Generalen I h r Wohlwollen zu bezeigen, 
sondern auck) jedem Soldaten zwei Rubel und eine 
Doppel-Portion Fleisch und Branntwein reichen 
zu lassen. (Ebend.) 

K u r l a n d . 
Ei«e adeliche Dame, in der Gegend vvn 



Ner f t , giebt mit einem Ereignisse, welches im 
Anfange dieses Sommers sich t ra f , ein neues 
Beispiel davon, wie nachrheilig es werden könne, 
beim Gewitter schnell zu fahren. Ein solches 
halte man dort am 14. Ma i . Die Dame fuhr 
von emem benachbarten Gute nach Hause. DaS 
Gewitter schien noch sehr fern zu seyn, so daß sie 
hoffen durfte, vor dessen Annäherung Nerft ert 
reichen zn können, bis wohin sie noch 2 Werst 
hatte. Sie ließ denn also in starkem Trabe fah» 
ren. Auch war sie bereits am Hofs-Zaune angel 
langt, als sie plötzlich die Besinnung verlor. Wie 
erwacht aus einem riefen Schlafe, fand sie sich 
auf der Erde liegen. Beide Pferde waren von 
dem Gewitter todt zu Boden gestreckt» I h r selbst 
hatte der Blitz ein Loch in di? Saloppe geschlagen, 
das von außen nur klein war, inwendig aber vom 
Futter eine Hand groß weggebrannt zeigte; die 
Kleider zerrissen, und an der Seite einen Stre i f 
gezogen, wie mit einem glühenden Eisen, der ihr 
auch noch ewige Tage schmerzte. Dem gleichfalls 
zu Boden geworfenen Kutscher war der Blitz zwi-
schen den beiden Füßen durchgegangen, hatte ihm 
auf die eineWade eineVertiefimg von dcr Länge e»5 
neSFingerS gemacht,und ein kleines Stück von der 
Achse abgespalten, auf welche -r die Füße gestemmt 
hatte. Die Zehen, schmerzten ihm so heftig, als 
ob sie abgehauen wären; auch war ihm der Kopf 
weit stärker benommen, alö seiner Gebieterin, 
welche sogleich zu Fuße nach dem Hofe gieng, um 
für sich und den Kutscher Hülfe zu suchen. Beide 
sind, nachdem sie sich, von den ersten Eindrücken 
erholt, jetzt völlig wohl; und ließen in der nach? 
sten gotteSdienstlichen Versammlung (am Pfingstta» 
ge) Gott, für ihre wunderbare Erhaltung, vor der 
christlichen Gemeinde feierlich danken, (Ebend.) 

Warschau, den 21. Juni-

Gestern wurde hier der zehnte Jahrestag der 
Wiederherstellung des Königreichs Polen gefeiert. 
Z m freien Felde, hinter dem Nahe bei Warschau 
gelegenen Dorfe Parisow, war ein Zelt aufge-
schlagen, unter welchem der Gottesdienst, unter 
Abfeuerung von 10 l Kanonenschüssen und Absink 
gung des Tedeum, gehalten wurde, dem alle hier 
anwesenden Senatoren und höheren Beamten des 
Reichs beiwohnten. DaS Mi l i ta i r paradirte in 
Gegenwart S r . Kaisetl. Hoheit deS Großfürsten 
Konstantin, und Abends war Beleuchtung der 
Stadt und unentgeltliche Vorstellung tm ^Natio» 
nal 5 Theater« 

London, den 24. Zuni. 
Sei t dem Jahre iZo i hat das Srittische Par» 

lament nicht weniger als 6729 Parlaments»Akten 
erlassen, von^denen Z274 allgemeine waren. Akt 
ten wegen öffentlicher Batten, wie Kanäle, Brük? 
ken!c., sobald sie Privatgesellschaften angehen, 
werden als Privat l B i l ls betrachtet. 

Die französischen Certifikate der neuen zpro? 
centigen Rente, auf den Namen deS Rothschild» 
schen HauseS ausgestellt und von jedem Inhaber 
ohne weitere Förmlichkeit auf seinen Namen ins 
große Buch übertragbar, sind seit einigen Tagen 
am hiesigen Stockmarrt erschienen. Es wurden 
bereits beträchtliche Umsätze darin gemacht. 

Günstige Nachrichten auS Mexiko haben eine 
abermalige Steigerung tn den Minen? Antheilen 
veranlaßt. 

Am 2isten, Nachmittags, brach ein Feuer 
am westlichen Ende der Stadt aus, das mehr alS 
zo Häuser in Asche legte. Dreißig Sprühen vert 
mochten nicht, den um sich greifenden Flammen 
Einhalt zu thun. Der dadurch verursachte Scha» 
de wird auf 200,000 P f . S t . geschätzt. 

Nach Lloyds Agenten zu Zante, soll eine tür? 
tische Flotte, aus 5c> bis üo Schiffen bestehend, 
bet Modon eine beträchtliche Truppen»Änzahl ans 
Land gesetzt haben. Nähere Nachrichten darüber 
waren nicht bekannt; doch ist der ossicielle Bericht 
des griechischen Admirals M iau l i , von der Ver.' 
bremrung der türkischen Flotte bei Modon, zwei 
Tage später datirr. 

Die Zoll-Einnahmen des großen Newyork» 
Kanals, der bereits z;z englische Meilen sang ist, 
übersteigen bereits die darauf haftenden Zinsen» 
Man hofft die gesammte Schuld tn 10 Jahren 
zurückzahlen zu können, worauf dann der Kanal 
den Eigemhümern eine reine jährliche Einnahme 
vvn i M i l l . 500,000 Dollars gewähren wird. 

Lieutenant Klapperton hat 4 lebendige Strau» 
ße aus Afrika mitgebracht und sie S r . Maje» 
stak dem Könige zum Geschenk gemacht» Er ist 
zum Kapitain befördert worden. 

I n diesem Frühjahre hat abermals die seit 
mehrern Jahren gebräuchliche Zusammenkunft vis! 
ler Eingebornen auS dem Innern von New' 
Sonth - Wales zu Parramatta statt gehabt. ES 
fanden sich über 400 Individuen mit ihren Häupl 
tern ein, und die Regierung ließ ihnen auf deM 
Markte ein M a h l bereiten» Der Gouverneur, 
S i r Thomas Brisdane, unterhielt sich ^mit den 



Oberhäuptern, «nd sie schieden mit sichtbarer Ziu 
friede,lheit. 

> Am 5. August wird das erste nach Ostindien 
gehende Dampfboot, che Entreprise., von Falk 
Mouth abfahren. 

Nach Privatnachrichten aus Kadix sollte am 
2̂  J u l i eine.Zregatte und ein Schooner aus biet 
fem Hafen nach der Straße von Gibraltar abse> 
geln, um die spanische Flotte gegen Hie kolumbi; 
schen Kreuzer ^u schützen. 

London, den zz. Zuni. 

Gestern Abend waren die Lords deS Königl. 
Geheimen t Raths versammelt. 

M i t einem Schiffe von Porto Kabeklo hat 
Man in Liverpool die Nachricht erhalten, Bolivar 
habe Kallao erobert und die Garnison über die 
Klinge springen lassen. 

Kadix, den 7. Zun». 

Gestern lief die Ksujfahrteir Korvette, 
rrois tröres, tn 41 Tagen von Puerto s Riko komt 
mend, hier ein. Dec Marine - Befehlshaber hat 
dieselbe sogleich nach Mahon abgeschickt, wo ste 
Quarantaine halten soll. Man glaubt, dies sey 
aus keiner Besorguiß geschehen, damit nicht purch 
die Korvette beunruhigende Nachrichten verbreitet 
werden möchten; denn, ungeachtet das Quarant 
taine» Gesetz seit dem isten d. in Kraft gesetzt ist, 
so war es doch auf jenes Fahrzeug nicht anwende 
bar. Dies bestätigt stch mittelbar durch die Heute 
früh erfolgte Ankunft der Kriegsbrigg Pezuela, 
die von Puilka kommt, nnd welche, ungeachtet 
sie auf ihrer Fahrt ln Rio de Janeiro angelegt hat, 
doch nur einer achttägigen Quarantaine unterliegt. 

Bewaffnete Ranber tn Uniform haben in den 
Gebirgen von Nonda die Post von Madrid nach 
AlgesiraS überfallen, sich der ganzen Korrespon-
denz der Regierung bemächtigt und den Postillion, 
an einen Baum gebunden, zurückgelassen. 

' Der Kommandant kiner>-unserer Kriegskvr» 
vttten tn AlgesiraS hälfe vom General O'Donnell 
Befehl erhalten, die Kolumbischen Korsqren in 
der Meerenge zu verfolgen. Er gehorchte nicht. 
General O'Donnel beschwerte sich darüber, aber es 
sruchtete nichts, vielmehr wurde daS Venehmen 
des Marine-Osficiers genehmigt. 

' ' Barcelona, 5en 15. Zuni. 

Seit mehreren Tag«« Hieß es, eS würden neue 
svanzösische Truppen in Katalonien, einrücken,-

«Her niemand glaubt dara.tk Inzwischen hat der 
General l Intendant der. Französischen Division 
dieser Provili-z officiel! an unsern General-Znten» 
danten geschrieben und ihn aufgefordert, Quarr 
tiere für Französische Truppen in Bereitschaft 
setzen zu lassen, mit denen die Besatzung von 
Barcelona vermehrt werden solle. 

Ein Kolumbischer Korsar hat dicht an der 
Hinfahrt unserS Hafens ein Französisches Kauf» 
fartheischiff angehalten, aber ihm durchaus nichlS 
genommen. 

Der General» Kapitain hat Befehle an alle 
Behörden der am Meer gelegenen Städte und 
Dörfer ergehen lassen, daß sie ein wachsames Au» 
ge auf alle Vorgänge im Meer haben möchten, 
die irgend auf einen Landungsplan Ävn Seiten 
der Konstitutionellen deuten könnten, von dem» 
man ihm Anzeige gemacht habe. 

Säm?nlliche zu den Municipalitaten der um 
«nfre Stadt gelegenen Dörfer gehörigen Personen 
haben Befehl erhalten, morgen, den i6ten d., 
ans ihren Posten zu seyn, weil ihnen eine Mit» 
theilung gemacht werden solle. Man kennt deren 
Inha l t nichr, glaubt aber, daß vvn einer allge, 
meinen Entwaffung der Bauern die Rede sey. 

Madrid, den iz . Juni . 

Wahrend Hrn. Zea's Gegner ihn schon sel» 
nemSturze.nahe gebracht zuhaben schienen, ^eft» 
siigt er sich im Gegentheil. So eben hat er Hrn.' 
Aguilar - Kondo, der in dem Proceß des vormali» 
gen Ministers Kruz verwickelt war, den Platz ei» 
nes Mil i tairL s Intendanten in Barcelona ver» 
schaft, die wichtigste Stelle dieser Art im ganzen 
Reiche. 

Die Universität Salamanka, die ohne Wider» 
rede die ausgezeichnetsten Gelehrten nnd Schrift» 
steller gebildet hat , ist unter allen Bildungsanstal» 
ten des Landes am entschiedensten gegen den neuen 
Studienplan aufgetreten. Der Bischof von Ceuta, 
Hr-Melgar , wollte-diese Hindernisse beseitigen, 
hat aber durch Absetzung des Kanzlers der Unl» 
versität uvd vieler andern Beamten dersel.be»! daS 
Uebel nur ärger gemacht. Er hat auch eine Art 
Gericht gebildet, vor dem sich die Professoren, 
Bibliothekaren und anderen Beamten der Univer» 
sität, selbst wenn sie schon purificirt sind, noch» 
malS sollen purisiciren lassen. Der Kanzler hat 
sich wegen seiner unrechtmäßigen Absetzung bei 
dem päpstlichen Nuntius beklagt. 

Da eS zu der Expedition nach Havannah as 



Artillerie« und Zngeuieur ? Officieren fehlt, die 
man nicht so leicht herbeischassen kann, als Infan-
terie - Officiere, so har die Regierung befohlen, 
daß eine Anzahl von Venen angestellt werden könn-
te, die auf unbestimmte Zeit verabschiedet sind, je? 
doch nur die am wenigsten exaltirten. 

Schreiben aus Madrid, vom iz . Zuv i . 

Der Portugiesische Gesandte an unserm.Hofe, 
General Pamplona, wird heule von Aranjuez 
zurückerwartet, obgleich der Hof noch dort bleibt. 
Man schreibt dies folgendem Vorfalle zu, dessen 
Briefe aus Aranjuez erwähnen: „Vor mehreren 
Tagen brachte der Bediente des Gesandten einige 
Briefe seines Herrn zur Post. Zn dem Augen-
blick, als er sie in den Briefkasten werfen wollte, 
traten zwei Personen in mtlirairischer Uniform 
an ihn heran und Verlangleu die Briefe von ihm. 
Er verweigerte dieS aber, und als die beiden 
Personen ihn beim Kragen faßten, warf er ste 
zu Boden und machte sich davon. Bei seiner Zu-
hausekunft erzählte er den Vorfall seinem Herrn, 
der sogleich eine sehr nachdrückliche Beschwerde 
bei der Negierung eingab. Da das Ministerium 
dem Gesandten nichr gleich Genugrhuung ver-
schafft har, fo ist er hierher gereiser." 

Der bekannte Santos - Ladron soll mit dem 
Trappisten ganz Navarra durchziehen, allenthal-
ben die royalistischen Freiwilligen die Nevue pas-
siren lassen, und dieselben auffordern, sich fertig 
zu halten, von neuem Altar und Thron zu Ver-
th eidigen und noch schrecklichere Feinde zu be-
kämpfen, als sie bereits besiegt haben. 

Par is , den 24. Zuni . 

Gestern früh nahmen Zhre Majestäten der 
König und die Königin von Würtemberg Abschied 
von dem Könige und der Königlichen Familie» 
Allerhöchstdieselben reisen heute nach Marseile ab. 

Der Ba l l , den Zhre Königliche Hoheit 
Madame, Herzogin vbn Bern), vorgestern ge-
geben, war einer der glänzendsten, die man hier 
je gesehen. Die gesammte Königliche Familie 
wohnte demselben bei. Die Herzogin von Berry 
machte mit unbeschreiblicher Amnnth und Huld 
die Honneurs und tanzte in jedem Salon. Se. 
Majestät der König blieben von 9 bis gegen 
12 Uhr. 

Dem Courier francais zufolge, sollen Befeh-
le ertheilt seyn, in den verschiedenen Archiven alle 
auf Aegypten bezüglichen Dokumente aufzusuchen. 

die an den Vice 5 König Mehmed Aly überschickt 
werden sollen. 

Vorgestern wurde im Hdeon Moliere's Tart 
tusse gegeben. Nach der Vorstellung verlangte 
daS Publikum, des Verfassers Büste sollte herbei-
gebracht nnd gekrönt werden. Diesem Verlangen 
wurde jedoch nicht gewillfahrt, sondern im Ge-
genrheit daS Parterre, da es dringender ward, 
durch Gensd'armen gesäubert, 

Par is , den Z5.Zunr, 

Der Kolumbische General Devereux ist 14 
Tage nach seiner Verhaftung wieder auf freien 
Fuß gestellt worden, hat aber die Weisung erhal-
ten, Venedig und Ztalien binnen 24 Stunden zu 
verlassen. Er ist am -isten hier angekommen und 
vorgestern nach London abgereist. 

Hr . Aguado, der nach Hi?n. Noumags'S Zeug-
niß sich so gut darauf verstand, mit Hülfe gewis-
ser Zournale dle Fonds der Spanischen Anleihe 
in die Höhe zu treiben, soll, nach Angabe erneS 
unserer Abendblätter, ic> bis 12 M i l l . Valeurs, 
von vernichteten Käufen von Nationolgütern 
herrührend, erhalten haben. Besagtes Blat t 
äußert stch jedoch nicht darüber, wozu diese FondS 
verwände werden sollen» 

Die Gerichte haben mehrere Wucherer zu hart 
ten Strafen verurtheilt. 

Am lyten haben stch in Dünkirchen, in dee 
Richtung von Osten nach Westen, große Schwär-
me von Libellen gezeigt, die man hier im gemei-
nen Leben DemaiselleS nennt. Man steht sie im; 
mer als Vorzeichen großer Hitze und außerordentt 
licher Dürre an. 

Brüssel, den 27. Zuni . 

Das Ceremoniel, mit welchem Prinz Frie? 
brich und seine Durchl. Gemahlin an den Gränzen 
des Reichs empfangen und hieher geleitet werden 
sollen, ist bereits festgesetzt. Am zten Zul i wer» 
den Zhre Königl. Hoheiten hier eintreffen und an 
demselben Tage wird ein Volksfest statt haben. 
Am 7ten ist im hiesigen Königl. Pallast große 
Kour und Vorstellung, am 8ten großes Diner 
im Schlosse zu Lacken, am yten Galla im Schau-
spielhause, am lyten Diner zu Laeken, am uten 
großer Bal l und Souper in den Orangerie-Säleu 
zu Laeken; am izten großer Ball und Soupvr auf 
dem Stadthause, welches dte hiesige Regierung 
Ih rer Majestät und Zhren Königs. Hoheiten zu 
Ehren giebt, und am l4ren großes Volksfest. 



Seit einiger Zeit herrscht in den Fabriken uns 
srer südlichen Provinze,, eine große Thätigkeit; zu-
mal gebrauchen die Tuchfabriken viele Arbeiter 
und erhalten fast täglich neue Aufträge. Diese 
glucklichej Lage der Dinge wird größtentheils dm 
Handelsverbindungen zugeschrieben, die unsre Res 
gierung mit den unabhängigen Staaten von Süd: 
Amerika angeknüpft har. 

Eine Gesellschaft zu Antwerpen hat dieser 
Tage 90 Tauben nach Paris geschickt, welche 
vorgestern früh daselbst losgelassen wurden nnd 
wovon iz bereits 5 Stunden nachher wieder zn 
Antwerpen eintrafen. 

Wien, den 22. Zuni. 
Zn den hochadlichen Slernkreuz s Orden stnd 

am zten M a i , dem KreuzerfintungStage, Zhre 
Königl. Hoheiten dle Erzherzogin Sophie und die 
Prinzessin Amalie von Sachsen, beide geborne 
Prinzessinnen von Baiern, aufgenommen worden. 

Am i2ten d. richtete ein furchtbares Gewitter 
in der 'Gegend von Ofen und Pesth mehrfache 
Verheerungen an. 

Neapel, den 9. Zuni. 
Vorgestern ist unser Geschwader (auS dem 

neuen Linienschisse Vesuv, zwei Fregatten, Ama? 
lia unö Christine, der Korvette Galatee, der 
Kriegsbrigantine Aquila, der Goelette Lampo 
und den beiden kleinen Fahrzeugen, Tartqr und 
S t . Antonius, bestehend), unter Kommando deS 
Kontre ? Admiralö v. Preville, nach Genua und 
Livorno abgesegelt. Da die Ausrüstung dieser Flotte 
mehrere hundert Dukati in diesem Augenblick des 
Geldmangels gekostet und die Zah.l der bewaffnete» 
Schisse zu groß ist, um zu denken, daß ihre Bestim-
mung bloß diejenige seyn durste, den König in 
unsre Mitte zurückzuführen, so schließt man auf 
«ine Expedition gegen dle Küsten der Bnbarei, 
um der Regentschaft Ehrfurcht von unsrer Flagge 
einzustößen, und vielleicht eine baldige Befreiung 
von dem Tribute zu bewirken, den wir bisher un-
ter einem oder dem andern Namen zu entrichten 
hatten. Die Summe, die wir allein an Algier 
bezahlen, beträgt jährlich zz,0oo Piaster. (Ein 
Jahr nämlich werden abwechtelnd 44,000 Piaster, 
und im nächsten Zz,000 Piaster hingesendet.) So 
oft Neapel einen neuen Konsul nach Algier schickt, 
Muß eS außerdem noch dem Dey ,5,200 Piaster 
für die Erlaubniß dazu schicken. — Unsre Marine 
kostet jährlich l M i l l . 500,000 Dukati, ohne un» 
serm Handel im Mittelländischen Meere Schutz 

gewahren zu können. Man hat daher, weil ss« 
niemals Nutzen gestiftet, öfter vorgeschlagen, nn? 
sere Marine auf eine Fregatte, zum Dienste und 
Transport hoher Reisenden, und auf verschiedene 
Kulter und Brigg» zu reduciren. 

Man weiß jetzt hier mit Sicherheit, daß die 
Kaiserl. Oesterreichische Okkupacions - Armee um 
12000 Mann vermindert wird. Der Abmarsch 
der Diviston des Prinzen Philipp von Hessen? 
Homburg beginnt am istenZuli. DaS zurückblei» 
bende Korps wird etwa 20,000 Mann betragen, 
und nicht »neh^, in Hinsicht des Kommandos, 
Generalstaabs und der Beamten des Hofs Kriegst 
rath, wie bisher, auf dem Kriegsfuße bleiben. 
Auch der kommandirende General selbst, Baron 
v. Frimont, so wie der Gouverneur von Neapel, 
Prinz von Hessen Homburg, werden uns verlas» 
sen. Es heißt, der Feldmarschall - Lieutenant, 
Baron v. Lederer, werde den Oberbefehl über die 
verminderten Oesterrekchischen Truppen erhalten. 
Das Oesterreichische KorpS in Sicilien wird, dem 
Vernehmen nach, noch ferner dort bleiben, jedoch 
zur Disposition des Königs gestellt, so daß Se. 
Majestät selbst entscheiden können, wie'lange sie 
dessen Gegenwart wünschen oder für nrthig halten. 

Man glaubt, daß auch in diesem Zahre eine 
neue Anleihe unvermeidlich seyn werde. 

Rom, den 11. Zuni. 

Der Hafen von Civita Vecchia, dessen Han-
del ganz in Verfall gerathen war, soll jetzt auf 
Veranstaltung der Negierung durch Ausbesserung 
deS Arsenals, durch Erbauung mehrerer Handelst 
schisse :c. in einen blühenden. Zustand versetzt 
werden. 

Unttr den Ausschmückungen der Villa Medict 
bei dem Feste des Französischen Botschafters zur 
Feyer der Krönung seines Monarchen, bemerkte 
man einen mehr als 40 Fuß hohen Obelisk, deft 
sen Inschriften auS Hieroglyphen bestanden, de? 
ren Verfasser Hr. Champollion der Züngere war 
— ohne Zweifel das erste Lob eines Franz. Königs 
in Bilderschrift. Hr. Champollion ist jetzt damit 
beschäftigt, die Hieroglyphen sammilichtr Nömü 
schen Obelisken genauer, als es bisher geschehen, 
zu kopiren, um sie bekannt zu machen. Seine Ar: 
heilen und Entdeckungen finden hier Beifall, und 
mehr-re der ausgezeichnetsten Gelehrten, worunter 
auck Msgnr. May, wohnen den Vorlesungen bei, 
die er darüber beim Portugiesischen Gesandten, 
Grafen v. Funchal hnlr. 



Z m BürgerspktaleZ wurden im Monat M a i 
41 Tausend 888 Personen verpflegt, worunter 
außer den Brüdern und Schwestern dcr Erzbrüt. 
derschaft 24 Taufend 691 M a n n s t und »zziZ 
Weibspersonen waren. 

Magdeburg, ben 27. Jun i . 
Die erfreuliche Ankunft Ih rer Königl. Ho: 

heit der neuvermählten Prinzessin Luise, Tochter 
S r . Majestät des Königs, und ihres Durchs. Ge; 
mahls, auf ihrer Reise nach Brüssel, verschaffte 
den hiesigen Einwohnern das Glück, Se. Maje» 
stät den König, Zhre Königl. Hoheiten den Kronl 
prinzen und die Prinzen Wilhelm, Karl und Als 
brecht, so wie den Erbgroßherzog von Merkten.' 
bürg s Schwerin und Gemahlni hier eintreffen zu 
sehen. Jedoch haben uns die Allerhöchsten Herr» 
schaften heute unrer den Segenswünschen alle; 
Einwohner bereits wieder verlassen. 

Frankfurt, den 25.Zuni. 
Die verwittwete Herzogin von Sachsens Cor 

bürg nnd Se. Ercellenz der Königl. Preußische 
Bundestags - Gesandte, Hr . General t Postmeister 
von Nagler, sind hier angekommen. 

Zhre Majestät die verwittwete Königin von 
Würtemberg hat sich von Stuttgart in die Bäder 
von Deinach begeben. 

Ilm 24sten d. sind Ihre Majestät die Königin 
der Niederlande auf ihrer Rückreise nach Brüssel 
zu Kassel eingetroffen. 

D ie Anzahl der Stndirenden auf der Unlvert 
sität Heidelberg betragt, nach einer vom Baden? 
schen Minifterio des Innern gegebenen Übersicht, 
im gegenwärtigen Sommer»Semester 626, wo,r» 
unter 227 Z n ! und zyy Ausländer.. 

Da taglich eine Menge Handwerksgesellen, 
arme Leute, fremde Deserteurs aus den Deutschen 
Rheinlandern nach Frankreich hereinkommen, 
aber oft , wenn einige derselben zurückgeschickt' 
werden, die Polizei jener Länder ihre Wiederaus! 
nähme verweigert, so hat der Präsekt von Straß! 
bürg verfügt, daß nur diejenigen Fremden der 
oben bezeichneten Art Aufnahme in/einem Depan 
temenr finden sollen, welche vvn ihrer Regierung 
einen Erlaubnißschein, in Frankreich arbeiten zu 
dürfen, mit sich bringen. 

B rünn , den 20. Zuni . 

Durch einen in der Gegend vvn Wellchrad, 
Buchlywitz und Bisenz im Hradischen Kreise am 
l2ten d. statt gehabten, ungeheuren Wolken» 
bruch, der mit einem zerstörenden Hagelwetter 
begleitet war, sind daselbst so beispiellos furchtbare 
Verheerungen verursacht worden, daß die Bewoht 
ner nicht nur aller Vodenerträgnisse, sondern auch 
ihrer Wohnungen, ihres Viehes, ihrer sonstigen 
Habe, und was die Schrecknisse dieses Ereig! 
nisses noch erhöht — auch viele Menschen dabei 
ihres Lebens beraubt wurden. 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Die Älenrkammer dcr Kaiserl. Universität macht 

hkedurch bekannt, daß in dcm alten Utttversitärs, 
Hebäude am Markt, zwei separirte Auditorien verei-
nigt werden sollen. Wer gesonnen ist, die dazu er, 
forderliche Maurer- und Zimmcrmans - Arbelt ju 
übernehmen, bat sich in den hiezu anberaumten 
T o r g t e r m i n e n am ylen, toten und 2tten Ju l i und 
zum Perctorg am lz.jZuIi zur Verlautbarung seines 
BotS auf Einer Kaiserl. Univers,Ms. Rentkammer 
einzufinden. Dorpat den isten Ju l i 5325. S 

lvariciscuri,: 
G. v. fforestier, Lecr. 

Auf Befehl Sr . Kaiserl. Majestät, des Selbst-
herrschers aller'Reußen !c , macht Ein Edler Rath 
der Katserl Stadt Dorpat blermit bekannt, daß die 
dem hiesigen Bürgerund Bäckermeister Johann Borck 
gehöriaen, im Zten Slädttheile an der S t . Peters, 
b Möschen Straße auf Kirchengrunde sub Nr» 4s, 

^2 l i , belegenen hölzernen Wohnhäuser sammt Ayver» 
tinentien Schulden halber versteigert werden sollen, 
und dazu die Termine auf den i ? t e n , zg. und 59. 
Septbr. V.J., so wie der allendliche Pcretorg auf den 
2t. Septbr. d. Li. anberaumt worden. I n Folge des-
sen werden Kaufliebkaber andurch aufgefordert, an den 
benannten Tagen, Vormittags um Uhr, vor Em. 
Edl. Rathe in dessen Sitzungssaal zu erscheinen und 
ihren Bot zu iverlautbaren, sodann aber adjuwar» 
ten, w«S wegen deS Zuschlages weiter ergehen wird. 
Dorpat Rathhaus am soften Juni «825 3» 

I m Namen und von wegen EineS Edlen Ra-
theS dieser Stadt: 

SvndieuS Roth. 
C. H. Zimmerberg, Ober-Sekr. 

Vom sivlandiscken Lgndra»bskollcgio wird des-
mittelst, zur Nachricht für alle diejenigen, die sol-
ches angeht, bekannt gemacht: daß von demselben an 
Stelle der verstorbenen-Frau »on Vegesack, gedornt» 
von GerSdorff,. dle Frau Landräthin Baronne lln-> 



gern Sternberg, geb. Gräfin Manittevssel, z»r Aebtissstt 
IM Fellinschen Fräuleinsstifre erwadlt und bestätigt 
Worden ist. Riga. Ritterhaus, den sr. Juni tSSZ. 

Das Kaiserl. Landgericht Dörptschen KreiseS er» 
öffnet jedem, so daran gelegen, daß dasselbe am n . 
September d. I . , Vormittags t i Uhr, in Lessen 
SessionSzimmer daS hinterlassenc Testamnit deS auf 
der Torwaschen Postirung wohnhaft gewesenen und 
daselbst am 27. M<irz d. >5. verstorbenen Kaufmanns 
Franj publieiren werde- Dorpat, am 1 .̂ Juni 1825. 

I m Namen und von wegen Eines Kaiserl. 
Landgerichts Dörptschen Krcises: t 

G. v. Samson, Landrichter. 
Archivar Gerlch. 

( M i t Genehmigung Ver Skaisell. Po l i ze i , 
D e t t v a l t u n g hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 
Fch fordere hierdurch alle Diefenigen, welche 

«US irgend einem RechtSgrunde Ansprüche an mich 
oder mein HauS zu Häven vermeinen sollten, auf, 
sich damit spätestens innerhalb Tagen bei meinem 
Sachwalter, Hrn. v r . Hezel, zu melden. Dorpat, 
am M e n Juni t8L5. ' z 

Joachim Ernst Lau, 
Gold- und Silderarbeiter-

Ich fordere, wegen meiner nahen gänzlichen Slö, 
reise auS der hiesigen Gegend, alle diejenigen, welche 
rechtmäßige Forderungen an mich zu haben glauben, 
hierdurch auf, sich damit obnfehlbar binnen 14 Ta-
gen a Dato, so wie auch die»enigcn, von welchen ich 
zu fordern habe, sich in gleicher Frist zur Liquidation 
t^i meinem Bevollmächtigten, Herrn Ol. Hezel, zu 
melden. Dorpat, am 2. Ju l i ZL25. 3 

August Ot to , se». 
Porcellan, Fabrikant. 

Meinen Gönnern und Freunden mache ich erge, 
benst bekannt, daß ich mein Logis verändert habe 
und gegenwärtig im Weitzschen Hause in der Stein« 
Hraße wohne. 

F. H. Kelch, Schuhmachermeiger. 

Da ich jetzt wieder PlaH für ewige Penstottaire 
ln meinem Haufe in, Dorvat habe, so mache ich sol-
ches hiermit Lcncn be5annr, welche mir ihre Kinder 
«der Mündel anzuvertrauen geneigt sevn möchten. 2 

Schul.Inspektor Karl Anders. 

Ät tk t i 'o t l . 

A m J u l i d. I . , Nachmittags von SMr^ab, 
werden Adrette halber im Hause der Kupferfchmidrs-
Wittwe Berg, zwei Treppen hoch, mehrere Möbeln, 
Aaus- und Küchengercirli, als: Wandspiegel, Stühle, 
Tische, Schränk, Schildereien, Bettstellen, Uhren 
und andere in seHr gutem Zustande befindliche Effekten, 

so wie zwei Gemüse, Gärten, gegen gleich baare Zah-
lung öffentlich versteigert werden, als wozn Kauflu-
stige desmittelst ergebenst eingeladen werden. ^ L 

Arrende. 
Da im Mai-Monat 1826 die an der Revalschm 

Straße belegene Painküllsche Mühle, nach Ablauf 
der jetzt laufenden Arrende, wieder verarrendirt wer-
den soll, so werden die Arrendelicbhaber hiermit er-
sucht , sich der Bedingungen wegrn entweder an dett 
Hrn. Grafen Stackelberg zu EUistfer oder an del! 
Hrn. Titulairrath Eschscholtz in Dorpat zu wenden. 

Zu verkaufen. 
Bei mir ist zu haben: Predigt zum Gedacht-

niß deö vor Ho fahren am sHsten Iuni i iS 
zu Dorpat anSgebrochenen großen Brandis , am 
Aken Sonntage nach < T l i n i t i d e n Qg. Iun iuS 
1625, über Psalm 66, , s , in der Sk. Johannis« 
kirche zu 'Horpat gehalten und auf Verlangen 
zinn Besten der hiesigen Armer» znm DrncL über-
lassen von I . S . Boubrrg, Prediger zu Dorpat. 
Preis: 1 Rubel. Z 

I . C. Schünmann. 
Guter Weizen, Schwerbt- und Futterhafer »K 

billig zu Kauf zu bekommen. DaK Nähere erfährt 
man bei Herrn Apotheker Wegener. z 

^ Z5? sin<Z nocl i einiAS üxempkaro cler A b -
«cbieclsprecliAt cles L l rn. Professors, Obe r -
pastors Z^ens, beim Armenprov iso r , kistbs» 
nerrn X^clinK, so ^vie in cien Zackbsncl lun-
^en <!er Her ren Her tmann uvcl Lt ie insk.^ 
f l i r 2 I^bl. Iv. M . cZas Lxemplsr 2u 
babon. D e r sc» Zek-i l tvol le InbgZr 6 e r ? r e -
6 ig t , so -n'ie <Zer e6is ^vvec^, 2u ^velLbern 
6er Ur l^s bestimmt i s t , lassen eins bölck^s 
Abusbms aueb 6es Kesteg boKen. Z 

Abreisende. 
Vvn Er. Kaiserl. Dorptschen Polizei-Verwaltung 

werden alle diejenigen, welche an den sich zur Ab-
reise gemeldeten 

Uhrmacher J o h a n n Huber t 1 
und 

Weißgcrbcrgcscllcn Z o h a n n Ka rda l l 

legitime Anforderungen oder Ansprüche irgend einer 
Art zu formiren glauben, desmittelst aufgefordert, Ach 
mit selbigen binnen s Tagen a Dato bei dieser Be-
hötde zu'melden. Dorpat, den zo. Zuni t8?5. S 
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T a x e 

f ü r d e n M o n a t J u l i 1 3 2 5 . 

W c i t z e n b r o d t ; 
Eine Kringel von reinem Weitzenmehl, aus Was-

ser gebacken, soll wage» 2^ Loth nnd gelten 2 Kop. 
Eine Semmel oder Kringcl von reinem Weizen-

mehl, aus Milch gebacken, soll wagen 2»- l,oth 
und gelten - , - « " 2 Kop. 

E in Franzbrodt soll Hägen 5 Loth und gelten 4 Kop. 

R o g g e n b r o d t : 

E in Brodt von feinem gebeutelten Roggenmchl 
soll wägen und gelten 1 Pfund 8 Kop. 

Ein gleiches Brodt von 2 Pfund >6 xop. 
E in grobes, jedoch aus reinem Roggenmehlgeba-

ckenes Vrodt soll wagen und gelten i Pfund 5Kop. 
E in süßsaures Vrodt von lcinem gebeutelten Rog-

genmchl soll wagen und gelten »Pfund s Kop. 
E in gleiches Brodt von 2 Pfund »L Kop. 

F l e i s c h ; 

Gutes fettes Rindfleisch vom Mastvieh soll gel-
ten - - - ein Pfund 17 Kop. 

Minder gutes dito vom Grasvieh - 12 Kop. 
Gutes fettes Kalbfleisch vom^interviertel » -Kop. 

dito vom Vorderviertel - - — Kop. 
Gutes fettes Schaffleisch vom Hinterviertcl — Kop. 

dito vom Vorderviertel - - — K o p . 
Gutes fcttcs Schwemcfieisch - -S Kop. 
GureS Lammfleisch - - - — K o p . 

F i s c h e : 

»oo große Rcbse 
100 kleine Rebse 

, !2v Kop., 
- so Kop. 

V i e r und B r a n n t w e i n ; 

Doppcl- oder Boutcillenbier, eine Vouteil le von 
drei Viertel Stoof - - , so Kop. 

Ordinaires oder Krugbier, ein Stoof 14 Kop. 
Gemeiner Kornbranntwein, ein Stoof 96 Kop. 
Abgezogener und versüßter Branntwein, ein 

Stoof , , , , i Rb. 52K0P. 
Nock feinerer oder doppelt abgezogener dito ein 

Stos - - / i R b . 72K0P. 
L n den Häusern der Getrankehandler wird gemeiner 

Kornbranmwein in einzelnen Stefen j u so Kop. pr. 
Stoof verkauft. . 

Wenn sich Jemand unterstchen sollte, von genann-

ten Lebensmitteln etwas h o h e r oder theurer zu v e r r u -
fen , und so diese Taxe zu überschreiten, dcr soll nicht 
nur solches seines Guteö an die Armen verluft ig, son-
dern auch allemal und so vir er dabei betroffen werden 
sollte, in Fünfzig Rubel Straie verfallen seyn, wovon 
derjenige, welcher dergleichen angiebt, dic Hälste zu 
genießen haben soll. Desgleichen wird derVerkaul dcr 
Getränke unter Einem S t v f , so wie auch zu einem n i e -
drigern, als zu d.m in dieser Taxe bcsmnmten Preise, 
b e i Fünfzig 5Kul?cl Stra ie verboten. Zugleich werden 
sämmrliche resp. Einwohner, unter Zusicherung einer 
angemessenen Belohnung, hierdurch ausgefordert, d i e 
Verkäufer raxwkdnger, schlechter, dcr Gesundheit nach-
theiliger oder unschmackhafrer Produkte, der Polizei-
Verwaltung anzuzeigen, die alsdann mit selbigen nach 
Maaßgabe drr beitetzenden, zur Wissenschaft bekannt 
gemachten hohen -Anordnungen Einer Erlauchten hoch-
verordneten Gouvernements ^Obrigkeit unvermeidlich 
verfahren wird. PubUeatum Dorpat in dcr Kaiserl. 
Pol izei , Verwaltung, den 1. J u l i 1L25. 

Polizeimeister Gessinscky« 
Bctlitzer, Rath Eichlcrn. 

Poli;eira:höderr Frahm. 
G. W. tüctten, locoSecr. 

Angekommene Fremde. 
Herr Assessor v. Wu l f ncbst Famil ie, Hr . Hofgerichts-

Assesssr v- Tauve ncbst Famil ie, komtnc» vom l!an-
de, Frau v. S lae l , komnir von Wasenberg, M a -
dame ^pitzmann, kommt von Riga, logmn im S t . 
tersdu^gcr Horcl; Beamter dcr aren blasse Perele-
g in , Pcniionair Witlenstein, Gtafcn Wilhelm und 
Ätexander Ralsciunükli, Äilnascher Eedelmann Ko» 
subsky, Mttauschcr Bürger Baumann, Kollegien« 
Skrcrair Wüsoyty, kommen von Petersburg, I h r e 
Exzcll. die Frau Präsidentin v- Rennenkampf, Hr . 
Oberstlicut. Baggu, kommen vom Lande, logiren 
in der Stadt London. 

Durchpufsirtc Nciscnde. 

Dimittkrter Kapitain Graf Repikow, Kaufm. zr Gi t -
de Adeison, l'ieut. u. Rit ter v. Wol f f , von Schau-
len nach Petersburg; kabinetS« Kourier Schilong, 
von Petersburg nach Par is» Erudiolus S . Wa-
genhetm, Hr. Tiru la i r rath Zimmermann, von Pe-
tersburg nach R i g a ; Feldjäger Freymann/ alS 
Kourier, französ. Gesandte, Minister Graf de La-
seroni, von PeterSb. nach Poiangen; Garde-Lieut. 
Markewitfch, von Petersb. nach K i e w F r a u Grä-
fin Zermor, von PeterSb. nach Wanden; Kourier 
Saduroff, von Goldmg'en nach Petersburg» 

Die Z a h l der in Riga angekommenen Schiffe 
is t : 5 0 1 ; 

die der ausZeZanZenen: 402» 
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M i t t w o c h , den 55. J u l i , 1 8 2 5 . 

O e r O r u l Z ist e r l a u b t . 

I m Namen des Gcnrra! - GmivcrnenicrU» von Lwlani), Kurland, Ehsts,ind und Plcskau! 
St.,ntl?rcirs) lnii? Ritter G u s t a v D ivers . 

L i m a , den i z . M a r z . 
Eine Abtheilnng vvn koo ÄtauN, wüsche sich 

<>uf dem Wege nach Ober-Peru befand, um zu 
Olancla zu stoßen, ist vom General Sanchiz Ze, 
schlagen worden. 

Die Garnison von Kallao 7)at einen Ausfa l l 
gemacht, »st alber mir einem Verlust von zooM>i/u» 
iMückZctti,cben worden. 

Newyo ik , den i> Z m u . 

D i e Na6)richten aus Kampeacky lassen keinen 
Zweifel üdua , das; die beabsichtige Expedit ion 
gegen Kuba allein vom General Sa i i t ana , o.icu-
^erne^ir l?on ^)ukatan, ohne Auftrag des mexika: 
tische,, Kongresses, bewerkstelligt w rden svltte. 
Der Genera! est jetzt nach der Hanvkstadt beschie-
ßen, um Rechenschaft von seinem Betragen abzules 
gen und bereits dahin abgereiset. 

Der kolun.bische Finanzminister hat das P n -
ölikunt vor falschen Doublonen gewarnt, dc> eine 
Gesellschaft in London für zoo,oec> Piaster Douk 
blvne , i Z bis 2 Piaster weniger an W e r t h , schlag 

gen lassen, um ste an der kolumbische« Küste i n 
Umlauf zn sehen. 

' Hier qieng ein Gerücht, die spanischen B e l 
sihnngen Euba und P o n v : Niko sollten crstcre 
8c>oo und letztere 4220 M a n n sranzös. Besatzung 
erhalten. 

Oieneral Lafayekre ist fortwährend m i t dem 
'Besuche des I n n e r n der vereinigen Staaten l>,» 
schäftlgt. Aus scin.'r ^ahrc in dem Dampfboot 
Ä^'chaiuk auf dem Ohio haue er den Unfa l l , dag 
daS Sch'ls auf ein.« verdorbenen Felsen qerietl) 
u „d balS darauf sank; durch die große Thätigkeit 
d,6 Kapitains wurden jedoch alle Passagiere glück! 
l,ch aus LanS gebracht. > 

I m Hause des SenatS von Kolumbien ist 
riN Oesltz durchgegangen, vermöqe dessen kein Ko: 
tumbicr unter 2 l Jahren un!> keine Kolumdier in 
unter rz Jähren sich ohne ausdrückliche E inw iü i ! 
gung ihrer El tern verheiraten darf. 

London, den 28. I n m . 

Se. Majestät haben drei Tage vor dem Zahl 



restage der Schlacht bek Water loo dem Herzoge 
von Wel l ington die diamantenen Znsignien oeS 
S t . Georg-Ordens verehrt , w>lche erajt die Kö-
n ig in Anna dem Herzoge von Mar lborough schenk-
te , und i hn ersuchen lassen, dieses Gnadenschent 
am i 8 . J u n i zu tragen. 

Gestern langte unvermukhet Lord Cochrane 
am Bort» der brasilianischen Fregatte Peranga 
von M a r a n h a m zu Po r t smou th an. B e i dieler 
Gelegenheit fand die zwischen K r i e g s s c h i f f e n ^be-
freundeter Nat ionen übliche Begrüßung von Se i -
ten des brittischen Admiratschisses und der Are; 
gatte statt, auf weicher die Admiralsflagge deS 
Lords Cochrane »vehre. D i e versamnieice Volks-
menge empfieng den Lord mit einem dreimaligen 
H u r r a h . D i e Perange wa r am -o . M a i von 
M a r a n h a m abgesegelt und wur?e nach den Azoren 
getrieben, von wo sie nach Por lvnro i i th segelte, 
um dort ausgebessert zu werden. Viele See? und 
Land-Ossiciere machten dem Lor5 ihre ^ t i f i var -
t u n g , der bereits diesen Abend hier eingetroffen 
ist. D ie Schiffsmannschaft, so wie die Ossiciere, 
bestehen meist auS brit ischen Seelenren. N ' c h 
ihrer Aussage i l t in allen nördlichen Prov inzen 
Bras i l iens die Nuhe vollkommen hergestellt, und 
feit dec Räumung Vah in ' s von Se i ten der Po r tu -
giesen hat sich kein feindliches Schi f f an der Küste 
Bras i l iens blicken lassen. D ie erste Frage Lord 
Cochrane'S, als er an's Land stieg, w a r : ob die 
E m a n c i p a t i o n s - B i l l angenommen sey. 

D i e neuesten Nachrichten aus Brasi l ien vom 
16. A p r i l melden, daß am Jahrestage deS Tages, 
an welchem der Kön ig die Konst i tut ion beschwor, 
nnd am Geburtstage I h r e r Kön ig l . Hoheit der 
Prinzessin Donna M a r i a da G l o r i a , große Feiert 
lichkeiten statt gefunden haben. 

D i e irländischen Katholiken gehen jetzt damit 
u m , eine neue Gesellschaft zu Stande zu bringen. 
S i e haben zu dem Ende eine Kvmmitree von Z l 
Personen ernannt , welche untersuchen so l l , wie 
daS in der jetzigen Si tzung erlassene Gesetz, wegen 
Unterdrückung der katholischen Gesellschaft, m i t 
Sicherheit umgangen werden könne. 

D i e Kaufleute in Lissabon haben bet dem 
portugiesischen Min is te r io um Veränderung der 
Gesetze wegen der Kotne in fuhr gebeten, aber zur 
A n t w o r t erha l ten, daß Alles beim A l ten blei-
ben solle. 

Nächsten M i t twoch halt die Gcsellfchaft zur 
Verhinderung der Grausamkeit gegen Th'ere ihre 
erste Jahresversammlung» 

D l e den hiesigen Weinhandlern auf ihr Läget 
zu rrstattende Vergütung der früher bezahlten 
Einfuhrzölle soll über eine M i l l i o n P f u n d S t e r l . 
betragen. 

D ie zu H a y l t eingewanderten freien Neger 
und Farbigen sollen m i t ihrer Lage eben so unzu-
frieden seyn, als dcr Präsident Boyer es m i t 
ihnen is t ; man glaubt deshalb, viele derselben 
würden die I n f t t wieder verlassen. 

Sei tdem die Get re ide-E in fuhr in Barce lona 
gestattet ist, sind am 10. J u n i nicht weniger alS 
z8 Schisse mit Getreide dort eingelaufen. M e h -
rere Häuser in Barce lona haben dinch die kolum-
bischen Kreuzer in ?er E r r a t e G ib ra l ta r mehrere 
vonH. ivannah nach Por to iAuko kommende Schiffe 
ver loren, was natürlich große Unzufriedenheit er-
regt höt. 

Marschal l Macdonald isi bei seinem Besuche 
i n Schott land sehr ehrenvoll aufgenommen wort 
ten. E i n König?. Kr iegs - Ku l le r erhielt den Be-
fehl, ihn nach den westlichen I n s e l n , d e m S t a m w ! 
sitze seiner Vo r fah ren , zu bringen. 

Schreiben aus London, vom 29. Zum. 
D i e Ansprüche britlischer Unterlhanen a n 

Span ien belaufen sich auf z M i l l . P f . S t . 
Gestern fand eine sehr zahlreiche Versamm« 

lung i n der London-Tave»-n starr, nn, die nvth i -
gen Einr ichtungen, we.,en S t i f t u n g einer Un i t ' 
versikat hiestlblr zu treffen. Es wUtde beschlossen: 
») die Gebäude der Universität sollten so viel a ls 
möglich in der M m e der S t a d t l i . 'gen; 2 ) daS 
Kap i ta l für dieselbe sollte zoo,c>Oo P f . S t . betrat 
gen und in zooo Aktien getheilt werden; z) N i e t 
mand solle für mehr al5 10 Aktien subskridire» 
dürfen; 4) Jeder I nhabe r von 5 S t i m m e n solle 
2 , jeder von 10 , z S t i m m e n haben; 5) jeder 
Student jahrlich ; P f . S>l,55 S h . und > > P f . 
S t . 1 S h . für den Gebrauch ter Bibl iothek zah-
len; ü) eS solle eine Baukvmmirree gebildet wer-
den. um für das ^'okal und die Err ichtung deS 
Gebäudes Sorge zu tragen. 

M a d r i d , den 10. I n n k . 

D i e Veränderungen mi t dem Kriegsministet 
r io hat unsere )lbsolut»sten im.höchsten ( ^ a d e auf-
gebracht. D i e realistischen Freiwil l igen ließen 
S r . Majestät dem Könige eine Vmschr:sr überrei-
chen, wor in sie baten, H r n . Aymerir wieder den 
Oberbefehl über ihr Korps zu übertragen. DieS 
wurde aber nicht bewi l l igt . H ie rau f begannen 



Bewegungen unter i h n e n ; sie begaben sich in ihre 
Quart iere und wenig« Augenblicke darauf standen 
sie unter den Waffen. D a die Gährung tmmer 
heftiger wurde, so waren bereits flogen z Uhr alle 
Laden, Kassehäuser und sonstige Anstalten geschlos-
sen. M a n bemerkte in den St raßen nur noch 
(Gruppen von Menschen an6 der niedrigsten Volks ; 
klaffe, welche zu den Freiwi l l igen gehörten, die 
M i t lautem Geschrei von einem großen Komplo t t 
erzählten, daß nichts Geringeres als t ie Ve rg i f t . 
tung fammtllcher royalistischen Freiwi l l igen der 
Hauptstadt zum Zweck habe. Indessen ist es WS 
diesen Augenblick (6 Uhr Abend?) dabei geblieben, 
ohne daß irgend ein Unsm; verübt worden wäre. 
Al lem Anschein nach ist man mir der Regierung in 
Unterhandlungen, deren Nesult.n von den» feriiern 
Betragen der Freiwi l l igen abk'niaen w i rd . Alle 
Truppen stehen unrer den Wasf .n und eS eilen 
Kouriere ü^rr Kouriere nach Ara i i j ^ t z ab. U m 
Mi t ternacht bei Abgang der Post l)i<ß es, daß ic» 
biö 12 royalistische Freiwi l l ige in den Sp i tä le rn 
Zestorben wären. V v n der Kön iq l . (^arc'c sollen 
?0Q M a n n plrtzlich von einem l is t igen Erbrechen 
befallen worden seyn; doch h.'ben t ie Aerzte nicht 
die geringste S p u r von Verg i f tung vor^esunten. 

D r e i Oiar?istcn stnd zu Aianjuez in dem Au? 
Aenblick verhaftet worden, wo sie in bürgerlicher 
Kleidung sich mi t Gewalr der Depeschen des Pork 
tugiesi>chen Gesandten zn bemächtigen suchten. 
Gleich nach diesem Vor fa l l fertigte lrhc>.'rcr einen 
Ei lboten nach Lissabon ab. 

D i e Regierung hat die Aksetznnq von 18 P r o t 
fessoren an der Universität Salainanka genehmigt. 
Von denen der jüngste Z Jahre gelehrt har. S i e 
werden dutch junge Leute erseht, die ihre S tud ien 
kaum vollendet haben, >aber oI6 Anhänger einer 
gewissen Par lhey bekannt sind. 

Zu V i t t o r i a haben einige unruhige Au f t r i t t e 
statt gehabt, wobei zwei Konstitutionelle das L t t 

ben verloren haben. 

M a d r i d , den ?7. Z u n i . 
D e m H imme l sey D a n k ; bis jetzt ist noch 

)llleS ruh ig abaegangen; doch sucht man mi t aller 
Gewal t dem Volke glauben zu machen, daß die 
Krankhei t der Soldaten von einer Verschwüiuug 
herrühre. D i e Franzosen und Schweizer sind auf 
ihrer H u t . Wer daS Kommando der royalisti-
schen Freiwi l l igen erhalten w i r d , ist noch nichl 
entschieden-, man spricht aber von dem Herzog von 

Znfqnrado» 

Z n Saragossa haben am iz ten vlele Verhaf t 
tnngen statt gefunden; überhaupt soll in Ar rago l 
nieu große (Nahrung herrschen. 

Der Kudixer HindelSstand läßt gegenwärtig 
seine Briese nach Amerika über Bayonne und Bor« 
deaux gehen. 

DaS" kolumbische Korsarenschiff, General 
S a n t a n d c r , ist bereits wieder von G ib ra l ta r au6! 
gelaufen; es hat stch nur dort verprvviant i ren 
wollen. 

B a r c e l o n a , den ! 5 . I : : n l . 

Vorgestern ertönte plrtzllch in dem benachbart 
len Dor fe G a r a f die S turmglocke , und eS hieß 
allgemein, die Konstitutionellen wären gelandet. 
Es ergab stch jedoch nach näherer Erkundigung, 
daß ungefähr 40 M a n n von dcr Equipage zweier 
Kolumblscher Korsaren ans Land gestiegen waren, 
UM frisches Wasser und Fleisch einzunehmen. 

Durch den Beschluß unscrs Gouverneurs, 
dem zufolge diejenigen, t ie in dem „hei l igen Ba» 
t a i l l o n " gedient haben, ihren S o l d verlieren sollen, 
werden allein hier über i v o o Fami l ien i n daS 
größte Elend versetzt. 

Al le Personen, die vor dem 7ten M ä r z iS'^o 
Acmter bekleidet und die Konstilution^beschworen 
haben, sollen abgesetzt werden. 

D i e G a t t i n des H r n . Pe rena , der zur Zelt 
der Konst i tut ion Gouverneur von Tar ragona w a r , 
ist verhaftet worden, wei l ste m i t ihrem nach 
G ib ra l t a r geflüchteten Gat ten Br ie fe gewech» 
selt hat. 

D i e Franzosische S t a t i o n vor Barcel lona l f t 
m i t zwei Korvetten und zwei Goeletlen verstärkt 
worden. 

P a r i s , den 25. Hunt . 

Gestern Abend hatte das glänzende Fest bei 
dem M a r i n e - Min is te r statt, welches auch I h r e 
König l . Hohei t die Herzogin von B e r r y m i r ihrer 
Gegenwart beehrten. 

Der Englische Bothschaster, Herzog von 
Northumber land, is t heute zu Nouen angekommen. 

Fürst Esterhazy, der unverzüglich nach Lonr 
hon abgeht, w i rd nach dem J o u r n a l des DebalS 
nächstens als Österreichischer Bothschaster wieder 
hierher zurückkehren und die Ste l le des Freiherrn 
v. V incent einnehmen, der eine anderweitige B « 
stimmung erhalten soll. 

S e . Kön ig l . Hoheit der P r i n z von S a l e r n o , 
Onkel I h r e Kön ig l . Hohei t M a d a m e , Herzogin 



von. Be r ry , w i rd hier erwartet und ist bereits am 
24sten d, durch Lyon vaßirr . Der Herzog von 
Or leans ist nach Fontaineblean abgereiset, um 
den Pr inzen dort zu empfange«. 

De r Herzog von T a r e n t , Marschal l ^Makdo? 
Nald, ist am i z r - n d. zu Edinburq eingetroffen,^ 
E r hat das Schlachtfeld vvn Prestonpars in Au : 
genschein genommen, wo sein Vater für die Sache 
der S t u a r t s gefachten, und w i r ^ , nachdem, er die 
bemerkenSwerthesten Orte Schott lands besucht hak, 
nach der I n s e l Sour l ) 5 Wlst übersetzen, wo sein 
Vater geboren ist. 

Große' Überschwemmungen haben gewalkige 
Verheerungen tn mehrern Gemeinen des Arr iegc: 
und Ober s Garonue 1 Departements angerichtet. 
M a n schreibt dieses plötzliche Zl »schwellen deS 
Wassers dem Schmelzen des Schnees auf. den P y i 
rcnaen zu. 

E i n hiesiges B l a t t behauptet, die Unterlands 
lungen mi t der Regierung von S t . Domingo wür» 
den noch immer fortgesetzt. „ M a n versichert 
selbst, fügt dasselbe h inzu, daß eine Fregatte m i t 
dem U l t imatum unsrer Regierung nach H a y t i abge»," 
gangen ist. Eine dcr Schwier igkei ten, dieser 
Angelegenheit ist die Beantwor tung der Wage., ob 
ein Afrikanischer Neg^r bei unserm Hofe zugelassen 
werden k a n n ? " Wenn die Unterhandlung erwie, 
dert das J o u r n a l du Commerce hierauf , nur von 
diesem Punkte abhinge. so glauben w i r fie ihrer 
Valdig?» Beendigung imhe; denn w i r haben cS 
Noch jüngst gesehen, daß m a n ' u m nichts schlecht 
ter empfanden w i r d , wenn man auch von den 
Küsten Afnka 'S kommt. 

A m 2isten d. ist daS Schlaft M e r r a c , nahe 
bei Bayonne, durch eine FeuerSbrnnst gänzlich in 
Asche verwandelt worden. Auch in dem Dor fe 
CouchyleS t P o l s bei Compiegne Hi t erne Feuers» 
brunst 20 Häuser und 8c> Scheunen vernichtet. 

D i e Korvette l 'Egt r ie und die Gabarre le 
NhinoceroS sind mit einem Thei le des s^sten Linien» 
I n f an te r i e? RegiementS zu Ajacco angekommen. 

D i e Verbesserung an dem Hafen von B o n ; 
l ogne5 fü r»Mer wenden jetzt unverzüglich begon? 
jzen werden. 

S e . Majestät der Kön ig von Span ien haben 
-mehreren Offtcieren des Schweizer l VtegimentS 
Bleu ler Orden verliehen. Oberst Bleuler-selbst 
har ben Orden K a r l s I I I . -erhalten. 

I n den' Gewässern deS Kap Creus sind mehk 
iere Korsaren erschienen, die d e n Spanischen Han? 
del sehr beunruhigen. D i e zu Po r t -Ve»d rcs vor 

Anker liegenden Kanssahrer wagen kaum auszu? 
laufen. / -

P a r i s , den 29. J u n i . ! 
AlS S e . Majestät vorqrstern nach S t . Clond ^ 

fuhren , wurde» sie an 5en Gränzen des Departe? 
mentS von dem Präsidenten des Seine < und Oise? 
D parremeius, B a r o n Destoucheö, mir einer Ne? 
de empfangen. S e . Majestät antworteten sehr 
huldreich: „ S i e freuten sich wieder iu der M i t t e 
der Bewohner des Seines uu> Olfe 5 Deparle? 
menrs zu seyn; 'ha l ten allen Grnnd es zu lieben, 
di. S i e in demselben gebeten waren , hofften zur 
Beförderung der Wohl fahr t desselben belzulragen 
und rechneten auf die Treue uud Ergebenheit der , 
Beamten desseiv.n bei Vollziehung ihrer Befehle." 
Junge Madch.n überreichten S r . Maiestat einen 
B lumenkranz, welchen Höchstoieselben anzunehj 
men geruheren. 

M a i l a n d , den 21. J u n i . 

S e . Majestät der Kaiser haben folgendes ^ 
Handbil ler an die Gra f i n Bul-na erlassen: „Liebe 
Gra f i n B u b n a ! Der Ver lus t , den S i e erl i t ten, j 
veranlaßt mich, I h n e n meine ansrichrige Theil, ' ! 
nähme zu l)ez^tu,e,i ^,nd das )lndrnken I h r e ä verk 
storbenen Mannes durch die Versicherung der vol-
len Anerkennung der V e r d i e n ^ , die er sich durch 
T r ^ue , Ergebenheit und eifrige Er fü l lung feiner , 
Pflichten, nnd bn schwierige» und ernsten Ver? ! 
anlassuugen um mich uad den S t a a t erworben hat, 
noch im Grabe zu ehren. D " 5 bewegt mich auch 
den Wir twenaehalc , den S i e normalmäßig zu 
beziehen hät ten, auf 4000 F l . zn erhöhen." 

R o m , den 14. J u n i . 

V o r mehreren Tagen hat ein gewisser T a r g l ^ 
h in l einen feiner Bekannten, nachdem-er i t i einem ' 
Wirthshause mir ihm gegessen, beim Hinausget 
hen meuchelmörderisch überfallen und m i l einem 
Messer gefährlich verwundet. Dieser Bösewicht, 
der eine Ste l le bei der Lotterie bekleidete, hat bet 
reirs 4 bis 5 and/e Personen ermordet und sehr 
viele mißhandel t : sein Vater , ter Leibkoch P i u s 
V U / w a r , , erwirkte ihm jedoch immer Nachsicht ^ 
und Befreiung. D ie .Po l i ze i hat ihn tn setner, 
V i l l a vor der P o r t a Porre je , wo er sich versteckt 
hielt, verhaftet. S o w o h l der verwundetePonl i t 
n i , als andere Aussage», geben seiner letzten Uns 
that eine- wichtigere Bedeutung. M a n sieht dar» > '! 
a u s , daß an dem M o r d e mit telbar mrhrere. schult ! 



big sind l ind TarghnU das Werkzeug einer geheli 
men Gesellschaft gewesen, zu der P o n t i n i früher 
gehörte und von der er sich trennen wollre. Es 
sind hierauf am u t e n und i^ ten 5. noch verschieb 
dene Personen hier verhaftet worden, unter se-
lten sich ein Fürst i.'uigi S p a > a , mehttre Beamten, 
M a t t i o l i (DlSpensirre S r . Herl.) und Z j .n i i (Sc-Hn 
deS LeibkittscherS desselben), so wie einige andere 
Leute aus der M i t t e l - Klasse besind.u. Z n den 
P r o v i n z e n , besonders zu Pesavo, haben noch 
zahlreichere Verhaftungen un) zwar Mitunter von 
sehr, bedeutenden Männe rn , st.nc aefuttden. lieber 
den Geist , d>e Abnchlen, die Wichtk ik . i t oder Un l 
Wichtigkeit dieses VereniS, ist man noch nickt ge« 
hörig im Reinen. Z n einem Z immer , wo. derset: 
be sich öfters versammelte, svll man Dolche gesunt 
den haben. D ie Enigezogen-'n, die nian hier in» 
Publ ica kennt, lassen zum Glücke weder große 
Verzweigungen, noch sollst wichtigen Einf luß be-
fürchten. ' - - / > ^ , 

" - D i e Kolonie von Räubnsaml l ien , aus de» 
Provinzen Kampagno nnd M a r i t n m a , ist an den 
Ufern deS Po link' älla MesaU ang-kommen. S i e 
wurden unter Beoleirun'g von zw^i Jesuiten und 
einem Chirurg zu Terracina cingelch^ffk. D le Zah l 
der Mai :Ner betrug 24 ; die dec iÄecher 
der w^r ab?r w^i t bideycender. 
' Zwischen Ceprano und Fro^none haben sich 
n?ue Banden gezeigt; der heil« Valer'schent kei! 
ne Ausgaben und Anstrengungen, um sie aus» 

iurvttrn. ' ^ 

Triest,.d.en r?. Z u n i . 

AuS Elaran^a a u f M o r e a , nahe bei N a v a r i t 
No, ist ein Schi f f hler eingelaufen, welches Br ie -
fê  aus dieser G - M V bis zum 4ten Z u n i br ingt . 

. Nach denselben war der grö>ire T l m t ' d e r Festung 
M o v o n bei der bekannten Eatastrophe am l - t e n 
M a i , durch die im Pulvermagazin-geschehene 
Explosion .in -dl-e Lust ^sprengt worden. Soba ld 
die Einwohner den Dran> der Echisse und daS. 
Annäher t deS.heldenmüthigen M i ^ u l i gewahrten, 
flüchtete sich alles landeinwärts; ter Pascha von 
M o d o n , u n d die vornehmsten Türkvn suchten Ko-
ron zu gewinnen, wurden «ber untenvegS von den 
Mainotten'ausgefat^gen. .Modon ist als ein gonz 
zerstörter Platz betrachten. — Schon mn 8ten 
M a i , bei dem ersten Versuche M i a n l i ' s , „stch 
-Modon ' vorzudr ingen, . war der Piemontesische 
Flüchtl ing S a n t a - Rosa geblieben, und seil die» 
fem Tage h a m sich ein pantscher Schrecken de? 

A ' M p t l e r bemächtigt, so daß Lei den Ereignissen 
am l.2.Ä>.a« öie schrecklich'^ Ve rw i r rung herrschte. 
I b r a h i m besinnt sich j<tzl ui Koron. 

Schreiben auS K o r f u , v o m 2 ; . M a i . 

Diesen Morgen k.nn eine E«>gli"che Fregatte 
auS Navar ino hceran , und brachte die Ziachrichk 
m i t , d.'p diese Zesie, wegen Mange l an Wal le r , 
am :zsten d. M . habe k^pitul i ren müssen. D i e 
BeüisiuNg., i : > 7 M a n n st»n k , > w in de am B o r d 
einer Englischen nu^ Französischen ^regane einge: 
schistr nnd mi t Wessen nnd Egiupul t l ig nach KalaL 
mata l r a n S ^ r l i r r . Es hc i ^ t , Z b l a h i m Pascha 
thue allcS V^ögltche, um die Svar laner f>>r sich zn 
gewinnen, und Uiche dies unter andern selbst 
durch Besorgnisse lür das Leben des Lohnes deS 
al ten, ehlwürdigen, in ^ der ganzen P rov inz 
S p a r t a höchst Hcochleren vormaligen Präsidenten,. 
P^ ter V?al»romichaki. zn erreichen, welchen er un ; 
ter allerhand eitlen Vorwänden fortwährend als 
Kriegsgefangenen bei sich behält.' Letzteres bedarf 
jedochvNl'ch Ves t^ igung. -^Diese Nachrichten sind, 
nach Br ie fen auS ü ivorno, auch derr enrgerroffen 
un> man erwartete daselbst nnt jedem Tae.e nähere 
Berichte über die Kapi tu la t ion von N ^ v a n n o aus 

Zaule.) 

. K o r f u , den 7. Z u n i . 

' ' Zb rah im 'Pascha befindet sich zwar noch a; l f 
M o r c a , allein seine'L«Zge ist nicht beneidenSwerrl). 
Scl'.on seit. Monaten an Allem Mange l leidend, 
Muß die vor'seinen Augen erfolgte Zerstörung seit 
ner M u n i t i o n in Modon ihn in gros;? Verlegen? 
heit iehen. Persönlich h^ l cr sich die Achtung^-
jedeS Soldaten erworben, d.a er den Hall von N a t 
var ino unrer Umständen herbeiführte, welche die 
Einnahme dieses Platzes unmög l i chs t ! machen 
schienen. — UebrigenS ist so v iU k l a r , dasi der 
heldenmuthige M u n t l i S bei seinen gelungenen Sees 
Operationen von der Landstire nicht so unterstützt 
wurde, wie er es erwarten mußte. — B e i Misso-
lungkn und Anatol iko haben in der l .hten Z . i r tag» 
lich Gefechte statt gehabt, die vor der Hand zu 
keinem weitecn Resultat führen. 

. Ka lgma ta , den 2z. M a i . 

O^ysseuS ist m i t seinem Adjutanten Telonk, 
dem er seine jüngste Schwester zur 'Frau gegeben, 
plötzlich verschwunden. ES heißi-, er w i l l weder 
gegen die Türken, noch gege^ ht? Griechen streiten 

Z n S y r i e n ist jch: Alles ruhig. — D i e üUcchi^ 



sche Regierung hat die NeSellen, welche eine Zeit? 
lang im El'.asklsfter auf Hydra eingesperrt waren, 
inner der Bedingung begnadigt, daß-sie sogleich 
geg?n den Feind marschiren sollte'?. 

Odessa, den i z . Zun». 

D - r Kapudan - Pascha wurde, Berichten auS . 
KönstantiNopel von? 7len d. zufolge, am 26. M a i 
in den Gewässern von Mitylene vom griechischen 
Admiral Sacluury angegriffen, sehte jedoch mit 
einem unbedeutenden Verlust seine Fahrt bis in 
die Gewässer von Z»a fort. Sacktmy griff ihn 
am 28. M a i zwischen Zea und Kapo d'Oro ausS 
Neue an, zerstöite s.in^ Fregatten und eine Br igg , 
nebst 2O kleinen Cclussen, die theils gencnnnen, 
theils in Gcund ,qebohi.t wurden. Der Kapudan-
Pascha stüchlele sich nach diesem unglücklichen Er» 
eignisse in die (Gewässer von Andros zurück, um 
wo möglich Myülene wieder Zu erreichen. Meh-
rere Briefe versichern, daß der eben in KonsraiUi-
nopel eingetroffene neue sardinische Bothschaster, 
Marqu is Grcpcillo, der gerade durch diese Ge-
Wässer segelte, Augenzeuge Pieser Vorfäl le gewe-
sen seyn soll. 

- Brüssel, den'zo. Zun i . 

Heute früh sind Zhre Majestät die Königin 
von ihrer nach Be i l i n unternommenen Neisc wie, 
der hier eingenoss.'n, haben sich jcdoch gleich nach 
ihrer Ankunft nach dem Schlosse !?aeken begeben. 

Eine Viehseuche hat in mehreren südlichen 
Provinzen Frankreichs gewülhet, und sich jetzt 
auch nach dem französischeu Flandern, oder dem 
jetzigen Nord?Departemenr, verbreitet. 

Das Projekt zur Kanalisirung der Sambre, 
v o n der Gränze an bis noch Landreci.S, i s t von 
der zur Untersuchung desselben niedergesetzten Kom-
mission angenommen worden, und dic Arbeiten 
sollen nun unverzüglich begonnen werden. Die; 
ses Unternehmen wird höchst wichtig für unser 
Königreich werden, namentlich wird die Provinz 
Hennegau ungemein dabei gewinnen. 

, W i e n , den 26. Z u n i . 

Se. Majestät der Kaiser werden am 15. oder 
16. Z u l i von der N^ise in ihre italienische Staa» 
ten wieder hier zurück erwartet.? 

Unser berühmte M a l e r , Peter Krasst) hat so 
eben eine Ausstellung von 7 seiner Gemälde ver; 
anstalter, die, wegen der Dimensionen der zwei 
größten dieser Gemälde , ein eignes Gebäude er» 

fordert h a b e n ; denn sie sind ?<? S c h u h lang und 
i4?Scl iuh hoch. DaS erste dieser größern Ge» 
walde.stellt den Ausfall des Szr iny auS der bren» 
nenden Festung S'.igeth im Jahre 1566 vo r , und 
das zweite die Krönung des jetzigen Kaisers zum 
Könige von Ungarn zu Ofen am 6. J u l i 1792, 

Schreiben aus Kopenhagen, 
vom 2. J u l i . 

Von den vier, für Kolumbien in Schweden 
angekauften Kriegsschissen ist das erste, das große 
Kriegsschiff „Tapperhelen," hier gewesen und bet 
reitö wieder abgesegelt. Unsre Polizei hat diese 
Gelegenheit benutzt, mit demselben eine Mengt 
verdächtiger Personen wegzuschicken. 

NcFocS, den zz . Zun i . 

Se . Königl . Hoheit der Großherzog sind be» 
reils seit acht Tagen in Doberan. 

Es sind, seit der diesjährigen Eröffnung der 
Schlsssahrt, über 2 Mi l l ionen Psund Knochen 
vvn hier nach England abgegangen. Alles wird 
nach einer kleinen, bis dahin wenig bekannten, 
unweit Hnl l liegendenden Sradt zur Verarbeitung, 
.grölZternheilS zur Erzeugung eineS Düngpulvers, 
gebrach!. Auch wird hier seit einiger Zeit altes 
gerheerteö Tauwerk gesucht, woraus die Englän» 
der eine A r t helldräuttlichen, außerordentlich be» 
liebten Pack- und Einschlage-PapterS zu fabrici» 
ren wissen. 

Alle«Vorbereitungen zum V a u eines Bibl is» 
thek - Gebäudes sind veendigt, und eS ist endlich 
die erfreuliche Gewißheit dcr nahen Erfüllung un» 
ferer Wünsche vorhanden. 

Ze gesegnet«»,', nach elnstimmiger Meinung 
der Landwlrthe, in diesem Zahre die Erndte, be-
sonders von Sommerkorn, aussallen dürfte, um 
so mehr sinken^, wie es scheint, auch täglich die 
Preise. Dcr Haler gilt in diesem Augenblick acht 
Schil l inge, die Gttste zehn, der Roggen zwölf, 
der Weizen Z4 bis z ; Schill inge. 

M c l d o r f , d e n - ü . Z u n ! . 

Gestern nach 6 Uhr wurden wi r durch dwAn» 
kunst unserS geliebten, theuren Königs übers 
rajcht. Se . Majestät hakten von Brunsbüttel 
ans den Elbdeich befahren, sich von da nach dein 
Neufelder Hafen und den Kronprinzenkoogdeich 
und dem Man ie r Mitteldeich' begeben und sich 
überall aufs Umständlichste Necheyschaft über die 
Gefahren geben lassen, denen diese Gegenden zur 

/ 



Zelt der furchtbaren S t u r m f l u t h ausgesetzt wäre», 
nnd welche zum The i l so höchst bedeutende Beschäl 
digungen erl i t ten harren. Heute um i o Uhr ver? 
ließen uns S e , Majestät wieder, nachdem S i e 
dem Gottesdienste beigewohnt hallen. Hvchstdie-
selben sichren am Deiche nach Büsum h i n , wo sie 
unterwegs sowsyl die Deiche, als den Meldorser 
und Wvhrdener Hasen in Augenschein nahmen. 
W i r hoffen die ersprießlichsten Folgen von dieser 
Reise, da sich unter väterlicher Regent mi t eignen 
Augen von den Bedrängnissen, denen w i r auSget 
setzt gewesen sind, überzeugt hat. / 

H a n n o v e r , den 29 . Z u n i . 

D l e hiesige Centra l tKommit tee zur Unter» 
stühunq der überschwemmten LandesD is t r i k te hat 
unterm zosten d. über ihre Geschäftsführung eine 
weitre Bekanntmachung erlassen. Derselben zu-
folge w i rd der dnrch die S tu rmf lu then im Bremi -
sche» veranlaßre Schate ans zzo,0oc> T h l r . ang« 
schlagen. Z n Ostsrieeland beiief sich derselbe auf 
zzo.ooo T h l r . , worunter jedoch Deichschäden 
nicht gerechnet sind. B loß nach einer vorläufigen 
Berechnung waren im Bremischen 175 Gebäude 
ganz vernichtet und z?o ; stark beschädigt worden; 
260 Pferde, 1744 Stück Hornvieh nnd über 1600 
Schaafe umgekommen. D i e Prov inz ia l» K o m i 
mitteen haben eingenommen: zn Anrieh 52,000 
R t h l r . ; zu Lüneburg 21.000 R t h l r . ; zu Stade 
102.000 R t h l r . Der Unrerstütznngs-Fonds hat 
bereits ausgegeben 96,800 R l h l r . ; in Kasse besin? 

den sich noch bei ber C e n t r a l Ä o m m l t t e e ettva 
160.000 R t h l r . , bei den Prov inz ia l . 'Kommi t teen 
etwa 84,7<?o R r h l r . D ie Gesammtmasse der Un^ 
terstühungS? Gelder gelaust sich auf ungefähr 
346,000 R t h l r . An Effekten sind vertheilt 57vo 
E-iien Leinen und D r e l i , 7500 Hemden, zysc? 
P a a r S t r ü m p f e , und eine große Menge andrer 
ähnlicher Gegenstände. 

B e r l i n , den zo. Z u n i . 

Se . Majestät der Küt t ig sind von Po tsdam 
nach Töplitz abgereist. Morgen gebt Zhre Durch? 
laucht die F rau Fürst in von Liegnitz ab, in der 
ren Gefolge sich der Min is te r des Kön ig l . H a u t 
ses, Fürst W'trgeustein. besinnet. 

Vorgestern wurde der Geburtstag des Prkn? 
zen K a r l Kvn ia l . Hohei t aus der Pfauen - Znsel 
bei Potsdam gefeiert, wohin jetzt an den Tagen, 
an welchen es erlaubt is t , v i t le Lustparthien ge» 
macht werden, um den seltenen F lor von 2000 
verschiedenen Rosen zu bewundern. 

H a m b u r g , den 5. Z u l i . 

Diesen Morgen um 7 ^ Uhr kam daS neue 
englische D a m p f - P a k . rboor H y l t o n I o l i f f e , K a t 
p i ta in Howle t t hier an die S t a d t . Es ist de» 
2ten d. von London abgegangen und hat die Fah r t 
bis Kuj 'haven m 52 Stünden zurückgelegt. Nächz 
sten Sonnabend k'ehrr eö wieder von hier nach 
London zurück. 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 

Die Aentkammer dcr Kaisers. Unkversirät macht 
biedurch bekannt, daß in dem alten UuiversitätS« 
Gebäude am Mark t , ;wei sevarirr« Auditorien verei-
nigt wetdek sollen. Wer gesonnen iS , die dazu er-
forderliche Maure r , und Zimmermanns, ?lrbcir: ;u 
ubernchmen, hat sich in den hiem anberaumten 
Torgteriuinett am 9len, ivren und i t ten J u l i und 
!nm Perctorg am n - H « ! i zur Verlaukdaruna seines 
VvtS auf Ejncr Kaiserl. UniverntatS«Rentkammer 
titljustndcn. Dorpat den isten ^ u l i 1825. s 

mainlüluin ^ / 
G« v- Foresiker, loc<, A?cr. 

. Von Einem Kaiserl. Landgerichte Pernaufchen 
Kreises, wird hiedurch zur allgemeinen Wissenschaft 
Lebrackt, daß, nachdem von Einer ErlauchrenKaiserl. 
Uvl- Gouvernements^ Regierung verfugt word;n ist 

dle auf dem Gute Woiseck aufgestellten von dem S t . 
Pctersöurgschen Kaufmann Schiscl'sin daselbst zurück-
gelassenen fünfzig Etucr Mastochsen zum öffentlichen 
Meistbod zu Hellen, Terminus zu gedachter Berstet« 
geruna auf den szsten J u l i d. anberaume word/n 
sei. Die Kaufliebhabtr werden demnach aufgefordert 
sich zu diesem Termine auf dem Gute Weiscck einlu-
finden und daselbst ihren Meistdot in Reichs-Bank-
Assignarionen, so wie gegen gleich baa rcZah lung zu 
vcrlautbaren. Fellin ,375. z 

I m ?iamen und von wegen des Kaiser!. 
Pernaufchen Landgerichts. 

W. -v Stryk, Assessor. 
G. v. zur Mübken, Sekr. 

Eine-Mimische Distr ikts-Direktion deS kivländ 
Kredin'lsiems machr hiermittelst bekannt, daß dieselbe 
daS im Anzenschen Kirchspiele belegene G u t Lühnen 
sammr dessen Znvcntario am 2Aste» d . M , Vormi t -



tags um 51 Ubr, auf zwiefacher Art öffentlich zur 
Hackt auSzubiecen gesonnen sei und zw' i r ; i . auf 
sechs und zwanzig Jahre mir cventx/ekleni Eigelb 
lbumörccttte ;n tiefem G u ' e , S- auf sechs Jahre 
0'?rc kvt-ttküt'Ücs Eigenrh'Utt^'echt m deinselben. 
ES werden taber diejenigen, welche auf dic Arrende 
des GütrS ^übnen «n obbezcichn t̂?r Zwiefacher ?trr 
zn dielen gesonnen sind, desn.ittrlil aufgefordert, 
am genannr'cir T.ige, ^«t gehörigen Caurrenen verse-
hen, aUbier zu erscheinen vnd ch;cn devfaUÜgett B o t 
j u verlautdarcn. D o r l a r , dur 7. J u l i 6 

^ Stlerahietin. 
Ä. Schuw, Sccr.' 

Eine Ehstinisck'c Di! t t l?ts-Direkt ion bc>) krvtänd. 
Kreditttiiems ^i:!acl;t hivrmirrel,! bekannt, d<6 dieselbe 
daö iin Kambo^l^-n KirclUpiele belogene Gu t Koddi« 
icrw sammr besten Znventario -nn ^ n e n d. M- , ü.'0r^ 
mittags niii 10 Uhr, auf uvitsachcr Sirr öffentlich zur 
Pacht auZjubiettn gesonnen sei unv zwar- t auf 
sechs und zwainig Jahre nur eveiuutllein Eigen» 
thnmörechre zu diesem Gute, ?. auf sechs Jahre 
ohne eventue^es (k?gesuhü!n6rect't zu d^nzelben. 
(56 werden daiiec d-ete.'ik^en, n-e l c! e a'.if die A-rende 
des GuteZ kods i^rw »n obbezeicl'tieter zwi^f-ichen 
A r t zu dielen aesinnen lind, deSmkrUn anfgeiorderr, 
am genannten Taae, mir gekörten Eautionen verse-
hen, al l i ier zu erscheinen ui!d ihren desfe.ll-igell Bo t 
zu verlautdaren. Dorpat , den '7. Jut» id?5> z 

Stlernhietzn. 
. . . - , A. Schultz S«cr. 

(M i t Genehmliiung î er Pulset, 
!)iese!bj't.) 

'Bcfau^.ruiachlmgt'N. ' 

I c h fordere hierdurch alle 'Oieicnkgen,'welche 
aus irgend emem Rechrsgrunle- Aittvrnt't'.e an mttl, 
oder mein Haus zu baden v<deinen sollten, auf, 
sich damit spät Niens ji-inerhalv i - j Labien bei meinem 
Sachwalter, /?rn. l^r-. Hejei, zu melven. Dorpat, 
am 25üen Juni I32ö. 2 

Joachim Ernst Lav, 
Gold- und- Silverarvettek. 

Ich fordere, wegen nreincr nahen gäiizlichcn Ab-
reise aus der hiesigen Gegend, alle diejenigen, -«reiche 
rechtmäßige Fo'deningui an w.uli .,u haben glauben, 
hierdurch auf, sich danur obnfehlbar binnen Ta-
gen a Da to , fo wie auch di.tcnn,ei>, von weichen ich 
zu fordern habe, sich in gleicher FrjH zur ^quidatroil. 
dei memem Bevollmacluigkc.i,, Herrn 5?ezel, zu 
Mrldcn. D o r M , am. L. Hu!i 15,25. 2 

Anguü Otto, s^n. 
Po^eüazr« F a d i i k ä n t . 

^ Meinen Gni^ern und Freunden mach,? ich erge« 
benst bekannt, daß.leh mein ẑögiS verälkderr habe 
vnd gegenwärtig im ZLeißschelZ ^ause in der Steina 
straße wohne. >.-

F. 5?. Kelch, Schuhmachcrmeister. 

L)a km M a i »Monat 5526 die an der RevaMen 
Straße belegene Painküllsche Muh le , nach Ablauf 
der teyl lausenden Irrende, wieder verarrendirl wer-
den soll, so werdin die Arrendeliebhaber hiermit er-
sucht, sich der'Bedirgungen wegen entweder an den , 
Hrn . t^rt?feii Slacieibclg ur e?ll,stfer otcr an dm " 
Hrn. T i tn la i r ra lh Eschschcitz in Dorpat zu wenden. 

' Z u v e r k a u f e n . 
Nei nn'r ist zu habe»: Predigt znm Gcdärht« 

nisi des eor /̂c> Icibreu aiii » 5 ^ " ^uniiio ^775 
zn Ol.'tp"at nnsgcl'iochcn?» grvßeil VranöeS, ani 
^t i ii Svniimqe na?l> ^viuitnri!?, öi'u InuiuS 
,g2^,,ül'rl Psalm in dcr Et. Johannis-
kirehe zu Dvrpat c>cl)nllci> und cnif V e l l i n g e n 
ÎIIN B'rsten der hiesi'^cli Armen zum Drink ribev-

liissen von I . S . Bvudr ig, Prediger zu Dorpat. 
Prcio: 1 Rubel. ^ Q 

I . C. Schlnminnn. 
Guter Weizen, Sclm'ertt- und ^utterhafer ist 

bil l ig zn Kons zn ^loninien. DaS Nähere erfährt 
man bei Herrn Ärotheker Wegrncr. 2 

'̂.8 5N><! nock t.'ini^e I'xc?lilsi^i-o 
s^Ine.'tl^sn eieli^r <!<̂5 H i n . lzsc-sso^, Oke r -

1 t«?!, /^menstrovisoi ' , l iat l is-
^lorrn !xn<Zin^, sc, »vis in clea j juckiiSli^Iun-' 

tls't' I I^ i I i i i . inn unc! L l ie i t ts !^ , 
^iir Ä Ii!,!. K. AI. <.'.̂ 5 Ilxc'rn^isr ^nus?irl» 

l^cr 5̂> v>I!e Ink^ilr der pre-
. 50 ^i«.' «il'i ^vel.ekyrn, 

l!<'r Z8k, lassen ?ino l̂ g!c!iZ<z 
.-,ucll des l^osl.ek 1iol?Ln. 2 

Abreisende. 
Von Er. Kaiserl. Törprsehen P s l i z e k « Verwaltunz . 

werden alle diejenigen, welche an den sich jur Ab-
reise gemeldeten ' 

Weisigerbergckl!cn Johann Kardat i 
l e g i t i m e Anforderungen oder Änsvrl?c!'c irgend eine? 
Art zu sormircn glauben, d^mittclft ausgefordert, lich 
wir seidigen >l>inncn L Tagen a Taro bei dieser Be-
hörde zu nielben. Dorpat^ den zo. Juni, iL^s. r 

2ltMe?ommene Fremde. 
Herr StaotS-^ecrekair Kuikina, Hr. Kollegien-As» 

sessvr nnd RiUer i!oginoff, und Herr Hofralh v.-
^rnß, kommen von Sr. Petersburg, logiren im,? 
Et. Ptterüvurger Hotel, 

D i e Zahl der i n R i g a a n g e k o m m e n e n S c h W 
i s t : 507 : 

d i e der a u s g e g a n g e n e n : 4 1 h . 
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Sonntag, den i s . J i i t t , 

Oer Druck ist erlaub-t. 
Im Name<deS General, Gouverne»nenlS von Livland. Kurland, Ehstsand und H?les?aA;; 

Staa ls rach und Rit ter G u s t a v E w e r » « ' 

M a d r i d , den so. Z u n i . 
Durch die Unruhen am itUen, die, im Grüne 

/be genommen, bis gestern fortgedauert haben, ist 
die Entlassung d-S KinanzministerS^nd deS Gna^ 
den« und IustizminlsterS m>r aufgeschoben, nicht 

, aufgehoben norden; die Exaltirten schmeicheln 
sich aber noch immer mit der Hoffnung, wenig-
stens Hrn. Salvmarde an äer Spitze der Angele-
genheiten erhalten zu sehen. Sie thun, als wenn 
sie desfallS ein Versprechen in Aranjuez erhalten 
hätten; allein voll der Gegenparthei wird, die 
Sache'andcrS ausgelegt. Man behauptet näm-
lich, man habe in Aranjuez gewünscht, daß erst 
die don befindliche Schweizerbrigade und die Gar^ 
de in Madrid seyn sollten, bevor man entschiedene 
S c h r i t t e thäte. ' ^ ^ . 

LZom. iü ten bis z u m i ? M hat sich y t t r u b r t -
. L<N6 Folgendes zugetragen» W i r k l i 6 ) waren nach 

dem. G e n u ß von Schöpsenköpfen einige T r o m m e l -
schläger der r e a l i s t i s c h e n Freiwilligen krank gewor-
d e n , und m a n gebrauchte dies a ls A o r w a n d , u m 
» a « Gerücht vou t iner V e r g i f t u n g auszusprengen. 

S o b a l d die Behörde« e r fuhren , b«ß m a n '«sser, 
Hand Unordnungen m , Lmi f t des T a g e s i m S i n n , 
habe. «!- Befehle an die P r o . i n z i ° 7 - U " , 
A - g i m e n . e r x . r k a » n d B ° i ° I o n c - „nd da« U n i e n ' 
S . .g«»enr S ° » . . a - , ° , die i , . d - r Umgegend n 
q u a r . m >» - r^> , ergehen, s-z l . ich i n die H a " " 
st.d. e . n j n w c k - » . G - z . n Abend stellten i n 
der S u d , « m h e t t i e n d i e s » 
denen K o r p s einlge O r d n u n g her u n d da« P u b l i » 
k n m f i e n g wleder a „ . i n den S - r . ß e n z , ^ « M 
n e » ! d-wnnse-,ch,°k sind, „ach p . i i zeMchen An-
gaben, ungefähr z v P e r s o n e n , i m Lauf« de« T a i 
geS, durch Säbe lh iebe v o n rvyalistischen Fre iw l l l i k 
gen mehr oder weniger schwer verwundet w o r d e n ^ 
I n der Nachr vom i 6 t e n zum - 7 t e l , blieben d ' t 
Franzosen wie die Schweizer i n ihren Kasernen 
und standen, die ganze Ze i t über unter den W a f -
f e n ; die kleine französische A r t i l l e r i e ? V r i a a d . 
hakte die brennenden Lunten zur H a n d . D e r i ? k -
und i8te<ziei,g ruh ig vorüber , und an dem lek . 
gedachten T a g e erschien ein offirieller A r t i k e l i » 
dex Z e i t u n g , welcher vielen L e u t e n , die sich w i r k . 



lkch durch die ausgesprengten' Gerichte Satte»? tau? 
schen lassen, die Augen öffnete. Gestern fielen 
jedoch wieder einige Mwröuungen v o r , und es gab 
v o n Ver einen w ie ^soir ver ändern P a r t h e i blutige 
K ö p f e ; eS waren aber mehr Privatscdlägereierr 
und die allgemeine N n h e wurde nicht gestört.. 

D e r officielle Artikel lautet , wie folgt r D i e 
Boshe i t der Feinde der Nuhe und O r d n u n g , die 
stetS bereit isr^ Thatsacheu zu entstellen und Un5 
ruhen z»r verbreiten, wird vielleicht die gestern vor? 
gefallenem unter falschen Farben darstellen, wäh? 
rend diese Thatfachen angenfcheintich die Loyal i tät 
der Bewohner der Hauptstadt und ihre Liebe fü r 
ihren rechtmäßigen Gebieter dar thu». D e r Her» 
gang ist folgender? „ A m i z t e n , Abends, kauft 
ten Trommelschläger von den royalistischen Frek? 
wil l igen zu ihrem Abendessen Schöpsenköpfe, und 
einige, die davon gegessen, mußten sich i n der 
Nacht und am folgenden T a a c erbrechen. D a r ? 
a ufverbreitete sich sogleich Las Gerücht , daß sie 
Vergiftet worden wären 5 es zeigte sich alsbald ein»? 
ge Unruhe im Pub l ikum und man hörte Aufruhr? 
geschrei. D i e Behörde ergriff aber wirksame 
Maaßregel i l zur Aufrechthaltuttg- der Ordnung, 
ließ zahlreiche Patroui l len durch die S t a d t ziehen, 
dle Gemülhev wurden wieder ruhig und die Ordz 
nung-stellre sich her , ohne daß ein Unglück vorgtt 
Lalle»? oder dieselbe später gestört worden wäre. 
M i t dem Befinden der Trommelschläge»' geht es 
Vesser; mehrere find bereits ganz wieder hergestellt. 
M a n har eine F r a u , welche die Schöpsenkvpse 
verkauft h a t , nnd ihre M a g d verhaftet und die 
thätigstenNachsuchnngen angestellt, um alle Um? 
stände dieses Eretqnisses zn entdecken. S ? . M a t 
Festät.haben der Besahung von M a d r i d und den 
Bewohnern ihre Zufriedenheit mir dem guten Be» 
trägen beweisen lassen; das fie bei dieser Gelegen; 
heit an den T a g gelegt und alle mögliche, nörhige 
Maaßregeht zm Ausrechthalrung der Ordnung ge.' 
t ro f fen ." A u s der Dunkelheit dies-s Art ikels, s^ 
Wie auS einigen ZZedezr, welche die U l t r a s v o m 

" i z t e n bis zum r6ten geführt haben, kann Mair 
hinlänglich die wahren Ursachen der Unruhe nnd' 
dle Resultate abnehmen, welche diejenigen, die fie 
veranlaßten, fich davon versprachen. 

M a d r i d , den zo. Z u n i . 

I n Folge der nnrnhtgen A u f t t i t t e , die wah? 
rend der letzten T a g e klier statt ha l ten , soll. H r . 
Wi l lar ioS, Bnreau s Chef i m Kriegsmintsterio, 
utld^l)be^stlieutenaunt der royakistischeu ZreiwllN? 

gen abgesetzt worden ftyn. Ungefähr 2.0 P e r f o n e » 
^ wurden- bei oberwähnten-Borfällen gemißhaTidelt, 

und bar»Mter mehrer« auf eine empörende Weist . -
D e r Chirurgus Alarkos wurde auf öffentlicher 
S t r a ß e mi t acht und zwanzig Dolchstichen er? 
mordet 

D e r Erminister Aymerlc , welcher die Genf? 
raltKapitamschast von Kadix ausgeschlagen, ha t 
S e . Majestät gebeten, fich nach Valladolld zu^ 
rückziehen zu dürfen. . . 

D e r M a r q u i s von. KampvlScrgrado föll S r » 
Mafestät vorgestellt haben, daß die Ernennung 
zum Genera l , K a p i t ä n von Katalonien seiner ho? 
h?n S t e l l u n g , als Aeltester deS obersten KriegSk 
r a t h S , uicht wohl angemessen se»). S e . Majestä t 
erwicderte aberp Karciloiiien bedürfe seiner G e t 
genwart , , da dort eine gro^e S p a n n u n g der Ge? 
»nühter herrsche; auch soll er , nach »vir v o r , deir 
Titel als Aeltester des obersten Kriegsraths bel 
halten, 

K a d i x , den 14. Zun». 

M i t jeder Post treffen Befehle von der N'eglef 
rung e i u , die Equipirung der nach H a v a n n a h be? 
stimmten Expedi t ion von zc>oa M a n n zn beschleus 
n igen . D i e - N e g i e r u n g selbst g iebr nu r die DZafs 
fen dazu her ; K le idung, Transpor t und Umerr 

h a l t , bis an ihren Bestimmungsort , »Verden vor? 

einem Pr ivat . 'Unternehmer bestritten, zu 50 P i a l 
stern pr. Kopf . 

Nachrichten aus L»»na vvn i z ten Februar zu? 
fo lge, hielt sich General Nodi l noch zu jener Ze i t 
in dem Fort Ka l lao . 

A m u t e u L. ist die Französische Kriegskorvet^ 
re sa Ftore mi t 50 Kauffahrteischiff, u hier nngeF 
kommen, welche fie von M a l a g a hieher escorrirk 
haf . A n demselben Tage gingen zwei Spanische 
Kriegskorvetten von hier ab, um einer gleichem 
Anzaht-von Kanf fahrery , die fich nach K o N l m m 
oder andern Häfen jener Küsse begebet, a ls ES? 
corte zu dienen. A u f diese Weife allein vermag 
fich unser Hande l gegen die vielen Kolumbischeli 
Korsaren zu schützen. 

P a r i s , ben l . Z n l k . 

D e r vormalige Kortes - Depmkrke, Mart ine», 
de la Rosa, reiset jetzt in den Niederlanden. 

Der vormalige Korkes-Depntirte Infantess, 
Graf ts , der in Trokadero-kommandirte, und Se? 
kane, vormaliger pollnscher Chef von Bilbao> 
wölchc nach Amerika gegangen waren, u m für die 



Sssch'e' ^ zu kampftn / fs inb Hert Horn 
^ieneras .?ln.quilera verhaftet .und dem Generat 

Ä lane ts ausgeliefert worden. 
An, isten d. ist öu' Prinzessin von Nvhan, 

mittelst Aufbruchs ihres SektttairS, ein Porte» 
feuille mit Banknoten, 50,020 .Fr. an Werth, 
Ktstohlen worden. 

S e i t gestern glänzt 5»n prächtig -vergoldetes 
M ' e u z , «in Geschenk S r . M a j e s t ä t , auf dem D o t 
Äie der Kirche von Sarbonn» , die nunmehr ihrkr 
Ursprünglichen Bestimmung witdugegtbeN ist. 

P«rl», ben z. Zuli. ^ 
Gestern kamen S < . Kön ig l . Hoheit der D a u i 

phin in einem Königl . S taa tswagen in den T n i i 
lerien an und begsben sich, i n Begleitung der 
Herzoge von B l o e a « , von D a m a S und .von G u i » 

che unverzüglich nüch der Gchloßkapklle, wo M 
der Päps t l . N u n t i u s , der G r o ß > Almosenier aind 
der Ablegst S r . H e i l , befanden. ,Nach^ der Messe 
wurde Sr . ' K ö n i g l . Hoheit mit dem Herkömmli» 
chen Ceremonie l der geweihte Degen überreicht, 
welchen der .heil. V a t e r S r . K v n i g l . Hohei t über: 

.sandt hat» 
Anfer Geschäftsträger zn Lissabon, ^Hr. von 

M r o n a , Hat den Krönungstag S r . Ma jes tä t , 
den zzsten M a i , m i t einem glänzenden Feste.be'. 
Hangen, das S e . Majestät und^ihr Gefolge mit ' 

ihrer Gegenwart beehrt haben. 
A m z6sten und z^sten v. M . fanden Berk 

M l l e S die zu Ehren der K r ö n u n g . S r . Majestät , 
-UnserS K ö n i g s , weranstalteten Festlichkejten statt» 

' D a S Gesetz 5 Bul le t in enthalt eine Königl . 
Äerordnnng vom 4ten M a i , welche dem General? 
Lieutenant , Gra fen Corbineau^ eine Pension von 
"6<zyo F ranken und dem General ^ Lieutenant, Grs? 
.sen V a n d a m m e , eine von 5625 Franken bewilligt. 

Vorigen S o n n t a g hatte H r . D o b e r t i , ein 
.Är lä^der^Par lamentsgl ied und Verwandter von 
.Hrn . Canning^ die -Ehre, dem Könige eine von 
l»ehr «lSzooo Einwohner der Grafschaft Buckingt 
H a m unterzeichnete GlückwünschungS» Address« zn 
überreichen. Bekanntlich wohnte Ludwig X V U I . , 
bei dem Aufenthalt «uf dem Schloß Hartwett^, i n 

.jener Grafschaft. 
. E i n gewisser Gue . lfucci, vormaliger M a i r e 

ber Gemeinde A l l a n d o a u f Korsika, der im Z a h r e 
^?Z4 wegen Anfertigung 'uneS falschen Heiraths» 
A . ^ n » , u m seinen S o h n -von dee Mekruten-AuSt 

Heßttng zu » e f t i t t n , Bor.Gericht belangt ^ k r v t . 

tkst zn fünf jaht tgtv Zwangsarbeit i m d B r M m a r k 

vernrtheilt worden.- ' . 
Zu Tar ragona Hatte man eine solchi F u r c h t 

-vor einer Landung der Koustitutionelken. Laß war» 
nicht allein in aller E i le an den Wal len arbeiwe, . 
sondern selbst die Art i l ln ' ie vermehrte. 

D e m neuen Koluinbischen Zollgeseh zufolge» 
sind die Znsel M a r g a r e t h a , P a m p a t a r , Z n a n 
G r l e g o , die Häfen veS vormaligen Gui .ana, S t ^ 
ThomaS de Augustura, K u m m a n a , Barcelona, . 
Puerto Kabello, -la ÄZela deKsro^ Maraka ibo , ZUof 
Hacha, S a n t a t M a r t a , ^ a r t h a g e n a , Chagre,Portok 
M l o , Ln E i n 5 nnd Ausfuhrhafen i m atlantischen. 
M e e r e , und G u a y a q u U , EsmevaldcS, V.uena» 
-veiunra und P a n a m a zn E i n : und Ausfuhrhafen 
än der Südsee bestimmt. D i e GeschO welche' 
fremde Kanfleute v c ^ f l i c h t M u , ihre W a a r e an 
Kolumbische Kaufleure ^u <onsigniren, sind auf« 
-gehoben.; Auslünd.er können daher -Magazine ltt 
K o l u m b i e n eröffnen, ihre W a a r e n c n ^ r o s ^und eü-
deta i l verkaufen und z'e^en beliebigen Zndustrie^ 
zweig betreiben, sind aber natürlich drn nämlichen 
direkten und indirekten Abgaben unterworfen^ wel5 

.che die Kolumbier bezahlen. Fremde, welche 

H a n d e l s ! Etablifsemeuts auf Kolumbischem G e t 
biet errichten, Zenießen dieselben V o n h e i l e und 
Zahlungsfristen als die Kolumbiern die, üej welt^ 
chen dies aber nicht der Fa l l ist, müssen H ü Zölle 
Haar bezahlen oder Kant ion stellen. 

Brüssel, den 4 . Z n l i . 

Z h r e Königs Hoheiten der P r i n z Zrledrlch 
der Niederlande und seine Dürchiauchre Hjemah» 
l in sind gestern zu Köl ln eingetroffen, haben den 
heutigen T a g zn Lütt ig zugebracht und «erdet i 
morgen ihren feierlichen Einzug 4n die hiesige Re» 
sidenz hallen. E s werden deshalb noch groß« 
Anstalten aller A r t getroffen-

Gestern ist zu Vlaardingen der erste H o l l ä n d l i 
sche Heeringsjäger mit zzZ T i n n e n neuunHeer in^ 
!angek^mmcn. D i e Tonne ist f ü r ^ o o Z l . verkauft 
worden. 

D i e Handelskammer ^u Antwerpen hat angee 

zeigt, sie habe von dem Minister des Z n n e r n di» 
Nachr ich t erhalten^ so lange noch kein General» 
Konsul von Mexiko ernannt sei, solle dcr seit kuri 
»em in ben Niederlanden angekommene H r . G o , 
vostiza dle Funktionen desselben wahrnehmen und 
besonders die Dokumente unterzeichnen, die zu? 
Versendung ison Kaufmannsgütern nach d tNMeut t 
Dänischen Staaten erforderlich sind. 



. . . . - M a i l a n d , ben 24. Z u n t . 
Heu te Nachmittag sind Z h r e Majestäten Ver 

Lkaiser und die Ka iser in , so wie Z h r e Kaisers. 
Hohei ten der Erzherzog F r a n z K a r l und die Erz -
herzogin S o p h i e , unter den innigsten Segens? 
wünschen der hiesigen Einwohner von hier nach 
M o n z a abgereiset, wohin der V i c e ; König uns 
die V ice . 'König in bereits vorausgegangen waren. 

Z h r e Majestäten der König und die Kön ig in 
beider S ic i l i en verweilten bis zum »yten in T u r i n , 
giengen am 2isten nach Alessandria ab, und kamen, 
a m 2»sten van da über N o v i »ach Genua zurück. 

Nach einer officiellen Tabelle har sich die Be». 
völkernng in den, unter dem Kaiserl. König l . 
Gubern ium von M a i l a n d stehenden Provinzen im 
Z a h r e 1 3 - 4 , mi t dem Z a h r vorher verglichen, 
um 18,84? Seelen vermehrt. / 

Unterm 8ten d. ist hier ein Dekret erschienen, 
daS die Todesstrafe über jede« verhängt, dcr als 
S p i o n den Zustand und die S ta rke des HeereS, 
dke P l a n e und Anordnungen des GeneraistaabeS, 
die Stel lungen nnd Bewegungen der Truppen , 
den Zustand einer Festung, der Ä r iegSvor rä the , 
die Niederlagen und Magaz ine ausforscht, um auf 
i rgend eine Weise den Fe ind h iervon zu benaclzrkh» 
t igen. Selbst im Fr ieden wird der als S p i o n 
angesehen , , welcher Obiges ausforscht, um einer 
fremde» Macht hiervon Nachricht zu geben» 

Florenz, den 11. Z ü ü k . 

D i e vorgestern hier verstorbene Prinzessin 
P a u l i n e Vorghese hat ihre beiden B r ü d e r , d?n 
G r a f e n von S r . Leu. und den Fürsten von M o n u 
f o r t , zu Haupt 5 Erben ihres auf ungefähr zwei 
M i l l i o n e n Franken geschätzten Nachlasses einge? ^ 
setzt. Lucian Bonaparte dagegen vermacht sie nüv 
Vergebung feines Betragens gegen sie. D i e 
Töchter "von M a d a m e M u r a t erhalt'en jede zo,Ovc> 
P ias te r , mir Ausschluß der zu Bologna verheira? 
theren G r ä f i n Pepol i . Z h r e V i l l a an der P o r t a 
P i a zu R o m bekommt der älteste S o h n deS Gra? 
fen S t . Leu; der P r i n z Vorghese den Nießbrauch 
einer andern V i l l a bei Viareggio im Herzogchum 
Lukka. Mehrere Kard inä le , a ls ih^ Oheim 
Fesch, P a k k a , S p i n a und N i v a r o l a , so wie viele 
römische Herren und D a m e n , die ihre Gesellschaft 
ten besuchten, sind mi t größerem odet kleinerem 
Andenken bedacht. Eben so sind ihrer Gesellschaf! 
«er in , M a d . D u m e n i l , ihrem Gef6)äftStrager Va? 
nutelli und dem des Pr inzen Borghefe zu N o m , 
Gozzanl, ansehnliche Legate ausgeworfen. Ein 

nlcht unbedeutendes K a p i t a l ist bestimmt , nnr von 
dessen Zinsen jahrlich zwei junge Leute in ihret 
Vaterstadt Aja^cio, Chirurgie mid M t d i e i n studil 
ren zu lassen. 

Rom, den 18. Zunt. ^ 

M f g n r . Macchi , Erzbischof von NestbiS unv 
apostolischer N u n l i u S beim . Französischen Hofe, 
har bei Gelegenheit der^Krönung Königs Kar ls X . 
in R h e i m s , einf i ü Unzen schwere goldene M e l 
daillL erhalten, die auf der «inen S e i t e die Krö? 
nungS' Cercmonie und auf der andern daö B i ld? , 
niß Kar ls x . darstellt, mit der Zuschri f t : D e r 
König S r . E m . dem H r n . v. M a c c h i , Nunr iuS 
S r . He i l . , > 

D i e Entdeckung des Karbonar i? Komplotts 
ist in diesem Augenblick der Gegenstand aller G.«f 
spräche. D i e konsiScirten Papiere Häven Ausk 
schluß. über viele Verzweigungen gegeben, !>ie sich 
durch den ganzen Kirchenstaat erstrecken. Gestern) 
haben die ersten Verhöre dcr hier verhafteten Ver? 
brecher begonnen. Unter den hier Verhafteten 
zeichnet sich der junge Fürst C p a d a aus. E r soll 
sehr unerschrocken, aber seht hartnäckig und ent» 
schlössen seyn, und in deM) Augenblicke, wie man 
ihn verhaften woll te, sich Habeli das Leben nehmen 
wollen. E i n anderer, Namens Pompes Garafo-

l i n i , hat eine Schwester, die tresslich singt, und 

dadurch Zutr i t t zu den angesehensten Gesellschaften 
hatte. Unter den 20 zu Pefaro verhafteten P e r -
sonen befinden sich 4 Barb ie re , der Kerkermeister 
und der S l a d r ! Trompeter. 

W i e n , den 29. Z u n k . 
A m zren lief die Kaiserl. Königs. Korvette 

K a r o l i n a , Kap i ta in Bararovich, welche in den 
J a h r e n , 8 : z und 182z die Neise nach Bengalen 
nnd Ch ina gemacht hat te , in den Ha fen von 
Triest e in , und lichtete am iz ten wieder die A n l 
ker, um zu der Kaiser!. Königl - Flotti l le in den ' 
Gewässern der Levante, unter dem Kommando des 
Kapita ins Akkurr i , zu stoßen. 

A m yren d. ist Lady A d a m S , Gemahl in d«S 
Lord ^ Ober k KommissairS der jvnifchen Zn fe ln , 
am Bord der englischen Fregatte S y b i l l e , K a p i / 
ta in Pechell von " K o r f u , zn Triest angekommen 
und am kosten von da nach den Badern von R « 
koarö abgereiset. Erwähnte Fregatte ist wieder 
nachHorsu zurückgekehrt. 

Wien, den zo. Züni. 
Unsern ZesUtten ist der Befehl zugekommen» 



Sei Strafe dlr LandtSverweisüng, keinen andern 
vlS den jedesmaligen Erzbischof der Provinz alS 
ihr Oberhaupt anzurennen und dessen Anordnung 
gen Gehorsam zu leisten. ^ 

Neulich fand hier, im Hotel des AugartenS, 
die, vo« den Landwirthschasts - Gesellschaften in 
Wien jährlich angeordnete Aufstellung von veredelt 
tem Rind; und Schaafvieh statt, an welcher auch 
die Schäfereien S r . Majestät des Kaisers und der 
Erzherzvze Carl und Johann Theil nahmen. 

Z'nfpruck, den 23. Zuni. 

. Der Bothe von Tyrol berichtet nach Briefen 
»on der neapolitanischen Gränze, daß am r. Zul i 
abermals ein Theil des österreichischen BesatzungSl 
Heeres aus dem Königrei6> beioer Sicilien seinen 
Rückmarsch in »ü Kolonnen antrete» wird, dessen 
Weitere Znstradirung in Padua erfolgen soll. 
Feldmarschall 5 Lienteuaut Lilienberg bleibt noch 
Mit z -Regimentern iu Palermo ^ Neapel wird 
Feldmarschall.'Lieutenant v. Lederer mit 4'Regit 
Nientern Infanterie und dem Cheveanxlegers-Ret 

-giment Kaiser besetzt halten, und in Kapua bleibt 
General: Major v. Baumgarten mit dem N-git 
ment Deutschmeister. Dagegen wir Gaeta den 
Neapolitanern übergeben. 

F r a n k f u r t , den 4 . Z u l i . 
Zn Wiesbaden, wo sich bereits über 1400 

Fremde eingefunden haben, wird eine neue katho; 
tische Kirche erbaut. ES sind zu diesem Zwecke 
viele milde Beiträge eingegangen. 

Vor einigen Tagen wurde hier ein bedeuten? 
der Äiebstahl verübe Mittelst gewaltsamen Eint 
hruchs raubten Diebe bei Nacht, in dem Komptoir 
eines Handelsmannes, aus der die Kasse enthal-
tenden eisernen Kiste die Summe von etwas mehr 
als 18,000 Fi. in Silberstücken, wovon iü,ooo 
Fl. frewdeS Eigenthum, welche der Depostrair 
kurz vorher erhalten hatte, um ste gegen Unter» 
Pfand von Sta'atSpapieren anzulegen. . 

Z n den Hottändischen Seehäfen werden die 
SchissSgelegenheiten nach Amerika immer seltener. 

' B e r l i n , den 5. Z u l i . 
Vorigen Donnerstag wurde^ hier feierlich der 

Grundstein.;» einem neuen Gebäude für die Sing» 
Akademie gelegt. ' S e . Majestät der König ha! 
ben dieser ehrenwerthen, um den kirchlichen Ge! 
sang und die geistliche Musik, so verdienten Gesell-
schaft zum Aufbau eines, eigenen Gebäudes einen 

geraumrgtn Platz Zwischen dem-Finanz!.Ministe? 
rium und dem Universirät6g«uren geschenkt. Dee 
Direktor der Singakademie, Professor Zelter, 
hatte die Vorsteh'erfchasr derselben und die A,ktio? 
nairS, welche den Bau übernommen haben unk 
ebenfalls Mitglieder der Akademie sind, zu diese». 
Festlichkeit eingeladen. 

Ver l in , den 6. Zul i . 

Am zosten v. M . sind Se. Kaiserl. Hoheit 
der Großfürst Konstantin mit Gefolge von Wart 
schau zu Breslau Angekommen und haben, nach 
kurzem Aufenthalt, ihre Reise nach Dresden 
fortgesetzt. 

Damtt die Schulzucht mit Erfolg geHand» 
habt und nirgends der Schulbesuch vernachlässige 
werde, ist mittelst Allerhöchster Kabinets-Ordre' 
für diejenigen Landestheile, in welche daS allgemeis 
ne Landrecht bisher nicht eingeführt ist, festgesetzt: 
daß Eltern, wenn sie nicht nachweisen tonnen, 
für, den nvthigen Unterricht der Kinder in ihrem 
Hause zu sorgen, erforderlichenfalls durchZwangSt 
mittel und Strafen angehalten werden sollen, jet 
deS Kind nach zurückgelegtem fünften Zahre fot 
lange regelmäßig zur Schule zu schicken. biS das? 
selbe, nach dem Befunde seines SeelsorAerS, die, 
«inem jeden vernünftigen Menschen seines S lam 
des nothwendigen KeyiMisse erworben hak. 

. H a n n o v e r , den 4. Zul i . 

Ein Theil der Bergwerke des Harzes ist, st? 
cherm Vernehmen zufolge, von Seiten des hiefl: 
gen Gouvernements an eine Bergbau?Gesellschaft 
inEngland auf Zahre für die Summe vpn 
acht hundert tausend NnchSthalern verpachtet wort 
den. Es befinden sich jetzt zwei Kommissaire- je-
ner Societät zur Neguliruug der betreffenden An! 
geleaenheit hier. ' 

Stat t der bisher unrer -der Benennung: 
Verghanptt^iannschaft, bestandenen Behörde.auf 
dem Harze, wird künftig ein Berghauptmann» 
fchastS? Kollegium dort seyn. 

Hannover, den 6. Zul i . 

Die Prinzessin Tochter S r . Königs. Hoheit 
des Herzogs von Kambndge fvl! von S r . Majestät 
dem Köntge . einen -prächtigen. Kopfschmuck von 
Amalhisten zum Geschenk erhalten haben. 
^ Die im Dorfe Evern, Anns Zlten im Celk 

lischen, vor einigen Wochen ausgekrochene Heuerst 
brunst ist. großer gewesen, als man anfangs glaub« 



te; 62 Gevänd/ sind abgebrannt Md.65 Familien 
dadurch verarmt. 

Es ist ausgenuttelt worden^ daß die.völlige 
süchtige Bedeichung des sogenannten Larrelter 
Kölkes in Ostfriesland 70000 Rlhlr. -kosten avird. 
Der Verlust, den die Stadt Emden durch die Ha? 
malige Ueberschwemmung erlitten, wird auf 
112,14z Nthlr. angegeben^ 

Schreiben -aus Stockholm 
vom F.. Zu l i . 

Dem Vernehmen nach werden Zhre Majestät 
«en der König und die Königin in diesem Monat 
eine Reise in die südlichen Provinzen deS Rei-ch6 
antreten, uns Se. Königl. Hoheit der Kronprinz 
während der Abwesenheit ihres Königl. PaterS 
der Regierung vorstehen. 

Kammerherr v. Schmckel hat den in einer 
Auktion gekanfren Stuhl i?on Elsenbeiu, welcher 
einst die Sradt Lübeck dem König Gustav 5. schenk-
te, dem Ritterhause verehrt, um ihn als Land» 
Marschalls - Stuhl zu benutzen. 

Neulich ist m Norrköping/theilS am Vord 
iines Fahrzeuges^ theils in dem Magazins eineS 
öortigen Handelshauses, eine bedeutende Parthei 
Porzellan in Beschlag genommen avoiden. 

Die Einfuhr ist dies Jahr bis jetzt unbetracht» 
lich gewesen, besonders in Kaffee, wci,l dessen .ei-
ne große Menge an unserm M a r k vorrathig ist. 
Unser bedeutendster Ausfuhr-Artikel, das Eisen, 
ist sehr im Preise gestiegen, welches auch ini t 
Baumwollenwaaren der Fall ist. 

Die Aufforderung des Hrn. Christie in Ber» 
am wegen Errichtung eineS Z^atimialnUiseumS in 
N o r w e g e n hat die besten Folgen gehabt; von al» 
len Seileu hat man sich bestrebt, Beiträge ein» 
zusenden. 

Schreiben aus Kopenhagen, 
vom 5. Zu l i . 

.Der Geburtstag Zhr<v Hohett, derGemah» 
lkn deS 'Prinzen Christian, Prmzessin Karolina 
Amalia, ist auf dem Lustschwsse Sorgenfrei mit 
inniger Theilnahme begangen worden. Eine zahl-
reiche Men^e der Bewohner der Residenz war hin» 
ausgezogen, um Her gefeierten Fürstin ^hre Hul» 
dlguttg zu bringen^ 

Hr . Apotheker Zeise tn Altona, der seine aus» 
gezeichneten physikalischen M d chemischen Kennt» 
Nisse mit löblichem Fleiße nnd Scharfsinn auf die 
'Erfindung «nd Verbesserung Mancher chemischer 

Apparate und Operationen gewandt hat, un^bens 
iscin Wohnort unter andern eine sehr zweckmäßige 
Badeanstalt verdankt, hat?von der KÄNigl. Ge) 
/ellschaft der Wissenschaften die Medaille erhalten^ 
welche sie als achtende, Anerkennung gemeinnüher, 
LvUen schüft lich er Bestrebungen zu ert heilen .pflegt 

Magdednrg, den 4. Zu l i . . 

-Der so eben beendigte .diesjährige Wvllmarkt 
Hatte, obgleich die.kürzlich eingetretene Konjunktur 
den Verlans vieler Wolle -vu' dem Markt in der 
ättnliegenden Gegend veranlaßt hatte, dennock) eine 
große Menge von Wottprodukten, selbst aus dem 
benachbarten Auslände, hier versammelt. Nicht 
minder war die Anzahl der Käufer -auS England, 
-den .Niederlanden, au.S den Zabrikstädtm am 
Rhein, Leipzig, Braunschweig nnd aus andern 
,Gegenden. Die Zahl der Fremden war so gx.oß, 
daß kaum noch ein Unterkommen zu Inden war. 
Eingegangen stnd 4?,78c» schwere Stein und abge» 
Wogen 37,075. ÄZon den Eigenthümern sind nur 
1250 Stein unverkauft wieder ausgeführt. Zet 
dermann hat hoher verkauft, als im vorigen Iah» 
re^ und zwar ,um io SiS zoP!?t. 

Leipzig , den 4 . Zu l i ^ 

Heute früh nachdem Zhre KLnigl. Hvh«l» 
-ten der Kvonprinz und die Kronprinzessin von 
Preußen wieder von hier abgereiset waren, verlie» 
ßen unS auch Zhre Königl. Hoheiten der Prinz 
und die Prinzessin Zokann von Sachsen Piede.r 
M,d.kehrten nach Pillnitz zurück. / 

Schreiben aus Elberfeld, -vom 2.8- Zun l . 

Wi r feierten gestern hier ein fchün.e.S fröhliches 
ûnd zugleich rührendes Fest, in dem Abschied.» 
SchmauS deS ersten Transports Peurscher Berg» 
leute, we^lie auf Verlangen deS Haupt - ?lg^nt<n -
.unseres Bergwerk-Vereins in Mexiko, 
Stein,, ihm .dahin nachgesandt iv.<rden) ,un» ihn 
.in der Bearbeitung de.r für den Verein,acquirirten, 
-reichen Gräflich ReMa'schen Silber - Minen zu 
^unterstützen.. Tüchtige, .wackere Männer, zwan» 
Lig an ter Zahl, waren es, die sich in Folge der, 
.mir der Direction des Hiesigen Deutsch .» Amerika» 
tischen Bergwerk »KereinS geschlossenen Kontrak» 
-te versammelten.und von.diesem mit einem froheii 
Mahle zum Abschied,b«wirthet wurden. Die Di» 
.rektion begleitete die Mannsäz«ft heute Morgeti 
auf den Weg, und derMMdent d?< Vereins, Hr» 
H.Kamp, hielt ihnen heim Scheiden eine schön» 



nachLrucksvolfe Rede, die Manchen unter ihnen 
,eine Thräne entlockre, deren bei solchen Veran-
lassungen «uch daS männliche?lttge. stch nicht zn 
schämen har, und die dazu beilragen wird, sie in 
dem Vorsatz zir beslärkeis, dem Deutschen Namen 
überall Ehre zu machen und durch ein sittliches 
Betragen Achtung für die Nation, der sie anznqer 
hören das Mück haben, einzuflößen- — Glück 
aus! — 

Vermischte Nachrichten. 
Z n Gntf hat sich unter dem Namen einer 

„ B a n - Kompagnie" eine anonyme (Gesellschaft 
gebildet, deren Zweck ist: Freie Grundstücke in 
d«rStadt und imKanron zu kaufen, um darauf 
zu bauen, verfallene Häuser zu erwerben,' um sie' 
auszubessern, zu vergrößern oder neu aufzubauen, 
und endlich auch Steinbrüche- zu erwerben. DaS 
Kapital der Gesellschaft besieht aus izoo Aktien, 
feöe zn Ivos Fl-

Zn VerbindnnF nnt der Vaierschen Generasf 
Post ^ Direktion wird zwuchen Frankfurt und 
N ü r n b e r g , voüi Monat Zul i an, eine Vriespost^ 
fourier t Einrichtung, zur Mitbesvrdrrung von 
Netsenden , in Ausführung gebracht werben. 

,/Nom, wie' es ist", aus dem Französischen 
beS Santo t Domingo, ist zu Leipzig (nachdem 
die Auflage schon verbreitet war) verboten, aber 
nicht konstscirt worden^ 

K u r l a n d . Zn der Pacht vom r5. auf Sen 
19. Mar L. Z : brach, in Neu. Subbat, (leider, 
wie marr Ursache hat'zu glauben, angelegt,) ein 
Feuer anS, welches daS Wohnhaus und alle Ne.' 
bengebättde des Kaufmanns Gerson Fleischmann, 
bet dem cS auskam, so wie seines Bruders und 
Handels.'Kompagnons, das Wohnhaus noch eineS 

andern Hebräers, und eine Riege, verzehrte. 
ttste dieser verunglückten Familien t Väter hat ^ 
meist noch unerzogene Kinder, der andre 4 , ber 
dritte 6. Am härtesten erscheint daS Schicksat deK 
Gerson Fleischmann, insofern sich derselbe bei so 
vielen Gelegenheiren, wo cS gasr, Ändern zd helf 
fen, immer so menschenfreundlich: thätig bewiese» 
har. Es hat derselbe nämlich vor - Zahren, mit 
Gefahr snnes Lebens, einen Menschen gerettet, 
der im Sulibacischen See dem Ertrinken nahe 
war r aüS demselben See rettete cr vor etwa z 
Zahren, gleichfalls mit eigner Gefahr,, einen Sub? 
bauschen Haussesther. Bei dem früher in Sub-
bat statt gehabten Brande war Gersön Fleischmann 
der Erste, der zur Rettung herbeieilte und die schlat 
senden Bewohner weckte; mit Bewunderung spret 
chcn Augenzeugen davcn, wie er weder Mühe 
noch Gefahr scheute, und rettete, waS zu retten 
war. Eden so war derselbe wiederum der Erste 
auf dem Dache eine5 hohen HauseS^ um einen 
brennenden Schornstein zu löschend Vel dem 
furchlbarcn Raube in Alt-Subbat, im Haufe deS 
Kaufmanns Goldmann, drang er mit drei Andern 
zur Rettung ins HauS, und obgleich einer seiner 
Gefährten erschcssen und die beiden andern schwer 
verwundet wurden, nahm er einem der R ä u b e r 
doch eine Schußtasche Mit einer bedeutendenQuans 
tilät von deinLeraubten Silber ab; und mitHintt 
ansetznng- seiner nicht unbedeutenden kaufmännil 
schen Geschäfte, und auf eigne Kosten, machte 
er eine Nciie nach Mthauen, wo er den Räuber 
Filimon holte, eine na6> Riga, und dann noch 
eine mehrwochentliche Reise nach Livland; ZsUcS, 
um nur dem Äeraudten nach Möglichkeit zur Wiek 
dererlangung des Verlornen behülflich zu seyn. 

(A. d. Ostsee - Prov. - B l . ) 

. I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche B-k-rirntmachnngcir. 

Die Renrkammer dcr Kaisers. Universitär macht 
biedurch bekannt, daß in dem allen Universität«!' 
Gebäude am Markt, ;wei scparlrte Auditorien verei« 
»igt werd«n sollen. Wer gesonnen »S, dke dazu er, 
(orderliche Maurer - und Zimmermanns . Arbeit zu 
nbernchnien^ hat sich in. den die,u anberaumten 
Torgkermine» ckn M N , idttn und t»ten gull und 
tum Perctora am n Zuli zur Verlauldarunq seines 
Bots auf Emcr Katferk. UntveriitütS'Rentkammer 
einzustndcn. Dorpar den isten Zuli 1825. t 

G . v . .Forcö ler , Ioco.^«cr. 

Eine Edstnjsche Distrikt«»Direktion de? Llvlättd. 
Kreditsistems macht kiermittelst bekannt, daß dieselbe 
daS im Anzenschen Kirchspiele belegene Gut LühneN 
sammt dessen L » v e n l a r i » am 291'len V.M ^ Vormit-
tags um to ttdr, auf zwiefacher Art öffentlich zur 
Pacl't auszubieten gesonnen scr und zwar: z. auf 
ftchs und zwanzig Jahre mir eventuellem Eigen« 
thumörecktc zu diesem Gute, 2. auf sechs Iahte 
vb„e eventuelles EigenrkumSrecht zu dcmsclbcst. 
ES werden taber die»cliigcu, welche auf dic Arrende 
dcS Gutes Lühncn in obdezckchncter zwiefacher Art 
zu bieten gesonnen sind, desmittelst aufacfordcrt, 
am genannten Tage, mit grhoilgen CauMnen vcrfe-



Vcn> allHier zu rrschewen vnd ihren deSfallssgcn B o t 
; u veriautbarcn. D o r p a t , den 7. J u l i jk?5- S 

Etierahielm. 
A. Schultz, Secr. 

Eine Edstnislke DistriktS-Direktion des Livland. 
KredinistemS macht lnermittelst bekannt, daS dieselbe 
daS tm Kambvicde» Kirchspiele belegene Gut Koddi-
jerw sammt dessen Jnvcnlario am Lsüen d> M>, Vor, 
»nitragS um t l Uhr, auf zwiefacher Art öjfenMch zur 
Lpacht auszubieten gesonnen sei und zwar- i- auf 
sechs und zwanzig Jahre mil eventuellen! Eigen« 
thumsrechte zu diesem Gute, 2. auf sechs Zahre 
rhne eventuelles Eigenrhumsrecht zu dvmlelben. 
tzS werden daher diejenigen, welche auf die Arrende 
deck GureS Kodöfjerlv m obliezcichncter zwiefachen 
Art^zu bieten gesonnen stnd, deSmttlUst aufgeiordert, 
am genannten Ta.ic, mir gehörigen Cautiouen, verse-
hen, allhier zu rrfchciizen und ihren desfall-igen Bot 
zu verlaulbare«. Oorpat, den 7. Juli 1L25. 2 

Stt«rn!)ie!m. 
A- Schulh Secr. 

Von Einem Kaiserl. Landgerichte Pernaufchen 
Kreises wird hiedurch zur allgemeinen Wissenschaft 
gebracht, daß, nachdem von Hmer Erlauchten Kaiserl. 
Üivl. Gouvernements ̂ Regierung verfügt worden ist, 
die auf dem Gme Woiseck aufgestellten von dem St. 
Peteröburgscheu Kaufmann Schischkin daselbst zurück-
gelassenen fünfzig S^uck Mastochfen zum öffentlichen 
Mcistbot zu stelle», Terminus zu gedachter Verstei-
gerung auf den Lasten Juli d. >>. anberaumt worden 
sei. D ie Kauftiebhabcr werden dxmnach aufgtfordere 
«ich ;u diesem Termine auf dem- G«te Woifeck einzu« 
finden und daselbst ihren Metstb»t n, Reichs-Pank« 
Ussianationcn, lo wie gegen gleich baarcB-zahlung zu 
vxrläutdarcn. Fellin am l . Juli ,8-L. s 

Zm "̂ 'ameu und von wegen des Kaiserl» 
Pernaufchen Landgerichts.-' > 

W. v. Etryk, Alicsssr. 
G . v. zur M ü h keil, S e k r . ' 

( M i t Genehmigung ver Kaiserl. Polizei , 
Verwaltung hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 
Ich fordere hierdurch alle Diejenigen, welche 

ätls irgend einem RechtFgrunFe Anipcuche an mich 
oder mein Hans zu haben vermeinen sollten, auf. 
sich damit spätestens innerHaid tH Taljen bei meinem 
Sachwalt/r, Arn. 1^. Hezel, zu melden. Dorpat, 
am SS. Zuni 18S5. Joachim Ernst sau, 

Gold- und Silberardeiter-
Ich fordere» wegen meiner nahen gänzlichen Ab-

reise auS der hiesige» Gegend, alle diejenigen, welche 
rechtmäßige Forberungcn an mich zu haben glauben, 
hierdurch auf, sich damit obnfehlbar binnen tA Ta-
gen a Dgko, so wie auch diejeniae», von welchen ich 
ü fördern habe, sich in gleicher Frist zur LlquidatiSn 

^ei meinem Bevollmächtigten, Herrn llr. Hezcl, zu 
Meldt«. Dsypat, am 2. Zul i zzzz. t 

August Otto, -so. Pvrttlla»^F»hrikant. 

* Z u verkaufen. ^ 
Vek mir ist zii haben: Predigt zum SedaHf»' 

niß des vor ^0 Jahren am soften Iunius l7?5 
zu Doipak nllSgrblochenen g,vßen VrandcS, am 
Htei, Sorintnqe nach Triniklikis, den Lg. JliinuS 

über Psalin 66, »2, m der Sk. Johannis» 
kirche zu Dvrpat gehalten lmd auf Verl«Ngen 
zinn Desten der hiesigen Arlneu ziun OrncL über-
lassen von I . S. Loubrig, Preöigcr zu Dvl-pat. 
Preis: 1 Rubel. I . C. Schuumaliil. l 

Guter. Weizen, Schwerdt» und Futterhafer iK 
billig zu K^iif zu bekommen. Das Nähere erfährt 
man dei Herrn Aooiheker Weqener. t 

L5 sünl nocli Exemplars clor 
ciss ^ l rn. ^o5essors, Ober--

nZztors I^Ln^, l^eim ^ r lnen^rov isor , I^stlis-
I iorrn s» vvzs in tio» LuckIiLn^IuO» 

eler Herren l iar t i i igun »ml! St ioinsk/, 
tur Ä K . N . <tö5 Exemplar icgul!iLk 
I iaben. O e r so Zei igitvol lo Inlialc cier 
cii^t. so eier ecits 
cler Trl65 15t, ^5se^ smo kalliiZS 

ltue!» eles Kestes Uolken. I 

. .... 
w». 

Dutot 5/ 
a/es/' /̂ o//änc/. --» 

j! 

2tnge?onlmene Fremde. 
Sc. Excell. der Herr.Generalmajor v. Rikkr v-Du> 
. ginow, Herr Staarsralh u. Ritter v. Durginsw, 

Hr. Kaufm. Rachuts, ör. v. Hohr, Hr. v. ^06-
ttaiuöky, Hr. Beamte Wiebemayn, Hr. A. Judin, 
kommen von Perersbur», Hr. v r , Nronfert nebst 
Kamille, Frau v. Bölticher nebst Famile, Mad. 

'Berg, Hr Krevitsch. Hr. Kaufm. Afanasten, kom-
men von Riga, Hr. Oberst UxküU, kommt von 
Reval, Herr Kollegienrath u. Ritter v. Pcucker, 
Hr. Major v. S'ilrmar nebst Familie, Hr. Kirch, 
spielsrichrcr v. Sievers nebst Familie^ Hr.. Ritt-
meister 5 Stackelberg, kommen vom Lande, Hr. v« 
Reichard nebst Familie, kommt von Walk, logiren 
fämmtl in der Stadt Loudon^ Jbto l?xeellenj die 
Krau Generalinaiorin v Jgelstrom, kommr vom l?an-

^ de, log im Lowensternschen Haufe am Markt; <7trk' 
Vastor Reutlinger nebst Kamille» logirr Im Löwen« 
sternschen Gartenhause; Hr. Garde-Oberst u.Rittcr 
v- Wschin, kommt von PlcSkau^ lvgin lm Sl.Pe-
tersburger Hotel. 

D i e Zahl der i n R i g a angekommentn S c h M 
, ist: z»6; . 

Kit de« auSZegangenen^ 456« 
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Mittwoch, den iA. J u l i , 1825. 

O e r D r u c k ist e r l a u b t . 

I m J l a m e n des General« Gouvernement« von Liv land, K u r l a n d , Ehsiland und P l e s k a u ; ' 

S t a a t s r a t h und Nigrer G u s t a v T w e r s . 

Par is , den'5^ Zulk. 
D i e durchlauchtiLen V e r w a n d ken dcS P r i n z e n 

vvN S a l e r n o qeven sich alle mögliche M u h e , ihm 
seinen Aufentha l t möglichst angenehm zu machen. 
?Hnite nahmen S e . K ö n i g l . Hohe i t , m Beglei tung 
I h r e r K ö n i g l . Hohei t M a d a m e , dle Kön ig l . ^ 
Wäldega»erie und dnö M u s e u m in Augenschein, 
Und am Abend besuchten S i e , in Gesellschaft des 
Herzogs von Or leans und seiner G e m a h l i n , das 
Thcarre fancaiS. 

' Vorgestern f rüh holte der m i t so vieler AuS.' 
Zelchnnna behandelt? Abgesandte des B e y von T u -
n i s , S i d i i M a h n i u d ! , die E h r e , von S r . M a j e -
stät dem Könige und der K ö n i g l . Fami l i e Abschied 
2u ^ nehmen. 

D e r hiesige spanische Gesandte^ M a r q u i S de 
la P u e b l a , soll zum Gesand/en am neapolitani? 
schen L>ose bestimmt seyn, und den Herzog von 
Vi l lahern,osa.^ der früher in Lissabon w a r , zum 
Nachfolger erhalten. 

Unser Bothschaster am portugiesischen Hose, 
Baron Hyde de Neuville, hat so eben seine Erm 

lasfung erhklten, und cS heißt , Frankreich Werd-
h i l l führo nur einen Gesandten zweiter Klasse i n 
Lissabon haben. D a s J o u r n a l deS DebatS wirs t 
die Frage au f , ok"man nicht den Bothschafterpo» 
sten, des B o t s c h a f t e r s ha lber , nnterdrückr habe, 
und süqr dann h i n z u : „ H r . Hyde de Neuv i l l e h a t 
als D e p u t i n e r Anhänglichkeit an die Char te und 
eine ehrenvolle Unabhängigkeit bewiesen. S e i n e 
Zuruckderufung w i rd wahrscheinlich in London aro , 
ße Freude verbre i ten." 

Aus Bordeaux w i r d , > dem Courier francaiS 
zufolge. Nachstehendes geschrieben: N a c h den letzt 
ten über B u e n o S - A y r e S angekommenen Nachrich, 
ten , hat dle P r o v i n z Cochabamba sich empört und 
geweigert , fernerhin den Befehlen Olaneta 's zu 
gehorchen. Dasselbe ist in Potosi geschehen, w o 
der Chef T r i s t a n , auf den S l a n e t a sein ganzes 
Vertrauen setzte, m i t zooo M a n n zu de» V a t r i a i 
ten übergegangen ist. ^ 

A u s einem Schreiben des resormirten P r e d i t 
gers Zaquiev in C la i rac ergiebt sich, daß Al les 
w a s der Konstttutionncl früher von der unrecht» 



mäßigen Wegnahmt ewer den Ncformkten vvn 
der Regierung angewiesene» Kirche erzählt, buch! 
stäblich wahr ist. so sehr auch die EroUe das Ges 
genthell zu erweisen sich bemüht bat. ' 

Dcr Vater des jungen Fürsten Spada, der 
ln Rom verhaftet worden, war h-üher Senator 
in Frankreich. Er selbst ist in der Militairschule 
zn S t . Cyr erzogen, hat bis Ende i8>6 in der 
französischen Reiterei gedient, ist aber dann in sein 
Vaterland zurückgekel/rt, um sich dem Studio der^ 
Wissenschafteid ̂ u widmen. . ' 

Am zvsteti v. M . ist der Herzog von Northum-
Herlcmd zu Boulogne eingetroffen. Zwei große 
Dampfböte waren bereits im dasigen Hasen ange? 
kommen, um den Bothschaster,mir seinem Gesotz 
ge aufzunehmen. Eine Fregatte, die zur Eskorte 
dienen wird, war ebenfalls bereits dort vor Anker 
gegangen. 

Frankreich bezog sonst jährlich wohl 800,000 
Sensen aus der Fremde; gegenwattig sorgt aber 
die Fabrik der Herren Garrigvn und Massenet zu 
Toulouse für diesen Bedarf. 

Madame Catalani» die sich feit 8 Zahren 
nicht hier hatte hören .'ssen, gab am isten d. ein 
Konzert zu mildrhätige. Zwecken. Der. Saal 
war dnUkend „voll und Alles war von der Herr? 
lichen Stimme der Sängerin bezaubert. Am 
l5ten giebt ste ein zweites Konzert und geht dann 
nach dem mittäglichen Frankreich. 

, Par is , den 6. Ju l i . 

Handelskrise auS Marseille melden, die An/ 
kunst zweier Schiffe aus Alexandrien in Aegypten, 
mit denen man die Nachricht erhalten, daß die 
Pest dort ausgebrochen scy. Beide Schiffe sind 
unter O.narantaine gestellt worden- und die San i : 
tätS5Kommission hat sich für permanent erklärt. 

Am »y. Jun i hat die Beschiffung des Kanals 
von Bourgogne, von S r . Florentia bis nach To«5 
nerre, begonnen. 

Der Courier francais behauptet, der bishe» 
rige Botschafter in der S'chweiz, 'Marquis de 
Monstier, sey zum Gesandten am Madrider Hose 
bestimmt. 

ES sind mehrere junge, voxnehme Wallachen 
«»gekommen, um ihre Studien hier zu vollenden. 
Ih rer Aussage zufölge, soll es jetzt zu Bucharest 
keine Lehranstalten mehr geben. 

Dieser Tnge gehen mehrere Artillerie? Dekas 
fchementS von Toulouse nack den von unsern 
Truppen besetzten festen Platzen in Spanien> 

Pampelona, San Sebastian und Zakka ab. Auch 
wird sich am 7ten d. ein Deraschement Artillerie 
von Rochefort nach Kadix einschiffen. 

Am 15. Jun i hat zu Kadix der SanitätSl 
dienst begonnen. Dasselbe ist zu Teres am 14«» 
der Fall ge.vesen. 

Die heute auS den südlichen Provinzen am 
gekommene 'Post hat k<ine we«tern Nachrichten 
auS-Madrid mitgebracht. Man gsaubte, Se. 
Majestät der König von Spanien werden am zten 
d. nach la Granja abreisen. Seit den Ereignis; 
fen vom iSten v. M . Halle die Polizei strengere 
Maaßregeln getroffen, um jeder Art von Unord! 
nung vorzubeugen. ^ 

Webers Freischütz ist am zostkn v . M . zu Bor» 
deaux mit ungemeinem Beifall g/qeben worden. 

Von der Ilisloiio cls or cle !s 
ßrsncle arm^e, vom Grafen von 'Segur , sind 
bmnen 6 Monaten beinahe 24,0^0 Exemplare 
vergriffen werden. 

Algier, den z. Zuni . / 

Die Unterhandlungen des portugiesischen Ab» 
geordneten mit unsrer Regentschaft stnd beendigt, 
und die'Angelegenheiten wieder auf,den Fuß get 
stellt, auf welchem sie sich^ vor A b l a u f der letzten 
Konvention befanden. Die englische Fregatte 
Aktivity w>rd noch heute nach Lissabon unter Sel 
gel gehen, um den portugiesischen Gesandten, der 
zur Negulirung dieser Angelegenheit hierher ge? 
kommen war, an Ort und Stelle zu bringen. 

Madr id , den z z . I u n i . 

Gestern früh sind Zhre Majestäten.und die 
Königl. Familie von Aranjuez hier eingetroffen.^ 
Bei ihrem feierlichen Einzüge bildeten die Königl. 
Garde, die. Schweizer, die royalistischen Freiwill 
ligen zc. Spalier von der Toledo s Brücke bis zum 
Pallaste. . ^ 

Eine eigne, auS Generalen und höhern Bei 
am'ten bestehende Junta hat gestern.darüber det 
battirt, ob es dienlich sey, die. royalistischen Frei» 
willigen ganz auszuheben. Einige-Mitglieder' 
waren der Meinung, man sollte sie an einem und 
ebendemselben Tage und in der nämlichen Stunde 
entwaffnen und entlassen, aber General CastannoS, 
sah dieS als gefährlich an und Meinte, man würde 
seinen Zweck mittelbar weit leichter erreichen, 
wenn man die Abgabe, aus deren Ertdage die Bei 
kleidung der Freiwilligen bestritten würde, aushök 
be und alle Negierungsbeamre, mir Ausnahme der 



Richter und Lokall?ehorüeu, nvthigtt, unter die 
royalistischen Freiwilligen zu treten. 

Der Genera! - Kapital» von Madrid, Gene» 
ral Aezii^la, hat einen Befehl an die Behörden 
der Städte und Dörfer von Neu.^Kastilien erlas? 
sen, den royalistischen Freiwilligen die Waffen ab» 
zunehmen, dieselben in diu Stadthäusern nnd 
Municipalitäten aufbewahren nnd nur dann an sie 
verabfolgen zu lassen, wenn sie Dienste lhun sol-
len. Doch ist cS den Municipalitäten freigestellt, 
den royalistischen^Freiwilligcn, die sie dessen würr 
big halten, die Waffen zu lassen. 

General Apmerik hat sich gestern, auf die 
Weisung, binnen 24 Stunden die Hauptstadt zu 
verlassen, nach Kadix auf den Weg gemacht. Der 
Marquis von Campo-Sagrado trifft ebenfalls An-
stalten zur 'Abreise nach Barcelona. , 

Die Ruhe ist wieder hergestellt, w e n i g s t e n s 
steht man kein Zeichen des Gegenrheils, wie e< 
am löten der Fall war. Am 2o<ren ist ein royali-
stischer Freiwilliger getödter, einige andre Perso-
nen sind verwundet worden, doch keine derselben 
gefährlich. 

CS heißt wiederholt, daß mehrere Personen, 
die man für die Helfershelfer der Ultraparthri 
hält , von hier weggeschickt werden sollen, und 
y e n n t vor allen d ^ n vormaligen Ober - Polizei-
I n t e n d a n t e n Nufino - Gonzales, d e n General Li-
nau, den Franziskaner - Geqeral u n d den Heraus-, 
geber der Madrider Zeitung, Kanonikus Duaso! 

V o n Kadix. aus gehen Dampfböte nach ten 
P r o v i n z e n G a l i z i e n , Asturien nnd B i S c a y ä . 

Genna, den 25. Jun i . 

Zhre Majestäten der König und die Königin 
beider Sicilien sind am zzsten d. wieder hier ein-
getroffen. Heule begaben stch Allerhöchstdieselben 
wit.unserm Könige an Bord dcS neapolitanischen 
Linienschiffs Vesuv und genossen einige Erfrischun-
gen. Hierauf nahmen Se. Majestät der König 
von Neapel uuser abgetakeltes Linienschiff „Ge-
nua's Handel" in Augenschein. Der P.'asident 
der Admiralität, Graf DeS Geney«, hatte die 
Ehre, Se. Majestät zu empfangen. Am zysten 
werden Zhre Sicilianischen Majestäten nach Lukka 
abreisen. . 

Pavia, am 28. Zuni. ' 

^ Am zzsten wurde die hier seit lange bestehen-
de.Nuhe und Ordnung auf kurze Zeit gestört. Die 
Provinzial -Regierung hatte durch eine Bekannt? 

machung vom l7ten d. dlr' Stelle bestimmt, wv 
das Baden erlaubt su)n sollte. Äiescö übertrat 
ten aber mehrere junge teure, und eine Abthcilung. 
Gensd'armerie ehielt Befehl, dieser Unordnung 
zu steuern. Zehn Studenten wurden betroffen und 
in das Gebäude der Delegation abgeführt. AlS 
ihr cu'f den Straßen befindliche Genossen dieses -
sahen, versammelten sie sich vsr jenem Gebäude 
und verlangten, daß sich der Kector magniücu? 
für die augenblickliche LoSgcbuug ihrer Freunde 
ernstlich verwendet! ̂  solle. Znzwischen strömten, 
immer mehr Studentenren herbei unh einige der-
selben ließen sich beikommen, dle aufgestellte Wa-
che zu insnlriren und zuletzt mir Steinen zu wer-
ft», so daß diese sich genölhigt sah, Feuer zuge-, 
be», wodurch 2 Studenten erschossen «nd mehrere 
verwundet wurden. Die von den Vehördrn er-
griffenen kräftigen Maaßregeln steLten'jedoch die-. 
Nuhe für den Augenblick wieder her. Am Abend 
d e s d a r a u f folgendni TageS fingen die Beleidigun-
gen der. ausgestellten Wachen nenerdings an und 
eine Patrouille wurde von den Studenten über-
fallen, wobei abermals 4 derselben durch Flinten-
schüsse verwundet wurden. Auch hier gelang es 
jedoch, die Ruhe wieder herzustellen, weiche seit-
dem nicht mehr gesiürt worden ist. 

. Mai land, den 2I . Zun! . 

Se. Durchlaucht, der Fürst von'Metternich 
hat gestern'einen glänzenden Bal l in dem Pallaste. 
Sorbelloni gegeben. 

Die hiesige Zeitung enthält folgendes Privat? 
schreiben aus Malra vom i z . Z u n i : „AuS dem 
neuesten Briefe meines BruderS auf Zante habe 
ich mit großem Vergnügen ersehen, daß die Ägyp-
tischen Truppen bei dcr Einnahme von Navarino 
die dort wohnenden griechischen Familien mit 
Schonung behandelt haben. ES scheint, daß die 
Türken die Einnahme dieses Platzes für wichtig 
gMlg halten, den ganzen' Feldzug auszufüllen, 
und daß sie deshalb nichts mehr unternehmen wol-
len. Die wichtigste Nachricht, die das größte 
Aufsehen erregt, ist die Flucht Conduriolti'S, deS 
Präsidenten der griechischen Regierung, und Tre» 
launays, der aus dem griechischen Lager zu den 
Türken übergegangen ist." ^ -

Triest, den 24. Jun i . 

Nachrichten auS'Zante vom iSten d. zufolge, 
war Zbrahim Pascha, dessen Schiffe sich nach dem 
erfolgten Brande vom l2ten v. M . nach Kandiq 



geflüchtet hatten, nach dem Fall von Navarino ln Zante, den y. Znli. 
Arkadien b i s nachKordovene auf der Straße nach Z b r a h i m befindet sich, trotz der E i n n a h m e 
Tripolizza vorgedrungen. - Dort wnrde^er aber von Navarino, in einer gefährlichen Lage. Vel 
v o n den Griechen mit Ungestüm angegriffen und Tripolizza steht Kolokotroni mit 12,000 Mann; 
erlitt nahmhaften Verlust. Seitdem »st er nicht die Gegend von Magna ist von Natur fest, die 
weiter vorgerückt. Indessen hat der unerwartete Festen Napoli di Nomania, Monembasia (Napoli 
Fall von Navarino allgemeines Schrecken virbren d! Malvasia) und Akrakorinth bieten ihm vielfache 
ret, so daß sich die Regierung in Napoli zur Aus- Hindernisse dar. Dazu kommen noch die glucks 
t i c h l u n g d e r beunruhigten Gemähter veranlaßt sah, lichen Unternehmungen dcr Griechen zur See. 
die ganze Parthei Kolokotrom's zu begnadigen und Möchte die Centrai 5 Negierung in Griechenland 
i h m selbst daS Kommando von. i?,oc?0 Moreoten nur endlich ans den letzten Ereignissen nnd den Lei» 
zu übertragen. Kolokotroni begab sich von Hydra den, die sie über ihr Vaterland gebracht, lernen, 
nach Nqpoli d! Nomania und legte in der dortigen bestehenden Interessen besser zu schonen, die 
Kirche den Eid ab, der Sache des Vaterlandes Kapitani, die natürlichen ChefS ihrer Truppen, 
aufs neue eifrig zn dienen. Von dort beqab er zu ächten, den auslchließkicheu Ehrgeiz dec Hydriol 
flch nach Tripolizza zn seiner Schaar. — Miaul i ten lm Zauni zu halten und die Verteidigung deS 
hat sich i n .den Gawässern von Kaudia m i t Sach- Landes nicht ihren demokratischen Theorien auf» 
tun vereinigt. zuopfern! 

. Die Königs. FranzSs. Marine hat sich auch 
priest, den 27. ^uni . hej der neuesten Kapitulation von Navarino, die 

Die neuesten Nachrichte» auS Zante vom 17. zisten statt gesunden, inS Mittel geschlagen 
b. melden, daß sich der Kapudan: Pascha nach dem ^ Bürgerfchast dafür übernommen. 
bei Kap d'Oro erlittenen Verlust bei Suda auf 8ten Juni befand sich Hr. vi Nigni in 
Kandia, von Sachturi beobachtet, befinde, ^on Gewässern von Navarino. Er sah dieTür» 
einem Erscheinen seiner klone in-den jonll chcn tische Flotte vielfach beschädigt und »noch von 

-Gewässern wird in keinem Brief« etwas erwähnt. Schreck erfüllt über die Nachteile, die sie vot 
Livorno, den 14. Juni. Modon durch MiauliS erlitten. 

Gestern lief hier das Englische Kriegsschiff Die Türken schwärmen iu Parthcyen am lini 
Neveuge von 78 Kanonen und 600 Mann Besa» ken Ufer des Golf von Messenini umher und die 
tzung, befehligt vom Vice - Admiral Neale, ein. Griechische Bevölkerung flüchtet sich nach allen 
C6 kommt zuletzt von Neapel und hat die Familie Seiteirhiu. 
».s SZl«-Ad»>i»IS °n. B°rd. ^ 2 ^ , . 

Sch«!°-n °..S «°m - 5 . Z»nl. ^urch d.n Abg°„z d« P°» d.i>rSng., mSss-n 
Die heute auS Zante eingegangenen Nachricht allgemeinen Nachricht begnügen, 

tm reichen bis zum 4ten Zuni. Kolokotroni und daß s» eben die Franzüs. Kriegsbrigg, le Loiret, 
seine Mitgenossen^haben von der Central i Negier hter eingelaufen ist und die Nachrichten überbracht 
rung Verzeihung erhalten und nach der Messe der.' hat, daß in diesen Tagen in den Gewässern von 
selben von neuem feuerlich Gehorsam und dem all- Mitilene uns Chio ein Gefecht zwischen der ESka» 
gemeinen Feinde ewigen Haß geschworen. DaS dre des Kapudan t Pascha und öer Griechischen Flot» 
Volt gab bei dieser Gelegenheit laut seinen Beifall tille statt gefunden hat, wobei letztere der erstern 
zu erkennen. Die Aegyotcr sollen bet und vor Fregatte verbrannte und 6 größere oder klei» 
Navarino in den verschiedenen Kämpfen ü Tau». nere Fahrzeuge nahm; - * 
Mann verloren haben. Die Griechische Flottille ^ n' 
treuzt fortwahrend bei dem Kap Matapa, um zu ^ Buchar.st, d . ^ . 
verhindern^ daß Ibrahim Verstärkungen erhalte. . An Widdin ist ein Tatar vvn dem SeraSkier 

Die Zeitung von Malta berichtet, M^jor Nedschid Pascha eingetroffen, welcher Nachricht 
Laing) der sich mehrere Wochen dort aufgehalten, von einem bei Salonu über die Griechen erruru 
um Anstalten zur Reise nach Tombnetn zu treffen/ gene'n Steg verbreitet hat. Es sollen 2 Tausend 
habe sich auf dem Engl. Kriegsschiff, rhe Gannet, Christen - Ohren nach Konstantinopel gesandt !vori 
nach Tripolis eingeschifft. den seyn. 



Konstantinvptl, den ,o. Zuni. Oesterreichischen Goklette Arethusa „nd der Fran, 
Nach hier eingegangenin Berichten hc:t ök? zösisch-» Goelette Amaranthe, öi e gc^nwärtjg iy, 

Kapudan - Pascha beim Kapo d'Oro ein unglücklir Hafen vor Modon vor Anker liegen. sollen ersucht 
cheö Gefecht mir den G r i e c h e n unrer Sachturi be» werden, die Besatzung von Navarino bis Kala: 
standen. Drei große Schiffe, worunter die Fre- .mata zu geleiten, um sie vor jeder Unbill zu schür 
gälte deS Kapudan s Pascha, der. sich selbst wie Heu. Al t . 5. DaS Feuer soll von beiden Theil 
durch rm Wunder auf einer Schaluppe nach dem len augenblicklich eingestellt werten. 
benachbarten Karista retserewurden zerstört. Zm Ägyptischen Lager vor Modon, den 18. 

Dieser Tage waren vor ?em Serait die Köpfe Mat t8^5» 
der bei Salona gebliebenen Griechischen Anführer ^ » o t 
-»sg.st.ck-, w-lch- «»-.Ist T . . . N » h..».- S-b.-ch, Sc. M-i-stS.' Ä-sch.n-

o z g , « c h N.»sch-° P ° s » a b-s »-ch S . - ° » . 

->»- R°m wird g .w . I t« . k°g »I- DI!!.s.,..< 
olle Zusuhten^zu ÄZassn >ab. .^pernikus und des. Fürsten Joseph 

Wien, den 5 . L u l i . niarowSki, von Thorwaldsen, in kurzem fertig 
Anfangs September begiett sich unser Allere sepu weiden. 

höchster Hof nach PreSburg, wo der in Ungarn Ber l in , den g. Zul i . 
bereits aufgeschriebene Landtag abgehalten wird. Am z isten Marz d. I . wurden die von der 
Die Krönung Zhrer Majestät der Kaiserin zur Kos Königl. Hauprverwaltnng der Staatsschulden im 
nigin von Ungarn soll ans den 4ken Oktober, den Jahre iZZZ emgelöseten Staaceschuld^ Verschrei» 
Namensrag unsers geliebten Monarchen, festger bungen beun Königl. Kammerqericht deponirt« 
setzt seyn. Der Werth der eingelöselen Schuld! Dokumente 

Dem Vernehmen nach haben Se. Majestät belief sich 1) in Preußischem Gelde auf z Mil l ion 
der Kaiser, an die Steile deS verewigte» Grafen 542,24z Thlr. 21 Sgr. Z P l . , worunter 118,158 
Bubna, den General Frimont, der bis jetzt in Thlr. i6 Sgr. Gold waren; ?) auf i8,aos„Holr 
3^eapel befehligte > zum Kommandirendeil in der land. Gulden und auf 80,500 Psd, Sterl». Alle 
Lombardei ernannt. diese Schuld-Dokumente waren in 1 4 Konvolute 

gekhe i l t . 

Wien, den 6. ^u l i . Das Kirchspiel Bocke, Krelö Büren. (Re, 
Folgendes ist die am :8ten Ma i zwischen gierungöbezirks Minden) und der Freiherr von 

A h m e d Effendi von Seilen Zbrahim Pascha's und Fürstenberg, haben einen Durchstich des Lipper 
drei Griechischen Depurirteu von SMen der. Be- FiusseS zu Stande gebracht, und dadurch ein der 
sahung von Navarino abgeschlossenen Kapitu,' Schiffahrt bisher im Weg? gestandenes bedeuten, 
jglion' Hinderntß gehoben. 

S - W i w . 

Munit ion, Waffen und Proviant dem zur Ueberr Se. Majestät haben unterm :8sten Ma i nach» 
nähme derselben beauftragten Aegypiischeu Kom; stehende KabineiS - Ordre an den StaakSMinister 
Mandanten an dem Tage übergeben, wo die En- Freiherrn von Alkenstein erlassen: ,.Bei dem fort; 
kvpäischen Fahrzeuge bereit sein werden, die Grit- dauernd und lebhaft Mich beschäftigenden Wuitt 
tischen Truppen auszunehmen. Art. z. Die sche, der .evangelischen Kirche in Meinen Staaten 
Besatzung wird die b e w e g l i c h e Habe, die ihr Pr i - den ursprünglichen LehrbegriF, welchem sie Dar 
van Eigenthun» ist, mUnchmen und das Gewehr seyn und Leben verdankt,- in einer qememschaftlir 
sirecken. Art. z. Die Besatzung wird auf Ott chen, acht biblischen, den ältesten Kirchenordnun, 
sterreichischen und Englisch"! Handels - Fahrzni- gen gemäßen Abende wieder zu, geben, dadurch 
gen eingeschifft ttnd n a c h Kalamara gebracht werr Meine getreuen evangelische', Untenhanen gegen 
öen. A r t . 4 . D i e Her ren Kommandanteü der die Gefahren und Mißbrauche einer regellose». 



Zweifelsucht un5 ZndifferentismuS erzeugenden 
so viel an Ä i r ist, zu schuh-::, und 

d»e verlorne GeisteSgemeinschast ttt der v^^samnU-
heit der Griemen wieder herzustellen, habe Ich, 
nnt großem Wohlgefallen, auSZHre», noch dem 
Abschluß des vorigen Jahres erstatteten ^»erich^en 
ersehen, daß diese wichtige ?lngelegenhtiten sich 
in einer lebhaft fortschreitende!, Bewegung befin-
det, indem mehrere Provinzen, namentlich Pom-
mern und Sachsen fast durchgängig, andere in 
großer Mehrheit, überhaupt aber von 7782 evan.' 
gelischen Kirchen, die in Meinen Staaten sich be-
finden, 5Z4Z die erneuerte, von Mir empfoh? 
lene Agende angenommen haben. Diejenigen Kon? 
Morien, Superintendenten und Pfarrer, welche 
die Wichtigkeit der Sache, das Bedürfnis der Zeit 
und Meinen reinen Zweck begriffen, sich die Be-
förderung dieses gottselige» Werks mit glücklichem 
Erfolge'angelegen seyn lassen, und M i r dadurch 
einen ecfreuljchen Beweis ihres Vertrauens zn 
Meinen Absichten gegeben haben, werden in der 
evangelischen Kirche des Landes, als .Männer, die 
das, was Noch thut, richtig «»Massen, jetzt und 
spater anerkannt werden , und olS solche in Mei-
nem Gedächtnis bierben. Bei einer Angelegenheit, 
allein ihrem heilbringenden Zwecke, in ihren esnfai 
chen Mit teln, wie tn ihrem, durch die Erfahrung 
bewährten Segen, nach den Grundsätzen der heilil 
gen Schrift und der Reformation klar vor Augen 
liegt, bezweifle Zch auch die Nachfolge der übrigen 
Pfarrer und Gemeinen nichr, weiche die erneuerte 
Agende, gewiß nur aus ttnkunde und Mißdeutung, 
noch nichr angenommen haben, und Zch beauftrag 
ge Sie daher, diesen Erlaß durch die Amtsblätter 
aller Regierungen bekannt zu machen. 

Berl in, den?8sten Ma i i8»5. 
Fr iedr ich W i l h e l m . 

Berl in, den 15» Zul i . 

Das Ministerium der auswärtigen Angele? 
genheiten ist mit der Niederländischen Regierling 
wegfn Ermäßigung der Zölle fortwährend in Un-
terhandlungen. Der Gegenstand lebhafter Debat-
ten ist besonders der Zoll, den die Niederländer 
am Ausflüsse des Rheins, gegen den Inha l t der 
Wiener Akte, unter dem Vorwande angelegt hak 
ben, daß es nur cin Zoll auf dem Meere sei. Ein 

'Beamter arbeitet jetzt an einer Widerlegung deS 
von Hugo Grotins aufgestellten Satzes: daß daS 
Meer, auf Kanonenschußwette dem angranzenden 
Lande zugehöre. Hoffentlich werde« bet den eri 

ueuerteti Freundschaftsverhältnissen der beiden Hö-
ft h:ess Unterhandlnnaen. zu elnÜN glücklichen 
Resultat führen. 

Bei den am 6. d. zu Potsdam statt gehabten 
Künigcschießen-der dasigen Schützengilde hatte der. 
Bürger Machr daS Glück, für Ihre Durchl. die 
Fürstin von Liegnitz den besten Schuß zu rhun. 

Di5 Stadt Minden har dem abgehenden Ne.' 
gierungS - Präsidenten, Freiherrn von der Horst, 
zum Beweise ihrer Hochachtung und in dankbarer 
Anerkennung seiner Verdienste, das Bürgerrecht 
von Minden ercheUt. 

Se. Majestät der König von Baiern haben 
dem Geheimen Ober - Negierungsr.nh Schot! hier 
selbst "als sprechendes Merkmal der Königl. Wür-
digung setner vielfach bewahrten litterarischen 
Verdienste" den Orden der Baierschen Krone 
verliehen. 

Am >)ten d.ward der Grundstein zu dem pracht-
vollen Ge!?äude des Museums gelegt, welches die-
vielen und bedeutenden Sammlungen, welche 
Preußen der Liberalität und dem Kunstsinn seiner 
Herrscher verdankt, auf eine würdige, belehrende 
Weise vereinigen soll» , 
^ . Cin talenkvoller junger Preußischer Natur» 
sorscher,' Hr. Heisenberg aus Erfurt, ist ein 
Dpfer deS Clima'H von Madagaskar geworden, 
wohin er sich vor zwei Zahren als Botaniker bege.' 
ben hakte. 

Dresden, den z. Zuli.' 

Vorgestern stnd Se. Kaiserl. Hoheit der Groß-
fürst Konstantin hier eingetroffen. 

Zn der Nacht auf den isten d. fuhren Se. 
Majestät^ der-König von Prenßen inkognito unter 
dem Nahmen eines Grafen vvn der Lippe auf der 
Neise Nach Töplitz hier durch. Nach der Badekur 
werden sich Allerhöchstdieselben einige Zeit' hier 
aufhalten. 

Das Gerücht von der Vermählung eines ge» 
krönten Hauptes mit einer Fürstenwittwe gewinnt 
imwer mehr Wahrscheinlichkeit. ' 

^ Franksnrt, den 6. Zul i . 

Se. Majestät der König von Bakern sind an!> 
»9. v. M . in den Bädern von Baden eingetroffen. 

Der Erbprinz und die Erbprinzen von Hes« 
sen - Darmstadt sind am isten nach Baden abge^ 
gangen, und der Prinz Emil l)Ht eine Reischach 
der Schweiz angetreten. 

Gestern sind.Zhre Königs. Hoheiten de^ Kr.oni/ 



Prinz und tke Kronprinzessin von Preußen hier 
abgekommen und haben heule dieNeise nach.Karls-
ruhe fortgesetzt» , 

St' t t dem isten Juki ist auf dem Rhein, zwü 
schen Köl ln, Nimwegen und Rotterdam die 
Dampfschiffahrt, fürs erste zum Transporte von 
weisenden und deren Effekten, in regelmäßigem 
Gange, und zwar ejnmal wöchentlich, vom isten 
Angust an aber 2mal wöchentlich hin und zurück» 

Aus dem südlichen Tyrol wird geschrieben: 
Wi r haben eine wirklich sehr geseqncte Evndte an 
Seide, große Hoffnungen der Weinrebe und die-
Aussicht auf viel Getreide. Die Hitze ist schon 
unausstehlich, doch haben wir keine Krankheiten. 

. ^ S t u t t g a r t , den 8. Z u l i . 

Hier ist nachstehende Verordnung erschienen; 
Wilhelm :c. Da Wi r l ins bewogen gefunden ha; 
ben, in. der Titulatur der. Prinzen und Prinzes? 
sinnen von den Nebenlinien UnserS Herrn Varers, 
ves vel 'r!yigtett '"Kv^ig6 Ma jes tä t , eine Beranke/ 
rung eintreten zu lassen: so verordnen W i r , wie 
folgt: "D ie Prinzen und Prinzessinnen von den 
Nebenlinien der von Unsere Herrn V^t trS, deS 
verewigten Königs Majestät, gebildeten Hauptlir.ie 
führen den Tttel: Herzöge und Herzoginen vvn 
Würtemberg, und erhalten das Prädikat: H05 
hcir." 

Se. Majestät der König haben ihrem Gesands 
ken am Pariser Hofe, Grafen v. Mül iuen, und 
dem.Königl. französischen Sraatsrath, Baron 
Kuvier, daS Komwthnr > Kreuz des Ordens der 
Würternbergischcm KrotttV verliehen. 

D a s unmittesbare Staatsgut des Königreichs 
hat kürzlich durch die Erwerbung der Herrschast 
oder des FürstentlmmS Ochtenhansen mi t den 
vormaligen Reichsherrlchafceu Ummendorf, Horn» 
sischbach und HummertSued, mitten in Ober-

"schwaben gelegen, einen beSeutenden Zuwachs er» 
halten. ES umfaßt neben einem Marktflecken - 8 
Dörfer und Weiler und 14 Höfe, mit einer Bet 

völkernng von 6?88 Einwohnern, die einen >FlZ> 
chenraum von eiwa Qnadral - Meilen einnehj 
men. Auch gehört das schöne Schloß Wmenburg 
dazu. Der Kaufpreis soll, so vrel man weiß, 
l,zoo,ooo Fl. betragen. 

Karlsruhe, den 8. Ju l i . 

Am 4ten d. sind I h re Majestät die Königin 
von Baiern mir den Prinzessinnen Marie und 
Luise und vorgestern I h r e Konie,!. Hoheiten der 
Kronprinz und die Kronprinzessin von Preußen 
bei Ih rer Königlichen Hoheit ter Martgräfin 
Amalig eingetroffen." Die Allerhöchsten Hcrcr 

Schäften werden h»ev mehrere Tage verweilen. 

S t t t t i n , den 25. J u l i . ^ 

Ztm izten, ?4ten und,5ten v. M . wurde dcr 
erste hiesige WoUmarkt gehalten, der alle Erwar-
tungen übertroffen hat. Ungefähr 10,000 Cent? 

'ner (50,000 f^iwere Stein) Wolle jeder Gattung 
wurden zum Verkauf gestellt und nur 80? Centner 
sind unverkauft geblieben. An 450 Woll! Produl 
renten, und uvter diesen viele auS entfernten Thei! 
len Pommerns und den Marken» haben mir mehr 
alö ;vv Waczen und zu Wass.r den hiesigen Markt 
besucht. Wvlikaufer aus England, den Nieder» 
landen, Braunlchweig, der Nheingegend und 
Sachsen fanden sich hier ein. Für seine Wolle 
wurden -4 bis zSTHle., für feine Mittelwolle iz 
bis 24 Thl r . , für Mittelwelle n bis 18 Thlr. , 
für gut? vrdiuaire Wolle 8 bis i i Th l r . und für 
ordinaire Wolle 5? bis 8 Th l r . pr. Stein bezahlt. 
An Geld zur Befriedigung der Verkäufer fehlte eS 
nicht; bewahrte hiesige Handln ngshäuser und I n ! 
stitUte, als das SeehgndlungS s Komtoir und die 
rittMchastliche Bank, leisteten die nvthigen Zahl 
lungcn und beeiferten sich mit der WollmarktS-
Kommission und dem hiesigen Magistrat, den 
Wünschen der Käufer und Verkäufer überall zu 
entsprechen. Beide Theile verließen zufrieden um 
sere Stadt. 

I n t « I l i g e n . z < N a ch r i ch l e n . 

Gerichtliche Bekanntmachttugen^ 
Vom Rath der Stadl Werro werden diejenige», 

Welche schadhafte oder ,inlcie''lich gewordene hieuge 
^tadtmarken besitze», biedurch aufgefordert, solche 
^ Laus dieses und drs L)eceniber-MvnarS gegen Em« 
»lang Wcnhs in Äcs.-A6Üg. brim hiesigen 

Stadt»Kassa-Kollcgio einzuliefern. Werro den 6ten 
Zul i LL25- . » 

Bürgermeister C- A. Notb 
Kau;ell>st G. Schrcdel. 

Eine Edstnische Distrikts» Dlrektion des Livländ 
KrtWftÜemS macbr kiermiltelsi bekannt, daß dieselbe 
daS im Anjenschen Kirchspiele belegene Gut Lühnen 



sammt dessen Inventaris am 29sten d.M./ Vormit-
tags um j.o Uhr , auf zwiefache A r t öffentlich »ur 
Pacht ausjubieten gesonnen sc! u n d z w a r : <> ans 
sechs und zwanzig Jahre m i t eventuellem Eigen» 
thumsrechte zu diesem G u r e , 2. auf ftcks Jabre 
vbne eventnelles Eigenchumsrecht »u demselben. 
ES werden dader.die^nige», welche auf die Arrende 
dcS Gutes Lübnen in ohbezeichmter uriesacher ?lrr 
zn Vieren gesonnen sind, desmittelst aufgefordert, 
am genannten Tage, m i t gehängt» CauNonett verse-
hen, allhier zu erscheinen und ihre» deefaUsigen V o t 
zu vcrlaucvarcn. Dorpat, den 7. Jul i i»-s t 

Et ie rah ie lm. 
Ä . Schultz, Sccr. , 

. Eine Ehstnische Distr ikts - Direkt ion dcS Livläild.' 
KredititstcmS macht hiernurrelst bekannt, dus dieselbe 
daS im Kainby.!'cl>en.Kirchspiele belegene G u t Koddi« 
jc rw sammr dessen Znventar io am 2ssten d- M.» V o r -
mittags U'.n j , Uhr , auf ^wicfachc Ar t öffentlich zur 
Pacht auszubieten gesonnen sei und zwar: j . auf 
sechs und zwanzig Iat^re m i t evemlttl jcm E^ö^N' 
thumsrcchte zu diesem Gute , 5. auf sechs ^ahre 
ohne eventuelles Eigenthumsrechc zu !^Mjc!dcn. 
<:ö werden dal̂ ce dlrienigen, welche a-if die Arrende 
deS GureS Nodd'jcrw in vbde^iämetcr ^wiesschen 
A r t zubieten gesonnen stnd, VesMilrUst aufqc'orderr, 
am genannten Taqe, mi t gehörigen Caunoncn versc» 
hen, allkier zu erscheinen und ihren dtösüll'lgcu B o t 
t u vcrlautbaren. D o r p a t , den 7. Ä u U t 

' - Sritrnblrlns. 
A- Schuly Secr . -

V a n Einem Kniserl. kandgerichte P.-rnauschen 
ArciscS w i rd h,edu?ch ^i,r a<Igemi.uien Wissenschaft 
gebracht, dafi, nalt'dem eon H-ner ssil.vichien.kals r l . 
L iv l . Gouv-rn^menls-Regierung velinqr worden ist, 
die auf dem Gure Weiset .>u»acii<liren vo« dem 
Veterkdurgschc« Kaufmann S ^ i f a f i n daseldst znruet'« 
belassenen f u m « g S t i ck S!<»?.settscn i»m öffentlichen 
Meistbot steilen, Z r rm iau - ;u gedachter Verstei-
flerunn auk de» szsten J u l i d. am «räumt worden 
fei. .Di? Kau»liedi'ab,r werden deN.uac!, acinuferderr 
sich Ul dksem Termine am dcm Gu te Wvis<ck einm« 
finden und daleldst ibren Me»st"ot in S.ei.i s ' B u n t -
Assianarioncn, «o wie gegen al.,ch ba.'.reBezahlung M 
vcrlautbaren. Sell in am I 5" i l t , ! i 5- > t 

I m Namen und ron we^rn des Kaiserl. 
Pernanschcn iandaer-ches. 

W . v ^ r i y k , 5ns. n >r. 
G - v. zur Müh len , Sekr. 

( M i l Genehmigung Ver N i i s e e l . Polizei« 
V e r w a l t u n g hieselbst.) 

. Bekanntmachungen. 

Oea '1. ^.uZusr Mansie iclt meinen 
te r r i ck t im melirst immiZen (?<?Z3NAS vviee!eo 
so, l e l i erspcliv 6s!ler alle zuvgs Osmeo, 

^vekclis l ' I i e i l 2u nekmSn 
si6!» !)is tler !)<?1 m i r melt len, 
clsmit 10!̂  51« s»tukori uue! nae.'k i l : ren ^.ennr» 
n^5l5u i n eiio orsto, ^^voito elsittS 
L i n Z - ^ b i l i e i l u n A placiren ^snn. D i e Lu in -
«len ^vereien ntil' su I^aus« am 
mi l l sge ZeZkeden. Z* 

I«'. Lio<!armsnn. 

D a ich jetzt wieder Platz für einige V - M o n a t r e 
in meinem Hause in Torva t habe, fo mache ich sol-
ches hiermit denen bekannt, welche mi5 ihre Kinder 
oder Münde l anzuvertrauen geneigt seyn möchten, t 

- Schul-Znspettor Kar l Anders, 

Zl l verkaufen. 
EinöM Hochgeehrten P M i f s Zeige ich Hiemit er-

gebenst a n , daß ich zu mehreren modernen und snu-
plen Ctubcn .Ocfcn , weiß, und auch blatte glasürte 
und ntt^lawne Ziacheln, desgleichen verschiedene Gat -
tungen arr^er und kleiner Töpfer-Geschirre, gut ge-
arbeitet und ^getrannt, fertig habe. Ach bitte u m 
geuctgren Zuspruch, und verbreche nehsi reeller Be -
dienung tie billigsten Preise. Meine Wchnung ig itt 
der Aaelvn'aschen Straße ned:n dcm Schumacher 
Herrn Reich. . 2 
^ , F . tt. Zahnentz, Torfermcistcr. 

^ S e h r gute Z>achrs.nmen, daS Tausend ll» 60 
M b l . , sind bt» mir zu hghen. < 3 

Rauch, 
H o l j - Comptocr - Aussetzer. 

Wreisende. 
- V o n Er . Kaiser/, Tervtschen Pol izn - V e r w a l w n g 

werden alle diejenigen, wclche an den stch zur Ab-reite gewetteten 
K»rsch.nergcscllcn A H a m b e r g ' 

legitime?lnforderuna^n vd^r Anbrüche irgend eine? 
A r t zu sormiren aiaubcn, dtkmiltclst aufgefordert, stch 
mit selbigen hinnen L Tagen a T ato bei dieser V t -
Hörde ju melden. Dorva t , den 14. Z u l i z 

Ängekottnnene Fremde. 
Herr Bürgermeister und R i t te r venVvImm'ncq Nebst 

Fami l i e , tommr von R i a a , H r . Kavttain v Die-
senbausen, lonnnl vom lande, logirt« S t . P e , 
tcrSburger Hote l ; Aerr Kaufmann Fuuk, kommt 
von Petersburg, logirt m der Ctadt London. 

D i e Z a h l der in N i g y angekommenen Schif f» 
- ist : ; ? 8 ; 

M der ausgegangenen: 457. 
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O e r D r u c k i s t e r l a u b t . 

I m N a m e n des G e n e r a l , Gouvernements von Liv land, K u r l a n d , Ehsiland und P l e s k a u , 

S t a a t ü r o t h und H i l t e r G u s t a v Z w e r o . 

Newyork, den 7, Zuni. / 
Ein am loten v. M . zu N^wiOrleansange» 

kommenes Schiff ha! Nachricht von einer Meute, 
rei miraeöracht, welche am zo. ?lpril unter den 
mexikanischen, auf der Ansel SakrisicioS statiomr, 
ten Truppen ausgebrochen ist. Die (gemeinen 
machten ihî e Ossiciere nieder und zogen hierauf 
die spanische Flügge auf» Der in der Nahe von 
V e r a - C r u z stehende mexikanische General mar^ 
schirte sogleich gegen die Nebellen, dienlich auch, 
bald ergeben mujsten. Zwanzrg der NadMührer 
wurden gleich am ersten Tage erschossen; später 
trfolaten noch andere Hinrichtungen» 

Der Traktat zwischen Mexiko und Großbnt» 
tannien war am zo. Apnl noch nicht öffentlich be, 
kaunt gemacht. Das Volk soll, wegen Heparin 
ausgesprochenen^ Toleranz? nicht ganz damit zu, 
frieden seyn; auch g)eng daS Gerücht, Mexikp 
solle Kalifornien abtreten, welchem aber in den , 
Regierungsblättern widersprochen wird. ^ Der 
Kongreß ist -sehr thötig mit den umern Angel« ' 
genheiten beschäftigt^ ' 

Äer Gesundheitszustand auf d,er Insel Demes 
rara soll wegen der .so lange starr gefundenen Dürre 
nicht der beste seyn. 

. Auf S t . John (Newsounhland) ist am 9. 
Zuni ein heftiges Feuer ausgebrochen, welches 
.dieser, fo oft durch FeuerSbrünste heimgesuchten 
Stadt abermals Verderben drohte; glücklichere 
weise brannten nur 54 Häuser ab. 

Wahrend des mit dem Monat September zu 
Ende gegangenen Etatjahres belief sich die Quan-
tität der in die vereinigten Staaten eingeführten 
Münzen auf 8 M i l l . 47,598 Dollars, die der aus-
geführten auf 7 Mi l l . 14,552 Dollars. 

London, den 8. Zul i . . 
Die Staatseinnahmen in dem Mit dem 5» 

Zul i abgelaufenen Jahr hat 49 M i l l . 626,568 P f . 
S l . betragen. Im.vorigen Zahre belief sie sich 
auf. 50 Mi l l . 412,592 Pf . S f . , aber davon muß 
man die 2 M i l l . 500,000 P f . S t . abziehen, wel» 
che Oesterreich, zur Tilgung eines alten Vorschuß 
fes,' an England bezahlt hat. Die Zölle haben 
» Mill. L8l,74l Pf., der Stempel407,035 Pf., 



dke Post 7o,ovo Pf . S t . mehr eingetragen, aiS 
voriges Hahr ; die Accise aber 462,080 P f . , die 
Steuern 164.877 P f . und die vermischten Einnah-
men 18,2z i P f . S t . weniger abgeworfen. Der 
Mehrbetrag der Einnahme des lehren Quartals, 
gegen dasselbe Quartal im Zahre 18:4» war 
504,041 Pf . S te r l . , im ganzen Zahre i M i l l . 
715,661 P f . S t . 

Die Maaßregeln der Negierung, um die. 
Kurrentmünze der Kolonien zu reguliren, werden 
sehr eiligst tn Vollziehung gebracht. 

Lord Cochrane, der sich der besten Gesundheit 
erfreut, w i rd , dem Vernehmen, nach,, eingeladen 
werden, seine anerkannt höchst ausgezeichneten 
Talente der griechischen Sache (?) zn widmen. 

Gestern kamen Depeschen vom.Generallieu, 
tenant Henry Wardo auf BarbadoeS an. Alles 
befand sich dort tm besten Zustande. . 

Eins unsrer Blätter sagt: Hr. Hyde d^Neu, 
ville ist ein heftiger Partheimann. Sein Ur, 
laub, Gesuch,' um nach Paris zu kommen und sich 
in den Pariser Salons und in der Deputirten, 
Kammes feinen Patronen zu widersehen, konnte 
letztern nicht wohl gefallen und er durste nichtS 
anders erwarten, als daß man ihn beseitigen 
w ü r d e , sobald mat< sich-stark genug dazu fühlte'. 
Er soll, ob. mit Recht oder mit Unrecht, daS sey 
dahin gestellt', an der Höllenmaschine Theil gehabt 
haben, mlt der man Bonaparie in die Lust spren? 
gen wollte. Hier zu Lande ist er nur als ein hesrik 
ger, obgleich ohnmächtiger Feind Englands und der 
liberalen Znstitutionen bekannt. 

Die liebenswürdige, einzigeTochter des Lord 
Say und Seles wird in kurzem von dem Grasen 
von Gersdorsf zum Altar geführt werden. Da die 
PairSwürde in dieser Familie, wie dieS bei eini, 
Zen wenigen unsrex AdelSsamilien der Fall ist/ 
burck) die weibliche Linie vererbt werden kann, so 
ist die Möglichkeit vorhanden, einen Grafen von 
Gersdorff als Pair, im englischen Oberhause sitze» 
zu sehen. 

Madr id , den 18. Zu l i . - . 
Am sosten nächsten Monats geht der Hof 

nach San Ztdefonso. 
Man erwartet unverzüglich einen deutschen 

Fürsten (?) auS Mailand hier, so wie den Grafen 
v. Ofalia, der iluS seiner Verbannung zurückkeh, 
ren und wieder Sitz und Stimme im Staatsrath 
nehmen soll. Die bevorstehende Ankunft dieser 
beiden Personen fetzt nnsre Politiker nicht wenig 
in Bewegung. . 

Dieser Tage sind hier drei außerordentliche 
Kourier^ von London angekommen, doch verlau, 
tct nichts Näheres über den Zuhält ihrer Depe, 
schen. Man breitet auS, das Kabinet von S t . 
ZameS nehme die Vorschläge und Ansuchen unsers 
Botschafters Camilla de Los RioS mit ganz be-
sonderer Geneigtheit auf. 

Z n mehrern Städten der Mancha haben ei-
nige Verhaftungen statt gehabt. 

General O'Aonnel hat-ein starkes Truppen, 
Detafchement nach dex Sierra de Francia ge-
schickt, um eine konstitutionelle Bande zu vertrei, 
ben, die vielen Unfug anrichtet. 

Zn.ganzMeu-Kastilien müssen jetzt die roya, 
listischen Freiwilligen ihre Waffen , in den Stadt, 
Häusern niederlegen,wenn sie nichr iin Dienste sind. 

Einem Befehl S r . Maj-stär des Königs zufol-
ge, müssen alle Geistlichen, so wie alle Civil, und 
MUitair-Beamten, die sich ohne besondere Er, 
lanbniß S r . Majestät zu Madrid aufhalten, diese 
Hauptstadt binnen drei Tagen verlassen. Auch ist 
es allen aus der Fremde kommenden Officieren der 
spanischen Armee, und hauptsächlich denen, die 
aus Amerika kommen, verboten, sich nach Madrid 
zu begeben» 

'Pa r i s , den 2?. Ju l i . 

Heute früh arbeiteten Se. Majestät mit dem 
Grafen von Villele und dem Minister der auswar, 
tiaen Angelegenheiten. Dann statteten Zhre 
Kvnigl. Hoheiten der Primz von Salerno und der 
Herzog von Orleans S r . Majestät einen Besuck) 
ab, worauf dieselben mit der Herzogin von Berr i 
nach Versailles fuhren. Gestern haben die hohen 
Herrschaften den Pallast von Luxemburg und die^ 
Diamanten und Kostbarkeiten der Krone in Au, 
genschein genommen» 

Zhre Kvnigk. Hoheit Madame, Herzogin 
von Be r r i , werden am isten August nach Dieppe 
abgehen, um die dortigen Seebäder zu gebrauchen. 

Gestern wa.r der Handelsrath unter dem Vor, 
sitz deS Präsidenten des Ministerial, KonseilS verl 
sammelt; morgen werden Se. Majestät selbst in 
demselben präsidiren. 

S o wie der päpstliche Nunt ius, haben auch 
alle übrigen bei der Krünungsfeierlichkeir anwesend 
gewesenen fremden Botsschafter und Gesandten 
goldye Medaille erhalten, deren jede den Nansen 
des Empfängers trägt. 
- Die meisten Bischöfe, welche die Krönung 
hiehergezogen, sind bereits wieder in ihreDiöcet 



sen zurückgekehrt; i)le wenigen, noch hiev antve-
senden gehen dieser Tage ab. ^ 

Der Herzog von Fitz l Clarence, wel6)er in 
der Schlecht von Toulouse im^Zahr 1814 gefähr,' 
lich verwundet wurde, ist dieser Tage dort einge-
troffen, um daS Schlachtfeld nochmals in Augen-
schein zn nehmen. 

Auf dem Französischen Schiffe la Louise, 
welches dieser Tage von Ports au-Printe in Ha! 
vre angekommen ist, befindet sich Madame Louise 
Louverture, geborne Chanci, eine Schwiegertoch-
ter von Toussaint - Louverture. 

Die neusten Briefe aus Triejr, sagt daS 
Journal des DebatS, bestätigen die vortheilhafte 
Wendung, welche die Angelegenheiten der Grie-
chen genommen. Colokotroin's Armee wird sich 
mit der dcr Mainotte, unter Pietro Bei, in den 
Gebirgen von Arkadien vereinigen. Man schreibt 
die schlechten Maaßregeln, welch? Navarino'S Fall 
herbeiführten, dem Fürsten Maurokordato zu. 
Auch sind noch wichtigere Gerüchte verbreitet; man 
spricht von einor Schlacht zwischen Trtoolizza unö 
Kalamata und einer ganzlichen Niederlage der 
Armee Zbrahim Pascha'S, die sich nach Navarino 
geflüchtet haben soll. 

Brüssel, den 7. Zuli. 
Der vorgestern erfolgte Einzug ZhrerKvnkgl. 

Hoheiten deS Prinzen Friedrich und der Prinzessin. 
Luise der Niederlande war von dem heitersten' 
Wetter begünstigt, weshalb auch die^herbelge-
strömte Menschenmasse mit Recht unzahlig. und 
unübersehbar zu nennen war. Die Vorstadt S t . 
Zosse ten Noode war, der Länge nach, mit einer 
Reihe Tannenbäume geschmückt, welche vor dm 
Häusern aufgepflanzt und mit Blumen und oran-
genfarbigen Bändern und Kokarden durchschlunt 
gen waren. Am Fuße des Bergas war ein Zelt 
errichtet, in welchem die Stadtbehörden Zhre 
Königl. Hoheiten erwarteten. Gegen 5^ Uhr 
.kam daS erlauchte Paar hier an. Der Donner 

bes Geschützes, .des Geläute der Giocken, die 
Masse der sich zudrängenden, jubelnden Zuschauer 
gewährten ein überraschendes Bild von Leben und 
und Theilnahme. Das M i l i t u r , Reiterei und 
Fußvolk stand um den Park in Schlachtordnung 
aufgestellt. Zhre Königl. Hoheiten begaben sich, 
von der wogenden Volksmenge begleitet, nach dem 
Königl. Pallast, wo der König, dje Königin, die 
Prinzessin Mariane und. die Kinder deS Prinzen 
von Oranlen auf dem großen Balkon erschienen 
und die erlauchten Ankömmlinge empfin'gcn. Spät 
ter zogen die Truppen der Besatzung, unterm 
Schall der Militairmusik, vor dem Pallaste vor-
bei. Heute ist große Galla bei Zhrer Königl. 
Hoheit der Prinzessin Luise. 

Am 4ten hat zu Haarlem die Kunst- und 
Gemälde? Ausstellung? begonnen. 

Die Studenten der Universität zu Lüttig ha-
ben eine Subscription zu Gunsten der Griechen 
eröffnet./ 

Fante, den 11. Zul i . 

Wir erfahren so eben, daß die Griechische 
Regierung eine allgemeine Amnestie zu Gunsten 
dcr Rebellen von 182z bekannt gemacht hat, wek 
che den größten Enthusiasmus bei den Armeen des 
Peloponneses'hervorgebracht hat. Zwölf Tausend 
Moreolen sind durch den Zsthmus von Korinth 
gezogen, um Missolunghi und Anatoliko zu Hülfe 
zir eilen, die leider nicht gehörig mit Lebensmit-
teln versehen sein sollen. 

' Eine Griechische Stat ion, weiche die Küsten 
von Achaia beobachtet, hat 19 Europäische Trans-
portschiffe genommendie sich mit Lebensmitteln 
für die Türkische Besatzung nach Patras begeben 
wolle». 

Der Vice-Präsident der ausübenden Gewalt, 
GhikasVotassis, hatten von Sachluri über den 
KapudaN Pascha errungenen Sieg Unserm ;teä d. 
zu Napoli di Nomania ossiciell bekannt gemacht.. 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 

Zur schuldigen Erfüllung deS hleselbff elnae-
aangenen hohen'Reskripts Sr. Excellence dcS tivlän, 
dischcn Herrn Civil »Gouverneurs, cj. 6. iss Jul i d. 
I - sub Nr. z2Z?, werden von dieser Kaiserl. Polizei-
Verwaltung alle diejenigen verabschiedeten Invali-
den, welche noch keine Pension oder sonstige Versor-

gung von der Krone gemessen und körperlicher Män-
gel wegen sich ihren Unterhalt selbst nicht erwerben 
können, deömlttelk aufgefordert, sich bis zum 20sten 
August d. I . bei dieser Vehörd.e ;u melden, wonächst 
dieselbe ihre Nahmen, ibrcn Wohnort, das Regt, 
'ment oder Kommando, ans welchem sie und seit wann 
verabschiedet worden, so wie die körperlichen Schwä-
cht»-und Mängel eines jeden verzeichnen und das 



solchergestalt angefertigte Verzeichniß höhern OrtS 
unterlegen wird. Dorpat/ am Jul i 18,5. 3 

Polizeimeistec, Obcrstl. v. Gcssinscky. 
Phi l ipp M i l de , Secretaire. 

Ein Edl. Rath dê  Kaiserl. Sladr Dotvat bringt 
ts zur allgemeinen Wissenschaft, daß dic Reparatur 
des LLeblü»auseS und.mehrerer WlNhschafröqedaude 
auf dem Kirchengule Haakboff, den Mindestfordcrn, 
den übertragen werden sali, und dieferbalb die Torg-
Termine auf den 27-, 28- »nd L9sten und der allend»^ 
liche Perctorg auf den zosten Zuli d. I . anberaumt 
worden sei. 'Wer diese Reparaturen im Ganjen oder 
auch vereinzelt zu übernehmen Willens ist, hat sich 
an gedachten Tagen, Vormittags um t t Uhr» bei Em. 
Edl. Raibe in dessen Sitzungssaale einzufinden, um 
seinen Bot ;u vcrlautbaren- Lie Bauanschltige stnd 
täglich um dicsclbc Zeit in.der Narbs»Kanzelei zu 
ersehen. Oorpat.Ra»k'haus, äm 17. InU i8?s 3 

Lm Nomen und von wegen Eine« <^dlen 
Raths dcr Kaiserl. Stadt Dorvat: 

Pcter Hinrich Frahm, RatliSherr, 
C. H. Zimmerberg, Oder »Secr 

Vom Rath der Stadt Wetro wcrdcn diejenigen, 
welche schadhafte oder unleserlich gewordene hiesige 
Stadtmarken besitzen, hiedurch aufgefordert, foiche 
im Lauf dieses und des Decembxr-Monqre gegen Em-
pfang ihres. Werths in Bco.-ASstq. beim hiesigen 
Stadt-Kassa-Koilegis einzuliefern. Werro, den 6ren 
Zu l i 1L25- . . . L 

BurgermciÄtr C> A. Notb. 
' - KanzcLlist G. Schrödel. ' 

( M i l Genehmigung 0er Xa i se i l . P o l i z e i , 
V e r w a l t u n g hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 
Da ich Endesunterzeichnete wiklenS bin, aus Dor-

pat ZU rcistn; so lade ich hierdurch alle diejenigen ein, 
die an mich Ansprüche zu-machen glauben, stch bin-
nen acht Tagen a Äato dei mir zu melden Dorpat, 
am Zul! 1325. ' . 3 

W i t t w e C. Kuüge. 

Zu berkanfen. 
Be! mir sind wieder folgende Schlosser-Arbeiten 

für billige Preise s/rtig zu haben, nehmlich: doppel-
te und einfache Thürenbeschlqge mit messingenen, .wie 
auch mis eisernen Griffen und Geldern, Drucker-
schlösse? nebst Hungen, Hausthlren-, Kletcn«, Äle-
ler-, Kammer-, Schränke- und Kosser- Schlösser, 
Fensterbeschläge, Ofen- und Guischken-Thüren,-DM-
Ofen, kleine Vorhänge» Schlösser und dauerhafte «nd 
gute Kaffee- Mühlen. Für die Guts und Sicherheit 
bürge ich. . s 

Schlösser-Melker Fr . T ö h l . 
Mehr gute .Dachpfannen, dsö Tausend z> 60 

Nbl., Snd bei mir zu haben. . 2 
Rauch, 

Holj - C o m p t o i r , Aufseher. 

Zu veLmiechsn. 
I m H-Znso, <1e? ?05t» 

Ltstion ge^onülisi', si»6 su5 ciem Îo5s 2̂ vei 
fr-suyclllctis uncl im grossen ^Vol in-
Zetiäucle ein se-oun^Iielios L ^ e r x i n i m e r su 
sk?!ir bi l l igen Di visen nn l^nver l ie i rs l i ie ts su 
vermiethen. ^ s n melcled 5icli clesiiAll) na 
<Iis Vormünder clor DZii lstrumsciien k'upi l -

I^rn. Kaufmann W'ebener ocler I l i -a. 
D r . Mc»o^o>vz>2. ' Z 

Das HauS deS Hrn. Secrctairen Schnly iß vom 
Anfang des SeptcmderS Nttwcder im Ganzen, oder 
j<Ae.Erage besonders zu vermiethen. Die Wohnungen 
empfehlen , sich besonders durch den vcrhalrnißmäßig 
geringen Bedarf des HoljeS.. Ma» meldet sich bei 
dem Eigcnthumer. .3 

Abreisende. 

V o n Er . Kaiserl. Dörptschen Polizei «Verwaltung 
«»erden alle diejenigen, welche an d m sich zur Ab-
reise gemeldeten 

Kürschnergcselleir Sl. H. Hamberg 
legitime Anforderungen oder Ansprüche irgend einee 
Art z« sormiren glauben, desmittelst aufgefordert, stch 
mit. seidigen binnen g Tagen « Dato bei dieser'Be-
hKrde ju melde». Oorpar, den Zuli I8SL. S 

(5? / ^ / - ^O t t / ' s QllS 

M'nKitöe!Kilbe? Ll!ö. 6 ^ Oop.L.^ i 
— --- . 

Al'n n e u e ? U l l i a e — 

Angekommene Fremde. 
Herr Artillerie-ticntenannt von Berg, kommt von 

Reval, Herr MeckanikuS Westberg ncbst Familie 
kommt von Werro, Herr A. Tatarinoff, Herr 
Kaufmann Blumberg, Herr Candtdat Var kom-
men von Cr. Petersburg, Herr Doktor Herzberg 
nebst Familie, Herr Kaufmann Sacharvw, Herr 
Kaufmann Grnnhagen, Herr von Plater, Herr Dok-
tor Grimm, Sardiüischer Kapitain «Lieutenannr 
Tribodino, kommen vyn Riga , log. in der Stadt 
London- Herr Titulairrath Theodor von Reines 
ncbst Frau Mutter, kommt von Riga, logtrt bei 
Madame Penla; Horr Doktor Leidloff nebst Fami-
lien kommt von Reval, logirt bei Madame Cläre. 

.D ie Z a h l der in R i g a angekommenen Schiff« 
ist: 5z4; 

H i t herausgegangenen: 4 6 L . 
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Mittwoch, dm 

D e r Druck ist e r l a u b t . 
Namen des G e n e r a l , Gouvernements von LiolanV, K u r l a n v , Ehsiland und Pleskau,» 

S t a a t s r a t s ) And Ni t ler G u s t a v Z w e r s . 

S-?!S-

sni, Kommando. Nächstens werden Wohl auch 
die Herren Calomarde und General Chaperon, der 
an der Spitze der hiesigen ÄHiMairkon,Mission 
steht, entlassen werden. Sollte ftc!) daS-Gerücht' 
bestätigen, daß Graf Ofalia nä6)stens hier seyn 
wi rd , so ist an Hrn. Zea'ö vollständigem SieLS 
über die Absolutsten nicht ;u zweifeln. 

M v r e c h a l de C a m p Maroto, der eine Divi^ 
s>on u n s e r e r vormaligen "Armee t n P e n , befehligte, 
ist so ebe,n, hier angekommen. L a S e r n a wird 
ebenfalls/m jedem Augenblick e r w a r t e r . E s steht 
beiden die Puristkation bevor und La Serna's 
Freunde behaupten, er wolle nicht Lern dami t zn̂  
schaffen haben. 

M i t dem Josten 'd. sollte eigentlich das P r i l 
^uegium der philippinischen Kompagnie flblaufen, 
allein Se.'Majestät haben bis auf weitere Ent? 
icheidung die'Fortdamr desselben befohlen! 

Hr . ^varnavarro^ der unter den Portes 
Staaksräth war, hat glücklich die Purif ikatioa 
überstanden. 

E s hat nicht wenig Aufsehen gemacht, daß 
daS OssicierkorpS der Kön ig l . Fre iwi l l igen a m 
22sten nicht beim Handküsse a m Hofe zugegen w a r ; 
allein am folgenden T a g e haben sie S r . M a j e s t ä t 
ihre A u f w a r t u n g machen dürfen» 

E iner Bekanntmachung d e r - O b e r - S a n l t ä t s r 
beHorde der P r o v i n z S a N t a n d e r zufolge, m»)ssen. 
alle S c l M s k a p i t a i n e stch in dem O r t e , wo sie ̂ h r ^ 
Ladung eingenommen oder deponirt haben, ihre? 
Gesundheitspasse von den spanischen Konsuln visi» 

lassen. > ^ 
S e . M a j e s t ä t der Kön ig von Por tuga ls wer) 

den nächstens mehrere P r o v i n z e n ihres -Reichs 
Hereisen» ' . 

Madr id , den Zun! . 

Der Kampf der Partheien ist nur scheinbar 
-beendigt. M i t stillem Triumphe bemerkte die eine 
derselben am 2-sten beim Handkuß die Abwesend 



h t t t der Offitkere der royalistischen Fre iwi l l igen. 
Sonst führte sie gewöhnlich der General i Kap i ta in 
.« in , allein heute sah man H r n . Pezuela ohne die-
selben. Der Zubel dauerte jedoch nicht lange. 
Schon am Tage darauf wurden die Officiere vor; 
gestellt. D ieG'genpar the i erkannte ihrerseits wie; 
der einen entschiedene,! S ieg hierin und erzähl^ , 
S e . Majestät hätten die Ossiciere a u s d r ü c k l i c h zu 
sich beschieden, um ihnen ihre Zufriedenheit mi t 
ihrem und ihrer Untergebenen Betragen an den 
T a g zu legen. Auch (reute ste stch, daß der Ex-
Min is te r Erro Erlaubniß erhalten, Val ladol id zu 
verlassen und stch beliebig einen. Aufeythal tsor t , 
selbst in seinem Geburtslands N a v a r r a , zu wäh» 
len. Dagegen hat der G ra f von Qfatta den wicht 
tigen Posten als Bothschaster in Wien erhalten 
und an dem Sturze des H r n . Calomarde arbeitet 
auch der Kammerjunker de G r i j a l b a , der H r n . 
Ugarte's Stel le in der Gunst S r . Majestät einge-
nommen hat. H r . Sarnbrono, der jetzige Kriegs-
minister , der unter K a r l IV. als Page an den 
H o f kam und dann eine Rei ter-Kompagnie er» 
h ie l t , scheint gesonnen, einen sehr selbstständigen 
Standpunkt zu behaupten. E r hat stch aufs be-
stimmteste erk lär t , den Excessen der royalistischen 
F r e i w i l l i g e n E i n h a l t t h u n z n w o l l e n , aber z u g l e i c h 
auch i n der Rede, welche er , nach Uebernahme 
veS M in i s te r i ums , an die Garde gehalten, deren 
Chef er war und geblieben ist, folgendermaßen 
geäußert: , . Z n ihrer M i t t e und unter ihrer M i n 
Wirkung habe ich, so wei l es in meinen Kräf ten 
Hand, dle heilige Sache des Thrones und 
A l t a r s aufrecht zu halten gesucht; gegenwärtig 
b in ich von S r . Majestät berufen, das Kr iegsmi-
nisterium zu übernehmen; aber ich schwöre, daß 
ich niemals weder unmittelbar noch mittelbar da-
zu beitragen werde, die Ncchte'nnd die absolute 
S o u v e r ä n i t ä t des Königs zu verr ingern, nie 
meine Zustimmung dazu geben werde, irgend eine 
Veränderung mi t der Negierungsform v o r z u n e h -
men. " Z n den Provinzen hat die E n t l a s s u n g 
des HrlegSministers Aymeric, wie h ier , M u r r e n 
und Unzufriedenheit erregt und ans mehrern sind 
Bit tschri f ten und Vvrstellnngen wegen semer Wie-
dereinsetzung eingegangen. Z n A l t - K a s t i l i e n , 
Va lenc ia , Andalusien und BiScaya hat stch dieser 
Geist am meisten erregt. General Quesada uud 
der Ma rqu i s vo.n Campo Sagrado , beide zu Ge? 
nera l -Kap l ta ins ernannt, stnd in den letzten T i l -
gen des verflossenen Mona tS , ersterer nach B i s -
<apa, letzterer siach Barcellona abgegangen. S o 

eben ist da fü r , gegen vieler E rwar ten , General 
Laserna hier eingetroffen. Es hieß früher allge-
mein, er hätte stch keinen friedlichen Empfang zu 
versprechen; jetzt sagt das 'Gerücht gerade .daS 
Gegentheii. E r und Kanterak, beide sollen zu 
eiuem S taa ts - Konseil berufen werden nnd ihre 
Meinung abgeben, wie man dem Zustande der 
D inge in Peru eiue andere, bessere Wendung ge-, 
ben könne. 

Lissabon, den 28. Z u n l . 

D i e Vortheile der neuesten Veränderung beim 
Zollwesen wirken bereits sehr merklich auf den 
Handel und d^e Erzengnisse des LandbaueS, beson-
ders den W e i n , nnd unsre Verbindungen zur See 
gewinnen mehr Lebhaftigkeit. 

Es heißt, eS sollen 5 M i l l . CruzadoS Nue? 
voS ( l 2 Z M i l ! . F r . ) Papiergeld in Umlauf gesetzt 
werden." Diese Maaßregel findet nicht viel Freu»? 
de, und man hofft den Finanzminister, H r n . 
M e l l o , noch durch Vorstellungen zn bewegen, die-
sen P l a n aufzugeben. 

Der Kons t i ru r ions -En twur f is t , dem Ver-
nehmen nach, ausgesetzt, biS man daS Resultat 
von S i r Charles S tua r t 'S Sendung nach R i o d? 
Jane i ro kommen wi rd . 

Kad i x , den 24. Z u n i . 

A m i8ten d. kam die englische Fregatte Akt i -
ve , mir dem portugiesischen Gesandten, H r n . Pe-
re i ra , von Alg ier hier an. A l s die Fregatte in 
die B a y einl ief, wurde sie von der französischen 
KnegSbr igg, am Eingang., angerufen, die Qna.' 
rantmne-Gesetze zu beobachten, worauf die Ant -
wor t erfolgte: haß der Kommandant der Ak t i va 
in dieser V a y keine andre Flagge, als die spani-
sche anerkenne. Der außerordentliche GssnndheitS-
rath entschied, daß das Schi f f nur 24 Stnnden 
O,uarantaine halten-durfte. E in zweites M i ß -
verständnis mi t dem Kommandanten der französi-
schen B r i g g erfolgte, als bei der Ankunft des 
Londner Packelboots am Dienstage. Kap i ta in 
Nodney vom Aktive sogleich seine Böte an dassel-
be abschickte und fragen l ieß, ob er ihm auf eine 
Weise behülstich seyn konnte. 

Barcel lona, den 28. Z u n i . 

S e i t mehrern Tagen kommen hier ganze Fa i 
Mi l ien a n , welche M a d r i d verlassen haben, um 
den weitern Folgen! der dortigen Bewegungen zu 
entgehen. S i e lassen sich hier nieder, um de? 



Ruhe zu genießen, die w i r hier der Festigkeit und 
K lughe i t des französischen Generals Reiset ver-

danken. 

Barce l lona , den zo. Z u n i . 

S e i t einigen Tagen sind hier mehrere franzö» 
fische Kriegsschisse angekommen, d ie , nach einiger 
M e i n u n g , spanische Truppen nach den baleari» 
schen Znseln übersetzen sollen, um die dort garnis 
sonirende« Koz'pS zu verstärken und i n S t a n d zu 
setzen, sich jedwedem Aufa l l ^von Sei lender koluuu 
bischen Korsaren zu widersetzen. 

Dieser Tage hatte H r . C a r o , unser bisher!» 
ger General »Kap i t a i n , das Unglück, von einem 
Schisse, das ihn nach Kadix bringen sollte und 
das er in Augenscheiu nahm, iu6 Meer zu stürzen» 
D iesma l kam er jedoch m i t dem Schreck davon. 

D i e Konst i tut ionel len, welche sich aus ver? 
fchiedenen Thei len des Reiches hieher geflüchtet, 
dürste» nicht lange mehr uNgeirörl hier bleiben, 
da die Nopaltsten bereits ihre Unzufriedenheit dar» 
über laut werden lassen. 

G e n u a , den 29. J u n i . 

Heute f rüh sind Z h r e Majestäten der Kön ig 
vnd die Kön ig in beider S i c i l i e n mi t ihrem ganzen 
Gefolge nach Lukka abgegangen. D a S Geschwa» 
der w i r d Allerhöchstdieselben in Livorno erwarte», 
wy sie sich einschiffen werden, um in ihre S t a a t e n 

zurückzukehren. 
. K o m o , den 28. Z n n i . 

Zh re Majestäten der Kaiser und die Kaiser in 
sind gestern vvn Monza hier angekommen und m i t 
J u b e l e m p f a n g e n , w o r d e n . E i n zu Ehren der ho-, 
hen A n k ö m m l i n g e bereitetes Feuerwerk, daS ein 
Seetresseu-vorstellte, geruhten S e . Majestät der 
Kaiser e i g e n h ä n d i g anzuzünden. Heute haben Z h -
re Majestäten den Komer See befahren. Ueber/ 
Morgen reisen A l l e r h ö c h s t d i e s e l b e n nach Bergamo, 
halten sich dort am rsten, - ten und zten Z u l i auf 
und gehen am 4'ten nach B resc ia , wo sie bis zum 
8ten bleiben; a m yten treffen sie in P a r m a , am 
i2 ten in Modena und am n t e n zu S t r a , einem 
Kaiserl. Lustschlosse zwischen P a d u a und Vene» 
b ig , ein. 

t N a i l a n d , den z.o. Z u n i . 

D i e hiesige Zeitung enthält heute ein Schrei» 
ven S r . K ö n i g l . Hohei t des Vicekönigs, i n wel» 
«hem die Zufriedenheit S r . Majestät des Kaisers 

m i t den unzweideutigen Beweisen vo'tt Anhä tsgk iM 
k e i t , die A l l e r h ö c h s t d i e s e l b e n während- ihres Au /» 
enthaltS in M a i l a n d soZ zahlreich empfangen ha^ 
ben, und mi t dem lobeuSwerthen Benehmen, welk 
ches daS Volk b e » allen veranstalteten Festen beo» 
buchtete, ausgesprochen w i rd . 

M a n versichert, daß die Zahl dcr von S r , 
Majestät dem Kaiser seit dem Aufenthalte in Z t a t 
lien angehörten Bit tstel ler sich auf mehr als 20000. 
belauft. Dieses v ä t e r l i c h e Anhören jeder Vorstelk 
lüng hat dem Monarchen die Herzen der Lombar» 
den zugewendet. D i e Zah l der hier überreichten 
B i t t s c h r i f t e n beträgt an y v o o , wovon jedoch mehr 
alS die Hä l f te Unterstützungsgesuche sind. Unter 
den übrigen sollen sich zwar Rekurse, aber kein! 
einzige Anklage gegen Behörden'befinden. 

R o m , den so. Zun«. 

Ueber den Charaktee der geheimen Gesellt 
schasr, deren M i t g l i e d e r , ungefähr 15 bis 18 an 
ber Z a h l , seit 14 Tagen hier verhaftet sind, weiß 
man nichts Näheres. M a n erschöpft sich daher 
i n Vermuthungen, die der ganzen Sache natürk 
lich eine größere Wichtigkeit geben. Ein ige ah» 
neten eine A r t von Pulvervcrschwörung, die bei 
einem Feste deS Französische» Bnthschaftes aus» 
brechen sollte; andere noch fürchterlichere Mord? 
Anschläge, weswegen es auch hieß, daß die 
Schweizer,,Wache des heil. Vaters verstärkt wor» , 
den sei. " D a s Fabelhafte dieser Gerüchte war je» 
doch bald zn durchschauen. D i e Verbrüderung 
nannte sich: die wkißeu P i l ge r . De r P r i n z Spa» 
da sitzt i n der Engelsburg tn den Z immern gefanz 
gen, die vvrmals Calgiostro bewohnte. D i e übri» 
gen sind in den Gefängnissen gewöhnlicher Ver» 
brecher, i u S t r a d a G i u l i a . D e r Cr imina l r ichter 
Leggieri, derselbe, der vor einigen Zahren d i n 
Proceß gegen die Karbouar i von Mocerata führ te, 
leitet die Verhöre. Dem Vernehmen nach» hat 
T a r g h i n i , gegen das Versprechen einer Verminde» 
l>ung seiner S t r a f e , die meisten der Eingesperrten 
angegeben. — Zu Pesaro sind 10 Leute ber 6ua r -
äia ^ rov inc ia i s und 6 GeNSd'armen nebst einigen 
Unteroff icieren verhaftet worden. S i e wurden 
unter dem Vorwande , Verbrecher zu eskortiren, 
nach Fanv gesandt und dort m i t denselben i m 
Schloß festgenommen. De r Delegat von Pesaro 
fürchtete nämlich zu großes Aufsehen oder W i r t 
verstand in Pesaro selbst. 

Der heil. Vater har die Gebete der P i l g x r fü r 
den Besuch der Kirchen im aima ,amo ins D t t t t l 



sch e übersetzen lassen. - S i e sollen an die Kaisers 
K önigl. Oesterreichischen Soldaten vertheilt wer» 
t en, wenn sie von Neapel auS^hier durch mar^ 
schtren. 

Mehrere Mitg l ieder der vom Papste , wegen 
des Wiederausbaues d e r S t . Pauls. 'Kirche ernann-
ten Kongregation halten die Ausführung desselben 
nach dem alten Plane- nicht für ausführbar, wei l 
sie v ie l zu kostbar werden dürfte. . 

S e . Majestät der König von S a r d i n i e n , je? 
tziger Peflher der Nuf inel la, auf dem Locale des 
alten TnSkulums, haben die seit einiger Zeit un-
terbrochenen Nachgrabungen auf dieser klassische«! 
Ste l le wieder zu eröffnen befohlen» 

Neapel, den^cr. H u n i . 

Unsre Finanzen befinden sich noch immer i m 
bedrängten Zustande,/ unv- H r . v. Nochschild, der 
uns vor kurzem verließ, soll mi t dem Plane zn 
einer neuen-Anleihe abgereiset seyn. Z n den Pro? 
vlnzen hat die Geldnoth den höchsten Grad er? 
reicht; an manchem Orten ist Har kein Si lbergeld 
mehr zu- finden und der Handel ist beinahe nur 
T a u s c h h a n d e l s D i e G e l r e i d e p r e i s e stehn so n ie ; 
d«tg^ daß. der Anbau der Ländereien S c h a d e n bringt-
und alle Jah re mehr Felder ungekaur blesben. 

Vo r 14 Tagen wurde das Volk hier und i n 
d^r Umgegend auf einmal von einer wahren Wuns 
derwuth ergriffen. Z n dem nahen Kaserta sollte 
Nahmlich ein Madonenbild plötzlich gesprochen. 
B l i n d e sehend. Lahme gehend gemacht haben. 

^ D a S Zuströmen der Volksmenge war ungeheuer. 
Aber bald erstreckte stch dasWu.nderwesen bis hier-
her» D i e Marienbi lder an den Straßen s Ecken 
fingen an» die Augen zu bewegen u. dergl. DaS 
gemeine Volk sammelte sich in Haufen von mehre-
ren Hunderten, s? daß endlich die Polizei genö? 
th ig t w a r , sich in'S M i t t e l zu legen und die Hank 
sen mir GewalrauSeinänder zn treiben» D i e M a s 
t>o»men wurden m i t Bre t te rn bedeckt .und m i t ' 5 m 
Wundern war'S zu Ende. 

P a r i s , den 12. Z u l i . 

Nach dem J o u r n a l du Commerce herrschte i n 
Perp ignan am 2ten d. das Gerüchts es werd.e i n 
dortiger Gegend, längs der Gränze dev Pyrenäen, 
ein PbservationSk Lager errichtet werden,^?on wo 
aus. man zugleich ein wachsames Auge auf die K ü t 
sten haben wolle. D ie Etoi le erklärt dies fü r 
falsch, und behauptet, es zögen sich bloß mehrere 
Regimenter tn der Nachbarschaft von Perpkgnan 

xusämmen, der Musterung wegen. Dasselbe ge; 
schehe auch zu Baysnne. 

Unter den Subscribenten für die Griechen be» 
findet sich der Herzog von Orleans mit 6000 Fr . , 
und dessen Sühne ^ die Herzöge von CharteS und 
Nemours und der P r i n z von Jo lnv i l l e , jeder mi t 
2000 und deren älteste Schwester, M i l l e d'Orle» 
a n s , mit 4000 F r . ; der Herzog Decazes mi t zooo 
Fr . ( in 6 Z a h r e n ) , der Vlkomte v. Chateaubriand 
mi tzOvo F r . ; die Herzöge von Ehoiseul und D a l i 
berg mit 6000 F r . ; Hr . . ZaqueS Lafitle und H r . 
Ternaux.der ältere mi t 6000 F r . ; H r . Fermin Dis 
dot mi t ZOvo F r . zc» 

Zhre König l . Hoheit die Dauphine haben 
Lem Pfarrer von S t . Medar t (Vorstadt S t . M a r i 
ceau) das Kleid und den Man te l geschenkt, wel» 
che Höchstdieselbe bei der Krönung trug. Diese 
reich mi t Gold und Edelsteinen verwerten Stoffe 
sollen zu Meßgewändern gebraucht werden. 

Der vormalige politische Chef zu Barcelona 
und nachherige Kriegsminister und General t Kap i l 
ta in , General Castellar, der zu Carthagena gesan? 
gen wurde u 'nd lZMonate lang zuMarseil je wohn; 
te, halte über ein Zahr lang den i h m , laut der 
' K a p i t u l a t i o n von Karthagena, zukommenden Un? 
t e r h a l t nicht e r h a l t e n , und w a r d e s h a l b hieher ge! 
kommen, um Se . König l . Hoheit den Dauph in 
persönlich um Höchstdessm Fürsprache zu bitten. 
Se . Kön ig l . Hoheit ertheilten demselben gleich 
nach seiner Ankunft eine P r i v a t - Audienz, emi 
pfingen ihn aufs leutseligste undversprachen ihn ihre 
Unterstützung. D a jedoch vier Wochen verstrie; 
chen, ohne daß der General , der sich mir seiner 
Ga t t i n und 6 Kindern in der bedrängtesten Lage 
befindet, etwas empfangen, so bat er um eine 
nochmalige Audienz bei S r . Kön ig l . Hoheit . Der 
P r inz ließ ihn hierauf durch seinen Sckretair wisl 
sen, seine Anstrengungen seyen vergeblich gewesen, 
und er habe beimMinister io nichts auswirken köiu 
nen; weshalb der General nun hat nach London 
gehen müssen. 

M a n w i l l behaupten, daß die Summe 
sämmtlicher umgewandelter Penren bis zum yten' 
d. nichr über 3,700,000 F r . betragen habe.' 

W i r vernehmen, sagt der Courier francais, 
daS die Pol izei s Agenten seit einigen Tagen die 
Kataloge sämmtlicher Lesebibliotheken einfordert 
und die Werke ausstreicht, die nicht mehr gelesen 
werden sollen. Dazu gehören die Philosophen 
des i8 ten Jahrhunder ts , dje Henriade, die l-er» 
tre» x ersannes tt» ' 



Nach der Etoi le haben Se . Majestät bbr 
Kaiser von Oesterreich den Grafen v. S e n f ; P i l i 
fach zu ihrem Bothschaster am Tur iner Hofe 
ernannt. 

D e m Vernehmeu nach, wird sich der Kriegs? 
minister im September nach Toulouse begeben» 
Eö heißt, die dasigen FestnngSmauern sollen ge: 
schleift werden und der Er t tag aus den verkauften 
Mater ia l ien nebst einer bedenkenden S u m m e , 
welche daS General^Departements k Eonseil Herges 
ben w i l l , sei zur Vollendung dcr dasigen S t . S t e ^ 
phans c Kirche bestimmt» 

M a n versichert, der Herzog von Northum? 
berland habe denen, die durch die Feuerbrunst in 
der Straße der alten Tui ler ien das I h r i g e ve«,lo? 
ren, eine Summe.von 40000 Fr . geschenkt. . 

Br iefe von Mar t in ique melden, daß daSPre? 
v o t a l G e r i c h t fo r t fähr t , fleißig zu verurtheilen» 
M a n schätzt die Anzahl der binnen drei Zahren 
M i t entehrenden Strafen, belegten Personen: auf 
zooo. / ' ' ' 

Zu Lyon ist gegenwärtig eine große Anzahl 
Personen, von 20 bis 25 Zah ren , von dei; B l a t t 
lern befallen» ^ 

'W ien , d m 9. M a i » 

Der heutige Österreichische Beobachter ent? 
halt Nachrichten auS Smyrna. vom i7ten Zunk, 
nach weicher die Aegyplische Armee in Morea neue 
Vortheile erfochten hat» Zbrah im Pascha hatte' 
die beiden Städte Kalamata und Arkadia besetzt/ 
und war mi t 8ooc> M a n u ins Znnere des Landes 
vorgedrungen.- D i e Griechen, welche unter An--
fühnmg der Kapitaine Papa Flessa, Ke/a la , und 
zweier Neffen des Be i . von M a i n a , 1700 M a n u 
stark, und einer festen GebirgSstellung bei Aya^ 
, 0 bis ! i Stunden nördlich von Modon , ver-
schanzt waren, wurden am tsten Z u n i von den 
Aegypteru angegriffen, u m r i n g t . u n d , nach dn-
verzweifeltsten Gegenwehr, ganzlich aufgerieben» 
D ie E e g Y P t e r verloren in diesem hartnäckige»' 
Kampfe über 100 M a n n an Todten, die Zahl der" 
Verwundeten beläuft sich auf l 50 Mann» Unter 
den Getödteten befindet sich derNostanAgassi Zbra? 
h im Pascha'S und em Bimbaschi der auf Euros 
Päische« FuA exercirten T ruppen ; unter den Ver^ 
wundern der Gouverneur von Modon,. Hassau 
Pascha, ^und drei a n d r e Ossiciere»—Der Kapu? 
dan Pafchcr war mi t seiner Flotte i n der Nacht 
vom 4teu auf den zten Z u n l in S u d a etnge! 
laufen. . 

Tr lest , den ?. Z u l i . 
Prkvatbriefe aus Kor fu vom l y t t n Z u n ! ver? 

sichern, daß der Griechische General Goura am 7 . 
desselben MonatS Sa lona wieder genommen 6abe, 
und alle dort befindlichen Türken üker die'.KUnge 
springen mußten» 

Ans Z t a l i e n , vvm zo. Zuni.-

Der Bestand der Neapolitanischen Handels»' 
Mar ine diesseits der Meerenge belief sich am Ende 
des Zahr^S 182; auf 3^47 Schisse, der Tonnen? 
gehalt derselben betrug in S u m m a 48,754 Ton? 
nen^ Am Ende des Zahres 1824 hatte sich 
die Anzahl derSchiffe auf 3712 und die des Ton? 
uengehaltK auf 100,299 vermehrt» D ie Anzahl 
der Schiffe war daher nur auf ^65 gestiegen; und 
da im Zahre 1824 125 Schisse eingegangen waren, 
so wüßten in diesem Zahre 290 neue Schisse gel 
baut worden jcyn» 

- " L ivorno, deu 5. Z u t i » i 

Folgende Nachrichten fließen aus zuverlaßi? 
ger Quelle nnd können, als offiziell betrachtet wek? 
den: D ie Griechen haben so eben i m östlichen 
Griechenland einen glänzenden Sieg davon getrat, 
gen» D ie türkische Armee war in drei KorpS ge? 
thei l t . D ie erste Abtheilung derselben wurde bei 
Ambiatl t durch den braven General Gnra aufge? 
rieben. Der,Chef der Armee und Mehrere türki» 
sche Ossiciere wurden gefangen, die übrige,i^abee 
niedergemetzelt oder versprengt. DaS zweite 
Korps ist in der alten Feste von S a l o n a singe? 
schlössen.nnd wi rd stch ohne Zweifel nächstens er? 
geben tnüsscu. DaS dr i t te, welches ebenfalls ge? 
schlagen worden, hat sich nach allen Sei ten zer? 
streut; ein The i l desselben ist nach Negroponte 
geflüchtet. Zb rah im Pascha, welcher unbedacht-
famer Weise nach Arkadien vorgerückt w a r , ist in 
einem Distr ik t von Messenien rings von Griechen 
umgeben und wi rd schwerlich entrinnen können. 

Zan te , de i r ' i z . Zuni» 

E l u ebeu hier angelangtes Packetboot br ingt 
die Nachricht m i r , daß die Aegypttr ' in N is i de 
Kalamata eingeschlossen waren» Es sollen über 
20,000 Griechen zusammengezogen und mehrere 
griechische KorpS i n Anmarsch gegeu Messenien 
seyn» Zugleich erfährt man, daß die in Sa lona 
belagerten Albaneser sich auf Gnade und Ungnade 
dnu Geueral, G n r a ergebeu haben. Br ie fe aus 
Pal raS bestätigeu diese Nachricht«. 



Brüssel, den i i . Zuli. 
'Di? Festlichkeiten zu Ehren'Zhre Kvn ig l . Ho ; 

heilen des Prinzen und der Prinzessin Friedrich 
Her Niederlande dauern noch immer fort. 

Gestern war Gal la-Vorstel lung im Schauspiel? 
Hause, welcher Zhre Majestäten der König und 
die König in und Zhre König l . Hoheiten dcr P r i uz 
und die Prinzessin Friedrich, so wie die Prtnzes? 
sin Mar iane beiwohnten. Lauter Zubel begrüßte 
di? höchsten Herrschaften bei ihrem E in t r i t t in bis 
Loge, welche nach dem Schauspiele wieder nach 
dem Schlosse Laeken zurückkehren. 

Einige Fremde, man sagt Zesuiten, haben 
in der Gegend von Charleroi Besitzungen, angekauft 
und eine Schule dort angelegt. M a n hat ihnen 
aber die Weisung zugehen lassen, sich über die 
Gränze zu verfügen. 

P a v i a , den 29. Z u n i . 

A m 2zsten versammelten sich ungefähr 800 
Studenten, um ihren zwei Tage vorher erschösse? 
nen Genossen feierlich zur Erde zu bestatten. Alle 
trugen Kerzen und Flor um den A r m . Mehrere 
schwuren, erbittert über den Tod ihres Freundes, 
bei seinem Leichnam Nache, und durchstrichen mi t 
d e m AUSruf: Venäouat die S t r a ß e n » Einer 
derselben drückte sogar ein Ptstol auf einen Uhla? 
nen ab. Dieses war für die Soldaten das S i g n a l 
zum ernstlichen Angr i f f ; sie gaben Feuer und 
sprengten den Haufen auseinander. Leider wur? 
den 4 Studenten getödtet und 48 verwundet, die 
Truppen zählten 6 Verwundete. Von den Stu? 
denten wurden außerdem 58 verhaftet, die meisten 
aber wieder freigegeben und nur die Rädelsführer 
den Gerichten überliefert. Ueber 1200 junge Leu? 
te haben die Universität verlassen und sich zu Hau? 
fe begeben. ' 

S t u t t g a r t , den 10. Z u l i . 

Der König l . katholische Kirchenrath hat Fol? 
gendes an die Dekanate erlassen: Ungeachtet der 
unterm u t e n August 1811 ergangenen cAufsorde? 
rung , hat man doch neuerdings unangenehme A v ! 
zeigen erhalten 2c., daß Geistliche sich erlauben, 
bei kirchlichen und andern Feierlichkeiten, na? 
mentlich aych vor S r . Kön ig l . Majestät , vor de? 
nen sie ^n der AmtStracht erscheinen müssen, sich 
unschicklich zu kleiden, insbesondere runde Hüte 
zu tragen. M a n sieht sich daher zc. genöthigt, 
den Dekanaten und diese allen Geistlichen, auch 
den Professoren und Präceptoren, bei S t ra f« von 

r o F l . , einzuschärfen, daß Zeder, sammtliche»? 
zur Geistlichen, feierlichen AmtStracht gehörigen 
Kleidungsstücke, namentlich auch eiuen aufgeschla» 
genen dreieckigen Hut innerhalb vier Wochen an? 
schaffe uud bei geeigneten Fällen nie mehr anders, 
al§ in denselben zu erscheinen sich erlaube. 

Dresden, den z. Z u l i . 

D i e Gesundheit S r . Majestät deö Königs 
bessert sich; Allerhöchstdieselben können schon wie? 
der in ihren Gemächern hin? und hergehen. 

, Vorgestern wurde die V e r b i l l i e g S r . Kön ig l . 
Hoheit !>eS Prinzen Max imi l ian (Bruder des Kö? 
nigS, geboren den igten Ap r i l 1759) mi t der 
Prinzessin Mar ie Louise Charlotte von Lukka (ge? 
boren den isten Oktober i Z v : ) declarin und die 
Ernennung deö neuen Hofstaates bekannt gemacht. 

Vorgestern wurde der Königs. Würtembergi? 
sche Gesandle am hiesigen Hofe, General G r a f 
von B i smark , S r . Majestät dem König in Pi l l? 
niH vorgestellt und zur Tafel gezogen. 

Heule hat sich die Frau Fürstin von Liegnitz 
nach Töplitz begeben. 

, B e r l i n , den 15. Z u l i . 

Gestern f e i e r t e z u Freienwalde im FreUndeS? 
nnd Famil ien i Kreise der nnckliche Geh. L-gationS? 
Nach von Räumer fein fünfzigjähriges Dienstjubi? 
läum. Se. Majestät haben diesen würdigen 
S t a a t s ? Beamten bei dieser Veranlassung zum -
wirklichen-Geheimen s Rath mit dem PrädicarEx-
cellenz, ernannt. H r . von Naumer ist aus AnHal l 
gebürtig, und trat, gestern vor fünfzig Zahren alS 
Kammergerichls 'Referendarius in unsere Dienste, 
in welche er, nachdem er mehrere Zahre Kammer? 
gerichtsräth gewesen w a r , im Minister ium der 
auswärtigen Angelegenheiten vortragender Rath 
ward uud jetzt außerdem Director des Hauptmin i i 
steriums, des geheimen Archivs, M i tg l ied des 
StaatsrothS und Präsident des Ober? Eensur? 
Kollegiums ist. 

Auch der bisherige wirkliche Geh. Ober? Ne? 
gieruugsrath von Kamptz ist bereits vor mehreren 
Monaten 6ei Gelegenheit feiner Ernennung zum 
Direktor des Justizministeriums zum wirklichen 
Geh. Rath mir dem Prädt ta t Excellenz, ernannt. 
Derselbe behält, dieser neuen Stel le ungeachtet, 
den Posten eines Direktors des Minister iums des 
öffentlichen Unterrichts bei. 

D ie Vereinigung des bisherigen Handelsmi? 
nisteriums m i l d e m Minis ter ium deö Znnern Ha5 



am l sten d. M . statt gehabt und ist in l /h te t tk i 
eine engere Abtheilung für Handelst und Gewer-
be i Angelegenheiten errichtet. 

Vo r einigen Tagen ist hier eine schauderhafte 
Mord that begangen worden. E i n Tambour vom 
Zten Garde - Regiment zu Fuß begleitet seine bei! 
den Freunde, zwei HaudwerkSburschen, die V e r l 
l in verlassen wol l ten, nnd als sie eine Mei le von 
hier in der Heide einschlafen, sticht er ste beide 
todt , um ihnen 15 Thaler abzunehmen. Entsetz-
lich ist e6, daß der Bruder des Mörders ebenfalls 
schon wegen einer Mord tha t gerädert worden ist» 

Vermischte Nachrichten. 
Der gegenwärtige Präsident der Mexikank 

schen Staaten heißt eigentlich Fernandez, er nennt 
sich aber G u a d a l u p e V i c t o r i a , nach einem 
S iege , den er am Feste unserer lieben Frauen von 
Guadalupe über die Spanier davon g e t r a g e n . 

> I n der Kirche zn Vohenstrauß, dem GeburtS? 

«rte des am 6ten Sept . l 8 i - zu Dresden veestcr? 
benrn berühmten Kanzelredners Reinhard, wir!» 
demselben, durch Veranstaltung des Kommerziell? 
rathS v. Seidel i n Sulzbach, deS dankbaren Ver» 
legers seiner Predigten, ein eben so einfaches als 
rührendes Denkmal geseht. Z n einem Schranke 
vämlich werden seine sämmtlichen Schrif ten auft 
gestellt und auf demselben seine Büste angebracht, 
welche die Wi t twe des Verblichenen, nunmehrige 
Wi t twe deS unlängst verstorbenen Ministers, Grak 
fen von Hohenthal , zn diesem Zwecke übersandt 
hat» 

Dke eilf größten Brauereien in London haben 
vom Zten Z u l i 1874 bis zum 5ten Z u l i d. Z , 1 ' 
M i l l i o n 5Z3,509 Fässer Porter geliefert; die 
Brauerei der berühmten Quakerfamilie Bark lay 
lieferte allein 357,446 Fässer; die Whitbreadsche, 
vormals die erste ini Nange, gehört gegenwärtig 
nur zu den Brauereien dritter Ordnung und brau» 
te 203,842 Tonnen» 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Wenn auf Befehl Einer Erlauchten Kaiserlich-

Livländischcn'GouvernementS-Regierung bei dem hie, 
sigen Krousgerichtshalise, wo sich die Gefängnisse be-
finden, zum Gebrauch der Soldaten, welche die Ar-
restanten bewachen, eine Fronte nebst Flintengesteuen 
für 12 Mann, und ein Schilderhaus errichtet werde» 
soll; Als werden diejenigen, weiche die Anfertigung 
dieser Gegenstände übernehmen wollen/ hiermitkelit 
aufgefordert-, sich dieserhalb zum Torgc am loten, 
l t ten und löten und zum Peretorge am 13. August 
dieses JahreS, um t l Uhr Vormittags, bei dieser 
Kaiserl. Oekonomie-Verwaltung einzufinden- Dor-
vat, am 20. 'Lu l i 1825. . 2 

Oekanomie-Commmaire v. Schultz. 
Ttlul'airrath Esckscholh, loco Secr. 

Zur schuldigen Erfüllung dcS hieselbst elnae, 
klaugenen hohen 'RescriptS S r . Exceveuce dcS Livlan, 
bischen Herrn Civil^ Gouverneurs, cl. <1. ig. d. 
I . sub N r . Z257, werden von dieser Kaiserl. Polizei-
Verwaltung all'e diejenigen verabschiedeten I n v a l i -
den, welche noch kein« Pension oder sonstige Vecsor-
üung von der Krone genießen und körperlicher Man-, 
K.cl wegen sich ihren Unterhalt selbst nicht erwerben 
können, desmittelst.aufgefordert, sich bis zum Lvsten 
August d. I . bei dieser Behörde zu melden, wonächst 
dieselbe ihre N a h m e n , ihren LLohnort, .das Negi« 
Ment oder Kommando, aus welchem ste Und seit wann 
verabschiedet worden, so wie die körperlichen Schwä-
Hen und Mängel eine» jeden verzeichnen und das 

solchergestalt angefertigte Verzekchniß hohern Ort« 
unterlegen »vicd. Dorpat, am 46. Juli t«?5. L 

Polizeimeister, Obcrstl. v. Gefstnscky. 
Philipp Wilde, Secretaire. 

Ein Edl. Rath der Kaiserl. Sradr Dorvat bringt 
eS zur allgemeinen Wissenschaft, daß die Reparatur 
deS ALohnkauses und mrdrerer WirthschaftSqebaude 
auf Dem Kirchengute HMHoff den Minvesifordern-
den ubertragen werden soll, und dieferhalb die Torg» 
Termine auf den 27», 23. und L9sten, und der allcnd- ^ 
liche Perelorg auf den Zysten J u l i d. Z. anberaumt 
worden sei. Wer diese Reparaturen im Ganzen oder 
auch vereinzelt zu übernehmen Willens ist, hat sich 
an gedachten Tagen, Vormittdgs um l l Ubr> bei Em. 
Edl. Rathe in dessen Sitzungssaale cinzufiiiden, um 
seilsen Bot zu vcrlautbaren. Die Bauanschläge stnd 
täglich um dieselbe Zeit in dcr Raths »Kanzelet zu 
ersehen- Oorpat-RachbauS, am «?. L u l t tssz. s 

L m Namen und von wegen Eines Edlen 
Raths dcr Kaiserl. Stadt Dorpat : 

Pcter Hinrich Frahm, Rathcherr. 
C- H. -Zrmmerbera, Ober-C>ccr. ^ 

Vom Rath dcr Stadt Werro werden diejenigen, 
w.tlche schadhafte oder unleserlich gewordene hiesige 
Stadtmarken besitzen, hiedurch aufgefordert, solche' 
im Lauf dieses und des DecemberMonars gegen Em-
pfang ihres Werths in Bco . . ASsig. beim hiesigen 
Stadt'^assa-Kollegio einzuliefern. Werro, den bten 
ZuU 1325. t 

Burgermeiuer C- A. Roth 
KanzeUtst G. Schrödel. 



( M i t Genehmigung der Ä'aiserl. Polizei» 
Verwaltung hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 
D a ich jetzt zum Speisen außer dem Hause, gegen 

monatliche Vorauszahlung, mich eingerichtet habe; so 
bitte ich um geneigten Zuspruch und verspreche gute 
und geschmackhciftc Speisen prompt und di l l ig zu lie-
sern, Mein ilogiS ist im ehemaligen Heldischen Hause 
in dcr Karlowasch^y Straße. 6 

Ve rw i twe te Fischer. 

D e n i . A u g u s t /anA« i ek m e i n e n I 5 n -
terri.clir i m m e ^ n s u m / r i i ^ e n j ^ e s a n ^ s w i e c l e r 
o n . e r s u c h e cjgjier s l l s sunZe O s m e n » 
^vo lc^e claran l ' ü e i l n o r m e n i ,vün5c^6n, 
s i c l i ' I)is cler ^ .e i t l ) e i i rnr 2u m e l d e n , 
d a m i t i e l i 51«? p r ü 5 e a uncl n a c l i i l i r e n I^ennl> 

. n i s s e n i n 6 i o e r s t » , ^ v e i t e o d e r d r i u s 
L i n Z - X l i t l i e i l u n ^ p l s c i r e n k . snn . O i s L t u u -
c ien w e r d e n b e i ^uir I l a u k o g m 

m i t t a Z e g e A e d e o . ^ 
. ? , B i e d e r m a n n . 

D a ich Endesunterzeichnete willens bin, auS D o r -
pat zu reisen-; so lade ich hierdurch alle diejenigen ein) 
die an Mich Ansprüche zu machen .glauben» sich bin-
nen acht Tagen a Dato Hei mir z<! meld«,. Dorpat, 
äm-17» 2 u l i -iS25.- ^ / -s-

Wl t twe C. Kugge. 

Zu verkaufen. 
Einem Hochgeehrten Publiko zeige ich Hiemit er-

gebenst an, daß ich zu mehreren modernen und sim-
plen Stuben-Oefen, weiß« und auch blau»gla/urte 
und unglasürre Kacheln, desgleichen verschiedene Gat-
tungen großer und keiner Töpfer , Geschirre, gut ge-
arbeitet und gebrannt, fertig habe. I c h bitte um 
geneigten Zuspruch., und verspreche nelist. reeller Be-
dienung die billigsten Preise. Meine Wohnung ist i n 
der Karlowaschen Straße nebni !dcm Schumacher 
jAerrn Re!6i- L 

F . U. Jahnentz, Töpfermeister. 

V e i mir sind wieder Wgeiidx Schlösser-7lrbejtm 
für billige Preise fertig zu haben, .nehmlich- doppel-
te und einfache Thurenbeschläge mit mestingenen, tdie 
auch in i t eisernen Griffen und Schildern, Drucker-
schlösser ncbst Hänge», Hausthüren», K le t cn - , Kle-
j e r - , Kammer», Schranke« uud Koffer- Schlösser, -
Kensterbeschläge, Ofen» nnd Guischken Thüren , B ra t -
Ose/:» kleine Vorhänge-Schlosser und dauerhafte und 
gute Kaffee- Mühlen. Fü r die Güte -und Sicherheit 
bürge ich. . 2 

Schlosser-Meister F r . T ö h l . 

Sebr gute Dachpfannen, dsS Tausend zo 6a 
R b l . , sind vei mir j u Haben. . 1 -

Rauch, 
Holt-Comptoir - Ansscher. 

Zu vermiethen. 
I m ehemaligen Vuschundschen Hause, i n der 

Larlowaschcn Straße, ist cine Wohnung von ä anein-
ander hängenden Zimmern, nebst Stql lraum für 4 
Pferde, Wagenhaus, Kleets und Keller zu vermie-
then und gleich zu beziehen." DaS Nähere erfahrt 
Man in demselben Hause. 3 

I m D s l z l s t r ^ n i s c ^ e n Clause, 6?? ? o s t -
L t s l - i o n g e g e n ü b e r , s i n d su5 d e m H o s e ^ v e i 
^ r e u n d l i e l i s L i m m e r u n d i m A r o l s e n W o l ^ n » 
gei>'äuds e i n 5 rv^nd ! i cke5 U l j c e r Ä i n m e r 2U 
sk l , r b i l l i g e n w e i s e n s n l / n v e r l : e i r a t l i e t s 2 l l 
v e r m Ä ^ l a n ^ e i d t ^ r s ic l i desl is l l ) / a n 
d i s V o r m ü n d e r d e r O a l i l s t r ö M s e l i e n P u p i l -
l e n , H r n . Xau5manN W e Z e n e r o d e r 
D r . ^0nK.LVV!t2. s 

Das Haus des Hrn. Secretairen Schultz ist vom 
Anfang des Seplcnjbers e i n ^ d c r im Ganzen, lvder 
jede Etage besonders zu vermiethen. Dic Wohnungen 
empfehlen stch besonders durch den verhültnißmäßig 
geringen Bedarf des Hölzes. M a n Uleldet sich bei 
Hein Eigenthümer. 2 

I n meinem Hause, Anweit 5er deutschen Kirche, 
ßnd cimelnc Erferummer zu vermiethen und gleich, 
Hder auch im nächsten Semester, zu beziehen. , t 

Syndikus v. R o t h . 

^ . - A b r e i s e n d e . -
V o n Er . Kaiserl. Dörptschen Polizei«Verwaltung 

werden alle Kmenige», welche sn den sich zur Ab-
reise gemeldeten 

Kürschnergcsellen Sl. H . H a m b e r g 
legitime Anforderungen oder Ansprüche irgend einer 
A r t zu sormiren glauben, desmittelst aufgefordert, sich 
mi t selbigen binnen s Tagen a Dato bet dieser Be -
Hörde zu Melden. Dorpa t , den J u l i 1825. > 5 

Angekommene Fremde. 
D i e Staats-Damen I h r e r Kaiser!. Hobeit der Groß-

fürstin Anna Pair lowna, Gräf in d'Utrcmonr und 
. dke Gräfin Wasenard nebst Gefolge, kommen von 
' Petersburg, Frau v. Mensenkampf nebst Familie, 

kommt vom Lande, Studiosus v, Radecki, kommt 
von R iga , logiren im S t . PeterSb. Hote l ; Hcrr 
Doktor Neinfeldr nebst Famil ie, kommt von Pe-
tersburg, Hr . Kapitain v. Dubusch nebst Familie, 
-kommt von Plcskau, Hr . Pastor Schön nebst Fa-
mil ie, H r . Eailewitsch, kommen aus Kur land, H r . 
Vrunee, kommt von.Niga^ H r . Kandidat Nelkert, 
Hr . Doktor Petersen, kommen vom Lande, logiren 
in der Stadr London; Hr . Consulent Trautmann, 
ko/nmt von.R iga , logirt bei Hrn . Treuer. ' 

Die Zahl der in Riga angekommenen Schisse 
i s t : 539? 

die der aus^ganZenen; 488. 



S o n n t a Z , d m 2 6 » J u l i , 

O e r D r u c k ist e r l a u b t . 

I m Namen des General, Gouvernements von Livland, Kur land, Ehstland und Pleskau^ 
Staaksroth und Ritter G u s t a v Z w ees. 

«L-

Lissabon, den 29. Z u n i . 
S e . Majestät der König haben unterm 24sten 

b. ei^ Dekret erlassen, welches al len, die in den 
Prozeß wögen der Attentate vom zo. Ap r i l v. Z . 
( b e k a n n t l i c h reisele nm jene Zeil der I n f a n t D o n 
M igue l ins Ausland) verwickelt sind, Amnestie 
und völlige Verzeihung ertheilr. Al le Verhaftet 
ten werden in Freiheit gesetzt und die Sequestrat 
t ion ihrer Güter aufgehoben. N u r diejenigen 
sind von der Amnestie ausgenommen, die sich als 
Halchter nnd Urheber aufrührerischer Verbindung 
gen besonders thätig bewiesen. Diese müssen die 
portugiesischen Staaten verlassen, zu welchem 
^nde sie die nöthigen Passe erhalten, und nicht 
vhne KSnigl . Erlaubniß wieder nach Por tuga l ! 

^ Zurückkehren dürfen. D i e Amnestie erstreckt sich 
übrigens auch auf die, welche in die am 29. F « 
?rnarzu Satvater ra und am 25« und s6. Oktober 
^ I . am hiesigen Hofe begangenen Verbrechen 
verwickelt sind. Alte diese sollen sich nach ihren 
Geburtsorten begeben h n k dürfen sich der Haupt» 
stadt nicht au f zehn Me i len in der Nunde^ nähern. 

Sämmtl iche bei diesen Prozessen gesammelten 
Akten nnd Dokumente sollen im Minister io der 
Justiz und kirchlichen.Angelegenheiten, versiegelt 
und bei Sei te gelegt werden. Z n Folge dieser 
Amnestie ist auch die Kr im ina l? Kommission, weit 
che durch das Dekret vom 14. August v.' I . ein; 
gesetzt ward , wieder aufgehoben. Diejenigen, 
die sich aus dem Reiche begeben müssen, sind acht, 
worunter der M a r q u i s Zos6 d'Abrantes;- Z o n 
quim Cvrdeiro, vormaliger Königl» Kutscher; 
Antonio de Pa iva ' .Raavzo, Lieutenant im Sten 
Chasseur; Regiment ; de Pa iva t Rappzo, M v o l 
kat ; Antonio Gamboa, OberstlieutenaNt der M i l 
lizen.von Trankosa ; Manue l P i n t o de Aran jo , 
Obert Armee i C h i r u r g u s ; Geb. de Andrade Ne» 
yrao, Kap i ta in zu Albufera, und Jos« Ver isf l l 
mo , Pvlizeisergeant. . 

London, den ?6. J u l i . 

Se i t einiger Zeit hatte man mehrere gehaltt 
volle Manuskripte in dem hiesigen StaatSkArehive 
entdeckt, unter andern das schöne betanntt M i l t 



tonfcheWerk: äs L6o S e Majestät 
habe daher eine aus dem Sprecher deS Unierhau« 
feS, den Herren P e e l , W y n n , Croker und Hob-
bouse bestehende Kommission ernannt , um fernere 
Nachfllchtmgeii anstellen zu lassen. 

Nächstens erwartet man den Lord Oberkom-
missair der jonischen I n s e l n , S i r Frederick Adam, 
auf Ur laub hier. ES verdient nicht unbemerkt 
zu bleiben, daß nach seiner Ankunf t fämmtliche 
Gouverneure der britt i lchen Besitzungen ini und 
am Mittel ländischen Meere sich hier befinden 
werden. 

Z n Folge deS Gerüchts, daß die süd-amer!. ' 
kanischen Staatspapiere an der pariser Börse nos 
t i r t werden würden, sind dieselben ziemlich gestie! 
gen, und es wurden viele Umsätze gemacht. Auch 
gieng abermals dle Rede von einer Herabsetzung 
der 5 : procentigen österreichischen Staatsschulden, 
wobei die Hauser Rothschild sehr thäng seyn sollen. 

V o n Vera? Cruz ist das Sch i f f Egeria angek 
kommen, und am B o r d desselben soll sich H r . 
M s r r i e r m i t der Rat i f i ka t ion des Handels »Trat» 
tatS zwischen G r o ß b r i t a n n i e n und Mexiko bet 
finden. 

D i e TimeS behaupten, dke häufigen Kabis 
netsräthe hätten nichts Besonderes, zu bedeuten. 
Nach Beendigung des P a r l a m e n t s , bevor die 
M in is te r inS B a d reiseten oder sich auf ihre Land» 
sitze begaben, sei) dies immer so. 

H r . Ravenga, der vorige kolumbische M i n i -
ster in London, fol l einer der Kandidaten f ü r die 
V i c e i Präsidentenstelle tn Kolumbien seyn. 

V o m i . Z u l i 1824 bis zu i . Z u l i 1825 find 
für 5 M i l l . 4 6 , z o o P f . S t . Gold- und für l Z 7 , 7 < » r 

P f . S t . S i l b e r - M ü n z e n geschlagen worden» 
Nachrichten aus Bogota vom Anfange M a i S 

-Zufolge, hat Man in Lima einen Versuch gemacht, 
B o l i v a r zu ermorden» D e r Anschlag sollte zur 
Aus führung gebracht werden, als er sich i n Be t 
glei tung des H r n . Monteagudo nach dem B a l l 
oder zu einer andern Lustbarkeit begab. H r . 
Monteagudo ( w e n n w i r nicht i r r en , Sekreta i r 
beim Kongreß) war das Opfer . D l e Meuchel« 
mörder stießen ihn nieder, aber die Bewegung, di« 
dies sogleich erregte, rettete den Präsidenten. 

. H r . Monteagudo gab in der Nacht seinen Geist 
auf. A m folgenden Tage erschien «ine Prok lar 
mar lon , i n welcher «in großer P re i s auf die En t -
deckung der Mö rde r gefetzt wa r . ES meldete sich 
hierauf ein Messerschmidt, m i t dec Angabe, er 
hahe f ü r einen verdächtigen Neger drei Dolche 

scharfen müssen, und halte sich überzeugt, daß 
dieS der Mörder sey. Sammt l iche in Lima be» 
findliche Schwarze mußten sich auf dem großen 
Marktplatze versammeln, der Messerschmidt mußte 
den heraussuchen, den er für den Mörder hiel t , 
dieser wurde eingezogen und soll sogleich das Konu 
plott gestanden haben, in welches mehrere 
der angesehensten Personen tn Lima verwickelt 
sind. A ls Haupt - Ansti f ter w i rd jedoch ein hoher 
spanischer Beamter genannt. 

D i e neuesten Zeitungen auS Buenos t AyreS 
vom 9. A p r i l bis zum 4. M a i bringen mancherlei 
Interessantes m i t : DaS Wichtigste ist die ganz» 
iiche Niederlage Olaneta's bei Tumus la (am zten 
oder 4. M a r z ) . Dreihundert tapfere Chickeuos 
siegten über 700 knechtische Feinde, wie sich die 
Depesche des Generals Urdiminea an bis'Regie» 
rung von S a l t a ausgedrückt. D i e Zahl dcr Tod» 
ten und Verwundeten ist noch nicht bekannt. Ola-
ueta war einer der ersten, der fiel. Es wurden 
200 Gefangene gemacht, m i t Einschluß von 20 
Off icicren. D i e außerordentliche Nummer des 
A r g o s , welche die Depesche en thä l t , ist mi t einem 
Holzschnitt versehen, der ein Grab vorstel l t , mi t 
der.Umschr i f t : „ H i e r ruh t die spanische Mach t 
tn Amer ika.^ . . . . ^ > 

D e r D ik ta to r von P a r a g u a y , D o n Jos6 
Gaspar Nodrigues de F ranc ia , hat die Münchs» 
orden aufgehoben. S i e sollen entweder P fa r re r 
werden, oder Pension erhalten. I h r e Güte r sind 
zu den N a t i o n a l s Domainen geschlagen. 

Zwischen Buenos AyreS und Bras i l ien sind 
offne Feindseligkeiten ausgebrochen. A m 6. M a i 
haben zoo M a n n Truppen von Buenos AyreS 
2 i 8 brasilianische Re i t e r , m i t Einschluß von n 
Dff ic ieren, 2 Oberstlieutenants und einem Ober» 
sten, gefangen genommen. Z n Montevideo ist 
man äußerst besorgt und machte am 7. M a i einen 
Ausfa l l . M a n hat nach R i o grande und P u e r l 
toalegt^ um Hü l fe geschickt. Z n Montevideo l ie l 
gen unter solchen Umständen alle Geschäfte nieder. 

De r Handels- und FreundschaftS t T rak ta t 
zwischen den vereinigten S taa ten von Nord -Ame» 
rika und Kolumbien stimmt meist mir den Trak ta t 
ten zwischen Eng land und Kolumbien überein; 5 
oder 6 Art ikel lauten jedoch anders, besonders ist 
dar in der bekannte, v ie l bekämpfte iGrundsah? 
„ F r e i Sch i f f frei G u t , " ausgesprochen. 

D a S Kriegsschiff S w a l l o w ist hier direkt aus 
Kal lao angekommen» ES verließ den Hafen a m 
16» M a i . D i e Festung war fehr gut verprol 



v lan t l r t , und man fürchtete, baß die Belagerung 
sich ln die Läge ziehen jvürde. 

Zufolge Nachrichten aus Bogota hat der Kon; 
greß am zo. Apxi l seine Sitzungen geschlossen. 

Oberst Campbell hat sein VeglaubigungS» 
schreiben als britlischer Geschäftsträger daselbst 
übergeben und wurde in dieser Eigenschaft an» 
erkannt. 

Zu Buenos Apres hat man falsche Banknö, 
ten entdeckt, die sogar schon von der Bank einge» 
löst und wieder in Cirkulation gesetzt waren. 

Der neue Zol l tar i f au fHat ty soll erst am i . 
Januar 18-6 in Kra f t treten; der Ausfuhrzoll 
auf Kaffee 4vird vermindert und die Abgaben auf 
brittische Manufakturen denen der Erzeugnisse an; 
derer Nationen gleich gestellt werden. B i s zum 
24. M a r waren keine französische Kommissarien 
daselbst angekommen; überhaupt sind mi t Frank» 
reich seit der Rückkehr der haityschen Depurirten 
keineMue.Unterhandlungen angeknüpft worden. 

Vor kurzem hat sich hier ein deutscher Verein 
zur geselligen Unterhaltung gebildet, an welchen 
sich mehrere deutsche Gesandte, Gelehrte und an» 
gesehene Kaufleute angeschlossen haben. D ie Her» 
ren Dr . Noehden, D r . Küper und Ackermann 
sind zu Vorstehern und H r . Hüttner vom auswar» 

> tigen Anne zum Sekretair erwählt worden. E in 
Hauplgesctz ist, daß nur die vaterländische Spra-
che gesprochen werden darf. 

Nachdem seit Ap r i l -Mona t , ein schönes nnd 
fruchtbares Wetter mi t milder Temperatur hier 
ununterbrochen geherrscht hatte, steltten sich seit vor» 
gestern sehr heiße Tage em; das Thermometer 
zeigt heute in der Sonne l i o " , im Schatten 86°. 

Kad ix , den 28. Z u n i . 

Die Absehung deS KriegSmimsters Aymerkc 
hat in mehrern Städten Andalusiens zu unruhi» 
gen Auslritten^Anlaß gegeben, die zu Kvrdova, 
Et i ja u n d Karmona sehr.ernsthafter A r t gewesen 
sind. Selbst hier wäre es zu ernsthaften Vorgän» 
gen gekommen, wenn nicht die französischen Trup» 
Pen durch ihre Gegenwart jede Störung der 
gleich im Keime erstickt hätten. M a n ist besorgt 
wegej, der Ankunft des Hrn . Aymeric zu Kordova 
»uch Sevil la., welche Städte er paßrren muß, um 
hieher zu gelangen. Der hiesige Pol izei-Znten» 
dant hat heute.eine Bekanntmachung anschlagen 

> lassen, worin er alle Einwohner bei strenger Ahn» 
dung ermahnt, weder durch Worte noch Handlun» 
S.«n die öffentliche Nuhe zu stören» 

Par lS , ben 15. Zu t t . 
Der Prediger O l i v ie r , Präsident ber reforr 

mirten Kirche in N imes , ist zum Ossicier der 
Ehrenlegion ernannt worden. 

General Lasayerre har als Beytrag zu der 
Subscriptlon für die Griechen zoov Fr. eingesandt. 

Das Zou.rnal deS Debats setzt seine Angriffe 
ans die z percentigen Renten und den Ministerial» 
Präsidenten fort. 

Generat G r a f v. Segur , der sich über mehre» 
re Persönlichkeit in der Gegenschrift des General 
Gourgand gegen sein vielgelesenes Werk über den 
Russischen Krieg beleidigt gefühlt, hat vyn letzte» 
rem Genugthuung gefordert. Gestern wurde das 
Due l durch die Gensd'armerie verhindert; allein 
haute fand «S ungestört statt. D ie Adjutanten 
des General Gourgand waren der General G r a f 
Pa jo l und der Oberst Duchamp; die des General 
v . Segur , der General, G r a f v. Lobau, und der 
G r a f Dejean, die beide früher Adjutanten von 
Bonaparte waren. H r . v. Segur erhielt gleich 
A n f a n g eine leichte Wunde am A r m und General 
Gourgand eine am Leibe, worauf die Secundan» 
ten die Sache für abgethan erklärten. 

Zu Libourne haben einige Raufereien'zwischen 
den dortigen Garnisonstruppen und Handwerkern 
statt gehabt. 

Auch zu Märseile hat sich ein Griechen-Ver-
ein gebildet. 

Zu Marseile hält jetzt «ln Schiff unter Qua» 
rantai le, das.mit der Pest behaftet von Aleranl? 
brien ln Aegypten angekommen ist, wo die Seuche 
aufs furchtbarste ausgebrochen ist. 

D ie Fregatte Thetis ist am 25sten Dee. v . 
I . zu Makao angekommen, wo sie die Korvette 
Esperance, Reparaturen halber, znrückgelassen 
hatte. Z n der Bey von Tvuranne (Cochlnchina)' 
werden beide Schiffe wieder zusammenstoßen. 

M a n glaubt h-ier um so mehr an die neuste, 
aus London gemeldete Nachricht, von der Nieder? 
läge Olaneta's, da die Etoile von Fortschritten 
desselben spricht, und eben so scheinen auch Vit 
LettreS sur l'Anglettere vom Baron Stack sehv 
empfehlenSwenh zu seyn, da dasselbe B l a t t , gleich 
nach ihrer Erscheinung, feindselig darüber herge» 
fallen ist. 

DaS Zourna l de Par i s hatte, wie andre. 
B la t te r , in diesen Tagen daS allgemeine verbret» 
tete Gerücht, von der bevorstehenden Ausgleichung 
mi t S t . Domingo, gemeldet; da setzte sich gestern 
der Etoile , wie man zu sagen pflegt, aufs große 



Pferd und erklärte: „ W i r machen keinen Anspruch die er von dem Herzog von Northumberland D t 
darauf , die geheimen Unterhandlungen zu kennen, Verlhei lung unter die hiesigen ArmeU erhalten, 
wie das J o u r n a l de P a r i s , aber nur e inJourna l , Mast sieht hier nächstens der Erscheinung 
das eine so bewegliche, nichr nach Pr incipien gel einer neuen Broschüre für die Griechen von H r n . 
regelte Po l i t i k har , kann glauben, daß eine Aus» v. Chateaubriand entgegen. 
gleichung zwischen Frankreich und S r . Domingo, H r . S tuv rak i , ein Kaufmann von Chio, be» 
i h r e g e g e n s e i t i g e n I n t e r e s s e n mögen so wichtig seyn, antwortet heute dle Schutzrede des J o u r n a l de 
als sie woll?n, mittelst eineS Traktars geschehen Frankfort für den Redakreur des Specialem orien» 
werde." t a l , H r n . T r i t o n . WaS wird das Frankfurter 

D ie Bader von Dieppe sind dieses J a h r sehr Orakel sagen, bemerkt die Etoile, wenn es erfahrt, 
besucht. Umer deu Personen, die-sich gegenwar» daß H r . T r i t o n sich darüber erfreuet ha t , als der 
t ig dort aufhalten, befindet sich Admiral Cochrane, Patr iarch G^egoriuS gehenkt wurde, daß.er die 
der P r inz von Neuwied?c. Ermordung der Bevölkerung von Chio gerechlfer» 

E in wachthabender Ossicier, der einen Wein? tigr und einem Bal le beigewohnt hat, der zur 
fchenker, welcher sich über zwei I n d i v i d u e n , die Feier der Vernichtung der Jpsarioten gegeben 
seine Frau gemißhFNdelt, beschweren wol l te, zu? ward. Wenn H r . Tr ikon wegen Thalsachen der 
rückgewiesen unddie beyden Uebeithäter gleich wie» A r t nicht den Namen eines Renegaten verdient, 
der der Haft.entlassen ha t , ist zur S t ra fe nach wie soll man ihn denn nennen? 
der Abtey abgeführt worden. M a n spricht jetzt allgemein von der Verhand» 

A m / ten d. ist das D o r f Al loune, nahe bei lung des Bezirks »Conseils zu Toulouse wegen Er» 
BeauvaiS, durch eine FeuerSbrunst fast ganz in richrung eines Zesuiter » Kollegiums. ES hat 
Asche gelegt worden. nämlich beschlossen, daS General-DepartementS; 

Der Constitutionel enthalt ein älteres, von Konseil zu ersuchen, die Errichtung eineS solchen 
einem hiesigen sehr achtungswehrten Handelshause I ns t i t u t s tn Erwägung zu ziehen und zu unter» 
erhaltenes Schreiben aus Napoli dt^Romanta, stützen. A u f die Frage: woher man die dazu er» 
wor in.?« heißt , man habe/hlnsichUich eineS Für» ° förderlichen Fonds bekommen",volle, .erfolgte die 
sten über Griechenland sein Augenmerk auf den A n t w o r t : es wolle Zemand, wenn die Sache zu 
S o h n des ehemaligen Königs Gustav IV. von Stande käme, eine bedeutende Summe dazu her» 
Schweden gerichtet, der bekanntlich vor kurzem schießen. 
als Oberstlieutenannt in Oesterxctchische Dienste Unter den M i tg l i edern , welche die provifo» 
getreten ist. . rische Kommittee des Griechen? Vereins zu Mar» 

, Am r , t en wurde eine Wäscherin zu lebens» seillex bilden, befindet sich der griechische Archi» 
länglicher Zuchthausstrafe und Brandmark verur» mandrit ArsenioS und mehrere Kaufleute dieser 
theil t . S i e hatte emen Schwarzen erstochen, der^ Na t ion . 
einen andern Farbigen, mit welchem ste in lüder.' Der M i l i t a i r »Zntendant S i ka rd , der mi t in 
licher Verbindung lebje, den Rath gegeben, sie zu dke Ouvrgrdsche Angelegenheit verwickelt ist, wur» 
verlassen. AlS sie das Urthei l hörte, fiel sie in de vor einigen Tagen auS der Koncier^erie nach 
Ohnmacht, und bat .die Nichter, nachdem sie sich einem Krankenhaus! in der Vorstadt Poissonniere 
wieder erholt hatte, flehentlich, sie doch zum To» gebracht. 
de zu verdammen. Wal ter S c o t t hat hier ebenfalls ein fehr 

Während sich die politische Partheien übe? zahlreiches Publ ikum. Von seinem letzten Ro» 
Ein führung oder Nichtelnsührung der dreiprocen? man: „d ie Kreuzfahrer , " sind in zwei Tagen 
tlgen Renten streiten, haben t ie Stutzer der Haupt» 4000 Exemplare verkauft worden. 
stadt sich alle drei Procentige angeschaft, daS Leider sind in dieser letzten Zeit hier mehrere 
heißt neumodische H u t h e , die um ein gut The i l Menschen von tollen Hunden gebissen worden, 
niedriger als früher-sind und den Namen Dre i t D ie Pol izei hat^daher geschärfte Befehle erlassen 
procentS erhalten haben. «Nd alle umherlaufende herrenlose Hunde tvdtzu» 

tzxri«. d«n .S. Zuli. schlagm . 
Dir Groß! Alnioscni>c hat den hkllgm K n Madrid, dm Jult. 

weiade» Pfarrern 6000 Tranken zustellen lassen̂  Am sten d. hatte ber vormalige Vieekönlg 



von P e r u , General Haserna; ' eine Audienz bet 
S r . Ma jes tä t , Höchsiwelche ihn gnädig aufnah-
Men. (Nach einer andern Angabe soll derselbe 
Ä e f t h l erhalten haben, die Hauptstadt binnen 24 
Stunden zn verlassen. 

Der Gxneral - Kapi ta in von K u b a , D o n 
Dyonisio V iveS, ist zum (General - Lieutenant er-
nannt worden. 

I n den Bureaux der verschiedenen M i n i s t « 
- sterien heben mehrere Veränderungen statt gahabt. 

Alle Beamte, die sich nicht durch besondere roya-
kistische Gesinnungen auszeichnen, verlieren ihre 
Stel len. 

D i e Prov inz ia l - M i l i z » Regimenter von 
Salamanka und Ciudad Rodrigo haben Befehl er-
hal ten, nach den BaSkischen Provinzen auszubre-
chen, um dort die Autor i tä t deS Königs aufrecht 
zu erhalten. 

Der Befehls da^ alle Personen, die.kein 
A m t noch Erlaubniß chaben, sich hier a u f z u h a l t e n , 
die S tad t verlassen'.sollen, w i rd von dem Ober-
P o l i z e i - Zntendanten so strengf in Ausführung 
gebracht, daß selbst der G e n e r a l S e k r e t a i r der 
Apostolischen' Z u n t a sich hat wegbegeben müssen. 

ES heißt jetzt sogar, eS solle eine Pur i f ikat ion 
sämnulicher Studenten vorgenymmen werden. 
Diejenigen, die nichr Beweise ihres NoyaltsmuS 
beibringen und darthun können, das sie während 
der KonstitutionSzett nicht unter den Nat iona l t 
Freiwi l l igen gedient, sollen ihre Stud ien nicht 

fortsehen dürfen. " ' -
- D l e in der Nähe besinnlichen Kvn ig l . Tuch-

Manufakturen von Guabalaxara und Brihuega, 
welche K a r l M . anlegte, beschäftigten ehemals 
Zo,ooo Menschen. Um dieselben wieder zu ihrem 
v o r m a l i g e n F l o ^ z u r ü c k z u b r i n g e n , hat eine Gesellt 
schast Franzosen,, welchen S e . Majestät der Kö-
nig von Spanien jene Manufakturen a u f ^ o Z a h -
re abgetreten, eine Anleihe von 600,000 P f d . 
S t e r l . oder 15 M i l l . Franken eröffnet, dle, i n 
6000 Obligationen getheilt, von dem Banquiev 
EllwarS jun. in.London kontrahirt worden ist. 

E ine schreckliche Hitze droht dem Lande mi t 
Mange l und Elend, und um das Maaß des Un» 
glucks voll zu machen: ist Cstremadura, eine der 

-ergiebigsten, Prov inzen, von Heuschrecken heimge-
sucht, wegen deren Vert i lgung unsre hemigt Ga-
ceta ein langes Dekret enthält» 

Aus Ztalien, vom 8. Ä»li» 
Se. Majestät der Kaiser haben den Oben 

M a j o r Domo des Lombardisch - Venerianlscheir 
Königreichs, Grasen Giberto Bor romeo, zum 
Ni t ter dcS Ordens vom goldnen Vließe und derr 
Oberst Kammerherr des Reichs, Grasen Kar t i g t 
l ion i zum Großtreuz des Leopold-Ordens, so wie 
die Grafen Scort t und Andreani zn Geheimen» 
Rathen, Zhre Majestät die Kaiserin aber mehre» 
re der Lombardischen Damen zu ihren Pallast» 
Damen ernannt. 

Zhre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin 
von Oesterreich sind am 4ten d. zu Brescia ange-
kommen. 

A m -7sten v. M . hat der heil. LZater eln 
geheimes Konsistorium gehalten, in welchem 
mehrere Erzbischöfe, Bischöfe und Aebte ernannt 
wurden. 

A m z o s t e n v . M . l i e f die NeapolitanischeFlott? 
unter den Befehlen des Konsre - A d m i r a l s , ' G r a -
fen P'-evi l le, zu L lvorno, ein. 

Der Erzbischof von Chalcedon, M f g u r . Ka r l s 
Zen, ist zu Nom im 52sten Zahre gestorben. 

Zante^ den 17. Zuni» ^ 

W i r haben hier Nachricht erhalten, daß die 
Aegyplische Flotte nach Kandla abgegangen ist, 
um eine aus Alexandria dort angekommene frische 
Div is ion von 500Q M a n n Aegypter nach Morea 
überzuführen. Z b r a h i m Pascha rückt l Ä g s der 
Seeküste gegen Napo l i di Malvasia vor . 

D ie Wiederanstellung Kolokotroni '« hat die 
Gemülher dcr Griechen entzweit und i v i rd vorzüg-
lich auf die Operationen seines heftigsten Gegners 
Goura nicht ohne wesentlichen Einf luß seyn. Ko-
lokotroni soll bereits die C i v i l - und M i l i t a i r - G e -
walt an sich gerissen und ben Fürsten Maurocorda-
to , fo wie den vormaligen Kriegsminister Ko le t t i 
haben enthaupten lassen. 

Zante, den 18. Z u n i . 

Gleich nach dem Stege bei Sa lona marschlrte 
derSt ra ta rchGoura , von Panur jas Zervo D i m o s 
begleitet, auf E r a n i s , um die Türken , die am 
Fuße deS Berges AracynlhoS, vor Missolunghi, 
gelagert sind> anzugreifen. Redschiö Pascha'S 
Armee leidet durch Krankheiten und HnngerS-
noth. Hagegen haben die Griechen in Misso-
lunghi , nach der dortigen Chronik vom lü ten d», 
5 Schisse mi t Kr iegs- und Mundbedürfnissen er-
halten. D i e Bewohner von Atavnanien und 
Aetokien schneiden dem Heere Nedschld Pascha'S 
alle Zufuhren ab und fäbün alle Detaschement« 



nieder, die stch zum Fouragiren vom Lager ent» 
fernen. — D i e Hellenische Negierung ist reichlich 
n i t l Geld versehen. — D i e Dienste, welche Ge» 
neral Roche der Sache, der Griechen leistet, wer? 
den sehr gerühmt. 

M isso lungh i , den 26. M a i . 

D i e Türken scheinen die Absicht zu haben, 
zwei unserer Bat ter ien von dcr Se i te zu bestreit 
chen, denn sie haben unsern Werken gegenüber eis 
ne neue Bat ter ie errichtet und unterhalte» ein leb-
hafte« Feuer gegen die Verschanzung von Bozzar i , 
um das dorr aufgepflanzte Geschüh zum Schwei» 
g?n_zn bringen. — V o m -^sten M a i . I n der 
Nacht warfen die Feinde einige Bomben, was von 
unsern Bat ter ien erwiedert wurde. Unsere Grs» 
naten belästigen nicht nur den Fe ind , sondern ste 
tvdten und verwunden ihm auch viele Leute. Un-
ter dem ganzen feindlichen Heere herrscht große 
Murhlosigkeir . D i e ganze Hoffnung des Rume l i 
Malest beruht auf der F lo t te , deren Erscheinung 
er angstlich erwartet. D i e Bat ter ie Frank l in tödl 
tet und verwundet dem Feinde viele Art i l ler isten. 
V o m ZZsten M a i . D i e Kanonade war in der 
Nacht von beiden Se i ten nicht sehr lebhaft.. ^D ie 
feindlichen Schüsse richteten größtentheiss '.keinen 
Schaden an. Einige Ste ine statt Kugeln sielen in 
unsere Werke. Der Feind scheint auch an Mun i . ' 
t ion Mange l zu leiden. ' Zwischen der Bat te r ie 
Frank l in und Kora i haben die Griechen auch noch 
eine andre Bat ter ie errichtet und ihr den N a m e n 
deS Generals N o r r m a n n gegeben, der für Grie» 
chenlands B.efreiunz so tapfer gefochten hat und in 
Missolunghi.gestorben ist. — V o m 2ysten M a i . 
Nach Br iefen auS N a p o l i di Nomania vom24sten 
M a i sind die Korps der Generale Bozza r i , Za» 
bella, Karaiskachi , auf das Gebiet von Hel las 
vorgerückt und haben zwischen Livadia und Salo» 
na ein Lager bezogen. D a h i n wu.rde auch der Ge» 
neral B r i kos beordert. ES w i rd alsobald eine an» 
sehnliche Macht dort versammelt seyn, um sowohl 
jene Gegenden zn decken, als auch um West-Gr ie» 
chenland zu Hü l fe zu kommen. Der Mangel ' an 
Lebensmitteln- unter dem BelagerungS i Korps ist 
sehr groß. <Tin kleines Stück schwarzes Gersten» 
brodt w i rd um zwei Groschen gekauft ; die 
Brodtpor t ionen fü r dle Soldaten fal len da her sehr 
klein aus. D i e Feinde haben abermals eine M ö r » 
serbattrrie errichtet. D i e vordersten Versch'anzun» 
gen werden von den Kaklamoniern und die Ge» 
bitgspässe Kon zvoo Albanesern gedeckt. — Von? 

zo . 'Mak . D a 6 feindliche Feuer ist sehr lebhaft, 
ohne jedoch Schaden zu t h u n , da die Schüsse über 
die Werke hinausgehen. Unsre So lda ten lachen 
vol l Verachtung darüber. D e r Feind seht sein 
Ksnvnenfeuer den ganzen T a g fo r t . — V o m z?. 
M a i und ,s!en Z u n i . Diese Nacht warfen die 
Feinde nur wenige Bomben. D i e Ba t te r ie Korü t 
tödtete dem Feinde wieder mehrere Art i l ler isten. 
A m z i . Ma» m i t Tagesanbruch lies die B r i g g 
Leonidas in unsern Hasen e in , durch welche die 
Negierung unS viele Lebensmittel und M u n i t i o n 
überschickte. W i r erfuhren bei dieser Gelegen» 
he i t , daß die F lo t te von Konstanrinopel noch in» 
nerhalb den Dardanel len jist und eine D iv i s ion un» 
serer Flotte u n k r Sach tu r i ' s Befehlen ihr bet 
Tenedo« auflauert. M i a u l i S verfolgt die Ueber» 
bleibsel der Aegyptischen Flotte. Diese Nacht lan» 
dete eine Abthei lung Türken auf einem Eylande, 
wo Schaf« weideten; sie tüdrere die H i r ten und 
trieben die Schafe hinweg. — V o m zten bis 4ten 
Z u n i . D a s feindliche Kanonenfeuer ist. noch im» 
mer sehr he f t ig , jedoch ohne bedeutenden Schaden 
anzurichten. V q m Tagesanbruch bis 2 UhrNach» 
Wit tags thaten sie bei r ooKanonen» und Bom» 
benschüsse..; A m ' z r e n J u n i segelten aus dem 
Meerbusen von'AZalraS v i^r feindliche.Schissr g»t 
gen unsre KüsteN; die B r i g g Leonidas fuhr ihnen 
sogleich entgegen. Aber die große Windst i l le und 
die einbrechende Nacht hinderten, das es zum Ge» 
fechte kam. Z n der Nacht von 4ten Z u n i errichi 
tele der Fein,d der Bat ter ie Frank l in gegenüber 
ein neues Werk. D i e meisten feindlichen Kugeln 
sind mehr gegen die S t a d t , alS gegen die Bat ter ien 
gerichtet. De r Levnidas hatte am 4teu Z u n i ein 
siegreiches Gefecht mir den feindlichen Schif fen, 
welche nach kurzem Widerstände flohen und sich 
thei ls nach P a p a , theilS nach Prokapanistos zu» 
rückzogen. — V o m zten bis i2 ten Z u n i . D i e 
Feinde machen vergebliche Versuch?, sich unsrer 
Werke zu bemächtigen. — V s m izten. bis i z ten 
Z u n i . D a s feindliche Kanonenftuer dauert m i t 
großer Heft igkeit for t und w i rd von unsern Bat» 
terien aus nachdrücklich erwiedert. W i r haben 
von der Negierung die osficielleMachrlcht erhalten, 
daß die zweite D iv is ion unsrer Flot te unter, den 
Befehlen des Admi ra l s Sach tu r i bei S u n i o (an 
der äußersten Spitze von A t t i ka ) über die Otto» 
manntsche Flot te einen glänzenden S ieg erfochten 
habe. D a der O r t des Gefechts sehr eng war , 
tonnte nicht die ganze Griechische Linie aufgestellt 
jverden, weshalb - 9 Schiffe von ber feindlichen 



Flotte entkamen. Von unsrer Flotte sind alle An-
stalten getroffen, um ihnen den Rückzug abzut 
schneiden. D ieBa t te r ieen von Missolunghi sowohl, 
als die in unserm Hafen befindlichen Schiffe gaben 
deswegen Freudensalven. 

I n Betracht der gefahrvollen Umstände (des 
Fal ls von N a v a r i n o ) hat der Griechische S e n a t 
eine M i l i t a i r «Reg ie rung errichtet. D e r S e k r « 
ta i r deS vollziehenden KorpS, Maurokordato, 
wurde wegen Verdacht der Bestechung, verhafter. 
Aus derselben Ursache wurden mehrere Griechin 
sche Generale ihres Kommando's entseht. 

Augsburg , den 15. Z u l i . 

S e i t kurzem w i rd ein sehr rechtlicher, allger 

mein geachteter, erst kürzlich bedenkend beförderter 
Beamter aus hiesiger Gegend vermißt. Gleich 
nach seiner Beförderung hatte ihn eine Schwert 
mnth und Aengstlichkeit, der Last der Geschäfte 
nichr gewachsen zn sey», befallen. A m Verstösse» 
nen Sonntage entfernte er sich von seiner zahlr.ei? 
chen F a m i l i e , und noch am nämlichen Abend fand 
man seinen H n t h und Stock am Gestade des Werk 
tach i Flusses. 

Der hiesige praktische Arzt und ehemaliger 
Churfürst l . Triersche Hs fs Med ikuS, Ho f ra th v . 
AHorner, hat für die vielen wesentlichen Dienste, 
die er vormals mehreren Mi tg l iedern der Kön ig l . 
Fami l ie und Emigranten geleistet h a t , das Chrenr 
legionS l Kreuz erhalten. ' 

I n t e l l i g e n z - N a ch r i ch t e k . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Die Rentkammer der Kaiserl. Dörptschen Univer-

sttät macht hierdurch bekannt, daß vom künftigen 
Winter an, dic Erleuchtung sammrlichcr Auditorien, 
sowohl im neuen als altcn UniversltätSgebäude, durch 
Arqandsche Lamven,' an den Mindestsordernden über» 
lasten wcrdcn soll. Diejenigen, welche die Kosten die-
ser Erleuchtung, mit Änsnalime dcr Kämpen selbst, 
die vorhanden sind, und die dazu gehörige Besorgung 
übernehmen wollen, werden'dekmttteli! aufgefordert, 
sich itt den deshalb anberaumten Torgterminen. am 
tsten, ?ten nnd tzten, so wie zum Pcretorgc. am 
54. Zlugust d. I . auf dcr ttnkverstäts-Rentkammer 
einzufinden und ihren deefallligen B o t zu verlautba-
ren. Die nähern Bedingungen st"d täglich von 
biS i L Uhr daselbst zu ersehen. Do rpa t , den M e n 
L u i t 5LSS. , . 2 

ä l ! nillttäslum, 
G. v. ForeStier, 

Univ^ Rentkammer-Sckretair. 

Don Einer Kalserl. Dörptschen Polizei «Verwal-
tuna werden, auf Reciuisttion,dcs H m . Schul-Zn« 
svcktorö zu Dorpat , AU5dic gtnelgt seyn sollten, die 
annock in diesem Iabre zu bewerkstelligenden Repa, 
raruren an dcm diesigen Krclsschulgcbäude, beste, 
bend in Maurer- und Baumeister-Arbeiten, zu über-
nehmen, desmittelst aufg-sordert, sich an den hiezu 
auf den M e n , Lösten und ^ u l l d . I . angeraum-
teu Torgcn und zum P-retorg am 1. August d. I . 
tur Verlautbarung ihres BotS und MmderbotS in 
dieser Behörde bei üblicher Tageszeit emzusinden. 
Dochar, den 2Z. J u l i 1825. 3 

Polizeimeister Obcrstlieut. v- Grssmskn. 
^ ^ ' Sekrctair PH. Wilde. 

. . Wenn auf Befehl Einer Erlauchten Kaiserlich. 
Livlckndischen GouverticmcntS'Regicrung be» dem hie-

sigen Kronsgcriclitöbause, wo sich die Gefängnisse be-
finden, zum Gebrauch dcr Soldaten, welche die Ar» 
restanren bewachen, eine Fronte nebst Flintengestcllcn 
für 12 M a n n , und ein Schilderhaus errichtet werden 
soll; A ls wcrdcn diejenigen, welche die Anfertigung 
dieser Gegenstände übernehmen wollen, hicrmittelst 
aufgefordert, stch dieferhalb zum Torge am jvtcn, 
<Ucn und i2ten und zum Peretorgc am IZ. August 
dieses JahreS, um t i Uhr Vormit tags, bei dieser 
Kaiserl. Qekonomke, Verwaltung einzufinden. Dor -
pat , am so. L u l i 1SS5. s 

Oekonomie.Eommissaire v. Schultz. 
Tt tu la i r rath Eschscholy, loco Secr. 

Zur schuldigen Erfül lung des hieselbst einge-
gangenen hohen Reskripts S r . Efeellence deö Livlan-
dischen Herrn C iv i l . Gouverneurs, 6. 6. w- Liul i d^ 
I . sub N r . z2s?, werden von dieser Kaiserl. Polizei» 
Verwaltung alle diejenigen verabschiedeten I n v a l i -
den, wclche noch keine Pension oder sonstige Vcesor» 
gung von der Krone genießen und körperlicher Män-
gel wegen sich ihren Unterhalt selbst nicht erwerben 
können, desmittelst aufgefordert, sich bis zum Losten 
Llugun d. I . bei dieser Behörde zu melden, wonächst 
diezclbe ihre Nahmen, ihren Wohnort , das Regi-
ment oder Kommando, aus welchem sie und seit wann 
verabschiedet worden, so wie die körperlichen Schwä-
chen und Mängel eineS jeden verzeichnen und daS 
solchergestalt angefertigte Derzeichniß hölzern OrtS 

-unterlegen wird. Dorva t , am 16. Zu l i 1825. 1 
Polizeimeister, Oberst!, v. Gesstnscky. 

Philipp Wilde, Seeretaire. 

Ein Edl. Rath der Kaiser!. Sradt Dorvat bringt 
es zur allgemeinen Wissenschaft, daß die Reparatur 
deS Wohnhauses und mehrerer Wirthschaftöqebäude 
auf dem Kirchengute Haakhoff .den Mindesiforderni 
den übertragen werden soll, und dieferhalb die Tora'. 
Termine auf den 27., 23. und sssten, und der ailend-



5iche Perctorg auf den Zossen F ü l l d. I . ' anberaumt 
Worden sei. Wer diese.Reparaturen im Ganzen oder 
such'vereinzelt zu übernehmen Willens ist, hat sich 
an gedachten Tagen, Vormittags um t t Ubr. bei Em. 
Cdl. Rothe in dessen Sitzungssaal«: einzufinden, um 
feinen B o t zu verlautbaren. Die Bauanschläge sind 
täglich um dieselbe Zeit in der Rarhö» Kanzelet zu 
ersehen. Dorpat-Rathhaus, am t?. I u l t «825. i 

Z m Namen und von wegen Eines Edlen 
Raths der Kaiser!. Stadt Dorpa t : 

Peter Hinrich Frahm, Rathsherr. 
C. H. Limmerberg, Ober- Secr. 

( M i l G e n e h m i g u n g d e c K a i s e r l . P o t i z e l , 
V e r w a l t u n g h i e s e l b s t . ) 

Bekanntmachungen. 
" L i n , sus O ä n e m s r k , Aedür t iK , I n e r Ange-

k o m m e n e r O r Z e l b a u o r unc! I n s t u m e n t e n m s ^ 
e ü e r , 'wünseKt s ioü I n e r s u ^ u i i N l t e n , uncl e m -
x j i e !? l t 5ie1i u n r e r t l i s m A s t ciem l i o K e n ^ 6 e l 
v n 6 r esp . p u b l i c u m , i n s e i n e n l ' a l e n t e n , 
v is v o l l k o m m e n r e i n e r ^ o r t s p i s n o - L t i m m e r . 
A r /st 2» e r t r s Z e n I i e i K r n . ?elZeU K l e i n , i m 
s N e n ^ In ivers i lä tsk iZuss a m Ä5sr^. t . I 

" D a ich seht zum Soeisen außer dem Hause, gegen^ 
monatliche Vorauszahlung, mict, xittgerichret babez lo 
bitte ich um geneigten Zuspruch und verspreche gute 
und geschmackhaste Speisen prompt und billig zu lie-
fern. Me in Logis ist im Kaufmann Helschen Hause 
i n der Karlowaschen Straße. 2 

Verwittwete Fischer. 

Zu verkaufen. 
B e i mir sind wieder folgende Schlösser - Arbelten 

" für billige Preise fertig »u haben, nehmlich- doppel-
te und einfache Thürenbeschläge mit mesnngenen, wie 
auch mit eisernen Griffen unv . Schildern, Drucker-
schlösset nebst Hävge», Hauslhuren», K le ren- , .Kle-
l e r - , Kammer-^ Schranke« und Koffer- Schlosser, 

. Kensterbeschläge, Oken- und Guischken Tbüren, B r a t , 
Ofen, kleine Vorhänge-Schlösser und dauerhafte und 
gute Kaffee- Mühlen. Fü r die Güte und Sicherheit 
bürge ich. i 

/ Schlösser-Meister F r . T ö h l . 

Zu vermiethen. 
Ein Quart ier von 6 Z immern, nebst englischer 

Küche, großer Schafferei und Holzbehälrniß, ist zu 
vermiethen und gktch zu beziehen. Daö Nähere bet 
der-Wit twe Sierach, neben der Freu von Hüene. 3 

, L m von Wahlschen Eckhause, dem Hauptgebäu-
de der Universität gegenüber, ist die obere Elage zu 
vermiethen. Das Nähere erfährt man im selbigen 
Hause bei dem Hauswächter Schwan, der auch B i r , 

. k c f t - M d Evern.Brennholz, Hafer, Grütze, Erbsen, 

Bohnen und andere Viktualien fSr einen sehr M k > 
gen Preis verkauft. z 

Die Vel-Etage in meinem Hause, bestehend auS 
L- Zimmern, nebst separater Küche, Kel ler, S t a l l 
und Wagenremise ist zu vcrmierben und sogleich zu 

-bezikhen. Das Nähere eben daselbst bei Z 
Buchbinder Mailoff. 

I n meinem Hause, unweit der steinernen Brücke, 
dem Hause des Kaufmanns Kriffzow gegenüber, ist 
eine Wohnung von 4 zusammenhängenden Zimmern nebst 
Küche, Keller, 'Klecte, auch erforderlichenfalls Stal le 
räum für 3 Pferde nebst Wagenhaus zu vermiethen 
und sogleich zu beziehe». 3 

Revisor Sengbusch. 
I m ehemaligen Buschundschen Hause, in der 

Karlowaschen .Straße, ist eine Wohnung von H anein-
ander hängenden Zimmern, nebst Stal l raum für 4 
Pferde, WagenhauS, Klcete und Keller zu vermie-
then und gleich zu beziehen. Das Nähere erfahrt 
man ln demselben Hause. L 

Im I)Zlt!srr(im8cjien Hause, <!er I?ost-
ZsgUon gegenüber, 5in6 su5 clem IIv5e 2vvei 
freunäliclis ^irnmer um! im Aloisen ^ol in» 
Ze!̂ :iut!e ein frl^inclliedes Lr^er^rnmor su 
selir dilli^en Dreisen au Ilnverlieirstiieto su 
vermieden. Ä ân meldet sicli cleslwlk) sn 
e)is V o r m ü n d e r cler Ls l i ks t r c imse l i en 

I^.aul'mJNn ^ V e K e n o r o ^ e r N r n . 
O r . l 

Das HauS, des Hrn. Sccrerairen Schultz ist vom 
Anfang des Septembers entweder im Wanzen,!oder 
jede Etage besondei ö zu vermiethen. Dic Wohnungen 
empfehlen lich besonders durch den verhal tmßmäM 
geringen Bedarf des Holzes. M a n meldet stch bet 
dem Eigenthümer. . t 

Sr?iI!uös/5i/öö»' . . . . . . 6c)?. 
/ m Ou/'c/tFeH». ^ — 6^ r./— — 

. B i n nstte/' /^o//ä^ck. 
o/Ze?'/to^/crnc^. Ottiiae 

Angekommene Fremde. 
Zhre Excell. die Frau Gräf in v. Ckireptowisch, kommt 

vonRiga, Madame Forßmann nebst Familie, kommt 
von Rappin, logiren im S t . Petersburger Horel; 
Hr . Mayer , Hr. Gloy nebst Familie, kommen vom 
Lande, Hr. Fabrikant Damvsj«, kommt von Riga, 
Hr . S tud . Friedemann, kommt von Königsberg, 
logiren i n dcr Stadt London. 

Die Zahl der in Riga angekommenen Schiffe 
j s t : 5 53 ! . v 

die der ausgegangenen: 4x3. 



örptsche e i t u n g. 

1 ^ 5 . 60. 

Mittwoch, den 29. J u l i , 1825. 

O e r D r u c k ist e r l a u b t . 

I m N a m e n s des . Genera! , Gouvernements von Livland. Kursand. E M a n d und Pleskaut 
Staarsrath und Ritter G u s t a v T w e r s . 

Rio de Janeiro, den 2,. Mal. 
Der »zte, als der Geburtstag Sr. Majestät 

des Königs von Portugal!, und zugleich der Tag, 
an welchem der Kaiser den'Titel eines Vertheidi-
gers Brasiliens annahm, wurde hier festlich bei 
Sangln. 

Aminen machte eine Deputation des Senats 
Sr. M a j e s t ä t ihre Aufwartung, und bat im Namen 
des Volks um die Eriaubniß, Sr. Majestät zn 
Ehren ein Denkmal errichten zn dürfen. Der 
Kaiser nahm daS Anerbieten an. 

Am -Zsten April ist -ine Fregatte mit z Schal 
luppen und!8Kanonenböttn von hier nach Monte 
Video abgesegelt. 

M e x i c o , den 21. M a i « -

. Unser M in i s te r der ^auswärtigen Angelegen-
Helten, Hr. Lucas Alaman, hat unterm zz.^uli 
^8-4 an Hrn. Alexander v. Humboldt ei« "sehr 
Ichmeichelhaftes Schreiben erlassen, worin er ihm 
lür seine trefflichen, dee Belebung des Geistes dec 
Unabhängigkeit so förderlichen Schriften dankt und 

i hm seineFreude über den Entschluß, Mexiko noch» 
ma ls zu besuchen, zn erkennen giebt. H r . v . 
Hnwbo ld t hat unterm' 6ten November darauf ges 
an twor te t , er freue sich über die Zufriedenheit der 
Mexikanischen N a t i o n und Regierung m i t seinen 
Arbeiten, und wenn sie etwas Gutes gestiftet Hütt 
ten , sey es seiner Wahrhei ts l iebe, seinen reinen 
Gesinnungen und der Bewunderung zuzuschreiben, 
die ihm ein Land eingeflößt, dem t i e N a t u r ein so 
hohes LooS bestimmt habe. W e n n eS der K ö n i g 
von Preußen erlaubt, hofft er (Hr. v . H u m b o l d t ) 
nochmals die majestätischen Kordil leraS von Ana» 
huac wiederzusehen nnd sich der Fortschritte und 
der Woh l fah r t der Republik zu f reuen .— Z n ei» 
nein andern Schreiben bittet H r . v. Humboldt den 
Präsidenten Guadalnppe V i k t o r i a , dem Obersten 
BeneLky, seinem Landsmann, aus Preußisch, 
Poten, der bekanntlich m i t den Exkaiser Zturbide 
nach Mexiko g i n g , im N a m e n des alten Va te rs 
desselben und seiner beiden Schwestern, das Leben 
zu schenken und bloß aus d i r Republik zu verban» 
nen. (Dieser Wunsch ist i m voraus er fü l l t wort 



den. Oberst Venestp wurde aus. Mexiko wegge» 
schickt, ehe noch H r n . p. Humboldt 's B r i e f ange» 
langt war. ) 

London, den 19» Zu l i» 

A n der Börse ging daS Gerücht' von einem 
mißlungenen Versuch, den Kaiser von Brasi l ien 
zu ermorden. Mehrere Personen sollten verhaftet 
und einstweilen nach dcr Znsel da KobraS geschickt 
worden seyn. 

Wegen Errichtung der neuen S t . Katharinen» 
Docks werden nicht weniger alS i i o o Häuser und 
eine Kirche niedergerissen. 

A m »otenJun i sollte zu Quebek das Sch i f f : 
Ba rön vonR/u f rew, vom Stape l gelassen werden, 
dessen Tonnengehalt um 1400 T . größer ist als der 
des gesunkenen Schif fs Kolumbus. 

Schreiben aus London, vom 19. Z u l i . 

Der Feldherr der V i rmanen , Maaha B u n t 
boola, hat jede Mißhandlung der Fremdeln und 
Gefangenen, welche in die Hände seiner Truppen 
fallen möchten, verboten. Seine Proklamat ion 
ist auch tn Kalkutta von Seiten des SekretairS 
der Negierung osfictell bekannt gemacht worden. 

Nach unsern Zeitungen ist daS Schiff >̂es Ka» 
pitakn Lazarow daS erste Russische Fahrzeug, daS 
nach Van Diemen'S Land gekommen ist. 

Zu Karthagena in Kolumbien war der Man, ' 
gel an LebeSmitteln so groß, daß die Negierung 
die Einfuhr aller Getreidearlen u. f. w . zollfrei 
erlaubte. 

P a r i s , den 19. J u l k . 

S e i t einiger Zeit spielte man hier in vssentli» 
chen Hausern ein ncnes, aus Spanien hierher ver» 
pflanzteS S p i e l , Bakkara genannt. ES wurden 
deshalb mehrere Personen, darunter auch Damen, 
vor Gericht belangt und zu üooo Fr . S t ra fe verur» 
thei l t . S i e appellirten aber und wurden hierauf 
von dem Königl.Gerichtshofe freigesprochen, nach» 
dem mehrere angesehene und glaubwürdige Augen 
erklärt hatten, daß das Bakkara ein unschuldiges 
S p i e l und nichts als ein modificirtes Vingt er 
uu.sey» 

General Lafayette ist am 24. M a i zu Was 
shington eingetroffen und hat sich am andern Tage 
nach U n i o n l T o w n und am 2ysten n a c h Pi t tSburg 
begeben. 

I n der Nacht wom u t e n d. hat d e r Bl i tz bei 
einem heftigen Gewitter in die S t . N iko la i -K i rche 

zu Toulouse eingefchlagen und große Zerstörungen 
angerichter. M a n schätzt den Schaden auf 1 M i l l 
l ion Franken. 

P a r i s , den 20. J u l i . 

D ie vormaligen piemontesischen Ossiciere, die 
beiden Grafen Ricard i de Lanloska, sind nebst 
mehrern I ta l i enern und Franzosen zu Bern t i n 
Sy r ien angekommen. S i e haben die Dienste deS 
VicekönigS von Aegypten verlassen, weil er gegen 
die Griechen zu Felde gezogen, und begeben sich 
nach Persien, um Abbas» M i r za ihre Dienste an? 
zubieten. ' 

D ie Ga t t i n und der Schwiegervater des Ge? 
nerals Alava haben ihren bisherigen Aufenthalts» 
ort Victor ia verlassen und nach S a n Sebastian 
ziehen müssen, um sich den Verfolgungen zu entl 
ziehen, denen sie fortwährend ausgesetzt waren. 
Mehrere andere Eunvohner V i t to r ia 's sind ihrem 
Beispiele gefolgt, und auch aus Kadix gehen viele 
angesehene Kaufleute weg. 

D a s Zuchrpolizeigericht von Besort im De» 
partement Oberrhein hat neulich einen Wucherer, 
Namens Vincenz M a r t i n , zu 20,000 F r . Geld» 
büße verurtheilt-

Brüssel, den 14. J u l i . 

Gestern fand im hiesigen Stadthause" das 
glanzende Fest statt, welches die hiesige Stadtre» 
gierung veranstaltet hat. Eö waren weder Mühe 
noch Kosten gespart, um I h r e Majestäten und 
I h r e König l . Hoheiten aufs würdigste zn empfan» 
gen. Der große Tanzsaal war reich und ge? 
fchmackvoll in gothischem S t y l verziert; e i i fKron» 
leuchler trugen über 700 Wachskerzen,, die ein 
blendendes Licht verbreiteten. Um 8^ Uhr er» 
schien die Kön ig l . Fami l ie ; der P r i nz Friedrich 
eröffnete den B a l l m i l seiner jungen Durchl. Ge» 
mahl in und die Prinzessin Mar iane tanzte m i t 
dem österreichischen Bothschaster. Gegen Mit ter» 
nacht wurde in acht Sä len ein prachtiges Souper 
servirt, Se . Majestät der König hatten sich aber 
schon früher zurückgezogen." Nächsten Mon tag 
giebt der preußische Gesandte am hiesigen Hofe 
ein glänzendes Fest. 

D ie allemeine Ausstellung der belgischen Kunst» 
und Industr ien Erzeugnisse ist am 4ten d. frier» 
lichst in H a a r l e m eröffnet worden. Letztere füllen 
12 große Sä le . Auch ßndet dieser Tage eine 
öffentliche Ausstellung von 700 der seltenstenPflans 
zen und Gewächse dort statt. 



Brüssel, den 18. Zuli. 
A m i4 ten d. fand die Kavalkade oder der fo! 

genannte Ommegang statt, ein Volksfest, an 
Welches die Brüsseler als einen theuren Ueberrest 
a l ler Gewohnheiten große Anhänglichkeit haben. 
AbendS war die S t a d t glänzend beleuchtet. Z h r e 
Majestäten und Z h r e Kön ig l . Hoheiten fuhren in 
offenen Wagen durch die Hauptstraßen der S l a d t 
Und wurden m i t Zube l begrüßt. 

Uebermorgen werden S e . Königs. Hohei t der 
K ronpr inz von Preußen hier erwartet. Höchst» 
dieselben reisen unter dem Namen eines Grafen 

von Zollern. 
Taubenliebhaber haben neulich mehrere P a a r 

Tauben nach London geschickt. A m i4ten wur? 
den dieselben zu einer destimmten Zeit losgelassen. 
Und i n zHStunden t r a f bereits die erste hier ein. 

Zu S i l vo lde sind durch eine Feuersbrunst drei? 
ßkg Hauser und die Römische Kirche i n Asche ge, 
legt worden. 

A n i u t e n d. schlug der Bl i tz in die reformkrte 
Kirche zu A l w k l o , als gerade Gottesdienst gehal-
ten wurde. E s stürzten.viele Leute von dem Heft 
t igen Schlage belaubt nieder, kamen aber m i t dem 

Schrecken davon. 

Brüssel , d e n 2 2 . Z u l i . 
Vorgestern Abend sind S e . Kön ig l . .Hoheit 

der Kronpr inz von Preußen hier eingetroffen. A l l 
lerhvchstdieselben werden einige Tage hier verwei l 
len4md sich dann zu ihrer Durch l . Gemah l in nach 

E m s begeben. 
A m ?c>sten wurde Gravendeel vott einer 

furchtbaren FeuerSbrunst heimgesucht, die 7 1 Hau» 
sex und i z Scheuern in Asche verwandelte. ^ 

Dieser Tage war hier die Httze kaum erträg: 
stand 29 G r a d i m Schal? 

C m y r n o , den 7. Z u n i . 
Folgendes sind die nähern Umstände üker die 

Vor the i l e , welche die Griechen über die.Flok^e des 
Kapudan Pascha davon getragen; w i r haben sie 
mi r der Eng l . Fregatte Kambr ian erhalten: „ Z n 
der Nacht vom Zsten zum - ten d. M . wurde der -
Kapudan Pascha i n den Gewässern des Kap d 'Oro, 
bei Zea, angegriffen. S e i n Geschwader gerieth so? 
gleich in die größte Unordnung, die Schiffe such-
ten sich nach allen Se i ten h in zu ret ten; allein 
eine Fregatte, die stärkste, die sich bei ,dem Ge» 
schwader befand, und 2 Korvetten wurden durch 
die Brander in B r a n d gesteckt; dieMannschaft kam 
umS Leben. Eine andere fliehende Korvette ge? 
r ieth an dcr Küste dcr Znsel S y r a fest und fiel 
ebenfalls i n die Gewal t ber Griechen, welche die 
Mannschaft gefangen machte. M a n hofft auch 
daS Sch i f f frei machen zu können und dieS würde 
eine sehr wichtige Pr ise für die Gri tchen fepn. 
Zehn bis ei l f Österreichische Transportschif fe, die 
sich bei der Flot te befanden, wurden gleichfalls ge? 
nommen. — Z b r a h i m Pascha'S Flotte ist l n den 
ersten Tagen deS A v r i l von M o d o n abgesegelt, 
und wurde sogleich von den Griechen angegriffen. 
Vott ' den Resultaten deS Angu f fö ist jedoch noch 
nichts bekannt geworden." 

Odessa, den 20. Z u u ! . 

Berichten aus Konstantinopel vom -osten b. 
zufolge, sind die Unfä l le , welche den KapudanPa» 
scha betroffen, weit bedeutender, als man f rüher 
vermuthet hatte. Nach'Griechischen Angaben 
hatte derselbe vom ?6sten M a i blS zum 4ten d. eir 
ne Reihe von Gefechten zu bestehen, die alle zu 
feinem Nachrheile ausfielen. Z n allen diesen Ges 
fechten verlor er eine Fregatte und 2 K.orvetten, 
die verbrannt wurden, eine andre Fregatte wurde 

»V-» >/— . . 
l i ch ; das Thermometer stand 29 G r a d i m Scha l 

ten. 

G e n u a , den 4. J u l i . 
D K Korvette, welche den neuen Vicekönig von wurden von Sachcur i erobert. Ä a c h der Äus?oo'e 

Sa rd i n i en nach dieser Znsel übergeführt hat , eines Fränkischen K a p i t n i n s , der der Türkischen 

Vrennend auf E y r a getrieben; 8 B r i g g s , nebst 12 
Schaluppen, z Gotlekien uud 7 Trausportschiffe 

'L-'aromlen nuv», . 
Wird hier unverzüglich wieder zurückerwartet, um 
unsre, nack) den verschiedenen Häfen in der Levan? 
te bestimmten Konsuln an B o r d zu nehmen und an 
den O r t ihrer Bestimmung zu bringen. M a n 
A r d zugleich zwei kostbare, zn T u r i n verfertigte 
Karossen , wovon die eine für den Dey von Alg ier , 
die andre f ü r den Bey vvn T u n i s bestimmt ist» 
und außerdem noch 24 prächtige Sardin i fche Pfer? 

schif f t ^ Röthigen Anzahl von Stallknechten ein? 

Flotte "am 6ten d. bei der Znsel M i l o begegnete, 
bestand dieselbe noch aus 18 S e g e l n , nämlich 7 
Dreimastern und n B r iggS. Sach tu r i folgte i h r 
W ewer Ent fernung von 4 Me i len . ^ Nach einem 
Ul Konstantinopel herrschenden Geruchte sollen die 
Griechen den Kapudan Pascha nochmals anget 
«rissen und ncu?rdingS einen Dreimaster ver? 
hramtt haben. Ein ige erzählen sogar, er sey, 
indem er sich retten wol l te , gefangen, nach aktt 
dern in die Luf t gesprengt worden. W a S diesem 



Serüchte Glaubwürdigkeit zu geben fchewt, ist, 
daß der S u l t a n bereits am !7ten d. den Pascha 
von ScioS zum Kapudan Pascha ernannt, haben 
soll. 

Konstantinopel, den 25. Z u n i . 

D ie Nachrichten von den Vorthei len, welche 
Zbrah im Pascha am ,sten Jun i .übe r die, in ei, 
ner sehr festen GebirgSs Posit ion (die Türken nen-
nen sie M a i n a k i l Tag ) 4 bis 5 deutsche Mei len 
von M o d o n , verschanzten Griechen errungen har, 
bestätigen sich. Z n dem hierüber am 2zsten hier 
bekannt gemachten Vü l le t in heißt eS: „ D e r S t a t t -
Halter von Morea und Befehlshaber der OSmani-
schen Truppen auf dieser. Halb l Znsel , Zb rah im 
Pascha, nachdem er sein Lager bei Skaramynaa, 
8 Stunden landeinwärts von Modon , aufgeschla-
g m und von der Anhöhe Kondoviua aus den Berg 
Maina?» hatte umringen lassen, machte mit seinen 
Trnppen gegen die, auf diesem Berge verschanz; 
ten Insurgenten einem Ang r i f f , in Folge dessen 
die Aufrührer, nach einem zweistündigen sehr hart-
nackiges Gefechte, nach dem Berge Zirve zu flie-
hen gezwungen wurden. D ie von S te in gebau» 
ten Ba t te r ien , wor in sie sich verschanzt hatten, 
wurden von den Osmanischen Truppen umzingelt 
und nach einem hartnäckigen Kampfe erstürmt, 
die Nebellen aber sämintlich niedergemacht." 

Allenthalben werden die Rüstungen zur thätkl 
gen Fortsetzung deS diesjährigen Feldzugö mit gros 
ßem Eifer betrieben. Mehrere Compagnien A r t i l l 
leristen werden neuerdings von hier zu der Armee 
des SeraStiers von Numelien abgehen. Auch sind 
bedeutende Geld? uttd Mun i t i ons -T ranspor te da? 
h in unterwegs. I n Kandia liegen 4000 M a n n 
bereit, um nach Morea übergeschisst zu werden, 
und die Zahl der zur fernern Einschiffung in Ale-
xandra fertig stehenden Truppen wi rd auf »4000 
M a n n I n f a n t e n « und Kavallerie augegeben. 

Der Großvezier leidet an einer sehr ernsthaf-
ten Unpäßlichkeit, pie sogar Besorgnisse für sein 
Leben erregt. — Der Bostandschi Baschi ist abge? 
fetzt worden. 

A m »Zten, noch vor der Erkrankung des 
AroßvezierS, hatte der neue König l . Sardinische 
Gesandte, Marqu is v. Gropa l lo , seine feierliche 
Antr i t ts -Audienz be! demselben, in welcher er ihm 
die Schreiben feines HofeS uud Minister iums 
überreichte. Als eine besondre A u f m e r k s a m k e i t 
von Selten des Türkischen Minister iums wi rd 
bemerkt, daß auch der Gemahl in oes Gesandten, 

ihren Töchtern und einigen Dacken ihres Gefolges, 
Platze in dem Audienzsaale angewiesen waren, 
um der Feierlichkeit beiwohnen zu können. 

Gestern ist der ehemalige Spanische Geschäfts-
t räger, H r . Perez, über Varna nach Bucharest 
abgegangen, um sich von da über Wien nach sei-
nem neuen Bestimmungsorte Ber l i n zu begeben. 

Z n Adrianopel soll eine heftige Feuersbrunst, 
die ihre Verheerungen vorzüglich über das Kauf t 
mannS - Quart ier verbreitete, großen Schaden an» 
gerichtet haben. Konstantinopel ist seit langer 
Zeil von diesem Uebel, wie von der Pestseuche, 
verschont geblieben. 

Konstantinopel, den 25. Z u n i . 

DerNeiS- Effendi hat in den letztern, m i t den 
Frankischen Ministern statt gehabten Konferenzen, 
lede Vermit telung zu Gunsten der Griechen aufS 
Bestimmteste abgelehnt. D ie Pfor te w i l l sich in 
Hinsicht der Griechischen Angelegenheiten durchaus 
in gar keine diplomatischen Erörterungen einlassen. 
— Au f der großen Fregatte, die dem Kapudan 
Pascha bet Kapo d'Oro in die Lust gesprengt wur-
de, befanden sich 600 M a n n Besatzung, nebst 
2oc> meistens Fränkischen Qsficieren die die Bela-
g e v u n g s z.Arbeiren vor Missolunghi leiten sollten. 

> Au f den genommenen Transportschissen war ein 
großer The i l des nach Missolunghi bestimmten 
Velagerungs - GerätheS. Alles dieses wurde nach 
Hydra aufgebracht. 

Aus S m y r n a wird gemeldet, daß sich die 
kr iechen einer Korvette von 24 Kanonen bemächt 
t igt haben. Inzwischen wi rd hier eine kleine 
Flott i l le mi t M u n i t i o n ausgerüstet, die unter dem 
Schutze einer Fregatte nach dem Meerbusen von Lel 
panto bestimmt ist. 

-Aus Sa lona sollen die Türken aus Mangel 
an Lebensmitteln den Rückzug angetreten, haben. 
Zbrah im Pascha rückt dagegen im Znnern Morea 's 
v o r ; Kolokotroni soll sich hinwiederum Navar ino 
genähert haben^ 

W i e n , den 9. Z u l i . 

D i e Wiener Zeitung enthält nunmehr, außer 
mehreren andern Beförderungen in der Kaiserl. 
König l . Armee, die bereits erwähnte Ernen-
nung des.Generals, Freiherrn v. F r imon t , Für / 
sten von Antrodoco, zum Kommandlrenden in der' 
Lombardei). ^ 

Der Gbnvernenr von Gal l i z ien , G r a f v. 
Taaffe, ist von Lemberg hier angekommen. 



E s ist der An t rag gemacht worden, das Ge? 
bäude deS Kaiser l . Kön ig l . Hostheaters am K ä r t i 
ner Thore zur Gewinnung eines freien Platzes 
niederzureißen und die Ba l le t te , Opern zc. auf 
dem Thealer an der Wien vorstellen zu lassen. 

A m -zsten Z u n i , AbendS i o Uhr verspürte 
Ulan zu Weichselberg (4 Me i len von Laibach) eine 
gewallige Erderschülterung. Z n der Nacht 
vorher waren dort so.heftige Regengüsse gefallen, 
daß eine allgemeine Ueberschwemmung die Folge 
davon war . 

W i e n , den 14. Z u l i . 

Nachrichten aus P a v i a zufolge, geht dort 
Astes wieder feinen gewohnten G a n g , wie ehe» 
dem; die Ruhe ist gänzlich hergestellt. 

A m 6ten d. wurde die K . Freistadt M o d e r n 
i n Ungarn von einer Feuersbrunst heimgesucht, 
durch welche Z3r Hät iser , Schupfen , S ta l l un» 

, gen!c. l n Asche gelegt wurden. 

AuS der Schweiz , vom i z . Z u l i . 

Z n der zweiten Si tzung der Tagfatzung am 
5ten dieses ward dem zum LandeSstatthalter von 
G la ruS ernannten bisherigen eidgenössischen 
Staatsschreiber, Oberst vvn Hauser, diegewünsch; 
te Entlassung ertheilt und m i t Hinsicht auf seine 
2l . jähr igen Dienste demselben eine Gra t i f i ka t ion 
von 200 Ld'or zuerkannt. ' 

D e r Nepräscntantenrath des KantovS Gen f 
hat i n der S i tzung vom yten M a i einen, vom 
S t a a t s r a t h eingereichten Gesetzvorschlag über die 
Verbesserung der äußern Festungswerke gegen den 
S e e , einer Kommisston zur P r ü f u n g überreicht. 

D a S Kön ig l . Sardinische M in is te r ium ber 
auswärt igen A n g e l e g e n h e i t e n hat den Kanton Te f , 
sin um Herabsetzung der Zölle und Wegegelder er, 
sucht und vorlauf ig die Zusicherung von möglichster 
Berei twi l l igkei t erhalten. 

Schwer i n , den 19. Z u l i . 

S e . Hohei t der Herzog Albrechl. haben fich 
von LudwigSlust nach Zürich begeben, um daselbst 
lhre Erziehung zu vollenden. 

M a j o r von B ü l e w tst Kommandant von 

Dömitz geworden. ^ , 
Z n Doberan fängt eS schon a n , recht lebhaft 

Su werden, und täglich kommen dort Fremde quS 
allen Gegenden an. 

Die im Zahre -8-5 !" deckenden außeror, 
henttichen Bedürfnisse des Mecklenburg, S c h w « 

rknfchen Landes ( f ü r das vorige Z a h r - 7 4 , 0 0 0 
T h l r . ) betrugen zusammen 259,91s T h l r . 

Schreiben aus. Stockholm, 
vom 15. Z u l i . 

De r Oberst dcr Gar?e? Husaren, H r . v . 
A m i n o f f , hat den Freihern von Ankerswärd jetzt 
herausgefordert, nachdem er den gegen ihn anhän» 
gtg gemachten Prozeß in allen Znstanzen verloren 
hat. Der Freiherr hat dcshalv eine Denkschrift 
herausgegeben, wor in er m i t Recht sagt: „ W e n n 
stch daS Ossiciere Korps sokte ein Recht anmaßen 
dür fen, daS Gesetz der Ehre so anzuwenden, daß 

^ cS eine Znstanz über ben andern Gesetzen deS 
S t a a t s bildete und dort zu wirken anfinge, wo 
die Zust izverwaltung der Gesellschaft endete, so 
dürste die Folge davon eine mil itairische Untere 
drückung seyn, wie die Schweden sie in^der A r t 
noch nie ertragen, weshalb stch anch nicht denken 
l ä ß t , daß man sollte glauben können, sie einem 
einzelnen schwedischen Bürger aufzndr ingen." 

Professor Hansteen hat neulich von Christias 
Nia eine Reise nach Torneä angetreten, um seine 
Beobachtungen über den Magne t i smus der Erde 
fortzusetzen. 

E i n hiesiges bekanntes Handelshaus hat 
kürzlich eine Pa r t he i S i l b e r , ungefähr 200,000 
M t . Hamb. B c v . an W e r t h , zugesandt i rha l ten, 
welche für dibhiestge Bank best immt ' i f f i 

Schreiben aus Kopenhagen, 
vom 9. Z u l i . 

Unterm 4ten d. haben S e . Ma jes tä t , auf ge-
gebene Veranlassung mittelst allerhöchsten RefcrlptS 
an das Departement des auswärt igen Angelegen? 
h y t e n , zu befehlen geruht , daß den sämmtlichen 
Gesandtschafren zu erkennen zn geben s»y, wie ste 
bemüht seyn müßten zur allgemeinen Kunde zu 
br ingen, daß zn Allerhvchstihren Bibl iotheken und 
den Kunst »^Museum von merkwürdigen wissen; 
fchaftl. Werken und Kunstfochen diejenigen ange^ 
fchaft werden, die dar in, den Umständen nach, ei-
nen Platz verdienen. Es hätten deshalb die Gesandt! 
fchasten keine Bücher oder Kunstsachen von fremden 
Gelehrten pnd Künstlern,, um an Zhre Majestät ein» 
gesandt zu werden, entgegen zu nehmen, so wie 
es auch nicht erwartet werden könne, daß auf das, 
jenige, was die betreffenden Verfasser m i t Vorbei» 
gehung der Gefandschasten direkte an S e . M a j . 
einsenden möchten, Rücksicht genommen werde. 

> D a s Kvnig l» , Genera l» Zvl lkammer! und 



Kommerz»Kol le igum hat sich veranlaßt gesehen, 
den Chef des Handels» und Konsu la t -Komlo i rs , 
Kammerra lh Thortsen, von seinem Amte zu suS» 
pendicen. 

Frankfur t , den 15. J u l i . 

S e . Majestät Fer König von Würtemberg 
haben dem Fürsten Ernst von Hohenlohe-Lagen» 
bürg den T i te l und Nang eines General s Masors 
ertheilt. 

Der Kaiserl. Russische Gesandte, Geheime» 
R a t h von Taktisches passirte neulich auf seiner 
Reise von Ma i l and nach Karlsbad durch Nürn» 
berg. 

Zh re König l . Hoheiten der Kronpr inz und 
die Kronprinzessin von P r e u ß e n h a b e n gestern 
Karlsruhe wieder v e r l a s s e n u n d werden über 
M a i n z und B ib r i ch , von wo die Reise zu Wasser 
fortgesetzt wcrdcn w i rd , nach Koblenz gehen, wo 
Zh re Kön ig l . Hoheiten am iüren einzutreffen 
gedenken. 

Aus Sachsen, vom 14. Z u l i . 

Dem Gerüchte nach hat man bei Schneeberg 
und Nassen reiche S i l be r -Ade rn entdeckt; am letz» 
lern Orte s o l l das Erz zu Tage l i e g e n . . 

Es geht ein Gerücht von Erscheinung eines 
neuen Gesetzesivodnrch den einzelnen Landleuten 
und ganzen Dör fe rn , die vor z i Zahren 6Wochen 
und z Tagen noch keine Schaafe hielten, die Schaas» 
zucht verboten werden soll. 

B e r l i n ^ den 20. Z u l i . 

, D l e gegenwärtige Margarethen»Messe zu 
Frankfurt an der Oder verspricht im Allgemeinen 
wie im Einzelnen.einen sehr guten Ausfal l . ES 
waren mehr i n - und ausländische Waar t» eilige» 
gangen, als zu irgend einer der dasigen Messen 
N e u e r e r Zeit und die Zahl der Einkäufer mehrte 
sich mi t jedem Tage. Fast alle Waaren sind da»' 
selbst im Preise gestiegen. 

V e r l i n , den 2z. Z u l i . 

A m ryteu wurden zu Po tsdam, wie gewohn» 
l ich, fünf Brautpaare, nach geschehener Trauung, 
aus dem Fonds des Luisen-Denkmals, ein jedes 

' w.it 10a T h l r n . ausgestattet. 

S t e t t i n , den 16. Z u l i . 

D i e Ergebnisse über die Lage und den Erfo lg 
der Negulirung der gutsherrlichen und bäuerlichen 

Verhältnisse und der GemeinhektS 5 Theilungen in 
Pommern bis zum Schluß des ZahreS 1824 sind 
i m Ganzen folgende: Ausgeführte Regulirungen 
m i t den bäuerlichen ÄZirthen in z6z Dör fe rn ; be» 
sondere Gemeinheitötheilungen in 63 D ö r f e r n ; 
das Eigenthum war verliehen an 6818 bäuerliche 
W i n k e ; ihr künftig bleibendes Besitzthum bestand 
in 715,890 Morgen; diese hatten einen Wer th 
von 6,800955 N r h i r n . , welcher Wer th als ganz 
neu geschaffenes Vermögen zu betrachten ist. D i e 
abgelösem, Dienste bestehen in 6 8 1 , 8 0 0 Spannta» 
gen und 1,090,880 Hindtagen. D ie verminderte 
Kraslverschwendung ^turch die Dienste ist wenig» 
stens anzuschlagen zu 5 9 0 , 8 9 4 Tagen. D ie von 
den bäuerlichen Wir lhen den Gutsherren zurückge» 
gebene Hotwehr hat einen Werth, v o n . 7 7 5 , 8 9 0 

Rthlr ' . Der E r s a t z , welchen die Gutsherren sür 
die Eigenlhumövcrleihung von 6,818 bäuerlichen 
Nahrungen, thulS durch Ländcreien, theils durch 
Reine uud Hülfet ienste, «Heils durch Kapi ta ls , 
zahlungen unv zurückgegebene oder bezahlte Hof« 
wehr erhalten haben, wird sich vielleicht höher be» 
laufen, als dcr Werth der , den bäuerlichen Wir» 
then verbliebenen Grundstücke. Ganz aus der 
Gemeinheil sind gesetzt 2,300,000 Morgen. D i e 
M e h r p r o d u k t i o n d n r c h diese, aus der Gemeinheit 
gesetzte Flache, ist von jedem Morgen , gleich dem 
Werth von jährlich 6 Metze,, Roggen, also zu 
872,500 Schsi. Roggen anzuschlagen, und der da-
durch erhöhte G run twe r l h zu 4,312,500 Scheffel 
Roggen. 

Vermischte Nachrichten. 
Nach langen Versuchen soll es vor kurzem ei-

nem Engländer gelungen seyn, ^den feinsten Flachs» 
faden bis zu N » . 100, mittelst einer Maschine, 
zu spinnen, und die davon gelieferten Proben sol» 
len allen E l Wartungen entsprochen haben. DleS 
ist schon öfterer angekündigt worden, aber bis jetzt 
noch nichr geglückt. D ie Sp inner und Weber i n 
Schlesien, der Lausitz, Hannover ic. werden nicht 
unzufrieden seyn, wenn es diesmal eben so seyn 
sollte. 

Zu Nedruth ln Kornwal l lS w i rd erst jetzt eine 
A r t Berg - Akademie angelegt. 

NieburgS Römische Geschichte wl rd jetzt inS 
Englische übersetzt, nachdem daS Englische gelehr» 
te Publ ikum dnrch eine für die Deutsche Litteratur 
sehr schmeichelhafte Recension im «Zuarterl? Rc 
v i n v darauf aufmerksam gemacht worden ist. 



Ausrüstung und B e d ü r f n i s s e eines 
t ü r k i s c h e n H e e r e S . 

D ie Gewohnheit der Türken, unter Zelten 
zu lagern, und so viel als möglich der gewohnten 
Bequemlichkeit zu sröhnen, veranlaßt einen unge: 
Mein großen T r o ß , welcher ber Armee nachziehet, 
unh durch das Heer der Nicht s Kom^dttanlen, 
durch die begleitenden Verwaltungs : Behörden, 
und die wei t läuf igen Verpfle.:ung6 i Anstalten 
gemehrt, die Bedürfnisse eineS türkischen HeereS 
bis ins Unglaubliche steigert. M a n gicdl an, 
daß bei einem KorpS von 100,000 M a n n folgende 
Sätze in Hinsicht der Hand ; und Packpferde statt 
finden. " 
Für 6oPafcha's zu zoo Hand-u. Packps5rde 12000 
40,0^0 M . I n f a n t e r i e , auf 10 M . ein Pferd 400c» 
D ie Offiziere d'er In fan ter ie . . . . . 6 0 0 0 

60,000 M . Kavallerie^ auf 6 M . 1 Pferd 10000 
D ie Offiziere der Kavallerie . . . . 10000 
i5 ,000 Tataren, für jeden z Pferde . . 36000 

I n S u m m a Hand» und Packpferde: 7 8 0 0 0 

Äußerten wi rd auf 20 M a n n noch ein Kameel 
gerechnet, und zum Ueberaus, begleiten 5 bis 10,000 
Hunde daS KorpS. D ie Verpflegung erfolgt der 
Regel nach auS den fchou im LorauS angelegten 
Magazinen, doch sorgt der E t a a t nur für die 
von ihm besoldeten Truppen, jeder Pafcha aber 
für die seinigen. 

Nach der Schlacht bei Mohatz fanden dle 

Oesterreicher in dein türkischen Lager einen solchen 
Vorrats) von Kaffee, Chokolade, Zucker, Honig, 
B u t t e r , M e h l , NeiS, Oe l , S a l z , gesalzeilem 
Fleisch. Hafer und Gerste, daß, ungeachtet schon 
sehr vieles davon zertreten w a r , die österreichische 
Armee doch fast den ganzen Zeldzug hindurch sich 
davon erhalten konnte, und nach der Batai l le von 
Peterwardein fand man in dem erbeuteten Lager 
an Prov ian t zwülfcausend Säcke NeiS, drittehalbl 
tausend Hasser M e h l , vierzehnhundert Wagen mi t 
Hafep, fünfhundert sechs und fünfzig Wagen m i t 
Kaffee und Schiffs : Zwiebäcken. A l s nach der 
Schlacht bei Wien im Zah r i6gz daS türkische 
Lager den Christen in die Hände fiel, fand man 
in demselben achttausend leere Muni t ionswagen, 
dagegen zehntausend Stück Ochsen, zehntausend 
Stück Bü f f e l , fünftausend Kameele und mehr alS 
hunderttausend Scheffel Getraide. AlS die Türk 
ken im Zah r 17! 5 die venettanische Festung Ko^fu 
belagerten, diese Belagerung^ aber plötzlich aufhe? 
ben mußten, Hinterließen sie zweitausend Stück 
Pferde, funszenhundert Stück Büf fe l und eintaui 
send Stück Schlacht i Ochsen, nebst einer gro» 
ßen Menge Bagage. D ie türkische BelagerungSk 
Armee war nicht mehr alS, dreißigtausend M a n n 
stark, uud Halle, nebst allem zu ihrer Verpfie» 
gung erforderlichen Prov iant und M u n i t i o n , 
zur See nach der Znsel Kor fu hingeschafft wer: 
den müssen. 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Die Rentkammer der Kaiserl. Dörptschen Univer-

sität macht liierdurch bekannt) daß vom künftigen 
Winter an, di- Erleuchtung sammtlicher Auditorien, 
sowohl im neuen "als alten. Unlvcrsttutsgcbaude, durch 
Araandsche Lamven, an den Mindestfordernden über-
lassen werden soll. Diejenigen, welche die Kosttl» die-
ser Erleuchtuna, mit Ausnahme dcr Lamvcn selbst, 
die vorhanden 'sind, und die dazu gehve-ge Besorgung 
übernehmen wollen, werden desmittelst aufgefordert, 
llch in den deshalb.anberaumen Torgterminen am 
isten, ?ten und l?lcn, so nue zum Pcretorge am 
14. August d I . auf der UmversiratS-Rcittkammer 
einzufinden und ihren deöfalltigen Bo t zu verlautva-
ren. Die nähern Bedingungen imd raglich von 11 
biS ^2 Uhr daselbst zu ersehen. Dorpat, den Lasten 
L u l i 1L25. S 

Xil inzn6stum? , 
G. v. ForeStier, 

ttniv. Rcntkammer - Sekretair. 

Don Einer Kaiser!. Dörptschen Polizei,Verwal-
tung »rerden, auf Requisition dcS Hrn. Scl iul-Zn« 
speklors zu Dorxat , Alle die geneigt seyn sollten, die 
kimoch in diesem Iabre zu beircrtstcUigcnden Repa-
raturen an dem biestaen -Äreieschulgedaude, beste-
hend in Maurer- und Baumeistcr'Arbeiten, zu »Iber-
nehmen, desmittelst aufgefordert, sich an den hiezu 
auf den Lösten. Listen und L u l l d . I . angcraum-
ten Torgen und zum Perctorg am j . 'August d. I . 
zur Verlautbarung ihres VotS und MinderbotS in 
dieser Behörde 'bei üblicher Tageszeit einzufinden. 
Dorpat, den 25. Ju l i 1825. 2 

Polizeimcistrr Obcrsilieul. v- Gessinskij. 
Sekretair PH. Wilde. 

Wenn auf Befehl Einer Erlauchten Kaiserlich« 
Livländischen Gouvernements Regierung bei dem hie» 
sig,n ttronsgcMtsbtUls-, »vo sich die Gefängnisse be-
finden, zum gebrauch dcr Soldaten, weiche die " l r , 
restanren bnvachen, eine Fronte nebst Flmtenaestellen 
für l s Mann, und ein Schilderhaus errichtet »vcrdcn 



sol l ; A l s wcrdcn diejenigen, welche die Anfertigung 
dieser Gegenstände übernehmen wollen, hicrmirrelu 
aufgefordert, uch dikscrhalb zum Torge am loten, 
4tten und l2ten und zum Perctorg am 5Z. August 
dieses Sahres, um Ubr Vormi t tags, bei dieser 
Kaiser!. Oekonomie-Verwaltung einzufinden. Dor -
xa t , am 20. Aut t i82L. < 

O^konomte/ Comnussaire v. Schultz. 
T i tu la i r rath Efchscholy/ loco Lccr. 

( M i t Genehmigung der Kaisers. Polizei , 
Verwaltung hjefelbsi.) 

Bekanntmachungen. 
aus O s n e m a r l c ^ e b ü r t i A , ! ü e r snA?» 

^ O M m e n o r O r Z e l d a u e r u n c l l n s t r u m e n t e n m a -
e i i e r , v v ü n s c l t t s i c l i b i e i ' s u f ^ u b a l t e n ^ u n l l e m » 

s ie l i u n l e r l l l ä m A s t <iem b o i i e n ^ c l e ! 
n n c ! r e 5 p . P u b l i k u m , i n s e i n e n T a l e n t e n , 

v is v o l l k o m m e n meiner ^ o N e ^ i s n o - L l i m m e r . 
H r i s t 2 u e r f r a Z e n b e i ^ l 5 n . I ' e t j e i i K l e i n , i m 

Ä l t e n D n i v e r s i t ä t s b a u s s s 

D e n 1. ^ u Z u s r f anZo iczb m e i n e n I i n -
t e r r i c b r i m meb rs t imnn 'Zen tZessn«^ w ie t l e? 
s n . l e b ersucbr: clabor sUo suriA«? )DZmon, 
^ve lebs c lorsn l ' b e i i . s u n e b m o n >vtiuscl,en, 
s l c k b is 2U cter- ^ e i t b e i m i r sin m e l d e n , 
«Zamit i eb s i« p l i ^ e n un<! ncicb i b r e n K e n n t -
Dissen i n cbo 658tt?, ^ v e i l e v l i e r t i i i l l s 
L i n A - / ^ b t b e i ! u n ^ p l s c i r e n k a n n . D i e L k u n -
t i e n ^vercion b e i m i r LU I ^auso s i n Raeb- . 

r n i r t s Z o geZeben . ' 
Z?. L i e 6 q r m s n n . 

D a ich icbt zum Sveisen außer dcm Sause, gegen 
monatliche Vorauszahlung, mich cinaerlchtet babe; so 
bitte icls um geiie»gren Zuspruch und verspreche gute 
und geschmackhafte Spr i f tn From»?t und billig ;u lie-
fern. Me in voqis ist im Hausmann Heldtschen Hause 
in dcr Karlowaschen Straße. t 

Verwittwete Fischer. 

Zu verkaufen. 
I n meiner Handlung sind zu herabgesetzten Prei-

sen; bester » I'tlsi-Lezux^ L a u t - ^ a i ^ a u x , 
^Isöeir» ^Boute i l le S5<> Kop., alter V in c!« c^rsves, 
l .s i ,xoirzn! , Muskar» W e m , ls rother uud 
weißer Vischoff die HoutriUe 2 Rb l . , wie a u ^ m e h -
rere weiße und rothe Weine käuflich zu haben. 3 

A . Oberleitner. 

^ i a engi iscbes Z?oi-tepiano is t s:u « i n e m 
l i i l l i Z e n T U v e r ^ s u f e n u n 6 Tu beseben 
b e i m ? s c ! s U K e l l n e r i m Usu ivLrs i tä tsgebäuäo. 

Einem Hochgeehrten Vubliko zeige ich biemit er-
gedenk an, daß ich zu mehreren modernen und hm-
plen Stuben «Oefen, weiß, und auch blau»glasürte 
und pnglasürre Kacheln, desgleichen verschiedene Gat-
tungen großer und ttciner Töpfer «Geschirre, gut ge-
arbeitet und gebrannt, fertig habe. I c h bitte n M 
geneigten Zuspruch, und verspreche nebst reeller Be-
dienung die billigsten Preise. Meine Wohnung ist itt 
der Karlowaschen Straße neben dcm Schumacher 
Herrn Reich. ^ ^ ^ 

F. 4!. Lahnentz, Töpfermeister. -

Zu" vermiethen. 
Ein Quartier Don 4 Zimmern, nebst englischer 

Küche, großer Schafferei und Holzbehältniß, ist zu 
vermiethen und glUch zu beuehcn. Das Nähere bei 
der W i t t « ; Sicrach, neben der Freu von Hücne. 'S 

Ä m von Wahlschcn Eckhause, dem ^auptgebau-^ 
de dcr Universitär gegenüber, ik die obere Etage zu 
dcrmictken- DaS Nähere erfährt 'ma» im selbigen 
Hause bei dcm Hauswäcbrer Schwan, der auch B i r -
ken- und EUern, Brennholz, Hafer, Grütze, Erbsen, 
Bohnen und andere Niktualien für einen lsehr bi l l i -
gen Preis verkauft. 2 

D ie Bel ,Erage in meinem Hause, bestehend aus 
4 Zimmern, nebst separater Küche, Kel ler, S t a l l 
und WagenreMise ist zu vermiethen und sogleich zu 
beziehen. Das Nähere eben dasrlbst bei 2 

Buchbinder Mai ls?. 
O» meinem Hause, pnweir der steinernen Brücke, 

dem Hanse des Kaufmanns Kriff;ön>'gegenüber, lst 
eine Wohnung von 4 zusamwenbängenden Zimmern nebst 
F r'kche, .Keller, Klette, auch erforderlichenfalls S t a l l -
raun, für 3 Pferde nebst WagenhauS zu vermiethen 
und sogleich zu beziehen. S 

Revisor Sengbusch. 
I m ehemaligen Buscknindschen Hause, in der 

Karlowaschen Strafe, ' ist eine Wohnung von 4 anein-
ander hängenden Zimmern, .ncbst StoLraum für 4 
Pferde, Waaenhaus, Klcete und Keller zu vermie-
then und gleich zu beziehen. DaS Nähere erfahrt 
Man <n demselben Hause. 4 

Be i mir find ^och Wohnungen zu vermiethen. 
Syndleus R o t h . 

Angenommene Fremde. 
Generalmajor Graf Zgclström, kommt von Reval, 

logirt bei H -n . Eratsrath von St iernhielm; Herr 
" von Samson, kommt von R iga , logi r t bei Hrn , 
'Mathsherrn S l a h r ; H r . Stud. Fkers, kommt von 

Petersburg, Hr . Arrendator Biedermann, kommt 
vom Lande, logiren in der S tad t London; Herr 
Apotheker Vcrggreen, kommt von Reval , logi r t 

» im S t - Petersburger Hotel. 

D i e Zah l der i n R i g a angekommenen Schif fe 
i s t : 5685 

die der ausgegangenen: 515 . 
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S o n n t a g , dexr s . August, 1825. 

O e r D r u c k ist e r l a u b t . 

I m Namer ^des General» Gouvernements von LivtanV, Kur land . Ehsiland und Pleakau, 

s Staatsra ts und Rit ter G u s t a v T w e r s , 

D o r p a t , den..1. August. 
Donnerstag den zo. Z u l i , Abends um 8 Uh r , 

trafen S e . Kön ig l . Hoheit,.<der Kronpr inz der 
Nieder lande, Wichelm. Friedrich. George Ludwig, 
von S t . Petersburg kommend, tn unsre S t a d t 
ein «und. setzten nach W-chfelung der Pferde auf 
H W a e r P o s t s t a t i ö n , HSchstihre Meise nach Dero 
Staaten über R i g a , i n Erwünschtem Wohlseyn 
weiter for t . Gestern, den z i . Z u l i , Vo rm i t tags 
'um ' r ' l U h r . trafen Zhre Kaiser l . Hohe i t , die 
Großfürst in Anna P a w l o w n a , Gemah l in G r . 
KSnia l . Hohe i t , des Kronprinzen der Nlederlant 
de, gleichfalls m i t D - r o S ü i t e hier ein und setzte» 
Hö'chstihre Reise, nach Wechselung der Pferde, 
sbenfalls über R i g a - i n erwünschtem Wohlschn. 

Geltet for t . ^ 

. London, den 22. Z u l i . 

D i e Regierung scheint den, gegen den G o u , 
.n«ur deS'VorgebirgeS der guten Ho f f nung , Lord 
Charles Sommerset , vorgebrachten Klagen endt 
Uch GkhAx gegeben zu haben. M i t dem Schif fe 

Owen Glendower ist die Aufforderung an H « .er-
gangen, sich wegen der gegen ihn Lrhobenen A n -
schuldigungen, nach Europa zu verfügen. D e r 
Gouverueur von Z s l - d e F r a w e , S i r Lowry C - l - , 
ist einstweilen zum S t a t t h a l t e r des VoraebtraeS 
ernannt worden. ^ ^ 

^ . vorigen Woche tvar di« 
Hche bei starkem Ostwinde i n immerwahrendem 
Zunehmen? auf den Landstraßen sielen vlele «vier» 
de; mehrer« Gekreidet Ar ten, besonders H a f r r und 
Gerste, sollen beträchtlich gelitten haben. 

V o n den jonischen I n s e l n sind abermals De« 
peschen angekommen» - . 

Nach einem zu K o r f u am 28. M a i erlassen«» 
Dekrete sollen auf den jonischen Z n f e l n alle Feu» 
dalrech?e und aller Feudalzwang allmählich aba« 
schafft, werden. " 

Der Kaiser von Brasi l ien hat Sen P l a n giß 
nehmigt , den durch dte P r o v i n z E s p i r i t o S a n t o 
laufenden Doce»Fluß bis t ief ins I n n e r e schiffbar 
.zu machen, was für die Kommunikat ion desselben 
m i t den Seestädten von sehr großem Nutzen sey» 



würde. D ie nördlichen Provinzen haben wegen 
der im M a i und Anfangs Z u n i daselbst herrschend 
gewesenen Dür re sehr gelitten. Der Preis der 
Baumwolle ist beträchtlich gestiegen. 

Aus S t . Domingo ist die Nachricht einge-
gangen, Präsident Boyer sey aufs bestimmteste 
entschlossen, keinen diplomatischen Abgeordnelen 
nach Frankreich zusenden, wofern nicht die fran, 
zösische. Negierung vorh/r die Versicherung gebe, 
denselben m i t den gebührenden Ehrenbezeugungen 
empfangen zu wollen; auch müsse die Einladung 
dazu von der französischen Regierung ausgehen. 
CS soll deshalb eine ossicielle M i t t e i l u n g nach 
P a r i s geschehen seyn. 

D ie Böte des Kriegsschiffes I s i s haben in 
den Gewässern von Havannah abermals 2 P i r a t 
ten; Böte weggenommen; doch ist es den Seeräut 
bern gesungen zu entkommen. 

I n dem König l . Garten zu Kiew befindet 
sich jetzt ein S r . Majestät dem Könige zum G « 
schenk gemachter Sprößl ing der am Grabe Na? 
poleonö auf S t . Helena wachsenden Trauerweide. 
Der König hat den speciellen Befehl gegeben, die 
größte Sorg fa l t bei der, Aufsicht zu beobachten, 
und das Baumchen ist mir einer Umzäunung ven 
sehen worden. ^ -

New » P o r t , den 25. J u n i . 

Bekanntlich hat sich schon von früher.Zeit her 
> eine merkliche Verschiedenheit in dem Geist und 

Charakter der südlichen und nördlichen Staaten 
deS Staatenbundes von Nordamerika ergeben, 
Hee'^biS jetzt fortgedauert hat. E in Hauptgrund 
zur Mißhell igkeit war in der neusten Zeit das Ver l 
bot deS Sklavenhandels. Wie übel man dieses in 
den südlichen Staatnle, wo man Sklaven hat, 
aufgenommen, und wie wenig man eS verschmer-
zen kann, ergiebt sich auS dem nachfolgenden Akt. 
tenstück, welches den Bericht und die Beschlüsse 
enthä l t , welche H r . Lumpt in , ein M i tg l ied der 
Repräsentanten? Kammer des S taa ts Georgien, 
im Namen einer Kommitte abgesiattet und in 
Vorschlag gebracht ha t , die ihr Gutachten über 
das Verhältniß der Central »Regierung zu der des 
genannten S t a a t s abgeben sollte: „Nachdem die 
Komn^ittee, an welche der The i l der Bothschaft 
des Gouverneurs verwiesen w a r , der sich auf die, 
i n letzter Zeit von Seiten der verschiedenen Zweige 
der Bundes »Regierung unglücklicherweise so oft 
kund gegebene Neigung bezieht, eine Aussicht auf 
die innern Angelegenheiten der südlichen Staaten 

zu führen, sicheln dieselben zu mischen und ihren 
Frieden, ihre Ruhe und Einigkeit zu^st'ören, m i t 
tiefem Kummer und Betrübniß berathschlag't haf, 
so muß sie erklären: daß die Stunde gekommen 
ist, oder sich mit FlügelschNelle nähert, wo die 
Staaten von Virg in ien bis Georgien, vom Mis t 
suri bis Luisiana verbunden und einstimmig, als 
ein M a n n , zur Union sagen müssen : „ W i r wolt 
len nicht länger unsre beschränkten Neckte den ver; 
ächtlichen Insinuat ionen schlechter Menschen im 
Kongreß, noch unsre konstitutionellen Rechte den 
im Finstern schleichenden und gesuchten Deutungen 
verschlagener Menschen, die mir der Justiz umget 
hen, unterwerfen, sondern protestiren gegen die 
Lehre und sagen «ns loS von den Pr inc ip ien, 
welche unbeschränkte Unterwerfung unter die Cent 
trat-Regierung wollen."- D ie g r o ß e n Zwecke der 
amerikanischen Union waren eben so einfach in der 
P r a x i s , als schön in der Theorie; eben so leicht 
begreiflich als wichtig. D ie Verhältnisse mit. 
fremden Nat ionen Ovaren der Bundesregierung 
anvertraut. N u r die Gewa l t , die nöthig war, 
um die verbündeten Staaten gegen äußere^ und/ 
innere Feinde zu schützen, wurde ihr erthei l t ; jede 
4»ndre aber war den einzelnen S taa ten , als bei 
sondern, s o u v e r a i n e n Societären/ vorbehalten, 
und davon darf auch nichts dur.ch Deutungen der 
gesetzgebenden, vollziehenden oder richterlichen Gel 
walt usurpirt werden. A l s in den I a h r e n 1770 
bis 1776 die großbrittannische Regierung Boston 
und die nördlichen Provinzen mi t einem Be« 
schränkungskriege überzog, waren die Bewohner 
des Süden nicht von engherzigen Gefühlen oder 
sektiretischen Eifersüchteleien erfül l t , sondern theil» 
ten einstimmig und mi t gleichem Triebe von Vir . ' 
ginien bis Georgien das Schicksal ihrer Brüder ! 
Kolonisten. Wenn in den Jahren 1801 bis i g i t 
die gewaltigen Machte, Frankreich und England, 
fast in allen Dingen einander feindselig, sich ver» 
banden, um die Schiffe und den Handel der nürdi 
lichen Staaten aus dem Weltmeere zn verdrän? 
gen, so warteten die> Bewohner des Süden , fern 
von niederer Gesinnung, nicht erst, um zu berecht 
nen, was der Kampf kosten könnte, fanden bet 
kämpften — entschieden, daß, wenn einem Theile 
zu nahe geschähe, die ganze amerikanische Famil ie 
darunter l i tte — beide, und eroberten und ge< 
wannen auf der hochbethürnuen Woge, wie in den 
westlichen Sümpfen die Freiheit des Welthandels 
M i t diesen Gefühlen traten w i r in den lBnnd, 
m i t diesen werden w i r ihn auch verlassen, wenn 



M ä n n e r n ohne Pr inc ip ien das unhellige Werk, ge» 
l ingen sollte, den edlen, erlauchten, glänjenden 
B a u unserer Union zu zerstören. D i e südlichen 
S t a a t e n werd.en di« Produkte eines fruchtbaren 
Bodens und reichen K l ima 'S nach den Märk ten 
der W e l t führen. D i e We l t w i rd ihre Arme zum 
Empfange derselben ausstrecken» Mögen unsre 
nördlichen Brüder denn, wenn kein Friede i n der 
Union ist, wenn der B u n d zu schwer geworden ist, 
um i h n länger zu tragen, um aller Barmherz ig , 
kelt W i l l en Friede unter sich selbst finden! Mögen 
sie fo r t fahren, sich ihrer Selbstgerechrigkeit zu 
freuen; sich i n ihrem Eipsium zu sonnen, wäh» 
rend sie alleS, waS südlich vom Potomak liegt,' 
alö das scheußliche G.'genbild desselben schildern. 
W i r wollen seyn, wie A then , S p a r t a und R o m ; 
sie hatten S k l a v e n , w i r wol len derev gleichfalls 
haben. Mögen die nördlichen Bewohner dann 
Nationalstraßen fü r stch anlegen, mittelst Taxis« 
ih r Znreresse wahren, ihre Staatsschuld'erhöhen, 
bis eine, hochmüthige Aristokratie daraus hervor» 
geht; w i r bedürfen keiner dieser Segnungen, son? 
dern wollen bei einfacher patriarchalischer Regie,' 
r u n g , unterm Dach unserer Weinranken und un» 
serS Feigenbaums, Herr und Knecht bleiben, und 
hinsichtlich unserer Erha l tung unser Vert rauen 
auf den fetzen, der von Al ters her ohqc Zorn auf 
diesen Zustand der D inge herabgeschn. Demnach 
möge der Beschluß dcS Sena ts und ber Nepräsens 
tanrenkammer des S t a a l S Georg ien, bei ihrer 
allgemeinen Versammlung, dahin kauten: daß 
w i r die Gesinnungen, welche S e . Eicc., der Gou» 
verneur, über diesen Gegenstand mitgetheil t hat , 
von Hi rzen rhei len, daß w i r , nachdem Gründe 
erschöpft sind^mit den Waffen unsre Sache verfech» 

. ten wollen, und zur Ausführung dieses Entschlusses 
wechselseitig einander unser Leben, unser Geld und 
G u t und heilige Ehre' verpfänden. Zerner werde 
beschlossen: S e . Exc . , den Gouverneur , zu bir» 
ten, eine Abschrift dieser Beschlüsse an die voll« 
ziehende Gewal t eines jeden S taa tes der Un ion 
i u senden, m i t dem Ersuchen, dieselLe den ver» 
schiedenen gesetzgebenden Gewalten vorzulegen, fo 
wie S ^ E>c» auch eine Abschrist davon an alle 
Senatoren und Repräsentanten beim Kongreß 
schicken und erster? instruiren, letztern auffordern 
sol l , zu allen Na t i ona l -Maaßrege ln mitzuwirken. 
Welche daraus abzwecken, sich dem dar in verbete,' 
Uen Gegenstande zu widersetzen, D e r Ber icht 
sowohl als der E n t w u r f zu den Beschlüssen wurde 

^Mesen und auf die Ta fe l gelegt. 

M a d r i d , den i i . J u l i . 
General Quesada, der erst vor vier Wochen 

zum Genera l -Kap i ta in der baskischen Prov inzen 
ernannt wurde, ist jetzt auf einmal wieder nach 
Grenada versetzt worden. ES heißt, General 
S a n i Z e a n , der als strenger Royatist bekannt ist, 
werde nach BiScaya gehen, um die Kön ig l . Aulo» 
r i t ä t in dieser P rov inz aufrecht zu erhalten. ES 
sind mehrere Ba ta i l l ons dorthin beordert, um ihn 
dabei zu unterstützen. 

D ie Pa r the i der Carlisten sieht den neuen 
Kr iegsminister , H r n . S a m b r a n o , alS ihren 
Hauptfe 'nd an. Dieser Tage suchte sie S r . M a l 
jcstär dem Könige das A u f n a h m e - D i p l o m deS 
H r n . Sambrano alS Freimaurer ( von der Zeit der 
konstitutionellen Regierung her) i n die Hände zu -
spielen. AlS Gegenmittel überreichte der M i n i , 
ster S r . Majestät eine Liste aller Personen, wel» 
che die Gesellschaften: „ v o m Anke r " und „ v o m 
Schatten E l ioS" bilden und unter denen sich auch 
seineAngeberbefinden. M a n weiß noch nicht, wa« 
der Monarch beschlossen Hot; gewiß ists aber, daß 
die apostolische Par the i sehr zu fürchten, ist , we i l 
sie mittelst der Mönche auf die Masse des Vo lks 
w i rk t und ihr außerdem die royalistischeu Fre iw i l -
l igen ergeben sind. 

D i e Generale Kanterak nnd Valdez haben 
nicht die Er laubn is erhalten, sich hier aufhalten 
zu dürfen. 

D a S Wasser fängt an seltener zu werden und 
Nachrichten auS den Prov inzen melden, daß die 
Erndte noch geringer ausfallen w i r d , als man 
anfänglich fürchtete. DaS K o r n steigt im Preise 
und B r o d t ist eben nicht reichlich bei ben Bäckern 
zu finden. 

E i n . Reg iment , das Befehl erhalten hatte, 
sich zur Abreise nach H a v a n n a h bereit zu halten, 
Ist fast ganz auseinander gegangen. 

M a d r i d , den , 4 . Z u l i . 

D i e Nachrichten aus Andalusien und andern 
Prov inzen sind nichts weniger als beruhigend; 
allenthalben herrscht große Spannung unter den 
Gemüthern , ohne Unterlaß finden beklagenswerthe 

. Scenen statt und die CarlistaS flößen lebhafte Be» 
sorgnisse ein. 

De r M a r i n e »'Minister hat eine besondere 
Kön ig l . Gnadenerweisung zu Gunsten der Offi» 
eiere seines Departements, die ehedem zur Par» 
thei Joseph Napoleons gehörten, zu erhalten ge» 
wüßt . S i e erhalten dieselben Grade und Ehren 



Auszeichnungen wieder, die ste vorher hatten, ehe 
sie zu jener Par the i übergieugen, und zwei Dr i r? 
»heile der Pensionen, deren sie damals genossen. 

Z r u n , den »5. Z lU i . 

D i e Behörden von Guipuzcoa beharren bsi 
ihrem Entschluß, keine spanischen Truppen aus» 
nehmen szu wollen. Auch haben sie den dasigen 
royalistischen Freiwil l igen den Befehl erneuert, 
ihre Waffen abzulegen, widrigenfalls man sie als 
Rebellen betrachten werps. Quesada ist vorge-
stern ganz inkognito zu V i t t o r i a angekommen. 
Seine Ankunft^schien dem Volke aber nicht ange, 
nehm zu seyn und er ist plötzlich wieder verschwun-
den, ohne daß man weiß wohin . Zu B i lbao ist 
die Ruhe noch nicht ganz wieder hergestellt. 

Lissabon, den 6. Z u l i . 

A m zten bewürbe hier derZahreSlag der Aück-
kehr S r . Majestät deS Königs in ihre Hauptstadt 
festlich begangen. A n demselben Tage ließ man 
auf den Werften des Kön ig l . Arsenals eine neue 
Kriegs »Korvettevon 26 Kanonen vom S tape l . 

S o w o h l hier wie zu Oporto sollen Kollegien 
ber Chirurgie errichtet werden... . 

K a d i x , den z ^ Z u l k . " / 

Gestern Nachmittag sind plötzlich und unen 
wartet die Fregatten l'Amazone und l 'Amph i t r i te , 
die Korvette la Balferode, die B r i g g le Saumon 
und eine Goelette, fämmtlich von der in unserm 
Hafen stationirres Französischen Eskadre, von 
hier abgesegelt. D a s hierüber von Seiren der 
Französischen Behörden beobachtete Stillschweigen 
hat die öffentliche Aufmerksamkeit rege gemacht. 
A l s diese Äriegsfährzeuge die hohe See erreicht 
hatten, sah man sia t^ch der Meerengezu steuern. 
D ie gegenwärtig, vor unsrer S t a d t liegend^ Fran? 
zvsische Eskadre besteht nur noch aus zweijGoelett 
ten und einem Fkütschiff. 

M a n hat an der Küste von hier bis nach 
Barcel lona' bereits ein und dreißig Kolumbische 
Korfaren^gezählt. 

Tägl ich kündigt man die Ankunft deS H r n . 
Aymeric a n ; allein bis jetzt ist er nvch uicht ein-
mal in Sev i l l a eingetroffen. 

P a r i s , den 2?. Zu l k . 

Gestern wurde die Büste S r . Majestät deS 
Königs in der Getreide» Halke feierlich aufgestellt. 

DaSLager von Bapyn^e wi rd vott dem Ge^ 

»erat iL ieutenant, Grafen Pe l l cho r t / un^ unter 
ihm von den Marechaux de Camp'd'Auremont un!> 
Zapffel, und das von Perpignan-von dem Gene? 
M - L i e u t e n a n t , Grafen d 'A l ton , und den M a r « 
chaux de Camp de la T o u r - D u p i n und Baltha» 
zard, befehligt werden. 

Mehrere B lä t ter theilen das Schreiben von 
M l a u l i ' ö vom i z . M a i an die Pr imaten von 
Hydra m i t , wor in er ihnen seinen S ieg bei Mo» 
don -meldet und sie aufs dringendste auffordert, 
ihm Brander und viel Pu lver und Kugeln :c. zu 
schicken. 

. P a r i s , den sz. Z u l i . 

Heute früh erthcilte Se . Majestät der König 
ihrem Bothschaster am Londoner Hose, Fürsten 
von Po l i gnac , eine Pr iva t -Aud ienz . 

D e r ' P r i n z von Salerno nahm gestern, in 
Begleitung der Herzoginnen vvn B'erry und von 
Orleans,, die Köt i lg l . Meda i l len«Münze in Au» 
genschein. 

Nach der.Etoile wollte der Papst beim Em» 
pfange deS Erzbischofs von P a r i s diesen in sekne 
Arme schließen, letzterer aber war f sich ihm zu Fü? 
ßen. A l s die beiden Grojzvikarien eingeführt 
wurden, erhielten sie alle drei knieend.vom Papste 
den Segen für eine M i l l i o n Seelen^ / ... , 

Z n dem -kmi äe la k c l i ^ o u <?t äu Rvi w i rd 
die Errichtung des (gestern erwähnten) geistlichen 
Studienhauses folgendermaßen angekündigt: „ E i » 
ne wichtige Maaßregel, welche die Bedürfnisse dee 
Rel igion seit lange erheischten, ist von der Regie»-
rung genommen worden. E in in Frankreich 
durch fein Alter und seine Dienste berühmtes 
Korps , welches zuerst di? Ehre' hat te, den auf-/ 
keimenden Protestantismus zu bekämpfen und im 
letzten Zahrhundert sich beeiferte, den "Fortschrit-
ten des Unglaubens einen D a m m entgegenzusetzen; 
ein Korps , daS Frankreich heilige Bischöfe, eifri-, 
95 Seelenhirten und geschickte Lehrer gegeben, 
wird endlich wieder aus seinen Trümmern hervsr» 
gehen." 

D i e Ayzahk der seit kurzem von tollen Hunden 
gebissenen Personen wird auf - 1 angegeben» 

Brüssel, den 25. Z u l i . ^ 

Zhre Königs. Hoheiten der Kronprinz von 
Preußen und der P r i nz und die Prinzessin Fried? 
rich der Niederlande ^nehmett seit einig«» Tagen 
die hiesigen Merkwürdigkeiten tn Augenschein. 

Neulich hat. eine Deputat ion dcr Handels« 



Kammer von Konrt ra i dem Minister des I n n e r n 
das Gesuch übergeben, daS man gegen Frankreich« 
welches die Erzeugnisse unsrer Fabriken und nat 
mentlich Leinw<?nd mit Eingangs < Abgaben belegt 
hat , Rchressalien gebrauchen möchte. 

Z n der M i t t e des MonatS September wi rd 
bei Bergen im Hennegau ein Uebuirgslager für die 
Znfanteri? zusammengezogen werden» 

Die Hitze war dieser Tage so groß, daß meh-
rere Arbeiter auf dem Felde tvdt zur Erde gesunken 
find» 

Smyrna, dm !7. Zuni. 
Der hiesige Spectateur oriental enthalt Fol? 

gendes: „Hinsichtlich dcr letzten Operationen der 
Türken auf Morea melden ausführliche Briefe 
aus Tine und Naxos vom yten v'. M . nsue 
Siege Zbrahim Pascha'S über die Griechen, deren 
Anführer, die beyden Häuptlinge Kefala und ber 
bekannte Papa Flescha, beide gefallen sind. D ie 
Griechen ließen 2000 Mann-auf dem Schlachtfeloe. 
und die übrigen suchten ihr H r i l in 'dsr Flucht. 
Dieses- Treffen fand 4 ^N?eitt» von Tripoli-zza 
statt.. — Die Türken smd tracl)- der Einnahme von 
Salona in Att ika eingefallen und marschiren ans 
Arhen. D ie erschrockenen Griechen fiiehen m,d 
retten sich nach Aegyna nnd Salamine» Es sä)eint 
I b r a h i m s P l a n , zu feyn, fich mi t den Truppen 
von PatraS zu vereinen und zufürderst.alle V e r b i ß 
dung zwischen Napol i dr Iwmania und den beis 
den wichtigsten Provinzen des PeloponneS, Arkt» 
dien und Elis-, abzuschneiden. D a n n wird er, 
noch bevor e^ die Regierung in ihrem letzten Fn-
fluchSovt Napol i belagert^ gegen̂  KoriNth man 

fchiren. 
Z n der Nacht vom 7kl5 d. verspürte man 

hier ein Erdbeben, das z Sekunden anhielt, aber 
keinen Schaden anrichtete. Auch werden wir die! 
ses Jahr von Heuschrecken geplagt, von denen unt 
zählbar Schwärme unfre Felder bedecken. Am 

tten sah man- sie zn Burnabat bei hellem M i t t a t 
ge den. Glanz der Sonne verdunkeln. 

Zante^ den ?i . I m , r . . 

Jussuf Pascha hat die Festung Pa t ras von 
Trnppen und Provisnm. entblößt und beides nach 
Salona gesandt. Die Besatzung ist nur noch zczy 
M a n n stark, und hat nur auf 4 Äschen Lebens, 
mittel; die-Feste dürfte daher nächstens fallen.. 
Cvlokotronj'S Armee wächst mi t j,«dem Tage;, ail« 
waffenfähiZ« Männer stoßen j» i hm ; er genießt 

bei dem gemeinen Manne ein großes Vertrarren> 
und scheint jetzt mit Ernst verfahren zu wollen. 

K o r f n , den 24. J u n i . 

Gra f Santa »Rosa ist bei der Eroberung der^ 
Znsel Sphagia nicht geblieben, sondern schwer ver; 
wundet mi t Maurokordato nach Missolunghr abger 
gangen. 

Heute eingegangne Briefe aus PatraS sagen, 
Nedschid Pascha habe bereits seinen Rückzug von 
Missolunghi angetreten. 

W ien , den zc?. Z u l i . 

Zhre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin 
trafen am yten in Parma ein und begaben^sich von 
da am u t e n nach Mvdena, von wo sie am izten 
auf dem Schlosse S k r » erwartet wurden. 

Se. Majestät ber Kaiser haben den Vice-
Präsidenten deS Lombardischen Guberniums, Don 
Diego Gnikkiardi, mit Belastung seines ganzen 
GehaltS mid anderweitiger Genüsse in den RlU 
hestadt versetzt und ihm die Geheimenraths k W ü r , 
de verlichen^ 

Mittelst KabinetsschreibenS aus Monza vom 
24sten v. M . haben Se. Kaisnl . Königl..Majestät 
die Summe von 60,000 Oesterr. Liren zur Berthen ^ 
lung, unrer die Armen in Mayland angewiesen. 

. R o m , den9. Zu l i ^ . 

Der Durchmarsch der ans Neapel zurückgeht 
ren'den Oesterreichischen Truppen dauert fort. 
Der hell» Vater hat bewill igt, daß alle diese hier-
durchziehenden Truppen der Gnadenwirkungen 
des ZubeljahrS schon dann theilhastig werden,soll 
ben, wenn siedle Vati tank Kirche nur ein einziges 
M a l in cdrpore besuchen. Dem zufolge hat sich > 
denn auch gestern das 2te Batai l lon deS Regiments 
Licbtenstew ln Parade in die Kirche begeben und 
„ach vollbrachtem Gottesdienste, auf dem angrän; 
zenden Pallastplatze aufgestellt, deid päpstlichen 
Segen empfangen. . . 

Z n der nun abgelaufenen ersten Hälfte des 
Jubeljahrs hat die Brüderschaft der heil. Dreieit 
nigkeit zur Aufnahme der P i lger , i m Ganzen 
97901 Pi lger verpflegt. 

Das hiesige Diavio enthalt ein? Schreiben m»K 
Korfn vom 2 5 sten v. M . , worilreS heißt: „ S e i t , 
dem die Griechische Regierung sich genvlhigt ge.se! 
heN, die Generale Kolokotroni, Londo, Zaimi :c. 
auS dep Verbannung zurückzurufen, haben die 
Sachen' eine gau^ andqre Wendung, genommen» 



G a n z Morea hat wieder zu den Waf fen gegriffen 
und I b r a h i m Pascha wagt es daher nichr, Weiler 
vorzurücken, sondern begnügten sich n u r , die von 
i h m eingenommenen Stel lungen zu behaupten. 

AuS der Schweiz , vom 20. Zu l i» 

Die Erscheinungen ber natürlichen Pocken 
vermehren sich neuerdings in verschiedenen Kanto» 
nen der östlichen Schweiz. 

De r Erzähler von S t . Gul len meldet: ber 
durch seine Schicksale in Würtemberg und seinen 
Aufentha l t i n den Kantonen Basel und Aorgau 
bekannt gewordene Professor List giebt nun i n 
Ph i lade lph ia , wo er mi t seiner Fami l ie lebt , den 
„Amerikanischen Korrespondenten" heraus» 

Berlin, den sz. Zuli. 
A m i4 ten d. wurde zu Klipphausen bei Dreß, 

den die Gemahl in des Pr inzen Heinrich KXHI . j üng . 
Linie Neuß von einem Sohne entbunden. 

De r berüchtigte Kot t l ieb Grabe , Meldet ma» 
aus Merseburg, hat sich durch die erhaltene War? 
nnng nicht abschrecken lassen, abermals Kuren zu 
unternehmen. Nach einer amtlichen Anzeige w i r d 
eln von i hm behandeltes junges Mädchen , tn Fol« 
ze feine« widersinnigen Ver fahrens , ganz erbl in-
den. E r ist deshalb von dem landrälhlichen Amte 
zn Torgau verHaftel und der Justizbehörde üben 

l iefert worden. 

Hannove r , den zz . Z u l i . 

S e . Kön ig l . Hohei t der Herzog von Cam-
bridge haben, auf die Nachricht von mehreren i m 
Königreich neuerdings stattgehabten ZeuerSbrün? 
sten, eine S u m m e von 600 Tha le rn Go ld über» 
senden lassen, die unter die Abgebrannten verthei l t 
werden sollen. 

D i e Brannschwelgsche S t a d t Seesen hat d a j 
Unglück gehabt, von einer Feuersbrunst heimge? 
sucht zu werden, welche 19z Häuser i n Asche ge/ 

legt hat . 

Amsterdam, den 20. Z u l i . 

Mo rgen w i r d , dem Vernehmen nach, auf 
dem Dampfboot der Amsterdamer DampfbootS? 
Gesellschaft die niederländische Zlagge^aufgezogen 
und mi t demselben eine Fahrt auf dem A gemacht, 
wozu alle P rov inz ia l» und Stadtbehörden einge? 
laden sind. A m Sonnabend um 6 Uhr geht dann 
das Dampfboot nach Hamburg ab , um den dar.' 
s u f folgenden Sonnabend die regelmäßige Fah r t 

zwischen dort und h ie r , zur Ueberfahrt von Passa» 
gieren und G ü t e r n , zu beginnen. 

'Schreiben aus Kopenhagen, 
vom 2z. Z u l i . 

D i e heutige Kol legial - Zeitung enthalt den 
Kontrakt wegen der Gasbeleuchtung der hiesigen 
Ltesioenz»?adt, welcher zwischen letzterer und der 
allgemeinen Gas » Kompagnie i n London abge» 
schlössen ist. V o m r . August nächsten Jah res 
beginnt die Beleuchtung aller hiesigen S t raßen, 
P lä t ze :c . , Christ ianshavn und Vesterbroe mi t i n j 
begriffen. Dieselbe muß wenigstens dreimal so 
stark seyn, als bisher mittelst der Thran-Lampen. 
D i e Kompagnie glqubt diese Beleuchtung, mittelst 
8oo G a s - L a m p e n , mittelst der bisherigen zooo 
T h r s n ? Lampen, zu bewirken^ D i e S t a d t be» 
zahlt dafür jährl ich 12/500 N b t h l r . 

Schreiben auS Preßburg, 
vom 16. Z u l i . 

Unsre gestrige Zeitung meldet, daß S e . M a l 
jestät unser allergnädigster Kaiser und Kön ig , 
mittelst k ^ s i e , (Einberufungeschreiben) aus Ber» 
gamo vom zosten v. M . d a t i r t , einen Landtag für 
das Königreich Ungarn anzuordnen geruhet hat 
ben, b e t w e l c h e r Gelegenheit die K rönung .Zh re r 
Majestät der Kaiserin statt finden wi rd. D i e Ex, 
vssnnng des Landkt.g6 ist auf den 11. September 
bestimmt. 

A m zosten v . M . sind i n der Kaiserl . Frei? 
stadt Bistr i tz tn Siebenbürgen zo Häuser abge? 
b r a n n t , und am zten d. M . halte das D o r f 
Hundsdor f , i m Z i p f t r Kom i ra t , gleiches Schick? 
sal. V o n mehr als 250 Häusern blieben nur 9 
verschont. D i e Kirche brannte ebenfalls ab Und 
eine jüdische, auS 8 Mi tg l iedern bestehende Fa? 
w i l i s kam bei dem Brande um'S Leben. 

Brannschweig, den z 1. Z u l i . 
S e . Durchlauchte unser Herzog werben m i t 

ihrem B r u d e r , dem Pr inzen W i l h e l m , demLZen 
nehmen nach, ihren Aufenthal t zu London noch 
verlängern. 

D e r Gränzver t rag m i t dem Königreich H a m 
nover vom 54sten Z u n i 1824 ist i n der hiesigen 
Gesetzsammlung abgedruckt. E r enthalt eine 
sehr genaue Beschreibung der Gränze , und hebt 
zugleich allen Zweifel und S t r e i t über die Ge» 
richtsbarkeit und das Stenerrecht. Unser Herzog 
Hat nach Vol lziehung des Vert rags dem Hannöver? 
schen Bevollmächtigten ein kostbares Geschenk 
gemacht. " 



M a n verspricht sich hier ein̂ e sehr lebhafte 
Messe, nach den Vorzeichen, welche davon bereit? 
sichtbar sind. Zn Gunsten des Wollmarktes wer; 
den aus öffentlichen FondS Darlehen auf die la» 
gernden Wollvorräthe gegeben. 

Vermischte Nachrichten. 
Eine der merkwürdigsten Unternehmungen, 

die. jetzt in London ausgeführt werden, ist der 
Weg, der unter der Themse hingeführt w i rd Fast 
täglich wallfahrten angesehene Fremde oder Ein» 
heimische an Ort und Ste l le , um den unterirdu 
schen Wunderbau in Augenschein zu nehmen und 
sich das sinnreiche Verfahren bei der Ausführung 
durch den Maschinisten, H r n . B r u n e l , auseiuan» 
der setzen zu lassen. D ie unterirdische Verbindung 
zwischen den östlichen Vorstädten Londons wird 
aus zwei neben einander herlaufenden gewölbten 
Bahnen bestehen, wovon dle eine für die Wagen, 
welche von der Noroseile, und die andere für die, 
welche von der Südseite herkommen, bestimmt ist. 
D ie Fuhrbakmen werden auf die von Macs Adam 
angegebenen Weise chaussirt und daneben werden 
noch besondre Pfade für die Fußgänger angelegt. 
Zwischen beiden Bahnen lauf t eine durch zahltet! 
che Bogen unterbrochene starke Mauer und m 
diesen Bogen wird die Gasbeleuchtung angebracht. 
D i e Eingänge zum Hohlweg bilden zwei tn der 
Weise einer Wendeltreppe angelegte Dahnen von 
nicht mehr als 4 Fuß Neigung auf roo Längenfuß; 
die Einfahrt wird so bequem seyn, daß es selbst 
bei den schwersten Lastwagen deS EinhemmenS 
nicht bedürfen wird. Daß Flußbett ist durch hau» 
fige und tiefe Bohrungen auf das sorgfältigste un» 
tersucht worden, um die Beschaffenheit der darun» 
ter befindlichen Schluchten auszumitteln und die 
deSsallsigen Resultate sind, dem Vernehmen nach, 
durchaus erwünscht ausgefallen, da man in der 
Tiefe überall einen festen blauen Thon gefunden 
hat. D ie Maschienerie/ mittelst deren die AuS» 
grabung bewirkt w i r d , ist von der Erfindung deS 
H r n . Brune l . DaS Lum Schutz der Arbeit und 
des vorrückenden Werks selbst bestimmte eiserne 
Schi ld ist sehr sinnreich ausgedacht und dessen Ge l 
Wicht beträgt nur yo Tonnen (gegen 1860 Cent» 
ner). H r . Brunel hat au f seine Erf indung .ein 
Patent erhalten. Taglich rückt dieses dreistöckige 
«iserne Gerüst, so we»t vor , alS die Arbeiter m i t 
dkm Ausgraben vorschreiren tind dle Maurer soll 
gen dicht hinterdrein, um das Gewölbe durch stqrx 
ken Gemäuer zu befestigen , daß die Erdmaße von 

oben beständig entweder durch das eiserne Schi ld 
oder durch wohl zusammengefügtes und verkittetes 
Mauerwerk unterstützt wird. D ie Dimensionen 
des Hohlweges betragen fünf und dreißig Fuß in 
der Breite uud zwanzig Fuß Höhe; eine jede der 
beiden Bahnen wi rd mi t Einschluß deS Fußpfal 
des 14 Fuß breit tm Lichten und die ganze Lange 
belauft sich auf ungefähr 1 zoc» Fuß. Wenn keine 
unvorhergesehene Hindernisse eintreten, so wi rd , 
dec vorgelegten Berechnung zufolge, tzas ganze 
Werk in drei Zahren hergestellt'werden. Wenn 
an der Ste l le , wo die unterirdische Kommuni tät 
t ion angelegt w i r d , eine Brücke hätte erbauet 
werden sollen, so hätte dieselbe so hoch werden 
müssen, daß Schiffe hätten darunter hinsegeln 
können. Eine solche Brücke war vrvjektirt wor» 
den; allein man hatte dieses Projekt wegen der 
ungeheuern Kosten, die dessen Ausführung würde 
verursacht haben, bgld wieder aufgegeben. D ie 
mittelst des imlerirdischen Ganges nunmehr zu 
Stande kommende Verbindung zwischen den beiden 
Ufern der Themse an dieser Stelle war längst ge» 
wünscht worden und die zunächst angränzenden 
Grafschaften Middelesex, Essex, Kern und Sur» 
rey werden aus dieser Unternehmung den größten 
Vor thc i l ziehen. D ie Schicht zwischen benr 
Flußbett und dem Scheitet deS Hohlweges w i rd 
etwas über fünfzehn Fuß betragen und daS Mau» 
erwert wird m i l der größten Sorg fa l t ausgeführt 
werden. D a S gegenwärtige Unternehmen ist üb» 
rigens nicht das erste Versuch, eine Kommunität!. ' 
on unter der Themse zu eröffnen. Vo r einigen 
Zahren ward ein solches Werk in der Nähe von 
Gravesetw pro jec l i r t , allein der P l a n scheiterte. 
E in anderer gleichfalls mißlungener Versuch ist be? 
reitS im Zahre 1669 bet Rothehithe gemacht wor» 
deu. D ie seitdem durch H r n . Brune l bewirkten 
Fortschritte in der Kunst des UnterminirenS lassen 
mir Grund hoffen, daß der gegenwärtige Versuch 
.besser gelingen wird. Dc r eigemhümliche Charat» 
ter deS jetzt zur Anwendung gebrachten Projekts 
bestehn dar in , daß beständig unter dem Schutz deS 
vorher erwähnten starken eisernen Schildes gear» 
Heitel w i r d , und daß daS Ausgraben des Grundes 
und. daö Aufführen deS MauergewölbeS immer 
gleichen Schr i t t mir einander halten. D i e Kosten 
deS ganzen Unternehmens sind verhältnißmäßig 
und ly i t denen, welche ein Brückenbau veranlaßt 
haben würde, verglichen, gering und belaufen'sich, 
dcm Anschlage zufolge, auf nicht mehr als »60000 

. P f d . S t . 



I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 
X 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 

Die Rentkammee der^Kaiserl. Dörptschen Univer-
Htät macht hierdurch bekannt, daß vom künftigen 
Winter an» die Erleuchtung sämmrZjcher Auditorien, 
stwohl im neuen alö alten Univers»t»lSg«bäudc, durch 
Argandsche Lamven, an den Mindestfordernden über-
lassen werden soll. Diejenigen, welche die Kosten die-
ser Erleuchtung, mit Ausnahme der 1?amvm selbst» 
die vorhanden Knd, und die dazu gehörige Besorgung 
übernehmen »vollen, werden deennttelst aufgefordert 
Ach in den deshalb anberaumten Torgterminey am 
jsten, ?ren und izten, so wie »um Peretvrge am 
54. August d. I . aus der UniverLtäts--Remkammer 
einzufinden und ihren desfallsigen Bot ^n verlautba-
een. Die nähern Bedingungen stnd rckglich von t l 
dis iL Uhr daselbst ju ersehen. D?rpat, Hey M e n 
Lu l i 1L25. t 

v. ForeStier, 
Univ. Rcktkammer - Sekretakr. 

( M i t Genehmigung de? Kaiserl. Polizei, 
Verwaltung hieselbst.) 

, ^ Tod>eö»Anzeige. . ^ . -

^l?ie? uncl kummervoll ?eiZs ick 
hiermit meinen k'reunclen un6 Vernanclten 
^len »7ten <1. M. erkolgten l^oc! meine» 
vielgeliebten Osttsa O . 1 .̂ M ü l l e r gn, cls 
ieli uber^euAli bin^ els^s ein jeeler, 6er il,n 
riälier kannte , meinen Kummer mir mir 
r keü t , biri^icli suck okne<^on6olenL dessen 
gsivlls. Oorps t , Zl. ẐuU iZ2Z. 

L . N ü l l e r , Zßd. L r e s i u s ^ » 

Bekanntmachungen. 

Rio, sus Oänemarlc g e b ü r t i g kier Tinge-
^ommenerOr-Zettisuer un6 Instrumentenma-
clier, nünsclit sicli Iiier suf^ukslten, un6 e m -
püeklt sicli uvtert^änigst <!eni lioken ^<!e1 
uncl resp. ?ud!ilcum, in seinen Talenten, 
als vol lkommen reiner Uortepisno-Lt/mmer. 
L r ist su ersrsKSn i>si H rn . ?eclel! X je i n , ir» 
» l ten l^niversitM5li3uss am A^srlcr, ' » 

Z u verkaufen, 

. I n meiner Handlu«g stnd zu herabgesetzten Dres-
sen ? bester Otisteku - Älskße»i2X» Laut - Hlsrßesux, 
bZsöeir» ^ Bontesllt 2S0 K»p», alter Vir» ä« 6ravei, 

I-anAoi^sns, Mnskat^W«tN, !s l ' r i l l«, rsther und 
Weißer Bischoff die Boutcille 2 Rbl., wie auch weh« 
rere weiße und rothe Weine käuflich zu haben. S 

" A. Oberleititer. 

L i n enKliselies Z?orrepiZno i8t 2U einem 
bi l l igen ?rei5 verbuken uncl keseken 
b e i m X e ^ t n e r in i ^IniversilalsZekÄucle: 

Z u vermiethen. 

Lm Kaufhof sind die Buden Nr. 3S/ 37 unv 
zs zu vermiethen und können gleich bezogen werden. 
Oer Bedingungen wegen wendet man sich -an s 

F. G. Wegener. 
Ein Quartier von 4 Zimmern, nebst englischer 

Küche, große? Schaffen! und Hvlzbrhältniß, ist z« 
vermiethen und gleich zu beziehen. DaS. Nähere det 
der Wirtwe Sierach, neben der Zrau von Hücne. L 

Die Bei, Etage im v. G«rdoffSkyschen Hause, be-
stehend auö Zimmern, nebst separater Küche, Kel-
ler, Stall und Wagenrcmise is! zu vermiethen «nd 
sogleich tu beziehen. Das Nähere eben daselbst bei 

Buchbinder Mailoff. 
Bei mir sind noch Wohnungen jü vermiethen, 

. Syndlcus Roth . 

SrnKuöe/Sl/öe»' . . . . . . L^Zö. 
I m ^ — « 
Fr» , , — — ». 

Angekommene Fremde. 

Der Kurator der Kaiser!. Univergtät Dorpat, Ge. 
Erlaucht der Herr Generallieutenant und Ritter 
Gras v. Lieveni kommt von Petersburg, logirt im 
alten Uttiocrfttätshaus«? d̂ e Staats« Dame Ihrer 
Kaiserl- Hoheit der GrolWrstin Maria Pawlowna, 

° Gräfin Egloffsiein nebst Gefolge, kommen von Pe, 
^«rsburg,. Hr. Kapitain von Tiesenhausen und Hr. 
RathSheer Barnickel nebst Familie^ kommen vom 
Lande, logiren im St. PeterSb. Hotel; Hr. Prä-
Hdent u. Ritter v« Gobko, kommt vvn Warschau, 
Hr. Kaufmann Mendal, kommt von PettrSbnrg, 
Zogireu in der ^tadt London. 

Di^ Zahl dee t«r Riga »Ngeeomme«<« SchG 
ist: 570». 

die der ausgegangenen: 525. 



N U M 

Mittwoch, den s. AiMst 

Oer Druck >K e r laub t . 
I m Namcr deS'General, Gouvernemenrs von Livland, Kurland, Ehsiland und Plevkauz 

Etaatsrath und Nilter Gustav Twers. 

Dorpat, den 4. AugUst. ^ 
Gestern . Nachmittags um drei Uhr, trafen 

Ih re Kaiserliche Hoheit, die Frau Großfürstin 
M a r i a P a w ( o w n a mit Ih rem Gemahl, dem 
Herrn Erbgroßherzog von Sachsen-Weimar und 
zwei Prinzessinnen Töchtern hiöfelbst ein, und bei 
gaben sich mit dem ganzen Gefolge bald nach der 
Mittagstafel, zn welcher der Herr Curator deS 
Lehrbezirks, so wie der Neclvr der Universität, ge! 
Zogen wurden, auf die Sternwarte, um ben bei 
rühmten Fraunhoferischen Nefractor in Augent 
schein zu nehmen. Nach ei,Mn fast anderthalb^ 
stündigen Aufenthalte besuchten Allerhöchstdiesel! 
bei, das UuiversitätS? Grbäude, wo sammtliche 
Professoren das Älück hatten, vorgestellt zu wer-
den, und wo die Institute für Chemie, Physik, 
Mineralogie, Zoologie, schöne Kunst- und Mi? 
litair - Wissenschaften Zhre Aufmerksamkeit bis 
e^va halb nenn Uhr Abends beschäftigte. I h ^ 
Kaisers. Hoheit und der Herr Erbqroßherzog ge« 
ncheten den Vorstehern dieser Znstitute auf die 
huldreichste Weife Zhre Zufriedenheit mit dem Zu? 

stände yerfelben zu öezeugen, als S ie sich unter 
fröhlichem Hurrdh der versammelten Menge in 
I h r e Absteige-Quartiere zurückzogen, in weichem 
hiesigen.Sludlerenden vergönnt war , alö Ehrenl 
wache zu dienen. Atn Heuligen Morgen, na6) 
acht'Uhr, sehten Allerhöchstdieselben I h r e Neise 
nach dem Auslände for t , wohin der erhabenen 
Kaisertochter die Segenswünsche der, gesammun 
Einwohner unserer Stadt folgen, die S ie durch 
Ih r« Herablassung entzückt hat. 

I n der Nacht vom 2ysten znm zoster, Ju l ius 
wurde auf der hiesigen S'ternwarte der Enckesche 
Komet bei seiner diesmaligen Wiederkehr zur 
Sonne aufgefunden. Er, stelzt im' nördlichen 
Theile des Sternbildes der Zwillinge, und ist des 
Morgans gegen 2 Uhr hoch genug über dcm Nord-
Ost-Horizonte, um mil.g'uten Fernröhren erkannt' 
zu werden. Nur einige Wochen wird er dem S« 
waffneten Auae sichtbar bleiben, und dann erst im 
Zahre 1828 wieder erscheinen. 



London, de« sS. I n l ö . 
Eö heißt, Herzog Wellington werde sich nach 

dem festen Lande begeben, wahrscheinlich zur I n -
spektion der niederländischen Gxänzfcstultgrn. 

Zu'Karthagena (Kolumbien) ist unterm 25. 
Apr i l eine Verordnung erschienen, der znfoige 
MaiS, NciS und andres Bro^tkorn, während 5 
Monaten, zollfrei eingeführt werden darf. 

Die vier Häuptlinge aus Kanada werden am 
Sonnabend wiedev die Rückreise in ihre Heimath 
antreten» ^ 

Die Griechen haben im Archipel zwei engli-
sche Schiffe, Anna .und Traveller, genommen 
und nach Napoli di Ronsanja aufgebracht. 

Das Schiff Blonde, Kapitain Byron^ von 
S4 Kanonen, ist auf der Reist Nach den Sands 
wch-Znseln glücklich zu Kallao angekommen. 

S i r Waller Scott wurde wahrend seines 
Aufenthalts zu Dublui von dem dortigen Stadt; 
-Magistrate mit dem Bürgerrechte beehrt. 

Schreiben aus London, vom 29. Ju l i . 

Die bisher ungestört gewesene Kommunika-
tion zwischen der Insel Euba und dem Kastel S t . 
Juan de Ulloa wird bald ein Ende nehmen. Die 
von England abgeseg-elte, mit brittischen Seeleu-
ten bemannte, und vom Kapitain S m i t h , einem 
Neffen von S i r Sidnei Smi th . befehligtem cxi? 
kanische Fregatte, Snrat Castle, von ;6 Kano-
nen, wird zn den beiden, in Newyork für Rech-
nung derselben Regierung ausgerüsteten Fregatten 
stoßen und mir ihnen vereint jede Verbindung des 
Kastels mit Havannah aufheben. 
, Die spanische Brigg Pezuela ist am 7. Jun i 
mit 113 Mann gefangenen Soldaten und Ossicie-
ren, nebstalten Depeschen, nach e iner fünfmonar-
lichen Fahrt von Peru zu Kadix angekommen. 

Se. Majestät der König von Portugal! haben 
eine Alvara erlassen, der zufolge die Wundärzte 
in Portugal! künftig fünfJahre studiren müssen. 

Seit den letzten Täcjen haben in der Themse, 
oberhalb London, mehr als So Personen beim Da: 
den ihr Leben verloren. 

Dem Vernehmen nach unterhandeln die ver? 
einigten Staaten von Nord-Amerika mit Mexiko 
wegen Anlegung einer Straße von Washington 
nach Mexiko. 

Nach einem in den TimeS eingerückten Pr i -
vatschreiben aus Paris vom 24. J u l i werden die 
Türken nock) immer durch französische Ossiciere 
gegen die Griechen unterstützt. So hat sich kürz? 

lich wieder ein General mit 800 Gewehren für 
den Dienst der Muselmänner zu Marseille eins 
geschifft. 

Am Züsten überreichte eln Franzose, im Nas 
men einer Gesellschaft Taubenliebhaber aus Ver» 
viers, dem Lord May-'r ein Schreiben mir der 
B i t te , den Flug von Z2 Tauben, vom Dache deS 
Mansion i Htuse, zu gestatten und zu bescheinigen. 
Nach einigen Erläuterungen verstand sich d-r Lord 
Mayor zur Erfüllung der B i t te , und um 8 Uhr 
Morgens wurden die geflügelten Boten von der 
Spitze deS Manfivn - Honse aus ihrem Gefängnisse 
entlassen. Man glaubte, sie würden die Reise 
nach den Niederlanden in 5^ Stunden zurücklegen. 

Lima, den 2 F. Marz. 

Bolivar befindet' stch fett einigen Tagen zu 
Magdalena, wenig Stunden von hier, und leitet 
dort, an der Spitze einer Abtheilung des. vereinigt 
ten Hecres, die Belagernng von Kallao. 

I n einer außerordentlichen Nummer der Ne? 
gierungs-Zeitung vom 25sten wurden 2 Depe-
schen d?S Obergenerals Sucre an den Präfekren 
deS Departements Aregnipa vom -ten und 4ten 
März mitgetkeilt, worin er melder, daß eine 
Schwadron von zoo Reitern zu ihm übergegant 
gen ist, und die Provinzen S t . Cruz, MojoS und 
Chiquilos frei geworden sind und der Distrikt 
Chuquisaka, in welchem vor 16 Zahren zuerst die 
Fahne des Ausstandes ergriffen wurde, ebenfalls 
am 22. Februar den Beitr i t t zur Unabhängigkeit 
beschworen hat. 

Par is , den -6. Ju l i . 

. DaS Jonrnal du Commerce sagt heute: die 
Handelsfreiheit konnte keine überraschendere Er-
oberung machen, als in Porlugall, wo unter 
allen Ländern Europa's der Mißbrauch des Pro-
hibitivsystems am weitesten getrieben worden ist. 
Die Handelsfreiheit-Verordnung ist höchst wich-
tig für den französischen Handel und die französi-
sche Zndufrie, uud sticht seltsam gegen die M a ß -
nahme der spanischen Regiernng ab, deren ge-
brechliche Existenz, zu ihrer Ausrechthaltung, un-
srer Bajonneue bedarf und die sich nur durch qua? 
lerische Tarife dankbar bezeugt. Es gehört aber 
zu den Grundmaximen Porlugalls, sich immer der 
brittischen Regierung in die Arme zu werfen, wenn 
Frankreich ein Übergewicht in Europa erlangt. 
Das war der Fall 1808 und^lgzz. Schon zur 
Zeit der Revolution, im I h r e 1640, befolgte 



England hinsichtlich Portugals das nämliche 
System, wodurch cS in unsern Tagen so viele Vor-
te i le in Amerika erlang! hat. ^ 

Dcr Kassationshof hat mittelst Beschlusses 
vom z/stcn v. M . die Appellation dn- Herren 
Oltvl'arö likiö Vanrerberghe ^cgen cin Urtheil d»6 
hiesigen Königl. Mrichcsholes vom 27. Fcbrtmr 
l82z, welches sie zur Zahlung ein-r Sun.^e von 
z Militencn cn Hrn. Segttui kondenuurl, ver: 
Mörsen. 

T ie Etoile rügt eine Angabe des Constilutio-
nel. nach welcher s.ch die französische Gesandt-
schaft in Konstantinopel tamit beschäftigen solle, 
die Ottrmannische Armee mir den nörhigen Be-
dürsnissn zu versehen, und erklärt sie für eine 
Unwahrheit. 

Der Abbe de S l . Far, ein natürlicher-Vru-
der des HkrzogS von Orleans, ValerS des jehr le« 
beuden Herzogs, ist hier vorgestern nach einer 
langen Krankheit gestorben. 

General Kanterak hat unterm r>9. J u l i auS 
Bordeaux an die Redaktion der Etoile geschrie-
ben: er reise ab, um feinem Souverän, Rechens 
schaft von seinem Kcmmaudo in Peru abzulegen; 
wenn daS geschehen sey, werde er auch die Hins 
sichtlich seiner öffentlich verbreitetenIrrlhümer wis 
dtrlegen. Am Schlüsse seines Schreibens sagt 
er: alle Generale waren mir einander einvetstan-
den, nur Olaükta nicht. Die Zeit wird lehren, 
wes Geistes Kind dieser Mann ist, den man einen 
ächten Noyalisten nennt, und die schädlichen Fol-
gen seine Insubordination an den Aag bringen. 

Einige zo französische Qsslciere werden mit 
erhvhetem Rang in die König!. Spanische Garde 
treten. 

Der Erzbischof von Tours hat öffentliche Ge» 
bete um N-gen anzustellen befohlen. 

Pa r i s , den 27. J u l i . 

Be i den Explosionen in der Knall-Pulverfa? 
brik von Jv r y sind z Arbeiter getödtel und 7 ans 
dre verwundet worden. 

Vigan, die Geburtsstadt des Chevalier d ' M 
!as, wird auf einem ihrer Plätze^ dem Helden 
von Klostettamp zu Ehren, eine Statue errich-
ten lassen. ' 

Zu S t . Hellen, auf der Insel Jersey, ist 
Neulich eine katholische Kapelle eingeweiht worden. 

M a n kann sich einen ungefähren Begriff von 
ver Menge Hunde machen, die in den letzten Ta, 

gen in Par is getvdtet sind, da einem Gerber 8000 
Hundehäute angeboten worden sind. 

Par i s , den 29. Ju l i . 

Vorgestern haben Mademoiselie und der Her-
zog von Bordeaux, Kinder der Herzogin von Ber-
N), die crste Rettl-unde erhalten und sich dabei der 
kleinen Eorftschen Pferde bedient, welche ihnen 
der Köingl. Gouverneur von Korsika überfchickt 
hat. Sie sind nichr höher als z bis 4 Fuß. 

DaS Memorial Bordelais meldet, Kallao 
sei am i6ten M a i durch 17 Schisse streng blokirt 
gewesen, die letzteren hätten ein Amerikanisches 
Schiss genommen, das die Plokade nicht respektü 
ren wollte und viele spanische Konstitutionellen 
am Bord harte. Der Französische Admiral Nosar 
mel ist in einem kleinen Hafen in der Nähe von 
Kallao vor Anker gegangen. Ein Osficier, den er 
nach Lima geschickt, hat mit anderen Franzosen 
binnen -4 Stunden die Stadt räumen müssen, 
und die Zeitungen von Lima sind sehr übel ans letz-
tern zu sprechen. 

Miß Mellon, die Wittwe des vormaligen 
reichsten Bauqmn's in London, Hrn. CouttS, 
wird sich jetzt mit dem jungen Herzog von S t . Al» 
ban vermählen, nachdem dessen Vatcr gestorben 
ist, der diese Heirath nie zugeben wollte. D W 
Coutts war ursprünglich Schauspielerin am Kot 
vcnt - Garden- Theater und hat ihre Jngend an 
dcr Seite eines alten Mi l l ionairs zugebracht, wah-
rend sie jetzt den Mi t tag Md. Abend ihrer Tage an 
der Seite eine5 jungen Gemahls zu verleben 
gedenkt. 

, Bordeaux, den - z . J u l i . 

Zwischen dem spanischen Minifterio und dem 
brittischen Gesandten in Madrid follen^fehr ernA 
liche Verhandlungen wegen der Duldung füd-ame-
rikanischer ^Korsaren im Hafen vvn Gibraltar statt 
gefunden haben. Dieselben haben sich, dem Ver-
nehmen nach, anch auf mehrere Individuen er» 
streckt, die als Feinde der Autorität des Königs 
Ferdinand bekannt sind und dort ausgezeichnete 
Aufnahme finden. 

M a n meldet aus Bayvnne: Der Unterneh» 
' mer der Kriegs-Transporte lasse vor Pampelona 

eine große Menge Kampirungsgerathe zusammen» 
bringen. BiS jetzt hat man nur erst Anstalten zur 
Kampirung von 2000 Mann getroffen. Wir 
g lauben , daß die hier angesagten Truppen über 

die Bidossoa gchen werden. 



Zwischen Vig'o und Ferro! haben kolumbische 
Lorsaren eine spanische Brigantine genommen» 

Madrid, den 14. Zul i . 

Hr . Gueypo, Bischof von Mechyakan, der 
wegen seines politischen Benehmens als Mitglied 
ber provisorischen Junta von 1820, und spater 
als Mitglied dcr Portes vor Gericht gezogen wur» 
de, ist zu sechsjähriger Einschließung in das Klo-
ster Sisla. bei Toledo verurteilt worden., „wa 
ihm," wie das Urtheil sagt, „daS Christenthum 
beigebracht werden soll.'^ 

Als dieser Tage bei der Wahl eines Sekre» 
tairs der Philipps - Akademie die Wahlzettel geösss 
net wurden, fand man auf zweien derselben die 
Namen Quiroga und Niego. Die Polizei erhielt 
Auftrag,, den 'Urhebern dieser Zericl nachzufor^ 
schen, und es ergab sich, das; sie von zwei Exal? 
tirten herrührten, die „das Schild der Treue für 
den König" (eine Schildplatte mit dem spanischen 
Wappen 5 die ans linken Arme befestigt ist) trugen 
und sonst gewiß weit^ entfernt sind, Niego oder 
Quirogo ihre Stimme zu geben, wenn sie nicht 
andre Absichten haben. 

> Madrid, den iy. Ju l i . . . . 
Se» Majestät haben das Todes l Urtheil, deS 

General Empecinado bestätigte 
- Dcr seit lange wider den General Don Antos 

nio Vurr>el eingeleitete Proceß, welcher damals 
als Chef vom Generalstabe auf der.Insel Leon ü 
oder 7 Soldaten vom Regiment San Marcial 
wegen deS Ausrufs: Es lebe ver absolute König! 
erschießen lassen, wird nun nächstens geschlossen 
werden. Man glaubt allgemein, daß der Genes 
ral znm Tode vernrtheilt werden wird» 

Zn izer Nacht vom izten waren alle Truppen 
der Garnison, unter den Waffen, weil man vers 
nommen, die royalistischen Freiwilligen hätten 
wieder neue Unordnungen im Sinne. - Es blieb 
sber'dlles ruhig. 

Se. Majestät haben deni''Sohne des Unglücks 
lichen Generals Elio» der zu Valencia umkam, 
den Titel eines Marquis de la Lealtad verliehen^. 

Unser neuer Geueral»Kapitain, General Ka?. 
ro, lst gestern hier angekommen und hin sogleich 
seine Stelle angetreten. Er ist ein Bruder deS be: 
rühmten Marquis de la Nomana. 

ES heißt, der vormalige Finanzminister unter 
dem König Joseph, Marquis d'Almenara, werde 
daS Portefeuille der Tinanzen erhalten. 

Kadir, den 8. Zul l . 
Von den fünf Kriegsfahrzeugen der französi! 

fchen Station in unserm Hafen,. die vor einigen 
Tagen hier ausliefen, haben sich heute zwei, die 
Amazone und Amphitrite, wieder vor unserm Ha» 
f.n gezeigt. 

DaS Hin,' und Herkreuzen der kolumbischen , 
Korsartn vor nnserm Hafen geschieht auf eine so 
regelmäßige Weise, als wenn ein einziger Chef 
diese Operationen leitete. Vier halten sich ge« 
wohnlich im Angesicht unsrer Stadt auf, wooon 
das kleinste Fahrzeug 18 Kanonen führt. Alls 
14 Tage werden sie regelmäßig von gndern abge» 
löset, die gewöhnlich von der Meerenge von G u 
braltar her kommen. Die. Anzahl diesem Korsa; 
ren nimmt uumer mehr zu. Ein einziger, dis 
Brigg Aquila, Kapitain Anderson, hat ? 5 Kauf, 
fahrteifahrzeuge gekapert. Mau behauptet,' die 
Anzahl der biS Ende des Monats ZuNt im «Äciru 
zen gemachten Prisen belaufe sich ans mehr als 800. 

Heute wird General Amerir hier erwartet, 
— Die nach Havannas) bestimmte Expedition wird 
noch im Lause dieses Monats unter Segel gehen. 

- > Livorno, den i z . I n l i . 

Van Ankona, wo. ein Schiss pön C^phalonien 
kn 7 Tagen angekommen iss, wird gemeldet, daß 
dieBlockadevon Missolunghi aufgehoben undZbrSt 
him im PeloponneS geschlagen worden sei. 

Sy ra , den 04. Zuni. , 

Nachdem die Türkische Flotts bei dem Kapo 
d'Oro von der zweiten Griechischen Flotten » Ab; 
rheilung geschlagen war und di>e dazn gehörigen 
S6)iffe sich nach allen Seiten hin flüchteten, straitt 
dete eins derselben an der Ostküste unsrer Znsel 
und wurde verbrannt, die Besatzung aber zu Ge» 
fangenen gemacht, um dieselbe gegen gefangene 
Griechen auswechseln zu Können. Der Nest der' 
Türkischen Flotte, ungefähr z? Segel stark, hat 
sich in den Golf von Suda geflüchtet und dort mit 
der Aegyptischen Flotte vereinigt. Zwei Division 
nen der Griechischen Flotte mit i? Brandcrn wol» 
len dieselbe dort angreifen. 

Konstantinopel, den 2?. Zuni. 

Die heute Morgen aus Morea angekommenen 
Nachrichten melden die Niederlage der Truppen 
Zbrahim Pascha's durch den Präsidenten Kokcko!. 
troni. ^ . 

Laut umständlicheren Nachrichten über. di4 



Seegefechte zwischen der griechischen Flotte und 
der deS Kapndan-Pascha, hat letzterer drei Schiffe 
durch Brand verloren, unter denen auch seine eige? 
ne Fregatte ist, an deren Vord sich der Schatz be-
fand. 

Am i / ten Zuni haben dic Türken einen al l - ' 
gemeinen Sturm auf Missolunghi unternommen, 
sind aber mit bedeutendem Verluste zurückgeschlai 
gen »Vörden. 

Alan sprach von dem Tode des Seraskiers; 
aber eine Nachricht, die sicherer zu seyn. scheint, 
ist der Tod deS Generals Boyer, der in der Armee 
Ibrahims diente und bei der Ewnahme der Insel 
Sphakccria mehrere gefahrliche Wunden. Erhielt, 
an deren Folgen er gestorben ist. 

AnSIta l ien, vom i8. Ju l i . 

I h re Majestäten der Kaiser und die Kaiserin 
von Oesterreich sind am 15 ten d. M . über Parma, 
Modena und Legnago, im erwünschten Wohl'seyn 
auf dem Schlosse zu St ra angekommen, wo Aller, 
'höchstdieselben vvn dem kurz vorher "dort eingetrof-
fenen Vice-Könige und Höchstdessen Gemahlin be-
will kommt wurden. Abends waren sammtliche 
Kirchthürme und Gebäude längs der Brenta er-
leuchtet. Am i/ ten wurden der Erzherzog und 
die Erzherzogin Franz K ^ r l , von Novigo her, zu 
StVa erwartet. I h re Majestäten wollttli. sich am 
szsten nach Venedig begeben. » . < 

Florenz^ den 16. Ju l i . 

Am izten d. habe» sich Ih re Majestätsn der 
König und die Königin .beider Sicilien zu Livorno 
eingeschifft. - Ihre Königl. Hoheiten der Großher-
zog und die Großherzogin, welche Ih re M a M ä -
teu bis auf das Königl. Linienschiff begleitet, sind 
W versiossener Nacht nieder hier angekommen. 

Einem in der heutigen hiesigen Zeitung ent-
haltenen Schreiben aus Alexandria zufolge, wird 
die Dampfschiffahrt überAnkona, Korfu, Malt«! 
und Bombay im nächsten September eröffnet wer» 
den;, sie soll bekanntlich die Uebersahrt von Eng« 
land nach Bomdayin z/Tcgen (?) bewerkstelligen. 
Man erwartete daselbst taglich die Anknnfr der 
Engtischen Eonunissarien, tvelche mil dem V»ce-
Könige wegen Eröffnung eines Kanals zur Ver-
bindung des rvthen mit. dem Mittelländischen Mee» 
r? in ilnterhandlung treten sollen» 

Rom, den iz . Ju l i . 

D i - Nvtizi? d«l Giorno enthalten ein S.chrek 

ben auS Zanke vom ryten v. M . , in welchem um?" 
standlich berichtet wird, daß die Griechen die' 
Flotte deS Kapndan? Pascha geschlagen, 27 Tvans» 
porlschisse, worauf sich Europaische Ingenieur-
Ossiciere mit Belagerungsw?rkzeugen zur Belage-
rung von Missolunghi befanden, genommen, und 
zuletzt den auf einer Türkischen Briganl.ine nach 
Mitylene fliehenden Kapudan - Pascha in der Nä l 
he dieser Insel selbst gefangen haben sollten. 

Rom, den l6. J u l i . 

Auf Kosten deö HauseS Pallavicini von Par-
ma wird bei Kastel-Madaura über den Aniene ei-
ne eiserne Kettenbrücke geschlagen. Der Papst 
hat bei dieser Gelegenheit den Wunsch geäußert, 
ebenfalls da, wo jetzt Ponte coto steht, und bei 
Nipa grande (dem hiesigen Hafen) solche Hange-
brücken errichtet zu sehen. Anch haben Se. Heil, 
ferner Befehl ertheilt, sorgfältig allen alten Was-
serleitungen nachzuspüren , die durch lange Ver-
uachläßigung unbrauchbar geworden sind,, und-sie 
wo möglich wieder herzustellen. Dies wäre um so 
nützlicher, da mau seit mehreren Iahren bemerkt, 
daß die Wassermasse,, welche die römischen, sonst 
so reichen Wasserleitungen zuführen, sich allmäh-
lig und beträchtlich vermindert. Es scheint, daß 
im Allgemeinen das Wasser in den kleinen Flüssen 
und Seen des südlichen I ta l iens abnimmt; viele 
sonst Tehr- ergiebige Quellen in den Umgebungen 
NomS sind ganz oder zum Theil versiegt. I m 
Königreich Neapel sind Flüsse, die ehemals schiff-
bar waren, zu Bächen geschwunden. -

Man- hat versucht, Mich. Angclo'S jüngstes 
Gericht, durch Alter und Rauch an vielen Stellen 
verdunkelt, wieder aufzufrischen; aber diese ^er-
suche werden nicht fortgesctzt, da eine Kommission 
der Akademie von S t . Lnka entschieden har, daß 
diese herrlichen Gemälde mehr dadurch' leiden als 
gewinnen dürfen. 

> ' Frankfurt, den 27. Juli '. 

Die Snmms der gesammten Baierschen 
Staatsschuld war am zosten September 1324 
10z Millionen 157,85? Fl. Zu deren Verzinsung 
wird dec jahrliche Betrag von 4 , 5 0 4 , 5 6 2 Fl. er-
fordert. Der Bestand des Aktiv - Vermögens der 
Schulden - TilgungS5Anstalt war am isten Okt. 
1824 iz-Mill ionen 206,40z Fl. 

Das hiesige BanPuer-Hans M . A. Roth-
schild und Söhne hat mit S r . Königl. Hoheit 
bem GroßhkMg von Hessen und mit Zustimmung 



der Landstsnde eine Anleihe von 65 M i l l . Gulden 
zu 4 pC5. abgeschlossen. Diese bestchn in Partal-
Schuldscheinen zu 50 Fl», wovon die jährliche 
V-erlovsnng mit Prämien verbunden ist. Die Höcht 
ste Prämie davon beträgt 120,000 Fi. und die 
geringste 6o. Diese Anleihe wurde schon an ei-
nem Börsentuge (am 22sten d.) gänzlich ver-
griffen. 

Frankfurt, den zo. Ju l i . 
Die zweite Kammer dcr Baierschsn Stände 

ist bei Tag und bis tief in die Nacht mit Prüfung 
der letzten Finanzpeiiode und des neuen Etats be-
schäftigt. Mi l i ta i r^ Pensionen, Schuldentilgung 
verzehrten die Hälfte der gesammten Einnahme. 
Alles ruft nach Ersparnis und Vereinfachung. 

Wein wird dieses Zahr , schreibt man a»S 
He îbell?e,rg-, besonders gut und viel werden. Die 
Vaiersche Regierung har alle Weine aufnehmen 
lassen und TZo,oooFud. vorgefunden. Es scheint^ 
daß dcr viele Jammer in Nheinbayern dieselbe be-
wegen wird, ein Einverständnis wegen freier EitU 
fuhr mir Baden und Hessen nachzusuchen. 

Den zg'sten d., Abends 9 Uhr 40 Minuten, 
sah man hier eine Feuerkugel am östlichen Him-
mel. Die Atmoösphärs war diesen Abend vollkom-
men heiter^ der fast volle Mond schien hell, als 
ein plötzlicher blendendweißes Licht, wie von einem 
Blitze, von vielen Personen gesehen wurde; einige 
bemerkten deutlich eine große röthliche Feuerkugel, 
Anderesaheu unr den weißen, etwa zehn Monds-
durchmesser langen Nebelstreif, den sie am Him-
mel zurückließ und der ungefähr nach einer Minu-
te allmählich verschwand. Diesem weißen Streife 
»ach zu uttheilen, hatte sie ihren Lauf durch daö 
Sternbild der Andromeda genommen, in einem 
Winkel von zo Grad sich" nach Osten zu gegen den 
Horizont senkend» Jemand wollte dabei ein leises 
Krachen, wie von einem sehr entfernten MuSke-
tenfcuer, gehört haben. 

Elberfeld, den 27. Zu l i . 
Berleburg ist zur Hälfte in Flammen aufge-

gangen. Das Feuer soll in ber Nähe einer Apo-
theke angegangen seyn und 112 Häuser verzehrt 
haben. 

Auch auf dem nahe belegene» Schlosse Lünten-
'beck brach heute Feuer aus, das um so gefährlicher 
werden mußte, da es Hei jetziger Dürre an Wasser 
mangelt« Das Hauptwohnhaus ist allein uuven 
sehrt.geblieben; alle andern anstoßenden Gebäude 
aber sind inAsche verwandelt worden, 

Ver l in , djn 27. Ju l i . 
Bei dem Dorfe Lünow im Angermündschen 

K-reise (Mitlelmark) ist ein in diesen Gegenden nie 
gesehener Vogel, der Egyplische I b i s , geschossen 
worden. 

I n Pil lau sind-im Jun i 64 Schisse ein - und 
eben so viele ausgegangen. I n Memel sind 167 
Schisse angekommen und i n ausgelaufen. 

Kurz nach einander- stnd hier zwei schreckliche 
Dopp^lmorde begangen worden. Der Sohn eines 
Unlerbeamlen, der als Freiwilliger bei dem Gar-
deschützen? Bataillon diente, haue sich ohne Vor« 
wissen seiner Eltern mit einem Mädchen verspro-
chen. Da diese die Verbindung nicht zugeben 
wollten, faßten die Verbundnen den verbrecherischen 
Einschluß, sich das Leben zn nehmen und man fand 
sie eines Morgens im Thiergarten erschossen. 
Auf ähnliche Weise tödicle ein junger Handwerker 
seine Geliebte mit einem Messer uud trank Hierauf 
eine Tasse Schwefelsaure. 

Ber l in , den zo. Zu l i . 

Der hiestge Kunsthändler Bolzani hat über 
looo Pfund ausgezeichnet gut gesponnener Kokons 
erzeugt, und wird daraus wahrscheinlich loo 
Pfund feiner Seide Hcjvtnnen, welche den besten 
Sorten der Orientalischen nicht nachsteht. 

Die Nachrichten aus Töplitz über daS Bcfin-
ben S r . Majestät des Königs lauten so günstig,-
als wir es nur wünschen können. Se. Majestät 
werden diesmal zwei Tage früher als sonst und 
zwar den zisten J u l i wieder in Potsdam eiinref-
fen. Den allerhöchsten Geburtstag werden Se. 
Majestät, wie gewöhnlich, tm engern Familienzir-
kel auf der Pfauen - Znsel bei Potsdam seyern. 

Für die Prinzessin Wilhelm Königl. Ho-
heit, Gemahlin des Prinzen Wilhelm von Preu-
ßen, Bruder deS Königs, werden öffentliche Ge-
bete in den Kij'chen gehalten, da sich I h r e Königs. 
Hohelt in gesegneten LeibeSumständen befinden. 

Der berühmte Portraitzeichner, Hr. Krüger, 
der die gesammte Königl. Familie mehrmals und 
auch kürzlich noch I h re Majestät die Königin der 
Niederlande gezeichnet hat , ist «von S r . Majestät 
den»- Könige zum Professor und Königl. Hofmaler 
ernannt worden. 

H r . Jakob aus London, vormaliges Mitgl ied 
des Parlaments, befindet sich jetzt hier. Er reise-
te in Aufträgen der Regierung, um sich über den 
Zustand des GetreidehandelS, des Getreidebaues 
M d der .Getreidevorräthe in Norddeutschland zu 



unterriAen. Er wird ben Geh. Rath Thaer, 
den Grafen von Itzenplitz uüd einige andere große 
Landwirthe in hiesiger Gegend besuchen, dann 
die Poiumerschen Hafenstädte bereise» und dem 
Vernehmen nach auch nach Polen gehen. So viel 
man hört, soll Hr. Jakob sich in so fern zu Guiu 
sten der Deutschen Landwirthe äußern, als er die 
Hoffnung ausspricht, daß die Englische Regie? 
rung eine freie Einfuhr des Getreides beabsichtige. 

Wien, den 21. Ju l i . 

Der Herzog von Beja ( In fant Don Miguel 
von Portugal!) ist von seiner nach Gallizien, Sie? 
benbürgen und Ungarn unternommenen Reise wies 
der hier eingetroffen. 

Wien, den 54. Huli. 

ES ist ln verschiedenen Provinzen der Mo l 
narchieln der letztern Zeit wi-der eine Anzahl von 
Staatsgütern, im Gesammt - SchatzungSi Werths 
von mehr als z Millionen Z l . , zum Verkeuf aus-
geboten worden» 

DaS bisher bestandene Aufruhr; Verbot in 
Ansehung des uugehechelten Flachses und Hauses 
und mehrerer anderer Artikel ist ausgehoben, so 
wie für mehrere, aus ersteren erzeugte Waaren 
neue Bestimmungen ertheilt worden sind. 

I n der Nacht vo-m -zsten auf - zsten d. starb 
zu Trient im 85sten Jahre seines Alters der Graf 
v.Barbokavi, einsehr vorzüglicher Gelehrten. 

Korfu, den 9. Zu l i . 

Auch Tripolizza ist in den Händen Ib ra ! 
him.'s. Da die Griechen keine Rettung sahen, 
zündeten sie selbst die Hanptstadt an, wie sie schon 
auf dem Wege alle Dörfer zerstört hatten. Ibra-
him drang biS gegen ArgoS vor, kehrte aber nach 
Tripolizza znrück, weshalb man glaubt, daß er 
-Hindernisse gefunden habe. 

Frankfurt, den 21. Ju l i . 

Zu den thätigen Industrie ? Anstalten Wür5 
temberqs hat sich nuy auch eine sehr kostspielige, 
eine Merino » Shawl t Manufaktur in Eßlingen 
gesellt, welche von eine>' Gesellschaft, in Verbint 
dung mit dem um die Schaafzucht so verdienten 
Hrn. Terneaux etablirt und bereits im Gange ist. 

^Es sollen bereits 600 Menschen dabei beschäftigt 
seyn. 

Zu Darmstadt sind Berichte von Se l tm des 
Großherzogl. Hosgerichtsrath^ Schenk auS Kü» 
penick eingetroffen, worin derselbe den ZeitpunkZ 
seiner Rückkunft als nahe ankündigt. Auch sok 
len diese Berichte günstig für die Augeklagten, 
den HofgerichtS t Advokaten Hoffmann und Rühl, 
lauten, so daß mau diese gleichfalls bald wieder 
dem Kn'ise ihrer Familien und bei ihren Berufs? 
Geschäften zu sehen hofft» 

Dt? Bevölkerung von Darmstadt beträgt 
19982 Seelen. Sie ist innerhalb lZ Jahren auf 
das Doppelte, innerhalb z i Jahren auf daS Drei» 
fache gestiegen. 

Mehrere Deutsche Blatter melden aus Dres? 
den: es gehe dort die Rede, die verwittwete Groß? 
Herzogin.von Toskana, die jetzt einen Besnch am 
Hofe zu Pillnitz abstattet, werde sich nnt dem 
Regenten eimS der ersten Europaischen Staaten 
vermählen. 

Die Anzahl der Studkrenden auf der UniverL 
sitat LandShut^eläust sich im jetzigen Studienjahre 
aus 82z, worunter nur 2z Auslander sind. 

Das Dorf Unttt stürmen im Bambergschen ist 
am lyteu in Feuer ausgegangen. Es bramnen 79 
Gebäude ab. 

Schreiben aus Christiania, 
vouv 21. Ju l i . 

Seit geraumer Zeit haben wir hier eine un-
aufhörliche Dürre und e)ne Hitze zwischen 20 und 
zo Grad. Wiesen uud Felder leiden dadurch er» 
stauulich, und erhalten wir'nicht bald Regen, so 
wird ahne Zweifel die Erndte im Ganzen nur mit! 
telmaßig ausfallen. 

Nach vielen Jahren ist hier zum ersten M a l 
wieder ein Franzüs. Schiff angekommen. Dasselt 
be soll ursprünglich für Rechnung des Präsidenten 
Voyer auf Haiti zu einem Kriegsfahrzeuge erbaut 
worden seyn. Es wird hier eine Ladung Holz ein-
nehmen. 

Schreiben aus Luisenlund, 
vom-s. Ju l i . 

Zhre Majestäten öer König und die Königin 
und Ihre Königl. Hoheiten die Prinzessinnen ha-
ben uns heute wieder verlassen und sind mit dem 
Königl. Dampfschiffe Kiel wieder nach Kopenha? 
gen zurückgekehrt. 



I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtl iche Bekanntmachungen. 

Auf Befehl S r . Kaiserl. Majestät, des Selbst-
herrschers aller Reußen ie-, macht Ein Edler Ralb 
-der Kaiser! Stadt Dorpat hiermit bekannt, daß die 
dein hiesigen Bürger vnd Bäckermeister Johann Borck 
gchöriqcn, im Zten Sradtthetle an der S t . Peters-
burgschen Straße auf Kirchengrunde sub Nr . 42 a, 
/t2 d, .belegenen hölzerne?! Wohnhäuser sammr 2lpver-
tinentken Schulden halber versteigert werden sollen, 
mW dazu die Termine auf den i7tcn, 48. uttd ^9« 
Septbr. d. I . , so wie der allendliche Perctorg auf den 
21- Septbr. d. I . anberaumt worden. I n Folge Jes-
sen werden Kaufl,ebbabee andurch aufgeiordect, an den 
benannten Tagen, Vormittags um Uhr, vor Em. 
Edl. ikathe in dessen Sitzungssaal erscheine» und 
ihren Bor zu verlautbaren, sodann aber abzuwar-
ten, waS wegen dcS Zuschlages weiter ergehen wird. 
Dorpat Nachhaus am zosten Jun i js2Z. L* 

Zm Namen und von wegen Eines Edlen Ra« 
theö dieser Stadt: 

Eyndleus Roth.-
C. H-Limmerberg, Ober-Sekr. 

( M i l Genehniigpnc^der Naisetl. Polizei , 
VecwollunL ^icselkjl.) 

Bekanntmachungen. 

Die C- S - G. Hartmannsche Buchhandlung in 
Riga und- Aorpat zeigt an, daß dieselbe stets mit 
den vorzüglichsten Neuigkeiten der französischen Litte-
ratur versehen ist. Auch har dieselbe «hr Muiikalirn-
Lager von neuem assorrirl, so daß sie jedem Bedürf-
nisse leicht abhelfen kann. z 

Z u verkaufen. 

Frische Kasansche Lichte, Revalsche Killoström-
linge, getrocknete Virnen und weißen und bräunet! 
Moskobade-Zucker verkauft zu billigen Preisen Z 

V M ^ädittg. 
Zwei Bragkesseln ncbst Helm unv Schlangen-

röhren, welche in brauchbarem Zustande, wie auch 
ewe große kupferne BranntweinSpumve, stnd zu ei-
nem billigen Preis zu.verkaufen nnd in mnmm Hau-
se zu besehen,' 5ie Kesseln könnten auf Termine gege-
ben wenden. Auch ist die eine Hälfte von meinem 
Hause zu vermiethen und gleich zu beziehen. 3 

G- v. Birgcr-
I n meincr Handlung sind zu herabgcschren Prei-

sen: bester Lkslegu - Mgrxeaux, IZ-nil -
IV!ak1errÄ ä Bouteille S50 Kop., alter Vin ile (Graves, 
I^sngoirans, Muskat-WelN, la dri l le , rotber UUÄ 
weißcr^Vischoff die BouteiUe S Rbl . , wie auch meh-
rere weiße und rothe Weine käuflich zu haben. z 

^ , A . Oderltirner. 

ü i l l enZIiselios I^cirtepianc» ist 2U enism 
I)!IÜA0n ve^su5sn uvcl 2U Gesellen 

?eäe1l Im I^Qiver'LÜätLLolzäuäe, 

Z t t vermiethen» 

I m Kaushof sind die Buden YZr. .?Z, z? nnd 
Z8 zu vcrnüeiheii und können gleich otogen werden. 
Dcr Bedingungen wegen wendet man stch au * L 

- F. G. Wcgcner. ^ 

^ Ein'Quartier von Zimmern, ncbst englischer 
Küche, großer Schafferei und Holzbehältnig, ist zu 
vermicthm Nnd gleich zu benehen. Daö Nähere bei 
der Wirtwe Sierach, neben der Zrau von Hücne. 1 

I m vou Wahlschen Eckhause, dem ^auptgelusu-
de )ser Universitär gegenüber, ist die obere Etage zu 
dermiekhen- Das Nähere erfahrt man im selbigen 
Hause bei dem Hauvwächrer Schwan, der auch V i r -
ken- und Ellern,Brennholz, Hafer, Grütze,. Erbsen, 
Bohnen und andere Vikcuallcn für emen sehr billi-
gen Preis verkauft. 1 

Li" meinem Hause, unweit der steinernen Brücke, 
dem Hause deS Kaufmanns Krisszow gegenüber, ist 
eine Wohnung von H jusammcnb,ä,ngenden Zimmern nebst 
jl,',che, Keller, Klccte, auch erfordcrlichenfaLF Sta l l " 
räum für 3 Pferde ncbst Wagenhaus zu vermiethen 
und sogleich zu beziehen. j 

5!evisor Sengdusch. 

Angekommene Fremde. 

Herr Major von Weißen und Hr. Kaufmann Müller, 
kommen von Fellm, lsgircn im L r Petersburger 
Horei. 

Die Zahl der in Riga angekommenen Schiff» 
»st: 572!' 

die der auSgegcurgenen: 5Z9. . 

B e r i ch t i g u n g. 

Durch ein Versehen ist der Geld-Cours in der 
vorigen Nummer dicscr Zeitung unrichtig angegeben 
worden; cs muß heißen? 
> . . . . . . <?<?! c?o/i.F, 

Im Durc/i^c/tn. !? — ^ . 
»euo/' , , —» — —. ^ 



b r p t s c h e Z e i t u n g . 
M Z» 

m M 6Z. 

Sonntag, den 9. August, i8»A. 

' O e r D r u c k i s t e r l a u b e . 

^ I m Namer des General« Gouvernements von Livland, Kurland, Ehsiland und Plesfau» 
Staatsroch und Ritter Gustav Twers. 

( S t . Petersburglsche russische Zei tung, N r . 51 , 
den 26. J u n i i8?5 ) 

. . D e r i rh ^ 
Lher Hle 'Beschäftigungen ^ des Ministers der 

Volksäufklärung während der Zeit seines 
Aufenthalö in Dvrpa t , vom Z i . M a i 

bis zum Z. J u n i incl . ^ 

^ D k r H e r r Min is ter der VolkSausklSrung traf 
« M l Uhr nach Mit ternacht in D o r p a t ein. 

U m T Uhr Morgens erschien der H e r r Cura; 
tor des Dorpatischen Lehrbezirks'bei i h m , und 
Unterlegte i h m , bei mündlicher Berichtabstattung 
über den guten Zustand der Lehranstalten, einen 
allgemeinen Bericht über die bei der Universität, 
dem Gymnasium und der KreiSschule in D o r p a t 
befindlichen Professoren, Lehrer, Beamten und 
Lernenden. - - , 

A u s diesem Bericht geht hervor, daß Sel ber 
Universität D o r p a t 27 ord ina l« Professoren, , 
<Nrayrdinalrer Professor, s Docenten, 5 Lectvt 
ren der neuen S p r a c h e n , - 5 Lehrer der Künste, 
^ 5 Beamte und Z5Y Studierends stch btstndcnw 

D r e i Professuren-und - ine Lectorstelle stnd vaeant. 
Unter ver Z a h l der Studlerenden befinden stch » 7 , 
Liv länder, 6z K u r l ä n d e r , 58 Ehstländer, 4 6 
Russen und 19 Auslander. V o n denselben aehö» 
ren zur medicinischen Fakultät 1 2 6 , zur theo!« 

' önr juristischen 6z und zur philoso, 
pyiicyen 90» ' 

«°d ?77 N - ? ! " ' " ' 
S l e r ^ ' Änspector, z Lehr?, 

^ U m r s U ^ r stellte der Curatsr dem H t r r s 
Minister die Professoren, Lehrer und Beamte» 
der Universi tät , des GymnastumS und der Kre is , 
schule vor. ^ 

A n demselben T a g e , Nachmi t tags , nahm 
der Herr Minister auf dem sogenannten D o m — 
welcher ehemals eine Festung w a r , aber jetzt zut 
Promenade für das Publ ikum eingerichtet ist — 
die verschiedenen Anstalten der Universität in 
Augenschein, und zwar: 

z) Das Klinicum. Dasselbe besteht au» 
i>r«t Abheilungen: a) der medizinischen̂  «mer 



der Direkt ion des Professors S t r u v e ?un., mi t Se i te durch ihre Lage^, Ordnung und Regelmäßig» 
funfzehtt 'Bet ten ^für K r a n k e ; ^b) ber chirurgi» keir auS. D a dieselbe nicht durch D a r b r i n g u n i 
schen, unter Direction des P r o f . M o i e r , jedenfalls gen, odtt durck) Ankäufe irgend et/.er zufällig efttl 
m i t 15 B e t t e n , bet derselben befindet sich eine standeneü Bücher » S a m m l u n g "errichtet wurdet 
S a m m l u n g chirurgischer Inst rumente , gegen 5 5 8 sondern nach und nach aus den UnivcrsitätSsUm» 
an der Z a h l ; c) der Entbindungsanstalt , unter men angeschafft, und nach den besondern jedes: 
Direct ion des Professors Deutsch, mi t 8 Betten maligen Bestelluligen der Facultären gebildet wort 
für die Kindbetterintien. — D i e klinische Apo» den ist, hat sie vor den übrigen Anstalten ähnll» 
theke steht unter Aussicht deS Professors der Che? «her A r t den V o r z u g , daß sie alle wesentlich der 
mie Osann. S i e bietet den Vorthei l dar , daß dle Universität erforderlichen Werke enthält, und dürft 
Universität nicht nur nicht genüthigt ist, bedeu» te in. dieser Hinsicht allerdings jeder Universität 
tende S u m m e n zum Ankauf der Arzeneimittel für Ehre machen. — D i e Kataloge werden tn der be» 
das Kl in icum in Pr iva t -Apotheken auszugeben, sten Ordnung gehalten, so daß jedes Buch logleich 
sondern sogar in S t a n d gesetzt w i rd , . Kranken und ohne die geringste Schwierigkeit aufgefunden 
dürftigen Zustandes, welche ik diese Anstalt nicht werden kann» D i e verbotenen Bücher werden, 
aufgenommen werden können, die nöthigen Hülss» jedes mir dem Universitätsstempel versehen, beson» 
mittel unentgeltlich zu verabfolgen; ein« Einrich» derS assortirt, und die Lesung derselben ist bloß 

' t u n g , welche dazu dient, den angehenden jungen den Professoren gestattet. D i e BibUochek enthält 
Aerzten mehr Gelegenheit zur practischen AuSbil l 38,927 Bände, ungerechnet die kleinen Abhandln»» 
dung darzubieten^ Ueberhaupt werden bei ber gen, Dissertationen u. f. w . Nach Besichtigung de« 
Aufnahme der Kranken im Kl in icum vorzüglich selbeu im Allgemeinen, wandte der Herr Minister 
solche KrankyeitSformen berücksichtigt, deren Be» seine besondere Aufmerksamkeit auf die Abtheilung 
Handlung den. studierenden instructive Beispiele der allgemeinen Geschichte und der Geschichte dee 
der praktischen Arzeneikunde gewährt. L i t tera tur ; nahm die Englischen, Französischen, 

I n dem ziemlich geräumigen Lokale der ersten I tal ienischen, Spanischen ^und ^Deutschen. Werke 
beiden Äbtheilungen wurde die,grüßte Reinlichkeit klassischer Autoren "und die S a m m l u n g det Hand» 
und Sauberkeit bemerkt. Kranke befanden sich, i n schriften in Augenschein , wobei er als einen M a n , 
denselben zu dieser Zeit nicht mehr a ls - 5 , unter gel det Bibliothek bemerkte, Haß, im Vergleich 
denen keine gifährlich Kranke waren. m i t den ausländischen, sich wenig Russische Werke 

D i e Abtheilung der EntbindungS » Anstalt h» derselben befinden, welche Lücke bei der gegen? 
konnte nicht zugleich mi t den übrigen in Augen? wärtigen Sorg fa l t der Universitats» Obrigkeit für 
schein genommen werben, wegen der damals, bet die Erweiterung des S t u d i u m s dsr Russischen Lit» 
vorstehenden Entbindung einer der da befindliche» teratur in den iht! untergeordneten Lehranstalten 
Hindbetterinnen. ' ' gewiß in kurzer Zeit ergänzt werden wird. D a S 
. z ) " D i e B i b l i o t h e k . Dieselbe steht un» Archiv der Bibliothek wird in gehöriger Ordnung 

ter der Direkt ion des ProfessorS'Morgenstern, unk gehalten. 
hat ihre Lo'cale sehr zweckmäßig in einem T h i i l e B e i dieser Gelegenheit machte der . H e r r Cu? 
der alten katholischen Kirche, welcher besonders zu rator des Dorpatischen Lehrbezirks eine ^Börstel» 
diesem BeHufe separirt ist, wahrend der andere lung über den Nutzen , welcher durch den Ausbau 
T h e i l in Ruinen liegt. D e r untere S a a l ist durch des übriggebliebenen Thei lS der Ruit ie der katho? 
eine.Galierie i n zwei Halsten getheilt , in welchen tischen Kirche, zu einer Lutherischen Universitäts» 
für die Bücher nach den Zweigen der verschiedenen Kirche, die noch nicht exisiirt und unumgänglich 
Wissenschaften besondere Abtheilungen eingerichtet nothwendig ist, hervorgehn würde, so wohl für 
sind. D i e Schränke sind nicht hoch, dergestalt, alle Beamten und Zöglinge der Kronsanstalten 
baß man mit Hü l fe einer kleinen Leiter die Bücher überhaupt, als insbesondere für den Zweck, daß 
leicht herauSlangen kann. D e r obere S a a l hat die Studierenden der Theologie sich im Predigen 
keine, dem untern ähnliche Ga l le r te , sondern die einüben können, wozu die Kirche der S t a d t »Ge» 
Schränke in demselben sind bloß in .einer Abthel? meine die gewünschte^Gelegenheit nicht darbietet, 
lung aufgestellt. — D i e L a n z e Bibliothek überhaupt Außerdem könnten beim Ausbau dieser Ruinett 
bietetzwarnichtS Glänzendes anaußerlichenÄZerzie, einige Znstitute dorthin verlegt werden, welch» 
rungen dar , zeichnet sich aber von einer günstigen jetzt in den Univers i tä t^ Gebäuden zu sehr zusam» 

. , mengeörängt/sind» ^ ^ 



H)er H e r r Min is ter gab zwar diesen Vorschlä? fondern folgt sogar, in einer ihm gegebenen Nicht 
S«n seinen B e i f a l l , traf.jedoch keine weitere Ver - tung jedetn Gestirne bei der täglichen Bewegung 
fügung deshalb, wegen-oer m i t öiestt' Beeättöe/ desselben, vermittelst heS zn diesem Zweck an/e,-
5üng verknüpfen bedeutenden Kosten. brachten Uhrwerks. - D i e Vergrößerung von 20 s 

z ) D a s a n a t o m i s c h e T h e a t e r , welk M a l tm Durchmesser oder bis gegen 40 , 000 M a l 
che« unter Direkt ion heS Professors CichoriuS steht, in der Flache, war bis jetzt die höchste Leistung 
Z n demselben sind enthalten: 84Z verschiedene Prä« der vorzüglichsten Achromclte, welche mit Nutzen 
parate , theils trockene, theilS in S p i r i t u s gelegt gebraucht werden tonnten. B e i diesem nelleli>ZlU 
te und außerdem eine S a m m l u n g von Thier« S t e ; strumente hingegen bewirken vier VergrößerungSt 
le t ten / als Hül fsmitre l bei den Vorlesungen der G lä fer eine Vergrößerung von 5do bis Ü50 M a l 
vergleichenden Anatomie. ' Diese Anstalt befindet im Durchmesser und von 40 , 000 bis 4 2 2 , 5 0 0 M a l 
sich in einem abgrtheilten, besonders hierzu erbau; in der Fläche. H ieraus ergiebt sich k l a r , daß di« 
ten Gebäude von 2 Etagen sehr beengt. Z u r Ab» Erwerbung des Fraunhoserschen Fernrohrs der 
Wendung einer solchen Unbequemlichkeit. war ein Dorpatischen S te rnwar te den entschiedenen Vorzug 
Anschlag zur Anbauung zweier neuen Flügel zum vor allen ähnlichen ausländischen Anstalten giebt. 
Hauptgebäude, welches, die Form eines runden D a m i t es mögl ich sei, zu jeder Ze l t und Uttgehim 
Pav i l lons h a t , unterlegt worden. D e r H e r r dcrt die Gestirne beobachten zu können, hat der 
Minister beliebt« den P l a n , nach welchem dieser Professor P a r r o t ein horizontales, bloß mit einer 
Anbau bewerkstell igt wnden sol l , m i t dem Platz«, H a n d im ^Kreise zu bewegendes thurmähnliches 
Welcher zu diesem BeHufe bestimmt ist) zu verglei, .Gehäuse erfunden, welches gegenwärtig gebaut 
chen; welches auch geschah. B e i Beprüsung und auf dem bisherigen' T h u r m « >̂er S t e r n w a r t e 
des Anatomischen Theaters überhaupt, ward be- .erpichter wird. D i e Zweckmäßigkeit dieses beweg« 
merkt, dyß die S a m m l u n g der Präparate noch lichen Gehäuses bei Beobachtungen !yit einem so 
fehr unzulängl ich war ' , und mit dcr Erweiterung großen und zusammengesetzten Znstrumente, a ls 
des Gebäudes vermehrt werden müsse. UebrlgenS dem Fraunhoserschen Achromaten, ist augenr 
wurde al les, in demselben gegenwärtigVorhande» scheinlich. D i e Ordnung und Sauberkeit aller 
ne in der gehörigen Ordnung und Sauberkeit Thei l« dex S te rnMar te macht dem Astronomen 
gefunden. . ^ ' S t r u v e E h r e , welcher'schpu.hinlänglich durch seit 

H i e r a u f nahm der H e r r Minister tn Augen? ne gelehrten Arbeiten bekannt ist«> 
schein: ' 5 ) D e n B o t a n i s c h e n G a r t e n , ^ 

4 > D i « S t e r n w a r t e , welche unter der welchem, unter der Direct ion des Professors Le, 
Direct ion deS Professors S t r u v e sen. steht. U n , debonr, gegen 7 , 0 0 0 Pf lanzen ciUtivirt werden, 
ter den in dieser Anstalt befindlichen Instrumenten Dieser G a r t e n verdient besondere Aufmerksamkeit 
richtete der H e r r M i n i s t e seine Auftnerksamkeit wbgen feines NeichthumS an sibirischen Pf lanzen, 
vorzüglich auf das groß« Dollandsche M i t t a g s , Zndem er «inen wissenschaftlichen Nutzen durch seit 
Fernrohr , ben Neichenbachschen M e r i d i a n - K r e i S n-Erzeugnisse br ingt , dient er zugleich dem P u » 
und insbesondere auf den großen Fraunhoserschen blicum als Promenade. D i e Ordnung und N e i n , 
R e s r a n o r , als ein ln seiner A r t einziges Znj iru? lichkeit dieser Anstalt ließ nichts in dieser Hinsicht 
Ment und das vollkommenst« optische Erz^ugniß, zu wünschen übrig» 
welches bis jetzt'der W e l t bekannt ist. D i e optit A m r . Z u l i u S . Nachdem der Her r M i , 
sche K r a f t dieses ResraclorS ü b e r t r i f f t u m sechs nister der chemischen Vorlesung des Professors 
M a l die besten englischen Rcsractoren, daher kann Osann , und «inig« daselbst angestellte Erperimens 
derselbe sich bei eipem R o h r von 14 Fuß Länge, t e , beigewohnt h a t t e / besichtigte er daS.unter der 
dem 4vsüßigen Herschelschen Riesen tTelescop« an Direct ion desselben Prosossors stehende Chemisch« 
Wi rkung gleichstellen, welcher wegen seiner Größe ^ Kabinet. Dasselbe enthält z8o Znstrumente, 
und Unbequemlichk / i t wenig gebraucht wird^ D e r Hieraus ward das M i n e r a l i e n - K a b i n e t , wel , 
Mechanismus deS Fraunhofers^)!« Achromaten ist cheS utiter Leitung des Professors Engelhardt steht, 
bis zur höchsten S t u f e - d e r Vollkommenheit g « i n Augenschein genommen. . D i e S a m m l u n g der 
b r a c h t Dieses Znstrumettt , welches gegen - o v o Minera l ien cnstrecket sich auf 5 , 4 z o Numckern . 
P f u n d wiegt , kann nicht nur mi t der größten die in der besten Ordnung aufbewahrt sind. Nach 

Leichtigkeit nach allen S e i t e n hin bewegt werden, Besichtigung derselben hörte der H e r r Min is ter die 



VorlesunF, desselben Professors über di« Gest 
gnosie.' 
' D a s zoologische Kab ine t , welches von dem 
Professor Ledebonr Verwalter w i r b , besteht grüß» 
tentheils a u s / i n e r S a m m l u n g von Znsecten und 
Vögeln. Unter die Zahl der Letztern sind durch 
ihre Seltenheit und ihren Neichthnm besonders 
merkwürdig die aus Nubien eingeführten Artikel. 
Bierfüßige Thiers und Fische sind sehr wenige, 
und es bleibt vieles zn wünschen übr ig , damit die-
ses Kablnet seinem Zwecke völlig, entspreche. B e i 
den ansehnlichen dazu erforderlichen Ausgaben, um 
diese Anstalt, in blühenden Zustand zu bringen, 
w i rd allerdings keine geringe Zeit erforderlich seyn, 
ehe dasselbe die zu wünschende Vollständigkeit er-
langen kann. Uebrigens macht die Ordnung, 
Reinlichkeit und die gute Ausstellung des zoologi-
schen KabinetS der^Sorgfalt der Universität Ehre , 
womit sie jedes ihrer Thei l« in die gehörige Ordt 
nung zu bringen bemüht ist. 

Nach Besichtigung dieses KabinetS besichtigte 
der Herr Minister den großen H ö r s a a l , dieLocale 
des Universitätsgerichts, der Schul-Commission, 
des Conseils und der Rentkammer. ' 

B e i dieser Gelegenheit gefiel eS dem H e r r n 
Minister ihrem Kanzleidirecto^, Fürsten Schin; 
rinSkytSchichmalow zu. beauftragen, M S Archiv 
zu revidlren, und sich von dey Ordnung der G « 

schäftsfübrung und Aufbewahrung des Archivs, so 
wie der Universitatssummen zu überzeugen. Alles 
dieses wurde aufs pünktlichste erfüllt. D e r Kanzs 
leidirector fan^: a ) daß die Registratur der S a ? 
chen, Protokolle der eingehenden und ausgehenden 
Schr i f t en in gehöriger Ordnung gehalten werden; 
d) daß bei jeder Acte ein besonderer RotuluS sich 
befindet, welcher eln genaues Verzeichniß aller da-
zu gehörigen Schri f ten und der darauf ergangel 
nen Ausfertigungen enthäl t ; c) daß die Acten in 
Schränken nach ihrem I n h a l t e geordnet sind, der» 
gestalt, daß bei der ersten Forderung daS ver langt 
te ohne die mindeste Schwierigkeit aufgefunden 
werden kann, wovon i r sich durch Versuche selbst 
überzeugte; ä ) daß die Universitätssummen in eil 
nein besonder« Gewölbe unter dem Sch loß und 
S iege l zweier Dekane und des R e n n Meisters und 
iintek Bewahrung einer Mi l i ta i rwache asservirt 
werden: e) daß die Schnurbücher der Einnahme 
und Ausgabt ordentlich geführt werden; 's ) daß 
die aus den Büchern sich ergebenden baaren Uni-
detsitätssnmmea vollständig vorhanden waren. 
D e r Kanzleidirector berichtete hierüber'dem H e r r n 
Minister." -

Unterdessen hör te .d t rHr r rM in ls te r die V o r l t t ^ 
fung deSProf. derKirchengeschschre Büsch, nach derey 
Beendigung er sich in daSWuseum begab, welches 
unter der Aufsicht des Professors Morgenstern 
steht. D a s Museum ist, außer verschiedenen 
Gegenständen, die zur'Erläuterung der Vorlesunt 
gen hex Geschichte der Künste dienen, insbesonde-
re bemerkenswerth durch eine S a m m l u n g schöner 
Kupferstiche, die sich gegen 4,000 N u m m e r n belau.t 
f en ; unter einer nicht großen, aber interessanten 
S a m m l u n g Egyptischer Al ter thümer , finden sich 
einige bemerkenswerthe M n m i e n , welche jedoch 
nichr ganz unversehrt geblieben sind. — Alte grie-
chische nnd römische Meda i l len , jedoch nicht in 
großer ?snzahl, viele M ü n z - P a s t e n , Medaillen^ 
und M ü n z e n späterer. Zeiten vvn verschiedenes 
N a t i o n e n , einige S t a t u e n und Port ra i tS von 
ausgezeichneter Arbeit , unter diesen die Por t ra i tS 
der deutschen Schriftsteller Wie land und M t h e , 
machen den übrigen T h e i l 6eS Museums auS. 
W e n n man erwägt , daß zur Bereicherung des 
Museums nur 1500 Rubel jährlich bestimmt sind, 
so ist genug geleistet worden. Uebrigens aber hat 
diese Anstalt noch lange nicht ihr Ziel erreicht. 

A m L., Z u n i u . D e r Herr Minister be-
suchte die Vorlesungen folgendet Professoren; <der 
practifchen GotteSgelahrtheir Lenz, des römischen . 
RechtS DaSelow, der. Philosophie Hasche, und 
der Physik P a r r o t seu. Nach Beendig,mg der 
letztern Vorlesung nahm derselbe das physikalische 
Kabinet in Augenschein, welches unter der Lei-
tung deS Professors P a r r o t steht und 444 Znstru» 
meiite enthält; wobei auck) zugleich, verschieden« 
Experimente gemacht wurden. D i e S a m m l u n g 
dieser Ins t rumente , von denen ein nicht geringer 
T h e i l in D o r p a t unter der Aufsicht des vor«» 
wähnten Professors P a r r o t verfertigt worden, ge- -
nügt als Hülf-Smittel zu den Vorlesungen über . -
die, Phys ik , und wird in guter Ordnung ge« 
halten. . ' 

D a s Kabinet Her Technologie und Architektur 
steht unter der Verwal tung des Professors der 
Oekonomie und. Architektur, Krause. E in« 
S a m m l u n g im- kleinen Maaßstabe verfertigter 
Agr ikul tur?Instrumente, eiingerzurOekonomie eri 
forderlichen Maschinen und Model le , 155 an der 
Z a h l , zum Muster dienende B a u - Mater ia l ien , 
desgleichen Zeichnungen und P l ä n e bilden dieses 
Kabinet. D e r V y r r a t h der hier gesammelten 
verschiedenartigen Gegenstände überhaupt ist von i 

der. Beschaffenheit, daß solcher als hinlängljcheS 



'Hül fsmlt te l bei den Vorlesungen über die Land» 
tvirthschaft dienen kann. D i e Reinlichkeit und 
Ordnung ihrer Aufstellung verdienen bemerkt zu 
werden. . 

- Nach Besichtigung dieses KabinetS beliebte 
der Herr Minister das Dorpatische Gymnasium 
in Augenschein zu nehmen, in welchem mit ben 
Schülern der verschiedenen Classen eine P r ü f u n g 
i n der Lateinischen, Griechischen, Hebräischen 
Und Nusstchen Sprache, in der Mathemat ik und 
allgemeinen Geschichte angestellt wurde. E s erga» 
ben sich hieraus genügende Fortschritte, und wenn 
etwas noch in dieser Rücksicht zu wünschen übrig 
bleibt, fo ist eö, daß man noch mehr Aufmerksam! 
keit auf den Unterricht in der Russischen Sprache 
senden möchte. D a s Gymnasium hat fünf 
Klassen und ist an R a u m sehr beengte besonders 
wegen der jahrlich wachsenden Schülcranzahl. 
B e i demselben.befindet sich eine nicht große S a m m » 
lung physikalischer und einiger anderer Znstrumen» 
te, a ls HülsSmiltel beim Unterrichte. Ueberhaupt 
kann wan sagen, daß daS Dorpatische Gymnasi» 
um deS bisherigen allgemeinen guten RnfeS und 
des Zutrauens der Eltern würdig ist, welche nicht 
fei ten deshalb nach D o r p a t ziehen und daselbst 
verweilen, u m ihre Kinder tn demselben aus» 

zubilöen» . . 
Hierauf nahm der Her r Minister die Kreis» 

schul» in Augenschein. Dieselbe ist in einem baufäl» 
ligen kleinen hölzernen Hause belegen, dessen Lage 
an einigen Stel len mi t Stützen gehalten wird * ) . 
Z n elner von'den zwei Klassen ward eine knrzePrüi 
fung in den Anfangsgründen der^russischen Spra» 
che angestellt, »vobe! genügende Fortschritte sicht-

bar waren. ' ^ ^ . 
Nach Beendigung dieser Geschäfte besuchte 

der H e r r Minister die Universität« » M a n e g e , wel? 
che unter der Direkt ion deS Stallmeisters v . D a u e 

V o n dem Curator deS Dorpatischen LeörbezkrkF 
-ist ewe Uttterlegung gemacht, wegen Asggna-
t ion von sso,ovo Rubeln im Laufe von zwei 
Nabren zur Erweiteruua und Aüsbauung der 

. Gebäude des, Oorpatischen Gymnasiums und 
der KrciSschule daselbst. Dieses Erforderniß 
ist in dem an den Herrn Dirigirend'cn des 

. Min is ter iums der tnncrn Anyeleqenbeiten über-
. : favtte^ allgemeinen Derschlag über .di? S u m -

c . me , , ireltbe auS dem^ Rciche'schatzc zu Bamen>, 
. / Rcvütnrcn und, Sliiktfufen von Häusern für die-

. .^ jen^en tebranstalten erfotd'crlkch l»nd, tvetche 
. keine öksNömischen und anSire Summen drstz^ 
' ^ ' je»mit /eingeschlossen. ^ 

steht. D i e Manege ist nicht gross, m l t eine? Gas» 
lerie für Zuschauer versehen, und sehr zweckmäßig' 
erbaut; sie wird in Reinlichkeit und guter Ord» 
nung gehalten. B e i d^sel^en befinden sich 8 
Kronöpserde in gutem Zustande. Einige von den 
dorr gegenwärtigen Stndenlen bewiesen auSge» 
zeichnete Kunst im Reiten. 

A m z. Z u n i u S . D e r Her r Minister hörte 
die Vorlesungen des Rektors EwerS über dj^Ver» 
fassung nnd Verwal tung deS russischen Re i6 )S ; 
des Professors Bar te ls über die M a t h e m a t i k ; des 
Professors Perewoschtschikow über die russische Lit» 
teratur , wobei eine kritische Analyse ber Ode Der» 
schawieS Lo^onsAl , gegeben wurde; des Profes» 
forS Deutsch über die Krankheiten der F rauen; 
des Professors P a r r o t Zun. über die Physiologie; 
des Professors Morgenstern über dle Archäologie 
und des Professors S a r t o r i u s über die Dogmat ik . 

Zum Beschlüsse besah der H e r r Minister das 
militairische Kabinet , welches unter Direkt ion deS 
Professors AderkaS steht. Dasselbe bestehr auS 
einer S a m m l u n g Modelle von allen bekannten 
FestungS, und Feldfortifikationen, Art i l ler ie, Ge» 
schütz und Maschinen, welche zur Berei tung des 
Pu lvers erforderlich sind; aus Modellen von 
Schießgewehren unb blanken Waffen verschiedener 
Völker und auS Artil lerie» und FortifikationS» 
Zeichnungen. Alles dieses wird in der gehörigen 
Ordnung geha l ten und als Hül fsmi t te l bei den 
Vorlesungen über die KriegSwissenschafren ge» 
braucht. 

Lissabon, den i?. Zn l i . 

Unsre Regierung stellt jetzt die Beamten wie» 
der ä»r, die von Brasil ien gekommen'und ans hal» 
ben S o l d geseht w a r e n , wei l m a n fie immer wie» 
p e r ' i n ihre vorigen Stel len "ernzusetzen hoffte. 
Darunter befindet sich unter andern der M a r q u i s 
v. Alegrete, der zu R i o de Janei ro KriegSrath 
w a r , rrnd gegenwärtig in derselben Eigenschafe 
hier angestellt worden ist. M a n sieht diese nene 
Stel le als eines der Resultate der Mission von S i r 
Charles S t u a / t an. ' 

A m Iren d. kam die Französische Korvette la 
Seine im T a j o an. Einige St i rnden nachher,' 
als sie vor dem T h u r m von Belem vor/Ankcv 
gieng'. brach in dem Quar t ier des Pall^st?^ von 
Afuda Feuer auS.^ D e r K a p i t a i n D u PlankyS 
schickte sogleich ein Detaschement mit.einem Olft» 
cier auS Land, welche, so kräftig löschen h ä l f t i g 
daß man bald desFekerS. Meister ward. -



' - S o ebtn lst bis Englische Kriegsfrfgatte Akt i t 
V i hier eingetroffen. A u f ihrer F a h r t von Tanger 
hicher hat sie zu G i b r a l t a r i z Spanische Flüchte 
Unije an V o r d genommen, welche sich von hier 

nach P e r u einschiffen wollen. 

Schreiben aus Fernambuco, 
»om 19. M a i . 

Diesen M o r g e n wurde der Guer i l l as t Chef 
^ rangozo , einer der thärigsten Anhänger des Zn? 
surHenten » Chefs M a n u e l de C a r v a l h o , in Ge» 
mäßhelt des UrtheklSspruchS der zu diesem Ende, 
a u f Befehl Sr , . Majestät des Kaisers in dieser 
P r o v i n z e lngesWen, M i l i t a i r k Kommission, ge-
hangen. E t halte einige Tage vorher sich daS Lei 
Heu zu nehmen versuch^ u m seiner Fami l ie dxn 
S c h i m p f seiner öffentlichen Hinrichtung zu erspa» 
r e n , «ber der Versuch gelang nicht. Hoffentlich 
wird mi t dieser Hinrichtung der Aufstand Kar« 
valho'ö endlich abgethan sey». — D i e P r o v i n z 
ist tn diesem Augenblick vollkommen ruhig und 
verdankt dies großentheils der" Einsicht und m i t 
M i l d e gepaarten Festigkeit des Brigadegenerals de 
L ima e S i l v a , so wie der Wohlgesinntheit der 
Bewohner und der sich-hier aufhauenden Fremden. 

' . Neäxel,. ^en" 

Al le Königs. P r i n z e n und Prinzessinnen und 

der gaiize höhere Hofstaat werden, sobald die Flott 
t e , die S k Majestä t nnsern .König hieher f ü h r t , 
signalisirt w i r d , Allerhöchstdemselben entgegen se» 
geln. M a n vermuther , die Rückkehr deS Monar» 
chen werde seinen Unterthanen durch ein Dekret 
«och theurer werden, vermittelst dessen er die we-
gen Pol i t ischer Vergehungen Verbannten , mir 
Ausnahme einiger wenigen Urheber dsrRevolut ion 
von 1.820,-zurückruft und jhxeii Fami l ien wieder» 
schenkt. A l s Vorzeichen 'eines solchen Beschlusses 
mag die Vergünstigung angesehen werden^ daß al» 
le zu Neape l anwesenden 6en l i !nonni l i üi, Lamers , 

die nicht bei Hofe erscheinen durften, ihre Dienste 
bei der Person des Königs wieder antreten sollen. 
M M uem:t unter ihnen die Herzoge v o n ^ G a l l o 
vnd Kompochiarv' und den Genera l Z i langler i , 

P r i n z e n v o n , S o t r i ä n o . V ' - . 

/ Schreiben aus Ankona,-vom 11. Zuni. 

^ Folgendes sind die neuesten Nachrichten, die 
Wir ous -den griechischen B l a t t e r n entnehmen: 
N a c h h e r E i n n a h m e non N a v a r i n o drang Zbraz 
h i m in Arkadten"«in. P a p a Flescer/rückt« ihm 

mi t zoo M a n n entgegen; allein er mußte , da de? 
K a m p f zu ungleich w a r , mit den S e i n e n unter« 
liegen. D a Z b r a h i m sonst keinen Widerstand 
fand» bemächtigte er sich der ganzen P r o v i n z und 
beging große Grausamkeiten. Siebenhundert jun»' 
Le Leute deiderlei Geschlechts wurden nach M o d o » 
t ranspor t i r t , um dann in die S k l a v e r e i abgeführt 
zu werden, und viele andre uyiS Leben gebracht. 
H i e r a u f wandte sich «ine andere Kolonne, 6voo 
M a n n starke nördlich nach Nissi. D i e Einnah» 
me war leicht, da der O r r von den Griechen ver» 
lassen war . V o n da gieng, nach einem Aufenlt 
halte von 7 T a g e n , daS ägyptische Heer gegen 
K a l a m a t a , wo die W u t h der Türken reiche S ä t » 
t igung faud, da die Einwohner Nicht Zeit gefun» 
den hal ten, sich zu retten. A l l e , welche man vor» 
fand , -wurden gerödtet oder i n die Sk lavere i ab» 
geführt. Kühner gemacht durch die gelungeneu 
Unternehmungen gieng I b r a h i m ans Tripolizza'» 
aber Kolokotroni , der die S te l lung von Laktonias 
Chan i (dem WirthShanS von Lakonien) inne hat» 
t e , griff ihn an und brachte ihm eine Niederlage 
bei. D i e andre , in Arkadien besitidliche Kolonne 
wurde in z Gefechten von dem Kap i ta in Kkl lopuls 
und dem S o h n e von Kolokotroni geschlagen. ' 

' <Missdlunghk-Hälc?.sich ,mlt , .großem Helden« 
muth. ES liegen 11 griech.-Schiffe t>avor/welche 
zugleich P a t r a s nnd den ganzen G o l f blockirt hal» 

ten. S i e haben 4 0 0 0 M a n n Truppen vom Pe» 
loponneS nach Missolunghi tranSpvrt ir t . D i e 
Türken welden nachgerade ber Mühseligkeiten der 
Belagerung überdrüßig. 

D i e T ü r k e n , die in S a l o n a eingerückt w a l 
?en, sind «on OdysseuS und G o u r a umzingelt wor» 
den. S i e suchten sich durchzuschlagen, verloren 
aber sehr niele Leute und mußten sich am Ende 
ergeben. 

Hydra, den i i . Zunk. ^ ' 

^ - . A m zten d. gegen M i t t a g erschlen.östlich ^von 
« n s ^ d i e türkische F l o t t e , - e t w a 9 0 - S e g e l stark, 
und i h r folgte die zweite Abtheilung?der Zriechi» 
schen^ Gegen Z(bend näherten ^sich beiöe unsrer 
Znsel . E s l i e fen mehrere Fahrzeuge von hier 
âuS und die auS ZvoöPeloPvnnesery, bestehend« 

Besatzung unsrer S t a d e besetzte^ untet>'Anj'üh» 
i?ung des Genera ls Karatasso, ' ^die 'Hefestigten 
P u n k t s A m M m - . f r ' ü h ivar Windsti l le und 
w i r erhielten ^ünsrem Unterädintfal ' ' Sachs 
euri folgende Depeschen : Kaum war diez türkisch« 
Flot te aus dem Hellespont herauS> so bestanden 



« t r vor.My't i lene einige Scharmützel mi t derselk 
b i n , aber am s ten , zwischen der Znsel ^Andros 
und dem K a p d ' O r o , ein allgemeines Gefecht. 
D a s Treffen begann um z Uhr nach Sonnenauf« 
gang (8 Uhr M o r g e n s ) und hielt ununterbrochen 
an bis i Z Uhr (5 UhrNachmitagS) , so hartnäckig, 
daß man sagen könnte, daß es jedes andre über; 
t raf . Um Y .Uhr ( 1 Uhr Nachmittags) durchbrat 
chen wir die feindliche L in ie , und sogleich stürzten 
zwei tapfere Branderanführer , Kapi ta in Z o h a n n 
M a t r o s u von Hydra und Kap i ta in Lazar M u ß i n 
von Spezzia über einen feindlichen Zweidecker von 
66 Kanonen? NamenS Hasene Gemißt , her, theil» 
ten ihm das Feuer m i t , und bald barst er m i t 
großem Gekrache.. 

- B a l d darauf fiel der Brander führer , K a p k 
tain M . B u t i , von H y d r a , vom linken Flügel 
unsrer F l o t t e , über eine Korvette oder kleine^ Fres-
gatte von 34 K a n o n e n M r , z ü n d e t sie sehr g « 
schickt a n , uNd nach kurzem Lodern borst auch ste 
Mi t vielem Getöse», : < ' -

D e r Zweldecker.war befehligt, von dem grau, 
samen A r a p A l i , ( M o h r A l i ) , der sammt den 800 
M a n n Besatzung- el»l N<ülb der Flammen wurde» 
D a s Schiff führ te , .wte w i r überzeugt sind, sehr 
viel Kn'egsvorrathe nach P e t r a s , viele Leitern 

zum S t u r m von-Missolunghi , und an 150 Ar t i l -
l e r i e n für besaLte Festung. D i e Besahung der 
Korvette bestand auS zoo M a n n , von denen viele 
lebend gefangen wurden» Z h r Kapi ta in» hieß 
Miss i r l t M e h m e t (der Aegyptier M e h m e t ) . 

Nach diesem Seetreffen geriech der Feind ln 
große Unordnung, und wird von uns in einem 
fort verfolgt» V o n den- tapfern .Brander führem 
sind drei geblieben, und vier verwundet worden, 
als die Barken vor dem B r a n d e deS Zweideckers 

flohen» ^ 

. , D e r Flügel der feindlichen F l o t t e , chen w i r 
abschnitten, bestehend aus so Schif fen, P r i g g s 
unt^ Gselet ten, ist nach Karisto ( a u f Negroponr) 
Sestohen» " Eine kleine Fregatte aber> mir einer 

B r i g g , ebenfalls abgeschnitten und von^ einem un« 
serer Brander verfolgt, vetbranme ber S y r a . 
D e r Topa l? Pascha ( S o nennen, die Grieche»» 
den Kapudan - Pascha, weil er etwas h inkt ; sein 
N a m e ist bekanntlich Chosrew Pascha.) hat nur 
noch kaum seine halbe Flotte beisammen, die an§ 
52 Kriegsschiffen, außer den Transportschiffen, 
bestand. > ' 

Vormi t tag segelte»!- bei-unserer Z n s e l vorbei? 
zwei spezziotische Kriegsschiffe, m i t sich führend 
fünf Pr isen , beladen mi t KriegSbedürfnissen und 
verschiedenen Maschinen» 

Gegen Abend entfernten sich die zwel Flotten 
westwärts. D e r T o p a l ; Pascha scheint nach Pa» 
traS segeln zu wol len , um sein Lager zu versorgen. 

D i e ägyptische Flot te hat vor wenig Tagen 
die Küste von M o r e a verlassen, und ist nach S u » 
da, auf K a n d i e n , gesegelt» 

P o t s d a m , den r . August. 

D e r ' ' V a u der eiserneil^Brücke über die H a t 
vel bel Potsdam wurde im S o m m e r 1^822 angee 
fangen und gestern AbendS um halb 7 U h r wurde 
dieselbe bet der Rückkehr S r . Majestät deS Königs 

auS Töpli tz , zum ersten M a l e von Allerhöchstdenu 
selben befahren. D i e Brücke war mi t Blume«? 
bestreut uiid a m Eingange des T h v r S standen die 
Arbeiter in zwei Sfeihen» A m andern M o r g e n 
nahmen S e . Majestät die Brücke^in Augenschein, 
äußerten'ihre> Allerhöchste Zuftiedenhett mir dem 
B a u und ließen den Arbeitern ein Geschenk von 
zoo Thlr t i» reichen» Diese Brücke besteht auS g. 
eisernen B o g e n , welche auf der Eisengießerei bel 
Glaivitz, in Hberschlesien gegossen wurden, und 

»deren Gewicht -sich über 2z,ovo Centner belauft. 
D i e ganze Länge beträgt ungefähr 6oo Fuß Rhe in l . 
und die Brei te in der Fahrbahn - o F u ß u u d außer» 
dem auf beiden S e i t e n s Fuß für ein Tro t to i r von 
Sandstein» D e r P l a n der Brücke wurde durc^ 
den NegierungSrath und B a u , D j r e k t o r Becker 
angefertigt und der B a u von dem Maurermeister 
Adler übernommen» > ' ' 

I n t « l l i A e n z « N a c h r i c h t e n . 

Ger icht l iche B e k m m t n w c h m i g m . 

. .Demnach auf Veranstaltunss Sr» Etcellenj 
H e r r n . E i v i t - G o n v e r m u r S , wirklichen StaarsrathL 
und Ritters D u v a m e l , in der Stadt Werro zwek 
«rons-VorraehS, Magazine von HylL erbaut werden 

sollen̂  dem Werroschen Rath die ÄbVqltuns der tu 
dem Ende nvthigen Torg'Termine demandirte unv 
solche zu Erfulwnix deS'VefcHlS, auf denkste», 25sten 
und Stilen August, der Perttorg qber auf den isten 
SeMmber d.-I. feflsosebt worden; so werdxn dicje. 
ntgeô  «clcht d»ese Baute» zu üVsrnehnM Willens 



Lttb, Ntbmch aufgefordert, an oben bestimmten Tagen, 
VornUltaqS um i t Uhr, hieselbst kch einzufinden, ge-
^en lleberiiahme der Baute» ihre Formungen zu ver-
suutbaren und zugleich für die Erfüllung ihrer Ver-
bindlichkeiten die nötHige Caution nachzuweisen. 
Der Plan det Gebuude und dcr Koste» - Anschlag 
konnte voi^dcu Unternehmern in der Raths-Kanje-
lei Nachmittags zwischen s und 5 Uhr lnspicirt wer-
de». Wer?»/ den i . August j825. z 

Bürgermeister C- Tl. Roth. 
Kanzcllist G- Schrödel. 

( A M Genehmigung Ver Li'aisel^. Polizei, 
Verwaltung hieseltj!.) ^ 

V ekqnntma ch u ngett. 
Die Herren Mitglieder der alten Müsse werden 

blemit eingeladen, stch am M e n d. M. , AbendS um 
ftchS Ubr, im zweiten Stock des der Gesellfchfat ju 
der Stadt gehörigen HauseS zur Wahl der Vorsteher 
für das nächste Mussen-Iahr möglichst zahlreich M 
versammeln, z 

Die Verwaltung. 
Die Seeligschen Erb - Interessenten ,bringen deŜ  

mittelst zur Kennrniß Es. Hochverehrten Publikums 
daß die- Verlosung ibrer laut früher« Bekann rma-
chunaen bezeichneten Effekten und Prätissen, nament-
lich eines Ring,s mil Brillanten, an Werth tooo Rbl. 
V.ASßgn., mehrerer ausgettichneten Schießgewehre, 
Avldner und Alberner Taschen, Uhren, eines vor-
züglichen chirurgischen Bcttek«'u's.w , binnen kurjer 
Z e i t fian finden wird, und zeigen Zu gleicher Zeit an, 
daß noch einige Loose zu 2 Rbl. 5v Kop. B- A. das 
Eruck in den Linde-, Thun-, Wegener-, Käding-
und Müllerschen Handlungen, so wie bei ben Herren 
Sonn, Zenker, und Svhannson tn haben stnd. z 

Die C I . G. Hartmansische Buchhandlung in 
Riga und Dorpat zeigt an, daß dieselbe stets mit 
den vorzüglichsten Neuigkeiten der französischen Litte-
ratur versehen ist. Auch hat dieselbe ihr Musikalien-
Laaer von neuem assortir», so daß sie jedem Bedürf-
nisse leicht abhelfen kanu. ' S 

I m m o b i l , das zn verkaufen. 
Das Svrengersch«, hieselbst im zweiten Stadt-

te i le unter dcr Nro. i?6. auf. Erbgrunde belegene 
.hölzerÄe Wohnhaus sammt Avpertinentien, soll unter 
der Hand verkauft werden; Kaufliebhaber wollen sich 
deshalb an den Herrn Jlistrumentenmacher Meyer, 
Hrn. tlhnnacher Tuefferr oder an den Hrn. Seer. 
Vorthman» wenden. S 

Hil verkattfett. 
Frische Kasansche Lkckite, Reoalsche Killoström-

linge, getrocknete Dirnen und weißen und braunen 
Mo5ksbade.Zucker verkaufe zu billigen Preisen 2 
. ... S ^ W . Kädlng. 

Zwei Bragkessetn nebst Helm und Schlangen-
röhren,- welche'in brauchbarem Zustande, wie auch 
jxlne große kupfern̂  BranntwcinSpumve, sind zu ei-
„em'Migen Preis zu verkaufen und in «eimm Hau-

fe zu besehen; dke Kesseln könnten auf Termine gege--
ben werden. Auch ist die eine Hälfte von meinem 
Haus« zu vermiethen und glejch zu beuchen. 2 

G. v. Birgcr. 

Zu. vermiethen. 
Ant Haufe dec Madame Gebcwe bei der JakobS-

Pforte Nr . i t 6 ist ^ine Wohnung vvn 4 Zimmern 
ncbst Nebengebäuden zn vermietheu und sogleich zu 
beziehen. , Z 

Zm Kaufhof sind Hl4 Buden Nr . ZZ^ 3? und 
?8 zu vermiethen und können gleich bezogen werden. 
Der Bedingungen wegen weudet man sich an t 

F. G. Wegen er. 

Abreisende. 
Von Er. Kaiser!. Dörptschen Polizei-Verwaltung 

werden alle diejenige«, welche an den sich zur Ab-
reise gemeldeten - ^ 

Schvnfarbcrgxsellen G r u n w a l d . . 
legitime Anforderungen oder Ansprüche irgend eine» 
Urt z« formiren glauben, desmittelst aufgefordert, stch 
mit selbigen binnen s Tagen-ä Dato bei dieser Be-
hörde zu melden. Donar, den 8. August tsss. s 

L / n / k u i e / . . . . . SAH. 6^5 

^o//änci. « 

Angekommene Fremde. 
Frau Staats, Rarhin Baronesse von Asch «ebst Fa-

milie, kommt vom Auslände, Herr StaÄSrath 
und Ritter von Fonton nebü Familie, Hr. C^ll., 
Sekretair Wlfstöty» Grafen Ale^andu und Wil-
helm Ratschiliski, Herr A. Tatter, Herr Kaufm» 
Bretschneider, Kaufmann Nafarow, Herr Kaupe, 
Herr Kaufmann L?<ont»ew konimey von Riga, Herr 
Kaufmann Waltenkammer, Herr Lieutenant Köh-
land, Herr Seeler, Herr Berbig, H?u Prnsson,' 
kommen von Petersburg, - Herr Kollegien-Asesso^ 
von Gruder, . Herr Collogten-Asess^ K r i W » 
«itsch, kommen von Reval, Herr Okerstlieutcuannt 
von Vaggu, Herr Coilegien-Ratb und Ritter von 
Peuker, Herr von Gawel, kommen vom Lande, lo» 
giren sämmtllch in der Stadt London; Hxn Kol-
legien - Ascssor und Llitter von Pockenpol ncbst Fa-
milie, kommt aus Ital ien, logiert im St . Peter-
burger Hotel; Herr Oberst und Ritter von Eichlee 
kommt,aus Hajssal, l og ie t t be» den Herrn Äanzelli-
sten Treuer, l 

Die Zahl dex in Riga angekommen«« S c h M 
ist: 586; 

die der auSMangenm: 546.' . 



D b r p i s c h e Z e i t u n g . 

' Mittwoch, den i - . August, iL«?. 

O e r D r u c k is t e r l a u b t . 

I m des Gene ra l , Gouvernements von L i v l a n v , K u r l a n d , Ehstland und Pleskau» 

' S t a a t s r o t h und Ni t te r G u s t a v Z w e r s . 

Washington, den 26. Z u n i . nerung an den O r t , wo Genera l Lafayette zum -
Ueber P a n a m a sind Nachr ichten auS Kallao erstciunale für die Sache der amerikanischen F re i , 

bis Ende M a r z angekommen.' D i e Festung hielt hett verwundet wurde. ^ D i e Fregatte wird auf 
sich noch; von der Seeseite wurde sie durch 7 c l M das prachtvollste ausgerüstet, den Veteran nach 
sche und kolumbische Kriegsschiffe unter Befehl semem Vckterlande zurückbringen. 

des Amira ls Blanko und. von der Landselte durch Neivuor? 
^ z°°-> M - . » >m,-r d.m B-fthl B°- d-n z°. J.ml. 
. l i vars blok'irt. A m 16. Februar machte die G a r , D e r lunge M u r a l ist am ,8sten hier ange» 
Nison einen Ausfa l l , wurde aber M ' t Verlust von kommen und wird I c h . nachdem er seinem Onkel 
200 -Topren und. 19 Gefangenen zurückgetrieben. Joseph einen Besuch M e s t ä t t e t , zu seinem V r u , 
D i e Be lage re r , -unter dem General Salom, ' .ver? der nach den ,Florida's.Degeben, der dort beträchtt 
loren 26 Tod^e', - z Verwundete^ worunter > 1 .liche Besitzungen angekauft 
Oberst und 2 K a p i t a i n i n wurden v e r m i ß t . - Z n b'er N a h e von MatanzaS^auf Kuba war 
^ h. gefangen.' . . eine E m p o r p M m n t e r den Sk laven ausgebrochen, 

Oberst B r a m s d e n , der w i t ^ d i m ^ E M ' W d e n » .welche zwanzig W e l I e und einen Aufseher gerödrel 
t tn Aguerrös gegen die Nat ional -Repräsentat ion ^haben. E ß w a r e n zwischen Zoo und 4 0 0 in daS 
konspirirt ha t , istLUM,To!;e!p.e).'W.heilt, von B o t ^ K o m p l o t t verwickelt. . - . 

' litzÄr- begnqdW?? jedoch) deMpV ' t aller» seiner . ^ ^ D e r bekannte Kommittee.' Bericht des S t a a t » 
l Aewtev verlustig erklär.Wypden. : von Georgien, hatte keinem weitere Folgen gehabt, 

Jw,z wurde hier'seitlich eine nege Die Legislatur vertagte sich am inen dieses Mo, 
nTrzgg^Von-44 Kanonen vom Stapel gelassen, ^nat.^,)jvhne den Bricht weiter ln Betracht m 

die den.Namen BrqndK/Miy.e erhielt.̂  als Mxwk ziehen. ^ 



N e w y o r k , den i . Z u l l . 
' Unsre S l a d t zählte zu Ende vorigen J a h r e ? 

1 5 0 , 0 0 0 E i n w o h n e r , 9 7 von 16 NeligionSpar? 
theien besuchte Kirchen, 14 Banken mi t 17 M i l l . 
D o l l a r s , r im Z a h r « r S i y errichtete S p a r b a n k , 
deren Fonds auf i z s , 6 z 6 D o l l a r s heranwuchs) 10 
Seeversicherungsgesellschaften mi t einem K a p t t a l 
von 4 . M i l l . 6 5 v , o o o D o l l . und 24 Br f lNdvers i«)et 
rungSgesellschasten, deren Fonds 9 M i l l . 8 5 0 , 0 0 0 
D o l l . . betrug. Z n demselben Z a h r e wurden 65 
Schisse m i t einem Tonnengehalte von i 5 , 8 z r 

T o n n e n , worunter 17 Dampfschiffe sich befinden, 
erbauet. 

K a d i x , ben 12. Z u n i . 

E ine zahlreiche Konvoi) von Küstenfahrzeut 
gen gehet heute nach Gal l i z len uud B iscaya ab ; 
drei KriegSbriggS werden dieselbe begleiten. Obt 

gleich die zuletzr von hier abgegangene Konvoy von 
einer starken Eskorte begleitet w a r d , fo nahmen 

die Kolumbische» Korsaren dennoch 7 Fahrzeuge 
weg. < 

A m yten d. ist Genera l Aymerik zu P u e r t o 
S a n t a M a r i a angekommen, wo er sich auch jetzt 
noch befinden. ^ 

K a d i x , den 16. Z u k i . 

Gestern l ief die spanische Fregatte P e r l e hier 

e l n , die eine bedeutende Anzahl Kauffahrteischiffe 

aus unsern H a f e n a m mittelländischen Meere es? 
kort irt ha t . S i e wird unverzüglich wieder abse? 
g e l n , u m die von Corunna nach H a v a n n a h be? 
stimmte Expedition zu eskortiren. 

V o m 10. J u n i bis heute hat der hiesige Han? 
delsstand nicht weniger a ls 20 Fahrzeuge von 4 0 
bis l 2 o T o n n e n durch die kolumbischen Korsaren 
verloren. ^ 

W i r erwarten eine reiche Konvoi) von Hon» 
duraS , da dieselbe abMßdurch kein Kriegsschiff 
eskortirt w i r d , h^at die Assekuranz -Prämie a u f 
einige Schiffe derselben 4 0 bis 4z p ^ t . gekostet. 
D r e i KriegSbriggS von der französischen S t a t i o n 
sollen 'der Konvoy en^gegengesegelt seyn. ^Drei 
solche spanische B r i g g s , di? eine Konvoy -von 

-Kauffahrteischiffen nach den H ä f e n von Ga l l i z ien 
eskortiren sollten, sind, ohne den T a g -abzuwarl 

l t e n , . w a n v die Konvoy absegeln sollte, auSgelau? 

. f en , die Kauffahrteischiffe aber-sämwtlich hier 
chlkeSen. - . - ' 

: ^ G e n e r a l A y m e r i t ist noch -fortwährend i n 
P u t t t o S a n t a M a r i a . ^ ^ 

Madrid, den 19. Jul i . 
D i e . neulich errichtete Wicherhei tst J u n t a <ol! 

hauptsächlich durch den Ber ich t , welchen der Ober« 
I n t e n d a n t der Polizei ' über die Ereignisse vom 16. 
Z u n i an den König erstattet, und dem viele Be» 
weisstücke beigefügt waren, veranlaßt worden seyn. 
ES waren tn demselben Manche sehr angesehene 
Personen als Urheber und Beförderer der stattge» 
habtcn Unordnungen angeklagt. < D e m Vernetz: 
men nach wird die J u n t a ihr Angenmerk vorzügt 
llch dahin r ichten, ber Macht der royalistischen 
Freiwi l l igen gehörige Gränzen zu fetzen. 

D e r BischofGueypo, der bekanntlich zu 6?jah! 
r iger Einsperrung in ein Kloster verurtheilt wurde, 
hat S r . Majestät ein M e m o i r e über die Znkomk 
petenz feiner Richter überreichen lassen. Dieser 
achtzigjährige G r e i s befinde.! sich in einem höchst 
hülslosen Zustande,, und wird , im Fa l l ihm die Re -
gierung keine Unterstützung zukommen l ä ß t , die 

Reise nach dem Kloster zu Fuße zurücklegen müssen. 
Auch der Genera l Pezuela hat ein M e m o i r e 

an S e . Ma jes tä t den König gesandt > darin er 

sammtliche von dem Secre ta i r der Puri f ikat ionS-
J u n t a wider ihn anfgestellte Beschuldigungen für 
verläumderisch erklärt. E r verlangt in der gehük 
rigen F o r m gerichteten werden, un5 S e . M a j e : 

F ä t scheinen ihm gewil l fahrt zu haben. 

D i e Gegner der gemäßigten P a r t h e i fetzen 
hier allerhand ungereimte Gerüchte in U m l a u f . 

S o hieß cS, an die S t e l l e der jetzigen Po l i ze i 
werde das Znqu iss t ionS iTr iSuna l treten und daS 

'deöfallsige Dekret sei bereits unterzeichnet; Her 
'König wolle zu Gunsten seines B r u d e r s , des I n » 
"sauten D o n K a r l o s , abdanken, und diese große, 
M a a ß r e g e l werde weder bei,den großen Machten 
Noch hier in S p a n i e n Hindernisse finden :c. D i e 
royalistischen Freiwi l l igen nehmen alle diese Histör» 
chen m i t großem Enthusiamus auf . 

Nachrichten aus Korunna melden, daß ln 
ganz Gal l ic ien Leute zu der Expedition nach Hak 
vanna gepreßt werden. Vorzüglich sucht man sich 

'der konstitutionettsgesinnten I n d i v i d u e n zu bemächl 
tigen und sperrt sie e i n , bis die Expedition abl 
geht. Z u Ferroli l iegen-zwei Fregatten, die diese!» 
be iskortiren sollen.' ' 

' ' M a d r i d / d e n 21. J u l i . ! 
Genera l iGas td t t , ^ dessen B r ü d e r und V e r t 

wandte sämmtl ich-öerMepublik Kolumbien dienen 
'und der'die spanische Seemacht bei.Cübachifehtl^t, 
W ä b g i s e h t ' u n d d'e'r-Flotten l - K a p i t a i n ^ L a d t t d ^ ^ ^ 

^seine S t e l l e - e r a a n n t - ' w o r d e n l ' ^ -



Am ! . September wird von Ferrol eine Expe-
dition mit 800 Mann für Puertoriko uud Z500 
für Havannah absegeln. 

Die hier anwesenden ^>eputirten der üaöki-
schen Provinzelnbieten alles auf, um die Zurück-
berufung mehrerer, nach jenen Provinzen beor-
derten Regimenter zu bewirken, weil ihren Pr i -
vilegien zufolge, in Friedenszeiten kein M i l i t a i r 
dort stehen soll. General Quesada dringt seiner-
seits immer nachdrücklicher darauf, die ihm be-
reits zugestandene Zahl von Truppen zu ver-
mehren. , -

Schreiben aus Madrid, vom zi . Zuli. 

Letzten Sonnlag fiesen in mehreren Quam'« 
ren wieder sehr ernsthafte Unruhen vor, welche 
von den royalistischen Freiwilligen angestiftet wur-
den. Viele Individuen sind verhaftet worden. 

Z n Arragonien sollen mehrere Znfanterie-
und Kavallerie - Pärtheien Erschienen seyn,. um 
eine Bewegung zu Gunsten der Absolutsten zu 
unterstützen. 

San Sebastian, den 24. Julk. 

Quesada, der neue Genertl-Kapitain der 
drei baskischen Provinzen, hält sich noch immer 
zn Ernani kuf. W i r erwarten ihn nächstens auf 
kurze Zeit hier. Er hat 2000 Mann nach Vil to-
ria gebracht, wovon ein Bataillon dort bleibt» 
ein andres nach Bilbao verlegt wird und zwei' 
Kompagnien zwischen Tolosa und Ernani ausge-
stellt werden. Der General soll morgen alle ro-
yalistischen Freiwilligen entwaffnen wollen und 
den hiesigen französischen Kommandanten, bei et-
waniger Widersetzlichkeit der Royalisten, um Un-
terstützung ersucht haben. Mehrere Chefs von 
royalistischen Guerillas haben die Provinzen räu-
men müssen. Die Pläne der Apostolischen mit 
diesen Provinzen waren schreckenvoll; man hat 
sie aber glücklicher Weise zu rechter Zeit entdeckt 
und ihre Entwürfe vereitelt. 

ParlS, den zo. Zuli. 

. Gestern hatte der Goldschmidt Fauconnier die 
Eyre, S r . Majestät die vier Fuß hohe Vase von-
Vermeil vorzuzeigen, welche als Geschenk für den 
Großherrn in Konstantinopel bestimmt ist., 

Unser Konsul zu PatraS, Hr . Hugues Pou-
Mevilte, har eine Summe von lvoo Franken nach 
Marseile gesandt, um uüter den sich dort aufhal-
tenden Griechen, die glücklich den Verwüstungen 

auf ChioS und Psara entgangen sind, verbellt z« 
werden. 

Der Prinz von Hessen-Darmstadt, ein jünt 
gerer Brüser dessen, der unter Napoleon diente 
und bei Leipzig gefangen wurd, wird, nach Briet 
fen aUS Barcellona, als Oberst der Sachsischen 
GardeS du KorpS in Spanische Dienste treten. 
Dieser Prinz ist bekanntlich vor einiger Zeit zur 
katholischen Kirche übergetreten. 

Zn England ist ein schandlicher Betrug mit 
M> hl entdeckt wotden. Aus Hull- sollen 1467 Sä-
cke abgtsandt worden seyn, deren Znhalt bei der 
chemischen Analise nur 'aus z Theilen Mehl uud 
einem Dri t te l gemahlner Knochen und GypS be-
stand. Natürlich wurden alle 1467 Säcke confis-
cirt und der schändliche Eigentümer zu einer Geld-
strafe von 10,000 Pfdt Ster l . verurtheilt. 

Der Marechal de Camp, Baron Henriod, 
der alle RevolutionSktiege mitgemacht und sich als 
tüchtkger Soldat ausgezeichnet hat, ist in den Bä-
dern von Neris gestorben. 

Der Marquis von Dampierre hat über einen 
Fluß auf seinem Gute Dampierre im Aube-Depar-
tement eine Hängebrücke von Eisendrath verfertit 
gen lassen, welche 54 Fuß lang und 4 Fuß breit 
ist. Diese Brücke, über welche 40 Personen zu» 
gleich und ohne Gefahr gehen können, hat nur 
600 Fr. gekostet. 

Zu Toulouse ist die schreckliche Hitze für den 
Augenblick durch ein äußerst heftiges Gewitter ge-
mildert worden. Am 2zsten d. regnete ^s drei 
Stunden lang in Strömen. ES wäre zu wün-
schen, !daß auch hier und in der UMgegend ein 
wohlthuendeb Regen der Dürre ein Ende machte. 
Die Garten-Gewächse sind sehr selten; kaum hat 
man Futter fürs V ieh, und daS Pfund Butter ist 
hier schon um io Sous gestiegen. 

Z m Jahre »819 wollte der Dr . Loguin, Lei 
seiner Rückkehr aus Ostindien, in Afr ika, wo «r 
im Jahr ?8 i r neuN.Monate lang gelebt hatte. 
Halt machen. 'E r würde aber mit seinen Reisege» 
fahrten festgenommen nnd nach Tunis geführt^ 
wo ihm der Dei feine und seiner Freunde Freiheit 
versprach, wenn er eine junge Georgische Schön-
heit von 17 Zahren, in welche der Dei sterblich 
verliebt war , die aber jetzt schwer krank lag und 
von den Türkischen Aerzlen aufgegeben war , wie» 
der herstellen könnte. DaS junge Mädchen gvnaS, 
aber ihr Dank hatte dem Französischen Arzte bald 

' daö Leben gekostet. Sie hatteErkaubniß erhalten, 
ihn selbst nach ihrer Heilung, noch zu sehen, unter 



dem Vorgeben, daß sie noch nicht völlig hergestellt 
sei. Eines TageS überraschte jedoch der Dey die 
dankbare Genesenes als sie ihrem 6isjährigen Ret« 
ter Beweise der Dankbarkeil gab; die zwar in 
keiner Weise verbrecherischer Art waren, aber doch 
hinreichten, den eifersüchtigen Dei in Harnisch zu 
bringen, und wüthend zuckte er den Dolch gegen 
daS Madchen und schrie dem Franzosen zn: " ' I n 
einer Stunde bist du des Todes! Hast ein, er-
wiederte dieser entschlossen, mir e r n s t e r , . Ehrfurcht 
Zedierender Miene. Wohl wußte ich, als ich nach 
Afrika kam, daß ich hinsterben müßte, aber du 
selbst wirst mir eine Stunde darauf folgen, und 
tödeetest du diese, die du bedrohst, so bist du gleich 
des Todes," Der Dei begnügte stch, Hrn. Loquin 
einsperren zu lassen und ließ ihn am folgenden Ta? 
ge mit feinen Gefährten nach Sicilien übersetzen. 
S o kam Hr. Loquin glücklich nach Europa. AtS 
er aber auf dem Heimwege nach seiner V a t e r s t a d t 

Lyon, auf Bitten eines Freundes zu Villefranche 
(im RhonetDepartement) verweilte, überfiel ihn 
eine Krankheit, in deren Folge er in den Armen 
seines Begleiters, des Hrn. HauchallojS, starb. 
Er hinterläßt 150 Handschriften. 

Par i s , den z. Aügust. 

Man behauptet bestimmt, ^fagt die^ Etoile, 
daß zwey Französische Fregatten, die unter dem 
Kommando des Herrn v. Makau abgesegelt sind, 
direkte nach S t . Domingo gehen. 

Der Echo du M i d i zufolge, ist der StaatSl 
rath damit beschäftigt, den großen, vielbesprochen 
nen Niederlagü i Hafen h.ier zn begründen, nnd 
die Hauptstadt, mittelst eines Kanals nach Ha» 
vre, mir dem Meere in ÜZerbindnng zu setzen. 
Mehrere Gesellschaften sollen bereits Anerbielun; 
gen wegen Ausführung dieses umfassende» Planes 
gemacht haben.' 

Die papstliche Bulle zur Wiederherstellung 
der Jesuiten soll, dem Kourrier francais zufolge, 
bereits beym StaatSrath einregistrirr seyn. 

Nach dem Montieur har der Departements? 
rath der Ober »Garonne (Toulouse) die Errichtung 
eines Jesuiten t Inst i tuts verworfeir, - aber zur 
St i f tung einer Veterinair » Schule 200,000 Fr» 
ausgesetzt. 

M a n spricht hier von einer Reife S r . M a j , 
des Königs von Preußen nach Brüssel. 

Der Konstit. wil l einen Brief des Generalen 
Boyer an. einen setner hiesigen Freunde, Cairo 
vom 20. M a i datirt," gesehen haben. Demnach 

hätte also dieser General keinen Theil an der Elpe» 
dition Ibrahims in Morea genommen, und wäre 
daher auch die oft wiederholte Nachricht von sei» 
nem Tode ungegründet. 

Die Stadt Salms lst öurch eine schreckliche 
Feueröbrunst fast ganz in Asche gelegt worden und 
über 5000 Einwohner sind um all das Ihr ige ge« 
kommen. 

General Odysseus, der in einem,, von ihm 
selbst erbauten Thurm zu Athen gefangen saß, hat 
sich mittelst eines Stricks, den er zn befestigen 
wußte, retten wollen. Unglücklicher Weise riß 
aber der Strick und OtysseuS stürzte herab und 
kam so ums Leben. ES heißt jetzt, die Griechische 
Negierung sei) eben im Begriff gewesen, die Amnet 
stie auch auf ihn auszudehnen. — Dcr Präsident 
Kondurioiri hält stch noch fortwährend Krankhrits 
halber zu Hydra auf. 

S i d i Mahmud, Gesandter des Bey von Tu.' 
nis, ist vor 8 Tagen zu Lyon eingetroffen. 

Hr. Pons hat am i^ten Jun i früh den Kot 
meten genan an der Stelle gefunden, wo er sich 
nach Hrn. Enke'S Berechnungen befinden sollen. 

Ronmage ist auS dem Gefangnisse von Orle» 
ans entwischt. Seine Gat t in , seine Nichte, ein 
Freund und einer der Kerkermeister, sollen ihm da» 
bei behülflich gewesen seyn. Er hat, in der Tracht 
eines Geistlichen, den Weg nach Paris eingeschlal 
gen; die Polizeibeamten sind ihm aber auf der 
Spur. 

Brüssel, den z. August. 

Vorgestern hat die Gend'annerie einen 
Prister aus S t . Lambert in's hiesige Gefängt 
niß gebracht, der eineSKindeSmordeS verdächtig 
ist. 

Simpurnakia und Najab Lavansea, zwey 
Chefs Indianischer Stämme auf Padang, sind 
hier angekommen. 

Die Pläne znr Errichtung einer Marine: 
Werfte zu Antwerpen sind bereits entworfen, be» 
beraihschlagt und S r . Majestät vorgelegt worden, 
Hüchstwelche auch die Anlegung derselben erlaub! 
haben. M a n hat schon angefangen, Schisse zu 
bauen. Während des Ju l i -MonatS find im Ha» 
fen von Antwerpen 74 Schisse angekommen. 

Schreiben ans London, 
vom 2. August» 

Durch die im vorigen Jahre mit dem Kriegs» 
schiffe Tamar von hier abgegangene Elpeditio»! 



sind alle zwischen dem 129° und iz5° Her L. liegen: 
den Inseln und Gebiete Australiens, nebst Äps: 
ley und Klarem«!Straße und Port Essington auf 
ddr Koburgischeu Halb: Znsel,^ für Großbrittan: 
nien in Besitz genommen worden. 

Gestern./ am l s t en August, segelte das erste. 
Dampfschiff The Enterprize von hier nach Ostin-
dien. Die große Menge Kohlen, welche dasselbe 
mitnehmen mußte und die tn Behältern aufbe: 
wahrt werden, welche an beyden Seilen deSSchift 
fes hinlausen, haben den Schiffsraum ziemlich 
beengt; dennoch sind 20 sehr bequeme Kajüten 
für Passagiere angebracht. Zeder der Behälter 
w i rd , nachdem derselbe von den Kohlen geleert ist, 
mir Wasser angefüllt. Ueberhaupr sollen viele 
sinnreiche Vorrichtungen dabei getroffen seyn. 

Der MorniNg.'CHronicle zufolge, haben die 
DirektoreU der, Ostindischen Conipagnie der Ne: 
gierung einen Vorschlag wegen Vermehrung der 
Armee in Ostindien zur Genehmigung vorgelegt. 
Dieselbe soll besonders Mangel an OMcieren leiden. 
Bei dem am izten Zanuar in der.Nähe von Ran: 
goon vorgefallenen Gefecht wurde auch der Gene: 
r a l : ChirurguS des Birmanijchen Heeres gesan: 
gen. ES herrschte unter diesem aligemein die Mey: 
nung, daß der alte König zu Ava ermordet sei, 
und sein jüngster Sohn, unter Verwaltung einer 
Regentschaft, den Thron bestiegen habe. Die 
Krankheit unter den Brittischen Truppen in 
Rangoon hat, nach den letzten Nachrichten, sehr 
abgenommen, und man erwartete im Februar eine 
Bewegung des General Campbell nach dem Zn: 
nern. Die Aeham - Hülfstruppen bestehen auS 
2500 Mann, mit Gewehren bewaffnet, mil 10 
Kanonen und io Kanonenböten. Cachar, von 
den Britten in Besitz genommen, ist ein äußerst 
fruchtbares Land, das aber durch die Birmanen, 
die fast alle Einwohner mit sich forlschlepten, 
gänzlich zu Grunde gericht-t ist. 

Nach dem Courier siüd zn Paris Wetten ange: 
stellt worden, daß binnen zwei Monaien die Er: 
gebnisse der Französischen Verhandlungen mit S t . 
Domingo bekannt seyn nnd alle Partheien befrie: 
digen würden, worauf dann auch Frankreich 
HandelSverhältnisse mit Süd: Amerika nothwendig 
eine festere Gestalt erhalten dürften. 

Zur Beförderung des Zndigo: Anbaues läßt 
der Pascha von Aegypten jetzt östlich von Cairo ei-
nen Kanal graben, der sicl> durch die Stadt und an 
Zo Englische Meilen weit in den Distrikt von Ser: 
kari hinzieht. Mehr als zood Häuftr werden in 

Cairo selbst zu diesem BeHufe niedergerissen und 
die Eigenthümer in Fändereyen entschädigt wer: 
den, unter der Bedingung, die Zndigo-Pflanze 
darauf anzubauen. 50,000 Menschen sollen Tag 
und Nacht an diesem Werke arbeiten, daS in 4 
Zahren vollendet seyn und 5 Millionen Pfund 
Sterling kosten wird. 

W i e n , den 1. August. 

Die von Hussein Bey kommandirte Division 
der ägyptischen.Flotte, bestehend aus y Fregatten, 
^Korvetten, 21 BriggS und Goeletten, die nach 
Kandia gesandt war, um einen Theil der dort be: 
findlichen Albaneser nach Morea überzuschissen, 
lief am 2z.Zunü aus dem Hafen von Suda mit 
5000 Mann Znsanterie und 8oo Pferden aus und 
segelte zugleich mit der Flotte des Kapudan:Pascha 
gegen Navarino, in dessen Nähe die vereinigte 
Flotte, über 80 Segel stark, zu Anfang des Zu l i 
von einem österreichischen Schiffe gesehen wurde. 
D"6 nämliche Schiff begegnete der iinrer Miau l i 
und Sachtnri vereinigten griechischen Fldtle zwi:' 
schen der Znsel Cerigo »nd Kap S t . Angelo. 

N a p o l i di N o m a n i a , den z. Z u n i . 

Osficielle. Briefe ans Ost t Griechenland vom 
28. M a i berichten Folgendes: „Wenige Tage, 

'nachdem die Feinde (am 17. Ma i ) in Salona eins 
gezogen waren, marschirren sie'auch gegen Lido: 
r i t i , und zu gteicher Zelt drang ein anderes Trup: 
penkorps, unter Ansührung des Abaspascha und 
Mustabay, bestehend aus 2000 Mann , vvn der 
obern Gegend vvn Gravia vor, nnd sie kamen in 
die Gegend von Maurolithari (schwarzen Stein), 
wo sie unglücklicherweise über 160 Kinder und 
Wciber auffingen. Von dort giengen sie über Po: 
tamia nach Lidoriki, wo sie sich mit der übrigen 
Armee vereinigten, und die Gegend sengten und 
brennten. Von dort zogen die von Salona nach 
Lepanto; AbaSpascha aber und Mustabey blieben 
und griffen unsere Plätze aü, wo die schwa-
chen Theile der Einwohner (Frauen, Kinder, 
Greise) hinter Befestigungen verwahrt wurden, 
doch umsonst. Am sssten d. M . griffen sie alle 
inSgesammt Lencaditi an, wo viele Frauen nnd 
Kinder von nur Fo Kriegern vertheidigt wnrden, 
und z,»geachtet ihres den ganzen Tag anhaltenden 
hartnäckigen Angriffs, gelang es ihnen nicht. Es 
blieben gegen 40 Türken, und eben so viel wurden 
verwundet, theils von Flintenschüssen, theilS von 
d,n Steinen, welche die Welver auf sie herabroll 



t e n , . von öinen eine auch selbst verwundet wurde, 
« n d so zogen die Feinde in i t ihren Verwundeten 

nach Lidor ik i ." 
„ Z n der S t e l l u n g von K l i m a (nordwestlich 

von Lepanto) sind mi t beträchtlicher Macht gel«! 
g e r t , die Kommandanteü D i m o S k a l t z a , H e n g 
K i t s o , G . Aalkino (von W a l t o s ) , A . L a r a j a n n t 

und G . Aen ian /^ 

Zanke, den z. Zuli. 

E s ist sehr schwierig, die Vpr fä l le auf dem 
Festlande von Griechenland genau zu erfahren. 
D a s scheint so gut als ausgemocht, daß die Belas 
gerung von-Missolunghi und Anatolico aufgeho» 

ben ist. V e i Kr io? Vr is i steht noch ein Türkischer 
P o s t e n , aber Redschid 5 Pascha ist wieder über den 
Achelous zurückgegangen, und es srägr sich nun , 
ob er in den W a l d e r n v o n A k a r n a n i e n kampieren, 

oder sich nach Ar ta zurückziehen wird» Bekannt? 
lich hatte er zu Anfange deS FeidzugS 12020 
M a n n . D i e P f o r t e Hat dies Z a h r ihre sämmrlit 
chen Reserven aufziehen lassen. Redschid rechnete 
a u f 4 0 0 0 Asiaten, M u n i t i o n zc., welche der Ka? 
pudan s Pascha ihm zuführen sollte; allein dieser 
er l i t t bekanntlich bei dem Cap d 'Oro eine gänzliz 
che Niederlage. Da keine türkische Armee sich 
wehr in Ae to l i en befindet und Missolunghi von den 
Hydr ioten aufs neue verproviant i r t ist, so laßt 

sich nichlS gegen Missolunghi unternehmen. 
G o u r a S , P o n u r / a s , Sca lzo D i m o s und 

Konstant in B o z z a r i S , die b,ei S a l o n a gesiegt, Hai 
öen die Türken n a ^ Thessalien zurückgedrängt 
und die Expedi t ion, die von dec Znse l Euböa 
ausging und A n i k a bedrohte, hat sich auf Negro? 
pont zurückziehen müssen. S o ist Ost^ und West? 
griechen la nd vop den ̂ Türken befreit. D i e Trup? 
p e n , Welche die Griechen nach Kostitza und Vasili? 
ka (Aegium uud S i c y o n ) gesandt^ können nun i m 

S ü d e n der Halbinsel agiren- Zussuf Pascha, der 
i n P a t r a s befehligt, w i rd zwar während des 
S o m m e r s noch seine Verbindungen m i t Lepanto 
unterha l ten , aber , über einen Rayon .von 2 bis z 
S t u n d e n h i n a u s , nichts unternehmen können. 

Z b r a h i m Pascha ist bis dicht vor Tr ipo l i zza vor? 
gedrungen, ha t aber eine Nieder lage erlitten und 
sich wieder dem Meerbusen von Messenien nähern 
müssen, um dort Verstärkungen von K a n d i a oder 
Aegypten zu erwarten. W e n n Kolokotroni thät ig 
is t , so dürfte er ins größte Gedränge ksmmen. 
D i e Griechen haben die kleine S t a d t Areedla wie» 

der besetzt u n d die M a n e n der B r a v e n , D t k A » A u n d 

und Kephalas gerächt, dke sich bel Vertheidkguttg 
jenes Platzes mi t ^ 0 0 S u l i m i o t e n geopfert. D i -
käoS w a r der Held der Hetäristen und KephalaS 
drang zuerst in Tr ipol izza ein. Z u r S e e ist eS 
den Griechen durchaus glücklich ergangen. D i e 

Z a h l ihrer Schiffe scheint sich zu vervielfält igen, 
und wenn die christlichen Mächte hinsichtlich ihrer 
eine strenge N e u t r a l i t ä t beobachteten, würde die 

Herrschaft deS Kreuzes schon seit lange gesichert 
seyn. 

Zanke, den 12. Z u l i . 

M a n erfährt jetzt, über den OperationSplän, 
der Z b r a h i m Pascha so tief in den Peloponnes 
hinein geführt h a t . Nachstehendes: „ V o n Sa lo? 
u a aus sollten 12000 M a n n an der Küste deS P « 
loponneS in der Gegend von Basil ika oder Ficqout 
gelandet werden; zu gleicher Zeit aber eine Abt 
lheUung von 18000 von Thessalien und der I n s e l 
Eul iüa über den IschmüS von K v r i n l h vvrdr inr 
g e n , während der K a p u d a n s Pascha 20000 in 

KonstanUnopel und Sa lon ich i eingeschisste Zlsiäten 
und Macedonier bexi det)i P y r ä u s oder >auf der 
Küste von Epidaurus laudete'^uiid Zussuf Pascha 
u n f e i n e m Thei le der T r u p p e n von EpirnS auf 
Kalad0yta.niarfchivle. . Z u m Glück für r.die Grie? 
chen ist es ^nicht so gelungen. D i e türkischen 
Truppen von Thessalien und S a l o n a waren verr 

u ichtet , bevor Z b r a h i m Pascha im Z n n e r n des 
PeloponneS anlangte, der Kapudan ^Psfcha w u r l 

'de duich die Niederlage beim K a p d 'Oro außer 

S t a n d gesetzt, die Operat ionen zu unterstützen, 
und Z b r a h i k , mußte, sich ebenfalls n/»ch dem ersten 
gelungenen Vordr ingen zurückziehn. D ^ r G a n g 
setner Unrernehmungey ün Laufe deS vorigen M o l 
natS war folgender: Au« zten v . M . zog er, ohne 
Schwerdlschlag in K a l a m a t a e in , we i l die S t a d t 
verlassen war uud die Bewohner der Dör fe r sich 
a u f den B e r g T a y g e w S geflüchtet Hatten. A m 
1 i ten setzte er sich von dort in Marsch und griechik 
sche Kundschafter meldeten, er habe sich Hei Lon? 
dar i gelagert und m a n könne die Z a h l seiner T r u p : 
pen auf r l v o o M a n n Fußvolk und zvoo Rei ter 
Anschlagen. A m i z t e n ^ebouchirte der Fe ind auf 
die B e r g - Ebene i?on Tr ipo l i zza» ' Kolokotroni 
-ließ die S t a d t und die D ö r f e r in B r a n d stecken. 
A m T a g e darauf zog Z b r a h i m durch die brennende 
S t a d t und schlug din W e g nach K a k i t S k a l a , ein. 
Abends sah man von N a u p l i a aus dle Wachtfeuer 
der bei den S ü m p f e n von Lerna bivouaquirenden 

Aegpplier. Am r j ten kündigte Zbrahim seine 



AimAhernng durch dle Anzündung von ArgoS oder 
vielmehr,der Trümmer jener Stadt an, da diel 
selbe km Lause dieses Krieges schon mehrmals ver» 
heert »Vörden ist. Gegen Abend fielen einige theili 
weise Scharmützel zwischen der griechischen und 
türkischen Reiterei vor, und am folgenden Tage, 
Mittags, sah man die ägyptische Armee eine rück» 
gängige Bewegung machen. Um Mitternacht er: 
hielt die griechische Negierung die Nachricht, Ko? 
lokotroni habe den Nachtrgb der ägyptischen Armee 
angegriffen und ihr zc>o Mann getödtet; am 
igten, Ibrahim habe eine beträchtliche Niederlage 
in der Nähe des Khan von Tzaloniä bei Tegea 
erlitten. Kolokotroni stand an der Spitze von 
ikooo Mann» . Am 24sten schlug Kolokotroni 
Zbrahim abermals bei PhloruS und suchte ihn mit 
seinen Truppen einzuschließen." 

Dle griechische Chronik meldet die Aufhebung 
der Belagerung von Missolunghi», Nedschid P a i 

fcßa soll in Folge einer Krankheit oder Wunde ge-
storben seyn. 

Am 28. Zuni hat die griechische Flotte aöerr 
mais auf der Höhe deS Kap Matapan (der sübt 
liebsten Spitze von Morea) einen Sieg über die' 
türkische Flotte davon getragen. Der Kapudanr 
Pascha hat stch mit 6 Kriegsschiffen nach MiloS 
flüchtesi müssen, wo cr a^t ijten d. eingelaufen ist« 
Seine andern Schiffe, deren er 24. hatte, wurden 
zerstreut. 

Mehmed Chosrep Pascha, mit dem Beina: 
lnen Tepal, .soll gefangen seyn. Dies ist jedoch 
nur ein Gerücht und bedarf weiterer Bestätigung. 

Chr i s t i ans den 29. Zu l i . 
'D ie schreckliche Dürre, welche hier umher alle 

Gewächse verzehrt, dauert leider noch immer fort. 
D ie Preise von Heu sind bedeutend gestiegen un.d 
der Mangel an Futter wird kommenden Winter 
unvernieidlich.seyn. 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

.Gerichtliche Bekanntmachungen. 

Von Einem Kaiserlichen UniversttätS-Gerichte zu 
Dorpat werden, nach 6-^89 dcr allerhöchst bestätigten 
Statuten dieser Universität und §. 41 der Vorschriften 
für die Studierenden, alle Diejenigen, welche,an die 
Studierenden der Rechtswissenschaft, Adolph Erich 
von Tiescnhausen, Ferdinand Adolph v. Muthel, und 
Ernst Wilhelm Hackel; die Studierenden dcr Philo-, 
sophit, Carl Gustav Johann Varon v..Ungern Stern-
becg, und Carl Pilar v. Pilchau; die Studierenden 
der Medicin, Herr Kollegienregistrator'Alexander v. 
Nottbeck, u. Alexander v. Voigts -und an den verstor-
b e n e n Studierendes dcr Philosophie, Rudolph Frccdr. 
Christians auS der Zeit ihreS Hierscyns auS irgend 
einem Grunde herrührende legmme Forderungen ha-
ben sollten, aufgefordert, sich damit binnen vier Wo-
chen a ilaio -Uli sZllLNÄ pi-aecluz» bei diesem Kaiserl. 
UniversitÜtS-Gerichte zn melden. Dorpat, den 8. 

A u g u s t 1325.^-^ h<.S Kaiserlichen dörptschen Univer^ 
sitäts-EerMs- ^ 

. .Gustav Ewers, Rector. 
E- v. Wjtte, Notarius^ 

Auf Befehl Sr . Kaiserl. Majestät, des Selbst-
herrschers aller Reußen ic., rhun wir Bürgermeister 
und Rath der Kaiserl. Stadt Dorpat, kraft des Ge-
genwärtigen, Jedermann kund und zu wissen, wel« 

Dergestalt ^er Hiesige Bürger und Kaufmann dritter 
Milde,^.Herr Dockmann George Gustav- Kraack, be-
kehre anhero produeirren, ^mir. den Frau Hofr^tbin 
Charlotte He lene. ,GrFs inSievr rs , geb. Maro-

ne sse von Mangel, am t?. März d. I . abgeschlosse-
nen und am 6. Mai d. L . bei Em. Erlauchten 
Kaiser!. Livländ. Hofgerichte gehörig korroborirten 
Kauf,Kontrakts, das dcr letztem gehörige, hieselbst 
im ersten .Stadttbeile in der Quappen«Straße sub. 
Nro. S5, rhcils.auf KronS- lhcils auf Stadt-Grund 
belegene hölzerne Wohnhaus sammt Appertinentien 
ft'ie die Summa von KZoo Rbl. B . A. käuflich qkqui-
riret und zu seiner Sicherheit um ein gesetzliches 
publicum prvclams nachgesucht und mittelst Resolu-
tion von heutigen Tage nachgegeben erhalten bat. 
Es werden demnach alle diejenigen, welche an ge-
dachtes Grundstück zu Recht beständige Ansprüche ha-
ben oder wider den abgeschlossenen Kauf-Kontrakt 
Einwendungen machen zu können v'ermeinen, sich 
danud »n gesetzlicher Art, binnen Einem Zahr und 
Sechs Wochen a ljAin kiujus xroclsmstis, und alsg 
spätestens am 20. Sept. 1826, bei diesem Rath zu 
melden angewiesen, mit der Verwarnung,,daß nach 
Ablauf dieser peremtorischen Frist Niemand mit et« 
wanlgen Ansprüchen weiter gcbört, sondern daS vsr-
gedachte Lmmvbil« dem Käufer, Herrn Dockmayn 
George Gustav Kraack, als sein wahres Eigenthum 
aufgetragen werden soll. N> R. -W. Gegeben Dyr-

'M-Rarbbans, am 8. August j 825- . z 
Zm Namen und. von wegen Eines Edlen Ra-

' LheS dieser Stadt: 
' - SyndicuS Roth. 

^ Zimmerberg, Ober^Sefr. 
^ Demngch auf , Veranstaltung Sr. .Collen» deS 

Herrn Civil , Gouverneurs, wirklichen . S t M r a t h S 
- S t ä d t ^ . M ^ r s 



KronS-Vorraths,Magazine von Hol; erbaut werden 
sollen, dcm Werrvschen Rath die Abhaltung dcr zu 
Lem Enle nothigen Torg-Termine demandirte und 
solche zu Erfüllung des Vefebls, auf den Listen, 2Lsten 
und Alken August, der Perctorg aber auf den isten 
September d. I . festgesetzt worden; so wcrdcn dieje-
nigen, welche diese Bauten zu übernehmen Willens 
sind, biedurch aufgefordert, an oben bestimmten Tagen, 
Vormittags um I i Ubr, hieselbst stch einzufinden, ge-
gen Uebernabme der Bauten ihre Forderungen M ver» 
lautbaren und zugleich für die Erfüllung ihrer- Ver-
bindlichkeiten die nöthtge Caution nachzuweisen. 
Dcr Plan der Gebäude und dcr Kosten.« Anschlag 
könnte von den Unternehmern in der Raths «Kanze-
let Nachmittags zwischen z und Z Uhr inspicirt wer-
den. Werro, den I . August i825. 2 

Bürgermeister C- A. Roth. 
Kanzellist G. Schrödel. 

( N i t Genehmigung der A'tlisell. Pol ize i , 
Verwaltung hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 
Die Herren Mitglieder ber alten Müsse werden 

hiemit eingeladen, stch am ?6sten d. M - , AbendS um 
sechs Uhr, im zweiten Stock des der Gesellschfat in 
-der Stadr gehörigen HauscS zur Wahl der Vorsteher 
f ü r das nächste Mussen-Hahr möglichst zahlreich zu 
versammeln. 2 

Die Verwaltung. 

Dke Seeligschen Erb - Interessenten bringen des-
mittelst zur Kenntniß ES. Hochverehrten Publikums, 
daß dle Verlosung ihrer laut früher» Bekanntma-
chungen bezeichneten Effekten und Prätiosen, nament-
lich eines Ringes mitDrillanten, an Werth tvoo Rbl. 
B Afstgn., mehrerer auSgeieichneten Schießgewehre, 
goldner und silberner Taschen-Uhren, eines vor-
züglichen chirurgischen BestekS u. s.w., binnen kurzer 
Zeit statt finden wird, und zeigen zu gleicher Zeit an, 
daß noch einige Loose zu 2 Rbl- 5v Kop. B . A. das 
Stück in den Linde-, Thun-, Wegener,, Kliding-
und Müllerschen Handlungen, sy wie bei den Herren 

,Sonn, Zenker, und Zohannson tn haben find. 2 

, Die C- I . G. Hartmannsche Buchhandlung -in 
Riga und Dorpat zeigt an, daß dieselbe stets mit 
den vorzüglichsten Neuigkeiten der französischen Litte-
ratur versehen ist. Auch hat dieselbe ihr Mustkalien-

'Laaer von neuem assortin, so daß ste jedem Beöürf-
.nisse leicht abhelfen kann. 5 

I m m o b i l , das zu verkaufen. 
- Das Sprrngersche, hieselbst im zweiten Stadt-
tyeile unter der Nro. 176 auf Elbgrund« belegene 

^ hölzern^ WobnhauS sammt Avpertinenrien, s»ll unter 
dA.Hattd!'vctkauft werden; Kaüfliebhaber w»Z«n sich 
despM^n 'ven Heirn"Znstrumenttnmiichch Neye?, 

Hrn. Uhrmacher Tueffert oder an den Hrn. SeeV. 
Vorthmann wenden. , s 

Z n verkaufen. 
Bei mir im Hause des 5rn. Secr. V.Schulz 

,en., ist eine neue moderne St. Peterburger Resort-
Droschka für einen sehr billigen Preis zu verkaufen. 

C. F. Koch, Sattler-Meister. 3 
I n ber Vude Nro. 31 im Kaufhofe stnd frische 

' Wologdasche Lichte zu billigem Preise zu verkaufen, 
bei , C- G- Srcin. Z 

Frische Kasansche Lichte, Revalsche Killostrüm« 
linge,-getrocknete Lirnen und weißen und braunen 
MoSkobade' Zucker verkaufe zu billigen Preisen t 

L- W. Kadil?g. 
. Zwei Bragkesseln nebst Helm und Schlangen-

rohren, welche in brauchbarem Zustande, wie auch 
cNie große kuvferne Branntweinspumpe, sind zu ei-
nem billigen Preis zu verkaufcn und tn mcimm Hau-
se zu besehen; die Kesseln könnten auf Termine gege-
ben werden. Auch ist die e'ine Hälfte von meinem 
Hause zu vermiethen und gleich zu beziehen. t 

G. v. Birgcr. 

Z n vermiclhen. 
I n meinem Hause in dcr Steinstraße Nro» t l z 

iik eine Wobnung von 5 Zimmern ncbst aücn dazu 
gehörigen Bequemlichkeiten, ^ind eine andere von 2 
Zinnnern zu vermiethen/ wie auch ein Fortepiano 
von s Oktaven zu einem billigen Preise zu verkaufen, 
oder zu vermiethen. z 

Wittwe Caeöler. 
I m Hause der Madame Gebewe bei der gakobS-

Psorte Nr. j l6 ist eine Wohnung von 4 Zimmern 
nebst Nebengebäuden zu vermiethe-l und sogleich zu 
beziehen. S 

Abreisende. 
Von Er. Kaiser!. Dorptschen Polizei-Verwaltung 

werden alle diejenigen, welche an den stch zur Ab-
reise gemeldeten 

Schönfärbergesellen G r ü n wa ld 
legitime Anforderungen oder Ansprüche irgend einer 
Art zu sormiren glauben, desmittelst aufgefordert, stch 
mit selbigen binnen g Tagen a Dato bei dieser Be-> 
Hörde melden. Dorpat, den 8. August t8S5. S 

Angekommene Fremde. 
Hr. Chevalier» Garde-'StaabS-Rittmeister und Rittet 

Graf v. MannteuffcU, und der Herr Garde, Lieu-
tenant von Baschuzky, kommen von Polangcn, 
Herr Assessor von Wulf , kommt vom LMde> logi-
ren M St . Petersburger Hotel. ' 

D ie Zahl der in Riga angekommene!; Schtlk^ 
- ist :-604; 

'-'dt« a u s g e g a n g e n e n " ^ ' 
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Sonntag 

O e r D r u c k ist e r l a u b t . 

I m Namer des G e n e r a ! , Gouvernements von Livland, Kurland, Ehstland und PleSkau»-
Staatsrath und Ritter Gustav Zwers. 

Dorpat/ den r6. August." ^ 
Durch eln Geschenk I h r e r M a j e s t ä t "de? 

K a i s e r i n M a r i a F c o d y r o w n a hat 
der botanische Garten der hiesigen Kaiserl. UnversiF 
tat vor einigen Tagen einen bedeutenden Zuwachs 
lebendiger exotischer Gxwachse erhalten. Dke 
weist- fehr schönen Exemplare füllten acht große 
^ kostbare Sel! Klsteii, imd^ unter ihnen stnd viele kostbare Sel: 
tenheiten, vorzüglich, aus Ost ' ^ ^ ... renyenen, V o r z u g , . und West/Indien 
Madagaskar, Brasilien und Neuholland; alle aber 
dienen, unserem übrigens nicht geringen Pflanzen? 
Vorrathe zur wahren Ergänzung, indem aus dem 
Neichthume des Pavlovskischett Gartens nur sol» 
che ausgewählt wurden, die dem Dorpatische» 
Institute bisher fehlten. DaS Geschenk ist folg» 
lich in wissenschaftlicher Hinsicht eben so wichtig, 
als es'für dke Universität ehrenvoll und ermuttt 

-ternd fe,yn ,nuß, in demselben einen neuen Beweis „ -
der fortdauernden gnadigen Gesinnung der M o n̂  bildet, die Kommunikation unter den wessindif^-^ 
archin zu empfangen, deren sie sich früher rühi Inseln und mit der Küste von Kolumbien ni/,?/,? 
Alen durste. Dampfschiffen zu bewerkstelligen. mittelst 

Vorgestern Abend um 6 Uhr reifste Se.KSntgl. .. Zu PlMvuth wird für Rechnung der mexj» 

Hoheit der Herzog von Würtemberg nebst feinen 
Helden/'Wühnen> Prinzen Ernst und Alexander 
von Würtemberg, von S t . Petersburg kommend, 
durch unsere Stadt. 

' London, den 5. August. ' -
Nachrichten aus Kalkutta bis zum iz . Marz 

melden, S i r Archibald Kampbell sey endlich am 
ie. Februar von Nangoon ins Innere aufgebro» 
chen, nachdem er von Madras und Ceilon Ver» 
starkungen erhallen. 

I m Lause des vorigen Jahres wurden von 
Havannah 225,zzZ Kisten Zucker und 681,674 
Säcke und Fässer Kaffee ausgeführte ES liefen 
d.'sejbst 59 spanische und 74 fremde Kriegsschiffe, 
so wie 198 spanische und 89? fremde Kauffahrteit 
schiffe ein. Am Hnde deS Jahrs bestand die <Äe/ 
salnmtbevülkerung aus 6zo,?8c- M . 

Zu BarbadoeS hat̂ sich' eine Gesellschaft^«? 



fanischen Negiertwg iine zweite Fregatte ausgek 
rüstet. 

- Patis, den z.August. 
Der Minister des Innern hat zur Unterstüz; 

zung der unglückliche» Einwohner von SülinS, 
die all das Ihr ige durch die FeuerSbrunst verlo-
ren, unverzüglich 100,000 Fr. anweisen lassen» 
Eln Theil der Einwohner hatte seine Habe ver» 
sichert. 

Gestern hielt die Kviilgl. medicinische FakUl» 
tat eine außerordentliche Versammlung in wel» 
6)er der Sekretair, Dr. Pariset, ein Schreiben 
des Ministers deS Innern mittheilte,^xorin die 
verschiedenen Meinungen mehrerer Aerzte über die 
Frage: ob das gelbe Fieber und di« Peß ansteckend 
oder nicht ansteckend sey, enthalten waren. D ie 
Doktoren Lassis, Coste und Laserre haben sich er? 
böten, sich.mit in daS Lazareth zu Marseille ein» 
sperren zu lassen und do,rt die Wasche und Kleider ^ 
derer' anzulegen, die an der Pest oder gelbem Fie? 
ber sterben. Drei junge Aerzte in Marseille wol» 
len dasselbe thun, ja sie wollen von den Stoffen 
genießen, welchen die Pestkranken in größer Men? 
ge auszubrechen pflegen. Die Akademie beschloß, 
eine auS 6 Aerzren, 4 WundärztenMd'2 Äpolhe» 
kern bestehende Kommission zu ernenüen> um die 
Sache naher zu untersuchen. 

I m marrokkanischen Reiche ist größer Man» 
gel an Lebensmitteln und Mit der E r M e sieht es 
sehr traurig auS. I n Gibraltar ist das Korn 
von Manfredonia von 37 und zs Realen in elner 
Woche auf 45 und das Slcilianische auf 4s 
gestiegen^ 

Wenn dle bisherige Dürre noch drei Wochen 
fortdauert, so wird Manhel au ^>afer, Hen und 
Gemüse entstehen. Die Korn r und'Wein » Erndte 
wird dagegen sehr bedeutend und der Ertrag von 
besonderer Güte seyn. < 

I n diesen Tagen waren zu Marseille, Moni» 
pellier jc. furchtbare Gewitter, wobei der Blitz 
an mehreren Stellen einschlug. 
' Ein junger Spanier, Namens Antonio,Olk 
(ers, der 5 Jahre in Aaran gelebt hat und seine 
<Ati>dien in Genf fortsehen wollte, erhielt nicht 
d.ie Erlaubniß, sich im Kanton aufzuhalten, da 
er wir einem..Passe der CorteS» Regierung verset 
hett^war. , . 

' ^ Paris, ben 5. AUgilst.̂  " 
Äer Befehls Haber der Division der Osts Py l 

renaen, General»Lieutenant Baron v. Rottetm 
boürg, hat von S r . Ä?aj. dem Könige von Spa» 
nieU den S t . Ferdinands »Orden erster Klasseerk 
halten. 

Nach einer fechSzigtägigen Dürre und einer 
beinahe unerträglichen Hitze hat sich gestern end» 
lich ein gelinder Regen eingestellt. , 

I n Alexandrien richtet die Pest große Ver» 
heerungen an, uud hat sich auch schon unter dem 
bei jener Stadt zusammengezogenen Truppenkorps 
verbreitet, das nach Morea bestimmt war. Dee 
Vice »König hat sich daher genvlhigt gesehn , Be» 
fehle zu geben, die Truppen aus jener Gegend zu 
entfernen und/landeinwärts marschiren zu lassen, 
wodurch die neue Expedition nach Morea fürs erste 
verschoben ist. ' 

I m Departement.der Oise sind binnen drey 
Wochen fünf Feuersbrünste ausgebrochen, wodurch 
nicht weniger als 225 Hauser in Asche gelegt uud 
200 Famitten an den Bettelstab gebracht wurden. 

Par is , ben 6. August. 

Dem Echo du M i d i zufolge, das einige Blat t 
ter den Moniteur GaScogne nennen, Hat der 
Sraatsrüth den Plan zur Errichtung eiiieS Ha-
fens in der Ebene von Grenell?'und eines Kanals 
von hier naä> Havre genehmigt. Diese Angabe 
scheint sich dadurch zu bestätigen, daß mehrere 
Feldmesser mit Nivellirung des Rheins, der M a r ; 
ne und der Seine beschäftigt sind. Der Hafen 
von PariS'würde, wenn dieser Pla>, in AuSfüh, 
rung käme, mit dem Rhein in Verbindung kom.' 
men. 

Eine auS Artillerie - Ossicleren bestehende 
Kommission inspicirt in' diesem Augenblicke die 
Kanonen ^und das Belagerungsgeschütz in sammt» 
lichen festen Plätzen der südlichen Provinzen des 
Reichs. Vor ewigen Tagen befand sich dieselbe 
zu Braye, von wo sie nach Bayonne und Per» 
pignan geht, und dann zu gleichem Zwecke «uch. 
nach Korsika übersetzen wird. . 

Die Etoile liefert, nach ben Angaben' eines 
Augenzeugen, folgende Beschreibung,'der Ärmee' 
Ibrah im Pascha'S : Die ägyptische Armee besteht 
aus iz,000 Mann Fußvolk, 20O? Mann Reiterei 
und 2 Sappeur» Kompagnien mit europäischen 
Instruktoren. Sie ist von dem besten Geiste be» 
seelt und voll Vertrauen zu dem Chef, der sie bet 
fehligt. Daß sie besser, alS alle griechische ^>ol» 
baten ist, .unterliegt keinem Zweifel. S i e ist gut 
genährt'iilid erhält täglich ihre Portion Btodt, 



NelS und Butter. Die Infanteristen haben Fli»! 
ten mit Bayonnetten und Psttrontaschen, die 
Unterofficiere überdem einen Säbel. Jedes J>u 
fanterie-Regiment, deren es 4 giebt, Hat 2 euro« 
päische Induktoren. Ibrahim Pascha ist stets 
dcr erste im Feuer und selten fällt ein Schuß, ohne 
daß er in der Nähe ist. Er steht und leitet Alles 
selbst, ist sehr beliebt bei der Armee; geht einfach 
angezogen und verlangt von den unter seinen Be,t 
fehlen stehenden Chefs die nämliche. Einfachheit, 
was einen sehr guren Einfluß auf Hen Geist der 
Araber hat. ES bch-^en sich ungefähr zo Euro-

. päer unter Ibrahim Pascha'S Armee, -von denen 
acht Instruktoren bei den 4 Infanterie-Regimen, 
tern sind: außerdem giebt es Zwei Instruktoren 
für das Inguiieurwesen und die Sapp-'urs.,- Die 
vier Instruktoren Ser ersten Klasse erhalten mo-
natlich zooo, die der zweiten 1500 ägyptische 
Plaster, die erforderlichen Nationen für sich, ih-
ren Bedienten und 1 Pferds dle übrigen Europäer 
sind Aerzte, Chirurgen zc. Es ist ein Engländer, 
ein Denischer, ein Korse darunter und mehrere 
Italiener, und ob sie gleich nicht zum Is lam über-

^getreten sind, so führen sie Hoch alle türkisch/ Nai 
men und tragen stch Türkisch. 

Briefe .auS Mi lo vom 20. Juni <in der 
Etoile) melden? Eine türkische Expedition, mit 
6000 Albanesern am Bord^ solle zu Suda segelt 
fertig liegen, und eS heißt, diese Division werdf 
sich planmäßig vor den Griechen Füchten, um sie 
zn entfernen und dann desto ungehinderter mit 
den 8Qyo Ä?ann andern Landungstruppen-auszut 
laufen und ^ntwe^r Hydra odex Spezzia anzul 
greisen. Spater find griechische Schisse von Kant 
dia zu Mi lo angekommen, welche «die Nachricht 
Mitgebracht, sie hatten am isten, izten und 14. 
Zuni ein Gefecht mir den beiden vereinigten türs 
tischen Flotten zwischen Suda und Rettmo bestan-
den, und dabei 4 Vrandev verloren, von denen 
>«iner den Türken , mit sammtlicher Besatzung, in 
die Hände gefallen sey. Die türkische Flotte soll 
-Nach diesem Gefecht in Suda eingelaufen seyn. 

Die Brüder Nuggieri sind für Unglücksfälle, 
bie zum Theil durch ihr Verschulden bei dem von 
iihnen veranstalteten Feuerwerke zur Feier der Krö, 
Mtlng entstanden sind, jeder zu 6 Tage Gefängniß 
und iü Fr. Strafe vernrtheilt worden. Außerden) 
haben sie mehreren Verunglückten Entschädigunt 
L«n von 100 biS 1200 Fr. bezahlen müssen. 

AuS England ist ein Transport vöu 248 langt 
Molligen Schaafm in BoutoZne.angttomm.en... 

Ein Spanien, der-in Toulouse gestohlen, har 
bei Her Vertheidigung seine Dienste unter der 
.Glaubens,Armee wollen geltend machen, ist aber 
nichtsdestoweniger zu 5 Iahren Zuchthaus und deP 
Pranger verurtheilt worden. 

- Madr id, den 25. Ju l i . 

Der Pfarrer Menno ^st verhaftet worden. 
Das hiesige reiche Handelshaus Riera hat dee 

Zlegierung, igegen Eliaubmg vvn Getreide-Ein» 
fuhr., beträchtliche Summen zur Equipirung Her 
Mch Havannah bestimmten Truppen vorgeschossen. 

Während man einerseits von Brodtmgngel 
Hörte, und anderseits Hie Einfuhr des fremden 
Getreides verboten wird, steht Heute ein Dekret 
in der Gacela, welches die Ausfuhr des einheimi». 
<schen Getreides uach-Portugall und aus verschitt 
denen Häfen "GallizienS gestattet. 

Briese^auSFerrol uicjden, daß man dort schon 
?oo .Kanoniere zu der Expedition nach Havanna 
Liugeschisst, habe und sich auch unverzüglich mir der 
Einschiffung Ho" 2000 Mann Infanterie befchäfi 
.rigen werde. Der. Geist -Hjeser Truppen ist aber 
uich?der beste. 

Unsre Politiker -beschäftigen sich gegeuwartkg 
Mit dem immer mehr überhand nehmenden Gexücht 
te von dem Wiedertinrücken eines starken Tranzv» 
-sischen Truppen»KorpS in Spanien. 

Vor drey. Tagen ist der unglückliche Bischof 
Klueipo, d«r bekanntlich ^uf 6-Iahr in ein Kloster 
gesperrt werden soll, auf einem elenden Karren 
uach seinem Gefängniß abgegangen. . ^ 

Neapel, den ,8. Ins: . 
Gestern früh lief Hie Königl. Eskadve in unl 

ferm Hafen ein,' an deren Bord sich Ihre Majet 
siäten der König und die Königin befanden. Allert 
chöchstdiesekben besuchten noch an demselben Abeyd 
mit dem Herzpqe -von Kalabri<n und der ganzen 
Königl. Familie die Kathedral-Kirche, um dem 
?lllerhvchsten für die glücklich zurückgelegte Reise 
ẑu danken, und dem großen Märtyrer, dem heil. 

Januarius, ihre Verehrung darzubringen. 
DaS Oesterreich«sche Regiment Hiller wirb«, 

zu Palermo, so wie oaS ivts Zager t Bataillon 
hier nach Dalmatien eingeschifft. 

Venedig, den 26. Ju l i . 
Ih re Majestäten Her Kaiser und die Kaiserin, 

Mit den Erzherzogen Franz Karl nnd Rainer uny 
deren Gemchlinüen hielten heute früh ihren feiert 
/jchen Einzug guf d m Lroßen Kanal. 



. Florenz, den 27. Jul i . 
Zhre Königl. Hoheiten, ber Großherzog und 

öke Großherzogin sind heute von hier nach LZene? 
dig zu eiNM Besuche bei Ih ren Majestäten dem 
Kaiser pnd der Kaisenn von Oesterreich abgereiset. 

EW Theil d^r von Neapel zurückkehrenden 
Oesterreichischen^ Truppen ist bereits hier ange-
kommen. ' ^ 

Unsre Zeitung enthalt nur ebenfalls die von 
auswärtigen Blattern mitgetheilte Nachricht von 
der Vermählung S r . Königl. Hoheit des Prinzen 
Maximil ian von Sachsen mit der Prinzessin M a ; 
r ie Louise Charlotte von Lucca. (Deutsche Blat-
»er melden, diese Vermählung werde, dem "Ver: 
nehmen nach, im Herbste dieses JahrS erfolgen.) 

- Kadix, den r?. Ju l i . 

General Aymerik durchstreift die Städte und 
Dörfer der Umgegend und läßt allenthalben die 
royalistischen Freiwilligen die Nevue passiren. 

Briefe aus Gibraltar melden, es befänden 
sich eilf Kolumbische Korfar in, jeder von zs Ka-
nonen und mir 150 Mann Besatzung dort. Nach 
ihren Anstalten und den Ladungen von Waffen und 
Muni t ion, hie ste einnehmen,-möchte man schlie! 
ßen, ' daß sie sich^zu einem Unternehmen rüsten, 
das mehr Kraft - Aufwand erfordert , als der Ans 
gtiss einzelner Künstenfahrzeuge. 

Alle Geistlichen hier und in der Gegend, die 
sich als Anhängender konstitutionellen Negierung 
beweisen, befinden sich tm beklagenSwerthesten Zu; 
stände. ' . 

> Mahon, den 6. Iu lk . " 

M i n a hat sich zu Plymouth eingeschifft,/ 
vm nach Gibraltar, zu gehen, sich bort an die 
SpiHs der Amerikanischen Insurgenten und der 
Revolutionärs der Halbinsel zu stellen und Ma? 
hon zu nehmen. Die von dem General Taver-
ner ergriffenen Vorsichts-Maaßregeln dürften die? 
seS Unternehmen aber wohl vereiteln. 

Batavia, den 19. Marz^ 

^ Die im vorigen Jahre getroffenen Maaßr« 
geln zur Sicherheit diesep Küsten gegen die See» 
räuber -haben im Allgemeinen einen günstigen Er? 
folg gehabt. I m ganzen verflossenen Jahre hn? 
ben dieselben nur sehr wenige und unbedkutende 
Unbilden begangen. ^ ' 

Der . widerspenstige Soesoehsenan von Pa-
lemha.ng, der unlängst als Gefangener von dort 

hleher gebracht wurde, ist am 25sten Februar an 
der Auszehrungen gestorben. 

Die Königl. Korvette Dolfyn hat 54 Perfo-
nen von Palembang hieher transportirt, die, wer 
gen Verrätherei, zur Kettenstrafe und Verban-
nung verurtheilt worden sind. Zu Anfange vorigen 
Monats herrschte zu Palembang vollkommene 
Nuhe und man hatte dort Nachricht, daß der 
flüchtige Su l tan , ohne irgend einen Anhang, ei; 
nen Zustuchsort auf dem Gebiete von Benkoelen 
gesucht hatte. Capitain Lameer war mit einem 
Srretfzuge nach den RawsS nach Palembang zu-
rückgekehrt. Er hatte dort mehrere Haufen Meu-
terer auseinander getrieben. Zu Palembang 
herrschten unter den Europäern vkle Krankheiten 
und zu Muntok wütheten die Fieber sehr stark.un-
ter den Europäern. ' I m HoSpital, befanden sich 
über l 50 Fieberkranken. ' 

Kopenhagen, den 8. August. 

Gestern Nachmittag hielten Se. Majestät 
der König Nevue über die hiesige Bürger / I n -
fanterie. 

Se^ Majestät der König haben mehreren. 
Deichbeamien den Dannebrog-Orden verliehen. 

> ' Aln^ i - ten ' werden Se. Hoheit' der Prinz 
Christian Friedrich von Dännemark und Gemahl, 
l in sich auf einige Tage nach dem Schlosse Frie« 

, denSburg begeben. 
Der vormals in Stockholm befindliche, jetzt 

nach Brüssel bestimmte Amerikanische Geschäfts» 
trager, Hr . Hughes,.ist hier angekommen. 

Unser berühmter Professor Nask ist Ehren-
mitglied der Königl. Literatur-Gesellschaft in Lon-
don geworden. " ' ^ 

Uebermorgen fängt das jährliche Vogelfchie» 
ßen auf der hiesigen Schießbahn an. ' 

Ende votigen Monats wurde zu Odense das 
Urtheil über z i Individuen gefällt, di i wegen 
Anfertigung falscher Bankzettel angeklagt waren. 
Der Schuldigste unter ihven, Namens Niels 
Nielsen Möl ler, wurde der Ehre und des Lebens 
verlustig erklärt; 6 andre wurden vernrtheilt, eine 

^ Hand zu verlieren, 7 zu öffentlichen Arbeiten wäh-
rend längerer oder kürzerer Zeit, z wurden freige-
sprochen und 14 zu Geldstraft, Wasser und Brodt 
und Gefängniß vernrtheilt. ? 

Stockholm, öen 5. August. ^ 

Der Landessecretair tn Carlffad, Lagmay 
Kleman, der wegen untreuer Verwaltung seines 



Amtes zum Pranger und zur Festungsstrafe verur» 
theilt worden war, ist durch die Gnade S r . M a l 
jestät des Königs von ersterer Strafe befreit, die 
Festungsstrafe aber auf 7 Zahre geschärft worden. 

Die große 'Fabrik - Anlage bei Gripsholm soll 
durch eine Zeuersbrunst w Asche gelegt worden 
seyn. 

Durch die Nachläßigkeit von Arbeitern ist in 
zwei Wäldern- von Notwegen ein heftiges Feuer 
ausgebrochen, wovon eins schon seit 18 Tagen 
brennt. Man kann sich kaum eine Vorstellung 
von dem furchtbaren Anblick mehrerer waldbewach» 
sener gauz im Feuer stehender Berge machen. , 

Aus der Schweiz^ vom 25. Zuli» 

Eirr unglückliches Schicksal har eine Engl,'» 
sche, fast zwei Zahre tn Bern wohnende Familie 
getroffen. Eine Tochter ward nach.Freiburg entl 
führt : und ob ste gleich zurückgebracht wurde, fan,' 
den, stch doch drei ihrer Schwestern so dadurch be? 
trübt und gekränkt, daß ste stch, mir einem 
Shawl zusammengebunden^ in die Aar stürzten. 
Die- Ltichyame wurden bald nachher aufgefunden. 

Frankfurt, den i . August» 

/ Die Rheinisch t Westindische Kompagnie geht 
damit um, ihrer Kompagnie 5 Fonds zu verdop? 
peln, und will noch 2000 Aktien zu ;oo N th l r . ^ 
ausgeben» Da es wünschenswertH ist,,> bald 
darüber entschieden werde, so ist. in Vorschlag ge» 
bracht worden, auf dsn zosten August eine außer» 
ordentliche Generai. ? Versammlung zulammenzui 
rufen». , 

Am 28sten v,. M . brach zu Sveraltertheim im 
Bayerschen. Feuer aus, wodurch zc>o Haupt- und 
Nebengebäude in Asche" verwandelt wurden. Meh-
rere Personen werden.vermißt und izz Familien 
wurden dadurch , ins größte (k-jend versetze 

Die Zahl der Studierenden zu Freyburg im 
Breisgau beträgt diesen Sommer ü . iz ; darunter 
sind 141 Ausländer. > 

Die neue Großherzogs. HesstfcyeAnleihemacht 
außerordentliches Glück an unserer Börse. S n 
einziger jüdischer Spekulant hat in Folge deS 
SteigenS der Bons z6 bis 40)000 Fl. gewonnen. 

Frankfurt,, den / . A u g u s t 

« Am 4ten d. ist Zhr» Hoheit, die Herzogin Jd^ , 
Gemahlin deS Herzogs Karl-Bernhard vvn Vach! 
f«n Wel>mar> vo>^ einem Prinzen entbunden 
worden.. ! 

Se Königl.. Hoheit der Großherzog voir Bin-
den haben stch am 5tcn von Karlsruhe »ach den» 
Bade RippolSau begeben» 

Zhre Königl. Hoheit die Kronprinzessin von 
Bayern befindet stch im Bade zu Brückenau, 

Am zten Augnst starb zu Kreuz. - Werthein» 
Se. Durchlaucht, der regierende Fürst Friedrich 
Kar l zu Löwenstein, Werlheim Freudenberg , 
Aeltester des Fürstlichen SammthauseS Lölve^stetn 
WertheiM/,' im Zzsten Zahre seines Lebens, 
und in der Nacht vom Zysten Zu l i zu Wien der 
Kvnigl. Sicilische Bothschaster, Fürst Nusso. 

Nach einem neuen Königl. Sard» Edikte M 
niemand hinsühro Lesen und Schreiben lernen, 
der'stch nichr über den Besitz von 1500 Livres aus» 
weisen kann. Wer studirxn wil l , muß. eben so viel 

Reuten besitzen» 
Die gesanunte Schauspieler! Gesellschaft des 

Isar -Thvrs Theaters zu München wird auf zwei 
Flößen nach Wien abreisen, um daselbst auf dem 
Theater an der Wien, welches sei.t einiger Zeit gek 
schlössen war, zwei Monate lang zu spielen. 

Zu Baden versammelt sich am isten August 
eine Gesellschaft eidgenößischer Schachspieler. 

Ber l in , den 1. August. 

" Am io. Zu l i entstand in der Gegend von Zie, 
genhals, Oeisser Kreises, ein starkes Gewitter, 
von elnem mit'Hagel vermischten Wolkengusse bei 
gleitet. Der Biela i Fwß schwoll plötzlich a.n und 
die Fluthen führten aus dem österreichischen An? 
theile Schlesiens Menschenscheu, todte Thkere, 
Bruchstücke von weggeschwemmten. Häusern, 
Baumstämme^ Wirthschaftsgeräthe aller Art' u . 
vorüber. Fast alle Brücken und Steide wurden 
durchgerissen; das Wasser drang durch die Vor« -
städte von Ziegenhalü und stand auf dem Markt 
mehrere Fuß hoch. 

Zm Königreich Böhmen sind im Mi l i ta i r : 
Jahre 1824, 103974 Menschen gestorben, 14800,0 
Kmder geboren und46.041 Ehei; geschlossen »vordeu. 

Be r l i n , den 6. August. 

Am ztetr wurde hier der Allerhöchste Geburtsi 
tag S r . Majestät des Königs aufs feierlichste und 
thtilnehinendste begangen. I m ZoachlmSthalt 
schen und Franzüsischek GLMNaswni wurden Ner 
Ven' gehalten, ii> der Kaiserl» Akademie fand eine 
öffentliche Sitzung statt und die Universität begiug 
daS Fest mit einer großen akademischen Fey.'.Nch' 
teit^ deven.HauMestaudiheil.-ine kuein^che Nebe 



Krs Hrn. Prof. v. Böckh war , dle von den Berk 
besser« >^.n handelte, welche unter der Negierung 
E r . Maj.stät sowohl im Allgemeinen, ,>ckls beson-
ders in Bezug auf das UnterrichtSivesen nnd.die 
Universität im Preusstschen getroffen worden. 
Die Truppen der Garnison wurden von ihren Of» 
ficieren bewirther, im Waisen; und Armen-Hause, 
so wie im neuen Hospital fanden Speisungen statt.; 
die ^>u>er des Luisenstifts wurden durch den Bach 
quier Beer bewirrhet :c. und endlich am Abend 
machte ein großes Feuerwerk nnd die Beleuchtung 
ber Stadt den Beschluß. 

Außer diesen Festlichkeiten wurde dieser "Tag 
in engeren und größeren Cirkrln gefeiert; jedoch 
schien diesmal der vornehmste BrennpnnktjürDen 
allgemeinen Volk^jubel das König« st äd ter Theater 
Zu seyn. Die inneren Räume -waren festlich ge-
schmückt, daS'HauS übervoll von Zuschauem.Uttd 
Jeder Zuschauer übervoll an Erwartung. I n ei; 
nem von Madam« Sonntag gesprochenen Prolog 
erinnerte der Theaterdichter, Hr . v. Holtet, auf 
«ine sinnige Weis« daran, daß, als im Iahre-l8o8 
die Feyer des zten Augusts von den Franzpsen 
verboten worden war-. IIsland aufder Vühne.er-
schien.) und statt deS erwarteten Prologs «inen 
Wergißmeinnichlstrauß gegen die DainalS nenvaiste 
'Königl. Loge hielt. Dnse Erinnerung wirkte wie 
ein electrischer Schlag und mit großem Ungestüm 
wurde "Hei l dir im Siegerkranz., gefordert und 
gesungen. Zum ersten Male traten hierauf in 
Nossint'S Oper: Die Italienerin in Algier, die 
Neumgagirten Mitglider der,KönigSstädter Bühne, 
Dlle. Sonntag nnd die Hrn. Jäger und Wächter, 
auf. Schon nach dem ersten Acre wurden sie Hen 
ausgerufen, und dieselbe Auszeichnung niederhol» 
te sich am Schluß der Oper. Die Vorstellungen 
itt ben andern Theatern wurden mit eigends für 
diese Veranlassung gedichteten Reden eingeleitet. 

Unter den Studenten der hiesigen Universität, 
welche am zten August goldne Preis - Medaillen 
erhielten, befindet sich ein Erblindeter, Lstamens 
Müller auS Berlku 

Ber l i n , den T.August. 

" 'Der kön ig l . Spanische Geschäftsträger an 
unserm Hofe, .Nitler Perez, ist an! zisten Ju l i 
von Konstantinopel zu Wien angekommen. 

DaS?te Armeen Korps wird in diesem Spat; 
sommer grsHe Uebungen^in der Nähe «on Minden 
ausführen. 

D n Justiz -'KommissariuS Bauer wurde -vor 

ungefähr einem Jahre, wegen Beleidigung deS 
verstorbenen Just iz -Min is ters , zur fiskalischen 
Untersuchung gezogen und zu drei Monat Gesang-
niß yerurtheilt. Au f Verwendung des Beleidigt 
-ten wurde die Sirafe, im Wege.der Gnade in einen 
derben Verweis verwandelt. Derselbe .wurde je? 
.doch in Verfolge, wegen Beleidigung deS Königl« 
.Kammergerichts und dessen Deputirten, >von Neu-
em mehrmals zur fiskalischen.Untersuchung gezo-
gen und dem bestehenden Rechte,gemäß.vernrtheilt. 
-Von einigen Tagen machte derselbe in unser», 
öffentlichen Blättern bekannt, daß er im Begriff 
flehe, die ihm zuerkannte rechtskräftige Strafe an-
zutreten und setzte seine.Anverwandten von den 
Anstalten tn Kenntniß, welche er zur Wahrneh? 

, mung ihrer Gerechtlame, während seiner .Zreit 
Heitöberaubung, .getroffen habe. 

Hannover, den rc>. August. 
Am Z9sten v. M . ist .in dör Feldmark der Ge-

meinde Barbis, Amts Schatzfeld, ein-bedeutender 
E^dfall erfolgt. Die Oessnung mißt an ioo Fuß 
im Diameter.und vergrößert sich immer mehr; 
die Tiefe ist unabsehbar, und-von hinaufgeiverfe? 
nen Steinen hat man nach^iyer Minute nnd-meh? 
4.-,ren Sekunden ein Oeröse Lehvrt., als Ovaren sie 
.in.Wasser.gefallen. - ^ - ^ 

Hamburg, -den i r. August. 
Die Nachrichten aus Griechenland, die aus 

Frankreich, I t a l i en und dem südlichen Deutsch? 
land eingegangen sind, .lauten so widersprechend, 
daß sich -kein sicheres thatsächliches Zkefulrat 
daraus ziehen läßt. Das Einzige -scheint daraus 
hervorzugehen, daß der 'gegenwärtige Augenblick 
won größter Wichtigkeit ist , und sehe viel-auf dem 
Spiel steht. Gestern hieß es (nach Briefen auS 
Triest «vom a5sten I u l i ) ^ der Kapudan Pascha 
habe z bis.4000 Aegypter, zur Unterstützung Ib ra -
hims, gelandet, und heute wird'eben daher ge? 
meldet; " I b rah im Pascha !sey nach zwei i m Zn? 
nern von Morea stattgehabten Schlachten vmvun-
det worden uud .tn Griechische -Gefangenschaft. 
Lerathen." 

^Vermischte Nach r i ch ten . 

Die neu angelegte Straße, ivelchelängS dem 
Östlichen Ufer des Kömer-SeeS, durch das Vel-
tel in, über daS sogenan.nte Wormser und Stilfser 
Joch geht^ wird, als Kunstwerks einen der ersten 
Plätze unter den Monumenten unserer Zeit be-
haupten. Diese Straße, die sich zunächst van al» 



ten früher in den Alpen gebauten dadurch untere 
scheidet, daß ste über e inGebirge von beinaheyoOo 

F u ß hoch laust , w i rd vom isten August d. I . an 
für die B r i e s t und fahrende Post eingerichtet seyn. 
Z n zwei Z a h r e n wird.ste, längs dem C o m e r / S e e 
bis Verenna und sodann bis Lekko, ausgebaut seyn 
tind die jeht noch.nöthige Wasserfahrt auf einem 
T h e i l des SeeS entbehrlich machen. U m die 
Schwierigkeiten zu begreifen, welche M a n bei dem 
B a u dieser S t r a ß e zu besigen h a l t e , möge die soll 
gende nähere Beschreibung des Straßenzuges ge: 
nügen. Ä) ie S te ige fängt zu V o r m i o selbst an. 
Dieser O r t liegt beiläufig 1250 M e t r e s über der 
Fläche der -Mittelländischen Meeres. D e r höchste 
P u n k t d-S S t e l v i o , den sie erreicht, beträgt 2814 
MerreS ( 8 8 5 0 F u ß ) , demnach um 800 Mer reS 
( 2 6 0 0 F u ß ) m e h r , als der höchste P u n k t deS 
Straßenzugs des S i m p l o n » V o n dorr fal l t die. 
S t r a ß e b i S P r a d t im Etschthale, welches etwas 
über 9 0 0 M e t r e s über der Meeresfläche liegt. 
Diese ganze Strecke kann von jedem G ü t e r w a g e n 
ohne Vorspann befahren werden. A u f der V e l t l i l 
ner S e i t e stnd 4 K a n t o n i e r r , von denen die zweite 
Und vierte zu Poststationen d ienen, und auf der 
Tyro ler S e i t e zwei Kantoniere erbaut. D o r t , 

wo die Gestrlt der Bergr lnnen das Herabstürze»» 
Lavinen andeutet und begünstigt, sind theilS gel 

wölbte Drücken, unter welchen die kleinen Lavinen 
durchschießen, theils breite, hohe, von isc> biS 
über 200 Fuß lange, bedeckteGallerien angebracht, 
die nach der S e i t e des T h a l e s große Fenster ha» 
b e n , und über deren Dächer die größten Schnee-
massen abgleiten. Zwischen der dritten und vier! 
ten Kantsniere ( 2 5 ^ 0 M e t r e s hoch) erreicht der 
Reisende die Region des ewigen Schnees. E r 
kann jedoch durch den Schnee nur augenblicklich 
aufgehalten werden, indem die Straßenaufseher 
und eine hinlängliche Z a h l Arbeiter stets in den 
Kontonieren zur Re in igurg der S t r a ß e bereit ste? 
hen. Uebersallt ihn ein G e w i t t e r , so findet er in 
den Kantonieren eine gute Unterkunft und in der 

vierten — der höchsten — selbst eine recht gute 
Verpflegung und Küche.. A l les , waS dieAlpen» 
Region an großen Narurseenen Anziehendes haben 
k a n n , findet stch auf dieser S t r a ß e vereinigt. Z n 
einem Zei t raum von weniger als drei Z a h r e n ist 
dies große Werk vollendet worden^ 

E i n Gutsbesitzer in M ä h r e n hat einen P f l u g 
erfunden, der mi t einem Pferde 4 Furchen auf 
e inmal zieht. 

I n t e l l i g e n z - N a ch r i c h t e n. 

Gerichtliche Bekanntmachungen«. 
V o n Einem Kaiserlichen Universitäts-Gerichte zu 

Dorpat werden, nach. §. iL? der allerhöchst bestatiaten 
Sta tuten dieser Universität und §. 41 der Vorschriften 
für die Studierenden, alle Diejenigen, welche an die 
Studierenden dcr Rechtswissenschaft, Adolph Erich 
von Tiesenhausen, Ferdinand Adolph v- Müthe l , und 
Ernst Wilhelm Hackel; die Studierenden dcr Ph i lo -
sophie, Car l Gustav Johann Baron v. Ungern S te rn , 
berg, und Carl P i la r v . Püchau; d«e Studierenden 
der Medicin, Herr Kollegieyregistrator Alexander v . 
Nottbeck, u. Alexander v. V o i g t ; und an den verstoß 
denen Studierenden dcr Philosophie, Rudolph Fricdr-
Christian», auS der Zeit ihres Hierse,ins aus irgend-
einem Grunde herrührende legitime Forderungen ha-
ben sollten, aufgefordert, sich damit binnen vier W o -
chen a ll.no zub s-oena sii-aeckliZi bei diesem Kaiserl. 
Universttäts, Gerichte zu melden. D o r p a t , -den z. 
August >825. . . . ^ 

Z m Namen des Kackrlichm dorptschen Um,ver, 
sitäts-Gerichts: ^ . 

Gustav Ewers , Rector. 
g . v. W i t t e , NotariuS. 

^ Au f Befehl S r . Kaiserl. Majestät, deö Selbst. 
Herrschers aller Reußen ic., thun wir Bürgermeister 

und Rath der Kaisers. Stadt Dorpat, kraft des G e -
genwärtigen^ Jedermann kund, und ,u wissen, wel-
chergtstatt dxr diesige Bürger und Kaufmann dritter 
Gi lde, Herr Oockmann Gcorae Gustav Kraack, be-
lehre anhero vrodueirren, ' m i t der Frau Hofräthin 
Cbarlotte Helene'Grafin von Sievers, gcb. Baro -
nesse von M a n g e l , am 57- März d. I . abgcschlosse-
nen und am ^ M a i d. I . bei Em. Erlauchten 
Kaiser!. Livland. Hofgerichrc gehörig korrvborirten 
Kauf« Kontrakts, das der letztern gehörige, hieselbst 
im ersten Stadttbeile in dcr Quappen, Straße sub 
Nro.^S5, theils aufKronS- theils auf S t a d l - G ' r u n d 
belegene hölzerne Wohnbaus fammt Avpertinentim 
für die S u m m a von 6,500 Rbl. B - A. käuflich akqut-
riret und zu seiner Sicherheit um ein gesetzliches 
publicum proclzms nachgesucht und mittelst Resolu» 
tion von heutigen Tage nachgegeben erhalten hat. 
Es Werden demnach alle diejenigen, welche an ge-
dachtes Grundstück zu Rechr deständige Ansprüche Ha-
den oder wider den abgeschlossenen Kauf »Kontrakt 
Einwendungen machen zu können vermeinen, sich 
damit in iZcfttzlicher A r t binnen Einem Z a h r u n d ' 
Sechs Wochen s ^sio Iiuiiis xrtxlam-uiz, und also 
spätestens am 20. Sept. t826 , bei diesem Rath zu 
melden angewiesen, mit der Vcnrarnung , daß n«ch 
Ablauf dieser peremtorischen Frist Niemand init et-



«ynlgm Ansprüchen weiter gehört, sondern das vor« 
gedachte Immobil? dem Käufer, Herrn Oockmann 
Deorge Gustav Kraack, als sein wahres Eigentum 
4usg,kraqett werden soll. V^ R. W. Treben Dor-
pat'3!athhauS, am s. August i8S5. S 

Zm Namen und vvn wegen GneS Edlen Ra-
theS Hiese« Stadt: 

SyndicuS Roth. 
C. H. Zimmerberg, Ober-Sekr. 

iLMil Genehmigung der Zlaisei.i. Polizei, 
Verwaltung hieselbst.) 

Bekannkmachuilgen. 
Auf vielseitigen Wunsch der Herren Mitglieder 

ber alren Müsse werden vom nächsten Dienstag, 5en 
18. August d. K. an, die Abeildgesellschaften nur in 
der Stadt im Mussrnhause und nichr mehr im Gar-
ten Statt finden. D i e Vorsteher. 

Die Herren Mitglieder der alten Müsse werden 
hiemit eingeladen, stch am Lösten d. M-» AbendS um 
sech6 Aör, im.zweiten Stock vcS der Gesellschaft in 
der S^ade gehörigen HauseS zur M:h l dcr Vorsteher 
für das nächste Müssen »Zahr möglichst zahlreich zu 
versammeln. Die Verwaltung, l 

Die Steligschen Erb-Jnterestenten dringen des« 
Mittelst zur Kenntniß LS. Hachvercher^ Publikums, 
daß dke Verlosung ihrer laut frühern Bekannrma-
chungeu b^eichncten Effekten undPrätiosen, nament-
lich eincS RingeS mit Brillanten, an Werth zooo Rbi. 
B - Asstgn-, mehrerer ausge îchnetcn Schicßgtwcbtt, 
goldner und silberner Tasche», Uhren, eines vor-
züglichen chirurgischen Beüekö u. f. w-, binnen kurzer 
gelt statt finden wird, und zeigen zu gleicher Zeit an, 
daß'noch einige Lovse zu S Rbl. 50 Kop. B - A. daS, 
Erück in den Lin^e«, Thun-, Wegener,, Ka'dttW 
und Müllerschen Handlungen, so wie bei den Herren 
Eon»/ Zenker/ und Johannson tu Haben ssnd» ' t 

Zu verLaufm. 
Bei mir ist zu haben : Predigt zun» Gedacht 

nlß des vor Jahren am cAsten Junius ^775 
zn Dorpak auggebrochenen großen Brandes, am 
Zten Sonntage nach Trini tat is, den 2kZsten J l ^ 
niuS rg25, über Psalm L6, 12, in der S t ' . I o -
hanniskirche zn Dorpat gehalten und auf V?r? 
langen zum Besten der hiesigen Armen znni DrnS 
überlassen von J.^ S . Boübrige Predig«: z»! 
Dorpat , Preis: r Rubel. , Z 

I . C. Schnnmann. 
Folgende Sachen sind. Abreise wegen, für 

billige Preise bei Unterzeichnetem, gegen gleich' 
baüreZrchlnng, zugaben: eine schöne Guitarre, 
eine neue eingerichtete Chawlle, ein Paar rnglü 

.sche Terzerolen mit Taschen, Pn lveHorn, Ku? 
gelform nebst Zc» Kugeln, Pistole, RelHeng, 
Büches, «iy Tisch und ein Spaziersiock. Auch 
wünscht Unterzeichneter lzu erfahren: wo eiue 

gute-Köchin, die sich bei einer sehr guten Her« 
schast ans dem Lande zn engagiren wünscht, zu 
finden ist; dieselbe mnß aber mit gnten Attesta-
ten verschen seyn, und hat das Nähere zu crt 
sahren bei K e l l n e r . 3 

Bei mir im Hause des 5rn. Secr. v. Sclmlz 
een., ist eine neue moderne St. Peterburger.Resort, 
Droschka sür einen sehr billigen Preis zu verkaufen. 

C. F. Koch, Sattler. Meister. S 
Zn der Vude Nro- ZI im Kaufhofe stud frische 

Wologdasche Lichte zu billigem.Preise zu verkaufen, 
dei E. G. Stein. S 

Zu vermischen. ^ 
Kn meiliem Hause in der Steinstraße Nro. i t z 

ist eine Wohnung von 6 Zimmern nebst allen dazu 
gehörigen Bequemlichkeiten, und eine andere von S 
Zimme.ru zu vermieden, wie auch ein Zortepiano 
von s Oktaven zu einem billigen Preise zu verkaufen 
oder zu vermiethen. Wittwe Saedler. 2 

I m Hause der Madame Gehenie bei dec LakobS-
Psorre Nr. t56 ist eine Wohnung von 4 Zimmern 
nebst Nebengebäuden i>u vcrmietheu und sogleich ju 
beziehen. 1 

Abreisende» 
Von Er. Kaiserl. Dörptschen Polizei - Verwaltung 

werden alle diejenigen, welche an den sich zur Ab-
reise gemelveteil 

, 5 Hr«. O t t o v. Rosen berg Z 
' und 

Cchönfarbergcsellen G r u n w a l d 
legitime Anforvernngen oder Ansvrüche irgend eine? 
Art zu formiren glaubt, desmittelst aufgefordert, stch 
mir selbigen binnen s Tagen a Dato bei dieser Be-
hörd-e zu uielden. Dorpat, den L. August ZKLL. s 

S/n Ällöe? KNs/' . . . . . . FÄö. 69? 

n e u e ? . - - - - . — 
a//s^ ô//ci7Z<!/. --»»» 

- ' .. ' M l Z ^ „ 

Angekommene Fremde. 
Se. Durchs Fürst Golchin, kvmmt von Paris, Her? 

Oberst und Ritter Baron v. Meyendorff, Hr. Lieu-
tenant Stieglitz nebst Familie, kommen von Pe^ 
terSburg^ Hr. Kaufm. Heydtmann uebst Familie, 
Hr- Fabrikant teiseuring, Hr. Pastor Pabst, kom-

, men von Riga, Hr. Kollegienassessor v. Brinke», 
kommt aus Kurland, logiren in dcr Stadt London. 

Die Zahl der !n Riga , anZetommen?n Schifft 
ist: 640; 

di^ der auSgeganLenen: 56^. 



o r v t s c h e Z e i t u n g . 

W W W « 

Mittwoch/ den ly. August, 1825. 

D e r D r u c k i t i e r l a u b t . 

Namen des General,Gouvernements von Livland, Kur land. Ehsiland und PleskauH 
^ Staatsroch und Ritter G u s t a v Twer«. 

Madrid, den>8. Zul i . ' ' . 
Zn dem gestern gehaltenen Ministerialrats 

war die Rede von Aushebung einer Armee von 
7o,ooc? Mann, und dä der Hinanzminister mcynte, 
diele dürste bei der ganzlichen Leere der Cassen 
schwerlich zu bewerkstelligen seyn, kam eine außen 
ordentliche Grundsteuer von 100/Million Realen 
(etwa 25 Mill» Franken) in Antrag. Herr Zea 
bemerkte aber, daß man in diesem Falle auch die 
Mundstücke, der Geistlichkeit und der geistlichen^ 
Drden herbeiziehen müßte, dielnrhr als ein D r i t ^ 
theil alles Grundes und Bodens in Spanien be,' 
«äßen. Darüber konnte man flch nicht einig wer: 
den und ging unverrichteter Sache auseinander, 
Wie es bisher stetS der Fall war, wenn diese Sau 
te berührt wurde. . 

. . DaS Gerücht von Ankunft neuer Französ. 
Truppen in'Spanien erhält sich, und die Ultras 
sprengen überall auS, es gelte die Entwaffunq der 
sreiwiMgen. Royalisten. Diese lassen sich ab^ 
nicht im Geringsten in ihrem Thun und Treiben 
stören. Noch gestern trieben sie eine große Menge 

Leute, die aus dem S t . Annenplatz ruhig spazle» 
ren gingen »nd der frischen Luft genossen̂  Mtt.ssaL 
chen Säbelhieben auseinander. 

Mexico., denis. I un t . 

' . Man ist hier höchst erfreut über den Zuwachs,-
den die Marine unsrer Republick neuerdings durch 
den Ueberlritt deS Spanischen Linienschiffs Asta 
Holl b8 Kanonen und der Brigg Konstantia, ge» 

^ Wonnen hat, die beide nach Kallao de Lima be« 
stimmt waren. Der Befehlshaber der Schisse, 
Don Zose Martlnez, hat dieselben am s i . M a l 
zu Monterro tn Ober i Kalifornien übergeben. 
Die deSfallstge Kapitulation besagt FollgendeS; 
1.. Don Jose Maninez übergiebt die obgenannten 
beiden Schiffe mit allen am Bord befindlichen-
ZZorräthen und Kriegs-Munit ion. ' z. Dafür 
bürgt der Rittmeister Don Luis Antonio (zu Moni 
terry) für die Sicherheit der Mannschaft jener 
Schiffe, ihr Eigenthum, freies Geleit durch die 
Republik ,c. z. Don Martinez, so wie die ans 
dern Ossiciere und Mannschaft leisten der Repu» 



blik Ken E id der Treue,mi t Ausnahme dtrer, dle nach 
Span ien , oder einem andern The i l des span. G e l 
biets zurückkehren wollen, und für deren Transpor t 
die 'Regierung von Mexiko sorgen wird. 4 . D e r 
Gouverneur (Arguello) ernennt einen oder mekre? 
re Kommissaire zur Vollziehung dieser Artikel und 
zur Erleichterung der nörhkgen Anstalten zur Ab/ 
reise besagter Schisse von Akapulko, um sie zur 
Verfügung der Mexikanischen Regierung zu stellen. 
4 . Letztere bezahlt, was die Ossiciere und M a n n ; 
schaft der Schisse, seit ihrer Abfahrt von S p a n i e n 
bis M e x i k o , zu fordern haben. 6. D i e Kap i tu l 
lanten, d'i< in Mexiko bleiben oder nach einem am 
dern unabhängigen The i l von Amerika sich begeben 
wol len, erhalten SicherheitSbriefe) .worcn gesagt 
ist," daß sie zn dem Schisse Asia gehört haben und 
man sie frei passiren lassen solle« 7 . Jede Ausiet 
gang der Kapitulat ion soll zu Gunsten der kapitul 
lirenden Parthey seyn. 8. Es sollen vier Abschrif-
ten davon gemacht werden, wovon zwei in den 
Händen der kontrahirenden Parrhcien bleiben, um 
bte vollkommne Vollziehung derselben zu sichernd— 
D e r Präsident hat natürlich keinen Anstand gel 
nommen, Kapi tu lat ion zu ratif iciren, und dle 
Schiffe werden öhneZweifel sogleich nach dem G o l f 
von Mexiko beordert werden, um daS!Forr S a n 
. J u a n de Ulloa zu blokiren. > 

Newyork, deK 15. Zuni . ^ 

M a n klagt in ganz N o r d 5 Amerika.über grol 
ße Hitze, die lm J u l i - M o n a t stattgefunden hat . 
D i e Weizen lE rndte ist übrigens allenthalben sehr 
ergiebig ausgefallen. 

D i e beyden Brüder Achilles und Napoleon. 
M u r a t haben beim Protonotar ius des Gerichts/ 
Hofes dec Common?1e»z zu Phi ladelphia ihre E r l 
klarung eingereicht. Amerikanische Bürger werden 
zu wollen. Eine Zeitung bemerkt bei der G e l « 
genheir, Fürst Talleyrand habe ebenfalls im Z a h r e 
Z792 den Vereinigten S t a a t e n den B ü r g e r ! E id 

geleistet. 
D a s dem Andenken Wash ingtons zu P h i l a l 

belphia zu errichtende Denkmal soll ganz aus M a r -
mor bestehen und i z o Fuß hoch werden. D a S 
D e n k m a l des Thrasybut zu Athen hat dabei zum 
Muster gedient, und die Kosten sind au f 6 7 , 0 0 0 
D o l l a r s angeschlagen. General Lafayetts, der in 
der M i t t e Septembers nach Europa zurückkehren 
Ivird, hat di? ehrenvolle Aufforderung erhalten, den 
Gründstein zu dem Denkmal zu legen. 

Gegenwärtig werden hier von Privatleuten 

fü< verschledene^Amtrikanische S t a a t e n » Linken! 
schisse, 2 FregattenHnd?2- Kriegsschalupp>nHc» 
baüt. 'Außer biefen'lagen.'in der M j t t e dcS vort: 
gen M o n a t s neue Kaussahrtheischisse und 8 
Dampfbüte auf den Werf ten. 

Laut Schiffsnachrichten aus Buenos ! AyreS 
von ^7ste» ^Ä!a i ist d<r Zlufstand in der Banda? 
Orieutal gegen Brasil ien sehr ernsthaft und der 
Gouverneur von Monte? Video sah sich genöthigt, 
eine» The i l der Besatzung/?die aus Pernamhukt 
koern bestand, zu entwaffnen. 

D e r französische Agent in P e r u , H r . Monge, 
hat wegen seiner Einmischung iu die innern poli» 
tischen Angelegenheiten, Befehl erhalten, binnen 
24 Stunden das Land zu räumen; ein gleiches 
Schicksal ist dem Französischen Agenten zu C h i l i 
widerfahren. 

D i e Erndte ist Ch i l i so gesegnet ansgesal» 
len , daß sowohl diese Republ ik, als ganz P e r u , 
auf zwei Z a h r e hinreichend mit Getreide versehen 

sind. 
M a n befürchtet in Brasil ien Getreidemangel. 

Zu Cesra sollen schon mehrere Menschen vor H u n i 
ger gestorben ftyn. 

- Kal lao halte sich am 6ten Apr i l noch nicht ert 
geben;, überhaupt glaubt man, daß, wenn der 
Platz'nicht in Folge von.UnterhanSlungen ku-Bo» 
l ivars Hände gelange, die Uebergabe sich noch eine 
gute Wei le verziehen werde; die Laufgräben sind 
ungefähr eine englische M e i l e von der S t a d t er« 
öffnet-worden, und von beiden Se i ten wird ei» 
lebhaftes Feuer unterhalten. ^ 

, LonSon, den y. August. 

S e . M'asestät der Konig von Por tuga l haben 
die Steintohlewgruben in Algarve einer Gesell» 
schaft portug. und engl. Häuser überlassen. ^ 

D i e Haitische Regierung zahlt kein Passage? 
"geld mehr für farbige Einwanderer , sondern giebt 
ihnen nur P r o v i a n t a u f 4 Monate^und ein Stück 
Land,, zur Bearbeitung, das 'sie käuflich an sich 
bringen können. 

Unter mehreren Dekret?», welche der C o m 
greß von Kolumbien, nach Beendigung seiner S l k 
Hungen bekannt machen lassen, befindet sich die 
Nichts Ratif ikation deS zwischen den Bevollmachl 
l ig t in beider S t a a t e n abgeschlossenen Handels? 
Vertrags mi t M e x i k o ; ber Befehl zur Errichtung 
einer Handelsbank, unrer dem N a m r n : B a n k von 
Venezuela; die verfügte Verwendung einer M i l » 
tion D o l l a r « , von der in England gemachten A«u 



t«ihe, znr Beförderung ösr Landwitthsch^ft^iinö 
der Beschluß , baß lein Spanier Columbische 
Bürgerrechte erhalten solle, so lange fein Vater,' 
land sich"mit KslumbieN im Krieg« befindet. ^ ^ 

Zn.Sunderland haben am zten d. sehr «nrn» 
hige Zluftritte statt gehabt. Um die Schiffs: E i l 
genthümer zu höherm Lohn zu zwingen, hallen 
sich die Matrosen unter'einander verbündet und 
feierten. Die Schiffs».Eigeythümer benannten 
ihre Schisse daher mit Leuten der Gegend, die 
mit Freuten für den alten Lohn dienten. Darü-
ber wurden jene aufgebracht. Sie rvneten sich zu? 
kämmen, befehlen beide Ufer des Flussfs und woll-
ten kein Schiff, daS mit solchen fremden Malrot 
sen besetzt war, passiren lassen. Dies konnte der 
Magistrat unmöglich ruhig ansehen, und da alle 
gütlichen Maaßregeln und Vorstellnugen nichrS 
halfenmußte Mi l i ta i r kommen., Letzteres wur-
de, wie die Deputaten der BeHürde, welche die 
?lusruhr»?lkte verlesen, mit Steinen empfangen, 
Wobei besonders die Weiber sich sehr thätig bewie-
sen. ES erfolgten abermals Vorstellungen, da 
diese aber kein Gehör fanden und die Gefahr für 
dUjenigen, welche Nuhe und Ordnung herstellen 
sollten, mehr und mehr wuchs, so wurde endlich 
Befehl zum Feuern gegeben. Erst nachdem Schüs, 
st sielen, flüchtete der Pöbel. Unglüchjicherwe;se 
blieben drei Personen auf dem PlqtzezWd mehrere 
andere wurden verwundet,^v^n denen, bereits einer 
gestorben ist. Am folgenden Tage ttzat die Züry , 
nach genauer Untersuchung, den Ausspruch: 
,.rechtzufertigenderLebenSverlnst." Hoffentlich wer» . 
den sich die Verblendeten diese, strengen Maaßre-
geln zur Lehre dienen lassen. Alle^Zeitungen be» 
mühen sich, ihnen deutlich ttpd.jkjAeuchiend zu. 
machen, wie ungerecht und unüberlegt es von.ih-
rer Seite sei, die Nuhe und Wohlfahrt deS Lan? 
des und dieMeiheit der Gewerbe auf.dTvse Weise 
zu stören,M^d si«b selbst unglücklich zu machen, 
? M i t de.W .Bau^F,euer Kirchen geht eS.rasch 
vorwärts. Nach dem Berichte der desfatlsigen 
-Kommission werden in diesem Zahre 20 vollendet 
Und der Bau von ?z andern begonnen. 

Zu Quebec wird jetzt äußerst thätig cm neuen 
Schissen.gebaut und die freien Handels-Maaßre-
geln des Mutterlandes, besonders die Erlaubniß 
der Getreide - Ausfuhr, hat große Freude erregt» 

»Kanada macht überhaupt sehr merkliche Fortschritt 
t« in der Kultur» 

London „Ken 10. August. 
" Ks hieß in diesen Tagen,, es wären zwei Er» 

prvl t ionm, jede von izoo Mann , v?n Nlo de 
Janeiro nach-Monte-Video ÄhZkZsngen, und. ds 
der b r a s i l i a n i s c h e . H o s Naä)riÄ>t erhalten, daß die 
N'tiierung von Buenos - Ayres zoo Mann znr 
Unterstützung der Bewohner der Banda? Orient 
tat abgesandt habe, so sey dem Ches der Expe-
dition befohlen, einen Angriff auf Buenos-AyreS 
zn machen.,, wenn dessen Truppen nichr unverzüg« 
Uch zurückgezogen würden und eine umständliche 
ynd genugthuende Erklärung über ihre Bewegun-
gen erfolgte. 

Wie in Paris sst hier in diesen Tagen daS 
Eerücht.. in Umlauf gewesen, König Ferdinand 
VII. werde zu Gunst.en seines Bruders, deS Z m 
faulen Carl , rrsigniren. Ein? solche Verände» 
rung würde nicht ohne Folgen seyn. Der I n f a n t 
denkt, in religiöser und politischer Hinsicht, wie 
jener; dabei ist er ein rechtlicher Mann und we» 
niger an gegebene Maaßregeln gebunden, als sein 
königlicher Bruder. Ob sich Hrade England über 
diese .RegierungSveränderung' zu freuen hätte, 
wenn sie wirklich vor sich gicnge, ist- eine ander» 
Frage. D/e, Times scheinen nicht der Memung 
und suchen zu beweisen, daß die Einmischung 
Frankreichs in Spaniens innere Angelegenheiten, 
Frankreich wie Spanien nicht das Geringste ge-
nutzt habe. Der Zustand der Dinge, Spaltung 
nnd Kreditlosigkeit seyen durchaus noch eben H 
wie früher, und Frankreich?w<Vde, durch diesey 
trostlosen Zustand, mehr oder weniger gefesselt. . 

Brüssel, den 1 i . Äugust. . 
^ Der sich hier aufhaltende Neapolitanische Ge-

neral Pepe führt hier ein sehr eingezogenes Lebett 
und erscheint in gar keinen Gesellschaften. M i t -
hin ist die von Pariser Blattern verbreitete Nach-
richt, daß er oft in Versammlungen den Vorsitz 
W r t ungegründet. / 

Es heißt, Hr . CevalloS, ehemaliger M in i -
ster der auswärtigen Angelegenheiten des Königs 
F e r d i n a n d V I I . , arbeite jetzt an einer Geschichte 

.NapvleonS in Spanischer Sprache. Bekanntlich 
war CevalloS Verfasser jenes berühmten Manife-
stes der Spanischen Nat ion, welches in Europa so 
großes Aufsehen, machte, während Napoleons 
Heere den Zug nach Spanien ausführten. 

, P a r i s , den-Y. August. 
Nach dem Moniteur läßt sich das sranzöt 

"fische Geschwader, aus der afrikanischen Station 
fehr angelegen sepn, dem Negerhandel ein Ende 
zu macht?» ^ 



W e n n man dem M e m . Bordela iS G l a u b e n 
Velmessen d a r f , fo w i rd aus dem Bayonuer Lager 
nichts werden, wei l England eS nicht mit gleich? 

gült igem Auge ansieht. 
D i e hydrographische Aufnahme der Küsten 

von Frankreich ist auch in diesem Z a h r e mi t der 
größten Thät igkei t fortgesetzt worden. 

Z n D a m a s k u s hat ein neues M ü n z t Edikt 

einen Aufstand veranlaßt . 
D e n letzten Nachrichten aus Korunna zufolge, 

t r a f die von Ferro! nach Por tor iko und H a v a n n a 
bestimmte Expedition thätigst Anstalten zur Ab» 
reise. T r a n s p o r t ! Fahrzeuge-, die von Kadix 
erwartet werden, nehmen zooo M a n n Truppen 
an B o r d , u n d ? Fregat ten , Lealtad und P e r l a , 
ja wie die B r i g g K a f o n , werden dieselben est 

kortiren. 

Schreiben auS Paris, vom 9. August» 

Unsre vorgestrigen B l ä t t e r enthalten Auszüge 
aus mehrern Br ie fen des Generals Roche an die 
Kommit tee der hiesigen, zu Gunsten der Griechen 
gebildeten Gesellschaft auS N a p o l i di N o m a n i a 
vom »2ten, zzsten und 28 . J u n i dat i r t . ES heißt 
unter andern d a r i n : A i s ich Hn M o d o n war^ 
wandte ich mich an den K o m m a n d a n t e n der f rant . 
zösischen ESkadre, Hrn. v. Nigny, um ihn zu er-
suchen, sich für den S o h n des B e y von M a i n a 
zu verwenden, den Z b r a h i m Pascha , trotz, der 
K a p i t u l a t i o n von N a v a r i n o , noch immer zurück 

häst. D a sich aber der Pascha an der Spitze seit 
ner Armee befand, fo w a r nicht mehr zu ersaht 
ren , waS er darüber entschieden habe, und ich bet 

schloß daher > mich hieher zu begeben, wo meine 
Gegenwar t nützlich seyn könnte. A m 6. Z u n i 
kam hier ein englisches Schi f f mi t 4 0 , 0 0 0 P f . S t . 
am B o r d an. M a n erwartet zwei in Amerika 
angekaufte Fregatten. D i e Mannschaft wird i n 
griechische Dienste genommen. D i e He ld in B o t 
belina ist zu Spezzia durch einen.Flintenschuß get 
t id te t worden. Z h r S o h n hatte eine junge G r i e t 
chin von angesehener Fami l ie entführt und sie zu 
seiner M u t t e r gebracht. D i e E l te rn des AZädk 
chens erfuhren dies und forderten es zurück. B o t 
belina widerfetzte sich aber m i t G e w a l t und fiel 

'alS ein Opfer ihrer Ungerechtigkeit. S e i t meh-
reren Tagen^lst der S o h n des braven K a n a r i s . bei 
m i r . S e i n V a t e r hat m i r , bei seiner Einschifk 
fung a u f einen B r a n d e r , einen B r i e f voll Liebe 
und D a n k für die Mi tg l ieder der griechischen Kom» 

' m l t m geschrieben (die sich bekanntlich deS S o h n e s 

annehmen wollen). — S e i t der Nieberlage 
Genera ls Kolokotroni benutzte Z b r a h i m Pascha 
den panischen Schrecken der Griechen und mar» 
schirte grades WegS auf N a p o l i di N o m a n i a . 
D i e Spitze seiner Kolonne erschien am 25. Z u n t 
bei dem Posten M o l i n i . Zch begab mich unver» 
zügiich d a h i n , um mit dem dort kommandirenden 
Fürsten Ypsi lant i Abrede zu nehmen. Dieser 
halte nur ungefähr zoo M a n n unregelmäßiger 
Truppen unter seinen Befehlen. Gleich nach meit 
ner Rückkehr von dor r , neth ich der hiesigen Ret 
gierung, den wichtigen Posten von M o l i n i zn verr 
stärken. D i e s geschah und es wurde eine K o m -
pagnie Volt igeurS, vom neuen Linien.-Negimente, 

nebst zoo griechischen T i ra i l l eurS an O r t und 
S t e l l e geschickt: D e r Fetnd halt? 5600 M a n n 
I n f a n t e r i e , 6 bis 7 0 0 M a n n Kaval lerie und zwei 
kleine Feldstücke. D i e Griechen waren im A n t 
fange des Gefechts nur 250 M a n n stark. U m 4 
Uhr Nachmit tags theilten sich die Aegyprer in drei 
Kolonnen und rückten auf M o l i n i . U m 5 Uhr 
erfolgte ein allgemeiner Angr i f f . D i e Griechen 
hielten ihn mi t außerordentlichem M u t h e auS! 
vergebens bemühte sich die ägyptische Kolonne, die 
S l r a ß e von Lineri einschlagend/ sich mi t G e w a l t 
Bahn nach M o l i n i zn machen, drei^Mal wurde 
sie mir der äußersten Tapferkeit zurückgeworfen 
und um 6L U h r in die Flucht geschlagen. D i t 
Griechen verfolgen sie nur w e n i g , weif sie sich 

vor der feindlichen Kaval ler ie fürchteten. W ä h » 
rend der linke Flügel ber Griechen diesen S i e g ert 
focht, war ihre Kolonne im M i t t e l p u n k t bis zu 
einem Berge auf der S l r a ß e nach ArgoS vorget 
rückt, wo man sich in den eingehegten G ä r t e n 
schlug, welche Fürst Upsi lant i auf meinen R a t h 
besetzt hatte. U m SS hielt daS Gewehrfeuer 
einen Augenblick e i n , aber um 7 U h r begann es 
wieder Im'it vielem Nachdruck. Während biS 
Kampfes verstärkte der Feind fortwährend seine 
Angri f fs? Ko lonnen; dasselbe w a r der Fa l l m i t 
den Griechen, denen dle Regierung nach imd nach 
4 5 0 M a n n als Verstärkung zubeordert hatte , wot 
durch Ppsilanti 'S M a c h t um 7 U h r auf 7 0 0 M a n n 
und um 8 Uhr Abends a u f 900 M a y n stieg. U m 
diese Zeit begannen die Türken sich in Unordnung 
auf dem Wege nach ArgoS zurückzuziehen. Z h r e 
Cent ra l tKo lonne wollte auf dem B e r g e , M o l i n t 
gegenüber, wieder Posto fassen; altein die griechi? 
sche Vo l t igeur t Kompagnie brachte sie zum W e l i 
chen. D e r - F e i n d Hai ungefähr 4 0 0 M a n n an 
Todten und Verwundeten Valoren. — Der bravß 



Oberst M a k r i a n i ist'gefährlich am A r m ' v e r w u n » 
bel worden. D i e am Ufer liegenden MisttckS Ha5 
ben den Fürsten Upsi lant i mir ihrem Kartätschen! 
fever aufs Nachdrücklichste unterstützt. E m vor« 
maliger Officier der französischen M ä r i n e , H r . de 
Croze , der einen der Misticks befehligte, hat sich 
besonders ausgezeichnet, eben so ein junger Ossi; 
eier aus Brüssel , N a m e n s T r u m p s — D e r 
französische Contre- Admirak , H r . v. N i g n y , der 
bei M o l t n k vor Anker lag , um Wasser einzuneh» 
m e n , ha l t t die Menschlichkeit, vor dem Gefechte^ 
all« zu M o l i n i befindlichen Weiber und Kinder an 
B o r d seiner Fregatte bringen zu lassen. 

N . S . S o eben erfahre ich, daß sich dle 
Araber zurückziehen; sie haben den Weg singe; 
schlagen, der sowohl nach Tr ipol izza alö K a l y , 
vr i ta f ü h r t , und m a n weiß noch nicht, welche 
Richtung sie m h m e n werden. D i e Regierung hat 
Befeh l - gegeben, sie auf ihrem Rückzüge durch 
leichte Truppen zu verfolgen und zu bmnruhi» 
gen. — D i e Aegypter haben den Erzbischof von 
M o d o n erwürgt , nachdem sie ihn aufs schmäh! 
.lichste gemartert harren. — D i e provisorische R e ; 
gierung Griechenlands hat mir das Kommando 
von N a p o l i di N o m a n i a angetragen, und ich wert 

de m i t dem größten Eifer und der größten Er» 

gebenheit zur B m h e i d i g u n g Griechenlands m i n 
wirken. 

D a S J o u r n a l deS DebatS erzählt anch den 
M a r t i r e r t v d eines Mönchs aus dem Marirnkioster 
auf dem Berge Aracynthus , von welchem in die! 
fem Augenblicke Al leö in Zante voli ist. Dieser 
G r e i s wurde vor Nedfchiv Pascha geführt. W i e 
heißt d u , redete dieser ihn an 7 ^ — Ambrosius. — " 
W o W du her? — A u s dem MultergotteSkKlo» 
ster. — W o wohnst du'? — A u f diesen Felsen, 
seitdem deine S o l d a t t n jenes zerstört haben und 
ba ld , ach bald da droben ( z u m H i m m e l zeigend 
und ekn Kreuz küssend, daS er t rug) . — W a S hast 
du mi t den heiligen Gefäßen deiner Kirche ge» 
macht? — I c h habe st« den befleckenden Hände» 
deiner So lda ten 'entLogen.— W o sind sie? — 
D a s bleibt mein Geheimniß. — N e b e l — D u 
kannst meinen Leib tödten, aber die Seele gehört 
G o t t . — D e r Unglückliche würbe sogleich- ausS 
furchtbarste gefoltert; er liest jedoch keinen Laut 
der Klage hören, als.: Her r erbarme dich, eröan 
we dtch meiner r . . . M a n schlug ) h m Rohrspizl 
i "» unter die N ä g e l . . vergebens! E r verriech 
den O r t n ickt , den m a n v e n ihm wissen wol l te , 

sondern pries Gott und'betete für seine Heykv, 

die ihn-endl ich , deS M a r t e r n S müde , i m A n g t t 
sicht dec Laufgraben von Missolunghi einen P f a h k 
durch den Leib schlugen. S o hat ein piemonttsir 
scher Flüchtlig berichtet. — Weichen Ungeheuern 
giebt man — i m neunzehnten Jahrhunderte — 

die Christen pre is ! W i r enthalten uns M r B » 
merkung. 

P a r i s , den 10. August. 
D i e Etoi le theilt Nachrichten über Grktchenr 

land aus Konstantinopel vom I l t e n J u l i m i t ( w e l ! 
che mi t denen übereinstimmen, die d e r Osterreichik 
sche Beobachter ebendaher uud unter demselben D a » 
tüm mitgetheilt ha»). , D a n n folgen Aussagen 
von Kapi ta inen Oesterreichlscher Kauffahrteischiffe 
auö Tatest und L ivorno , denen zufolge I b r a h i m 
Pafcha im Schenkel verwundet und gefaiigen seyn 
soll. D a s J o u r n a l deS DebatS äußert^ dies^ 
Nachrichten sia-d so wicht ig, daß man sich scheut, 
sie auf die Aussage deS Kapi ta inS eines Kauf fahr ! 
th<ischissS zu glauben. D a s Ereigniß enthalt j.e» 
doch, wenn man «in'ge Umstände zusammenhält, 

. nichlS Umwahrscheinkches. Erstlich halte Kvlokol 
t roni ungefähr 8000. M a n n bei sich und die Neste 

dieser M a c h t verfolgte I b r a h i m wahrscheinlich ln 
die Gebirge. J e n e o s , der S o h n von Kolokotro» 

n i , w a r mi t zooo V < m n , abgeschickt worden, um 
P a t r a S zu beobachten und zu, verhindern, daH. die' 
bort ^ befindlichen Albaneser michr zli I b r a h i m s 
KorpS stießen. D e r Marsch Zbrah imS anf Kala» 
vr i ra ist daher sehr natürl ich; aber er entfernte ihn 
von seinen ^Magaziuen und Schissen in. Modon» 
W e n n daher vielleicht eine neüe M a c h t die Kommu» 
n i ta t ion des Pascha unterbrach, fo konnte er in el i 
nem Lande, wo seine Neulerry ihm zu ni6)tS Hilst, 
leicht abgeschnitten werden. Diese neue M a c h t 
dürsten d k M a i n o t t e n feyn, die seit einiger Zei t 
unlhatig. gewesen sind. I h r Chef , Petyo Bey» 
war unzufrieden, daß I b r a h i m seinen S o h n , , 
„evst dem U ä r r a k o , einem sehr einflußreichen 
M a n n in Mistrcr» dem alten S p a r t a , trotz der 
Kapi t lUal ion zurückbehalten.halte, und die Grie« 
chen ihn nicht g.egen die zwei Pascha'S, die ße 
nr^6) gefangen ha l len , auslösen wollten. V i e l ! 
leicht hat dle Griechische Regierung den, ihrer, 
frühern Ansicht nach ungleichen Tausch, ü h t voilzo» 

^ e n oder sind die M a i n o l l e n auch au.S freien S t ü , 
cken über die Berge von Arkadie»-gezogen und 
I b r a h i m in die Flanke gefallen. ' 

Neneö ig , d e n ? y . J u l r . ^ 

Gestern sind Ihre Kaiser!. Hoheiten der GrvH, 



Herzog und die Großherzogin von Toskana zum 
Besucbe Vei I h r e r Kaisers Majestäten hier einge» 
ti^sscn. Abends nnd iil der folgenden l ischt fand 
kas bekannte Volksfest, die Kirchweihe von S r . 
M a r t h a , statt, wobei, mit ZlnSnahme S r . M a -
jestät de6 Kaisers , Hvchst.welcher an einer Unpaß.» 
lichkeit N u , sammtliche höchste Herrschaften auf 
einer Wasserfahrt , längs dem Kana ls della C h ü u 
dekka, in Begtei lnng von zahllosen Fahrzeugen 
aller A r t , die überraschende Beleuchtung der (Le-

Hände )c. in Augenschein nahmen. 
U m die beglückende Anwesenheit S r . Ma jes tä t ' 

des Kaisers zu feiern, hatte der hiesige S t a d t r a t h 
die Perloosung von üo Aussteuern, jede zu 500 
Lire an mittellose und ehrbare Mädchen beschlossen, 

welche gestern vor sich ging. 
A m azsten d . , um z tthr N a c h m i t t a g s , hat-

ten w i r hier einen furchtbaren S t u r m , der mi t 
ungeheuer heftigen Regengüssen begann. (?S wur» 
ben sehr viele Feuster eingeschlagen und viele G o r u 
deln und andere Fahrzeuge umgeworfen» D i e bei 
dem kleinen Lazareth haben vorzüglich viel gelitten. 

ZluS der Schweiz, vom 6. August. 

Z n der Gemeine Qberegg ( K a n t o n App/nzellt 
Z n y e r r h o d e n ) wurde am zren v. M . ein gewisser 
Sebastian Sonderegger , wegen beharrlicher Ucben 
trerung der Fastengebvte exkommunicirt , d. h. von 

al/ex The i lnahme an AndachtS''Uebungcn und Ge? 

brauchen der Kirche ausgeschlossen. 
D e r Erzähler von S t . Ga l l en sagt: beut» 

schen Reisend?» wurde» in P lemonr die Schr i f ten 
von G ö t h e , W i e l a n d und Schil ler konsiscirt. 

D i e Kur? Orte in der Schweiz sind lammt? 
llch sehr besucht. S e i t Z a h r e n sah man zu G a i S 
keine so große Z a h l angesehener Fami l ien . Z u 
Pfef fers befinden sich viele vornehme Russen und 
Eng länder ; und dort ha l t sich ^»uch der G r a f 

Montge laS auf. ' 

Wien, den 6. August. 

Z h r e Majestäten der Kaiser und die Kaiserin 
werden gegen den 15ten d. zurückerwartet und sich 
zuvörderst nach Laxenburg begeben, von wo au6 
Höchstdieselben Anfang Septembers ihre Reise 
nach dem bei P resburg liegenden Lustfchlosse 

Schloßhof antreten wol len , wo sich Z h r e M a j « 
staken bis zur Eröffnung deS Ungarischen Land? 

tags aufzuhalten gedenken. 
" D e r Fürst Metternich ver laßt am ix ten d. 

Ischel, um sich hierher zu begeben. Se, D u r c h l . 

sind von dem kürzlich verstorbenen ntapof l tani fchm 
Bothschaster, Fürsten Russo. zum Exekutor sein,? 
Testaments ernannt worden. . > 

W i e n , den 8. August, 

D e r gestrige Österreichisch? Beobachter tbeilt 
flbermalS A n f ü g e auS den Hydr-a «Zeitungen m i t , 
Heren Z n h a l t aber schon größtentheils bekannt ist» 
D a S wenige N e u e in denselben deschränkr sich auf 
Folgendes: " Z n dcr Nacht vom Z5sten auf den 
sksten Z u n i verfolgten die Griechen den fliehenden 
Feind bis zu den M ü h l e n von Erasiuo (Ke fa l i a ) 
zwischen M y l i und ArqpS, wo er sich jenseitS deS 
Flusses, der beide H e n e trenpre, lagerte. A m 
z/sten tn aller Frühe detaschü'te der Feind 60 N e i l 
t e r , um Tschtveri in B r a u d zu stecken; allein diel 
fe kehrten bald wieder zurück. Gegen Abend 
schickte derselbe die Avantgarde seines linken Flü» 
gelS über ArgoS hinaus und auch sogar Rei ter aus, 
um die Umgegend vol^ N a p o l i zu rekognosciren.,. 
D e r Feind drang bis A r t a v o r ; aber wenige von 
N a p o l i abgesandte R e u t e r , vereint m i t den Be» 
waffneten der Umgegend, schlugen, unter dem 
Schutze d?r Kanonen von P a l a m i d i , die Araber 
zurück. Z b r a h i m Pascha, welcher fast ohne Ge? 
fechte von Laondaci bis Tschivcrt vorgerückt w a r , 
beginnt nachdem er ai/cnkhalben Äiiderstand 
a n t r i f f t , über die Gefahr nachzudenken, in der e? 

sich befindet, und zieht sich, die ausseinem Wege 
befindlichen Or te verbrennend und plündernd, zu» 

rück; er ging am -8sten Z u n i M o r g e n s durch Ar» 
g v s , steckte eS in B r a n d und schlug den W e g nach 
Tr ipo l izza ein. D e n erhaltenen Nachrichten z m 
solge, sind die erforderlichen Ste l lungen von den 
Unsrigen beseht-, und der Feind ist bereits so um» 
r i n g t , daß er schwer nach Tr ipo l i zza^v i rd zurück« 
kehren können, wo e r , wie eS he iß t , 6 0 0 Krank« 
und Verwundete , und 4 0 0 M a n n zu deren Be» 
schützung zurückgelassen hat. — Laut Nachrichten, 
die w i r (die H y d r a , Zei tung) durch Privatschreiben 
erhal ten, haben die Generate Kolokotroni, K a l l o t 
pulo und andre dke Passe des P a r t h e n i v n mi t hin» 
länglicher M a c h t besetzt, während D e m e t r i u s 
Vpst lant i m i t 1400 M a i i n , die er in E i l e zufam» 
mengerafft h a t , dem nach Tr ipol izza siihenden 
Feinde nachseht. E i n heute (den isten Z u l » ) auS 
N a p o l i hier ( i n H y d r a ) angekommener M a n n er» 
zähl t , m a n habe a m M i t t w o c h (den Cysten Z u n i ) 
von P a l a m j d i auS gesehen , wie bei Achladokampo 
( a u f der Ebene am Fuße des Pa r then ion ) gefochteo 

wuvde; die Nachricht vvn dem Ausgange diese? 



Gefechtes wird daher vön Stunde zu Stund« nem llSgewelnttt Ausstände. Dle anwesenden 
erwartet. . ^ Schiffsknechte und Sloßkarcher ic. zogen sogleich 

Am 2z. Zun i ist im Golf von Vatita (zwkt ihre Messer und Beile, riefen noch andre herbei, 
schen Cerigo und der südöstlichen Spitze von Mo? machten einen Anfall auf den oben erwähntes 
res) die Hydriotische Brigg Epaminondas mit Donanier und sä)lugen ihn beinahe todt. Dark 
Kapitain und Mannschaft ( l i Mann auSgenonn nach rissen sie das Straßenpslaster auf, warfen 
wen, wovon zwei in's Meer sprangen und neun mit Steinen nach den DouanierS und nahmen unv 
mit dem Boote am Lande waren) ein Naub der zerbrachen ihnen Säbel und Gewehre. Es strvms 
Flaynne geworden. Urheber des Brandes soll ein ten hierauf Wagen voll Kaffee und Zucker zum 
Araber seyn, der seit lange auf dem Schiffe war Thor herein; die Zollbeamten fanden aber für 
und.für einen Christen gehalten wurde« . - rathlich, ihre Bureaux zu schließen. Die Hauptt 
, Mainz, den 6. August. Anstifter zogen mit langen Mcssern/Beilen rc. 

. Heute Nachmittag fand hier ein schrecklicher umher, während eine große Menge Menschen un-
Auflauf statt. Eiü Douänin' schoß nämlich auf ter allgemeinem Beifallsgeschrei bemüht war , mi l 
einen Smuggl'er, verwundete diesen, traf aber vollen Händen zollbare Waaren hereinzuschaffen. 
auch ein kleines Kind, das, wie es heißt, auf der Die DouanierS haben sich nach Kastel geflüchtet. 
Atelle todt blieb. Dies war das Signal zu eis' Mehrere Menschen sind verwundet worden. 

7 I n t e l l . i g e l ! z - N a ch r i ch t e n . ^ 

Gerichtliche Bekanntmachungen. sA.Kanzle? täglich um dieselbe Zeit die Bau-An* 
^ ^ / o fchläge zu inspiclren sind. Dorpat»Rathbaus, am 

^ Von Einem Kaiserlichen UniversitatS-Gerichte zu t8. August 1825. z 
O o r p a t werden, nach §. iL? dcr allerhöchst bestätigten Am Namen und von wegen ES. Edlen RatheS 
Staturen dieser Universität und §. 41 der Vorschriften dieser Stadt: 
für die Studierenden, alle Diejenigen, welche an die SyndicuS Roth. 
Studierende!! der.Rechtswissenschaft, Adolph Erich . C. H-Limmerberg, Ober-'Geer. 
von Tiesenhausen, Ferdinand Adolph v. Miithel, und Auf Befehl Cr. Kaiserl. Majestät, deS Selbst-
Ernst Wilhelm Hackel; die Studierenden der Philo- Herrschers alter Reußen !c./rhun wir Bürgermeister 
sophie, Carl Gttstciv Johann Varon v. Ungern Srern« und Rarh der Kaiserl. Stadl Dorpat, krafr deö Ge-
berg/ und Carl Pilar v. Püchau; die Studierenden genivckrtlgei,, Zedermann kund und zu wissen, »Vel-
ber Medicin,''Herr Kollegienregistrator Alexander v. chergestalr dcr hiesige Bürger und Kaufmann dritter 
Nottbeck, u. Alexander v. Voigt; und an den verstor- Gilde, Herr Dockmann George Gustav kraack, be-
Letten Studierenden dcr Philosophie, Rudolph Fricdr. lehre anhero producirren, 'mit der Frau Hvfräthin 
Christkani, aus der Zeit ihrcS HierseynS aus irgend Cbarlottc Helene Gräfin von Sievern,' gcb. Baro-
einem Grunde herrührende legitime Forderungen ha» Nesse von Wrangel, am 17. März I . abgeschlosse-
den sollten, aufgefordert, sich damit binnen vier Wo« l^n «"d am Mai d. I . bei Em. Erlauchten 
chcn a liste, ,ub poetta prueclusi bei diesem'Kaiser!. Kaiserl. Livland. Hofgerichte gehörig korrodorirten 
Universitärs« Gerichte zu mcilden. ' Dorpat, den 3. 'Kauf-Kontrakts, das der letzter» gehörige, hieselbst 
August >825. ' im ersten Stadttbeile in der ^Quappen, Straße sub 
' 3m Nümen dcS Kaiserlichen dorptschen Univer- Nro. 95, theils aufKronS- theils auf Stadt.Grund 

sitäts^GericktS: ' ^ ^ belegene hölzerne Wohnhaus, sammt̂  Appernnentien 
Gustav Ewers, Reetor. für die Summa von 6,500 Rbl. B- A. käuflich akqut-

C- v. Witte, Notarius. riret und zu seiner Sicherheit um. ein gesetzliches 
Ein Edl. Rath der Kaiserl- Stadl Dorpat bringt publicum proclama nachgesucht.und mittelst Resolu-

«S zur allaemcinen Wissenschaft, daß die Reparatur tion von heutigen Tage nachgegLbcn, crlwlten, bat. 
deS DackeS der hiesigen St. Johannis. Kirche, dcr Es werden demnach alle dieienigen, welche an ge-
Küster-Wohnung und der Wächter - Wohnung auf dachteö Grundstück zu Recht beständige Ansprüche ha, 

"5em Kirchhofe, gleichwie eineS Strebe. PfcilerS in benoder wider den abgeschlossenen Kauf «Kontrakt 
der Kirche,'den Mindestfordernden übergeben werden Eisiwendungen machen zu können vermein«,,, sich 
soll und dazu die Torg-Termine auf den LZsten, damit in gesetzlicher Art binnen Einem Lade und 
Lösten und ??sten Auauss, und dcr allendliche Pcre, SechS Wochen a t,u,us prn<-lam!»n5, und alsr» 
torg auf den zt. August d. I - anberaumt worden, spätestens am 2tx Sevt. 1826, bei diesem Rath zu 
Wer diese Reparaturen zu übernehmen willens, bar melden angewiesen, mit der Verwarnung, daß nach 
sich an gedachten Tüacn, Vormittags, in dem Scs- Ablauf dieser pcremkorischen Frist Niemand mit et« 
Kons«Lokale Es. Edlen RqtheS cinjufindc», in des- nanigrn Ansprüchen we«lcr gebort, sondern das vor« 



«Lüchte Immobile dem Käufer, Herrn Dockmann 
George Eustav" Kraack, als sein wahres Eigenthum 
aufgrtraaen werden soll. V- R. W. Gegeben Dor-
lar-Rachhaus, am g. August ^ 

Zm Namen und von wegen EineS Edlen Ra« 
theS dieser Stadt: 

SyndicuS Noth. 
C. H- Zimmerberg, Ober »Sekr. 

Demnach auf Veranstaltung Er. Ercellcnz deS 
Herrn Civil - Gouverneurs, wirklichen Etaalöraths 
und NincrS Gu Hamel, in der Stadt Werro zwei 
KronS» DorralkS-Magazine von Holz erbaut werden 
sollen, dem Werrbschen Rath dje Adhalmng der ju 
dem Ende netl^gen Torg-Termine demandirte und 
Lolche zu Erfüllung des VefeblS/ auf den 2?sten, 23ften 
und Ztsten August, der Perctorg aber auf den isten 
September d. I . feKqcseyr worden; fo werden dieje« 
ntgcn, welche dirse Bauten zu übernchmen Willens 
^Ind, bl'cdvrch aufgefordert, on oben bestimmten Tagen,, 
Vormittags um ^ Ubr, hieselbst lich einzufinden, ge-
ilen Ucbtrnabme der Bauten ihre Forderungen zu v<r-> 
lautbaren und zugleich für die Erfüllung ihrer Ver-
bindlichkeiten die nöchige Lautivn nachzuweisen. 
Der Plan der Gebäude und der Kosten - Anschlag 
konnte von den Unternehmern in der Raths «Kanze-
let Nach mittags zwt'tchen Z und L Uhr tuspicirt wer-

Werro, den^i. August !825. t 
Sürgermci^er C. Sl. Noth. 

Kanzellist G. Schrödtl. 

( N M G e n e h m i g u n g d ^ r k a i s e r l . P o l i z e i , 
V e r w a l t u n g h i e s e l b s t , ) 

Bekanntmachungen. 
Dle Herren Mitglieder dcr alten Müsse werden 

Wmi t eingeladen, sich am Lösten d. M- , Abends.um 
sechs Uhr, im zweiten Stock deS der Gesellschaft in 
der Sladr gehörigen HauscS zur Wahl der Vorsteher 
für das nächste Musscn-Iahr möglichst zahlreich zu 
versammeln. ^ ^ 

D«e Verwaltung. 

Immobil , das zn verkaufen. 
DaÄ Sprengerscbc, hieselbst im zweiten Stadt-

theile unter der Nro. <76 auf Erbgrunde belegene 
böljerne Wohrchaus sammt Avperttnenrien, ssv unter 
der Hand ver7aust werden; Kaufliedhaber wollen stch 
deshalb an den Herm Znstrnmcntknmacher Meyer, 
Hrn. Uhrmacher Tueffcrr oder an Hen Hrn. Sccr. 
Vsrthman« wxnden. t 

Zu verkaufen. 
' Vc i mir ist zu Huben: Predigt zum -Gedacht? 

rnß dcö vor I s Jahre» am sAsten I un ins ^775 
zu Dorpat ausgekrochenen großen BranöeS, am 
Zten Sonntage nach Tr ini tat is, den Lösten Iu» 
uius ^L2Z, über Psalm 66, i L , in der S t . Io« 

hanniskirche zu Dorpat gehalten und auf Ver l 
langen zum Besten der hiesigen Armen zum Druck 
überlassen von I . S . Voubr ig , Prediger zu 
Dorpat. Preis: i Rubel. ,s 

I . C. Schunmann. ^ 

Folgende Sachen sind/Abreise wegen, für 
billige Preise bei Unterzeichnetem, gegen gleich 
baareZahlung, zu Haber,: eine schöne Guirarre, 
eine neue ein^elichlete Chatoulle, ein Paar engkif 
sche Terzerolen mit Taschen, Pulverhori i , K'uz 
gelform nebst Z» KnLcln, Pistole, Ä?ekßzcüg> 
Bücher, ein Tisch n»d ei» Spazierstock. Auch 
wünscht Unterzeichneter Zn erfahren: wo eine 
gute Köchin, die stch bei einer sehr guten Herr» 
fchast auf dem Lande zn engagiren wünscht, zu 
finden ist; dieselbe muß aber mit guten Attesta-
ten versehen seyn, uud ha'! das Nähere zu er/ 
fahren bei K e l l n e r . ^ s 

Bei mir im Haufe des ^?n. Secr. v. Schulz 
,en., ist eine neue moderne St., Peterdurger Resort-
Droschka für einen lehr billigen Preis zu verkaufe^ 

C. F. Koch, Sattler-Meister. 5 
I n der Vude Nro. .31 im Kaufhvfe sind frische 

Wologdasche Lichte zu billigem Dreise zu verkaufen? 
dti - C G. Stein. K 

Z u Hermietl)en. 7 

Vci mir ist eine Erker» Wohnung ncbst Vord^ft-
Zimmer, desgleichen auch die unrere Wohnung jähr-
lich ju vermiethen und gleich zu beziehen. z 

H. Höh. Bcr.dix, Kürschner-Meister. 
I n meinem Hause in dcr Steinstraßc Nro. 4lz 

ist eine Wohnunq von Z Zimmern nebst allen dazu 
gehörigen Bequemlichkeiten» und' eine andere von S 
Zimmern zu vermiclhen, wie auch ein Fortevkanö 
von 5 Oktaven zu meinem billigen Preise zu vttkaufe» 
oder zu vermiethrn. Wittwe Sacdler. t 

An^c^onimens Fremde. 
jSe Cxcell. dcr Herr. Brigade»General, Gencralmti-
' jor und Ritter v. Krafrströhm, komntt von Riga, 

logirt im Stadtquartierhausc; der kivl. Herr Gou-
vernements« Prokureur Hofrath und Rttter v. P/ , 
tersen, kommt von Riga, logirt in seinem eigene» 
Hause; der römisch »katholiiche Ober«Pater Herr 
von Faust-PietraschewSky, Ordens,Prediger, Herx 
Staatöratb und Äitter v Kurtzwig, kommen von 
Riga, Herr Kaufmann Krohn, kommt von Peters-
burg, togirecl im Sr.Pcteröd.Hotcl ; Hr. Koll.»Ass. 
v. Zech, kommt von PeterSb-, logirt bei Hrn. Jeetz., 

D ie Zahl der in Mg» angekommentn Schiffe 
ist: 682; . 

Vit der auSZegangenen: 561. 



orpts che Ze i tung . 

A M R i M W W K ' 

6/. 

Sonntag, den sz. Auzplst, 1825. 

Der Druck lst er laubt. ' ^ 
-5.Hm 5?om«a d-s.-General, Gouvernement» von Livland, Kurland, Ehsiland und Pltskä»» 

Staatsrath und Ritter Gustav Zwers. 

London, ^en i ? . , August. , ' ^ 
' Z u N i ö sind am 54 . M a i abermals Zz triegS» 

ö<sanZ«ne./panische O W i e r e , worunter «in Gene-
rc l und Z ÖbcrsilieutenanlS von der Armee in 

P e r u , angekommen. . 
' D i ^ K a t t f m a n n s J i l d e in D u b l i n hat ihrem 

Erzßlschoft, P r . M'agee, bei , seiner Zurücktiinft, 
aus London ,.. wegen seiner kräftigen und männ^ 
lachen Hcnhe ld igüng der Sache" des P r o t e s t a n t i n 
M u s , eitie 'Dankadrrsse überreicht. I n der A n n 
wort 'des'C'rzbischofs zeichnet5.stch folgende Ste l le 
aus: ' ^ S ö lange die w.ahre!i Grundsätze der 3!e^ 
Formation von den Unterrichteten und Einflußreis 
chen der N a t i o n aufrichtig geschätzt,und männlich 
venheidigl werden, haben w i r wenig .von den 
Angriffe,, ihrer offenen Feinde, so wie von den 
Umtrieben o d e r d e r Schwäche ihrer lauen Freunde 
Zu fürchten.? ^ i n Oppositionsblatt öemerkt da? 
be i ) daß alles dieS sehr währ sey, nur sollte'die 
herrschende Kirche I h r e n „Zehnten" aufgeben. . 

Bei einem- vor kurzem in der Cavendish; 
S t r a ß e auSgebroch'enen Feuer , wöbe» drei Persoi 

n«n verbrannten, hätte der Fürst Schwarzenbek» 
bald das ^Schicksal setner, vor mehreren I a h r e a ' 
in P a r i s so t raur ig umgekommenen M u t t e r ge» 
habt.: glücklicherweise flüchtete er unbesäiädige' 
durch-die Fenster des ersten Stocks und sandte 
bald darauf den unglücklichen Abgebrannten e is 
Geschenk von 10 P f . S t . -

Zu Snnderiand ist die Ruhe vollkommen «te, 
der hergestellt; eine Magistratsperspn und zwei 
SchiffS; Eigenthümer sind beim Departement des 
Innern angekommen; die Matrosen haben eben, 
falls zu ihrer Verlheidigung ein Schreiben an Hrn. 
Peel gerichtet. 

I r l a n d erfreut sich jetzt vieler'Verbesserunk 
gen im I n n e r n ; es werden viele Wege und Ka». . 
nale angelegt und auch dec Bergbau wi rd eifrig 
betrieben. 

Brüssel, den 12. ÄULnst. 

D i e Kinderblattern Hausen zu Gent so seh? 

daß man die Häuser , wor in sich erwachsene P l a t t ' 
rernkranke oder K indes befinden, mit einem.Zeit 



che» versehen hat, um den Zugang zu vkrhln» 
dern und die fernere Verbreitung der Seuche zu 
erschweren. ' ^ 

DaS berühmte RubenSsche B i l d : der Strohs 
Hut, befindet fich jetzt in der Gallcrie deS englit 
schen Ministers, Hrn. <^eel. 

Vorige Woche ist die Tochler Lucian Bona? 
parte'S mit ihrem Gemahl, auf ihrer Neise von 
Rom nach London, durch Brügge passirt. 

Brüssel, den 15. August. 

Der zum Generals Kommissair im niederlän-
dischen Ostindien ernannte Vikomte DubuS von 
GhtsignieS erhalt nicht, wie früher behauptet wor» 
ben, einen jährlichen Gehalt von 150.000, son» 
dertt von 190,000 Gulden, nnd außerdem 40,000 
Fl . zu AuSrüstungSkosten, so wie jahrlich 1500 
Fl. M Unterhaltung deS Gartens des Gouverne? 
menrsiPallasteS. 

Berichten aus Paramaribo vom 21. Zuni 
zufolge, hat daS dasige Gericht zwei Individuen, 
NameuS Boullemer und le Fravper, welche mit 
dem französischen Schoou>r la Franchise eine Ans 
zahl Neger von der afrikanischen Küste heimlich in 
diese Kolonie eingeführt haben, das Urtheil gei 
sprachen. S i e sind zu einer Geldstrafe von 5000 
Fl. Suxlnamisch; Courant verurtheilt, für ehrlos 
erklärt, auf 5 Jahre des Landes verwiesen wor? 
ben, und müssen außerdem noch die Kosten bezahl 

.len. Der Direktor eitler Plantage, ver mit in 
diese Sache verwickelt war, ist zwar frei gespros 
chen Wörde», hat aber seine Unvorsichtigkeit doch 
mir einer Geldstrafe von zooo Fl. büßen müssen. 
Die Neger sind in Freiheit geseht und arbeiten 
jitzt an dem Fort Neu - Amsterdam. 

KadiZe, den 26. Ju l i . 

Gedern kam die Fregatte Rita mlt Depe» 
schen von dem Befehlshaber der Philippinen an. 
M a n hat jedoch nichts von letzterer vernommen, 
und vermuchet daher, daß nicht viel Erfreuliches 
datin stehe» 

Die bewaffneten Banden, die sich in Anda? 
lusien gezeigt, kommen uns immer näher. Vor? 
gestern hat eine derselben die Post auf dem Wege 
von Reres hieher überfallen und ihr die Briefs 
schasten der Regierung abgenommen, jedoch alle 
Privatbriefe gelassen und auch dem Postillon nichts 
zu Leide gethan. 

Nach Briefen auS AlgesiraS lst vom l8ter» 
ölS zum »isten d. mehr als die Hälfte ber Leute 

deS dort w Garnison, liegenden Regiments Prin» 
zesssn davon gelaufen. Dies ist übrigens kaum 
zu verwundern/ da ber Zustand des. MiUtairs 
über alle Beschreibung tranrig ist. 

Die kolnmbischen Korsaren sind verschwun? 
den. Seit »o Tagen hat sich ein einziger blicken 
lassen, der überdem bald darauf wieder unsichtbar 
wurde. Er hatte 18 Kanonen. 

Als vorgestern in Puerto Santa Maria eben 
ein Stiergeftchr beginnen sollte, brach im Amphi-
theater an vier Ecken Feuer auS und zwar so hef-
t ig , daß vielen Personen die Kleider verbrannten 
und einige selbst dabei ums Leben kamen. 

Par is , den 12. August. 

Der heutige Monileur enthält Folgendes: 
Ministerium Her Marine und Kolonien. 
Am 4ten deS vergangenen Mai-Monats ist 

der Schiffs - Kapitain, Baron v. Mackau, auf 
der Fregatte Circe von Nochefort abgesegelt, mit 
dem Befehle, sich nach S t . Domingo zu begeben 
und nachfolgende Königl. Verordnung dorthin zu 
bringen: 

Par is , den 17. August. 
Wir Karl tc. Entbieten allen ^ die Gegen-

wartiges sehen, unsern GrutU I n Berücksichti-
gung der Artikel 14 und 7z der Charte, und ges 
wi l l igt , für dasjenige zu sorgen, waS daS Zut5r> 
esse des Französischen Handels, der unglückliche 
Zustand der vormaligen Pflanzer von S t . Domin-
go und die präcaire Lage der jetzigen Bewohner 
der Insel erheischt, haben wir verordnet und verl 
ordnen, wie folgt: Artikel r. Die Häfen deS 
Französischen TheilS vvn S r . Domingo sollen dem 
Handel aller Nationen gevssnet werden und die in 
diesen Häfen sowohl von den Schiffen als Waaren 
erhobenen Eingangs- oder Ausgangszölle sollen für 
alle Flaggen gleich und dieselbtn seyn, ausgenonu 
men für die Französische, zu deren Gunsten diese 
Abgaben nur die Hälfte betragen. 2. Die gegen? 
wältigen Bewohner des Französ. Theils vvn Sr . 
Domingo sollen in die allgemeine Depositen - und 
KvnsignationS - Kasse Frankreichs in fünf gleichen 
Terminen, von Jahr zu Zahr , der erste Termin 
am zlsten December 1825 fällig, hundert »nd 
fünfzig Millionen Franken zahlen zur Entschädig 
gung der vormaligen Pflanzer, die eine Entschä-
digung in Anspruch nehmen. z. Unter diesen 
Bedingungen gestehen wir den gegenwärtigen Bel 
wohnern des französischen TheilS der Insel St.. 
Domingo, mittelst gegenwärtiger Verordnung, 



öle volsmommene und gänzliche Unabhängigkeit 
ihrer Regierung zu. Gegenwärtige Verordnung 
soll mit dem großen Siegel untersiegclt werden. 
Gegeben zu Par is, in, Schloß 5er Tuillcrien, den 
?7len Apr i l , im Jahr des Herrn 1825 und im er? 
sten unsrer Regierung. 

Karl. 

Telegraphiscke Dcpefche von Brest, datirt den 
»oten August » 8 2 5 , AbendS um halb sechs Uhr, 
angekommen in Paris den u ten um zehn Uhr 
früh, 

L)er Mar ine; Kommandant in Brest an Se. 
Excellenz den Marine.'Minister. 

So eben läuft die Goelette la Bearnaise, 
nach einer Z 2 - - l ä g i g e n Fahrt, ans der Rhede ein. 
I c h übermache Ewr. Exc. mir Stafette die Packe? 
te von Herrn v. Mackau, dcr mir auftragt, Ewr. 
Erc. Folgendes zu melden: „die Absichten S r . 
Majestät sind völlig erreicht unv die Königl. Ver? 
ordnung ist in S t . Domingo mit Dank und Ehrer? 
bietung aufgenommen worden. 

Unrerz. A. Chappe u. Graf v. KarlSpert." 
N . S . Obige Depesche ist sogleich mittelst 

deS Telegraphen und außervrdenillchen Stasets 
ten in allen Häsen Frankreichs bekannt gemacht 
worden. 

Se. Majestät haben 25,000 Fr. für dke un? 
glücklichen Bewohner von Salms anweisen lassen. 
Der Dauphin hat zn demselben Zwecke zooo, die 
Dauphine ebenfalls 2000, der Herzog von Orle? 
ans 1000 Fr. anweisen lassen. 

Der K o n s t i t u t i o n » ? ! meint, der Handels? 
stand müsse daS Fallen den z pLl . eifrigst wün? 
schen. Bei dem ersten Niedergehen hat man nnS 
die U n a b h ä n g i g k e i t von S t . Domingo angekün? 
digt; wenn sie auf üz fallen, so werden wir hü? 
ren, daß die Staaten von Süd? Amerika aner? 
kannt sinv; kommen ste auf 65, so werden wir 
uns für dic Griechen erklären, und wenn sie ihren 
natürlichen Stand erlangt haben, wird man die 
Jesuiten aller Art wegschicken. 

Zu Pointe-a?Paitre (Guadeloupe) ist> laut 
Nachrichten vvn 25sten Zun i , 'in Folge der außer? 
ordentlichen Hitze, die man gehabt, das gelbe Fie? 
ber sehr heftig ausgebrochen. Die Sterblichkeit 
ist noch größer, alS 1816. 

Die Beisteuern für die Abgeoranntey in Sa? 
lins werden sehr eifrig betrieben. Hier waren 
in diesen Tagen noch nlclit 8000, in Lyon aber 
bereits über tz,ooc> Fr. beisammen. H r . Lajme 

Hai aber gestern 10,000 Franken zu diesem Zweck 
bestimmt. 

Par is , dm iz . August. 

Das Memorial bordelaiS sagt: eS könne 
nicht mehr umhin, an CarlistaS in Spanien zu 
glauben, da Königs. Truppen mit ihnen handgtt 
mein geworden waren, und der Zndtcateur mel; 
det: der Trappist habe schon einige tausend Mann 
auf den Beinen gehabt, um Carl V. zu proklami» 
ren, worüber der König so entrüstet worden sey, 
daß er einen Preis von -6,000 Piastern für den? 
jenigcn ausgesetzt habe, ber ihn todt oder lebendig 
einbringen würde. 

Die spanischen Fonds sind in Madrid plötzt 
lich auf iz gefallen; seit Zahren standen sie nicht 
so niedrig. 

Mac Gregor versucht jetzt hier sein Heil, mit 
neuen Kolonisations? Plänen. Eine Kolonie, die 
er in Kolumbien stiften wi l l , soll nach einep, hier 
verlheilten ProspektuS den Namen Neustrien er» 
halten. 

Baron Rothschild hat zooo Fr. für das un» 
glückliche SalinS gegeben. Hiesige Blätter ent? 
halten folgende Angaben über den Schaden, den 
der Brand verursacht hat: ES sind 527 Häuser abt 
gebrannt, deren Werth man auf 2 M i l l . 880,500 
Franken schätzt. Das Mobil iar rechnet man 4 
M i l l . 162,425 Fr. Der Gesammtverlnst beträgt 
also 7 M i l l . 42,925-Fr.; die gesammten ZZersi» 
chernngen aber nicht mehr als 356,546 Fr» 

Z r u n , den 5. August. 

Der Trappist, Don Antoni Maragnon, ist 
zwar verhaftet worden, allein die Mönche in Panu 
pelona haben sich für ihn verwendet und die E5» 
laubniß erwirkt, ihn in ihr Kloster aufnehmen zu 
dürfen, wo er jetzt herrlich und in Freuden lebt. 
Er hatte stch zur Parthei der Karlisten geschlagen. 

Madrid, den l . August. 

Seit einiger Zeit bemerkte die Polizei, daß 
dle Apostolischen beständig eine große Anzahl vofl 
Boten auf den Beineu hielten, die fortwährend 
in Bewegung waren. Hr . Nekacho, der Ober» 
PolizeUZntendant, kam jedoch sehr bald hinter 
alle Machinationen, fing Mehrere Briefe auf und 
ließ selbst einen Boten festnehmen, der eine A r t 
von Mundschreiben, nach Kordava zu bringen hat! 
te, daS von dort aus durch ganz Andalusien ver-
lheil! werden sollte. Z n Cirular ist die Rede -xsl» 



«lner zweiten Restauration und Erhebung des Hn» 
fanten D . Ka'rioS auf den T h r o n , die möglichst 
bald bewerkstelligt werden solle; feVner von der 
N o t w e n d i g k e i t , die Güter aller derer, die direkte 
oder indirekte T h e i l an der Revolut ion genommen, 
zn Gunsten der Königlichgesinnten zu konfieciren 
und die Inqu is i t ion wieder herzustellen. 

> Arragonien und Andalusien scheinen die vor? 
jüglichsten Punkte zu seyn, wo die Exalt i r ten 
ihre P l ä n e durchzusetzen hoffen. Br ie fe , die w i r 
heute auS M a l l a g a erhal len, melden, in dieser 
S t a d t sey ein neues Komplott entdeckt worden und 
die dasige Garnison sey mit den royalistischen Frei-
wil l igen zusammen gerarhen. D i e Anzahl der 
TodteN und Verwundeten auf beiden S e i l e n soll 
sehr bedeutend gewesen seyn. 

P o n t ? L o u i S a u f I S l e de France, 
den i ; . Apr i l . 

D e r Robuste von Bordeaux ist von Kalkut ta 
Hier angekommen und überbringt die Nachricht, 
die B i r m a n e n hatten Rangoon den Engländern 
wieder entrissen, die S t a d t verbrannt und ein gro/ 
ß?s B lu tbad unter ihren Feinden angerichtet. 

> Marseille, den z i . Zul i . ^ 

Nachrichten aus Griechenland zufolge, sind 
L o i e t t l und Maurokorda ts , als persönliche Gegs 

ner Kolokotroni ' i und der jetzt herschenden P a r t 
thek,von ihren Ste l len entfernt, und haben frciwkll 
l ig ihre Entlassung genommen; allein sie befinden 
sich nicht im V e r h a f r , wie öffentliche B l a t t e r ver.' 
sichert haben. E s heißt sogar, Maurokordats 
wiche seinen frühern Posten in Westgriechenland 
(Missolunghi) wieder übernehmen. D i e I n s e l n 
«o l len von Kolokotroni's Regierung nichts wissen 
und machen auch mit M o r e a keine gemeinschaftli? 
che.Sache, ' I b r a h i m Pascha erwartet bei T r i p v i 
l iz ja Verstärkungen aus Kandia . Zwischen erste? 
rem und K a l a m a t a haben sich A b t e i l u n g e n von 
Griechischen Partheigängern aufgestellt, welche 
die Verbindung von Jbrah im 'S Armee mi t M o d o n 
erschweren, die aber keineswegs einem geschlossen 
aea KorpS die Spitze bieten können. 

L ivornp , den r . August» 

D i e Nachricht von Z b r a h i m Pascha'S Gefanz 
geynehmung bestätigt sich nicht , allein hier mußte 

^ man daran glauben, da sie von mehreren Seiteü, 
als ausdrückliche Aussage von Schissskapitainen, 

»«ßHwZ. Doch lassen die Griechen den Much 

nicht sinken; vor allem-fetzen vit le das nnum» 
schrankteste Vertrauen auf Kolokotroni. 

M i r einem Griechischen Schi f fe , welches von 
M a r a t o n i s i gekommen ist, das e6 am iz ten v. M . 
verl ieß, erfahren^wir Folgendes: Nachdem I b r a » 
him in Tr ipol izza nichts als einen Ste inhaufen 
gesunden hatte, sehte er seinen Marsch aus ArgoS 
fort und wandte sich von da gegen M y l i , wo er, 
nach einem siebenstündigcn, hartnäckigen Kampse 
von Apsilanti und Karatasso geschlagen wurde. 
E r zog sich hierauf wieder gegen Tr ipo l izza , wand-
te sich dann gegen P a t r a S , wollte aber, nachdem 
er von Z a i m i und Londo nach dem erstgenannten 
Platze zurückgetrieben w a r , nun den Weg nach 
N a v a r i n o einschlagen. A u f diesem Zuge gerieth 
er jedoch mit Kolokotroni und Perimene.zusammen 
und ver lor , wie in den vorhergehenden Gefechten, 
viele Leute. I b r a h i m selbst erhielt eine Wunde 
am A r m , wie dasselbe früher der Fal l mit Kara« 
tasso w a r , der nach Spezzin gebracht werden muß-
t e , um sich heilen zu lassen. Außer den Ver lut 
sten, die I b r a h i m er l i t t , wurden auch ein paar 
hundert Griechische Famil ien befreit , welche er mit 
sich geschleppt hatte und Kolokotroni nahm ihm 
Zoo M a u l t h i e r e mi t P r o v i a n t ab. H ie raus er« 
giebt sich / daß I b r a h inr ich i n bedrängter Lage be» 
findet, wenn er nicht Unterstützung erhalt. 

D e r I s t h m u s von Kor in th ist bestens befe» 
st igt und nächstens sollten Truppen von Kor inrh 
abmarschiren, um Goura in S a l o n a zu verstär-
ken, wo er einem neuen Türkischen Heerhaufen die 
Spitze bieten muß, der von Zeiluny her etngedrunl 
gen ist. 

D i e Türkische Flotte h a t , dem Vernehmen 
nach, Zooo Albanesen von Kandia nach N a v a r i n s 
übergeführt. 

M i a u l i hat sich mir seiner Division nach Hydra 
begeben, Sach lur i kreuzt in den südwestlichen Ge-, 
wassern von M o r e a nnd beobachtet die feindliche 
Flotte in N a v a r i n o . 

AuS I t a l i e n , vom r . August. 

D e r Pascha von DannSkuS hat auf feinet 
Reise durch die P r o v i n z e n , zur Erhebung der 
S teuern und Bestrafung der Bewohner von Bet t 
lehem, die seit zwei I a h r e n nicht bezahlt hatten, 
seine Rache auch an Jerusalem ausgelassen. M h i 
rere R a j a h s vom lateinischen R i t u s wurden" in 
Ketten geworfen, und das Kloster zu Ierusalent 
mußte ein Lösegeld von 5 - , ! 50 Piastern für iU 
zahlen. Diese wurden jedoch nicht gleich erlegt/ 



-sondtrn dir P a t e r Prokura tor mußte"eiue V e r l 
schreibuug ausstellen, wodurch er sich anheischig 
Machte, erwähnte S u m m e 10 Tage, vor der An» 
kuuft öeS Pascha in D a m a s k u s zu liefern. Außer? 
dem mußte er noch eine zwute V e r t r e i b u n g von 
4^vz Piastern für die Aboudie / ?lbgabe oder bie 
Er laubnis erlogen, daß die christlichen Na jahS dem 
lateinischen N i tuS folgen und die Klöster besuchen 
d ü r k m A l s der Pascha am 24. Apr i l ankam, 
verlangte er die Bezahlung der beiden Verschrei» 
bungen uud da der P a l e r S u p e r i s r erklärte, er 
könne jene große S u m m e nichl aufbr ingen, befahl 
der Pascha, ihm die Bastonnade zu geben, und 
ihn m5 Gefängniß zu werfen. D e r französische 
Agent zu D a m a s k u s , H r . V o u d i n , verwendete 

sich jedoch für den Geistlichen und traf auch A n ; 
stalten, daß die S u m m e zusammengebracht wurs 
be. M a n schätzt die von dem Pascha aus Zerusa» 
I n n mitgenommenen S u m m e n auf 20 ,000 Beute l . 

D e r auf Hydra erscheinende Gesehfreund vom 
; . J u l i enthält eine Ü b e r e i n k u n f t , der zufolge 
die Charteparlteen, Konnessemente zc., welche das 
H a u s Dantz und Komp. in Konstanrinopel mi t dem 
Kapi'rain deS österreichischen Kauffahrteischiffs 
C r i o n , S t e p h a n Audritzevlch, ausgemacht hat 
üud zwei nach P r i e s a einzunehmende Ladungen 

betreffen, siguirt sind. Bekanntlich wurde das 

S c h U s , an dessen B o r d sich die Ladungen besau» 
,drn> von den Griechen genommen und nach SFez,. 
zia aufgebracht, von dem österreichischen A d m i r a l 
aber mir offener G e w a l t und inner Bedrohung dee 
Ortsbehörde, wegen widerrechtlicher Aufbringung 

.deS Sch i f fs , wiederum weggeholt. ^ ' 
Der Kaxudau^Pafcha sott in dm Gewaft 

fern von Missolunghi.erschienen seyn. 

W i e n , den 1 l . Augnst. 
S e . Majestät der Kaiser haben dem Werkmei-

ster Schuster auf seine im Gebiet der f o r l s c h a f t 
senden Mechanik gemachte Verbesserung dcr Eisen» 
bahnen ein 15 »jähriges P r i v i l e g i u m ertheilt. 

D a S wegeu seines köstlichen Weines berühmte 
G u t S r . D u r c h s des Fürsten v. Met te rn ich , der 
Johannisberg bei NüdcSheim, soll am zK. Decbr . 
in einer Lotterie ausgespielt werden, wozu daS 
Lose 9 F l . kostet. Bekanntlich verkaufte der Fürst 
vor kurzem auch die in Wüvtemberg belegene Herr» 

schaft Ochsenhausen. 

Schreiben aus Stockholm, 
vom 12. August. 

Visiert, hat der Zusrijkanzler auf Befehl der 

Regierung eine Neise nach der P r o v i n z Ner ike am. 
getreten, um sich an O r t und Ste l le von den G e l 
waitthatigkeiten und Räubereien, welche die auS 

V a n ä s enrwischten Verbrecher verübt haben, zu 
überzrugeu und zweckdienliche Maaßregeln zu er» 
greife«. Siebenzehn der 19 entsprungenen Zndi» 
viduen hat man bereits wieder festgenommen. .D ie 
Bauern der P r o v i n z haben, von dem besten Geiste 
beseelt, sich freiwil l ig zusammengethan, u n d , auf 
die erste Nachricht von der geschehenen Flucht, An» 
stalten und Vorkehrungen getroffen, um der Ent» 
wichenen habhaft zu werden. 

H i ldeShe im, den i z . August. 

Vorgestern gegen M i t t a g t raf unsre S t a d t 
und DivceS der harte Ver lus t , ihren geliebten 

Fürstbischof, im 8ysten J a h r e seines Alkers , zu 
verlieren. Franz E g o k , Fürstbischof zu HildcS» 
heim und P a d e r b o r n , G r a f zu P y r m o n t :c . , der 
Nestor der Vo rma l i gen AleichFfürsteu, stammte 

'aus dem ura l ten , adlichen Geschlecht.der Reichs» 
freiherren zu Herdriugen. E r wurde wegen seiner 
ausgezeichneten Kenntnisse und seines trefflichen 
Charakters 1736 zum Koadjutor deS B iS thumS 

und im J a h r , 7 8 9 zum Fürstbischof und V l c s r i u i 
äxoitoUcus in Norden gewählt und regierte, als 

solcher, bis zum Z a h r 1^02 , wo seu»e BiSthümer 
sekularisirt wurden. Se i tdem widmete er sich, 
auf dieNegteruttg ^ittxr Div^efkn beschrankt, auS» 
schließlich seinem geistlichen Amte und Werken 
christlicher Liebe, und Woh l thä t igke i t , die er von 
jeher geübt hatte. ' E r war der V a t e r der W i t t » 
wen und W a i s e n ; N i e m a n d schied ungetrüstet von 
ihm. Besonders war er in den Zeiten de.S West» 
phalischen Zwischenreichs eine Stütze und em Trost 
der S e i n e n , und im Z a h r 18 -5 erkannte unser 
geliebter König seine vielfachen, großen Verdienste 
durch die Er lhe i lung deS Guelphen » Ordens au . 
D i e Geistlichkeit verliert I n ihm ein ermunterndes 
V o r b i l d , die DiöceS einen.treuen , redlichen Obsr» 
Hir ten, die Armurh einen V a t e r . H e i l uud Se» 
gen seiner verehrten A s c h e . 

B e r l i n , den August. 

S e . Majestä t der ^ ö u i g geruhten vorgestern 
den CirkuS vor dem Brandenburger Thore zu bssu» 
chen, wo jetzt die auSgczeichn'ete Gesellschaft des 
H r n . C h i a r i n i Tanze anf dem S e i l und andere 
dergleichen Künste auf eine so vollkommene Welse 

ausgeführt, wie w i r sie f m vielen J a h r e n nicht 

gesehen haben. . 



Hr . ZakobS aus London ist z,machst nach 
Danzig abgereist, um daselbst Erkundigungen über 
te« Preußischen und Polnischen Getreidehandel 
einzuziehen. 

Auch hier sind beim Baden viele Pcrsonen 
verunglückt, fv sehr auch von Seiten der Pvlizey 
die besten Vorsichtsmaaßregrln getroffen waren und 
für günstige und sichere. Gelegenheit besorgt ist. 
Sehr rühmend war folgender Todesfall: zwei Brü-
dar, Soldaten, baden sich am Unterbanm; der 
eine geräth in den Strom und sinkt, der andere, 
ein sehr fertiger Schwimmer, eilt ihn zu retten. 
Wird aber von jenem so fest umfaßt, daß feine 
Kunst ihm nichlS Hilst. Nach einer Stunde zog 
man beide Leichname heraus und sie hielten sich 
noch so fest umarmt, daß man sie nur mi l Gewalt 
trennen konnte« 

B e r l i n , den l 6 . August. 

Der wirkliche Geh. StaatSminister, Graf 
von Bü low, ist in dem Bade zu Landeck in Srlzlt-
sie« in der Nacht vsm roten zum i i l en d. an ei, 
nem Schlagfluß plühlich gestorben. Hr . v. Bü-
low gehörte zu den ausgezeichnetste!, Staatsmann 
ner« unserer Zeit, und sein Leben und Wirken bie; 
«et den Biographen «in großes F«ld dar..^ Zur 
Zeit deS Nnglückltchen Krieges, den Preußen 
i?o6 gegen Frankreich führte, war Hr. von Büx 
low Präsident dcr Negierung in Magdeburg. 
M i t dem tiefj^H Schmerz eines Valerkandöfreun-
des sah er sich^Mröthiget, mit den abgetretenen 
Landestheilen angine fremde Herrschaft Überzüge» 
Heu. Bald zeichnete er sich durch Thätigkeit und 
Unternehmungsgeist fo aus, daß er von^em Kö-
«ige Hieronymus zum Finanzminister ernannt 
wurde. Er befaß däs Vertrauen dieses Monar-
chen in fo hohem Grade, daß dieser ihn , als N n 
poleon auf die Abtretung mehrerer Landesrheile 
des Königreichs Westphalen bestand, an den Kai-
ser sendete, um diese Anforderung abzuweisen. 
H r . v. Bülow hatte sich dabei mit solcher Energie 
benommen, daß Napoleon die Entlassung desselben 
verlangte, welches auch geschah. Sobald Preu-
ßen in dem Befreiungskriege seine alten Gränzen 
wieder gewann, trat Hr . von Bülow wieder in 
die diesseitigen Dienste und ihm wurde, unter sehr 
schwierigen Verhaltnissen, das Portefeuille des 
Finanzministeriums anvertraut. Während feiner 
Verwaltung hoben sich die Preußischen Staatspa-
piere plötzlich: vvrnämlich aber erfuhren die Inha-
ber Westphälischer Papiere die besondere Gunst .ei-

ner vollständigen Anerkennung. Der KZnig er-
hob den Hrn. v. Bülow in den Grafenstand und -
ertheilte ihm die Orden des Reichs. Später wur-
de ihm daS neug^bildete Handelsministerium über« 
tragen und er zeigte durch die Einführung eines 
freien Handelssystems, daß er längst mit den Zd« 
en vertraut war , die England jetzt anwendet. 
AlS dieses Ministerium, anderer Rücksichten we-
gen, einging, erhielr Hr . v. Bülow das Ober-
Präsidium der Provinz Schlesien; allein noch ehe 
er seine neue Laufbahn begonnen, wurde er auf 
so unerwartete Weise darin aufgehalten. Sei-
ne Gat t in , eine geborne Schmuckcrt aus Berl in, 
erfuhr diese betrübende Nachricht hier und ist so-
gleich abgereiset, um bei dem Leichenbegängniß ge-
genwärtig zn seyn. 

Am ?7sten J u l i ist der Könlgl. Preußisch« 
Geh. Rath Barthvldy, früher Preußischer Gene-
ral-Konsul in I t a l i en , zu Rom gestorben.' Die 
Deutsche Kunst in Ztalien verliert an ihm einen 
eifrigen Beförderer. Er hat sich durch eine Ge-
schichte des Tyrvler Krieges ,809 bekannt gemacht. 

Hannover, den 16. August. 

Der verewigte Fürst - Bischof von Hil les-
heim bezog von der hiesigen Königl. Regierung 
jährlich 25,000 Nthlr. und eine gleiche Summ« 
von der Königl. Preußischen Regierung, die er 
zrößtentheils zu wohlthärigen Zwecken verwandte. 

Vor einigen Tagen haben die Bienen einer 
in der Gegend der Landstraße von hier nach Celle 
befindlichen Zmmenstätte, eine Extra-Posi über» 
fallen und durch ihre Stiche die Pferde geluvter, 
den Postillion aber sehr gefährlich verwundet. 

Vermischte Nachrichten. 
Der berühmte General-StaabsiChlrnrgnS, 

Professor v r . Nüst, theilt in seinem Magazin für 
die gelammle Heilkunde einen aktenmäßigen Be-
richt über die von dem Zollrendanlen Hellmund 
aus Oldendorf in der Berliner Charite ausgeführ-
te neue Behandlung der Krebsschäden, mir. Herr 
Hellmund, der übrigens ein gelernter Chirurg 4st, 
hat seine Kuren vollendet. Gegen alle Arten deS 
Krebses — den schwammigten allein ausgenom-
men — hat sich sein M i t t e l , zn welchem er be-
sonders Arsenik mischt, als vollkommen probat er-
wiesen. Er setzt seine Kuren noch in Berl in fort. 

Als sich vor einigen Monaten der Prediger 
der katholischen Gemeinde zu Genf, Herr Vuari l i , 
in Rom aufhielt» schenkte ihm der Papst die G t t 



deine deS heiligen Newestus^der vor ungefähr 
isooHabren, zur Zeit deS ersten Konc'iliums von 
Nicäa , gelebt haben soll. Diese Reliquien sind 
nun hierher transportir! und in einer, zu Ehren 
dieses Heiligt»? erbauten Kapelle ausgestellt worden» 

Dr. Serres, Arzt am Hospital de la Pitie in 
Paris^ har ein Verfahren entdeckt, die Pocken 
nicht zum Ausbruch kommen zu lassen. Dieses 
Verfahren besteht darin, die Vlatterbeulen durch 
salpetersaureS Silber wegznbeitzen, und ist für die 
Wissenschaft und die Menschheit, in dem Augen; 
blick, wo sie in den Vereinigten Staaten und auf 
ben Antillen Blattern sehr beunruhigender Art 
entwickelt, gegen 6ie weder Kuhpocken noch ein? 
geimpfte Blattern schützen, gkwiß von hohem Z l« 
teresse und aller Aufmerksamkeit würdig. 

Kürzlich wurde in Genf, in Gegenwart vis; 

ler Zuschauer, eln neuerbautes, durch Thiere in 
Bewegung zu setzendes Schiff vom Stapel gelaft 
fen. Es hat eine elegante, aber seltsame Form, 
kann 200 Personen fassen, und das Passag^gelb 
wird, wegen Ersparinß deS Brennmaterials, get 
wiß sehr mäßig seyn. 

Am -7sien Mai sollte zu Brookville im Staat 
Indiana (Vereinigte Staaten von NordkAmerita) 
ein gewisser Samuel Fields, ein Greis mit sehne« 
weißem Haar, wegen eines Mordes, gehängt werk 
deu. Sein Anblick erregte allgemeine Theilnah.' 
me, als er zum Richtplatz geführt wurde. Er be? 
fand sich bereits aus dem Gerüst, alö der Gouverr 
neur des Staats, ZameS B. Ray, herbeikam und 
einer herzergreifenden Anrede den Schuldigen, 
in Rücksicht seiner Dienste in dem Freiheitskriege 
begnadigte. 

I n t e l l i g e.n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Auf Befehl Sr. Kaiserl. Majestät, des Selbst, 

Herrschers aller Reußen:c., fügen Bürgermeister und 
Rath der' Kaiserl. Stadt Dorvat, mittelst dieses öf-
fentlichen Proklams, zu wissen: Demnach der hiesige 
Bürger und gewesene Kaufmann Johann Hinrich-
ten stch gänzlich un;al!lfähig erklärt, auch mittelst 
Resolution vom heutigen Dato con«ur«i>5 cretlnorum 
eröffnet worden; so citiren und laden Wir alle und 
jede, welche an den vorerwähnten Johann Hinrich-
ten und dessen Vermögen rechtliche Ansprüche machen 
zu können vermeinen, und bis Dato noch keine An-
gaben cinaereicht haben, lue als rechrllch angebracht 
angesehen »Verden sollen, hiermit percmtorie dergestalt 
und also, daß ste binnen sechs Monaien s 6a,0 Uu> 
jus vroclawslis, mithin spätestens am iL. Februar 
Z826, bct diesem Rathe ihre etwanigen Ansprüche, 
gehörig verificirt, in dulpo exhibiren, unker dcr aus-
drücklichen Verwarnung, daß nach Ablauf dieser per, 
«utorischen Fr.ist niemand weiter bei diesem Kon-
kurs mit irgend einer Anspricht admittirt werden, 
sondern gänzlich präkludirt seyn soll. AlS lvsrnach 
ein Jeder, de» solches angeht, sich zu achten hat. 
V. R. W. Gegeben Dorpat. RathhauS, am 48ten -
August 1825- S 

Lm Slawen und von wegen EmeS Edlen Ra-
theS dieser Stadt: 

SyndicuS Roth. 
C. S- Zimmerberg, Ober. Sekr-

Etn Edler Rath der Kaiserl. Stadt Dorpat 
macht hlcmit bekannt» daß das dem ehemaligen 

Loh. Hinrichsen eigenthümlich gehörige, 
«»hier lm sten Stadttheile sub Nr- 131-» auf Erb-
grund belegene hölzerne WobnhauS sammt A5perti-
nennen versteigert werden soll, und dazu die Termine 

auf denkten, 5ten und 6ten November 18ZZ, so wie 
dcr allendlichc Perctorg auf den ?ten November an-
beraumt worden. I n Folge dessen werden Kauflieb-
Haber andurch aufgefordert, an benannten Tagen, 
Vormittags um 11 Uhr, vor Einem Edlen Rath in 
dessen SihungS'Caal zu erscheinen und ihren Lot 
zu verlautbaren, sodann aber abzuwarten, was we-
gen. deS Zuschlags weiter ergehen wird. Dorpat, 
Rathbaus, am lLten August j82S. 

L m Namen und von wcgcn ES. Edl. RatheS 
- , der Kaiserl, Stadt Dorpat : " 

- ^ SyndicuS Roth. 
C. H. Limmerberg, Ober--Sekr. 

Eine Kaiserliche Dörptsche Polizei-Verwaltung 
bringt, iu Beziehung auf die von ihr unterm 2. Avril 
d. I . erlassene Publikation, deÄnittelst zur allgemei-
nen Wissenschaft, daß mittelst Pattnrs Einer Erl. 
Hochv. Kaiserl. Livl. Gouvernements»Regierung vom 
2Z. Juni d. I.., sub Nr. z2;4, der Termin zur Ein-
lieferung deS Kuvfergeldes vom alten Gepräge blS 
zum 1. Januar 1826 hinausgesetzt worden. Dorpat, 
den 22 August 1825. z 

Polizeimeister, Oberstlkeut. v .' Gessknsky. 
Sekretair PH. Wilde. 

Ein Edl. Rath der Kaiserl» Stadt Dorpat bringt 
es zur allgemeinen Wissenschaft, daß die Reparatur 
deS OackcS der hiesigen St. Johannis-Kirche, dcr 
Küster-Wohnung und der Wächter «Wohnung auf 
dem Kirchhofe, gleichwie eines Strebe-Pfeilers in 
der Kirche, den Mindestfordcrnden übergeben werden 
soll und dazu die Tora - Termine auf den 25sten, 
20steu und 27sten August, und der allendliche Pere-
torg auf den ?!. August d. Z. anberaumt worden. 
Wer diese Reparaturen zu übernehmen willens, bat 
stch an gedachten Tagen, Vormittags, in dem Ses-



ffons-Lokale Es. Edlen Aatbes einzufinden, in des-
sen Kanjlc! täglich um dieselbe Zeit die Bau-An-
schläge ja insptciren s,»d. Dorpat-RathhauS, am 
tL- August 1525. 2 

I m Namen und vor. wegen ES. Edlen RatheS 
dieser Stadr: 

SyndicuS Roth. 
C. H. Zimmerberg, Olier-S«r. 

»»»» " " 

( M i t Genehmigung der tkalseek. Polizei» ^ 
Verwaltung hieselbst.) , 

Bekanntmachung^«. 
Ich nehme mir die Ehre, Einem Hochjuverebren-

den Pubkko die Anzeige zu machen,, daß ich in den 
ersten Tag«n deS Sevtember-Monars den Tanz-Un-
terricht wieder anfangen werde. Ich bitte daher die-
jenigen, welche gene,gr seyn sollten» von wir Unter-
richt im Tanzen »u nehmen, sich noch in Liesen, Mo-
«att bei mir gefälligst zu melden. 2* 

Fr- Tadder, 
Lehrer dcr Tanzkunst. 

Sollte Jemand gegen Untereicht, (täglich, eine 
Stunde,) ein freies Logis ablassen »vollen, der gebe 
in der Expedition dieser Zeitung feine Adresse ab. 3 

Zu verkaufen. ^ ' 
So eben angekommenes frisches moFkowkscheS Wee-

zen-?)tehl, ächte kasansche tlchte und Leist, wie 
auch frische Zitronen, klarer dicker Svrop unv tivetse 
Gewürz-Waaren lind für billige Preise zu Häven bei 

Schamaiew. z 

Livlandische Seife und wologdasche Lichte stnd zu 
billigen Preisen zu Habe» bei S 

C. G. Stein-

Bei mir ist Zu habe^: Predigt zum Gedacht? 
Niß des vor Lc> Jahren am Lasten I i m i u s 1776. 
zu Dorpat ausgebroch^»en gl oßen Brandes, aui 
Zten Sonntage nach Trinitatis> den Lüsten I u -
niuS ,625, ül?ec Psalm ö6, in der St . Jo-
hanniSkirche zu Dorpat gehölreu und Äuf Ver« 
langen zum Besten der hiesigen Armen zum Druck 
überlasse» von J . / S . Vonbr ig , Prediger zu 
Dorpat . Preis: 1 Rubel. z 

Z . C. Schüumann. 

Folgende Sachen sind, Abreise wegen, für 
billige Preise bei Unterzeichnetem, gegen gleich 
baareZahlung, zu haben: cnie schöne Gmtaxre, 
eine neue eingerichtete Chntoiille, »n Paar cngli^ 
sche Terzeroleu mit Taschen, Pulverhorn., Ku/ 
Zelform riebst Ho Kugeln, Pistole« Rcißzclig, 

Bücher, ein Tisch und ein Spazlersioc?. 
winkscht Unterzeichneter zu erfahren: wo einä 
gute Köchin, die sich bei einer fehr guten Hcriö 
schaft auf dem Lande zu engagiren wünscht, Zit 
finden ist; dieselbe muß aber nnt guten Attestat 
ten versehen seyn, und hat das Nähere zu ert 
fahren bei Ke l l ne r . » 

Zu vermieHen. 
Zn meinem Hause sind drei Zimmer zu vermie-

then; dieselben können gleich bezogen werden. S 
Christ. Schönrock. 

Bei mir ist eine Erker-Wohnung nebst Vorder-
ZkNmer, desgleichen auch die untere Wohnung jähr-
lich zu vermiethen und gleich zu beziehen. S 

H. Loh. Bendix, Kürschner-Meister. 

Verloren. 
Am Freitag Mittag ift auf dem Wege über dls 

Promenade, hinter dem Dom'im Graben herum, ein 
weißer, auf Bsbinet genähter Schleier verloren ge« 
gangen- Der Finder wird ersucht, gegen eine ange-
messene Belohnung, denselben im alten Universitär^ 
banse am Markt eine Treppe hoch abzugeben. s 

. M'n/IitL-tSlVüe»' . . . . . . FAü. 
Im Oufc/isc/rn. >? « 

neuo? 

Augekommsne Fremde. ^ 
Herr Assessor v. Renncnkamvss, kommt von Reval, 

lvgin bei Mad. Cläre» Herr Viee» Präsident von 
Samson nebst Familie, kommt vvin Lande, logirt 
im S t Vetersburger Hotel; Zhre Excel!, die Frau 
iv»rkl. StaatSräkhtn von Neidhardt nebst Familie, 
^ommt von Dubno, Herr Schulinspektvr Tanner 
nedst Familie, 5?r. Staatsrat!) u. Ritter v. Gräfe 
Nebst Kamille, Hr. Kaufm. S6)elichin, Hr. Kaufm. 
Kontradjew, Hr. Major v. ZibnlSky, Hr. Lauferr, 
Hr. Reinecke, Hr. v. Gluchewöky, kommen von 
Petersburg, 5?r. Okel, Hr. Ävufm. L . Lauferr, Hr. 
Doktor v Ticden, Hr. Roponett, Hr. v. Quer-
-feldt, Mab. Lcichthamlmr, Hr- Kaufm. 5ksduray, 
kommen von Riga, Hr Rittmeister v. Stackelberä 
«edst Familie, kommt vom Lande, logiren sämmtl.̂  
in der Stadt London. 

Die Zahl der tn Rkga angekommenen Sehlis» 
ist-: 698; , 

die der ausgegangenen: 561. 



D b rp t sch e e i t u n g. 
M s H M 

6g . 

M i t t w v c h , d m ^ 6 . A u g u s t , 1 8 2 5 . 

Oer Druck ii? e r l aub t . 
N a m e n des G e n e r a l , Gouvernements von L i v l a n d , K u r l a n d , Ehsi land und Pleskauz 

' S t a a t s r a t h und Nit tec G u s t a v T w e r s . 

^ London,, den 16. August. ^ 
2lm rzten, dem Geburtstage S r . Majestät, 

litt welchem Sie. 6z Jahre alt wurden, gaben 
Höchstdieselben ei»s glänzendes Diner in VZiMfor, 
an welchem mehrere Mitglieder der Königl. FamUle 
und einige andere Personen Theil nahmen. 

Vorigen Sonnabend sind Zhre Königs. Hot 
Helten der Herzog und die Herzogin v. Kanibridge, 
übör KnlaiS nach Deutschland zuruckgereiset. An 
demselben Tage hat der Graf Liverpool »ntt feiner 
Gemahlin eine Neise nach Frankreich angetreten. 

Kanada erfreut sich nunmehr eines unmittelt 
baren Handels mit China. Anfangs J u l i sind zu 
H.uebek, die beiden ersten Schiffe ans Kanton mit 
^heeladungen angekommen, was natürlich große 
Freude unter den Einwohnern erregt hat. 

S i r Hudson Lowe, der bekannte Gouverneur 
von S t . Helena, ist MttrhefehlShaber ^ 
lon geworden. 

Vorgestern rst Kapitain Klapperton, in Bei 
gleitüng des X>r. Wil l iams, Kapitain Pearson 
aber in Gesellschaft deS V r . Morrissoy, mit dem 

Kriegsschiffe Vrazen nach der Dan''von BeNin 
abgesegelt, Um von da auS ein^ntd'ecknngsreise 
ins Znnera von Afrika zu machen. Erstere ge, 
hen nach der neuentdeckten Stadt Soudan, letz: 
lere na.ch Timboktoo. ' 

Binnen kurzem sollen hier geheime Memoiren 
der Königl. Französischen Familie noch dem Zou'n 
nal der Prinzessin Lamballt erschtinen. 

ES sind hier mehrere Franzosen eingezogen 
worden, die mittelst Verpfändung 'unächrer Per? 
len eine geraume Zeit hindurch grobe Betrüge-
reien verübt haben. 

Santa Fe di Bogota, den 19. Jun i . 

General Sucre hat dem'Präsidenten Bol ivar, 
um ihm im Namen der Armee und für sich selbst 
seine Hochachtung zü bezeigen, fünf Fahnen der 
ältesten Spanischen Regimenter verehrt, die er 
den Noyalisten in diesem Unabhängigkeitskriege 
abgenommen. Darunter befindet sich auch die 
wirtwürdige Standarte, mit der Pizarro vor 
zoo Jahren in die Hauptstadt der Zncas «inzog. 



Gestern segelte eine Spanische Krkegsbrigg 
m i t zwei Schöonern nach der Küste v » n Andalusik 
e n , um den Spanischen Hande l gegen die Angrisse 
ber Kolnmbifchen Kreuzer zu beschützen. 

D i e Mexikanische Regierung soll wi l lens seyn, 
auf Französische Branntewe ine einen Zoll von i o o 
Procent und auf alle auS Landern, deren Regie; 
rungen die Unabhängigkeit Mexiko'S noch nicht 
anerkannt haöen, kommenden W a a r e n , einen Zu-

satzzoll von 6. Procent zu legen. 

Madrid, den 4, August. 
S e . Ma jes tä t der König haben die Todesstra-

fe des Genera ls Empecinado in lebenslängliches 
Gefängn iß verwandelt . 

D e r P r i o r des M i l i t a i r - Ordens von A lcant 
ta ra hat ein merkwürdiges Schreiben an seine Unk 
tergebenen erlassen, wor in er die bürgerliche Zwie-

kracht, welche auf der Halbinsel herrscht, größ-
t e n t e i l s der Spanischen Geistlichkeit zuschreibt» 
„ E S ist erstaunenswürdig, sagte e r , daß die D i e -
ner des A l t ä r e , welche in S p a n i e n die einzigen 
Führer eines einfachen und leichtgläubigen Volkes 
sind, dasselbe nur mi t der Fackel der Zwietracht 
le i ten , während sie es m i t dem Lichte des Evanger 
l iumS thun sollten." Dieser H i r t e n b r t f , der i n 
großer Anzah l in U m l a u f gesetzt worden, hat hier 
große Sensat ion erregt. 

Z u Sarragossa haben die Karlisten in den letze 
ten T a g e n des vorigen M o n a t s wieder vielen Un» 

fug getrieben. Genera l Bassecour war m i t seinen 
T r u p p e n z Tage und z Nächte l a n g a u f den B e i : 
n e n , um demselben zu steuern. Vorzüglich w a r 
die Geistlichkeit bei dieser Gelegenheit sehr thät ig . 

D i e zur Expedition nach H a v a n n a h bestimm? 
ten Leute sind noch immer zu Ferrol tn den Kaser-
nen eingesperrt; kein W u n d e r , daß ihr A n m u t h 
m i t jedem T a g e zunimmt und die Ossiciere bereits 

lau t ihre Besorgnisse äußern , sich mi t solchen un-
zufriedenen und undisciplinirten Leuten einschiffen 

zu müssen. 

M a d r i d , den 8. August. 
D a s längst verkündigte R e f o r m - und Reöuc-

t ions 5 S y s t e m , das hinsichtlich ber Gehal te dec 
B e a m t e n eingeführt werden soll, ist bereits bei 
den an fremden Höfen angestellten diplomatischen 
Agenten in Anwendung gebracht worden. D e r 
G e h a l t unserS B o t s c h a f t e r s in P a r i s hat allein 
eine Verminderung von 3 1 , 5 0 0 F r . erfahren. 

D a S Gerücht von dem Einrücken Französt-

scher Truppen ist noch immer im G a n g e , j a m a n 

bestimmt sogar die Z a h l und Verthel lnng derselben. 
ES werden, so heißt eS, i m Ganzen 8000 M a n n ' 
einziehen und von diesen 2000 M a n n in die B a S t 
kifchen P r o v i n z e n , 4 0 0 0 M a n n nach Arragonien 
und 2000 M a n n hierher kommen. 

M a n behauptet, der Tappist werde in die 
hiesigen Gefängnisse gebracht und vor die bürgerli-
chen Gerichte gestellt werden, da i h n , als Layen-
bruder, die Geistlichkeit nicht schützen könne. 

D i e M i l i t a i r »Kommission von Grenada hat 
neuerdings zwei I n d i v i d u e n zu 10 Z a h r e n Galee-
renstraße verur the i l t , welche der Konstitut ion ein 
Lebehoch! gebracht haben. 

D e r Pvoceß deS Genera ls Pezuela w i rd näch-
stens beendigt und der Angeklagte höchst wahr -
scheinlich freigesprochen werden. 

Genera l Aymerik ist immer noch zu Puer to 
S a n t a M a r i a und die Kolumbischen Korsaren ha-
ben stch seit Ende v . M . wieder sehen lassen. 

S e i t einigen Tagen haben sich hier ungeheure 

Schwärme Heuschreckev eingestellt. Z u m Glück ist 
die Erndte schon vorüber, daß sie uns keinen Scha-

den thun können. 7" 

B a y o n n e , den 9 . August. 
Küstenfahrzeuge, die in 6 T a g e n von Ko-

runna angekommen sind, bringen die Nachricht 
m i t , daSHZressen in der P r o v i n z Gal l iz ien daure 

noch immer f o r t , wei l die nach H a v a n n a h be-

bestimmte Expedition noch nicht vollzählig sey. 
U m das B a t a i l l o n der freiwill igen M i l i z e n von 
N a v a r i n o an B o r d zu br ingen, hatte man sich 
einer List bedient. M a n schickte nämlich die S o l -
daten zum B a d e n , und als sie sich entkleidet und 
unbewaffnet tm Wasser oder am S t r a n d e befanden, 
wurden sie umzingelt und auf die TranSport fahr -
zeuge gebracht, wo sie ihre Kleider und W a f f e n 
wieder erhielten. D i e Expedit ion, die auS 5 0 0 0 

M a n n bestehen fo l l , dürfte schwerlich vor 6 bis 8 
Wochen in S e e gehen. ES he iß t , eS sollen den» 
selben noch andre folgen, und die Z a h l der nach 
den Kolonien bestimmten Truppen werde, u n g i l 

fähr auf 20 ,000 M a n n gebracht werden. 

M a r s e i l e , den 7 . August. 
S o eben läuft ein Englisches Packetboot, 

das N a p o l i di N o m a n i a am 4ten Z u l i verlassen, 
m i t Depeschen deS K a p i t a i n H a m i l t o n für die 
Englische Regierung, hier ein. E i n mi t demfel» 
ben angelangtes, an ein hiesiges Handelshaus ad-
dressirteS Schreiben vom 2ten Z u l i enthält un-
ter andern Folgendes? Z b r a h i m hat vo r N a p o l i 



di N o m a n i a kräftigen Widerstand erfahren. E r 
w a r u m so weniger darau fge faß t , je ungehindert 
ter er durch Messenien, Arkadien und Argos bis 
in die N ä h e von N a p o l i gezogen w a r . Einige 
hundert Griechen zwangen ihn jedoch, bei M o l n n 
sich eiligst zurückzuziehen, nachdem er 5 bis 6oo 
M a n n vo r l o ren Har le, unter denen stch fein Nesse 
und der Gouverneur der Znsel Kand ia befand. 

A m zysten Z u n i verließ Z b r a h i m A r g v s , um sich 
Messenien zu nähern; am isten Z u l i rückte er wie! 
der zu Tr ipol izza ein. Kolokotroni , der stch zu 
Tröxena befand, hat der Regierung zu N a p o l i gel 
meldet, er habe Maaßrege ln getroffen, daß nicht 
ein M a n n vvn der Acgyvlischen Armee aus T r ipo t 

lizza entwischen könne. — D a s Englische Schi f f , 
daß diese Nachrichten hieher gebracht, sollte N a ! 
poli schon am 2ten Z u l i verlassen; aber eS mußte 
auf Befehl des K a p i t a i n H a m i l t o n noch den zten 

liegen bleiben. 

P a r i s , den r 6 . August. 

D i e Nachricht von der Anerkennung S t ^ D o l 
wingo'S h a t , wie in andern Seestädten, so auch 
zu H a v r e große Freude verbreitet. E inem dasigen 
Handelshause, daS am T a g e vorher zwei Schiffe 

gekauft hat te , wurden sogleich 50 ,000 F r . V o n 

theil für dieselben geboten. * 
Herzog von Wel l ington ist in Begle i tung sei/ 

neS S o h n e s hier eingetroffen. 
H r . Kat ineau s Laroche ist zu z M o n a t G n 

fängniß und 1000 Franken S t r a f e verurtheilt , 
wei l er in seinem Z o u r n a l behauptet, der vvrwalik 
gt M i n i s t e r , Senareur und P r ä f e t t , H r . v . Lap» 
parent (der f ü r die Hinrichtung Ludwigs X V I . ge» 
stimmt), habe einen achtungswerthen N a m e n hink 
«erlassen. P r . Kat ineau Hat gegen dieses Ur the i l 

oppellirt. 
Paris, den 17. August. 

E s ist grabe ein Z a h r her , sagt der Courier 
f ranca is , daß das Min is ter ium die Censur wieder 
herstellte. Se i tdem die Loyal i tät des Monarchen 
der periodischen Presse die Freiheit wiedergab, be: 
dauerten die Min is ter fortwährend, daß die f rü : 
here gute Zeit vorüber sey. S i e haben jetzt den 
Jahrestag der Wiederherstellung der Censur auf 
«ine, ihrer würdige Weise feiern wollen. W i r 
vernehmen, daß der Genera l -Prokureur Be l la rd 
dem ersten Präsidenten, H r n . S e g ü i e r , ein N e -
quisitorium'wegen böslicher Tendenz gegen den 

Courier francais und den Konsttlutionel überzeugt 

hat . D e r Min ister wi l l sich wegen Her Niederlage 
rächen, den feine z Procent erlitten und die K o n : 
gregation die lehren Hindernisse beseitigen, dle 
ihren Anmaßungen im Wege stehen. 

D e m Vernehmen nach, hat der M a r i n e m i n i l 
ster den Generalkommissair in Bordeaux instruirt , 
kolumbische Schiffe zuzulassen; doch dürfen sie ihre 
Flagge nicht f ü h r e n , sollen aber auch nicht gehal5 
ren seyn, eine andere aufzuziehen. Außerdem soll 
len diese Schisse und deren Mannschaft den näm» 
lichen Verordnungen unterworfen seyn, als andre, 
und wie die Schisse befreundeter N a t i o n e n behan« 
Hell werden. D i e Oberzoll ! Kommissaire und 
der Präfekt sind angewiesen worden, darauf zu sel 
hen, daß denselben kein Hindcrniß i n W e g gelegt 
werde. 

D i e telegraphische Depesche wegen der Königs. 
Verordnung hinsichtlich S t . D o m i n g v ' s , wurde 
am u t e n Abends, auf Befehl des Prä fek ten , i m 
großen Theater zu Bordeau): gelesen und mi t dem 
A u s r u f : E S lebe der K ö n i g ! jubelnd aufgenom» 
men. 

D e r Kön ig l . Gerichtshof hat das Ur the i l des 
Tr ibuna ls erster Znstanz bestätigt, wornach H r . 
Lhateauneuf wegen Verläumdungen der Unter? 

nehmer der S p i e l e , H r n . Chalvbre, zu mehrt 
tagigew Gefängniß vernrtheilt worden ist. 

Z u Bordeaux haben dieser T a g e mehrere be: 
deutende Zuckerbäcker f a l l i r t , wodurch bort der 
Umsatz dcr rohen Zucker von den Ant i l len etwas 
gehemmt worden ist. 

A m i z t e n d. werden alle Truppen der Osts 
Pyrenäen -D iv is ion in dem Lager bet P e r p i g n a n 
versammelt seyn. 

D e r P r i n z Don S a l e r n o hat eine S u m m e 
von i o o v F r . zur Unterstützung der Abgebrannten 
von S a l i n s geschenkt, und eine Vorstellung i m 
M e a t r e üe la (Zanö, trug 2 5 0 0 F r . ein. 

D e r Laden des Buchhändlers B a r b a soll ge« 
schlössen worden seyn, wei l er «inen N o m a n neu 
auflegen lassen, der vorher schon funfzchnmal er; 
schienen ist. 

Unter den Reisenden, die vorige Woche m i t 
dem Packetboot, von England zu Boulvgne an» 
"kamen, befanden sich: Lord Liverpool , der H e r : 
zog von Ahremberg, der M a r q u i s Espinado, der 
polnische Oberstallmeister, G r a f Potocki ,c. 

A m yten d. ist zu R i p a u l t bei T v m S eine 
P u l v e r m ü h l e in die L u f t geflogen, wobei 1 2 A r r 

beiter umgekommen sind. D e r ganzeSchade w i r d 
auf F r , berechnet» 



Schreiben auS Livorns, vom 5. August. 
E i n Fahrzeug, das am 2osten J u l i Z t h a k a 

verließ und in 11 Tagen nach Ankona gelangte, 
hat Nachricht von einem Ausfal l der Besatzung 
vsn Missolunghi überbracht, der außerordentlich 
blutig gewesen seyn soll. M i t demselben Fahrzelt! 
ge hät man auch erfahren, daß die Türkische Flott 
re in den von Griechischen Schiffcn entblößten G o l f 
von P a t r a S eingelaufen ist. 

D i e fünf (angeblich Oesterreichischen) Trans? 
portschiffe, welche die Griechen den Türken bei 
T a p o d'Oro abgenommen, sind in Brander umge» 
wandelt worden. 

Korfu, den 2l . Zu l i . 
ES erneuert sich das frühere Gerücht von eis 

ner nahen Beendigung des diesjährigen Feldzugs 
auf M o r e a . Z b r a h i m ? Pascha, dessen gewagter 
Zug nach dem I n n e r n dieser Halbinsel so viele Zk> 
lustonen in ben Köpfen der Europäischen Türken? 
freunde aufgeregt h a t , soll nämlich, nachdem er 
mehrere Gefechte mir Kolokotroni bestanden, die 
insgesammt zu seinem Nachtheile ausfielen, mi t 
einem T h e i l t seiner St re i tkräf te gefangen, und so 
mit einem Schlage dec große P l a n der P for te ver» 
«itelt worden seyn. 

( W i r haben heute direkte Br ie fe aus S m y r ? 
na vom lyten Z u l i erhal ten, wor in daS (längst 
auS andern Berichten bekannte) Vorrücken Zbra? 

h im Pascha 'S in die N ä h e von N a p o l i di N o m a n i a 
und die bisher noch auf keinem andern Wege ge? 

meldete sund daher ohne Zweifel ungegründete) 
Erstürmung von Missolunghi , als ausgemacht, 
erzählt wird. A m Schlüsse des Briefes heißt eö: 
Heule verbreitet sich das Gerücht , die Griechen 
wären endlich, von Kolokotroni ermuntert , in 
Masse "aufgestanden und hätten Zbrahim-Pascha'S 
Lager angegriffen, er selbst sei schwer vfrmundet 
worden und an den Folgen dex Wunden bereits 
gestorben. D i e Griechen sollen ferner eine große 
Verschwörung von Zn ländern entdeckt haben, die 
keinen geringer» Zweck hat te , alS Z b r a h i m ? P a ? 
scha M o r e a in die Hände zu liefern. Auch sind, 
wie man versichert, bereits mehrere Personen in, 
N a p o l i di N o m a n i a hingerichtet und viele andere 
auf S y r a verhaftet worden. Vorzüglich soll dies 
LooS Personen getroffen haben, die in nähere 
Verbindung mit Franzosen oder Französischen B e i 
Hörden in M o r e a ic. standen. D e r Brittischs 
Kommondote H a m i l t o n hat sich eine Wohnung zu 
N a p o l i dt N o m a n i a gemiethet, und die Griechen 
setzen fortwährend große« Vert rauen auf England» 

R o m , den 5. August. ^ 
D i e gestrige Not iz ie del G io rno meldet aus 

Zante vom i ^ t e n Z u l i j F o l g e n d e s : „Zwischen dem 
Anführer und der Besatzung von Missolunghi 
herrscht große Uneinigkeit , in deren Folge^ einige 
S tunden lang die Eng l . Flagge auf der Festung 
wehete. Eine Nachschrift schreibt von einer m den 
Engpässen von Ka iamata vorgefallenen blntigen 
Schlacht, wobei Z b r a h i m verwundet, gefangen 
und nach N a p o l i di N o m a n i a abgeführt worden 
fcyn soll." 

- D a s D i a r i o schreibt dagegen aus S y r a vom 
zten August: Z b r a h i m - Pascha s v l l K o r i n t h , nach 
Schiffernachrichten, verbrannt nnd Kolokotroni 
hierauf Unterhandlungen mir ihm angeknüpft hal 
ben. E i n von Ka lamata kommender Otstereichi? 
scher S c h i f f s - K a p l t a i n hat erzählt: der Griechi-
sche Admira l Tombasii bat bei Erscheinung der 
Türkischen Flotte seine S t a t i o n vor M i s s y l u n M 
mit seinem Geschwader verlassen. 

D i e S a l i n e von Ostia ist durch den General? 
Inspektor sämmtlicher S a l i n e n im Kirchenstaat, 
einen Franzosen, in-weniger als z M o n a t e n glück« 
lich wieder hergestellt worden. D i e Römische Ne» 
gierung braucht jetzt nicht mehr ihr S a l z im Aus» 
lande zu kaufen, da Ostia den Gesammtbedgrf Uet 
fern kann. / 

D e r verstorbene Preußische Geheime? Legati? 
vnsrath B a n h o l t ) hat ein ausgezeichnetes Kabi? 
net von sogenannten Herrurischen Vasen, Bronzen, 
Elfenbeinbildern, M a j o l i k a , antiken G lasarbeu 
ten und Werken in gebrannter Erde hinterlassen. 

Während wir am züsten v. M.^ein« Hitze von 
22 G r a d N . ha t ten , empfand man in M o n d a v i o 
(auf einem H ü g e l , einige M e i l e n vom Adriatischen 
Meere ) eine unausstehliche Käl te . 

V o n der Küste des Mittelländischen Meeres/ 

vom 7 . August. 

U m die Fortschritte, welche die Waffen Zbra? 
h im s Pascha'S auf M o r e a gemacht, aufs nach! 
drücklichste zu unterstützen, werden jetzt zu Kon? 
stantinopel mit großer Anstrengung neue Nüstun? 
gen zu Wasser und zu Lande gemacht. D i e drei 
Türkische» Armee-Korps, das Albanesische, The f t 
falische undMegropontische, sollen ansehnlich ver? 
stärkt werden. Auch hofft die Pforte noch immer, 
es werde ihr nunmehr d.uch gelingen, ein starkes 
Zanitscharen - KorpS in Bewegung zu fetzen, da 
die eingegangenen Siegelberichte einen besonders 

guten Eindruck auf die Zanitscharen gemacht ha-



ben. D n ' V i c e - K ö n i g von?legypten w / l unver-

wei l t ein frisches Geschwader mit 8000 M a n n 
nach M o r e a absegeln lasse,,. 

Wegen der Griechischen Angelegenheiten soll 
len mehrere Gesandte wieder eine gleichförmige 
N o t e überreicht haben, über deren I n h a l t aber 
nichts Bestimmtes bekannt ist. M't dem E n g l . 
Geschäftsträger, H t N . T u x n e r , hatte der ReiS: 
Effeudi abermals mehrere ernsthafte Diskussionen 
gehabt. D c r Französische B o t s c h a f t e r , G r a f 
G u i l l e m i n o r , scheint bei der P for te in großem 
Kredi t zu stehen; Englands E in f luß dagegen ge» 
funken zu seyn. 

A u s dem Archipel erfährt man wenig Neues . 
D i e Griechischen Admirale M i a u l i S und Sachtnr i 
betreiben zu Hydra und Spezzia sehr lebhaft die 
Griechischen Verstärkungen an Kriegsfahrzeugen 
und a n Brandern . S o b a l d sie eingetroffen sind, 
wird ein beträchtlicher T h e i l der Griechischen Flot» 
te nach Missolunghi segeln, das gegenwärtig von 
der Flotte des Kapudan - Pascha blokirt wi rd . I n 
West-Griechenland hat Raschid - Pascha noch im-
mer das U-bergewtcht, obgleich seine Armee vielen 

Verlust erlitten hat . 

Triest, den 9. August. 

Berichte aus Kor fn vom 2zsten J u l i melden, 

Missolunghi habe sich am 1 7 M , dessclb-n M o n a t S 
den Türken ergeben. D e r Kapudan - Pascha lag 
bei P a t r a S und hielt diesen Hafen fortwährend 
b lo t i r t . 

Konstantinopel, k?en J u l i . 
Zbrahim-Pascha'S Versuch auf die Mühten 

vor Napoli di Nomania (Mol in i ) wäre verwuth-
lich gelungen, wenn nichr Engländer und Franzo-
sen den Griechen Beistand geleistet hätten. D K 
Theilnahme, welche während dieses Angriffs der 
bei Napoli stationirte Englische Befehlshaber zeig-
te, ist sehr merkwürdig, und hat, dem Verneh-
men nach, die Pforte veranlaßt, durch den Reist 
Effendi bei der hiesigen Brittischen Gesandschaft 
bitlere Beschwerden zu führen. Jeder BefehlSha, 
ber sol! nämlich die Griechen während dieses Ge-
fühles nicht nur zur Nertheiö'gung anfgemuiUert, 
fondern auch Lebensmittel uiuer ihre Truppen 
venheilt haben. Nach unverbürgten.Gerüchren 
.ist sogar das Schloß von Napoli di Nomania 
förmlich von den Engläudern hejetzt wvrdeu» 

Brüssel , den lY . 'August^ 
Vorgestern früh sind S e . Ma jes tä t der König 

vom Haag wieder i m Schlosse Laeken eingetroffen» 
— S e . Majestä t der König haben H r n . K r u l l 

zu W i s m a r zum niederländischen Konsul daselbst 
ernannt . 

Nachdem die PreiSverthei lung zu H a a r l e m 
durch ben Min is ter des Z n n e r n beendigt worden, 
überreichte derselbe dem Bürgermeister sener S t a d t 
im N a m e n S r . Ma jes tä t eine goldene und jedem 
der Mi tg l ieder der Kommisston, die mi t der Lei-
tung der Ausstellung beauftragt w a r e n , eine M 
Herne Medai l le . 

D a S im Z a h r e i g » 8 zwischen ven Niederlan-
den und P r e u ß e n , wegen gegenseitiger Ausliefe-
rung Ver Deserteurs , abgeschlossene K a r t e t , wel-
ches mi t dem vorigeil Z a h r e abgelaufen w a r , ist 
auf unbestimmte Zeit wieder erneuert wer ten . 

Einige öffentliche Verwal tungen dek König-

reichs, welche französische procentige Znsknp; 
tionen besitzen, haben angefragt, ob sie dieselben 
in z-procentige oder 4Z? procentige umwandeln 
sollten. D i e Regierung hat zur A n t w o r t erthei l t : 
es sey am räthlichsten, die Sache abzuwarten, da 
ein Versäumnis; der Umwandlnng nichts Sch l im-
meres nach sich ziehen könne, als die Rückzahlung 
des K a p i t a l s , welches die Eigenthümer dann in 

den S t a n d setzen würde, dergleichen Kapi ta l ien in 

den öffentlichen niederländischen Fonds anzulegen. 
S o l l t e n diese Verwal tungen ihre Inskr ip t ionen 
jetzt über verkaufen können, so würde dieS 
w o h l daS Vorrheilhafteste seyn. 

A m lüren d. wurde zu Vliesstngen, tn Ge» 
genwart des Min is ters der M a r i n e und der Kolo-
n ien , des Admira ls GvbinS und mehrerer andern 
M a r i n e - B e h ö r d e n ein neues Linienschiff von 84 
K a n o n e n , genannt de Zeemn, vom S t a p e l ge-
lassen. 

Nachrichten aus P a r a m a r i b o vom - i . A m t 
zufolge, war die Schissfahrt mi t dem Mur ter lande 
und Nord -Amer ika fortdauernd sehr lebhaft. I m 
vorigen Z a h r e waren 78 niederländische Schiffe 
von dort ausgelaufen, die unter andern f a s t ü M t l l . 
P f u n d Kaffee, über z a M i l l . P f d . Zucker, 7 i , z 8 o 
P f d . Kakao :c. ausgeführt haben. D i e Regenzeit 
hatte dieses J a h r daselbst besonders früh begon-
nen, nämlich im M ä r z . M a n erinnerte sich we-
niger Z a h r e , wo ein so ..roßer Nebelflnß an allen 
Lebensmitteln vorhanden war , als gegenwärtig. 

Schreiben aus Kopenhagen, 
vom ZO. August. 

Die dänische Seemacht besteht gegenwärtig 



SM z Linienschiffen: Königin Maria vrln 84 Ka» 
zionen, Dännemark von tü und Phönix von 66 
Kanonen; ü Fregatten: Nota und Zreya, jede 
Don 46 Kanonen; Fylla, Nymphe, Minerva und 
VenuS, jede von 40 Kanonen; z Korvetten : Zo« 
tuna Von 54 Kanonen, und Diana und Najad«, 
jede von 20 Kanonen; 4 Briggs: Möen von.r8, 
Falsier von 16, und S t . Croix und S t . Zean, 
jede von 14 Kanonen, und einem (tn Nord-Ame» 
rika gekauften) Schooner von lo Kanonen. Au» 
ßerdem hat es 80 Kanonier? And Mörser »Scha» 
luppen. Alle diese 97 größeren und kleineren.Fahr? 
zeuge sind vollkommen in dienstfähigem Stande. 
Auf den Docks werden 4 Kriegsschiffe gebaut, näm» 
lich ein Linienschiff von -84 Kanonen, eine Hr« 
gatte von 46 Kanonen, «ine Korvette von zo Ka» 
nonen und eine Brigg von »6 Kanonen. Von 
der ältern Flotte war nur noch das Linienschiff 
Louise Auguste von 64 Kanonen übrig, welches 
im vorigen Zahre abgetakelt wurde. 

Schreiben aus Stockholm, 
vom 16. August. 

Staatsrath, Graf Löwenhjelm, 'der bekannt» 
lich als außerordemlicher Krönungsgesandter in 
Frankreich war, ist bereit« wieder in Schweden 
angekommen und befindet sich gegenwärtig zu Gv» 
thenburg, wo er die ihm übertragene Inspektion 
ber Gefangnisse und Arbeitshäuser in den südlichen 
Provinzen des Reichs begonnen hat. 

Der Direktor der Königl. Oper, Graf Las 
gerbjelke, hat eine Reise nach Berlin uuternom» 
men. 

Graf AdlerSparre hat das Präsidium deö 
Bergwerk; Kollegiums übernommen. 

Berl in^ den?o. August. 

Vorgestern besuchte der Königl. Hof das K5» 
NlgSsiadter Theater, .wo Demoiselle Sonntag be» 
reits zum 7ten Male in der Oper: Die Ztoliene» 
r in in Algier, auftrat. Auch auS der Königl. 
Loge wurde der gefeierten Sängerin,, welche der 
Liebling des Publikums geworden ist, der schmei» 
chelhafteste Beifall bezeigt. 

Ein Italiener,-Sänger Boszam, der seit ei» 
«igen Zahren eine Kunsthandlung Hier angelegt 
hat, unternimmt es mit vielem Glück, die, seit 
Friedrichs -des Großen Zeit vernachläßigt« Zucht 
der Seidenraupe in Preußen wieder in Aufnahme 
zu bringen. Se. Majestät der König haben ihm 
einigt Säle im Znvaiidenhause anweisen lassen 

und eS sind ihm für einen billigen Pacht dle 
Maulbeerbäume, die stch in dem dazu gehörigen 
Garten befinden, überlassen worden. Hr. Bolzar 
-lu hat sich Spinnerinnen aus I ta l ien geholt und 
ist sehr wohl mit Sem diesjährigen Ertrage zu» 
frieden. 

und Professor, Fr. Forster, hat vvn S r . 
Majestät vem Könige eine goldne Medaille und 
zur Fortsetzung seines Werkes über Friedrich den 
Großen ein« Densisn «Halten. 

Ber l in, den 20. August. 
Iljm die erforderliche Ueberzeugung zu erhall 

5en, daß eine Pension innerhalb des Landes ver» 
zehrt werde., soll, in Verfügung des Königl, Fi» 
nanz» Ministeriums vom 25sten v. M . auf der 
Quittung der Empfänger., bei dem Lebensattest, 
zugleich der Aufenthalt der Pensionisten innerhalb 
Her preußischen Staaten bescheinigt werden. 

Z n Schlesien dauert der LelnwanbHandel leb» 
Haft fort. Dichaus den Markren erscheinende Lein-
wand wird überall gekauft. Die Bleichen sind 
vollständig belegt und -die Lohen Garne im Preise 
.gestiegen. 

AufSerElbe war der Vermehr km Monat Zu l i 
6m Durchschnitt gut; besonders günstig zeigte sich 
derselbe bei der Ausfuhr, indem viel Wolle, Lein» 
Ivand und Zink nach Hamburg abgeführt wurden. 

M i t dem Bau der Chausseen auf der großen 
Handelsstraße von Breslau nach Krakau und Gal» 
lizien, welcher von der Königl. Scehandlung über» 
kommen worden, wird thätig fortgeschritten. 

Vermischte Illach richten. 
Vor Kurzem ist eln vegetabilischer'Talg, de» 

inan auS der Frucht deS Valeria In6ica-Baums 
kochte der in derlProvinz Kanara und anderwärts 
auf der Westküste der Indischen Halb»Znsel wachk 
set und der in Mangalore ungefähr zu zH ä. d^S 
Pfund verkauft wird, in Form eines sehr harten 
und zähen Kuchens nach London gebracht worden. 
Dr. Bgbington hat Versuche damit angestellt und 
gefunden, daß er> in Kerzen gegossen, ein eben so 
glänzendes Licht gewährt, als der beste thierische 
Talg, und dabei keinen so unangenehmen Geruch 
verbreitet, selbst nicht, wenn nian es auslöscht. 
Die Eingebornen ln Ostindien brauchen ihn aber 
nicht als Talg, sondern als Heilpflaster und zur 
Antheerung des BodenS ihrer Böte. 

K u r l a n d . Eine zahlreiche Familie machte 
den 28sten Zu l i auf den nahe bei Tuckum gelege» 



nen Hühnkngsberg, vdn welchem es/eine sehr 
weite'Aussicht giebt, eine Luftfahrt. ES führt 
ten viele Wege dahin, und der kürzeste sollte ge, 
wählt werden. Sta t t des kürzesten aber führt 
ten die widersprechenden Angaben ber um den 
Weg Befragten gerade den längsten; wobei die 
Equipage in einem entfernten Gesinde zürückl 
gelassen werden mußte. Die Gesellschaft bet 
Merkte mit einiger Unzufriedenheit, wie ste schon 
vor einer Stunde, und zwar bei besserm Wege^ 
kürzerer Fußt Parthie und überraschendere Aus! 
sichten, hätte den Berg ersteigen und nun ganz 
bequem früher zu Hause wieder anlangen. Es 
jog ein Gewitter auf, und man fühlte sich unl 
gemein wohl, in einer reinlichen Bauer!Wohl 
nung das Unwetter abwarten zu können. Der 

erste Schlag, dem bald noch ekn stärkerer folgt?, 
ließ ein Unglück>>ermuthen, und man bedauerte 
von Herzen, welchen eS getroffen haben konnte. 
Bei der Zlchausekunft erfuhr die Familie, daß 
grade dieser erste Blitz das Pferd vor dem 
Wagm eines ihrer auSgefandten Leute erschla? 
gen, ihn niedergeworfen, daS Kind und die 
MlUter aöer verschont habe. Es ergab sich, 
daß, wenn-man den kürzern Weg gefahren wäre, 
man selbst wahrscheinlich grade um dieselbe Zeit 
und auf derselben Stelle (dem Anberge bei 
Turtum) angelangt wäre, wo jener Schlag fiel. 
Und so bewährte eK sich auch hier, daß Gott 
es immer besser lenket, als der Mensch eS ge 
denket! (A. d. Ostsee; Prov. t B l . ) 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen 
Auf Befehl Sr. Kaiserl. Majestät, deS Selbst-

Herrschers aller Reußen ic., fügen Wir Bürgermeister 
und Rath der Kaiserl. Stadl Dorpat, kraft dieses öf-
fentlichen Proklams zu wissen.- Demnach die hiesige 
Einwohnerin Anna Dorothea Burgmann, mit ^in« 
terlassung eines Testaments, hieselbst verstorben) so ck-
tiren und laden Wir alle und jede, welche «n dem 
k>ier befindlichen Nachlasse Defunktä entweder als 
Erben oder Glaubiger gegründete Ansprüche zu ma« 
chen vermeinen, hiemit peremtorie, daß sie binuen^ 
drei Manaten also spätestens am ZA. Nov» 
t«25, ihre etwanigen Ansprüche aus Erbrecht oder 
Schuldforderungcn halber, gehörig verificirt, ,n. «W-
?>o exhibiren, unter der auödrtrckiichen Verwarung, 
daß nach Ablauf dieser veremrorischen Frist Niemand 
wehr bei diesem Nachlaß mtt irgend einer Anspra-
che adnmtirt, sondern gänzlich damit präkludlrt seyn, 
und das Testament bei Macht erkalten werden soll. 

Gleichergestakt werden auch alle diejenigen, wel-
che der Verstorbenen etwa schuldig seyn möchten, 
zur Angabe und Abtragung ihrer Schulden in eo6en» 
l«rmino aufgefordert, widrigenfalls gegen selbige ge-
setzlich verfahren werden soll. Wonach sich e»n jeder, 
den solches angeht, zu achten bat. V . R. W. Gc-
gebin auf dcm Rarhhause zu Dorpat, am »sten ÄU-
gUst ^82Z. 3 

Lm Namen und von wegen ES. Edl. RatheS 
der Kaiserl. Stadt Dorpat: > 

SrndicuS Roth. 
C. H. Ztmmerbera, Ober-Seer. 

^ » . M Befehl Sr . Kaiserl. Majestät, des Selbst-
Herrschers aller Reußen re., fügen Burgermeister uud 
Rath der Kaiserl. Sradt Dorpat, mrltelst dieses öf-
Ml ichen Proklams, zu wissen: Demnach der hiesige 
Surger und gewesene Kaufmann Johann Hinrich-

ien sich gänzlich unzahlfahig erklärt, auch mittelst 
Resolution vom heutigen Dato concuriv! crerZiloru» 
eröffnet worden^ so citiren und laden Wir alle und 
jede, welche an den vorerwähnten Johann Hinrich-
ten und dessen Vermögen rechtliche Ansprüche machen 
zu können vermeinen, und bis Oats noch keine An-
gaben eingereicht habe», die als rechtlich angebracht 
angeschen werden sollen, hiermit peremtorie dergestalt 
und also, daß fle binnen sechs Monaten 2 äaw Ku-
jus prodüMÄtis, mithin spätestens am iL- Februar 
4826, bei diesem Ratbe ihre etwanigen Ansprüche, 
gthör/g verificirt, in dulpo exhibiren, unter der aus-
drücklichen Verwarnung-, daß nach Ablauf dieser per-
emtorischen Frist niemand weiter bei diesem Kon-
kurs mit irgend einer Anspracht admittirt werden, 
sondern gänzlich präkludjrt sey» soll. AlS wornach 
ein Zeder, den solches angeht, stch zu achten hat. 
V. N. W. Gegeben Dorpat-Rathhaus, am töten 
August!825. . 2 

L m Namen und von wegen Eines Edlen Ra-
theS dieser Stadt: 

SyndicuS Roth. 
C. H. Zimmerberg, Ober-Sekr. 

Eine Kaiserliche Dörptsche Polizei-Verwaltung 
bringt, tn Beziehung auf die von ihr unterm 2. Avril 
d. I . erlassene Publikation, desmittelst zur allgemei-
nen Wissenschaft/ daß mittelst Patents Einer Erl. 
Hochv. Kaiserl. Livl. Gouvernements-Regierung vom 
23- Juni d. I . , sub Nr. z2z4, der Termin zur E in-
lieferung des Kupfergeldes vom altcn Gepräge bfg 
zum 1. Januar 1826 hinausgesetzt worden. Dorpat» 
den 25- Augu«- 1L25. ^ . 2 

Polizelmeiffer, Oberstlient. v ' GessinSky. 
Sekretair PH. Wilde. 

Ein Edl» Rath der Kaiser!» Stadt Dorpat bringt 
eS;ur allgemeinen Wissenschaft, daß die Reparatur 
VcS DacheS der hiesigen St . Johannis-Kirche, der 



Kusier-Wohnung und der Wächter' Wsbnung auf 
dcm Kirchhofe, gleichwie eine« Streb«. Pfeilers «n 
ter Kirche, den Äindestfordcrndm übergeben werden 
ft ll und dazu di« Tort, - Termine auf »cn Säßen, 
5üsten vnd ?7sten August, und dcr allrndüch'e Pere, 
torg auf den zt. Äugust d. I . «nderaumk worden. 
Wer diese Reparaturen ju übernehmen willens, bar 
iich an gedächten Tagen, Vormittage, m dem Sel-
jisiK-tZekale ES Edlen RatheS einiustndrn, tn des» 
sen Kanzlei täglich um dieselbe Zert die Vau-An-
schUge zu inspteiren stud. Dorpal« RalhhauL, am 
13. AUgU« 182S. - i 

Lm Namen und von wegen Es. Edlen Ralhc« 
dieser Stadl: 

Syndicut Noth. 
C. H- Zimmerberg , Ober »Seck. 

( M i t G e n e h m i g u n g d e r K a i l e r l . P o l i z e t » . 
Verwaltung hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 
Der von mir den Lerrea Eines Hschwürdizett 

Ministers angekündigte Ehstnische Voikt - Kalender 
für das Jahr 1826, As S. gr. k. ist fertig und sind 

4. ungehestere Exemplare für S5 Kop. K. M. 
2. gef.'ljte ohne Umschlag — Z0 — ^ ^ — 
z. geheftete mit Umschlag für zs ? ' 

einzeln m der Bude de« Hern Haufmanils Lulzba im 
neuen Kaufbofe zu haben. Die Herren Subskribent 
ten werden mir selbst gefälligst anzeigen, wie'viel 
Exemplare bei Ihnen bestellt worden. EeckS am SZ. 
August tL2ö. 3 

O. W. Masins. ^ 
Von der Schloß - Oberpahlenschen Guttverwa!-

tung wird bekannt gemacht, daß der alljährliche 
Vieh- und Krammarkt am töten September statt 
finden wird. ^ . 3 

Da Herr Otto v- Rosenberg Freitag Morgen, 
am Lösten d. M . , Dorpat verlassen wird; so werden 
seine Gläubiger aufgefordert stch bis zu »tcsem Ter-
min bei der Kaiserl. Polizei-Verwaltung zu melden. 

Sollte Jemand gegen Unterricht, (täglich eine 
Stunde,) ein freies Logis ablassen wollen, der gebe 
in' der Expedition dieser Zeitung"seine Adresse ab- 2 

Arrende. 

Da; (?ul Wsrrokül im l'arvvazticken Rircli-
«piele unii I'Urn^uitclien i it vom j8L6 
sn, suk zeĉ s nacUein^niler ^ l i re ?ur 
rencie ?u vergeben. Msn "vv«n6et 6i,zer1isll? 
^eu Ober-Lvlisistorial-Lekrelairen ?l^e6»er ia liiga. 

Z u verkaufen. 
Eine leichte kleine Reisekalesche in dem besten Zu-

stand, nebst 2 Pferde (ein graues und ein Rappe) sind. 
Abreise wegen, zu verkaufen. Zu erfragen im neuen 
Hause Her Madame Bcuerlc., S 

Außerordentlich guten scharfen Wasser, Esilg) 
frische Nsrder-Hciringe, Liverpol-Selj, frischer ein« 
gesalzener Kabliau und gute Wologdasche Lichte, sind 
für sehr billige Preise zu haben im Kaufhofe om 
Embache unter Nr. 25. bei z 

I . V Henniugson. 
Gute wologdasche Lichte, kasansche Seife, fri-

sches moskowischeS Mehl, wie auch guter weißer Kalk 
stnd für billige Preise zu baden bei z 

C. G. Lulika. 
. So eben angekommenes frisches moSlowtsches Wei-

zen-Mehl, achte kasansche t»chte u?lv Seife, wie 
auch frische Zitronen» klarer dicker Surop und diverse 
Gewürz«Waaren stnd für billige Preise zu haben bei 

Schamajtw. S 
Livlandjsche Seife und wologdasche Lichte stnd zu 

billigen Preisen zu haben bei 2 
C .G.Ste in . 

Z u vermieden. 
L n meinem Hause stnd drei Zimmer zu vermie-

then j dieselben können gleich be;egen werden. L 
Christ. Schönroek. 

Bei mir ist eine Erker-Wchnung nebst Dorder» 
Zimmer, desgleichen auch die untere Wohnung jähr-
lich ju vermiethen und gleich zu beziehen. . 1 

H. Loh. Bendix, Kürschner-Meißen 

Am/Freitag Mittag ist auf dem Wege über dit 
Promenade, hinter dem Dom im Graben herum, ein 
weißer, auf Bödmet genähter Schleier berloren ge-
gangen. Ter Finder wird ersucht, gegen eine ange-
messene Belohnung, denselben im alten Universitär?-
Hause am Markt eine Treppe hoch abzugeben. 2 

Verloren. 

Angekommene Fremde. 
Gräfin v> Stenbock, kommt vom Lande, logkrt bei 

Herrn Gold- und Süberarbeiter Härlein,' Herr 
Assessor v. Rcnnettkampf, Hr. von Vrümmer nebst 
Familie, kommen von Reval, logiren bet Madame 
Cläre; Herr Oberpastor Viettemawl nebst Familie, 
kommt von Mitau, Hr. v. Richter, Hr. Kaufm. 
Vierhuff, Hr. Kaufm. Martini, Frau v. Brünier 
nebst Familie, Frau v. Tiesenhausen, Hr. Kaufm. 
Klayo, Hr. Kaufm. Kleeberg, kommen von Riga, 
Hr. Baron von Meyendorff nebst Familie, Herr 
Oberster v. Meyendorff, kommen von Reval, Hr. 
Oeksnom Sriser, kommt von Auslände, Frau 
Majori» v- Barannoff nebst Familie, kommt auS 
Ebstland, Hr. v. PtstohlkorS, Hr. Varon v. Un-
gernsterndera, kommt vom Lande, ligiren sämmt-
iich in der 'Stadt London. 

Die Zahl der in Nig-, angekommenen Schiffe 
ist: 706; 

die der auSZeganZenen: 58z» ^ 



Ddrpksche Ze i tung . 

. 
Sonntag, den go. August, 1825. 

O e r D r ^ c k i s t e r t a u b t . 

I m N a m e n des G e n e r a l » G o u v e r n e m e n t s v o n L i v l a n d , K u r l a n d , E M a n ö u n d P l e s k a u , 

Staatsrath und Ritter Gustav Äwers, 

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ " 1 . 

London, den 19. Angust. Weg treten. Diesen Punkt wollt» wir künftig 
D i e von att-N'Seirm wiederhol̂  Nachricht, erwägen.̂  ^ 

daß-Lord Cochraye fewe Dienste den Griechen Das Parlament wird bestimmt im nächste», 
widMW w e r d e , ^kegt große Freude» Lord Cor Oktober aufgelüset, woran/ dann sogleich di« 
chrane-wird, d e n , Vernehmen nach, fein Geschwat neuen Wahlen beginnen werden. Dieser Umstand' 
der unter dem Namen: .jtzülfsfiotte." ganz nach ist eine der Hauptnrsachen, weshalb der neue ka» 
eigner Verfügung und Ansicht befehligen, ohne tholische Verein sich bis nächsten November ver, 
i n die A u s f ü h r u n g ftiner Pläne v o n den Anvrd» tagt Hat. 
nunaen der uneinigen und noch schwachen grtechir/ Der Dublmer Evening.Post zufolge, wird 
schen Regierung abzuhängen. Es sollen bereits Hr . Canning nächstens einen Be/uch bei seinem 
bedeutende Geldsummen zur Ausrüstung mehrerer ZreUnde, dem Marquis von Wellesley, abstatten^ 
Krieas? und Dampfschiffe vorgeschossen worden Es he»ßt, die Bank von England werde, «m 
sevn. Ein anderes Gttücht, daß S i r Robert einen betrachtlichen Theil ihrer Banknoten einzur 
Wilson ebenfalls in zahlreicher Begleitung nach ziehen, ihre Excheqner-Scheine verkaufen. 
Griechenland abgehen werde, findet bis jetzt wenig Die hiesige Gesellschaft zur Verbreitung deS 
Glquben. Die griechischen Scheine sind etwas Evangeliums in fremden Welttheilen (em feit 
gestiegen' bestehendes Institut dcr herrschenden Kirche, 

Der Courier bemerkt in Betreff des Cochral an deren Spitze der jedesmalige Erzbischof von 
Neschen Unternehmens: ,.E» ist nicht unmöglich, Canterbury steht), hat eine Rechenschaft über ihr» 
daß wegen dcr besondern Bischaff-nheit der Met Tätigkeit bekannt gemacht und das Publikum m 
chischen Angelegenheit der bcabsichligten Weife Beiträgen aufgefordert. Die Bevölkerung de, 
der Mitwirkung einige Schwttrtgkeiten itt öm hrittifch , amerikanifchen Kolonien nitpmt zû  



däß feit 1816 die Zahi . der. «vangelischen Pred iger 
AM. daS Dreifache vermehrt werden muffte. D i e 
Mefellschaft unterhält allein in den nord - amerikae 
niscl/,n Kolonien, roz protestanUsche Missionaire 
oder Prediger und unterstützt mehr als 100 Schulz, 
lehrer., I n N ^ u « Schott land ist ein S e m i n a r 
zur B i l d u n g eingebvrner Geistlichen errichtet', und 
die Gesellschaft stiftet, jetzt Missionen und Schul» 
anstalt in im südlichen Afr ika und im I n n e r n von 
N e u - H p l l a n d . , Auch in Ostindien ist viel'geschk-' 
hen;. unter andern sind im südlichen, Hindostan 
neun Missionen errichtet. worden. D i e Gesellt 

schaft hat. seit viek Z a h r e n 24 ,000 P f . S t . . mehr 
ausgegeben als eingenommen, woturch natürlich 

ihre festen Fonds sehr geschmälert worden? 
D i e hiesige Kolonisations s Gesellschaft dev 

vereinigten L a - P l a t a s Prov inzen hat H r i ü . R i v a -
davia- z^. E h r e n , der tn einigen Tagen nach sei; 
nem Vaterlande, zurückkehrt, ein großes össentlit 
cheö M a h l gegeben, bei welcher Gelegenheit der 
Präs ident , S i r George Duckekt, in einer g län: 
zenden Rede die großen Verdienste dieses A t a a t s e 
Mannes um Buenos - AyreS entwickelte. 

N a c h einer ossiciellen. Angabe bes CoronerS 
von Westminster. sind während der . i z Z a h r e von 

bis 1824! in j ^ e m Thei le der S i a d t London 
,yy>Se lbs twarde v o r g e M e n - , von- denen 270 von? 
M ö n n e r n und g Z von Frauen begangen wurden. Z m 

Durchschnitte haben sich die Selbstmorde seit den 
letzten 8 J a h r e n jährlich von 26 auf 20 vermine 
dert.. N u r bei fünf der unglücklichen Selbstmürr 
der w u r d i der uralte Spruch ie lv äo »e von der. 

Z u r i gefäl l te alle.übrigen wurden.als wahnsinnig, 
erklärt-.. 

CS hieß h i e r , B o l i v a r s n / m i t den Lti Pkatae 
P r o v i n z e n , wegen der Unternehmungen gegen-
M o n t e s V i d e o , einverstandeu; von andern S e l e 
ten.wird deMi aber widersprochen. A m 10. M a i 
sandte die-Republik von B u e n o s : AyreS eine^ De«, 
putat iv» nach P e r u , um dem Befreier wegen sei-
ner glänzeirden. E.rfolge Glück zu wünschen, und 
daneben. Unterhandlungen wegen der Wiedervert 

einigung, der viel- südlichen Prov inzen P e r u ' s mi t ' 
B u e n o s - Ay,res. anzuknüpfen, die früher dazu ge-

hörten. , 
Nach Briefen- aus- Lima vom- 28z. Apr i l - t ld 

G e n e r a l Bo l ivär - nach^ Arequipa und Cuzke abg« 
gangen.. D i e Generale S ^ l o n und V a l e r o setzten^ 

.dte. Belagerung von> Ka l la » f o r t . . 
' . W a S Ä ? g y p t e n untere de»Leitung> einer euroe 

püischen Regierung werden- könnte,, heweifrn Vit 

Fortschritt«, wnche hie T u u u r cher B a u m w o l l e 
seit^-4 Z a h r e n gemacht hatt Z m ersten Z a h r e 
w a r der E r t rag nur 60 B a l t e n , im zweiten schon 
5 0 , 0 0 0 , im dritten 110 ,000 und im vierten 160 ,000 
B a l l e n . D i e B a u m w o l l e tragt j ih t allein dern 
Pascha jährlich i Z M i l l . ein. 

D o n Z u a n Romero Alpnente , eines der aus5 
gezeichnetsten Mi tg l ieder dcr vorigen spanischen 
Ker teS , ist von G i b r a l t a r hier angekommen. E r 
ist bereilS 80 Z a h r e alt». 

.Vorigen Dienstag sind zwei Reisende vonWeS» 
pen überfallen-.und furchtbar zerstochen worden. 

N e w y o r k , den iA. Z u l i . 

Unter, den neuen süd 5 amerikanischen S t a a t 
ten hat C W l noch die wenigste Form und Festig» 
keit. Zn^diesem Augenblick haust wieder ein neuer 
P a r r h n g ä n g e r , N a m e n s P inche i ra , in den T h ä -
lern und den Defileen der KordilleraS nnd erfüllt 
daS Land pnt Schrecken. A m 17. M a i wurden 
von Valparaiso auS i voo M a n n gegen ihn nach 
Koquimbo abgeschickt; man besorgte aber , die 
meisten Truppen würden davon laufen,, oder zu 
Pincheira übergehen^ wel l sie keinen S o l d ert 
halten 

A m ZahreStage der Schlacht von B v y n e fiel 
hier zwischen den irländischen Orange L und B a M 
mannern-eine blutige Schlägerei v o r , d ie , ohne 

die thätige Dazwischenkknft der Behörden, vielen 
daS Leben- gekostet, haben, würde.. 

P o r d au P r i n c e > ben 8^ Z u l i . . 

, A m zten- d. gieng eine französische Schisssd'i-
visson, aus der. Fregatte C i rce , dcr B r i g g le 
Rusee und der Goelette la Beearnaise bestehend, 
auf. unsrer Rhede vor Anker. A m folgenden Tage 
kam ber Befehlshaber derselben, K a p i t a i n B a r o n 
von Mackau , ans Land und wurde vvn allen Be« 
hvkden bestens empfangen.. M a n begann sogleich 
die Unterhandlungen wegen der UnabhängtgkeitSl 
Erklärung und gestern Abend svurdw dieselben gel 
schlössen. Hkute f rüh wurde die Kön ig l . Verordi 
uung feierlich bekannt gemachd; d?r Präsident und 
der B a r o n v.. Ä^ackau umarmten sich bei dieser 
Gelegenheit, und das versammelte Volk ließ ju i 
belnd' den A u s r u f ertönen:- ES lebe H a y t i ! ES 
ttbe Frankreich! der K ö n i g s dke Unabhängigkeit! 
Gleich nach Bekanntmachung derVerordnung ging 
die Goelet te , . la Peearnaise, mi t den Depeschen 

des V a r o n v» Mackau, nach Brest unter Sege l . 



M a d r i d , den 9 . August. 
Gestern haben die König l . Prokuratoren beim 

Konseil von Kastillcn ihren Bericht über die Denk; 
ichrift , wc^en Wiederherstellung der Ln^uisirioN, 
nach S a n I ldesonlo abgeschickt. E r fauler zu 
Gunsten derselben. Demu?»geachter scheinen die 
Apostolischen toch der Erreichung ihres P lanes 
noch nichr ganz nahe zu scyn^ weil der König das 
Zegen seyn soll, der einflußreichste The i l res M i , 
uistenluus dawider ist und die Gesandten vo» 
Oesterreich unt' Portugal! stch öffentlich gegen die 
Wiederherstellung der Inquis i t ion erklär! haben. 

M a n versichert, der vormalige spanische Lei 
gntionssekremir beim päbst lichen S t u h l e , H r . Apaz 
r i c i , werde mit einer außerordentlichen Sendung 
nach R o m gehen , um non S r . Heiligkeit Er laub, 
uiß zum Verkauf der unermeßlichen Güter der Z n i 
^uisition zu Gunsten des Staates Zu erhalten» 

Par is , den?y. August. , ' 

D e r S t a n d der D i n g e iir Griechenland, sagt 
die heutige erschienene E t o i l e , ist noch in Dunkel 
gehüllt. W i r wissen noch nichrS Bestimmtes seit 
dem Rückzüge Zbrahim's auS der Gegend von 
N a p o l i di N o m a n i a , Dder vielmehr seit dem 29. 
' Z u n i , an welchem Tage mau sich am Fuße deS 
BergeS^Parthenion schlug und Kolokotroni alle 
Griechen des PeloponneS zu den Waffen rief» 
Z b r a h i m ' s Gefangeunehmung hat. sich nicht bestäl 
t 'gt . folgendes sind die neuesten.3?achrichten, die 
wi r aber keineswegs verbürgen können: M i r eit 
uem am Z 9 s t e n Z u l i , nach einer F a h r t von drei 
T a g e n , von Kor fu zu Aukoua angekommenen 
Schiffe wird gemeldet: "^>le Griechen auf M o ; 
rea sind geschlagen ; die Festungen Missolunghi 
uud N a p o l i di Noman ia haben, um Blutver -
Ließen zu vermeiden, die Englische Flagge aufgtt 
p l a u z t , worauf die Türken ihre Operationen g/» 
Ken diese beiden Platze eingestellt H a b e n . " ' — Nach 
einem andern Schreiben aus Kor fu ist der Lord» 
Ober? Kommissair am i^ten J u l i am Bord einer 
Fregatte von dort nach S t . M a u r ä abgegangen, 
«ber mit meiner B r i g g zurückgekehrt, weil die F re l 
Satte zu dringenden Operationen bestimmt war«> 
D i e Türkisch-Aegypt 'sche Flotte soll bei P a t r a S 
Truppen yn's Land gesetzt haben Und die griechische, 
welche jene D i v i s i o n mit ihren Brandern verfolg» 
t e , durch eine Abtheilung von 8 Oesrerrejchischen 
Kriegsschiffen verhindert worden seyn, Gebrauch 
völl denselben zu machen. — Z y einem Schrei ! 

ben aus Tr ief t vom 5tey August^hklßt «§: " K a -

pi ta in D e l m o n t e , vom Oesterrsichlfchen Schiffe 
D i a n a , das heute in i z Tagen von Korfu ankam, 
erklärt: er habe, als er bei Missolunghi vorbei» 
segelte, eine seh? heftige 'Ka«ronaöe gehört., die 
sehr nahe bei der S t a d t zu seyn schien. Taglich 
kümu'l eine große Anzahl Griechischer Famil ien 
auf K-oi'su a n ; die Regierung laßt aber.nur Wei t 
ber und Kinder zu, die M ä n u e r müssen wieder 
iu ihre He imath zurückkehren. H )a man die Eng! 
lifche Flagge xiuf den M a u e r n von .Napol i b i R o » 
mania gesehen haben w i l l , so anuthmaßt man, 
daß die Aegypter die Griechen bis nach jenem 
Platze zurückgedrängt, u n d die Engländer sich 
dann «lS Vermit t ler ihrer angenommen, um Hen» 
von Se i ten jener .zu befürchtenden Gemetzel v o « 
zubringen. 

S e i t drei I a h r e n , bemerkt die Etoi le weiter, 
ivar die Lage der Griechen nicht'so kritisch als 
jetzt, und «Ueaierdiente ŝie mehr Theilnahme. ES 
handelt 5̂ch jetzt?weder darum^ ihre unheilbrntt 
gende Zwistigkeiten, noch die giftigen Rathschläge 
jener Leure zu beklagen , deren verderbliche -LeH; 
ren Europa in Furcht und Schrecken gefetzt haben. 
S i e sind Christen, sind bereit, für Rel igion und 
Vater land ihr Leben Hinzugiben. W i e gesammte 
Bevölkerung ist entschlossen zu sterben, ^inmögr 

lich kann Europa Tausende vvn Christen durch die 
Türken unbarmherzig niederwetzeln lassen. M i r 
müssen zur Ehre der Griechen bekennen, daß ihre 
Ste l lung in diesem Augenblick eine höchst.edle ist. 
D i e Türken könlie.n heute wie B o n ä p a n e , als er 
^>ie Niederlage'von Sa lamanka erfuhr , ausrufen: 
" I c h wil l mir allen meinen Armeen Hinmarschiren, 
ich wi l l die Span ier "vor mir Hertreiben und sie ins 
M e e r stürzen, und -wenn nicht Äber die S p a t 
n ier , doch über S p a n i e n herrschen.,. D i e Türken 
können wohl Herren Griechenlands, aber nie der 
Griechen ^Verden. D i e festen Plätze N a p o l i dt 
Malvassa, so wie Kor in th und die Gebirge von 
M a i n a bieten den unglücklichen Griechen noch ei« 
nen Zufluchsort dar^ M a n erinnere sich nur auf 
»ine Ze i t , die unS schon fern l iegt! Ä l s chie, auf 
Katharinens R u f ausgestandene/Griechen'die G^tl 
Plde des PeloponneS den Albene'sischen Horden 
überlassen mußten, wußten sie, in Ihren Gebirgen 
verschanzte 8 Jahre lang Leben und Freiheit zu 
vectheidigeni und als die ^Türken sich der Albane» 
ser entledigen wollten,waren sie genvlhigt, i h r e Z u l 
siucht zu ben Griechen den Armatölen und Kleph» 
ten zu nehmey, und jen? Horden aus dem P.elok 

ponntS zu betreiöen. Ne in , es ist nicht möglich 



baff dieses DoÜt nicht wie er auS seiner Asche ert 
stehen und Europa demselben nicht zu Hülfe eilen 
sollte! 

P a r k s , den 20. August. ' 

Auch zu Marseil le hat die Anerkennung der 
Unabhängigkeit Hayt i 'S große Freude verursacht. 
Zwei Schif fe, die im daHgen Hafen nach Mar t i? 
nique in Ladung f ind, wechseln jetzt ihre Besti lm 
mung und segeln nach Hay t i . 

Dem Vernehmen nach, sagt der Konstitutiv» 
nel , ist bereits ein General-Konsul und i i n Vice» 
Konsul für die I n s e l Hay t i ernannt. D ie erstge» 
genannte Stel le erhalt der vormalige französische 
Konsul zu R io de Janeiro mi t einem Gehalt von 
50,000 F r . , und die zweite H r . Mol l ien , der Vers 
fasser eine r̂ Reise nach Kolumbien, mit einem Ge? 
halt von 25,000 Fr» 

Der Pfarrer von Not re» Dame del M ö n t , 
Sei Besalu, ist am 2ten d. mi t seinem Dienst» 
mädchen und dem KlrchspielSschreiber ermordet 
werden. M a n hat die Leichname, von Dolchstil 
chen durchbohrt, i m Keller des Pfarrhauses ge» 
funden» 

^ Rotterdam,, den 25. August. ^ 

D i e zwei Schi f fe, welche unsre S tad ' t ' von» 
g«S Zahr zum Wallfischfanz nach Grönland aus! 
gerüstet h a t , sind, düs eine ganz leer, das ande» 
re m i t anderthalb Quardeefen Robben speck zurück» 
gekommen. DaS Schif f von Harl ingen hat gar 
keinen Fisch gefangen und nur4oQuardeelen'Rob! 
benspeck mitgebracht. Nach Beeichten in dee 
LloydS»Liste haben von 22 englischen Schiffen nur 
einig« wenige Zische gefangen," dke andern sind 
gleichfalls leer zurückgekehrt. Dieser schlechte 
Ausfa l l des Wallfischfangs w i rd allgemein der'Rich» 
tung und Lage deS EiseS zugeschrieben. 

D i e Anerkennung von S t . Domingo hat auch 
Lei un» lebhaftes Znterresse erregt. 

D i e große Verloosung der in Haarlem a u S M 
stellt gewesenen Erzeugnisse des Kunstfleißes besteht 
aus i7 ,5?5 Lvof tn , für welche 2952 Preise zum 
Wertye vvn 8 z,000 F l . angeschafft sind. 

schreiben, aus Kopenhagen, 
vom 5z» August.. -

D a s Nortverf» Uebun^Slgger bel Stördat t» 
halse» ist ani 28. J u l i aufgehoben worden und die 
Truppen sind Wiehes i n chrerefvi^t. D is tuk t t zur. 
rückgetehrrc , , , . . . . 7. 

Äus AalbArq schteibt m a n , daß die Erndte 
dort sehr vortheilhaft ausfällt. 

A m 15. d. wurden zu Odeofe drei Personen 
i n Freiheit gesetzt, die vor 5 bis 6 Jahren wegen 
Ausgabe falscher Zettel in das dasige KorrektionS» 
HauS gebracht, aber mittelst Königl . RescriptS vom 
zten d. begnadigt worden sind. 

Der Schi f f t r DunS von HalS ist, wie cS 
heißt, auf Requisition des Hamburger SenalS in 
Aätborg gefänglich eingebracht worden. 

Zu Christiania sind bereits einige zo Pferde 
aus den König l . Marssallen von Stockholm an« 
gekommen» 

Schreiben auS Stockholm, 
vom 19. August. 

Die'Abreise des Sraatssecrekairs Skoaman 
Nach Gothenburg, und die Vermulhung, daß er 
von dort auS auf kurze Zeit nach London gehen 
werde, hat dem Gerüchte von einem nahe bevor-
stehenden Reichstage, daS Einige als sehr wohl 
gegründet ansehen, neue Consistenz gegeben. D ie 
Reise soll m i t einer Finanz-Operat ion in Verbin-
dung stehen, bei der, wie es heißt, ein Akkord 
Mischender Bank unv ihren Gläubigern, mittelst 
einer ausländischen Anleihe, bezweckt wird. 
' ' 5 ueber die Expedition der drei von dew Han» 
delshause Michaelson und BenedickS gekauften 
Kriegsschisse ist zwar bis jetzt noch nichts Be-
stimmtes bekannt; man glaubt aber, daß der Kau f 
in K ra f t bleiben und die Expedition bald von 
Karlsikrona auslaufen werde. 

Dieser Tage ist eine bedeutende Quant i tä t um 
gemünzten. S i lbers von Hamburg und Lübeck hier 
angekommen und in der Bank deponirt worden. 

D ie S tad t Nyküping hat durch eine Feuers» 
brunst bedeutenden Schaden gelitten. 

I n Westgothland hat ein Prediger im Wahn» 
sinn einen Hardashöft ing ermordet uvd dann, sich 
selbst lnS Wasser gestürzt. 

W i e n , den 17. August. 

D ie Mi t thei lungen zwischen hier und Kon» 
stantinopel sind jetzt sehr! lebhaft; und es werden 
äußerst wichtige Dinge verhandelt, die jedoch in 
dichten Schleyer gehüllt sind. D i e Wege sind gut 
und die Kouriere legen d iu Weg gewöhnlich i n l 2 
bis i z Tagen zurück. ' 

W ien , .den ^8. August» 

I h r e Majestäten der Kaiser und die Kaiserin 



sind am yten d., in Begleitung I h r e r Königl. Hö ! 
hell des Erzherzogs Franz Kart und Gemahlin, 
vvn Venedig Treviso angekommen. Vor ihrer 
Abrtise ans ersterer S tadt haben Se. Majestät, 
ihrem hohen Wohlthätigkeitösinne gemäß, 60,000 
Oesterreichtscher Lire zur Vertheilung an die A r t 
Men der S tadt Venedig und des Venetianischen 
Gebiets bestimmt. 

Z n den letzten Tagen des vorigen MonatS 
richteten heftige Gewitterregen im Cillier Kreise 
(Steyermark) sowohl durch Zerstörung der Feld! 
fruchte, als durch das Austreten der Dache und 
Flüsse, große Verwüstungen an. Z m Bezirk Se ih 
erfolgten in mehreren Gemeinden bedeutende E M 
iüge. I n der Nahe der Kreisstadt T i l l i waren die 
Ueberfchwemmungen am ausgedehntesten. Die 
Gegend von Tüchern und Hochenegg glich am-25. 
J u l i einem nngcheu^rn See. Der an den Feld» 
früchien und Grundstücks» angerichtete Schade ist 
unermeßlich. 

Frankfurt , den zi. . August. 

D ie hier angekommenen neuesten Nummern 
des Spectateurs orieutal vom üten blS zum 19t«» 
J u l i geben auch einen umständlichen Bericht über 
das Gefecht b e i M o l i n i . worin dasselbe, wie im 
Oesterreichischen Beobachter, a!s> höchst «»bedenk 
!«nd dargestellt und der Verlust der Türken eben! 
falls nur auf zwei M a n n angegeben wirb. 

Der Israelitische HanoelSmann Meier Hirsch 
Erstem ist, einer auS Fahrlässigkeit begangenen, 
falschen EideS-Anlegung geständig und überführt, 
von dem Cr im ina l .Senat des Ober-Gerichts zu 
Fulda zu vierwöchenltichem Gefängnih, Zahlung 
fämmtlicher Untersuchungkostew und Schadloshak 
tung des Klägers! verurtheilt worden. DieS zur 
"othwendigen Steuer der Wahrhei t , da öffentlich? 
Blat ter jene Verurtheilung geiäugilet haben. 

AuS der Schweiz?, vom 17. August. < 

Eine Gesellschaft patriolischer Bürger , auS 
mehreren Kantonen. besucht gegenwärtig die ktaft 
fischen Oerter der Schweiz und ihrer Freiheit. 
Z n Reden, Gesängen. und Festen feiert man die 
berühmtesten Zeitpunkte unserer Geschichte und er! 
neuen ihr Andenken. Die Gesellschaft, 80 Per i 
fvnen stark, > ist am -Lsten J u l i von Glarus nach 
dem Schlachtfeld- von M f t l s abgereiste. 

Der Herzog von Kolvello hat mit Stafette 
die Nachricht' erhalten, daß die in. Luzern und 
Sursee bef indl icheRekmew für S i c i l e u ^ e r . G t t 

nua ziehen dürfen, und sie sollen nun in T rans -
porten von 5p. M a n n dahin abgehen." Der Kan^ 
tvn Tesstn hat sich für sich allein anheischig ge? 
macht, ein ganzes Regiment zu errichten. 

B e r l i n , den 2?. August. 

Der Verkehr auf der jetzt beendigten Marga ; 
rethen - Messe zu Frankfurt a. O. ist sehr lebhaft 
gewesen. Es waren über 5000 Fremde daselbst"; 
beynahe 2Äov mehr, als in der vorjährigen Messe. 
Be i der starken Nachfrage stiegenjfast fämmtlich« 
Waaren im Preise; es ward rasch und viel ver» 
kauft und besondert fanden Tücher starken Absatz. 
Nächst diesen waren die baumwollenen und Bolle! 
nen Waaren außerordentlich, und auch in Seiden, 
Lmneu?, Galanterie.', Eisen-, Ho lz - , Glas» :c. 
Waaren wurden gute Geschäfte gemacht» Der 
Wollmärkt war ziemlich bedeutend. 

Aus Polen wird' immer nsch viel Getreide 
nnd Holz eingebracht. D i« diesjährigen höhet» 
Wollprerse haben auch auf diese Provinz einen 
günstigen Ein-fluß geäußert, und besonders die 
Entrichtung der Zinsen von landwirtschaftlichen 
»̂ nd andern PriHat» Kapitalien, wesentlich erleich-
tert. 

Se . Majestät der König von Sachsett haben 
d̂en Kommandanten, der Sächsischen Jnfänter i« 

Garde^Plvis ion^ Hberstlieuttnannt, /Zi^eih. von 
Hausen^ zu ihr^m.GennaUAdjutanren. und Oben 
sten der Infanter ie ernannt. ^ 

Der Erzbischof von Pvsen, G r a f vvn,G.o, 
zenSki, hat der dortigen Kranken! Anstalt der 
barmherzigen Schwestern ein Kapi ta l von 2000. 
Thlrn» geschenkte ' ^ 

V e r m i s c h t e Nachr i ch ten ' . 

Vor kurzem ist der berühmte persische Dichter 
Olad Phesair zu Jspahai», ?6 Jahre-alt., gestorr 
ben. E r war der Voltaire PersienS und har ein? 
beträchtliche Anzahl Handschriften über- Mache» 
wat i k^ Astronomie^ Pol i t ik und Litteratur hinter» 
lassen. Der Soph i hatte ihn^ eben- eine ^lnsehm 
llche Pension auf feinen Schatz angewiesen, was 
auch sehr noth tha t , da er. nicht zu Fuß zu gehen, 
aber wohl auf einem sehr guten Fuß zu leben pfleg? 
tt. Er schmaußre hauptsächlich gern Lirchtn» die 
er sich aus Europa kommen ließ.. 

D ie Thibetanischen Seiöen-! Scbaaft z n M a r ! 
che im Luxemburgischen-sollen, sich völlig a t t l imatk 
sirt haken. Doch gtaubt man, daß die Einfüh». 
rung. derselben. in- den Niederlanden von. keinem 



Erheblichen Nützen seyn werbe, we l l N iemand dle 
,'ÄZolle zu hecheln und zu spinnen versteht. 

U.iter den Gegenständen, welche bei der dieSt 
' jahngen, äußerst reichen Ausstellung zu Haar lem 
vorzüglich die Aufmerksamkeit der Kenner auf sich 
zogen, bemerkte man unter andern auch aus der 
Fabrik des H^n . Renoz von Lül t ich, vortrefliches 
Postpapier-mi t dem wohlgetroffenen B i l d n i ß des 
Kön igs ; P r ö p a l r i a - P a p i e r mi t dem NetchSwap? 
pen, und ein prächtiges B l a t t Zeichenpapier, i , 
El len lang und r Elle brei t , das, ungerechnet sei; 
»er außerordentlichen Größe, alle Eigenschaften 
deS besten Zeichenpapiers vereinigte. 

Z m König l . Preußischen Regierungsbezirk 
KönigSberg'ist «ine Veranstaltung getroffen, durch 
welche man den Besitzern vpn edlen Schäfereien 
Gelegenheit verschassen w i l l , Leute, die stch zu 
Schäfern eignen, zu diesem BeHufe ausbilden zu 
lassen. S i e hqt dle Allerhöchste Genehmigung er,' 
ha l ten , und y Besitzer veredelter Schäfereien ha-
ben sich erboten, 6z Lehrlinge von ,7 bis Z a h l 
ren anzunehmen. D i e Lehrzeit w i r d ein Z a h r 
dauern und der S t a a t selbst eine Bejhül fe zahlen. 

A m ? » Z u i i u S hatte Jasch im, i m Tobolski t 
schen Gouvernement, ein.außerordentliches Unge, 
W i t t e r . ES begann m i t einem Platz « Regen; 
dann durchkreuzte sich Blitz.auf Bl i tz, und furchü 
bare D o n n e r s c h l ä g e folgten sich ohne Unterbre? 
chung. V o n vier Fenstern einer Kirche wurden 

dle steinernen Gesimse heruntergeschlagen, und dl« 
Vergoldung des Zakonostas vom Bl i tze verzehrt: 
drei Personen wurden geluvter, Mehrere au Kür? 
per und Kle idung verbrannt, Andre betäubt. A m 
Morgen erhob sich das Ungewil ler von neuem: 
aber weniger hef t ig , als TageS vorher , und nichr 
m i t so verderblichen Folg?n. Ueber P-nsa guig 
am 18. Z u l i eine Hagel « Wolke, tn der Rieh» 
tung von Süden nach Norden, welche d?n GerraU 
de-Feldern umher viel Schaden rha t , mehrereS' 
HauSvieh erschlug, in einigen Dör fern die Fenk 
stern zeitrümmerre, und selbst Menschen beschät 
digt. ( A . d. Ostsee; P r o v . - V l . ) 

Der Schnel l /Läufer Gvh r i ng unternahm am 
17. August in R iga seinen angekündigten Schnel l : 
Lauf von 7 gemessene» Wersten in dem ersten Kai? 
serlichen G a r t e n ; Ä !mu ten nach Haid sieben, wel l 
chen er sich anheischig gemacht hatte in z6 M i n m 
len zurückzulegen, vollendete ihn aber schon, ohne 
anzuhalten, in zz M i n u t e n . Einen zweiten Lauf 
unternahm er den 17. August , AbendS 10 M i n m 
ten vor 7 U h r , auf demselben Umkreise, welchen 
er aber 5 - m a l mehr nahm, also un'gesähr'9 Werste 
ablegte, wozu er 46 M m u t e n angekündigt, M e e 
schon in 4z M i n u t e n zurückgelegt hatte. S e i n e n 
dr.itten und letzien>Lauf unrernahM^er am.zzsi^nd., 
"wo er -die Nunve^x , - Mal nahm , weicher Weg r r 
Werste beträgt, wozu er 54 M i n u t e n angegeben, 
ihn aber schon in 52 Minuten.zurücklegte. 

I n t « l l i g < n j - N a c h l i c h t e n . 

G e r i c h k ü c h e Bekanntmachungen. 
D o n Einem Kaiserlichen Universstats-Gerichte t « 

Dorpat werden, -nach §. ig? der allethöchst bestätigtes 
Statuten dieser Universität und 5- 41 der Vorschriften 
für die Studierenden, .alle Diejenigen, welche an den 
H e r r n Kreisarzt zu Oloney, Hriedr .Ludwig.Olbricht; 
den Studierenden dcr Acch^Swissenschast, Dcorg Rein-
M d Linde i die Studierenden der Philosophie. Mugust 
Weinberg, Gotthard Fillbrand und Heinrich Wilhelm 
B r M M , und an den Studierenden der Theologie/ Ot to 
Hermann Baumann, aus dcr Zeit ihres HierseynS 
aus irgend einem Grunde herrührende legitime For-
derungen haben sollten, aufgefordert, sich damit 
binnen vier Wochen s tlsko-»ub poon- pr»«?c!u«» bei 
diesem Kaiser!.'Universttats-Gerichte ^»melden. 

Vo rpa r , den s6. August-L25. z 
. I m Namen des Kaiserlichen dörptschen Univer-

. sttätS-Gerichts: 
Rector G . Ewer,. 
. - C. v. Wi t te , NotrS. 

Auf Befehl S r . Kaiserl. Majestät, deS Selbst-

Herrschers aller Reußen »c., tbun W i r Bürgermeister 
^und Rath der Kaiserl. Stadt Gorpat ; t raf t deS Ge-
genwärtigen, Jedermann'kund und .zu wissen, wel-
chergestalt »)bre Excellenz, die verwitwete Frau Ge-
nerülmajorin Annette von Stryck, geb. Varomie Un-
gern Sternberg, belcbre anhcro producir^en, mit dcm 
hiesigen Bürger und Knochenhauer,Meister Friedrich 
Samuel Gengelbach, am ivten Apr i l 4315, abge-

schlossenen und am 2?sten Avr i l desselben Jahres bet 
Em. Erlauchten Kaitekl. iZlvland Hosgerichtc gehörig 
korroborirten Pfand« und eventuellen Kauf« Kontrakts, 
d̂aS dem letztem gehörige, hieselbst im Sten Stadt-
theil sub N r . iso an der Karlowaschen Straße auf 
Erbgrund bele^en^ bölzcrne Wobndauö sammt allen 
'NedemGebäudm, Äpperlinenrien und dem dabey be-
Endlichen Garten, für die Summe von j?,ocici Rbln, 
V . A . pfandweise akpuiriret, auch nunmebro^hesagteS 
Grundstück, laut antero beigebrachten Attestats Es-
Erlauchten Äaiserl. Livland. Hvfgeriä)ts vom jstep 
I u n t d. I . , auf ibren Name» als gekauftes Eigen» 
thum hat verschreiben lassen und über diesen Kau-
zu ihrer Sicherheit um em gesetzliches xrof 



nach«?f̂ cht NNd mittest Resolution vom Stütt-
gen Dato nachgegeben erhalten bar- Es werden^dem, 
«ach alle diejenigen, welche an gedachtes Grundstück oder 
wider den abgeschlossenen Kauf zu Rccht beständige 
Ansprüche haben oder Einwendungen, machet zu kön-
ne» vermeinen, sich damit in gesetzlicher Art binnen 
einem Jahr und sechs Wochen » c i a t o k u j u r p r o c l » . 
msii», und also spätestens am 4ten Oktober 18?6, 
bei diesem Rathe zu melden angewiesen, mit der 
Verwarnung, daß nach Ablauf dieser veremtorischen 
K M Niemand mit. etwantgeu Ansprüchen weiter ge-
hört, sondern daS mehrgcdachte Immobile der Käu-
s«rin, Ihrer Excellenz der verwittweten Frau Gene, 
ralmajorin Annette von Stryck, geb. Barontte Un-
gern Sternberg, als ihr wahres Eigentum aut^rra-
gen werden soll. V. R. W. Gorpat RathhauS, am 
LLsten August 1825. ? 

Lm Namen und. von wegen ES. Edlen RatheS 
dieser Stadt: 

SyndicuS Rolh^ 
. ^ , C- H- Zimmerberg, Ober»Secr.. 
Auf Befehl Sr. Katserl. Majestät, deS Selbst. 

Herrschers aller Reußen n. , sugcn Wir Bürgermeister 
und Rath der Aaiserl. Sradt Dorpat, kraft dieses öf-
fentlichen Proklams, zu wissen- Demnach dke hieüge 
Einwohnerin A n n a Dorothea Buramann, mit Hin-
terlassung eines. Testaments, hieselbst verstorben; so ei« 
tiren und laden Wir alle und jede ».welche an dem 
hier befindlichen Nachlasse Aefunkta entweder als 
Erben oder Glaubiger gegründete Ansprüche M ma« 
chen vermeinen, hiemit peremtorie, daß sie binnen 
drei Monaten a «wo, also svätcstenS am 19. Nov. 
ZL25 , Ihre" etwanigen Ansprüche aus Erbrecht- oder 
Schuldfocderungen halber,, gehörig verificirr, in äu-
plo exhibiren, unter der ausdrilcklichen Verwarnung, 
daß nach Ablauf dieser kcremrorifchen Frist Niemand-
mehr bei diesem Nachlaß mit irgend einer Anspra-
che adnilttlrd', sondern gänzlich damit prckkludirt-seyn, 
und das Testament bei Macht erhalten werden soll. 
^ EleichcrgestaZt werden auch alle diejenigen, wel» 
che der Verstorbenen etwa. schuldig seyn mochten, 
zur Angabe und Abtragung ihrer Schulden in eociem 
«krmiiw aufgefordert , widrigenfalls gegen selbige ge-
setzlich verfahren werden soll. Wonäch stch e»n jeder, 
den solches angeht , ju achten hak V. R« W. Ge-
geben auf dem Nachbaust' zu Dorpat,. am isten Au-
gust ^«25. ' 

L m Namen und von wegen ES. Edk RatheS ' 
der Kaisers.- Stadt Dorpat: 

Srndicus Roth. 
C. H. Zimmerberg, Ober. Secr.. 

Auf Befehl Sr;. Kaiserl. Majejiät, des Selbst«-
Herrschers- aller Reußen w., fügen Bürgermeister und 
Rath der Kaiserl. Stadt Dorpat? mittelst dieses öf-
fentliche», ProkHnls, zu wissen.» Demnach der hiesige 
Würger und gewesene Kaufmann. Johann Hinrich-
ken̂  stch gänzlich u n z a b l f ä h i g erklatt> auch mittelst 
Resolution vom hcutiaen Dato c o n c u r t i i s c r e ^ i t o r u m -
eröffnet worden^ so citiren und ladon«Wiv alle und> 
lede, w?lch«> an den vorerwähnten Johann Hinrich. 
sen und dessen Vermögen rechtliche Ansprüche machen. 

zu können vermeinen, und bis Dato noch keine Stn»-
gaben eingereicht haben, d:: als rechtlich angebracht 
abgesehen werden sollen, hiermit veremtökii vtrssrstM' 
und also, daß ste binnen sechs Monaten 2 li-no l»u> 
j»- prvc?!-lmaus, mithin spätestens am tg« Februar 
ILS6, bei diesem. Rathe ihre etwanigen Ansprüche, 
gehörig ver/ffeirt, in dulps cxhibiren, unter dcr aus-
drücklichen Verwarnung, daß nach Ablauf dieser per« 
emtorischen Frist niemand weiter bei . diesem K»n-
kurs mit irgend xiner Ansprache admittirt werden, 
fondern gänzlich präkludier seyn soll. Als wornach 
ein Jeder, den solches angeht, stch zu achten hat. 
V. R. W> Gegeben Dorpat-RathhauS, am löten 
August 4625. t 

I m Namen und von wegen Eines Edlen Ra-
theS dieser Städte 

SyndicuS Roth. 
.H: Limmerberg, Ober-Se?r. 

Eine Kaiserliche Dorptfche Polizei «Verwaltung 
bringt, in Beziehung auf die von ihr unterm 2. Avril 
d. I . erlassene Publikation, desmittelst zur allgemei-
nen Wissenschaft, daß. mittelst Patents Einer Erl. 
Äochv. Kaiserl. tivl. Gouvernements-Regierung vom 
23. Juni d. I - , sub Nr. z2zH, der Termin zur Ein-
lieferung des KuvfergeldeS vom altcn Gepräge biS 
zum 1. Januar 4826 hinausgesetzt worden- Dorpat, 
den 2A August 182Z. t 

Polizeimeister, Oberstlieut. v- GessinSki). 
Sekretair PH. Wilde. 

( M l Genehmigung der Kaisei.l. Polizei» 
... Verwaltung hieselbst;) 

, ' . Bekanmmachungrn. 
. Mit Genehmigung' Sr. Erlaucht- deS Rkgaschew 

Herr« Kriegs-Gouverneurs und General. Gouver-
neurs von PleSkau, Liv», Ehst- und Kurland 
Marquis Paulucci, wird cuf dem im Allentackschen 
Distrikte und Jeweschen Kirchspiele belegenen Gute 
Lewe in diesem- und. in den̂  folgenden Zahren am 
Lasten und 2Ssten September ein Kräm-, Vieh- und 
Pferdemarkt gehalten «erden; als wozu diejenigen, 
welche hieran Theil zu nehmen wünschen, desmittelst 
eingeladen werden. Jewe, den ts, August z. 

I c h fordere h iemit sammtl i che G l ä u b i g e r , 
nnd S c h u l d n e r m e i n e s v e r e w i g t e n G a t t e n , w e i -
l a n d D . F . M ü l l e r , d r i n g e n d a u f , sich spätestens 
b i s z u m 1. O k t o b e r dieses J a h r e s - , , bei den K a u f « 
leulen H e r r e n § . W . W e g e n e r u n d I i W . Käz 
h i n g ' a l l h i e r , we lche a n s me ine B i t t e die R e , 
g n l i r u n g meiner. A n g e l e g e n h e i t e n ü b e r n o m m e n 
haben- , zir m e l d e n , und z w a r Erster? zu? A u s ; 
rincmderseHnng u n d w o möZlichcn^Zerichki 'guna 
ihrer F ö r d e r u n g e n , letztere a b e r zur o h n f e h l b a -
r e n B e z a h l u n g , ihrer R e c h n m i g e n . ? 

V e r w i t t w e t e Elise M ü l l e r , , 
geb«. Bres lnsk l ) . . 



Da ich «Heßens Dorpat zn verlassen gedenke; so 
fordere ick meine etwanigen Gläubiger hierdurch auf, 
Kch spätestens tn Tagen vom heutigen Dato an, 
^rechnet, mir ihren Forderungen bei mir zu melden. 
Aorpar , am 27- August igzs. . z 

O . H. Sämisch. 

Von der Schloß - OberpMcnschen Gutsverwal-
Tung wird bekannt gemaä)t, daß der ailzährlicke 
Dich« und KrammaM am t5ten September statt 
finden wird. 2 

Ich nehme mir die Ehre, Einem Hochzuverehren, 
ten Publiko die Anzeige ju machen, daß ich in den 
ersten Tagen dcS September-Monats den Tanz-Un-
terricht wieder anfangen werde. Zch bitte daher die-
jenigen, welche geneigr seyn sollten, von mir Unter-
richt tm Tanzen zu nehmen, sich noch in diesem Mo-
vate bei mir gefälligst zu melden. 2 * 

Fr. Tähder, 
Lehrer der Tanzkunst. 

Sollte Jemand gegen Unterricht, ltäglich eine 
Stunde,) ein freies Logis ablassen wollen, der gebe 
in der Expedition dieser Zeitung seine Adresse ab. t 

Ärrende. 
Dzs Hut Warro^ül im I^ircli-

«piele unä ?ern-i«n8c!»-n ist vonl j8L6 
» n , auk xec^z n s c k e ä n s m i e r 5st»ro ^ u r 
Ü̂ en6e eu vergeben, k lsn ivencjet dit-il ckexerllslk sn 
«äen Ober-Lonsistorlal-Se^rel^lren ^1le6ner in 

A u v^rkmtfen. ^ 

Die „Ausgewählten Ausgaben zu schriftlichen 
Ausarbeitungen für die Zugend. Zum Gebrauch bei 
dem öffentlichen und bäusl«chcn Unterrick't. Dorpat 
1824" sind in der MeinShausenlchen Buchhandlung, 
das Exemplar zu 3 Rbl. K. M . , zu verkaufen. Ei-
ne Reccnsion derselben stn?<: stch in Nr. deS Ost-
ses-Provinzen-Blatts von diesem Zahre. z* 

So eben mit einem Schiffe von Amsterdam an-
aekvmmene dieSiäbrige bollanditche Blumenzwiebeln 
aller Gattungen stnd billig ;u verkaufen bei Hrn. 
L H- Agra w Riga, woselbst «uch Prttßkourante 
aratis ausgegeben werden. z 
. I n dem Garren des Hrn. Z. H. Zigra sitld in 
diesem Herbste tmabare B i rn - , AepfclKirschen-
und Pflaumen»Baume, desgleichen große Sorten 
engl. Stachelbeeren-, Johannisbeeren-Etraucher, ro-
the Cbili, und gelbe Malkbacr Himbeeren-Sträu-
chcr, nordamerikanische Bäum« uud Straucher, Ro-
sen und dergleichen mehr zu billigen Preisen zu ver-

Recht scharfer Bier-Essig, Stsf zyKsv-; an-
ßerordentlich guter Kirschwem, ^ Vouteille 2 Rbl., 

i» haben bei ^ ^ Z 
.A . Oberleitner. 

Eine leichte kleine Reksesalesche in dcm besieg Zu-
Sand«, nebst 2 Pferden (ein graues und ew Rappe), sind. 
Abreise wegen, zu verkaufen. Zu erfragen im neuen 
Hause der Madame Bcuerle. S 

Außerordentlich guter scharfer Wasser-Essig, 
frische Norder-Här inge, Lkverpol-Salz, frischer ein-
gesalzener Kabliau und gute Wolvgdasche Lichte, stnd 
für sehr billige Preise zu haben im Kaufhose akl 
Embach unrer N r . 2L. bei 2 

I . E Henningson., 
Gute wolvgdasche Lichte, kastmsche Seife, f r i -

sches moekowischeS Meh l , wie auch guter weißer Kalk 
stnd für billige Preise zu haben bei ' S 

C. G - Luhha. 
So eben angekommenes frisches moekowisches Wei-

zen »Meh l , ächte kasansche tickte und Seife, wie 
auch frische Zitronen, klarer dicker Svrup und diverse 
Gewürz »Waaren sind für billige Preise zu haben bei 

Schaniaiew. t 
Livländische Seife und wolvgdasche Lichte sind zu 

billigen Preisen zu haben bei 1 
C. G. Stein. 

Zu vermielhen. 
I n meinem Hause sind drei Zimmer zu Vermie-

tben; dieselben können gleich bezogen werden. t 
Christ. Schvnnck. . 

Verloren. 
W e r einen am Tage der Beerdigung des Hrn. 

Baron v. Uexküll, wahrscheinlich auf dcm Kirchhofe 
oder in der Nähe desselben, verlorenen Bund vSn S 
kleinen Schlüsseln gefunden har, wird ersucht, ihn itt 
der Expedition dieser Zeitung gegen die etwa ge» 
wünscht« Belohnung-abjUgedcn. - z 

Am Freitag M i t tag ist auf den, Wege über die 
Promenade, hinter dem Dom im Graben herum, ein 
weißer, auf Bobmet genähter Schleier verloren ge-
gangen. Der Finder wird ersucht, gegen eine ange-
messene Belohnung, denselben im alten Universitäts-
dause am Markt eine Treppe hoch abzugeben. - t 

ZÄö. L ' o / i . , 
Im Duk'c/isc/tn. L — 67 — ' 

neus? ^o//änci. — « 
a / Z s / ' / ^ o / / ä n c k . , , » » > » . » » . « 

AngeLommeile Fremde. 
Heer v. Kümmel, kommt von Mirau,. logirt bei Mad. 
^ Cläre; Hr. Doktor Waltber, kommt von Woknae, 

Frau Postkommissairin Masing nebst Familie, Hr. 
'Arrendalor Frey, kommen vom Lande, Hr. Maioe 
v. Ooiy, kommt von Miga, logiren im S t . Peters-
burger Hotel.' 

Die, Zah l der i n R iga angekommenen Schissk 
i s t : 7 " ; 

d k der ausgegangenen: 6 l i . .. 



D örptsch e Zeitung. 

M 70. 

M i t t w o c h , t m s . S e p t e m b e r , 1 8 ^ 5 « 

O e r D r u c k ist e r l a u b t . 

I m Namen des General, Gouvernements von Livland, Kurland, Ehsiland und Pleskavi 
Gtaatsroch und N-ttsr Gustav Twere. 

D o r p a t , den 1. Septbr . 
Zufolge UkastS Eines dirigirenden Sena ts 

»om 19, August d . Z . , N r . 5 1 2 4 , sind in D o r -
pat avanc i r t , zu H o f r ä t h e n : die Kollegienaft 
sessoren, Oberlehrer an dem Gymnasium Ca r l 
Hermann und S i m o n M a l m g r e n , und die in der 
»ten Klasse.stehenden außerordentlichen Prvfessot 
ren der Kaiserl. Universi tät : Car l Seu f f und Z o i 
Hann Eschscholh; zu T i t u l a i r r ä t h e » n der 
Ko l leg ien-Sekre ta i r , wissenschaftlicher Lehrer an 
ber Töchter'»Schule und Lehrer deS Gesangs und 
ber Musik am Gymnasium Car l Biedermann, und 
die in der roten Klasse Stehenden: der Lektor der 
deutschen und italienischen Sprache an der Kaiser, 
Uchen Universität Car l Naupach, und die wissen, 
schastlichec Lehrer am Gymnasium J o h a n n Böu? 
brtg und Theodor Freytag; zu K 0 l l e g i e n , S e » 
k r et a i r e n : die in der i s ten Klasse stehenden 
Lehrer: der Schu l - I nspek to r uud wissenschaftliche 
Lehrer: nn der K r e i s - S c h u l e Michael Schwan , 
der Russische Sprachlehrer an derselben Schule 
Georg von Remberg und der Zeichnenlehrer am 

Gymnasium August Clara, und zum K o l t t g i e n -
N e g i s t r a t o r : der Konzel l i f t der Sch-'l?,Kom^ 
Mission der Universität Got the l f GroSkurt- . 

London,, den 27. August, 

V o r emiow. Tagen hieß eS an der Börse: bk« 
Regierung werbk-, <mfVorstel lung mehrerer Kaust 
leute, die nach dn- Levante Handel», dem Lord 
Cochrane seinen H ü l f t ^ u g zu Gunsten de? Gries 
chen untersagen, uttd Us griechischen Scheine sie? 
len auf dieses Gerücht wieder beträchtlich. B i s 
gestrigen T imes widersprechen jedoch letzterem au? 
das bestimmteste; auch soll die A n t w o r t , welche 
dec Unterstaatssekretair, H r . Hobhouse, jener, 
Kauflenten ertheilte, keineswegeS befriedigend fü» 
sie gelautet haben. Lord Cochrane ist übrigens 
am 2isien d. bereits von hier abgereiset. Ä le i ch 
nach Beendigung der Verhandlungen m i t den hie-
sigen griechischen Deput i r ten wurde ein Kour ier 
m i t dieser Nachricht nach GriechenUnd abgesandt» 

Dem Vernehmen nach soll i n einer zu P a r i « 
bei dem H r n . Gra fen v . V i l l e l s s c h a t t e n Konfss 



renz der Gesandten der 4'großen Kontinental! 
machte, wozu auch der spanische Bothschaster ein; 
geladen w a r , letzterem im Namen jener Mächte 
erklärt worden seyn, sie könnten den Kön ig , seis 
nen He r rn , in dem bisher befolgten Systeme, 
nichl langer unterstützen, wollten ihm jedoch bei 
Unterdrückung dec vorhandenen Faktion allen Be i , 
stand leisten, d.i das D a seyn derselben jede Hoff-
nung zur Verbesserung der innern Lage Spaniens 
vereitele. 

Au f der im Ta jo liegenden brittischen Flotte 
ist man sehr thal ig. Symptome neuen Faklions-
geisteS haben zu verdoppelter Wachsamkeit ver-
anlaßt. 

Z n einem RechtShandel, der gestern vor dem 
Lord M a y o r , wegen Geschäfte in. ^taatSpapie« 
ren, vorkam, äußerte der Lord M a y o r : er habe, 
als die W u t h , neue Kompagnien zu bilden, aufs 
Höchste gestiegen w a r , täglich 5 bis 6 Einladun-
gen erhalten, Direktor derselben zu werden, und 
zuletzt sich nicht anders zu retten gewußt, als daß 
er jene Einladungen mit Aufnahmescheinen für 
das Narrenhaus erwiedert haben. 

B is . ' zum so. August betrug die diesjährig 
gt E in fuhr vdn Baumwolle in Großbrit tanien 
5Y?,Z55 Bal len. S i e überstieg die deS^vor i ^ 
gen Jahres in demselben Zeiträume um 13376,2 
Bal len. 

Nach dem Privatschreiben eines See? Ossi-
ciers, Kor fu vom 19. Z u l i dan r t , sind drei britk 
tische Kriegsschiffe, die Syb i l l e , Cambrian und 
Ser ingapatam, auf eine geheime Mission nach 
Hydra und Spezzia gesegelt. Die Bewohner der, 
selben wollen sich jeder Macht übergeben, die ihnen 
Schutz verleihen w i l l . 

DaS vormalige schwedische Linienschiff Tap-
perheten von 74 Kanonen, ist am IZ. August we-
gen eines Lecks zu Belfast eingelaufen. D ie Be» 
fatzung beträgt zwischen 4 bis 5000 M a n n , und 
die Bestimmung desselben ist, der Angabe nach, 
Ostindien. 

Wegen ber Vorfäl le von Monte-V ideo sind 
die Scheine der brasilianischen Anleihe hier be-
trächtlich gewichen; auch der Aust r i t t des LordS 
Cochrane aus den brasilianischen Diensten hat 
nachtheilig- darauf gewirkt. 

R io de Jane i ro , den 9. Zunk. 

V o n dem am , 7 . Ap r i l begonnenen Aufstande 
deS Fruktuoso Nibeica, dem unser Monarch durch . 
Erthetlung deS-Christ-Ordens und Bezahlnng fei? 

ner Schulden mehrfache Beweise seiner Huld gel 
geben, erhielten wi r hier am i7len v. M . Nach-
richt. ES wurden sogleich Anstallen zu einer Ex-
pedition gemacht, um den Aufstand im Keime zu 
unterdrücken. Am ?8sten v . M . wurde bereits der 
erste, auS zooo M a n n bestehende Truppen-TranS-
port eingeschifft. Se. Majestät ließen die Trup-
pen vorher, in Begleitung I h r e r Majestät der 
Kaiser in, die Nevue passiren und sprachen ermun-
ternde Worte zu denselben, die mlt dem Rufe: 
„ E S lebe der Kaiser! ES lebe die Kaiserin ! " er» 
wiedert wurden. Am 2zsten v. M . ist die Erpe-
dition nach Monte-V ideo, unter den Befehlen deS 
Viceadmirals Nodrigo Lobo nnd deS. Lieutenants 
Francisko de Paula Magcssi abgesegelt. W i r 
hoffen, baß diese Revolution dasselbe Schicksal 
und Ende haben w i rd , alS die Unternehmungen 
von Karvalh.o, FigmiraS u. a. 

M a d r i d , den 12. August 

DaS Einrücken eines neuen Franzosischen 
Truppen-KorpS in unser Land ist keinem Zwei-
fel mehr unterworfen; mehrere hiesige Handels-
häuser haben-von Bayonne a^S Vorschläge wegen 
Lieferung von Transportmit te ln für Prov iant und 
Fourage erhalten. Der Transport soll nur biS 
an den Ebro geschaht werden» Ungeachtet der Zu-
stand des Landes imd die Annäherung ein^r fortan 
unvermeidlichgewordenen Krisis das seit lange im 
Umlauf befindliche Gerücht unterstützen, daß die 
Franzosen gegenwärtig nur kommen, um die An-
sprüche der Ultra'S tm Zaum zu halten, so glauben 
doch diejenigen, welche den Sand der politischen 
Verhältnisse Frankreichs und Spaniens zu Eng-
land kennen, daß jenes Betragen der'Ultra'S NM 
ein Vorwand sey, hinter den man den Hweck der 
Ankunft neuer Truppen verbergen wolle. Dabey 
ist wohl zu bemerken, daß, während die Franzö-
sische Negierung sich in S tand setzt, ihre Trup-
pen, wenn sie es für dienlich erachtet, ln Spanien 
einrücken zu lassen, und die Spanische Regierung 
den General - Kapitainen der Provinzen befiehlt, 
sälmytltche P'.'ovinzial sMil izen auf die Be»ne zu 
bringen, die Engländer ihrerseits ihre Station 
am Tajo verstärken. Z n diesem Zusammentreffen 
authentischer Thalsachen, in den schwierigen Fra-
gen, welche die Besetzung Spaniens zwischen 
Frankreich und England veranlassen dürste, "UN^ 
tn jenen, die bereits in Folge der Anerkennung 
der neuen Staaten in Amerika zwischen England-
und Spanien erstanden sind, muß. man die wähl 



« n Beweggründe zur B i ldung der Lager von D a s Fahrzeug Hielt sich aber nicht,lange im dasit 
Bayonne und Perpignan suchen, nicht in den gtn Hafen auf, sondern segelte sogleich weiter, 
übertrebenen Ansprüchen unserer Ultra'S. Alle ^ 
Bemüungen di-ser letzkern, zur Wiederherstellung 9>artS, den 2z. August, 

der Inqu is i t ion , sieht man als vergeblich an, da Zhre Königl. Hoheit die Herzogin von Verry 
der König, ungeachtet des günstig?» Gutachtens, ergöhl sich in Dieppe an Lnstsahrlen zur See. x 
welches die Königl. Prokutalvren, in Betreff Gestern gab der Minister der auswärtigen Ange, 
des Antrags des Raths von Kastil ien, auf die legenheilen, Baron von DamaS, ein großes Di, ' 
Wiederherstellung der Inquis i t ion gefällt haben, n«r, dem der Herzog von Well ington, der Päpstl 
diese Angelegenheit dennoch an die Kommisston der liche NuntiuS nnd die fremden Gesandten beywohn, 
öffentlichen Sicherheit verwiesen hat , in der sie, ten. An demselben Tage reif'le der Kriegsmini-
wie man glaubt, weit mehr Gegner, als Freund« strr, Marquis v. Clermont , Tonnere, nach Lu, 
sinhen wird. ' n-vil le. 

^ ^ Der Konsiitntkvnel meldete vvraestern: "der' 
Schreiben aus M a d n d , vom i z . August» Oberkommissair der Ionischen I nse ln , ^ i r 

Se . Majestät haben eine Fahrt nach Sego? Fred. Adams, habe eine lebhafte Verhandlung 
vla gemacht, um im dortigen FranciSkanerkloster mi t den Oesterreichern gehabt, welche die Neu, 
der Indulgenzen deS Jubi läums theilhaft zu wer, t ra l i tä t verletzt und die Griechische Flotte Zehin, 
den. Ungeachtet dies nur «ine halbe Stunde dau, dert hätten, die Türken mi t Vorthei l anzugrei, 
erte, mußten dennoch vorher 700 Liberale^die fen. M a n behauptet sogar, es wären Kanonen, 
S tad t verlassen. schusse zwischen den Oesterreichischen und Engli» 

Der Präsident der stehenden M i l i t a i r - K o m , schen gewechselt worden." Hierauf erwiedert die 
Mission, General Chaperon, und die andern M i r , Etoi le: D ie Angaben des Konstitution«,«!, daß 
glieder derselben, sind nach Majorka verbannt Kanonenschüsse zwischen einem Engl , und Oesterr. 
Worden. Schisse gewechselt worden, ist falsch; aber wahr 

General Empecinado kömmt auf 4 Jahre ist , daß sich der Lord Oberkommissair an Bord deS 
nach dem Fort S t . Antonio in Korunna. Schiffs des Oesterreichischen Befehlshabers beget 

Be i dem Transport des Trappiften durch ben hat. An der.Ahseglung der Engl. Schiffe von 
Sarragvssa hat eS Auflauf gegeben. Der S p a , Kor fu ist eine^ Algierische Fregatte schuld. 
Nische General Semper ist abgesetzt wordeit und Di«'Akademie der Inschriften und schönen 
von Pampelona sind Französisch« Truppen hin Wissenschaften hat in ihrer Sitzung am ryten d. 
marschirt Konig l . Preußischen Staatsminister, Frey, 

ES sind in der Nacht vom zten sehr viele Herrn Wi lhe lm von Humboldt, und H r n . Hofrath 
anaesekene und reiche Leute zu S i v i l l a verhaftet Kreuzer in Heidelberg zu auswärtigen M i tg l i e , 
worden. dern erwählt, 

D^S hiesige Handelhaus Riera , das den Wahrend des vorigen J a h r s hat man im 
Transport der in Ferrol kasernirten Truppen nach Meurthe, Departement nicht weniger als 21 W ö l , 
Havanna übernommen, hat eine Summe von finuen, 37 Wölfe und 215 junge Wvsfe getödtet, 
3o,vOo Diastern dorthin Übermacht. Der Gene, und-seit dem isten Januar d. I . jetzt 21 Wöl f in , 
r a l , Kapitain von Gallizien befindet sich in diesem nen, zoÄZvlfe und 277 junge Wölfe. 
Augenblick selbst zu Ferrol und wird auch bis zur D ie gestrige und heutige Etoile enthält mehi 
Einschjffuna der Expedition dort bleiben. Eine rere Nachrichten ans Griechenland folgenden, we, 
Kolumbische Schiffs iAbtheilung hat sich an jenen wesentlichen I n h a l t s : "Nach einem Schreiben 
Küsten blicken lassen, wodurch sich daS Gerücht auS Korfu soll man zu Missolunghi Einverständl-
einer Landuna der Konstitutionellen wieder erneu, nisse mit den Türken entdeckt und in Folge dessen 
en hat ' Englander erschossen unv mehrere andre ver. 

Zu Kadir tief neulich «in Handelsfahrzeug, haftet haben. Auch heißt es, Kolokotroni verfolge 
der Themistocles ein, an dessen Hinterthei l man seine Reaktion gegen die Mitglieder der Patthey, 
die Büste Bonaparte'S sah. Kaiserl. Adler umga» die ihm entgegen war und lasse sie unter dem ge! 
ten dieselbe und unten laS mau mit großen Buch, xingsten Vorwand« allenthalben verhaften und er, 
staben die Inschr i f t : der Held des Jahrhunderts, schießen» ES bestätigt sich, daß die der Türk i i 



schen Flotte folgende Konvoy von der Oesterrei» 
chisch^n Seemacht unterstützt werden, da Hie mei-
sten Transportschiffe Österreichische sind. I t t 
Aegypten wird «ine neue Expedition ausgerüstet, 
bie eben fo stark wie die erste seyn soll. Der größ! 
te Thei l der Aegypti.schen Flotte ist bereits nach 
Alexandrien gesegelt, um sie nach Morea herüber-
zu ho len.". 

E in Bewohner der Inse l Korfu hat von ei-
nem Officier aus dem Gefolge deö Kapudan? Pa-
scha unterm i?ten Z u l i ein Schreiben erhalten, 
worin es heißt: Heute Nachmittag sind wi r zu 
KrioguryS bei Missolunghi angekommen. E in 
Tarrar überbrachte dem Kapudan Pascha von 
Radschid-Pascha die Nachricht, man brauche nur 
noch zwei Tage, um die Gräben von Missolunghi 
vollends zu fül len, die Fest« befinde sich in fehr 
schlimmem Zustande und werde sich ergebet,, sobald 
man sie angreife, Iussuf-Pascha habe sich Vostiz-
za's bemächtigt, Nedschid-Pascha wäre in Per-
son in Salona eingedrungen; alle Wege nach Pre-
vesa und Negropont ständen essen und Ib rah im-
Pascha sei Meister von ganz Morea tc. 

Zu Zantli herrschte das Gerücht, Kolokotroni 
sey zu I b rah im Pascha übergangen, weshalb, die 
Griechisch« Regierung aus Verzweiftlung die Eng-
lische FlaHgS habe aufziehen lassen. ; Anders Nach-
richen erklären dieses Gerücht für unwahr und 
sprechen von einem sehr ernsthaften Gefechte bei 
Tripol izza, in welchem I b r a h i m eine zweite Wun-
de erhalten haben soll. 

D ie Ottomannische Flotte ist in zwei Ab'theii 
lungen von Navarino abgesegelt: und eine dersel-
ben 27 Segel stark, unter dem Befehl des Kapu-
dan-Pascha, hat ihre Richtung nach PatraS ge-
nommen, die andre aber unter Hussein - Bey ist 
nach Aegypten zu zerstreut, um dort frische T rup i 
pen einzunehmen. 

P a r i s , den 24. August. 

Der Moniteur hat eine Not iz über dke Ein? 
richtung der Vorarbeiten zur Vereinigung der Se i t 
ne mit dem M e e « , mittelst eines Kanals, bekannt 
gemacht. Durch eine Königl. Verordnung vom 
16. Hebruar d. Z . wurde die Bi ldung einer Koml 
pagnie genehmigt, welche den Plan zu jenem Ka-
nal entwickeln und vervollkommnen soll, anderen 
Spitze eln dirigirendeSKonseil steht, zu welchem 
der französische Bothschaster am englischen Hofe, 
Fürsttvon Polignac (und tn seiner Abwesenheit 
der erste Stallmeister S r . Majestät, Herzog von 

Pol ignac), der Pa i r G ra f .Ms l l i en , der StaatS-
minister Gra f Beug not, der StaatSminister Bäk 
ron von VirrolZeS, der StaabSossicier beim Königl. 
See - Ingenieur ? KorpS, Baron Kar l Dup in und 
der Advokat Berryer dec Jüngere gehört. Wenn 
die Vorarbeiten zu dem Kanal vollendet sind, sol-
len sie dem Publik? vorgelegt werden. Die No-
tiz bemüht sich auch zu beweisen, daß die Anlage 
des Kanals der Aristokratie keinen Nschlheil brin-
gen werde, und verkündigt am Schlüsse: „ P a r i s 
wird der Mit telpunkt zweier Schiffahrtswege 
werden, von denen dcr von Par i s bis zum Meer, 
der andre von Par is bis an ben Rhein erstrecken 
wird. B e i einer dieser Unternehmung«!» steht der 
Fürst von Polignac an der Spitze, bei der andern 
der Herzog vdn Monimorency/ ' 

Am yten d. ist der tunesische Gesandte S i d l 
M a h n u A am Bord der ^Fregatte Galathee von 
Tou lonWch Tun is abgesegelt. Er wollte, nach 
Erzählung der Etoi le, durchaus die Nackt abge-
hen, um sich den Abschied von Frankreich zu er-
leichtern, wo er eine so ausgezeichnete, ihm un-
vergeßliche Aufnahme gefunden. 

I n dem Augenblick, wo man in Frankreich 
Requisitorien, im Interesse der Kapuziner und 
Jesuiten, ausgehen läßt, werden in der Provinz 

' Antwerpen drri Ĝ e istlich e ger ich t l i/lz. per folg t ipelt 
che den Käufern von Nationaldomalnen, Hinsicht-
lich der Legitimität ihres Besitzes, .Besorgnisse 
eingeflößt haben. 

Der in Clermont erscheinende Ami de la 
Charte erzählt ein Histörchen von einem katholi-
schen Geistlichen, welcher in einer Filialkirche vier 
Monate lang keinen Gottesdienst gehalten hat, 
weil die Pfarrkinder Hie Kirche nicht ausgebessert 
haben, wie er es ihnen befohlen und zur Gcivisi 
tenösache gemacht hatte. 

Konstantinopel, den 26. J u l i . 

A m yten d. befand sich Zbrahim-Sascha noch 
auf der Ebene von Tripolizza. D ie Truppen deS 
Kapudan-Pascha sind, 5 bis 6000 M a n n stark, 
am 6ten zu N i f i angekommen und am folgenden 
Tage von bort über Leondqnnach Tripolizza ab! 
marschirt. > Zu Navar ino und Modon herrschte 
die Pest. ^ .. 

Am u t e n Abends ist zu Salonichi in dem 
Pallaste des Pascha Feuer ausgebrochen, wodurch 
in kurzer Zeit alle Gemächer, der Harem, die 
Stäl le und sonstigen weiUäuftigen Gebäude seines 



?ooo Mann starken Gefolges, nebst 50 andern 
Häusern, in Asche gehegt wurden. ^ 

T ine , den 7« Z u l i . 

D ie Besatzung. von Missolunghi hat eine 
Stafette an die griechische Regierung gesandt, mit 
der Anzeige, sie werde sich nicht langer halten kön-
nen, wenn man ihr nicht schleunigst Unterstützung 
schicke. 

D ie Araber Häven. Arkadien überschwemmt 
und richten überall bie schrecklichste Verheerung an. 

Tins, den zo. Zul i . 

A u f M o r e a H a t man viele Türkische Spiane 
entdeckt, von denen zehn in die Hände der Grie; 
chen gerathen sind. S i e selten wichtige Dinge 
gestanden haben. 

Athen foil von den Türkei belagert f?yn. 
Zweitausend M a n n Griechen werden von 

Hydra nach Morea übergesetzt werden,um der griet 
chischen Regierung zu Hülfe zu eile». 

Neulich stnd zwei Fahrzeuge der Griechischen 
Flotte in die Luft geflogen. D ie darauf brfindlit 
chen Türkischen Gefangenen sollen Feuer in die 
Pulverkammer geworfen haben. 

Eine Kolonne der A'egyptischen Armee ist nach 
den Engpässen von Derweni marschirt, um sich 
derselben zn bemächtigen und dem Türkischen 
Korps in Numelien den Weg in daS Innere. M s -
rea's zu bahnen. 

S y r a , den ir. I u l5 . 

Z n Napo l i di Nomania hat man einen kl!rkil 
schen Sp ion entdeckt, der sich schon fett 5 Monat 
ten dort aufhielt, auf europäische Weise gekleidet 
Lieng und für einen ausgezeichneten Philhetlenen 
Kalt , der Griechenland zu Hülfe gekommen sey. 
Cr warb Truppen und unter den Rekruten befan-
den sich unter andern auch i z Türken, die inSge.' 
sammt bei Annäherung Zbrahim Pascha'S, die 
Kanonenin Napol i di Nomania vernageln sollten. 
W?an hatte Briefe von dem VerMhec aufgefangen, 
u n d nachdem er gefoltert worden und AlieS emge/ 
standen' hatte, wurde er lebendig verbrannt. 

S e i t einigen Tagen wird auf allen Inse ln M 
Worden und man schickt Mannschaft vvn.dort nach 
Morea , weil man besorgt, die Moreoten möchten 
zu Verräthern an G r i e c h e n l a n d s Sach? werben. 

I b r a h i m hat alle Dörfer unv Flecken um A r ; 
Los in Brand gesteckt und verheert» 

Triest, ben 16. August» 
PUvalbr iefe, die man mit einem gestern ernl 

gelaufenen Schiffe aus Kvrfu vom zten August err 
hä l t , sind in Bezug auf Morea sehr wiederspre« 
cheithen I n h a l t s Einige fahren for t , von der 
Einschließung I b r a h i m l Pascha'S bei Tripolizza, 
selbst bis zum zzsten Z u l i zuversichtlich zu sprer 
chen, mit deiüBeyfügen, daß es ihm unmöglich 
sei, sich nach Modon zurückzuziehen (wodurch 
wahrscheinlich das Gerücht von feiner Gefangen? 
nehmung entstand). Andre hingegen melden, er 
habe sich mit den ihm zugesandten VerstärkungSk 
lruppen des Hussein Bey vereinigt, sei hiermkf 
wieder in die Nähe von Napol i di Nomania vorr 
gerückt und berenne diese Festung muerdingS. — 
Eben so widersprechend sind die Nachrichten über 
Mi-ssolunghi. S o viel scheint gewiß, daß die 
Türken ber einem S t u r m , den sie am i6ten J u l i 
versuchten , mit bedeutendem Verlust zurückgetriet 
ben worden sind. Ob aber die Aussage eines vvn 
Durazzo hier eingelaufenen Schif fers, in Folge 
deren Missolunghi von den Griechen verbrannt 
und dann den Türken Übertassen worden sei, 
Glauben verdient, vermögen wir hier noch nicht zn 
entscheiden. Unsre gestrige Zeitung äußert sich 
über diese Neuigkeiten folgendermaßen: ' "Ein am 
izten d. in i z Tagen von Cephalonie eing« 
laufener Schiffer hat gehört» die Türken hätteit 
am lüten J u l i einen S t u r m auf Missolunghi yers 
sucht, wären, aber nachdrücklich zurückgetrieben 
worden. Der Kapudan tPafcha liege im Go l f 
von PatraS uud I b r a h i m : Pascha sei in T r i p o l i s 
za eingeschlossen." — "E in ' andrer ^ gestern in 
Tagen von Korfn angekommener Schisser, bestä: 
tigt den zurückgeschlageuen S t u r m von Missotunl 
gh i , behaupte; aber, I b r a h i m t Pascha sei Mi t 
seinem Heere bis unter die Mauern von Napol i di 
Nomania- vorgedrungen und dort gelagert. D a s 
Kaiserl. Königl. Schiff Bellona sei in den G'ewäft 
fern von PatraS gesehen worden, wo sich des Kar 
pudan t Pascha'S Flotte befinde." <— " E i n dritter, 
heute in 10 Tagen von Durazzo angekommener 
Schiffer sagt aus, der Führer eines von Missolunr 
ght nach Durazzo gekommenen, päpstlichen Tra» 
baccolo habe ihm erzählt, Missolunghi sey, nach 
dem die Griechen die Gebäude in der Festung an« 
gezündet, am 22sten oder 2?sten J u l i von den 
Türken beseht wordeii." 

Livnno, den 14. August». 

« D K Griechische Chronik enthält Nachrichten 



Äber die Belagerung von Missolunghi, die bis 
zum 2osten J u l i reichen. An diesem Tage machte 
die B.satzmig noch einen gelungenen Ausfall. 
(Die Uebergnbe kann also nicht am Jüten oder 
»7ten stattgefunden haben, wie in mehrere» B lä t -
tern verkündigt wurde.) 

Von Morea fehlt es an Nachrichten, weil 
keine Schiffe angelangt sind. Von Antona auS 
wird geschrieben, Goura habe abermals Vortheile 
über die Türken bei Salona davon gelragen. 
Auch soll die Türkische Flotte versucht haben, sich 
in den Besitz der kleinen Znsel Vassiladi vor Mis» 
soU)nghi zu sehen: es soll ihr aber nicht gelungen 
seyn. 

Wi r sehen mit jedem Augenblicke begierig 
neuen Nachrichten entgegen, die uns die verstet 

henden Gerüchte naher aufklären und gewiß auch 
manches Neue melden werden. 

Vermischte Nachrichten. 

Auf dem Wege, auf welchem der verstorbene 
Professor Spohn zu Leipzig zuerst zur Cntzissek 
rung der Pemotischen und hierotischen alt-ägyplit 
schen Schrift gelangte, hat der Leipziger Professor 
Seyffarlh, nun auch den Schlüssel zu den Hierol 
glyphen entdeckt. Nach feinem System (Kuclimen-
ja , welche« alle bisherigen, selbst 
die neuesten deSiFrcmzösischen Gelehrten, Chanu 
pollion d. jüng. und anderer aufhebt, stimmt die 
Aegyplische Bilderschrift iM Wesentlichen mit der 
bekannten Armenischen überein. 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Don Einem Kaiserlichen Universitäts-Gerichte t» 

Dorpat werben, nach §. iL? dcr allerhöchst bestätigten 
Statuten dieser Universität und §. 4? dcr Vorschriften 
für die Studierenden,.alle Diejenigen, welche an den 
Herrn Kreisarzt tu Oloney, Frredr. Ludwig Olbricht; 
den Studierenden der Rechtswissenschaft, Georg Rein-
hold Linde; die Studierenden der Philosophie, August 
Weinberg, Gotthard Fillbrand und Heinrich Wilhelm 
Brunn, und an den Studierenden der Theologie, Otto 
Hermann Baumann, aus der Zeit ihres Hierfeyns 
aus irgend einem Grunde herrührende legitime Tor« 
derungen haben sMen, aufgefordert, sich damit 
binnen vier Wochen a liaro ,ub sioen, prsecluii Hei 
diesem Kaiserl. Universitär-Gerichte SU melden. 

Dorpat, den s<5. August »825. . ^ 
I m Namen des Kaiserlichen dorptschen Univer-

sitäts-Gerichts-; 
Rector G- Gweri» 

L . v. Witte, NotrS. 
DaS. Kaiserl. Dorptscbe Landgericht bringt eS 

hierdurch zur allgemeinen Wissenschaft, daß dasselbe, 
in Folge Auftrages Einer Erl. Kaiserl. Livl. Gou» 
vernementSregterung, am L3. Septbr d . I . , Nack-
mittags 2 Uhr, auf dem Gute Techelfer eine Anzahl 
von 22 Stück tdem St . PeterSbnrgischen Kaufmann 
Schischkin gehöriger ukrainischen Mailochsen, sucno-
nis gegen gleich bsare Bezahlung öffentlich 6er-
sieigern w^ede. Zu welchem Behuf die etwanigen 
Kaufliebhaber «ch an gedachtem Tage auf 'dem Gut« 
Techelfer einzufinden baden. Dorpat, .am Lösten 
August 4325» 6 

I m Namen unb von ivegen ES- Kakserl. 
Land-Gerichts Dörptschen KreiseS: 

G. v. Samson, Landrichter. 
Archivar Gerich. 

Demnach bei der Oberdirektion der Llvl. Kredit-
Gseietät die Frau Brigadterin Charlotte von Ro-
kaSsowsky, geb. von Albedyll, auf das im Miga-Wol-
inarschen Kreise und Roopfchcn Kirchspiele belesene 
Gut Rösenbeck um eiu Darlehn in Pfandbriefen, und 
Her Serr Ernst von Magnus um Erhöhung des be-
«cirs auf dem im Dörptschen Kreise und Harjelschen 
Kirchspiele belegenen Gute Lanuometz Haftenden Pfand-
briefs «KreVitS nachgesucht haben; so wird solches 
hierdurch öffentlich bekannt gemacht, damit binnen 
3 Monaten a Dato, als so lange dic nachgesuchten 
Pfandbriefe nicht ausgefertigt werden können, die 
resp. Gläubiger sich wegen etwaniger nicht ingros-
sirtcr Schulden zu sichern Gelegenheit erhalten. Zu 
Riga, .am s. August t825. S 

Der Livl. zum Kredilwerk verbundenen , 
Gutsbesitzer Oberdirektorium. 

C. V . v. Zimmermann. 
Stovern, Sekr. 

Ein Edl. Rath ber Kaiserl. Stadt Dorpat bringt 
'«S zur allgemeinen Wissenschaft, daß die Reparatur 
des Daches der hiesigen St- Johannis-Kirche, dcr 
Huster-Wohnung und der Wächter-Wohnung auf 
dem Kirchhofe, gleichwie <ineS Strebe-PfeilerS in 
'der Kirche, den Mindestsordernden übergeben werden 
soll, und dazu die Torg-Termme auf den 7. 9.^0, 
September, der Peretorg aber auf den t2.,Sepr. d . I . 
anberaumt worden. Wer -diese Reparaturen zu über-
nehmen willens, hat sich an gebachten Tagen, Vor-
mittags, in dem Sesstons» Lokale Es. Edlen Ratbes 
'einzufinden, in dessen Kanzlei täglich um dieselbe 
Zcir die Bau - Anschläge zu inspteiren sind. Dorpat 
-RathhauS, am ! . Septbr. isss. 5 

Zm Namen und «von wegen Eines Eblen 
Raths der Kalserl. Stadt Dorpat: ' 

Bürgermeister Fr. Akrmann. . 
C. H . Limmerberg, Ober-Sekt» 



, «uf Befehl Sr. Kaiserl. Majestät, des Selbst, 
ycrrschrrs aller Reußen lc.,'tbun Wir Bürgermeister 
und Rath der Kaiserl. Stadt Dorpat, krafr deS Ee-
Lenwartigen, Zedermann kund und zu wissen, wel-
cyergcstalt Zlire Excellenz, die verwittwete Frau Ge-
neralmajorin Annette von Stryk, geb. Baronne Un-
gern Sternberg, belehre anhero producirten, mit dem 
hiesigen Bürger und Knochenhauer-Meister Friedrich 
Samuel Gengelbach, am toten April 1815 abge-
sazlsssenen und am 2?sten April desselben Jahres bei 
Em. Erlauchten Kaiserl. Livland Hofgerichte gehörig 
korroborirren Pfand- und eventurllen Kauf-Kontrakts, 
das dem letzter» gehörige, hieselbst im 2ten Stadt-
theil sub Nr. 150 a>» der Karlowaschen Straße auf 
Erbgrund belegene hölzerne WobnhauS sgmmt allen 
Neben-Gebäudcn, Avpertinenlitn und dem dabey be-
endlichen Garten, für die Summe voy 1̂ ,0(X) Rbln. 
-Ö. A. vsalidwcise ak>?uiriret, auch nunmxhro besagtes 
Grundstück, laut anbero beigebrachten Attestat« E<-
Erlauchren Kaiserl. Livland. 5?ofgerichtS vom isten 
^uni d. I . , auf ihren Namen als gekauftes Eigen-
thum hat verschreiben lassen und über diesen Kauf 
lu ihrer Sicherheit um ein gesetzliches publicum pro-
clsma nachgesucht und mittest Resolution vom heuti-
gen Dato nachgegeben erhalten bar. Eö werden dem» 
nach alle diejenigen, welche an gedachtes Grundstück oder 
Wider den abgeschlossenen Kauf zu Pecht beständige 
Ansprüche haben oder Einwendungen machen zu k»n» 
Nen vermeinen, sich damit in gesetzlicher Art binnen 
rinem Jahr und sechs Wochen a ä-uo Kujus procla-
watis, und also spätestens am ^ten Oktober 1826, 
bei diesem R>Uke zu melden angewiesen, mit der 
Verwarnung, daß nach Ablauf dieser veremtorischen 
Aist Niemand mit etwanigen Ansprüchen weiter ge-
vorr, sondern das mehrgedachte Immobile der Käu-
' " i n , Ihrer Excellenz der verwittweten Frau Gene» 
ralmajorin Annette von Stryk, geb. Baronne Un-
gern Sternberg' als ihr wahres Eigenthum ausgctra-
gen werden soll. V. R. W. Dorpat RathhauS, am 
LSsten August 4825. ^ . . . ^ ^ 

V̂m Namen und vor. wxgcn Es. Edlen Rachel 
^dieser Stadt: ^ . 

SyndicuS Roth. > 
C. Zimmerberg, Ober-Secr. 

Auf Befehl Sr. Kaiserl. Majestät, des Selbst-
herrschers aller Reußen ie., fugen Wir Bürgermeister 
und Rath der Kaiserl. Sradt Dorpat, kraft dieses of-
fentlichen Proklams,.;» wissen̂  Demnach die hiesige 
Einwohnerin Anna Dorothea Buramann, mit ^ln-
terlassung eines Testaments, hieselbst verstorbenes ci-
Uren und laden Wir alle und ,ede. welche an dem 
bier befindlichen Nachlasse ^Defunktä entweder alS-
Erben oder Glaubiger gegründete Anspruch? zu ma-
chen vermeinen, Hiemit peremtorie, daß si« binnen 
drei Manaten a <w<i, als» spätestens am 19. Nov. 
t825, ihre etwanigen Ansprüche aus Erbrecht oder 
Schuldfsrderungen halber, gehörig verlfterrr, »n cku» 
?l<exh«biresl, unter der ausdrücklichen Verwarnung, 
daß nach Ablauf dieser percmtorischen Frist Niemand 
wehr bet diesem Nachlaß, nnt irgend einer Anspra. 
che admittirt, sondern gänzlich damit prSlludirt ftyn^ 

und das Testament bei Macht erhalten werden soll' 
— Eleichergestalt werden auch alle diejenigen, wel-
che der Verstorbenen etwa schuldig seyn möchten, 
zur Angabe und Abtragung ihrer Schulden in eo6«n» 
l«rmino aufgefordert, widrigenfalls gegen selbige ge-
setzlich verfahren werden soll. Wonach sich em jeder, 
den solches angeht, zu achten bat. V. R. W. Ge-
geben auf dcm Rarhhause zu Dorpat, am iZten Au-
gust 4825. > t 

Lm Namen und von wegen ES. Edl. RatheS 
dcr Kaiserl. Stadt Dorpat: 

SrndicuS Roth. 
C. H. Limmerberg, Ober«See?» 

( M l Genehmigung der Naiserl. Polizei» 
Verwaltung hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 
Der den Gütern Schloß- nnd Neu-Oberpahlen 

hochobrigkeitlich bewilligte jährlich zu haltende Kram-, 
Dich- und Pferde-Markt wird diese» Jahr den 17. 
Seprcmber unter dcm Gute Schloß - Oberpahlen statt 
finden. z 

Zch ersuche alle diejenigen, welche eine Anforde-
rung an mich zu> haben glauben, iich binnen Z Wo-
chen bei dem Hrn. Rarhsherm Käding zu melden. 
Dorpat, den 1. Septbr. 1825- ' z 

Vr. v. Brandt. 
Mittwoch, den 9. September, wird tm Saale 

der Büraermusse Maskerade seyn» 2 
Die Vorsteher. 

' Mi t Genehmigung Sr. Erlaucht deS Rigaschen 
Herrn Kriegs-Gouverneurs und General-Gouver-
neurs von Pleskau, Liv», Ehst- und Kurland ic., 
MarquiS Paulucci, wird auf dem im ALcntackschen 
Distrikte und Zuveschen Kirchspiele belegenen Gute' 
Jewe in diesem und in den folgenden Zahren am' 
z4sten und 25sten September ein Kram-, Vieh- und-
Pserdcmarkr gehalten wcrdcn; älS wozu diejenigen, 
welche hieran Theil zu nehmen wünschen, desmittelst 
ejngeladcfl werden. Zewe, den 59. August 1825. 2' 

fordere hiemit säiiuutiiche Gläubiger 
und Schuldner meines verewigten Gatteu, wei« 
land D. F, Müller, dringend auf^ srch spätestens 
l?jS zum I. Oktober dieses Lahres, bei den Kanj> 
leuten Herren F. W. Wegener uud I . T5. Ka? 
ding allhier, welche auf uiri^e Bitte die Re^ 
gnliruug «neiiicr Angelegcnhriten überuoinmen. 
haben, zu melden, uud zwar Elftere zur Ausl 
ernauderseHiing und wo nwglichen Verichtiglliig 
ihrer Forderungen, letztere aber Zur vh»fehlba-
ren jhrer Nechinlngen. ^ 

Verwittwete Elise NTüller, 
^ geb., Bresmsky. 

Der von mir den Herren Eines Hochwürdigen 
Minister!! angekündigte- EhSnische Volks - Kalender 



für Has Jälir ^8S6, S . gr. 8., ist fertig und sind 
j . unaehtstele Exemplare für 25 Kox. K- M. 
2. gefalzte ohne Umschlag — 30 
z. geheflelc mit Umschlag für z5 

«Ingeln in dcr Bude vrs Hern Kaufmanns Lahha im 
neuen Kaufhofe zu babcn. Die Herren Subskriben-
ten werden mir selbst gefälligst anzeigen, wie viel̂  
Exemplare bel Ihnen besteilt worden. Eecks am 25. 
August 582Z. S 

O. W. MalZns. 
Da ick ehestens Dorpat zu verlassen gedenke; so 

fordere ich meine etwanigen Gläubiger hierdurch auf/ 
sich spätestens in tä Tagen vom heutigen Dato an-
gerechnet, mir ihren Forderungen bei mir zu melden. 
Dorpat, am 27- August 1325. S 

O> H. Sämisch. 
Von ber Schloß , Qberpahlenschen Gutsvcrwak-

tung wird bekannt gemacht, daß der allsährliche 
Dich- und Krammarkt am tLtcn September statt. 
Lndcn wird. z 

Arrende. 
Da» (Zur Wsrrokül im l 'ar^zfzc^in 

Bplele rintl ?«rnsui»ck«rl lir«iss iit vom ^826 
suk zeclis nactlejnzncler 5ol̂ onc1s nur 

ren6e 2U ve^geden. I^Ian wendet ricl» lZiese^sIK sn 
Obsr-Lons'lNotial-Lekreisirell ?Iie<Zn-er in 

Zu verkaufen. 
Der Opticus, Michaelis ^artog, welcher Ich sckt 

mebrern Aabren mit Verfertigung optischer Lnstru-
niente beschäftiget, hat die Ehre, dem liieren hochzui 
verehrenden Publikum seine nach allen Regeln dcr Op-
tik verfertigten Brillen und Lorgnetten, wie'auch 
KonservationSbrillen, welche sämtlich fein und sauber 
gearbeitet, fvr jede Art Augen brauchbar sind, zu em-
pfehlen» Er enthält stch aller Anpreisung derselben, in« 
dem ibr Erfolg die beste Empfehlung seyn wird; übri-
gens wird er stch das Zutrauen des Publikums durch 
billige Preise und prompte Bedienung zn erwerben stt» 
chcn, und bittet daber um geneigte Aufträge. Sem 
LogiS ist bei Hrn. Frey. z 

So eben mit einem Schisse von Amsterdam an-
gesommene dieSkäbrtge bolländiiche Blumcnttvtebt/a 
«llcr Gattungen sind billig m verkaufen bei Hrn. 
A. H. Zigra in R»ga, woselbst auch'Preißkourante 
gr«t»s ausgegeben wcrdcn. 2 

5. I n dem.Garten des Hrn. I . H. Zigra sind in 
diesem Herbste traabare B i rn - , Aepsel«, Kirschen-
und Vflaumcn»Baume, desgleichen große Sorten 
engl. Stachelbeeren-, Sobanmebeeren» Sträucher, ro-
the Cbili, und gelbe Malthaer Himbeere^-Sträu-
cher, nsrdamerikanische Bäume und Strätkcher, Ro-
sen uni» dergleichen mehr ju billigen Preisen zu ver-' 
taufen. . ^ 2 

Recht scharfer B i e r - M g , ä Stof zoKopi; au-
ßerordenttich guter Kirschwein, 5 Vöuteille 2 Rbl., 
iK^u bade» bli 2 

St. Oberleitner.. 

Eine leichte kleine Neisekalesche in dem besten zu-
stande, nebst 2 Pferden (ein graues und ein Rappe) stnd, 
Abreise wegen, zu verkaufen. Zu erfragen im neuen 
Hause dcr Madame Beuerle. t 

Außerordentlich guter scharfer Wasser-Esstg, 
frische Norder«Häringc» Kiverpvl'Salz» frischer «m-
gesalzener Kabliau und gute Wologdasche Lichte, find 
für sehr dillige Preise zu haben im Kaushofc am 
Embach unter Nr. 25. bei t 

I . E . Henntngson. 
Gute i!vK!sgdasche Lichte, kasansche Seife, fri-

sches möökowischcS Mehl, wie auch guter weißer Kalt 
sind für billige Preise zu haben bei l 

C. G» Lizhha. 

Verloren. 
Wer einen «m Tage der Beerdigung deS Hrn, 

Baron v. Uerküll, wahrscheinlich auf dem Kirchhofe 
oder in der Nähe desselben, verlorenen Bund von S 
kleinen Schlüsseln gefunden hat, wird ersucht, ihn la 
der Expedition dieser Zeitung gegen dic etwa ge-
wünschte Belohnung abzugeben. 2 

Gestohlen. 
AuS einem Häuft in Dorpat sind am xz. August 

d . I . in der'Zcit von ? bis n Uhr AbendS folgende 
Sachen entwendet worden, als - eine Bettdecke, zwei 
Laken, drei Paar tuchcne Beinkleider von schwarzer 
Farbe, ein Paar kurze schwarze seidene Hosen, eine 
graue tucheneHöse, eine graue tuchene Reithose, ci»» 
rvther türkischer Schlafrock, ein alter seidener Schlaf-
rock, drei Westen, »wel! schwarze und eine gelbe, cj»r 
Paar Pistolen, deren Pfannen in Walzen gehen, ein 
Paar Herzccolelt, eil! brauner Uctmcock und zwei 
Stiefel von verschiedenen Paaren. Die Kaiserl. Po-
lizei-Verwaltung fordert Muntliche Einwohner, de-
nen vorstehende Sachen zu Gesicht kommen sollten» 
unrer Zusicherung einer angemessenen Belohnung hier-
durch aus, dcm Herrn Polizeiwrjster oder dcm nächsten 
Herrn CradtthrilSaufseher hierüber dic erforderlich? 
Anzeige zu machen. Dorpat, den !. Septbr, »225. 

Angekommene Fremde. 
Sr. Excellenz Herr wirkt., Staats-Rath und Ritte? 

von Bludow liebst Familie, kommt vom Austande, 
Herr Kaufmann Klatzo, Hr. Kaufmann Kierberg, 
kommen auS Ehstland, Herr Kandidat'Humburg-
kommt vsm Lande, logiren in der Stadt London; 
Hr. OberlUieutenant und Ritte? Dreuer', der Ka-
tholische Pater Herr Juschkewitsch, kommen von 
Riga» Hr. von tZoweNster», Hr. Assessor v. Wulf 
nebst Familie, kommen vom Lande, logiren i»l 
St. Petersburger Hotel. 

Die Zahl der in Riga angekommenen Schiff! 
. i s t :?"? ' ' 

dle der ausgegangen«»!: 642, . . . 
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S o n n t a g , den 6. September, 1825. 

D e r D r u c k e r l a u b t . 

«5m Namen des General, Gouvernements ^on AvlanO, 5turland. Ehstfand und Pleskau« 
Staatsrats) und Riltrr Gustav Twers. 

M a d r i d , den 15. August. 
D i e Garn ison vdn S t . I ldesonso, dke ohne? 

h in schon stärk»? alS gewöhnlich w a r , ist vor einit 
Sen Tagen noch dt^ch ein Ba ta i l l on Schweizer 
vermehrt worden. M a n zerbrach sich den Kop f 
mir Mu thmaZungen , warum dieS geschehen sei, 
über die heutigen Br ie fe ans S t . I ldesonso lösten 
jedes Näthsel , indem sie meldeten, man spräche 
von Entdeckung eines Komp lo t t s , H r n . Zea zn 
ermorden, woraus sich der Abmarsch jener Trup^ 
Pen nach I ldefonse hinlänglich erklären läßt. 

Zn übermorgek ist eine außerordentliche V e n 
süw.Mlung des S taa tSra ths berufen worden, an 
d ' r auch mehrere andre höhere Staatsbeamte 
^ h e i t nehmen sollen. D i e dar in zu verhandelnden 
Angelegenheiten müssen höchst wichtig seyn, da, 
ungeachtet der K ö n i g , der ben Vorsitz führen w i l l , 
seit einigen Tagen wieder etwas an dcr Gkchc lei-
det, der T a g nicht geändert worden ist. Leute, 
die sich für unterrichtet ausgeben, sind der festen 

^ Versammlung werde sich m i t der 
Korrespondenz der U l t ra ' s beschäftigen, welche der 

Po l ize i «-Intendant aufgefpürt h a t , l ind wor in di« 
Rede von einer zn erzwingenden Abdankung des 
Kön igs ist, und mir der I nqu i s i t i on . D e r R a t h 
von Kasti l ien hat den aus den Provinzen bei ihm 
eingegangenen Vorstellungen gemäß, ans Wieder« 
Herstellung derselben, aber auf eine andere Weise 
als sie früher eingerichtet w a r , angetragen. Es 
sollen nämlich Inquts i t ions junten in den Diözesen 
gebildet werden, die in Sachen der Rel ig ion von 
der welllichen Macht unabhängig seyn sotten. D e r 
N u n c i u s , dcr die Hauptstütze dieses P l a n s ist, 
behauptet, der Vorsitz in jenen J u n t e n , welcher 
den Bischöfen zu The i l werden soll, fei recht eit 
genllich eine langst nothwendlge Vervollständigung 
ihrer geistlichen Macht . Der Ra th von Kasti l ien 
ha t , ohne sich direkt für oder wider die Inqu is i t i » 
pn auszusprechen, erk lär t , man müsse dieselbe auf 
jeden F a l l , sowie sie bestanden habe, wieder her; 
stellen, damit die Rechte des Th rons nicht verletzt 
würden, sintemal seit K a r l IU. der G r o ß l Z n q u ü 
sitor meh^' vvn dem Ho fe , als vom Römischen 
S tuh le abhängig gewesen sei. I n einem Memo , 



re, daS übermorgen v-erlefeN' werden soll, w i rd die 
I n q u i s i t i o n unter ösn jetzigen Umständen,, als der 
Aufk lärung dcS Jahrhunder ts , . ber gesunde,, Wer» 
nunf t und dem Milden, liebevolken Geists des 
Evangeluuns widersprechend dargestellte A l le in 
dagegen häl t H r . Kalomarde eine andre D e n t j 
schrift in Bereilschafr^ wor in er die Nothwendigk 
keit der Wiederherstellung der I nqu i s i t i on darzu-
lhun bemüht ist, we i l dcr A r m der Gerechtigkeit 
unmöglich revolutionaireVerbrecher erreiä)en könn^ 
l e , wenn nicht Richter da wären, die der, bei den 
gewöhnlichen. Gerichten erforderlich gesetzlichem 
Beweise überhoben, nur nach ihrem Gewissen ur t 
theilen uud daS- Schuldig oder Nichtschuld ig. nach 
moralischen Beweisen aussprachen. 

M a d r i d s den 20. August» , 

A m i6tei?d. hat der General BessiereS heimk-
llch die Hauptstadt verlassen und sich an die Spitze 
'einiger Partheigänger gestellt, um angeblich S e . 
Majestät den Kön ig aus der Gefangenschaft, seiner 
Min is te r zu befreien. A m Tage darauf erfuhr 
m a n , daß drei Kompagnien des Regiments S a n t 
Z a g o , die zu Ietase i u Quar t i e r lagen, m i t 
BessiereS gemeinschaftliche Sache gemacht hätten 
und m i t ihm nach Drih^uega abmar-schirr wären. 
Letztgenannter S r a d t erklärte BessiereS, er komme 
tm Namen des Kön igs , ließ die freiwi l l igen Roya? 
listen der S t a d l , 50 an dcr Zah l , die Revue pass 
siren und nahm ihnen die Waffen ab. Übrigens 
weilte er nicht lange in B r i huega , sondern setzte 
seinen Zug f o r t , wie man glaubt nach Arragonien, 
wo er viele Anhänger zu finden hof f t . Nach allen 
Or ten sind Befehle ergangen, ihn zu fangen, und 
man hofft seiner in kurzem habhaft zu werden. 
Auch sind ihm zwei starke Kolonnen Fußvolk und 
Re i te r , ungefähr 4000 M a n n , mi t 4 Kanonen, 
unter den Befehlen des Generals Grasen ESpagna, 
nachgeschickt worden. 

D a s Dekret , welches S e . Majestät «uf die 
Nachricht vou dem Ereignisse zu Zetafe erlassen, 
lauter wie fo lg t : Der schändliche Aufstand in I e -
tase, der durch dle Desertion zweier Ossiciere vom 
ersten Linien - Kavallerie - Regiment S r , I n g o 
veranlaßt worden , , die 6 Pferde und eben fo v iel 
So lda ten mir sich genommen haben und deren 
Beispiele drei ganze Kompagnien derselben KorpS 
gefojgr sind, die zu I e i a fe standen, har meine 
allerhöchste Aufmerksamkeit auf sich gezogen, und 
meine königliche Seele von der Nothwendigkeir 
Überzeugt^ energische Maaßregeln zu ergreifen, 

um die öffentliche Ruhe und die Ruhe meiner vielt 
geliebten Uuterthanen zu. sichern. Demnach müst 
feu die Schuldigen, waS auch bei diesem Aufstau» 
de zum Vonvand gebraucht worden sey, und wel l 
cher M i t t e l man sich zur Ver führung der Trnppen 
bedi-ent haben mag, auf exemplarische Weise be» 
straft werden. Zu dem Ende habe I c h dekretier, 
wie fo lg t : l . Wenn sich die Rebellen nicht auf 
die erste Aufforderung der Generale, Chef und 
Ossiciere meiner Truppen an sie, ans Gnade und 
Ungnade ergeben, so sollen sie erschossen werden. 
2. A l l e , dre stch zu den Rebellen gesellt und m i t 
ihnen gemeinschaftliche Sache gcmachr hoben, sol! 
leu erschossen werden. z . Den Rebellen, welche 
mit. den Waffen in der Hand gefangen werden, ist 
nur so viel Zeit gestattet, daß sie sich christlich zum 
Tode vorbereiten können. 4. Sämmctiche M i ! i » 
tairs oder andere Personen, die sich auch au an» 
dern Orten deS Verbrechens der Rebellion schnldig 
machen, sollen die in vorstehenden Art ikeln ver» 
Hängren S t ra fen erdulden. 5. D ie Sergeanten, 
Korporale und S o l d a t e n , die ihre Chefs und re? 
bellischei! Offiziere ausl iefern, sollen freigelassen 
werden» S t . I l de fonse , den i7 ten August i 8^5 -

A . D . M igue l I b a r r o l a . 
D i e drei Kompagnien des R e g i m e n t S l . Ja» 

go , die BessiereS mir ihrem Obersten Gomcz folg» 
ten, wei l sie auf Befehl des Königs zu marschil 
ren glauben, sollen, wie es heute heißt, sobald 
sie erfuhren, wie die Sache eigentlich stände, wie» 
der zu ihre«? Pf l icht zurückgekehrt seyn. 

K a d i r , den <?. August. 

Gestern ist die uach der Havannas) bestimmt« 
Erpedit ion von hier nach Ferrol abgegangen, um 
die dort befindlichen Truppen an Bo rd zn nehmen. 
D i e Eskorte besteht auS der König l . Sardiuischen 
Ftegatte Perle und auS der B r i g g Jason. D i e 
Zahl der Transportschiffe beläuft sich auf 8 , nänu 
lich die Kauffahrkei - Fregatten T a v i e r a , Agui la , 
Especulation, Cinco - Hermanos und Primorosa» 
WZaria und di« Kauffahrtei - B r i ggs Arrev»do, 
Nuestra Senora de Guadeloupe uud Di l igente. 
Diese Schiffe nehmen, außer den Truppen , auch 
sehr viele Waaren ein. 

V o n M a n i l l a ist die Portugiesische Kauffahrt 
tei - Fregatte, Nuestra Senora de Luz, mi t einer 
Ladung, die über eine halbe M t l l i o u Piaster werth 
ist, in i i y Tagen angekommen, und von S t . B laS 
ein Amerikanisches Kauffahrteischiff, Chance, mi t 
einer andern reichen Ladung, bei der sich unter an? 



dern r i j o Sac?e I n d i g o befinden, eingetroffen» 
S o müssen unsre Kausieute ihre Zuflucht zu neu; 
traien Schissen neymen, wenn sie ihre.Geschäfte 
Uicht gänzlich aufgeben wollen. 

Sevilla^ den?/. August. 
Nene, schwere Wolken ziehen sich drohend 

über unser unglückliches Vaterland zusammen. 
Dcr Himmel weiß, wenn wi r endlich, nach so 
vielen beiden und wechselnden Schicksalen, die wir 
erfahren, zur Nuhe kommen werden! Z n ganz 
Ober-Andalusien, vorzüglich in Hen Städten 
Hordova, Karmona, Eciia und h i n herrscht eine 
Rumpfe Nahrung, der Vorbotö irgend eines ver-
hängnisvollen, blS diesen Augenblick noch im Dun-
kel jverhü Ilten Ereignisses. L n Kordova sind in 
der Nacht vom 5ten viele Verhaftungen vorneh-
mer und reicher Leute,vorgenommen worden. Hie^r 
hat man den Anfang am 5^en gemacht nnd bisher 
«lie Z^ächte damit fortgefahren. D i e Zahl der 
bereits Verhafteten soll sich bereits gegen?oo be,-
laufen, und unter ihnen befindet sich Hie Marquise 
Tabaresmit ihrer ganzen Famil ie, der Pr io r des 
HandelSkonsulalS Andueza, die reichen Kausteuie 

^Bayo und Gongora. Auf so wichtige Gründe 
Man auch bei diesen Maaßregeln schließen möchte, 
da sie an so vielen Orken zugleich stall sin^cn, so 
läßt sicd doch kaum die Hand erkennen, welche 
ylles dieses leitet, da man keinen Unterschied -bei 
den Verhaftungen macht und dies herbe LooS 
Menschen aus allen Ständen und von allen poltt 
Uschen Glaubenebekenntnissen, Liberale und Kar i 
listen, wie Noyalisten und Domherren, Kausieute, 
Aporhek.r, Gelehrte, wie Schuster, Schneider 
und Bäcker tr i f f t . Anch scheint es, da,) diese 
überall Zurchr und Schrecken verbreitenden M a ß -
regeln noch nicht so bald enden sollen; denn Ver 
Pol ize i - In tendant hat an die Pr ioren sammtli-
cher Klöstcr geschrieben, so viele Zellen zu räumen 
und bereit zu halte», alS nur immer möglich. 
Die Gebäude nnd Gefängnisse der vormaligen Zn-
huisition sollen bereits voll seyn. Be i einigen der 
Verhafteten ist AÜeS versiegelt worden. 

London, den 2z. August. 
Die verwitlwe^e Frau Herzogin vonSachsen-

Koburg nimmt fortwährend, in Begleitung jhrer 
Durchl. Minder, die Merkwürdigkeit der hiesigen 
Hauptstadt in Augenschein. 

Vorigen Sonnabend ist H r . Sal ter als Kou» 
rier mir Depeschen für den Grafen von Liverpool 
nach Brüssel abgegangen. 

Dem Vernehmen -nach wirb "du M g e Gra f 
Llanruarde., Schwiegersohn det! Hrn . Kanning, 
nächstens.emcn nicht unwichtigen Staatsdienst er» 
hallen. 

Der Königl. Dänische Stal thal ter an der 
Goldküske von Afr ika, Ma jo r «on Richelieu, ist 
auf seiner Neise nach Europa am zgsten ZuNy zu 
Oeorgrown auf Demerara angekommen. Die 
Völkerschaften in der Nähe jener Küste befinden 
sich noch immer mit dem Könige der AschantihS 
i m Kriegszustände, und die den Engländern sehr 
ergebene Königin von Akiw hat ihnen, zum Be-
weise der Freundschaft^ ihre beiden Sühne als 
Geißel gesendet. Auf dem Denierarai Fluß sollen 
Dampfschisse errichtet werden. 

Zu O,nebck sind mehrere Verfalscher Nord-
Amerikanischer Banknoten entdeckt und emgezogen 
worden. 

D i e Engl. Grvnlandsfahrer beklagen sich assß 
gemein über die Unergiebigkeit des Walisischsangcs 
in diesem Zahre. 

Aü der Küste von Mexiko stnd nach den neu? 
sten Nachrichten viele Englische Schiffe mit Berg, 
leuten nnd Machinerieen zur Bearbeitung der 
Bergwerke glücklich angekommen. 

Auf Havannah wurde im vorigen Z u n i eine 
aus neun Mitgliedern bestehende Kommission ert 
nannt , nm über daS Defirir zu beratschlagen, 
das die«ielen ausEuropa angekommenen Truppen 
auf dieser Znsrl verursachen. 

D i e Kinder von Zrurbide, die bel seiner Abt 
fahrt von England hier zurückblieben, stnd nach 

' N iwyork gereiset. M a d . Zturbtde hält sich <zei 
Leuwärrig zu Balt imore auf. 

Z n mehrern Gegenden Nord - Amerikas sind 
Kolonien nach Owens Plane gestiftet worden. 

Vom isten bis zum i^ren Z t t l i starben zu 
Nnvyork , meistens an den Folgen der große,?Hi-
tze, l?7 Personen; fünf und zwanzig Zndividuen 
starben am -zsten sehr plötzlich und man schreibt 
ihren Tod dem Trinken von kaltem Wasser zu." 

D ie Litterari Gazctte enthalt den Original-
Vertrag zwischen M i l t o n und dem Verleger seines 
„Verlornen Paradises", das dem Verfasser für 
drei aufeinander folgende Ausgaben von 4500 
Abdrücken 15 Pfd. Srer l . einbrachte. 

DaS diesjährige Musik fest in der Kathedrale 
zu York wird in diesem Zahre ganz vorzüglich-
alänzend werden. ^ 

Brüssel, den ?o. August. ? : 
Durch einen König!. Beschluß vom i Z t m 



tst festgesetzt, daß diejenigen junge Leute, dke ihre 
S t u d i e ^ außerhalb des KönigrüchS betreiben, 
künftig keine Anstellung ,m Reich, erhalten ,ollen. 

Baron v» Fagel ist von^London hiev anget 
kommen^ 

G r a f Liverpool ist am 2osten d. im Haag ein, 
getroffen. 

Brüssel, den 27. August. 

Wegen der hohen Preise der Pariser Zeitung 
gen h t̂t man hier angefangeil, dle>e Blätter auf 
eine ganz neue Weise nachzudrucken. Dieser 
Nachdruck wird mittelst eines lithographisch! che> 
mischen Verfahrens bewirkt, dem der Erfinder den 
Namen Zdentigraphie gegeben hat. Zehes auŜ» 

"'warlige Tageblatt, für das man ivo Abnehmer 
zusammenbringen kann, wird nachgedruckt und sol 
dann zwep Stunden nach Ankunft dê  Post vev< 
theilt: im Preise macht es einen Unterschied von 
,5 bis zo Procent. 

v r . Sevendonck hat zu Erweisen gesucht, daß 
di« in^ unserm Heere so allgemein herrschende 'Aus 
gLnkcankheit etne Folge der Bekleidungsart dcr 
Truppen, sei, und von dcr zu starken Einpressung 
de« KopfeS, des HalseS »md d-r Brnst herrühre> 
weicht den Umlauf deS Blutes hemme» 

Par is , den zS.August» 

Die Etoile will die hier verbreiteten Nachrich-
ten aus Madrid nicht gelten lassen. "E in Zour? 
nal, sagl ste,. behauptet, es waren Zoo Personen 
ln Sivi l la verhafte: worden. Wir glauben, daß 
die Zahl der Verhafteten stch auf nicht mehr als »2. 
belauft. Ein andres erzählt, Hr. v^ Zea sei 24 
Stunden lang ohne Portefeuille gewesen, eine.erl 
tauchte Person habe d M Könige von Spanien 
vLN Abdankung:c. gesprochen. Wenn man sich 
Spaniens Lage denken wil l , so muß ma^ stch eriu,' 
neru, wie es in den Zahren 1816, 1817, l 8 ' 8 
und 1819 m Frankreich stand. Hielt man nicht 
die verbrecherischem Versuche vou Didier, Ben 
ton ic. auch für wichtiger, als ste waren? Nach 
großen Revolutionen gehelt mehrere Zahre hin, 
bevor stch die Ruhe gänzlich herstellt. Zn der Po; 
litik bleibt die Einbildungskraft noch lange befchaf? 
t igt, wenn auch jede Bewegung schon vorüber ist. 

Die neuesten Nachrichten aus Lissabon reichen 
bis zum isten d» ES steht aber nicht ein Wort 
von der Proklamation darin, die Englische Blät? 
ter geliefert haben und da> auch die offieielle Liss«? 
5oner Zeitung mit keiner Splbe derselben gesenkt. 

so darf man annehmen, baß die Proklamation 
vielleicht heimlich cirkütirt hat, aber gewiß nicht 
in Lissabon, Braga und Porto öffentlich angeschla» 
gen gewesen ist. 

Nachrichten aus Tanger vom 6ten Zul i mel5' 
den, der Kaiser von Morokko^habe einen vollstänt 
digen Sieg über die im Aufstand begriffenen zins? 
pflichtigen-Horden in der N^he von Mequinez das 
von getragen. Zu Tanger wurden deshalb Freu« 
densalven abgefeuert. Um feinen Unterthanen die 
Lust zu Empörungen zubenehmen, hat er in die> 
vornehmste» Städte, des Reichs mehrere hundert 
Köpfe von Gefangenen'geschickt. 

Par is , den 27. August. 
Gestern hatte der Herzog von Wellington die 

Ehre, mir S r . Majestät dem Könige auf die Zagd 
zu gehen. Heute reiset derselbe nach London ab. 

Ueber die Angelegenheiten und Vorgänge in 
Spanien herrschen die widersprechendsten Gerüchte. 
Unsere Zeitungen machen zum Theil.Dinge ber 
kannt, Gespräche des Königs, Aeußerungen der 
Prinzessinnen zc., die sich schwerlich dürften bel 
weisen lassen. Znzwischeuist so viel ausgemacht, 
daß der Zustand des Landes höchst betrübt ist. Die . 
Partheien stehen stch mit offenem Visir gegenüber; 
wer wird es wagen, stch in ihren Kampf zu unk 
schen, der für den Vermittelnden am liachtheilig» 
sten ausfallen dürfte l. 

Der Konstitutionel liefert folgende NachrlH» 
ten, über BessiereS» Nachdem BessiereS ganz un» 
bekannt in Barcellona gelebt hatte, ließ er sich 
1821 in Katalonien in ein Komplott ein, um eine 
Republik zu stiften. Die Sache scheiterte, und 
das Krimrnalgericht zu. Barcellona vernrtheilte 
ihn zum Tode. Schon war daT Schaffet errichtet 
und BessiereS auf dem Wege dahin, als dcr Goui 
verneur, Generai Villa.-Campa, die Hinrichtung 
suspendirte. Später wurde er begnadigt. Bes-
siereS vergalt diese Behandlung damit, daß er im 
Zahre 1822 in Arragonien ein Korps errichtete, 
das er im Zanuar 182z bis unter die Mauern von 
Madrid führte. Bei Brihuega siegte er über den 
General O - D a l y ; den General Placen<ia nahm 
er sogar gefangen. H)ann kam aber die Reihe 
auch an ihn. Graf Abisbal schlug ihn. S p a M , 
am 19. Ma i »82z, hat er sich durch unnützes 
Blutvergießen berüchtigt gemacht, gerade an dem 
Tage vor demjenigen, an welchem die spanischen 
Truppen, unter den Befehlen des Generals ZayaS, 
die Hauptstadt räumen sollten» , 

Der Pilote erzählt Folgendes zum Beleg«, 



daß die Erbitterung zwischen den Oesterreichern 
nnd den (kriechen immer mehr zunehme. Nach? 
richten aus Tr ief t zufolge, hat m den Gewässern 
von Salona zwischen der österreichischen Korvette 
Karol ina unö einem kleinen griechischen Kriegst 
sahrzeuge ein unangenehmer Vorfal l stall geflutt 
den. Ersterer feuerte einen Kanonenschuß ab, um 
das griechische Fahrzeug zum Salut i ren zu bewe-
gen, allein stau dessen antworte» letzteres mi t 
einer Salve vun Kugeln, welche zwei M a n n der 
Karolina tödtete und vier velwundeie, worauf der 
österreichische Kaptrain eine voll« Ladung geben 
ließ, welche das griechische Schiff in Grund und 
Boden schoß. D ie Hälfte der Mannschaft, 40 
an der Zah l , rettete stch, allein dk andern fanden 
ihren Tod in den Wellen. , 

D^ r Mai re von Toulouse hat, bei feiner An-
Wesenheit in P a r i s , den Minister des I n n e r n um 
Marmor zu dem Denkmale gebeten, das zu Ehren 
des Dauphins und "der französischen Armee von 
Seiten der S tad t Toulouse errichtet werden-sali, 
und letzterer hat sogleich Befehl gegeben, den be-
nüthigren Marmor umsonst auS, cen S laa tS -Ma» 
gazinen zu liefern. 

Der Siegelbewahrer hat den Abgebrannten 
vvn Sa l ine I'0OT Hrank.'n geschenkt. 

Nach den TnueS belief stch die Bevölkerung 
der City von London im Jahre l 8 ü auf 120,909 
Seelen und im Jahre 1821 auf 125,454. Die Be-
völkerung von Westminster betrug i Z l t 162,085 
und i 8 - l 182,085 Seelen. 

M a n schreibt da6 gestrige Sinken der FondS 
dem Einfluß der ungünstigen Nachrichten auS 
Spanien zu, und hegt die lebhafteren Besorgnisse 
wegen deS Resultats der Liquidation. 

W ien , den -4 . August. 
I h re Majestäten der Kaiser und die Kaiserin, 

Allerhöchstwelche am? isten d..in Schottwein über-
nachtet hatten,, sind von der nach ihren I ta l ien i -
schen Staaten unternommenen Reiie am zzsten d. 
tn erwünschtestem Wo hl seyn im Kaiserl. Lustschloß 
^ zu Laxenburg wieder angelangt. 

Hier in Wien ist Se. Kaiserl. Hoheit der Erz-
herzog Palaunuö von Ungarn und der General-
Adjutanr S r , Majestät deS Kaisers von Nußland, 
Gra f von Michauü, angekommen. 

Kassel , den 29. August. 
D ie AuSldanderungSlust hat Churhessen bist 

her verschont^ ungeachtet noch von früheren Zei-
ten her viele Hessen, s"h in Amerika^ befinden. 
Aber, aus unserer Nachbarschaft sehen wir seit 

Kurzem viele Wagen mtt KinSern, WekSer 
Männern , bisweilen in Karavanen von «inigen-
fünfzig Personen, durchziehen. 

B e r l i n , den ^7. August. 
Se. Majestät der König werden, unter dem 

Inkogni to eines Grafen von Nuppin, in Begleit 
tung I h r e r Königl. Hyheiien des Kronprinzen nnS 
der Prinzen Wi lhe lm, Kar l und Albrechr, ihrer 
Söhne, am isten d. M . von hier zu den Revuen 
in Sachsen, Westphalcn und am 3!hein, abreisen. 
Vvn Magdeburg gehen Se. Majestät-am 4ten wei-
ter, treffen (über Brannschweig und Hi l lesheim) 
am 5ten zu Minden, am üten zu Lippstadt ein; 
den yten wird die Neise nach Koblenz fortgesetzt, 
und begeben stch van da Se. Majestät am izten 
über Kö l ln , Namur und Waterloo nach Brüssel» 
Der Reisezug besteht ans 16 ÄZagen, zu deren 
Beförderung 60 Pferde auf jedem NelaiS erfordert 
werden. 

Der Handel in Königsberg ist nicht beträchtt 
lich^, der zu Menzel und. BraunSberg aber sehr be< 
deutend, weil wenig Nachfrage nach Getreide, de» 
sto mehr aber nach Holz und FiachS ist. Velen? 
derS wird Eichcnschissehoiz begehrt. Um den Ha-
fen von Königsberg zu verbessern, hat die dortige 
Kaufmannschaft den P lan gemacht, daS ganze f r i ; 
sche Haff durch einen vo^ e.iner Dampfmaschine ge-
triebenen Bagger zn vertiefen. 

Vermischte N'arhrichten. - ^ 

Die Statue ^ der Kaiserin Katharina vvn 
Nußland, welche der Schwedische Bildhauer 
Goethe verfertigt hat, stellt dieselbe auf einem 
Sessel von antiker Form sitzend dar. I n der ei-
nen Hand hält sie daS auf ihren Befehl verfaßte 
Russische Gesetzbuch, in der andern, mir der sit 
sich auf einen GlobuS stützt, einen Oelzweig. 

E in Engländer iir der Grafschaft N^rtumber-
land hat eine See-Halsbinde erfunden, durch die 
man sich gegen des Erlrinken sicher.» kan. S i e be-
steht aus einem hohlen ^i l inder von.nndutchdring-
lichem Leder, der drei Zsll im Durchmesser halt, 
und den man sich mittelst einer Schnalle um den 
HälS befestige. Welche herrliche Erf indung, den 
Kopf stets oben zubehalten!. 

N r . I aqu r zu Par is hat neulich eine arme 
Fron von einem Blutiges befreyt,, den sie niedex-
geschluckt hatte. Alle M i t t e l wollten nichts ver-
schlagen, bis endlich einigeGläser Wein den un» 
willkommenen Gast, der sich unrerdeß sehr wohl 
genährt hatte5 zum Mc5zugs zwangen» 



I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

^ -r ! chkl ich e V e k a n n kma ch lt ng en, 

1Z?on Einem Kaiserlichen Universitäts-Gerichte.zu 
L)orpat werden', nach z>. rs? dcr «Uerhöchst bestätigten 
Staturen dieser Universitär und Z. 41 der Vorschriften 
für die Studierenden, alle Diejenigen, welche nn den 
Herrn Kreisarzt zu Oloncy, Friede. Ludwig Olbr icht ; 
den Studierenden dcr Rcchrswisscnschlist, Georg Rein-
hold rinde,' die Studierenden der Philosophie, August 
Weinberg» Gondard Fillbn'.nd und Heinrich Wilhelm 
B r u n n , und an den Studierenden dcr Theologie, Ot ro 
Hermann Baumann, aus der Zeit ihreö H-erscynS 

' auS irgend einem Grunde herrührende legiriine For^ 
dcmngen haben soften, ausgefvrdcrt, 'sich damit 
binnen vier Äüochrn a 5>il> z,r!i«? !̂u5l bei 
diesem Kaiserl. Universitäts-Gerichte zu melden. 

Do rpa t , den 26. August »825. t 
Z m Namen des Kaiserlichen dcrptschen Univcr« 

sitäts-Gerichts» 
Reetor G. E^ers. 

(5. v- Witte, Notrs. 

Von Lm. Edlen Rathe dcr Kaiser!. (?tadt Dor-
pat werden hiemikrelst alle und jede, welche Stadt-
pläne auf Grundzins inne haben, angewiesen, für 
daS laufende Jahr 5 525 ibre Grundgelber unfehl-
bar ln der dazu angeseyten Friü von vier Wochen, 
d. h. vom <5- September bl6 zum j Z. Oktober, d. S , 
bei Er. Lcbl. Stadt «Kassa Verwaltung zu crlcgen, 
widrigenfalls sie zu geiva'̂ igen haben, das? solche 
na N Äeriauf dieses Termins ven iiuien V^eite-
reS durch Exekunon hcige:'. iclen wrrden. D?rp^l 
RathhauS, am ^ Le'.'lemdcr i^^5. .z 

Zm Ätamen und von wegen EineS Edlen Ra-
thes d iese r .S tad t : 

Vürgermerstcr Fr. Akerniann. 
C- H. Limmerberg, Oder »Secr. 

DaS Kaiserl. Dörptschc ^and, Gericht dringt rS 
hierdurch zu allgemeiner W'^nsch.ur , daß dasselbe, 
in Folge Kommmion Einer Erlai/ei'ten Kaiserl. Lwl . 
Gouvernements »Regierung, am 25üen Sept. d- ><-, 
Vormit tags ^ Ubr, auf dem Eure A l t Änzen eine 
Anzahl vsn ^0 Stucks dem S t . Peterburgschen Kauf» 
mann Schischkin gehöriger ukrainischer Ochsen, auc-
«lonis gegen gleich baare Bezahlung versteigern 
werde. Äl6 wo;u stch rtwanige ^ausiiebZ?aber am ge^ 
dachten Tage auf dem Knre ^ l t - A m e n einzufinden 
haben. Dorpat , am?. Seetbr. ^ ^ 5 . z 

I m Namen und v»n wegen deS Kaiserl. 
Land-Gerichts Dcrp,rsel>en KreiseS: 

G. v. Samson, Landrichter. 
. Archioar Geriet). 

Das Kaiserl. S>Zrvtsche kand-Gericht bringt eS 
desmittelst zu öffentlicher W sscnschaft, daß dasselbe, 
in Folge AufrraaS Einer Erlauchten Kaiserl. Livl. 
Gouvernements» Regier.ing, am sm» Oktober d. I . , 
Vormittags 9 Ubr, aus dcm Gute Hastet im Wen, 
dauschen Kirchspiel eine Anzahl von 44 Stu l l dcm St . 

Jeterburgschen Kaufmann Schkschfin gehöriger ukrak» 
mscher Maü Ochsen, auciionis lege gegen gleich baa» 
re Bezahlung versteigern werde. AlS wozu sich ei> 
wanige Kaufliebhaber am gedachten Tage auf dem 
Gute Köster emzusindcn l>aben. Dorxat, am zlen 
September 1^25. . . ^ 

»Zm Namen und von. wegen des Kaveri. 
Land-Ger ich ts Dörptschen KreiseS: 

G . V- Samson , Landrichter. 
Archivar Gerich. 

Das Kaisers. Z^orptsche Landgericht bringt eS 
hierdurch zur allgemein.'.-; Wissenschaft, daß dasselbe, 
in Folge Auftrages Einer Erl. Kaiserl. ^ivl. Gon>» 
verncmentöregirrung, am 28. S«vtbr d . I . , 
mittags 2 Uhr, .auf dem Gute Techelfer eine Anzahl 
von 22 Stuct^dem St . PeterSdnrgiscken Kaufmann 
Schischkin gehöriger ukrainischer Mastochsen, -n,c,ic>-
ms gegen gleich b-mre Bejahlung öffentlich ver-
steigern werde- Za welchem B^huf -die etwanigen 
Kaustiebhaber stch an gedachten? Tage auf dem Gute 
Techelfer einzussndcn haben. Dorvat, am 2Lsten 
August 1S?5- ^ ^ ? 

Zm Namen und von wegen ES- Kaiserl. 
^Zand-Gerichts Gvrvtschen KreiseS: 

G. v. Samson, Landrichter. . 
Archivar Gcrtch. 

Demnach bei ber Oberdirektion dcr Livl. Kredlt» 
Socierät die Frau Vrig-Idteritt Charlotte von Ro-
luSsowSky, ged von Hir>dv!i, auf das im Ziigö-Wol-
Marschen Kr.ise und L.r--.'vsch.cn K^chn^lt bUegene 
Gut Nosenlzeef nn: ein ^ailck.ü in Psandbriefen, und 
dcr Herr Ernst von Magnus um Erhöhung deS bc« 
reilS aus dem im Törxnchcn preise und Aarielfchen 
Kirchspiele belegene» Gn>e^a:man<ey.haftenden Pfand-
briefs - Krc?ttü nachgesucht liaben^ so wird solches 
hierdured öffentlich defannr gemacht, damit binnen 
3 M-natcn a T?ato, als so 'lange dic nachgesuchten 
Plaiidl'Nt'se n,cht ausgefertigt werden können, die 
resp. Glänbiger stch wegen Etwaniger nick)t ingros» 
strter Schulde« ^u sichern Gelegenheit erhalten. Zu 
Riga, am 8. August 4^5- 2 

. Dcr ^ivl ,nin Kredikwerk verbundenen 
Gulsbesttzer Oberdirektorium. 

C. V. v. Zimmermanft. 
Stovern, Sekt» 

Ein Edl. Rath der Kaiserl. Stadt Oorvar-bringt 
es zur all̂ emeiuen Lftissenscdaft, daß tue Reparatur 
des Dacheö der hiesigen St ^odanniS-Kirche, der 
Küster - Wölbung und der Wächter, Wohnung auf 
dem Kî chbî se, alcichwie eines Strebe-Pfcilers in 
der Kn-che den Mindestsordcrnden Äbergeden werden 
soll, und da;u die T-^rg'Term,»re auf den 7. <). 
September, der P^rekvi'g ab.? ai-s den 12. Scvr. d.I» 
anberaumt worden S? cr diese Reparaturen zu über̂  
netimen willens, hat stch an gehabten Tagen, V0r>» 
mittags, in dem Eesi.ons'Lokale Edlen R'athef 
einzufinden, tn dessen Kanzlei täglich um dieselbê  



Aik dic Vau-Anschläge zu infvicircn sind. Dorpat 
Ralhhaus/ am i . Septbr. 2 

L>N Namen und von wegen Eines Edlen 
Nalhes dcr ^nikcrl. Ll>^dt Dorpatj: 

Bürgermeister Fr- Akermann. 
C. L). Ziiümerdcrg, Ober-Sekr. 

Auf Befehl S r . Kaiscrl. Majestät, des Selbst-
Herrschers aller Reußen :e., tbun Wi r Bürgermeister 
und Rath der Kaiser!. S/adt Doc^at, l'rafr des Ge» 
genwarri.M, jedermann kund zu wissen, wel-
chergestalt j)hre CxceUen;, die verwittwete. Frau Ge-
neralmajorin -Annette von S t r y k , geb. Baronne Un-
gern Sternberg, belehre an!>ero vrodueirien, mi l denr 
hiesigen Bürger uud Knochenbauer-Meister Friedrich 
Samuel Eengelbach, am iltten 5lprll abge-
Ichlossenci! und am 2?stcir Aprel tvsselben Iahreö bei 
Em. Erlauchten Kaiser!. Bioland Hofgenchte gehörig 
korroborirten Pfand- und cvenruckcn Kauf-Kontrakts, 
das dem lehtern gehörige, hirsekdst im Lten Stadt-
theil sub N r . 150 an der Karlowaschen Strasic auf 
Elbgrund belegene hölzerne Wohnhaus sammr a l l m 
?ceden-Gebauden, Al?i,'>crtinenticn und dem dabei de-
Endlichen Garten, für die Summe von i?,Wv Rbl». 
B . A . pfandweise ^k.»uirircr, auch nunmehro besagtes 
Grundstück, laut anbcro beigebrachten Attestats ES. 
Erlauchten Äaiserl. Livland. L^osaerichts vom isten 
Jun i d. I . , auf ibrcn Namen als.gekauftes Eigen-
NulM har verschreiben lassen und üvec diesen Äapf 
zu ihrer Sicherheit um ein aclepiicheö ^zo-
clzmü nachgesucht und mittest Resoluten vom heuti-
gen Dato nocvgcge'̂ cn erhalten har- ES werden dem-
inich alle diejenigen, wela e an gedachte Grundstück oder 
wider den abgeschlossenen Kauf zu Recht beständige 
Ansprüche haben oder Einwendungen machen zu kön-
nen vermeinen, sich damit in gesepltcher ! l r t binnen 
hinein Jahr und sechs Wochen u tl-uu tn-uis 
mzliz, und also spätestens am ^ren Oktober !t8?6, 
bei diesem Nathe zu melden angewiesen, mit der 
Verwarnung, daß nach Ablauf dieser vcrcmlorischcn 
Frist Niemand mir etwanigen Anfauchen weiter ge-
hör t , sondern da6 mehrgedachtc Immobile der Käu» 
k r i n , Ih rer Excellen; der verwitweten Frau Gcne-
ralmajortn Annette von Skryk, geb. Baronne Un-
Scrn Srernberg. als ihr wahres E igen tum aufgetra-
gen werden soll. V . N . W . Dor lar Rarhhaus, am 
Lasten August 18SZ. . ^ 

Hm Namcn und von wegen Es. Edlen RatheS 
dieser S tadr : ^ 

SyndicnS Roth. 
C. H. Zimmerberg, Ober-Secr. 

( M l Genehmigung der K'ai'sell. Polize!, 
Lerwal tung hiesclbft.) 

B e k a n n t m a c h u n g e n . 

- . Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß am 18. 
anv jgten September der gewöhnliche V ieh , und 

" " i ' dem Eu le Ktrrumpäh gehalten !ver-

Elnem hohen Adel und geehrten Publik? bade ich 
dke Ebre antuzeigen, daß ich meinen Tanz «Unter«» 
richt in diesem Monat beginnen werde. Dic geneig« 
ten Theilnebmcr zu di-sen Stunden ersuche ich da» 
her ergebenst, stch bet mir zu me'den. z 

F. v. Pelabon, 
UniversttätS- Tanzlehrer. 

Der den Gütern Schloß' und Neu'Odcrvahlen 
hochobrigkeitkich bew-lligto lahrlich ;u haltende Kram», 
Vieh- und Pferde. Markt wird dieses Jahr den <7» 
September unter dem Gute Schloß-Obcrpahlen statt 
finden. 2 

I ch ersuche alle diejenigen, welche eine Anforde-
rung an mich zu Huben glauben, sich binnen Z Wo-
chen bei dem Hrn. R-uhslierrn Kading zu melden. 
Dorpat/ den I . Seplvr. 2 

On. v. Brandt. 
Mi t twoch, den o. September, wird im Saale 

der Bürgermusse Maskerade ftyn. 2 
Die Vorsteher. 

M i t Genehmigung S r . Erlaucht des Rigaschen 
Herrn Kriegs«Gouverneurs und General-Gouver-
neurs von Pleskau, L i v - , Ebst- und Kurland :c., 
Marquis Paulucci, wird auf dem im Allentaekschen 
Distrikte und Acweschen Kirchspiele belegenen Gute 
Lewe in diesem und in den folgenden Fahren am 
Lasten und Lösten September ein Kram», Vieh» und 
Pferdemarkt gehalten werden; als wozu diejenigen, 
welche hieran Tbeil zu nehmen wünschen, desnuttelst 
eingeladen norden. Iewe , den ig . August I8?5. 1 

^el) fordere I)iemit sämmlliche Gläub iger 
l ind E ih i i l d i ' e r meines verewigten G l i t t en , wei-
icirid O . F. M ü l l e r , dr ingend a u f , sich spätestens 
bis zum ?. O^tv l 'er dieses I ^ h r e S , bei den Änus»' 
leuteii He i l en F . 215. 2Zegener und I . 215. Küs 
dinc, aUhirr-, welche nu f nieinc Büke die Ne» 
gu l i r ung meincr Änczelegenl>riten i'ibeenonnncii 
Leiben, 511 melden, und zwar Eesterc zur Ans? 
cinanderseHirng und wo möglichen Lel ichk ign i ig 
il?rcr Avrderniiczen, lefttr ie nber zur vhiisehllm» 
rcn jl>rer Rechnungen. 2 

Ve rw i t t n ' e t r Elise M ü l l e r , 
geb. V t esniski). 

Ich nehme mir die Ebre, Eineiy Hoch^uverehren-
den Publiko die An,eiac iu machen, daß ich in den 
ersten Tagen des September-MonatS den Tanz-Un-
terricht wieder anfangen werde. Ich bitte daher die-
jenigen, welche gcneigr'seyn sollten, von mir Unter-
licht im Tanzen zu nehmen, sich noch in diesem Mo-
nate bei mir grfalUgst zu melden. 1* 

Fr. Tähder, 
L?hree der Tanzkunst. 

Da ich ehestens Dorpat ;» verlasien gedenke; so 
fordere ich meine etwanigen Gläubiger hindurch anf, 
stch spätestens in Tagen vom beuriqe'n Dato an, 
gerechnet, mi t ihren fforderungen bei mir zu melden. 
Dorpat, am s?. August 1LZ5. ^ , 

O . 5?. Sämisch. 



Zu verkaufen. 
.Onttchten über di« Ursachen nnd die wahrschein» 

?iKe Sauer der Wsk'lfeilheit aller Landeser̂ eugntsse, 
beto.'lderS mit Nückti6>k auf ^ iv - und Ehsiland^ 
-nebst Anzeige 'einiger zur Slbbülse dcr jetzigen Be-
drängnisse des Landmannes vorgeschlagenen Mittel" 
Hnd zu haben für 2 Rbl. B . Ä- bei z 

L . C ^chünmaxn. 

Die „Ausgewählten Aufgaben zu schriftlichen 
Aufarbeitungen für die Zeigend. Zum Gebrauch bei 
dem öffentlichen und häuslichen Unterricht. Dorpat 

stnd in der Meinsbausenschen Buchhandlung, 
das Exemplar zu z Rbl. K. M. , zu verkaufen. Et» 
ne Recenston derselben findet sich in Nr. des Ost-
see-Provinzen» Blatts von diesem Zahre. 2* 

Neue Norder Häringe, russisches und diverse 
Sorten schwedisches Eisen» und Liverpool'Salj ist zu 
verkaufen det z 

Nohland. 

Der Opticus, Michaelis Hartog, welcher sich seit 
mehrern Jahren mit Verfertigung ovti,chcr Instru-
mente beschüstiget, hat dj? Ehre, dem h-.sigen hochzu-
verehrenden Publikum ftinc nach allen Regeln dcr Op-
tik verfertigten Brttlen und ijorgne^ren', wie auch 
KonservakionSbrillen, welche sänumlich fein und sauber 
gearbeitet, für jede Art Augen brauchbar und, zu cm^ 
vfehlen. Er entölt stch aller Zlnpreisunq derselben, in-
dem ibr Erfolg die beste Empfehlung ftyn wird; übri-
gens wird cr stch das Zutrauen des Publikums durch 
billige Preise und prompte ^edibnung zu erwerben su» 
rlien, und bettet daber um geneigte Aufträge. Scln 
Logis ist bei Hrn Frey. 2 

So eben mit einem Schiff»! von Amsterdam an-
gekommene dresiählige bokaiwliche Bluknettuvit.bein 
aller Gattungen stttd billig ,u verkaufe» bei Hrn. 
Lr H. Zigra in A-ga, woselbst auch Prcißkourante 
ArattS ausgegeben ^rden. 

I'N dem Garten des Hrn. I . H. Zigra sind ln 
diesem Herbst« tragbare Brrn °, Aepftk-, Kirschen« 
«nd Pflaumen - Bäume, desgleichen aroße Korten 
engl. Stachelbeeren-, Joba-inii-beeren-Slräuchcr, ro-
the Cbili, und gelbe Mclrhacr Himbeeien - Lträu-
cher, nordamerikanische Baume und Crraucher, Ro-
sen und dergleichen mehr zu billigen Preisen zu ver-
kaufen. ^ 

Recht scharfer Vier-Essig, ^ Stvs Zv Kov-; au-
ßerordentlich guter Kirschwein, ä Vouteille 2 Rbl., 
ist zu haben bei . ^ 

A . Oberle,tner. 

Zu vermiethen. 
I m Löwensternschen Hause am Markt und im 

e h e m a l i g e n Mannteuffelschen Hauses sind Vokale mit 
Küche, Keller. Stallraum und Wagenremise ver-
miethen. DaS Nähere hierüber bei 3 

. I - Egloss, 
<m Lvwensternschen Hause. 

I n meinem Hause flnd drei Zimmer zu vtt« 
wiethen. ^ 

Rohland. 

Personen, die ihre Dienste anbieten. 
Ein unverheiratbeler Mann, der die gründlich-

sten Kenntnisse von der Landwirtschaft und dem 
Vrandtweinsbrande besitzt, wünscht m seinem Fache 
in- Bioland angestellt zu werden. Die Attestate/ 
welche er über seine Geschicklichkeit aufweisen kann, 
empfehlen iön genügend. Nähere Auskunft ertheilt 
in Dorvat dcr Herr Nathsberr Robland, und in 
Reval der Unterzeichnete. . 3 

Mackler Brokhausen. 

Verloren. 
Wer einen am Tage dcr Vcerdignng d«S Hrn. 

Baron v. Ncxkl'kll, wahrscheinlich auf dem Kirchhofe 
oder in dcr Nähe desselben, Verlanen Bund'von S 
kleinen Schlüsseln gefunden hat, wird ersucht, ihn in 
der Ervedttion dicjcr Zeitung gegen die etwa ge-
wünschte Belohnung abzugeben. t 

Gestohlen. 
Aus einem Hause in Dorpat sind «m za. August 

d . I . in dcr Zeit von ? bis ü Uhr AbendS folgende 
Sachen entwendet worden,- als: eiile Bettdecke, zwei 
Lake», drei Paar tuchenc Beinkleider von schwarzer 
Farbe, em Paar kurzc^schwarze seidene Hosen, eine 
graue tucbene Hose» eine graue ruchene Reithose, ein 
rother türkischer Lchlauock, ein alter seidener Schlaf-
rock, drei L^ejM?,' zwei schwarze und eine gelbe, ein 
Paar Pistolen, deren Pfannen in Walzen gehen, eiii > 
Paar Terzcroleu, ein brauner Uederrock und zwei 
Stiefel von verschiedenen Paaren- Die Kaiserl. Po-
lizei-Vcrwallung fordert sänuntliche Einwohner, de-
nen vorstehende Lochen zn Gesicht kommen sollte«, 
unter Zusicherung einer angemessenen Belohnung hier-
durch auf, dein Herrn Velizeimclster oder dem nächsten 
Herrn StadttheilScusseher hierüber dic erforderliche 
Anzeige zu machen. Dorpat, den i . Septbr 1325. 

a u s 
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Die Zahl der in Riga anczekotnmwen Schiffe 
ist: 760 ; 

die der ausZeganZenen: 



o r p t 

n ° . . 

-ÄM! W M Ä 

l tunK 

7 2 . 

M i t t w o c h , den 9 . S e p t e m b e r , 1 8 2 5 . 

D e r D r u c k i s t e r l a u b t . 

I m N a m c n peü G e n e r a l , G o u v e r n e m e n t s v o n L i v l a n F , K u r l a n d , Ehs i land und Ples?au>, 

Staatsrats) und Ritter G u s t a v Z w er 

London, den zo. August. 
Dec. Herzog von Well ington ist vorgestern 

wieder zu Dover eingetroffen. Neulich ist die zu 
NamSgate zu Ehren desselben errichtete Bildsäule 
umgeworfen worden und man hat 20 P f . S r . für 
die Entdeckung der Frevler ausgesetzt. 

D ie Zahl oer Kriegsschiffe, welche die Vc i t t 
len vom l o . M ä r z i Zoz bis,zum i . Zanuar 1814 
fremden Nat ionen abgenommen und zerstört ha-
ben, beträgt 1 ,64, worunter 62 Linienschiffe, 155 
Fregatten und 925 kleinere Kriegsschiffe stnd; 
Frankreich büßte e in: z ; Linienschiffe, 87 Fregat» 
ten u„d 860 kleinere Kriegsfahrzenge; Hol land s. 
Lmiei,schiffe, z Fregatten und 44 Schiffe vom 
dritten Range; Spanien i z Linienschisse, 17 Fre; 
Satten und 76 Schiffe vom dritten Mange; Dan.' 
uemark i y Linienschiffe, s : Fregatten und 10z 
Schaffe vom dritten Range; die Pfor te 2 Linien-
K l i f f e , , i z Fregatten und ; Schiffe vom dritten 
Nange; Nußland 10 Linienschiffe, 1 Fregatte und 
Z Schiffe vom dritten Range; Nord? Amerika z 
Lregatt in »nd 15 kleinere Schiffe. Ferner w i m 

den z6c> französische, z 1 holländ'ische, 57 spankk 
sche, 56 dänische und 104 amerikanische Kaper 
theils weggeuonnnen, iheilS zerstört. 

Vat iea ( i m G o l f vonKolokynthia), den 
z s . Ä u n i , am Vo rd deS Mi l t iades. 

„ I c h habe wiederum Gelegenheit , I h n e n 
einige Nachricht zu geben. Z n meinem lehren 
Schreiben meldete ich I h n e n , wxnn ich nicht irre, 
die beiden griechischen Flotten hätten sich vereinigt 
und die türkische und ägyptische Flotte befänden 
sich im Hafen von S u d a auf Kandia. Vor eini-
gen T a g e n , als wir u n s auf der Höhe dieses Hat 
ftnS befanden, wurden wir vor der M ü n d u n g 
desselben 4 0 feindliche Schisse ansichtig. Unge; 
fahr um i Uhr N a c h t r a g s gab der Admiral dc>S 
S i g n a l , alle Brander sollten herbeikommen und 
versuchen, die feindlichen Fregatten und Korvetten 
in Brand zu stecken. Unsre Kriegsschiffe erhieltey 
B e f e h l , die Ftegatten zu beschießen. W i r leiste? 
len Folge, nnd nach anderthalbstündigem Kampfe 
gelang es u n s , rine Fregatte von Z4 Kanonen in 
Brand zu stecken und die feindlichen Schisse in den 



Hafen zu t re iben , ohne daß w i r den geringsten 
Schaden erl i t ten oder einen einzigen M a n n verlor 
ren. ES war ein ruhmvoller Anblick für uns, 
wie die Mannschaft der Fregatte die Flucht er-
gr i f f . D i e Explosion war furchtbar. D a s Schi f f 
war von venetianischer B a u a r t und es befanden 
sich 400 M a n n am Bo rd . Fünfzehn davon fisch-
ten w i r auf und darunter waren iz Griechen, die 
gezwungen hatten Dienste nehmen müssen; die 
andern beiden waren Türken. W i r wollten des 
NachtS mir den Brandern in den Hafen einlausen; 

.al lein da die Winde um diese Zeit so veränderlich 
sind, fo war eS nicht möglich. S e i t Ansang die'. 
seS FeldzugS haben w i r zwischen ;c> und 60 Fahr.' 
zeuge zerstört und das ist nichts Geringes. H a l t 
ten w i r nur die Fregatten, die w i r zur Sicherung 
unsrer Freiheit und Unabhängigkeit erwarten. 
W i r brauchten nicht mehr v ie l , um dem ganzen 
türkischen Reiche Trotz zubieten und , wie die 
Engländer , durch die Dardanellen zn segeln. 
Wenn ich sehe, wie unsre kleine Handvol l Kauf t 
fahrer sich furchtlos einer dreimal so starken 
Anzah l von Fregatten nähert und sie angrei f t , 
so sehne ich mich nach umfassenderen M i t ; 
t e l n , ben Kr ieg zu führen , und bedanke, daß eS 
UNS an Krä f ten fehlt. Nj>r wer gemeinschaft-
lich m i t den Griechen ficht und Schwierigkeiten 
und Entbehrungen mi t ihnen the i l t , nur der kann 
und darf über ihren Charakter und ihre B ravhe i t 
ur lhei len. Hören S i e von Jemandem, der in 
Griechenland gewesen ist, daß die Griechen nicht 
brav sind, so erklären sie ihm tn meinen Namen, 
daß' dies ungegründet, daß er weder ein Freund 
der F re ihe i t , noch Griechenlands, und nur auS 
eigennützigen Beweggründen hingegangen ist. I c h 
habe jetzt vier Mona te lang als Freiwi l l iger gel 
dient und nicht einen Cent für meine Dienste er? 
ha l ten ; im Gegentheil w i l l ich meinen letzten 
P a r a für Griechenland hingeben. D i e B ravhe i t 
der Seeleute, vorzüglich die unerschrockene Begei« 
sterung der Brander-Kap i ta ine, hat mir die größte 
Achtung und Liebe eingeflößt. Nächstens schreibe 
ich wieder i c . " 

A m M i t twoch hat H r . Green , nach einer 
glücklichen Lust fähr t , feinen Ba l l on von neuem 
gefül l t und dann , für 5 englische S c h i l l i n g die 
Oerson, Luftfahrtlustige ungefähr eine von 500 
Fuß fpatziren gefahren. 

E in igen hiesigeri B l a t t e rn zufolge, soll die 
französische Regierung Calais zu einer Festung er« 
sten RangeS.erheben wol len. 

M a d r i d , den ig- August. 
I n diesem Augenblick rückl eine neue Kolonne 

von 1000 M a n n und 2 Kanonen von hier aus, 
um der erstern, der sich noch 500 M a n n zu A lka i 
la anschließen sollen, zn verstärken. D ies bildet 
zusammen eine Macht von 4200 M a n n und 6 A a l 
nonen; m i th in scheint der Aufstand des Generals 
BessiereS noch keineswegs unterdrückt zu seyn, 
wie unsre Gaceta uns heute glauben machen w i l l . 
D i e Rebellen haben stch in Tonga bei Guadala ja-
ra ausgestellt, und dort stoßen von allen Sei ten 
starke Abtheilungen royalistischer Freiwi l l igen zu 
ihnen. General BessiereS hat sich zum Oberbe-
fehlshaber dcr revolt ir ten Armee erk lä r t , welche 
den N a m e n : „d ie Befreiungs-Armee des K ö n i g s " 
angenommen hat. A m l ü l e n , Morgens : hatte 
Belsieres zu Torre jon eine Unterredung mir dem 
dasigen Aikaden, bei welcher Gelegenheit er I n ? 
struktionen und eine bedeutende Summe GcideS 
von demselben erhielt. V o n dorr setzte er seinen 
Weg nach To r i a f o r t , uyd am i 6 t e n , Abends, 
stand er an der Spitze dcr Empörer. 

D i e Regierung hat unl^r den .Nachrichten 
und Br ie fen , welche sie über die Bessieresche Angst 
legenheit gesammelt und der SicherheitSjunta 
übergeben h a t , auch folgende boshafte Insch r i f t 
beigefügt, in der Nacht vom l ü t M anf den ix^ten 
an die Hotels der Min is ter angeschlagen wurde: 
„Ferd inand brachte uns Napoleon, dieser die Kon-
stitution, und den Heren Äruz und Zea Bermudez 
verdanken w i r das , was jetzt vorgeht . " 

M a d r i d , ben 19. August. 

D l e Generale S a m b r a n o , S a n Roman und 
Espagna, auf welche sich die Regierung am meii 
sten ver laßt , sind Tag und Nacht zu Pferde. S o 
lange sie an dcr Spitze der hiesigen Garnison ste» 
hen, w i rd eS den Faklionisten wohl nicht gelin-
gen, ihre Umtriebe hier in Gang zu bringen und 
die Nuhe zu stören. 

M a n hat einen Mönch vom Dre ie in igke i t^ 
Orden verhastet, bei dem sich eine Menge wichtit 
ger Papiere gefunden haben, die ein Helles Licht 
über die gegenwartigen Ereignisse verbreiten. Der 
Mönch führte auch eine Summe von ungefähr 
50,000 Franken in Go ld bei sich. 

A m iSten t . wurde ein P is to l auf den Ä?a5 
gen abgefeuert, in dem sich H r . Zea befand. D i e 
Kugel t r a f aber nicht den M i n i s t e r , sondern seit 
nen hinten auf stehenden Diener. 

M a n spricht von einer heftigen Gahrung iu 



Logrono, dke so schlimm geworden ist, daß eln N « 
gimenr von Valladolid beordert werden mußte. 
Auch heißt es, in Grenada sey eine Freimaurer» 
log? entdeckt und 40 Mitglieder derselben verHafk 
tet worden. 

Unter den zur Expedition nach Havannah 
bestimmten, zu Ferrol befindlichen Truppen, sol» 
len sich gleichfalls mancherlei Spuren von Unzu-
friedenheit und Unruhen gezeigt haben. 

Seit drei Tagen äußert sich unter den Trup.' 
Pen eine starke Desertion, besonders in der Könial. 
Garde. 

P a r i s , den zo. August. 
D ie EtoNe enthalt folgendes Schreiben auS 

Korfu vom 4len August, welches die neuesten hier 
bekannt gewordenen Nachrichten auS Griechenland 
Wit thei l t : D ie Berichte auS Griechenland sind 
noch immer unsicher. M a n spricht jedoch von 
Zwei ernsthasten Vorfal len: vornämlich einem dritt 
ten Angriff auS Missolunghi, bei welchem eS den 
Truppen des Seraskiers mit einem Verlust von 
700 M a n n gelang, sich in dem ersten Graben festl 
zusetzen, und einem Tressen, welches Fürst De-
metrius Ypsilanti I b r a h i m , Pascha geliefert hat. 
Letzterer soll sich von Tripolizza entfernt, aber 
2000 M a n n als Besatzung zurückgelassen haben, 
die bald darauf überfallen und niedergemacht oder 
vertrieben wurden, so daß gegenwartig wieder die 
Griechische Fahne auf Tripolizza wehen soll. 
Ib rah im-Pascha selbst ist jetzt, wie ös heißt, en» 
Ser als je eingeschlossen, und sein Heer bis anf 5 
oder üooo M a n n geschmolzen. 

Eine aus der Levante kommende Englische 
KriegSSrigg, die auf ihrer Fahrt bei Missolunght 
anlegte, bestätigt die Nachricht von dnn zum dritt 
ten Male angeschlagenen S t u r m , in dessen Folge 
der Seraskier sich in seine frühers Stel lung zu-
rückziehen mußte; von der Wiedereinnähme von 
Tripolizza aber brachte sie keine Kunde. S o vi< l̂ 
scheint gewiß, daß die Moreocen von ten Inse ln 
^5 bis r8ooo M a n n Verstärkung erhalten haben, 
und daß die 60 Segel starte Flotte, welche diesel,-
ben ausgeschifft ha t , nach Missolunghi abgegan» 
Sen ist, «m diesen Platz mit Lebensmitteln zu veu 
sehen. 

Dke See 1 Operationen der Griechen sollen, 
auf Befehl ihrer Negierung, so lange ausgesetzt 
Worden seyn, bis man Oesterreichs Entschluß we-
SM ber Neutral i tät genau kennen werde. ES 
heißt, der Befehlshaber der Oesterreichischen 
S ta t i on sei nach Venedig zurückberufen worden ,c. 

T r ie f t , den so. August. 
Das Packetboot von Korfu vom 5ten August 

bringt Briefe von dort mit der Versicherung, daß 
sich Missolunghi fortwahrend in den Händen der 
Griechen befinde. Dle Türken haben zweimal zu 
stürmen versucht, sind aber mit beträchtlichem 
Verlust zurückgeschlagen worden. Am zten Aut 
gust lief eine Englische Fregatte in Korfu ein, Ivel? 
che die Nachricht brachte, eS wären 24 Griechische 
Schisse vor Missolunghi erschienen und der Kapu? 
dan,'Sascha habe sich hierauf nach dem Meerbut 
sen von Kor inth zurückgezogen. I n Koron und 
Modon herrscht die Pest; es hieß: sie haben schon 
den größten Thei l ber dort befindlichen Aegypter 
weggerafft. 

Zante den 27« J u l i . 

Nachdem Ibrahim-Pascha die bei Navar ino 
gelandeten Truppen an stch gezogen, ließ er zooo 
M a n n Besatzung in Tripolizza und zog plötzlich 
über Kala^r i ta und Karitena hin. Sobald Vpsit 
lanti dies erfuhr, berannte er das verlaßne Tripo? 
lizza und brachte es in seine Gewal t , ließ die Be? 
satzung größtentheilS über die Klinge springen und 
befreite 1000 gefangene Griechen, die sich dort bei 
fanden. Zbrahim kehrte, auf die Nachricht von 
diesem unglücklichen Ereigniß, sogleich u m ; aber 
Ypsilanti und Kolokotroni griffen ihn und 
drängten ihn in die Stel lung von TripotamoS. 

Missolunght har mehrere Angriffe auszuhal^ 
ten gehabt. Am szsten griffen die Türken zu Lant 
de und zu Wasser an ; allein ihr Vorhaben gelang 
nicht. Desselbe war der Fall mit einem wieder» 
Höllen Versuch auf die kleine Znsel Vassiladi. 

I n Prevesa sollen 4000 Albanescr eingerückt 
seyn u"d mir Ungestüm ihren rückständigen So ld 
verlangt haben. 

Korfu, den 26. Ju l i . 

Brise aus Zante melden, daß die UnterhandL 
lungey zwischen Kolokotroni und I b r a h i m bei 
Tripolizza immer noch fortdauern. Au fKand ia 
erwartete man von Alexandrien 12000 Aegyptier, 
um Ib rah ims Armee zu verstärken. Iussuf- Pas 
scha, Befehshaber zu Pa t ras , soll mir 6ooo M . 
jn der Ebene von Korinth angekommen seyn, uck^ 
sich mit der Ägyptischen Armee in Verbindung 
zu setzen. 

Brüssel, den 29. August. 

Dieser Tage fand hier ein Pferderennen statt. 



dem die Königs. P r inzen und Prinzessinnen bei-
wohnten. 

A m 2Zsten b. sind die Lords Liverpool- und 
Nussel hier eingetroffen. 

Nach Berichten aus dem Helder werden dort 
die Fregatte Bellone und die Korvette T r i t o n ans: 
gerüstet, welche unsre Seemacht in Ostindien ver? 
stärken sollen. Erstere w i rd im nächsten M o n a t 
den Gene ra l -Kommissa i r , Vicomle Dubuc de 
GhisignieS, m i t einigen andern Staatsbeamten 
nach B a r a v i a überführen. 

S i r Wal ter Sco t t w i rd nach seiner Neise 
nach P a r i s auch hier erwartet. 

I n den südlichen Prov inzen des Reichs ha? 
ben wieder mehrere FeuerSbrünste bedeutenden 
Schaden angerichtet. 

Der Herzog von Orleans befindet sich in die» 
fem Augenblicke in Valenciennes, um seinen 
S o h n , den Herzog von L h a r t r e s , als Obersten 
des dort stehenden ersten Husaren-Regiments zu 
install iren. E r ist dort m i t großer Feierlichkeit 
empfangen worden. 

N o m , denUo. August. 

Der Erzbischof von Fermo, Kard ina l Bran« 
kadoro, hat unterm 29. Z u n i einen Hi r tenbr ie f 
an die Untergebenen seiner Diöcese, hinsichtlich 
der nvthigen, milden Beisteuern zu dem Wieden 
aufban der S t . Pau l s?K i r che , erlassen.' D e r 
Erzbischof bemerkt unter andern da r in , der O r t , 
wo die Reliquien deS heil. Apostels aufbewahrt 
wurden, sey wunderbarenveise^in der ungeheuer» 
Feuersbrunst ganz unversehrt geblieben. Es sol« 
len zu obigem lvohlthärigen Zwecke Buchsen i n 
den Kirchen ausgestellt werden; aber jedes andre 
S a m m e l n ist verboten. 

W i e n , den 25. August. 

Gestern sind I h r e Kaiserl . Hoheiten der Erz? 
Herzog Franz K a r l und die Erzherzogin Soph ie 
von ihrer Neise nach I t a l i e n wieder in Laxenburg 
eingetroffen. / 

De r Niissische Genera l -Ad ju tan t und Gene! 
ra l -Gouverneur der Nu'.sich - Deutschen Prov in? 
zen, Marchete von P a u l u c c i , ist von Modena 
hier angekommen. 

M ü n c h e n , den 26. August. 

Nach Ausweis des Regierungsblattes hat der 
Englische Kap i t a i n B rowne unterm 6ten August 
ein K ö n i g l . P r i v i l eg i um auf 12 J a h r e erhallen, 

ln Verbindung mi t I n l ä n d e r n die Gasbeleuchtung, 
welche durch die von demselben angezeigte A r t , 
daS Oelgas zu pressen und tragbar zu machen, ver» 
bessert worden, in Bayern einführen nnd verbrei! 
ren zu dürfen. 

I m Mark te I f e n und der Umgegend i m 
Landgerichrsbezirke Erding herrscht feit dem Ans 
fange August ein bösartiges Frieselsieber, daS be» 
reitS über 140 Wünschen befallen hat, von denen 
einige zwanzig schnell dahin geraffc wurden. 

F rank fu r t , den 28. August. 

Heute sind I h r e Kön ig l . Hoheit die Kron-
prinzessin von Prenssen unter dem Namen einer 
G r ä f i n v . Zollern auf ihrer Rückreise nach Be r l i n 
hier eingetroffen. 

A m l y ten starb zu Schömberg die G rä f i n za 
Erbach-Schvnberg. 

A m isten August hat die letzte Kolonne der 
Oesterreichischen T ruppen , die konventionsmäßig 
Neapel verlassen sollen, bie Gränzen des König» 
reichs beider S i c i l i en verlassen. 

Nächstens w i rd I h r e Majestät die verwittwe» 
te Kön ig in von Würtemberg hier erwartet. D e m 
Vernehmen nach, werden während ber Anwesen» 
heit I h r e r Majestät auch I h r e König l . Hoheiten 
die Herzöge von Elarence,.Kuml>erland und Kam» 
bridge, so wie der Großfürst Konstant in hier ein; 
treffen. 

A u f die von dem Hofprediger Z immermann 
in Darmstadl veranstaltete P red ig t - .Sammlung , 
deren Er t rag zu einer Kirche für die neue evangkl 
tische Gemeinde in Mühlhausen bestimmt ist, ha-
ben über 9000 Personen unterzeichnet. Eine 
F rau im Haag unterschrieb sür ein Exemplar 800 
F l . D ie Subskript ionssumme beträgt bereits 
Zo,oc>Q F l . ' 

Der Kirchenzeitung zufolg^e, müssen seit einit 
gcn M o n a t e n , nach einem Befehle S r . Majestät 
des K ö n i g s , die Mi l i ta i rpersoneu aller Waffengatt 
tungen an jedem'Sonn- uud Feyertage die Kirchen 
ihrer Konfessionen besuchen und dem öffentlichen 
Gottesdienste beiwvhnen. 

Heute w i rd ein seltenes und merkwürdiges 
Fest im Darmstädtschen begangen, nämlich das 
tausendjährige J u b i l ä u m der Pfarrkirche (Eg in ! 
hardSkirche) zu Seligenstadt. 

D i e Brücke, welche auf dem Wege von Kassel 
nach Frankfur t ü'ber ein tiefes T h a l , daS die 
Straße durchschneidet, geschlagen werden soll, 
und an ber seit z I a h r e n gearbeitet w i r d , nähert 



stch nunmehr ihrer Vollendung, und wird wahrt 
scheinlich künftiges Zahr eröffnet werden. 

Schreiben aus Stockholm, 
vom 26. August. 

Zur Feier des 2isten d. M . , des ZahrestageS 
dec Wahl S r . Majestät des Königs, und deSGe» 
burtStageS Zhrer Königl. Hoheit der Kronprinzeft 
sln,, war AbendS im Schloß Rosersberg Theater 
und Feuerwerk. Aus Stockholm, so wie aus 
Upsala und der Gegend um Rosersberg, hatten 
stch sehr viele Menschen eingesunden, um Zuschau» 
er deS Festes zu seyn und der Königl. Familie ihre 
Hochachtung und Theilnahme bezeigen. 

Se. Majestät der König haben in dieser Zeit 
an einem kranken Fuße gelitten, sind aber so weit 
wieder hergestellt, daß Sie jetzt wieder,ohne Be» 
schwerde gehen können. ^ 

Hinsichtlich der Expedition der drei von dem 
Handelshause Michaelson und BenedikS gekauften 
Kriegsschiffe weiß man auch jetzt noch nichts Nä-
heres. Die Engagirung der Mannschaft für die» 
selben geht indessen ununterbrochen fort 

Zn Upsala stießen neulich einige Arbeiter, 
beim Pflastern der Slraße auf dem Nitttrmarkt, 
unrer der Erde aus eine Mauer von Ziegelsteinen, 
welche bet näherer Untersuchung zu einem Gewöl» 
be führte. Man glaubt, daß letzteres mit den Gay» 
tzen öeS-Schlosses in Verbindung stehe. 

"Sr^berühmte Orientalist, Kanzleirath Nor» 
berg, wird sich diesen Herbst in Upsala niederlassen. 

Emden, den 29. .August. 

Gestern traf hier die Buyse Johanna für den 
Senator v. Camenga, nachdem ste den Fang von 
5 andern'Buysen seit dem üten d. bis zu zosten d. 
übernommen hatte, mit 18^ Last Häring und ei» 
«igen Tonnen Laberdan ein. Die Fischerei hat 
stch demnach seit den letzten Nachrichten nicht ge-
bessert, und steht daher, zumal da sie hald been-
digt ist, zu b.fürchten, daß ste dieses Zahr sehr 
Nachtheilig ausfallen wird. 

Das Sinken des neuen Deichs zwischen Em-
den und Larrelt, welches sehr bedenklich war, hat 
Nunmehr aufgehört und eS ist zu hoffen, daß stch 
die weiche untere Dargerde völlig geseht habe; 
denn es könnte sonst große Gefahr jür das Land 
daraus entstehen. Dieses Sinken ereignet sich 
öfterer und soll in der untern Elbgegend längs 
einer ansehnlichen neuen,Deichstrccke statt gefun» 
den haben. 

B e r l i n s den zo. August. 
Die StaatS Zeitung nenitt sich ermächtiglich, 

die in ber Allgemeinen Zeitung vom 2ten d. enthal» 
ten gewesene Nachricht auS Berlin vom züsten 
v. M . "Laß ein durch die angeordneten Gehalts» 
Abzüge entstandener Uberschuß von 140,000 
Lithlrn. unter diejenigen Beamten vertheilt wor» 
d/n, welche besonders dabei thätig gewesen stnd," 
für völlig grundlos nnd erdichtet zu erklären. 

' Nach einer Ankündigung des Oberbürgerniei» 
sters Frank in Magdeburg beginnt daselbst, am 2. 
September das große Mnsikfest mit der Auffüh» 
rung deS "Verlornen ParadiseS," von Fr. 
Schneider. Se. Majestät der König und Höchst-
dessen erhabene Familie werden die Aufführung 
durch ihre Gegenwart verherrlichen. 

Ber l in , den z. September. 
Am Ende des Äuaust-Monats wird das zu 

Bremen erbaute Schiff, für Rechnung der hiesi» 
gen Seehandlung, Prinzessin Louise, von Stett in 
nach Lima abgehen. Die Ladung bestehr größten» 
theils in Leinewand und Tüchern. Dem^Verneh» 
men nach wird die Seehandlung einen osficielleu 
Bericht über die erste Expedition des MentorS 
nach China bekannt machen, welches für den 
Deutschen Handel nicht anders als erwünscht seyn 
kann. 

Nach Aussage von Reisenden, ist Warschall 
feit der Russischen Verwaltung ss verschönert wor» 
den, daß eS kaum mehr zu erkennen ist. Besoitt 
derS sehenSwerth ist das gemauerte Lager in dcr 
Nähe der Stadt , welches mehrere Tansend Mann 
faßt. Wie sehr die Russische Negierung für Po» 
len sorgt, ergiebt sich mittelbar daraus, daß ste 
mit 42 Mi l l ion Fi. in Vorschuß steht. Einer be» 
sondern Gunst haben sich die Tuchfabrikanten zu 
erfreuen. Ueber die gute Verwaltung des Reichs 
ist nur eine Stimme, und die Seele davon sollen 
vorzüglich der Minister des Znnern MotowSki und 
der FiNanzminister Lnbezki seyn. 

Se. Majestät der König haben die Haupt-
stadt auf einen Monat verlassen, um den großen 
Musterungen an der Elbe, der Weser und dem 
Rheine beyzuwohnen. Der Kronprinz und die 
Prinzen Wilhelm, Karl und Albrecht Königl. 
Hoheiten begleitet Se. Majestät. Wie glücklich 
werden sie die Provinzen fühlen, den Königlichen 
Vater mit vier blühenden Söhnen in ihren Gran» 
zen begrüßen zu können! 

Se. Hoheit der Papst hat dem Könlae eine 
sehr schöne Mosaik, den Apostel Petrus vorfiel» 



U' 
lend, geschenkt. Kunstkenner fällen ein sehr gün i 
st»Lts Ur lhe i l über dieses B i l d . 

Eine bisher unbekannte Pferdeseuche zeugt 
sich in den S tä l l en hiesiger Kaval ler ie-Regimen; 
ter. D i e Pferde verlieren die Freßlust, die Au-
gen/treten heraus und werden gelb, wie das M a u l 
und die Zunge, die Füße schwellen. Tödl l ich 
war die Seuche noch nichr, doch bleiben die 
Pferde z bis 4 Wochen untauchlich. 

Magdeburg , den z. September. 
Vorgestern AbendS hatten w i r daS Glück, 

S e . Königs. Hohei t unfern geliebten Kronpr inzen 
von B e r l i n hier eintreffen zu sehen und eine S l n n s 
be später begrüßen w i r zum ersten M a l Zh re K ö / 
n ig l Hoheit die Kronprinzessin in unfern M a u e r n . 
Gestern wurde unser Glück durch die Ankunf t S r . 

Majestät Einsers allverherten Kön igs erhöht, 
welche in Beglei tung Zhrer Kän ig l . Hoheiten der 
P r i n z W i l h e l m , K a r l und Albrecht, (Söhne S r . 
Majestät ) des Pr inzen August, deS Herzogs K a r l 
von Mecklenburg > S t re l i t z , hier eintraf. Noch 
im Lauf des Tages wurden S r . Majestät die ver! 
fchiedenen Behörden vorgestellt und am Abend be! 
suchten Höchstdieselben, m i l ihrer erhabene Fami-
l i e , das Theater. Heute ließ S e . Majestät die 
bei der S l a d t zusammengezogenen Truppen die 
Nevue pasjiren und beehrten am Abend, begleitet 
von den übrigen Allerhöchsten Herrschaften, die 
Auf führung des vom Kapellmeister F r . Schneider 
komponirten und von ihm selbst d i r ig i r len Orato» 
r i u m s : „das . verlorne P a r a d i e s " m i t ihrer Ge l 
genwart. 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
V o n Einem Kaiserlichen Universttüts-Gerichte zu 

Dorvat werden, nach K. ig? der allerhöchst bestätigten 
Statuten dieser Universität und 41 dcr Vorschriften 
für die Studierenden, alle Diejenigen / welche an die 
S t u d i e r e n d e n der Medicin, Alexander ,'Friedr. Hueck, 
Heinrich Wilhelm Mende, Ludwig Grewinck, Herm» 
Heinrich Heß, Rudolph Richter, Alexander Balck, 
ÄndreaS Pickardt und Joseph Schindler; die Studie-
renden der Philosophie, Georg Schöllfelder und Carl 
Wal te r , und an den Studierenden der RechrSrvissen-
schaft, Ludwig Vorewiy, aus der Zeit ihres Hicrseyns 
«uS irgend einem Grunde herrührende legitime For-
derungen haben sollten, aufgefordert, sich damit 
binnen vier Wochen a c l a r o s u i i p o e n s s i r s e e l u , ' t bei 
diesem Kaiserl. Universttats-Gerichte zu melden. 

D o r p a t , den 4. Septbr. »825. 3 
Z m Namcn des Kaiserlichen dörptschen Ilniver-

si täts-Gerichts: 
Reetor G- EwerS. 

v- W i t t e , NotrS. 
Vot t Em. Edlen Rathe der Kaiserl. Stadt Dor -

pat werden hirmittelst alle uud jede, welche Stadt-
Plätze auf Grundzins inne haben, angewiesen, für 
daS laufende Jahr t825 ihre Grundgelder unfehl« 
bar in der dazu angesetzten Frist von vier Wochen, 
d. h- vom i5 . September biS zum 15. Oktober >d. I . , 
bei Er . Löbl. Stadt-Kassa-Verwaltung j u erlegen, 
widrigenfalls sie zu gewärtigen haben, daß solche 
nach Vertauf dieses Termins von ihnen ohne Weite-
res durch Exekution beigetrieben werden. Dorpat 
Rathhaus, am 4. September 1825. 2 

I m Namen und von wegen EmeS Edlen R a -
theS dieser S t a d t : 

Bürgermeister Fr . Akermann. 
C- H . Zimmerberg, Ober-Secr . 

DaS Kaiserl. Dörptsche Land »Gericht bringt eS 
hierdurch zu allgemeiner Wissenschaft, daß dasselbe, 
i n Folge Kommission Einer Erlauchten Kaiserl. Livl . 
Gouvernements-Regierung, am 25sten Sept. d. S . , 
Vormit tags 9 Uhr , aus dem Gute A i t -Anzen eint 
Anzahl von Stück, dem S t . Peterburgschen Kauf-
mann Schischkin gehöriger ukrainischer Ochsen, auc-
zioni, leg« gegen gleich baare Bezahlung versteigern 
werde. Als wozu sich etwanige Kausiieichabcr am ge-
dachten Tage auf dem Gnte Al t -Anzen ei)izljstnden 
haben. Görpat , am z. Septbr. 5825. S 

Z m Namen und von wegen des Laiserl. 
Land »Gerichts Dörptschen ^KreiscS: 

G . v. Samson, Landrichter. 
Archivar Gerich. 

DaS Kaiser!. Dsrptsche Land» Gericht bringt eS 
ieSmittelst zu öffentlicher Wissenschaft, daß dasselbe, 
in Folge Auftrags Einer Erlauchten Kaiserl. Livl. 
Gouvernements»Regierung, am 5ten Oktober d. Z . , 
Vormit tags 9 Ubr, auf dem Gute Kager im Wen-

tauschen Kirchspiel r ine Anzahl von 44 Stück dcm St« 
Peterburgschen Kaufmann Schischkin gehöriger ukral-
nischer Mast'Ochsen, svcüonis le^o gegen gleich baa>-
re Bezahlung versteigern werde. A l s wozu sich et-
wanige Kaufliebhaber nm gedachten Tage auf dem 
Gute Kaster cmjuftndcn habe«. Dorpat , am Zten 
September 1825. . 2 

L m Namen und Pon wegen des Kaiserl. 
Land-Gerichts Dörptschen KreiseS: 

G. v. Samson, Landrichter. 
Archivar Gerich. 

Demnach be! der Oberdirektion ber Livl. Kredit-
Soeietl it die Frau Vrigadrerin Charlotte von 
iassowsky, geb. von Albedyll, auf das im Riga-Wol< 
Marschen Krrise und Sloopschcn Kirchspiele belegene 



Gut Rosenbeck um ein Darkhn in.'Pfandbriefen, und 
der Herr tzrnst von Magnus um Erhöhung des be-
reits auf dem tm Dörptschen Kreise und Harielschen 
Kirchspiele belegenen GuteLannamey Haftenden Pfand-
britfs, Kredits nachgesucht haben; so wird solches 
hierdurch öffentlich bekannt gemacht, damit binnen 
3 Monaten a Data., als so lange die nachgesuchten 
Pfandbriefe nicht ausgefertigt werden können, die 
resp. Gläubiger sich wegen etwaniger nicht ingros-
sirttr Schulden zu sichern Gelegenheit erhalten. Zu 
Riga, am 8- August 58S5. z 

Der Livi. zum Kreditwert verbundenen 
GutSbesther Oberdirektorium. 

C. V . v. Zimmermann. 
Stovern, Sekr. 

Ekn Edl. Rath ber Kaiserl. Stadt Dorvat bringt 
es zur allgemeinen Wissenschaft, daß die Reparatur 
des Dacheö der hiesigen St- Johannis-Kirche, der 
Küster-Wvbnung und der Wächter-Wohnung auf 
dem Kirchhofe, gleichwie eiucS Strebe-PfeilerS in 
der Kirche, den Mindestfordernden übergeben werden 
soll, und dazu die Torg-Termine auf den 7. tö. 
September, der Perctorg aber auf den jS. Sept. d.Z» 
anberaumt worden. Wer diese Reparaturen zu über-
nehmen willcus, hat stch an gedachten Tagen, Vor-
mittags, in dem Sesuon6'-Lokale Es. Edlen RatheS 
einzufinden, in dessen Kaüzlei täglich um dieselbe 
^eir die Bau-Anschläge zu inspiciren sind. Dorpat 
RkthhauS, am 4- Septbr. 1825. 1 

Z m Namen und von wegen EmeS Edlen 
RatheS der Kaiserl. Stadt Dorvat: 

Bürgermeister Fr. Akermann. 
C. H. Limmerberg, Ober-Sckr. 

( M i t Genehmigung der Kaisens. Polizei/ 
Verwaltung hieselbst.) 

Todes-Anzeige. 
Hierc lu reb er fü l le i ck clie t raur ige 

ü l len V e r w a n d t e n uncl I?reun6en clen l ' o lä 
'me ine r ( ^ s t t i n , ^ u K u » r s L o p b i e , geb. 
Von W ^ r e t n A s I , 2u melclen. 2?. A u -
gust N o r g e n s starb clio uns I^nverAels l ic l ie, 
Dk,c!, Isngen, scbneren ko rpe r l i cbev I»eiäen, 
!>ei vo l l e r (^eisresli.rs5r u n u Lee lenrube , i m 
^Zsrsn ^»I i re ibres «ebenen, musterbgstea 
Selzens. ^>vei Löbno i n nocb mortem ^ i n » 
clesslter be t rauern m i r m i r cien unerset^ l i -
clren Ve r lus r <ler l iebevo l l s ten M u t t e r — 
«5sr t reusten k'reuncl in —? ein ä r i t l e r v^ar 
6er T o u r e n V e r k l ä r t e n b e r e i t vorsngsZgQ» 
Zen i n t l i s I ^e imsr . 

^ r s e l , clon Zo. ^uZu8 t iZ25. 
N e ^ u r i c l » ^ .ugu5 t V» Look« 

Bekanntmachungen. 
Es wird hierdurch besannt gemacht, vaß am is . 

und igten September der gewöhnliche Vieh, und 
Krammarkt auf dem Gute Kirrumpäh gehalten wer-
den wird. 2 

Mittwochs den 9 . September, wird lm Saale 
der Burgermusse Maskerade seyu. 1 

Die Vorsteher. 

Einem hohen Adel und geehrten Publiko habe ich 
die Ebre anzuzeigen, daß ich meinen Tanz, Unter-
richt in diesem Monat beginnen werde. Die geneig, 
ten Tbtilnehmer zu diesen Stunden ersuche ich da-
her ergebenst, Kch bei mir zu meiden. 2 

F. v. Pelabon, 
UniverkitätS- Tanzlehrer. 

Der den Gütern Schloß- und Neu-Oberpahlen 
hochobrigkeitlich bewilligte jährlich zu haltende Kram», 
Dich- und Pferde-Markt wird dieses Jahr den 17. 
Seprcmber unter dem Gute Schloß - Oberpahlen statt 
ßnden. t . 

I ch ersuche alle diejenigen, welche eine Anforde-
rung an mich zu haben glauben, iich binnen 3 Wo-
chen bet dcm Hrn. Rathsherrn Käding zu melden. 
Dorpat, den 5. Septbr. 1825- t 

vr . v. Brandt. 

Der von mir den Herren Eines Hochwürdigen 
Ministers angekündigte Ehstnische Volks - Kalender 
für daö Jahr 1826, 4s S . gr.,8., ist fertig und sind 

t . ungeheftete Exemplare für 2z Kop. K. M . 
S. gefalzte ohne Umschlag — Z0 
S. geheftete mit Umschlag für z5 -

einzeln »n der Bude des Hern Kaufmanns Luhha im 
neuen Kaufhofe zu haben. Die Herren Subskriben-
ten ^werden mir selbst gefälligst anzeigen, wie viel 
Exemplare bet Ihnen destekt worden. Eecks am ss. 
August ä825, 1 

O. W. Mailng« 

I c h fordere h i emi t sammtl iche G l ä u b i g e r 
u n d S c h u l d n e r m e i n e s v e r e w i g t e n G a t t e n , we i -

l a n d D . F. M ü l l e r , d r i n g e n d a u f , sich spätes tens 
b i s zum O k t o b e r dieses J a h r e s , bei den K a u f « 
lenken H e r r e n F . W . W e g e n e r u n d I . W . K ä ; 
d ing a l l h i e r , we lche a u f n ie ine B i t t e die N e -
g u l i r u n g m e i n e r A n g e l e g e n h e i t e n ü b e r n o m m e n 
h a b e n , zu m e l d e n , u n d z w a r Erster? zur Aus» 
e inanderseHung u n d w o m ö g l i c h e n B e r i c h t i g u n g 
ihrer F o r d e r u n g e n , letztere a b e r zur v l n i s e h l b a -
ren B e z a h l u n g ihrer R e c h n u n g e n . ^ 

V e r w i t t w e t e El ise M ü l l e r , 
g e b . Bresmöki ) . 

Arrende. 
. DaS unweit Dorpat gelegene KronS-Gut Wors-

füll, »vird vom April t826, bis dahin iszs in Ar-



rende-Disposition abgegeben. Die jahrWe Arrende-
Diskretion kann in baaremGelde, oder auch tn Brandt-
wein, weicher in Narwa abzuliefern fcyn würde, ge, 
leistet werden. Liebhaber, die hierauf reflektircn, be-
Neben stch mit ihrem Vor an Se. tzxeelZen; den Hrn. 
Obcr-Prokureur, Kammerherrn Peter v. Kaisaroff in 
S d Petersburg,.wohnhaft im zten Admiralitatö-Thcil, 
tm Hause Nr . 31,'zu- wenden. 3 

Zu verkaufen. 
„Ansichten über dic Ursachen und die wahrschein-

liche Dauer der Wohlfeilheil aller LandeSerzeugnissc, 
besonders mit Rücksicht auf Liv- und Ebstland; 
nebst Anzeige einiger zur Abhülfe der jetzigen Be-
drängnisse des LandmanneS vorgeschlagenen M l t te l " 
jind zu haben für L Rbl. B . A. bei . 2 

J .^C Schunmann. 
Fris6)eS Selker-Wasser, diesjährige holländische 

Häringc, Revalsche Killoströmlinge, holländ. und in-
Und. Käse und schone Kasan/che Lichte verkauft z* 

LZ. W- Äading. 
Neue Nsrder Häringe, russisches und diverse 

Sorten schwedisches Eisen, und Liverpool-Salz ist jzu 
verkaufen bet , ^ ^ 

Rohland. 

Der Opticus, Michaelis Hartog, welcher sich seit 
mehrern Iahren mir Verfertigung optischer Znstru-
tti-nte beschäftiget, hat dic Ehre, dem hiesigen hochzu-
verehrenden Publikum seine nach allen Regele der Op-
tik verfertigten Bril len und Lorgnetten, wie auch 
KonscrvationSbrillen, welche sämmrlich fein und sauber 
gearbeitet, für jede Art Augen brauchbar sind, zu em-
pfehlen. Er enthalt sich aller Anpreisung derselben, in» 
dem ihr Erfolg dic beste Empfehlung ftvn wird; übri-
gens wird cr sich das Zutrauen des Publikums durch 
dillige Preise und prompte L-edienung zu erwerben su-
chen, und bittet daher um geneigte Aufträge. Sem 
LogiS ist bei Hm- Frey. 1 

Zu vermiethen. 
I n dem neu erbauten Hause der Frau Kollegien-

räthin von Kaiser, neben der Post-Station, ist eme 
bequeme Wohnung für eine klcink Familie, nebst 
Staiiraum für 4 Pferde mis Wagcnremise und Leute-
Zimmer zu vermiethen- DaS Nuhere ist daselbst zu 

^ ^ E i ' n e Wohnung von zehn Zimmern, nebst Sall-
raum für 6 Pferde, Keller und Klete, ist zu vermie-
then im Vreslnskyschcn Hause an der Ecke der Stein-
Hraße. . 3 

Icti kabv cZie Mire, einem geelirten Publikum 2N-
zuneigen, class kti mir eins Wolinung von secKs 
Zimmern, nebst ei>xli5^ksri A,ück«, heiler, ei-
^er Herberge, Stall, W^enr-mise , unä riölliiß'en-

sucti ein Lrker von wimmern v«rmie« 
t>ien bewirk«!» i»t. Lin neues 
l o r t o , von mir melkst verteriigt un6 von besonderer 
(Zlito, tteltt e b e n s o , bei mir ?um ^«rliauF. Z 

<?. K, ^lcz, er, lustruwemonmac^sr. 

I m Lowensternschen Hause am Markt, und lm 
ehemaligen Mannteuffelschen Hause, sind Lokale mit 
Küche, Keller, StaUraum und Wagenremise zu ver-
miethen. Daö Nähere hierüber bei S 

. I . Egloff, 
im Lowensternschen Hause. 

I n meinem Hause sind drei Zimmer zu ver-
miethen. . 2 

Rohlanv. 

Personell, die ihre.Dienste anbieten. 
Ein unverheiratheter Mann, dcr die gründlich-

,̂sten Kenntnisse von der Kandwirthschafr und dem 
Brandtwemsvrandb besiyt, wünschr in seinem Fache 
in livland angestellt zu werden. Die Attestate,' 
welche er über seine Geschicklichkeit aufweisen kann, 
empfehlen ihn genkgeisd. Nähere Auskunft ertheilt 
in Dorpat der Herr Rathsherr Robland, und in 
Neval der Unterzeichnete. 2 

Mäckler Vrockhansen. 

Gestohlen. 
Aus einem Haufe in Dorpat stnd am zo. August 

d. A. ist der Zeit von 9 bis n Uhi AbendS folgende 
Sachen entwendet worden, als: eine Bettdecke, zwei 
Laken, drei Paar tuchene Beintleider von schwarzer 
Farbe, ein Paar kurze schwarze seidene Hosen, eine 
graue tuchene Hose, eine graue tuchene Reithose, ein 
rother türkischer Schlafrock', ein alter seidener Schlaft 
rock, drei Westen, zwei schwarze und eine gelbe, 'ein 
Paar Pistolen, deren Pfannen m Walzen gehen, cm 
Paar Terzerolen, ein brauner Ueberrock'und zwei 
Stiefel von verschiedenen Paaren. Die Kniftrl. Po-
lizei-Verwaltung fordert sammtliche Einwohner, Ve-
nen vorstehende Sachen zu Gesicht kommen sollten, 
unter Zusicherung einer angemessenen Belohnung hier-
durch auf, dcm Herrn Polizeimeistcr oder dem nächsten 
Herrn Stadttheilöaufseher hicriidcr die erforderliche 
Anzeige zumachen, Dorpat, den Septbr 1325.. 

Angekommene Fremde. 
Cr . Exel. dcr Hr. Minister und Gesandte am Königs. 

PreuMhen Hofe Graf Alepeuö, Herr Major von 
Schröder, kommen von Petersburg, Hr. von Mei-
mers, nebst Familie, Herr Oberst und Ritter v. Salza, 
Frau Varonin von Ungern Srernberg, .̂ kommen 
vom Lande, logiren in der Stadt London; Herr 
Staats-Rath und Ritter v. Zech kommt von Po» 
chow, logi'rt bei Fricdr. Aeeh; Hr. Ritterschafts-
Hauptmann v. Benkendorf nebst Familie, kommt 
aus Ehstland, Hr. Oberster v. Martinzoff, kommt 
von Riga, logiren im St> Peterburger Hotel. 

D ie Zahl der in Riga angekommenen S c h i ^ 
ist: 760 ; 

die der ausgegangenen: 65z. 
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Sonntag, den i z . September, 1825. 

O e r D r u c k i s t e r l a u b t . 

I m N a m e n des G e n e r a l « Gouvernement» von Liv land. K u r l a n d , Ehsi land und P l e s k a u , 

S t a a t s r a t h und Ritter G u s t a v T w e r v . 

N e w ^ V o r t , den?. August. ^ 
D ie Nachricht von ber Anerkennung HaityS 

hat hier allgemeine Theilnahme erregt, und hoft 
ktntlich wird der Präsident sehr bald einen Han l 
belsvertrag mit dem neuen Staate abschließen. 

Dem Vernehmen nach wird der jetzt vor ein 
Kriegsgericht gestellte Kommodore Por ter , einer 
bkr tapfersten See;Ossiciere Nordamerika'S, .den 
Amerikanischen Dienst verlassen und als Admidal 
ln Mexiko'S Dienste treten. , Es scheint überhaupt 
Zweck dieses neuen StateS zu seyn, ausgezeichnete 
Brittisch und Amerikanische See»Offiziere zu ge: 
b innen , um ahch als Seemacht mit Nachdruck 
aufzutreten. Der Haydel desselben soll, nach den 
Meuchen Nachrichten, wieder einen sehr vortheilk 
hasten Schwung genommen haben. Auch von 
I h i l i sind bessere Nachrichten eingegangen. D i e 
Zwtstjgkeiten, die zwischen den politischen Par t 
>cheyen obwalteten, sind größtenthettS ausgegltt 

und man sah einer bessern entgegen« 
D . Minga in Virginien hat'an einey, Tage, 

«7 lüngen Selavea-die Freiheit geschenkt-und sie 
«ach Hapti senden fassen. 

Zu Philadelphia hat K a r l Lucia» Bonaparte 
den ersten Thei l seines Supplements zu Wilsons 
Amerikanischer Ornithologie herausgegeben, daS 
als das erste Prachtwerk der Amerikanischen Pres« 
se betrachtet wird. 

Karthagena, den 14. Z u l i . 

-Olansta ist, nach einem officiellcn Schreiben, 
des General i Sukre auö Potost vom 6ten Ap r i l 
an öen Präsidenten der vereinigten Lq PlatatPro» 
yinzen, am sten A p r i l , an einer, am Tage vo« 
her ln einem Treffen erhaltenen Wund« gestorben. 
D ie Ueberreste seines KorpS, welches nur noch 
auS zoo M a n n bestand, haben sich bald darauf 
an den Obersten Urdtnera ergeben, und in ganz 
Peru ist, mi t Ausnahme Kal lao's, kein einzige» 
Spanischer Soldat mehr zu finden. 

Der Kongreß von Peru hat beschlossen, dem 
Befreier drei Mi l l ionen Dol lars darzuleihen, um 
sie, wo er es für nöthig achtet, zur V m h e i d l t 
aung Amerika'S zu verwenden. 

Nachrichten auö Peru zufolge, ist der De , 
freier vvn Lima nach Kmto ln Ober» Peru abM 



reist, um dke politische Organisat ion jeder P ros 
vlnzen zu beschleunigen. Kal lao ist sireng blokirt, 
und e in Amerikanisches S c h i f f , welches der Fe-

stung Lebensmittel zuzuführen suchte, wurde auf; 

gebracht und kondemnirt . 
Unsre M a r i n e ist durch Ankunft von - Briggs-

und z Schoonern vermehrt worden. 
E s heißt , A d m i r a l P a d i l l a , öer sich bei dem 

Angr i f f auf M a r a k a i b o ausgezeichnet, werde mit-
einer Expedition die Mexikaner bei der beabsichtig; 

ten Unternehmung auf S t . J u a n de Ulloa unter; 

stützen. 
D e r Brittische Kut ter Lion hat eine neue 

S e n d u n g von 800 ,000 D o l l a r s für die Regierung 

auS London überbrecht. 

P ü t o s i , den 25 . M a i . 

D i e Bras i l ianer sind zu ChiquitoF (zu P e r u 
gehörig) eingerückt^ und ihre Vorposten stehen 4 0 
ktzguas von S a n t a Cruz de la S i e r r a . G e n e r a l 

S u c r e tr i f f t Anstalten sie nicht nur von da zurück; 
zutreiben,, sondern selbst in Brasi l ien einzufallen. 
E s wi rd jedoch vor der Ankunft des Befre iers , 
den man Ende Z u n i ' s hier e r w a r t e t , nicht entt-
schieden we^de. Unsere, 10 .000 M a n n Ko lumbi ; 
er uyd- P e r u a n e r , starke Armee ist gut eq^ipirt 
lind vewaffnet , und stehen diesseits des DeSagual 

dero. ES ist nicht unwahrscheinlich, daß, im Fa l l 
' B u e n o s A y r e S in Kr ieg mi t Brasi l ien gerathen 

sollte. 2 bis zooo M a n n von uns eine Diversion 

nach Brasi l ien machen werden. 

Buenos-; AyreS ̂  den. 15. Zuni. 
D i e in der N a h e dieser P r o v i n z ausgekroche-

nen Unruhen entwickeln sich immer mehr und man 
sieht nächstens dem. Ausbruche der Feindseligkeit 
zwischen dieser Republik und Brasi l ien entgegen. 
A m u t e n Z u n i t ra f die erste Verstärkung B r a s i l i ; 
anischec. Truppen von 150 M a n n zu M o n t o Video 
e i n ; gleich darauf kam der Brasilianische A d m i r a l 
Lobo hierher und überbrachte von S e i t e n B r a s i l i ; 
ens d i e - E r k l ä r u n g , er sähe sich genvlh igt , seine 
Zuflucht zu Feindseligkeiten zu nehmen, fal ls B u e -
nos «AyreS fortfahren sollte, die P a t r i o t e n oder 
sogenannten Rebellen mi t Waf fen ,c. zu unterstü; 
h e n , waS zunächst die Blokade deS L a ; P l a t a ; 
S t r o m s zur Folge haben würde^ Dagegen hat unsre 
vollziehende G e w a l t bereits unter dem yten v . M . 
eine Bothschaft an den Gene 'ml ; Kongreß erlassen, 
w o r i n auseinandergesetzt w i r d , daß die auSgebrot 

chenen Unruhen l n der B a n d « ?Qriental . bie A u f / 

stellung ekneS starken Obfe rva t ions -Korps von gel 
dienten Truppen an den Linien des Uruguay nö; 

thig m»chen, da dieser Kr ieg die Ruhe und S i t 
cherheit des S t a a t s gefährde. (Nach dcm Courier 
hatte B u e n o s - A y r e S jede Bezi-Huug mi t den Z m 
depedenten ber B a n d a Orici t ta l geläugner, waS 

von. vielen bezweifelt w i rd . ) D e r Kongreß zog 
diesen wichtigen Gegenstand sogleich in U berle-
gung und erlieiz zwei Tage daraus ein Dekret , 
weiches den Wünschen der Regierung vollkommen 
entsprach und den Prov inzen befiehlt, d«e Ausrü-
stung der Truppen und Aushebung von Rekruten 
zu beschleunigen.. D i e P r o v i n z E n t r e - R i o S Hot 
sich bereitwillig e rk lä r t , vorläufig die Einkünfte 
der P r o v i n z zur Befestigung der Linie am Uruguay 
zu, verwenden. D i e Z. ihl dcr Zudepenoenten soll 
durch Thei lnahme vieler Einwohner sebr angewacht 
sen seyn. Bonifacio Lalderon häl t M o n t e - Video 
eng eingeschlossen, während ein andres Korps Ko.' 
loma del Sakraments berennt har. M a l d o n a t o 

ist genommen worden und die B a n d a »Or ienta l ist 

im Aufstaude.. -

London, Hen 2. S e p t . 

Gestern ist G r a f von Liverpool von selner 
Reise nach den.Niederlanden zurückgekehrt. 

V o n D /p tsor t ist die K ö n i g l . Z. ichl the R o y a l 
Sovere ign nach Antwerpen abgesegelt, u m den 

Herzog von Clarence und seine G e m a h l i n von da 
herüberzubringen. 

Z m Lause dieses M o n a t s wird das größte Li; 
nienschiff der Brittischen M a r i n e , the Pr inceß 
Char lo t te , von 140 K a n o n e n , zu P o r t s m o u t h 
vom S t a p e l gelassen. 

D i e für Schiffe aus dem Mittelländischen 
Meere verordnete Q u a r a m a i n e zu S t a n g a t a Kreet 

Wird sehr streng gehandhabt. S o erhielt der Eis 
genthümer einer in der N ä h e von G i b r a l t a r gefan; 
genen Parchey Schildkröten keine E r l a u b n i ß , sie 
ans Land bringen zu lassen, und mußte sie unter 
daS Schisssvolk vertheilen. 

V o n R i o ist M i t t e Z u l i ein zweiter Trans. ' 
port von Mannschaf t , Waf fen und M u n i t i o n nach 
M o n t e s Video abgesegelt. 

A m 19. J u l i hat die Besatzung von Havanna" ' 
Defehl erhalten^ sich marschfertig zuhal ten . 

Ungeachtet der großen Vorthei le ' , welche 
Frankreich bei der E i n f u h r feiner Fabrikate in 
H a i t y erhalten h a t > glaubt man hier doch allgei 
m e i n , daß! den Englischen M a n u f a k t u r e n wenig 

N a c h t h e i l ' d a r a u s erwachsen werde. 



M a d r i d , den 26. August. 
BessiereS abentheuerltcher Zug hat bereits sei; 

neEndschaft erreicht. Gestern hat G e n e r a l , G r a f 
d'Espagne, ihn und seine Genossen eingeholt und 
eine M e i l e von M o l i n a d'Aragon gefangen genom; 
wen. Henke ist derselbe m i t 7 seiner Gefähr ten , 
dem Obersten B a n o S , dem C'SkadronS«Chef G o ; 
Wez, dem P a r t h e y s Häupt l ing P e r a n t o n , dem 
Adjutanten O r t e g a , und den LieutenatS BeloSko, 
Guesbona und Toures erschossen worden. D i e 
E i l t ' , womi t diese Verschwörer hingerichtet ^vnr; 
den, w a r die Folge eines unterm -i-sten d. erlasse; 
nen K v n i g l . DekrerS, wor in S e . Ma jes tä t den 
Georg BessiereS und seine Genossen für Verrä ther 
erklarten und dieselben, sobald man ihrer habhaft 
geworden sryn w ü r d e , zu erschießen befahlen. 
D i e T h a t e n des BessiereS auf feinem Zuge be; 
schränken sich auf Brandschatzungen. Z u Horos 
hat er , 0 . 0 0 0 Nealen und zu Tr i juegue 100 ,000 
Aea len beygetrieben. A n Heyden Or ten wurde 
auch seine Bande durch l v o royalistische Freywi l l i ; 

ge verstärkt. 
M e r k w ü r d i g genug h a t der G r a f d'Espagne, 

als cr gegen BessiereS zog, daS einstweilige K o m ; 
Wando dem Obersten des zweiten G a r d e - R e g i e ; 

MentS, dem Br igad ie r U l l m a n , einem Freunde 

ukd Wassengefährttn BessiereS, übergeben. 
I m Hofgefängniß (Car les del Cor te ) sollen 

Anstalten zum Empfange eines vornehmen Gefan-

genen befohlen worden seyn. ^ 
M i t t e l s t eines Dekrets vom ersten d. haben 

Se. Majestät befohlen, Freymaurer undMitgliet 
der anderer geheimen Gesellschaften, welche man 

üagtaiiti ergreift, <wie es bekanntlich neulich 
Mit den Mitgliedern einer Freymaurerloge zu Gre; 
nada der Fa l l w a r , ) dem König l . Dekret v o m isten 
August über die geheimen Gesellschaften gemäß, 
binnen drei Tagen vom Leben zum Tode zu 
bringen. 

Neul ich hat die Po l ize i den P a t e r Sakr is tan 
bes Jesui ter -Klosters verhastet, d e r / a u ß e r einer 
S u m m e von 200 ,000 Realen tn G o l d , äußerst 
Wichtige Papiere be» sich h a t t e , aus welchen man 
^ l a h , dqß ßch x>ie Kapi te l aller Hauptkirchen in 
S p a n i e n und viele reiche Klöster des Kal thäuser ; , 
B e r n h a r d i n e r n , H i e r o n i m i t e r ; und Augustiner; 
Ordens verbunden hat te , einen Fonds von 14 
M i l l i o n Nea len zusammenbr ingen , mittelst dessen 

sie BessiereS P la>^ unterstützen so l l t en . 
Der Obers Polizei; Intendant, der seit dem 

soften vvn Sau Ildefons» hieher zurückgekehrt ist. 

hat den Genera l K a p p e , einen eifrigen AnHanger 
der Exa l t i r ten , auö der Kaserne, wo er gefangen 
saß, nach dem gewöhnlichen Etadlgesängniß ab; 

führen lassen. 
Genera l Empecivado, von den m a n immer 

glaubte, der-König würde ihn begnadigen, ist tn 

Ztoa gehenkt worden. 
Zu F e r r o l sollen die meisten der nach H a v a n n a 

bestimmten Truppen deserlirt seyiu 

M e a p e l , d e n ? y . August. 

D i e heutige Zeitung enthalt eine Liste derje; 
nigen Personen, denen dle Rückkehr in'S König-
reich wieder gestattet ist. E s sind deren über 60 , 
worunter der Herzog vvn Kanzanv. , der Chevalier 
B r a n c i a , M a r q u i s S a l v o , G i r o l a m o Arkovito, 
einer der Präsidenten des P a r l a m e n t s , General» 
Lieutenannt Luigi Arkovi lv , der vormalige S t a a t s » 
ra th Bozze l l i , Genera l Benagt .zc. D e r 4ang« 
A t t t k e l , welchen i>ie Gazera deshalb geliefert har^ 
schließt mi t folgenden W o r t e n : „ W i r beschäftigen 
uns nur mi t dem einen Gedanken, alle W u n d e n , 
ivelche die politischen Angelegenheiten unserm fchö» 
nen Vater lande geschlagen, schnell heilen zu sehen. 
Unsre, fortan von jedem Flecken gereinigten M i t » 

bürger — denn welcher Flecken könnte auf denen 

haften bleiben, welchen die H u l d des S o u v e r a i n S -
verzeiht — werden ihre B r ü d e r umarmen « n d 
diese sie m i t Freuden au's Herz drücken. Ger 
mischt werden sie sich dicht u m den T h r o n deS 
Monarchen drängen, der ste alle «nif gleiche Weise 
l iebt , und fortan das B i l d einer eben so glückt!» 
chen alS innigen Fami l ie bearbeitet ." 

P a r i s , den z , September . 

E s heißt , England werde nächstens die Ha» 
fen von J a m a i k a zu Freihäfen erklären, um die 
I n s e l zum einzigen Nieder lagsort des Hande ls der 
neuen W e l t zn machen. 

A m oder um den zvsten d. werden aus den 

verschiedenen H ä f e n des Reichs i z Kauf fahr te i ; 
schiffe nach Hai)<i absegeln. 

D a S S y n d i k a t der Wechsel-Agenten rechnet, 
nach dem Aristarque, die Verluste, ivelche das F a l ; 
len der Renten im Laufe des M o n a t S der S p e k u ; 

kanten verursacht H a t , a u f I o M i l l . 
Nack) der Etoi le haben am 14. J u n i zu M a ; 

tanza , auf C u b a , 1000 bis 2000 Neger die Fah» 
ne deS Aufruhrs ergriffen. Zwanzig bis fünfundt 
zwanzig W e i ß e , meist Franzosen sind ums Leben 

gekommen, eine noch größere Z a h l aber ist ver , 



wunder worden , bis sich dle Welßen zusammen? 
thaten und vereint Widerstand Leisteten, wo dann 
die Neger geschlagen wurden , 150 bis 200 au f 
dem Platze blieben uud dle übrigen sich in di« 
W ä l d e r flüchteten. ! 

I m M e m o r i a l bordelaiS Wieset man Folgen» 
ges: „ D e n neuesten Br iefen aus ^Gibraltar zu-
fo lge , scheint der Aufstand M o n t e - V i d e o ' s gegen 
Brasi l ien durch die geheimen Schri t te der Regie« 
rung von P a r a g u a y veranlaßt zu fcyn. Doktbr 
F r a n c t a , de? hier an der Spitze steht, hat näm-
lich die Trümmer der royalistischen Armee, von 
P e r u aufgenommen, Ferdinand V I I . proklamlrt 
und B o l i v a r den Krieg erk lär t ." 

Lissabon, den 16. August. 

Ungeachtet der von S r . Majestät dem Kön i -
ge a m 24. I u n l erlassenen Dekre ts , schweben wi r 
doch noch immer in Besorgnissen. I h r e Majestät 
die König in hat im Pal last von Namalhao wieder 
ihren Hofstaat eingerichtet, und ist abermals von 
einigen Personen umgeben, die der N a t i o n schon 
manche Besorgnisse eingeflößt haben» Eben so 
zeigen manche andre Symptome der verflossenen 
T a g e , daß die apostolische J u n t a in Por tuga l ! 
hier gleichfalls nicht müßig ist. D i e Reg ie rung 
hat deshalb, in Übereinst immung mi t dem engli-
schen A d m i r a l , der die brittischen Kriegsschiffe i m 
T a j o befehligt, mancherlei SicherheitSmaaßre-

geln ergriffen. S e . Majestät der König sagten 
gestern zu J e m a n d e m , mi t dem S i e in einem 
längeren Gespräch begriffen w a r e n : M a n macht 
m i r zum V o r w u r f , daß ick)'mich an England an: » 
geschlossen habe; und doch hat dieser H o f sich vor 
allen andern'meiner Vorfahren angenommen, als 
das HauS Braganza ben portugiesischen T h r o n 
bestieg > und sich während der großen Erschütterun-
gen , denen derselbe feit 25 I a h r e n ausgesetzt w a r , 
stets als treuer Bundesgenosse bewiesen. 

Barcellona, den 24. August. 
S o b a l d die hiesigen Behörden Nachricht 

von BessiereS Abzug erhielten, wurden P a t r o u i l -
len abgeschickt, um die S t r a ß e n nach allen Nick)» 
tungen zu durchstreifen. 

D e r General »Kapi ta in von Arragonien, D o n 
Luigl Passecourt, erließ eine Prok lamat ion an die 
Einwohner von Saragossa, /wor in cr sie zur Nuhe 
und Ordnung ermahnte und alles Zusammentreten 
aus. den S t r a ß e n , so wie das Tragen von Waf fen 
hei Nachtzeit strenge untersagte. 

Hestern erfuhr die Po l i ze i , daß man mehrere 
W a g e n voll Pa t ronen von hier nach den Dör fe rn 
in den Gebirgen geschafft habe. E s wurden so-
gleich Untersuchungen angestellt; man verhaftete 
einen Oberstlientenant der royalistischen Fre iwi l -
l igen, konnte aber nichts Näheres von ihm her-
ausdringen. 

D e m Vernehmen nach wird sich General Ret-
fet nach der Gränze begeben, um eine Unterre-
dung mi t dem französischen Kriegsminister, H r n . 
v. Clermont Tonnerre zu haben. M a n hält sich 
jetzt fast überzeugt, daß die bei letzterer S t a d t 
kampirenden französischen Truppen in S p a n i e n 
einrücken werden, meint aber, daß dadurch nur 
neue und größere Unruhen entstehen werden. Zu 
Cervera, Lerida und Tortosa herrscht große S p a n -
nung; und man verdankt die bisherige Ausrecht-
Haltung der Ruhe einzig der Thätigkeit der dor-
tigen Behörde. 

Noch immer verlassen viele angesehene Perso-
nen S p a n i e n , aus Besorgniß vor den unruhigen 
Bewegungen. S o begiebt sich unter andern der 
G r a f von S a n t a - C o l o n a nach P a r i s . 

Schreiben von K o r f u , vom i z . August. 

^ D i e . Griechische Flotte hat bei) Missolunght 
>lnige Vorthei le davon getragen und-den Türken 
zwei große Schiffe in B r a n d gesteckt und eine 
B r i g g genommen, den Nest des feindlichen Geschwa-

ders aber zerstreut. E i n T h e i l desselben hat sich 
nach.dem G o l f von Val loua im Adriatischen Meere 
geflüchtet. 

Gesten kamen viele kleine Fahrzeuge von P r e -
vesa und Ka lamo a u , durch die wir erfahren ha-
ben, daß in Hemselbe» Augenblick, wo die Gr ie -
chischen Truppen von S a l o n a zur Unterstützung 
von Missolunght am 2Üsten a. S t . heranzogen, 
die Besatzung einen Ausfal l machte, der sehr zu 
ihrem Wortheil ausschlug. D i e Türken wurden 
biS Vrachort verfolgt. ^ 

Smyrna, den 4. August. 
M a n ist höchst begierig auf die EntWickelung 

der Griechischen Angelegenheiten und die A r t und 
Weise , wie sich diejenigen benehmen werden, die 
eine Nebenrolle zu spielen scheinen, aber im Grun-
de genommen, thätiger sind und mehr für und ge-
gen wi rken , als bie H a u p t - A c t e u r s tn dem schaut 

übervollen Kriegsspiele, das sich zum Schmerz jet 
des Menschenfreundes fruchtlos aus einem J a h r e 
ins andre hinzieht. 



ES hieß hier , der Fürst Apsilanti sey an ei» 
Ner schweren Wunde gestorben, die er bei einem 
Angriffe auf I b r a h i m s Lager erhallen, aber diese 
Nachricht ist nicht gegründet. 

Ferner spricht ma» auch von der Brennung 
vvn N a p o l i di N o m a n i a : allein dieser Nachricht 
ist nicht zu glauöen, bis weitere Bestätigung 
eintrifft. 

Kondur iot t i ha t , wie es hier allgemein heißt, 
des Präsidium niedergelegt und sich nach Hydra 
zurückgezogen. 

Konstantinopel, den 10. August. 

E i n The i l der Griechischen Eskadren, dessen 
S tä rke z6 BviggS mir 6 Brandern angegeben 
w i r d , ist zwischen dem i8 len und ? i s t e n J u l i von 
H y d r a und Spezzia nach den Jonischen Gewässern 
ausgelaufen, um die dort befindliche Flotte deS' 
Kapudan k Pascha anzugreifen und dem hartbe» 
drängten Missolunghi Hülfe zu bringen. 

E i n am 24sten J u l i zu Salonichi ausgebro» 
chener Aufstand unter den dortigen Janilscharen, 
welche sich weigerten, den Gouverneur Omer^Vr i , 
vne , statt seiner durch eme FeuerSbrunst zerstörten 
Wohnung , ein von ihm verlangtes HauS einzu» 
räumen., ward durch die Strenge und Festigkeit 
dieses Pascha'S bald unterdrückt unö hatte keine 
Weilern Folgen. 

W i e n , den 27. Augustv 

S e . Majestät hatten den Kaisers. Königl . 
Edelknaben und Zöglingen der Therestanlschen R i t -
ter -Akademie, DubSty v. Trebomislitz und G r a f 
0 ' D o n n e l , eine öffentliche Vertheidigung, von 
Sätzen aus den sämmtlichen RechtS- und politi» 
schen Wissenschaften bewilligt- Nach Beendigung 
derselben, am l-8ten» übergab der Kaiserl. Königl . 
Hof lKommissa i r beiden, als Zeichen der Kaiserl . 
H u l d , kostbare Br i l lantr inge mit dem NamenSi 
zuge S r . Majestät . 

A m ' i yten begann die Gesellschaft der Königl . 
Vaierschen Theaters am J fa r thor in München, 
welche, bekanntlich auf einem künstlich gebaueten 
Flosse die Reise auf der D o n a u hieher gemacht 
h a t , ihre Gast - Vorstellungen und erwarb den 

täuschendsten Beifall» ' ^ 

B^yrout , d m 2 5 . J u n i . , 

D a s LaM> ist fortwährend ruhig. D e r Ka» 
Nonendonnev der Festung hat dem Publ ikum die 
Bestätigung Abdallk'PaschaS alS Gouverneur von 

Acre verkündigt. D i e Seidenernore ist sehr reich? 
ausgefallen und bie Ankunft einer aus 4000 Ka» 
meelen bestehenden Karavane von Bagdad in Da» 
maskns wird,nicht wenig zur Belebung des H a u : 
dels beitragen. Aus Bagdad lauten die Nacht 
richten beruhigend; nur in einigen entfernten Ge« 
genden von I n d i e n sind noch Spuren der Lltvlera 
morbus vorhanden. Persien lebt im besten Ein« 
Verständnis mit der P f o r t e , hat aber von letzte» 
rer ausdrücklich die Absetzung des'gegenwärtigen 
Pascha von Bagdad ver langt , weil er daS feiner 
Herrschaft unterworfene Land durch Erpressungen 
zn Grunde richtet und auf diese M i s e auch den 
dort ansäßigen Persern großen Schaden thut. 

Brüssel, den z: September. 
D a s Lustlager i n der hegend von Bergen 

wird am iZten d. zusammengezogen. General» 
Lieutenant T i n d a l erhält den Oberbefehl und unter 
ihm kommandiren die Generalmajors Gödicke und 
Meyer . . Letzterem ist dieser Tage der Oberbefehl 
der Prov inz N a m u r übertragen worden. 

D i e Verheerungen der B la t te rn zu G e n t ha» 
ben noch nichr aufgehört. 

D e r Gebrauch des SkaphanderS r-der deS 
KorZ -Appara ts , um sich über dem Wasser zu hall 
t e n , wird immer allgemeiner. E i n H r . Scher» 
toom von Amsterdam hat sine Verbesserung kesselt 
ben erfunden, und neulich zu Scheventngen einen 
Versuch gemacht, zu P fe rde , mittelst eines sol» 
chen K o r k - A p p a r a t s , der diefeS und ihn selbst 
umgab, weit ins Meer hinein zu dringen» E r 
kam wohlbehalten bis zu der S t e l l e , an welcher 
gewöhnlich die Schiffe Schiffbruch leiden, und 
auch zurück setzte das Pferd mitten durch die hefri» 
ge Brandung. M a n verspricht sich den besten Cr» 
folg von diesem Schutzmittel» 

B e i dem neulichen Brande auf den Werf ten 
zu Liverpool wurden, nebst einer großen Menge 
Schiffsbauholz, 5 auf dem S t a p e l liegende Schiffe 
in Asche verwandelt. D e r dadurch verursachte 
Schade wird auf 5o>ooo P f . S t . angegeben. 

W e i m a r , den zo. August. 
A m zten S e p t . wird hier das 5̂ >» jährige Re» 

g k r u n g ö j u b i l ä u m S r . Königs. Hoheit unserS ver-
ehrten .Großherzogs mid die goldene Hochzeit de» 
Großherzogl. Ehepaares feyerlich begangen werden. 

I n dem au der S l r a ß e von Gotha nach Ge» 
orgenrhal belegenen Orte Hohenkirchen flnü am 24, 
d. M . i n kurzer Zeit zi. Gebäud? in Asche gelegt 
worden» 



Schreiben auS Kopenhagen, 
vom 6. S e p l b r . 

E m c r unserer ältesten See? Osficiece, V i e c « 
A d m i r a l Herbst und der N^kcor der gelxhrten 

Schule zu Hels ingör , Professor M ö l l e r , sind m i t 
Tode abgegangen. 

S e i l einiger Zeit haben w i r die Freude, den? 

ausgezeichneten schwedischen D ich te r , Bischof 
T e a n e r , bei uns zu sehen. 

D a s Dampfschiff Kaledonia ist vor kurzem 
auf einer Reise von K ie l nach Kopenhagen 
auf den G r u n d geralhen und konnte erst nach 7 
S t u n d e n wieder flott gemacht werden. 

Nach Berichten aus Grün land vom 17. J u n i 
d. I . ist bie größte Kä l te tm vorigen W i n t e r zy 
G r a d gewesen« Schnee ist ungewöhnlich wenig 
gefal len, daher man M a n g e l an Wasser hatte. 
E ine bedeutende M e n g e von Wallfischen hatte sich 
in den Gewässern gezeigt, es Wurden aber nur 

wenige gefangen. 
Probst Schierny in Aalborg hat den D a n u t t 

brogS i Orden 4 « r Klasse erhalten. , 

C h r i s t i a n ! » , den 1 . . S e p t b r . 

Se. Majestät der König haben dem Ehkf der 
Kavallerie - Brigade, Generalmajor .Ni lsonsein« 
Entlassung mit Pension bewilligt. 

Eben so wie auf den ganzen und halben Spe» 

cieS, wi rd nun auch hinführo auf den 241 und 8k 

Schillingsstücken deS Königs Brustbi ld geprägt 

werden. 
D e r W a l d b r a n d , 5)on welchem früher dte 

Rede w a r , brach zwischen den Höfen Oiesjeld i m 
T a n n i k e i h a l , Lynsjeld tm Kirchspiel S a n g e l ö y 
und S t r a t i m Kirchspiel Gjerrestad aus. Erst in 
der Nacht vom z i . L u l l bekam man das Feuer 
«twas in die G e w a l t , zu dessen gänzlicher Lö» 
schung vorzüglich der später einfallende Regen bei» 

trug. B i s jetzt weiß m a n noch nicht, wodurch de? 
B r a n d veranlaßr worden. 

H a n n o v e r , den z. September. 
W i e es heißt, soll das P r o j e t t , eine durch 

die H a n n överschen und Braunschweigischen S t a a » 
ten bis Hamburg laufende Eisenbahn anzulegen, 
jetzt ernstlich in Über legung gezogen werden« 
M a n schlägt die Kosten auf 1 M i l l . Tha le r an. 

Freiburg tn der Schweiz , den z z . August. 
E i n S o h n des G r a f e n Friedrich Leopold vott 

Stosiberg har sich vor kurzem, nebst mehreren an» 
dern J ü n g l i n g e n , in den Jesuiten c Orden ausnehr 
men lassen, in weichen schon früher anch der vors 
malige Professor dcr Philosophie zu B o n n , H r . 
Frendenfeld, getreten ist. I m hiesigen Kol legium 
befinden sich jetzt ungefähr 50 Jesuiten und seil 
den letzten Ferien sind gegen 20 Schüler auS dem 
Llovic iate zu S i t t e n angekommen. 

Vermischte Nachrichten. 
H r . v. Chateaubriand beschäftigt sich in die» 

fem Augenbllick mi t einer neuen Ausgabe feiner 
W e r t e , die m i t einer „Geschichte der V a l o i s ^ 
Und einer N o v e l l e , les ^.dt.ncerrages, vermehrt 

.werden sollen. 
Englische und französische B l ä t t e r erzählen 

von einem B i l l a r d , das" ein Drechsler in der 
C o v e n ! Streek zu London verfertigt hat und daS 

schwerlich seines Gleichen haben dürfte. E s stellt 

ein Linienschiff von 7 4 Kanonen vor. S o b a l d 
man spielen w i l l , senken sich die Masten und bald 
erscheinen an den vier Ecken QueueS zur beliebi-
gen A u s w a h l . W i r d ein B a l l gemacht, so ertöt 
nen drei Kanonenschüsse, karambolir t m a n , so 
fäl l t nur ein S c h u ß , ein S t o ß , der 14 zählf , 
w i rd mi t einer ganzen Lage von 74 Schüssen ans 
gekündigt. M a n glaubt , daß dieses B i l l a r d zum 

Geschenk für den Schach non Persien bestimmt ist. 

Z n t t . l l i g e n L - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
V o n Einem Kai/etlichen M i v e r s t t ö t s - G e e i c h t e s 

ZVorpat werden, nach S. 189 der allerhöchst'deftitjgtcss 
Sta tuten dieser Umversität und §.-41 der Vorschriften 
für die Studierenden, .allc Diejenigen, welche an die 
Studierenden dee Medicin, Alexander 'Friede. Hucck, 
Heinrich Wilhelm M c n d e , -Ludwig Grewinck, Herm. 
Heinrich Heß, Rudolph R i a i t e r , Alexander Balcr , 
Andreas Pickardt und Joseph Schindler; die Sklwie-
renden der Philosophie, Georg Schönfelder und Car» 

W a l t e t , und an den Studierenden der Rechtswissen-
schaft, Ludwig Vorcwitz, aus der Zeit ihreS Hierseyns 
aus irgend einem Grunde.herrührende legitime For-
derungen haben sollten, aufgefordert, sich damit 
binnen vier ^Wochen » »ub poo in prasdu»! bei 
diesem Kaiserl. UniversitatS-Gerichte zu melden. 

D o r p a t , den 4. Septbr.. 1L25. s 
Z m Namen deS Kaiserlichen dorptschen Univer-

sikäts-Gerichts: 
Reetor G . EwerS. 

C. v- Witte, NotrS. 



Auf Befehl Sr . Kaiserl. Majestät, des Selbst-
herrschers aller Reußen :c., fügen wir Bürgermeister 
und Rath der Kaiserl. Stadt Dorpat, kraft dieses 
öffentlichen Proklams, zu wissen: Demnach die hiesige 
Bürgers - Frau Gerdrura Elisabeth, abgeschiedene 
Ehlers-, vorher verehelicht gewesene Kicferiyly, geb. 
Noigdt, 2!, imes:sio hierselbst verstorben; so citiren 
und laden wir alle und jede, welche an dem hier be-
findlichen Nachlasse clrfunc^e entweder als Erben oder 
Gläubiger gegründete ArMüche zu machen vermei-
nen, hiemitlelft pcremtorie, daß sie binnen drei Mo-
naten a Dato, also spätestens am 20. Nvvbr. 1S25, 
ihre etwanigen Anspräche, aus Erbrecht oder Schuld-
fordernngcn halber, gehörig verificirr, in 6u5.iv ex« 
bibiren, unter der ausdrücklichen Verwarnung, daß 
nach Ablauf dieser peremtorischen Frist Niemand 
mehr bey diesem Nachlaß mit irgend einer Ansprache 
admittirt, sondern gänzlich davon prakludirt seyn soll. 
Gleichecgestalt werden auch alle diejenigen, welche 
der Verstorbenen etwa schuldig seyn möchten, jur 
Angabe und Abtragung tbrer Schulden in eoä«-m 
«krinino aufgefordert, widrigenfalls gegen selbige ge-
setzlich verfahren werden soll. Wonach sich ein jeder, 
den solches angeht, zu achten har. V . R- W. Dor-
pat RalhbauS am L0. August 1LZ5. z« 

>̂m Namen und von wegeit ES. Edl. RatheS 
der Kaiserl. Sladt Dorpat: 

Sr.ndieuS Rsth. 
C- H> Limmerberg, Ober-Secr^ 

Von Em. Edlen Rathc der Kaiserl- t5tadt Dor-
pat werden hiemiktclst alle und jede, welche Stadt-
plätze auf Grundzins inne haben, angewiesen, für 
das laufende Jahr 182Z ihre Grunbgelder unfehl-
bar in ber dazu angesetzten Frist von vier Wochen, 
d. h. vom 15, September bis jum IZ. Oktober 
bei Er. Lcbl Stadt-Kassa^Verwaltung zu erlegen, 
widrigenfalls sie zu gewärtigen haben, daß solche 
nach Verlaus dieses Termins von ihnen ohne Weite-
res durch Exekution beigetricben werden. H?0rpat 
Rathhaus, am 4. September t82Z. ^ 1' 

Stamen und voir.wegcn Eines Edlen Ra-
theS dieser Stadt: 

Bürgermeister Fr. Akermann. 
E. H. Zimmerberg, Ober-Secr. 

Das Kaiserl- Dörvtsche Landgericht bringt cS 
hierdurch zur allgemeinen Wissenschaft, daß>dasselbf, 
in Folge Auftrages Einer Erl^ Kaiserl. Livl.. Gou-
?>erncmen'töregicrung, am 28. Sepkbr d. I . , Nach-
wittags 2 Uhr, auf dem Gute Techelfer eine Anzahl 
von 22 Stück dem St . PeterSburgischen Kaufmann. 
Schischkin gehöriger ukrainischer Mastochsen, sucno-
nis idgs gegen gleich baare Bezahlung öffentlich ver-
neigern werde. Zu welchem Behuf, die etwanigen 
Kaufliebhaber sich air gedachtem Tage auf dem Gute 
Techelfer einzufinden- babcn. Dorpat, am 2Lgen 
AUgNst Z8ZS- ' 2' 

Zni Namen, und von wegen ES. Katserl. 
Land-GerichtS Dorptschen KreiseS: 

G« v« Samson, Landrichter. 
Archivar Berich. 

Auf Vesihl Sttl Kaisech Majestät, des-Selbst-

Herrschers aller Neuffen:c., macht Ein Edler Raw' 
der Kaiser!. Htadt Dorpat hiermit bekannt, daß die 
dem hiesigen Bürgerund Bäckermeister Johann Borck 
gehörigen, im Zten Sradtthcile an der S t . PeterS-
vurgschen Straße auf Kirchengrunde sub Nr. 42 2, 
^2'li, belegenen hölzernen Wohnhäuser sammt Apper-
tinentien Schulden halber versteigert werden sollen, 
und dazu die Termine auf den I7ten, 18. und 19. 
Septbr. v .J . , so wie der allendliche Peretorg auf den 
2«. Septbr. d. I . anberaumt worden. Zn Folge des-
sen werden Kaufliebhaber andurch aufgesordect, an den 
benannten Tagen, Vormittags um t t Uhr, vor Em. 
Edl., Rathe in dessen Sitzungssaal zu erscheinen und 
ihren Bot zu verlaulbaren, sodann aber abzuwar-
ten, wtiS wegen deS Zuschlages weiter ergehen wird. 
Dorpat RathhauS am Losten Zuni 4825-

^ Zm Namen und von wegen Eines Edlen Ra« 
thcS dieser Stadt:. 

SyndicuS Roth. 
C. H- Limmerberg, Odcr-Seke 

( N t i l Genehmigung ver Kaiser!. Polizei« 
V e r w a l t u n g hieselöst . ) 

Bekanntmachungen. ^ 
Der Italiener Dominikini, welcher mit einem 

vorzüglichen Wachsfiguren-Kabinett hier angekommen 
ist, empfiehlt stch Einem hohen Adel und geehrten Pu-
bliko mit seinen nach der Natur verfertigten Figuren, 
von denen sich besonders bemerkenSwerth machen: t ) 
der fiorentinische Löwe, oder merkwürdige Begeben-
heit mütterlicher Liebe, welche sich zu Florenz tn I t a -
lien wirklich zugetragen hat; 2) der in Verzweiflung 
gerathene Karrenspieler von üffland; Z) ein Beispiel 
dcr Aelrernlitbe- der altcn Römer und mehrere andere 
sehenswürdige Stucke. Diese Figuren und Gruppen 
und die Situation deS Ganzen nebst derenKostümen, 
wird jeden Kenner und Kunstfreund gewiß genügen 
und Niemand ohne vollkommenen Genuß dieses Kabi-
nett verlassen Der Eintrittspreis ist 1 Rbl^ Kinde? 
zahlen die Hälfte? Dieses Kabinett ist zu sehen im 
Hause des Herrn Zachariä am großen Markt von 
Nachmittags 2 bis Abends 7 Uhr. z 

Einem hohen Adel und res?. Publikum zeige ich 
hiermit' an, daß ich mein Quartier verändert habe 
und' gegenwärtig bey dem Hrn. Kaufmann Maligin, 
»eben dcm Hrn. Buchbinder Schuch, wohnen un5 
verspreche gute und prompte Arbeit zu verfertigen. 
Auch »st bei mir ein Billard nebst Queues und Bäl-
len zu verkaufen. s 

I . H. Jantzen, Schuhmachermeister. 
Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß am 18. 

vnd iSlen September der gewöhnliche Vieh- und 
Krammarkt auf dem Gute KirrumM'gchalten wer, 
den wirk 4 

Arrende. 

Da'die Arrenden der? Eüter PackaS, Herjanorm, 
Tülthoss und LaiSbolnt im- Ma» 1326 erneuert w t t M 



Lvllen, so Ivlrd solches den Arrenbeliebhabern ange-
zeigt, die fich bis »um 20. Septbr- d- I . dei dem 
^>rn. Twilairrath Esclzscholtz in 'Dorpat der Bcdtn-
sunaen roegui zu melden haben. S 

SZ. Graf S t a c k e l b e r g , 
Bevollmächtigte^ Sr. Ercell. des Hrn. 

Gehekmenraths, SxnateurS u- R i r . 
terS Grafen v. Mannreüffel. 

Auf dcm Gute Schloß-Ringen, Werst von 
Dorpat , wird die daselbst befindliche Töpfer« nebst 
allen erforderlichen Gerärhschasten^ vrrarrendirct. 
D ie Bedingungen erfährt man dei der Verwaltung 
dieses Gute«. 3 

DaS unweit Dorpat gelegene Kro i iS 'Gu t Woro« 
küll, wird vom April 1826 bis dabin l8Z2 in Ar-
tende-Disoöütion abgegeben Die jährliche Arrende-
Diskretion kann in baaremGelde, oder auch tn Brandt» 
wein, welcher in Narwa abzuliefern scyn würde, ge-
leistet werden. Liebhaber, die hierauf restektircn, be-
lieben Ach mit ihrem Vor an S«. ^xcelltn; den Hrn. 
Ober-Prokureur, Kammerherrn Peter v. Kaisaroff in 
S t . Petersburg, wohnhaft im zten Admiral i tät Theil, 
im Hause N r . Z i , zu wenden. 2 

Zu verkaufen. 
Vorzüglich gute Rewolbsche Seife lst für annem-

lichen Ptt tS und Wollogdajche Lichte für brlligen 
Preise im Kaufhfoe N r . zl> zu haben. ' z 

C. G . S t u n . 
Abreise halber werde« Möbeln verkauft vsn dem 

Herrn v- Daue. ^ z 
„Ansichten über die Ursachen und die wahrschein-

liche Dauer der Wohlfeilheit aller LandeSerzeugnisse, 
besonders mit Rücklicht auf Liv- und Ehstland; 
nebst Anzeige einiger zur Abhülfe dcr fetzigen Be-
drängnisse des LandmanneS- vorgeschlagenen M i t t e l " 
Knd zu haben für 2 Rbl . B . A. bei t 

I . C Schünmann. 
Die „Ausgewählten Aufgaben zu schriftlichen 

Ausarbeitungen für die Jugend. Zum Gebrauch be! 
dem öffentlichen und häuslichen Unterricht. Dorpat 
1824" find in der Meinshausenichen Buchhandlung/ 
das Exemplar zu Z Rbl. K. M . , zu verkaufen. Ei -
ne Recenfion derselben findet fich in N r . dcS Ost» 
sec-Provinzen«BlartS von diesem Jahre. t * 

Neue Norder Häringe, russisches und diverse 
Sorten schwedisches Eisen, und Liverpool-Salj ist jzu 
verkaufen bei , t 

Aohland. 

Zu vermiethen. 
I n dem neu erbauten Hause dcr Frau Kollegien* 

?5tbin von Kaiser, neben der Post. Stat ion, ist eme 
bequeme Wohnung für eine kleine Famil ie , nebst 
Sta l l raum für 4 Pferde mit Wagenremise und Leute-
Zimmer zu vermiethen. DaS Nähere ist daselbst zu 

" ^ ^ i n e Wohnung von zekn Simmern,-nebst S a l ö 
räum für 6 Pferde, Keller u»ch Klete, ist zu vermie-
d e n im Brcsinökyschen Hause an der Ecke der Stein-
Sraöe. ' , - ^ 

Iialia 6Ie einem geehrten Publikum sn» 
rvüeigen. llass bei mir eine Wohnung von recll» 
Ammeln, nedrr einer enxilis<.tien Reller, ei-
ner Llall, WagenremlZ«, unä nötigen-
tall» suck ein Lrliet von litei wimmern vermie-
d e n un<i l>e?>slien >5t. Lin neues t^iano-
I^orto, von mir selbst verkerNgl unci von besondere? 
(Zills, slelit edenkalls bei inir eum Ver^a^k. 2 

(5. Ii. Instrumenlenmzclier. 
I m Lowensternschen Hause am Markt und tm 

ehemaligen Manntcuffelschen Hause, find Lokale mit 
Küche, Keller, Stallraum und Wagenremise zu ver-
miethen. DaS'Nähere hierüber bet » 

I . Eglofs, 
im Lowensternschen Hause. 

I n meinem Hause sind drei Zimmer zu ver-
mietben. Rohlanv. t 

Personen, die ihre Dienske anbieten. 
Ein unverheiralherer M a n n , der die gründlich» 

sten Kenntnisse von der Landwirtschaft und dem 
Brandtweinsbrande besitzt, wünscht in seinem Fache 
in Livland angestellt zu werden. D ie Attestate, 
welche er übet seine Geschicklichkeit aufweisen kann» 
empfehlen ihn genügend. Nähere Auskunft errheilr 
in Dorvat der Herr Rathsherr Robland, und in 
Reval der Unterzeichnete. . - 5 

Mäckler BrockhaUsen. 

W e r l o reu. 
Am .Zten d. M . sind t̂ uf dem Markte Knlgc, in 

Papier eingewickelte, blau angelaufene, kurzsichtige 
Bril len verloren worden. Der Finder derselben wird 
gebeten, sie gegen eine Belohnung vsn Z M l n . jn 
der Expedition dieser Zeitung abzugeben. z 

FHö, 
Im »»» 

Abgekommene Fremde. . 
Herr Baron v. Osten Sacken, Hr . Kaufmann Pa-

rigin, Hr . Fabrikant Müsenring, Mad. 'DÄverny, 
H r . Pagunoff. Hr . v. Scngbusch, Hr.' KramSky, 
kommen von Petersburg, H r . Handlung^-Komis 
Isenbeck, Mad. Dennemeck, Hr . Oekonom Brück-
n e r , Frau ZuiNzrälhin v. HuHn, Mad. Balck, 
Hr . Jackmann, Hr . Lucht, kommen von R iga , ^ r . 
Oberst von Uexküll, kommt vom Lande/ loginn in 
dcr Stadt London. 

Die Zahl der tu Rigfl angekommenen Schiff« 
ist? 790 ; 

die d«.v ausgegangenen; 69?. 
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Mittwoch/ den 16. September, 1825. 

O e r D r u c k i s t e r l a u b t . 

I m N a m c n -deS G e n e r a l , Gouvernements von Liv land, K u r l a n d , Ehsiland und P l e s k o u , 

S t a a t s r a t s und Nitter G u s t a v T w e r o , 

Weimar, den 5. Septbr. 
D e r vorgestrige T a g vor 6g J a h r e n gab nn? 

serm theuren Großherzoge das Leben und bezeich! 
nere vor 50 I a h r e n seinen NegierungS; Ant r i t t . 
Zu diesem doppelten, seltenen Feudenfeste wurden 
bereits Tags vorher sammtliche Häuser der S t a d t 
w l t Gewinden und Kränzen geschmückt. Unter 
den durch stnnevolle Verzierung ausgezeichneten 
Gebanden verdienen vor allen das H a u s des 
Staarsministers von G v t h e , daS Wielandsche 
(jetzt einem S o h n e des Verewigten gehörig) und 
das Schillersche (das jetzt dessen Erben gehört) 
und das noch nicht ganz vollendete HauS des Vor -
srehers der Gesellschaft der Freunde in der N o t h 
(Fa lk ) Erwähnung. D a s erstgedachte HauS war 
"ußer dem Schmuck von Laub; und Blumenges 
lvinden noch durch Sinnbi lder der Künste, und 
Wissenschaften a g i e r t , unter denen m i l goldenen 
Buchstaben die ÄLorte standen: I laee otia tocir. 
A n dem Hause , das ehedem Wie lanv bewohnte, 
(der als Hofmeister deS damals unmündigen Groß« 
Herzogs v v n dessen M u t t e r und V o r m ü n d e r n , der 

verewigten Herzogin A m a l i a , nach W e i m a r ber»! 
fen ward ) war i m Mittelfenster des Stocks die 
Büste des Großherzogs zu sehen und darunter eine 
T a f e l mlt der I n s c h r i f t : 

D e r D u frühe schon das Große wolltest, 
W i « ich Dich so jung und kühn gesehn. 
Hast es nun gelhan, so wie D u solllest. 
Und für l l o s , für Alle ist'S gefchehn. 

A m zten früh um 5 Uhr verkündeten Kano» 
nendonner und Glockengelaute den Anfang des Fe» 
stes. U m 5Z Uhr (die Geburtsstunde S r . Königs. 
Hoheit des Großherzogs) bestieg der Superintenz 
denk, Vr . Höhr, die Stufen eines auf dem Markte 
errichteten AltarS. Die geistlichen und weltlichen 
Behörden standen im Halbkreise um ihn. G e -
sang, Gebet Ul5d eine passende Rede weihten den 
Tag eiu. Hierauf erhob stch eine Deputation dev 
Vürgerlchaft , um dem erlauchten Jubelfürsten 
deren Glückwünsche darzubr ingen. Auch waren 
Deputationen von allen Ständen und Aemtern deS 
Landes und von allen Korporationen zugegen, die 

stch glückwünschend zu S r . Königl . Hohei t auf daS 



Schlof f begaben^ D e r Soldatenstand hatte an 
seiner Spitze einen 8 7 - j ä h r i g e n > G r ö n a d i e r , der 
v o r 6s J a h r e n vor den Z immern des Ncugebor! 
nen als Schildwach gestanden» D e r alle Krieger 
erschien ganz in der Un i fo rm von 1757» Auch 
das Aus land bezeigte seine The i lnahme an dem. 
Feste. Unter den vornehmem Fremden, welche 

, sich persönlich eingefunden hatten, befanden sich 
der Landgraf von H e s s e n - D a r m s t a t t , der Herzog 
von. Meiningen.» der Fürst v o n Rudolstadt unv 
EberSdorf D i e Kaiser von Oesterreich nnd 
N u ß l a n d , die Könige von P r e u ß e n , Frankreich, 
der N ieder lande , Sachsen, B a i e r n und Wärtern? 
berg, die Großherzoge von B a v e n , D q r m s t a d t , 
Mecklenburg, der Chur fürs tvon Hessey, der H e r ! 
zog von Koburg ic. halten Gesandte zur Beglück» 
wünschung gesandt. D i e Fürstliche T a f e l , an 
welcher die Gesundheit des ge l ie ren Landesherrn, 
unter Kanonendonner ausgebracht wurde , zählte 
gegen 500 Gedecke. Au f <> Plätzen der S t a d t 
waren Gerüste errichtet, bei einigen auch Orchester 
zum T a n z e n ; 500 Arme erhielten. Ge ld und Speise 
i n ihren Wohnungen. D a s neue Theater wurde 
a n diesem T a g e eröffnet; der Oper S e m i r a m i S 
gieng ein. P ro log ,. gedichtet vom Professor N iemer 
und gesprochen von M a d . ' J a g e m a n n ^ voraus. 
N a c h geendigtem. Theater eröffnete G v t h e fein 
H a u s und den erleuchteten G a r t e n Bekannten und 

^ b e k a n n t e n ; es fanden sich nach und nach einige 

hundert Gäste e in, die alle an kleinen Tischen, des 
wi r thet wurden , und denen der Genuß ward , den 

edlen Geber selbst zu sehen und zn sprechen., D i e 
S t a d t blieb unerleuchtet, wei l ber Jubelfürst sich 
dieses, fo wie manche andre kostspielige oder den 
T e i l n e h m e r n unbequeme Ehrenbezeigung verbel 
ten h a t t e ; aber durchs ganze Land wurde dreser 
T a g durch gemeinnützige S t i f t u n g e n aller A r t ver! 
herrlicht und unvergeßlich gemacht. — Gestern 
begannen die Feierlichkeiten mir dem sonntäglichen 
Gottesdienst , welchen ein ' le O e n m beschloß und 
a m Abend w a r Theater und Fre iba l l , wozu 1500, 
B i l l e t s ausgegeben waren. U m 8 Uhr brachte die 
Bürgerschaft dem Jubelfürsten eine Abendmusi? 
m i t Fackeln» Heute früh wurde die neue Bürger -
schule eingeweiht» M o r g e n dauern die Festlich» 
keilen noch fort , , u m die seltene Feier heiter und 

würdig z u beschließen» 

Löndon, dön 6. S e p t b r . , 

Mehrere- hiesige Blatter^ besonders the Bri ! 
tifh Traveller und Public Ledger, preisen die Hau; 

d'elspolitik her preußischen Neg ierung , Deutsch! 
land zu S e e ! Unternehmungen nach China aufzut 
munte rn , und schelten bei der Gelegenheit auf 
das Monopo l der ostindifchen Kompagnie. 

Lord Cochrane befindet sich mir seiner G e m a h l 
l in noch in Schott land. D e m Vernehmen soll er. 
den brasilianischen Dienst förmlich verlassen ha; 
ben; wiewohl einige noch daran zweifeln wollen. 
Räch der G l a s g o w Zeitung wi rd der Lord nicht 
nach Griechenland gehen; es ist aber eine Fregatte 
für dasselbe gekauft worden, die in ein.em franzö: 
sischen Ha fen ausgerüstet w i rd . 

I n dem kurzen Ze i t räume, feit S p a n i e n die 
F lor ida 's an die vereinigten S t a a t e n ' abgetreten) 
ist die Bevölkerung daselbst von 15,000 aus 2 0 , 0 0 0 
gestiegen, und die P r o v i n z w ' r d bereits bei dem 
nächsten Kongresse als unabhängiger S t a a t des 
Bundes repräsenlirt werden. 

Viele unsrer hiesigen Tageblätter können ihre 
Eifersucht auf Frankreich wegen ber Ausgleichung 
m i t D o m i n g o nicht unterdrücken, besonders nehi 
men es die T i m e s dem Präsidenten Boyer sehr 
übel , daß er der Erwerbung eines chimärischen 
Rechts große Opfer gebracht habe. S i e nennen 
ihn einen biegsamer» und geschmeidiger» Unter» 
Händler , als die drei ehrlichen Republ ikaner , die 
cr zuerst für die Verhandlungen mir dem B a r o n 
M a c k a u ernannt habe, welche die Schätze und I n ! 

teressen ihres Landes nichr so leicht hingeben wollt 

ten. „ E n t w e d e r , so schließen sie, war H a y t i 
nicht so starke als w i r gehofft haben, oder Boyer 
w a r d a s , was auszusprechen unrecht ware,> so l a » ! 
ge es an bestimmten Beweisen fehl t ." 

B e i dem glänzenden Gastmahle , welches die 

französischen, auf H a y t i befindlichen Kansieute 
dem B a r o n M a c k a u gaben, brachte neben den 
Toas ts , die bei dieser Gelegenheit getrunken w u r ! 
den, ein haytischer S e n a t o r folgenden auS: „ M o ! 
gen w i r und unsre Kinder es nie vergessen, daß 
w i r unsre gegenwärtige Lage nnd unser Bestehen 
als freie und unabhängige N a t i o n dem Handel m i t 
E n g l a n d , Amer ika und Deutschlaud zu verdank 
ken h a b e n ! " 

I n der Grafschaft Limerick haben sich leide? 
wieder verschiedene S p u r e n verübter unmenschli! 
chev Grausamkeiten gezeigt 

V o r kurzem starb zn Reading ein G r i e c h e 
N a m e n S Konst, D e m e t n a d e s , 7 0 J a h r a l t , ber 
feit lange in England lebte. E r hat ein Vermüt 
gen von i v o o P f . St.«. hinterlassen , die er vler> 

D l L n i t a r i s n dec griechischen Kirche unter dee B e i 



dingnng vermacht hat, für seine und seiner Eltern 
Seele 100 Jahre lang zu beten. 

London, den ic>. Sep tbr . 

Pr ivatbr iefe aus Sinkapore vom y. A p r i l 
melden, nach daselbst erhaltenen Nachrichten aus 
Bangkock, das Einrücken ber brittischen Armee 
in A m a r a p o o r a , der Hauptstadt Ava '6 und die 
Gefangennehmung dt/ 'Königs der B i r m a n e n , waS 
^aid darauf einen sehr.'ehrenvollen Frieden für 
Gioßbrit tuu'-k 'N zur Holge gehabt haben sol!; die 
ostindischen Fonds sind gestern a u f l e s e Nachricht, 
Woran j e d o c h viele noch zweifeln wol len, gestiegen. 

Nach einem französischen B l a t t e werden die 
Hauser D a r i n g und Lafilte di-e Anleihe für Hayci 
übersehmen. D i e T imeS bemerken Hiebet, daß 
vor I v J a h r e n wohl niemand sich's als möglich 
gedacht hätte , daß einige I n d i v i d u e n einer Neger« 
Republik 7 Mi l l ionen P f u n d S t e r l i n g vorschießen 

bürden. 
Unsre Negierung denkt sehr eifrig daran, eine 

Dampff lot te in Verei tschaf t zu haben; sie läßt 
viele D a m p f t Maschinen verfertigen und eigendS 
für die M a r i n e in die Zeughauser aufstellen. V o r 
kurzem erhielten drei der ersten Fabriken d e s Lan.' 
deS den Auf t rag , gleichartige Maschinen von der» 
selben K r a f t und Anordnung zu verfertigen. D i e 
Admira l i tä t ließ in Gegenwart des Werkmeisters 
Proben damit anstellen, und es ergab sich, daß 
die Maschine der hiesigen Fabrik der H H . Mandss 
ley et eozmi>., sowohl wegen der Schnelligkeit, 
als geringen Kohlenverbrauchs, einen entschiedenen 
Vorzug erhielt. S i e legte 2570 «englische M e i l e n 
in 269 S tunden 4 M i n u t e n zurück; die der H H . 
Vou l ton und W a t t brauchte für dieselbe Strecke 

27z Stunden 4 ; M i n u t e n . 
Nach der Br i t ish P r e s werden gegenwär-

t ig zwei Dampfschi f fe für die Griechen gebaut 
und in zwei M o n a t e n schon nach Griechenland abl 
gehen können. Ueber Lord Cochrnane's Abreise 

dahin isi bis jetzt nichts Näheres bekannt. ' 
Der Vice-Gouverneur von Gibraltar, G « 

Neral Don, hat unterm 15. August eine Proklas 
Wation erlassen, der zufolge kein Fremder, den 
Ulcht einige Kaufleute persönlich kennen, sich in 

d«r Festung aufhalten darf. 
Kaum war e6 in der Hauptstadt Frankreichs 

bekannt, daß die englische Regierung S i r Charles 
S t u a r t mit einer speciellen Mission nach Lissabon 
und R i o schicken würde, so ernannte die französi-
sche Regierung gleichfalls tn aller Stille einen Be» 

sandten nach Bras i l ien , der wirklich vor S k r 
Charles E r u a r t dort eintraf. D e r Kaiser lehnte 
jedoch vor der Ankunft öes brittischen Bothschaft 
terö jede Unterhandlung ab. 

Nachrichten au6 TvrrecillaS zufolge, sollen 
2000 M a n n von der französischen Gränz» Armee 
in Spanien eingerückt seyn. . 

Zu Bayonue seil sich, nach Pr ivatbr iefen, 
eine große Anzahl von Generalen aufhallen. 

D e r Kongreß von BuenoS-Ayres hat zur 
Beschützung der P r o v i n z E n t r e - R i o S die Auf t 
stellung von zooo M a n n Truppen bewill igt. 

V o n allen Ot ten störmen jetzt Schaulustige 
nach P v r l S m v u t h , um am 1 4 « » das größte Lini» 
enschlff der Engl . M a r i n e , Pr ineeß Charlotte von 
140 Kanonen, vom Stape l laufen zU/seheN. D e r 
V i c e - A d m i r a l Maxc in wird AbendS einen großen 
B a l l auf demselben geben. 

. D e r Magistrat der S t a d t P e r t h I)atte 5em 
dortigen Amerikanischen Konsul , H r n . D . W a l t 
ker, das Bürgerrecht ertheil t ; dieser sah sich aber 
geuöthigt, in einem sehr verbindlich abgefaßten 
Schreiben die Eh'.e abzulehnen, da ein Grundge« 
setz der Nord/Amerikanischen Verfassung -jedem 
Beamten der Vereinigten S t a a t e n die Annahme 
eines fremden Bürgerrechts verbietet. 

D i e n.ich Andabe S i r Humphrey D a v y ' s gtt 
machten Knpferdedecknng der.Kriegsschiffe ist auf 
Befehl der Admira l i tä t wieder abgenommen Wort 
den, nachdem stch erwiesen, daß'zwar das Kupfer 
dadurch vor Oxidirung geschützt w i r d , aber die 
Sicherung gegen die Seewürmer verloren geht. 

Nach einem der Lords-Kommit te vorgelegten 
Bericht befinden sich in der Ir ländischen G r a f t 
schaft Münster zo Mönch? und Nonnenkloster; 
ihre Einkünfte sind aber unbeträchtlich« 

M a d r i d , den 25. August. 

E i n tresslicher Fund für einstweilige 1-lnterstül 
hung unserer Finanzen sind die Gelder , die znr 
Führung der Insurrekt ion dienen sollten. Z n 
den Kathedralen von Cuenca und Placencia soll 
man allein 7 M i l l i o n Realen (etwa z M i l l i o n 
250 ,000 Franken) genommen und in letztgenannt 
ter S t a d t auch noch 8 KanonikoS des Metropol i t 
tankapttels verhaftet haben. 

H r . Rekacho bat ebenfalls einen auSgezeichne: 
ten Beweis des König l . Wohlwollens erhalten, 
indem ihm S e . Majestät gestattet haben, alle Po» 
lizeibeamte in Höchstihrem N a m e n ein - und a b M 

setzen. Dies« große Vergünstigung soll daher rüh» 



t e n , baß H r . Nekacho S r . Majestät vorgestellt, 
bie Apostolischen hätten viele Polizeibeamte besto-
chen und wenn man unrer den jetzigen, schwierigen 
Umständen nicht rasch zn Werke gehen könnte, 
w i rd eS viele Nachtheile haben 

B a r o n v. EroleS ist auf seiner Rückkehr aus 
den Badern in der Mancha an einein Schlagflusse 
gestorben. E r war erst 40 J a h r al t . 

D i e Verfolgung Bessiere's war besonders dem 
Eskadronschef Albuin übertragen, dcr während 
deS Unabhängigkeitskrieges mehrere J a h r e lang 
eine Guer i l la kommandirte und also Mi t den 
S t r a ß e n in den Gebirgen von Kuenka bestens bei 
kannt w a r . 

S e i t gestern heißt es, General M i n a sey von 
London nach Gibra l tar gekommen und werde dort 
daS Kommando einer Expedition übernehmen, die 
m i t Kolumbische» Korsarenschiffen M a h o n angreti 

fen soll. 
Heute wurde der vormalige konstitutionelle 

Alkade Jglesias und der Kuirassier > Lieutenant 
S a n r o S hingerichtet. Beyde befanden sich zu T a l 
r i f a , als die S t a d t von den Konstitutionellen ge; 
nommen wurde, und da sie noch da waren , als 
die Franzosen sie wiedernahmen, hat man sie ver? 
haftet und ihnen, als des Hochverraths schuldig, 
daS Urthei l gesprochen. 

Unsre heutige Zeitung enthält folgenden Art i -

kel, der mehrfache Betrachtungen veranlassen kann: 
D e r Korregidor von M o l i n a d'Aragon meldet der 
Negierung, daß BessiereS und die Officier?, die 
lhm folgten, sich bei dem M a i r e der S t a d t T o r n u 
b i a , Distr ikt M o l i n a , gestellt hä t ten , um der 
tm Dekret vom i / t e n August bewilligten Amnestie 
theilhaft zu werden; daß er aber, dem Worte des 
Verräthers nicht t rauend, alle royalistischen Frey-
will igen der umliegenden Gegend auf die Pe ine 
gebracht habe, um sich der Person BessiereS und 
seiner Gefährten zu bemächtigen, die, sobald sie 
sahen, daß die bewaffnete Macht im Begrif f stän-
de, sich ihrer zu bemächtigen, Torrubia verließen, 
wo sie ruhig , wie sie sagten, die Entscheidung S r . 
Majestät abgewartet hatten. S i e flüchteten fich 
auS der S t a d t in die Gebirge. 

P a r i s , den 6 . Sept» 

A m 2ssten N o v . v . I . gelang ts 5 Seeleuten 
von Boulogne, mi t Lebensgefahr ein sinkendes 
Schif f in einem furchtbaren S t u r m zu retten. D e r 
M a r i n e - M i n i s t e r bewilligte diesen braven Leuten 
jedem eine goldene M e d a i l l e , welche I h r e Königl , 

Hoheit die Herzogin von B e r r p denselben höchstes 
genhändig mit den Worten überreicht ha t : „ M e i -
ne Freunde, ich habe esübernomm, euch selbst die 
Medai l len zn überreichen, welche der M a r i n e - M i -
nister euch bewilligt h a t ; cS gereicht mir zum 
Vergnügen, so brave Leute, wie ihr seyd, zu be-
lohnen. 

D e r König l . Gerichtshof von Orleans hatte 
bekanntlich einen geistlichen Herren , N a m e n s Per -
geron, vor das Zuchttnbunal von Blo is verwiesen, 
weil er sich an der Majestät des Königs vergan-
gen und zum Ungehorsam gegen die Charte und die 
Gesetze deS Königreichs aufgefordert. Mi t te lst 
Ausspruchs vom zosten August har nunmehr daS 
T r i b u n a l von D l o i s H r n . Bergeron zn drei J a h r 
Ge fängn iß , zoo F r . S t r a f e und der Proceßkoste» 
verurlheilt . H r . B . har erklärt , er wolle keine 
Appellation einlegen. 

D i e Etoile warnt die vormaligen Kolonisten 
von S t . Domingo vor Leuten, die sich bereits 
auf den Weg gemacht, um ihnen ihre Entschädi-
gung - Ansprüche abzukaufen oder sich ihnen zu 
Agenten :c. anzubieten, da die Negierung Alles 
ohne Kosten und Abzug auszahlen werde. 

Nach Briefen aus Alikante befürchtete man 
dort eins Landung der Kolumbische» Korsaren, 
weshalb ein Bata i l lon von M u r c i a zur Bewa-
chung ber Küsten dorr angekommen war . 

V r . B a i l l i , von B l o i s , Verfasser einer Abt 
Handlung über Wechselfieber, geht in Auftrag der 
Griech. Kommilree nach Griechenland, um daß 
SanitatSwesen einzurichten. E r ist bereits durch 
Lyon paßirt. 

D e r S o h n des braven Kanar is hat sich.zu 
N a p o l i di Nomania nach Frankreich eingeschifft. 
D i e hiesige. Griechische Kommiltee wi l l ihn be-
kanntlich auf ihre Kosten erziehen lassen. 

I n Nouen ist am zysten Auglist ein L i n d ge-
tauft worden, das am 6ten J u l i geboren war . 
Nachdem die heilige Handlung vorüber w a r , ex-
komnusnicirte der Geistliche die E l te rn , weil sie 
das Kind nicht in den ersten acht Tagen nach feis 
ner Geburt taufeu lassen. 

Be t einer Feuerbrunst, die neulich j» dem 
kleinen Dor fe Essey bey Nancy ausbrach, bewies 
der Bischof von Nancy mit mehreren P f a r r e r » 
der umliegenden Ortschaften den lobxnSwer thes ten 

Eifer , den Unglücklichen mit W o r t und T h a t zu 
helfen. 

D e r M a i r e der unglücklichen S t a d t S a l i n s , 
H r . v . Lur ion , ist hier angekommen, und der 



Präfekt hat sogleich eine Equipage zu feiner Verl 
fügung gestellt. 

Ende August hat die Akademie der Wissen» 
fchaften in Lyon ihre Preise ver thei l t , und unter 
andern dem bekannten P r o f . D i e t m a r zu B e r l i n 
den P r e i s der Meteorologie zuerkannt. 

Z n Languedok und im ganzen südlichen Frank/ 
reich versprechen sich die Weinberg § Besitzer eine 
vortreffliche Lese und wollen das Gewächs von 
1825 den „ W e i n K a r l ' s des X . " nennen. 

W i e n , den 4. September. 

S e . Kaiserl . Kön ig l . Hohei t der Erzherzog 
K a r l haben wegen der herannahenden Entbindung 

Höchstihrer G e m a h l i n , den S o m m e r - A u f e n t h a l t 
im Schloß Wei lburg Hey Baden verlassen nnd ihr 
hiesiges P a l a i S bezogen. Höchstdieselben lassen 
große Zubereitungen machen, um als M a g n a t deS 
Kön igs Ungarn bey dem nächsten Ungarischen 
Landtage zum ersten M a l mi t außerordentlicher 

Pracht zu erscheinen. 
D e r Oberst-Lieutenant von M a r e c h a l , K a i -

ser!. König l . Oesterreichischer Agent zu R i o deZa» 
ne i ro , ist, unter Verbleibung in seiner dermaligen 

Anstellung, zum Obersten ernannt worden. 

Konstantinopel, den 10. August. 

D i e Beschwerden, die der NeiS-Essend! ge» 
gen den hiesigen Brittischen Gesandten, H e r r n 
T u r n e r , führte, sind durch die eingegangene Nach» 
r icht, daß 17 Englische I n g e n i e u r - O f f i c i c r e zu 
Missolunghi eingetroffen .seyn, um zur Vertheidi-
gung dieser Festung mitzuwirken, noch vermehrt 
Worden. D i e M e y n u n g , daß England sein Au» 
genmerk auf Griechenland gerichtet habe, findet 
hier immer mehr Anhänger , zumal da sich die 
Englische Flotte im Archipel conccntnrt hat und 
neuerdings Engliche Anleihegelder zu Hydra einge» 
troffen sind. 

D i e mißliche Lage M o r e a ' s geht auf einer im 
^esehessreund enthaltenen Prok lamat ion Koloko» 
troni'S hervor. Derselbe bietet AlleS a u f , um die 
Moreoteu zu versammeln; allein kaum hat er eine 
Schaar zusammen, so laufen sie wieder auseinan-
der. N a p o l i di N o m a n i a soll kaum 600 M a n n 

SU feiner Vertheidiguug haben. 

Z a n t e , den - 8 . Z u l i . 

(Gestern fand hier ein Auf lauf statt. D e r 
Telegraph der Festung signalisirte nämlich die von 
Osten her kommende Griechische Flotte. Als dle» 

fes der Ottomanische Agent und Korrespondenz 
des Pascha von Aegypten, H r . Cochini, bemerke 
t e , sandte er sogleich ein B o o t nach P a t r a S ab , 
um den Kapudan Pascha davon zu benachrichtigen. 
K a u m war das Boot abgegangen, so versammelte 
sich daS Volk vor dem Hause des H r n . Kochini, 
und w a r f , da cs bie H a u s l h ü r verschlösse» fand, 
mi t S te inen die Fenster ein. V o n hier zog der 
Pöbe l nach dem Hause eines gewissen A v r a m , ei? 
nes großen Türkenfreundes, und zerschlug dort 
ebenfalls alle Geräthe und M e u b e l n . Mehrere 
der Nnhestorer sind verhaftet worden. 

D a s Lager Nedschid Pascha'S vor Missolun-
ghi besteht gegenwärtig nur ans 15 ,000 M a n n ; 
sollte ihm dieser Platz jedoch unglücklicherweise in 
die Hände fa l len , so wird es leicht 35 bis 40 ,000 
M a n n zusammenziehen können. 

K o r f u , den 10. August. 

D e r Seraskier Nedschid-Pascha hat vordre») 
T a g e n einen vierten S t u r m auf Missolunghi ge» 
macht; eS ist ihm aber nichts besser als die drey 
vorherigen M a l e gegangen. S e i n e T r u p p e n , die 

in drei Korps von 2000 M a n n gegen den Platz 

vorrückten, gelang es anfänglich, einige Verschan» 

zungen einzunehmen, allein sie konnten sich nicht 
lange ha l ten , und mußten mi t einem Verlust von 
zooo T o d t e n , Verwunderen oder Gefangenen ab» 
ziehen. D i e Türken würden noch wei t mehr ver» 
toren haben, wenn nichr einer ihrer Chefs , N a » 
men Tasi i r Abäst, Einverständnisse mi r einigen 
yerräthenschen Griechen gehabt hätte. 

D i e , 40 Schiffe und 12 Brander starke Gne» 
chische Flotte ist wieder in den Gewässern von P a » 
tras erschienen. S o b a l d der Kapudan? Pascha sie 

zu Gesichte bekam, zog er sich unter die Kanonen 
Ver Festung zurück. 

Berichte über die Wieder -E innahme von T r i » 
polizza durch die Griechen meiden, der Französische 
Genie-Oberst Gcu l la rd , der sich beym Fürsten Pps 
silanti befindet, sey zum Genera l ernannt wor» 
den» E r hat sehr viel zu Wiedereroberunz beyge» 
tragen, da er Z b r a h i m - Pascha aus dem Platze 
hervorzulocken wußte und ihn beschäftigte, wah» 
rend dessen Apsi lant i Tr ipol izza durch einen rasch 
ausgeführten Ueberfall nahm. 

E s heißt , der Viceadmirak Sachtury wolle 
mi t 28 Kriegsschiffen und 10 von K a n a r i s anget 
führten Brandern nach Alexandrien segeln, u m 
die Schisse der zweiten Expedi t ion, zu der dort 

Anstalten gemacht werden, zu zerstören. 



E i n e , gestern Abend angekommene Englische 
'Fregatte preißr den guten Geist der Numetivten, 
tadelt aüer desto m . ^ d e n der Moreoteu und mel-
det: Missolunghi sei von der Griechischen Flotte 
von neuem mir Lebensmitteln versehen worden. 

H a n n o v e r , den 6. September. 

Vorgestern f rüh trafen Zhre Königl . Hoheil 
ten der Herzog von Kumberland un) die Pr inzen 
K a r l u n d W U H - l m von Preußen hier ein und naht 
men hier und zu Herreuhausen die Sehenswürdig! 
kellen in Augenschein. Gestern M i t t a g hatten 
wi r auch das Glück S e . Majestät den König von 
Preußen unter dem N a m e n eines Gra fen von 
Nuppin «her Lafferde hier eintreffen zu sehen. 
Allerhöchstdieselben setzten aber nach dem Genuß 

einiger Erfrischungen sogleich ihre Reise weiter 
f o r t , um noch am gestrigen Abendzu M i n d e n ein« 
zutreffen, von wo S e . Maestär zur großen Revue 
nach Lippstadt reisen, wo Allerhöchstdieselben 
Zv,ooo M a n n die Musterung passiren lassen wer» 
den. S e . » M a j e s t ä t halten sich alle Ehrenbezeil 
gungen verbeten. D e r Herzog von Kumberland 
und die Pr inzen K a r l und W i l h e l m von Preußen 
sind gesten Abend ebenfalls nach M i n d e n unv 
Lippstadt abgegangen. 

Auf die Entdekung des T h a l e r S , welcher in 
der Nacht vom 2isten auf den zzsten v. M . auf 
hiesige angesehene StaatSdiener und Beamte PaSt 
quille angeschlagen und Figuren ausgestellt hat, 
ist eine P r ä m i e von - o o JUHlrn . C . M . ausgesetzt 
worden. 

I n t e l l i g e n z - N a ch r i ch t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
V o n Einem Kaiserlichen UnivcrsitÄts-Gerichte zu 

Dorpat werden, nach §. rss^er aUcrhöchst bestätigter? 
Statuten dieser Universität und § .41 dcr Vorschriften 
für die Studierenden, alle Diejenigen, welche an die 
Studierenden der Medicin, Alexander Fricdr. Hueck, 
Heinrich Wilhelm Mcnde, Ludwig Grewinck, Hcrm. 
Heinrich Heß? Rudelph Richter, Alexander Valck, 
Andreas Pickardt und Joseph Schindler; dic Studie-
renden dcr Philosophie, Georg Schönfelder und Carl 
Wa l te r , und au den Studierenden dcr Rechtswissen-
schaft, Ludwig Borewiy, aus dcr Zeit ihreS HiersevnS 
auS irgend einem'Grunde herrührende legitime For-
derungen haben sollten, aufgefordert, sich djlmit 
binnen vier Wochen a tlaco suli poens praeclusi bel 
diesem Kaiserl. Universitäts-Gerichte zu melden. 

D o r p a t , den 4. Septbr. 1825. . t 
I m Namen des Kaiserlichen dörptschen Umver-

sitäts-Gerichts: 
Rector G- EwerS. 

L . v. W i t t e , Notrs . 
Bürgermeister und Rath 5er Kaiserlichen S tad t 

Fellin fügen hiermit zu wissen, welchergestalt der 
diesige handeltreibende Burger George Emmerich lucr-
selbst supplikando angetragen, wie derselbe, belehre 
des in torma protialite producirten, zwischen ihm 
und dem Herrn Kameralhofs - Assessor und Ritter^ 
R . von Iürgensonn am ^5. December v. S- -abge-
schlossenen und am März d. I . dei Em. Er l . Kai» 
serl. Livl. Hofgerichte korroborirten Kontrakts, daS, 
dem Herrn KamcralhofS« Assessor und Ritter R . von 
Jürgensonn zugehörig gewesene, sub N r . 4? iu dcr 
S tad t Fellln belegene Wohnhaus cum 
w, für die Summe von 5,500 Rbl. B. A. käuflich 

a7ciuirlrt und gebeten habe, über diesen Kauf daS ge« 
fehliche Proklam ergehen zu lassen. Wenn nun die-
sem Peliro mittelst Resolution vom heutigen Tage de« 
serlrt worden: als werden Alle und Jede, welche an 
besagtes Immobile Anforderungen und Ansprüche ha-
ben, oder zu babcn vermeinen möchten, hierdurch 
aufgefordert, sich mit selbigen, nach Vorschrift der 
Rigaschen Sladr Rechte I i i . ? i t . X I Z. 7, bm-
nen Fahr und Tag a Data , zur Vermeidung der 
Präcluüon, anher zu melden und <ic in gesetzlicher Art 
auszuführen, uitter dcr ausdrücklichen Verwarung, 
daß nach Ablauf dieser Frist Niemand weiter gehört, 
sondern abgedachtes WohnbauS cum -»xperlm-ntüs 
dcm Akquirirten, bandeltreivenden Bürger G- Em-
merich, zum unwiderruflichen Eigenthum adiudtcirt 
werden soll. Fell in, den 19. August <82Z. z 

Bürgermeister und Rath allhier und im Namev 
derselben: 

' I . I . Töpfer , Bürgermeister. 
C. I . Grewinck, Sekr. 

Demnach bei der Oberdirektion der Livl. Kredit-
Societät Herr Landrakh Carl v. Engelhardt auf daS 
Gut Sehlen im Salisburgfchrn Kirchspiele Rigaschen 
Kreises, Herr dimittirre Oberst und R i t te r Joseph 
Graf Koskull auf das G u t CarlSruhe im Arrafchschen 
Kirchspiele Wendauschen KreiseS und die resp. Erbe» 
weil. Frau OrdnünqSrichterin Christina v- Funcke«, 
geb. v. Ceumern, nämlich die Frau Majorin Juliane 
Margaretha von der Osten aenannr Sacken, geb. v. 
Funcken, die Frau H o f r ä M n Ebba Catharina Ba* 
rönne v. Schoultz von Äschernden, gcb. v. Funcke», 
und . die Frau Majorln Ulrika Auguste Baronne v. 
Schoultz von Ascheraden, gcb. v. Funcke», durch Hrn . 
Landgerichts- Assessor Rembcrt Baron von Schoultz-



von Ascheraden, auf die Güter Löfer und Eckhof im 
kofcrschcn Kirchspiele und W^denschen Kreise, um 
Darlehne in Pfandbriefen nachgesucht haben; ss wird 
solches hierdurch öffentlich bekannt gemacht, damit 

.binnen z Monaten a D a t o , als so lange die nachgc« 
suchten Pfandbriefe nicht ausgefertigt werden kön-
nen, dle resv- Gläubiger lich wegen etwaniger nicht 
lngrosstrter Schulden zu sichern Gelegenheit erhalten. 

Z u R i g a , am l. Septbr. 18S5- 3 
De r L iv l . zum Kreditwerk verbundenen Eu tS , 

besitzet O5erdirektorium: 
C. V . v. Zimmermann. 

E tövern , Sekr. 
Demnach Eine Ehstnrsche Distr ikts. Direkt ion des 

Livl . Kreditsystems gesonnen ist, das im Kambyschen 
Kirchspiele belegene G u t Koddljerw sammt dessen I n , 
ventario am 9. Oktober d. A . , Vormi t tags um t t 
U b r , abermals in zwiefacher A r t öffentlich zur Pacht 
auszubieten, nämlich: i ) auf Sechs und Zwanzig. 
Jahre m i t eventuellem Eigentumsrechte, zu diesem. 
G u t e ; 2) auf Sechs Jahre ohne eventuelles Eigen» 
thumSrechl zu demselben; als werden diejenigen, wel» 
che auf die Arrende deS Gutes Koddijerw in obbe,-
zeichnetet zwiefacher A r t zu bieten gesonnen sind, des-
mittelst aufgefordert,, am genannten Tage, mir gehö-
riqer deSfalltiger Kautionen versehen, ! allhier zu er, 
scheinen und ihren dcsfallstgen B o t zu vcrlautbaren. 

Dorpa t , den 41- Septbr . i825. . z 
St iernh ie lm. 

Li. Schultz, Secr-
DaS Kaiserl. Dorptsche l!and, Gericht bringt es 

hierdurch ,u allgemeiner Wissenschaft, daß dasselbe, 
tn Folge Kommisüon Einer Erlauchren Kaiserl. L iv l . 
Gouvernements-Regierung, am Lösten Sept. d. A . , 
Vormi t tags 9 Uh r , auf dem Gute A l t - A n z e n eine 
Anzahl von W Stück dem S t . Peterburgfchen Kau f , 
Mann Schischkin gehöriger ukrainischer Ochsen, mic-
üoniz legs gegen gleich baare Bezahlung verffeigern 
werde. AIS wozu sich etwanige Kaufliebhaber am ge, 
fachten Tage auf dem-Gnte A l t , A » j e n einzufinden 
vaben. D o r p a t , am z. Septbr. 1825. t. 

Z m Namen rmd von wegen des Kaiferk. 
Land »Gerichts Dörptschen Kreises: 

G . Samson, Landrichter. 
?lrchivar Gerich.. 

. DaS Kaisers. Dörptsche Land-Gericht bringt eS 
desmittelst zu öffentlicher Wissenschaft, daß dasselbe, 
in Folge Auf t rags Einer Erlauchten Kaiser!. Livl. 
Gouvernements«Regierung, am Zten Oktober d: I . , 
^o rm l t t ags 9 Uhr, auf dem Gute Kaster im Wen, ' 
Wuschen Kirchspiel eine Anzahl von ^ Stuck dem S t . 
^'trrburgfchen Kaufmann Schischkin gehöriger ukrat, 
sicher Mast^Ochsen, sucüdnis gegen gleich baa-
re Bczahlting versteigern werde. A l s wozu sich et-
E i l i g e Kaufliebhaber am gedachten Tage auf dem 
^ u t e Kaster clnznfinden haben- Dorpat , am zteir 
September tL25- . t' 

L m Aamen und von' wegen des Kaisers. 
Land, Gerichts Dörptschen Kreis-S: 

G . v. Samson, Landrichter. 
Archivar Gerich.. 

( M i l Genehmigung der RaiseU. Polizei»' 
V e r w a l t u n g hieselbj^.) 

Bekanntmachungen. 

Einem hohen Adel und resv- Publikum habe ich 
die Ehre anzuzeigen, daß ich am großen Markt im 
Hause der Frau Pastorin Thramer eine Vude mit ei-
ner vollständigen Gewürzhandlung und mehrern S o r -
ten von Weinen eröffnet h^be- Durch reelle und bil« 
lige Behandlung schmeichle ich mir das Zutrauen 
und einen zahlreichen Zuspruch zu erwerben. I 

H . L. Frantzenn. 
Unterzeichneter giebt sich die Ebre^ seinen Freun-

den und resp. Herren Kommittenten hierdurch anzu« 
zeigen, daß cr gegenwärtig in der großen Sta l lho f -
siraßc, im Hanse der Finnischen Kirche gehörig, wohnt. 
S t . Petersburgs den 12. Septbr. 1895- Z 

Carl von Küster. 
A u f dem Gute Lnssifer, im Oberpahlenschen Kirch, 

spiel, wird der jährliche M a r k , wie gewöhnlich, 
den 15- Oktober d. I . seinen Anfang nehmen. 3 

Wek an mich eine Forderung zu haben glaubt, 
melde stch gefälligst m i t selbiger bis zum t . Oktober 
d . I . - b e i dem. Hrn . Kaufmann I . W- Käding allhier. 

Ol-. mecZ. C. G - Kadlttg. z 

Dcr I ta l iener Domin i k in i , welcher m i t einem 
vorzüglichen Wachsfiguren« Kabinelt hier angekommen 
ist, empfiehlt stch Einem hohen Adel und geehrten Pu -
bliko m i t seinen nach der N a t u r verfertigten Figuren, 
von denen sich besonders bemerkenswerth machen: 1) 
der florentiNische Löwe, oder merkwürdige Begeben, 
heit mütterlicher Liebe, welche sich zu Florenz in J t a -
l icn wirklich zugetragen hat;. 2) dcr in Verzweiflung 
gerathene Karrenspieter von H f f l and ; Z) ein Beispiel 
der Aclternliebe der alten Römer und mehrere andere 
sehenswürdige Stücks Diese Figuren und Gruppen 
und die S i tua t i on deS Ganzen nebss derenKostümen, 
wi rd jeden Kenner und Kunstfreund gewiß genügen 
und Niemand ohne vollkommenen Genuß dieses Kabi-
nett verlassen. Der Eintr i t tspreis ist 1 Rbl . , Kinder 
zahlen die Hälfte. Dieses Kabinett ist zu sehen im 
Hgule des Herrn Z a c h a r i ä am großen Mark t von 
N.achmuragS 2 bis AbendS 7 Uhr. 1 

Elnem hohen Adel und resp. Publ ikum zeige ich 
hiermit a n , daß ich mein Qnar t ier verändert habe 
und gegenwärtig bey dem Hrn . Kaufmann M a l i g i n , 
Neben dcm Hrn^ Buchbinder Schuck), wobne, und 
verspreche gute und prompte Arbei t zu verfertigen. 
Auch ist bei m i r ein B i l l a r d nebst Q u e u ^ und Bäk , 
sen zu verkaufen. t 

S . H . Lantzen, Schuhmachermeistcr. 
Einem hohen Adel und geehrten Publiko habe ich 

dls Ebre anzuzeigen, daß ich meinen Tanz , Unter-
richt in' diesem Monatbeg innen werde. D i e geneig« 
ten Thri lnehmer zu diesen Stunden ersuche ich da^ 
her ergebenst, lich bei mir- zu melden^ 1 

F . v. Pelabon,-
UiiiverAtätS. Tanzlehrer. 



Zscrende. 
DaS km Felllnfchen Kreise belegene publike Gut 

Aidenksf v?:i 15 Haken wird von nlumo März 
z.-!26 bis iL>2 von der Frau Arrende,Inhaberin zur 
Arrende-Disposition abgeacben, und haben diejeni-
gen, die auf selbiges enkriren wollen, sich bei mir in 
Riga zu melden, die Bedingungen zu erfahren und 
Mit mir zu konrrahiren. z 

Gouvernementö.Proeureur Hofrsth Petersen, 
-in Vollmacht Ihrer Excellenz der Frau General-

Lieutenantin v- Tutschkow, gcb. Rarischkin-

Da die Arrende« der Güter Packas, Herjansrm, 
Talkhoff uud Laisbolm im Mal 1826 erneuert werden 
sollen, so wird solches den Arrendeliebhaberu ange-
zeigt, die sich bis »um 20. Septbr- d. I . bei dem 
Hrn. Titulairratt) Eschscholtz in Dorpat der Bedin-
gungen wegen zu melden Haben. t 

R- Graf Stackelberg, 
Bevollmächtigter Er. Excell. des Hrn. 

Geheimenraths, Senalenrs u. Rtt. 
tetS Grafen v. Mannteussel. 

Auf dem Gute Schloß-Ringen, Ho Werst von 
Dorpat, wird die daselbst befindliche Tövt^rei nebst 
allen erforderlichen Gerätlnchafrm verarrendiret. 
Dic Bedingungen erfährt man bei der Verwaltung 
dieses Gutes. S 

DaS unweit Dorpat gelegene KronS'Gut Moro-
küll, wird vom Avril «sZL6 bis daliin i«j? in Ar« 
rende-Disposition abgegcven Die jübrüche Zlrrenve« 
Dieltttton kann in baarrm Oelde, oder auch in Brandt-
wein, welcher in Nanva abzuliefern s.nn würde, ge-
leistet werden. Liebhaber, die hierauf refleltiren, be-
lieben lich mit ihrem Bor an Ce ^xceilen; dcn Hcn-
Öber-Prokureur, .tzammerhe^n '̂etec v. Kaiscirvff in 
St-Petersburg, wohnhaft im zten Admka!itatö-Tj)eil, 
im Hause Nr- Zt, zu wenden. " t 

I u verkaufen. 

Frischt Selker-Wasser, diesjährige holländische 
Häringe, Revalsche Killoströmlinge, Holland. und in-
land« Käse und scheue Kasansche U'cbre verkauft 2* 

Ü- W> Käding. 

Vorzüglich gute Ncwoldsche Seife ist für annem« 
lichen PreiS und Wc»llogda>chc sichte für billigen 
Preise im Kaufhofe Nr. zt zu Haren. 2 

C. G. Stein. 
Abreise balber werden Möbeln verkauft von dem 

Herrn v. Daue. » 2 

Zu vermiethen. 
I m von Wablschen Eckhause, dem Universitäts-

Gebciude gegenüber, >st die obere Etage nebst dazu 
gehörigen Äemlsen. Stallraum :c.> und im tand-
hause die cme Seite nebst Stallraum und Remisen 

vermiethen und soaleich zu beziehen. DaS Nähere 
Uber beide l'okale erfahrt man in oben genanntem Eck-
Hause/ bei dcm Hausmichtcr Schwan. z 

I n meinem Hause ist eine Wohnung von sechs 
Zimmern nebst Stall für vier Pferde, Wagenschauec 
u. s. w. zu vermiethen und sogleich zu beziehen. S 

I . Krifzow. 
I n dem neu erbauten Hause dcr Frau Kollegien-

rätbin von Kaiser, neben der Psst-Station, ist eine 
bequeme Wohnunq für Fine kleine Familie, nebst 
Stallraum für 4 Pferde mit Wogcnremise und Leute-
Zimmer zu vermiethen- DaS Nähere ist daselbst ju 
erfrage-.. 2 

Eine Wvbnung von zehn Zimmern, nebst Sali» 
räum für ü Pferde, Keller und Klete, ist zu vermie» 
then im Vrestnökvscheli Hause an der Ecke der Stein-
straße. t 

Ick Ll-re, einem ßce^rten ?ichlilcum gn» 
d<> mir «ine Wn^nnng von seckz 

^imrnei'-i, nebst eiot-r I^ücke, Gelier, ei-
i,k?i- I-jeriierxe, Kiull, W-lpsi.remiie, un<.l nollnxen--
jzlis -iuck «!iti v«n clrĉ i wimmern ?u vermie-

urxi iiu kk^it^on ist. Ẑ in neues piano-' 
?orto , von mir unlZ von lieson<1erer 
(?üts, stellt et>ens?jl!5 l,^i mir -um Verkauf. t 

I i . iVle^er, lnztrumentvnmg>clier. 

V e r l o r e n . 

Am 5ten d. M. sind auf dem Markte einige, in 
Papier emae-rickelte, blau angelaufene, kurzstchtkge 
Brillen verloren worden. .Der Finder derselben wird 
gebeten, sie gegen eine Belohnung von Z Nbln. in 
der Expedition dieser Zeitung abzugeben. 2 

Abreisende. 

Von Er. Kaiftrl. Dörptschen Polizei «Verwaltung 
werden alle diejenigen, welche an den stch zur Ab-
reise gemeldeten 
Tiichlergeseken Johann Gottfried Dahlström 

und 
Schubmackergesellen Johann Menn ingS 

legitime Anfordeninaen oder Anbruche irgend einer 
Art zu forwircn alauben, desmittelst aufgefordert, stch 
mir seidigen binnen s Taacn a Dato bei dieser Be-
Hörde zu melden. Dorpat, den «5. Septbr. t825. Z 

Attaekommene Fremde. 
Ihre Excellenz die Frau Weneralin Narischkin nebst 

Familie, kommt von Petersburg, Hr. Hofrath von 
Knorriliq, kommt vom lande, Herr Pastor Vorn» 
nasser nebst Familie, kommt von Werro, logiren 
-in det Sradt ^oi'doü; Hr. Staatsrat!? und Rittee 
V-Zceh, kommt von Parchow, loairl bei Hrn. Zeek» 
Herr Ordnunas Ricbter von Srryk nebst Familie, 
kommt vom ^ande, logirt im Sr- Petcröb. Hokcl-

' D i e Zahl der in Riga angekommenen S c h l ^ 
ist: 797: 

bie der ausgegangenen: 705. 

/ 
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Sonntag, den so. September, 18^5. 

O e r D r u c k i s t e r l a u b t . 

I m N a m e n deck G e n e r a l - G o u v e r n e m e n t s v o n LivlanV, K u r l a n d , Ehsi land und P l e s k a u t 

E t a a t s r a l h und Nit tec G u s i a o T w e r » . 

Antegnera in Andalusien, vom ?7- August. 
M a n kann sich keinen B e g r i f f von der M e n g e 

der Verhaf tungen machen, die seit 14 T a g e n in 
den vorzüglichsten S t ä d t e n dieser Prov' .nz statt ge? 
fundcn haben. D i e Verhafteten sind fast layrer 
reiche Leute, die des besten R u f s genießen. M a n 
siehe übrigens diese Ereignisse als eine Folge der 
tuven Machinat ionen der Apostolischen an. Unt 
ter den Truppen deS Lagers von S t . Noch sind 
ebenfalls unruhige Bewegungen ausgebrochen, die 
General O^Donnel nur durch die kräftigsten M a a ß t 
regeln wieder unterdrückt hat . E r ließ die R a l 
delsführer verhaften und mehrere Regimenter ihre 
»Rantonnirungen wechseln. Einige wollen bet 
haupken, die Apostolischen hätten diese Unzufrie, 
bellheit unter den Truppen veran laßt , daß sie die» 
W . e n glauben gemacht, eS wär^n mehrereKriegSi 
^) i f fe zu AlgesiraS angekommen, um einen T h e i l 
dkeler T ruppen nach Ferro l zu der nach H a v a n n a h 
bestimmten Expedition zu bringen. E i n B a t a i l l o n 
Po» 800 M a n n , das von AllkaNte nach Kar thaqe, 
Na auf dem Marsch war, ist bis auf -oo Mann 
desmir» und in die Heymath zurückgetthrt. 

AZ?adrid> den 26 . August. 
- D e r neue Brittische Gesandte, H r . Frederic? 

L a m b , der, seit ungefähr 8 Wochen hier ist, zeich, 
net sich durch ein sehr umsichtiges, angemessenes 
und würdevolles Bet ragen auS. M a n wi l l dar-

aus und noch mehr nach Br ie fen aus Eng land 
schließen, daß Frankreich und England gemeint 
schaftlich Ferdinand dem Siebenten helfen wollen, 
den unendlichen Leiden, die auf S p a n i e n lasten, 
ein Ende zumachen, uud erwar te t , S e . Ma jes tä t 
der König von Frankreich werde nächstens einen 
festen und klugen M a n n mi t einer direkten und pere 
fünlichen, den Umständen /ingemessenen Misston 
herschicken. W e r wollte nicht in denWunsch m i t 
einstimmen, daß dies Alles in Er fü l lung gehen 
möge! 

Madrid, den 29. August. 

H n Folge der bei BessiereS geflind>nen P a ? 
piere sind sehr viele und sehr angesehene Personen 
i n den zwei letzten Nächten verhaftet worden , u n i 
ter andern der Super io r und mehrere Münchs des 

Klosters San F i l i p p i Neri. A m n u l s t m A u A r 



hen hat aber die Verhaf tung des Sekreta l rS der 
Kammer des Konseils von Kastil ien und Präs i -
denken der obersten P u r i s i k a t i o n S - J u n t a für die 
C i v i l - B e a m t e n , H r n . G a r d o n , gemacht. E r 
besaß eine der auSgereichnetsten Ste l len i m S t a a t e 
und ist jetzt im adlichen S e m i n a r eingesperrt; 
seine ganze Fami l ie hat Hausarrest. 

A m z6sten hat H r . Zea S r . Ma jes tä t einen 
sehr umständlichen Bericht über den Bessieresschen 
Aufstand und den An the i l , welchen der Finanz» 
minister (Ballesteros) uud der Min is ter der Just iz 
und G n a d e n - S a c h e n ( H r . Calomarde) daran gel 
nommen, überreicht, und auf Entlassung besagter 

M i n i s t e r unö B i l d u n g eines gleichgesinnt«!! M i s 
nisteriums angetragen. 

Aus zuverlässigen Nachrichten über die V e r l 
Haftung und den Tod BessiereS geht Folgendes 
hervor: A l b u i n , der sich wahrend des Unabhän-
gigkeitskriegs in den Gebirgen von Cuenca unter 

dem N a m e n M a n c o ( E i n H a n d ) auszeichnete, er.' 
bat sich von dem I n t e n d a n t e n von Guada laxara 
20 Reiter und zo I n f a n t e r i s t e n , mit denen er 
sich anheischig machte, BessiereS und die S e i n e n 
todt oder lebendig zn fangen. M i t diesem D e t a -
scheinend, daS er bald beisammen, bald gerrennt 
hiel t , marschirte er beständig in einer Linie mir Bes« 
siereS, jedoch immer auf Seitenwegen und den 
passenden Augenblick erspähend, sich desselben zu 

bemächtigen, ohne ihn anzugreifen. A m ?zsten 

f rüh postirte er sich auf einem Berge bei Za f r i l l a , 
von wo auö er nach allen Richtungen hin z S t u n -
den weit das Land überschauen konnte. E s währte 
nicht langem so bemerkte er gegen 9 Uhr deS M o r s 
gens BessiereS auf dem Wege nach Z a f r i l l a , wo^ 
dieser matt und müde mi t seinen Begleitern eini-
ge S t u n d e n ausruhen und sich mi t Speise und 
T r a n k stärken wollte. Dadurch erhielt A l b u i n 
Zeit , in die Ebne herabzukommen, und alle S t r a -

ßen, die nach dem Orte führten, zu besetzen. Bes-
siereS schlief einige M i n u t e n bei dem Geistlichen, 

^ und sprang, als er sich überfallen sah, auS dem 
Fenster. ES war aber zu spät. M i t Ausnahme 
der Ossiciere, die BessiereS folgten, und seines i z t 
jährigen S o h n e s , der aber bereits als I n f a n t e r i e -
Lieutenant angestellt w a r , setzte sich N i e m a n d von 
seinem Gefolge, das übrigens auch nur aus B t t 
dienten bestand, zur Wehre . D i e Bedienten wur-
den nicht erschossen, weil man sie nicht als M i l i -
ta i rS ansah und BessiereS S o h n verdankte die Ret-

tung seiner Z u g e n d ; sie sind sämmtlich hierher 
gebracht worden. 

A l s neulich der E x ) A l k a d e JglesiaS in T a t 
r i fa hingerichtet w u r d e , rief er noch vom Schaf-
fst herunter: ES lebe die Konst i tut ion! worauf 
S t i m m e n aus ter versammelten Vol^masse mi t 
denselben W o r t e n und dem R u f e : T o d den T y -
rannen ! antworteten. 

P a r i s , den 8. S e p t b r . 
S i d i M a h m u d ist glücklich in T u n i s ange-

kommen nnd weiß die Aufnahme, die er in Frank-
reich, vorzüglich in P a r i s erfahren, nicht genug 
zu loben. S e i n V a t e r war so entzückt über seine 
Erzäh lungen , daß er ihm erlaubte, stch in seiner 
Gegenwart niederzusetzen, waS ein ausnehmender 
Beweis von Zufriedenheit ist. 

General Lafayette wi l l am loten S e p t . aus 
den Vereinigten S t a a t e n abgehen und hvssc gegen 
M i l t e Oktobers in Frankreich einzutreffen. 

D a s J o u r n a l des Debats enthält mehrere 
Br ie fe auS Griechenland über frühere, ihrem Re-
sultate nach schon bekannte Ereignisse: die am - ten 
Augnst von den Griechen in Missolunghi zurückget 
wiesenen Kapitulationsvorschläge; den S t u r m am 
z t e n , dessen Abwehrung dcm M u t h e der Belager-
ten so viele Ehre macht: die Ankunft von Rumes 
liotischen Hül fstruppen und Griechischen Schissen 
mi t Lebensmitteln und M u n i t i o n , die Unterstü-
tzung, die sie geleistet, und den S i e g , welchen sie 
miterringen halfen. 

P a r i s , den 10. S e p t b r . 

D a S J o u r n a l dn Commerce wi l l die Nach-
richt erhalten haben, daß die preußische Regie-
rung den Genera l -Agenten der rheinisch - westin-
dischen Kompagnie zu M e r i k o , H r n . S u l z e r , zum 
preußischen G e n e r a l - K o n s u l in Amerika ernannt 
habe. 

Unser Konsul zu S t . D o m i n g o , H r . M o l -
l ien , ist nach seiner Bestimmung abgegangen. 
D i e drei Abgeordneten von S t . D o m i n g o sind: -

Hl.^. Roanez , der sich im J a h r e 1824 als K o m -
missair deS Präsidenten Boyer mi t dem S e n a t o r -
Larosa hieher begeben hat te , der S e n a t o r , H r . 
D a u m e c , und der Adjutant des Präsidenten, 
Oberst Fremont . D i e beiden ersten sind M u l a t -
t e n , der Oberst aber ist ein Schwarzer . B i s zum 
i7ten d. müssen sie in Brest Q u a r a n t a i u e halten, 
weil das Schi f f Circe, an dessen B o r d sie sich be-
f inden, auf der Ueberfahrt drei M a n n verloren 
hat . B e i ihrer Ankunft werden die Abgeordneten, 

dem Vernehmen nach, bei dem Seeminister ab» 
treten. 



D i e Quotidienne jagt : Z m Minister ia l :Kon-
seil soll die Rede gewesen seyn, H r n . Hpde de 
Neuvi l le abermals als Botschafter an den por-
tugiesischen H o f zu senden; die S t i m m e n seyen 
anfänglich geiheilr gewesen und man hatte sich 
endlich hinsichtlich eines StaatSministerS v^rel-
n ig r , der schon während des Feldzugs in der 
Ha lb - I n s c l eine wichtige Sendung bekindete 
(ohne Zwei fe l H r . v . M a r n g n a c ) . Diese Ge» 
rüchte schienen mir der in einigen S a l o n s verbreit 
M e n Nachricht m Verbindung zu stehen, daß 
Frankreich nächstens das Kaiserthum Brasil ien als 
Nuabhangigen S t a a t anerkennen werde. 

Einige imsrcr ^Bla t te r schlagen v o r , man 
solle bei der Fcier deS Todestages Ludwigs X V U I . 
die Charte verlesen, wie man dei dem Trauergot-
keSdienfte zn Ehren Ludwigs X V I . dessen Testa-

Ment zu verlesen pflege. 
Nach einigen Nachrichten, welche der englit 

sche Admira l M a u b y von einem englischen Wal.',' 
fischfanger erhalten, ist La Peyroufe wahrschein-
lich an dem Korallenriff einer I n s e l , zwischen Neu-
Kalcdonien „nd N e n k G u m e a , gescheitert. 

D e r spanische General M i n a , den einige oft 
fentliche Blätcer zu G ibra l ta r und den beleari-

schen I n s e l n ankommen lassen, befindet sich ruhig 

auf einem Landsitze bei P lymouth . 
D e r bekannte Oberst Javier soll auf M o r e a 

ein KorpS von Zoo M a n n zur Unterstützung der 

Griechen enichtct haben. 
B a r o n v . Rothschi ld ist von feiner nach Lon-

don unternommenen Reise wieder zurückgekehrt. 
V o n V . Constant ist ein „ A u f r u f an dke 

christlichen Nat ionen für die Griechen" erschienen.' 
Cnracao, den 4. I n l i . 

D e r europäische Handel mit verschiedenen 
Häfen von Ko lumb ien war vor einiger Zeit sehr 
lebhaft, hat jedoch jetzt wieder abgenommen. Un.' 
ser eigner Handel, würde bedeutend gewinnen, 
wenn die Niederlande die Unabhängigkeit der ge? 
Nannten Republik anerkennten, denn unser Platz 
würde ohne Zweifel daö Entrepot der Ladungen 
der Nat ional -Handelsgesel lschaf t werden. 

M i t dec neuentdecklen Goldmine zu Aruba 
wil l es noch nicht recht vorwär ts , da es an Ars 
beitern fehlt. D i e Ankunft des Generals Krayen-
hoff wird wahrscheinlich die Bearbeitung beschleu-
nigen. M a n hat S i l b e r - , Kupfer- und Eisen-
M i n e n eiudecht, deren Benutzung aber nicht wohl 
vhne große»» Aufwand von Kosten und Arbeit 

Wöglich ist. 

Aus I t a l i e n , vom 28. August. 

' Br ie fe von Korfu und Zante bestätigen dle 
heldrnmüthige V e r t e i d i g u n g Missolunghi's von 
Se i ten der Griechen. S i e geben die Zahl der G e l 
blicbenen, wie der Angreifenden zum Thei l so zahl» 
reich a n , daß man sie nicht auf guten Glauben 
hinnehmen kann. Stehe es mir den Zahlen wie 
eS wolle, wenn nur die unglücklichen Prophezei-
hungen, welche Missolunghi'S Fal l schon langst 
verkündigten, nichr in Erfül lung gehen und Boz-
zari's Helden - Entschluß ,.sich lieber unter den 
Trümmern begraben zu lassen, als zu kapitulit 
ren" fortwährend den M u c h und die Ausdauer 
der Belagerten befeuert und unterstützt! Endlich 
wird man doch des Blutvergießens müde werden 
und dem Gemetzel ein Ende machen! >— D i e 
Pforte soll sehr erbittert auf England seyn, wei l 
es den Griechen mannichfache Unterstützung ge-
wahre; die Griechen beschweren stch ihrerseits, daß 
andre Mächte den Türken und Aegyptern helfen. 

A m 1. September wird der Freihafen zu 
Korfu eröffnet, indem die Schisse aller Nat ionen , 
aller Flaggen, mit jederlei A r t von Waaren unge-
hindert einlaufen dürfen. 

A m yten d. wurde zu Montfalkone der neue 
H a f e n , insgemein P o r t o - Nosega genannt, der 
durch Beiträge dastger Einwohner und anderer 
Kontribuenten, besonders des Handelsstandes von 
T r i e n t zu S tande gebracht ist, feierlich eröffnet. 

Zu Padua hat sich.eine Gesellschaft zur Er» 
Haltung aller Denkmäler gebildet, die bereits eine 
bedeutende Zahl gesammelt und dieselben in.einem 
zweckmäßigen Lokale aufgestellt hat, wo eine paft 
sende Inschr i f t an die Anwesenheit S r » Majestät 
des Kaisers von Oesterreich erinnert , die zur B i l -
dung dieses Museums die erste Veranlassung gab. 

A m 15km d. hätte die S t a d t Florenz ein gro-
ßeS Unglück treffen können. E i n Schenkwirth 
wollte nämlich eine große Quant i t ä t Weingeist aus 
einer Kufe in Krüse abziehen. B e i der Gelegen? 
heit tauchte ein Kellner den Finger ins Gefäß und 
hielt ihn ans Llcht, um den Weingeist zn verfnl 
chen. D e r Finger schmerzte i h n , er schüttelte 
ihn und ein brennender Tropfen fiel unglücklicher-
weise in das Gefäß. Sogleich loderte die F lamme 
von allen Sei ten empor und ergriff das Haus» 
Ba ld darauf brannten auch die nebenstehenden 
Häuser und nur durch die außerordentlichsten An-
strengungen gttlmg es, größeres Unglück abzul 

wenden» 



K o r f u , den 10. August. 
Zwischen dem Französischen Genera l Roche 

und Maurokor^zalö hat eine labhafte Korrespon-
denz wegen eineS Artikels des Gesetzfreundes statt; 
gefunden , wor in von Unterstützung die Rede w a r , 
welche Französische Schisse den Türken leistete-,. 
Maurokordato antwortete: der Art ikel habe nicht 
i n deck officiellen TheUe der Zeitung gestanden 
und übrigens sey eS nach mehrseitigen Nachrichten 

höchst wahrscheinlich, daß die Französ. Goelette 
A m a r a n t h e (vielleicht auch noch ein Kr ieqsfahr-
zeug) sich dem Pascha von Aegypten zum T r ä n s t 
port von Ge ld zc. dienstfertig und dringend änge-
boren und verschiedene Reisen für die Feinde Gries 

chenlands gemacht habe zc. 

T r i e s t , ben i . S e p t b r . 

Nach Br iefen auS Kor fu vom igten v. M . 
soll K a l a m a t a von einer Schaar M a m o t t e n bel 
setzt worden seyn. M a n wi l l daraus schließen, 
daß P i e t r o B e y , das H a u p t der M a i n o t t e n , wie; 
der m i t Kolokotroni einverstanden handle und sich 
m i t der Centra l»Regierung in N a p o l i die Roma? 
nia ansgesöhnt habe. D i rekten Nachrichten aus 
letzterm Platze vom 7 . August und H y d r a vom ?. 
August zufolge, wüthet die Pest nicht nur auf 
M o e e ä , sondern auch auf K a n d i a . 

Wien, den 8. Septbr. 

A m isien V. kamen Z h r e Majestäten der K a i l 

ser und die Kaiserin nach der hiesigen Hofburg 
und empfiengen Z . K . H . die Herzogin Henriet te 
von Würtemberg. V o r ? und Nachmit tags erl 
lheilte der Monarch gegen 4 0 0 Personen allgemein 
ne Audienzen. E s ereignete sich dabei der sonderi 
bare F a l l , daß im Vorgemache S r . Ma jes tä t eine 
schwangere F r a u mitten tm Gedränge Wehen emi 
pfand und plötzlich entbunden wurde. D e r Kais 
ser ließ die M u t t e r in eines seiner Gemächer brin» 
gen und die Kaiserin beschenkte dieselbe mi t 50 
D u k a t e n . Abends kehrten Z h r e Majestäten nach 
Layenburg zurück. A m i4 ten d. begeben sich 
Allerhöchstdieselben nach Schloßhof und am i6 ten 
nach P r e ß b u r g , wo der feierliche Einzug statt 
findet. D i e lKrvnung Z h r e r Majestä t der Kai» 

serin «Königin bleibt auf den 25sten d. festgefetzt. 
S e . Majestä t der Kaiser haben durch ein Res 

skeipt vom lyten v. M . S r . Kaiserl. Hoheit den 
Erzherzog V » c e - K ö n i g beauf t ragt , sämmtlichen 
Gemeinden der lombardisch »venetianifchen P r o t 

vinzen wegen dex, während Höchftihrer Durchl 

reise gegebenen Beweise der Treue und Freude, 

ihre landesvaterliche Zufriedenheit zu. erkennen zu 
geben. 

V v n dem noch in Brasi l ien anwesenden Kai? 
serl. König l . Naturforscher, Z o h a n n N a t t e r e r , ' 
sind nun wieder vom zo. Februar d . Z . aus Ciuk 
dada deCuyaba in der P r o v i n z MattoHrosso Br ie fe 
eingegangen. E r hatte damals eine ansehnliche 
S a m m l u n g tn zwölf Kisten verpackt, welche aus 
108 Stück S a u g t h i e r e n , i i oo V ö g e l n , zog S t . 

Amphibien, 148 Flußfischen, z 5 z i S t . Znsekten :c. 
besteht. Dieser S e n d u n g sind auch zwei große 
K-sten w i t sehr zierlich gearbeitete» Gerä tscha f t 
ten der Znd ianer beigefügt. Leider ist auch auS 
Berichten zu ersehen, daß das ungesunde K l i m a 
von Mattogrosso seine bösen Wirkungen auf die 
Gesuudheit des Naturforschers geäußert hat, denn 
eine hartnackige Leberkrankheit hinderte derselben, 
schon mehrere M o n a t e lang tm Weiterreisen. 

A u s der Schweiz , vom 7. S e p t b r . 
Z m Kanton Graubündten macht der Ueberl 

t r i t t eines 7 6 - j ä h r i g e n Greises, deS Dekans auS 
dein obern B u n d und M i t g l i e d des KirchenrathS, 
Ba l thasar von Kastelberg, von der evvangelischen 
zur römisch-katholischen Kirche, allgemeines Auft . 
sehen. 

D e r bekannte, vormals spanische Genera l 
R o t t e n , ist neulich von seinem Zehnten zum Ste l l -

vertreter im Landrath des Kantons W a l l i s ernannt 
worden. 

Nach den Berichten aus dem Kanton W a a d t 
sind dorr unlängst von 8 Geistlichen, die wegen 
Nichtbeobachtung des Gesetzes gegen Konventikel, 
und S e k t e n - W e s e n w a r e n , einer losgesprochen, 

fünf aber anf z und zwei auf z Z a h r e aus dem 
K a n t o n verbannt worden. 

F r a n k f u r t , den n . S e p t b r . 

Marschal l M o r t i e r , Herzog von Trev iso , ist 
hiernach Dresden durchpassirt, wo er seine Tocht 
t e r , die G r ä f i n von N n m i g n y , besuchen wi l l . 

A m 20. August ist S e . König l . Hohei t der 
Herzog W i l h e l m von B a i e r n von dem Landtage 
zu München nach Bamberg zurückgekehrt. 

D e m Vernehmen nach hat eine große deutsche 
Buchhandlung die neue Ausgabe von Göthe 'SWer» 
ken, gegen deren Nachdruck bekanntlich eine vo» 
ihm ausgewirkte Beschlußnahme der dentschen 
Bundes»Versammlung den rechtmäßigen Elgent 

thümer sicher stellt, für ein Honorar von 100,000 

Fl. an sich gebracht. 



D e r bekannte, wandernde Philosoph P i t t -
schaft auS M a i n z , dessen Verrücktheir an so man-
chen Orten skandalöse Austritte veranlaßt?, ist, 
au f Verfügung des Großherzogl. H e s s e n - D a r m : 
städtischen Staatsmin is ter lums in das HoSpi ta l 
Hofhe im (eine Anstalt für Gebrechliche, Krank?, 
Blödsinnige und Wahnsinnige) gebracht worden. 

Lippstadt, den 8. S e p t b r . 

Vorgestern trafen S e . Majestät der König 
von M i n d e n hier e in , wo Allerhöchsttieselben die 
Fürsten von Lippe s Detmold und von Schaum» 
bürg l Bückeburg empfangen hatten. Gestern 
früh begaben sich S e . Majestät jenseits des nahe 
gelegenen Dor fes Lippecode, wo HAchsttieselben 
düS ga ize 7te Armee? KorpS in Parade ^ausgestellt 
fanden, dasselbe vor sich vorbei desiliren ließen 
und darauf einem M a n ö v r e beiwohnten, welches 
zur Allerhöchsten Zufriedenheit ausgeführt wurde. 
Heute war abermals M a n ö v r e vor S r . Ma jestä t , 
während dessen S i e ihre höchste Zufriedenheit wie« 
derholt zu erkennen gaben. Gleich nach der M i t k 
tagStasel setzten S e . Majestät ihre Neise nach 

Koblenz fort. 

K ö l l n , den 10. Septbr . 

Gestern Abend trafen S c . Majestät der Kö ! 

n i g , so wie I h r e König l . Hoheiten dcr Kronpr inz 
und die Pr inzen W i l h e l m , K a r l und Albrechr, 
zur Freude ^ller E i n w o h n e r , hier e i n . . V e i der 
allgemeinen Beleuchtung glänzte.vorzüglich der 
herrliche D o m hervor. Heute früh nahmen S e . 
Ma jes tä t , von dem Erzbischof und den hiesigen B e i 
Hörden begleitet, dieses Prachrgebäude in Augeiu 
schein und setzten bald darauf die Neise nach Kok 
blenz fort. Nachdem die Pr inzen ebenfalls im 
D o m gewesen w a r e n , folgten sie wenige S tunden 

ihrem Kön ig l . V a t e r . 

Elberfe-ld, den y. September. 
Heute M i t t a g trafen S e . König,?. Hoheit der 

P r i n z Albrechr von Preußen ( S o h n S r . Ma je» 
stät) hier e in , nahmen die Hauptfabriken in Au-
Senscheid setzten bald darauf ihre Reise über 
So l ingen nach Köl ln fort . B a l d darauf passirten 
auch S e . Königl . Hohei t den P r i n z Friedrich, 
von, M a n ö v r e bei Lippstadt zurückkehrend, nach 

Benuath> hier durch. 
Bere i ts gestern Abend kam Her Oberkammer.' 

Herr S r . Majestät des K ö n i g s , Fürst von S a y n ! 
Wi t tgenste in , hier an und setzte unverzüglich seine 

Neise über Düsseldorf nach Brüssel fort . 

A m zFsten v. M . wurde zu. Kaiserslautern 
die dritte Generale Synode der protestannsch-evani 

gelisch-christiichen Kirche Rheinbayerns mi t einem 
feierlichen Gottesdienst eröffnet. 

E i n katholischer Geistlicher der Preußischen 
Rheinprovinzen, welcher seine erste B i ldung zum 
geistlichen S t a n d e dem crzluschöstichen S e m i n a r i o 
in Köl ln verdankt, hat sü.r die A lumnen dieses 
S e m i n a r s eine S t ipend ien l S t i f t u n g von 200.0 
T h l r n . gemacht. 

D r e s d e n , den 7 . S e p t b r . 

Z u Neiße in Schlesien sind seit dem ?5sten 
August die B l a t t e r n ausgebrochen und bereits über 
5<z Personen ein Opfer derselben geworden. Uer 
ber dreyßig Häuser sind gänzlich gesperrt. D i e 
Kön ig l . P r . Regierung zu Oppeln har den Reg . 
nnd M e d . R a t h Schlegel abgesandt, um Vorkeh» 
rungen zur Beseitigung dieser Epidemie zu treffen. 

T a n g e r , den 15 . J u n i . 

A m yten v . M . hat sich der Französ. Konsul 
in Marokko von dort nach Fetz begeben, wo erden 
ly ten angekommen ist. Nach dreytägiger R u h e 

erhielt er mit ' den herkömmlichen Feierlichkeilen 

Audienz. D e r Kaiser ließ dem fremden D i p l ö m a t 

ten durch seinen Pascha sagen: „daß der 'Kön ig 
von Frankreich und die Französ. N a t i o n seinem 
Herzen ganz be/onders rheüer seyen." H i e r a u f 
übergab der Konsul dem Pascha ein Schreiben seit 
neS Königs in einer reichgestickten Kapsel und ein 
andres, ausgleiche Weise gesticktes Kästchen, wo? 
r in ein D iadem von D i a m a n t e n enthalten w a r , 
uebst andern Geschenken: nach deren Empfang sich 
der Kaiser wegbegab. A m z 5 sten entgegnet- dieser 
die Geschenke mit einem L ö w e n , einem S t r a u ß 

, u n d vier Pferden. D e r K o n j u l ist seit Anfang 
dieses M o n a t s wieder hier 

Schreiben auS G r e i z , den i . S e p t . 

A m zosten v . M . endete a l lh ier , nach langen 
Leiden, die irdische so ehren» alS rumvolle Lauf; 
bahn des Durchl . P r i n z e n , H r n . Heinrich deS 
X V . R e u ß , Kaiserl . Königl . Oesterreichifchen 
Feldmarschalls. D a s tiesste^SÄmerzgesühl deS 
Hochfürstl. Hauses über diesen schweren Verlust 
wird um so inniger allgemein getheilt , je bekannt 
ter daS hohe Verdienst des nun verewigten Fürsten 
war und jemehr Hochderselbe sich durchHumani tät 
und Leutseligkeit die Herzen derer, die ihn kaum 
len, zu eigen gemacht hatte. 



Vermischte Nachrichten. 

E r h a l l b . i B a r b i s i m A m t e Sckarz fe ls 

in HaiNiü. 'e . 'e l eu w i r d aus der ganzen Umgegend 

zahlreich besucht. A m -zsten J u l i , AbendS ro 
U h r , wurde von mehreren Leuten, welche sich an 
verschiedenen O r l e n befanden, nach einem vorher» 

gegangenen blitzähnlichen Leuchten in der N ä h e 
des M o n d e s eine Feuerkugel m i l leuchtenden 

S l r e i s e n gesehen. A m T a g e d a r a u f , Nachmirs 
t a g s , ertönte in der Fe ldmark des D o r f e s B a r b i s 

e in fürchterliches Donnergekrache. D i ? Leute, die 

i n der N ä h e arbeiteten und sich dieses bei vöt / ig 

Hei ler in H i m m e l nicht erklären konnten, ergriffen 

die Flucht, und bald d a r a u f stieg eine dicke S t a u b . ' 

wölke in dle H ö h e und der Boden stürzte in einem 
U m f a n g e von 120 S c h r i t t e n , m i r fürchterlichem 
Krachen in die T ie fe . ES ist eine K l u f t dadurch 

entstanden, deren T i e f e unabsehbar ist und w o r i n 

nur schroffe K l ippen dem Auge sichtbar sind. 
M a n Hort deutlich daS Rauschen deS Wassers, 
und dies Hot Ursache zu der V ^ r m u t h u n g gegeben, 

daß vielleicht die N h u m e : die ungefähr zwey 

S t u n d e n von diesem Erdsalle bey Rhumspr inge 

auö der Erde hervorbrauset, hier ihr nnterirdi? 
scheS V e t t « habe. Auch w i l l m a n an der N h u m e 

selbst, zur Zeit jenes E insturzes , eine V e r ä n t e ; 
rung bemerkt haben. N i c h t we i l von diesem E r d t 

falle hat sich in einem vor ein paar I a h r e n neu 

angelegten Gypssteinbruche eine H ö h l e geöffnet, 

in deren T ie fe man ebenfalls ein Wasser rauschen 

hör t . ' I n dem Ste l l i l ager selbst hat m a n einen 
Knochen von e i n n n ungeheu'.en T h i e r e der Ur» 
w e i t , sc> wie dessen Zähne gefunden. D e r D u r c h l 

messer des Erdfa l lS >oll bis jetzt etwa 4 0 bis , '0 
S c h r i t t e betragen. E s werden mehrere Untersu? 

chuugen vorgenommen und bie Resultate derselben 
mitgelhei l t werden 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
A u f Befehl S r . Kaiserl- Majestät, des Selbst. 

Herrschers aller Reußen »c-, fügen Bürgermeister 
und R a t h der Kaiser!. S tad t Dorpat mittelst dieses 
öffentlichen Proklams zu wissen: Demnach mittelst 
Resolution vom heutigen Tage c i -^ i iorum 

über das mmmtliche L'ermögtN des Hieligen 
VürgcrS und BackerinelstecS ;>obann Borck ben. er« 
öffnet worden; so eitireu und laven W i r alle und 
jede, welche an d«n vorerwähnten Bäckermeister üo-
Hann Vorck and dessen vermögen rechtliche Ansvrtt' 
che machen zu kennen v.rmettieu und bis Dato noch 
keine Schuldssrderungen cx^ibirt haben, hiermit per« 
emtorje, ''dergestalt und also, dafi ste binnen sechs 
Monaren a ^aic> i-nju? l . im-ui, , mtlbin späte-
stens am 28. bei diesem N a t b t ihre et» 
wanigen Ansprüche, gel üri , r i r i f icirt , -n cluszl« exhi-
b i ren, unter der alskdrückiicheu 'Verwarnung, daß 
nach Ablaus dieser peremcorischen Frist Niemand wei-
ter bei diesem Konkurs mit i'genv einer »Ansprache 
admit t i r t weiden, sondern gänzlich pr<ittud«rt ftv» 
soll. Als wonach eiü Jever, den solches angeht/ 
sich zu richleu K.it V . R W - Dorpat^ RathhauS, 
gm Z t . August. Z 

I m ^cameu und von wegen Eines Edlen R a -
theS dieser S t a d t : 

Svndicus Noth . 
C> H . Zimmerberg, O b e r - S e k r . 

E i n löbliches Voigteigertcht dieser S t a d t bringt 
es hiemit zur Wissenschast, daß selbiges gesonnen 
sey, am s. Oktober d. ss., Nachmittags von 2 Ubr 
ab , in den,/ an der S t . Petersburgschen S t raße be-
legenen Hause des Hießgen Bürgers und Böckermei-

sters Sol,an» Vorck?en. verschiedene Möbe ln , HauS-
und Klicheng^r. rl-schasten / einen Auhrwagen, eine 
vollkommene B,lckercy - Einrichtung, imgleichen 105 
Stück behaucne dieke Balken und einen Kaden Feld-
steine ic. aeaen gleich baare Bezahluna öffentlich an 
den Meisibtcr.-nden zu verkaufen. D o r p a t - R a t h h a u S 
am iL. September 11-25. z 

?i. Schumann, Secr« 
Ei l t löbliches Poigteigeri'cht der Kaiserl. S t a d t 

D s r v a t bringt es biemir ;ur öffentlichen Wissenschaft/ 
daß ,elvigeö die einige Zeit lang ausgesetzt gewesene 
Auktion des Kaufmann Stcgcmannschen Waarenla-
gers vom 5 Oktober d. I . ab, taglich ( S o n n - und 
Feiertage ausgenommen) von 2 Uhr Nachmittags an, 
auf dem S'.a»hl?tuise im Bürgerversammlungs-Saale 
wieder fortichen werde. D o r p a t - R a t h h a u S , am 2 t . 
August 1L25- - 3 

^cl manclaNim: 
A . Schumann, Sekretair. / 

Au? Befehl S r . Kaiserl. Majestat , des Selbst-
herrschers aller Reußen zc., filmen wir Bürgermeister 
und R a t h der Kaiserl. E t a d r D o r p a t , kraft, dieses 
cssenilichenPioUams, zu wissen: Demnach die liiessgt 
Bürgers - Frau Gerdruta El i labeth, abgeschiedene 
EblerS, vorher verehelicht gewesene Kieseriyky, geb-
V v i g d t , n . i ^ n n n hierselbst verstorben; so citireN 
und laden wir alle und jede, welche an dem hier be-
ffndlichen Nachlasse c^5,inl iae eiltrveder als Erben oder 
Gläubiger gegründete Ansprüche zu machen vermek» 
uen^ hiemittelst peremtorie, daß s»e binnen drei M a -
naten a L)aro, also spätestens am Novbr . 1825, 
ihre etwanigen Ansprüche^ aus Erbrecht oder Schuld" 
fsrderungen halber, gehörig verificirr, i n äu^>lo 



bibiren, unter der ausdrücklichen Verwarnung, daß 
Nach I/bliivf dieser peremtorifchen Frist Niemand 
Mehr Key diesem Nachlaß mit irgend einer Ansprache 
admittirt, sondern gänzlich davon prakludirt seyn soll. 
Gleichecgestalt werden auch alle diejenigen, welche 
der Verstorbenen etwa schuldig seyn möchten, zur 
Angabe und Abtragung ihrer Schulden in eoäem 
Brinnis aufgefordert, widrigenfalls gegen selbige ge, 
schlich verfahren werden sott. Wonach sich ein jeder, 
den solches angebt, zu achten hat. V- R. W. Do» 
par-NathkauS am 50. August i«25. 2* 
, Hm Namcn und von wegen ES- Edl. RatheS 

der Kaiserl. Stadt Dorpat-
SüNdicuS Roth. 

C. H- Zimmerberg Ober-Secr. 
Bürgermeister und Rath der Kaiserlichen Stadt 

Fcllln fügen hiermit zu wissen, welchergestalt der 
orcstge handeltreibende Bürger George Emmerich hier-
selbst supplikando angetragen, wie derselbe, belehre 
des in toi-m-l ^il'bJiue producirlen, jmschen ihm 
und dem Fierrn KameralhofS - Assessor und Ritter 
R. von Hürgensonn am 15. December v. I . abge-
schlossenen und am z. Marz d. I . bei Em. Erl Kai« 
serl. Livl. Hofgerichte korroboricren Kontrakts, daS, 
dem Herrn Kameralhoss« Assessor und Ritter U. von 
Iürgensonn zugebörig gewesene, sub Nr. 4? in der 
Stadt Fellin belegene Wohnhaus cum Opperlmen-
'üs für die Summe von 2,500 Rbl. B- A. käuflich 
akgukrirt und gebeten habe, über diesen Kauf das ge-
setzliche Proklam ergehen zu lassen. Wenn nun die-
sem Pertto mittelst Resolution vcm liculigcnTage dc--
teritt worden: alö werden A l̂e und Ic c, i --lc'.ic an 
besagtes Hmmodile Anforderungen und Ansprüche ha-
ben, oder zu ba5en vermeiden möchten, hierdurch 
aufgefordert, stch mir selbigen, nach Vorschrift der 
Rigaschen Stadt-Rechte l i b . UI- I n . Xl'Z. 7, bin-
nen Jahr und Tag a Dato, zur Vermeidnng dcr 
Präcluston, <inhcr zu melden und ste in gesehlicherZlrt 
Auszuführen, unter der ausdrücklichen Verwarung, 
vaß nach Ablauf dieser Frist Niemand weiter gehört/ 
sondern abgedachtes Wohnkaus cum ^penineinns 
dem Akquirirten, handeltreibenden Bürger G. Em-
merich, zum unwiderruflichen Eigenthum adjudicirt 
Werden soll. Fellin, den 19. August 4825- . 2 

Bürgermeister und Rath allhier und im Namen 
derselben: 

I . Z. Töpf-r, Bürgermeister. 
(5. I . Grewinck , Sekr . 

Demnach bei der Obetdirektisn dcr l ivl. Kredit-
Societät Herr Landrath Carl v- Engelhardt auf das 
A l t Sehlen im Saliöburgschen Kirchsviele Rigaschen 
Heises, Herr dimitrirre Oberst und Ritter Zoseph 

Koskstll auf das Gut Carlsruhe imArraschschen 
^«rchsxicle Wendanschen KreiseS und die resp. Erbe» 
^eil. Frau Ordnunqsrichterin Cbristina Funcken, 
Mb. v. Ceumer», nämlich dic Fitiu Majorin Zuliane 
Margaretha von der Osten aenannt Sacken, geb. v. 
vuncken, die Frau Hofräthin Ebba Carharina Ba-> 

v. Schouly von Ascheraden, gcb. v. Funcken, 
Mv die Frau Majorln' Ulrika Auguste Varonne vx 
^PHoultz von Ascheraden, geb. v. Funcke», durch Hrn. 

LandaerichtS» Assessor Remberr Baron von Schoul^ 
von Ascheraden, auf die Güter tös?r und Eckdof «m 
töserschen Kirchspiele und Wendenschen Kreise, um 
Darlehne in Pfandbriefen nachgesucht haben; so wird 
solches hierdurch öffentlich bekannt gemacht, damit 
binnen z Monaten a Dato, als so länge die nachge-
suchten Pfandbriefe nicht ausgefertigt werden kön-
nen, die resp. Gläubiger-'stch wegen etwaniger nicht 
ingroslirter Schulden zu sichern Gelegenheit erhalten. 

Zu Riga, am 1. Septbr. 182Z. 2 
Ger Livl. znm Kreditwert verbundenen Guts-

besitzer Obcrdirektorium: 
C. V. v. Zimmermann. 

Stovern, Sekr. 
Demnach Eine Ebstnische Distrikts-Direktion deS 

Livl. Kreditsystems gesonnen ist,/ das im Kambvschen 
Kirchspiele belegene Gut Koddizerw sammt dessen I v ' 
vcntario am 9. Oktober d. I . , Vormittags um 4t 
Ubr, abermals in zwiefacher Art öffentlich zur Pacht 
auszubieten, nämlich: l ) auf Sechs und Zwanzig 
Zahre mit eventuellem Eigenthumsrechte zu diesem 
Gute; 2) auf Sechs Zahre ohne eventuelles Eizen-
thumSrecht zu demselben; als werden diejenigen, wel, 
che ans die Arrende des Gutes Koddijerw in obbe-
zcichncler zwiefacher Art zu bieten gesonnen stnd, des-
mittelst aufgefordert, am genannten Tage, mit gehö-
riger dcöfallssger Kautionen versehen, allhier zu er-
scheinen und ihren desfailstgen Bot zu vcrlautbaren. 

Dorpat, den n - Septbr. 1825. 2 
Stiernluclm. 

A. Schultz, Secr. 
Das Kaiserl. Dörptsciie Landgericht bringt eS 

hierdurch zur allgemeinen Wissenschaft, daß dasselbe, 
in Folge Auftrages Einer Erl. Kaiserl. Livl. Gou-
vernrmentSrrgierung, am 23. Srvtbr d. I . , Nach» 
mittags s Ubr, auf^dem Gute Techelfer eine Anzahl 
von 22 Stucks dem St . Petersburgischen Kaufmann 
Schischkin gehöriger ukrainischer Masiochsen, 
nis lcge gegen gleich b^are Bezahlung öffentlich ver-
steigern werde. Zu welchem Behuf die etwanigen 
Kaufliebhaber stch an gedachtem Tage auf dcm Gute 
Teckelfer einzufinden babcn. Dorpat, am 28gen 
August 4L25- 5 

Zm Namen und von wegen Es, Kaiserl. 
Land-Gerichts Dörptschen Kreisel: 

G. v. Samson, Landrichter. 
Archivar Gerich. 

( M i l Genehmigung der Kaiserl. Polizei, 
Verwaltung hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 

Einem hohen Adel und resp- Publikum habe ich 
die Ehre anzuzeigen, daß ich am großen Markt im 
Hause der Frau Pastorin Thrämer eine Vude mit ei-
ner vollständigen Gewürzhandlung und mehrcrn Sor-
ten von Weinen eröffnet 'habe- Durch reelle und bil, 
liae B-Handlung schmeichle ich mir das Zutraue« 
und einen zahlreichen -Zuspruch zu erwerben. 2 

H . L. Frantzenn. 



Unterzeichneter giebt sich die Ebre feinen Freun-
den und res«, Herren Kommittenten hierdurch anzu-
zeigen, daß cr gegenwärtig tu der große» Sraltt iof, 
stral?c/im Hause der Finnischen Kirche gehörig, wohnt. 
S t . PctcrSbllkg, de,, lS. Septbr. ü?2S. 2 

Carl von Küster. 
Auf dem Gnte Lustifer, im Oberpahlenschen Kirch, 

spiel, wird der jährliche M a r k t , wie gewöhnlich, 
den »5. Oktober d. I - seinen Anfang nehmen. 2 

Wer an mich eine Forderung zu Huben glaubt, 
melde sich gefälligst mir selbiger bis zum t . Oktober 
d I . bei dem Hrn. Kaufmann I . W- Kädinq allhier. 

O l . mecl. C. G . Käding. 2 

Urr-mde. 
D a S im Fellinschen Kreist belegene publike G u t 

N ienhof von 45 H/4 Haken wird von März 
ttt2k bis iKZ2 von der Fran Arrende «Inhaberin zur 
Arrende-Disposition abgegeben, und haben diejeni-
gen, die auf selbigrö enrriren wollen, sich bei mir in 
Wiga zu melden, die Bedingungen zu erfahren und 
M i l mir zu kontrahiren. 2 

GouvernementS-Proettrenr Hofrath Petersen/ 
in Vollmacht Ih re r Excellenz der Frau Genera l 

Lieutenant«! v- Tutschkow, gcb. Narischkin. 

Auf dcm Gute Schloß-Ringen, 60 Werst von 
Ddrpa t , wird die daselbst befindliche Tövferei nebst 
allen erforderlichen Gerätschaften vcrarrenbirrt. 
D i e Bedingungen erfährt man bei dcr Verwaltung 
dieses Gutes. . ^ t 

Zu verVanfen. 
Durch häufige Frage nach dcm so aSgemeln be-

liebten Taback des Hrn. L- A. tindcnlaub in E r . Pe-
tersburg, ist derselbe durch mich veranlaßt worden, 
«ine Niederlage seines Fabrikat? bei mir zu errichten, 
und ich zeige hiermit a n , daß jetzt die gangbarsten 
Sorten davon zn den Fabrikpreisen gegen baare Zah-
lung in meiner Bude am Markt Käd'ng ^ 

WelßeS, großes, schönes und gut auSgehackeneZ 
Wcißbrodt von allerlei Gattungen, bcionders schönes 
RigascheS Süßscmcrdrodt, weiße und große schone 
Nürnberger Pfefferkuchen, allerlei Kuchcnwaaren und 
Konfekturen stnd kaufilich zu haben bei dem ^ 3 

Bäckermeister C. Frlcke. 
Vorzüglich gute Rewoldfche Seife ist für annem-

Uchen Pre»S unv Wollogdajche Lichte für billigen 
Pre is im Kaufhofe N r . z l zu haben. t 

C- G . Stein. 
Abreise halber, werden Möbeln verkauft von dem 

Herrn v. Dane. . t 
Au vermischen. 

I m von Wahlschen Eckhause, dem U n i v e r M t S -
Gebäude gegenüber, ist die obere Etagp/nebst dazu 
gehörigen Remisen» Sta l l raum:c .» uild im Land-
hause die eine Seite nebst Stal l raum und Remisen 
zu vermiethen und sogleich zu beziehen. DaS Nähere 
ober beide Lokale erfährt man in oben genanntem Eck« 
Hause, bei dcm HauLwächter Schwan» S 

In meinem Hause ist eilte Wohnung von sechs 
Zimmern ncbst S ta l l für vier Pferde, Wagenschaucr 
u . s. w . zu vermiethen und sogleich zu beziehen.. S 

I . ürifzow. 
Personen, die verlangt werde«. 

E s wünscht Jemand auf dcm Lande einen nicht 
altkN und gewandten Bedienten, der bie russische 
oder deutsche Sprache versteht. Selbiger kann sich 
melden in dcr Handlung dcS Hrn. Kaufmanns Block 
am großen Markt . 9 

Verloren. 
Am sten d. M . stnd auf dem Markte einige, in 

Papier eingewickelte, blau angelaufene, kurzstchtige 
Bri l len verloren worden. Der Finder derselben wird 
gebeten, sie gegen eine Belohnung v?n 5 Rbln. in 
der Expedition dieser ZcituNg abzugeben. t 

Abreisende. 
V o n Er . Kaiserl. Dörptschen Polizei «Verwaltung 

werden alle diejenigen, welche an den stch zur Ab-
reise gemeldeten 
Tilchlergesellen Z o h a n n G o t t f r i e d Dahls t röm 

und 
Schulimachergesellen J o h a n n M a n n i n g S 

legitime Anforderungen oder Ansprüche irgend einer 
A r t zu sormircn glauben, desmittelst aufgefordert, sich 
mit selbigen binnen 3 Tagcwa D a t o bei dieser V t « 
hv;de zu melden. Dorpat , den tS. Septbr. tSZS. Z 

(Vitt / 's 

Fin/ZllSe/L-'/ös? 

Anqekommette Fremde. 
Herr Konststorialrath B e r g , Herr Kandidat V«rg, 

kdmmen vom Lande, Herr v. üöwcnstern, kommt 
von Delers'burg, logiren im S t . Petersb- Hotel; Se. 
Excell. H r . wirk! Staatsrath ron Samarin , nebst 
Familie, kommt vom Auslände, Hr-Kaufm. GambS, 
Hr . M a j o r Strienvky, H r . W i d t , Commissionair tär 
Klasse Wladimirow, großbritt. Kaufm. Barles, ko»N* 
men von Petersb., Hr . Rosenbaum, Hr . O r . Kat-
terfeldt, Hr Bereut, kommen von R i g a , H r . Guts-
besitzer Laumann, kommt von Weißenstein, H r . G r a f 
Mannttuf fe l , H r . Gardelieüt. v-Welze, Hr . «Ritt-
meister v. Stackelberg, kommen vom Lande, logiren 
in der Sladr tondon. 

- ^ 
Die Zah l der in Riga angekommenen S c h ! ^ 

ist: 8zz: 
die der ausgeganLenen: ^09. 



M W W M R Ä ' 

Mittwoch, den 2Z. September, 1825. 

D e r D r u c k i s t e r l a u b t . 

I m N a m e n - d e s G e n e r a l , Gouvernemenls von L iv land , K u r l a n d , Ehsiland u n d P l e s k o u , 

S l a a t s r o t h und Ri t ter G u s t a v T w e r o . 

L o n d o n , den I Z . S e p t . 
Z u d?n viclen andern Gesettschaften, dke sich 

hi?r gebi ldet , ist vor kurzem noch eine Hinzuge« 
k o m m e n , die, mittelst T a u c h e r - M a s c h i n e n , die 

während des Spanischen K r i e g e s , zur Zei t der 
K ö n i g i n A n n a , in d e r , B a y von V i g o versunkenen 

Wichen G a l l i o n e n wieder zu T a g e fördern w i l l , 
.^n wenigen T a g e n werden Taucher und Glocken 

w l t einer starken Bedeckung dahin/abgehen. 

f> .Dre ihunder t Spanische F lücht l inge, welche 
Uch in ber Unigegend v o n O p o r t o au fh ie l ten , hcu 

b§n i n den letzten T a g e n vörigen, M o n a t S B e f e h l 
^ 'ha l ten , daS Land zu verlassen. 

D i e D u b l i n e r Ze i tung meldet<! nach ihrer 
^erstcherung auS sehr guter Q u e l l e , die V r i t t i s 
'chen Befehlshaber auf ben Südamerikanischen 
und Wtstindiscken S t a t i o n e n hät ten B e f e h l , die 

Aanzösischeu Schif fe anzugrei fen, fa l ls sie feindl 
lelige Demonstra t ionen gegtn^ die neuen S t a a t e n 
dachen sollen. 

D i e T i m e s behaupten f o r t w ä h r e n d , daß ein 
Stößer T h e i l der H a y t i e r m i t den gegen F r a M 

reich eingegangenen Verhältnissen unzufr ieden sey« 
D i e . z u P o r t i a u ? P r i n c e erabl ir ten Kauf lcute ktak 
gen l a u t : allein es Wied ihnen wenig nützen, da 

der T a r i f bereits erschienen is t , dem zufolge alle 
E i n f u h r - Ar t ike l in G e l d tax i r t werden u n d i » 

P r o c e n t davon eulrichtet werden müssen, w o v o n 
Frankreich bekanntlich bloß die Ha ls te bezahlt» 

/ D a S Französische Geschwader i s t a m i z t e n 
Z u l i von P o r t i a u . ' P r i n c e nach H a v a n n a abgel 
segelt. 

E S bestätigt sich von mehreren S e i t e n , daß 
ein Französischer Abgesandter dem Kaiser von B r a k 

silien Vorschlage wegen Anerkennung B r a s i l i e n s 
gemacht h a t ; ab es. alle Unterhandlungen v o r d e r 

A n k u n f t deS Br i t t ischen B o t s c h a f t e r s abgelehnt 
worden sind. 

A m ?5sten Z u l i h a t i n den Westindischen 
Gewässern ein sehr heftiger O r c a n g e w ü t h e t , der 

auf allen I n s e l n von S t . Christophe bis B a r b a r 

doeS mehr oder minder S c h a d e n angerichtet hat'» 
besonders h a t Guadeloupe sehr gel i t ten. D i e 

S t a d t Basseterre. soll mehr einem H a u f e n v o n 



Trümmern als einer Stadt gleich sehen; anch 
sind viele Schiffe, meist Englische und Amerikani-
fche, gestrandet. ' 

Eine einzige Kattundruckerei zu Stockport 
hat im Lause von- 6- Wochen l6,ovo Pf» Sterl. 
Akcise bezahlt. 

Das Denkmäl, welches, die Schotten zu Ly-
ren ihres großen Reformators' Knox zu Glasgow 
errichten, ist schon weit vorgerückt. ES wird 5s 
Fuß Höhe erhalten^ 

Von des Abreise des Lord Cochrane ist jetzt 
wieder Alles still; inzwischen erhält die Griechi-
sche Marine mit jedcm Tage neun: Zuwachs an. 
Brittischen Seeofficieren außer Diensten, und die 
Polit ik des. Lord - ObeckommissairS der Ionischen 
Inseln. l)«t sich sichtbar verändert. 

Ein Französischer Küsten-Smuggler, I'Heu-
reuse Fortune, ver «ben incht den Namen mir der 
That Hat, ist mit einer reichen Ladung Seiden; 
zeuge zu Brighton. aufgebracht worden. 

Par is , den io. Septbr. < 
Se. M a M ä d haben der chnstl. Leseb^bliochet 

in Grenoble, die umsonst Bücher ausleiht, Loa 
Fr. geschenkt. 

Nächsten M o n t a g werden S e . Königl . Ho -
heit,. der P r i n z , von Salerno.,. Par tS-müder ver» 

lassen. 
Die Zeitungen enthalten ein Schreiben S r . 

Majestät des Königs, worin Hvchstdieselben dem 
Erzbischof auftragen , am i6ten d. M . in der Met 
teoVvlita-nkirche, so-wie in den andern zu d.em erz-
bischöflichen Sprengel gehörigen Kirchen, ein seier; 
licheS Seelenamt für Seine letztverstorbene Male; 
siät. halten zp lassen. 

Authentische Briefe auS Napoli di Nomania 
vom- isten August sagt der Courier francais 
— meldendaß sich an. dem genannten Tage 
früh die provisorische Regierung Griechenlands 
förmlich England unterworfen, und, upter densel» 
ben. Bedingungen als die Ionischen Inseln, um 
dessen Schutz nachgesucht habe. Diese Nachricht 
ist an unser Ministerium gelangt, allein dieses 
sucht sie zu verbergen, weil eü den Einfluß dersell 
ben au^ den politischen Horizont fürchtet» Aller 
feiner V'orflchtsmaaßregelw uugeachtet, sind jedoch. 
Privatbörse der Aufmerksamkeit der Posten und 
der Wachsamkeit der Polizei entgangen. Bevor, 
diese ltnkenvrrsung unter die Brittische Regierung-
ekfplgte, fanden-Konferenzen zwischen den-Grie? 
chischm Chefs und' deiw Kommodore Hdmilton 

-statt,.derdie. Engjische Starion in der Lwanle be; 
sehllgt^ Bemer5enSwerth) ist,, baß. dieser wichtige 

Entschluß auch vor der, jetzt ausgemacht gewissen 
Aufhebung d»r Belagerung von Missolunghi und 
der Niederlage der Land- und Tee »Macht/, weit 
che die Ottoman;sche Pforte vor diesem Platze er< 
l i t t , statt gesunden hat." Darauf folat dann 
noch ein langes Klaglred, mttVonvürsen gemischt, 
daß die Französischen Minister ihrerseits diese G « 
legenheir nicht besser wahrgenommen hätten. Die 
Alloubienue- meldet gleichfalls: „Wl t tn man 
gwissen, seit gestern tm Umlauf befindlichen Gel 
rüchlen trauen darf, so har England d»e Hellenen 
unter sein Protektorat genommen« und die Eng« 
lisch: Griechische Regierung in Morea und ans den 
Inseln des Archipels wird die namUche Form cki 
halten, als die ans den sieben Inseln/ ' „Diese 
Darstellung» entgegnet hierauf die Etoille, ist 
gänzlich unwahr. Der Kourier hat die Sache 
mit mehr Wahrheit gemeldet. Doch ist nicht zu 
vergessen, daß jener Entschluß, vor Aufhebung der 
Belagerung von Missolunghi gefaßt worden ist, 
und daß, wenn die Griechen in Napoli, mitten 
im größten Drange der Gefahr, kein anderes AnSt 
fünftSmittel gesunden haben, die Griechen auf 
andern Punkten nicht derselben Nolhwendigkeit 
untevlagend und also auch gewiß ein Beyspiel lncht 
nachahmen, da.S die Folgen nicht haben kann,, die 
der Kourier daraus zieht. Nein, wiv werden 
keinen Lord Ober- Kommissair alle Inseln deS Ael 
gsischen Meeres und den PeloponneS regieren se» ^ 
hen. England hat das Princip der Neutralität 
proklamirt und weiß zu gut, daß eS dieselbe nicht 
brechen und sür sich alleinhandeln kann, ohne ganz 
Europa gegen sich zu vereinigen. Dieser Akt der" 
Griechen in Napoli di Nomania ist ein Akt der 
Verzweiflung, ein Akt von Menschen, die sich 
ins Wasser stürzen und ihr Leben zu retten suchen, 
indeur sie nach einem glühenden Eisen greifen; 
aber er kann die Lage Englands in Hinsicht der 
Griechen auf keine Weife verändern." 

Alle Briefe auS Griechenland bestätigen, nach 
der Etoile, daß die Griechen lieber sterben, als 
sich den Türken unterwerfen wollen. Die ges 
sammte Bevölkerung hat sich in die Gebirge gel 
flüchtet und die Ebenen des PeloponneS, ker Pest, 
den Flammen und den Moslm überlassen. Ibra» 
him - Pascha ist Herr der Trümmer volfTripolizza 
und durchstreift nach allen-Richtungen hin: den P ^ 
toponneS^ ohne daß ihn eur einziger Grieche uM 
Gnade anfleht. 

General. Foy hat bei seiner Durchreise durch 
Bordeaux die schmeichelhaftesten Beweise' der Acht 
lunLerhalten.. Abends, wurde ihm elne.'Mllsit S" 



bracht, die jedoch nicht vor dem H o t e l , wo er 
abgestiegen w a r , sondern im I n n e r n stall finden 

durfte. 
E ine Gesellschaft hctt zu einem sehr bedeuten-

den Preise den größten THcit der liegenden G r ü n d e 
gekauft , die zwischen dem Kan-al Monsieur nnd 
der Ba6lcv Vorstadt in Mühlhausen liegen. S i e 
wi l l dort ein n,u>s Ä^iart ier von mehreren hun-
dert Häusern anlegen, da t ie Bevölkerung von 

Mnhih.n is<n sich nul jedem J a h r e Vermehrt. 
' M i t dcm D a n d^S Weges unter der Themse 

ist man so N'tik vorgeschritten, daß nächstens öie 
Grabungen unr.r dein Betre deS FlusssS beginnen 

sollen. 
I n F ' anksuil sollen nächstens neue Konferen-

zen wegen eines nur dem Papste abzuschließenden 
Deutschen Kc^kordotS statt finden. 

D e r anSgezeichlZet-e H i s t o r i e n , M a l / r Dnbost 
ist am zren d. im D n e l l erstechen worden. 

Brüssel, den l i . Sept. 
M a n schreibt aus Löwen, das; seit dem^etz? 

len Besuche, den der Di rektor der Angelegenheiten 
/»eS öffentlichen Unterrichts, H r . W a l t e r , in dieser 
S t a d t geniacht, die Arbeiten zur Errichtung deS 

philosophischen KottcgiumS an der Universität mit 

der lebhaftesten Thäc igkut fortgesetzt werden, so 
daß die Vorlesungen bereits im Oktober ihren An-

fang nehmen sollen. D a s Lokal ist trefflich und 
die Negierung spart keine Kosten, um diese S t i f t 
tung dem großen Endzweck entsprechend einzunH» 
len. D e r große Hörsaal ist amphitheatralisch er: 
baut und kann i zoo Zuhörer fassen. D a s ganze 
Gebäude wird mi t G a s erleuchtet. 

Tr iest , d e n ? . Sep tb r . 
Nachrichten aus Kor fu vom 2 r . August bestäk 

tlgen die Niederlage deS nach dem mißlungenen 
S t u r m auf Missolunghi im Nückzuyg begriffenen 

Serast ie rS Nedschid Pascha. ES w a r am sieben« 
ten August, als der aus der Gegend VSN S a l o n a 

herbeigeeilte G o u r a mi t drei griechischen Kap i ta -
l s den fliehenden Türken bei Karvassara i n Hen 
Rücken fiel, und viele-Arti l lerie erbeutete. Se i t » 

dem befindet sich Nedschid Pascha ln Karvassam 
und sammelt frische Truppen . Unsre Zeitung 
schreibt hierüber unterm zo^ August: Schifferbet 
richten zufolge erschien, nach dem verunglückten 
S t u r m e auf Missolunghi , ein griechisches KorpS 
Von z o o o M a n n M e r Ä o ü r a , und gr i f f , l n Ge -
meinschaft der Besatzung von Missolunghi , daS 
türkische Lager an . E S gelang ihnen, dasselbe i n 
Unordnung zu bringen und tinig« Kanonen and 
Tombenmörser zu v e r n a g e l e 

Z a n t e , den i z . Auaust. 
Eben eingehenden Nachrichten zufolge, hat 

Vps i la iu i '6 A r m . e i K o r p S neuerdings Tr ipol izza 
und Z l a r a r i n o befttzr. Letztgenannte S t a d l soll 
bei Annäherung der Griechen 'von der türkischen 
Besatzung, die sich nach M o d o n zog, f reiwi l l ig 
verlassen worden, und Z b r a h i m Pascha bel Tr ipo» 
t a m i a , dem alten P i o p h i S , mi t ten im H)elopon» 
„eS, eingeschlossen seyn. I n den Gewässern von 
Missolunghi hat die türkische Flotte in einem Ge» 
fechte m i t t»n Griechen mehrere Schiffe verlogen. 

Cai.ro., ^en 14. J u n i . 
D e r H ä u p t l i n g der M a i n o t t e n , P t l r v B t t ) , 

hat sich I d r a h i m nnrrr der Bedingung zu unter» 
werfen verspro<i)en, wenn weder e r , noch sonst 
einer der Chefs deS Landes nach Konstantinopel ge» 
schickt w'u?e und die M a i n o l t e n ihre Waf fen be-
hielten. I b r a h i m Pascha hat geantwortet , er 
könne sich überzeugt ha l ten , eS werde ÄZicmand 
nach Konstantinopel t ransport i r t werden, ober er 
könne es nicht aus sich nehmen, dle M a i n o t t e n i m 
Besitz ihrer Waf fen zu lassen, weil-diese M a a ß r e r 
gel seinen Instrukt ionen schnurstracks zuwiderlau» 
fe. Mehrere andre Insurgenten - Häupt l inge ha» 
ben darum anaehalten, sich mi t dem V i c e - K ö n i g 

abzufinden, und dieser soll auch sehr geneigt seyn^ 

mi t ihnen in Unterhandlung zu i rr ten. 
K o r f u , den 16. August. 

M a n erfährt, Haß die Besatzung Tr ipoUzza 's 
durch die Griechen nur vorübergehend gewesen ist. 
D a die S t a d t bei ihrer R ä u m u n g von den Gr ie» 
chen fast gänzlich eingeäschert worden, fo bietet sie 
keine Sicherheit mehr für denjenigen dar , dex sie 

iune har. Fürst Apsi lant i scheint sich begnügt zu 
haben, AlleS zn nehmen,^ w a s seine T r u p p e n 
brauchen konnten, und die T ü r k e n , etwa zooo 

M a r m an der Z a h l , über d ie -L l inge springen zu 
lassen. 

Z u Zante hat man binnen wenigen T a g e n 6 4 
griechische Fahrzeuge und eine A n z a h l B r a n d e r 
ans den Meerbusen zuse'geln sehen. D l e gesammte 
griechische Flotte besteht aus 7 2 Sege ln nnd 15 
V r a n d e r n und steht unter dcm Oberbefehl v o n 
M i a u l i S ; Sachtury ist zweiter Befehlshaber« 

D i e Bewohner von Z a n t e suchen Fernröhte 
zu bekomtnen, um die Bewegungen der F lo t ten 
zu beobachten. A m 6ten sah.man die v t lvmarmi l 
sche F lo t te , 34 Sege l stark, m i t Dollen S e g e l n 
nach dem S ü d e n zusteuern. I m dem Meerbusen 
«jud 26 türkische Schiffe unter dem Schutz der fe» 
sten Schlösser zurück geblieben. M i a u l i S i s t m i t 

feiner ganzen F l o w auf der Rhede pon Miss», 



lunghl vor Ank / r gegangen. Ueber dl? Operation 
nen I b r a h i m Pascha'S auf M o r e a hatte man zu 
Zante keine zuverläßige Nachrichten :c. 

L i v o r n o , ben z i S e p t b r . 
Mittelst eines von N a p o l i di Nomania zu 

Zante angelangten Schisses hat man auf letzte', 
nannter I n s e l die Nachricht e rha l ten^da^ ' Ib ra -
h im von Kolokotroni geschlaqen, bei TripvkamoS 
sich befindet und Hussen Pascha (der voriges 
Z a h r bekanntlich die I n s e l Kandia unterwarf) 
von demselben gefangen worden ist. 

D i e Zeitung von Missolunghi (die griechische 
Chronik) hat durch ihren revolutionaircn Geist 
den Funken der Zwietracht so angefacht und die 
Gemüther in Griechenland so sehr gegen einander 
aufgeregt, daß die Centra l !Regierung sie unter: 
drückt hat. I h r e r Aussage zufolge, gab eS in 
Griechenland weder T u g e n d , n o c h Pat r io t ismus, 
weder T r e u e , noch G lauben; Alles war schlecht, 
verratherisch, nichtswürdig. N u v E i n e m wur-
de, als dem Einz igen, Besten, Einsichtsvollsten, 
als dem I d o l Weihrauch gestreut. Möchten mi t 
Unterdrückung deS B la t tes doch zugleich alle in-
nern Fehden, aller persönlicher Zwiespalt ein E n ? ' 
de haben! 

' Konstantinopel, den 20. August.. 
. N a chrichtey auS dem Archipel zufolge, herrscht 

noch immer Zwiespalt unter den griechischen A n -

führern. Vergebens bemühen sich die englischen 
Agenten, sie zur Eintracht zn vermögen. Zum 

' Uebermaaß der herrschenden Verwir rung t ra f tn 
den ersten Tagen dieses M o n a t S bekanntlich ein 
nordamerikanischeS Geschwader bei Napo l i di N o t 
mania e in , und so l l , einem ziemlich allgemein 
verbreiteten Gerüchte zufoige, den Griechen unter 
der Bedingung Hül fe angeboten haben, daß sie 
sich nicht in nähere Verhältnisse mit England ein» 
lassen sollten. ZbrahimS Operationen scheinen 
durch Commodore Hamil ton'S Benehmen gelähmt 
zu seyn; wenigstens weiH man sich sein längeres 
Verweilen bet Tripolizza nicht zu erklären. Zwi t 
schen dem> französischen Bothschaster und dem eng» 
tischen Minister ist es, wie man behauptet, wegen 
deS Benehmens deS Commodore H a m i l t o n und 
des Generals Roche bereits zu Erklärungen ge; 

-kommen, in deren Folge letzterer, der noch f5rm» 
lich in fr-anzösischen Diensten steht, zurückberufen 
werden dürfte. 
V M a y n z , den 10. September. 

D i e hiesige Zeitung sagt bey Erwähnung der 
Vereinigung einiger Handelshäuser zur Einfühk 

d w Damxsschiffahrt. auf dem Ober « R h e i n : 

„ W i r sind nunmehr berechtigt zu glauben, daß 
dieses Unternehmer, von erwähnten HandelShäu« 
fern geleitet, den besten Erfolg haben w i r d , da 
in diesem Augenblicke bie Central - Kommission 
sich mit der Frage wegen dcr Einführung der 
Dampsschifffahrt auf dem Rheine beschäftigt und 
man sich von den wohlwollenden Gesinnungen der 
Regierungen der Uferstaaten für den Handel unv 
die Nheinschiffsahrt, so wie von den Einsichten und 
dem Scharssinn ihrer Stellvertreter mitLlechr ver! 
sprechen dar f , daß diese wichtige Frage bald und 
auf eine, sür alle dabei interessirte Theile befrie« 
digende A r t entschieden werden w i r d . " 

B o n n , den 10. Septbr. . 
Heute ward unsrer S t a d t daS Glück zu T h e i l , 

S e . Mazcstät unsern geliebten K o n i g , so wie 
Z h r e Königl . Hoheiten der Kronprinzen nnd die 
Pr inzen W U h . ' l m , K a r l und Albrecht ( S ö h n e 
S r . M a j e s t ä t ) , so wie S e . Königl . Hoheit den 
Pr inzen Angust von Preußen in ihren M a u e r n zu 
besitzen. 

W i e n , den 8. September. 
Vermöge Allerhöchsten Handschreibens ist nur 

die Krönung Zhrer Majestät der Kaiserin auf den 
,7ten S o n n t a g nach Pf ingst l? , der ausdenkst?» 
S e p t . f ä l l t , definitiv festg«setzt, und zwar unter 

.einem der Allerhöchst-en Befehle., daß 19 ,500 kleit 
ne zu A Loth und 10/500 größere zu H Lotl) schwere 
silberne Medai l le , ferner 1700 Stück dergleichen 
H.ldcne zu ^ Dukaten und 2700 Stück zu A D l U 
taten für die Krönungsfelerlichkeit geprägt weri 
den sollen. 

D i e hiesige Kaiserl. Königl . landwirthschafts» 
Gesellschaft hat zo Dnkaten in G o l d , und die silt 
berne Gesellschafts-Medaille als P r e i s und Be? 
lohnnng demjenigen Bewohner der Kaiserl. K ü l 
nigl. S t a a t e n bestimmt, der in einer Gegend deS 
KaiserstaateS, in welcher z Me i l en tn der Runde 
der Seidenbau bis jetzt nicht betriebe» w i r d , in 
den Zahren 1826 bis »827 jährlich wenigsten? l<? 
P f u n d reine verkaufbare Seide auf die allgemein 
übliche Ar t im Zimmer erzeugt haben wird . 

Schreiben aus Stockholm, / 
vom 9. S e p t . > 

D e m S t a a t s r a t h , Grafen Löwenhjelm, ist 
während feines Aufenthalts in P a r i s von dem 
dortigen Han^elShause Mazet l't Lomp. daS An? 
erbieten gemacht, den Schwedischen Eil'enwtrksbe/ 
sitzern, gegen eine Vergütigung von z o o , o o c , F r . , 
die Erfindung mitzutheilen, allerlei Eisenwaren 
ivder mittelst einer moralischen P l a t t i r t - K o m p o s i l 
tion vor dem Roste zu bewahren» D i e Bergwerks» 



und K o m m e r z k K o l l e g i e n , die Akademie der W i f - ven der Univers i tä t annehmen und welchem dke 
sei,schalten und die Bevol lmächt igen dcr E i l e n ; Censur aller i m Fache der P h i l o l o g i e und der Alk 

K o m t v i r s sind deSfallßge Gutachten angegangen ter thümer erscheinenden Bücher übertragen w i r d . 

Worden. Unter den bereits ernannten Professoren bemerkte 
Z n B e t r e f f der von dem Handelshause M i - m a n den B ib l io thekar Angelo M a i , den Abbe 

chaeljon und BenedickS von der Regierung erkauf? G i r o i a m o A m a t i , den P r o f . Ni lchy und den Je» 
ten drey Schlsse null m a n jetzt wissen, daß der fuiten M a r i a Zecchinelli. 

" K a u f in K r a f t bleibt und die Schisse binnen kur.' ES ist ein ausführlicher K a t a l o g über sämmt l 

zern absegeln werden. D i e Einschiffung Schwedt ! l i che , in der Vatikanischen Bib l io thek bef indl iche 

scher Ossiciere auf denselben ist ader verboten Aeg.yptische P a p y r u s - R o l l e n erschien .. 
worden. . B r i e f e aus N e a p e l me lden , daß bereits über 

D ? r N a j a h von Oudc in Ostindien hat unsrer r ; o Verbannte von der erhaltenen E r l a u b n i ß , in 

Neg ierung ebenfalls fein großes Persisches Lexikon ihr V a t e r l a n d zurückzukehren, Gebrauch gemacht 
in 7 T h e i l e n zum Geschenk gemacht. haben. 

ZrederikShald , den 7 . S e p t e m b e r . D i e N e a p o l i t a n . T r i b u n a l e haben kürzlich ei» 

A m 4ten verließen Z h r e Ma jes tä ten der Ko- nen sehr wichtigen Proccß entschieden. E i n 
nig und die K ö n i g i n S t j e r n f u n d , kamen an 5em? Schuster und ein Perückenmacher, die von einem 

selben T a g e zn M a r i e n s t a d t an , und sehten a m a m natürl ichen S o h n deS Fürsten Ludovisi abstam» 
dem M o r g e n ihre Reise nach WcnerSborg fort , wo m e n , der große G ü t e r hinterlassen h a t , welche 
Allerhöchstdieselben A b e n d S ? Uhr eintrafen. D i e jetzt in den H ä n d e n des Fürsten von P i v m b i n o 
S t a d t w a r festlich erleuchtet und Z h r e Ma jes tä ten sind, haben einem RechtSgelehrten ihre Ansprü; 

' w u r d e n von sämmtlichen M i l i t a i r - und C i v i l - che vorgelegt und sich'mit i h m dahin vere in ig t , 
Behörden empfangen. Gestern f rüh verließen die daß er kostenfrei die Ver the id ignng ihrer S a c h e 

Allerhöchsten Reisenden WenerSborg. A l s Z h r e führ t und sie i h m dafür ein D r i t t h e i l dessen, w a s 

Ma jes tä ten zu Höchsund a u f der Norwegischen ihnen zu T h e i l w i r d , geben. Z n erster Znstanz 

G r ä n z e angekommen w a r e n , wurden sie von dem haben die beiden Handwerker den Proceß gewon» 

Relchsstat thal ter , G r a f e n v . S a n d e l s , dessen G e ; nen und sollte das U r t h e i l auch in den andern Z n t 

neralstaabe, dem G o u v e r n e u r der P r o v i n z und stanzen bestätigt w e r d e n , so würden sie ungefähr 
t iner großen A n z a h l von Ober » Osficieren und 1 4 M i l l . Franken gewinnen. 
C i v i l - B e a m t e n , so wie von den Norwegischen N e u l i c h hat m a n vter, Spi tzbuben verhaftet , 
Hofbeamten empfangen, welche letztere sogleich welche mittelst D rohbr ie fen von dem Fr iedensfür« 

ihren Dienst an t ra ten . U m yZ U h r trafen die ste'n ein? S u m m e von 5 0 0 0 Römischen T h a l e r n 
D u r c h l . Reisenden unter dem D o n n e r der K a n o - zu erpressen hofften. , 

nen und dem Z u b e l der E i n w o h n e r hier em. D i e B e r l i n , den 14 . S e p t . 

G r ä f i n von W e d e l - Z a r l S ü e r g , Oberst - Hofmeiste- , I n den Bez i rken Lubl in »nd Zamosz im Kö? 
r i n der K ö n i g i n , m i r zwei Pa l las tdamen hattew nigreich P o l e n verursachen W ö l f e vielen S c h a d e n ; 

sich schon f rüher hieher begeben und traten unver- ein kleines K m d ist zerrissen und mehrere Leute 
züglich ihren D iens t bey Z h r e r M a j e s t ä t an . sind beschädigt worden. D i e Landleute behaupten. 

Gle ich nach der A n k u n f t empfing der K ö n i g den daß sich nur ein einziger W o l f gezeigt habe , wel» 

Ne ichssta t tha l ter , den Norwegischen S t a a t S m i n i t H " Menschen anfa l le ; die Reg ierung hak einen 
' ster, so wie die Genera le und andern B e a m t e n . P r e t s von 1 : 0 0 P o l n . G u l d e n für denjenigen aus» 

R o m , den 26 . August . gesetzt, der chn erlegen w i r d . 

D e r Paps t hat die Err ichtung eiues philologik Auch R a m l e r n soll in K o l b e r g , seinem G e l 

schen Kol leg iums befohlen, das feinen R a n g ne- b u r t S - O r t e , ein D e n k m a l errichtet werden. 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

itn ^oninier 4826» an die Universitäten liefernden 
Gerichtliche <5eranlttmaa)nngen. Quantität von drerbundert Faden, halb Birken, bald 

DI« R-nlI-mm-r d«r K->s»l. Dör«tsch<» Uni. h-lt-n.«>,», und d-,» 
verklär macht hierdurch bekannt, daß sie wegen Umee, den 30. September, den ivtcn und 53. Oktober, fo 



nvie Mm Peretorg den 20. Oktober dieses IabreS be. 
fiinnnr. — Di/jenigcn, welche diese Lieferung über-
nehmen 'troU'üU, und hieju .gesetzlich berechtigt lind, 
wcrdcn hie.durch eingeladen/ sich an den angezeigten 
Tagen, Vormittags zwischen io und 12 Uhr, in dcr 
UiizversitätS^Renlkammer einzufinden, und wer sür 
fremde-Rechnung bieten will, hat sich mit gehöriger 
Vollmacht zu versehen. Dorpat, den 22sten Sep-
tember 482L. ^ 3 

.̂<1 lnsn^Ätum: 
G. v. Formier, 

ttniv. Rentkammer - Sekretakr. 
Von Em. Edlen Rathe der kaiserl. Stadt Dor-

pat wird hiermit bekannt gemacht, daß dke an-den 
Stadt-Quartierhausern erforderliche Glaser-, Maler-
und Schlösser Arbeit den Mindestfordernden übertra-
gen werden soll und deSfallS die Torg-Termine auf 
den Sten, 7lcn und 8ten, der allendiiche Perctorg 
aber auf den^o. Oktober d . I . angesetzt sind, an wel-
chen Tagen diejenigen, die diese Arbeiten zu über-
nehmen willens, sich im Sitzungssaale Eines Edlen 
RatheS, Vormittags um l t Ubr, zu melden und 
ihre Forderungen zu verlautbaren haben; wobei den-
selben zugleich eröffnet wird, daß taglich in der Nnlbs«. 
Kanzlei die Anschläge zu inspiciren sind- Dorpat-
RathhauS, am 21. September 18^5- 3 

Am Namen und von wegen Eines Edlen Ra-
theS dieser Stadt: 

Bürgermeister Fr. Akermann. 
C- H. Zimmerberg, Ober-Secr. 

DaS Kaisers. Dörptsche Otdnungs.Gcrlcht macht 
blemlt bekannt, das die dem Pleskauschen Lodeischik 
Semen Ameljanow Romanow gehörige, hieselbst un-
ter Aufsicht deS Kaufmanns Reinhold siebende Lodje, 
nebst da;u gehörigen Segeln, Ankern und Thailen, 
am 2- Okt d. A . , Vormittags um 41 Uhr, dev selbi-
gen an dcm Meistbietenden, gegen gleich b^are 
B e z a h l u n g , verkauft werden wird. Dorpat, am 
19 .Septbr. !82S- 4 

- Zm Namen ^ind non wegen ES Kaiserl. 
Ordnungs-Gerichts Dörptschen Kreises: 

Ordnungsrichter v. V i l l ebo i s . 
Fr . Großenbach, Notr. 

Befebl Sr . Kaisetl. Majestät, des Selbstherrschers 
aller Reußen, aus der Livl. Gouvernements-Regie-
rung, zur-jedermanniglichen Wissenschaft. Da am 
zz Novbr. d . I . bei der Messungs- und RegulirungS-
Kommission der Torg wegen Uel-ernahme der ange-
ordneten Emendation der Messung des tivl. Fräu-
leinstifts-Gutes Koteiikau abgehalten werden wird; 
als bringt die Livl. Gouvernements-Regierung solches 
hierdurch zur.allgemeinen Wissenschast, damit dieje-
„igen Landmesser, welche sich dazu qualisiclren und 
besagte Messungs-Emendation zu übernehmen geson-
nen seyn sollten, sich am gedachten Tage bei der Mes-
sungs- und RegulirungS-Kommission in Walck ein-
finden mögen. Riga-Schloß, den 11. Septbr. 1856. 

W . »' B luhmen, RegierungSratb. 
, Sekr. F., Fskfsing. 

Ein löbliches Voiateigericht der Kaiserl. Stadt 
Dorpat bringt «s hiemft ,ur öffentlichen Wissenschaft/ 

daß selbiges dke einige Zeit sang ausgesetzt gewesene 
Auktion des Käufmann Stegemannschen Warenla-
gers vom s. Oktober d. I . ab, täglich (Sonn- und 
Feiertage ausgenommen) von 2 Uhr NacdmittägS an, 
auf dcm Iialhhaufe im BürgerversammlungS« Saale 
fortsetzen werde, jedoch dergestalt, daß die Vczah-
luttg für die erstandenen Sachen gleich selbigen Ta» 
g«S nach Aufhebung der Auktion erfolgen müsse, an 
welchem die Sachen erstanden worden sind, widri^ 
geUsalls diese letzter« nickt nur m'cht ausgeliefert, son-
dern auch auf Gefahr uud Kosten des Me-stdinerS, zu 
schuldiger Deckung des etwanigen MinderboteS, aufS 
Neue ^m folgenden Tage versteigert werden sollen. 

Dorpat-RathhauS, am is. Septbr. tLSZ. Z 

A. Schumann, Sekretair. 
Auf Befehl Sr. Kaiserl Majestät, deS Selbst-

herrschers aller Reußen ic-, fügen Bürgermeister 
und Rath der Kaiserl. Stadt Dorpat mittelst diekeS 
öffentlichen Proklams zu wissen: Demnach mittelst 
Absolution vom heurigen Tage «onc?ir«u» cre^nvrum 
genergUs über daS sämmtliche Vermögen des hiesigen 
Bürgers und Bäckermeisters Hobann Borik «en. er-
öffnet worden; so ritiren und laden Wie alle und 
jed<, welche an den vorerwähnten Bäckermeister Ü?-
Hann Bor^k und dessen Vermögen rechtliche Ansprü-
che machen zu kennen vermeinen und biS Dato noch 
keine Schuldforderungen exl'ibirt haben, hiermit per-
emtorie, dergestalt und also, daß sie binnen sechs 
Monaten a cialo I>uju5 mithin späte-
stens aiu 28. Fcbr. 1826, bel diesem Rathe ihre et-
wanigen Änspruche, gehörig virificirr, -» <l»p?o exhi» 
biren, Linter der nusdrücklichsn 'Verwarnung, daß 
nach Ablauf dieser peremtorischen Frist Niemand wei-
ter bei diesem Konkurs mir irgend einer Ansprache 
admittirt werden, sondern gänzlich präkludirt seyn 
soll. Als wonach ein Jeder, den solches angeht, 
stch zu richte» hat. V - R - W. Dorpat-RathhauS, 
am zt. August. t«25 S 

Zm Nanien uud von wegen EineS Edle« Ra-
theS dieser Städte 

SyndicuS Roth. 
C- H- Zimmerberg, Ober-S«kr. 

Ein löbliches Voigteigencht dieser Sradt bringt 
cs hiemit Mr Wissenschaft, da-ß selbiges gesonnen 
sey, am 2. Oktober d. A. , Nachmittags von 2 Übt 

in dem an der St . Petersburgschen Straße be-
legenen Hause des hiellgen Bürgers und Bäckermei-
sters Zohann Borck sen. verschiedene Möbeln, Haus" 
und Küchengcrathschaften, einen Auhrwagen, eine 
vollkommene Bäckerei - Einrichtung, imgleichen i0S 
Stück behauene -dicke Balken und einen Faden Feld-
Üeine lc. gegen gleich baare Bezahlung öffentlich an 
den Meistbietenden ^u verkaufen. Dorpat-Rathpaus 

18- September 182Z. 2 

Schumann, Secr. 
Ein Edkr Rath der Kaiserl. Stadt Dorpat 

'macht hiemit. bekannt, daß daS dem ehemaligen 
Kaufmann Zoh. Htnrichfen eiaenthümlich gehörige, 
-allhier im 2ten Stadttheile. sub Nr- isi-» auf Erv/ 
grund belegene hölzertte Wohnhaus samMt Apvet»-



ntntken versteuert werden soll, unb dazu dle Termine 
auf denkten, sten und 6ten November 1S25, so wie 
der allcndliche Perctorg auf den ?ten November an, 
beraumt Worten. . I n Folge dessen werden Aauflieb-
baber aildurch aufgefordert, an benannten Tagen, 
Vormittags um I i Uhr, vor Einem Edlen Rath in 
dessen Sitzungssaal zu erscheinen und ihren Bot 
Zu vcrlautbaren, sodann aber abzuwarten, waS we-
gen des Zuschlags weiter ergeben wird. Dorpat, 
Äathhaus, am I8ten August tö2Z> 2* 

Zm Namen und von wegen Es. Edl. RatheS 
der Kaiser!, Stadl Do"?iN: 

SyndicuS Roth. 
C- H. Zimmerberg, Ober-Sekr, 

Bürgermeister und Rath der Kaiserlichen Sradt 
FeUin fügen hiermit zu wissen, welchcrgestalt der 
diesige handeltreibende Bürger George Emmerich hier« 
selbst supplikando angetragen, wie derselbe, belehre 
des in- torms probsukie producirren, zwischen ihm. 
und dem Herrn Kameralhoss - Assessor und Ritter-
R. von Iürgensonn am ts. OeeeMber v. A. abge, 
schlossenen und am z. März d. I . bei Em. Erl Kai« 
serl. Livl. Hofgerichte korroborirren Kontrakts, das,, 
dem Herrn KameralhofS-Assessor und Nikter R. von 
Iürgensonn zugehörig gewesene, sub Nr . 4? in der 
Stadt FelNn belegene Wohnhaus cum' ss.per>>nvn-
,»5 für die Summe von 2,500 Rbl. B- A. käuflich 
akqulrlrt und gebeten habe, über diesen Kauf das ge-
setzliche Proklam ergehen zu lassen. Wenn nun die-
sem Pento mittelst Resolution vom heutigen Tage de-
ferkr worden: als werden Alls und Jede, welche an 
besagtes Immobi l Anforderungen und Ansprüche ha, 
den, oder zu Hüven vermeinen möchten, hierdurch-
aufgefordert, sich mit ftlbigen, nach Vorschrift der 
Rigaschen Stadt-Rechte III. ^ r . x i A 7, bin-
nen Jahr und Tag a. Dato, zur Vermeidung der 
Präklusion, anhcrzu melden und iic in gesetzlicher Arr 
auszuführen, unter der ausdrücklichen Verwarung, 
daß nach Ablauf dieser Frist Niemand weiter gehört» 
sondern abgedachtes WohnvauS cum upperi-neums-
dem Akquirirten, handeltreibenden Bürger G. Em-
merich, zum unwiderruflichen Eigenthum adMicirt' 
werden soll. FelZin, den «9» August 1825. ^ 

Bürgermeister und Rath allhier und im Namen> 
derselkn: 

I . Z. Töpfer, Bürgermeister. 
C'. I . Grewinck, Sekr^ 

D e m n a c h ber der Oberdirektion der tivl. Kredit» 
Societät Herr Landratss Carl v. Engelhardt auf das' 
Gut Sehlen im SaliSburgschen Kirchsviele Rigaschen 
Kreises, Herr dimittirte Oberst und Ritter Hoscvd' 
Graf Koskull auf. daS Gut Carlsruhe imArrafchschen-
Kirchspiele Wdndauschen Kreises und! die resp? Erben^ 
weil. Frau Ordiiu,iqsrlchreri»r'. Cbnß>na v. Funckes 
geb. v. Ceumern» nämlich die Frau wta,orin Juliane? 
Margaretha von-der Osten genannt Sacken, gev. v^ 
Funcken, die Frau Hofrathin- Ebba Carharina Ba» 
rönne v. Schouly von Ilscheraden,- gcb. v. Funcken,, 
und die Frau Majorin Ulrika. Auguste Baronne v-
Schoultz vonAscheraden> geln v . Funcken, durch Hrm-
Landgerichts - Assessor Remberd Baron von Schoultz) 
von Afchrraden,. aufvdie Güter köser- und Eckhy^ 

koserscheN Kirchspiele und Wendenschen Kreise, uttt 
Darlehne in Pfandbriefen nachgesucht haben; ss niird' 
solches hierdurch öffentlich bekannt gemacht, damit 
binnen.? Monaten a Dato, als so lange die nachge-
suchten Pfandbriefe nicht ausgefertigt werden kon-
nen, die resp. Gläubiger stch wegen etwaniger nicht 
ingrosstrter Schulden zu sichern Gelegenheit! erhalten. 

Zu Riga, am 1. Septbr. iS25> 1 
Dcr Livl. zum Kreditwert verbundenen Guts-

besitzer Oberdirektorium^ 
C. V . v. Zimmermann. 

Stöoern, Sekr-

( W t Genehmigung, der .Naisecl. Po l i ze i -
Verwal tung , hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 
Unterzeichneter ersucht die resk Herren Tbeil-

nehmer an der Extra,Lieferung' von 75,000 Eimern 
Branntwein, welche die Zahlung für ihren Liefe-
rungS-Antheil noch nichr erhalten, sich noch etwas 
mir derselben zu gedulden, und ihm die Schuld der 
Verzögerung, nicht Veizumessen., indem die ät'rone we-
gen Nichterfüllung dcr LieferungS, Termine f woratt 
Unterzeichneter durchaus außer Schuld- ist, da die 
Schiffe mit Branntwein^ über- einen Monat in See 
treiben, und cr noch gestern die unglückliche Nach-
richt erhalten-, daß abermals ein Schiff mit 2t8 Ah-
men, starken Branntweins, bereits daS d r i t t e dk-
sen Sommer, ganz verunglückt ist) die Auszahlung 
der Gelder für den schon abgelieferten. Branntwein 
Anhält; — für die möglichst baldige Auszahlung wird 
er nach Kräften sorgem E k Petersburg, den l6te» 
September. 5825» ' z 

Carl' von Küsten 
Am zw September d; F . wird im^Saale der 

Bürgcrmusse, als Venefijv des Oekonomen, Maske-
rade seyn^ 2 

Dic Vorsteher; 
Fn Beziehung- auf vorstehende Anzeige der Di -

rektion der hiesigen Büraermusse, macheich, bei der 
ergebenstem Bitte um gütigen zahlreichen Zuspruch, 
der gcehrtcn MussengeseUschasr und dem übrigen «sp. 
Publiko gehorsamste bekannt, dass ich eifrigst bemüht 
scyn werde-, bet der zu-meinem'Besten statt habenden 
Beneßz.-Maskerade alles aufzubieten, um die Zufrie-
denheit derjenigen zu. erlangen, die mich an seligem 
Abend durch .ihre Gegenwart zu beehren geneigen 
wollen; Zugleich zeige ich auch hierbei- an, daß ich 
für die Damen ein Toilett-Zimmer, mit dem Er-
forderlichen versehen, deorgt halten-und solches ohne 
alle. Vergütung verabreichen werdet ^ z 

Friedrich Gackstetteh 
Oekonom de? Bürgermusse.. -

Von: der MüWnhofschen GutSverwaldung wird 
hierdurch bekannt gemacht-, daß d^r hochvbrigkeitlich 
bestätigte jährliche.Kram«, Vieh» undPferdemarkt am 
am IZ- Oktbr. d. Z>. daselbst̂  abgchalr-en wird'. z 

Einem hohen AdeK und resp. Publikum habe ich 
M Ehre-gnzujeigm,, daß ich am großen. W r t t im 



Hans? der Frau Pastorin Törämer eine Bude mit ek-
Döu5r"""9"> Gewürzhandlung und mehrern S o r -

ten von Weinen eröffnet habe. Durch reelle und bil-
lige Bebandlung schmeichle ich mir das Zutrauen 
und einen jahlrcichen Zuspruch zu erwerben. l 

H. L. Frantzenn. 

Unterzeichneter aicbt stch die Ehre seinen Freun-
den und resp. Herren Kommittenten hierdurch anzu-
zeigen/ daß et gegenwärtig in der großen Sml lhof-
Maße, im Hause der Finnischen Kirche gehörig, wohnt. 
S t . Petersburg, den 12. Seytbr. 18S5. t 

Carl von Küster-

Auf dem Gute Lnstifer, im Dberxahlenschen Kirch-
spiel, wird der jährliche Markt« wie gewöhnlich, 
den 15- Oktober d. I . seinen Anfang nehmen. t 

Wer an mich eine Forderung zu.haben glaubt, 
melde sich gefälligst mit selbiger bis zum t . Oktober 
d . I . bei dem Hrn. Kaufmann I . W- Käding allhier. 

Oc. med. C. G ' Käding. ^ 

A l r r e n d e . 

Das lm Fellinschen Kreise belegene publike Gut 
Aidenhof von 15 3/4 Haken wird von ,- l i imo März 
Z826 bis.4832 von der Frau Arrende-Inhaberin zur 
Arrende-Disposition abgesehen, und haben diejeni-
gen-, die auf setbigcö enrricen wollen, sich bei mir ln 
Riga zu melden, die Bedingungen zu erfahren und 
mit mir zu konlrahiren. . t 

GouvernemenlZ-Prscureur Hofrath Petersen, 
in Vollmacht Ih re r Excellcnj dcs Frau General-

'Lieutenakirin v- Turschkow/ geb. Nariscykin. 

Zu verkaufen. 
Durch kkufige Frage uach dem so allgemein be-

liebten Taback des Hrn. L- A. Lindenlaub in S r , Pe-
tersburg, ist derselbe durch mich veranlaßt worden, 
eine Niederlage seines Fabrikats bei mir zu errichten, 
und ich zeige hiermit an , daß jetzt die gangbarsten 
Sorten dämm zu den Fabrikpreisen gegen baare Zah-
lung in meiner Bude am Markt zu haben sind. 2 

. I . W- Käding. 

Weißes, großes, schönes und gut auSgcbackeneS 
Wcißbrvdt von allerlei Gattungen, besonders schönes 
Rigasches Süßsauerbrodt, weiße und große schöne 
Nürnberger Pfefferkuchen, allerlei Kucheluvaarcn und 
Konfekturen sind kaufllich zu haben bei dem S 

Bäckermeister C. Fricke. 

Frisches Selker-Wasser, diesjährige holländische 
Heringe, Revalfche Killoströmlinge, holländ. und in-
länd. Köse und, schöne Kasansche Lichte verkauft t * 

I . W . Küding. 

Zu vermiethen. 
. . L n meinem Hause, dem Kaufhofe'gegenüber, ist 
vre mittlere Etage, bestehend auS 6 aneinanderhän-
g<nden Zimmern nebst Bequemlichkeiten, wie auch 
ein Lokal von 2 Zimmern in meinem Hause in der 
Gegend g « rigaschen Ragatke, jährlich zu vermie-

then. Auch stehen be! mir mehrere Pfetbc zum Vc?» 
kauf. DaS Nähere hierüber erfährt man bei . 3 

C. G. LuSba. 
L m Hause der Frau Ratbsvcuvandtin Pcnfa sink» 

mehrere Zimmer jahrweise, wie auch Absteige - Quar» 
tiere für Landbewohner zu vermiethen. Z 

I m vsn Wahlfchen Eckhausr, dem Universttäts-
Gebäude gegenüber, ist die obere Etage nebst dazu 
gehörigen Remse«, S ta l l raum:e . , und im Land-
Hause die eine Seite nebst Stal l raum und Remisen 
^u vermiethen und sogleich zu beziehen. Das Nähert 
über beide Lokale erfährt man in oben genanntem Eck-» 
Hause, bei dcm Hauswächter. Schwan. 1 

^Jn meinem Hause ist eine Wohnung von sechs 
Zimmern nebst S ta l l für vier Pferde, Wagenfchauer 
u. f. w. zu vermiethen und sogleich zu beziehen. 1 

I . >rifzow. 
I n dem neu erbauten Hause der Frau Kollegien« 

rätbiu von Kaiser, neben der Post-Srakion, ist eure 
bequeme Wohnung für eine klelne. Fami l ie , nebst 
Stal l raum für 4 Pferde mir Wagenremise und Leute-
Zimmer zu vermiethen. Das Nähere ist daselbst zu 
erfragen. .5 

Personen, die verlangt werden. 
Es wünscht Jemand auf dem Lande einen nicht 

alten und gewandten GedieNren, der dic russische 
oder deutsche Sprache versteht« Selbiger kann sich' 
melden > n der Handlung des Hrn. Kaufmanns Blost 
am orvßen Markt . ' -

Abreifende. 
V s n Er . Kaiser!. Dörptschen Polizei-Verwaltung 

werden alle diejenigen, welche an den sich zur Ab-
reise gemeldeten 
Tiichlergesellen J o h a n n G o t t f r i e d D a h l s t r ö m 

und 
Schubmachergesellen J o h a n n M a n n i n g S 

legitime Anforderungen oder Ansprüche irgend einer 
A r t zu formtreu glauben, deSmiMlst aufgefordert, sich 
mlr selbigen-binnen s Tagen a Dato bei dieser Be-
Hörde zu melden. Dorpat , den LZ. Septbr. 1S25. t 

Angekommene Fremde. 
Herr v. Stemvel nebst Famil ie, kommt von PeterSh-, 

Hr . v. Vassanett, kommt von R i g a , Hr . v. AM« 
blard, kommt vom Lande, logiren in der Stadt Lon» 
don; Hr . Lehrer Louis Bido nebst Fami l ie , . Ma-
dame Krause nebst Kamil le, kommen von PltcrSb-, 
logiren im Sr . Petersburger Hote l ; H r . Major 
K lod t , kommt vsm öallde- logirt bei Mad. Cläre. 

Die Zahl der in Riga angekommenett Schiffe 
i s t : 8 6 3 ; 

bie der ausgegangenen: 755. 



r p t s ch e eng. 

' ,<5^5 

S o m t t a g , den 27.'September, 1825. 

D e r D r u c k iss' e r l a u k i i . 

-5». des G e n e r a l Gouvernements von L.'vlanS, Kur land . Ehsiland und PleSkaux 
Staatsro lh und Nilter G u s t a v Z w e r s . 

R i o de J a n e i r o , de» i ? . Z u l i . 
vorgestern ist S i r Charles S t u a r t mi t einem 

glänzenden Gefolge hier angekommen. Glei6) am 
folgenden Tage Hans er^ Audienz beim Kaiser» 
D a s englische Packelboot mußte seine Abfahr t 
nach Europa noch aufschieben, und bald werden 
wahrscheinlich wichtige Nachrichten von hier abge» 
gehen. Hoffentlich w i rd die Gegenwart dieses 
Staatsmannes auch fü r dic Beseitigung der Zwi t 
stigkeiren zwischen Bras i l ien und Buenos l ApreS 

günstig seyn. 
London, den l 6 . Sep tb r . 

A lS am i4 ten d. das große Linienschiff P r i n l 
Heß Charlot te i n Gegenwart einer Voltsmenge 
^on ungefähr 40,000 Menschen vom S tape l ge» 
lassen wurde, ereignete sich das Unglück, daß die 
^ h ü r e n einer Docke durch das Wasser zeri 
brachen wurden u.nd dieses m i l solcher Heft igkeit 
niederdrang, daß eine an dcr Se i te befindliche 
Brücke nachgab und alle darauf befindliche Zut 
schauer i ns Wasser stürzten. D i e Zah l der Un? 
Llücklichen.-ist bis jetzt noch Nicht ausgemittelt, 
«nd eS is t lmWerke, das Wasf t r auszupumpen, um 

Staatsro lh 

Kle Leichname aufzufinden. D i e wenige» Gerette« 
ten >sind̂  mehr oder weniger beschädigt, und einige 
davon bald nach ihrer Rettung an Wunden gestor? 
ben. D i e allgemeine Bestürzung war unbefchreibt 
lich. E i n B a l l , der zur Freude deS Tages i i r 
Por tsmouth gegeben werden sollte, ist sogleich 
abbestellt worden. Uebrigens bot das Ablaufen 
dieses größten Linienschiffs der englischen M a r i n e , 
nach dem Zeuginsse vieler See 5 Ossiciere, eines dee 
prachtvollstey Schauspiele dar. V o n allen Kriegs» 
schissen und den For ts wurden K ö n i g l . S a l v e n 
abgefeuert, und Tausende von B ö t e n , die m i t Z u t 
schauern aUS allen Thei len deS Landes gefüllt tva» 
ren, erfül l ten alle Zugänge zum Hafen. 

Vo r kurzem har sich eine Gesellschaft m i t 
Niederreißung der nach der S t . P a u l s «Kirche 
führenden Sn-aßen und zur Anlage eines Square 
und neuer breiten St raßen um jenes herrliche Ge» 
bände, gebildet. Der P l a n findet vielen B e i f a l l , 
da er sehr zur Verschönerung der C i t y beitragen 
und dle Zugänge nach dem neuen, seilte? Vollen» 
imng nahen Pos t , Amte sehr erweitert w i r d . D i e 
Kosten sind auf eine M i l l i o n P f u n d S t e r l i n g an» 



geschlagen,, welche durch 20,00s Aktien aufge? 
bracht werden sollen. 

A n der Mersei werden jetzt zur Beschühung 
Liverpools zwei starke Forts angelegt, nachdem 
man gefunden, daß in einem künftigen Kriege 
feindliche Dampfböte ohne Schwierigkeit würden 
in den Hafen gelangen können. 

Nachrichten aus Amerika zufolge, beharrt der " 
Gouverneur von Georgien hartnäckig bei fnncr 
B e h a u p t u n g , daß die Bundesregierung in W a -
shington Georgien keine Gesetze hinsichtlich der 
Verhandlungen m i t den I n d i a n e r n vorschreiben 
könne. 

ES werden gegenwartig mehr Gebäude hier 
aufgeführ t , als vor 20 Jahre in im ganzen Reiche 
gebaut wurden, und doch bewundert man schon 
seit einem halben Jahrhunder t die große Baulust 
der Englander'. 

K a d i x , den 26. August. 
Vorgestern segelten die Spanischen Kriegs» 

Korve t ten , D i a n a und die Entdeckung, die unrer 
andern 1900 Gewehre am Bord haben, von hier 
nach Ferrol ab. S i e waren des Tag vorher von 
G i b r a l t a r angelangt , wo ste die Gewehre einge-
nommen, die der Spanische Konsul für Rechnung 
der Negierung zu 25 Franken das Stück aufge.' 
kauft hat . 

M a d r i d , den i . Sept . 
D e r Sekreta i r der Kammer des Ra ths von 

Kas t i l i en , H r . G o r d o n , ist auS dem üblichen 
S e m i n a r i o nach dem Carcel de Corte gebracht 
worden. E r scheint die Mit te lperson zwischen 
BessiereS und der apostolischen Z u n t a gemacht zu 
haben. M a n hat nämlich unter seinen Papieren 
ein Schreiben von BessiereS gefunden, wor in er 
sich beklcigt, nicht hinreichende Fonds in Händen 
zu haben, nebst der An two r t darauf von demfeli 
ben D a t u m . Z n letzterer heißt es, B . solle seine 
Anstalten durchaus nicht verzögern, wei l er bald 
hinlängliche Fonds erhalten werde. DaS erste 
Schreiben war nicht, addrefsirt und das zweyte von 
verschiedenen Händen geschrieben und unterfer t igt , 
unv eS tv<rd jetzt gerichtlich ansgemit te l t , ob die 
Unterfer t igung Gordon'S Handschrift sey. A m 
ßerdem sind auch vorgestern mehrere Personen ver» 
haftet worden, die BessiereS auf H r n . Gordon'S 
mündlichen Befehl z M i l l i o n e n Franken a u S g « 
zahlt haben wollen. BessiereS und bie m i t ihm 
gefangenen Ossiciere sollen übrigens vor ihrer 
H in r i ch tung wichtige D i n g e ausgesagt und unter 
andern gestanden haben, daß im Tabernakel der 
Kirche zu Siguenza auf das Komplott bezügliche 

Dokumente zu finden wären, deren sich auch die 
Potlzey bemächtigt har. 

M a d r i d , den 5. Sep tb r . 
S e i t 8 Tagen hat sich der S laa tSra th zweit 

mal versammelt, und der wichtige Gegenstand der 
Berathungen soll die Emancipal ion Amerika'S, 
nach andern daS Verhäl tn iß der vormalS engli i 
schen Kolonien zu dem Mut ter land« überhaupt gel 
W e s e n sVyn. Letzteres scheint sich dadurch zu be« 
stätigen, daß der Generalvikar des BiSthumS 
Havannah , Kanonikus Ogabon, und em Geist! 
l icher, der vor kurzem von P o r t o - R i k o angekom-
m m ist , an jeiiLr Versammlung The i l genommen 
haben. Jener soll der Me inung gewesen seyn, 
man müsse sogleich Truppen nach Havannah schikl 
ken, undichterer , Span ien brauche nur den Han» 
del von Amerika sür frei zu erklaren und in Euro-
pa auslchließlich einige der vornehmsten Regie.' 
ruugSstellen für Amerikaner aufzubewahren, um 
Euba und P o r t o - R i k o unter seiner Bothmäßigt 
keit zu erhalten, oder einige abtrünnige Prov in» 
zen wieder unrer dieselbe zurückzubringen und überk 
Haupt eine günstige Veränderung jenseits des At»' 
lantischen Meeres für sich zn bewirken. Uebris 
gens glaubt m a n , daß Span ien sich nie zn einer 
reellen, vollständigen Emancipat iön verstehen, folU 
dern höchstens einige der überseeischen Regierün» 
gen, gegen eine jährliche Subsidie und gewisse 
Hande ls -Prä roga t i ve zu Gunsten Span iens , an» 
zuerkennen geneigt seyn werde. 

Außer BessiereS und den Off ic ieren, die bel 
ihm waren, hat Grafd 'ESpagne auch 2 Part iku» 
liers und 2 Geistliche erschießen lassen, und außer» 
dem bringt er noch 16 andere Verhaftete m i t , auf 
denen, in Folge der genchrlichen, in den Prov in» 
zin Cuenca und A lkar ia angestellten Untersuch»»» 
gen, schwerer Verdacht haftet. 

Br ie fe aus Katalonien bestätigen daS berektS 
seit einiger Zeit tm Umlauf befindliche Gerücht, 
daß in den S täd ten Tortosa und Cerbera ^ in Auf t 
stand ausgebrochen sey, an dessen Spitze tn der 
erstgenannten S t a d t einige Geistliche, in ber letz! 
tern der berüchtigte Partheigänger Kapdevi^llä 
und fein Anhang stehen. Vorgestern sind zwei 
außerordentliche Sta fe t ten mi t Depeschen an die 
Gmeralkapi ta ine von Katalonien und Valencia 
abgegangen, wor iq ersterm besohlen w i rd , baSunt 
term 17. August gegen BessiereS erlassene Dekret 
streng in Ausübung bringen zu lassen, und letztet, 
r e m , unverzüglich alle T ruppen , über welche et/ 
ohne Gefahr für die Ruhe feiner P r d v i n z , verfü» 
gen zu können glaubt, nach Katalonien zu senden« 



Lissabon, den zz. August. 
Der vormalige StaalSministec in Brasil ien, 

D o n Pedro A lv . D i a s , hatte einen besondern 
Austrag dorthin erhalten, lehnte denselben aber 
ab. Se . Majestät gestalteten ihm dies zwar, ga-
ben ihm aber seinen Abschied. Inzwischen Harke 
er sich, ohne die Entscheidung S r , Majestät abzu-
warten, aus dem Lands geflüchtet, weshalb Höchst-
dieselben ihn nicht bloß von der Dicnstliste auS-
streichen ließen, sondern ihn aller seiner Ehren 
und Würden beraubten und zugleich eine gericht-
liche Untersuchung seines sonderbaren Betragens 
verfügten. 

Hier und in Por to sind Kirchenschändungen 
vorgefallen > die vvn Leuten ausgegangen sepn jok 
len, die sonst immer N - l i g i en , Nuhe und Ord-
nung im Munde führen. 

Uebelgesinnre haben dnrch allerhand aufrüh-
rerische Anschläge Unfriede und Ausstand zu veran-
lassen gesucht; es ist ihnen aber nicht gelungen. 

B i s zu diesem Augenblick belaufen sich die 
Einnahmen der hiesigen Philhellencn-Kommittee 
auf »so,ovo Fr . und die Ausgaben auf 96.200 Fr . 
Diese sind für die Kosten der neulich von Marseille 
abgegangenen Expedition verwandt worden. D ie 
Kommitree beschäftigt sich in diesem Augenblick 
m i t Absenkung erfahrner Ossiciere nnd Unterossi-
ciere, deren die Griechen so sehr bedürfen, um re-
gelmäßige, wohl discipjinirre Truppen zu bilden. 

D e r berüchtigte FranchoberrlS, ehemaliger 
Steinschneider und Gueri l las Oberst, der mir in 
den Bessieresschen Aufstand verwickelt seyn soff, 
wi rd von Ondarroa nach Madr id tranSport irt . 

Briefe auS Tun is melden, ein griechischer 
Korsar kreuze an den Küsten.der Berberei und vi-
siere alle Schisse, die er t r i f f t . D ie tunesische 
Regentschaft hat einige leichte Fahrzeuge bewaff-
nen lassen, um Jagd auf denselben zu machen und 
ihn zu vertreiben. 

P a r i s , den i z . Sept . 
Zu Vayonne herrscht noch immer das Ge» 

rücht, daS gegen Ende dieses Jahres 25 bis zo,000 
M a n n Französischer Truppen in Spanien einrük» 
ken würden. 

A m 5ten d. ist der erste Sukkur von Sei ten 
ber hiesigen Phi lhel lenen-Kommittee über M a r -
seille nach Griechenland abgegang-n. S i e besteht 
aus alten Art i l ler ie-Off ic ieren, Unter - Officieren 
und gemeinen Artil leristen, unter ben Befehlen des 
Dberst - Lieutenants Rayband und deS Arl i l lerie-
KapitainS Arnault» S i e haben alle nöthigen 
Gegenstände zur Errichtung einer Gleßerep und 

eines Arsenals bey fich. Oberst-LieutenantRay« 
band hat schon zwey Zahre in Griechenland gel 
dient und war damals ÄdMtaitt des Fürsten M a u i 
rokordato. 

D ie Sanitätsbehörden anf Ko r fu verdoppeln 
wegen der zu Modon herrschenden Pest ihre V o r t 
fichtsmaaßregeln. Der Gesundheitszustand ist 
dort fortwährend gut. D ie Pcst hat sich auf .Mv» 
don beschränkt und I b r a h i m einen S a n i t ä t s - K o r -
don erdichtet, um jede Verbindung zwischen Mo» 
don nnd dem übrigen Morea zu verhindern. -

D ie Griechen auf Kandia sollen sich gegen die 
Türken empört haben. 

Der vormalige Vice - König von Mexiko, 
H r . v. Azanza, der zu Bordeaux zurückgezogen 
lebt, har von S r . Majestät dem Könige von 
.Span in ; eine jährliche Pension von 25,000 Rea-
len erhalten» 

P a r i s , den 14. Septbr . 
Der Minister des I n n e r n hat. eine Summe 

von lOO,0oo F r . zur Erhal tung eines S p i t a l s für 
Arme in den Bädern von M o n t d'Or bewill igt. 

Am Fuße deS Berges I a n c y im M o n t d'Or» 
Departement hat man kürzlich eine sehr ergiebige 
A laun . -M ine entdeckt. 

Genua, den 5. Septbr . 
Der Dey von Tr ipo l i s hat eine Kriegsbrigg 

von 12 Kanonen gegen die sardinische Flagge aus» 
gerüstet, da die üblichen Geschenke diesmal ausge-
blieben sind; die fardinische Negierung aber ihrer-
seits sogleich Befehl erthei l t , die Fregatte I I 
Christians von 44 Kanonen zum Schutze der Na» 
tionalschisse auszurüsten« 

M a l t a , den 27. Z n l i . 
Der Dey von Algier hat in ber M i t t e ZuniS 

große Truppenübungen gemacht, die angeblich ge-
gen Araberstämme im I n n e r n deS Landes gerich-
tet sind. Auch hat er zn Anfange jenes MonatS 
mittelst eines SchooncrS dem algierischen Hülss-
geschwader Befehl zur Rückkehr ^auS dem Pelo-
ponneS znkommen lassen. 

D a s Einschwärzen des, von den Arabern sehr 
begierig gekauften Schießpulvers, von Sei ten der 
europäischen Korallenfischer zu B o n a , ist von dem 
Dey aufs strengste verboten worden» Jedes HauS, 
jn welchem mehr als ein P fund gefunden w i rd , 
soll nebst allem darin befindlichen Eigenthum kon» 
siScirt werden. Kein Europäex, mi t Ausnahme 
öer V ice-Konsu ln , darf sich ohne besondere Er» 
laubniß der Negierung von Algier in B o n a nieder» 
lassen; auch ist es keinem Europäer mehr gestat, 
tet, Schenkhäuser anzulegen Zf. 



PreßSurg, den 6. August. 
S e i t einigen Tagen sind schon mehrere Depu? 

.tir 'te zum Reichstage hier angelangt und die Kö-
nigs. Ungarische Reichskrone wird am ^ten hieher 
gebracht werden. ' 

Dieser Tage sind hier bereits mehrere Trup-
pen! Abtheilungen zur Aufwartung während des 
bevorstehenden Nekchstagsj eingetroffen. 

Die auf Allerhöchste Anordnung zur leicht 
tern Kommunikation zwischen Heyden Donau-
Ufern für die Dauer des Reichstags von einer Abt 
thcilung Kaiserl. Königl . Pontonniern erbaute 
stehende Brücke wurde am zten zusammengefügt 
und zum Gebrauch eröffnet. S i e ist 148 Klafter 
lang und ruht auf zz Schiffen» 

Preßburg, den September» 
Am yten d. t raf hier die Königl . Ungarische 

NeichSk'rone, die zwei Tage zuvor von Ofen abge» 
fahren w a r , in einem Kaiserl. mit 6 Postpferden 
bespannten Hofwagen, unter dem Geläute all^r 
Glocken und dem Zuströmen einer unermeßlichen 

.Volksmenge hier ein. S i e wurden an der Gränze 
von C i v i l - , M i l i t a i r - und geistlichen Behörden 
und einer Deputat ion der Stände feierlich em.' 
pfangen und in die Elemosinari t Kapelle getragen, 
wo sie von der Krvnwache und der Vürgergarde 
bewacht wi rd . 

Der Erzherzog PasatinuS, der Erzherzog 
Ferdinand, Kommand'.render in Ungarn, und 
mehrere andre Erzherzoge und Erzherzoginnen sind 
bereits hier eingetroffen. Vorgestern empfing der 
Pa la t inus die höchsten Reichs,'Behörden. 

, Bagdad, denzz. August. 
De r T ig r i s ist dieses Zahr bedeutend auSgel 

treten. S e i t drey Wochen ist unsre S tad t r ings: 
um mit Wasser umgeben. Zwar nimmt es in die« 
fem Augenblick etwas ab, aber ganz außer Gefahr 
sind w i r noch immer nicht. ES sind viele Häuser 
eingestürzt, unter andern auch ein F l ü g e l v o n 
dem Pallaste deS Pascha. Anhaltende R e g e n g ü s s e 
i n Ober i Mesopotamien, so wie der auf den Ge! 
birgen in Medien und Kurdistan g e s c h m o l z e n e 
Schnee haben diese Ueberschwemmung v e r a n l a ß t . 
L M e Arabische Familten haben den Tod in den 
Wellen gefunden» 

I n Servien sollen neue Insurrectionen aus; 
gebrochen seyn. 

Aachen, ben , 5 . Septbr . 
Gestern Abend hatten w i r das Glück,, Se . 

Majestät den Kön ig , uüd bald nachher auch I h r e 
Kön ig l . Hoheiten die Pr inzen , so wie den Prin? 
zen und die Prinzessin Friedrich der Niederlande 

hier eintreffen zu sehen. Se. Majestät haben 
gestern die Neise von Koblenz nach Köl ln den 
Rhein hinab auf dcm Dampfschiff'? „der Rhe tn " 
gemacht. Längs dem ganzen Wege herrschte i n 
allen S täd ten , Dörfern und Ortschaften, am 
User des Rheins der festlichste Jubel . ' Heute f rüh 
nahmen Se. Majestät unser neues Schauspielhaus 
in Augenschein und reiferen gleich darauf nach 
Brüssel ab. 

Bey den großen Manövren bey Koblenz wa-
ren der Großhetzog von Baden, die Herzoge von 
Clarence und Cambridge, der Großfürst Kcnstanl 
t ln und der Herzog von Nassau zugegen. 

W i e n , den 15. Sep tember . 
Die Gräf in v. Nesselrode, Gemahlin des 

Kaiserl» Nussilchen Ministers der auswärtigen Am 
getegenheiteu, ist hier eingetroffen. ' 

Der heutige Oesterreichische Beobachter thr i l t 
abermals Auszüge aus der Griechischen Chronik 
über die Belagerung von Missolunghi m i t , die 
aber durchaus uur alte Nachrichten einhalten. 

Zu S t v l l im Mö l l tha l (Kärnthen) brach am 
z isten August eine schreckliche Feuersbrunst aus, 
wodurch 27 Häuser in Asche gelegt und 189 Mens 
schen ihres Obdachs beraubt wurden. 

F r a n k f u r t , den 18. S e p t b r . , 
Der zuerst durch französische Blä t ter verbrei» 

teten Nachricht, daß der Pr inz Friedrich, dritter 
Sohn S r . Königl. Hoheit des Großherzogs von 
Hessen, in jpanische M i l i t a i r - Dienste getreten 
sey, wird zu Darmstadt aufs glaubwürdigste w i l 
versprochen. Der Pr inz befindet sich fortwährend 
auf Reisen in I t a l i e n . 

Pr inz Friedrich Wi lhe lm von T h u r n und 
T a x i s , geboren den -y . Januar »805, ist durch 
einen unglücklichen Zufall auf der.Jagd bet T u 
schiugen gestorben. 

D ie Fürstin von Fürstenberg lst zu Donauk 
efchingen von einem Prinzen entbunden worden. 

Dcr früher landgräflich Hessen - Kasselsche 
General-Lieutenant und Staat tmin is te r , z u l e t z t 
-Königl. Preußischer General-Lieutenant, M a r l i n 
Ernst von Schlüssen, ist am izten d. in dem Al» 
ter von yz Jahren zu Windhansen', seinem bei 
Kassel belegenen Landgute, mit .Tode abgegangen. 
Der Verewigte war einer der wenigen noch lebenden 
Kriegsgefährten des großen Kön igs , Friedrich 
von Preußen. 

Z n den setzten Tagen des Augusts stnd weh» 
rere Forstmänner aus den verschiedenen Gegenden 
Deutschlands am Harze eingetroffen und bereisen 
gemeinschaftlich dieses interessante Gebirgsland, 



Der B a u des Kunstmuseums tn G e n f , wozu 
die Fräuleins R a t h 182,000 F l . geschenkt haben, 
ist angefangen; eben so hat ein Ungenannter zu 
einem Gebaute für die Pflanzenkunde, zur Au f t 
bewahrnng von Sammlungen ;c. 58,ooc>Fl. ge» 
schenkt. 

B e r l i n , den Sep tb r . 

Hinsichtlich dcS Befindens S r . Majestät des 
Kön igs gehen aus den Prov inze» , in denen S e . 
Majestät Heerschau halten und ten großen Herbsts 
Manövern bewohnen, die erfreulichsten Nachrich-
ten ein. Vessnders gnadig haben stch S e . Majes 
stät über die So rg fa l t und Thei lnahme geäußert, 
welche die Bewohner der Elb - , Weser - und 
Rhe in»Prov inzen dem für den S t a a t sv Hülsas 
wen I n s t i t u t der Landwehr schenken, und über die 
Beweise von Liebe und Anhängl ichkeit , die Höchst« 
dieselben überall erhalten haben. I n Koblenz 
wurden S e . Majestät durch den Besuch des P r i n -
zen und der Prinzessin Friedrich der Niederlande 
überrascht, welche ihren Durchlauchtigsten Vater 
nach Brüssel begleiten werden. I n .Bonn besuch« 
te dcr König den S a a l der Univers i tät , um das 
selbst öie großen FreSko-Malereien in Augen-
schein zu nehmen, welche unter des Di rek tors , 
H r n . Korne l ius , Leitung von den Herren Götzens 
berger, Her rmann und Förster ausgeführt werden. 
S e . Majestät geruhten über das eben vollendete 
W-n id-Gemäldb, auf welchem die Theologie, von 
den Aposteln, Kirchenvätern, Päpsten und Res 
farmatoren umgeben, vorgestellt ist , stch sehr gnä-
dig zu äußern und in der T h a l joll diese Arbeit 

.Mit zu den bestem gehören, waS in neustxr Zeil tn 
FreSco gemalt worden ist. 

De r niedere Wasserstand der Elbe uud Oder 
hemmt die Schi f fahr t sehr. M a n benutzt dies, 
um die Spree innerhalb der S t a d t zu reinigen» 

Dresden, den 12. Sep t . 

D i e feyerliche Bewerbung um die jugendlich 
blühende Priuzesstn von Lukka für den Pr inzen 
M a x i m i l i a n , jüugsten Bruder des K ö n i g s , ist 
nunmehr durch den Kön ig l . Sächsischen Gesandten 
am Wiener Ho fe , Grasen v. d. Schulenburg, 
vor steh gegangen, und alle vorläufigen Unters 
Handlungen und S t ipu la t ionen stnd. geschlossen. 
D a der P r i n z seine Appartements i ly prinzlichen 
P a l a i s früher seinem jüngsten S o h n e , dem P r i n : 
zen J o h a n n , bey dessen Vermählung mi t der 
Prinzessin Amal ia Auguste von Bayern abgetreten 
ha t , so w i rd nun das bisher nicht gebrauchte 
Brühlsche P a l a i s eiligst in S t a n d gesetzt, damit 
die Neuvermählten es zum Früh jahr beziehen kön-
nen. D ie VermählungS-Feierl ichkeiten werden, 
dem Vernehmen nach, noch im Oktober d. I . hier 
statt stndeu uud dec Kön ig l . Kapellmeister M o r -
lacchi^ dessen wankende Gesundheit sich in M a r i -
eubad sehr gestärkt hat, hat bereits Au f t rag erhalk 
ten , eine Fest > Kanta te zu komponiren. 

A m z. August , dem Namenstage S r . M a s 
jestät des K ö n i g , ist zu Schandau ein Verein zur 
Verschönerung der Sächsischen Schweiz gestiftet 
und eine bereits fehr ergiebige Subskr ipt ion eröffs 
ner worden. 

D a s Kön ig l . F inanz -Ko l leg ium hat.Anstal t 
getroffen, einen der interessantesten Punkte im 
Vvrhofe der Sächstscheu Schweiz, die sogenannte 
Bastey, den Besuchenden so zugänglich alS mög-
lich zu machen. 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Die Rentkammer der Kaiserl. Äorptschen Uni« 

veriltät macht hierdurch bekannt, daß sie nzcgcn einet, 
im Sommer 4826 an die Universität, zu liefernden 
Quant i tät von dreihundert Faden halb Birken- balk 
E l le rn 'Vrsnnho l j einen Torg halten w i rd , und dazu 
den 30 September, den M e n nnd 19. Ottober, so 
5vie zum Pcretorg den 20. Oktober dieses Jahres be-
nimmt. — Dieienigcn, welche diese Lieferung- über-
nehmen- wollend und hiczn gesetzlich berechtigt lind, 
werden hierdurch eingeladen/ sich an den angezeigten 
Taaen, Vormittags zwischen 10 und 52 Ubr, m der 
UnlvcrsitätS-Rentkammer einzufinden, und wer für 
fremde Rechnung bieten w i l l , hak stch mi t gehöriger 

Vollmacht zu versehen. Dorpat, ben 22ffen Sep-
tcmbc» t82Z. 2 

^ manclatum: 
G. v. Forcstier, 

Univ. Rentkammer- Sekretair. 
V o n Einem Kaiserlichen Universttäts - Gerichte zu 

Vsrpat werden, nach F. 1Z5 dcr allerhöchst bestätigten 
Statuten dieser Universität und Z. 41 der Vorschriften 
für die Studierenden, alle Diejenigen, welche an die 
Studierenden der Medicin, Frantz Kreutzer, Alexan-
Ner von Vunge, und Emi l Maconi , und an die S t u -
dierenden, der Nechrswissenchaft', I . Demetrius von 
Sievers und Erick) Zachrisson, aus dcr Zeit ihres Hier-
seynS aus irgend einem Grunde herrührende legitime 
Forwnugen haben sollten, aufgefordert, sich damit 



binnen vier Wochen a c!aro Süll ^raeclus! be! 
diesem Kaiserl. Universitär-Gerichte zu melden. 

Dorpat , den »7. Septbr. 1L25. z 
Zm Namen des Kaiserlichen dörptschen Univer-

f i räts-Gerichts: 
Rector G. EwerS. 

C. v- Wi t te , NotrS. 

Auf Befehl S r . Kaiser!.. Majestät, des Selbst-
Hcrrscders aller Reußen te., fugen Wir Bürgermeister 
und Rath der Kaiser!. Stadt Dorpat, kraft dieses 
öffentlichen Proklams, zu wissen: Demnach der hiesi» 
ge'Bürger und Kaufmann zter Gilde Daniel Frie-
dr ichMül l r r am 17. Ju l i d. I . , mit Hintcrlassnng.ei-
nes am t i . Eeplbr. d. Z. bereits vubjicirten Testa-
ments, hieselbst verstorben; fo citiren mid laden wir 
alle und jede, welche an den hier befindlichen Nach-
lasse .Ocfuntt i entweder als Erben oder Gläubiger 
gegründete Ansprüche zu machen vermeinen, hiemit-
telst peremtorie, daß erstcre binnen Einem Zahr und 
6 Wochen a Da to , also am Novbr. leztere 
aber binnen 6 Monaten, demnach spätestens bis 
zum SZsten März 1826, ihre etwanigen Ansprüche aus 
Erbrecht gegen dag Testament oder Schuldsorderun-
Hen halber, gehörig vertn-ir t , m 6upZo cxbibircn, 
unter der a^Sdrücklicken Verwarnung, daß nach Ab-
lauf dieser veremtorischen Frist Niemand mehr bey 
diesem Nachlaß mi t irgend einer Ä«spräche admitti-
rer, sondern jeder gänzlich davon präkludirt seyn. und 
daS Testament bey Macht erhalten werden soll. Glei-
chergestalr werden auch alle d i e j e n i g e n , w e l c h e dcm 
V e r s t o r b e n e n etwa schuldig seyn mochten, zur Anga-
be und Abtragung ibrer Schulden binnen erster«? 
obengenannter Frist aufgefordert, widrigenfalls gegen 
selbige gesetzlich verfahren wenden soll. Wonach stch 
ein jeder, den solches angeht, zu achten hat. V - R . 
M . Dorpat»RathhauS am L?. Sevt. <825- 3 

Z m Namen und von wegen Eines Edlen 
Äachcs der Kaiserl. Stadt Dorpat : 

Bürgermeister Fr . Ak^rmann. 
A H. Zimmerberg, Ober-Sckr. 

Auf Befehl S r . Kaiserl. Majestät, des Selbst-
herrschers aller Neusten !c., füge» Bürgermeister und 
Rath der kaiserl. Stadt Dorpat Mittelst dieses öf-
fentlichen ProklamS zu wissen; Demnach folgende 
Personen, alö- 1. der hiestge Kaufmanns-Sohn Kar l 
Gustav Pabo; 2. der hiestge Burger und Buchbin-
der-Meister August Momke; Z. der vormalige hiesige 
Kaufmann und dimittirte Herr Rathsherr Zyachim 
Wigand, und der diessge HandlungS - KommiS 
Peter Milkenstein, — hieselbst verstorben; so citi-
ren und laden Wi r alle und jede, welche an die hier 
befindlichen Nachlassenschafrcn vorbenanmer Personen 
anö irgend «inem rechtlichen Grunde Ansprüche ha-
ben, ßch bmnen vier Monaten a clslo tiujus procls« 
-Malis» also spätestens bis ;um SS. Januar 1826, all-
Hier zu melden und ihre Forderungen gehörig z« do-
kumentären , unter der ausdrücklichen Verwarnung, 

.daß nach Ablauf dieser peremionschen Frist niemand 
serner mit irgend einer Ansprache gehört werden, 
sondern damit gänzlich präkludirt sevn soll. — Glei-
Hergestalt werden auch alle diejenigen, welche den 

genannten Verstorbenen schuldig seyn mochten, zur 
Angabc und Abtragung ihrer Schulden binnen glei-
cher F r i s t aufgefordert, widrigenfalls gegen selbtqe 
gesetzlich verfahren werden soll. Wonach stch ein je-
der, den solches angebt, zu achten bat. V . R . W-
Dorpat-NathhauS, am 25. Sept. 1825- Z 

L m Namen und von wegen ES- Edlen RatheS 
dieser S tad l : 

Bürgermeister Fr. Akerman». 
C. <7. Ztmmerberg. Ober-Seke. 

Das Kaiserl. Dorvtsche Land. Gericht bringt cs 
desmittelst zu öffentlicher Wissenschaft: daß dasselbe 
am 47. Oktober d. I . , Vormittags 9 Uhr, auf dem 
Gute alt Kusthoff, im Kambyschen Kirchspiele, eine 
LUu.M von 27 Stück, dem S t . Pelerburgschen 
Kaufmann Schischkin- gehörigen, ukrainischen Mast-
Ochsen suc!tio»»s lege gegen gleich baare Bezahlung 
versteigert werde. Als wozu sich etwamge Kauflieb-
Haber am gedachten Tage auf dcm Gute al l Kusthoff 
einzufinden haben. Dorpat am SZ. Sept. I8S5. S 

Z m Namen und von wegen deS Kaiserl. -
Land--Gerichts Derschen KreiseS: 

M . v St ryk, Assessor. 
Kollegien-Registrator W . Gcrich, 

loc» Leer. 
Von Em. Edlen Rathe der Kaiserl. Stadt Dor-

pat wird hiermit bekannt gemacht, daß die an den 
Stadt»Quartierhausern erforderliche Glaser-, Maler-
und Schlösser - Arbeit den Mindestfordernden übertra-
gen werden soll Lind deSfallS die Torg-Termine auf 
den sle», ?tcn und 8tcn, der ästend,'iche Peretorg 
abcr auf den 10. Oktober d . I . angesetzt stnd, an wel-
chen Tagen diejenigen/ die diese Arbeiten zu über-
nehmen willens, sich im Sitzungssaal? Eines Edlen 
RatbeS, Vormittags um n Uhr, zu melden nnd 
ihre Forderungen zu vcrlautbaren haben; wobei den-
selben zugleich eröffnet wird, daß täglich tn der Raths-
Kanzlei die Anschläge zu inspiciren sind- Dorpat-
RathhauS, am 21. September 582Z- 2 

Am Namen und von wegen Eines Edlen Ra-
theS dieser S t M : 

Bürgermeister Fr. Akeristann. 
C> H. Limmerbergs Ober-Secr. 

DaS Kaiserl. Dorvtsche Ordnungö-G«richt macht 
Hiemit bekannt, das die dcm PleSkauschcn LodeisHik 
Semen Ameljanow Romanow gehörige; hieselbst un-
ter Aussicht deS Kaufmanns Reinhold stehende Lodje, 
«ebst dazu gehörigen Segeln, Ankem und Tauen, 
am Z. Ott- d .A . , Vormittags un? 41 tthr, bey selbi-
gem an den Meistbietenden, gegen gleich baare 
B e z a h l u n g , verkauft werden wird. Dorpat, am 
IS .Septbr. 4825. S 

Z m Namen und von wegen ES- Kaiserl. 
OrdnungS-Gerichts Dörptschetz Kreises! 

Ordnungsrichter v. V i l l e b o i S . 
Fr . Großenbach, Not t . 

Befehl S r . Kaiser!. Majestät, t>eS Selbstherrscher» 
.aller Reußen, aus der Livl. GouvernementS-Regie* 
rung, zur jedermanniglichen Wissenschaft. Da am 
<2 Novbr. d I . bei ber Messungs- und RegulirungS-
Kommisöon der Torg wegen Uebernahme dcr anae^ 
ordneten Emendation der Messung des Livl. Frau» 



leinstists-Gutes Kokenkau abgehalten werden w i rd ; 
als bringt die t i v l . Gouvernements'Regierung solches 
hierdurch zur allgemeinen. Wissenschaft, damit dieie-
nigen Landmesser, welche sich dazu qualistciren und 
besagte Messungs-Emendation zu übernehmen geson-
nen seyn sollten, sich am gedachten Tage bei dcr Mes-
sung?- und RegulirmigS-Kommission in Walck ein-
finden mögen. Riga-Schloß, de» 11. Septbr. 13^.5. 

W v- Bluhmen, Regierungsrath 
Sekr. F. Fässing. 

E in löbliches Voiqteigericht der Kaiserl. Stadt 
Dorvat br»ngt es hiemit zur öffentlichen Wissenschaft, 
daß selbiges die einige Zeit lang ausgesetzt gewesene 
Auktion des Kaufmann Stcgemannschen Waarenla-
gerS vom 5. Oktober d. Z . ab, täglich ( S o n n - und 
Feiertage ausgenommen) von 2 Uhr Nachmittags,an, 
auf dein Rathhause im BurgervcrsammlungS-Saale 
fortsetzen werde, jedoch dergestalt, daß die Bezah-
lung für dic erstandenen Sachen gleich selbigen Ta-
ges nach Aushebung dcr Auktion erfolgen müsse, an 
welchem die Sachen erstanden worden sind, widri-
genfalls diese letztern nickt nur nicht ausgeliefert, son-
dern auch auf Gefahr und Kosten dcS Meisidierers, zu 
schuldiger Deckung des etwanigen MindcrdoteS, aufs 
Neue am folgenden Tage versteigert wcrdcn sollen. 

Dorpat-RalhbauS, am 18. Scptbr. 1325. 2 
L,<l mantlalum: 

A . Schumann, Sekretair. 
Auf Befehl S r . Kaiserl. Majestät, des Selbst-

herrschers aller Reußen : c , fügen Bürgermeister 
und Rath dcr Kaiserl. Stadt Dorpat mittelst dieses 
öffentlichen ProllamS zu wissen: Demnach mittelst 
Resolution vom heutigen Tage cnnc»i-sus ciecjltoiuin 
xenersllt über das säinmtliche Vermögen des hiesigen 
VürgcrS und Bäckermeisters Zobann Borct ren. er-
öffnet worden; so citiren und laden. W i r alle und 
jede, welche au den vorerwähnten Bäckermeister K?-
Hann Borck und dessen vermögen rechtliche Anspru-
che machen zu können vermeinen uud bis Dato noch 
keine Schuldforderungen cxbibirt haben, hiermit per-
emtorie, dergestalt und also, daß sie binnen sechs 
Monaten a ^stc» lluju8 pro« lamitljz, mithin späte-
stens am 28. Febr. 4826, bei diesem Ra lh i ihre et-
wanigen Ansprüche, gehörig v i r i f i t i r t , in ckiiplo exhi-
biren, unter dec ausdrücklichen Verwarnung, daß 
nach Ablauf dieser prremtorischen Feist-Ricmand wei-
ter bei diesem Konkurs mit irgend einer Ansprache 
admitt irt werden, sondern gänzlich präkludirt sevn 
soll. AlS wonach ein Jeder, den solches angeht, 
kch ;tr richten hat. V . R - W . Dorpat-RathhauS, 
am z t . August. 1825- 5 

. Z m Namen und von wegen EineS Edle» Ra-
then dieser S t a d t : 

SyndicuS Roch. 
C. H- Limmerberg, Ober-Sekr. 

Eitt löbllcheK Voigteigerichr dieser Skadt bringt 
es hiemit zur Wissenschaft» daß selbiges gesonne»r 
sey, am s. Oktober d. Z : , Nachmittag» von L Übe 
ab, jn dem an der St . PeterSlmrgschen Straße de, 
legenen Haufe deS bieggen Borgers und Bäckermei-
sters Zohann Borck se». verschiedene Möbeln, HauS-
Uttd Küchenseräthfchaften, eMM Kichrwagen^ eine 

vollkommene Bäckerei-Einrichtung, imgleicheir 10Z. 
Stück dchaucne dicke Balken und einen Faden Feld/ 
steine ze. gegen gleich baare Bezahlung öffentlich an 
den Meistbietenden zu verkaufen. Dorpat »RathhauS 
am 13. September iti2Z. t 

inan^stuM! 
A . Schumann, Secr. 

Auf Befehl S r . Kaiserl. Maiestat, des Selbst-
herrschers aller Reußen i c . , fügen wir Bürgermeister 
und Rath dcr Kaiserl. Stadt Dorpat , kraft dieses 
öffentlichen Proklams, zu wissen: Demnach die hiestge 
Bürgers - Frau Gerdruta Elijabeth, abgeschiedene 
Ehlers, vorher verehelicht gewesene Kicseritzky, geb. 
Vo igd t , hierselbst verstorben; fo citiren 
und laden wir alle und >ede, welche an dem hier be-
findlichen Nachlasse cietunciae! entweder als Erben oder 
Glaubiger gegründete Ansprüche zu machen vermei-
nen, hiemittelst peremtorie. daß sie binnen drei Ms -
4-".ten a Da to , also spatcstens am 20. Novbr. 1825, 
ihre etwanigen Ansprüche. auS Erbrecht oder Schuld-
forderungen halber, gehörig verificirt, in äupi» ex-
hibiren, unter der auSdrücklichn» Verwarnung, daß 
nach Ablauf dieser peremtoeischen Frist Niemand 
mehr bey diesem Nachlaß mit irgend einer Ansprache 
admitt ir t , sondern gänzlich davon präkludirt seyn ü>ll» 
Gleicheegestalt werde»! auch alle diejenigen, welche 
dcr Verstorbenen etwa schuldig scyn möchten, zur 
Angabe und Abtragung lbrer Schulden in eoäön, 
termino aufgefordert, widrigenfalls gegen selbige g«, 
fetzlich verfahren werden soll. Wonach sich ein jeder, 
den solches angeht, zu achten hat. V . R . W . D o r -
pat'Rathbaus am 20. August 1825. 1* 

I m Namen und von wegen ES. Edl. Rathe5 
dcr Kaiserl. Stadr Dorvat^ 

ScndienS R o t h . 
^ C . H - Zimmerberg O b e r ^ S e c n . 
Demnach Eine Ebstnischc Distr ikts,Direktion deS 

Livl. Kreditsystems gesonnen ,st, das im Kambyschen 
Kirchspiele belegene Gut Kvddiierw sammr dessen Ztt-
ventario am 9- Oktober d. Z . , Vormittags nm i t 
Ubr , abermals in zwiefacher Ar t öffentlich zur Pacht 
auszubieten, nämlich: i ) auf Sechs und Zwanzig 
Jahre mit eventuellem Eigenthumsrechte zu diesem 
Gute : 2) auf Sechs Zahre ohne eventuelles Eigcn-
thumSrecht zu demselben; alS werden diejenigen, wel-
che auf die Arrende des Gutes Koddijerw in obbe-
zeichnerer zwiefacher Art zu bieten gesonnen sind, des-
mittelst aufgefordert, am genannten Tage, mi t gehö-
riger dcefallstger Kaution versehen, allhier zu er-
scheinen und ihren dessallkgen Bd t zu verlautbaren. 

Dorpat, den t t . Ecplbr. 1825. « 
Stiernhielm. 

A. Schultz, Secr. 

(A! i l Genehmigung der Raiserl. Polizei« 
Verwaltung hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 

Unterzeichneter ersucht dke resv. Herren Theil-
mSmer an der Extra-Lieferung von 75,000 Eimern 

welche die Zahlung für ihrm Lieft-



vungs-Unthell noch nicht erhasten, ssch noch etwas 
-mit »Erfelden zu gedulden, und ihm die Schuld der 
Verzögerung nicht beizumessen, indem die Nrone we-
gen Nichterfüllung der LieferungS'Termine. (woran 
Unterzeichneter durchaus a»sier Schuld ist, vi, die 
Schiffe mir Branntwein über einen Monat in See 
treiben, und cr noch gestern die unglucklichs Nach, 
licht erkalten, daß abermals eln Schiff mit 2l8 Ah-
men, starken Branntweins, bereits daö d r i t t e die-
sen Sommer, ganz verunglückt ist) die Auszahlung 
der Gelder für den schon abgelieferten Branntwein 
einhält; — für die möglichst baldige Auszahlung wird 
er nach Kräften sorgen. Petersburg, den i6ten 
September 1825. 2 

Carl von Küster-
Am September d. I . wird tm Saale dcr 

Bürgermusse, als Venesiz des Oekonomen, Maske-
rade seyn. Einlaßbillecs können nnr diejenigen er-
halten, denen dcr Zutr i t t zur Bürgermusse erlaubt ist 
«nd lich dazu qualistciren. t 

Die Vorsteher. 
I n Beziehung auf vorstehende Anzeige der D i -

rektion der Hielkgen Bürgermusse, mache ich, bei der 
ergebensten B i t te um gütigen zahlreichen Zuspruch, 
der geehrten Mustengcsellschafr und dem übrigen -resv-
Publiko gehorsamst bekannt, daß ich eifrigst bemüht 
seyn werde, bei der zu meinem Besten stall habenden 
Benekz-Maskerade alles aufzubieten, um dic Zufrie-
denheit derienigen zu erlangen, die mich an selbigem 
Abend durch ihre Gegenwart zu beehren genelgen 
Wollen. . ^ 4. 

Friedrich Gackstetter, 
Ockonom der Bürgermusse. 

Von der Mühlenhosschen Gutsvcrwaltung wird 
hierdurch bekannt gemacht, daß dcr bochobrigkeitlich 
bestätigte jährliche Kram«, Dieh- nndPferdemarkt am 
am tS- Oktbr. d. I . daselbst abgehalten wird. 2 

Zn verkaufen. 
Durch häufige Frage nach dem so allgemein be-

klebten Taback 1?eS Hrn. L> A. Lindentaub in S t . Pe-
tersburg, ig derselbe burch mich veranlaßt worden, 
eine Niederlage seines Fabrikats bei mir zn errichten, 
und ich zeige hiermit an, daß jetzt Sie gangbarsten 
Sorten davon zu den Fabrikpreisen gegen baare Zah-
lung in meiner Bude am Markt zu haben sind- i 

I . W. Käding. 

WeißeS, großes, schönes und gut ausgebackeneS 
Weißbrvdt von allerlei Gattungen, besonders schönes 
RigascheS Süßsauerbrodt, weiße und große schöne 
Nürnberger Pfefferkuchen, allerlei Kuchenwaaren und 
Konfekturen sind käufllich zu haben bet dem t 

Bäckermeister C. Fricke. 

Zu vermiethen. 
I n meinem Hause in der Steinstraße Nr. i t t 

ist eine Wohnung von 6 aneinander hängenden Jim-
inern, und einem Domestiken »Zimmer, einer Küche 
nebst Kleete und Keller, wie auch Wage«-Remise und 

Stall für vier Pferde zu vermiethen, und sogleich zu 
beziehen. z* 

D . Weiß. geb. Preis. 
Die Scl'miedewerkstatte dcö verstorbenen Schmie» 

demeisters Masche, in Walck, ist nur allen dazu ge-
hörigen Gerüchen und Handwerksmigen zu vermie-
then. Wenn Jemand Lust hat, diese Schmiede zu 
übernehmen, so melde stch derselbe der Bedingungen 
wegen in Walck bet dem Kurator der Wittwe, z 

Georg Kruse. 
I n meinem Hause, dem Kaufhofe gegenüber, ist 

die mittlere Etage, bestehend aus 6 alieinanderhan-
genden Zimmern nebst Bequemlichkeiten, wie auch 
ein Lokal von 2 Ammern m meinem Hause in der 
Gegend dcr rigaschen Ragatke < jährlich zu vermie-
then. A-zch stehen bei mir mehrere Pferde zum Ver-
kauf. DaS Nähere hierüber erfährt man bei L 

C. G. Lubha. 
Am Hause der Frau Rathöverwandtin Pulsa stnd 

mehrere Zimmer jabrweise, wie auch Absteige »Quar-
tiere für Landbewohner zu vermiethen. S 

Personen, die verlangt werden. 
Es wüyscht Jemand auf dem Lande einen nickt 

alten und gewandten Bedienten, der dic russische 
oder deutsche Sprache versteht. Selbiger kann sich 
melden m der Handlung des Hrn. Kaufmanns Block 
an; großen Markt. 4 

X «US 

....... 
Im 

cr//.?/' 

Angekommene Fremde. 
Herr Ritterschafts »Hauptmann von Venckendorf nebst 

Familie, kommt auö Kurland, Hr. Cbevalier-Gar-
de Kornet Graf v. Mannteuffel, kommt von Pe-
tersburg, Hr. Vice «Präsident « Samson nchstFa^ 
milie» kommt vom Lande, Hr. RittecschaftS-Se-
kretair v. Samson nebst Familie, kommt von Re-
val, Hr. Kreis-Kommissair v. Eberhard, kommt 
-von Riga, logiren im S t . Petereh. Hotel; Herr 
vi-. Lichtensteiii, kommt von Mira», Hr. Gerich nebst 
Familie, Hr. Kaufm. Pompe, Mad. Strauß, Hr. 
Vernich, Hr. Lauferr, Hr. Schmidt, Hr. Architekt. 
Meyer, kommen von Riga, Hr. Schauspieler S6> 
henhoven nebst Familie, Herr Schauspieler Gap" 
meyer, Hr. Furmann, Hr. kaufm. Kostilew, Hr. 
Olfermann, Hr. Grube, kommen von Petersburg, 
logiren in der Stadt Londou-

Die Zahl- der tn Riga angekommenen Schiffe 
Xft: 870; 

die der ausgegangenen; 720» 
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MUMU 78. 

Mittwoch, den zo. September, 18-5. 

O e r D r u c k ist e r l a u b t . 

I m Namen des General , Gouvernements von Livland. Kurland, Ehstland und Pleskauz 
S taat sra th und Ritter G u s t a v Z w e r s . 

London , den , 0 . Sep tb r . 
Nack) den New l T imes soll jetzt mehr als je 

im Spanischen Cabinette über die Unabhängig! 
keitserklärung der Amerikanischen S taa ten ver, 

handelt werden , 
D a s Schi f f U lmorah , welches von ber A d n m 

nistration von Neu «Süds ÄZallis nach B a t a v i a 
gesandt worden w a r , um eine Ladung P r o v i a n t 
einzukaufen, und unter andern eine Q u a n t i t ä t 
Thee zurückbrachte, wurde von dem K a p i l . M i t ! 
chell, Befehlshaber des Brit t ischen Kriegsschiffes 
S w e a n y , im Namen der Ostindischen Äompag» 
Nie, wegen Einführung" dieses Thees, angehal» 
ten. Der General - Anxoald erklärte die Beschlag-
nahme für ungesetzmaßtg, und der Sberrichter er» 
ließ einen Verhaftsbesehl gegen Kap i t . Mi tchel l 
und den Deput i r ten des General -Kommissar iats. 
D a sich jedoch noch kein hoher Gerichtshof in je» 
Ner Besitzung befindet, der diesen wichtigen S t r e i t 
hätte entscheiden können, so wurde das Schi f f 
nebst der ganzen Ladung nach Kalkut ta beordert, 
und Kap i t . Mi tchel l mußte nebst mehreren and«? 
ren starke Kau t i on stellen. 

Nach ber Hampshire Zei tung « i r d Lord 
Kochrana auf der Fregatte Petanga nach Brasi l ien 
zurückkehren. Se ine Abfahr t nach Europa , ohne 
E r lou6 „ iß des Kaisers, hat in R i o große Unzu, 
ftiedenheit erregt. Admi ra l Z e w i t t , dem man 
Schu ld giebt, m i t ihm im Einverständnis gestam 
ben zu haben, ist ve rha fm worden. V o r einigen 
Tagen überbrachte ein Brasilianischer Seeofficier 
-dem Lord Cochrane Depeschen nach Schot t land, 
die höchst wichtigen I n h a l t s seyn sollen. 

B o l i v a r hat vor seiner Abreise aus L ima, 
kraft der ihm ertheilen M a c h t , ein utiterm -zsten 
A p r i l 1821 gegen Fremde erlassenes nachtheiltgeS 
Gesetz aufgehoben. S i e dürfen sich nun fortan i n 
dem ganzen Bereich der Republik Pe ru niederlaf? 
sen, für sich Handel treiben, und genießen, nacht 
dem sie sich eine bestimmte Zeit daselbst ausgehal» 
ten haben, alle Rechte eines Peruanischen Bür . ' 
gerS. Während B ' s . Anwesenheit ist ein oberster 
RegierungSrach bestellt, der sämmtiiche S t a a t s ; 
Angelegenheiten besorgt. 

Bo l i va r hat unterm i6 ten M a r z aus L im» 
an Zoseph Lcmkaster, den bekannten Erf inder der 



Ls'nkasterfchen Unterr ichts/Methode, geschrieen, 
der sich gegenwärtig in KarrakaS aufhal t , und 
ihm 20,000 Dol lars angewiesen, m i l dem Zusätze, 
<s ihm nur zu melden, wenn er mehr brauche» 

Aberdeen erhielr im Zahre 182^ 17,000 E m ; 
wohner, in diesem Zahre 50,000» 

A u f sämmtlichen Westindischen Inse ln hat 
die Erscheinung der französischen Flotte in den 
dortigen Gewässern die größte Sensation ^vorge-
bracht; man träumte schon v )̂N nichts als von der 
Besitznahme Knba 's , uud zu Jamaika vergrößer-
ten die Zeitungen die Anzahl von i l Kriegsschiffen 
auf 28. -

Schisfernachrichten zufolge, sollen am zten 
J u l i drey Brasilianische Kriegsschiffe mir dem 
Ul t imatum des Hofes von Rio de Janeiro nach 
Buenos AyreS abgesegelt seyn. 25 Kanonenböle 
und mehrere Kriegsschiffe lagen in Monre-Ä ideo 
segelfertig, um aus den ersten Befehl thätig zu 
agiren. 

Nach einer Angabe, welche der Lord M a y o r 
dem HülfSverein zu Manchester mitgetheilt, erhielt 
N n 165 Italienische und 74 Spanische Flüchtlins 
Le zum Behufs ihrer Abreise ans Eng land , Uni 
terstützungen von 5 bis 15 Pfd. S t . ; die meisten 
derselben gingen nach den neuen Amerikanischen 
S t a a t e n ; 25 erhielten Anstellung in Griechen; 
land» D ie Regierung unterstützt auf unbestimmte 
Zeit etwa 200 und einige S p a n i e r , die also der 
Kommittee nicht zur-Last fallen. D ie Zahl der 
noch auf der.Unterstützungsliste befindlichen bel 
j r ag t 54 Spanier und 8 I ta l i ener . 

Z n dem großen Musikseste i n P o r t wurden 
21,562 Bi l let te verkauft , welche 20,200 P fd . S t . 
einbrachten und einen reinen Uberschuß, von 9000 
P f d . S t . gewährten» 

Mehrere der Thürme, die im Jahre 1825 an 
ber Küste von Sussex zur Abwehrung der Landung 
Napoleons erbaut wurden, sind jetzt für die Zoll» 
beamten eingerichtet. D ie Zahl derselben belief 
sich auf 9 1 , und sie sollen an 900,000 Pf» S t r l . 
gekostet haben. 

Der Herzog von B'raunschweig und der Fürst 
von Schwarzenberg haben das Bürgerrecht vok 
Edinburg erhalten. 

A u f einer KriegSschalupps zu Portsmouth, 
werden jetzt^Segel aus Leder angebracht, dte bey 
S t ü r m e n zweckdienlicher seyn solln. 

D ie Zahl der durch den Einsturz der Dock« 
brücke zu Portsmouth ertrunkenen und bereits auS 
dem Wasser geholten Personen beträgt 16; 7 an? 

dere wurden wieder ins Leben zurückgebracht; 
mehrere werden noch vermißt. 

Buenos iAy res , .den i g . I unk7 
Der 'Kongreß hat das Dekret zur B i ldung 

des Bundesheeres angenommen. D a s Ganze 
wi rd auö züo M a n n Ar t i l le r ie , 2400 M a n n I n ? 
fantrr ie und 4800 M a n n Kavallerie bestehen. 
A n der BefestigungSlinie am Uruguay wi rd sehr 
thätig gearbeitet. General Bixaro befehligt die 
Insurgenten bei Montevideo und hält die S tad t 
eng eingeschlossen; ein Ausfal l der Garn i ion wur» 
de tapfer zurückgeschlagen. I n der Stadt , befin» 
den stch, kach der erhaltenen Verstärkung, unget 
fähr 8000 Brasi l ianer. E i n Brasi l . Kriegsschiff 
liegt im Flusse, und alle hinauSsegelnde Sch'ffe 
werden genöthigt anzulegen. M a n glaubt hier 
allgemein, daß es halb zum Ausbruche der Feind» 
seligkeitcn kommen werde. Der General der 
Ve reng ten Prov inzen, D o n Jose Arenales, ist 
i m A p r i l t M o n a t zu Potosi angekommen, uw 
mit General Sucre Anstalten zur Organisation 
von Obe r -Pe ru zu treffen And die Ankunft Bo l ls 
varS abzuwarten, der Anfangs jenes MonatS Li-
ma verlassen hat. Zu Petosi stnd viele Ossiciere 
»nid Geistliche eingetroffen, die zu dem aufgelösten 
Korps des verstorbenen Generals Olaneta gehören, 
mn der frühern Kapitulat ion zufolge, bie Erlaub! 
nilZ zur Abreise nach Spanien zu erhalten. Dar» 
unter befindet sich auch der Bischof von La Paz. 

P o i n t e ; P i t r e , den 2. August 
D i e S tad t Basse tTerce ist uicht mehr. D ie 

Regierungsgebäude, das S p i t a l und Gefängniß, 
die beiden Kirchen, die König l . Magazine, fast 
alle Häuser sind zusammengestürzt und mehr als 
200 Bewohner haben ihren Tod gefunden» 
Tagtäglich werden Leichname ausgegraben, aber^ 
der Leichengeruch erfüllt die Luft und macht es den 
Sapeuren und Negern beinahe unmöglich zu aci 
beiten» Zu Kabes Terre und Mar ie Galante sind 
ebenfalls viele 'Wohnungen umgerissen worden. 
Auch mehrere Schisse sind gescheitert^ Vier wur l 
ben im Hafen von Meule an die Küste getrieben 
von denen jedoch nur eins, die Deux A m i s , K a i 
p i t . MomuS. dys eben auslaufen wol l te, untert 
gteng; bie Mannschaft wurde glücklicherweise ge» 
rettet» Mehrere Amerikanische Fahrzeuge, vor» 
züglich eine Goelme und das schöne Fahrzeug, 
keS Kanartes von Havre, gingen unter , alS sie 
von la Pointe ausliefen, erstereS mit M a n n unö 
M a u S , kitzleres aber wurde enlmastet, gegen die 
ZsleS des Saintes geschleudert und in weniger alS 
1 Stunden vernichtet. N u r durch ein Wunder 



Drtang eS ber Mannschaft., ans Land zu kommen. 
A u f der Rhede von Basse lTe r re sin!» vier vor An-
ker liegende Schisse, unter andern ein dem Staa te 
gehöriges untergegangen. D i e See ging zur 
Fluthzeit so hoch, das die Thüren Her an den 
G.uai liegenden Magazine eingeschlagen und sehr 
viele Waaren beschädigt wurden. H n dem Bassin 
von lg Pointe- ist der Ocean nicht ganz so hef t ig 
Zewes^n, als anderwärts. D e r Apostolische Prä» 
sekt Abbe Grasse. ist ein Opfer dieser furchtbaren 
Naturbegebenhcit geworden und der Gouverneur, 
so n i e der Konkre l Admi ra l Jakob sind nur da-
durch dem Tode entgangen, daß sie sich tn die Kel-
ler der Regierung geflüchtet haben. D i e Bewohs 
ner sind tn der größten N o c h ; sie treiben sich.'in 
den St raßen herum, um nur ein Stück V rod t zu 
«rh.alten. M a n hat hier eine Subskr ip t ion erossl 
Net, die 60,000 F r . eingetragen und wenigstens 
'etwas zur Deckung der ersten, bringenden Bedür f t 
Nisse der Nvlhleid-nsten beygetraZen Har. ^ 

M a d r i d , den , 5 . S e p t . 
Ungeachtet viele Mi tg l ieder der Apostolischen 

Par they verhaftet sind und noch verhaftet werden, 
fo befürchtet man doch eine neue Gesinungs V e r l 
änderung deS Kön igs . S e . Majestät sollen bel 
reltS die gegen BessiereS und seins Mitschuldigen 
verhängte S t ra fe bereut haben , und v je leg lan l^u , 
die Gefangenen dürsten nächstens wieder befreiet 
Werden. D ie Freiwi l l igen werden hier mi t einem 
vierten Ba ta i l l on vermehrt. D i e in der Haupt , 
stadt, wie in der Umgegend besindUchen Ossiciere 
haben Befehl erhalten, sich 15 LeguaS von M a l 
dr id zu entfernen. D i e Zähl dieser Unglücklichen 
ist bedeutend und ihr Elend unbeschreiblich groß. 
S e i t ; 8 r 6 ist die Bevölkerung der Hauptstadt 
Von 150,Qoo auf 114,000 gesunken, und die Zah l 
der Räuber im Zn.nern hat sich so vermehrt , daß 
für W a a r n , von Kadix nach M a d r i d , die noch 'dal 
zu unter Eskorte gehen, 5 pCt . Assekuranz bezahlt 
Wirdi D i e Königs. ValeS stehen 9z. pCt . und die 
Konsolidirten 78'pCt, D iskonto . - ' ' 

Nach Br iefen ans 'Gibca l tar .vöm lösten A u l 
gust sind die I nhabe r der Spanischen Licenzen, 
für die E in fuhr Englischer B a u m wollen waaren, 
s e h r ' ^ ä t i g , ihre Manufakturen nach Kadix, M a , 
laga u.^f. w . einzuführen. D i e Kotumbier 'kreuzen 
Noch immer unfern der S l raße und bringen dem 
Spanisches Handel vielen Nachthei l . 

AuS I t a l i e n , vom 8 - S e p t . 
D e r Vice < Kön ig von S i c i l i e n , Marchese 

^ Z v , ist vierzehn Tage lang in Neapet gewesen 

und hat fast unablässig m i t S r . Maiestat und 
dem Konseil gearbeitet. . -

^ D i e binnen 14 Tagen direkte vvn Algier zir 
L ivornv angekommene Algierische Korvette Ras^ar 
füh r t 105 M a n n Besatzung nebst z 8 Kanonen unk» 
w i rd vom Admi ra l Achmed Bahascheris befehligt. 
Außerdem ist dort von Marsei l le die Königliche 
Englische Korve t te Med ina vvn 20 Kanonen an» 
gelang-t. 

Z n einigen Gemeinden der P rov i nz Kasavr ia 
Citer jore hat man zu Anfange, vorigen M o n a t S 
leichte Erdstöße verspürt. 

Br iest , den i ? . S e p t v r . ^ 
Nach Berichken aus Zanre vom 25. August 

sind daselbst Abgeordnete Griechenlands, unter 
denen sich anch der S o h n -des Admira ls M i a u l i 
befiudet, eingetroffen. S i e begeben sich m i t P ä f t 
sen des Commodore Hami l ton und der Lord Ober? 
KommissairS der Ionischen I n s e l n , S i r Frederik 
AdamS, nach Eng land , um 'dessen Schutz zu ierl 
flehen« H a m i l t o n soll den E inwohnern von N a ; 
Pol i d i Nomania schon früher den R a t h erthei l t 
haben, i m N v t h f a l l t>ie Ionische oder englische 
Flagge aufzuziehen. , 

D i e Wiedereinnähme von Calamata durch 
-Pietro Bey der M a i n o t t e n , sö wie die völlige 
Aussöhnung der letztern m i t dcr Centra l M e g i e -
,-rung i n N a p o l i , bestätigt sich^ ' ' 

... Admira l .Sachtnry 'schickt sich zu H l M a . a n , ' 
nach'.Alexandria abzusegeln, um die dor t 'ausgel 
rüstete neue Expedition zu beobachten. Ein. ame-
rikanischer Dreidecker sollte i h n , wie es hieß, be-
gleiten.- -

-Kor fu- , den zv . August . . 
S o groß die Freude w a r , welche .der. angebl 

U6)e Entsatz von Missolunghi den Griechen unh 
ihren hiesigen Freunden verursachte, so leicht wa r 
vorauszusehen, daß sie nicht von langer D a u e r 
seyu werde. E i n Grieche, der gestern hier an? 
langte und eben aus jenen Gegenden kommt^- sagt 
auS, der Seraskier habe seine T ruppen zusammen, 
gezogen nnd zrchie deren ^ 2 5,000 M a n n ; er sey 
aufs thatiaste.beschäftigt, Missolunghi härter a ls 
je zu bedräugcn und werde i n diesen Tagen höchst 
wahrscheinlich wieder stürmen oder schon gestürmt 
haben. 

Die Flotte des Kapudan5Pascha, aus i » 
Fregatten, i z Korvet ten, 15 B r i g g s und School 
nern bestehend, ist bereits am 5ten h. aus d m 
Gewässern van Missolunghi nach S u d a gesteuert, 
um, wie es hieß, die fünfte Expedit ion der ägyp, 
tischen Truppen aus Kandis nach dem Pe lsponnet 



zu geleiten. Andre 14 Sege l , nämlich elne Kor? 
vet te , 4 B r i g g s , 4 Schooner und 5 T ranspo r t ; 
fahrzeuge sind in» G o l f von. P a t r a s geblieben. 
Tags darauf , den 6 ten , hat auch die griechische 
Flot te unter S a c h t u r y , aus 37 Sege ln , worunter 
15 Brander , und am i v ten andere 8 Sege l , unrer 
M i a u l i , die Gewässer von Missolunghi verlassen 
und ihre Richtung ebenfalls nach Süden genommen» 

P a r t S , den 20. Septbr . 
' D e r Präsident des HandelSbüreans hat den 

vorzüglichsten Handelskammern des Reichs Doku-
mente tn Beziehung auf den Handel von Mex iko, 
Ko lumb ien , P e r u , C h i l i , Buenos - Ayres und 
Bras i l ien mitgetheil t . DaS J o u r n a l du Com-
merce enthält Auszüge daraus. Hinsichtlich M e -
xiko'S heißt es : die Franzosen wären dort weit 
mehr beliebt, als die Englander , demungeachtet 
wolle es m i t dem französischen Handel nicht for t , 
we i l kein französisches Comptoir zur Ste l le sey, 
welches sich für das Beste deS französischen Han-
dels interessire, wei l der HandelSgesellschastS-Geist 
i n Frankreich noch nicht gehörig entwickelt sey 
und bei den ersten Sendungen die Habsucht durch 
schlechte Q u a l i t ä t der Waaren die Kaufer ge-
tauscht habe. 

I n Folge des Orkans vom 2 6 ^ I u K hat der 
Gouverneur von Guadeloupe die Häfen der Ko» 
lonie allen fremden Schiffen abgabefrei geöffnet; 

- doch darf Weizenmehl nur zu Basse-Terre und 
M a r i e - G a l a n t e , die am meisten gelitten haben, 
f rel eingeführt werden. 

A m »5ten d. ist dle Goelette la Dauphinoise 
von Tou lon abgesegelt, um zu. unsrer ESkadre t» 
den Levantischen Gewässern zu stoßen. 

D i e Durchreise S r . Majestät des KönlgS von 
Preußen ist den Zollbeamten von Valenciennes fü r 
den zrsten oder den 2-sten d. angesagt. DaS G<» 
folge besteht auS 15 Wagen. 

S e . Kön ig l . Hoheit der P r i n z August von 
Preußen ist hier angekommen. 

D e r Oberst Gustavson, vormaliger K ö n i g 
von Schweden, hat in eins unsrer B lä t t e r ein 
Schtelben an den Gra fen Segur einrücken lassen, 
wo r i n er ihm Schuld giebt, er habe in feinem 
Werke: „ D e r Feldzug in R u ß l a n d , " nicht allein 
sein Betragen getadelt, sondern auch die Hand-
jungen des Marschal ls Bernadet te, der gegenwär-
t ig den schwedischen Th ron inne h a t , befleck?» 
wollen. D a s Schreiben schließt folgendermaßen: 
„ I c h glaube erfül l t zu haben, was ich m i r vorge-
nommen. M e i n Zweck w a r , S i e zur Gerechtig-
keit und in die Gränzen der Loya l i t ä t , Schickt 

lichkelt und Ehre zurück zu führen; halten S i e 
sich gütigst innerhalb derselben. S t e selbst haben 
mich herausgefordert, und ich habe durch Zurück-
weisung I h r e r Angrif fe gethan, was mi r oblag. 
DieS soll hinreichend seyn und zur Lehre dienen; 
wo n ich l , so werde ich bie Wahrhei t aufrecht zu 
halten wissen. 

G . A . Gustavson, -Oberst." ' 
Zu Gen f hat stch eine griechische Kommittee 

gebildet, unter deren Mi tg l iedern sich H r . von 
Capo d 'Z f i r ia befindet. 

Unser Genera l -Konsu l zir P o r t au Pr ince , 
H r . M ü l l e r , unser V ice -Konsu l zu Kap Hay t i , 
H r . M v l l i e n , und unser Genera l -Konsu l zu Aux 
CoyeS, (Hay r i> , H r . Raguenau de la Charnerie, 
sind am i n e n d. zu Brest eingetroffen, um sich 
dort unverzüglich nach ihrer Best immung einzu-
schiffen. 

D e r Kriegsminister soll i n Tou lon mehrere 
große P läne sowohl zur Vergrößerung des.HafenS 
und der VertheidigungSwertet als zur Erbauung 
weit läufr iger Kasernen beschlossen haben, um die 
Zusammenziehung eines bedeuten Armee-KorpS 
i n dieser S t a d t möglich zu machen. 

D i e Etoi le thei l t die für Span ien gewiß höchst 
erfreuliche Nachricht m i t : in der P rov inz M u r -
cia Härte man mehrere Go ld - und S i l b e r - M i n e n 
eindeckt und bereits eine große Anzahl Arbeiter 
zur Bearbeitung Verselben angenommen. 

De r ungeheure Frachtwayen, auf welchem dke 
18 Fuß hohe und zo,üoo P fund schwere S t a t u s 
Ludwigs X i v . zu Pferde, welche Lemot gegossen, 
nach Lyon t r a n s p o r m t werden soll, ist h"»er ange-
kottunen» 

Brüssel , den 14. Sep tb r . 
Vorgestern Abend besuchten I h r « Majestäten 

den Kön ig und die K ö n i g i n , begleitet von ihrem 
Durchlauchtigsten Gaste, dem Könige von Preu-
ßen, deck Pr inzen und ber Prinzessin von Ora» 
n i e n , dem Pr inzen und der Prinzessin Friedrich, 
der Prinzessin Ma r i ane und den Kön ig l . Preußi-
schen Pr inzen das Schauspiel. A lS die Aller-
höchsten Herrschaften in die Kön ig l . Loge traten, 
führten S e . Majestät unser König S e . Majestät 
den Könrg von Preußen in den vordern The i l der 
Loge, bet welcher Gelegenheit daS zahlreiche P u -
blikum die lautesten Beifallsbezeugungen zu erken- ^ 
nen gab. Heute^speifen sammtliche hoheHcrrschaf-
ten bei dem Pr inzen von Oranien zu Tervneren. 

Nachrichten auS Curacao vom /zo. J u l i zu-
folge w i rd GeneralKrayenhoff nach der Inspekt ion^ 
der I n s e l n Aruba und de Ponna i re unverzüglich. 

, ? 
/ 



nämlich am zo. August,, seine Rückreise nach Em 
ropa.antreten. . 

. nBvüssel, den 19. September. 
. S e . Majestät der König von Preußen reisen 

heute ln Beglei tung der KöiNgl . Fami l ie nach 
Antwerpen^ um die Kön ig l . Englische V^cht 
Roya l . «Hovereign in höchsten Augenschein zu neh.' 
Men. D a n n werden zwey Kavallerie - Regimen? 
ter . Hart, m a n ö v r i ^ n , . worauf sich die höchsten 
Herrschaften nach dem Schlachtfelde von Water loo 
begeben, um das Denkmal in Augenschein znueh? 
w e n , daS auf der Ste l le errichtet ist, wo Ser.. 
P r i n z von Oranien verwundet wurde» Morgen 
werden S e . Ma jes tä t , dem Vernehmen nach,/?jh.t 
re Relse nach P a r i s fortsetzen. Der Herzog und 
die H- rzog in von Elarence sind erst gestern hier 
eingetreten. ^ 

Der M i l i t a i r ? Kommandant von Ostflandern, 
P r i n z Bernhard von Sachsen » W e i m a r , ist am 
züsten Z u l i , am B o r d der Korvette P a l l a s , von 
Fa lmouth zu Boston eingetroffen. S e . Durch l . 
Werden, alle nördlichen Provinzen der Vereinigten 
S taa ten bereisen und nichl vo r / tün f t tgem Flüh. ' 
jähr nach Europa zurückkehren» 

Der fortwährend hter in großer Zurückgezo; 
genheit lebe»iHe General S a n M a r t i n sol! der U n i ! 
"vn des L a - P l a t a ? S t r o m s seine Dienste angebe» 
ten haben. 

Brüssel.,, den 22. September. 
S e . Majestät ber Kön ig haben. Ihre Kön ig l . 

Hoheiten die-Prinzen K a r l und Albrechr von Preu-
ßen und den Herzog vv.n,Kumberland, fo w i r den 
Fürsten von S a y n Wittgenst^m zu Grosskreuzen 
des Belaischen Löwen-Ordens, den Generalmajor 
von Wihleben aber zum Kommandeur des Wilhelmk 
Ordens ernannt. 

S e . Majestät der Kön ig von Preußen stnd 
heute f rüh vom Schlosse zu Laeken Nach P a r i s ab, 
gereiset. De r Pr iUz Awrechd folgt morgen mi t 
Herzoge von Aümberlan.d feinem Königl« V a j e r ; 
die Pr inzen Wi lhe lm-unv K a r l kh rew aber Nach 
B e r l i n zurück. » . ^ 

A m iZten d. lst' die K ö n i g l . Fregatte Amstel, 
M i t dem Äemral '5 Lieutenant Krayenhoss am Bo rd , 
von ihrer F a h r t na^i. Europa auf d e r M e d e v o n 
Dlkessüigen wi.eder ivor Anker gegangen. D i e Frei 
Salle verließ Eutakao am zosten August und hat 
al le die NMse iN der besonders kurzen Zeit von 29 
Tagen zurückgelegt. General Kral/enhoff soll sehr 
interessante.Nachrichten über die auf Arubda ent? 
deckten Goldminen mitgebracht haben. —- D a S 
zweite Kön ig l . Packetbwot^vird- am- isten Oktober 

nach Euracao abgehen und öep S u r i n a m und S ^ . 
Eustache anlegen. D a s Packelboot' n immt auch 
Br ie fe nach andern Orten von Amerika und'Westr 
indlen m i l , die über Durakao oder S u r i n a m an 
ihre Bestimmung geschickt werden. 

P a r i s , den 19. September. 
Fast in M e n Städten und Flecken deS Reichs 

lst der Todestag LudlvigS X V I I I . m i t feyerlichem 
..Trauergotlesdienst begangen worden. 

D i e Französische Korvet te , la Bayadere, ist 
am loten von Tou lon zu Genua angekommen. 

. . S i e hatte z i Zöglinge der Angouleme-Schule am 
B o r d , die auf dieser ihrer Uebungsreise noch 
mehrere Httätze 5er I tal ienischen Küsten besuchen 
werden. . 

Oberstlieutenant v» Besenval und Kap i t a i n 
Forestier stnd zu Schweizer-Ordonanz-Off iz ieren 
des Herzogs von Bordeaux ernannt worden» 

Schreiben aus Stockholm/ 
vom 12. September. 

D i e Reise Zh re r Majestäten w i rd stch nicht 
weiter a ls nach Ehr ist iania erstrecken und Aller? 
höchsidieselben werden stch nur kurze Zeit dort aus-
halten. > 

Kanzleyrach Roßberg,, vormalrger P r o f . i n 
L u n d , w i rd sich einige Zeit in Upsala aufhalten, 
und die in der dortigen Universitätsbibliothek bet 
füidlichen-, bisher wenig benutzten Orientalischen 
Handschriften-untersuchen» 

E i n Deutscher, Namens Sch ley , zu Go> 
thenburg, hat mehrere elasstsche Schwedische D ich , 
tungen in gelungener deutscher Übersetzung her» 
ausgegeben/ 

Schreiben auS^hr i s t i aN ia , 
vom 11. September. 

Vorgestern Nachmit tag stnd I h r e Majestät 
ten der Kön ig m,d die Kön ig in im besten Wohl? 
seyn hiev eingetroffen. Bey dem feyerlichen Ein? 
zuge befand stch der Kön ig zu Pferde und die 
Kön ig in in einem offenen Sraatswagen. D e r 
Reichöstatthalter, der Hofstaat und viele Ad ju ; 
tcmten umgaben den Monarchen und unter dem 
I u h e l der Voltsmenge ging der Aug langsam nach 
dem Kön ig l . Pallast» Gestern beehrten I h r e M a ? 
M ä t e n ein großes D i n e r , daS der Reichesratthal» 
te r 'gab, nnt ihrer Gegenwart und AbrndS whk 
wen S i e die Erkuchnmg der S t a d t in einem offe» 
neu Wagen in Augenschein» A l s eine historische 
Merkwürdigkeit verdient angeführt zu werden, 
daß seit 17z? keine Kön ig in Norwegen m i t ihrem 
Besucht beehrte. 



Schreiben aus Kopenhagen, 
vcm l / . September. 

A m u t e n d. wurde auf Allerhöchsten Befehl 
die neue Kapelle iu der Domkirche zu RoeSkilde> 
die Knvel.'e Chr i f l i a» VI . nnd Fr iedr ichV. genanl,/, 
feyerttch mi t einer passenden Rede eingeweiht, wel-
che dcr Bischof M ü l l e r hielt . Am Tags darauf 
Wurden, in Gegenwart sämmtlicher Geh. S laa tSr 

min is ter , des OberhofmyrfchaAs, der S t i f t svb r ig» 
keilen, des Magis t ra ts und der Geistlichkeil von 
RoeSttlde.!c.> die Särge mi t den'Laichen der K ö l 
nisse Christ ian VI . und Ftiederich V l ^ . f o wie die 
mieden Leichen der Königinnen Soph ia Magdale-
n a , Loune und Ju l i ane M a r i a , auS der/Kapelle 
Christ ian in obenerwähnten neue^KaMe ver» 
fetzt. 

I n t e l l i g e n z - N a ch r ' i ch t e n . 

' Gerichklirye Bekannlittürhu^gen. 
Die R^ntkammcr der K a i m i . Dörptschen Uni-

versität macht hierdurch bekannt^tdaft st^.wegen einer, 
im Sommer 18^6 an die Universität, ju liefernden 
Quanti tät von dreihundert Fäden bald Birken, bald 
EU<rn-Vr?nnhol; cmcn Torg halten w i rd / ' und dazu 
den .W. CeNcmdcr, den I0tcn und 19. Oktober, fs 
wie zum Pcretnrg den 20. Okiober dieses Jahres be-
stimmt. — Dicienigvn, welche diese Lieferung über« 
nehmen »vollen, und hiczu geschltch berechtigt lind, 
wcrdcn hierdurch eingeladen, stch an den angezeigten 
Tagen, PormittagS zwischen 10 und 12 Uhr , in der 
Universitär»-Remlammcr einzufinden) und wer für 
fremde Rechnung bieten w i l l , hat sich mir gehöriger 
'Vollmacht zu .versehend Dorpat , 'den 22sten Sep-
tember 1S2Z. ^ 

in^naaium: 
G. v. ForeStier, 

ttniv. Rcntkammer-Sekretair. 
V o n Einem Kaiserlichen UniversttatS-Gerichte zu 

Dorpat werben, nach F. 189 der allerhöchst bestätigtet? 
Statuten dieser Universität und^Z. 41 dcr Vorschriften 
für dic Studierenden, alle Diejcutgen, welche an/die 
Studierenden der Medicin, Frany Kreutzer, Alexan-
der von Bunge und Emil M a r o n i , und an die S t u -
dierenden der Rechtstvissenchqft.', I . Demetrfus von 
SieverS und Erich Zachrisson, auS dcr Zeit ihrcSHier-
feyns aus irgend ecnem Grunde herrührende legitime 
Forderungen haben sollten? aufgefordert., sich dcunjt 
binnen vier Wochen » ciaro 5ub prseclusi >̂ei 
diesem Kaiserl. Univcrsitäts-Gerichte zu melden. -

Dorpa t , den 17. Septbr- 132?. L 
I m Pamcn des Kaiserlichen dörptschen Univcr-

sitäts-Gerichts; 
Rector G- Ewers. 

C. v. W i t t e , No t rs . 
Vom Magistrate der Russisch Kaiserl. See- und 

Handelsstadt Narva wird hiermit.«bekannt gemacht, 
daß das der Ctadt Narva zugehörige lGut Samo-
kckß ncbst dem Höschen Nöttederg, auf/zwölf «ach 
einander folgende Jahre, und zwar namentlich vom 
isten M a i des näMkünft igen 1826sten JahrcS» .bis 
zum 1. M a i des Lahres I8z8 verarrendirt werden 
soll. Wenn nun die desfaliigen Licitations-Termine 
zum l4. und 2tsten December d. I . anberaumet 
worden stnd; so haben Pachtliebhaber sick «m de». hc-

/meldeten Tagen bey diesem Magistrate einzufinden, 
uttdv ihren B o t und l U e b e r b v r z» verlautbaren. 
D ie nähern Pachtbcdingungen werden vom. 1. Decbr. 
d- I . an, zur beliebigen Mstcht der Pachtliebhaber, 
in der Kanzelley dieses Magistrates bereit liegen. 
N a r w a - R a t h h a u s , den 2t . September i82S» z 

Bürgermeister und Rath hieselbst. 
manclslum suk>5c5iszz, 

Friedrich Magnus Hintz«/ 
l o c o L e e r » 

Demnach bei dcr Oberdirektion der Livt. Kredit-
societär der Hr . Landrath uUd Ri t ter pon Transebe 
UM Erhöhung deS Pfandbriefs'»Kredits dir Gutcb 
Nosenhoff mir Sckiönang^rn und Nofeneck, ersteres 
im Dörptschen, Kpeise und -Raugeschen N'irchfpicle, 
.lehtcres im Wendenschen .Kreise .und-Schwancburg-
ftlzen Kir6)fpicle" belegen^ .nachgesucht hat ; so wird 
solches kiedurch b M l l i c h bekannt gemacht, damit 
binnen 3 Monaten a Dato , als so lange dke nachge-
suchten Pfandbriefe nicht ausgefertigt werden kön-
nen, die resp. Gläubiger stch wegen etwaniger nicht 
ingrossirter Schulden^» sichern Gelegenheit erhaltest. 
Z u R lgä , am 16. EeptMid'er 1825. - 3 

AZec Livl . zum Kreditwert verbundenen Guts-
besitzer Oberdirektorium: > 

- ' C . ' B ^ V . Zimmermann. 
Stovern, Sekt-

A u f Befehl S r . Kaiserl. Majostat, deS Selbst-
herrschers aller.Reußen lc., fügen. M p Bürgermeister 
-und Rath der Kaiserl. Stadt Dorpat , kraft dieses 
öffetttllchen Proklams) zu wissen ̂ Demnach der hiesi-
ge Bürger und Kaufmann zttr^ Gilde Dan i r l Frie-
drich Mül le r am i f . ' H u l i d. Z « / m i t Hinterlassung ei-
gnes am 11. .Eeptbr^d!-Z^^bett i ts Publicirten Testa-
ments, Hieselbst verstorben; so citiren und laden wir 
alle und icde, welche an den hier beAndlichen Nach-
lasse De-funkti Mtwede,' .als Erben oder Gläubiger 
gegründete Ansprüche zu machen vermeinen, hiemit» 
telst peremtorie, daß erst'clc binnen'Emem Jahr und 
6 Woche«? a LZato, also am ^ Novbr. 1325, letztere 
aber binnen 6 Monaten»-) demnach spätestens biS 
Zum Listen März 1826, ibre etwanigen Ansprüche aus 
Erbrecht gegen daS Testament oder SchuMorderun-
Hen halber, gehörig ver ißur t , in äuxlo exhibireN, 
unter der ausdrücklichen Verwarnung, daß nach Ab--
lauf dieser peremtorischin Fr ist . Niemand mehr bey 
diesem Nachlaß-mit irgend einer Anfprache admitti-



ret, sondern jeder gänzlich davon präkludirt fcyn und und Schlösser-Arbeit den Mindestsordcrnden übertra»' 
daS Testament bey Milcht erhalten werden soll. Glci- gen werden sdll und dcefallS dic Torg, Termine auf 
ch'crMalt werden, auch alle diejenigen, welche dcm den Zten, ?ten und Sten, dcr allendlichc Pcretorg 
Verstorbenen'etwa schuldig seyn möchten, zur Anga- aber auf den 10. Oktober d . I . angesetzt sind, an wel-
ke' und Abtragung ihrer-Schulden binnen ersterec chen Tagen diejenigen, dic diese Ätt>eiren zu über-
obengenannter Frist aufgefordert, widrigenfalls gegen nehmen w i l l M , sich im EiyungssMe Eines Edlen 
selbige gcsehlich verfahren werden, soll. Wonach lich RatheS, Dormirlags um t t Uhr, zu melden und 
ein jeder, den solches angeht» zu achten hat. V R . ihre Forderungen zu verlaulbaren l'alen; wobei den« 
W . Dorpat »RathhauS am. ÄZ- Sept. t82Z. s selben zugleich eröffnet wird, daß tägüch tn der Raths» 

Z m Namen und von wegen Eines Edlen Kanzlei die Anschlage zu inspicire»! sind- Dorpat-
Ruthes der Laiserl. Stadt Dorvat : RathhauS, am 21. September - 1 

' . . UiBürgermeister Fr. Akcrmann- L m Ätamen und von wegen Eines Edlen Ra^ 
.> >. Zinttnerberg, Ober-Sekr. theS dieser Stadt-

Äuf Vesebl S r . Kajse.rl. Majeliär, des Selbst« Bürgermeister Fr^ Akermann'. 
berrsck)«rS aller Reußen :c., fugen Bürgermeister und ' C. H. Zimmerberg, .Oder-Sekr. 
Rath der l iaisc^ Stadr Dorpat mittelst dieses öf» Das Kaiser!. Dö.rptschc Ordnungv-Gcricht macht 
fcntlichen ProklKnS zu wissen: Demnach folgende hiemit bekannt, das die dem Plcslauschen LodeWik 
Personen, alS-' t . der hiestge. Kaufmanns »Sohn Kar l Semen Ämeljanow Romanow gehörige, hieselbst ün» 
Gustav Pabo; 2. der hiesige Bürger und Buchbin- ;er Auflichl des Kaufmanns Reinhold stehende Lodje, 
der ^ Deister August.-MpNtke; 3. dcr iiormalige hiesige nebst dazu gehörigen Segeln, Ankern und Tauen, 
Kaufmann und dimtttirte Herr RathsheW? Joachim am 2. Okt. d .Z . , Vormittags um Uhr^ bev ftlbi-
Wigand,', und der. hiestge^ Handlungs -KomintS ^cni an den Meistbietenden, gegen gleich baa re 
Peter Milkenstein, bieselbst-verstorketk; so citi» B e z a h l u n g , verkauft werden wttb. Dv.rp.at, am 
xen und..laden Wi r hlle und' jede, welche 'an die hier - ^9 .Septbr. 1825. 
befindlichen N a c h l a s s e n s c h a f t e n vorvenänmer Personen .. Zm Namew und von wegen ES. Kaisers, 
ans irgend einem.rechtlichen Grunde Ansprüche ha- OrdnungS-Gerichts Dörptschen Kreises: 
den, sich bittnen vi,r Monaten a tiüjus ^roclst- ^ , Ordnungörichter v- V i l lebo is . 
matis, also spätestens bis mm Sö. Januar 132Ü, all- . Fr. Großenbach, Notr. 
hier zir melden und ihre Forderung?« gehörig zu do« ' ' ̂  Befehl S r . Kaiserl. Majestät, deö Ee!» !-Herrschers 
kumentiren, unrer der ausdrücklichen Verwarnung», aller Reußen, aus der Livl. Gouvernem.m6«Regie-
daß nach Ablauf dieser peremiönschen Frist niemand rung, zur jedermamuglichen Wisseiischasc. Da am 
ferner mit irgend .einer Ansprache gehört werden, 42'. Novbr .d . I . bei der Messungs - und R>,'gu1irungs-
sondern damit gänzlich präkludier seyn soll. — Gl'ei« Kommisston der Torg wegen Uebernahmc Ler ange» 
chergestalt werden auch alle diejenigen, welche den ordneten Emendation dee. Messung des Livl- Frau-
genannten Verstorbenen schuldig sevi» ' möchten,. zur: leinßisrS, Gutes Kokenkai; -.abgel̂ Uren werden wi rd ; 
Angabe und Abtragung ihrer S c h u l d e n - binnen A k t - ! als-dringt.die Livl. Gouvernements. Regierung solches 
cher Frist aufgefordert, widrigenfalls gegen selbige hierdurch, zur allgeincinen Wissenschast, ^ damit dicje-
gcseblich verfahren werden soll. Wonach sich ein je« n«gen Landmesser, weiche sich dazu quaiificttcn und 
dcr, den solches angeht, zu achten hat. V . R . W- besagte Messungs-Emendation zu übernahmen geson-
D o r v a t - R a t h h a u S , am 25. Sept. 4825, ? >ren seyn> sollten, sich am gedachten Tags vei der Mcs« 

L m Namen und von wegen ES» Edlew RatheS fungS-und Rcgulirungs-Kommimon in Walck ein» 
dieser Stadt : finden mögen. Riga-Schloß, den n . Seprbr. 

Bürgermeister F n Akermann- W- v. Bluhmen, Regiernnggrath. . 
C. <7. Zimmerberg, Ober- Sckr. Sekr. F. Fässtnjz. 

Das Kaiserl. Dorvtsche Land--Gericht bringt es Ekn löbliches Doigteigerielit der Kaiserl: Stadj 
besmittclst ju öffentlicher Wissenschaft: daß dasselbe Dorpat bringt es hiemit u>r öffentlichen Wissenschaft, 
am <7. Oktober d. Z . , Vormittags 9 Uhr,, aus dcm Haß selbiges die einig- Zeit lang ausgejctzl gewesene 
Gute alt Kusthoff-, im. Kambyschen Kirchspiele, em? .Auktion des Kaufmann Stcgemannschen Waarenla» 
Anzahl von 27 Stück,, dcm S t . Percrburgsche« gerS vom Z. Oktober d. I . ab, täglich (Sonn- und 
Kaufmcum Schischkin gehörigen, ukrainischen Mast- Feiertage ausgenommen) vo» 2 Uhr Nachmittags an, 
Ochsen aut.'Uo»>5 l e x e gegen gleich b a a r e Bezahlung, auf dem Rarhhause im Bürgerversammlungs-Saal.e 
versteiget werde. AlS- wozu sich etwantge Kauflieb- fortsetzen werde ̂  jedoch dergestalt, daß die Bczali» 

, h"-bcr am Kedachten Tage, auf dcm Gute alt Kusthoff lung für die erstandenen Sachen gleich selbigen Ta-
einzufinden'haben. Dorpat am 25» Sept. 48SS. 2. g«s nach Aushebung der Adftion erfolgen müsse, .an 

Namen unv von wegen deS Kaiserl. welchem die Sachen erstanden worden sind, widri-
Land «-Gerichts- Dörptschen KreiseS: genfallS diese letzter», n i^ r nur nicht ausgeliefert, son» 

V . v. Stryk^ Assessor. dern auch auf Gefahr und- Kosten deü McistbilrerS, zu 
' Kollegien, Rcgistrator. W.. Gerich, schuldiger Deckung des etwanigen, MinderbsteS, aufs 

loro ^ 9^ue am folgenden Tage versteigert werden sollen. 
Don Em. Edkn- AZathe der Kaisers S M Dor» Dorpat, RathhauS, am 18. Ecptbr. LL25.. - 1 

Vat wird hiermit bekannt gemacht,, daß dle an den ^ manclawm^ , 
Stadt,Quarttcrhäuserir erforderliche Glaser-^ Maler» A . Schumann/ Sekretair. 



^ ( M i t Genehmigung Ver Kaiserl. Pol ize i , 
V e r w a l t u n g , h i e s e l b s t . ) 

Bekanntmachungen. 

M i t polizeilicher Bewi l l i gnnz M v l r d unter? 
zeichnete».' Schnel l »Läufer die Ehre haben, einen 
zweiten und letzten Schne l l -Lau f i m Gar ten der 
alten Müsse, Mi l te ipoch den zo. S e p t b r . , Nacht 
mi t tags prätise 4 Uh r , zn unternehmen. Es w i rd 
derselbe auf demselben Umkreise, welcher am 27. 
Sep tb r . i Z M a l gemacht ist, n ieder stattfinden; 
er w i r d denselben aber nicht i F M a l , sondern 26 

, M a l mhmen. D a dieser Umkreis zu »8 M a l 7 
Werst beträgt; so ist e« zu berechnen, daß durch 
diesen 26 'Ma l igen Umlauf mehr als Werste 
zurückgelegt werden, welchen Lauf er i n einer Zei t 
von 52 M i n u t e n zu vollenden verspricht. ^ D i e 
Entree betragt für die Person i Z !b l . B . A . , K i n -
der zahlen die Hä l f te . D i e Kasse w i r d lm i 

Uhr geöffnet. 
G Z H r i g . Schnel l /Läufer . 

A l e refp. Mitglieder dcr alten Müsse werden Hier-
mi t eingeladen, uch am Montage den 5- Oktober c , 
Abends um S e Ä S Uhr , im Missen-Lokale zu. ver-
sammeln. > Diese Einladung wird durch die hvcdsdrtg-
keitlich anbefoblene Einlösung der Marken veranlaHr, 
worüber gemeinsame BceaMchlagung aller 
der nicht nur wünschenswert, sondern wenigstens die 
Anwesenheit von zwei Durcheil der gesammten M i t -
glieder zu denen darüber erforderlichen Beschlüssen 
unerläßlich ist, und bei fernerer Aussetzung der biS 
hierzu» wegen nur ungenügend gewesenen Mussen-
Mitglieder-Versammlungen schon unterbliebene Un-
ternehmungen die gegenwärtigen Vorsteher sich außer 
Stand sehen., ferner »u,ch die Verwaltung beizube-
halten. 2 

^Unterzeichneter -ersucht die resp. Herren Tbeil-
Aehmer an der Extra,Liefeit ing von 75,voo Eimern 
Branntwein , welche dic Zahlung für ihren Liefe-
rungs-Anthei l noch nicht erhalten, sich noch erwaS 
Mi t derselben zu gedulden, unö ihm die Schuld der 
Verzögerung nicht beizumessen, indem dic Krone we-
gen Nichterfüllung der Lieferung«, Termine (woran 
Unterzeichneter durchaus außer Schuld ist, da die 
Schiffe mit Branntwein über «men Monat in See 
treiben, und er noch gestern die unglückliche Nach-
richt erhalten, daß abermals ein Schiff mir StS Ah-
men starken Branntweins, bereits daS d r i t t e die-
sen Sommer, ganz verunglückt ist) die Auszahlung 
der Gelder für den schon abgelieferten Branntwein 
einhält ;--- für die möglichst baldige Auszahlung wird 
«r nach Kräften sorgen. S t . Petersburg, den t 6 t m 
September 4H2Z. . t 

Carl vsn Küster-
Von der Mühlenbofschen GurSverwaltung wird 

hierdurch bekannt gemacht, daß der hochobrigreitltch 
bestätigte jährliche Kram-, Vieh« m w M r d n n a r k t am 
I M lS- Oklbr. d. Q. daselbst abgehalten wird. 1 

Alttktiyti. 
Au f Verfügung EineS Edlen WaksangerlcbtS all-

hier sollen ldie »um «Nachlaß weil, hiesi^n Kaufmanns 
Johann Rudolph Mar t y gehörigen Porzellan«, Kry-
stall- und G las-Waaren / 'das febr bedeutende Lager 
von engl Fayence, öerschiedencS Geräth.ünd Aussätze 
von Marmor , Alabaster und BiSquit,^.so wie eine 
Parte i Spiegelgläser von verschiedener 'Größe, am 
Donnerstage den 55. Oktober und an den folgenden 
Tagen, AbendS um 5' Uhr , in dem gegenüber der 
D o m , Kirche belegenen HäUfe Defunkt i , gegen baare 
Bezahlung in Banko-Aslignationen, öffentlich verstei-
gert werden. R iga , am 25. Seplbr. 1825- z 

Joachim Bosse, 
Waisen^ Buchhalter. 

Z u vermiethen. ' 
Die Schnzledewerkstätte d^S verstorbenen- Schmie-

demcisters Masche, in. Walck, , ist. mit allen dazu ge? 
börrgen Gerathcn und. Handwe^kSlieugen z'ü'vermiß 
tben. W<s>n Lemai^d^'Lust: har, diese -Schmiede zu 
übernchlucii, so t^ield^. stch..derfelbe der Bedingungen 
wegen rn WÄck b.e/ de»u Kurator der W i l t n A ^ 

^ Georg Kruf t . 
Z n meinem Hause, vem Kaufhofe gegenüber, ist 

die mittlere Erage, bestehend auS 6 anemanderhän-
genden Zimmern nebst Bequemlichkeiten, wie asch 
ein Lokal von L Zimmern in meinem Hause in der 
Gegend, der rigascl>cn Ragatke, jähr l ich zu» vermie-
then. Slitch ßehrn bei mi r meliere Pferde zum'Ver« 
kauf. Itähere hierüber erfährt znan bei 1 

C. G. Luhha. 
I m Hause der Frau RatbSoerwandtin Pcnsa stnd 

mehrere Zimmer lahrweisc» wie auch Absteige. Quar-
tiere für Landbewohner zu vermiethen. t 

Abreisende. 
Von Er^ Kaiserl. Dörptschen Polizei-Verwaltung 

werden alle diejenigen, welche an den sich zur Ab-
reise gemeldeten 

Maurer-Gesellen H e n k e 
legitime Anforderungen oder Ansprüche irgend eine? 
A r t zu formiren glauben, desmittelst aufgefordert,.stch^ 
mit selbigen binnen 8 Tagen a Dato bei dieser Be» 
Hörde zu melden. Dorpat, 5en 5H« Septbr. zsss. 5 

Angenommene Fremde. 
Herr M a w r v. Peuker, Hr. v. Gaweel, H r . Pastor 

Eisenschmidt, Hr . Assessor v. Rennenkampff, kom-
men vom Lande, Hr. Kapital« v. Brbikoff nebst Fa-
mi l i e , svmint von Habsal, logircn in Her Stadt 
London; Herr Artil lerie-Lieutenant Buchuwetzko, 
kommt von Grodno, logkrt im S t . Petersb. Hotel-

Die Zahl der in Riga angekommenen Schifft 
i s t : 9 ^ 0 ; 

die der ausSegangenen: 749» 
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Sonntag 4. Oktober, 1825. 

O e r D r u c k ist e r l a u b t . 

I m Namen des Generals Gouvernements von Livland, Kurland, E s t l a n d und Pleskaut 
SraatScath und Ritter G u s t a v T w e r s . 

^ Pogvta^, den 14. Juik. 
D i e Regierung hat Depeschen M S L ima bis 

zum ,sten M a i erhalten. D e r Befreier ist «ach 
Ö b e n P e r u abgegangen» Kal lao befindet sich in 
eine»? sehr kritischen Lage und die Span ie r haben 

'den einzigen Kaper verloren, den sie zu Chtloe 
hatten. ^ 

D i e P rov i nz Chuquisaka hat a m 2zs ien-Mai 
die Unabhängigkeit beschworen und diesem Beispie/ 
le sind auch die andern Prov inzen von Ober »Peru 
gefolgt. Suk re f r ru t sich, in seinen Depeschen aus 
la Paz den ^ten M a i dat i r t und an den Präfekten 
des Departements -Ar^quipa gerichtet, daß die 
gleichnamige Hauptstadt jener P r o v i n z , die vor 
! 6 J a h r e n sich zuerst unabhängig erklärte, in sei» 
ner Gewalt ist. 

Der .Präs iden t von Mer ino" hat die Bed in -
gungen, unter denen sich das spanische Sch i f f Asia 
deu Mexikanern^überliefert h a t , angenommen» 

' ' B u e n o s M)reS, den 11. J u l i . ^ 
V o r einigen Tagen erschien das Brasil ianische 

Geschwader unter A d m i r a l Lobs, aus einer Fre/ 
S<Me,,2 CvrVetten, z B r i g g S , r Schoner Und Z 

Kanvnenbolen bes tehendvor dem Hafen. D e r 
A d m i r a l sandte hierauf einen Qssicier ab , m i t 
dem Ver langen, die Republik solle alle Ansprüche 
a u f die B a n d s Or ien ta l aufgeben. D i e A n t w o r t 
lautete.: bevor nicht das Geschwader sich wieder 
entfernt habe, verde kein Bescheid erfolgen. D a S 
Corps der Pa t r io ten in der Banda Or ienta l ist 
jetzt Avoo M a n n stark; eine provisorische Regie» 
rung hat am 14M1 J u n i ihre erste Si tzung gehalt 
-ten, und die Depu l i r ten aus den verschiedene» 
Distr ikten haben den D o n M a n v e l Calleros zum 
Präsidenten und Ä ö n Francisko Oran jv zum S e » ' 
kretair der Versammlung ernannt. General La« 
va^Ieja, der Oberbefehlshaber der Jndependenten, 
wurde in seiner Ste l le bestätigt; auch ward kine 
H i n a n g Kommission niedergesetzt , um durch Zölle 
die Kriegskosten auszubringen. D e r Brasilianische 
General Leeor hatte 5500 M a n n regu la i r esM i l i « 
ta i r außer den M i l i zen unter seinen Befehlen. 
D e r Kongreß hat vvn dem Marschal l vvn Ayaku? 
cho (General Sucre) Nachricht erhal ten, daß die 
Brasi l ianer am z6sten A p r i l , 700 M a n n stark, 

.in.die Provinz Chiquitos in Ober iPnu einstt 



mcktf sind,, und er. bereits Truppen gegew sie abge»! 
Schickt Habe. M a n glaubt hier al lgemein, daß im 
F a l l es zum Kriege zwischen Buenos AyreS und 
B ras i l i en kommen, sollte^ alle^ neuen Repnbl t tm-
Zemeinfchaftliche Sache machen werden. Znzwi» 
schen sind die hirsigew SlaatSpapiere gewichen und 
und der Handel nackt.. General AkpeaS ist auf ei» 
ne fpecielle Sendung än Sucre und B o l i v a r abge». 
sandt worden-, und aus der Banda D^ienral find' 
- Deput i r te hier angekommene Mi t» der Blokade 
des La P l a w S u o m K w t w w s h l der K t i eg seinem 
Anfang- nehmem 

L i m a , den z r . M ä r z : 
A n r >9ten kdm die Französische Fregatte M a ! 

rka Thr^esia', Admi ra l Rosamel , zu Choril loS an. 
TaAlS- darauf hielt der Admi ra l beym Min is te r 
derasswArttKem Zkngeltgenheitenum eine Audienz! 
bey Vo l tv ia^ a n , die' auch- am' izten« sts<.t> fand. 
D e r A d m i r a l wurde m i t allen Beweisen der Ach." 
tung und Freundschaft empfangen und versicherte 
B o l i v a r wiederholt der freundschaftlichen Gesin» 
nungen« von- Sei ten: Frankreichs? und des fortdau» 
ernden, festen Entschlusses, die strengste^Neutrali» 
ta t gegen dib neuen» Amerikanischen- S taa ten zu-
beobachten^ 

Kal laa hä l t stch n o c h h i e ' F ts tung-wt r^ aber" 
von der Hank und Seeseite «ng. blöktet.' und man-
t r i f t Änstalien., ein nachdrüÄiche^ B o m b a r d e 
ment zu beginnen^ 

London', den 24. Sep tb r : 
Z n der Grafschaft Amherst in V i rg in ie i r solt 

man ein Goldbergwerk entdeckt haben.. 
H r ^ M a r t i n , der Urheber" deSi'SttasgesetzeS' 

wider Gravsämtei tew gegen Th iere , . hat gegem 
den Eigentümern dei? M o r n i n g Ehronikle, geklagt, 
der i h n > setner Angabe nach> Vem öffentlichen^ Ge-
lAchter p r e i t z k b t und'auch Viehtreibev vom Smi th» ' 
field gegen i hn aufhetze 

D i e neu? irländische Münze ist bereits in Un»5 
lauf gefetzt wvrden^ . . , 

Mehrere Kandidatew für^ VaS k ^ n f t i L ^ P ü r l ä ^ 
M i n t bereisen jetzt die Französische Küste,, um sich' 
der S t i m m e n vieler dorr lebender Wah lmanner 
zu versichern^ Dünkirchen,. L i l le , B o u l v a n e / 
Kala iS »i id S t ^ Omer? sind in- dieser Hinsichr die 
Hauptplätze. 

A m zxsten August' ist Gemra lLasapet t t von 
seinem'Abschiedsbesuche bey' den, E I - Präsidenten 
Zeffeeson, Mad ispn unv M o n r o e nach» W k s M g r 
^on zurückgekehrt. 

D i e beiden, ber OstinVisch?w K 'omp^g i» ie .M 
gehörigen Schi f fes welche Theeladungen von Kan» 

ton nach Quebec gebracht haben, sind in England 
angekommen. D i e Erscheinung derselben hat tn 
Quebec große Freude verursachte D i e genannte 
Kolonie, n immt überhaupt an Bevölkerung und 
Wohlstand sehr rasch zu.' V i n n e n wenig Mona» 
ten sind über zooo neue Kolonisten durch M o n t » 
real gegangen. 

- S m y r n a , den 17: August. 
A m 6ten d. ist Commodore Hami l t on wieder 

auf unsrer Rhede vor Ank^r gegangen. E r hat 
mehrere. Tage- lang,die Znsel Hydra blockirt , w«i l 
er Sat iS fakr ion ' fü r Räubereien ver langte, welche 
an englischen Schiffen verübt wurden. D i e P r i« 
»naten der I n s e l haben für gerathen gehalten, die 
P i ra ten auszuliefern. 

Eine ägyptische F lo t te^ aus 40 Segeln beste! 
hend , hat ihren» Lauf bei Kreta vvrbei nach Aie» 
x^ndrien'genvimnen, um-die neue Truppen»Ezcpe» 
dirwn'einzunehmen. Die^ griechische F lo t te , eini» 
ge 60 Segel starke hat es nicht-gewagt, die ägyps 
tische EStadre zu beunruhigen^, sondern sich nach 
Missolunghi gewendete Kanar iS hat sich aber 
vom der griechischen' Flotte abgessndert und mi t 
zwei- Brandern und einer B r i gy . allein Spezzia 
verlassen. E r nahm feine. Richtung nsch den» 
K a p ' d ' S r o > und mar rwa r der M e i n u n g , cr woll« 
entweder nach dem. G o l f von> Sg lon jch j oder den 
Dartkl lnel l i»r-absegln. 

H y d r ^ deir 18^ August.. 
Be i ' Leondari hat- Zb rah im Pascha eln Ge» 

f e c h r m w den Griechen, gehabr,. das zum Vor the i l 
der letztem' ausgefallen- tst und in Folge dessen 
Zb rah im sich wieder nach^Tripplizza gezogen ha» 
ben svll.. 

ES heißt) Kolokotroni sey nach Messenien ge»̂  
drungen und habe sich ber Posit ionen bemächtigt/ 
tvelche Z b t a h t m besetzen lassend um seinen Rückzug 
auf. Koron und Modon zw decken. 

C'ommodsr^Hamt l t? !? har sich' neulich nach . 
S m y ? m r begeben, und dort »ine lange Unteres' 
dung m i t dem'- Befehlshaber der österreichischen 
S k u i o n ' g e h a b t , worauf dieser den österreichischen 
K Ä M a i n e n und Rhedern ! î? Anzeige gemacht ha» 
ben-soll,, ersähe sich außer S t a n d e , si^ ferner ge» 
gen die griechische Mi>r tn» zw schützen, wenn si^ 
fvrtfäl jren-, den türkisch » ägyptischen Expeditione»» 
Dunste ' zw leisten. ^ 

K o r f u , den ?4> August. 
Ein ig? 'Tage dem le tz tewSturm auf M is t 

folN,nghd zvg der Serast ie r Raschid Pascha in 
Eilmärschen die türtisiche Arn ie^ an sich, die t o 
b i ? r i , o o ü ' M a n n , - meistens Albanefer , stark, 
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Salona besetzt kielt. Gleich darauf marschirt- kotronNS zu entsprechen. letzterer M Äörichs« 
Grmras über dle Landenge von Korinth zu den am izten d. eine empfindliche.Niederlage Seige, 
grieckischen Generalen. die im PeloponneS gegen Hr̂ cht .und viele.Gefangene gemacht haben, unter 
^braktm vveriren, der noch immer bel Tripolizza .denen Man selbst Hussein Pafcha nennt. Zbra» 
kampirt und seit dem Unternehmen gegen di, Müh, hlm steht w diesem AngZnbltck Mieder .in und um 
len nicktS Bedeutendes hat ausführen können» Tripolizza. 
UebriaenS fängt er auch ^ Mängel an Lebens? KanariS und Tombasi sind, ̂ dem Vernehmen 
Mitteln »» empfinden und hat keine Verbindung nach, mit einigen Schiffen .und Drandern nach 
m-k? weder mit Darras noch mit.Navarino. Eine .Alexandrien Lesegelt, 4,m der ägyptischen Flotts 
Besabuna von »zso Aesyprem, die n in Msi dasM sowiel Schaden, als möglich, zu?thun. 
ttet.en katte um die Vetbmdung mit Navarino Kandis ist, ^aut Nachrichten aus dem Peloi 
»ti „ne/rkal/en ist von den Grieche» aufgerieben Lonnes und von L?apolk di Nomania, aufgestan» 
worden und i n Navarino selbst, so wie.in Modon den ; man hat sich^durch einen Ueberfall des Ka» 
un^ s«, »n kerrsckt die Pest. M S Kambusa und selbst der Person des Pascha'S 
, D a » u ^ ö m m t nsch ein andres, für Ibrahim bemächtigt. Die^ie^fcheMeZiernng Hat, gleich 

unana-nekmes (5reia'»iß. Die Sphakivten Knd nach Empfang dieser Nachricht, drei Schiff« mit 
nämttch abermals Von den Bergen KandiaS Herabt Lebensmitteln aind MuMtum îach Modta ^lbge, 
aekommen !UM Feindseligkeiten auf der Insel zu schickt. 

nachdem die lehten ägyptischen Truppen Missolunghi ist noch Ae'lagett, 'dürfte -sSee 
n/ck Mo!ea-?naeschUt waren. DieS. erregte bei bald von Feinden befreit werden, kda Zaveltt, 
Nach M o v e a 6 ' ' I n s e l . , welche stch Fotto, Mara und andere Häuptlinge ü^it Berstär» 
den griechlschm ^ ^ geflüchtet, kungen dort eingerückt sind und außer CaraiScach«, 
l ' ü w nach u ^ ^ Konstantin Bozzarls u. a. sich befinden. 
d e n W u n s c h , w!-d-r n ° « y ^ d e n M - A . Madrid, -den 8 . Septbr» 
u n d ^ b ^ u dmem Zwecke die nöthigen Schiffe Her. Hr. v. AZelaSkô  .«in reich« Privatmann, 

8?̂  ^vil;e der Zurückkehrenden steht ber be» 'hat die hiesige Hauptstadt binnen.24 Stunden ̂ >er5 
?a»ne- <Ämoulis/von einer der ausgezeichnet! lassen und sich n-uh Vittoria begeben müssen, 
»-n ^ m U n K ela's abstammend, der in dem Der nlue Gouverneur von Kadix, Genera, 
?k ^ - ^ u ^ m» d e Türken die Znsel besehen, Aymeric, -hat uncerm -zsten v. M . eine Prokla» 
Augenbî ck̂  wo ° Wermöqeö zu retten, tet, Nation an die-dasigen Einwohner erlassen, wotin 
um llch und sein groß ^ußee, als daß er er ste zur Ordnung, Einigkeit und zum Gehorsam 
nm andern Ausweg zu N .^v^vieder auf das auffordert, und am Ende d̂en LZnig, «adix und 
Muhamedaner mmde und stch die französische Armee'lebe^äßt. 
Entschiedendste M die Sache >̂er L>r,--yen ^ ^ ^ P Infanten 

klärt hat. ,0. August. Don Carlos ln vorzüglicher Gunst stand, ist von 
- , »5 îscke Schiffe sind nebst einem Mit Hier verwiesen .morden. Dasselbe^ M « n unsrer 

^schienen mnd seit zwei Tagen Äegidoren., Hrn. Gvnz«le<„ «nd Hrn. Agudo 
s n ^ . ° ! i ^ e Ä r u n q ^ Parken anehr' dorthin; MuSqu.S geschchen Äec schon seit langer Zeit zum 

^ iel't noch unbekannt. Renten -Ver^aiter .in Tuenca ernannt mar., aber 
d»e Ursache ist Lossni feiner kleit keine Anstalt machte, Madrid zu verlassen. 
. . W w . Z m S « ^ 2n °.r Pr°..n, haue sich.m M-nch 
NM Znsel ^ " ^ m V ,n und haben fich aller an die Spitze einer Bande von royalistischen Freir 
nach Dragom -s tv gegangen un° y°°en au» ^ s t e l l t . u n d Ka<l V. ^roklamirt. E s «er». 
Lebensmitte) den « b ^ , g«sonnen, ^ie Bett ^ den Truppen 5egm ihn^uSgeschickt,^ei deren An-
niehergelegt welche die Türken über Näherung er sogleich dle Flucht ergriffen hat. 

d ' m T a g . Wi .d . - . w g»nst 'S» s 

Ab rah im hat i n m h all<n S i » D - « tatalanisch« Sch i f f B i rgen d i l C a r m m 

! , n ! » . n G ? k c h m " h - r ^ d ' M Aus ru ! ' «»>» ' . wt> . i m . ! ad««s W - « n « °n komm.nd 



war von einem kolumbischM Korfaven genommen 
worden» .Es wurden fünf Kvlumbier an Bo rd deS 
S k i f f e s gesetzt und nur zwei M n n n von derBe» 
sc».tzung darauf gelassen. D ie fünf Kolumbier be-^ 
tranken sich und schliefen e in; , während dessen be-
mächtigten sich die beiden Katalonier des Sch i f t 
fes und ließen eS bei Comi stuf einem Felsenriff 

scheitern. 
Z n . dem,portugiesischen Kloster S a n s Dento-

d 'Ävet M a r i a ist e ine.Nonne i w i -Lsten Jah re 

gestorben^-
. MadVid , den 72» Sevtbr» 

Ueberall w i rd i n diesem Augenblicke daö Pa^ 
nier des» AnfruhrS erhoben. . I n der Prov inz 
Valencia hal General Chambo revo l t i r t , M dec 
P rov i nz Mancha , dem alten Schauplatze seiner 
Grau/amkeiten, General Locho, tn der P r o v i n z 
B u r n o s , Ort iguela und in der P rov inz Grenada 
ein anderer Chef , dessen Name noch nicht bekannt 
ist» Der gefährlichste.darunter ist Locho, e inmal , 
wei l er dee keckste aller P a r t e i g ä n g e r l Chefs ist, 
die seit 1 g:c> aufgetreten sind, und dann,, weU 
cr sein Wesen so nahe an der Hauptstadt treibt. 
Gleich nachdem der Kommandant der Mancha, 
Ps idro , einberichtet, daß Locho an der .Spitze vvn 
5Q Rei tern K a r l V. als Kou ig . ausgerufen häj te, 
schickten die Min is ter 2 Kompagnien des NeiNr» 
Regiments S t . Zakob , von welchem bekanntlich 
drei Kompagnien Bessieres gefolgt waren, und 
zwei Kompagnien Garde-Knirassiere gegen ihn 
aus. M a n lst jedoch etwas besorgt wegen deS 
Betragens dieses Detaschemenls, we i l es bereits 
4 Tage abwesend und bis heute (Abends 6 Uhr) 
noch keine Nachricht von demselben angekoml 
men ist. 

D i e 4 Garde-Ossiciere, welche G r a f Espag» 
na von seinem Streifzuge gegen Bessieres gefanl 
gen m i t hierher gebracht, gehören zu dem Kara? 
binier - Detafchemenr, das BessiereS nachgeschickt 
wurde, inVr i tznega brüderlich mi t ihm schmausete, 
und dann, als Bessieres abgezogen w a r , ebenfalls 
die S t a d t verließe aber in einer andern Richtung. 
D i e Bedienten von BessiereS, die Espagna gleicht 
fal ls mi t hierher geführt h a l , sind mir dem Regit 
dor Lopez, dem Kassirer ver Apostolischen ton» 
f ron t i r t worden, und haben einstimmig ausgesagt, 
daß sie am Tage vor BessiereS Abzüge Geldkistev 
bei ihm abgeholt hätten. 

P a r i s , den 19. September. 
Während dke christlichen Mächte »och uneinS 

scheinen, Welche das Protektorat über Griechen-
land übernehmen soll, bietet sich ein Austunf tS-

Wittel dar , nämlich die UevergabeMyrea's an den 
J o h a n n i t e r ; Orden, als Erjatz, für die-früher bei' 
sesseue I n s e l M a l t a . Der M a r q u i s d 'Ecp inay 
S a m t - D e n i s , ein M i t g l i e d des Ordens, hat 
diesen P l a n gestern in einem unsrer, B lä t te r weit» 
länstig auseinander gefehl, dürfte aber schwerlich 
durchdringen und Dank davon haben. , 

D a s J o u r n a l des Dehat's e n t h ä l t / i n Schrei? 
ben des Kön ig l . Botanikers zu Pöndichero, Hrn^ 
B e l a g e r t e r den Viconue DcebassayuS de Richen 
mont auf seiner Neise nach I n d i e n begleitet, von 
Taur iS den zysten M a i da l i r t . ES heißt unter 
andern darin. Am zzten A p r i l verließen w i r T is 
f l is. Zu Narchiwan trafen w i r Hemi r - Chan 
B e y g , welchen der Erbpr inz von Pcrsien dem 
Hrn» v. Nicht inont entgegen geschickt hat te , um 
ihm alS M inhandar (Ehrenkavat ier ) zu dienen. 
I n einiger Entfernung von Taur ik kamen unS 
der S o h n d e s Gouverneurs dieser S t a t t uud ein 
StaatSsekretair des Pr inzen AbbaS M i r z a , an 
der Spitze einer starken Kavallerie - Eskorte, ent-
gegen, um H r n . v. Richemonr zu b'komplementit 
ren. Nachdem w i r in die S t a t t eingezogen wa; 
reu , wurde Herr von Richemonr zu dem Gou» 
verneur geführ t , wo Gemache^ für tn Bereit» 
schaft gesetzt waren. Weuüze Tage nach unsrer 
Ankunf t erhielt H r . v . R . d i t xMe lLung , daß der 
P r i nz AbbaS M i r z a ihn am andern Morgen enil 
pfangen wolle. Dieses fand m i t allem Asiatischen 
P o m p und Ceremoniel statt. H r . v. Richemonr 
überreichte dem Pr inzen eigenhändig das mitge« 
brachte Sendschreiben, worauf dieser ihm unter 
vielen verbindlichen Wor ten sagte: „ I c h liebe 
Frankreich, A i e sind Franzose, m i t h i n mein 
Freund; alle Provinzen meiner Herrschaft stehen 
zu I h r e r Ver fügung . " — Der P r i n z Abbas M i r » 
za ist schön, liebenswürdig und geistreich, leidet 
aber an einer eingewurzelten Leberkrankheit» H r . 
v. Richemonr hatte bald darauf eine zweite mehr! 
stündige Audienz bey dem P r i n z e n , die chm als 
Europaer besouderS beschwerlich fiel, wei l er so . 
lange m i t untergeschlagenem Beine sitzen mußte. 
Gestern, am ?7sien M a i , erlheilte der P r i n z ihm 
die Abschieds» Audienz iu seinen G ä r t e n , und alS. 
H r . v . R . sich wegbegeben wo l l t e , sagte AbbaS 
M i r z a zu i h m : da er sein Freund sey, müsse et 
ihm auch Nachricht von sich geben, er möge seyn, 
wo er wolle. B i n n e n zwey Tagen denken w i r nach 
Teheran abzugehen :c. 

P a r i s , ben z ) . Sep tb r . 
S e . Majestät der König von Preußen wer/ 

den heute Abend hjer erwartet. D e r Oberkam/. 



merhert) F ü r s t ' v o n ' S a y n ^Wit tgenste in, ist. de-" 
reltL. angekommen, so auch der Pru^z Wi-Helm 
vvn Braunschwng. -

Auch auf Mar t i n ique hat der Orknn am 26. 
J u l i gcwüthet. S e i l dem 20. Z u l i siel dvvr n n 
anhaltender Negen, der vielen Schate» verur-
sachte. De r S r u r m trieb die See so hoch, daß 
man. ernstliche Besorgnisse» für die auf der Nhede 
liegenden, französischen Schisse h-egte. Letztere 5at 
men zedoch glücklich davon! allein drei amenkani« 
fche Schisse wurden an den Küsten zerschmettert. 

Während des vorigen I a h r e S haben hier Z71 
Selbstmorde statt gesunden. 

P a r i s , den 24. Septbr . 
. Heute f rüh kamen Se . Majestäten der Kon ig 

und S e . K ö n i g l . Hoheit der Dauph in von S r . 
K lond an und statteten eine S tnnde t a r ä u f , ohne 
Gefo lge, S r . Majestät dem Könige von Preußen 
einen Besuch ab. B a l d nachher kehrten S e . Mas 
jestät und dec D a u p h i n , wieder nach S t . Clond 
zurück. 

S e . Majestät der Kön ig von Preußen beehr, 
ten gestern, in. Beglei tung de^Pr i nzen August 
von Preußen,, des Fürsien von Wittgenstein nnd 
des Baxon von 'Humbo ld t die Oper mi t ihrer Ge.' 
genwar t , wo Orpl i^e er Au ia gegeben ward. 

P r i n z August von Preußen halte vorgestern eine 
P r i v a t Audienz bei nnferm Könige. 

D e m Vernehmen -nach hat die Englische, so 
wie unsre Negiernng, d i e N o r d i Amerikanische 
um M i t t he i l ung der neuen, sehr verbesserten Vau» 
ar t der. Fregatten ersucht'. England hat noch 
keine An twor t Eha l ten , al lein zu Gunsten Frank-
reichs, des alten und edelmüthigen Verbündeten, 
ist sogleich die Anfert igung der gewünschten M v » 
belle befohlen worden und sie werden wahrschein-
lich m i t der, Fregatte B randy » M i n e ankommen, 
welche den General Lafayette' nach Frankreich zu» 
r.ückbringt und selbst, ein. schönes Muster von dieser 
neuen Dana r t ist. 

. Nach dem Memorial-bordelaiS hat die Nack)» 
rlcht van der Hinr ichtung des General BessureS 
einen. tiefen Eindruck auf S e . Majestät den K ö t 
nig Ferdinand gemacht, der sehr schlimme Folgen 
nach, sich ziehen Könnte. 

E i n m i n i s t e r i e l l e s B l a t t meldet das Gerücht, 
der Kaiser-von Marokko walle sich mit. Hü ' fe der 
nach den Küsten von-Afr ika, geflüchteten S p a n k r 
Centa '^ bemächtigen» 

Genna , den 7-. S e p t b r -
' Vo t ige N^cht ist^die Fregatte Christine zu ei; 

n«r.geheimen Expedit ion mch. den-Küsten de.r B e t t 

berci unter S ' . l geg^n^en. D ie Konsuln , iv.eN 
che S e . M n . i c h den verschiedenen Häferr 
der i/evanre «rliaunt hab<n, bestnden stch sammt: 
lich noch h,er. M a n behaupter, es würden vier 
neue.tzrugs sau sfe gebaut werden, um unfre-See» 
macht aus einen Achtung gebietenden Fnß"zU' 
bringen. 

Brüsscl , den 2 ; . Septbr . 
S e . Majestät der König von Preußen habcw. 

vor ihrer Abreise nach P a r i s viele großmüthizze 
Geschenke vertheilr. E i n Ober»Hofbeamter sol! 
eine reich mi t B r i l l a n t e n verzierte Dose erhalten-
haben, deren Wer th man <mf 12,000 F r . schätz:, 
nnd die Hof.-Bedienten zusammen erhielten l odo 
Dukaten. 

AIS Ursache der sexuellen Rückkehr des Genel 
ral's Krayen^oss von Curacao l iegt , nach dem 
Z o n r n a l von Antwerpen, dar in , daß die zn A r a t 
ba aufgefundene Goldmine nicht ergiebig genug ist, 
um die ungeheuren Bearbeitungs kosten zn verlohnen.. 

Z n He».hiesigen Gär ten blühen jetzt Aepfel» 
und Bi rnenbävme zum zweitenmal?. 

Preßbnrg, den i g . September» 
Gestern N. ichmi: taq erfolgte hr^r der feierli» 

che Ernzug Zhrer Majestäten des Kaisers und der 
Kaiserin uuler dem freudigsten Jube l einer zahl» 
reichen Menschenmenge. A l s I h r e Majestäten 
sich in den offnen m i t acht Pferden bespannten. 
St.aarSzvagen setzten, hörte man die erste A r t i l l t t 
rie»<Äalve m?d.' der Zug begann inner dcm Geläus 
te alier Glocken. D ie Magnaten des Königreichs, 
nebst dem Hofstaate, ,'sämmtlich zu P f e r t e , r i t ten 
unmittelbar vor E r . Kaiserl . Hoheit dem Erzher» 
zog' PalaUmiS. Vo r dem Wagsn I h r e r Majestät 
ten war eine Abtlzeilung der Trabanten-Garde» 
Neben dem Wagen waren rechts zu Pferde der 
Bischof m i l dem apostol. Kreuze und Se . Kaiserl.. 
Hoheit der Erzherzog Ferdinand von Este,, als 
kommandirender General in Ungarn , und auf der 
l inken'Seite der General-Adjutant S r . Majestät» 
Unmittelbar hinter dem Wagen folgten die obersten 
H o f . Chargen zu Pferde, dann ^Edelknaben und 
hierauf.die Ungarische Garde , auch dieses M a l , 
wie bei allen solchen Gelegenheiren, eine der. glän? 
zendsten Zierden des festlichen ZngeS. A n einer 
T r i u m p h ! Pfor te überreicht der Magis t ra t Zhrel? 
Majestäten, die- Schiüssef der S t a d t . Z n dem 
Augenblick, als Höchstdieselben im P r ima t i a l » 
Pallaste ««-trafen, wurde die zweite Ar t i l le r ie ! 
Sa l ve gegeben. Zhre Majestäten wurden am 

^ E i n g ä n g e von dex-gesammteu hohen Geistlichkeit 
empfangen,. Meten nieder mid erhielten >xon.dem 



Härsten^PrimaS da« Weihwasser. Darauf ^ert 
.fügten Allerhöchstdieselben sich in die Kapelle, um 

beizuwohnen, welches von dem Für» 
stenzPrimaS gehalten wurde. Während desselben 
wurde die dritte Artillerie - Salve gegeben. Ihre 
Majestäten wurden im Pallast von Zhren ̂ Königl. 

'.Hoheiten dem Erzherzoge, Kronprinzen, dem 
Erzherzoge Franz Karl.und der Erzherzogin Sos 
phie, derp Erzherzoge PalatinuS, Hö.chstdcssen 
Gemahlin, und den übrige» Erzherzogen einplant 
gen. Am Abend war die ganze Stgdt erleuchtet. 
^«. Majestät der Kaiser trugen b?M Emzuae die 
Ungarische F<ldmarschglS!,Unisorm, Zhre Maje: 
.ftät die ^Kaiserin .waren in .relchem Ungarischen 
Avstüwe. 

E i n andres PreßHurg , v v w r y . S e v t . 
Gellern früh verfügten sich Se. Majestät der 

Kaiser uud König, ven d<n obersten Krön s und 
Hvf^BeavUen und sämmtlichen ständen begleitet, 
w 'die NrimMal?Hvftapel!e, .wo ein feierliches 
Hochamt statt fand. Nach demselben versammelk 
ten sich die Stande im Audienzsaale und erwattet 
ten den Kaiser, welcher, unter Vvraustrewng 
des Bischofs .mit dem apoftolischen.Kreuze.und des 
König!. Ungarischen Obe ŝtallmejsters mit entblöße 
tem Schwerdtt, von den höchsten Lleî chSbarô nen 
begleitet, erschien,, und Leu im Saale.errî chtelen 

Thron bestleg. Der Ungarische Großkanzler, 
Fürst von Kvhary, eröffnet« in einer kurzen Red» 
die Veranlassung deS gegenwärtigen Landtags, 
worauf ber Kayser und König selbst ein e lateinisch« 
Rede vom Throne Hielt, weiche mit großem En» 
thusiaSmus aufgenommen wurde. Sodann emi 
.pfingen Äe. Majestät die versiegelten Präpositionen 
an und überreichten sie dem Fürsten Primas, wel« 
chcr die Versammlung mit einer Dtuikrede an dt» 
.Kaiser imMamen der Stände schloß. 

Vermischte Nachrichten. 

Da in einigen Kirchen des ErzbiSthumS 
Kölln noch eine F^er der unter der Französischen 
Regierung abgestellten, Festtage bestand, welches 
zu Müßiggang, 'Unmä îgteit L»nd Verschwendung 
Ursach.gab^ so hat sich das dasige.Generali Vikat 
riat veranlaßt gesunden, ein Schreiben an dle 
^Pfarrer t>Fs Erzbischums ausser sinken Meinselte 
in Umlauf zu schen, wodurch lhnIN eine tirchlichs 
Feyer dieser Tage untersagt wird, 

Beym Nachtraben in Wroclmoviee in der 
-Woyw od schaft Krakau, wo im verigen Zahre ein 
verfallenes massives Gebäude.entdeckt ward, hat 
anan. eine .Schaale von ZaSpiS, und mehrer» 
Münzsorten aus .den Lagelonischen Zeiten get 
-fünd«,. 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
. Die Rentkammer der Kai^rl. Dörptschen Unl-

versitar macht hierdurch bekannt., daß sie wegen ei-
ner, im Sommer 1826 an die Universität zu liefern-
den Quantität von'd reiz eh nl>u.n.dcrr .Faden Halb 
Berken« halb Eltern-Vttnuhokj einen Torg.halten 
wird, und dazu den 30. .Seprcmber, den und iL. 
Oktober, so wie zum Pereyrg >den.20. ^O.kro5er-die-
ses Jahres bestimmt. Dlcienigen, welche diese tZie-
ferung übernehmen wollen, und.hlezu gesetzlich be-
rechtigt sind', werden.hindurch eingeladen, sich an 
den angejeigren Taget«, Bormittags zwischen 50 und 
«S Uhr, in dcr UnivergrärS« S-.entkammer einzustn-
den, und wer <sür fremde Rechnung bieten will, Hat 

' sich mit gehöriger Vollmacht zu versehen. Dorpat, 
de» sssten KM-mber 78Z5. ^ 

^ .6 : 
G. v. Forestier, 

ttnkv. Rcntkamiuer-Sekcetaic. 
Don Einem Kaiserlichen UniversitätS-Gerichte zu 

Vorrat werden, nach §. ig? der allerhöchst bestätigten 
Statuten dieser Universitär und §. 41 der Vorschriften 
für die Studierenden, alle Diejenigen, welche an die 
Studierenden der Medicin, Frantz Kreutzer, Älexan-

-der von Bunge und Emil Maeoni, und an die Stu-
dierenden der Rechts wisscnchastl» I» Demetrius von 
SicverS und.Erich Zachrisson, aus ber Zeit ihres Hier-
seyns aus irgend einem Grunde herrührende legitime 
Forderungen haben sollten, aufgefordert, sich damit 
binnen, vî r Wochen a llato ,yb pöena praeclu»! bei 
diesem Kaisers Universitqts^ Gerichte zu melden. 

Dorpat, den l?. Septbr- lgsz.v t 
Zm Namen des Kaiserliche« dörfischen Univer» 

KtätS,.Gerichts^ . 
Reetor A EwerS. 

C. v-Witte, NotrS. 
Vsm Magistrate der Russisch Kaiserl. See- and 

.Handelsstadt Narva wird Hiermit bekannt gemacht, 
daß das der Stadr Naxva zugehörige »Gut. Santo/ 
kraß mbst dem Höschen Nötteverg, auf zwölf naev 
einander folgende Jahre, und zwar namentlich von« 
tsten Mai deS nächjttünftigen 4826sten IahreS» bi-
»um 4. Mai des ZabreS ^szs verarrendirt werdett 
soll. Wenn nun, die deSkaliigen LicltationS-Termine 
zum 7 . , 14. und Listen LZceember d. I . anberaume» 
worden sind; fo haben Pacht.liebhaker Ach an den be-
Meldeten Tagen bey diesem Magistrate einzufinden, 
und ihren Bot und Ueberbor zu verlautbaren-
Di« nähern Pachthedjngnnüen »erden vom 1. Deco»-



b. I . an , ju r be/iebigen Anstckt der Pachtttehkaber, 
in der Kanzellcy dieses Magistrates bereit liegen. 
Narwa» RathhauS, den St. September 182Z. 2 

Bürgermeister und Rath hieselbst. 
> ^.«l msn6slum sudici'tlisl 

Friedrich Magnus Hkntze> 
loco 6ecr. 

Demnach bei der Oberdirektion dcr Livl. Kredit« 
ioclctär der Hr . Landrath und'Rit ter von T'ransebe 
um Erhöhung deS Pfandbriefs - Kredits der Güter 
Nosenhoff mir Schönangern und Roseneck, erstercS 
tm Dorptschen Kreise und RaugescllekuKirchspiele, 
letzteres im Wendenschen- Kreise unv Schwnneburg-
schen Kirchspiele belegen, nachgesucht hat ; so wird 
solches hiedurch öffentlich bekannt' gemacht, dami5 
binnen z Monaten a Dato/ als so lange die'nachge-
suchten Pfandbriefe nicht ausgefertigt werden kön-
nen, die resk Gläubiger stch wegen ettraniger nicht' 
ingrossmer Schulden zu sichern Erlesenheit erhalten. 
L u Riga> am September 5«2^'. » 

Lee Livl. zum Kreditwert verbundenen Guts-
besitzer? Oberdirektnium :> - -

C. B^i v: Zimmermann 
Stöverrr-/ Sekr. 

Auk Befehl' S r . K a i s e n Majestät-, des Selbst-
herrschers aller Reußen rc., fugen-Wir Bürgermeister 
und Rath> der Kaiserl. Stadr. Dorpad, krafr dieses 
öffentlichen Proklams, zu-wissen':'Demnach der hksi» 
ge Vürgcr und Kaufmann' zter Gilde Daniel' 
drich Mül ler am-l?. Zu l r d. I . , mit Hinterlassung ei« 
ncs am ^ septbr. d. I . bereits publicirtcn Testa-
ments, hieselbst verstorben 5 so citircn und laden wi r ' 
alle und jede, welche an dein hier befindlichen Nach--
lasse Dcfuttkti entweder als Erben sdtr GläubiKer» 
gegründete' Ansprüche zu wachen vermeinen, biennt^-
telst peremtorie^ dW erstcre binnen'Einem Lahr'und» 
6 Wochen a D a t o , also am H Novbr. 53265 leytere 
aber binnen 6- Monatenv demnach spätestens- b»S 
tun,' Sjstin März 1 «26,. ihre etwanigen-Anspruchs auS 
Erbrecht, gegen das Testament- od'cr Schuldsordernn-' 
gen halber, gehörig verisicirt, in öuplo exhibiren,'' 
unter der ausdrücklichen Verwarnung,- daß nach Ab-
lauf dieser p^emtorischen Frist Niemand mehr bey" 
diesem Nachlaß mit irgend'einer Ansprache apnutti-
ver, fondern jeder gänzlich davon p r ä k l u d i r t seyn unv^ 
bas Testament'bey Macht' erhalten' werden' soll. G l " ' 
chcrgestalk werden auch'^alle diejenigen, w e l c h e dcm^ 
Verstorbenen' etwa- schuldig' seyn .möchten» zur Anga-' 
be und Abtragung ihttr-Schuldeir binnen ersteKk' 
pbengcnanntro Fri!» aukgeforderr,. widrigenfalls gegen 
selbige gesetzlich verfadren weri/en^ soll. Wona<li >>«? 
ein jeder, dcn> solches' angebt» zu'achten har. M R» 
W . Dorpat-RätbdauS am L?! Sept^ i32s. . ^ 

Üm^ Nainen. v?N' wegen Eines^ Edlen 
Rakh'es'der Kaiserl. Stadt V o r r a t : 

Bürgernldister F r Akermann:-
C- Z«ilmerbcrn> Ober-Sekr: 

. Au f Befehl- S r . Kaisers Ma ie , i äo „ des S c l ^ 
verrfcherS eoller Reußen'^.', ft»gen Bürgermeister uns' 
Rath der .ttaiserk Sradtc Dorpat nnttcist, dieses öf-
Entliehen ProklamS- zu> wisse.«: Demnach folgende' 
Personen, als- 1. der« Hiesige-Kaufmanns-S^ohn Kär l I 

Gustav Pabs; s. der hiesige Bürge» und Buchblist» 
det-Meister August Momkc; Z' dcr vormalige hiesige' 
Kaufmann und dimitt irte Hcrr Rathsherr'Soachim 
Wigand, und 4. der hiesige Hnndl'ungs - KZMlnt« 
Peter Milkenstein, — hieselbst verstorben; so ci t i -
ren und laden W i r alle und ?ed5, welche an die hier 
befindlichen Nachlassenschafren vvrbenannter Personen 
ans irgend einem rechtlichen Grunde Ansprüche ha-
ben, stch binnen vier Monaten s 6->,o lnijus proclU. 
insti5,>also spätestens biS »um 2Z. Januar 5826>all-
hier zu melden und ihre.Forderungen gehörig zu ds-
kumentiren, unter der ausdrücklichen' Verwar«ung, 
daß nach Ablauf dieser peremtnilchen Frist Niemand 
semer mit irgend- einer Ansprache gehört werden, 
sondern damit.gunjlkch rräklNdirt scnn soll. Glei-
chergestalt werden auch alle diejenigen, welche d m 
genannten Verstorbenen schuldig sevn möchten, zur 
Angabe und Abtragung ihrer Schulden binnen glei-
cher Krist aufgefordert, widrigenfal ls 'gegni ' f t lblge 
gesetzlich' verjähren werden soll. Wonach sich ein je-
der , den solches angeht', zu achten hat. V . R . W . 
Dorpat- RathhauS,- am 2S. Sept. 182S-

L m Namen und vor. wegen ES. M e n RatheS 
dstsev S tad t : 

Bürgermeister F r . Akermann^-
. . . C: ^ Z i m m e r b e r g , Ober-Sekr. 

D a s Kaiserl. Dorvtsche Land »Gericht bringt eS 
desmittelst zu öffentlicher Wissenschaft; daß dasselbe 
am 17» Oktober d- I . , Vormittags 9 Uhr,, auf den? 
Gute alt Kusthoff, lnrKamdyschen Kirchspiele,, eine 
Anzahl- von 27 Stück, dem S t . Peterburgschen 
Kaufmann Schischkin gehörigen^ ukrainischen Mast-
Ochsen sucltoni5 lege gegew gleich haare Bezahlung 
versteigert' werde. Als wozu sich etwanigt Kauflled-
hqbcr. am gedachten Tage auft dtm Gure alt Kusthoff 
einzufinden haben- Dorpat am SZ>- Sept. t 

L»w Namem und von wegen deS Kaiserl. 
Land»Gerick,tS^ Dörptschen' KreiscS:-

M v. E t r yk , Assessor.' 
Kollegien-Rcgistrator W . Gerich, 

lvco Leer. 

( M i t Genehmigung der Kaksrlk Polilki» 
VerwältunZ ^ieseib^,) 

Bekanntmachungen. 
Don' der' Kirchen'» Verwaltung der hiesigen deut-

schen ^Sr. 5,ol^aunlS'Kirch« wird desmittelst bekannt 
gemacht, daß die Zuhaber der^ Kirchen» Grundplätze 
unfehlbar binnen- vier Wochen, von heute ab, ihr« 
Grundzins-RücK^änlse . an den'Hrn.' Kirchenvvrstehcr 
F. W. Wegener einzuzahlen oder, nach Ablauf diefee 
Frist sich zu gewärtigen haben, VÄss dir sodann noch-
rückständigen Summen "obne WritereS ZM exekutiven 
Beitreibung Mrgeben^ werden^ 

^yndieuL ^ 
d' Z . Vorsitzer der K i rchen-Ncma l tun^ 

' Dr^rcsv.Mirgl icder de^al.tenlMusse werden hier-
mi t eingeladen^ stch am Monnige den Z, Oktober 
AbendS um-Sechs Uhr , im' Mussen-^skale- zu vei-



fammcsn. Diese Eknladuug wird durch die bochobrkg-, 
Zeitlich a-ibisoblene Einlösung dcr Marken veranlaßt/ 
worüber geincins.unk Bcrach.chlagi.ng aller Mitglle-
der nicht nur nünschenswerlh, sondern wenigstens die 
Anwesenheit von zwei Cntkhei! dcr gesammten M i t -
glieder zu denen darüber erforderlichen Beschlüssen 

/unerläßlich ist, un>> bei fernerer Aussetzung der bis 
hierzu, n-egen nur ulikienüaend gewesenen Müssen» 
Mitglieder- Versammlungen'schon unterbliebene Un« 
terncbmuttgen die gcgcnwäcli^en Vvlsicher sich außer 
Stand schen, ferner noch die Verwaltung beizube-
Halten. 4 

Auktion. 
Auf Verfügung Eines Edlen WaisengerZchtS all« 

4>ier soUe« die uim Nachlaß w^il hiestgen Kaufmanns 
Loblinn Rudolph Mark« gehörigen Porzellan-/ Kry-
stall» und Gl^s-Waaren, 'das sehr bedeutende Lager 
von engl Fayence, verschiedenes Geräth Und Attssäye 

.von Marmor, Alabaster und Blsqui t , so wie eine 
Partei-Sviegelgläset von verschiedener Größe, am 
Donnerstage den 15. Oktober und an den folgenden 
Tagen, Ubcndö um 5 Uhr, in dem gegenüber der 
Dom'Kirche belegenen Haufe Defunkli, gegen baare 
Bezahlung in S^anko-Zlsttgnationen, offenlUch verslei-
-gert werden. Riga, am 25. Seplbr. ts2ö- 2 

Zoachim Bosse, 
Waisen - Buchhalter. 

Zu verkaufen. . 
Da ich ilinen geschickten Wcrk^efcllen erhalten 

'Sab?.? ss kann ich mich einem hohen Adel und ver-
ehrten Pttdlikum mik fertigen Sch^sserarbeiten aller 
A r t , als: doppelten und einfachen Ttu'irendeschlagcn 
mit messingenen wie auch init eisernen Griffen und 
Schildern,. Drvckerschlössern nebst Hängen, Hauö-
thüren«, Kleeten-, Keller^, Kammer^, Sckirlinke-, 
Koffer- und Vorhängeschlössern, Fenstttbeschläqen, 
Ofen« und Guischkentbüren, Brntöf^n und Kaffee-
mühlen zc., bellenS empfthien. Gute Arbeit, prompte 
Bedienung und billige Preise werden von selbst für 
mich sprechen. . ^ ^ ^ , 3 

C. M a h l e r , 
verwltrwete Schlössermeisierin. 

Kausgesuch^ 

Es wird eine ansehnliche Quant i tä t felneS 
gesponnenes Wollengarn, desgleichen feine^Zwirn 
gesucht. Dag Nähere erfährt man in der Zei-
tunZsexpeöitivti. ^ z 

Z u vermiethen. 

Z n meinem Hause in der Stemstraße Nr . 444 
ist eine Wohnung von 6 aneinander hängenden Zim-
mern, und einem Osmestikeu-Zimmer, einer Küche 
neby'Kleete und K e t t e t wie auch Wagen-Remise und 
Sta l l für vier Pferd/'Ztl vermiethen, und sogleich zu 
beziehen. 

.. D. Weiß, geb. Preis. 

. Die Scbmiedewerkstatte dcS verstorbenen Schmie, 
demeksterS Masche, tn Walck, ist mit allen dazu ge« 
hörigen G o t h e n und Handwerkszeugen zu vermie-
then. Wenn Jemand j^ist har, diese Schmiede zu 
übernehmen, so melde sich derselbe der Bedingungen 

.wegen in Walck bet dcm Kurator der Wirtwe, t 
Georg Kruse. 

Personen, die verlangt werden. 
Auf dem Gute Rewold wird eine erfahrne Wir -

th in, die auch zu kochen versteht, verlangt. z 

Abreisende. 
Von Er. Kaiserl. Dörptschen Polizei »Verwaltung 

werden alle diejenigen, welche an den stch jur Ab-
reise gemeldeten 

Körduaner P e t e r T h o r s e n d , Ä 
Zimmergesellcn C a r l Gustav Wegene r z 

und 
Maurer-Gesellen Henke 

legitime Anforderungen oder Ansprüche irgend einer 
A r t zu formiren glaÄden, dcSmittelst aufgefordert, stch 
mit selbigen binnen s Tagen a Dato bei dieser V t * 
Hörde zu meiden. Dorvat, den i ? . Septbr. I85S. 2 

. . . . . . L ü ö . 

neus? /zo//än</. 

Angekonmiene Fremde. 
Herr Doktor Rcinfcldl, kommt von Riga, logirt bei 

Hrn. Gold - u. Sllbera-rbeiter Lüetten; Hr. Stnd. 
MevcrS, kommt vom Auslande, H5 Lieur v. Nol-
de, Hr. HofgerichlS-Advokat Fleischer, H . Strauß, 
.Hr. Holm, Mad. Fal lot, Hr. Kaufm. Elster, Hr . 
Kaufm. Loß nebst Aamitie, kommen vou Riga, Hr. 
Stabsiapir. Selannow, Hr. Kaufm. van der Horst, 
Hr. Kaufm. Iaschkin, Hr. Kaufm. Potpatwin, Hr . 
Kaufm- Kiselew, 5?err Zwannow, Herr Verelidt, 
kommen von Pelershurg, Hr . eandratb v. Briggen, 
Hr. v.'Slnrev, Hr. Rittmeister v. Stackelberg, Hr. 
Äollcgtenralh v.Kuxhowdcn, Fr . Majocin «.Schwa» 
nenberg, Hr. Baron v. Ungernsternberg, kommen 

»vom Lande, logiren in der Stadr London; Herr 
Kaufm. Großmann, kommt von PleSkau, Hr .Wan-
ner, kommt vom Lande, logiren im S t . Petersbur-
ger Hotel. 

Die Zahl der ln Riga angekommene» Schiffs 
ist: ?2z; 

die der ausgegangenen: 777 . 



Dörptsche e t t u n g. 
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Mittwoch, den 7. Oktober, 1825. 

- O e e D r u c k ll^ e r l a u b t . 

I m Namen des G e n e r a l , Gouvernements von Liv land, Kur land , Ehstland und Pkeskau» 
Staatsrath und Ritter G u s t a v Ä w c r s . 

Konstant inopel , den 25. ?lugust. 
D i e G e r ü c h t e üb«r dle N o r d a m e r i k a fische E s i 

kadre klären sich nun aus. S i t hat te b?^ Hydra 
und Poro. (nördl ich von H y d r a ) , . v t t w . A t , be; 
Sab sich aber sodann nach S m y r n a , wo sie einen 
Unterhändler ans La.hd fetzte, der wegen der freien 
Sch i f f fahr t im schwarzen M e e r e . m ^ e r P for te 
uytcrhandeln soll. S l ' ine A u f W P sol len sehr 

kathegorisch lauten. . , . 

T r ies t , den 17. S e M r . 

' 'Wi r haben Nachrichten aus K s r f u bis zum 
2y. August , .nach welcher Z b r a h i m Pascha bei 
Nisi stand.Und ein neues Geftcht mit.den tzirje». 
chen ausgehakten hakte. H n Missolunghi werden 
bie Festungswerte ausgebessert und alle Gefahr 
schien verschwunden., A u f Kandia ist der Au f t 
stand der Sphacchioten noch nicht gedämpft. 

D i e neueste griechische Chrynik vom i z . A u l 
SUst enthält Folgendes: „ A m 1 i ten suchte unsr^ 
Tlvtte den Feind-aus und bewirkte nach dem He». 

der Negierung die Sperre dcr Meerbusen von 
?kor inth, Ambracia und Desprodita. A m i z ten 

stellte der Feind yor Missol i inghi seine Zsrbeiten 
gegen.die Bat ter ien Monta le inber t , M a r r e und 
Bozzqrl e in , nicht aber gegen die Bat ter ie Fran? 
k l in . A m iz ten d. erfuhr man von den Gesang« 
nen ,i-daß die feindliche Armee sehr geschwächt sey 
und von 700 Schanzgräbern, welche auS der B u l i 
garei requir i r t worden, nur noch. 200 dienstfähig, 
die andern aber theils getödrct, thei ls verwundet 
seyen. Es Herrscht L a n g e l an Lebensmitteln; 
dse Nat ionen der Soldaten werden immer kleiner. 
HZtan zählt in Allem r i o o M a n n ; 6000 wurden 
vom Anfang der Belagerung an bis jetzt getödtet» 
verwundet oder durch Krankheit /hingeraff t . 

Ueber die 18 - tagige, Unterbrechung in der E r l 
scheinung ihres B l a t t S , beckerkt die griechische 
Chronik, daß am und i z . Z u l i Bomben in der 
Druckerei -gefallen styen, ohne jedoch bedeutenden 
Schaden anzurichten. 

London, den 27. Sep tb r . 

D ie ungebührliche Puü l ic i tä t , welche der AuSt 
rüstuüg mehrerer Knegsschlsse für die Griechen gei 
geben worden, soll hauptfachlich H r n . Canning 



veranlaßt haben, die Schr i t te gegen die Aus fuhr 
von W''.ff«N und M u n i t i o n 'zu t h u n . die einen so 
nachtheiligen E in f luß auf die griechischen Scheine 
geäußert haben. » 

Dke hierher geschickten griechischen Dcpnt i r? 
ten sind H r . T r i cup ie , ein M a n n , der sich der 
Freundschaft des Lord Gu i l f o rd erfreut und bei 
seinen Landleuten in hoher Achtung steht, und 
zwei Sühne von Kondursott i und M i a u l i s . 

D a s Sch i f f The Nassau ist von S i e r r a zu 
Por tSmouh angekommen. Der Handel dieser 
Kolonie n immt ungemein zu ; besonders w i rd jetzt ' 
v iel Goldstaub und G u m m i auS dem I n n e r n da-
h in gebracht. ^ 

E i n H r . Humphreys auf S a n t a M a u r a , ein 
Freund von Lord B y r o n , soll eine vollständige Ab» 
schrtft der verbrannten Memoi ren des großen Dicht 
ters besitzen und sie herauszugeben gedenken. 

, I n I r l a n d dauern, die Frevelthaten gegen 
Landhäuser u. s. w . noch immer for t . Jenes 
Land führ t jetzt sehr viel Getreide zur Desti l latton 
nach dem östlichen Schot t land auS. 

B e t der Legung d«6 Grundsteins zu dem 
Denkmal des großen schottischer» Reformators 
K n o r zu G lasgow wurden n i ch t ^nu r , wie dieS 
bei ähnlichen Fällen zu geschehen pf legt, Münzen 
der jetzigen',Negierung, sondern anch in einem 
luftleeren Gefäße 6 Glaögower Zeitungen, Aus-
züge aus den statistischen Tabellen der S t a d t , eine 
Liste sämmtlichxr Pfarrgeistlichen Glasgows seit 
der Resormal ion; eine Abschrift der wichtigsten 
Verhandlungen der berühmten Genera l -Synode 
i n der Kathedrale zu G lasgow am Z». Nxve'.nber 
l 6 z 8 , in welcher das BiScapalsystem abgeschafft 
wurde, und endlich ei,n Gemälde de? gesellschaftU? 
chen ZustandeS dieser S t a d t beigelegt. 

Nach dem B r i t i s h Travel ler hat sich A d m i l 
r a l Lobo bereits von der Mündung des La P l a t a i 
S t r o m s zurückgezogen uyd es hatte Ende J u l i ' s 
allen Anschein, daß eS nicht zum Kriege zwischen 
B u e n o s i AyreS und Bras i l ien kommen würde. 

Zufolge eines Privatschreibens auS G u a l t l 
mala vom r z . I u n i , hat man in dieser P r o v i n z 
und in S a n Sa lvador seil s I a h r e n über 5 M i l « 
ttonen Kochenillec Bäumchen angepflanzt, beinahe 
dreimal so v ie l als sich gegenwartig in der P rov i nz 
Oajaka befinden.. D e r Bergbau.kömmt ebenfalls 
jetzt in Aufnahme. I n 10 Mona ten wurden über 
Tausend M a r k Go ld gemünzt. D i e diesjährige 
I n d i g o 5 Erndte zu S a n S a l v a d o r t rug über 2 
M i l l i o n e n Piaster «in. 

London, den zo. Septbr. ^ 
Aus Calcutta ist unlerm 14. A p r i l die offis 

stelle Nachricht angekommen, daß die brittischen 
Truppen unter General Morisson am 1. A p r i l 
Arrakan erobert haben. > Nach dem Berichte des 
Befehlshabers ist die 10,000 M a n n starke birma: 
Nische Armee, wklche die Pässe zu dieser Haupt : ' 
stadt vertheidigte, gänzlich zerstreut und aufge-
löst worden. D ie Änhöhen, welche man nehmen 
mußte, »waren z;c> lus 400 Fuß hoch; an 150 
englische Me i len WegeH und viele Moraste nnch' 
ten wegbar gemacht und über unzählbare Flüsse 
und Bäche Brücken geschlagen werden; aber alle 
diese Schwierigkeiten wurden mi t der beispiellose» 
sten Ausdauer glücklich besiegt. D ie Häupter ber 
Eingevornen haben sich f re iwi l l ig u ,uEversen, 
nur die eigentlichen Av^neser sind, höchstens 1000 
M a n n stark, tiefer ins I n n e r e gezogen. Au^er 
allen Arten pon Waffen unc> Kr ieuömunmoi, wu r ; 
den »8 eiserne und metallene Kanonen nebst 8 
Drehbassen erobert. — Dagegen hat sich'Sir 
Archibald Campbel l , zufolge Nachrichten an» 
Pombay vom is ten M a i , in der M i l t e M ä r z , 
wegen der. Schwierigkeiten, die sich dem Ge» 
neral Cvt tdn entgegenstellten, etwa. 50 e>'.gi»»^e 
Me i len auf Bonakew zurück gezogen. A m zren 
A p r i l wollte er in-Vere in igung mi t der A b t e i -
lung unter diesen Genera l "Dönabew angreifen, 

'wozu beinahe Kanonen zusammengebracht 
waren. D i e Einnahme von Arrakan ist in ganz 
Ostindien mi t Fceuöensalven gefeiert worden. D i e 
B i rmanen haben nun bereits in diesem Kriege dtF 
früher eroberten Reiche Assaln, Cachar, Arrakan' 
und Pegn verloren. ' 

I n Folge des Sieges von Arracan hat der 
Genera l ! .GduHernenr von I n d i e n , Lord A r m ! 
Horst', v i«e Gnadenbezeigungen ertheil t . Viele 
zum Straßenbau verurtheilte inländische S o l d s l 
ten erhielten, ihre Freiheit, so wie ein Regiment die 
Fahne wieder, die ihm nach dem Aufstände von 
Barackpore abgenommen wurde zc. 

Zu Sinkapore ist Ende M ä r z das Sch i f f 
Shannon a ü i Bangkok in S i a m angelangt. Her 
Kön ig vön Ava hatte an den junLen Beherrschet 
S i a m S , bald nach dem To»e seines VarerS, ein 
Schreiben gesandt, wor in er ihn um seinen B e l l 
stand gegen die Engländer ersuchte und sich erbot, 
alle frühern Zwistigkeiten zu vergessen u n d , zum 
Beweise seiner Freundschaft selbst zu der Verbrens 
nung der verstorbenen Fürsten nach S i a m zu kom« 
men. D i e Siamesen hatten aber, trotz dieses unt 
erwarteten Anerbietens beschlossen, treu m i t den 



Engländern zu halten und eln Heer von zo,ooo 
W a n n ins Feld rücken zu lasse». D ie .Of fc ie re 
Uud die Mannschaft des S h a n n o n konnten uchc 
genug die ihnen von den Siamesen bewiesenen 
Freundschaftsbezeigungen loben»— E i n auf Bank 
ka ausgebrochenes bösartiges Fieber raffte viele 

Europaer unv Chinesen weĝ  
Aus Schott land wandern fortwahrend viele 

Landlcute nach Buenos - AyreS. D i e Kolontsai 
l tonS »Gesellschaft^ 'an deren Spitze daS Par lak 
MentSglied H r . B - a u m o n t steht, sorgt zugleich 
auf die löblichste Weise fü r bie Err ichtung von 

Schulen und Kapellen. 
Z u Chatam wurden am 2 6sten, i n Gegenwart 

des Herzogs von Wel l ington und mehrerer andrer 
ausgezeichneten Ossiciere^ Versuche.mit drei.neuen 
Ar ten von Pontons angestellt. 

Nach Br ie fen auS H a y t i vom 4..August zeig, 
ten stch, gleich nach den bekannten Unterhandlung 
gen mir dem B a r o n Mackau. Symptome beunru» 
h i g e n d e r U n z u f r i e d e n h e i t auf Kap H a y t i ', und eine 
J n s u r r e c t i ö n war ^auf demPunkre auszubrecheis; 
die Thät igkei t und Schnell igkeit, lSomit der Prä» 
sidenl Boyer- bei dieser Gelegenheit ver fuhr , in» 
dem er sich sogleich selbst nach dem Sitze der Ver» 
schwörcr begab, vereitelte jedoch die P läne dersel» 
ben. E r war bereits zu P o r t - a u » P n n c e zurück 
gekommen. Z n seinem Gefolge befand sich Gene» 
ra l Prost te nebst mehreren andern gefangenen 

Officieren. 
D i e zooo M a n n starke Expedi t ion, von Her? 

to l nach Havannah bestimm», sollte zwischen dem 
15. und 10. September unter Segel gehen. 

D e r Geschäf t s t r äge r von Mex i ko , V iskon t i 
Rokkafuente, bereiset jetzt das I n n e r e des Landes 
i» der Absicht, die.Gesängnisse in-Augenfchein zu 

nehmen. 
Nach dem Seebade M a r a t e sind diesen S o n u 

wer über 60,000 Personen in Dampfböken ab? 

gegangen . ' - ' ^ ' 
Nach einem Beschlüsse der medizinischen Fa» 

kultät von EdinbUrg kann Niemand ohne ein vier» 
jähriges UniversiräkS» S t u d i u m den Doktorgrad 
erhalten-; auch ist eine gesetzliche'Zahl der zu hö» 
rndeN'Kol leg ia von y auf »2 vermehrt worden. 

Newyork , ben 1. Sep tb r . 
Nachdem Generat Lafayette von den letzten 

drei Präsidenten Abschied genommen, ist er nach 
Washington zurückgekehrt. Dem Vernehmen nach 
sollte er am 6ten bei dem Präsidenten Adams spei» 
sen, am Tage darauf den S i t z der Regierung v m 

lassen und am sten sich einschiffen» 

Br ie fen a n s Mobi le vem 5 . August zufolge, 
ist das gelbe Fieber dort ausgebrochen, und am 
i? t?n desselben MonatS haben sich einige Spuren 
davon auch in N e w »Orleans gezeigt. 

B o j i v a r soll vom kolumbische» Kongresse die 
Er laubniß erhalten haben, nach Beendigung der 
Angelegenheiten in Ober »Peru , zur Herstellung 
seiner Gesundheit , eine Reis? nach' Europa zu 
machen. 

Buenos» AyreS, den 28. J u l i . 
A m 5ten d . M . hat die Regierung, zur Verstärt 

kung ber Truppenl in ie am Uruguay , zu einer.frei-
wi l l igen Anwerbuug eingeladen. Jeder Rekrut 
^ur M i l i z erhält 40 P ias ter , und denselben S o l d , 
wie die regnlairen Truppen. D i e Dienstzeit ist 
auf 2 Jahre festgesetzt. 

A m i6ten übergab der Brasilianische Admi» 
r a l , im Namen seines Souve ra ins , dem M i n i » 
ster der auswärtigen Angelegenheiten sehr dringli» 
che Vorstel lungen, wegen der Unruhen i n der 
Banda Or ien ta l , die, seiner Behauptung zufolge, 
von Buenos lAy r<s unterstützt würden^ und for» 
derte umständlich Auskunf t darüber. D e r T t a a t s » 
sekretair für die auswärtigen Angelegenheiten, 
Senor M - G a r c i a , verlangte in seiner A n t w o r t 
vor allem die Vollmachten deS AdmiralS zu sehen, 
bevor er sich auf Unterhandlungen mi t i hm einlas-
set? könnte, un» da diese nichr zur Zufriedenheit 
der Negierung ausfielen, so zeigte ihm der StaatK» 
sekretair a n , er könne sich in keine diplomatischen 
Verhandlungen mi t ihm einlassen, fügte aber 
h inzu, die Republik erklärte die Beschuldigung, 
als habe sie die Insur rek t ion von M o n t e Video 
befördert, für völ l ig ungegründer; sie haben viel» 
mehr schon längst schriftliche Aufforderungen nach 
R i o de Jane i ro ergehen lassen, um die Verhält» 
Nisse der Nepubllck m i t Brasi l ien freundschaftlich 
auszugleichen. i-

A m iz ten machten 400 I n d i a n e r einen E l m 
fal l tn das Gebiet dieser P r o v i n z , würben aber 
sogleich wieder zurückgetrieben, zoo Bras i l ianer , 
bie über den R i o Negro gesetzt/waren, um auf 
E l Perdedo zu marschiren, wurden von einer Ab» 
theilung Iudependenten » Truppen der B a n d a 
Or ienta l angegriffen-und völl ig zerstreuet. D i e 
hiesige Negierung t r i f f t die thätigsten Anstalten zur 
V e r t e i d i g u n g ih re i Gränzen , und es ist bereits 
eine halbe M i l l i o n Do l l a rs zu außerordentlichen 
Ausgaben angewiesen worden» 

Madrid, den 25« Sept. > 
Nicht General Chambo, sondern die beiden 



Häuptlinge Goter und J'-yme'stehen nn der S p i -
tze deS Aufstandes in Valencia. Es sind zwt i lüt 
derliche, sittenlose Gesellen, und der Bruder des 
letzleren ist einer der berüchtigsten Räuber unserö 
Landes. D ie Zahl ihrer Leute belauft sich auf 
5 y o , die sich bereits mit ben Linientruppen gel, 
messen haben. B e i dem ersten Zusammentreffen' 
gerierhen ach't M a n n von ihnen in die Gewalt 5er 
König l . Truppen,,^ die auf ter Stelle erschossen 
wurden; später mußten sich aber die Luueinruppen 
auf S a n Felipe de Native zurückziehen. 

Es giebt jetzt 15 mehr oder minder zahlreiche 
Banden im Lande; die schwächste derselben zählt 
wenigstens loo M a n n . I n den nördlichen P r o t 
vinzen und Estremädura allein weht das Panier 
des Aufruhrs noch nichr. 

BessiereS Unternehmen lst nur auS Mangel 
an emem gehörigen Plane mißlungen. G r a f 
d'Espagne fand überall die St immung, gegen sich. 
M a n nannte ihn und die Seinen Juden und Freit 
maurer, und sie mußten Rosenkränze anhängen, 
um sich zu sichern. Dazu soll noch ein großer 
Thei l von d'Espagne's Leute bestochen gewesen 
Und nur durch seine nachdrücklichen Maaßregeln 
bei ihrer Pfl icht erhalten worden seyn. BessiereS 
ha t , wie verlautet, vor feinem Ende zu dem G r a ; ^ 
fen d'Espagne gesagt: „ I c h sterbe, wcil I h n e » 
die Sorge übertragen worden, daß ich um'S Leben 
komme, aber nicht, weil der König und die N a i 
t ion es wünscht." 

Korunna, den z. Septbr . 

Zu .Fe r ro l sind acht von Kadix kommende 
Fahrzeuge angelangt, die zu Transport - Fahrzeul 
gen für die Expedition nach Havanna dienen sol; 
len. ES waren ihrer weit mehr, die andern sind 
aber in die Hände der Kolumbifchen Korfaren 
gerathen. 

Der Genera l ! Kapi ta in hat ein Bata i l lon 
des izten leichten In fanter ie»Negiments , das zu 
Ferrol stand und nach Havannck b.estimmr war , 
wegen Insubordinat ion müssen entwaffnen lassen. 

Unfre P rov lnz ist so unruhig, daß man ernst? 
liche Besorgnisse hegt. 

, P a r i s , den 27. Sepk 

A m ?4sten d. stattete Se. Majestät der Kök 
nlg von PreuLen mit dem Prinzen A lber t , dem 
Könige und der König l . Famil ie einen Besuch ab. 
Tags darauf speiferen S e . Preußische Majestät 
nebst dem Prinzen bei unserm Könige. 

Heute srühz ha^en der.Gxaf v. Villele und 

der B^ ron v . 'Dänias dle Ehre, 'von S r . M a j e l 
stät dem Könige von Preußen empfanden zu 
werben. . -

D ie Abgesandten von Hay l i sind hier angel 
ksmmen. ES heißt, die Anleihe werbt nicht 150 
Mi l l ionen betragen, wie Anfangs gesogt worden» 
da die Nepublick große HülfSquellen besitzt, um 
den-größten Thei l der Summe ohne Anleihe zu 
bezahlen. 

Vach Mehreren'unfrer B lä t ter tr i f f t Oester-
reich Anstalten, in Dalmatien und iui Fr iaul n» 
nen GesundheitS - Kordon zur Abhaltung der Pest 
zu ziehen, welche in einigen Theilen v o ^ Morea 
herrscht. . 

D ie unter' dem Be/ehle des,Kontre »Admirals 
I u r i e u stehende -(^volutions t Eskadre van 
Kriegsschiffen, ist am l - t e n August zu Norfolk 
angekommen. D a es viele Kranke am Bord der! 
selben gab, so ist, in dem Dorfe Hampron ein Ho?, 
spttal für sie errichtet worden. 

I n Nord-Amerika, hat die-Cmancip^tion von 
S t . Domingo eben so viel Überraschung als Sen» 
sarion erregt. D ie Meinung darüber sind, den 
Interessen der Einzelnen nach, gecheilr; einige 
preisen Frankreichs Maaßregeln, andre fürcht<N 
sich vor den Folgen derselben für die vereinigten 
S taa ten , aber alle ohne Unterschied blicken neik 
disch auf die P r i v i l e g i e n die dem Französischen 
Handel bewilligt worden." 

D ie Tripoliranifchen Korfaren machen jetzt 
Jagd auf Eici l i lche Schif fe, und der Sicüiani» 
sche Konsul zu Tr ipo l i s hat deshalb seine Flagge 
eingezogen. 

Briefe von der Spanischen Gränze beHaupt 
ten, d̂ er Trappist sei n,cht todt , sondern sortwähi 
r5nd in einem Kloster eingesperrt. 

H r . Bacciochi, Schwager von Napoleon 
der einige Zeit auf seinem Landgute Kanalle im 
F r i a „ l zubrachte, . hat durch einen S t u r z vom 
Pferde einen Schenkel gebrochen. M a n war nicht 
vhne ernstliche Besorgnisse für ihn. 

P a r i s , den 28. Sept . > 

Morgeü ist große I a q d im Wald von St» 
Germain, welcher außer unserm König und dem 
Dauph in , auch Se.- Majestät der König von 
Pruißen mi t den Prinzen Alberz und Friedrich 
beiwohnen wird. Gestern nahmeit Se . Preuße 
Majestät den clei kwntes, die Gemäldtt 
Gallerte im Pallast Luxemburg und die Reiten 
Sta tue Ludwigs X I V in Aügenschein, die in die? 
sen Tagen nach Lyon t r anspo r t i r t 'w t r d /n , u/ld 



während der Fahr t durch P a r i s unbedeckt seyn 
wird.- " > 
- Durch den Orkan am s6sten J u l i sind zu 
Basse! Terre auf 'Gnadeloupe von yoo Häusern 
k.:um »o verschont geblieben. D r c i Fünfrhei le 
derselben sind von G r u n d aus zerstört worden. 
Al le öffentlichen Gebäude haben bedeutend gelit ten, 
und die Zahl der umgekommenen Menschen belauft 
sich 'auf 150. - ^ ' ' > ' " 

I n der Nacht vom Loten haben mehreri 
Stad ls , in Kalabrien durch einen äußerst heftigen 
Orkan sehr gelitten. ^Au Reggio fiel der Regen 
stronnveise, und drohte durch Anschwellung der 
Flüsse der S t a d t m i l einer Überschwemmung, 
welche glücklicherweise dadurch verhindert -wurde, 
das?, das Wasser seine Richtung- nach den frepin 
Feldern nahm. ^ '»-r--. 

Preßburg, den 2z. Sep t . . .. 

A m ly ten d .war Vorstellung- bei Hofe. DaS 
Kaiserl. König l . M i l i t a i r wurde zuerst bei S r . 
Majestät dem Kaiser und daranf 'bei I b r e r M a j e ' l 
stär der Kaiserin durch S e - Kaiser!. Hoheit den 
Erzherzog Ferd inand, Kommandirendni in Un? 
g a r n , v o r g e s t e l l t . H ierauf erschien der mannliche 
Adel.- Der Fürst Reichs, P r i m a K stellte den Clet 
rus v o r ; bann fslgten die Reichs l B a r o n e , die 
O b e r ; Gefpäne, welche zugleich die Abgesandten 
ikrer Komitate vorstellten; der Fürest Reichskanzt 
lex mi t d i u Hosrä then; die M a g n a t e n durch S e . 
Kaisers. Hoheit den Erzherzog Palat inuS vorge» 
stellt; der Kön ig l . Personal mi t der Kaiserl. Tafe l 
und e n d l i c h die noch übrigen anwesenden Deichst 
Depu ta ten . Nachher fanden stch die Damen in 
Ungarischer Kle idung »tn nnd wurden S r . Ma je t 
stär dem Kaiser durch den Erzherzog Palat inus," 
i Jh re r Majestät der Kaiseriy, aber durch die Erz» 
Herzogin M a r t a Dorothea vorgestellt». 

. - N o m , den »z. Sep t t ' -

D i e Gesundheil deS heiligen Vaters hat itt 
den letzter» 14 Tagen etwas gel i t ten, doch ohne 
ernstliche Besorgnisse zu erregen. M a n mißt dies 
zum The i l dem seltsamen Wetter bei. S e i t Men? 
schenke denken w e i ß ' m a n sich solcher Trockenheit 
nicht zu er innern; die Tiber ist über alle Beschreu 
bnng- leicht, und dSsseibe ist , wenn auch nichl tm 
gleichen« M a a ß » , der Fal l m i t allen benachbarten 
Seen. " 

M a n spricht von Anlegung emeS K a n a l s , 
der KaS; Adrtatisch« Meer m i t dem Mi t te l länd ische 
verbinden und bei R o m vorübergehen soll» , 

Vd r kurzem ist ein Schweizer Offieicr m i t fek 
ncr G a t t i n uns einem y - jah r igen Sohne zur kat 
tholischen Rel igion übergetreten. 

E i n nach Neapel durcheilender Kourieur hat 
bei der hiesigen Spanischen Gesandtschaft Depet 
schen abgegeben, die höchst wichtig sein sollen. 

, i Brüssel , den 29. S e p t . . 

M a n w i l l hier wissen, S e . Majestät der K5» 
ti ig voi i Preußen, -de.r auf seiner Rückreise nach 
B e r t i n wieder hier erwartet w i r d , werde die A rn 
ordnung treffen, die in Hol land contrahirte Pren t 
ßische Anleihe sofort zurückzuzahlen. 

Vo r seiner Abreise von hier h.iben )Se» M a t 
jestär der Kön ig von Preußen ssch Talma'vorstellen 
lassen, und ihm sehr v iel SchmelchelhafteS über 
fein S p i e l gesagt. 

Brüssel, den zo. Sept» 

- ' Z n England bereitet man jetzt Ophtm qnS 
M o h n , und zwar von so vorzüglicher Q u a l i ^ t , 
daß man ihn theurer a ls den. Orientalischen be! 
zahlt. ' 

M i t te ls t Kön ig l . Verordnung sind bereits die 
Professoren der philosophischen Studienanstalt zu 
Löwen ernannt worden. 

A m z/sten d. ist die Kön ig l . Fregatte Bel ls t 
n a , mi t del^ General-Kommissair deS Nieder länt 
dischen I n d i e n s am B o r d , n»ch Ba tav ia unter 
Segel gegangen. 

F rank fu r t , den 2 i . Septewbe?» ' 

A m i4 ten d>., schreibt man auS Würzburg, 
brach in der Gegend von Mark tbre i t ein htft iges 
Gewi t ter auS, dem ein Wvlkenbruch folgte. Die» 
ser veranlaßte eine Ueberschwemmung, die mehrere 
Stunden i n der Runde unsäglichen Schaden anqet 
richtet har. (Dieses erklärt das.vor einigen T a t 
gen plvhtich stattgefundeneAmoach^el! des WafferS 
d e S M a y n ö . ) 

A m iKten d.fand hier die L rö f fnung^er I a h ; 
reSiPersammluuq statt, welche die nunmehr drei 
J a h r bestehende Gefellschaft der Deutschen Natur» 
forscher u n d A e r z t e . d i e s e S M a l i n Frankfur t zu halt 
ten belchlossen harte. Viele berühmte fremde P r o t 
fessoren und Döcenten von den meiffen,Deutfchen 

' U n i v e r s t t ä t . e - n , ünd'Privätgelehrte a»tS'verschiede» 
p e n Gebenden Deutschlands, wohkiten dieser V e r ; 

' fammlunZ bei. 

Frankfurt, brnsZ^Sept. -

.. : Zh r̂e Majestäten der Kaiser von Oestttrtich 



unb die Könige von Preußen und Baiern haben 
dem Buchhändler Engelmann, als Merkmal der 
Zufriedenheit mit dem ihnen übersandten Pracht»' 
werke der ausgemalten Ansichten der Heidelberger 
Schloßruine und deren Umgebungen, goldne 
Ehrenmedaillen verliehen. 

Noch eingegangenen Nachrichten hat der lang 
anhaltende Regen am , ; t e n und i6ten d. auch tn 
einigen andern .Gegenden, außer Steinhetm, 
durch Austreten, der Flüsse und Bäche mehrfachen 
Schaden verursacht, namentlich zu MandelSheity 

. im W ü l rembergischen. 
E in jnnger Englischer A rz t , Namens Clarke, 

ha t .qm ?7sten August ben Gipfel 5eS Montblanc 
erstiegen» E i n ähnlicher vor einigen Zahren ge» 
machttr Versuch M nicht so glücklich aus. . > 

Se i t kurzem ist die von dê » Gebrüdern von 
Rauch zu Heilbronn errichtete Fabrik sogenann'» 
ten endlosen Papiers in vollem Ä a n g e ; eine An? 
stall, die bis jetzt in Deutschland einzig in ihrer 

A r t ist. 
ES hat sich eine wechselseitige FeuenVersiche» 

rungS» Gesellschaft für die ganze Schweiz gebildet, 
die sich Mob i l ia rs Assekuranz nennt« 

Verl in, Hen r . Oktober^ 
Der Seehandel vyn Memel erhält sich noch ln 

seinem bisherigen F l o r , und der Schisssverkehr 
war während HeS August; Mona ts ungewöhnlich 

stark. 
D i e Küsten »Heringsfischerey ist in diesem 

Zahre auf der Znsel 'Rügen günstiger gewesen, 
als tn einem der früheren Zahre^ indem an ber 
Znsel Usedom bis Ende August,- außer den srisch 
verbrauchten und geräucherten Her ingrn , Z402 
Tonnen mehr, als im vorigen Jah re , verpackt 
wurden. . D i e auf Kosten Her Staatskasse auf der 
Znsel Usedom erbauten und gehörig eingerichteten, 
auf Holländische A r t betriebenen Salzpäckereyen 
haben dieses so wohlthätige Gewerbe gehoben. 

Hannover , den r . Oktober. 

D i e Errichtung eine« Obelisken zum Anden? 
ken der bei Waterloo gebliebenen Hannoveraner, 
ist höchstens OrtS genehmigt Worden. Derselbe 
w i r d nahe bei der. Esplanade am Neuenthore auf» 
gestellt werden, wobei letzteres zugleich verändert 
und-weiter hinaus verlegt werden soll. ^ . 

Dem Vernehmen nach werden Se . Majestät 
der König von Preußen im Laufe der Oktober-Mo: 
na t s , auf ihrer Rückreise nach B e r l i n , den Weg 
durch die hiesige Residenzstadt nehmen und einen 

oder ekn P a a r Tage im Schlosse zu Herrenhaufen 
verweilen. Se . Majestät werden, wie man ver? 
n i m m t , ohne. Znkogmto h»er eintreffen und 
mi t den größten Ehrenbeizegungen empfangen 
werd/n. 

' Kopenhagen, ben 27. September. 

: . ^Es ist abermals ein Stenerbeamter in einer 
der Prov inzen, wegen Dcsicits in semer Kasse 
( m a n saiit ioo ,oOo N b t h t r . ) , abgesetzt und ver» 
haftet worden. n . . 

Neulich har hier ein M a n n seine F rau , mi t 
der er fünfzehn Zahr; in bestem Vernehmen gelebt, 
strangulirt. 

Se . Majestät der König haben bei den fort» 
dauernd ungünstigen.Zeitumstände für den Land» 
w a n n , außer dein schon seil l8»7 bewilligten 
jährlichen Erlaß von 25 pCr. von der Landsteuer, 
per auch fü r 'des lausende Zahr zugestanden wort 
Hen, für die nächsten z Zahre , vom-isten Z u l i 
1825 biö.zum isten Z u l i »828, serner ei.nen Er» 
jaß vvn dcr Landsteuer yon jahrlich 25 pCt. oder 
i m Ganzen von ungefähr -200,000- N t h l r n . be.' 
w iä ig t . ' 

B e i dem Orkan-, welcher am 26sten Z u l i fast 
alle Westindischen Znseln heimsuchte, .sind zu S t . 
^roix. .a l l? )m.dorrigen. Hasen liegenden.Schiffe 
auf den Grund gerathen. Darunter waren z 
AlenSburgtr und 5 hiesige Schisse, wovon 4 fast 
ohne Schaden wieder flott gemacht wurden. 

Schreiben auS Kopenhagen, 
vom 1. Oktober» 

Gegen Ende vorigen MonatS ist bei der I n » 
sel Rügen ein von Livorno nach Petersburg b.e» 
stimmreS Norwegisches Schi f f gestrandet, welches 
Gemälde und andre Kunstsachen für Se . Majestät 
Hen Kaiser von Nußländ am Bord hatte. Zene 
Gemälde sind die Ärbeiten junger Russischer Kunst» 
l e r , welche der Kaiser, auf feine Kosten nach Zta» 
lten reisen ließ. 

Schreibm aus Stockholm-
vom 27. S ' p t b r . 

Zhre Majestäten der König und die König in 
Werden zum iv teu nächsten Mona ts hier zurückert 
»vartet. 

. D ie Revisoren. 5er NeichSstande haben ihre 
Geschäfte.in der Bank bereits beendigt und jetzt 
ihre Arbeiten im Rei^chsgelb«Komtoir begonnen. 

Der Min is tu ' ! der auswärtigen Angelegenheit 
-ten wird binnen acht Tagen aus Norwegen zurückl 
kehren». . . . . . 



D a die Schleichhändler in Schonen mehrere 
Zo l lb^ ienten gröblich gemißhandclt haben, so har 
die Zoll - D i rek t ion bet oer Neglerung umi einK 
Versiärkung der Garnison in Helstngborg aqgel 
halten. 

D a s Linienschiff Tapperheten soll von Belfast ^ 
in Zv land nack seinem Bestimmungsort unter Se t 
gel gegangen scyn. 

D a s im Zahre i 8 i y angefangene neue B i b l i t 
vthek-i^ebäude in Upsala ist jetzt vollendet. 

Zür ich , den 2». September. 
D ie Räuber i Ba^nde der berüchtigten Klare' 

Wendel hat i 6 Z ! Derbrechen ve rüd t , worunter 
2O M o r d e , 14 Brandst i f tungen und 1588 D ieb : 
stähle. 

D i e bei der Griechen - Kommit lee in Gen f 
eingegangenen Beitrage belaufen slch bereits auf 
mehr .a lv :o ,Ova F r . , 

' ' ^ Gönt t lgen , denzz .Sep t . 
?lm iZ len d. wurde hier das s v l j ä h r i g e Dot'-^ 

tvr - Z u ^ ä u m des nunmehrigen ältesten LehrerS 
an der hiesigen Uiuversitäk, des Obers Medicinalk 
Narhs Vlumettbach auf's Herzlichste und Theil? 
nehmendste begangen. Schon am Vorabend brach; 
len die Studierenden dem Jubelgreise in einem 
zahlreichen Auszuge m i t Fackeln e i neMus t k , wäh l 
VeM der ihm von drei der jüngsten Ddktoren der 
M e d u m ein dreifacher Kranz von Lorbeer./ Eichen 
und Hmme.rgrün" überreicht wurde. A m Morgen, 
beü feierlichen-Tages wurden dem Gefeierten' die 

Glüfkwünsche ber gesammten Universstat durch ei? 
ne Deputat ion überbraclt , an deren Sp i tze , alS 
Sprecher, ber Konsts tor ia l .Na lh und Professoe 
v r . P o l l stand. Dieser folgte eine Deputa t ion 
der m.'dicinischen Faku l tä t , welche ihm das ert 
neuerre Doktor t D i p l o m , zugleich mi t einem eben 
so geschmackvoll als reichg'earbeitctkn silbernen 
Dtnkpoka i ,mi r allegorischen S innb i l de rn auf seine 
Peblingsstudien verziert, überreichte. N ich t a l l 
lein die einheimischen wissenschaftlichen Korporat ik 
onen, sondern auch auswärtige Universttäten, 
ließen schriftlich von allen Seiren her ihre TheiU 
nähme an diesem erfreuliche« Tage zu erkennen 
geben. — Eine erst seit kurzer Zeit bekannt geworl 
dene Pflanze aus C h i l i , welche Behufs ihrer C la f t 
f i f icirunq und Beschreibung i m hiesigen akademk 
schen Gewächshause ku l t i v i r t worden, ist nach 
dem Jubelgreise „ v lumendac l i i a i n s i g ^ ^ g e n a n n t , 
unter diesem Namen eine Zeichnung der Pflanze 
ihm feierlichst überreicht worden, 

. Vermischte Nachrichten. 
A m zzsten Septbr . sind S e . Kön ig l . Hohei t 

der Kronpr inz von Preußen, zur Abhaltung deS 
Herbstmanövers, von S t a r g a r d tn S t e l t i n ringet 
troffen. 

D e r am ,8ten S e p t . von Koblenz nach Gie» 
ßen abgesandte Postwagen ist jeuseirS M o n t a b a u r , 
von Räubern überfallen und einer bedeutenden 
Geldsumme beraubt worden. 

I >i t e i l i L e 11 z - N a ch r i ch t e n. 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 

- Die Rentkammer der Kaiserl. Dörptschen Uni-
versität macht hierdurch bekannt, daß sie wegen ei» 
ncr, im Sommer tS26 an die Universität zu liefern-
den Quanti tät 'von d r e i z e h n h u n d e r t Faden halb 
B i rken, bald Ellern-Brennholz einen Torg halten 
w i rd , und dazu den 30. September, den 10. und 19. 
Oktober, fo wie zum Peretorg den 20. Ottober die-
ses IahreS bestimmt. — Dle,enigen, welche diese Lie-
Wuna übernehmen wollen, und hiczu gesetzlich be-
rechtigt sind, werden hierdurch eingeladen, stch an 
den anaezeiaten Tagen, Vormittags zwischen 10 und 
t L u b r , in der Universttats - Rentkammer einzufin' 
den , und wer für fremde Rechnung bieten w i l l , hat 
sich mit gehöriger Vollmacht zu versehen. Dorpat, 
den 2Lst«n September «825- 2 

mantlatum; ^ 
r G. v. Forestier, 

Univ. Rentkammer- Sekretakr. 
Vom Magistrate ver Russisch Kaiserl. S-e- unv 

Handelsstadt Narva wlrd hiermit bekannt grmckcht, 
daß das ber S t M Narva zugtbörige O u t Samo-
kraß nebst dem Höschen Norrederg, auf zwölf nach 
einander folgende I ab re , und zwar namentlich vom 
isten M a i des nckchstkünftigen Z826sten JabrcS» bis 
zum t . M a i des ZabreS isz8 verarrendirt werden 
soll. Wenn nun die deSsaliigen LicilationS-Tlcrmine 
zum 7-, und Sisten LZceember d- I . anberaumet 
worden sind; so haben Pachtliebhaber lich an den be« 
meldeten Tagen bey diesem Magistrate einzufinden, 
und ihren Bo t und Ueberbor zu verlautbaren. 
Dtc nähern Pachtbedingungen werden vom j . Decbr. 
d. I . an, -zur beliebigen Anllckt der Pachtliebhaber, 
in der Kanzelley dieses Magistrates bereit l lcgtn. 
Narwa-RatbhauS, deu Sl . September 1825- t 

Bürgermeister und Rath hieselbst. 
maiickstum 5ubscr>p» 

Friedrich Magnus Hintze, 
laco Lecr. 

Demnach bek der Oberdirektion dcr Livl. Kredit-
socletär der Hr. Landrath und Ritter von Transehe 



«m Erhöhung des Pfandbriefs » Kredits der Güter 
H-oseuboff mir Schönangcrn und Roseneck, erstereS 
im.. Dorptschen Kreise nnd Rängest!,en Kirchspiele, 
letzteres im'Mendenscheii Kreise und Schwaneburg, 
schen Kirchspiele belegen, nachgesucht har^ so wird 
solches hiedurch öffentlich besannt gemacht, damit 
binkcn 3 Monaten a Dato, als so lange die nachge-
'ftichten Pfandbriefe nicht ausgefertigt werden kön-
nen/die resp. Gläubiger, sich wegen etwaniger nicht 
ingrossm» Schulden »u sichern Gelegenheit erhalten. 
Zu .R iga , am 56. September jHSS. t 

L)er Livl. zum Kreditwert verbundenen GutS-
besitzcr Oberdirektorimn: 

C.^V. v- Zimmermann. 
. . . Stovern, Sckr. 

Genehmigung 0sr ^uisecl. 
VerivalluriZ hieselbst.) 

Bekanntinachungen. 
Sonntag, den t t . Oktybcr; wird zum Vcncsij 

Herr Orsini seine letzte mechanische Vorstellung im 
Saale der alten Müsse geben, welche stch durch gro-
ße und schöne Kunststücke, besonders auszeichnen wird. 
Auch Karret er Einem bolzen Adel und geehrten P u , 
blikum für den bisher gelassenen zahlreichen Zujprum 
seinen ergebensten Dank ad. Ger Ansang ist Abends 
um 6 Uhr. 

Einem hohen Adel und geehrten Subl:'lmn>Zeige 
ich hierdurch ergzbcnst an, daß ich mein bisheriges 
LogiS verändert habe und zieyr ün. Hause, der Mad. 
Vimerle, tm Komödicn-Häuse, wohne. ' z 

F . Tschetschel, 
Nniverslrat6«Änstrtimentcnmacher. 

Von der Kirchen - Verwaltung der hiesigen deut-
schen.-St-Ärohanniö« Kirche wird desmittelst bekannt 
gemacht, daß die Hnöaber der Kirchen-Grundpläye 
unfehlbar binnen vier Wochen, vsn heute ab, .ihre 
Grundzins,Rückstände an den'Hrn. KirNienvorstcher 
F . W. Wegener einzuzahlen oder nach Ablauf dieser. 
Frist'sich zu gewärkgeu habe»/, d/iß die ssdsvn noch 
rückständigen Summen ohne Weiteres Zur exekutive« 
Deiirejbnng übergeben werden. -

SyndicuS R o t h , 
d. Z. Vorsitzer der Kirchen-Vttwoltung» 

Auktion. 
Aus Verfügung Eines Edlen Waisengerichts all-

k>lei söllen die Zlum Nachlaß «ei l . hiesigen Kaufmanns 
Johann RudolB Mart» gehörigen Porzellan«,. Kry , 
stall» und Glas«Wailren, daS sehr bedeutende'Lager 
von engl. Fayence, verschiedenes Geräth und Aufsähe 
von Marmor, Alabaster und'BlSquit, <0 wie eine 
Partei Spiegelgläser von verschiedener Größe, am 
Donnerstage den 4s. Oktober nnd nn den folgenden 
Tagen, AbendS um Z Uhr, i n diin gegenüber der 
Dom-Kirche belegenen Hause Desunkti, gegen baare^ 
Bezahlung in Banko-Asstgnationen, öffentlich verstei-
gert werden. R iga , am S5. Septkr. zsss. 1 

Joachim Bosse, 
Waisen - Buchhalter. ^ . 

Zu verkaufen. 
Da ich einen geschickten Werkgcscllcn erhalten 

habe; so kann ich mich Einem hohen Adel und ver« 
ehrten Publikum mir fertigen Schlössera.rdeiten aller 
A r t , alS: doppelten und einfachen Tbürenbeschlägen 
mit messingenen wie auch mir eisernen Griffen und 
Schilder-u, Dr^ckschlössttn ncbst Hängen, -HauS, 
tbüren-, Klecken«, Keller», Kammer--, Schränke», 
Kvffer» uyd Vorbängcschlöff/rn, Fcnsterbeschlagcn, 
Ofen- und Guischkemburen, Bratöfen «nd Kaffee-
mühken ic . , bestens empfcL>l,n. Gute Arbeit, prompte 
Bedienung und billigt Preise werden vvn selbst für 
mich sprechen. 2 

. C. M a h l e r , 
verwnrwett Schlösscrmeisterin. 

Knnfgesnch. 
Es wird eine ansehnliche Quantität feines 

gesponnenes Wollengarn, desgleichen seiner Zwirn 
gesucht. Das Nähere erfährt man in der Zeit 

>tungSe).pedilivn. > S 

Personen, die verlangt warben. 
Aus dem Gute Rewold wird eine erfahrne W i r , 

th in , die auch zu kochen versteht, verlangt. 2 

. . . Abreisende. . 
' Von Er. Kaiserl. Dörvtschen Poit'zei» Verwaltung 
werden alle diejenigen, welche an ben sich zur Ab-
reise gemeldeten 

Korduaner P e t e r Tho rsend , 2 
Zimmergcsellcn L a r l Gustav Wage« er s 

und 
- Maurer-Gesellen Senke 

legitime Anforderungen oder Ansprüche irgend einer 
'Ar t zu formiren glauben, desmittelst aufgefordert, stch 
mit selbigen binnen L Aagen a Dato bei dieser Be-
hörde zu melden. Dorpat, den 29. Septbr. 18SZ. 1 

Angekotmnene Fremde. 
Herr OrdnunMich^er >v. Vietinghoff, Hr..Vb?rst v. 

Uexküll, 5?r. v. Wehlen, kommen vom Lande, Hr^ 
Major von Stackelberg, kommt von FeUin, Herr 

. StabSkapitain TiSstmon, kommt von Pleskau« Hr . . 
-GouvernemeiNSsekretair Svatzter, kommt «on Riga, 
logtren i n der Stadt London^ Hr. Präsident von 
Smitten, Herr Major von Di tm»r nebst F«milie, 
kommen vom Lande, Hr. Chevalier-Rittmeister u. 
Ritter v- Aurep, kommt von Petersburss, H. M a -
jor v Koch, kommt von Schaulev, logiren im S t . 
Petersburger Hotel. 

Die Zahl dZr in Riga angekommenen Schiffe 
ist: 942; 

die der ausgegangenen: 788» 
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Sonntag, den n . Oktober, 182A. 

D e r D r u c k i s t e r l a u b t . 

N a m e n des G e n e r a l , Gouvernements von L i v l a n v , K u r l a n v , Ehstland und P l c s k a u ; 
S t a a t o r a t h und N i n e r G u s t a v T w c r s . 

.Lima, den z i . Zuni. 

Der Kommandant von Kalläo, General 
d i l , hat am isten M a i milrelst eineS TagSbcfehlS 
alle Gemeinschaft mil der Festung und dem Ufer 
Kur See und zu Lande aufS strengste vechoten. 
Jedes Kauffahrteischiff, welches stch dem Ufer näl 
!)ert, eS sey von welcher Nation es wolle, wird 
als feindlich betrachtet; fremde KriegsschEe,'die 
wegen Angelegenheiten ihrer Nation ^ unce;hanl 
deln wollen, müssen ihre Böte unter den Bereich 
der Batterien vor den Hafen senden und dort auf 
diejenigen warten, welche der Generai zu senden 
für gut finden wird. * 

Man hofft, Kallao werde sich, wegen Mangel 
an Lebensmitteln, im August ergeben müssen. 

Adan^ Guise befindet sich, wegen Ueberlrn 
tung der von Seiten der Negierung ihm ertheilten 
Befehle, noch immer'im VerHaft. 

Die Regierung hat bereits mit einer brittit 
schen Gesellschaft zur Bearbeitung der Paska-
Bergwerke einen Verlrag auf 2 5 Jahre abgeschlos-

sen. Die Gesellschaft zahlt jährlich !5/ooo Pia? 

sier und zo Procent von dem reinen S i l be r -E r -
trage. 

Buenos-Ayrcs, den zo. Z u l i . 
Aus der Banda Oriental sind officielle Nachs 

richten über eine NiederlqLe angekommen, welche 
eine Abtheilung brasilianischer Truppen am Flen 
J u l i am' Perdido erlitten. Die provisorische Ne-
gierung jener Provinz hat ihren Sitz in Florida, 
wo der größte Thei l der Abgeordneten aus den 
Distrikten versammelt ist. D ie Brasi l ianer, um 
ter dem Befehle von Abr/u und Bar te ls , 1500 
bis 2Ovo M a n n stark, sind wieder über den Nio 
Negro gegangen. Die Patrioten waren 3500 
Mann stark, und man sah täglich einem neuen 
Gefechte entgegen. Unter den von Rio abge» 
schickten Truppen soll große Sterblichkeit herrschen» 

P s r i ß , den i . Oktober. 
Ueber den Orkan vom 25. Z u l i , der in West' 

indien wühtste, sind jetzt nähere Nachrichten ein! 
gegangen. Außer Guadeloupe hat auch S l . Thot 
mas sehr gelitten ; doch ist die dortige Rhede vext 
schont geblieben. S t . Croix ist furchtbar verheert 
worden; besonders ist eine große Anzahl Men? 



schen umgekommen, und im dortigen Hafen <st 
K i m einziges der beladenen Schiffe dem Unglück, 
entgangen,. Auch zu P o r t o - N i k o ist Alles ve r -
heert, mid. die S r a d t S l . Jean ganz verwüstet 
worden; . Z71 Personen, hat man todt. muer den 
T r ü m m e r n hervorgezogen. A m l o . August war 
man zn Basses Tor rs noch m i l Wegschaffung ber 
T rümmer beschäftigt, unter, denen man immer 
neue Opfer fand.. 

D i e neuesten Nachrichten von Mar t i n i que 
und Guadeloupe lauten ebenfalls sehr betrübend.. 
Unter den neulich angekommenen Truppen ist. daS 
ge^be Fieber ausgebrochen und hat eine große An-
zahl derselben hingeraff t ; unter andern auck) den 
P a i r , . Oberst von Grammont d'Al le. 

Nach Br iefen aus Korunna vom 14. Sep tb r . 
hat. die nach Havanna!) bestimmte Expedition den 
Hafen von Ferrol noch nicht verlassen; , ve rmu t -
lich w i rd sie erst unter Segel gehen,, wenn die 
Korvette Descubierta, , die eine Ladung Gewehre 
am B o r d h a t , zu ihr gestoßen'ist. D i e T rans -
portschiffe haben W u r f ; und anderes Geschütz in 
großer Menge am B o r d und werden von dem Li-
nienschiff Guerrero> zwei neuen Fregatten, drei 
Korvetten und drei B r iggs konvoyirt werden. 

S e . Majestät der Kön ig von Por tuga l ! Has 
Hen dem Neffen deS B a r o n s Hyde de NenfVUle den 
Rang eines Grand ihres Königreichs verliehen. 

D i e sterblichen Uebcrreste der vormaligen KaiL< 
serin Zosephine, die fett i r , Zahren in einem 
Gewölbe der Kirche von Nue l standen,, sind vor-
gestern in das marmorne Begräbniß gebracht wor-
den, das ihre Kinder ihr haben errichten lassen. 

D ie We in - Erndte wi rd von dem herrlichsten 
Wetter begünstigt.. Ans dem Gebiet von Medoc. 
ist sie bereits beendigt und. über, alle E rwar tung 
reichlich ausgefallen.. 

Z n Venedig w i rd die Hebe von'dem verstoß 
bencn Bi ldhauer Kanova verkauft werden, die 
auf 4Z.o?o F r . geschätzt w i rd . 

Heute sind Se . . Majestät und der D a u p h i n 
mi t dem H r n . Gra fen .von N u p p i n , den Preuß. . 
Pr inzen und dem Herzoge von Kumberland im. 
Gehölz von Mendon anf der J a g d gewesen.. 

Vorgestern bei dem-Diener am Hvfe trng der 
"Kön ig und der Dauph in die Kön ig l . Preußischen' 
Orden und der Hr». G r a f von Nupp in das blaue 
B a n d . 

Die neuesten VriSfe ans Hayti vom- sosten. 
August melden, daßiüberall-vollkommene-Nuhe auf-
der Insel herrscht. 

Dem Vernehmen nach hat' der MexitÄnische' 

Geschäftsträger in London, H r . Nokkafuente, in 
Folge der provisorisch mit der Französ. Regierung 
getroffenen Verabredimg, bereits die Handels/ 
Agenten ernannt , die in derr Häsen Marsei l le, 
Cel le, . Bordeaux und Havre den Ursprung der von 
dort nach Mexiko zu expedirenden Waaren beschei-
nigen sollen, und die Französ. Negierung. sollte 
ihrerseits Kaufleute tn Vera - Cruz , Alvarado und 
Tampiko ernennen, um dieselben.Funktionen hin-
sichtlich der von Mexiko nach Frankreich zu senden-
den.Waaren zu übernehmen. 

Nach dem M e m o r i a l wird in M a d r i d eifrigst 
an einem Konjutut io.us - E n t w u r f gearbeitet, dcr 
eine Amalgamat ion der ura l ten, in Abnahme ge-
ralhenen Cort.es - I n s t i t u t i o n und der Französ. 
Gharte ftyn soll. Auch scheint die Geistlichkeit 
gesonnen, bedeutende Opfer zu br ingen, um den 
S t a a t s C r e d i t zu heben. Andre Nachrichten von 
der Spanischen Gränze melden: es sei e,n Depm 
t ine r von jeder, der Vaskischen Provinzen und daS 
älteste M i t g l i e d jeder dcr andern Provinzen deS 
Reichs nach-Madr id berufen worden; weshalb? 
ist aber nicht bekannt.. " 

D a es jetzt hier zu Land? den El tern untersagt 
ist,, ihre Kinder einem beliebig gewählten Lehrer 
anzuvertrauen, so räth der Kour i?r francais zu 
Begründung von Unterrichts? Anstalten für Fran-
zösische Kinder in den Nieder landen, die nnt den 
in Frankreich entlassenen Zndiotduen besetzt wer-
den konnten. 

Brüssel, den z. Oktober.. 
A u f höchsten Befehl hat sich neulich die Po l i -

zei ln der Wohnung, des Vikare von S t . N iko las 
zu G e n t , Abbe de Muynek , . eingestellt und da sie 
ihn nicht zu Hause fand, seme. sämmtlichen Papie-
re versiegelt. 

Der bekannte General Ber t rand hat in einer 
Vorstadt von. Litte eine Weberei angelegt, deren 
Kosten man.auf mehr als eine M i l l i o n anschlägt. 

B e r l i n , den 4. Oktober. -
Am» 2;sten Sept . wurden^ in Königsberg 5 

Zogllnge des unter der Leitung des D i rek to rs , v r . 
Ne t tmann , stehenden König! . TaubstummensZn-
stitntS feierlich eingesegnet. Einer derselben sagte 
dabei, im Namen setner Gefährten allgemein vert 
ständlich das GlaubenSbekennrniß her.. 

Durch einen Apotheker - Geholfen sind dke 
B la t t e rn von. Nelsse nach. Bres lau > gebracht wor? 
den;. . J e n e r ist gestorben, und zwei von ihnr anl 
gesteckte Kinder.befinden sich, im Hospital». 

Z n Posen-hat sich eine Schnel l läufer in, . Au^' 
guste^von Lirchtnstein, gezngr.. 



Genua, ven 14. Septbr . 
Vorgestern ist die gcsammle sardinische Eska? 

dre unker Segel.gegangen, nachdem schon ftühr'r 
die Korvette Christine vorausgesegelr war. Lchz 
tere hat einen Par lamenta i r am Bord., der die 
Differenzen.zwischen unserer und der dortigen Ne^ 
grinschast beseitigen.soll. ,Außerdem sind auch 4 
.Tran5porlfahrzkttZe, nliter der Eskorte einer F r « 
gälte und der Korvette Nereide ausgelaufen, an 
deren Bord sich die sardinischen Konsuln, Vices 
Konsuln und sonstigen Agenten befinden, welche 
in den verschiedenen Plätzen an.den Küsten der 
Berberei resitiren und die gebräuchlichen Geschenke 
überbringen sollen. 

München, den 29. Septbr. 
Am 2. Septbr . , am Abend dcS'TagcS, an 

welchem di« Kaiserin von Österreich, Tochter S r . 
Majeästt des Kön igs , zur Königin von Ungarn 
gekrönt ward , waren um Tegernsee alle Höhen 
von Freudenfeuern erleuchtet. 

Frankfur t , den 2. Oktober. 
DaS J o u r n a l de Frankforr berichtigt d isfrü? 

here Angabe, daß der Königl . Sächsische Gesandte 
Zu W i e n , G r a f v. Schulenburg, um die Hand 
der Prinzessin von Lukka für ten Prinzen Maxie 
mii ian angehalten, dahin, daß nicht er, sondern 
der König! . Sächsische Gesandte zu München, 
G r a f v . Einsiedel, es gewesen, d r. diesen Auftrag 
von dem König , feinem He r rn , erhalten habe. 

D ie Allgemeine Zeitung sagt: „Nachdem, 
Was man seit dem zosten Sept . in P i r is verst? 
chert Hot, soll die Antwort deS^Spamfchen Ka lm 
nelS, hinsichtlich der Amerikanischen Angelegen» 
heilen, dort angekommen seyn, aber so übertrieb 
ben lauten., daß sie den neuen Freistaaten nicht 
vorgelegt werden kann/ ' 

S e . Majestät der König von Bayern haben 
ihren ersten Leibarzt, Geheimenralh, Or. von 
Ha rz , in den Adelstand erhoben. 

Am 7tcn Septbr. 'h ie l t zn Bologna der Acre? 
naut Orlandi seine erste Luftichiffahrr. Oberhalb 
der Wolken bekam aber der überfüllte Ba l lon meh-
rere Nisse und senkte sich darauf so schnell zur Erde 
herab, daß die Maschine in dem Sturze vol lends, 
zerriß. Der Lnftschisser kam jedoch glücklicher 
Weise unverletzt davon. 

Dresden, den z. Okt. 
S e . Kvn ig l . Majestät haben dem Professor 

der Staatswissenfchafcen auf der Universität zu 
Leipzig , Pö l i tz , „zur Bezeugung Höchstihrer Zu, 
friedcnheir mi t seinen bisherigen Dienstleistungen, 
Und zur Auszeichnung der durch Schri f ten und 

akademische Vortrage sich von ihm -erwMenen 
Verdienste/ ' den Charakter eines HofrachS'in der 
vierten Klasse der Hofordnung, und.zwar S t e w l 

,peis und Spor ie l f re i , beigelegt. 
.Ani z?sten v. M . verließen die Prinzen Lud: 

wig nnd K a r l von Hessen Darmsiadt die Universti 
tät"zu Leipzig, aus welcher e rs te r zwei Zahre und 
letzterer ein J a h r m i f dem musterhaftesten Hlnße 
studirke. 

A.uf den verstorbenen v r . und Professor 
Haul'old z î Leipzig, ist-auf Veranstaltung feiner 
Verehrer und Freunde, eine große silberne Denk» 
münze in der Dresdener.Münzstätte ausgeprägt 
worden. 

Auö der Schweiz, vom 2F. ,Sept . 
B e i der Erweiterung des Kirchhofs zn Poert 

dun, im Kanton Waadt , hat man auf der Stel le, 
wo ehemals das Lastruin Z^urodun^nss stand, 
5 Römische M a r m o r D e n k m ä l e r , mir Anschriften 
vergehen und >ehr wohl erhallen, sowie Münzen 
vom T r a j a n , Konstantin und Theodostus, Neste 
eines prachtvollen Säulenganges zc ausgegraben. 

Vom Mssyn, vom 2. O t t . 
D ie Entdeckung der Verbrecher, welche den 

Preußischen, zwischen Koblenz und Gießen koursil 
renden Postwagen am igten Septbr. auf eine get 
waltthatige Weise beraubten, ist, wie sich erwart 
ten ließ, bald erfolgt, und cS hat sich ergeben, 
daß 6 Nassausche Unrerlhcuien, nämlich 5 Bau t 
ern ans dem Herzoglich Nassauschen Dorfe Elgen-
torff >iind eiy Bürger auS Montabaur es waren, 
die dieseThat verüblen. S i e sind bereits gefänglich 
eingezogen, daS geraubte G u t , welches sie unter 
einander getheilt, und, ein jeder für sich, vergra? 
ben hatten, ist, bis auf eine sehr geringe Summe, 
wieder herbeigeschafft worden. Es hat sich bei der 
Untersuchung ergeben, daß die Beraubung des 
Preußischen Postwagens in derselben Gegend am 
isten November »819-von denselben Personenners 
übt worden ist. 

Schwer in , den 29. Sep t . . 
Gestern trafen Se. Katserl. Hoheit der Erb? 

großherzog von Ludwigslust hier ein', um heute im 
Namen Sr . 'Ka iser l . Hoheil des Großherzogs der 
feierlichen Legung des Grundsteins des Gebäudes 
für die Großherzogl. Regierung und Kammer bei! 
zuwohnen, zu welcher Feierlichkeit auch I h r e Kai? 
serl. Hoheiten die Erbgroßherzogin, die v e r w i m 
wete Erbgroßherzogin, die Herzogin M a r i a und 
der P r inz von Hildburghausen von LudwigSlnst 
hier eingetroffen waren. 



Aus den Schw.'iz, vom 23. Sept . 
Es sind bereits ; 00 bis 600 Rekruten vvn n! 

zern abgegangen. S ie fanden bei den Piemonte-
fischen Behörden die beste Aufnahme. Am ivten 
Oktober werden sich 200 M a n n in Genua nach 
Torre bell'Anunciade einschiffen, wo sich das Re-
giment bilden wird. M a n zahlt jetzt an 700 
M a n n Angeworbene. 

B e i dem Geistlichen im Kanton S t . Gallen, 
der für den Neapolitanischen Dienst anwarb, hat 
man eine nicht unbedeutende Summe Goldes, in 
feinen Beinkleidern eingenäht, gefunden. Er ist 
zu einer St ra fe von 600 Fr. verurtheilt worden. 

Vermischte I^achrichten. 
Das gte Heft von Oldekop'S Pet.rsburgischec 

Zeitschrift.enthält Nachrichten über die Expedition 
nen deS Kapitain - Lieutenants Baron Wrangel 
und deS Fott-Lieutenants Anjou, nach Nordost? 
S ib i r i en , in den Jahren 1H/1, 1822 und 182z. 
W i r heben einige Stellen für unsrr Leser auS: 

„ B a r o n Wrangel reiset? am 12. Septbr. zu 
Pferde aus Zakutsk ab; mit sich halte er einen 
Mat ro fen , einen Kosacken und zwei,Jakuten als 
Führer. Die ganze Konvoy bestand aus iz Pser-
den. D ie Reise gieng im Schri t t vorwärts; und 
in dec wilden, waldigen, wenig bevölkerten Ge-
gend wurden in 24 Stunden so bis 50 Werste zu-
rückgelegt. Am 15. Septb. kamen die Reisenden 
an den F lußAldan , von wo ein 400 Werste gro-
ßer, gänzlich unbewohnter, gefrorner Sumpf bei 
ginnt. I n diesen Einöden übernachteten sie im 
Freien, unter einer Ar t viereckigen, z Arschinen 
hohen. Sibirischen Zelten, Pologi genannt, auf 
Baren tFellen, mit trocknen Zweigen von Lerchens 
Bäumen bedeckt: diese Zweige waren in einem 
Viereck um ein großes Feuer gelegt, über welchem 
der Thee, zur Erwärmung und Stärkung der 
Müden , bereitet ward. Dan!, versammelten sich 
Alle in einen Kre is ; Einer erzählte von feinem. 
Zweikampfe mir einem Bären, ein Anderer von 
dem schlanken Kürperbau und der Stärke eines 
ElennthiereS, welches er getödlet hatte. D iePfer -
de giengen unterdessen frei umher, und scharrten 
Mi t ihren Hufen das unter dem Schnee befindliche 
verwelkte Graö hervor. — Am zr . Septbr. gel 
langte Baron Wrangel zu den felsigen Werchojani-
schen Bergen; hier stieg die Kalte in den letzten 
Tagen des Septembers bis zu 16^ R . , und der 
Weg wurhe so schwierig, daß man ihn an einigen 
Stellen mit Schaufeln reinigen mußte; am züsten 
kam er jenseits des Werchojamschen Gebirges, zur 

Sta t ion Baralaß, und fand hier, nach einer müh« 
samen Reise von 700 Wersten zu Pferde, znm -er-
stenmale wieder eine reinliche, warme Zur le , ab-
gelheilt sür die Post» Bauer» und für die Neisen-
den. Der Aufseher der Jakuten tischte ihm gel 
frorneS Fleisch und Struganina (gefrornen, in 
schmale Streifen zerschnittenen Fisch) auf; der 
Baron mußte von Allem kosten, und sich zufrieden 
stellen, wa- nicht leicht wa r ; aber bald gewöhnte 
er sich so sehr an diese Nahrung, daß er die S t r u l 
ganina und das Fleisch nicht bloß erträglich, son-
dern sogar lecker fand. — Am ic>. Oktober kamen 
die Reisenden nach SaschiwerSk, an der Zndiair-
ka, einer ausgehobenen S t a d t , wo die ganze Be» 
völkerung aus dem Geistlichen, dem Küster, dem 
Slat ionS- Aufseher-und zwei Russischen FanuNen 
bestand. Der dortige Geistliche, Michael, ein 87k 
jähriger GreiS, verwaltet sein Amt schon 60Zah-
re, und hat allein gegen 15,000 Zakuten und Tun-
gusen getauft; sein Eifer für d e Verbreitung der 
Evangelischen Lehre unter den Wilden der nördli-
chen Sumpf-Gegenden ist so groß, daß weder 
die Kal te, noch die Beschwerden des Neitens, ihn 
abhalten, wenn irgendwo s.ine Gegenwart erfor-
derlich ist. B i s jetzt legt er jährlich gegen 2000 
Werste zu Pferde zurück. — Am 27. M'ärz >821 
fuhren die Reisenden, bei l ö ° Kälte, gerade nach 
Norden auf das Meer ; anfangs auf glattem Eise, 
dann 7 Werste weit zwischen hohen E:S.'Felsen, 
und zuletzt auf einer ebenen Eis-Fläche, wo nur 
selten hohe Eis-Stücke sich zeigten, wie Trümmer 
des in ihrem Rücken gebliebenen Eis-Gebirges. 
Nachdem man auf dieser ebenen Fläch? n Werste 
zurückgelegt, übernachtete man. Hier zeigte sich, 
hinter einer EiS-Schol le, der erste E i s - B ä r , 
wahrscheinlich anfgeschreckr durch daS Gebell der 
Hunde. Die Zäger verfolgten ihn mit Flinten, 
Piken und Pfei len; die Zagd dauerte z Stunden; 
nachdem das Thier 5 Wunden bekommen hatte, 
lief er noch so schnell, daß man eS kaum einholen 
konnte; zum sechötrinnale verwundet, stürzte der 
Bä r mit offenem Nachen auf einen Zäger zu, der 
ihn'die Pike in den Rachen stieß, wodurch er todt 
niedersiel. Die Länge des ThlereS, von der 
Schnautze bis zum .Schwänze, betrug 4 Arschi-
nen; es war außerordentlich dick, und hatte har-
tes, starkes Haar. — Die Reise über daS Apfel-
Gebirge war fehr schwierig; -die Lebens - M i t t e l 
de? Reisenden waren aufgezehrt; hungrig, er-
mattet, die Pferde am Zügel führend, erklimmten 
sie langsam die steile Höhe; dort, von Nebel und 
Schnee-Wolken umgeben, nichts ringsumher er-



schauend, warfen sie sich auf den Schnee, um auSi 
zuruhen; nach einer halben Stunde zerstreute dle 
Sonne d^n Nebel; die Reisenden gewahrten eine 
eingefallene Stel le über einem furchtbaren Äbgrun-
de; längs dieser eingefallenen S te l l e , mir den 
Händen sich an der Erde festklammernd, stiegen 
ste heräb, nachdem ste die Pferde vorausgehen las-
fen. Zu ihrem Glücke hatte co öm Vorabend des 
2?. August Hefchnelt; dieS hinderte sie vor' dem 
Fal len, und bewahrte ste, wenn sie fielen. Der 
Uebcrgang q, Ilbracht; aber der Hunger , welcher 
die Reisenden schsn ^ Tage geplagt hatte, trieb sie 
zum Aeußersteu. Langsam zogen ste auf ihren mü-
den Pferden weiter, ohne zu wissen, wohin ; schon 
schwanden ihre S i n n e , Keiner wußte, waS er 
t h a t ; Einer betete, der Andre sang, schrie, sprach 
ohne Zusammenhang. Nachdem sie am 24. Au-
Zust ein kleines Flüßchen passirt, erblickten ste 
nach 2 Monaten zum rrstenmale wieder einen 
Wa ld . Dieser Anblick wirkte auf die Reisenden, 
wie ein elektrischer SclUag; Alle hegten die Hoff-
nung, bald zum Änjui-Flusse zu'gelangen. W a l d ! 
W a l d ! riefen sie einander zn, und trieben ihre 
Pferde an. Aber der An ju i zeigte sich nicht, und 
ber Hunger quälte die Reisenten noch immer. I n 
dieser höchsten N o t h schlug H r . Mcijnschkin vor, 
ein Pferd zu tödten, um doch einigermaaßeki stch 
zu stärken. „ N e i n ! ' ^ sprach einer der 'Jakuten, 
„ a n unsern Pferden ist kein Fleisch; sie stnd er/ 
fchlafft, ganz ini t eiternen Wunden bedeckt, ihr 
B l u t entzündet, und sie werden uns schaden." — 

. ?ll>er der Hunger? — , . G o t l wird geben'." sagte 
ein anderer Jaku te ; und'Al le wiederholten lang-
sam: „ G o t t wi rd geben!" Nachdem sie noch s 
Werste zurückgelegt, erblickten sie einen See , und 
beschlossen 7 an demselben zu übernachten; sie stiel 
Zen von ten Pferden nnd ließen ste im Walde weit 
den. S o qualvoll auch dcr Hunger war , so siegle 
doch die Ermat tung ; Alle sielen auf den S a n d 
nieder, ohne an Zell und Feuer zn denken. Nach-
dem ste etwas ausgeruhet, warfen sie das bei iht 

" i ,en befindliche Neb rn ten See. A m folgenden 
Tage stand die Sonne schvn^hoch, und die Rc i - . 
senden lagen noch ans dem ,Sande; im See. war 
noch daS Netz, man fürchtete c6'herauszuziehen. 
„ W i r müssen weiter ' / ' sprach endlich H r . M a -
juschkin aufstehend. — „ D a s Netz muß heraus-

' Z^zog^n werden, " sagte einer von ben Jakuten 
halb lau;. W^r schildert die allgemeine Freude, 
als ste drei Fische im Netze fanden? „ G o t t har 
gegeben!" riefen Alle-einstimmig. Sogteich ward 
Feuer angemacht, der Kessel aufgestellt; man 

sehte stch i n einen Kre is , und Alles war vergesj 
sen, Alle waren glücklich." 

( A . d. O s t e e l P r o v . - B k . ) 
V e r s c h w u n d e n e S t ä d t e . 

Wenn das'so fortgeht mir der Erwerblostgkeit 
und den Erschöpfungen aller A r t , so wi rd obige 
Rub r i k , binnen nicht langer Fr is t , die meisten 
S täd te unserer Ostsee-Provinzen in sich fassen. 
Aber unbegreiflich bleibt es doch immer , wie in 
Liv land vormals., auch bei besseren Zeiten, nichr 
bloß unsere jetzt in ihrem Wohlstände so sehr ge-
iunkenen Städ te Wenden, W o l m a r , Walk und 
Zell in zum The i l Hanfe - Städte seyn, solch einen 
Umfang so vieler Kirchen .und andrer öffentlichen 
Gebäude haben konnten, sondern auch, außer ih ; 
neu, noch mehrere andere kleine S t ä d t e , zum 
The i l sehr nahe neben einander, bestehen konnten» 
Ohne der sogenannten Hakel-Werke zu bedenken, 
deren j a , im iz ten und züten Jahrhunderte, fast 
jedes Schloß hatte, werden in altern Urkunden a!6 
eigentliche Städte noch erwähl,tt: R o o p , wovon 
früher einmal schon Brotze i n ' den Stadtb la t tern . 
Nachricht gab, und wozu hier nur noch beigefügt 
werden mag, daß, laut den hiesigen Kämmerei! 
Rechnungen, 1420 dcr Roopischc Burgemeisier 
da« damals übliche FremdentGeschenk an W n n 
erhielt. N o n n e b n . rg , von welchem S ig i smund 
I I I . in seinen, der S t a d t am 6. A p r i l ,1596 geget 
denen, Pr iv i l leg ien sagt, daß von Seiren deö 
Burgemeisters, der NathShcrrn und dcr Gemeinde 
dieser S t a d t aus Dokumenten erwiesen sei, daß 
sie vor der Verwüstung durch die Russen ihre besonl 
dern Rechte und Pr iv i legien gehabt; Rigaisches 
Recht; die Gerichtsbarkeit in C r im ina l - und C ü 
v U ; Sachen, Ländereien und Wiesen n. s. w . , 
welches Alles er ihnen denn bestätigte. Durch einen 
königlichen Br ie f von 1665, erhielt der schwedische 
Re ichs -Ra th Banner ein S p e c i a l - P r i v i l e g i u m : 
dort „ e i n S t ä d t l e i n , gleichwie vor dem Kriege ge» 
Wesen, wieder aufzubauen." Es scheint dieß aber 
entweder gar nicht zu Stande gekommen seyn, 
oder sich wenigstens nicht lange erhallen zn haben. 
Fernerwerden, in dem Kommissarial - Vertrage 
zwischen dem Livläntifchen Adel und der S t a d t 
R^ga vom Jahre 1598, a'S klein? S täd te gêz 
nannt : R u j e n und T r i k a t e i d . Auch O d e p ä ' s 
erinnert stch der Herausgeber unlängst, als eines 
Städtchens, erwähnt gesunden zu haben; nur 
kann er so eben die'nähere Not iz nicht auffinden. -

(A . d. R ig . Sr,, - B l . ) ' 
K u r l a n d : in der Gegend von D u r b e n . 

.Nachdem schon einige TaZe de? H immel trübe g»! 



nvesen, .starker Donner sich hören lassen, und 
Regen gefallen w a r , so zog am 4. August eine 
schwatze ÄZolke nach der Gegend von Süßten uud 

-Gewesen, .weiche zerbarst uud zur Erde nieder! 
'stÄxzle. Plötzlich erhob sich ein Wi rbe l -Wink ' , 
der wie ein schwarzer D a m p f sich umherdrehre. 
und .A l les , was in seinem Wege lag , vom Boden 
emporhob. Ha^zel.' Stücke wie eine,Faust groß, 

- in i t Hak?» und Spitze» wunderlich gestaltet, fie-
len hiev und da nieder; ein Haus wurde gänzlich 
Zerstöhrt, alle G r ü n d l Balken i?on den Ste inen 
abgerissen, die Dächer abgedeckt; die Bäume 
theilS mi t den Wurzeln ausgerissen, theils zer' 
krochen, theils wie.Weiden 5 Ruthen Zusammen^e-
dreht ! das Getraide zerschlagen; Heu 5 Schober 
auS einander geworfen und hoch an Baumen auft 
gehangt. Dem B a u e r , welcher dem ersten Stoße 
nuSgel'etzt w a r , blieb nur die Stube, i 'U'nq, aber 
ohne Dach ; die V e l t e n , und was sonst im Zim-
mer w a r , wurde umgestürzt; die kleinen Kinder 
auf einen Haufen zusammengeworfen; die Bücher 
zerrissen; zntn,Glück jedoch keine Menschen bet 
schädigt. Nachher schlug daS Welter in V i rg incn 
len in ein Haus ein, welches auch abbrannte. 
Ebenfalls schlug es den Durbenschen M o r a s t , wo 
an der Ste l le die Erde wie ein Pfe i ler sich emi 
porhob. — Dieselbe Windsbrau t r iß, unter Gr lb -
ben, eine Riege, eine Scheune und ein Pfahl , ' 
lano nieder, zerstbhrte das Dach des-Hauses, und 
r iß alle Fenster auö; unter S tüh ren wa r f sie ein 
P fah l l and u m , -und deckte einige Dächer ab; 
mehreren Baue rn führte sie ihre Roggen«Gar? 
ben vom Felde h inweg, daß kein Mensch weiß, 
wo sie geblieben ; und den einen riß sie die B ä u m -

chen- eines Gestriffels m i t allen Wurzeln auS und 
trug sie davon. Eine Heerde Gänse hob sie i n 
die Lu f r ; ein Thei l fiel sogleich todt zur Erde, ein 
T h e i l blieb bnä'ubl UegiN. — A m 8. August 
schlug das Gew i t t e r , im Frauenburgischen, tn eil 
ne Hv f s -N iege e in , und brannte nicht bloß diese 
meder, sondern auch einen ziemlich weit davon ste-
henden Krug. — A m 7 . Septbr . erhob sich auch 
unter Lesten ein S t u r m - W i n o , der sich nichl. über 
eine halbe Werst erstreckt^, und eben so plötzlich 
verschwand, als entstand; dessenun zchret aber 
Schaden grnug thal . A u f dem Hofe zerbrach er 
eine neue gemauerte Scheune; riß nicht bloß daS 
Dach ab,. fonüern selbst ein Stück von der M a u -
er. Von einer W i n d - M ü h l e schleuderte er einen 
jungen Menschen auf ewe weite Strecke herunter; 
doch steht zu hoffen, daß derselbe wieder auskom-
men wi rd . 

( A . d. Osisee-Prov.s B l - ) 
Zu den Aucu??nderern, die tn diesem J a h r e 

ihr Deutsches Vater land verließen, ist in neuester 
Zeit noch eine Anzahl Sächsischer Schäfer gekom-
men, die in Diensten der Australischen Gesell-
schaft nach N e n - S ü d - W a l l i s reisen. Diese Ge-
sellschaft bezweckt die Beförderung des Ackerbaues 
und der Gewerbe in jener Kolonie und man ver-
spricht stch dorr von der E in führung der Sächsi-
schen Clektoral s Nace von Schaafen mir der Zeit 
eine bedeutende Ausfuhr von Wolle nach Großbri t« 
tarnen. D ie Leitung derSchäfere" Angelegenheit 
ten ist einem Schüler des S t a a t s r a t e s Thaer , 
H r n . W i lhe lm D u t l o n , anvertraut , der bereits 
eine bedeutende Anzahl jener höchst nützliche«Thie-
rs für jenen Zweck in Deutschland angekauft hat. 

I n t e l l i g e n z - N ach r ich t e n. 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Die Rentkammcr der Kaiserl. Dorptschen Un i , 

vcrsitat macht hierdurch bekannt, daß sie wegen ei-
ner , im Sommer 1826 an die Universität zu liefern-
den Quanti tät von d r e i z e h n h u n d e r t Faden halb 
Birken- halb El lern-Brennholz einen Torg halten 
w i r d , und dazu dcn zo. September, den und 19-
Ökrober, so wie zum Pcretorg den 20. Oktober die-
ses IahreF bestimmt- — Dielenigen/ welche diese Lie-
ferung übernehmen wollen/ und hiezu gesetzlich ho 
rechrigt sind, werden hierdurch eingeladen, sich an 
den angezeigten Tqgen, Vormittags zwischen «? nnd 
52 Uhr, in dcr UniversttätS» Rentkammer ein;ufin, 
dcl l / und wer für fremde Rechnung bieten w i l l , W 

'sich mit gehöriger Vol lmachten versehen. Dorpat, 
den 22sten September j825. . 1 

manckatum: 
G. v. ForeStler/ 

Univ.. Rentkammcr - Sekretair. 
Das Kaiserl. Dörptsche Landgericht bringt eS des-

mittelst zu öffentlicher Wissenschaft, daß dasselbe, in 
Folge Auftrages Einer Er l . Kaller!. Livl. Gvuverne--
Menrs-Reqierung, aml?6 Oktbr. d. I . , Vormittags t0 
Ubr , auf dem Gute Avakar im Ringenschen Kirchs 
spiele, eine Anzahl vov so Stück, dem S t . PererS« 
burgschen Kaufmann Schischkin gehörigen, nkräni-
schen Wastochscn, auctivm? leg« gegen gleich baare 
Bezahlung versteigern »verde. AlS wozu flch die et-
wantgen Kaufiieichab.er am gedachten Tage âuf dem 



Gnte Ayakae einzufinden haben. Dorvat/ am toten 
Oktober 4825. 3 

L m Namen und von wegen des Kaiserl. 
Land-Gerichts Dcrvtschen KreiseS: 

A. V. Lewis, AMor . 
Archivar Gerich, 

üilixi. 
Das Kaiserl. Dörvtsche. Land »Gericht bringt es 

desmittelst zu - öffentlichem Wissenschaft: daß dasselbe, 
am 2z. Oktober d. I . , . Vormittags 9 Uhr, auf dcm 
Gute Kayafer, im MarienMagdalcnrnfchcnKirchspiel?/ 
eine ^lnzahl von 2z Stück, dem Ct. Peterdnrgschen 
Kaufmann Schischkin gehörigen, ukrainischen Mast» 
Ochsen sue„c»»5 lege gegen gleich baare Bezahlung, 
versteigern wcrde. Als wozu sich etwanigc t̂aufliebF 
habcr am gedachten Tage auf dem. Gute Kayafer 
einzufinden haben. Dorpat, am 6. Okcbr. t8i?5. z 

Zm Namen und von wegen des Kaiserl.. 
Land-Gerichts Derschen Kreise»:^ 

G» v. Samson, Landricnrer. 
Archivar Gerlch, 

Ein Edl. Rath dcr Kaiser!. Stadt. Dorpar- bringt' 
rS hierdurch zur öffentlichen Wissenschaft, das derselbe 
gesonnen sei, am 19. 20. nn^siftcn d. M - , Nach-
mittags von z Uhr ab, auf dem Narhliuuse.im BUr-
gcroersammlungs-Saale, verschiedene Möbeln, Wirth-
schastS'Geräch, Kkleidun^silttcke, Wasche, Bettzeug 
und eine Menge Bücher luristrschen. Inhalts, deren-
Verzcichniß täglich Vormittags in der Raths Kanzlei 
Zu mspielren ist, u. vgl- m., gegen gleich baare 
Bezahlung öffentlich zu-verjletgern. L)orpat^ötath« 
haus, am 9. Okt. 4325. z: 

rnsll^Zturns 
C. H.-Zim>ncrberg7 Ober »Sekr. 

Ein ' löbliches Voigteigerictir dieser Etadt bringt 
eS hiermittelft zur Wtssensci'afk: daj? am iLten d. M . 
und all den folgenden Tagen m der )c j) l fortge-
sryten Steaemannschen Waaren-'Auktion nachstehend 
dcitannte Gegenwände,, alö; verschiedenes Etelnzeua,, 
fat)auccneTdce,Lervise und einzelne porzellanene Zsas-
sen, imgleichcn auch Wäsche und mehrentheils noch 
neues Küpfergerälbe »e. vorkommen werden.. SZorpat-
R a t h h a u S , den 9 - O k t . 1825. ^ 1, 

' inanaatum i . 
?l. Schumann, Secr.' 

Eine Kaiserliche Dorxatsche Polizei Verwaltung 
bringt hierdurch zur Wissenschaft der hiesigen Hausbe» 
scher und deren BevoUmächtigten, daß die alliährla 
zum tsten Decbr. eingereichten. HauSlisten für dieseS 
iL2s^ ^ahr unfehlbar bis zum isten November 
bei den Herren Stadltbeilöaufscherncingereich- werden^ 
müssen̂  widrigenfalls- diese Behörde sich veranlaßt 
sehen wird, die Säumigen nicht nur zur Anferticuina 
ihrer Listen polizeilich mad,mngiren, sondern auch 
dieselben für jedl' nicht ubergcbene HauMste in eine-
Pöi, von j o .Rb l .B A. zu kondemniren, welche zun^ 
Besten der hieligen Stadt^Armen unausbleiblich ere« 
culivisch beigetrieben,werden soll. Zugleich werden« 
sämmllich'ecresv. Hausbesitzer aufgefordert^ beiiSlnfer--
tigung. dieser Hauslisten sich der- größten Akkuratesse, 
zu. befleißigen'und^mir Sorgfalt« daraufsju-sehm, daß 

.jeder in ihrem Hause wohnende ^tcuerxflichtlge oder 
sonstiger Fremde' mir eincr gehörigen, bei der Polizei--
Behörde vrodueirren und nicht abgelaufenen Legiti-
liation versehen sei. Dsrp.n, am 9. Okt z. 

Polizeimeister, Obcrstl. v. Gesssnscky. 
Philipp Wilde, Secretaire. 

Eine Kaiserliche Dorpatsche Polizei/Verwaltung 
fordert, den -rechtmäßigen Etgencliümer cineö in de» 
Stadt atifge r̂issenen und bci derftiben eingelieferten-
Pferdes dezmiltelsr auf, sich binnen, drei Wochen a 
Dato, nur den Beweisen des Eigenthlimsrechrö ver-
sehen, bei dieser Behörde zu melden, »nd nuch .Ent-
richtung der.Futtnungekoüen sein Pferd in Empfang 
zu nchmen, widxigen,aUS dasŝ ll-e ei.^eo tern-n.o of-
fcnliich versteitjert werden wird. Dorpat, am imen 
Oktober 182S. Z 

PoIi;eimcistcr.G> v. Gesmisky. 
sekretair PH. Äilde. 

Demnach bei der Oberdirektion der Livl. Kredit-
socketat <LeiErcelI. der Herr wilkl. StaatSratb, Kam-
merherr und Rittcr Paul Baron von Krudener und' 
die Frau Sraarsräihin Lul'-Ule Baronne von Berk-
heim, ged. Baronesse vvn Krüdcner, «ls Erben ihrer 
Mutter, der,we>I. Frau Geheimerathin Barbara Ju-
liane Baronne v- Krude«, r , gcb. Baronesse v. Vie-
tinghof, auf.das GurKosse im Raugeschen Kirchspiele 
Dorptschen. KreiseS, dcr Herr dimiktirre Odriillleute-
nant und Ritter Franz v-Ainuanowski auf das Gut 
Versemunoe im Nischen Kreise und Daklenschen 
Kirchspiele und d'-r Herr dimitllrle Lieutenant Carl-
Äiuon v. Rchlcn auf die Guter Laugo und NurmS 
jm Aarnöschen jUrchspieie Arensdurgscdcn Kreises, um 
Darlehiic in Pjanddliesen n ĉhgejuchr haben; so wird 
solches hiedarch öffentlich beginnt gemacht, damit 
binnen Z.Monaren a Dato, als so lange die nachge-' 
snehren P.anoöriefe nicht 'ausgereicht werden ton-
nen, die resv. Gläubiger slch ivcgcn ejwanigcr nicht 
ing!ssstrter.Schulden >u sickern Gelegenheit erhalten. 
Zu Riga, am 5. Oktober 162Z. z 

^)er Livl. Zum Krcdilwerk verbundenen Guts-
besitzer Oberdlrcklorium: 

A. v. Zdckel, Math. 
Stovern, Sek?.-

( M i l Ge.' .^hmigunZ der K a i s e r l . P ö s i z e i , 
Vein>aNu«Z hieselbst.), 

B ^ ' l a n a t m a c h u n g e n . 

Am iäten K 'M. wird im Lokale der alten Müsse 
ein BaU starr sinken, zu welchem die Eintrirs,Billet-
te unter den aewc hnlkchen bisherigen Bedingungen zu 
lösen Und.. Zugleich wird, bekannt gemacht, daß für-
Nichtmitglieder dieser Muffe für die in diesem Win-
ter von derseiben zu veranstaltenden Bällen, Ein-
tritts Billette zn denselben °> 10 Rbl. für jede Per-
son, auSgensmm'en werden können» Dorpat den ittcn. 
Okt»- t3'5>- z , 

Dis Vorsteher der alten'Müsse.. 
Sonmaz, den^t^ Oktober, wird zum Vcneflz-

Herr O<stai ieme letzte mechanische Vorstellung iyr. 
Saale der allen Müsse geben, welche.gch durch grs--



und scköne Kunststücke besonders auszeichnen wird. 
Auch stattet er Einem hohen Adel und geehrten Pu-
blikum für den bisher genossenen zahlreichen Zulvrucb 
seinen ergebensten Dank ab. Dcr Anfang ist Abends 
um 6 Uhr-

Zcb zeige hierdurch ergzbcnst an, daß ick) mein 
bisherige '/ogiS verändert habe und jetzt im Hause 
dec Mad- Väuerle, tm Komödien-öause, wohne. Z 

F.. T sä, er sche l, 
Univers i tär-Hnstrumentenmacher . 

Von der Kirchen > Verwaltung dcr hiesigen deut-
schen S l . Johannis-Kirche wird deSmitttlst bekannt 
gemacht, dag die Inhaber der Kirchen'Grundpläye 
unfehlbar binnen vier Wochen, von heut« ab, ihre 
Grundzins-Rückstände den Hrn. Kirchebvorsteher 
F . W- Wegener einzuzahlen oder nach Ablauf dieser 
Frist sich zu gewärtigen haben, daß die sodann noch 
rückständigen Summen ohne Weiteres zur exekutiven 
Bettreiöuiig übergeben werden. 5 

SyndicuS R o t h , 
d. Z. Vorsitzer der Kirchen-Verwaltung. 

Zu verkaufe». 
Auf dem Gute FricdrichShoss im Odenpahschcn 

Kirchspiel stnd 45 Kühe und ein Vo l l tn diesem 
Herbst zu verkaufen, und bei der GucSverwalcung 
die Bedingungen zu erfahren. 3 

Frische Weintrauben, Citroncn, Saf t in Bou» 
teillen, und MoskowiicheS Mehl ist für büigen Preis 
zu haben bei ' 3 

Schamajew. 
D a ich einen geschickten Werkgesetlen erhalten 

habe; so kann ich mich Einem hohen Adel und ver, 
ehrten Publikum mir fertigen Schlösserarbriten aller 
A r t , alS: doppelten und einsamen Tbürendeschlägcn 
mit messingenen wie auch nur eisernen gr i f fen und 
Schildern, Druckschlössern nebst Hängen, HauS-
thüren-, Klecken-, Kelter^, Kammer- , Schranke-, 
Koffer- und Vorhängeschlossern, Fcnsterbeschl'agen, 
Ofen- und Guischkcnrhüren, Bratvfen und Kaffee-
mühlen te., bestens empfehlen. Gute Arbeit, prompte 
Bedienung und billige Preise wcrdcn von selbst für 
mich sprechen. i 

C. M a b l e r , 
verwittwete Schlössermeisterin. 

Kausgesnch. 
ES w i rd eine ansehnliche Q u a n t i t ä t feines 

gesponnenes Wol lengarn, desgleichen fe inerZwi rn 
gesucht. D a 6 Nähere erfährt man in der Zeis 
tungsexpedil ivn. r 

Zu vermischen. 
I n der Steinstraße stnd in einem Hause zwei 

Wohnungen, eine vvn s und eine von z Zimmern, 
nebst Wagenschauer und Sta l l raum; desgletchen an 
der S r . PeterSb. Straße im ehemaligen Stritzkyschen 
Hause eine Erkerwohnung, zu vermiethen. DaS Nä-
here erfahrt man in dcr Bude N?o. Z lm Kaufhofc. 

Z n meinem Hause in der Steinstraße 9Zr. t l t 

ist eine Woßnuna von 6 aneinander hängenden Zim-
mern, und einem'Domestiken-Zimmer, eincr Küche 
liebst Klette und Keller, wie auch Wagen-Remise und 
Sta l l für vier Pferde zu vermiethen, und sogleich zu 
beziehen.' 

O. Weiß, geb. Preis. 

Personen,- die verlangt werden.. 
Auf dem Gute Ncwold wird eine erfahrne Wkr-

th in , die auch zu kochen versteht, verlangt. 1 

Verloren. 
.Vor einigen Tagen ist eine zweigehäusige silberne 

Taschenuhr verloren worden. Der ehrliche Finder 
derselben wird gebeten, ste gegen eine angemessene Be-
lohnung in dcr Expedition dieser Zeitung abzugeben. 

Abreisende. 
V o n Er . Kaiser!, Dörptschen Pol izei-Verwaltung 

werden alle diejenigen, welche an den stch zur Ab-
reise gemeldeten 

üorduaner P e t e r T h o r s e n d , 
und 

Zimmergesellen C a r l Gus tav W a g e n er 
legitime Anforderungen oder Ansprüche irgend einer 
Act zu so.rmiren glauben, desmittelst aufgefordert, stch 
mit selbigen binnen L Tagen a Dato bet dieser Be-
hörde zu melden. Dorpar, 'den 29» Seprbr. tL2Z. 1 

^ 

Z / n nells/' 

Angekommene Fremde. 
Herr Oberstl. v. Renncnkamvf liebst Famil ie, kommt 

vom Lande, logirt im S t PeterSb. Hotel; Se. Exc. 
der Herr ^ivUgouverneur wirkt. Etacer- u. R i t te r 
v. Aderkas, kommt von Pleskau, Hr . Kollegienraih 
u. Ri t ter v. Michelson, Hr . Kommiss. joter Klasse 
Wladimirow, Herr Konrektor Bayer, Herr Wayte-

i howski, H r . l 'ewy, Frau Rittmeisterin v- Negelin, 
/Hr .Merkel , kommen von Riga, Hr. Eichenauer, 
k kommt von M ' tau , Hr- Adamina, Hr . Kauim. Hey-

mann, Hr . Be low, Hr . Jordan, L?r> Tschudli, Hr. 
T i tu la i r ra th Kodtvitzky, Hr . Apotheker Cchigalski, 
kommen von PebuSb, Hr- v. Rennenkampf, kommt 
vom Lande, H r . kollegienrath v. N o t t , konimt 
vvn ParlS, logiren m der Stadt London. 

Die Zahl der in Riga angekommenen Schisse 
ist: 946'. 

die der ausgegangenen: 820. 
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Mittwoch, d«n 14. Oktober, 1825. 

O e r D r u ö ? i s t e r l a u b t . 

I m Z7amen des G e n e r a l - G o u v e r n e m e n t s v o n L i v l a n d , K u r l a n d , E h s i l a n d und P l e a k a u ; 
Staa ts ra t ! ) und Ri t ter G u s t a v Z w e r s . 

5- -^ -

London, den 4. Oktober. 
D ie Hofzeirung vom Oktober enthielt dke 

Prorogat ion des Parlaments zum 5. Januar k. 
I . / so wie Erneuerung des Verbots vom 2z. 
M ä r z d. I . gegen die Ausfuhr von Waffen und 
Kr iegsmunit ion nach der afrikanischen Küste 1ms 
seitS d^r St raße von Gibra l ta r . 

Gestern beschlossen die hiesiaen Seidenhändler 
und. Fabrikanten in einer öffentlichen Versamtti? 
lunq, eine Bittschrift gegen Vis beabsichtigte E r l 
lar,"niß der E in fuhr französische.»,' Seidenwaaren 
im Z u l i nächsten ZahVeS, bei der Negierung ein-
zureichen. S i e behaupten, die hiesigen M a n u , 
fakturen stockten bereits, das Einschwärzen auS 
Frankreich habe auf eine höchst beunruhigende 
Weife zugenommen, und wenn die hohen Accife-
Abgaben auf Seide, Farbestvffe und Drognerien 
fortbeständen und der englische Seidenspinner aus-
schließlich, mittelst starker Zölle auf fremde gek 
sponnene Seide beschützt würde, so wäre es für 
die hiesigen Kaufleute durchaus unmöglich, m i t 
dem Auelande zu konkuriren. Vorzüglich heftig 
sprach sich die Ansammlung auch gegen die Lords 

der Trasury aus, weil sie einem hiesigen franzöt 
sischen Hause de Poul ly Trourt ier «t Lomx. er» 
laubt hätten, eine beträchtliche Quant i tä t gefärbt 
ter und ungefärbter französischer Seidenwaaren 
zollfrei einzuführen. 

D ie brasilianische Fregatte Peranga liegt be; 
reits zu Spithead segelfertig, doch ist ungewiß, 
ob Lord Cochrane mit derselben nach N io zurücki 
kehren werde. 

Ebendaselbst ist, nach einer Fahrt von 18 
Tagen, die Fregatte Phaeton angekommen, die 
unsern Gesandten, H r n . Vaughan, nach Wa? 
shington brachte. A u f der Rückkehr derselben 
von Amerika brachen die Kinderblattern unter der 
Schiffsmannschaft aus. Sieben MidshipmeN, die 
alle vorher eingeimpft waren, und 12 Matr.osen 
wurden davon ergrissen. M a n setzte sie auf den 
.PermudaS-Jnseln aus, wo drei derselben bald 
darauf starben) einer sogar, der im Zahre i z i l 
die natürlichen Blat tern gehabt hatte und noch die 
Spuren da^on an sich trug. Während die Fre; 
aalte in der Chesaveake s Vay vor Anker lag, d« 
sertirten 9 Matrosen und alle B i t t en und V o r i 



stelluttgm der Ossiciere, sie zurückzubringen, waz 
ren vergeb enS. 

Noch^ am vorigen Sonnabend wurden 2 
Schiffe n.i lt Kriegsmnnit iou ic. von der Themse 
nach dem mittelländischen Meere ausklarirt» 

Wagen der hartnäckigen Weigerung der 
SchissSizinimerleute, für ihre Meister zu arbeilen, 
hat dir: Regierung beföhlen, sammtliche Kriegs? 
werften zur Ausbesserung der Kauffahrteischiffe 
zu öffnen. 

B r i e f e auS P a r i s melden, die österreichische 
Regierung habe sämmtlichen Befehlshabern der i n 
den.Gewässern der Levanle kreuzenden österreichit 
schen Kriegsschiffe den bestimmten Befehl zuges 
schickt, h inführ» kein Schif f zu beschützen, daS 
unter österreichischer Flagge die Neutra l i tä t vers 
letze und de» Türken Truppen, M u n i t i o n , P r o l 
v iant lc . zuführe. 

Zn Korunna und Bi lbao sollen neuerdings 
viele Verhaftungen statt gefunden haben und meht 
rere persönliche Freunde des I n f a n t e n D o n CarloS 
verbannt worden seyn. 

D ie kolumbische« Kaper in der Straße von 
Gibra l ta r stören fortwahrend den spanischen K ü l 
stenhandel. / 

E i n niederländischer Schoonev» der, seiner 
i n n e r n E i n r i c h t u n g und V e r p r o v i a n t i r u n g zufolge, 

zum Sklavenhandel bestimmt w a r , ist von der 
Kommission zu S ie r ra Leone als gute Pr»se koiu 
demnirt. 

Liverpook ist gegenwärtig so überfüllt m i t 
Baumwol le , daß eine neulich angekommene La» 
dung nicht mehr i n den Transi t-Waarenhausern 
unterbracht werden konnte und die Eigenthümer 
sich genöthigt sahen, ihre Waaren, gegen Erlegung 
deS Zolles, aufeinen Pr ivat -Speicher zu legen» 

Nachrichten aus Tr ipo l i s zufolge, ist M a j o r 
Laing am 18» J u l i mit einer nach Tomboctu bes 
stimmten Karavane von dort abgereiset und hoffte 
binnen z bis viertehalb Monaten in jener merk? 
würdigen S t a d t anzukommen» 

Der Staatwagen des Königs von A v a , der 
gleich nach Ausbruch des jetzigen Krieges in die 
Hände der Englander fiel und an Pracht AlleS 
übertreffen soll, was bisher von orientalischer A r t 
beit nach Europa gekommen ist, wi rd jetzt hier 
zur Schau gestellt. Das Ackermannsche Neper-
tor ium enthält ewe Beschreibung dieses Kunst; 
Werks. 

London, den 8. Oktober. 
Dke Brittischen Kriegsschiffe auf den Amerika? 

Nischen Stal ionett haben Befehl schalten, alles Geld 

und edle M e t a l l , welches sie für Rechnung von 
Pr ivaten an Vo rd i.chmen, nicht in Jamaika 
auszuladen, sondern unmittelbar nach England zu 
verführen. 

Mehrere fremde Gesandte, unter andern der 
Fürst Esterhazy und der G r a f V i l la Rea l , ar« 
beiteten im Laufe dieser Woche im auswärtigen 
Amte. 

D ie Brittischen Besitzungen von Sinkapore 
und Penang werden nur jedem Tage nichtiger 
uud blühender. Sinkapore hat jetzt einen sehr 
vortheilhaften direkten Handel mit S i ^ m eröffnet; 
mehrere Brittische Häuser haben sich in Bangcock, 
dem Haupthandelshafen S i a m s , niedergelassen, 
und die neuesten Berichte von dort, vom zten März , 
lauten sehr günstig. D ie Siamer sind gegen die 
Engländer äußerst zuvorkommend, und selbst der 
König sandte dem Brittischen Residenten v o n S i n t 
kapore, H r n . Krawsurd, ein beschenk von 1000 
Pekal Zucker, das an Ort und Stelle z ;oo P fd . 
S t . werlh ist. D ie S tad t M i n t o auf Banca ist 
durch Feuer gänzlich zerstört worden. 

M i t dem Schiffe Hero sind Nachrichten aus 
Bombai bis zum i ; t e n März angelangt. Den» 
selben znfolge hatte sich S t r A. Kampbell's D i v i t 
sion mir General Kv l ton 's Brigade vor Donnas 
bem vereinigt.und man beabsichtigte am zisten 
Apr i l einen allgemeinen Angt i f f auf das Fort . 

D ie gestrigen und heutigen Zein.'iüzslilätter 
enthalten lange Auezüge aus der schniich erwarte-
ten Lebensbeschreibung Sher idans von ThomaS 
Moore. S i e würben so begierig gekauft, daß 
diesen Morgen schon bei sehr guter Zeit kein Exemk 
plar des Courter mehr zu hal^n war. 

Nach einem von Lloyds Agenten zn Gidra l t 
tar eingegangenen Schleiden vom i ; t en Septbr. , 
war daselbst beim Neiipolitanischen Konsul die 
Nachricht eingegangen, das; der Kaiser von Ma? 
rokko im Begri f f sei, allen Machten den Krieg zu 
erklären, welche keinen Konsul an seinem Hofe 
haben. Se . BarbareSkische Majestät haben j « 
doch nur über einen Schoner zu verfügen, um diet 
se Drohung in Ausführung zu bringen. 

Aus Bogota sind Nachrichten bis zum lyten 
J u l i und auS Karthagena biS zum isten August 
angekommen. Zu Guyagni l lagen bereits Tränst 
porrschiffe in Bereitschaft, um die Hälf te der Kot 
lumhischen Truppen, welche den Feldzug in Peru 
Mitmachten, nach Panama zu bringen. 

S o w o h l zu Parnambukko als zu MaranhaM 
hat große D ü r r e beinah^ Hungersnot) veranlrßt. 
Die Bewohner tm I n n e r » strömtet, nach der K ü i 



ste zu, und die I n d i a n e r überfielen, von Verzwei-
f lung gelrieben, die Ausidelungen, und mordeten, 
wer ihnen in den Weg kam. D i e NeiS» Erndte 
war ganz mißra lhen, und die Baumwol len - E r n d l 
te lieferte kaum die Hä l f te deS gewöhnlichen Er» 
tragS. 

I n M x i k o hat ein B r i e f des D r . M i e r ge, 
gen das Kreisschreiben, das? der jetzige Pab f t bei 
seinem Regierungsantr i t t erl ieß, großes Aufsehn 
eeregt. E r macht die Mexikaner auf die Gefahren 
aufmerksam, welche ihnen bevorstünden, wenn 
ihre Kirchs von Rom abhängig würde, und rä lh 
dieselbe gänzlich unabhängig zu erhalten. De r 
B r i e f wurde mi t solcher Begierde gelesen, daß 
von dem Dis i i c i .lo ciov^rno eine zweite Ausgabe 
veranstaltet iverdm 

Lord Koch! ane hält sich noch immer Wik seiner 
Fami l ie in Schot t land auf. 

Nen^V<uk, den 8. S?p t . 
D i e Bank dcr Vereinigten S taa ten befindet 

sich nach eincr so eben bekannt gemachten Ueber.' 
f icht, in einem äußerst blühenden Zustande; 
ihre Akt iva betragen 64,262,000 D o l l a r s , und 
zwar 20566000 suudirte Staatsschuld, zz ,55000 
Diskonto Wechsel und N o t e n , und 4,zooo,000 
Baarschaflen; die Passiva aber 59,991,000 Dol» 
- l a r s , so daß ein Uchec'jchluß von 4,171,000 D o l i 
larS verbleibt. 

D i e Zeitung von Washington sagt: „ W i r 
haben guten Grund zu,behaupten, daß die Nach» 
richl von einem Einfal le B r a s i l i a n i s c h e r Truppen 
in O b e r - P e r u falsch i s t , und daß es weder einen, 
der S i l v a heißt , i n Brasilianischen Diensten 
giebt. 

Auf Kuba ist wieder eine Negerverschwörung 
ausgebrochen, die Häuptl inge sind aber ergriffe»; 
und bestraft worden. 

L i m a , den zo. M a l . 

A n der ganzen Küste der Südsee sind nur noch 
Chiloe und Callao in den Händen der Span ie r . 
Der Kommandant der letzter» Festung, General 
N o d i l , ist überaus thät ig und wachsam, und 
weiß jede, dem Ausbruch nahe Unzufriedenheit 
schnell zu unterdrücken. S o entdeckte er am 2z. 
M a i eine V e r s c h w ü r u n g , in die sein eigner Adjru 
tant Vi l lason und der Oberst des Regiments A^e, 
<>uippa verwickelt war . Mckn glaubt dennoch, 
daß sich die Festung, wegen Mange l an Lebensmit-
te ln , n u r bis M o n a t August werde halten k ö n n e n . 
General La M a r steht hter an der Spitze des ho-
hen Raths von Peru. Der Befreier selbst wird 

nicht vor Ende dieses Jahrs auS Ober-Peru M 
rückerwartet. 

R i o de J a n e i r o , den 5. August . 
Auö S t . I a g o de Ch i l i vom 20. M a i ist fol» 

gendes Schreiben an ei« englisches Hcius hieselbst 
angelangt: A u f den Ebenen von P o tosi hat ein 
Treffen statt gefunden, in welchem die Span ie r 
eine^ vollständige N iede r l agee r l imn . General 
Olaneta ist geblieben. General M i l a r ist P ras i l 
dein von P u n a geworden. General S u c r e hä l t 
Potosi besetzt und ia Paz Cochabamba. Eben so 
sind auch die andern, reichen Prov inzen Peru 's 
in den Sauden der Pa t r i o ten nnd die S p a n i e r 
gänzlich'Tvertrieben. H ier ist alles in lebendiger 
Thät igke i t ; nach allen Se i ten eilen Sta fe t ten ab. 

D i e erste Si tzung einer J u r i wegen eines -
Preßvergehens Hat hier fehr viele Thei lnahme er: 
regt. De r Ankläger war der Genera l , Pol ize i -
I n t e n d a n t und der Beklagte Her Herausgeber deS 
I)iaric> 60 Ooverno. 

D i e Negierung hat Befeh l erlassen, i n allen 
Provinzen botanische Gär tew zu errichten. A u f 
einem einzigen G u t e sind bereits 4000 Theestaut 
den m i t gutem Erfolge gezogen worden. 

Nach einer neuen Anordnung sollen die brat 
silianischen Truppen in keiner S r a d t länger alS 
sechs Mona te in Garnison üleib<n. 

K a d i ? , den iS . Sep tb r . 
Gestern l ief eine amerikanische Fregatte von 

F isko , einem Hafen in der Gegend von L ima, 
hier ein. S i e hat ^ 5 Officiere von der Armee des 
Generals Laserna mitgebracht, die aber Noch nicht 
ans Land gestiegen sind, wei l das Schi f f L Tage ' 
Qnaranta ine halten m u ß , da es uiUerwegeS i n 
R i o angelegt hat . Weder die Regierung, noch 
General Aymeric scheinen geneigt, sie besonders 
freundlich zu empfangen. ^ 

V o n den acht i n Grenada verhafteten F re i ; 
Maurern sind am 9ten d. sieben, auf wiederholten 
strengen Befehl des M i n i s t e r s , der Just iz und 
Gnadensachen, H r n . Colomarde, gehangen I v o « 
den. D e r achte, der noch nicht aufgenommen 
w a r , wurde zu i o J a h r Galeerenstrafe -verur» 
the i l t . D i e H inr ich tung hat einige Unruhen ver-
an laßt , da ein S o l d a t einen Zollbeamten, dcr bei 
dieser Gelegenheit: E s lebe der absolute K ö n i g l 
ES lebe die I n q u i s i t i o n ! Tod den Fre imaurern ! 
r ie f ) niederhieb. D i e Besatzung ist a m ^ t t n und 
lo ten unter den Waf fen geblieben, 

Tange r , den i o . S e p t b r . 
Der Kaiser von Marokko, der ohne Schwerer 

schlag in Mequinez eingerückt wav^ Hat in der 



Nacht wieder abziehen müssen, weil er von den» 
selben S t i m m e n , die ihm zur Einnahme der 
S t a d t geholfen, eingeschlossen zu werden besorgte. 
AlS neulich Deputationen von Einigen gegen ihn 
«mpörten S t a m m e n , die ihm 80,000 Piaster zum 
Geschenk brachten, vor ihm erschienen, ließ er 
viele derselben in Fesseln legen und Nach Alkassar, 
drei Tagereisen von Meqninez, transportiren. 
D e r Komwandant der Eskorte erhielt außerdem 
Befehl , «jllen, die den Weg nicht würden zurück-
legen können, den Kopf abzuschlagen. Dies harte 
Schicksal t r a f , 5 I n d i v i d u e n ; die übrigen definden 
sich tn den Gesängnissen zu Alkassar und eS ist 
kein Wunder , daß ein so unsinnigeS^Nrfahren 
eine neue Empörung veranlaßt hat. Der Kaiser 
hat schleunigst nach Fez zurückkehren müssen. 

D ie Rüstungen flößen den fremden Konsuln 
Besorgnisse ein und zwar wegen des geäußerten 
P l a n s der in der Meerenge kreuzenden M a u r e n / 
alle Flaggen beunruhigen zu wollen. 

P a r i s , den 4. Oktober 
D i e neuesten Nachrichten, von Hay t i vom 

2 , . August bestätigen die gemeldete Herstellung 
der Nuhe. Der Präsident ist nach P o r t - a u -
Pr ince zurückgekommen und har das Haupt,deS 
beabsichtigten AufstandeS, den General Profere, 
nebst zweien seiner Adjutanten und mehrere andere 
Ossiciere mitgebracht. 

D a s J o u r n a l du Commeree preißt heute in 
einem langen Art ikel die tressliche Lage Hayt i 's 
in der M i l t e deS weit ausgedehnten Archipels der 
Ant i l len und gleich weit von Kolumbien, Florida, 
Luisiana und Panama und am Eingange deSGolfS 
von Mexiko, und behauptet, daß Frankreich durch 
eine einsichtsvolle Benutzung des auf der Znsel 
beabsichtigten EntrepotS und der Vorthei le, welche 
ihm,die neueste Ausgleichung zugewandt hatte, den 
gesammten Handel der Inse l an sich ziehen könnte. 
ES räth, den Einfuhrzoll auf den Kaffee vonHayr i 
auf die Halste herabzusehen. 

D i e Chronik von Missolunghi behauptet, ein 
französisches Fahrzeug hätte in Modon 20 Kanoi 
nen für Zbrah im gelandet, und zwischen dem Pe-
loponneS und der Inse l Kandia kreuze eine zu des 
KapudaniPaschaFlotte gehörige französische Goel 
lekte, welche den Türken zu Suda von den Vewei 
gungen der griechischen Flotte benachrichtige. Das 
Segen beklagt, sich I b r a h i m über die Unterstützung, 
welche die Engländer den Griechen leisten sollen., 
D i e Etoile ist über jene Mi t the i lung sehr entrüt 
stet, und f rag t , .w ie man solche Anschuldigungen 
wiederholen könne, wenn man sich Franzose nenne? 

D ie Mayländer Zeitung meldet auS M i l o , 
daß zwei amerikanische Linienschisse und zwei Fre? 
galten zn Gibra l tar vor Anker lägen und sich ehe« 
stenS mit der jetzt zu Smyrna befindlichen nordk 
amerikanischen ESkadre vereinigen würden. 

Am zten d. wurde die Neiterstalue LudwigS 
X IV . auf dem eigendS dazu gebaueten, festlich gel 
schmückten! und mit 20 Pferden bespannten Was 
gen nach Lyon abgeführt. Der Zug gieng unter 
Eskorte eines zahlreichen GenSd'armerie - Dela» 
schemenrs durch die Vorstädte du Noule, S r . Ho! 
nore und die Boulevards bis nach dem Thore S t . 
Anleine. Alle Mi l i ta i rposten, wo sie vorbei kam, 
mußten das Gewehr präsenriren. S ie wird in 
zo Tagen zu Lyon ankommen. Die Etoile wnn; 
dert sich, daß man die S la tue sogleich verhüllt 
habe, wie sie eben die Barr iere passirl sey. 

S i r Walter Sco t t w i rd in einigen Tagen 
hier eintreffen und hei dem Herzoge..von Tar.ent 
wohnen. ! M - ' 

P a r i s , den 5. OtkobeA^ 
Dem Vernehmen nach har M ) Spanien, 

nachdem die Aussichten, durch Hülfe der BanquierS 
eine Anleihe zu Stande zu bringen zn Gründete» 
gangen stnd an die verbündeten Machte gewandt, 
um eine Summe Geldes zu erhalten. 

Nach dem Jou rna l des DebarS sind eS vor» 
züglich ein Deutscher, Namenö S u l h , und z J t n 
liener, Trona und Lamberl ini , welche die Aegyp» 
tischen Truppen in Morea anführen. 

Der Proceß der Karbonori in der Provinz 
Navenna ist beendigt. Der Angeklagten waren 
400. Einige davon wurden zum Tode, andre zu 
den Galeeren, die meisten zu einem zeitweiligen 
Gefängniß verurtheiit. 

Gestern ist S i r Walter Skott , hier angelangt. 
Der Erzbischof von Tarragona, Mi tg l ied 

der vormaligen Regentschaft von Urgel, ist mit 
Tode abgegangen. 

D ie Kolumbischen Kreuzer haben das, einer 
Gesellschaft von Kausieulen zu Sevi l la gehörige 
Dampfboot , Reyna Amel ia, auf seiner Fahrt 
nach Corunna, genommen. 

T r i e f t , den 25. Septbr; 
Nachrichten auS Zante. vom 11. Septbr . zu» 

.folge Halle der SeraSki<r Nedschid Pascha vo» 
Ärqchori aus einen neuen Versuch zur Erstürmung 

"von Missolunghi gewacht, war'aber mi t beträcht» 
lichem Verluste zurückgetrieben worden. 

- R o m , den 2 7« Septbr. 
Am i9ten waren Se. Heiligkeit sterbenskrank, 



doch hat eö sich bis heute mit ihrem Befinden wie-
der etwas gebessert. 

K o r f u , den io . Sept . 
M a « wi l l hier Nachricht haben, daß der 

Aufstand der Griechen aufKandia bedeutende Fort-
schritte mache; 2500 Griechische Inselbewohner 
sollen dort gelandet seyn und den Insurgenten 
Waffen und Mun i t i on zugeführt haben. 

Smyrna , den 29.August. 
Am iLten d. ist die Hollandische Fregatte, 

an deren Bord sich der Niederländische Gesandte 
bei der Pforte befindet,, auf unsrer Rhede vor An-
ter gegangen. 

Am Tage daraufkam hiev eine Amerikanische 
Schissedivision an , d^e aus einem prächtig,en Li-
nienschiffe, einer Fregatte und z Korvetten besteht» 
D i e Nslhwendigkeit , den Handel zn beschützen, 
vereinigt mi th in die ESkadren aller Mächte in 
diesen Gewässern, die von der? Griechischen-Pirat 
ten unsicher gemacht werden. ' 

Unsre Nachrichten von Napo l i di' Nomania 
reichen biS z^im i7ten d. D ie Seuche richtete 
dort schreckliche Verheerungen au. D ie Griechi» 
sche Regierung hatte abermals eine Summe von 
1,800^000 Piastern von der Philhellencn 5 Kom-
mircee zugeschickt ,-chatten. Aus Morea herrscht 
ein solcher Schrecken, daß fast alle Bewohner ihr 
Heik in der Flucht suchen. 

T re lawn i , der Waffengefährte von Odisseus, 
hat die unzugängliche Grot te auf den» Parnaß 
verlassen und M i t seiner jungen Ga t t i n die Rück-
reise in sein Vaterland angetreten. 

S m y ^ m , den 5. Sept . 
D ie Amerikanischen Schisse sind wieder von 

hier abgesegelt. 
' Nach Briefen aus Syr«? soll Zbrah im Pascha 

zu Navar ino von einem Kandioten ermordet (?) 
worden- seyn. 

Nachrichten aus Konstantinopel zufolge, ist 
der Zauirscharen - Aga abgesetzt worden. Der an 
seine Stelle Ernannte ist ein geschmorner A i n d 
deS Sel iktar Aga. 

D i e hresiaen Franken waren tn der letzten Zeit 
sehr für die Sicherheit ihres Eigenchums besorgt, 
denn eS halte sich eine Rotte Brandstifter aus der 
Fremde eingeschlichen, die alle Hauser und Maga-
zine de? den Griechen abgeneigten Europäer be-
drohte. Während der letzten Woche ist mehrere 
Ma le Feuer ausgebrochen, welches ein M a i so 
überhand nahm, daA Z6 Hauser abbrnuntrn. 
D ie Fränkischen Konsuln haben ernsthafte Maaß-
regeln ergriffen, dem Mbel Einhalt zu thmi. 

Konstantinopel, den 10 .Sept . . 
AuS dem PeloponneS sind hier wieöevgünsti? 

ge Nachrichten für die Griechen im Umlauf. Ib ra« 
hini Pascha soll sich nach Navar ino zurückgezogen 
haben und bereits dort eingetroffen seyn. Auch' 
heißt eS hier, der Kapudan - Pascha habe sich nach 
Durazzo begeben, u m I b r ^ ! ^ ^ neue Verstärkun-
gen nach Navar ino zuzuführct?. Diese Nachricht 
scheint aber i r r ig zu seyn, da, so viel hter bekannt 
ist, keine Truppen dorr versammelt sind. Red-
schid-Pascha steht seit dem l-hlen großen S tu rme 
ans Missolunghi bei Vrachor i , und viele Albane-
ser haben ihn verlassen. Anf Kandia sollen sich 
die Insurgenten mehrerer festen Schlösser bemäch-
tigt haben. 

Schreiben aus Konstantinopel., 
vom 10. Sept . 

D ie Absetzung des bekannten Günstl ings des 
S u l t a n s , des Sel ik tar Aga (Schwerdtlrägers) 
und des IanitscharemAga ist ruhig vor sich gegan-
gen und hat bisher noch keine nachtheiligen Folgen 
für die Ruhe der Hauptstadt gehabt. 

Nachrichten aus Morea zufolge, hat sich 
I b r a h i m Pascha nach den Küsten zu gewandt, um 
Verstärkungen an sich zu zichen; doch dürste er 
sie schwerlich erwarten dürfen, wenn der Ausstand 
an fKand ia fortdauert. 

Missolunghi ist noch von ^>en Türken einge-
schlossen, abei'Nedschid.'Pascha für seine Person 
befindet sich, seit dem letzten mißlungenen Uiuer-
uehmen gegen jene Feste, in Ar ta . 

D ie Deprschen, welche der am Bord der 
Nord - Amerikanischen Eskadre befindliche Agent 
mitgebracht hat , der hier wegen der freien Schif-
fahrt der Nord Amerikaner auf dem Schworen 
Meere unterhandeln soll, sind durch den Pascha 
aus Smyrna hierher gesandt worden. Die P fo r -
te hat dem Agenten bis Teiiedos einen M ihmida r 
entgegen gesandt und man sieht dies allgemein als 
ein günstiges Zeichen für die Unterhandln ngsn an. 
D ie Nord - Amerikanische Eskadre selbst ist übri-
gens am zten d. wieder vou Smorna abgesegelt. 
Wohin ? ist unbekannt. Nach einiger BehanpS 
tung hat sie sich wieder nach Napol i di Nomania 
gewandt und der Befehlshaber derselben soll mi t 
dtm Bdttagen des Kapitain Tvwnfend Washing-
ton, der ebenfalls in Smy rna angekommen war , 
sehr unzufrieden gewesen seyn. 

Wien , den 28' Sept . 
Jakob Kaldeloro zu Mayland hat auf die 

Entdeckung, ,^Aus Hobelspanes aller Holzge-
rl ingen sowohl'Schreib? als Druckpapier zu.ver-



fer t ige«, ein Potent erhalten." (Aehnlkche Ver/ 
suche sind aber schon langst gemacht worden.) 

Brüssel, den 7. Oktober. 
Baron von Barb ie r , der sich von Seiten 

Oesterreichs schon seit längerer Zeit hier aufhält , 
um einige Finanz- Angelegenheiten zu berichtigen, 
die noch von den ^ühern Verhältnissen Belgiens 
zu dem Wiener H o h e r r ü h r e n , hat jetzt den Zweck 
seiner Eendung vollendet, und wird nächstens 
Nach Deutschland zurückkehren. 

E in Schreiben ans Valenciennes meldet, daß 
die an den Gränzen aufgestellte dreifache Doua» 
nen-Linie solche Wachsamkeit ausübe, daß daS 
Smuggeln beinahe nicht möglich fei. D a die 
Haupthelfer der Belgischen Smuggler wohlabget 
richtete Hunde sind, so verwenden die Douanen» 
Posten ganz vorzüglich aus diese ihre Aufmerksam» 
te i l und schießen sie, wo eS nöthig ist, nieder. 
Unter den verpönten Waaren befinden stch auch 
mehrere tn Brüssel gedruckte Bücher nnd l i thogral 
phlrte Karrikaturen. 

Viele von den Zöglingen deS aufgehobenen 
kleinen Seminar iums von S t . Nikolas und deS 
Kollegiums von Alost, daß suspendirt ist, Hnd 
von ihren Aetteui nach S t . Acheul in der P i ta r ^ 
die geschickt worden. Bemerkenswerth is t , daß 
dagegen viele Französische Famil ien ihre K in -
der in Deutschland und ber Schweiz erziehen 

lassen, 
Preßburg, den 30. Sep tb r . 

Z n der am zösten d. gehaltenen 7 M I Reichst 
tagSsitzung wurde der von den Ständen mit voll« 
kommener Übereinstimmung gefaßte Beschluß be-
kannt gemacht, dem H a u s t , Host und S raa ts t 
kanzler, Fürsten von Metternich, aus voller Ue» 
berzeugung von dessen vielfal t igen, auSgezeichne» 
ten Verdiensten um den Oesterreichischen Kaiser! 
staat in Allgemeinen, wie auch insbesondre um 
das Königreich Ungarn^ überhaupt aber um ganz 
Europa in den wichtigsten Perioden der Weltereigt 
Nisse, das Tudtgenat deS Königreichs Ungarn -taxk 
frei zu eriheilen. — Auch ward beschlossen, auS 
innigster Verehrung und Liebe zu Zhret.' Majestät 
der Ka ise r in -Kön ig in , dem Königl . Baierschen 
Gesandten am Katserl. König l . Hofe , Freiherr« 

' v . S t a i n l e i n , ebenfalls das Zndlgenat taxfrei zu 
ertheilen. Beide Beschlüsse der S tände , die so! 
dann der Magnaten-Tafe l mitgetheilt und auch 
von dieser einstimmig angenommen wurden, wert 
den nun S r . Majestät dem Kaiser zur Genehmig 
gung vorgelegt werden. Z n derselben Sitzung 
wurde auch das nach altherkömmlicher Weise He5 

stimmte KrönungS 5 Geschenk für Zhre Majestät 
die Kaiser in-König in beschlossen und einstimmig 
auf 50,ovo Stück Dukaten festgesetzt, dic der Adel 
des Reichs zu zahlen Übernommen hat. 

Christ iania, den zo. Septbr . 
A m -7sten begaben sich Zhre Majestäten 

nach der Festung AggershunS, der König ẑu Pser» 
de und die Königin iu einem offenen Wogen. S e . 
Majestät ließen die in Parade ausgestellten Trept 
pen die Revue possiren und nach der Parade nah» 
men Zhre Majestät die König in die Festung in 
Augenschein. 

Vorgestern beehrten Zhre Majestäten einen, 
von der hiesigen S t a d t gegebenen B a l l mit ihrer 
Gegenwart, zu dein über zoo Personen eingeladen 
waren. Zhre Majestät geruhte den B a l l Mit eis 
ncm der angesehensten Bewohner der S tad t zu er» 
öffnen. Um Mitternacht wurde ein prächtiges 
Souper servirt , nach welchem der Ba l l wieder bet 
gann und weit in die Nacht hinein währte. Hei ! 
terkeit und Frohsinn belebt? dieses durch dic Get 
genwart des Königs und der König in beglückte 
Fest. Zhre Majestäten genießen der besten Ge» 
sundheit und werden uns v-rmuthllch noch i v T a l 
ge mi t ihrer Gegenwart beehren. 

Christ iania, den 2. Okt. 
Gestern fand hier eine große Feierlichkeit statt. 

Se.Majestät der König legten nämlich Höchstselbst 
den Glundstein zu dem neuen Kvn ig l . Schlosse. 
Von sämmtlichen Behörden und ihrem Hofstaare 
begleitet, begaben sich Allerhöchstdieselben in feiert 
Uchem Zuge uach dem auf dem Schloßplahe erricht 
teten Zelte. Zhre Majestät die Königin wohnt» 
mit ihren vornehmsten Hofdamen der Feierlichkeit 
bei. Bischof Sörensen hielt eine passende Rede, 
worauf S e . Majestät den Grundstein an der S t e l l 
le legten, wo der A l tar der Schloß»Kapelle zu 
stehen kommen soll. Unter dem Grundstein wur! 
den Münzen und eine Si lberplatte gelegt, welche 
die Inschr i f t enthä l t : „ Z m Jahre 1825, am 
ersten Oktober, legte K a r l X IV. Zohan i i , König 
von Schweden und Norwegen, den Grundstein 
HU dieser KönigSwohnung'i. Nachdem auch die 
höchsten Beamten Hand angelegt hatten, wurde 
ein großer Marmorblock über den Grundstein gej 
legt. Nach beendigter Feierlichkeit desilirten die 
in Parade ausgestellten Truppen vor Zhre« Maje t 
stäten und gaben zum Schluß eine Musketen? 
S a l v e . Abends w a r S v i r s e und Feuerwert. 

LttdwigSlust, Hen 8. Oktober. 
Gestern ward die Vermählung Zhrer Hoheit 



ber Herzogin M a r i e , ältesten Prinzessin Tochter 
des hvchsel. Erbgroßhcrzvgs Friedrich Ludwig von 
Mecklenburg i Schwer in, mir S r . Durchl. dem 
Pr inzen Georg vou Sachsen i Hilöburgshausen in 
Gegenwart deS ganzen in Gal la vkrsammNten 
HoseS feierlichst vollzogen. Heule M i t t a g ist gros 
ße Tafel und AbendS Konzerr. Morgen , So^n« 

tag , werden die hohen Neuvermählten solennen? 
Kirchgang Kaiten. Nach der Abendrafel wi rd vor 
dem Großherzogl. Schloß ein Feuerwert abge» 
brannt. Zum Beschluß dieser Feierlichkeiten w i rd 
am Montage große Mi t tags?Tase l und AbendS> 
Hof? B a l l seyn. 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Lekannkma'chungen. 
DaS Kaiserl. Dörptsche Landgericht bringt eS deS-

mittelst zu öffentlicher Wissenschaft, daß dasselbe, in 
Folge Auftrages Eincr Erl. Kaiserl. Livl- Gouverne-
menrS-Rcgieruug. am 26 Oktbr. d. I . , DormirragS t0 
Uhr, aus den, Gute Ayakar im Ringenschen Kirch-
spiele, eine ?lnzabl von 3l) Stuck, dem S t . PeterS-
vurgschen Kaufmann ScbischflN gehörigen, ukrani« 
schen Mastochsen, suc^-t-ius leZs gegen gleich baare 
Bezahlung versteigern werde. A l s wozu stch die et, 
wanigen Kauflicbhaber am gedachten Tage auf dem 
Gnre Zlyakar einzufinden haben. Dorpat, am loten 
Oktober IS25. ^ ^ ^ 

Namen und von wegen des Kaiser!. 
Land «Gerichts Dorptschen Kreises: 

A . v. Lowiü, Assessor-
Archivar Gerich, 

xilbst. 
DaS Kaiserl. Dorvtsche Land-Gericht dringt eS' 

desmillclst zn öffentlicher Wissenschaft: daß dasselbe 
am zz. Oktober d. I . , Vormittags 5» Uhr , auf dcm 
Gute Kayafer, im Maricn.Magdalcnenschen Kirchspiele, 
eine Anzahl von 2z Stück,, dem S t . Peterburgschen 
Kaufmann Schischkin gehörigen, ukrainischen Mast-
Ochsen auctiöius lege gegen gleich baare Bezahlung: 
versteigern werde. Als rvoju sich etwanigt Kauflieb-
Haber am gedachten Tage auf dem G u t t Kayafer 
einzufinden haben. Dorpat, am 6. Okrbr. j8S5> 2. 

I m Namen und von wegen des Kaiserl. 
Land-Gerichts Dorptschen Kreises-

- E . v> Samson, Landrichter. 
Archivar Gerich, 

ö^ecr. sulisr. 

Ein Edl. Rath der Kaiserl. Stadt Dorvar bringt 
eS hierdurch zur öffentlichen Wissenschaft, dag derselbe 
gesonnen sey, am >9.,. 20 und Listen d. M . , Nach-
mittags von z Ndr ab, auf dem Narbbausc im Vür -
gcrversammlungS Saale, vcrsch»«dene Möbeln, Wir th-
schaftS-Geräth, Kkleidun»,6stucke, Wäsche, Bettzeug 
und eine Menge Bücher juristischen Anbaus, deren« 
Verzeichnis täglich VormirragS in der Raths,Kanzlei 
zu inspiciren ist, u. Vgl- m^, gegen g le ich b a a r e 
B e z a h l u n g öffentlich zu versteigern- Dorpat,Rath-
haus^ am 9. Okt. isss^ S' 

H,c! >r>a,l6stlim: 
C. H . Zimmcrberg> Ober/Sekr 

Eine Kaiserliche Dorpatsche Polizei- Verwaltung 
bringt hierdurch zur Wissenschaft der diesigen Hausbe-
sitzer und deren Bevollmächtigten, daß die aU»ährig 
zum listen Decbr- eingereichten Hauslisten für dieses 
tL2sste Jahr unfehlbar bis zum zsten N o v e m b e r 
bei den Herren CtadlthcilSaufsehcrn eingereicht werden 
müssen-, widrigenfalls diese Behörde stch veranlaßt 
sehen wird, die Säumigen nicht nur zur Anfertigung 
ihrer Listen polfteillch zu adßringircn, sondern auch 
dieselben für jede nicht übergcbcne Hauolisse in eine 
Pön von jo Rbl. B - A . zn kondemnircn, welche zum 
Besten der hicngcn Stadt-Armen unausbleiblich cre-
rulivisch betgcrrieben werden soll. Zugleich werden 
sämmtliche resp. Hausbesitzer aufgefordert, bei Anfer-
t igung dieser Hauölisten stch der größten Akkuratesse 
zu befleißigen und mit Sorgfalt darauf zu sehen, daß 
jeder in ihrem Hause wohnende Sleuevpstichrige oder 
fonstilzer Fremde mir einer gehörigen, bei. dcr Polizei-
Behörde vroducirtcN und nicht abgelaufenen Legiti« 
n«rion verseben sei. 'Dsrpar , am »). Okr 1825. S 

P^lizrimuster, Obctstl. v. Gesstnöcky.. 
Philipp Wilde, Seerctakre. 

Eine Kaiserliche Dorparsche Polizei«Verwaltung 
fordert den rechtmäßigen Eigenthümer eines i» der 
Stadt ausgeqriffenen und bei derselben eingelieferten 
PferdeS desmittelst auf , sich binnen drei Wochen a 
Oa lo , mit den Beweisen des C'igenthumSrechtS ver-
sehen, bei dieser Behörde zu melden, und nach Ent-
richtung der Futterungskosten fern Pferd in Empfang 
zu nehmen, widrigenfalls dasselbe elkpso irrmino öf-
fenliich versteigert werden wird. Dorpat,. am toten 
Oktober 1225. 2. 

Polljeimeister G. v. Gesims?»» 
Sekretair PH. Wilde. 

Demnach bei der Oberdirektion der Livl. Kredit-
ssscietat Se. Ercell. der Herr wirkl. Staattralh, Kam-
merherr und Ritter Paul Baron von Krüdener und 
die-Frau. StaatSrälhin Juliane Baronne von Berck-
heim, geb̂  Baronesse von Krüdener, als Erben ihrer 
Mu l le r , der weil. Frau Geheimerätbin Barbara 
lianc Baronne v- Krüdener, geb. Baronesse v. Vie- -
tingbof, auf das GutKosse rm Rauacschen Kirchspiele 
Dorvlscken KreiseS, der Herr dimit l ine Obristlieute-
nant und Ritrer Franz v. ZimianowSki auf das G u t 
Bersemunde im Rigaichen Kreisc unv Dahlenschm 
Kirchspiele unv der Herr dimittlrte Lieutenant Carl 
Anton v. Rch^en^ auf die Güter Laug» und NurmS 



»in Karrisschen Kirchspiele ArenSdnrMcn KreiseS, um 
Darlcbne in Pfandbriefen nachgesucht haben; so wird 
solches biedurch öffentlich bekannt gemacht, damit 
binnen 3 Monaten a Dato, als so lange die nachge-
suchten Pfandbriefe nicht ausgereicht werden kön-
nen, 5ie r-eso. Gläubiger Sch we^en etwaniger nicht 
ing^ossirter Schulden »u sichern Gelegenheit erhalten. 
Zü R iga , am 5. Oktober 4K25- 2. 

Her Livl. zum Kreditwerk verbundenen Guts-
besitzer Oberd i rekror ium: 

A. v. Zdckel, Nach. 
Stovern, Sekr. 

( Geneyinrgun^ S?c Kaiseil. 
Verwaituvg hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 
Sonnabend, den 17 Oktober, wird im Saale der 

Vürgermusse Maskerade seyn. 
Die Vorsteher. 

Am täten d. M . wird im kokale dcr alten Müsse' 
ein BaÄ statr finden, zu welchem die Einiritö Bi l lct-
te unter den gewchnliäven bisherigen Bedingungen zu 
lösen nnd. Zugleich wird bekannt gemacht, daii für 
Nichtmitglicder dieser Müsse für die in diesem Win-
ter von derselben zu veranstaltenden Bäl le, Em-
trittS Billette zu denselben s zo M l . für jede Per-
son, ausgenommen werden können. Dsrpat den »ren 
Okt. !8>s. ^ . 2 

D i e Vorsteber dcr qltcn Müsse.. 
Oer junge Indianer O r f i n i wird die Ehre ha-

ben mir dem so eben aus Paris abgekommenen J o -
seph C r o s a r i , welker hier bei seiner D'.rchrelse 
nach Ec. Petersburg einige Voni-Lungen zu geben 
gedenkt, am Sonntaae, den 18 Oktober, im Saale 
Ver akademischen Müsse eine große Vorstellung geben. 
I m ersten Theil w-rd Herr Orsini verschiedene hier 
nach nicht gesehene Mechanist Stocke zeigen; und 
im zweiten Theil Herr Joseph Corsari ein beinahe 
unglaubliches Indianisches Exercirium (Wer nicht 
sieht, glaubt nichts) .vollziehen, bestehend im Ver-
schlingen eines so Zoll langen Degens bis ans Hesr; 
nachdem cr solchen eine beträchtliche Zeit in der Kehle 
siecfen hak, w'rd cr ihn eben so leicht wieder heraus-
ziehen, als cr denselben verschlana, ohne das minde-
ste Uebel dabei zu empfinden; welches Exve?tmenr die 
Bewunderung in Frankreich, I ta l ien , Deutschland 
und an mehreren hoben Höfen errear hat. Oer An-
fang ist pracise 6 Uhr. Z)ie Preise der Plätze sind 
bekannt. . , 

Das Lci5MAr,nia im EtatSrath Stkeruhtelmschen 
Aause am qroßen Markte, wird nur noch ein? kurze 
Zeit gezeigt werden, worin die berühmtesten Städte 
und deren Einwohner in verichjedenem Kostüme, zn 
Fuß und zu Pferde, aus Brücken und Plähen, Denk-
mäler, A^eere und Himmel; mir einem Woct: alleA 
WaS auf dcr Erde zu sehen ist. scbr kunstvoll darge-
stellt wird, wovon stch alle Kunstliebhaber überzeu-
gen können. Eintrittspreis 1 Rbl. K. M . Kinder 
zahlen die Hälfte, und ist von Morgens 10 Uhr bis 
Wends 7 Uhr offen. 

I c h zeig« hierdurch «rgrbenst an, , baß ich mein 
bisheriges iioglS verändert habe und jetzt im Lause 
der Mad- Vauerle, im Komödien-Hause, wohne, t 

F. Tscbetschel, 
Univerfltars-Znstrmnentcnmacher. 

Au verkaufen. 
Die bei der Kaiterl Polizei-Verwaltung einzu-

reichenden jährlichen Haushielt stnd für 30 ^op. bel 
Aur j u haben. 2 

I . C Schttnman». 

Auf dem Gute FriedricbShoff im Odenpähschen 
Kirchspiel st«d 45 Kühe und ein Vol l in diesem 
Herbst zu verkaufen, und bei der (Jutöverwaltung 
die Bedingungen zu erfahren. 2 

Frische Weintrauben, Citroncn-Saft in Bon-
teillen, und MoskowischeS Mehl ist für liiligen Preis 
zu habe» bei . 2 

^ Schamajew. 

Kaufgesttch. 
Zwei gute elngefahrne, fehlerfreie Wagen-Pfer-

de von du-Mer Farbe, ohne Abzeichnung, von voll-
?ommner Große, höchstens fünf bie Keden Iabre alt, 
werden gesucht. Nachweisung giebt die JeitungS-
Expedition. . ^ 

Z u vermiethen. 
I n der Stelnstraße sind in einemiHause zwei 

Wohnungen, eine von s und eine von 3 Zimmern, 
nebst Wagenschaner und Stal lraum; desgleichen an 
der S t . PcterSb. Strafe im ehemaligen Strihkyschen 
Hause eine Erkcrwobntmg, zn vermiethen. DaS Nä-
here erfährt man in dcr Guoe -.^ro. Z im Kaufbofe. 

Verloren. 

Am Oktbr. ig auf dem Sandberge eine Br i l le 
verloren worden. Der ehrliche, Finder wird gebeten, 
sie in der Heinings Exvedition gegen eine angemesse-
ne Vergütung abzuliefern. Z 

Vor timgen Tagen ist eine zweigehäustge Werne 
Taschenuhr verlöre» worden. Der ehrliche Finder 
derselben wird gebeten, ste gegen eine angemessene De-
lobnung itt der Expedition dieser Zeitung abzugeben. 

.Angekommene Fremde. 

Herr Gras MelZin ncbst Familie und Hr. Hakenricki-
rer v. Wrangest, kommen auS Ehstland, logiren 
im S t . Petersburger Hotel!; Frau Oberstin voll 
Karvow nebst Familie, kommt vom Auslände, Hr. 

. v üöwenstern, komme vom Lande, logiren in det 
Stadt London. 

Die Zahl der jn Riga angekommenen Schiffe 
ist: 977; 

vis dee ausgegangenen: g'z6. 



ll n g, 

Z MMh 

Sonntag, dm 18. Oktober, 182?. 

O e r D r u c k i s t e r l a u b t . 

«5m N a m e n des G e n e r a l , G o u v e r n e m e n t s v o n L i v l a n d , K u r l a n d , E h s i l a n d und P l e s k a u » 
Staatsroth und Nirter G u s t a v Z w e r v . 

Madr id , den 26. Sept. 
So eben hat der Justiz s und Gnaden; M i l 

Nister zwei Kreisschreiben in Umlauf gesetzt, die 
unzweifelhaft zur Befestigung des Friedens und 
der Nuhe beitragen werden. Z n dem einen hat 
er im Namen S r . Majestät befohlen, daß die 
Geistlichkeit durch ihre Predigken nicht Haß, 
Zwietracht und Rachsucht unterhalten solle, in 
dem andern, daß alle Processe wegen politischer 
Vergehungen sogleich eingestellt und alle deSfallS 
verhafteten Personen, . deren Zahl übrigens ge, 
. q e n w ä r t t g nicht mehr beträchtlich lst, aus freien 
Fuß gestellt werden sollen. 

Die Besorgnisse wegen Unruhen in Valencia 
haben sich leider nur zu bald bestätigt. M<m be-
hauptet'nämlich für gewiß, daß in. jener Stadt 
eine ähnliche Verschwörung, wie die Bessieresche, 
entdeckt worden ist. 

. Die Regierung hat Nachrichten über die 
Stimmung der nach Havannah bestimmten Trnpz 
P e n ^ e r H a l r e n , die sehr beunruhigend gelautet ha-

' ben'müssen, da gleich darauf Befehl ergangen ist. 

zwei Regimenter nach Ferrol zu schicken und zwar 
nicht Linientrnppen, sondern Milizen, weil man 
besorgt, daß erstere angesteckt werden möchten. 
Die Milizen dürfen nämlich gesetzlich'nichl einge-
schifft werden; allein die Linientruppen könnte 
dies LooS eben so gut treffen, als ihre Brüder. 

Die Apostolischen treiben ihr Wesen nach all 
ter Weise. Sie haben church eine Nichte deS Ext 
regidorS Lopez diesem die Fragen zustecken lassen, 
die man ihm nächstens vor Gericht vorlegen wird, 
nebst den Antworten, die cr daraufgeben soll; die 
Sache ist aber verrathen worden, und man hat 
die Überbringerin in dem Augenblick festgenom? 
wen, wo sie sich ihres Auftrags entledigen wollte. 

Se. Majestät haben befohlen, Getreide zu 
kaufen und unter die Mangel leidenden Bewohner 
der Insel Majorka zu verthsilen. 

Die Abfahrt der Expedition nach Havannah 
ist jetz; auf den isten Okt. bestimmt, wenn daS 
Wetter es erlaubt? allein wahrscheinlich dürfte «U 
ne neue Zögeruug eintreten. da sehr viele i>er jun« 
gen Leute, die man gepreßt hat, in Freiheit ge» 
setzt worden sind. 



Kadix , d?n ?o. Sept . 
I n diesem Au>ien!'lu'k ist eine zweite Amerika: 

Nische Fregatte im Gesicht, die, rme die neulich 
angelangte, gleichfalls von Piöko- gekommen ist 
und Ossiciere und Soldaten von der Armee Laser-
na'S am Bord hat. Eine dritte Fregatte wird 
noch erwartet. 

S e i t ' einigen Tagen macht die Pol izei auf 
die Schnallen an Manshüthen und Frauen - Käm-
me Jagd. Unter ersteren sotten nämlich welche 
seyn, die wie ein Galgen aussehen und die man 
als eine tadelnde Allegorie aus Niego'S und Em-

'pecinado'S Hinrichtung ansieht; die anstößigen 
Kämme aber ein Abzeichen der Karl isisn seyn. 

Br ie fs von Havannah vom zysten J u l i meli 
den, daß eine Französische, auS 2 Kriegsschiffen, 
4 Fregatten und 6 Korvetten bestehende Eskadre 
bort angekommen sei. 

M a l t a , den 2z. August. 
E m vvn England nach Napol i di Nomania 

segelndes Schiff hatte neulich hier angelegt. Am 
Bord desselben befanden sich/mehrere Italienische 
Ossiciere, die nach-England geflüchtet waren u>iL 
jetzt in Griechische Dienste treten wollen. Auch 
der Piemo.ntesische G r a f B ianko , der sich seit En» 
de des J a h r s 182z hier aufhiel t , ist noch Morea. 
abgegangen,, u m für die Sache dee Griechen zu 

fechten.. 
D a s Beispiel der beiden Italienischen Grafen 

M k a r d i , welche die Dienste des Vicekönigs von 
Aegypten verlassen haben, hal bereits mehrere 
Nachahmer gefunden.. 

Der letzte Präsident der Spanischen KorteS, 
Gvmez? Be^erra, hält sich noch immer hier auf. 

P a r i s , den 7^ Okt. 
D ie Abgesandten von Hayt i find nach und 

nach allen Ministern vorgestellt worden,, haben 
bei jedem derselben gespeis't und man spricht nicht 
Kloß von Beabsichligung einer Anleihe, sondern 
»uch, eines Handels-Traktats. . 

Vorgestern ist General Lafaiette am Bord der 
Aegat te Brandiwine zu Havre angekommen und 
Mit:Enthusiasmus empfangen worden. 

Der verstorbene G r a f von Lücepede war eiw 
Schüler von Bussen. I n der Revolutionszeit 
war er Deputir ter der. S tad t Par is be.» der Gesetz-
gebenden Versammlung; tm Jahre 1796 wurde er 
Mitg l ied' des I n s t i t u t s , 1804 Senateur u n d i 8 i 5 
schlag er bie ihm von Bonaparte angetragene 
S M ? ein?6 Großmeisters der UnlverKtät- aus, 
abeo nicht die Pk i rswürde. I m Jahre 1817 vett 

austastete er eine neue Auflage der Buffonschen 
Werkc. 

D ie Pol izei hat allen Kunsthändlern verboi 
ten, einen dieser Tage hier erschienenen Kupfer-
stich, Napoleons Tod auf S t . Helena, öffentlich 
auszustelln!., 

P a r i s , den 8- Okt. 
Morgen kommen Se . Ma>.'stat der König 

von S t . Kloud herein. Abeu^ö «st Bau te t , dem., 
der H r . G ra f v . Nupp in , Qie Königl . Preußischen 
Pr inzen, dec Herzog von Kumberland, der Hcr-
zvq von Orleans mit seiner Familie und der Her-
zog von Bourbon beiwohnen werden. 

Der Kanal von S t . M a u r , welcher nach der 
Dauphine: Kanal Mar ie Therese,, hcißen soll, 
wird am isten dieses der Schiffahrt gerffnet wert 
den. I h r e König!» Hoheit die Dauphine wi rd 
diese Festlichkeiten mit ihrer Gegenwart beehren. 

Der H r . Gra f v. Nuppin werden henke Abend 
in der großen Oper der Vorstellung des Klvk iato 
in Egino beiwohnen. Der'Komponist dleses trefft 
lichen Werks,. H r . Meierbeer, hatte gestern die 
Ehre, S r . Majestät vorgestellt zu wenden, Aller-
hüchstwelche ihn aufs huldvollste empfingen. 

Der Moniteur^ berichtet, in Madr id habe 
man die Nachricht Verbreiter, die Einczebornen in 
den Provinzen von Venezuela (die ParVoS) hät-
ten einen Aufstand erregt und in Mexiko sei eben-
falls eine Revolution ausgebrochen, so daß es nur 
einer geringen Anstrengung bedürfen würde, die 
alten Verhältnisse wieder Herzustellelt. . 

H r . von Lafaiette ist am 6ten d. von Havre 
nach seinem Landgute abgereiset. Viele junge Leu! 
te auS den angesehensten Familien begleiteten ihn 
fast 2 Mei len weit zu Pferde. Es ist hier ein 
Verein zusammengetreten) der für das beste G « 
dicht auf die Heise Lafaiette's, seinen Aufenthalt 
in. Amerika und seine Rückkehr in die Heimath, 
eine Medai l le , zooo Fr . an Wer ths als PretS 
ausgesetzt hat- . ' 

E in Plemontesischer Off ic ier, Namens Kellet 
guo, der bei der Belagerung von Navar ino ver» 
wundet, aber mit tn d»e Kapi tu lat ion einHeschlosl 
sen wurde, war nach Marseille zurückgekehrt, 
um sich dvrd seinen verstümmelten A rm heilen zu 
lassen; die Pol izei hat ihm aber befohlen, bin» 
nen 24.Stunden die S tad t zu verlassen, und er 
hat. sich nach?den.Niederlanden begeben müssen. , 

Am Z9sten v » M . ist. die Farbe-Fabrik Geis» 
selbronn,. nahe bei Hagenau (die älteste Grapp» 
Fabrik im Elsaß)'«in Naub der Flammen gewvr» 
den.. Am> zosten v« M. brach auch im Arsenal de» 



Citadelle von S t . M a r t i n , ai l f der Znsel Rh?, 
dnrch die Unvorsichtigkeit eines Arbeiters Zeuer 
aus , das aber bald wieder gelöscht wurde. D a s 
Innere des Gebäudes ist SedtUtend beschädigt 
worden. 

Z m Walde bei Argenteuil hat eine tolle Wols 
sin eine Frau angefallen und halb aufgefressen. 
Auch sind außerdem noch mehr als ic> Personen 
gebissen worden, weshalb die Bewohner ^e r Ge-
gend in großer Besorgniß sind. D ie Wüi f in ist 
endlich von 2 herzhaften Männern mit Heugabeln 
todtgeschlagen worden. 

London, den 16. Sepk. 
Am l4ten wurde in einer großen Versamm-

der P l a n des Bnumcisters Elmes, wegen Verschö-
nerung der Umgebungen der Pau ls - Kirche, n, 
Berathung genommen. Nach diesem Plane sollen 
drei neue Straßen angelegt werden, welche auf 
die drei Kirchthüren im Norden, Südei, und Wet 
sten auslaufen; vor der östlichen T h ü r hingegen 
Würde ein großer freier Pkah angelegt und in des, 
sen M i t t e ein Standbi ld Königs Georg l l i . errich-
tet. Der P l a n wurde genehmigt und zu einer 
Aktien»Gesellschaft, mit einem Kapi ta l von Einer 
Mi l l ion , der Grund gelegt. 

Eines der sonderbarsten Testamente war das 
des Obristen Norchon, welcher im Zahre 1752 in 
Southwick bei Portsmouth staxb, nnd außer et» 
Nem Nachlasse von 60,000 P'fd. ein Vermögen 
von 6ooo P fd . jährlicher Rente .hinterließ. Z u 
den? von setner Hand geschriebenen letzten Wi l len 
vermachte er dies ganze Vermögen den „A rmen , 
Hungrigen und Durstige'», den Nackenden und 
Fremden, den Kranken, Verwunderen und Gefan-
genen bis zum Ende der W c l t . " E r setzte das 
Par lament von Großbr'ittanien zur Vollzieherin^ 
des Testaments ein, nnd im Falle dasselbe sich 
weigere, übertrug kr diese Sorge den Bischöfen: 
seine Gemälde und, andere reiche Sammlungen 
vermachte er dem Könige. Gegen die Vollziehung 
dieses Vel lens traten die rechtmäßigen Erben auf, 
und eS gelang ihnen, dasselbe umzuwerfen, und 
zwar dadurch, daß der Obrist nach seinem Tode 
für verrückt erklärt wurhe. 

E i n B l a t t erzahlte kürzlich, daß ein M a n n , 
der zu V ' r y gehangen wurde, unter der Hand eil 
neS Ch'lru'-qen, denLebensversuche mi t ihm mach-
te , wieder erwachte. D a er sich ganz nackend 
fand , und man ihm nichr sogleich Kleider geben 
wol l te, nahm er dem Chirurg das Messer und 
stach damit nach dem anwesenden Henkers wofür 
<r zum zweiten M a l e gehenkt wurde, ohne daß 

man noch einmal Leb^sverwche mi t ihm anstellte. 
Be i dieser Gelegenheit bringt -ein anderes V l a t t 
einige andere Gali'engeschichren zum Vorschein. 
Als der General - Ma jo r Harrisson gehänkt wurde, 
n>eil er sich unter den Richtern Kar ls l . besunden, 
riß der S t r a n g , wofür der Obrist, der ziemlich 
unsanft herabgefallen w a r , dem Hcnker eine tüchk 
tiqe Ohrfeige gab, und dann gelassen das Schaft 
sot zum zweiten Ma le bestieg. — Eine weniger 
tragische Geschichte erzählt H r . Croker in seinen 
Reisen durch das südliche Zr land. Einst wurde 
in Cork e>n Schneider gehenkt, der unter den 
Händen dcS berühmten Schauspiel.'rs Glover, 
der Viesen Leichnam zn Versuchen an stch gekauft 
l)5U>', wüdcr ins Leben g?bracht wurde. Glover 
muyle Icinen nc»g«bornen Schneider in seinem 
Zimmer zurücklassen, weil eS Zeil wa r , nachdem 
Theater zu gehen, wo er spielen sollte. De r 
Schneider machte sich über die Weinflaschen, die 
er in dem Zimmer des Schauspiels fand, und b« 
trank sich: in dieser lustigen S t immung ging er 
nach dem Theater, und als Grover auf t ra t , dank: 
er ihm öffentlich für den ihm geleisteten Dienst. 

Z n D u q l i n fand man kürzlich an einem 
Dampsboote ein kleines Faß angebunden, in wels 
chem man ein gut verwahrtes Ktstchen mit Ohren, 
Augen, Zungen und andern'menschlichen Gliedern 
und Eingeweiden fand, mi t einer Aufschrift: A n 
H r n . Zohn Wynn in Edinburg. . 

London, den 21. Sept . 

Der Obstdiebstahl, der früher in England 
nur als eine Ungezogenheit, nicht als ein Verbre-
chen bestraft wurde, ist durch eine ParlamentSakte 
ven 5ten Z u l i d. Z . dem andern Diebstahl gleich? 
gestellt, und wird als Felonie bestraft. E in ar l 
mer Schiffer hatte kürzlich sich einen H u t voll 
Aepfel mitgenommen, und stand deshalb vor Ge l 
richr. Der Richter, der bekannte H r . Adolphus, 
übernahm indeß bei dcr Anklage zugleich die Ver , 
theidigung, und sagt-, daß es ihm leid thäte, 
daß jene ParlamentSakte ergangen sei. „ I h r 
wißt alle, sagte er zn den Geschwornen, wie zvir 
uns als Schüler manche Hand voll Aepfel mitger 
nommen haben. Zch selbst muß gestehen^ daß 
ich als Schulknabemir oft meine Taschen in fremt 
den Gärten gefüllt habe, und es scheint 'mir zu 
streng, wenn ich junge Leute, vielleicht Erben von 
Ivo,000 P f d . , wegen eines HuteS voll Aepfel oder 
B i r n e n , als Diebe bestrafen solle." D i e Ge, 
schwvrnen ließen sich jedoch nicht i r ren, und fpra? 
chen öen Angeklagten schuldig: indessen kam er 



Mon. harter Arbelt in einem Besserungs» 
Hause fort. 

D c r l o y ! j ä h r i g e heitere V a t e r , 5em kürzlich 
zu Nenagh ein S o h n geboren worden, w i l l am 
Tauf tage zum Dudelsack tanzen. E r ist in dem-
selben Zahre geboren, als G .o rg I. zur Negierung 
kam. 

D e r verstorbene Lord Nadstock hat eine Ge: 
mählde k S a m m l u n g hinterlassen, deren Wer th 
auf 51000 Guineen angeschlagen wird. Unter 
andern befindet sich darunter K a r l der Erste, von 
van Dyk (auS dem Kabinet deS Königs von 
Span ien . ) 

M a n hat nach Ablassung des WasserS auS 
dem PortSmouther Dock nichlS weiter gefunden, 
als ein P a a r Schuhe, eine Mütze und zwei Ne» 
genschirme, so daß die Anzahl der bei dem neuli : 
chen Unfa l l ertrunkenen Personen sich nicht mehr 
vermehren w i rd . 

Eine einzige Bierbrauerei tn London hat zur 
Versorgung ihrer Kunden mi t B i e r , stets 60 Wa» 
gen und 100 Pferde im Gebrauch. 

N o m , den zz. S e p t . 
D a s Uebel, woran der heilige Vater fort-

Wahrend leidet, stnd Hämorrhvidalbeschwerden. 
D i e ersten S imp tome zeigten sich schon am ülen t>. 
B i s h e r kehrte das Uebel periodisch alle zwei Jah re 
w ieder , allein dieses M a l hat es stch früher als 
gewähnlich eingestellt, und man hat daher einige 
Besorgnisse. 

D i e meisten ber bisher hier anwesenden ver» 
bannten Napol i laner stnd in ihr Vater land zu» 
rückgekehrr. 

Fü r bie schöne > Herrschaft Farnese, daS 
S t a m m g u t der Fami l ie Farnese, hat der Verkäu-
fe r , Fürst C h i g i , von der apostolischen" Kammer 
120,000 Kronen erhalten. 

M a n hat dieser Tage einen höchst anführeri» 
schen Anschlag an den M a u e r n ber Marcellus» 
Kirche gefunden. 

W i r sind hier Zeugen eines merkwürdigen 
Vor fa l l s gewesen: es ist nämlich einer der furcht! 
barsten Nauberanführer , Namens Gasparone, 
nicht durch Waffengewalt gezwungen, sondern 
durch einen Misstonair bekehrt, m i t 7 feiner 
Spießgesellen hier eingebracht worden. E r hat 
sich auf Gnade und Ungnade gestellt, unter der 
Bed ingung , daß ihm und seinen Genossen daS Le-
ben geschenkt werde, uud man ste nichr in M i l i s 
t a i r » , sondern in geistliche Verwahrung gebe. 

Zürich, den 5. Hkt. 
D i e hier veranstaltete S a i n m l u n g für ben 

Hospi ta löau der piemontestschen Waldensergemtim 
den hat bie S u m m e von 6 i z i F r . eingetragen. 

E in meist von Bitt t ischen Ph,li>ellenen I n 
Genf am - isten Sep t . veranstaltetet B a l i , für 
den 217 B i l l k tS ^ »0 F r . ausgegeben wurden, hat 
nach Abzug der Kosten 44z«? Fr . eingerraqen, die 
der Griechen' Kommictee Übermacht worden sind. 
Auch in Laulanne ist ein neuer (»riechenverein zu» 
sammel'.Zttreten, der stch an den in P a r i s angct 
schlössen h a l , um für -die-zweckmäßige, auf die 
Bedürfnisse ihreö Vaterlandes berechnete Erzie» 
hung mehrerer jung"« Griechen Svrqe zu tragen. 

D i e Pockenseuche har sich jüngsthin an den 
(kränzen des Kantons Gens, hin und wieder auch 
auf dessen Gediet gezeigt. Leider har sich e'g.ben, 
daß ein D r i t che i l , vielleicht gar ?ie Hälsie der 
seit mehreren Zahren im Kanton geborneii Kinder 
nichr vaccmir i ist, und es ist deshalb eme eigne 
Vaccine »Kommirlee ernannt worden. 

Kar ls ruhe , den ü. Okt. 
Eine Großherzog!. Verordnung ertheilt dem 

Freiherrn von Kot ta in S t u t t g a r t , dem Ameuka» 
n i s t e n Konsul Church und dem Handeipmann 
K iß l i ng in Rastal t die E r l a u b n i s , eine Aktien» 
Gesellschaft zur Err ichtung und zum Betr ieb der 
Oampfschiffahrr auf den Rhein unter dem Namen ; 
„Großherzogl . Badeusche Nhcin DompfschissahrtS» 
Gesellschaft", zu gründen und zu bilden. 

W i e n , den 5. Okt. 
Neulich starb zu Carlsbad Prokop. N i t t e r 

von Platzer , einer der verdienstvollsten Männe r 
der Kaiserl. S taa ten . DaS mUirairische Bades 
Hosp i ta l zu Töpl i tz , das P r i v a r » Erziehung?» 
I n s t i t u t sür arme B l i n d e , die H e i l : Anstalt für 
unbemittelte Angenkranke in P r a g ,c. verbauten" 
i hm ihre Entstehung. 

F rank fu r t , den 9. Okt. 
Der Musen l Almanach von Zu i iuS Cur» 

t iu6 ist von der Oesterreichischen Cenjur verboten 
worden. 

Unter der Raubern , welche den bekannten 
Postwagenranb bei Montabaur verübten, stnd 2 
üo bis 7o»jähr ige B r ü d e r , welche nicht unbemit»^. 
telt sind, Haus und H o f besitzen und von'denen 
der eine sogar OrlSschöppe ist. 

B e r l i n , den 4. Oktober. 
De r P r i n z Friedrich. ' S o h n des verstorbenen 

Pr inzen Ludwig Ferdinand, der stch gegenwärtig 
unter dem Namen eineö Grafen von Nheinstein 
in P a r t s befindet, har diesen Namen nach einem 
Nitterschloß am Nhctn , einer der schönsten Nuinen 



auf dem linken Ufer unterhalb B i n g e n , welche der serl. Hohei t des Pr inzen M a x i m i l i a n , w i r d öle 
P r i n z kürzlich gekauft Hut, angenommen. Vermahlung Höchstdesselbey mi t der Prinzessin 

Dc l l i berühmten G e n e r a l - C h i r u r g , Gehet! von Lukka am Hofe deklarirt werden. Der E in -
menrath G r ä f e , ist kürzlich ein Kaiserschnitt auf zug soll am ^ s t e u d. erfolgen. D i e hohen Herr -
dag vollkommenste gelungen. D ie M u t t e r fv! Schäften werden diesen Win te r über in dem S o m -
wohl als das K i n d sind gerettet. nierpalais S r . Kön ig l . Hoheit wohnen, da daS 

AuS den preußischen Nk)einlanden gehen gun- Vrühl iche P a l a i s vor Ostern tttcht in vollkommen 
stige Berichte über die zu hoffende Weinlese «in. nein S tande ftyn w i rd . 
Auch hier haben w i r ungewöhnlich warme Tage ; Chr is t ian ia , den 5. Okt . , 
heute um M i t t a g zeigte der Thrrmometer 20" . M o r g e » treten I h r e Majestäten der Kon ig 

Donnerstag, den i z . Oktober, w i rd die preu- und die Kön ig in einF Neise nach Drammen an. 
ßische Hauptbibelgesellschaft thre i : t e Jahresfeier D i e Norwegischen und Russischen Kommijs 
begehen. fäire, welche während des Sommers die sogrnann-

A l6 Ce . Majestät der Kön ig am zosten v. M . ten gemeinschaftlichen Distr ikte in Finmarken hin-
daS Schlachtfeld von Be l l e : Atilance u, Augen» ausgegangen waren , sind jetzt nach ihrer Heimath 
ichein nahmen, ernannten Allelhochsttiesellien bei zurückgekehrt, und verniuthlich ^vlrd »uu bald ei» 
dieser Gelegenheit Se . Kön ig ! Hoheit den Pr inzen G r ä u z i T rak la t zu Stande kommen. 

von Oranien zum Chef des tn Westphaien stehen-
h . » 4--N - R - g - m - n » . V c n n . s c h t - N a c h r . c h t c n ^ 

B e r l i n , den i z . Okt . Z n der Gemeinde Charlot te ( N o r d - A m e r i k a ) 
D ie hieligen B lä t te rn enthalten über den Auf- lebt ein Ehepaar bereits 90 Jah re zusammen, 

tn tha l t S r . Majestät des Königs in P a r i s einen Der M a U n ist 118, die Frau , 17 Z a h r a l t . Ale-
amtlichen Ar t i ke l , wor in eS unter andern heißt: xander Berk lcy , so ist des ManneS N a m e , ist 
, .Am -9sten v . M . . dem GebnriSlage des Herzogs aus Schott land gebürtig^ hat unter Mar lborough 
von Bordeaux , l iefen S e . Majestät demselben gedient und dann' inner General Wolss in Amerika, 
diuch Se . Kö ing l . Kohett de.n Pr inzen Aibrecht Der verstorbene Herzog von Devonshire und 
Höchstihre Gliickwün>ä>e überbiingen und speisereu fein Bruder Lord Georg Cavendish, Kanzler der 
u>it der ganzen Kön ig l . Famtlre in S t . K loud. Schatzkammer, waren wegen ihrer Schweigsam-
A m i ten d.begaben sich Se . Majestät wieder dort- te>r berühmt. S i e lebten Mona te läng mi t eint 
h i n , aßen mi t der König l . . Fami l ie zu M i t t a g , ander, ohpe nur ein W o r t zu sprechen^ Ans einer 
wohnten dem Schauspiel »m vortigen Hofthealer Re i je , welche beide gemeinschaftlich in einem W a -
be« und nahmen daraus von S r . Majestät dem gen durch Europa machten, wurde ihnen in einem 
Könige von Frankreich und Hvchstdessen Fami l ie WirthShause in Deutschland nach dem Abendesien 
ten freundschaftlichen Abfchitd» Es läßt sich nicht eine Stube m i t z Be l len angewiesen, wovon das 
beschreiben, wie zuvorkommend und sreundlichSe. eine, wie ihnen der W i r t h sagte, bereits leinen 
Majestät von ihrem hohe«» Bundesgenossen und He r rn halte. D«e beiden Reisenden mußten sich 
Hvchstdessen Famil ie auftenommen worden sind, darin fügen, traten jedoch im Vorübergehen an 
DaS zum Segen ihrer Volker längs bestehende, das dritte Be t t heran, und sahen ihren Schlaf-
auf wahre Achtung gegründete Freundschaftübünd- kameraden an. S i e legten sich wie gewöhnlich 
uiß ist dadurch ausS Neue bestätigt worden. — lueder, ohne sich nur gute Nacht zu sagen. A m 
Z m Begr i f f , die Nückreue nach B e r l i n anzutreten, andern Morgen als sie-gesrühstückt und die Nech-
hat der Umstand, daß am 9len d. der GeburtS- nung bezahlt harren, konnte sich der Herzog doch 
tag S r . Majestät Ka r l s X . e i n t r i t t , deS Königs nicht erwehren, seinen Bruder zu f ragen: „ G e o r -
Majestät bewogen, diesen T ^ g noch in P a r i s ab- ge, hast du wohl den todlen M a n n gesehen?" — 
zuwarten, um dem erhabenen Bundesgenc>ssentn „ Z a ! " war die An twor t deS BrUderS, und so 
Hüchstjhrel, Glückwunsch persönlich abstauen zu stiegen beide iu den Wasen und fuhren schwebend 
können. S e . Majes tä t , welche sich fortwährend ihres Weges weiter. (Wem fäl l t hier nicht der 
teS besten WohlseynS erfreuen, werden nunmehr alte M a , o r ein, ber Zahre lang mir seinem Freun-
am u t e n d. P a r i s verlassen und am iL ten wieder de, einem Au^ i teu r , nach der neuen We l t vor dem 
in Po tsdam eintreffen." 'Frankfurter Tho re , gegangen w a r , ohne daß je-

'DreSden, den 17. Okt. mand ein anderes W o r t von ihnen gehört hakte, 
Uebermorgen, als am Namenstage S r , K a i - a l s : „ E i n e Weiße und einen F id i bus . " A l s ei-



?nes Tages der Auditeur den M a j o r fragte, ob er 
den Brand der Petrikirche gesehen h.,be, verließ 
ihn duser unwi l l ig und sai,d stch nicht mch rzu r 
gesel^tni Stunde ein. Andern Bekannken, die 
ihn später fragten, warum er mit dem Auditeur 
gebrochen, gab er zur An two r t : „ E r ist auch ein 
Natsonneur geworden. ') 

Am 25. August bestieg der Kapi ta in Merkt 
ham Shern ik , begleitet von Or . Edmund Clark 
und sieben Führern ans Chamoui i i , den M o n t -
B l a n c , d?n höchsten Berg in Europa, und er: 
reichte nach dreitägigen 'Anstrengungen glücklich 
den Eipfek. S ie brachten in stündlicher Gefahr 
zwei N ä hte aus diesem Berge zn. Dies ist seit 4 
Zahren dir zweüe und erfolgreiche Versuch zur Er-
steigung Hieb'S Berqes, da im gedachten Jahre 
mehrere von der Gesellschaft umkamen' und keiner 
bis an dic Spitze gekommen war . 

Z n s e l H i d densö. 

A n der Nacht vom i7ten zum 18- August 
strandete >n der Meerenge zwischen unserer Znsel 
Und der schmalen Wittowschen Landzunge, die 
Vugge genannt, ein reichbeladenes Kaussahrkeir 
schiff. Unser Hochland, den Dornbusch in der 
Schissersprache, für die Spitze deS östlicher gele-
genen Arkona haltend, segelte es in der Dunkels 
hei! herum und somit in dre seichte Mserenge hin-
e in , bis es auf dem Sande unweit de;n sogenannt 
ten Posthause, einer einsamen Hütte auf jener 
Landzunge, festsaß. Alle Versuche, es abzubrin-
gen, sind mißlungen; jetzt wi rd die Ladung nach 
Stra lsund gebracht und das Wrack des schönen 
Zweimasters, das noch in seiner traurigen Lage 
einen majestätischen Anblick gewährt, auseinander 
genommen» D ie Besahung sind Normannen, 
aus D ron the im , und man steht n?underbare Ge-
stalten, die an dke Helden Fouquescher Romane 

erinnern, in ihren Zelten an unsern Küsten sitzen 
und umherwanoeln. D ie v i e r G e s c h w i s t e r , 
der Name des Schiffes, von Livorno nach Peier?» 
bürg gerichtet,, waren mir italienischen Weinen, 
Snoenwaaren, Rosinen, M a r m o r , Bimstein, 
und vor allem mit Kunstwerken beladen, welche, 
für Se . Majestät den Kaiser von Rußland bei 
stimmt, und grötztenlheils von jungen Russen an-
gefertigt, nun durch seltenen Hufall an unsern Kü-
sten ausgesteüt worden sind. S o sahen wi r auf 
dem Gute Lanken auf Wlktow drei wohlerhaltene 
Gemälde, welche von den Fortschritten der russit 
schen Künstler in ihrem Varerlande zeugen sollen, 
eine heilige Cacilie von B r n n i , den Kaiser Ale; 
xander, wie er die Leibeigenschaft der Kurländee 
aushebt, Luronuin <?mancji>aüo, von Eggink und 
ein historisches B>ld aus der altern russischen Ge,' 
schichte von Suwarow. Nicht ganz so wohl ert 
halten ist eine kostbare Marmorx lane mir schöner 
Mosaikarbeit , am meisten aber haben viele Ala-
basterwasen :c., bestimmt für die Akademie zu Pe-
tersburg, gelitten, indem.sie alle Po l i t u r verlo-
ren. Vielleicht wird in Stra lsund einevollständit 
gere Ausstellung statt finden. — D a die scharfen 
Vorgebirge der Rügenschen Znseln und Haib in-
sein schon häufig von den Schiffen verwechselt wor? 
den und zn bedeutenden Unglücksfällen die Veran-
lassung gegeben haben, (so strandeten evif engli-
sche Schisse zur Hranzosenzeit bei Arkona, und 
erst vor Kurzem das den schwedischen Gesandte« 
führende Schlss bei HiddenSö, einer im Alter-
thum durch ihren glücklichen S t r a n d berühmten 
I nse l ) soll auf Arkona, der nördlichsten Spitze 
Deutschlands, ein Leuchtthnrm gebaut werden. 
Noch in diesem Herbste wird man den Grundstein 
legen, wobei vor Allem zu wünschen ist, daß 
man nichts vvn den alten Wällen ArkanaS ze« 
störe, dem ,Denkmal des Trohes, welches das 
slavische Heidenthum den christlichen Germanen 
und Normannen bot. 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Ein lcblickies Voigtetgericht dieser Stadt bringt 

<S hierdurch zur öffentlichen Wissenschaft, daß selbi-
geS gesonnen sey, am ^ ü e n d. M . (Svnnbend), Nach-
wittag von 2 Ubr ab, in dem Hanse deS Hrn. dimit-
tirten RatbSberrn) Kaufmanns Werner, verschiedenes 
Silberzeug, imgleichsn Modeln, a ls ; SophaS, T i -

sche, Stühle, Wandspiegel, l Wanduhr, 4 Büffet, 
Kupferstiche, ? Kommoden, Schränke, imgleichen eine 
Droschke, Wäsche und allerhand' Hms- und Küchen« 
gerärb, gegen gleich haare Bezahlung, öffentlich an 
den Meistbietenden zu verkaufte. Dorpat-Nalhhaus, 
den 16. Oktober iL2Z. 2 

nian6stum t 
A. Schümann, Secr. 



D a 6 Kaiserl. Dörpts^e Landgericht brinat cS deS-
mittelst zu allgemeiner Wissenschaft, taft dasselbe am 
2- November'd. I . , Morgens um ,o ttd.r, auf dem 
Gute Schloß - Sagni l ) im Tbealschen Kirchspiele, eine 
Anzahl von 5 ' ^ l ü c k , dcm E r . Petcrsdurgschen Kauf , 
wann Schischkin gehörigen, ukrainischen Ä astochsen, 
s>»,inni° lege, yr^ 'n gleich baare Bezahlung versteif 
gern werde. A ls wozu tt6i etwanige Kaufliedhader 
am gedachten Tsge auf dem Gure Sch loß -Sagn i l ) 
einzufinden haben. D o r p a t , am 15. Okt. 1825- Z 

Z m Namcn und vmi wegen EineS Kaiserl. 
Landgerichte Dörptschen Kruses: 

W . v- S t r yk , Assessor. 
Archivar Gcrich, 

^e<U'. bulist. 
OaSKaisc i t . Dor ische Landgericht br/ngt es deS-

Mittelst zu öffentliche? Wissenschaft, daß dasselbe, in 
Folge Auftrages Eincr Er ! , kaiserl. Livl- Gouverne-
wcnrg.Reqierai.g. am 26 Oktbr. d. I - , DormitsagS 10 
Ul>r, auf dlm Gute Ayakar im Ringenschen Kirch-
spiele, eine An;ah l von z« Stuck, dcm S t . PererS-
burgscheu Kaufmann Schischkin gehörigen, ukraini-
schen Mastochsen. gegen gleich baare 
Bezahlung versteigern werte. A ls w6;u slch die et, 
wanige Ka»fliel>l)lll>er am gedachten Tage auf dem 
G u t e Ayakar einzufinden haben. D o r p a t , am loten 
Oktober issZ. ' ^ ^ 

L>n Namen und von wegen des Kaiserl. 
Land, Ger icht Derschen KreiseS: 

A. v. Lowick, Äsfcsior. 
Archivar Gerich, 

D a s Kaiserl. Dorvtsche tand-Ger icht bringt «s 
deSmittelst zu öffentlicher Wissenschaft; daß dasselbe 
am 2z. Oktober d. Z . , Vorniirtagg Uhr-, auf dem 
Gute Kayafer, im Markett'Magdalrnenschm Kirchspiele,-
eine Anzahl von 2z Stück , dem-St . Peterburgschen 
Kaufmann Schischkin gebor/gen, ukrainischen Mast-
Ochsen suction.5 lege gegen gleich baaic Bezahlung, 
versteigern werde. Als wozu sich envanigc Käuflich, 
Haber am gedachten Tage auf dem G u t e Kayafer 
einzufinden haben. D o r p a t / am 6. Oktbr. 1825. 1' 

I m Namen und von wegen deS Kaiser!. . 
Land »Gerichts Dcrptschc,, KreiseS: 

G» v. Samson, Landrichter. 
Archivar Gerich,-

iiecr. zudst.-
Ekn Edl. Rath der Kaiser!. Stadt Dorpat bringt 

eS hierdurch zur öffentlichen Wissenschaft, das derselbe,' 
gesonnen scv, am 19., 20. und Listen d. M . , Nach-
mittags von z.Uhr ab, auf dem. Ratbliause im B ü r -
gcrversammlungS'Saale, verschiedene. Möbein, Wirlk-
schaftS'Gerälh, Kkleldungsstu^e, Wäsche. Bettzeug, 
und eine Mentse Bücher luristlschen Inhalts, , bcrem 
Derlcichniß täglich Vormittags in der Raths-Kanzlei 
Zu"insviciren lst» u., dgl- m. , ge gen gl e-ich baare 
B e z a h l u n g öffentlich zu.verlwgerm Gorpat-Rath-
Haus, am 9. Okr. 1825- 1 

mÄnclstum» 
C. S . Zimmerberg,. Ober-Sekr.-

Eine Kaiserliche- Dorpatsche Polizei, Verwaltung, 
bringt hierdlMH zur Wissenschaft der̂  hiesigen HauSbe«-

siher und deren Bevollmächtigten, daß die att^hrig' 
zum ijien Decbr. eingereichten HauSlistcn für dieses 
I825stc Ial>r unfehlbar bis zum isten November-
bei den Herren Stadllheilsanfsehern eingereicht werden 
i:iüss.-n, widnge.ifuliS diese Behörde , stch veranlaßt 
sehen wird, die Säumigen nicht nur zur Anfertigung 

' ihrer Kisten polizeilich ui adstringiren, sondern anch 
.dieselben für jede nicht nbergebene Hauoliste in eine 
Pön von 10 Rbl. B -A . zu kvndemniren, welche zum 
Besten der hiengen Stadl-Armen unausbleiblich ere-
eutivisch bejgetrieben werden soll. Zugleich werden 
sammtliche resp. Hausbcscher aufgefordert, bei Anfcr« 
tigung dieser HauSlisten stch der größten Akkuratesse 
zu befleißigen und mit Sorgfalt darauf zu sehen, daß 
jeder in ihrem Hause wohnende Steuerpflichtige oKer, 
sonstiger Fremde mit einer gehörigen, bei der Polizei-
Behörde producrrten und njcht abgelaufenen Legitim 
natlvn versehen set. Dorpat, am Ott- 18S5. 1 

Polizelmeister, Obersii. v. Gessinscky. 
Philipp Wilde. Secretaire. 

Demnach bei der Oberdirektion der Livl. Kredit-
societät ^e.Erceg. der Herr wirkl. Staatörath, Kam« 
merherr und Ritter Paul Baron von Krüdener und-
die Frau Sraatsrächin Juliane Baronne von Berk-
heim, geb. Baronesse von Krüdener, als Erden ihrer 
Mutter5 dcr weil. Frau Geheimercktbin Barbara Ju-
liane Baronne v- Krüdener, geb. Baronesse v. Vie-

. tingbof, auf das GutKosse im Raugelchcn Kirchspiele 
Dorptschen KreiseS, der Her! bimitlirre Obriiilkeute-
nanr und Ritter Franz v. ZimianoivSki auf das Gut 
Bersemunde im Rigaschen Kreise unv Dahlenschm 
Kirchspiele nnd dcr Herr dnntttttte Lieutenant Carl 
Anton v. Rchren auf bie Güter Laugo und NurmS 
im Rarrisschen Kirchspiele ArenSburgschen 5lreises, um 
Darlehne it,-Pfandbriefen nachgesucht haben; so wird 
solches wedurch öffentlich bekannt gemacht, damit 
binnen Z Monaren a Dato, als so lange die narhge, 
suchten Pfandbriefe nicht ausgereicht werden kön-
nen, die resp. Gläubiger stch wegcit etwaniger picht 
ingrossier Schulden zu sichern Gelegenheit erhalten. 
Zu Riga, am 5. Oktober 1825. i 

, Der Livl. zum Kredittverk verbundenen Guts-
besitzer Oberdlrekrorium: 

A. v. Zöckel, Rath. 
Stovern, Sekr. 

( M l Genehmigung der Kaiserl. Polizei« 
Denva5tungj hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 
Sammtliche Gläubiger des Hrn.. Joseph Schind> 

ler werden beabstchtigter Rücksprache wegen ersucht, 
sich am.sssten d. Vormittags/ bei Unterzeichne-
tem^ zu meldem 2-

Siu6' G u s t a v von H i r s c h h c y d t , 
wohnhaft' in- der Steinstraße bei dem Seifen-

sieder Hollstege. ' 
Oasoösmai-Äms' im Etntörath Sticrnhiclmschen 

Hause ans großen Markte, wird nur noch eine kurze 
Zeit gezeigt werden, worjn die berühmtesten! Städte-
und deren-Etnwohnw in °vcrschiedenem-Kostüme,' zu-



W e l t durch seine Reise nach Persien bekannt, w i r d 
«ine diplomatische Mission nach Süd«Amer i ka er» 
hal len. > 

M i t dem schwedischen Schisse K a l k u t t a , Kas 
p i ta in H ie lmS, das am i o . J u n i von der Haupt» 
stadt BengalenS absegelte, sind sehr günstige Nacht 
richten vom Kriegsschauplätze i m birmanischen 
Reiche angekommen. Nachdem sich S i r Archibald 
Campbell mir der Abthei lung deö Generals Cvr» 
ton vereinigt hat te, machte er einen Angr i f f auf 
das befestigte Donabew, das nach einem härtnäcki» 
gen Widerstan.de genommen wurde. D i e B i rma» 
nen , unter Anführung des bekannten Oberbefehls» 
Habers B u n d o l a , machten zweimal heftige AuS« 
fälle, wurden aber nicht nur zurückgeschlagen, son» 
dern verloren einen großen The i l ihres Geschützes, 
i l Elephanten mir ihren kleinen Kanonen und eine 
große Anzahl Kanonenbött . Durch die i n der 
nächsten Nacht erfolgte Flucht Bundo la ' s wurde 
die Auflösung der Truppen allgemein und diese 
wandten sich nun nach allen Se i ten h in . G e n « 
r a l Campbell ist ohne Aufentha l t a u f P r o m e mars 
schirt, das stark befestigt seyn soll. Es hieß zu 
K a l k u t t a , ber Kön ig von Ava habe Friedens- An» 
trage gemacht, aber S i r Alex. Campbell zur Ant» 
wo r t gegeben : daß er nur zu Amerapoora unter» 
handeln könne. D i « P r o v i n z Arakan .wird w a h ^ 
fcheinlich nie wieder zurückgegeben werden. 

D a S schwedische S c h i f f , welches diese Nach» 
Vicht überbracht, ist das erste, welches von der 
neuen schwedisch » osiindischen Kompagnie nach 
Ka lku t ta ausgerüstet worden ist. ES verlivß 
Stockholm im November vorigen ZahreS. 

D i e beiden m i t Waffen u. f . w . nach Grie» 
chenland bestimmten Sch i f fe , welche am Tage der 
P romu lga t i on ber Kön ig l . Neu t ra l l tä tS t Erkla» 
rung die Themse verl ießen, wurden am andern 
M o r g e n in ben D ü n e n von einem KrieZSkutter 
angehalten, zufolge eines Specialbefehls deS M i ? 
nisteriumS der auswärt igen Angelegenheiten zu» 
rückzusegeln. 

D i e in Folge des zu N a p o l i di Noman ia er» 
fchienenen Manifestes hieher gesandten griechl» 
schen D e p u t i r t e n , unter denen sich der S o h n von 
M i a u l i befindet, sind hier eingetroffen. 

Nach der M o r n i n g Chrsnicle hat der Pascha 
von Aegypten mehrere Baumwolleladungen nach 
England abgesandt, um dafür Waffen und M u » 
n i t i on zu erhal ten, waS aber nach dem neuesten 
KabinetSbefehl nicht ausgeführt werden kann. 
Zwe i Labungen mir Raketen sind jedoch vor kutt 
zem noch an ihn abgegangen. 

Z n dem Q u a r a n t ä n e j Hafen von Me l f o rd 
liegen gegenwärtig folgende zum Lazarethdienst ein» 
gerichtete Kriegsschiffe; V i l je de P a r i s l i z Kano» 
nen, Dreadnought 104, G ib ra l t a r 80 , M i l f v r d 
7 8 , T r u m p f s , D r u y 7 4 , Lamb 8 4 , Newcastle 
60 und noch z andere Fregatten. Demungeach» 
tel ist der Zufluß von Schissen aus Aegypten u. f. 
w . mir verdächtigen Gesundheitspässen so groß, 
daß viele derselben lange warten müssen, bevor 
ihre Ladungen am B o r d der Lazarethschtffe gelüf» 
tel werden können. 

Mex i ko , den 17. August. 
D a s Linienschiff Asia, welches jetzt Congrasso 

Mexikano heißt , ist noch nichl ausgerüstet wor» 
den: die Mannschaft hat jedoch schon ihren rücki 
ständigen S o l d erhalten, der sich auf 80,Ovo P ia» 
ster belauft . 

DaS in Umlauf gesetzte Rundschreiben des 
PabsteS an die Mexikaner , sich wieder unter die 
milde Herrschaft der Span ie r zu begeben, hat 
dem Einflüsse R o m s hter mehr als irgend ein 
anderer S c h r i t t geschabet. D i e Regierung soll 
wi l lens seyn, gegen die anmaßende päbstliche Ein» 
mischdng in die weltlichen Angelegenheiten ein 
Mani fest zn erlassen. 

Eine Erk lärung deS französischen Premiermk» 
nisters, H r n . v . V i l l e le , ' ln der Deputirtenkam» 
wer am 10. M a i , hat ebenfalls große Aufmerk-
samkeit erregt, und eö geht die Rede, von stren» 
gen Maaßregeln gcgen die Zulassung von franzö? 
sischen Schiffen. 

H r . Francis D a r i n g hat hier einen fruchtba» 
ren , z^o LeguaS langen, Lan5distrikl für 900,000 
Piaster käuflich an stch gebracht. 

Wash ing ton , den y . S e p t . 
De r vorgestrige^Tag war der letzte, den Ge» 

neral Lafayette auf Amerikanischem G r u n d und 
Boden zubrachte. Vormi t tags zog das hiesig« 

. M i l i t a i r tn Parade a u f ; die meisten Laden blieben 
geschlossen und die Geschäfte ruhten, um dem 
Nationalgast das letzte Lebewohl zu sagen. > Um 
11 Uhr begab sich der Magis t ra t des Distr iktS 
nach dem Haufe des Genera ls , der bald darauf an 
der Se i te des Präsidenten der Vereinigten S t a a t 
t en , begleitet von allen Staarssekretairen ( m i t 
Ausnahme des StaatSfekretairS'des KikegeS, wel» 
cher abwesend w a r , ) von dem General»Postmel» 
ster und den obern ReHierungSbeanuen in der gro» 
ßen Hal le (deSKapi to ls) erschien, wo bereits eine, 
überaus große Anzahl der angesehensten Bürger 
sich versammelt hatte. Lafayette nahm i n der 
Mi l t e eines KreiseS Platz, ber sich um ihn bildete, 



. und der Präsident, hielt eine Anrede an den elnzik 
gen, noch lebenden Veteranen der Amerikanischen 
Freiheit. „Auch w i r und unsre Nachkommen," 
sagte er in derselben, „werden S i e unser nennen; 
denn S i e sind der Unsrige durch jene mehr als 
patriotische Selbstaufopferung, mir welcher S i e 
in einer vcrhänjznißvoiien Zeit zur Unterstützung 
unterer Väter herbeieilten; S i e sind unser durch 
die langen Zah le hindurch uns bewahrte Llebe; un: 
ser durch ein köstliches, uns überliefertes Erbthei l , 
jenes unerschütterliche Dankgesühl für Zhre Dient 
ste; unser, durch daS unanflüöltche Band der L i t t 
be, wtlch-6 Zhren Namen für immer an den Na« 
men Washington anre ih t . " De r General erwie, 
derte düfe ehrenvollen Aeußerungen mir einer Re» 
de, wtlche allgemeine Rührung hervorbrachte. 
Zweimal fiel er dem Präsidenten um den Ha ls , 
und schied mi t den Wor ten : „ G o t t segne S i e ! " 
D i e ganze Versammlung brach hierauf tn einen 
Aus ru f des Dankes und Abschieds aus. AlleF > 
drängte sich herbei, General Lasayitte noch einmal 
die Hand zu schütteln. Nachdem man sich eine 
Zeitlang unterhalten hatte, und Erfrischungen 
umher gereicht waren , stieg General Lafayette in 
den Wagen des Präsidenten, begleitet von den 
Staätssekretairen der auswärtigen Angelegenheit 
ten, des Schatzes uyd der Mar i ne Kavallerie, daS 
Mar ine? und ZägerkvrpS geleiteten den Wagsn, 
Welchem,.andre mi t den Behörden und Korporativ» 
nen der Dis t r ik ts?Städte unv vielen hohen M i l i , 
tair» und Civ i l» Beamten nachfolgten. A m User 
des Potvmak unter fortwährenden Art i l ler ie , S a l t 
ven angelangt, hielt der General über dle daselbst 
aufgestelltes Truppen Nevue.und begab sich hier» 
auf an B o r d eines DampfbootS. Von Green» 
leafS: Po in t und dem. For t Washington wurden, 
als das 'Qampfhoöt vorbei fuhr, Sa l ven gegeben, 
und so gelangte der Gast der N a t i o n zu der Fre-
gatte Bra'ndiwine, wohin ihm die StaatSse.kretai» 
re , die z MayörS der Distr ik ts k Städte und viele 
Generale und Kommodore gefolgt.waren; 

T r ies t , den 4. Okk? 
D ie von der Griechischen Küste und den Z o , 

Nischen Znseln hu r angekommenen Schisse haben 
Unsern Platz mi t Neuigkeiten üverschwemt, deren 
weitere Bestätigung aber abzuwarten ist. I b r a , 
htm Pascha soll Tripol izza verlassen und bet sei, 
nem Rückzüge in B rand gesteckt haben ; ferner soll 
er ln einem heftigen Wortwechsel mi t dem Pasch«, 
von Kandia z diesen mit einem Pistolenschuß ge, 
tödtet , hieraus aber durch dessen Neffen selbst nie» 
dergeschossen worden seyn. D i e Gritchen sollm die 

Znsel Po ro den Amerikanern abgetreten haben; 
eine starte Englische Eskadre s?ll, in der.Richtung 
nach Morea steuernd, gesehen und eine Oesterrel» 
chische B r i g g , die von Alexandrien kam und mehr 
rere vornehme Türken am B o r d hal te, von den 
Griechen genommen ünd in Grund gebohrt worden 
fcyn. Alle Passagiere und die gesammte M a n n , 
schaft wurden von den Griechen niedergemacht. 
Bet Metel ino soll man eine, von ihrer Besatzung 
ganz verlassene Französische B r i g g gefunden ha» 
ben, auf deren Verdeck man starke Spuren von 
Blutflecken und einem daraus stattgehabten hefti-
gen Kampfe bemerkt hat. 

D i e neue Expedit ion, die zur Verstärkung 
deS Kapudan, Pascha tm Hafen von Konstantino, 
pel ausgerüstet werden sollte, ist inS Stocken ge» 
rathen. ES heißt , daß die P fo r te die zur B e , 
mannung der Schisse erforderlichen Matrosen nicht 
habe aufbringen können. 

L ivorno, se» 5. Ok t . 

Nach Br iefen aus M a l t a vom ryten v . M . , 
ist am >6ten v . M . der Kommodore Hami l ton von 
Hydra und Modon dort Eingetroffen. (?) E r ver / 
ließ Hydra am 2ysten August und Modon am 9km 
d. und ging gestern wieder nach dem letztern O r t 
unter Segel. Er hat AlysPascha m i t seiner gan» 
zen Famil ie uqd Gefolge am B o r d , u m ihn gegen 
gefangene Griechen , die Zb rah im trotz der abge, 
fchlossenen Konvention i n seiner Gewal t h ie l t , 
auszuwechseln. D a Kommodore Hami l t on Z b r a , 
h i m das erste M a l nicht in Modon fand, schickte 
er eiüige Ossiciere mi t Br ie fen an ihn ab, und 
ersuchte Kolokotroni , dieselben ungehindert nach 
Tr ipol izza passiven zu lassen/ Zb rah im hatte sich 
wieder nach Navar ino gewandt, da eS ihm an 
P r o v i a n t fehlte und auch seine Truppen schon 
ziemlich zusammengeschmolzen waren, ist er aber 
von neuem nach Tripol izza zurückgegangen. G r i e , 
chifcheStreifkorpS haben ihm durch theilweise Ge» 
fechte und Scharmützel sehe vielen Schaden zu, 
gefügt. . . 

Nach Kandia sind von Morea aus Verstärk 
kungen abgegangen. 

KaNar i hat zwar seinen Zweck i n Alexandrien 
nicht erreicht, allein es ist ihm doch gilungen, 
auf dem Rückwege ein Transportschiff, m i t Ge ld 
beladen, zu nehmen. 

A m >9ten und 25sten v. M . griffen die T ü r , 
ken abermals Missolunghi a n , wurden aber vot» 
den Belagerten sehr kräft ig und nachdrücklich zu, 
rückgtwlesen. 



K o r f u , den , z . S e p t . 
Nava rknv , das Zbrahim«Pascha lm M o n a t 

M a i m i t siegstrunkenen Hoffnungen verl ieß, sah 
i hn zu Anfange dieses M o n a t s wieder. Aber 
kaum w a r er angekommen, so brachen die Mißhe l -
ligkeiten zwischen ihm und Husse in«Bei , der uns 
ter ihy i befehl igt, in offne Feindseligkeit auS. 
Z b r a h i m soll letzleren m i l einem Pistolenschuß zu 
Bodon gestreckt haben, und dieses Ereigniß die 
größte Unzufriedenheit unter den Truppen Hus-
sein'S erregt haben. Griechische Br ie fe führen 
diese etwas romantisch klingende Nachricht noch 
weiter aus und behaupten, ein Verwandter H ü f t 
sein'S habe seinerseits wieder Z b r a h i m verräthe-
risch erschossen. ^ 

H y d r a , den'27. August. 
I n der osficicllen Zeitung von H v d r a , „dem 

Gesetzesfrennd,^ dermalen von H r n . N . Skuf foS, 
geheimen Sekretai r des Sena ts von H y d r a , redi-
g i r t , lies't man folgenden Ar t ike l : „Zedermann 
weiß, daß, so wie eS schambringende Stege gibt, 
auch zuweilen Niederlagen ehren- und ruhmvol l 
sind. Unter diese letztern gehört der nmliche Ver? 
such unserer kühnen Seeleute, der nichts Gerin» 
geres zum Zweck hat te, als die ganze Aegyptische 
F lo t te selbst im Hafen von Alexandrien zu ver-
brennen. .De r Versuch mißlang unglücklicherwelk 
se. De r Mansch denkt, G o l t lenkt. D a s Unter» 
nehmen w i rd dennoch in den Augen der Nachkom! 
men groß und heldenmüthig erscheinen, und einen 
neuen Beweis von dcm M u t h e und der Unerschro-
ckenheit unsrer trefflichen Seeleute, so wie von 
dem Pa t r i o t i smus unserS Volks abgeben. D r e i 
B r a n d e r , befehligt von dem tapfern und bescheil 
denen Konstant in Kanar i s und geleitet durch zwei 
Kriegsschiffe, deren eins von dem würdigen Kar -
p i ta in Emanuel Tombaz is , daS andre von dem 
tapfern An r . G . Kr jogt kommandirt waren , faß» 
ten den riesenmaßigen P l a n , den augenscheinlich» 
sten gefahren zu trotzen, Hindernisse zu überstei-
gen, die jedem andern als Griechen unüberwind-
lich geschienen hal len, die Wachsamkeit der Bat te -
r ien zu täuschen, in den Hafen eincr der stärksten 
Festungen unsers gefährlichsten Feindes einzulau-
fen., bei Hellem Tage die Flammen mit ten i n die 
Reihen der feindlichen Flotte zu t ragen, sie m i t 
E inem Schlage zu vernichten und Schrecken und 
T o d bis ins I n n e r e der S t a d t zu verbreiten. Al.» 
lein'der Versuch mißlang in der Aus führung, durch 
eine A r t Verrätherei yon Se i t en der Elemente; 
der Wind setzte sich plötzlich um und gab dem 
Brander des wackern Canaris eine entgegengesetzt 

te R ichtung, wodurch er vom Fcner verzehrt wur -
de, ohne die beabsichtigte Wi rkung hervorzubrin» 
gen. D i e übrigen Schisse pflanzten die F laggt 
der Freiheit au f , gleichsam« um dem Feinde zn be-
weisen, daß sie seiner ganzen, wenn auch unver-
letzt gebliebenen Macht trotzten, verließen ruhig 
den Hafen von Alexandria und griffen auf ihrem 
Rückwege nach Hydra eine Aegyplische Flot t i l le, 
ans ; Kr iegs - und .40 kleinen Transportschiffen 
bestehend, a n , setzten durch Kanonenschüsse eme 
B r i g g von iS Kanoneu i n B r a n d und machten 90 
Gefangene. Spa te rh in bemächtigten sie sich einer 
andern B r i g g m i t 7 o M a n n und liefen endlich vor-
gestern M i r ihrer Pr ise in unsern Hafen ein. Alle 
wohlbehalten nnd nur den Tod von zwei Tapfern 
bedauernd, die auf dem Bette der Ehre ihr Leben 
opferten. Wi r , wissen zwar nicht, welches Urthei l 
über diese so r i t ter l iche, so außerordentliche Unter-
nehmung die oberste und unparlheyische Richten» 
der Menschen und Vö lke r , die Geschichte, einst 
fallen w i r d ; aber so viel ist gewiß, daß man in 
den Annale» der Nat ionen nnr selten auf ähnliche 
Züge von Heldenmuth stößt/' D a s Griechische 
Z o u r n a l gibt hierauf die nahern Umstände'dieser 
Expedition nach dem auth^itischen. Berichte deS 
H r n . DiomedeS Sku f foS, der an der' Expedition 
T h e i l nahm und das Tagebuch derselben führte. 
ES erhellt daraus, das die Expedition am 4len 
August (neuen S t y l s ) von Hydra auslief und 
am roten vor Alexandrin anlangte; d-ß Kanar iS 
seinen Brander denselben T a g Um Uhr AbendS 
in B r a n d steckte und daß der Rest der Expedition 
am z6sten Abends wieder zn Hydra eintraf. 

M a d r i d , den 27. S e p t . 
A n dcr Spitze der in Valencia entdeckten Ver-

schwörung soll der Kanonikus P u j o l stehen, der' 
m i t mehreren seiner Kollegen verhaftet ist. 

Aus B u r g o s , Valadol id und Segov ia sind 
sehr starke Truppen -DetaschementS gegen Ort igue-
la'S Bande ausgeschickt worden , die frei und un-
gehindert die Gebirge von BurgoS durchschwärmt 
und K a r l V. ,proklamier. 

D e r Bischof von Centa, H r . M e l g a r , hat 
für seine Verdienste um üie Universi täten, deren 
Lehrstühle er sämmtlich den Zesuiren in die Hände 
gespielt, das sehr einträgliche B iS thum T u y in 
Gal ic ien erhalten D i e Jesuiten werden auch die 
Ansicht und den Unterricht in dem adlichen Se-
w ina r i o erhalten, das nun wieder hergestellt wer-
den soll. 

: Man spricht hier von Ernennung deS Gene» 
ral.Kruz zUtti General-Kapitain vsn Haüannah, 



SN dke Steve des Generals Vives, der um seine 
Entlassung nachgesucht hat. 

Hn^ ber Prov inz Gall icien ist bie WeiiuErnd» 
> le fo reichlich ausgefallen, daß das Maaß von 24 

Bouteil len für 15 SolS verkaust ward. 

Korunna, den -4 . Septbr . 
D ie Expedition von Ferrol geht morgen un'. 

ter Sege l ; die Truppen sind gestern eingeschifft 
Worden. AtteS gieng nur der grüßten Nuhe und 

' Ordnung vor sich. D ie Expedition hatte wahrend 
der letztes Tage viele Leute durch Desertion ver» 
loren; allein die meisten dieser Ausreißer sind ein» 
geholt und verhaftet worden. I i , Por lugal l hat 
die Polizei alle S p a n i e r , die sich seit kurzem da» 
hin geflüchtet hakten, aliS dem Königreich ver» 
wiesen. ^ 

Kad i x , den 2z. Septbr . 
S e i t mehreren Tagen ist liier eine aufrühre» 

rische Proklamation im Umlauf. Der Hauptzweck 
derselben geht dahin, die Spanier aufzufordern, 
alles Vergangene zu vergessen und sich zur Ver» 
theidigung der Neligion zu vereinigen, die, wie 
die Proklamation behauptet, in großer Gefahr ist. 
Obwohl dieses Dokument nicht geradezu die Fran-
zosen nennt, so wird doch sehr klar auf sie hinge» 
heutet und sie werden mi t großer Heftigkeit ange» 
griffen. D ie Proklamation enthalt weder Da» 
tum,, noch Unterschrift; die Sprache derselben 
laßt keinen Zweifel über die Verfasser derselben. -

D i e amerikanische Fregatte, die sich schon 
vor mehreren Tagen im Angesicht unserS HafenS 
zeigte, ist jetzt hier eingelaufen. S i e har fast 
zoo Ossiciere, Unterofficiere und Soldaten von 
Laserna'S Armee am B o r d , die sie in den Hafen 
Q u i l t a , CharilloS und Lima eingenommen hat. 
Durch dieses Schi f f erfahren w i r , daß Bo l i va r 
«inen großen The i l der Ladung der Fregatte ka 
V r o y m , welche vor mehreren Monaten von Gt» 

, braltar ausl ief, konfiSciren lassen. D a s Schiff 
war zwar als engtisches Eigenthum- befrachtet, 
aber die peruanische Regierung durch Spivne be» 
nachrichtigt worden, baß dieser The i l der Ladung 
spanisches Eigenthum sey. Bo l i va r hat ebenfalls 
spanische Ossiciere, die sich am BortZ der Brobm 
befanden, verhaften lassen, ungeachtet sie m i l eng« 
tischen Paffen versehen waren. Obgleich sie bald 
wieder in.Freiheit gesetzt wurden, mußten sie doch 
das Gebtet der Republik räumen. D ie Passagte» 
r e , .unter, denen sich H r . Goyoneche. ein Kauf» 
wann 1 aus Aad i x , befindet, hatten sich auf eln 
engftfch^ Sch i f f nach S t . Blasius eingeschifft. 

, Par is , den »i . Okt. 
Se. Majestät der König von Preußen haben 

unL heute f rüh um 6 Uhr wieder verlassen, um i n 
ihre Staaten zurückzukehren. Vorgestern staltete 
der Durchl. Rsisende noch einen Besuch bei un» 
serm Könige ab, der/gestern in Begleitung deS 
Dauphins nach Kompiegne ging» 

Man schreibt unterm zosten August von Hay» 
„ D e r Präsident Bvyer ist zurück; General 

N o r d , welcher in Kap befehligte, ist verhaftet 
und soll zugleich mi t General P ro f i te vor Gericht 
gestellt werden. General Toussaint, der Schwa» 
g'er deS ehemaligen Königs Christoph, der gleich» 
falls in die Verschwörung verwickelt w a r , hat .sich 
erschossen; dagegen hät General M a g n y , der in 
dem Bezirk vom Kap befehligt, die ehrenvollsten 
Deweise seiner Treue und Anhänglichkeit an die 
Republik gegeben. Dieser letzte Ausbruch der Un» 
Zufriedenheit der alten Ofsicie'-e Christophs hat 
nur dazu ^gedient, wiederholt das Vertrauen zu 
bestätigen, welches die Haytier in ihren Präsiden» 
ten setzen. Auf feiuer Reise vpm Kap nach Port» 
au»Prince kamen ihm mehrere, in die Verschwöi 
rung verwickelte Ind iv iduen entgegen, die reuvoll 
um Gnade baten und ihr Schicksal in seine Hände 
legten. Der Präsident befahl ihnen, den Weg 
nach Port» au-Pr ince fortzusetzen, waS denn auch 
geschah. D ie genannte S tad t lst ihnen zum Auf» 
enrhaltsort angewiesen." 

Während Missolunghi von der Seesekte ganz» 
lich blockirt ist, sagt die Eto i le , dauert die Belage» 
rung zu Lande noH immer fort. Raschid - Pascha 
hat neue Werke angelegt, um den Platz noch en» 
ger einzuschließen. 

E in B r i e f aus der Gegend von Missolunght 
vom 2-sten Z u l i meldet: D ie Pest habe sich zu 
Modon und Navar ino geäußert und die Türkische 
Fahne wehe auf den Mauern von Napo l i di Ma l» 
vasia, vor welchem Platze 6 Griechische Fahrzeuge 
kreuzten^ 

D ie Amerikanische Eskadre, bie sich jetzt in 
den Griechischen Gewässern befindet, steht unter 
den Befehlen des Kommodore Nodgers. Die.Frer 
gatte Brandywine wi rd sich mi t jener Eskadre ver» 
einigen, und dann der'Kapitain Patersortden Be» 
fehl über selbige führen. 

Jerusalem und Bethlehem haben sich, in Fol» 
ge'der Erpressungen des Pascha von Damaskus, 
wider denselben empört. 

Der HvSpoda« der Moldau hat mehrere Be» 
zirke feines Fürstenthums bereiset. Noth und Un? 
Zufriedenheit sollen dvrt sehr groß seyn. 



Vorige Woche ist eine Russische Korvette auf 
ihrer Neise nach Kamtschatka von Kronstadt zu 
Por tsmouth angekommen« S i e wird vom Kap i l 
t a t « , Ba ron Wrangel befehligt. 

ES ist falsch, sagt die E to i l e , daß General 
Chanibo mi t 200 M a n n in der Gigend von Tor« 
»osa stehe« DieserOff ic ier lebt ganz zurückgezvl 
Ain zu Grac ia , einer Vorstaol von Barcellona, 
ohne stch um politische Angelegenheiten zu tum» 
wer». 

Der Konstitutionnel widerruf t öle Nachricht 
von dem Tode des General BessiereS, BruderS 
deS Marschalls gleiches NamenS. A m Zten Okt. 
befand stch der General noch zu Lhant i l l y am 
Leben. 

P a r i s , den 12. Oktober. 
Gestern ist der Prospek ts der haylischen Ant 

leih« erschienen. D i e Anleihe ist zc> Mi l l i on«» 
groß, rückzahlbar in Sexien^ welche jährlich nach 
dem Loose gezogen werden, so daß die dargelichet 
ne Summe binnen 25 I a h r e n zurückgezahlt w i rd . 
D i e dargeliehenen Summen werden mi t 6 Pro? 
ttnt vtrinteressirt. 

D a s Gesetz l Bul le t in enthalt eine Vererbt 
n tmg , welche die Erbauung einer Brücke über die 
S e j n e , zwischen der Straße von Versailles und 
der Ebene von Grenelle» so wie die'Anlegung ei» 
neS Anlegeplatzes und eines Häsens erlaubt. D i e 
deSfallstgen Arbeiten haben bereits seit 6 Wochen 
begonnen. 

D i e Etoile meldet nach Berichten aus N a p o l i 
di Nomania vom -8 . August: Kondur io t t i , der 
Präsident dee griechischen Regierung, sey Wiener 
hergestellt und von Hydi-a zurückgekehrt, um von 
neuem daS Präsidium zu übernehmen. 

D e r Courier francais widerspricht der von 
brüsseler Bret tern gegebenen Nachricht, daß Ge? 
neral Be r t r ano , Her Begleiter Napoleons nach 
S t . Helena, eine Weberet zu Lille anlege; er be-
schäftige sich aus seines Gütern tm I n d r e , D e p a r ; 

Dement mi t öem Äckerbau, 
E i n B l a t t auS Bal t imore giebt die Nach« 

r icht , daß aufs neue ein Versuch gegen das Leben 
deS Kaisers von Brasi l ien gemacht wor-den sey 
pnd in Folge dessen viele Verhaftungen zu R io de 
Jane i ro statt gefunden hätten. 

Wlen> den «. Okt. 
„ A m 5ten Sep t . wurde dem Grvßherrn ein« 

Prinzessin geboren, welche ben Namen Höllische 
Su l ta re erhielt. An demselben Tage hatte die ge, 
lvöhnliche ^vierteljährige Auszahlung deS ^Söldes 
SN die Zämrscharm und übrigen M i l i zen statt» 

D e l Gelegenheit des zu diesem Behufs gehaltenen 
großen DivanS ward der König l . Sardinische Ge? 
sandte, Marqu i s von Gropal lo , bei dem Große 
Herrn zur feierlichen Audienz vorgelassen. Der 
Kön ig l . Niederländische Bothschaster, H r . van 
Zuylen v. N ieve l t , ist am 4ten über Smyrna in 
Konstantinopel angekommen; die feierliche N o t i l 
fikation seiner Ankunft bei der Pfor te war auf 
den i2len September angesetzt. Außer verschiel 
dene^ in den Statthalterschaften von Numelien 
und Bulgar ien statt gefundenen Veränderungen 
und Versetzungen ist auch der bisherige I a n i t l 
scharen! Aga sen.er Stel le entsetzt und diese dem 
Obersten der 44sten O r t a , Mehmed Aga , verlie» 
hen worden." 

Neuern Berichten auS Konstantinopel vom 
,6ten September (durch außerordentliche Gelel 
g e n ^ i t ) zufolge, hatte man daselbst aus Napo l i 
dt Nomania von den ersten Tagen deS Septem« 
berS die Nachricht erhallen, daß I b r a h i m Pascha 
m i t zooo M a n n nach dem Süden der Halbinsel, 
man sagt nach M o d o n . aufgebrochen w a r , um 
die daselbst erwarteten Verstärkungen auS Äle» 
xandrien, welche 8000 M a n n betragen sollen,, 
W.empfangen. Tripolizza war von 5000 Aegyp-
t e n befetzt und die Verbindung Mischen dieser 
S t a d t und den südlichen Festungen vollkommen 
frei . — Die Insurgenten s Regierung w i l l jetzt 
die beiden von den Griechen zurückgehaltenen P a , 
schas, A l i und S e l i m , gegen den S o h n des Bey 
von M a i n a und den bekannten Kapi ta in I a t r ako 
auswechseln. 

Vermischte Nachrichten. 

Sechs Theile Hausenblase in dem doppelten 
'Gewichte siebenden Wassers aufgelöst, die Auflö» 
sung m i t einer von einem Thei l Süßholzsaft tn z 
Thei len Wüsser versetzt, und beide mit einem The i l 
öes schönsten ElfenbetnkchwarzeS vermischt, soll 
eine Tusche geben, die eben so schwarz knd brauch» 
bar als dieEhinestsche ist. 

D e r StaatSwaZen des Kaisers, der B i r m a ! 
nen , welcher den englischen Truppen zu.Anfange 
des jetzigen Krieges zur Beute geworden, ist tn 
England angekommen, und wi rd tn der ägyptil 
schen Halle öffentlich ausgestellt werden. Dieser 
Wagen ist eins der glänzendsten, Kunstwerke, .die 
-ckan je gesehen hat , und er erscheint fast nura lS 
eine Masse von S i l b e r , Go ld und kostbaren Stei? 
nen. Es befinden sich daran, mehrere Tausend Dta» 
manten, Rubinen, weiße und blaue Sjaphpr«/ 



Smarage, Granaten, Topase u. f. l f . ; die eiset 
lirte Arbeit ist sehr schön, bie Gestalt und der B a u 
öeS Wagens sind vorzüglich, und das Ganze ver? 
einigt so viel Großartigkeit und Pracht mit Zart? 
heit und Einfachheit, daß eine ähnliche Arbeit in 
Europa nichr herzustellen 'styn würde. Wenn die 
militairischen Ressourcen dieses Volkes allgemei» 
NeS Erstauen erregten, so zeigt dâ S in N<te ste» 
henbe Prachtwert gleichfalls vvn einem GrÄd von 
Talent und künstlerischer B i l dung , welche uns 

bisher völl ig unbekannt war. Der Wagen ist , 5 
Fuß hoch und wurde von Elephanten gezogen. 

Kürzlich starb in der kleinen Sradc Vende» 
mont in Lothringen ein Chi rurg, Namens Puko». 
T i m a n , welcher das seltene Atter von 140 Iah? 
ren erreicht hat. Den Tag vor feinem Tode ope» 
rirte er mir fester und geschickter Hand mier Frau-
den KrebS. Er hatte feinen Geburtsort nie ver» 

'lassen', war nie verheirathet, ließ nie zur Ader, 
war nie, krank und betrank stch jeden Abend 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Auf Befehl S r . Kaiserl. Majestät, deS SelbS-

Herrschers aller Reußen »c, fügen wir BügermeiSer 
und Rath dcr kaiserl. Stadr Dorpat, kraft dieses 
öffentlichen Proklams, zu wissen: Demnach die hiest-
ge Bürgers »Frau, verwittwete Elisabeth HaSky, gcb. 
Aderkas, at, in-ezlaio bicselbst verstorben> so eitirm 
und laden wir alle und >edc, welche an den hier be-
findlichen Nachlaß Defunkrä, entweder als Erben 
odcc Gläubiger gegründete Ansprüche zu mache» ver-
meinen, hiemiUclst peremtorie, daß ßc binnen sechs 
Wochen a Dato, also spätestens am zo November d. 

etwanigen Ansprüche aus Erbrecht oder 
Scbuldforderung halber, gekörig vcrifieirr, in tluplo 
exhibtren, unter der ausdrücklichen Verwarnung, daß 
nach Ablauf dieser peremtorischtn Frist Niemand 
Mehr bei diesem Nachlaß mit irgend einer Ansprache 
admitt ir t , sondern gänzlich davon präkludirt seyn 
fön. — Gleichergeöalt werden auch alle diejenigen, 
welche der Verstorbenen etwa schuldig seyn möchten, 
jur Angabe und Abtragung ibrer Schulden in eoclvm 
,vrm.no, aufgefordert, widrigenfalls gegen selbige ge-
setzlich verfahren werden soll. Wornach sich ein je-
der, den solches angeht, zu achten hat. L . R W-
Gegeben auf dem.Rathhause zu Dorpat, am Ok-
tober t8»s. z 

L m Namen und ryn wegen Eines Edlen Ra-
theS dieser S lad t : 

Bürgermeister Fr. Akermann. 
C. H. Zimmerberg, Ober-Sekr. 

Von Einem Edlen Rathe der Kaiserl. Stadt 
Walck wird hierdurch bekannt gemacht, daß das seit-
her dcm ehemaligen hiesigen Kaufmann zter Gilde, 
Georg Carlowitzky, zugehörig gewesene, allbier in 
der Stadt Walct tn dcr Herrenstraße unter dcr Po-
lizeknummer Z5 ui'd 57 gelegene hölzerne Wohnhaus 
mit seinen sämmtlichen Subchcrungen am ?ten, izten 
und 16. Januar 1826, Vormittags um Uhr, und 
erforderlichen Falls in einem am 17. Januar abzuhal-
tenden Peretvrge, unter folgenden Bedingungen öf-
fentlich verkauft werden soll: 

t ) daß. der Meistbot in Banko-Afstsnanons.Ru-
beln geschehe; . , . 

2) daß der Kauflchilling binnen 6 Wschen s, «law 

s6juö,lioni5 baar erlegt Werpe, falls nicht eine 
anderweitige Vereinbarung zwischen vcm Käu-
fer und der Nachlaßmasse getroffen würde; -

3) daß der Käufcc die dcr hohen Nrone von dee 
Kaufslittime zukommende Poschlin, so wi? die 
Kosten dcS Zuschlags ex propri» trage, und 

die Kreditoren, so wie curstor msssse, vor dem 
Zuschlage über den Meistbot gehöret werden« 

Es werden daher die Kaustiebhabcr aufgefordert^ 
zur Verlautbarung ihres Bots und UeberbolS an den 
gedachten Tagen und zur erwähnten Stunde stch all-
hier auf dem Rarhhause im Sefstonszimmer EineS 
Edlen RatbS cinjuhnden. Walck-RathhauS, den 9. 
Oktober t825. Z 

Carl IankossSky, Bürgermeister. 
A..H. Gläser, Eynd. u. Sekr. 

Ein löbliches Voigteigerkcht dieser Stadt bringt 
eS hierdurch zur öffentlichen Wissenschaft, daß selbi« 
geS gesonnen fco, am 24«en d .M. (Sonnabend), Nach-
mittag von s Ubr ab, in dcm Hause des.Hru. dimit-
tirten Rathsherrn, Kaufmanns Werner, i?erlchiedeneS 
Silberzeug, imgleichen Möbeln, alS: SophaS, T i -
sche, Stühle, AZandfpicgcl, t Wanduhr, t Buffer, 
KupfcrAichc, Z Kommoden, Schränke,'imgleichen eine 
Droschke, Wäsche und allerhand HauS- und Küchen-
gerath, gegen gleich baare Bezahlung, öffentlich an 
den Meistbietenden zu verkaufen. Dorpat - RathhauS 
den 16. Oktober t82Z. t 

2i7 Schumann, Secr. 
Das Kaiserl. Dö rpMe Landgericht bringt es des-

mittelst zu allgemeiner Wissenschaft, daß dasselbe am 
2. November d. I . , Morgens um 10 Uhr, auf dem 
Gute Schloß-Sagnitz, im THealschen Kirchspiele, eine 
Anzahl von 5t Sruck, dcm S t . Petersburgschen Kauf-
mann Schischkin gehörigen, ukrainischen Mastochsen, 
aucuoni, lege, gegen gleich baare Bezahlung verstei-
gern werde. AlS wozu M etwanige Kaustiebhader 
am gedachten Tage auf dem Gure Schloß-Sagnitz 
einzufinden haben. Dorpat, am 55. Okt. 1825. L 

A m Namcn und von. wehen Eines Kaiserl, 
Landgerichts Dorptschen Kreises: 

W. v Stryk, Assessor. 
Archivar Gerich, 

Leer, subst. 



( M i t Genehmigung der Kaiscll . Po l ize i , 
Berwalltmg hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 
Herr O r lm i zeigt Hierdurch ergebenst an, daß er 

«m Soüntage, den 2Z. Oktober/ im-Sbale dcr aka-
demischen Müsse, seine letzte mechanische u n d 
i n d i a n i s c h e V o r s t e l l u n g zu geben .die Ehre Ha-
ben wird. D i r Preise der Plätze sind bekannt. Auch 
macht er zugleich bekannt, daß er in feinem Cozmo-
rsm» gau; n e u e A n s i c h t e n von Städten u.'id Ge-
genden aufstellen und solches bis zum November 
zeigen wird5 er bittet da?er »im geneigten Zuspruch. 
D i e Person zahlt so Kop. K . M . 

Von den Vorstehern der Gesellschaft der Bürger-
Harmonie in Fellin wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß von nun ad bis zum t . Januar iL2k Dreitau-
send vierhundert Rubel der, von selbiger Gesellschaft 
i n Lirkulation gesetzten Geldmarken werden eingelöst 
werden — und haben die resp. Inhaber gedachter 
Geldmarken sich iu dem Lokale der hiesigen Bürger-
Harmonie zum Erhalt des baaren Werths dieser 
Marken bei den Vorstehern der Gesellschaft zu inel-
den. i fel l in den is . Oktober 1x25. Z 

Von der Verwaltung des vubl. Gutes Flem-
mingSbvff wird bekannt gemacht, daß der diesem Gu-
te alljährlich hochobrigkejtlich bewilligte Kram», Vieh-
und Pfcrdemarkt den 10. November in dcm ZOorfe 
Tfchorrw statt stnden wird.. .. z ' 

Sammtliche Gläubiger des Hrn. Joseph Schind-
ler werden deadstchtigter Rücksprach? wegen ersucht, 
sich am 22sten d. M . , Vorn,itt, igs, bei> UMtrzcichne-
tem zu melden. / z 

Stu6. G u s t a v v̂ on H i r s c h Heydt / 
lvohohaft in der Steinstraße bei dem Seifen-

sieder Hollstege. 

Arrende. 
Auf dun Gute Neu« Oberpahlen ist ein neuer 

an der Dörptschen Slraße belegener Krug ncbst Land 
und Heuschlägen, gegen Kaut ion, zu verpachten. 2 

Au verkaufen. 
<5in solider zweisitziger Wazen steht für einen 

höchst geringen Preis zum Verkauf. DaS Nähere er-
fährt man dei dem Hrn. RathOerrn v. Bunge im 
Schamajewschrn Hause. 3 

Pet dem Stuhlmachermeisser Busch in der.Peters-
burger Vorstadt, unweit des EmbachflusseS, sind Ta-
fclstuhle, Lchnstühle und D ivans , wie anch gepol-
Aerte und lackirte Stühle und Divans für billige 
Preise zu haben. z 

. Die bei dcr Kaljcrl . Pv l ize i -Verwal tnng^ lnzu-
relchenden jährlichen Hauslisten st^d für A0 ^top. bel 
mir zu haben. 1 

I . C- Schüttmann. 

^ Einem resv.. Publiko zeige ich ergebenst an, daß 
bei mir zwei Flügcl, jeder von sechs Oktaven und vdn 
ganz besonderer Güte zu einem billigen Prelle ha-

ben sind. Der eine ist noch ganz neu, der andere 
zwar etwas äl ter, halten aber sehr gute St immung 
und haben einen besonders guten Ton. Zugleich 
habe ich die Ehre annoch anzuzeigen, daß ich zwei 
Flügel und mehrere tafelförmige Znstrumente zu ver-
loosen gesonnen bin und bereit? dic Hälfte der aus-
zugebenden Loose vetthcilt habe. Soll te noch Jemand 
Loose wünschen, so bitte sch gehorsamst, stch gefälligst 
balde in meiner Wo.huung zu melden, woselbst auch 
die Instrumente zu besehen stnd. S 

Jnstrumentenmacher M e y e r 
Sehr gute Revalsche Killoströmlinge stnd zu ha-

ben bei . F r a h m . S 

Kanfgesuch. 
Zwei gut? eingefahrne, fehlerfreie.Wagen-Pfer-

de von dunkler Farbe, vlue Abzeichnung, von voll-
kommner Größe, Höchstens fünf dic steben Jahre alt, 
werden gesucht. Nachweisung giebt die ZeitungS-
Ezpedition. 1 

Z u vermiethen. 
B e i mir ist die Gegen-Seite vön drei freundli-

chen Zimmern, Holzkammer, Handklrete.und war-
mer Küche für billige Miethe zu vermiethin und 
gleich zu beziehen. 2 

Louise Bremer. 

Verloren. 
A m 4. Oktbr. ist auf dem Sandbcrge eine Br i l le 

verloren worden. Der ehrliche Finder wird gebeten, 
Ile in dcr ZeitungS-Expedition gegen eine angemesse-
ne Vergurung abzuliefern. i 

Abreisende. 

V o n Er . Kaiserl. Dörptschen Pol izei-Verwaltung 
werden alle diejenigen, welche an bell stch zur Ab-
reise gemeldeten 

Goldarbeiter A. H a n h e n , z 
Vuchbindergesellcn F. W . K i scher 

und 
Schncidergesellen Augus t K l a t t 

legitime Anforderungen oder Ansprüche irgend eltter 
A r t zu formiren glauben, desmittelst aufgefordert, stch 
mi t selbigen binnen 8 Tagen a Dato bei dieser Be-
hörde'zu melden. Dorpar, den 17« Oktbr. tLLS,. 2 

Angekommene Fremde. ' 
Her.r Garde-Kornet Gra f von Mannteussel, kommt 

vom Lande, lögirt im St.PererSb> Hotel ; Hr- v. 
Baggu , Herr Kollegienrath v- Peucker, kommen 
Don? Lande, logiren in der. Stadt London. , 

D i e Zah l der in Riga angekommenen Schiffe 
ist: to io; 

die der ausgegangenen: 878. 
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Sonntag, den 25. Oktober, 1825. 

O e r D r u c k is t e r l a u v t . 

I m Namen des General , Gouvernements von Lwlano. Kurland, Ehstrand unS Ple-kaux 
S t a a t s r a t s und Niltec G u s t a v T w e r s . 

London, ben 14. Oktober. ^ . sind nun plötzlich, m i t allen möglichen An lv rück-n 
Lloyds Agent in Genua har unlerm z. Oktbr . auf unsere Bruder l iebe, unsre Ml tchr i f fen asm/... 

gemeldet, daß Ankona von vier tripolitanischen den. WaS sollen w i r aus allem diesen scklie5-,'? 
Kriegsschiffen blockirt werde. W o h l nichts anders, alö daß unsre Neaieruna' 

I n der neuen T imes liefet man folgende B e , ohne irgend eine Rücksicht darauf zu nebmen 
Wertungen: „ D i e französischen Tagesblätter sind nach ihren richtigen i i n d bi l l igen Grundsähen ver! 
w i t Deklamationen über die englische Neu t ra l i t fahren, -daS Lob und den Tadel der fremde»' -va-
tätss Prok lamat ion angefüllt. W i r können es l it iker höchlich verachten muß. W i r haben bereits 
diesen Herren nie recht machen. Noch sind cS gezeigt, wie die Prok lamat ion den Griechen eine 
Nicht »4 Tage her , daß sie uns wegen unserS Ehr t unberechnenüare Wohltha,! erzeigte, wdem sie die; 
geizes schallen. D a m a l s war-eA ihnen schon klar, selben, als zu allen Befugnissen krieafülirender 
daß Commodore H a m i l t o n den Aü f t rag erhallen Mächte berechtigt, anerkannte. Es hanat nun 
hat te, die Griechen zu unterstützen) damit sie sich von ihnen ab,- aus dieser wichtigen Anerkennunä 
in unsere Arme würfen. W i r i n t r i gu i r ren , um Nutzen zu ziehen. S i e müssen nun dafür sorüen 
dlesen-Schritt herbeizuführen, und es gelang uns. eS bei andern europäischen Mächten dahin i u 
Dieses Gesckwätz dauer/e biS zur Ers^e iuung der bringen, dag man unserm Beispiel folge. Pel ina» 
Kön ig l . P r o k l a m a t i o n , und bald war ed nun eben es den Griechen dami t , und erfüllen sie aewissen« 
so k l a r , daß England strafbar sey ,xwe i l es den Haft dle diesen Rechten entsprechenden -n 
Griechen nicht h a t beistehen wol len ; es sollte nun s o werden sie es den Türken für immer u n m . ^ i i ^ 
fü r wichtiger hal ten, sich Oesterreich gefällig zu . mache«', ihre Herrfchaft über, sie wieder ? 
zeigen, alS ein für ttine Freiheit tamvftydes Vo lk len. W i r haben durch unsere Neu t ra l i t ä t ^ !? 
zu unterstützen. D i e Griechen, welche noch vor klärung ihrer Sache einen unendlichen m 
einer Woche Barbaren und Seeräuber hießen, geleistet, ohne unsre Treue zu verletzen W 

Dsrptsche 

> 1 ? , 



würden sie aber verletzen und höchst unbeständig 
handeln, wenn wi r uns für ihre Verbündete erklär 
ren wol l ten." 

A n der Börse ging daS Gerücht, das br i t t i t 
fche Heer habe Prome ohne Widerstand genomi 
men Einem Privatschreibet? ans Rangoon vom 
M ä r z l Mona t zufolge» kostet'der gegenwärltge 
Kr ieg der brittisch»ostindischen Regierung weit 
mehr, als irgend einer, den sie seit 1799 in jener 
Gegend geführt hat. S e i t »824 sind ununterbro, 
chen 70 biS zoo Schisse mit dem Transporte von 
T ruppen , KriegSmunit ion und Lebensmitteln bei 
schäftigt; di« grüßten derselben tosten monatlich 
zo bis zo,000.Rupien, die kleinsten zooo. Aller 
P r o v i a n t , selbst das Futter und Heu und S t r o h , 
muß noch immer auf diese Weise der Armee nacht 
geführt werden, da daS Land eine fehr geraume 
Zeit von allen Einwohnern verlassen w a r , die sich 
erst jetzt nach und nach wieder einfinden, So l l te 
eS nicht zum Frieden kommen, lo werden wahr; 
scheinlich im December d. I . , nach Verlauf der 
regnigten Jahreszeit , zo,ooo M a n n britlischer 
Truppen vor Amarapoora erscheinen. 

Der Courier sagt, daß die Universität Cami 
bridge mi t der Address?, welche dem Herzog.von 
P o r t , .wegen, seines Benehmens bet den katholit 
schen Angelegenheiten, überreicht worden, ntchtS 
zu thun. gehabt habe, dies sey die Sache deS dor, 
tigen StadrrachS gewesen. 

D a s Dekret des koluwbischen Kongresses we» 
gen Bestimmung einer M i l l i o n Dol lars zur Unter» 
stützuug des Ackerbaues, enthält y Ar t ikel : J e ! 
deS P-epartement erhal t , nach dem Ermessen der 
vollziehenden G e w a l t , einen bestimmten The i l . 
Der Schatz überläßt daL Daylehn gegen Sicher» 
heit an Landbauer und Gutsbesitzer; kein D a r , 
lehn kann mehr als 6000 und nicht weniger als 
1005 Piaster betragen; die Zlnsen von 6 pCt . 
müssen pünktlich entrichtet und daS Kap i ta l bin» 
nen 15 I a h r e n zurückgezahlt werden. 

Zwischen dem General »Kommandanten von 
Venezuela, Generat Paez , und dem Gouverneur 
von S t . Thomas hal wegen des Aufbringens ei, 
neK dänischen Schif fs nach Puerto-Kabel lo ein 
Briefwechsel statt gefunden, der jedoch sehr freund» 
schaftlich geführt worden ist. 

Laut Nachrichten aus Rio vom 2z. Juk i Hat 
H r . Jose Feliciano FernandeS Pinheieo folgendes 
Schreiben an den Minister der auswärtigen Anges 
genheiten gesandt: Excell.! I c h würde mir einen 
großen Vo rwu r f machen, wenn ich E w . Excell. 
nicht, um S e . Majestät den Kaiser davon zu unt 

terrichten, den edlen Enthusiasmus kennen lehrte, 
den 37 deutsche Kolonisten, von der Kolonie S t . 
Leopold, nachdem sie von den Unruhen an der 
Gränze dlescS Gouvernements hörten, an den 
Tag gelegt. S i e haben stch freiwi l l ig erboten, 
eme Eskadron zu bilden und auf jedem Punk t , 
den man ihnen anweisen werde, gegen die Feikde 
deS Vaterlandes zu streiten, nnd sich nichts vor, 
behalten, als daß man sie wieder in Besitz ihrer 
von der Regierung erhaltenen Landereien setzen 
solle, wenn sie aus dem Felde zurückkommen. S i e 
wollen B l u t und Leben für daS Vaterland hinget 
ben, um der edelmüthigen brasilianischen Na t i on 
uud ihrem allergnädigsten Kaiser, von welchem sie 
so großmüthig und wohlwollend aufgenommen 
worden sind, ihre Dankbarkeit zu beweisen und 
sich selbst des NamenS , ,Bras i l ianer" würdig zu 
machen. Go t t erhalte Ew. Excellenz'. Por to , 
Alegre, den z. J u n i 1825. ' 

I n Por tuga l l sind vier deS KirchenraubeS 
überwiesene Verbrecher eingezogen und zu harten 
GefängnWrafen vcrurtheilt worden. 

Der Herzog Berhard von Sachsen »Weimar 
hat nach seiner Ankunft in Nordamerika zuvor» 
derst Kanada besucht und ist überall mit vieler 
Auszeichnung empfangen worden. 

Es ist. ein Vorschlag, eine neue Brücke über 
die Themse von Westminster nach dem Lambeth, 
Quart ier zu bauen, wozu^ bereits beträchtliche 
Summen unterzeichnet sind; London würde auf 
dies? Weise eine siebente Brücke (seit dem Ansan, 
ge dieses Jahrhunderts die vierte) erhalten. 

M a d r i d , den z. Okt. 
S e . Majestät der König befinden sich noch lm 

Eskur ial und leiden an Gichtsclunerzen. 
I m Pallast ist ein König l . Dekret angeschlagen 

worden, wor in den im, Dienst I h r e r Mqjesiäten 
und I h r e Königl . Hoheiten stehenden Ind iv iduen 
untersagt w i r d , die Verfügungen der Königl . R « 
gierung zu tadeln. Wer sich ein solch ehrfurcht: 
widriges Betragen zu Schulden kommen läßt, 
soll auS den König l . Diensten entlassen und be» 
straft werden. 

D i e Expedition nach Havannah, die am 26. 
v . M . von Ferrol abging, ist unter Eskorte der 
Fregatte Pa rka , I b e r i a , Lealtad und zweier-
B r i ggs gesegelt. 

AuS dem Haag, vom 14. Oktober. 
P r i n z Albrecht von Preußen ist vorgestern 

Abend von P a r i s auf dem Schlosse Laeken ein« 
getroffen^ , 

Die niederländische Handelsgesellschaft hak' 



bereits z6 Schiffe nach allen Thei len der Erde bet 
krachtet, nämlich nach Ch ina , dem großen indi» 
fchen Archipel, der Levante, Amerika und Haupt, 
sächlich nach den neuen unabhängigen Staaten, 
Mexiko, P e r u , S t . Domingo zc. 

Brüssel, den l 6 . Okt. 
Pr inz Albrecht von Preußen ist mi t dem 

Pr inzen und der Prinzessin Friedrich der Nieder» 
lande vom Schlosse Laeken nach dem Haag gereiset. 

DaS große Unternehmen, den m i l dem N a ! 
men daS Axelschen G a t bezeichneten Meerarm ab-
zuschließen, ist am yt tn d. glücklich vol l führt wor, 
den. Neber 2000 Menschen nnd 250 Fahrzeuge 
Waren auf einer Strecke von 6bo Eilen beschäftigt, 
Faschinen und Steine zu legen, um diesen A rm, 
der einen The i l das Kanals von Terneuzen nach 
Gent ausmachen soll, abzudämmen. Dieses Nie, 
senwerk ist tn der Zwischenzeit von einer F luth 
zur andern, nämlich in 5 S tunden , vol l führ t 
worden. Schon hat der neue Meerdqmm Hen 
S toß von mehreren sehr heftigen Fluthen auSge, 
ha l ten, ohne den mindesten Schaden zu leiden. 
D i e fortgesetzten Bestrebungen, dem D a m m im-
mer mehr Festigkeit zu geben, lassen 4nit Zuversicht 
annehmen> daß das Zlxelsche G a t für immer auf, 
gehört ha t , dem Ocean anzugehören. Es wi rd 
eine A r t Binnensee bilden, den bie von Gent 
nach' Terneuzen bestimmten Schiffe m i t aller S i , 
cherteit durchfahren können. > 

P o r t » a n - P r i n z e , den 2 8. August: 
Nach dem früheren mißlungenen Verschwö» 

rungsversuche des General Prophete, im ehemalt, 
gen Spanischen Anthei le, war dieser durch die 
allzugütige Nachsicht unserS Präsidenten in so 
weit begnadigt worden, daß er seinen Posten ver» 
l v r .und sich auf dem Cap Hay t i aufhalten mußte. 
Hier war er einige Monate ' ruh ig verblieben, als 
Lscrölairs äo xlace vom Cap H a y t i , Phönix , 
Paradole, der hier tn Geschäften gewesen war , auf 
seiner Rückreise die außerhalb des HafenS statto, 
mrte Französische Eskadre gesehen hat te, mi t der 
Nachricht nach dem Kap zurückkam, dag in P o r t 
au» Pr ince 17 Französische Kriegsschiffe lägen, 
welche entweder Anerkennung der Unabhängigkeit 
«»^vorgeschlagene Bedingungen, oder einen aber» 
maligen Versuch zur Wiedereinnahme des Landes 
bezweckten. A u f diese Aussagen traten Gene, 
ra le , unter diesen der Generql N o r d d ' A l e M , 
Prophete und mehrere andre der ersten Chefs, 
zusammen, um sich von der Regierung des P r ä , 
sidenten loszureißen und eiue eigne einzusetzen. 

General Prophete ward zum künftigen Präsiden, 
ten und die übrigen zu ersten Generalen des Lan, 
des ernannt. Doch der Oberst Biemaine^ den 
man fast mit Gewalt gezwungen halte, dem Kom» 
plotte beizutreten, ging 2 Stunden vor dem Aue, 
bruche zum General Magny (dem <Zen6ra! 
I '^ ironäissei i iei i t , welcher nichl mit in das Comp, 
lott verwickelt war ) , _und machte ihm die.Anzeige 
davon. Schon waren alle Truppen jder erwähnten 
Chefs versammelt, schon war die Wache am Gon» 
vernementöhause mir NevolutionairS besetzt, als 
General M a g n y , ein ehrwürdiger Gre i s , um 11 
Uhr Abends mi t einem Piquet Dragoner, das 
Hans , wor in sammtliche Chefs bet einem Gast; 
mahle versammelt waren, in aller S t i l l e besetzen 
l ieß,, und er selbst mit einigen Dragonern in'S 
Zimmer t r a t , wo er mi t einem Pistolenschuß be, 
grüßt wurde, dessen Kugel jedoch glücklicherweise 
ihr Ziel verfehlte und tn die Wand flog. Nach, 
dem er alle Anwesende in Verwahrung genommen 
hatte, ließ er sie in größler S t i l l e ln ein wohl, 
verwahrtes HauS bringen, begab sich alsdann zu 
den revoltirten Truppen und zeigte ihnen an , daß 
ihre Chess verhaftet und die nöthigen Maaßregeln 
getroffen wären, daß er sie, sobald sie Miene zum 
Widerstand dachten, sämmtlich über den Haufen 
schießen lassen würde. V e i diesen Worten sollen 
sie sämmtlich das Gewehr gestreckt und sich i n 
ihre Quart iere begeben haben. Darau f sandte 
M a g n p unverzüglich Eilboten nach P o r t , au» 
Pr ince an den Präsidenten, der sich auch gleich 
in Bewegung setzte, um nach dem Noxden abzu, 
marschiren. 

Dre i Generale fanden M i t t e l , sich zu erschie, 
ßen. General Prophete war schon vor der Ver , 
Haftung entwischt, hakte sich zwei Tage versteckt 
gehalten und dann auf den Weg nach P o r t , au« 
Pr ince begeben, um den Präsidenten den ganzen 
Zusammenhang der Geschichte >zu erzählen. D ie , 
sen t raf er denn auch schon tn GonaiveS (1» 
Stunden vom Cap). Der Präsident ließ ihn je, 
doch unter Bedeckung nach der Residenz zurück, 
bringen, wo auch die Generale Nord d'Alexis und 
Ensebe, die beiden schlimmsten von den Rädels, 
führern, gefangen sitzen. D ie übrigen 14 sind 
mi t dem Kriegsschooner Jean Pierre nach Leogane 
in feste Verwahrung gebracht. Der Präsident ist 
heute zurückgekommen und man erwartet m i t 
Sehnsucht die nähern Untersuchungen. I h r e biS 
zur Verhaftung L e g e b e n e n OrdreS, die man nach, 
her in den Händen der Ossiciere gefunden, ha» 
ben sich nicht weiter erstreckt, als: „auf Ueber, 



rumpelung des Arsenals und Plünderung der ^ ä u -
ser der Weißen zum Besten des Heeres." 

R o m , den 26. Sepr. 
DaS am z i sten August zu Navenna von dem 

Kardinal N iva ro la , Legalen a latere, in Sachen 
der sogenannten Karbonari - Sekte gefällte Urthei l 
ist so eben im Druck erschienen, jedoch nur in 
einer kleinen Anzahl Exemplare zur Austheilung 
an die Kard inäle, die bvhern Regiernngsbeamten 
baS diplomatische Korps :c. D ie des Hochverl 
rathS beschuldigte Secre wird von den Freimau» 
rern hergeleitet, die schon seit 1815 unter verschiel 
denen Namen ihr Wesen getrieben und sich 1820 
m i l den Sarbonar i vereint haben sollen. Letztere 
Secre war in verschiedene Gesellschaften gelheilr. 
Zhre Vereine fanden besonders in Cesena, For l i , 
Faenza und Navenna statt. D ie unter stch verl 
zweigten Gesellschaften theilten sich in Vendile, 
Sezioni und Sqnadre mit verschiedenen Graden. 
Ob ein wirklich ausgebildeter, einen bestimmten 
Zweck verfolgender P l a n bestanden hat , w i rd 
nicht angegeben. D ie Mitgl ieder mußten bezah-
len, um die Kosten zn decken; es waren Magazi-
ne, M u n i t i o n ic. vorhanden. Unterm Volks 
wurden aufrührerische Schriften verbreitet. DaS 
Ganze ward »on einem obersten Karbonartschen 
Ra th geleitet, welcher aus vier Mi tg l iedern, dem 
Grafen Giakomo Laderchi von Navenna, unter 
den Franzosen Unterpräfekt, G r a f O r s e l l i , Vicen-
zo Gal l ina von Navenna und Mau ro Zamboni 
von Cesena bestand. D ie Anzahl sämmtlicher in 
den Proceß verwickelter Personen, deren daS Urt 
theil erwähnt , beträgt über zoo; eine bedeutende 
Anzahl derselben befindet sich auf flüchtigem Fnße. 
Sieben (unter diesen die eben erwähnten vier M i t -
glieder des hohen Karbonarischen Raths) sind zum 
Tode, 7 zu immerwähremdem, i z zu 20- jähr i -
gem, i z zu i z l j a h r i g e m , 21 zu io» jährigem 
und 4 zn 4- jähr igem FestunaSarrest, dann i z zu 
immerwährender, 17 zn 20-jähriger, 4z» 15-jäh-
r iger , i ü zu i o - j äh r i ge r , 1 zu 5 sjähriger und 4 
zu z- jähr iger Galeerenstraße vernrtheilt. D i e 
übrigen find zwar auf freien Fuß gesetzt, doch auf 
längere oder kürzere Zeit unter Polizei-Aufsicht 
gestellt, und verlieren sämmtlich ihre Aemtek. 
Wer über ,8 M o n a t e , als auf welche Frist di« 
Dauer des ProcesseS berechnet worden ist, in Ar-
rest zugebracht ha t , dem wi rd diese Zeit an seiner 
S t ra fe abgezogen. Der heilige Vater hat die sie-
be^, .zum Tode verurtheilren Verschwornen begnal 
digt und ihre S t ra fe tn 25 < jährigen FestungSar-
erst verwandelt, zwei ausgenommen, welche sich 

eines MvrdeS schuldig gemacht haben. D ie übri-
gen FestungS - und Galeeren - S t ra fen sind gleich-
falls theilS um 10, theilS um 5 Jahre verkürzt 
worden. 

DaS bekanntlich am rzten d. von Genua un» 
ter Segel gegangene Sardinische Geschwader soll 
i m Nothsall mi t der Neapolitanischen Flotte ge-
meinschaftliche Sache machen, um den Flaggen 
beider Nationen bei den Afrikanischen Ranbstaa-
ten Achtlittg^'zu verschassen. 

D a s Befinden des heil. Vaters bessert sich all-
mähl ig ; er l iefet, unterzeichnet und giebt einige 
Audienzen. D a er kein Fieber hat , so ist er bloß 
schwach und leidenv. Von einem Konsistorium ist 
keine Rede mehr und man erwartet dasselbe erst 
im künftigen December. 

Ans der Schweiz, vom 8. Oktober. 
D ie Züricher Zeitung behauptet, General 

Rotten sey wirklich von seinem Zehnten tn den 
Landrath deS KantonSWall iS erwähltWvrden, und 
der S taats ra th dieses Kantons habe den eidgenös-
sischen Voror t von dieser W a h l in Kenntniß gesetzt. 

I m Kanton Schasshausen zeigen sich Spu-
ren von Falschwerbung für den neapolitanischen 
Dienst. 

M a n spricht von der Errichtung eines Schwei-
zer-Konsulats zu Alexandrien in Aegypten. Der 
Kanton Cchwyz hat bei der Tagsatzung darauf 
angetragen, daß auch ein solches auf den J o n i -
schen Inse ln errichtet werde. 

W i e n , den 12. Okt. 
D a in den Köl l ig! . Postulat?» unter andern 

auch der wichtige Punkt wegen Negulirung deS 
Geldes im Geiste des höchsten F inanz : Patents 
vom Jahre l 8 ! i begriffen.ist, so werden manche 
glauben, daß-der Ungarische Landtag, auS dieser'' 
Verhandlung zu schließen, sich auf eine sechSmo-
natliche Dauer ausdehnen dürste. -

D ie Ungarische Reichskrone besteht aus zwei 
Thei len, von denen dir eine, die eigentliche Krone 
oder der R e i f , fehr a l t , und unzweifelhaft ein 
Werk altgriechischer Kunst ist, wahrscheinlich ein 
Geschenk auS Konstantinopel. Der Deckel scheint 
dem Mi t te la l te r anzugehören; das Futter stammt 
von M a r i a Theresia. 

Der Fürst Lobvmiröky hatte sein in Wien be-
legenes PalaiS tn einer Lotterie ausspielen lassen, 
und war so glücklich, «S wieder zu gewinnen.' 
ÄZan weiß aber jetzt benimmt, daß er am Tage 
der Ziehung selbst so,009 unangebrachte Loose be-
saß und mithin das Glück des Wiedergewinnet 
beinahe unerläßlich war. 



Vom M a y n , vom 12. Oktober. 
D ie neuesten Nummern der griechischen Chrot 

nik vom 24. August bis 7. Septbr. enthalten unter 
andern Folgendes: 

Gastunl , den 21. August. 
A m i7ten d. kam es bei Karicci zu einem 

Gefecht nnt den Arabern, zu welchem die G r i « 
chen dem Feinde eine große Niedertage zufügten. 
Zbrah im ist nach Nevkastro marschirr, nachdem 
er zu Tripolizza 2000, zu S t . E l ia und Zsar i 
8500 M a n n zurückgelassen hat. Der Pascha 
scheint die Absicht zu. haben, sich mi t Lebensmit-
teln und Kriegsbedürfnissen zu versehen nnd dann 
wieder nach seinem vorigen Standpunkt, zurück 
zukehren. 

Griechisches Lager von AvoconjoS, 
am 24. August. 

Heute haben w i r Br iefe aus dem Lager bei 
Sa lona erhalten, welche uns ,von einem dort vor, 
vorgefallenen Treffen Nachricht, geben, in wel-
chem die Griechen siegten, mehr alö 500 Türken 
tödteten und viele verwundeten. 

Griechisches Lager bei Teromeros, 
am 24. August. 

Gestern kamen- am Flu-sse AchelooS Tyo m i t 
Lebensmitteln für das Lager des. Kimaga ( Ib ra» 
him) beladene feindliche Kamele an» W i r warten 
nur auf gute Gelegenheit,,, diesen Transport zu 
erbeuten; unterdessen haben.wir .100,. ebenfalls 
mi t Lebensmitteln für die Armee des Kiüt.aga b« 
stimmten Lastlhiers genommen.^ D ie Führer wur» 
den sämmtlich niederLehauen. Unsre hiesige Ar t 
mee w i rd täglich verstärkt und der größte The i l 
des Gebiets von XeromeroS. ist von den Türken 
geräumt» / 

General Za imi berichtet unterm 75. August 
Folgendes : Der Pascha hat zooo M a n n zu Tr i» 
Polizza gelassen, ist in die Ebene von Leontari 
warschirt und hat zU'Zsari fein Lager aufgeschlal 
gen. Do r th i n schickte er feine Kaval ler ie, einen 
The i l deS Fußvolks und die Lastthiere für den Ars 
meebedarf. Er selbst ist im Lager geblieben, um 
Meister der Defileen zu s-yn. Er har in dieser 
S . t e l l a n M t t r e Gefechte mi t den Arkadiern und 
andern Korps gehabt. Der Obergeneral ha t be» 
sohlen, die außerhalb Tripolizza bis P l a n ? auft 
gestellten Türken anzugreifen, um sie von Tr ipo t 
Uzza ganz abzuhalten. W i r habe» dorr eine h in i 
reichend« Macht hinterlassend um dem. Feinde die 
Spitze bieten zu können, " Andre Armee»KorpS 
rücken nach Leontari, um dem Pascha den Duvchl 
zug nach Berboni zu verwehren und ihy rmch vim 

Missentschen Meerbusen zu drängen» Von B e n 
boni sind 600 M a n n zu den Griechen gestoßen, die 
ihre Armee in verschiedene Korps thei l ten, um 
den Feind auf allen Seiten zu schlagen. B innen 
einer Stunde waren die Araber in die Flucht gez 
trieben. Der Feind verlor einige i oo Tobte und 
Gefangene, und wi r erbeuteten 250 Musketen und 
rückten wieder in unser Lager bei Diaselos. M o r l 
gen w i rd abermals angegriffen. 

F rank fu r t , den 15. Okt. 
Z n den Jahren 1917 und 1813 wurd? in 

Koburg durch die Theurung der nothwendigsten . 
Lebensbedürfnisse die landesherrliche Erlaubniß 
zur Bedingung eines Zinsfußes von 6 Prvccnt veri 
anlaßt. Diese ist jetzt wieder zurückgekommen, 
und der landesübliche Zinsfuß wieder auf z pCr. 
beschrankt worden. 

I n Köl ln hat das Konsistorium unterm 7ten 
d. an die Direkt ion des dortigen Darmeliter Kalle» 
grumS eine Verordnung erlassen, nach welcher letzt 
tereS ln ein evangelisches Gymnasium verwandelt 
werden soll. ES wird indeß dadurch dcr katholü 
schen Jugend in der S tad t kein weiterer Abbruch 
geschehen, weit gleichzeitig festgesetzt is t , daß der 
katholische ReligionS.'Unterricht durch Anstellung 
eineS eignen, durch keine weitere Amtsg^'chafle 
verhinderten Neligivnslehrerö, noch verbessert wer; 
den sott» ^ 

A m 2ten d. fand zu V i lShofen in Ba ieru «ine 
Volksbelustigung seltsamer A r t statt, nämlich ein 
SchiebkarreniNennen. ES waren-123 Schiebkart 
ren zusamnreugebracht, und auf jedem lagen drei . 
länglichrunde Hotzpstvcke, die beim schnellen Fahr 
ren leicht herunter fielen und immer wieder aufge» 
hoben werden mußten. 

Chr ist iania, den ?»Oktober. 
D a die S tad t Drammen seit 10 Zahren nicht 

daS Glück gehabt, den König in ihren Mauern zu 
besitzen, so war der Empfang Zhrer Majestäten 
daselbst über bie Maaßeit glänzend und feierlich. 
S e . Majestät nahmen daS M a h l a n , das die 
Stade I h n e n zu Ehren veranstaltet harte, und ^ 
gaben den Armen, so wie andern öffentlichen An? 
stalten der P tad t Beweise ihrer fürstlichen Hu ld . 
Abends nahmen Se.. Majestät , an der Sei te der 
Kön ig in , die Beleuchtung in Augenschein. A m 
folgenden Tage kehrten I h r e Majestäten unter 
den Glückwünschen und Segnungen der Bewohl >. 
ner von Drammen, wieder hierher zurück, 

Die Abreise Sr. Majestät des Königs ist 
jrtzt auf nächsten Sonnabend den uten d. festge» 



setzt und Höchstdieselben Zedenten am -zsten w w 
der tn Stockholm zu seyn. 

Dresden, dei^ r z . Oktober. 
S e . Kaiserl. Hoheit der Großfürst Konstant 

t i n und dessen Gemahl in , die Fürstin Lomitz, 
welche i n Frankfurt die Traubenkur gebraucht, 
werden i n den ersten Tagen des Novembers hier 
erwartet. D ie Ankunft dieser hohen Gäste dürfte 
also wohl m i t den Vermählungs s Feierlichkeiten 
des' Prinzen M a x i m i l i a n zusammentreffen. De r 
italienische Tonkünstler, H r . Mor iacchi , arbeitet 
bereits an einer Kantare, die bei dieser Gelegen» 
heit gesungen werden sol l ; die Worte sind aus 
Metastasto gewählt. 

Der zahlreiche Hofstaat, welcher die zukünft 
tige Gemahl in des Prinzen Max im i l i an an der 
Gränze empfangen w i r d , ist bereits ernannt. 

Der Professor und Ri t te r , D r . Tapp in Ths» 
r a n t , ist von.der Königl . Akademie der Wissen; 
schafren in Er fu r t und von dem Thüringisch» 
Sächsischen Vereine zur Erforschung des vaterlänt 
dischen AlterthumS in Halle zum Mitgl ieds ert 
nannt worden. Z n Kurzem erscheint hier von 
demselben bei Arnold „Karamsin'S Geschichte Rußt 
landS" im Auszuge, Russisch, accentuirt und 
Deutsch und Französisch kommentirr, in 2 Thelt 
l e n , ?te Auflage. 

V e r l i n , den 15. Okt. 
Bekannt ist, daß Gölhe'n für das Vertagst 

Recht seiner Werke von der Kotraschen Buchhandt 
lung die Summe von 100,000 Fl . geboten worden 
ist ; aber weniger bekannt, daß eine Buchhandl 
lung in Frankfurt a. M . so Procent mehr gebot 
ten ha t , als jeder P r e i s , den die v. Kvttasche 
Buchhandlung dafür zu zahlen sich erbieten möch! 
te. Höthe hat indeß dies Mehrgebot von der 
Hand gewiesen. Zetzt aber wird sich die Lage der 

Sachen ändern. E in vollkommen glaubwürdiges 
Schreiben meldet nämlich: der Fürst von Met te r l 
nich habe H r n . von Görhe angezeigt: „ D a s Se . 
Majestät der Kaiser das nachgesuchte ausschließen? 
de P r i v i l . über des berühmten Dichters sämmtliche 
Werke auf die ganze Oesterreichische Monarchie 
bewilligt und ausdrücklich erklärt habe, das in 
dem ganzen Umfange derselben die Werke des H r n . 
v . Güihe weder ganz, noch in einzelnen Thei». 
len , weder jeht , noch in der Folge, je sollen 
nachgedruckt werden dürfen." 

Oldenburg, den y. Okt. 
Unsere Zeitung enthält Folgendes: „ D i e 

Nachricht, daß Se. Durchl. der Erbprinz durch 
einen unglücklichen Fa l l , in Folge eines Ausgleit 
tenS auf dem Fußboden des ZimmerS, den richten 
Schenkeltnochen, nahe'übeü dem Kniegelenk gebro? 
chen habe, erregte am zten d. die allgemeinste 
Theilnahme und bange Besorgnisse. Es haben 
sich jedoch in den drei ersten Tagen nur gelinde 
Wundfieber eingestellt, und die Aerzte geben die 
Versicherung, daß sich alles zu einer glücklichen 
Hei lung anlasse. 

Wissenschaftliche u'nd Kunst « Nacht 
richten. 

Z n Weimar hat der H o f , Apotheker Diez» 
mann jun. zwei grüne Papagoyen (L«1cata torcata 
6me1.) von P a r i s mitgebracht, welche, was noch 
nie tn Deutschland geschehen, sich gepaart, und 
von drei E ie rn , welche den Aiern ber Lachtauben 
gleichen), da,man anfänglich nicht genaue Vor» 
sicht angewendet hatte,' «in Zungeö ausgebrütet 
haben. N u r daS Männchen fütterte aus seinem 
Kröpfe das Zunge, welches jetzt groß und schön ist. 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Ein Edler Rath der Kaiserlichen Stadt Dorvat 

bringt «S hiermitlelst zur allgemeinen Wissenschaft/ 
daß auf dem Stabtgute Sotage die Reparatur einer 
Windmühle / des Wohngebäudes, des KrugeS u. s- w. 
ben Mindestfordernden ausgeboten werden soll, und 
ZM« die Termine auf den 59./ N). und Zt. Okt-, der 
allendlichc Perewrg aber auf den 2. Nov. d. Z . an-
beraumt worden; Bietlustige haben an ^«dachten Ta-
gen, Vormittags um 51 Ubr, stch im Sitzungssaal 
dieses RalhS zu melden, um ihren Bot «nd Minder-

bot zu verlautbaren, die durch die hiesigen Stadt-
Baumeister angefertigten Bauanfchläge,äber.Vormit- » 
tags in der Rh tbs -KanW zu insp ic i re t r .Aorpat -
RathhauS, am 2z. Oktober «82S., " ' "3 

Z m Namen und von wegen Elnes Edlen 
Rathes der Kaiserl. Stadt Dorpat: 

. Peter Htnrich Frahm, Rathsherr. 
C. H. Zimmerberg, Ober-Sekt. 

DaS Kaiserl. Dörptfche L<lnd> Gericht bringt. eS 
Hesmittelst zu öffentlicher Wissenschaft, daß dasselbe 
am 9. Novbr. d. I . , Morgens um w Uhr, auf dem 
Gute Lägell im Koddaferschen Kirchspiel, eine An-



lahl von zehn Stück dem S t . Petersb. Kaufmann 
Schischkin gehörigen ukrainischen Mastöchscn suc,io-
niz lexe gegen gleich baare Bezahlung versteigern wer-
de. »LlS wozu sich die etwanigen Kaufliebhaber am 
gedachten Tage auf dem Gute Iäge l einzufinden ha-
ben. Dorpat am 2t. Okt. 1L2Z. 3 

Z m Namen und von wegen deS Kaiserl. 
Land »Gerichts Dörptschen KreiseS: 

G. v. Samson, Landrichter. 
Archivar Gerich, 

Lecr. zubsr. 
Demnach mehrere Inhaber von Rekognitionen 

ber Oberdirektion der Liv. Kredit»Societät üb;r von 
ihnen zur Kapital-Vergrößerung durch unualcrbro-
chenen Zinsen-Anwuchs bei der Kredit-Rasse depo-
nirte Kav i ra l -Summen, solche nach Maaßgabe der 
Bekanntmachung dieser Oberdirektion vom t . Sevt. 

zur vorschriftmäßigen Umschreibung noch einzu-
liefern schuldig sind; so werden diese Zinses-ZinS-
Gläubiger hiemittelst aufgefordert »hre »och zur Zeit 
nicht umgeschriebenen Slekognitisnen binnen A Mona-^ 
ten a Vato zu diesem Enhc beizubringen, widrigen-
falls nach Ablauf dieser Frist deren Zinses-Zins. Ka«, 
pital nicht weiter verrenket, saudern lediglich al? ein 
Depositum angesehen werden soll. Zu Riga5 am 26» 
Okt. tL!?6- 2 

Der Livl. zu5n Kreditwert verbundenen 
Gutsbesitzer Oberdirektorium. 

C. B . v- Zimmermann» 
^ Stovern, Sekr. 

Au f Befehl S r . Kaiserl. Maiestär , des Selbst-
herrschers aller Reußen fügen-wir Bügermeister 
unb Äialh dcr Roiscrl. Stadr Dorpat , kraft dieses 
öffentlichen Proklams, zu wissen? Demnach die hiest-
ge Bürgers-Frau> verwittwete Elisabeth HaSky, gcb. 
AdcrkaS, »nieslsts hieselbst verstorben» so cittrek 
und laden wir alle und M , twelche an den vier be^ 
sindlichen Nachlaß- Defunkr», entweder als Erben 
vdee Gläubiger gegrüttder.e Ansprüche zu wachen ver-
meinen, hiemitlclst peremtorie, ,,dab ste.binnen scchS-
Wochen a Da to , also spätestens am zo. Novembet d. 
I - , ihre etwanigen Ansprüche aus Erbrecht oder 
SchuldfordcruNg. halber, gehörig vcrtf i r i rr , >«. cluxl» 
exhibiren, unter, dcr ausdrücklichen Verwarnung, daß 
nach Ablauf dieser peremtorischen Frist Niemand 
mehr bei diesem Nachlaß mit irgend einer Ansprache 
admi t t i r t , sondern gänzlich davon präkludirt feyir 
soll. Gltichergestalt werden auch alle diejtnigen, 
welche der. Verstorbenen, etwa schuldig scyn möchten, 
zur Angabe und Abtragung ihrer Schulden eoävm 
»ermino aufgefordert, widrigenfalls- gegen selbige ge-
setzlich verfahren werden soll. Wornach fich ein je-
der, den solches angeht,, zu achten hat. V . Zl- W -
Gegeben auf. dem Ralhhause ju-Dorpat , am 19. Ok-
tober I82Z. S 

Namen und von. wegen Eines Edlen Ra-
theS dieser S tad t : 

Bürgermeister F>. Akermanik 
C- H. Zimmerberg, Ober-Sekr^ 

Don Einem Edlen Muhe der Kai,erl. Stadt 
Walck wird hierdurch^ckannt gemacht, baß das feit, 
her dem ehemaligen hiestgen. Kaufmanit zter Gilde^ 

Georg Carlowitzky, zugehörig gewesen?, « M e r k » 
ber Stadt Walct tn dcr Herrenstraße unter der Po -
lizeinummer S6 und Z7 gelegene hölzerne Wohnhaus 
mi t seinen sämmtlichen Zubchvrungen am 7ten, izren 
und >6. Januar 1826, Vormittags um t t Uhr , und 
erforderlichen Falls in einem am 17. Januar abzuhal-
tenden Perctorge, unter folgenden Bedingungen öf-
fentlich verkauft werden soll: 

1) daß dcr Meistbot in Banko -Mgna t i onS . Ru -
beln geschehe; 

L) daß der Kaufschtllr'ns bknnen 6 Wochen » 6sic> 
schull'iionis baar erlegt werde,' falls nicht eine 
anderweitige Vereinbarung zwischen dcm Käu-
fer und der Nachlaßmasse getroffen würde; 

3 ) daß der Käufe? die der hohen Ärvne von dee 
Kauffummc zukommende Poschlin, ss wie die 
Kosten des Zuschlags ex pro^ri is trage, Und 

4) die Krediioren, so wie cu^sior msszso^ vor dem 
Zuschlage über den Meistbot geboret werden. 

ES werden daher die Kaufliebhaber aufgefordert» 
zur Verlautbarung ihres Bo ts und UcbcrbotS an de»r 
gedachten Tagen und zur erwähnten Stunde stch all-
hier auf dem Rakkhause im ScfstonSzimmer Elnes 
Edlen Rarbs einzufinden. Walck. RathhauS^ den 9. 
Oktober 182S. L 

Carl Jankoffsky, Bürgermeister. 
A . H . Gläser, Svnd. u . Sekr. 

DaS Kaiserl. Oörpts«tc Landgericht bringt es des-
mittelst zu allgemeiner Wissenschaft, baö dasselbe am 
2. November d. I . , Morgens um 10 Uhr , auf dcm 
Gute Schloß - Sagniy im Thealschen Kirchspiele, eine 
Anzahl vvn Si Stück, dem- E t - Petersburgschen Kauf-
mann Schiswkin gehörigen, ukrainischen Äastochsen> 
Äuctionis gegen gleich baare Bezahlung verstei-
gern werde. Als wozu lich «twanige Kaufliebhader 
am gedachten Tage auf dem Gure Schloß-Sagnitz 
einzufinden haben. Dorpar , am 15. Okt. 182Z. 1 

Z m Namen und von wegen EmeS Kaiser!. 
Landgerichts Dörptschen Kreises: 
^ W . v. S t r yk , Assessor. 

Archivar Gcrich, 
subsr. 

( M i ^ Genehmigung ver Kaiselk. Pol izei» . 
V e r w a l t u n g hieselbst^) 

Bekanntmachungen. 
Herr Orstni zeigt hierdurch ergebenst an, daß er 

am Sonntage, den 2Z. Oktober, im Saale der aka-
demischen- Müsse seine le tz te mechanische u n d 
i n d i a n i s c h e V o r s t e l l u n g zu geben die Ehre ha-
ben wird. Die Preise der Plätze sind bekannt. Der 
Anfang ist halb 6 Uhr. 

Z m Hause der Mad- Bremer, Trepp auf linker 
Hand am Ftschmarkr, wird jungen Mädchen, im 
K lav ier - , Guitarre-Spiclen und Singen Unterricht 
trtheilet. lEtwanige Interessenten beliebenl gefälliaS 
daS^ Nähere ebendaselbst zu erfragen. , 

Vow den. Vorstehern der Gesellschaft dcr Bürger-
Harmonie in Fellin wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß von nun ab bis zum t . Januar 1826 Drei laut 



Gend vierhundert Rudel der, von selbiger Gesellschaft 
j n öirkulation gesetzten Geldmarken werden eingelöst 
«erden — und haben Hie rcsp. Inhaber gedachter 
Feldmarken «ich in dcm lokale der hiesigen Bürger-
Harmonie zum Erhalt dcS haaren Werths dieser 
Marken bei den Dörscheln dcr Gesellschaft zu mel-
den. Fellin den 18. Oktober 1325. 2 

Von der Verwaltung des vubl. Gutes Flcm« 
vungskoff wird bekannt gemacht, daß dcr diesem Gu-
te alljährlich hochodrigkeitlich bewilligte Kram-, Dieb-
und Pfcrdemarkt den 10. November in dem Dorfe 
Tfchorno statt stnden wird. 2 

i - I^ovemlzer, als SM 6iiklung8lk>ge <ler alls-
tlemisclten lVIvZso» vvircl im grossen Lsslo tlie»e? 
lttusze Lall se/n. 3 

I?le D i r e c l i o n cler gl^g^emi^clien ^ l u ü « . 

I m m o b i l , dao zu vcrl'cillft'N. 
Die in 1?et Steinstraße belegenen väuserdeS Hrn. 

Baron v Uexküll sind zu verkaufen sder zu vcrmie-
thcn. Man wendet sich deshalb an Hrn. Land.-Rich-
ter v.'Drasch. z 

Ich bin gesonnen, mein hieselbst im 5ten G t M -
tbeile an der Sternstraße belegenes Wohnhaus, beste-
hend aus acht aneinander hängenden heizbaren Zimmern 
sammt Küche, imgleichen ans einer separaten Erkcr-
wohnung von drei Zimmern,/inem gleich neben dem 
Hanse belegenen Obst-, Gemüse- und Binmengarten, 
Stal l , Waacnremise, Kleete u. s. w . , unter annehm-
lichen Bedingungen aus freier Hand zu verkaufen. 
Kauflustige mögen sich deshalb an mich selbst wenden. 

> Sekretair Schumann. 2* 
Arrende. 

Auf dem Gute Neu«Oberpahlen ist eln neue? 
an der Dörptschen Slraße belegener Krug nebst Land 
und Heuschlägen, gegen Kaution, zu verpachten, t 

Z u verkaufen. 
Das Gut Tammist erbietet sich, Birkenholz, den 

Faden zu 7 Fuß Länge und 7 Fuß Höhe für 8 Rbl. 
B . A-, den Kaufliebhabern an Or t und Stelle, be» 
erster Schlittenbahn zu liefern, welche die deSfallstgen 
Bestellungen auf dem Gute Karlowa zu machen belie-
ben mögen. z 

Frisches MoskowischeS Mehl ister Sorte, das 
Liespfd. zusRbl . , gutes rigisches Mehl das LieSpfd. zu 
2 Rbl. 60 Kop., wie auch weißes und Halbweißes Fen-
sterglas ist zu Haben im Kaufhofe Nr . 25 bei z 

I . E. Henningson. 
I m Kaufhofe Nro. z i sind frische Revalsche, 

gewürzreich eingemachte Killostromlinge in Glasern, 
und Rewoldsche Seife fnr billige Preise zu haben 
bei C. G. Stein. ? 

Ein solider zweisitziger Wagen steht für einen 
höchst geringen Preis zum Verkauf. Das Nähere er-
fährt ma» bei dem Hrn. Ratböherrn v. Bunge im 
Schamajewschcn Hause. S 

Vei dem Stuhlmachermeisier Busch in der Peters-
burger Vorstadt, unweit des EmbachflusseS, sind Ta-
felstühle , Lehnstülile und Divans, wie auch gepol-
sterte und lackirte Stühle und Givanö für billige 
Preise zu haben. s 

Einem resp. Publiko zeige ick ergebenst an, daß 
bei mir zwel Flügel, jeder von sechs Oktaven und von 
ganz besonderer Güte zu einem billigen Preise zu ha-
ben lind. Der eine ist noch ganz neu, der andere 
zwar etwaS alter, halten aber sehr gute Stimmung 
und babcn einen besonders guten Ton. Zugleich 
habe ich die Ehre annoch anzuzeigen, daß ich zwel 
Flügel und mehrere tafelförmige Instrumente zu ver-
loofen gesonnen bw und bereits die Hälfte ber aus-
zugebenden Loose vertheilt Hab?. Sollte noch Jemand 
Loose wünschen, so bitte ich gehorsamst, sich gefälligst, 
balde in meintr Wohnung zu melden, woselbst auch 
die Instrumente zu besehen sind. t 

Jnstrumentenmachcr M e y e r 
Sehr gute Revalsche Killoströmlinge -sind zu ha-

ben dei F r a h m . t 

Zu vermischen. 
Bei mir ist die Gegen-Seite von drei freundli-

chen Zimmern, Holzkammer, Handkleete und war-
mer Küche für billige Miethe zu vermieten und 
gleich zu beziehen. 2 1 

Louise Bremer. 

Abreisende. 
Don Er. Kaiserl. Dörptschen Polizei-Verwaltung 

werden alle diejenigen, welche an den sich zur Ab-
reise gemeldeten 

Goldarbeiter A. Hantzen, 2 
Vüchbindergcsellcn F. W. Fischer 

und 
Schnckdergcselltn August K l a t t 

legitime Anforderungen oder Ansprüche irgend einer 
Ar t zu formiren glaube», desmittelst aufgefordert, stch 
mit selbigen binnen 8 Tagen a Dato bei dieser Be-
hörde zu melden. Dorpat, den 17. Oktbr. isss. 2 

>Lln neue/' / / — — — 
Z/n a/Ze? 

Angekommene Fremde. 
Herr Graf von Mannteuffell, Hr. Baxon v. Rosen, 

Hr. Donat nebst Familie, kommen vom Lande, lo-
giren im St . PeterSb. Hotel; Hr. Lieut. v, Nolde, 
Hr. Kaufm. Seumos, Hr. Kaufm. Hil l , Hr^ Kaufm. 
Pompe, kommen von PeterSb., Hr. Baron v. Sta-
ckelberg, kommt vom Lande, logiren in der Stadt 
London. 

Die Zahl der in Riga angekommenen Schiffe 
ist: 1922; 

die der ausgegangenen: 878. 
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Mittwoch, den 28. Oktober/ 1825. 

Oer Druck ist erlaubt. ' 
I m Namen ides General , Gouvernements von Livland, Kurland, Ehstsand und Pleskau, 

Staatsrats und Ritter G u s t a v T w e r s . 

London, den 18. Oktober. 

Vo rkam Sonnabend ist S i r Hudson Lowe 
nach Ceylon abgesegeü,-zu dessen Gouverneur er 

bekanntlich ernannt ist. 

Vorgestern ist Kap i ta in P a r r y Sei der Admi t 
ralität angelangt, nachdem er unverhofft am u t e n 
w i t seinem Schiffe bei Peterhead angekommen 
War. E r ist durch die Ba r row» Meerenge in den 
Prince -Regent 's Zn le t bis zum P o r t B r o w n ge» 
drungen und hat vom 28» Septb r . v . I » bis zum 
9. Z u l i d. I . dort überwintert. A m kosten ging 
er von dort ab und qm;2zsten d. M . erkannte man 
Nord -Sommerse t . D i e Fahrt wurde südwärts 
bis zum i . August fortgesetzt, wo das Sch i f f Fury 
durch daS E is zum St randen gebrachhwurde. Alle 
Maaßregeln , die man bis zum ty ten unablaßiL 
zur Rettung des Schi f fs nahm, waren vergeblich; 
es b l i e b a m Ende nichts anders übr ig , als die 
Mannschaft an B o e d e r Hekla zu nehmen und 
'am i . September die Rückreise anzutreten. D i e 
eingenommenen Lebensmittel stnd i m besten Zu« 
stände geblieben; die gesamnm Mannschaft ist 

woh l au f ; nur ein Einziger Matrose ist bet ber 
Fury ertrunken. 

Der Banquerout der Banken in Devonshire 
w i rd ohne-Zweifel für die armern Klassen der dort 
tigen Gegend sehr nach te i l i g seyn. 

Pr iva tbr ie fe aus I n d i e n melden neuerdings, 
daß der Kr ieg gegen die B i rmanen wohl been, 
digt leyn^iverde. 

Der berühmte Fußreifende, Kap i ta in Cochra-
ne, ist zu Valencia in S ü d l Amerika gestorben. -

Vorgestern ist wieder ein großes.Feuer i n L i t 
^verpool gewesen, das zwelte, das'binnen 28 S t u n -
den in einem großen Baumwol len «Lager ausael 
brechen ist. 

S i r Archibald Campbell ist am 25. A p r i l i n 
P r o m e , ^ die P for te zur Hauptstadt Äva 'S , ohne 
Widerstand eingerückt. D e r König soll wirkl ich 
Friedens? Anträge gemacht haben, und man zwei-
felt nicht, ^daß sein Reich sehr geschmälert werden 
wi rd . . 

Die Antwort des Lords, der Schatzkammer 
auf-die Vorstellungen der I nhabe r der zwei nach 
Griechenland ausklarirten und späterhin angehäl« 



tenen Schiffe soll dahin tauten > daß ihre Schiffe 
und Ladungen zurückgestellt werden sollen, aber 
die Schiffe nicht nach ihrem vorigen Bestimmungsk 
orte absegeln dürfen. 

D i e Mode, sich durch Einstellung der Arbeit 
höhern Lohn zu erzwingen, geht jetzt so'weit, daß 
in Leeds sogar die Putzmacherinnen und Näherin? 
nen ihre Nadeln niedergelegt haben. 

Nach der Mo rn ing Chronicle scheint man 
sich in Peru viele Mühe gegeben zu haben, bet 
Bo l i va r eine ungünstige S t immung gegen die 
B r i t t en zu erregen; man machte ihm besondere 
Vorstellungen wegen der nachtei l igen Folgen, wel i 
che die Eröffnung der peruan. Häfen auf die in länd. 
Indust r ie haben müsse. Zu Puarkarkolla u n d Q u i -
quisana, einige Mei len von Cuzco, versammelte 
sich eine große Anzahl Einwohner aus Ober «Peru, 
um ihm einen Bericht wegen des Verfalls der 
Baumwol len- und Wollmanufakturen Obc r -Pe -
ru 's vorzulegen; sie thaten dar, es stünden jetzt 
10,000 Weberstühle still, und dieS sey allein der 
brittischen Konkurrenz zuzuschreiben. Dasselbe 
B l a t t fügt zugleich folgende Bemerkung h inzu : 
„ D a ß die Feinde unsrer Po l i t i k , wie der süd-
amerikanischen Unabhängigkeil sehr bereit.sind, die 
Unfäl le, welche unvermeidlich aus einer so gewalk 
tigen Unternehmung als die Befreiung eines gan-
zen Kontinents, ist, hervorgehen müssen, und an 
den brittischen Unterthane^ einen so entschiedenen 
Anthe i l genommen, uns zuschreiben würden, war 
natürl ich zu erwarten; aber wi r müssen Sorge 
tragen, daß diese Feindschaft nicht auf die S ü d -
Amerikaner übergehe, denn dies lst der Zweck, den 
die alten Spanier und ihre Freunde eigentlich im 
Auge haben. W i r halten die Antwor t zurück, 
die Bo l i va r den Mauufakturisten von Peru er-
thei l t haben soll; da der vor uns liegeude Bericht 
wahrscheinlich partei isch ist, sind aber überzeugt, 
daß B o l i v a r nie zu den erklärten Feinden unserS 
Landes gehören wird^." 

Der P r i n z Bernhard von Sachsen? Weimar 
ist wi l lens, nach Vollendung seiner Reise in N o r d l 
Amerika auch S ü d »Amerika zu besuchen. 

Nachrichten aus Peru vom »8. J u n i zufolge, 
scheint die Uebergabe Kallao's noch nicht sobald 
erfolgen zu sollen. D le Festung zählt Zoo Z4pfüttt 
digs Kanonen, außer einer beträchtlichen Anzahl 
von kleinerm Kal iber ; der sie umgebende Graben 
^at 70 Fuß Brei te. -

London, den zz. Oktober. ' 
Heute gieng an der Börse das Gerücht: das 

nordamerikanische Geschwader im mittelländischen 

Meere werde durch dle Fregatte Brandytvine und 
das Linienschiff No r th »Karol ina verstärkt werden 
und nach Konstantinopel segeln, um von Seiten 
der vereinigten Staaten förmlich auf die Zulas-
sung eines Gesandten bei dcr Pfor te zu dringen, 
und tm Weigerungsfalle den Griechen ihre Unab-
hängigkeit erlangen Helsen. 

Nach einem hiesigen B la t te , the Globe, sol-
len die B i rmanen in ihrem Kriege gegen England 
durch Spekulanten von hier auS mi t Waffen , 
versehen worden seyn. , S i e boren zwei Ladungen 
der Regierung von Calcutta a n , und da diese sie 
ausschlug, den B i rmanen, die sie ihnen bereitwil-
l ig abnahmen. 

Den neuesten Nachrichten auS Alexandrien 
zufolge, hat sich seit einiger Zeit kein Pestfall 
mehr gezeigt,, und ein in Ladung liegendes br i t t i -
fches Schif f wollte noch 10 Tage warten, um einen 
reinen Gesundheitspaß zu erhalten. 

D ie Aktien der Anglo-Mexikan M i n e n - G e l 
sellschaft sind gestern niedriger gegangen, und man 
schreibt dieses Fallen der ungünstigen Nachricht zu, 
daß wenig Hoffnung vorhanden sey, die berühmte 
Va lenc iana-Mine vom Wasser zu befreien. 

Unsre Wallfischfänger haben dies J a h r durch 
die stürmische Wit terung in der D a v i s - S t r a ß e 
sehr gelitten; der Fischfang fiel nur mittelmäßig 
aus, weil viele getüdtete Fische der S tü rme wegen 
nicht erreicht werden konnten. 

Newyork , den 25. Septbr . 
Der Weg von Boston nach Newyor? wi rd ge? 

genwärtig m i t pem Postwagen tn z6 Gründen M 
rückgelegt: 1772 gebrauchte man dreizehn Tage 
zu dieser Neise. 

Auch in unserm Bundesstaate scheint die 
Streitsucht Fortschritte zu machen. B e i E rö f f ^ 
nung der Gerichtssitzung zu Gi lmanstown in der 
Grasschaft Staf ford standen nicht weniger alS 
500 Klagen auf dem Register. 

Eine über Neu-Mexiko nach den vereinigten 
Staaten zurückkehrende, aus 27 Nord'-Amerika-
nern und zz Mexikanern bestehende Karavane ist 
im Z u l i von 700 Esaga- Ind ianern angegriffen 
und geplündert worden, die ihnen 140 Maulesel 
und Pferde abnahmen, aber Niemand tödteten. 
Unter den Reisenden befand sich ein Mi tg l ied det 
Mexikanischen Kongresses, das auf dem Wege 
nach Washington war, um sich dort mit den nordi. 
amirikanischen Inst i tut ionen bekannt zu machen. 

Buenos - AyreS, den 6. August. 
H r . Woodblne Par ish hat seine Kredltive als 

großbrittannischer Geschäfsträger überreicht. Die 



Rede, welcher er bei dkeser Gelegenheit hiel t , be, 
gann mit den Worten: „ D i e Krcdi l ive, welche 
ich dem Minister der auswärtigen Angelegenheit 
ten zu überreichen die Ehre habe, vervollständigen 
die Anerkennung dieser Republik voll Seite» S r . 
brittischen Majestät A . " 

' Triest, den i r . Oktober. 
Unser OlNervatore berichtet: M a n hat endi 

iich einige Nachrichten von der österreichischen B r t , 
gcmrlne Pr inz Schwarzenberg, Kapi ta in Babaso, 
dich, von der man nach ihr-er Abfahrt von Odessa 
"ach Nizza, im Zahre 1820, nichts mehr ver« 
Pommen hatte. E in zu Ma t th« verurtheilter 
Seeräuber soll kurz vor seiner Hinrichtung gestan, 
den haben, daß cr die Brigantine gekapert Uttd 
dm Kapitain mi t allen feinen Leuten umgebracht 
habe. 

Triest. den ?z. Oktober. 
E in von Missolunghi am 25. September ab-

gesegeltes Schiff überbringt uns die Nachricht, 
daß die Türken unter Nedschid Pascha'S persönli-
cher Anführung am 2 l . September, nachdem sie 
bedeutende Verstärkungen an sich gezogen, einen 
abermaligen S t u r m versucht haben, aber neuer? 
dings mit Verlust zurückgeschlagen worden sind. 
Noto Vozzaris soll sich dabei besonders auSgezeicht 
net haben. 

Alexandria, den 5. Septbr. 
Eine Abtheilung der neuen Truppen! Expe-

dition ist bereits von hier abgesegelt, der Ueb«r, 
lest w i r d M o r g e n i n S e e g e h e n . D e r V e r s u c h d e r 

Griechen, unsern Hafen durch Feuer zu verhee-
ren, hat die Folge gehabt, daß der Vice »König 
Alles angewandt hat , die Abfahrt der Expeditton 
um 4 Wochen zu beschleunigen. 

K o n s t a n t i n o p e l , b e n 2 4 . S e p t b r . 

Das Gerücht von der beabsichtigten Expedit 
t ion des Lord Cochrane nach Griechenland hat hier 
sehr große Sensation erregt, zumal da gleichzeitig 
di« Nachricht eintraf, daß die englische Eskadre 
Unvermuthet in den Gewässern von Smyrna er-

schienen sey. 
Nach Berichten aus dem Archipel soll bie ver-

einigte ottomannisch-ägyptische Flotte. in ben Ge» 
Wassern von Kandia durch die Griechen angegrif-
fen und zerstreut worden seyn. Alle di^se Ge-
rüchte haben solchen Einfluß auf den Verkehr ge-
habt, daß alle kaufmännischen Geschäfte stocken. 

Auf Kandia ist der Aufstand fast allgemein 
u n d die von Hydra dahin geschickte Expedition be-
weiset, daß die Griechen unmittelbar nichts mehr 

sür Morea befürchten. 

Kadix, den zo. Sept. 
Laut den Nachrichten, welche die so eben in 

148 Tagen von Manilla angekommen? Freaarre 
Union mitgebracht, war bei der Abfalrt derselbe 
die Brigg Achilles, welche sich von dem Schiff 
San Francisko de Assisi und der Brigg Konkor-
dia getrennt Halle, noch nichl in Mantlla ange-
kommen. 

E m Gerücht sagt, Lord Well ington werde 
nächstens nach Spauieu kommen. ^ 

M a d r i d , den 6. Okt. 
D ie Regierung hat dieser Tage Nachrichten 

von Havannah erhalten, die eben nicht sehr er-
freulich lauten. Denselben zufolge, hat ein guteS 
Dr i t lhe i l der voriges Zahr von Korumia , sowie 
der von den Kanarischen Znseln anSgetausenen 
Expedition sehr am gelben Fieber gelitten, ein 
Verlust, der so empfindlicher ist, da er unersetzlich 
scheint. Von der Abfahrt der Expedition von Fer-
ro ! , die schon am aüsten stattgesunden haben soll-
te , melden Briefe aus Korunna und von Ferrol 
vom zosten nichr daS Geringste. Uebrigens 
scheint die Zurückberufung des General LZiveS 
keinem Zweifel zu unterliegen. Er wi rd den Ge, 
neralen Kruz oder Dovi l la zum Nachfolger erhal-
ten und derjenige, welcher von diesen beiden nicht 
Generalkapitain w i rd , foll das Kommando der 
Truppen übernehmen, die auf Havannah ge-
sammelt werden sollen, um Mexiko wieder zu 
?ro.bern.. 

Der Englische Gesandte, H r . Frederik LamS, 
hat der Regierung Vorschläge von Seiten der M e -
xikanischen Regieruug überreicht und der Franzöf. 
Geschäftsträger unterstützt ihn bei dieser Unter-
handlung; H r . Zea foll aber ihre Eröffnung kalt 
aufgenommen und deshalb seit einigen Tagen et-
was von seinem Kredit verloren haben. 

Dke Provineialen der verschiedenen Wönchs^ 
«rden sind hierherherufen worden und zum The i l 
auch schon eingetroffen. ES soll eine J u n t a er-
richtet werden, um einen P lan wegen Verringe-
rung der Zahl ber Klöster und Beisteuern der reich-
sten derselben zu den Staatsausgaben zu ent-
werfen. 

P a r i s , den 15. Okt. 
D ie Ffiedensfürstin, Gräf in von Chinchon, 

Kousine des Königs von Spanien, ist dieser Tage 
inkognito durch Lyon passirr. 

Au f den Elysäischen Feldern werden große An-
stalten zur Feyer des Namensfestes am 4ten N o v . 
gemacht. , 

Am zten d. fand zu Marseille, wo man gegea 



Ende dieser Woche den Fürsten von Talleyrand 
und den Marschall Suchet , Herzog von Albufera 
erwartet, die Einweihung einer neuen Protestantin 
schen Kirche statt. 

A m yten Oktober wurde zu Naurouse im De-
partement der i)bee! Garonne der Grundstein zu 
dem Denkmal gelegt, welches die Famil ie von N u 
quet de BonrepoS ihrem Vorfahren, der den Kat 
na l von Languevok anlegte, auf dem dortigen Fel; 
sen errichten läßt. 

Der rühmlichst bekannte Musikdirektor Möser 
auS B e r l i n hält sich jetzt hier auf , um Konzerle 
zu geben. 

B e i Orleans hat ein Winzer zum 2ten Ma le 
Trauben geerndet. 

H . B rown ing zu Karnstable in England be? 
schäftigt fich in diesem Augenblick mit Anfertigung 
einer neuen A r t Sege l , die den S tü rmen sollen 
widerstehen können. S i e sind von Häuten ge; 
macht, jedoch leicht, stark und biegsam, so daS 
sie den leinenen Segeln weit vorzuziehen sind. 

P a r i s , den i8 . Okt. 
S e Majestät der König haben ihrem Boths 

schafter am König l . Portugiesischen Hofe, Herzog 
v. Rauzan, und dem Großbrittannischen Hofma» 
ler , S i r Thomas Lawrence, mehrere kostbare 
Porzellan- Service aus der Fabrik zu SevreS zum 
Geschenk gemacht. 

Der P r i nz von Carignsn ist auf feinem in 
der Nähe von P a r i s belegenen G u t an einem 
Schlagflusse mi t Tode abgegangen. 

AuS Gibra l tar meldet man , daß mehrere Ko-
lumbische Kaperschiffe, die in jenem Hafen vor 
Anker lagen, schleunigst abgesetzt sind, um, wie 
man g laubt , der von Ferrol abgelaufenen Expedi» 
t ion Abbruch zu thun. 

Kanar is ist, nach der verunglückten Expeditit 
on gegen Alexandrien, wieder zu seinen Gefährten 
gestoßen und hat sich nach Aegina zurückgezogen, 
woh in sich die meisten Ipsarioten begeben haben. 
E r hat dem durch die Hydra »Zeitung verbreiteten 
Gerücht, daß ein Französ. Kriegsschiff auf seinen 
Brander geschossen, widersprochen. . 

Der Courrier francais sagt: „ W i r haben 
auf sichekm Wege nachstehende, vom i4sten Sept . 
.datirte Nachrichten erhalten. Oberst Fabyier ist 
m i t zoo M a n n von dem regulalren RegimeNteMif 
Tr ipol izza'marschir t , wo er 2000 M a n n unter 
London antreffen, sich m i t ihm vereinigen und die 
z bis 6oo Äraber angreifen sollte, die I b r a h i m 
dort zurückgelassen hatte. Er fand aber bloß 60 
bis 80 M a n vor und mußte also sein Vorhaben 

unausgeführt lassen. Zbrah im l Pascha lst gegen 
das Gebier der Mainotren marschirt hat auf dem 
Wege alles mit Zeuer und Schwerdt verwüstet und 
die Städte M is i l r a und Maratonis i genommen. 
D ie Griechen auf Hydra befestigen ihre Znsel, 
und die Bewohner von Spezzia schicken ihre FraUl 
en und Kinder fort. Missolunght ist noch nicht 
über, und die Belagerten vertyeidigen sich mi t 
großem M u t h e ; man hoff t , daß die S tad t nicht 
unterliegen werde. D ie Griechen machen glückt 
liche Ausfälle. > Einige hundert Kendioten treffen 
Anstalt nach ihrer Znsel zurückzukehren, um den 
Aufstand dort zu unterstützen. Unglücklicherweise 
sind die Griechischen Anführer noch immer unetnS 
untereinander, tl'eiben von neuem noch ihre Zn» 
triguen und geben gegenseitig den Partheien 
Maaßnahmen Schuld, welche dle Dauer deS Miß» 
Verständnisses nur noch verlangern. Selhst zwischen 
Maurokordqto und General Roche hat eö Zwist 
gegeben. D le Amerikanische Eskadre ist von den 
Griechen mi t großer Freude und Zuvorkommenheit 
empfangen worden und hat bei ihrer Abfahrt eine 
Korvet te, zum Schuh ihres Handels gegen die 
Räuberei , ' zurückgelassen." 

Der Courrier francais berichtet nach einem 
Schreiben aus Marseille Folgendes: Der Mar? 
quis von L iv ron , eln geborner Franzose, ist von 
Alexandrien angekommen und überbringt von S i i > 
ten seines Herrn^ deS Pafcha von Aegypten, die 
Genehmigung des Vertrags über den B a u zweier 

^Fregatten von 60 Zweiunddreißig-Pfündern; die 
Zeanne d'Akre ist zum Muster gewählt, und in 
der künftigen Woche wi rd man mi t der'Ausfüh-
rung beginnen. — E i n von der Znsel Sc io stanu 
mendes Griechisches HanS hat ebenfalls eine Be i 
stellung zweier Br iggs von 20 Kanonen erhalten. 
S (e werden tn KiotaS erbauet, da eS in diesem 
Augenblick hier an Raum fehlt — B e i einem 
dritten Haufe ist gleichfalls eine Korvette von 24 
Karonaden bestellt; allein da Mange l an Holz A , 
kann diese Bestellung nicht ausgeführt werdÄ». 
Der B a u von Kauffartheischiffen fängt an bei die! 
sen Bauten zu leiden." 

D ie Netterstatue Ludwigs X IV . ist am »6. d. 
glüchlick und ohne beschädigt, zu werden, zu Lyon 
angekommen. 

Preßburg, den 11. Okt. 
Gestern wurde die heil. Reichskrone auf die» 

selbe feierliche Wei fe, wie bei ihrer Ankunft , durch 
den Ungarischen Kronhüter , H r n . v . Vegh, nach 
Ofen zurückgebracht. Eine zahlreiche Deputation 
der Stände des hiesigen Komi ta tS, mehrere Mag< 



Noten zt. begleiteten dieselbe bis an die Gränze deS 
Städtischen Gebiets. 

Am 6ten starb hier der Bischof von Dulcino 
und Domprobst des Siebcnbürger Bisthums zu 
KarlSburg, H r . v. Fangh, und am 8teu der Ge-
neral - Adjutant S r . Majestät des Kaisers, Oberst 
v. Eckhard. 

Am iztcn d. beginnt die Weinlese auf den 
hiesigen Bergen. M a n sieht zwar nur einer mit-
telmäßigen Lese, aber hinsichNich der Güte deS 
WeinS einem guten Ertrage entgegen. 

Dtl'mchen, den 14. Okt. 
Ueber die letzten Augenblicke unsers allgelieb-

ten, viel zu früh für uns dahin geschiedenen Kü-
- nigs Maximi l ian Zoseph erfährt man folgende 

nähere Umstände: Am !?ten d. waren Se . Ma -
jestät der^König mi t Ertheilung von Glückwün-
schungs - Audienzen zu ihrem Namensfeste von 
Morgens 6 bis i l Uhr beschäftigt. A ls um diese 
Stunde daS diplomatische Korps zur Aufwartung 
erschien, empfing es der König in einfacher Civ i l -
kleidung, entschuldigte sich deswegen mit der Be ; 
merknng, daß Er eben von seiner Schwägerin, 
der ehemaligen Königin von Schweden, komme, 
u)id daß Er sich sehr ermüdet fühle; worauf er 
dann dasselbe mit der ihm ergenthümlichen Huld 
entließ. Am Abend desselben Tages wohnten Se . 
Majestät bekemntlich dem Festballe bei dem Russi-
schen Gesandten, Grafen von Woronzow, ^bet. 
Der König schien erschöpft und genoß zn>«4 Gläser 
frisches Wasser, was man nicht ohne Besorgniß 
wahrnahm, da Se. Majestät gegen ein leichtes 
Uebelbeßnden immer «iu GlaS Wasser zu nehmen 
pflegte. Gegen Uhr fuhr der König , zwar iu 
einem verschlossenen Slaatswagen, aber bei einem 
dicken Nebel , nach Nymphenburg zurück, wohin 
einige Zeit darauf Zhre Majestät die Königin 
m i t den Prinzessinen und hohen Gästen folgten. 
Der Körrig pflegte sonst frühzeitig deS MorgeyS 

klingeln; eS schlug 6 Uhr und noch war tein 
Zeichen, daß d-r Monarch erwacht sei, erfolgt. 
Won peinlicher Unruhe getrieben, traten die mi t 
dem Kammerdieuste beauftragten Personen/m daS 
Kabinet und fanden den König, mit der Hand 
unter dem Haupte, wie in einem tiefen, friedli-
chen Schlummer, allein von seinen Waugen war 
die Farbe deS Lebens gewichen, der P u l s stand 
stille — der edle Fürst, der Vater seiner Unter» 

. thanen, war nicht mehr! Der Leichnam, war 
erstarrt, woraus man schloß, daß d?r König 

. schon seit 5 US 6 Stunden verschieden seyn mußte. 
E in Schrei des Entsetzens drang durch alle GemL» 

cher biS in daS Kabinet ber König in , bie, erweckt 
durch das Geräusch, ihr Gemach verlies und in 
das Zimmer ihres Königl. Gemahls eilte, und 
dessen entseelte Hülle fand bei der sie einige S tun -
den lang sprachlos im tiefsten Schmerze. Keine 
Feder vermag die Gefühle der Kön ig in , so wie 
des Prinzen Ka r l und der beiden Prinzessinnen 
zu schildern! Sobald die Nachricht von dem Hin-
scheiden des Königs mittelst KourierS hier angtt 
langt w a r , wurden die Thor« der Residenz und 
der Kasernen geschlossen und alle Wachtposten verl 
doppelt. Die Königl . Sraatsminister und der 
S laatsrath versammelten sich, und eS erschien 
alsbald eine, von den Ministern unterzeichnete 
Bekanntmachung, wodurch der große. Verlust, 
den Baiern erlitten, zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht wurde. Das Trauergeläute errönte von 
allen Thürmen und um M i t t a g verkündigte der 
Reichsherold in allen Straßen der S tad t die 
Thronbesteigung S r . Majestät des Königs Ludt 
wig des Ersten, — Die Kaufläden waren gestern 
alle geschlossen; die Theater-Vorstellungen haben 
aufgehört; alle Herzen sind nur von einem gleichen -
Gefühle der tiefsten Betrübniß erfüllt. — Heute 
Vormittags nahm der General-Lieutenant, Gra f 
v. Mars ig l i , den Huldigungseid der Königl . 
Leibgarde der Hartschiere, als deren Kapi ta in, 
für Se. Majestät den König Ludwig in Empfang. . 

Schreiben auS München, vom 16. Okt. 
Gestern wurden die sterblichen Ueberreste Sr» 

Majestät des Königs Max im i l i an in feierlichem 
Zuge von Nymphenburg nach der König l . Hcf ta-
pelle in der hiesigen Residenz abgeführt. D ie 
Staatsminister, der Fekdmarfchali, die Königs. 
Hofstäbe, viele Generale, General »Adjutanten, 
S taa ts - und Geheime-Rathe :c. folgten der Lei-
che ihres verewigten Monarchen. Um 6 Uhr kam 
der feierliche Zug hier an. Auf der Straße von 
Nymphenburg bis hieher brannte alle'15 Schri t-
te Feuer in Pechpfannen. Eine unzählige Menge 
Volks bedeckte die ganze Strecke des WegeS in er? 
schütternder tiefer St i l le und Rührung. 

Se i t heute Morgen strömt das Vo l t nach der 
Hofkapelle, um den entschlafenen,, so innigst g « 

' liebten König noch einmal zu sehen.- D ie Leiche 
steht auf einem hohen, von unzählichen Wachs! 
llchtern umstrahlten Trauergerüste und ist m i t 
einem einfachen schwarzen Talare angethan, den 
auf der Brust der erste HauSorden schmückt. 

Würzburg, den 17. Oktober. 
Vorgestern Abend um 10 Uhr sind I h r e M a t 

jestäten der König Ludwig und die Königin The, 



rese mit Zhren Königl . Hoheiten dem Kronprinz 
z/n und dem Prinzen Otto hter eingetroffen. Ge? 
stern Abend kam auch der übrige Thei l der Königl. 
Familie von Brückenau hier an. Heute früh rei-
s ten Se. Majestät der König nach München ab. 
Zhre Majestät die König in , so wie die sammtliche 
Königl . Familie sind hier zurückgeblieben. Heute 
M i t t ag machte das Off ic ier-Korps des aten Li-
nien - In fanter ie »Regiments seinem neuen Chef, 
dem Kronprinzen M a x , seine Aufwartung» 

Schreiben aus Stockholm, 
vom 14. Okt. 

Schon lange hat man von einerUmarbeltung 
des Zolltarifs gesprochen und das Gerücht von ei-
nem bevorstehenden Reichstage damit in Verbin-
dung gebracht; allxjn jetzt w i l l man wissen, baß 
ein neuer Zolltarif bis zum nächsten Zahre zu er-
warten sey, auch wenn kein Reichstag statt finden 
sollte. 

Z n der Gegend von Helstngborg sind neulich 
wieder mehrere Waaren mit Beschlag belegt wor-
den. Be i der Konfiskation fand abermals ein 
Scharmützel zwischen den Smuglern und Zollbe-
dienten statt, von welchen letztern siner verwuni 
dek worden. 

D ie i m vorigen Zahre nach dem Kolumbi-
schen Freistaate von hier abgegangen« Br igg , 
Christoval Kolon, ist jetzt wieder zurückgekehrt. 
D ie mit derselben unternommene HandelSexpedü 
t ion ist tm Ganzen sehr glücklich ausgefallen, 
welches besonders einem Schweden, dem Grafen 
Adlerireutz, zugeschrieben wi rd , der schon meh-
rere Zahre als Oberst i n der Kolumbischen Armee 
diente und jetzt Ehef des Zngenieur - KorpS ist. 

B e r l i n , den,i6. Okt. 
Für den Handel ist die Stockung der Schi f -

fahrt auf der Oder ( in Folge des niedrigen Was-
serstandes derselben) besonders nachtheilig. 

Au f die bevorstehende Leipziger -Messe sind 
aus Schlesien ansehnliche Quantitäten an Leinen-
waaren und Tuch geführt worden, und man rech-
net auf reichliche Nachfrage. 

M t Genehmigung der Negierung wurde 
kürzlich in Hirschberg in Schlesien eine Taubstum-
men-Anstalt eröffnet. Erster Lehrer an derselben 
ist Danie l Senß aus Nuppin , welcher selbst taub-
stumm geboren, mehrere Zahre tn Ber l in die 
Taubstummen-Anstalt besuchte und in der Folge 
studtrte. 

Die Freiberger Berg - Akademie zahlt in die-
sem Zahre zum ersten Male über roo Studtrende. 

Der Geburtstag S r . Königl. Hoheit deS 
Kronprinzen wurde gestern in der hiesigen Resi-
denz feierlich begangen. Um 12 Uhr nahmen Se. 
Königl . Hoheit die Glückwünsche der anwesenden 
Prinzen und der hohen Staatöwürden in Char-
loktekiburg an , wo ein Dejeuner äinatolre gege-
ben wurde. D ie Freude des Tages wurde dadurch 
erhöht, daß während der Gratulations »Kour der 
Donner der Kanonen die glückliche Entbindung 
I h r e r Königl. Hoheit der Prinzessin Wi lhelm von 
einerxPrinzessin ankündigte. Am Abend wurde 
im Königl . Schauspielhause zur Feier deS Tages 
ein neues Schauspiel von Raupach, „A langhu" , 
mi t einem eigendS dazu gedichteten Prologe, ge-
geben. Z n dem Königsstädtischen Theater wurde 
„der fünfzehnte Oktober", ein Festspiel von C. v» 
Hol tet , aufgeführt. Die hohen Herrschaften er-
schienen nicht im Theater, sondern brachten den 
Abend in einem kleinen Cerkle in Charloitenburg 
zu, wo von den nächsten Umgebungen S r . Kö-
nigl. Koheit ein Festspiel vvn demDr, Förster auf« 
geführt wurde. 

Se . Majestät der König werden den iZten d. 
Wieder i n Potsdam eintreffen. 

B e r l i n , den i g . Okt. 

D ie seit «inigen Wochen zunehmende Verbrei-
tung des ScharlachfieberS in Breslau hat,eine gel 
schärfte Verordnung der Regierung veranlaßt, 
durch welche zweckdienstliche VorsichcSmaaßregeln 
zur Verhütung weiterer Ansteckung bekannt ge-
macht werden. 

Am iz len ist zu Halle der D r . Her Theologie, 
Professor Knappe, gestorben. 

Vermischte Nachrichten. 

Se. Majestät der König ison Preußen haben 
bem berühmten Komponisten Cherubini, Direktor 
der Königl. S i n g ^Akademie in P a r i s , einen schöt 
nen Br i l lantr tng m i t einem Schreiben übersandt, 
worin ihm I h r e Allerhöchste Zufriedenheit mi t 
der Höchstihnen überreichten Messe zu erkennen 
S-b-». ,» 

I n Lyon ist «in neuer Setdenweberstuht er-
funden und aufgestellt worden, der von Kommtss 
sarien ber douigen Akademie untersucht worden 
und großen Beifal l gefunden hat. Vermöge des-
selben kann ein einziger Arbeiter an fünf Stücken 
Seidenzeug zugleich arbeiten und es lassen sich roo 
pCt. 'an Arbeitslohn ersparen. Der Erfinder ist 
ein H r . Lebrun. ^ 



I n t e l l i g e n z « N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 

A u f Befehl G r . Kaiserl. Majestät, deS Selbst, 
Herrschers aller Reußen :e., fügen wir Bürgermei-
ster und Rath der Kaiferl. Stadr Dorpat, kraft dieses 
öffentlichen ProklamS, zu wissen: demnach der hie-
selbst angeschrieben gewesene Ausländer Joseph M ü l -
ler im Jadrc t8 t? ab imeilato verstorben, so citiren 
und laden wir alle und jede, welche an den hier be-
endlichen Nachlaß Defunkti entweder als Erben oder 
Gläubiger gegründete An>prüchc zu machen vermei-
nen, hiemittelst peremtsrie> daß sie binnen einem 
Jahr und 6 Wochen a O a t s , alsa spätestens am i . 
Deebr 1826, ibre etwanigen Ansprüche aus Erb-
recht »der Schuldfordcrungen halber, gehörig verifi-
e i r t , »n 6uplo e^hibiren/ unter der ausdrücklichen 
Verwarnung, daß nach Ablauf dieser pcremtorischen 
Frist Niemand mehr bei diesem Nachlaß mi t irgend 
einer Ansprache admi t t i r t , sondern gänzlich davon, 
präkludirt sein und derselbe dem Stadt« Aerapio, nach 
I n h a l t Ltat. Kikens. IV. I ' u . 7, anheimfallen 
soll. Wonach stch ein >eder, den solches angebt, zu 
achten hat. V . R . W . Gegeben Dorpat-RathhauS, 
«M LS. Okt. 5S25 Z! 

Z m Namen uud von wegcir ES. Edl. Wathes 
der Kaisers Stad l Dorpat : 

Peter Hmrtch Frahm, Rathsherr. 
C- H- Ammerderg Ober-Secr^ 

E in Lobl. Voigteigericht der Kaisern Stadt Dor-
pat bringt es hiermit zur Wissenschaft, daß Nlmmebro 
mi t der Auktion deS Stegcmannscven Waarenlagers 
Vom 28st<tt d. an , täglich von S Uhr Mittags-
ab, (Sonnabende, Sonn- und Festtage auSgcnom-
wen) auf dem Rarhhaufe im. Burgcrv-rsamnUungS-
Vaa le , gegen g le tch baa re B e z a h l u n g fortge« 
favren werden soll. Dorpa t , RarbhauS, den 27. Ok» 
tvder tL25» ^ W a n k u m ^ 

A . Schumann, Secr^ 
E in Edler Ratb.der Kaiferltchen Stadt Dorpat 

bringt es hiermittelst zur allgemeinen Wissenschaft, 
daß auf dem Stadtgute Sotage dle Reparatur einer 
Windmühle, deS WohngebäudeSt des Kruges u. f. w. 
den Äindestfordernden auSgeboten werden soll, und 
dazu die Termine auf deu F S , und Ai. Ökt . , dcr 
allendliche Pcrerorg aber auf den 2. Nov. d. I . an» 

-beraumt worden; Bietlustige haben an gedachten Ta-
aen, Vormittags um 41 Uhr , kch im SthunaSsaal 
dieses RatbS »u melden, um ihre?! B o t und Minder» 
bot zu verlautbaren, die durch die biestgen Staüt» 
Baumeister angefertigten Bauqnschlckge aber Vormit-
tags in der Raths-Kanzler zu inspictren. Dorpat-
RathhauS, am 2ö. Oktober 1825- 2 

L m Namen und von wegen Eines Edlen 
.Rothes der Katserl. Stadt Dorpar : 

. Peter Hmrich Frsihm, Ratböberr. 
C. H- Zimmcrbevg, Ober-Sekr. 

Das Kaiser!. Dörptfche Land. Gericht bringt es 
desmittelst zu öffentlicher Wi»enschaft, daß dasselbe 
am 9. Novbr. d. I . , Morgens um 10 Uhr , auf dem 

Gute ASgcll im Koddaferfchen Kirchspiel, eine An-
zahl von zehn Stück dem S t . Petersb. Kaufmann 
Schischkin gehörigen nkrainischea Maßochsen auciio-. 
M5 lexo gegen gleich baare Bezahlung versteigern wer-
de. A ls wozu stch die etwanigen Kaufliebhaber am 
gedachten Tage auf dem Gute Hagel! einjustnden ha-
ben. Dorpat am 2t. Okt. 182S. , 2 

Z m Namcn und von wegen des Kaiserl. 
Land--Gerichts Dörptschen KreiseS: 

G. v. Samson, Landrichter., 
Archivar Gerich, Lecr. subsr. 

Demnach mehrere Inhaber von Rekognitioncn 
der Oberdirektion der xivl. Kredit-Societät üb^r von 
ihnen zur Kapital-Vergrößerung durch unuulerbro-
chenen Zinsen-Anwuchs bet der Kredit-Kasse deps-
pirte Kap i ta l -Summen, solche, nach Maaßgabe der 
Bekanntmachung dieser Oberdirektion vom 1. Sept. 
1824, zur vorschriftmäßigen Umschreibung noch einzu-
tiefern schuldig, stnd; so werden diese Zinses-ZinS-
Gläubigcr hiemittelst aufgefordert, ihre noch zur Zeit 
Vicht umgeschriebenen Rekognitioncn binnen z Mona-
ten ä Dato ju diesem.Ende beizubringen, widrigen-
falls nach Ablauf dieser Frist deren Zinses-ZinS-Ka» 
pital nicht weiter verrenket, sondern lediglich als ein 
Depositum angesehen werden soll. Zu R iga , am 16. 
O t t . 1SS5- 2 

Der Livl. zum Kreditwert verbundenen 
Gutsbesitzer Oberdirektorium. 

C. V . v. Zimmermann. 
Stovern, Sekt. 

A u f Befehl S r . Kaiferl. Majestät, dcS Selbst-
herrschers aller Reußen , fügen wir Vügermcister 
und Rath der Kaiserl. Stadr Dorpat , kraft dieses 
öffentlichen ProklamS, zu wissen: Demnach die hiest-
ge Bürgers-Frau, verwittwete Elisabeth HaSky, geb. 
AderkaS, sd rniesiato hieselbst verstorben; so citiren 
und laden wir alle und jede, welche an den hier be-
findlichen Nachlaß Defnnktä, entweder als Erben 
vde? Gläubiger gegründete Ansprüche zu machen ver-
meinen, hiemittelst peremtorie, daß ße binnen sechs 
Wochen « D a t o , also spätestens am zo. Nomber d. 
I . , ihre etwanigen Ansprüche auS Erbrecht oder 
Schuldfor^erung halber , hehörig reriffcirt, in <ZupIo 
exhibiren, unter der ausdrücklichen Verwarnuug, daß 
nach Ablaut dieftr peremtorischcn Frist Niemand 
mehr bei. diesem Nachlaß mit irgend einer Ansprache 

. admi t t i r t , sondern gänzlich davon präkludirt seyn 
soll. - - Glcichergcstalt werden auch alle diejenigen, 
welche der Verstorbenen etwa schuldig fcyn mochten, 
zur Angabe und Abtragung ihrer Schulden! in «<,6em 
-termino aufgefordert, widrigenfalls gegen selbige ge-
setzlich verfahren werden soll- Wornach sich ein je-
der, den solches angeht, zu achten hat. V . R . W . 
Gegeben auf dem Rathhaufe zu Dorpat , am 19. Ok-
tober. ^25- ^ 1 

L m Namen und von wegen ES. Edlen Rathe» 
dieser S tad t : 

Bürgermeister F r . Akermann. 
C. 5 . Limmerberg, Ober- Sekr. 



( M i t Genehmigung Ver Kaiferl. Polizei, 
Verwaltung hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 
Am 4. November, sls am 5u5tu"ßztgße 6er ska-

rlemi5^tien Flusse, vircl im Lasls ^lezer ^lus» 
se LsU se^n« Ois LiUeNs kinrl iu <!en gvwökl»li-
ctter» Lectin^ungsn im Dixol^l ionr-Ämmer tlorelüst 
von ? Asc^minsgs sn iu läien. 2 

Die Direction ll^r sliÄ^emisclien IVlukie. 
Herr A n g e l o M i c h a e l P r i n c i p e bat die 

Ehre Einem hohen Adel und reip. Publikum anzuzei^ 
gen, daß er wahrend seines hiesigen Aufenthalts <eine 
mechanischen/ chemischen und p h y s i k a l i s c h e n 
V o r s t e l l u n g e n im Hause deS Schneidermeisters 
H rn . Küh l , vom Donnerstag, den 29^ Okt. an, alle 
Tage mitiVeränderungeN zeigen wiro. Auch wird dee 
berühmte D e g e n « V e r s c h l i n g e ? sein indianisches 
Experiment in denselben Vorstellungen zu »eigen die 
Ehre haben. Wegen des beschränkten LokalS können 
einer jeden Vorstellung nur Personen beiwohnen; 
er bittet daher die Billerre früher zu bestellen. Der 
Anfang ist um 6 Uhr. Die Entree, jZo Kop K . M . 
Auch wird derselbe tn diesem Hause sein vorzügliches 
Ozkmorsms. welches die Mächten merkwürdiger 
Städte und Gegenden, darstelle und alle zwei Tage 
verändert w i rh , zu zeigen die Ehre haben. Dasselbe 
ist täglich von 9 Uhr Morgens blS'9 Uhr AbendS zu 
sehen. Der Eintrittspreis ist 50 Kop. K . M . 

I m Hause der Mad. Bremer, Trepp auf linker 
Hand am Fischmarkt, wird jungen Mädchen im 
K lav ie r - , Guitarre» Spielen und Singen Unterricht 
errheilet. Etwanige Interessenren'beliebet gefälligst 
daS Nähere ebendaselbst zu erfragen. 2 

Von der Verwaltung deS publ. Gutes Flem-
mingsboff wird bekannt gemacht, daß der diesem Gu-
te alljährlich' bochobrigkehllch bewilligte Kram», Vieh-
und Pfcrdemarkt den 50. November in dem Dorfe 
Tfchorno starr finden wird. i 

Auktion. 
M i t polizeilicher Bewil l igung wirb-Sonnabend 

den z i . Okt . , NachmittagssUbr, im Saal der B ü r -
germusse eine Parthei sehr guter Wäsche, Kupferge-
räth und einiges Stcinzeug an den Meistbietenden 
gegen baare Zahlung verauttiomrt werdend 

Immobi l , das zn verkaufen. 
Die in der Steinstraße belegenen Häustr deS Hrn. 

Baron v. UexküU sind zu verkaufen oder zu vermie-
then. Man wendet stch deshalb an Hrn. Land-Rich-
ter v. Vrasch. ' 2 

Zu verkaufen. 
DaS G u t Tammist erbietet stch, Birkenholz, den 

Faden zu 7 Kuß Länge und 7 Fuß Höhe für 8 Rbl . 
B . A . , den Kaufliebhabern an O r t und Ste l le , bet 
erster Schlittenbahn zu liefern, welche die desfallstgen 
Bestellungen aus dem Gute Karlowa zu machen belie-
ben mögen. 2 

Frisches MoSkowischeS Mehl ister Sorte, das 
LieSpfd. zuzRb l . , gutes rigischeSMehl daS LieSpfd. zu 
2 Rbl. 60 Kop., wie auch weißes und halbweißeS Fen-
sterglas ist zu haben im Kaujhof? N r . 25 bei S 

I . E. Henningson. 
I m Kaufhofe Nro . sind frische Revalsche, 

gcwürzreich eingemachte Äilloströmlinge in Glasern^ 
und Rewoldsche Seife für billige Preise zu haben 
bei C G . Ste in . 2 

Ein solider zweisitziger Wagen steht für einen -
höchst geringen Preis zum Verkauf. Das Nähere er-
fährt ma« bei dem Hrn. Rathsherrn v. Bunge im 
Schamajewschen Hause. 2 

Bet dem Stuhlmachermeisser Vusch i n der Peters-
burger Vorstadt, unweit drS EmbachflusseS, sind Ta-
felstühle, Lehnstühle imd DivanS, wie auch gepol-
sterte und lackirte Stühle und Divans für billige 
Preise zu haben. 1 

Zu vermiethen. 
DaS HauS deS Herrn Secr. Schuld wird zur 

Miethe angeboten, und zwar sowohl daS ganze HauS 
als auch jede Etage besonders, indem alle häusliche 
und WirthschaftS - Bequemlichkeiten für 2 Familie» 
eingerichtet sind. Man meldet sich bei dem Eigen-
thümer. ^ 

Verloren. 
Sol l te sich bei Jemanden ein braun vnd weiß 

gesteckter Vorsteh - Hund mittlerer Größe feit dem 
sssten.d. M . emgefundcn haben, so ersucht Untere 
zeichneter ihm selbigen Hund abzuliefern, wofür der 
Mberbringcr deS Hundes i s Rbl . in Empfang neh-
men kann von 2 

R . T i l i n g , 5tuck. me6„ 
wohnhaft bei Hrn. O5. StegemaM. 

Abreisende. 
^ V o n E t . Kaiserl. Dörptschen Polizei-Verwaltung 

werden alle diejenigen, welche an ben sich zur Ab ' 
reise gemeldeten 

Goldarbeit« Ss. HanHen, 
legiUme Anforderungen oder Ansprüche irgend einer 
Ar t zu formiren glauben, desmittelst aufgefordert, stch 
mit selbigen binnen 8 Tagen a Dato bei dieser Be» 
Hörde zu melden. Dorpat , den t? . Oktbr. 1825. 1 

Angekommene Fremde. 
Frau Kapitainin Vucherew kommt.von Hmolenff , lo-

girt dei Hrn. Aeltermann Kränzen, Hr . Obrister von 
Budberg k'ommt von Sal iS, logirt bei Hrn. R a t s -
herrn Stahr . 

Die Fahl der in Riga angekommenen Schifft 
ist: 1026; 

die der auSZegangenen; 879. 



t t u n g. 

87. 

Sonntag, den 1. November, 1825. 

Oer Druck ist erlaubt. 
I m Namen des G e n e r a l , Gouvernements von Livland, Kurland, Ehsiland und Pleskau» 

Staaksrath und Ritter Gus tav T w e r s. 

-»«i 

M a d r i d , den 6. Oktober. ^ an» Land gefetzt. Diese Nachricht wi rd jedoch 
Der König »st noch immer unpäßlich. A m durch spätere Briefe widersprochen, die mi t einem 

O k t o b e r , w o S e . Majestät eben deshalb weder zu Kadix «eingelaufenen Schiffe angelangt sind, 
ihrer vornehmsten Hofbeamten, noch die Genera« Diese melden, dem Chef des Geschwader« und din 

^ i i tä t , selbst nicht das diplomarische KorpS empfim andern Officieren der beiden zuletzt genannten 
sen wurden einzig und allein die Ossiciere der Schiffe sey durch - i n Kriegsgericht das Todesur, 
Freiwilligen vorgelassen. Dies hat nicht wenig urtheil gesprochen worden, und man habe sie ins 
Aufsehen erregt, und man behauptet, der König Wasser geworfen. 
habe sich sogar am folgenden Tage, wo die Znsan, P a r i s , den 19. Oktober. 
ten die Revue Yassiren ließen, in ein andere« Zimt Gestern hatte der Großherzogl. Sachsen-Welt 
wer tragen lassen, um von dort aus die Revue Marsche Minister-Resident, H r . von Treit l inger, 
mir anzusehen. öie Ehre, S r . Majestät ein Notifikationsschreil 

M a d r i d , den 10. Oktober. ben wegeis der Vermehrung der Großherzogl. Fat 
Be i der Abfahrt einer englischen B r i g g , die milie durch einen Enkel S r . Königl . Hoheit des 

von Man i l la in 170 Tagen von Man i l la ange, GroßherzogS zu übergeben, und der zurückberufe, 
kommen ist, lagen die Fregatten Sabina und la ne Großherzogs. Toskanifche Minister «Resident, 
Paz dort vor Anker! eine andere Fregatte, Union, H r . Mat tucc i , verabschiedete sich bei S r . M a j . 
war auSaelaufeN, um an den Küsten der phil ippit Gestern hat die Garden mit dcn hier stehenden 
Nischen Inseln zu kreuzen. D ie Br igg Achilles Linienregimemern, unter Anführung des Herzoaz 
war aber noch nicht angekommen, und es hieß, von Tarent , auf der Ebne von Z s n y , vor S r 
diese» Schiff habe den Befehlshaber und einige Majestät dem Könige, dem Dauphin und ^hren 
Ossiciere des Schiffs S a n FranceSko de Assisi und Königl . Hoheiten den Prinzen August und F r ! « 
d»r B r i gg Constanjia auf den maldivischen Inse ln drich pon Preußen manövrirt . Alle Uebungen 

Dörptsche Ze 

-



wurden aufS vortrefflichste ausgeführt und Se» 
Majestät haben de» Truppen ihre Zufriedenheit 
zu erkennen geben lassen» 

Nachdem man einig? Aen.derung.en. w dem 
ProspektuS der Haytischeir Anleihe gemacht, soll' 
dieselbe nun am z . November den Meistbietenden' 
zugeschlagen werden. 

De r Min is te r deS I n n e r n , Hab den PrafeZtetr 
angezeigt, daß der CarlStag in Zukun f t , wie dec 
S t . LudwigStag gefeiert werden sollte» 

P a r i s , den 2?. Qkt» 
D a s J o u r n a l deS DebatS thei l t einen lan^ 

gern biogvaphischen Ar t ike l über den verewigten 
K ö n i g M a x i m i l i a n von Ba ie rw m i t , der m i t 
folgenden War ten schließt: „ K ö n i g Max im i» 
l i an hat die Macht feines HauseS verdoppelt und 
die konstitutionelle Freiheit seines Volks geschaft 
fen. D a S sind Ansprüche auf Dankbarke i t , A n l 
denken und Verehrung , die nie untergehen!." 

Z u Havre ist eine Subskr ip t ion zu Gunsten 
der unglücklichen Bewohner von Guadeloupe en 
öffnet worden, die durch den Orkan vom lösten 
Z u l i daS I h r i g e verloren haben. 

V o m isten bis zum l K t e u f i n d in den hiesig 
gen i T Stadtbezirken unter 15? Toöten 55 an den. 
B l a t t e r n gestorben» 
- Z n der Gemeinde S t . Laurent la Roche, na^ 
he Sei. L o u s l l e , S a u n i e r , hat eine Feuersbrunst 
vielen Schaden angerichtet» 

D a bie Stadtkasse zu V ik tor ia vo r einiger 
Zei t ziemlich gefüllt w a r , machte sich der Kassirer 
m i t den Geldern davon» 

Lissabon, den5»Okt» 
Unsre heutige officielle Zei tung enthalt foli-

gende Bekanntmachung von Se i t en des Min is ter in 
ums der auswärt igen Angelegenheiten: „ S i r 
Charles S t u a r t ist am i7 ten Z u l i zu R i o d e Z a t 
neiro angekommen. A m 18ten ging er ans Land 
und wurde m i t allen feinem Range gebührenden, 
Ehrenbezeigungen empfangen» B i s heute ( T a g 
der Abfahr t des PacketbootS von R i o nach Eng» 

i land) hat er z Konferenzen m i t den Bras i l ian i? 
schen Bevol lmächt igten gehabt» S i r Char les 
S t u a r t berichtet, eS wäre ein allgemeiner Befeh l 
zur Einstellung der Feindseligkeiten wider den. 
Portugiesischen Handel ergangen." 

> V o m M a y n , vom »8. Okt» 
D i e Griechische Chronik enthalt Folgendes? 

Misso lungh i , vom z,r. Aug» bis 7» S e p t . 
A m zisten Aug. ließ der Pascha feinen Roßt 

schweif in der Nähe des Digue d 'Un ion aufpflan5 
zen und begab sich persönlich d a h i n , um seinen 

So lda ten M u t h einzuflößen; .aber' vergebens. 
Eine Griechische Kanonenkugel riß dep Aoßsch»ve5f 
von M i k a r e t herab. A n demselben Tage machten 
die Griechen «inen Ausfa l l und drang bis ans die 
Höhe deS D igue d 'Un ion , wo der K a m p f sehr 
blut ig ward. Um Mi t lernacht wurden endlich die 
Türken zum Weichen gebracht nnd die Griechen 
blieben Meister der feindlichen Bat ter ie. De r 
Feind verlor in diesem Gefechte an zc>o M a n n . 
A m 2ten Sep t . kam eine von der Negierung abget 
schickte Griechische Goelette in nnserm Hafen an 
und überbrachte u n s P r o v i a n t und andere Bedürf t 
nisse. A m zten erhielten w i r vo« der Regierung 
die zuverlässige Nachricht^ daß Zb rah im Pascha 
nach Modon und Koron zurückkehren und die P e i 
loponnesier die übrigen feindlichen KorpS bei Tr i» 
polizz.a und Dab ia g-eschlagen und über zoo M a n n 
davon getödtel und gefangen genommen hätten. 
Auch die bet XeromeroS stehenden Griechischen 
Korps haben mehrere siegreiche Gefechte gehabt. 
A m 5ten war unser Feuer sehr nachdrücklich, 
wurde aber vom Feinbe nur sehr schwach erwiet 
dere; in der Nacht aber ward eS von beiden Se i t 
ten sehr lebhaft. A m 6ten erfuhren w i r , daß 
auch der AgasBastareS, welcher den politischen 
Angelegenheiten in Albanien vorsteht, in dem Gel 
fecht Tvom z lsten August - Wunden erhalten habe. 
Verzweif lung stand mi t deutlichen Zügen auf dem 
Gesichte deS K iu taga (Nedschid Pascha) selbst ge-
schrieben. S e i n Herr und die Ossiciere forderten 
l a u t , daß er die Belagerung, als frucht los, auft 

Heben und sich zurückziehen soll,. Leider har er 
v o m Großherrn Befehl, erha l ten, bis zum nach» 
sten Ramazan Missolunghi- zu. erobern. D ie 
Truppen fordern m i l Ungestüm den rückständigen 
S o l d , ^ e i n Kopf ist in Gefahr . Viele seiner 
Truppen verlangen i n ihre Heimath zurückzukeh« 
ren und nur einige vertraute Albaneser und die 
Chaltupider wol len bel i hm ausharren» D i e Lei 
benSmittel sind sehr schmahl geworden» Z n der 
gestrigen Nacht donnerte das Geschütz von beiden 
Se l len ohne Unter laß, am Morgen aber stellten 
beiden Thei le ihr Feue? ein. 

T ine^ den 12. August. 
D i e Französ» Goelette Daphne hat eineS von 

ben-Griechischen P i ra ten-Fahrzeugen genommen, 
Welche die hiesigen Gewässer sehr gefährden. 

.Generali Roche hat ein KorpS von zooo 
M a n n regulirten Truppen organisir t , daS nur 
zur Verlheidigung. ,von Napol i . d i Noman ia bei 

stimmt ist. 
Kommodore Hamilton soll dem berühmten 



Hrandenführer Konstant in Kana r i s einen Degen 
k n d ; gvldne Epauletten zum Geschenk Haben über» 

> reichen lassen« 
Brüssels den 20. Okt . 

A m r6ten d. is t , nach Her Zeitung von B rüg» 
ge, ein Mexikanischer Abgeordneter m i t seinem 
Gefolge zu Dünkirchen eingetroffen, der sich über 
Brüssel nach Rom gegeben w i r d , um dort Unter» 
Handlungen wegen wichtiger Angelegenheiten der 
Mexikanischen Kirche anzuknüpfen. 

Unser Gesandter am Lissaboner Hofe Har Sr. 
Majestät dem Könige von Portugal! das Groß« 
kreuz des Belgischen Löwen.'Ordens überreicht. 

Mit te ls t eines neuen Verfahrens hat man 
am lz ten d. aufden Kön ig l , Werf ten eine Fregat» 
te von 44 Kanonen auf ben S t a p e l gebracht, Hie 
zu einem D a m p f » Kriegsschiff «mgeLndert wer? 
den soll. 

F r a n k f u r t , den i z . Ok t . 
Hiesige B lä t t e r enthalten auszugsweise ein 

Schreiben des Königs. Russischen General »Kon« 
sulS zu N i o de Jane i ro , Freiherrn von Langsdorf, 
Worin eö unter andern heißt; „ Z c h habe eine 
Ukase erhalten, i n welcher S < . Majestät der Kai« 
ser von Nußland mi r die jährliche S u m m e von 
zoooo Rubeln zur Fortsetzung dieser Wissenschaft» 
lichen Erpedit ion bestimmt und dabei befohlen ha» 
ben, daß diese S u m m e jedesmal vorausbezahlt 
werden solle, wei l eS unmöglich is t , in weit entle-
genen Prov inzen , wo keine Kommunikat ion statt 
findet, auf deren Zahlung zu war ten. Zufolge 
der erhaltenen Austrage rüste ich mich n u n , die 
Prov inzen S t . P a u l , G o j a z , M a t o grosso tt, zu 
besuchen, und werde ungesäumt meine Reise an-
t re ten, von welcher ich erst nach 2 Zahren werde 
zurückkommen können. Me ine vorjährige Reise 
ist durch die Entdeckung einer M e d i c i n a l - W u r z e l 
(die Wurzel einer Chtokka, in der hiesigen LandrS» 
spräche Kainka genannt) ein unfehlbares Hei lmit» 
tel bei Wassersucht, gekrönt und herrlich belohnt 
worden. 

AuS dem Haag , vom - z . O k t . 
A m 2vsten d. ist izor dem Helder der Straße 

D a v i S - F a h r e r , W i l h e l m i n einem heftigen 
N o r d w e s t » S t u r m gescheitert. S t u r m und Dun» 
kelheit verhinderte anfänglich der Mannschaf t zu 
Hülse zu ei len; doch gelang eS spater, ,H M i m 
schen zu retten. D i e übrigen aber, z i an der 
Z a b l , worunter der Kap i ta in Zmke R u i g , 
seinen z S ü h l e n und dem Lootsen, sind leider 
Um'S Leben gekommen» 

P r i n z Albrecht von Preußen ist am 19. b. zu 

^Amsterdam angekommen. A m 26sten b. w i r d dat 
selbst eine neue König ! . Fregat te , Sambre g«, 
« a n n t , vom S tape l gelassen. 

Preßburg, den 18. Okt . 
Bere i t s v-orgestern t ra f hier die Nachricht von 

Hem Ableben S r . Majestät bes Kön igs M a x i m i l i » 
an von Ba le rn e in , wodurch der Allerhöchste H o f 
I n die tiefste Trauer versetzt wurde. Heute findet 
deshalb in der Kapelle des P r i m a t t a l »PallasteS 
ein feierliches Seelen? A m t ftart. > 

Atterhöchsten Herrschaften benutzen die 
schönen Herbsttag, zu öftern Spazierfahrten i n die 
Umgebungen dieser S t a d t . A m 15. besuchten sie 
unter andern das hiesige Weingebirge^ 

K o r f u , den S e p t . 
D i e Gegenwart der von M i a u l i S befehligten 

Griechischen Eskadre an den Küsten v o n West» 
Griechenland hat sehr befriedigende Resultate her» 
-vorgebracht; denn die Kommandanten Bon Pa» 
t ras und Levonto, welche eng blockirt sind. Weigern 
fich jetzt, dem SeraSkier Nedschid Pascha Lebens» 
Mi t te ln zukommen zu lassen, die sie i h m f rüher ge» 
l iefert haben» Bek i r I o k a d o r o , der zu Pre-vesa 
befehligt, n m d ebenfalle w o h l bald genöthigr seyn, 
seine Lieferungen einzustellen, Va die Griechen 
auch diesen Platz blockirt haben. 

Anderseits hat auch die Anwesenheit der 
Griechischen M a r i n e an den Küsten von Ep i ruS 
die Gebirgsbewohner von Suli ?c. sehr <rmu» 
thige. Sie sind wider bie Türken aufgestanden 
und haben die Kommunikat ion zwischen Prevesa 
und A r t a abgeschnitten. Z n Aetotten haben die 
Generale Karaiskaki und Zongas den Albani» 
schen Truppen die Engpässe l m Rücken deS S e r a s t 
kiers abgewonnen, fv daß die Verbindungen die» 
ses Chefs m i t A r t a und Ep i ruS gänzlich ausgebrot 
-chen sind, 

l Z m Lager Zbrahim»Pascha'S auf Ättorea soll 
zwischen den Arabern und Albanesern^Avietracht 
ausgebrochen seyn. 

R o m , den T. Oktober. 
D e m Vernehmen nach ist Ve feh l ergangen, 

die Zuden i n den S täd ten deS Kirchenstaats wie» 
der , w ie f rüher , i n gewisse S tad tv ie r te l einzu» 
schließen; es sind deshalb mehrere reiche Fami» 
l ien , die sich dieser Maaßregel nicht unterwerfen 
wo l l ten , ausgewandert. 

P r a g , den 17. Oktober. 
Heute wurde hier der von S r . Majestät dem 

Kaiser fü r da« Königreich Böhmen auSgeschriebe» 
ne Postulaten» Landtag unter Leitung des Oberst» 
burggrafen, Gra fen von Kolowrat»Liebsiein«ky, 



nach herkömmlicher Weise feierlich eröffnet. Zum 
Kaiserl. Königl . Provincial-Kommissair war vvn 
S r . Majestät der Oberstlandkämmerer, Graf von 
Sternberg« Manderscheid, unv zu Mitkommissa« 
rien die LandeSauSschußbetsitzer, Gras von Küen; 
bürg und Freiherr von B r n f e l d , ernannt. Diese 
begaben sich heute in feierlichem Zuge in die Land» 
tagSversammlung, wo die Allerhöchsten Postulat« 
in böhmischer und deutscher Sprache bei offenen 
Thören vorgelesen wurden. M i t dankbarer Ehr? 
furcht vernahm die Versammlung, mit welcher lan« 
desvaterlichen Huld Se. Majestät bei Bemessung 
ber Grundsteuer die durch Zeitverhältnisse herbei« 
geführte Lage der Unterkhanen gewürdigt und bel 
lüchsichtigt haben. 

München, den i g . Oktober. 
Heute war der höchst trauervollste T a g , an 

dem die entseelte Hülle S r . Majestät des Königs 
Max imi l ian auS der Königs. Residenz s Hofkapelle 
nach der Königl . Familiengruft in der Hofkirche 
zum heil. Kajetan abgeführt wurde. Der feierli» 
che Zug setzte sich, unter dem Geläute aller Glok« 
ken und dem Donner von i o i Kanonenschüssen, 
Nachmittags z Uhr , in Bewegung. Der Feld» 
Marschall, Fürst Wrede, führte selbst die den Zug 
begleitenden Truppen an. Außer den hohen Hof« 
chargen und den Beamten der Ministerien folgte 

/der KleruS aller S tad t -P fa r re ien , das Domka« 
p i t i l , ber Erzbischof zc. Der Leichenwagen wur« 
de von 8 Pferden gezogen, und auf dem Sartze 
befanden sich die ReichssZnsignien und die A m i s 
bute der Königl . HanSorden. An der Hoskirche 
empfing die gesammte Geistlichkeit die Hülle deS 
hvchstseligen Königs. I n der Kirchs wurde der 
König l . Leichnam auf eine besonders dazu errtch» 
tete Estrade gesetzt, von der anwesenden Geist! 
lichkeit die Trauervesper gebetet und von dem 
Erzbischof die Einsegnung verrichtet. Hierauf 
wurde der S a r g in die Königl . G ru f t Hinuntergel 
bracht, dieselbe dann mit zwei Schlössern ver« 
schlössen, wovon ein Schlüssel dem Minister 
des Königl . Hauses und der andre dem Obersthofl 
Meister S r . Majestät des Königs überliefert und 
endlich von Seiten des Königs. Oberhofmeisterstas 
beS mit doppeltem Siegel belegt wurde. 

S e . Majestät der König Ludwig haben «ine 
Hof« und Landes «Trauer von einem Zahre, vom 
»8. Oktober a n , angeordnet. 

Am i5ten d. waren die sämmtlichen Waffen« 
gattüngen deS hiesigen Bürgermil i tairS auf dem 

, M a x l Joseph « Platze versammelt und schwuren 
Sr» Majestät dem Könige Ludwig Treue. 

Der bisherige Adjutant des Kronprinzen^ 
Gra f v . Papperchttm, ist Ob«rst: Kommandant 
des sten ChevauxlegerS.Regiments geworden. 

Gestern starb allhier im 7isten Zahre an 
Entkräfrung der durch seine genialen Kompositionen 
berühmt« Kapellmeister v. Winter . 

Aus der Schweiz, vom 19. Oktbr. 
Alle Hoffnung, m i l Ztaiten wegen der Han l 

delsverhältnisse ins Reine zu kommen, ist völlig 
gescheuert. Weder von ber österreichischen Reglet 
rung in der Lombardei, noch vom Wieuer Hof , 
war in Ansehung des neuen Mauthsystems, daS 
für die österreichisch! italienischen Staaten angel 
nommen worden und mit dem i . Oktober in Wirk« 
samkeit getreten ist, die mindeste Ausnahme zu 
Gunsten der Schweiz zu erlangen, so viele Schritte 
auch deSfallS Zeschehm sind. M i r dem Turiner 
Hofe sind jetzt gleichfalls alle Unterhandlungen we? 
gen eines Handelsvertrags völlig abgebrochen, da 
jener Hof fest entschlossen scheint: keinen abschliet 
ßen zu wollen. Auch i n Frankreich ist man um 
nichts vorgerückt und hat von dorr her nichts zu 
erwarten. Unsre Lage, hinsichtlich des Handels, 
ist wirklich beklagenswcrth; nur Deutschland steht 
uns noch offen. 

Dresden, den »6. Oktober 
Gestern ward zur Feier der in Lukka durch 

Prokurat ion statt gefundenen Vermahlung S r . 
Königl . Hoheit des Prinzen Max im i l i an , P r ^ l 
der S r - Majestät deS Königs, mit der Znfant in , 
Prinzessin Louise von Lukka, bei Hofe Galla an» 
gelegt. Z n den Vormittagsstunden nahmen S t . 
Majestät und Se. Königl Hoheit der Pr inz M a x i l 
mi l ian in verschiedenen Kouren die Glückwünsche 
entgegen. 

Christiania, ben 15. Oktober. 
Heute haben Zhre Majestäten der König und 

dle Kön ig in , nach einem fünfwöchentlichen Auft 
enthalt, die hiesige Hauptstadt unter den heißesten 
Segenswünschen der Einwohner wieder verlassen. 
D ic Allerhöchsten Reisenden treffen heute Abend 
zu Motz ein und setzen morgen ihre Reise nach 
Frederikshald fort . 

Schwerin, den 10. Oktober. 
Se . Excellenz der Sraatsminister, Freiherr 

v . Plessen, und der Hofmarschall v. Röder sind 
heute, alS diesseitige Großherzogl. Kommissarien, 
zum Landtage nach Srernberg abgegangen, der 
morgen eröffnet wird. 

Der durch den diesjährigen fehr zeitigen Land» 
tag verfrühte gewöhnliche Antekomitial» Konvent 
zu Rostock ist bereits am !4ttn d. beendigt wott 



den. M e Blicke sind nun aof Sternöerg und 
den Ausgang der zu erwartenden heißen Debatten 
wegen des Kunststraßenbaues gerichtet. 

D le bisherige S l i l i e und Leere im Rostocker 
Hafen wurde dieser Tage mit einem Ma le durch 
die fast gleichzeitig erfolgte Rückkunft von aus 
England und Holland heimkehrenden Schissen an« 
genehm unterbrochen. 

Schwerin, den 17. Okt. 

Am »Sten d. haben Se . Durchl. der Pr inz 
Georg von Hildburghausen und Zhre Hoheit die 
Prinzessin Mar ie Ludwigslust verlassen und sich 
über Weimar , wo Hüchstdieselben einige Tage 
verweilen werden, nach Hildburghausen begeben. 

Z n Austrag deS höchsten Hofes sind der Vice-
Oberstallmetster v. Ranzau nach S t . Petersburg 
und der Kammerherr von Plessen nach Hi ldburg! 
Hausen abgegangen, um den dortigen Höfen die 
Nachricht von der statt gefundenen Vermählung 
zu überbringen. 

Hannover, dm zz. Oktober. 
Dle bisher in Zelle und hier bestandenen chi-

rurgischen Lehranstalten sind aufgehoben, und ist 
dagegen hier eine chirurgische Schule für das Kö-
nigreich nach einem grüßern Maaßstabe angeord» 
net worden, welche am Zlsten d. tn volle Wirk-
samkeit t r i t t . Zeitiger Direktor ist der Ober/ 
StaabSchirurg, v r . Spangenberg. 

Berl i t», den 2z. Oktober. 

S e . Majestät der König sind am »8ten d. deS 
AbendS wieder in allerhöchstem Wohlsein in PotS» 
dam eingetroffen. Der Kronprinz Königl Hoheit 
und die andern Prinzen und ersten Hof-Chargen 
hatten sich nach PotSdam begeben, um Se. Maje-
stät zu empfangen. 

Ber l in vergrößert sich mit jedem Tage. AlS 
Fortsetzung der erst im vorigen Zahre entstandet 
nen, neuen Wilhelmstraße wird letzt eine neue, 
die Luisenstraße, angelegt, in welcher schon meh-
rere Hauser unter Dach gebracht sind. Das in-
nerhalb der S tad t gelegene Köpenicker Feld ist 
von einer Kompagnie angekauft worden und wird 
in ein neues Stadtviertel verwandelt werden. 

Schreiben auS Berlin, vom 25. Oktbr. 

Zhre Königs. Hoheit die Kronprinzessin ist 
gestern nach München abgereiset, um an dem Her-
zen ber Königl . Mut te r den Schmerz über den 
Verlust des theuren und geliebten Kvtt igl . Vaters 

zu theilen. D ie Frau Gräf in v. Reeden, Ober, 
hofmetsterin Zhrer Königs. Hoheit , und der Kam-
merherr v. Massov, Oberhp/marschall S r . Königs. 
Hoheit des Kronprinzen, begleiten Zhre Königl , 
Hoheit. 

Vermischte Nachrichten. 

Ve i dem Dorfe Müldensteln im Bittenfelde? 
Kreise, dem wahrscheinlichen Geburtsorte der 
Ga l t i n Luthers, Katharina v. Bo rg , hat in ftü» 
herer Zeit ein Kloster, Namens Stein-Lausigk, 
gestanden, in welchem sich Katharina v. Bora zu-
erst aufgehalten haben soll; auch zeigt man ln dem 
Dorfe noch eine alte Linde, unrer welcher, d^r 
Sage nach, Luther gepredigt har. Ve i einer Re-
paratur , welche der jetzige Besitzer des Ritterguts 
Müldenstein an einem zu diesem Gute gehörigen 
allen Gebäude, früher wahrscheinlich eine Kapelle 
deS Klosters, vornahm, stießen die Arbeiter auf 
eine Gewölbe und fanden darin »2 theils einfache, 
theils doppelte Särge. Sowohl diese als die in 
denselben liegenden Leichen sind, obwohl sie an-
scheinend mehrere Zahrhunderte alt sind, fehr 
gut erhallen. D»e Gesichtszüge sollen noch ganz 
kenntlich und die Kleidungsstücke unverzehrr seyn. 
Eine dieser Leichen ist mit einem schwarzseidenm 
Gewände und mit einer Stirnbinde von schwärt 
zem.Sammt bekleidet, 

H r . v r . Koress, der früher ln Ber l in ange-
stellt war und gegenwärtig als praktischer Arzt in 
Pa r i s lebt , hal Portionen der von Hrn . Langs-
dorfs als ein untrügliches M i t t e l gegen die Was-
sersucht empfohlenen Brasilianischen Wurzel erhal-
ten und zu Versuchen unter mehrere PariserAerzte 
und Apotheker vertheilr. 

Durch eine Großherzogl. Badenschen Verord-
nung vom 7ten d. wird die Errichtung einer poli-
technischen Schule, als LandeS-Anstalt, in Karls-
ruhe anbefohlen. Der Besuch dieser Anstalt steht 
auch Ausländern offen; die Direktion derselben ist, 
unter unmittelbarer Oberaufsicht des Ministeri-
ums des Znnern, dem Hofralh und Professor 
Wucherer übertragen. 

D ie philosophische Fakultät zu Rostock hat 
dem verdienten Vorsteher einer ErzichungS« An-
stalt in Hamburg , H rn . Ma imon Frankel, zum 
Beweise der Achtung für seine wissenschaftlichen 
Bestrebungen die Dokterwürde ertheilt. 



Die New ? Times behäupte»' in ihrer Un» 
schuld, daß unter den jetzigen Scholen der Male-
rei die Englische die einzige wärt, welche Erwäh-
nung verdiene. 

Ein Schuster-Gesell zu Wafa in Finnland 
macht bekannt: Er gedenke sich zu v-rheirathen; 
t>a er aber für alle seine verschiednen Zeilen, und 

besonders für feinen langwirkgeti Aufenthalt in 
Petersburg, den gehörigen LedigkeilS - Beweis 
nicht aufzeigen könne, so mache er jenen seinen 
Vorsatz selbst hiermit bekannt, damit, wer etwas 
-dagegen einzuwenden habe, binnen IahreS-Fr ist 
beim P fa r r -Amte tn Wasa und Musiasoari stch 
melden könne. (A . d. Ostsee - P rov . - B l . ) ' 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Don Einem Kaiserlichen Uuiversitäts-Gerichte zü 

Dorpar werden, nach §. iL? der allerhöchst bestärihtcn 
Statuten dieser Universität und §. 41 der Vorschriften 
für die Studierenden, alle Diejenigen, welche an 
die Studierenden.der Theologie., Christian Gottlicb 
Fl i t tner, und Carl Wilhelm Hücker; die Studieren-
den der Philosophie, Eduarh v. Huene nnd Gustav Lud-
wig Keusch; die Studierenden der Rechtswissen chaft, 
Georg v. Petz, Eduard Stida nnd Alexander Panre-
niuS, und den Studierenden der Medicin, Gottfried 
Will». Kieseriyky, -auS der Zeit ihreck HicrseynS auS 
irgend einem Grunde herrührende legitime Forderungen 
haben sollten, aufgefordert, Hch damit binnen vier Wo-
chen a sioens .prseclusl b̂ei Hiesem Kaiserl. 
UniversttälS»Gerichte zu melden- Dorpat, den id. 

^ ^ ^ ^ m ^ N a m e n des Kaiserlichen dörptschen Aniver-
M ts -Ge r i ch t s : 

Gustav Elvert, Rector. 
G- v. Wi t te , NotariuS. 

Au f Befehl S r . Kaiser!. Majestät, des Selbst-
herrschers aller Reußen se., fügen wir Bürgermei-
ster und Rath der Kaiserl. Stadr Dorpat, kraft dieses 
öffentlichen Proklams/ zu wissen: demnach der hie-
selbst angeschrieben gewesene Ausländer Joseph M u l - . 
lcr im Iabre t8l? »t, - i rue^w verstorben.; so citiren 
und laden wir alle und jede, welche an den hier be-
findlichem Nachlaß Defunttl entweder als Erben oder 
Gläubiger gegründete Ansprüche zu machen vermei-
nen, HiemtttelH Leeenjtorie, daß ste binnen ^inem 
Zahr nnd 6 Wochen a Dato, also spätestens am 
Decbr. 1826, ibre etwanigen Ansprüche, aus Erb-
recht »der Schnldfordcruogen halber, gehörig verifi-
eirt , in 6ux1o sxhibiren, unrer. der ausdrucklichen 
Verwarnung, daß nach Ablauf dieser percmtorischcn 
Frist Niemand mehr bet diesem Nachlaß mit irgend 
einer Ansprache admitt i r t , solider»! gänzlich davon 
präkludirt sein nnd derselbe dem Stadt« Acrario, ttacl» 
I nha l t List. Rißer». IV . I ' l t . 7, anheimfallt» 
soll. Wönach stch ein jeder, den solches angeht, zu 
achten hat. D . W. Gegeben Dorpat-RathhauS, 
am So. O?t. 48S5. ^ ^ ^ ^ 

I m Namen «nd von wegcn-ES. Edl. RatheS 
der Kaiser!. Stadt Dorpat.: _ 

Peter Hlnrtch Frahm, Rathsherr. 
C. H. Limmerberg Ober »Secr. 

Ein Löbl. Voigteigcrickt dcr Kaiserl. Stadt Dor-
pat bringt es Hiermit zur Wissenschaft, daß nunmchro 
mit der Auktion des Stegemannfchen Waattnlagers 
^om 28ftcn d. M . an, taglich von 2 Uhr Mittags 
ab, (Sonnabende, Sonn- und Festtage ausgenom« 
men) auf dcm ÄathHause .im BurgcrversammlungS-
Saale, gegen gleich i iaa re B e z a h l u n g fortge-
fahren werden soll. Dorpat-Rarhhaus, den 27. Ok-
tober 1L2H« msritjstum! 

A. Schumann, Secr. 
Ein Edler RatH dcr Kaiserlichen Stadt Dorpat 

bringt es hiermittclst zur allgemeinen Wissenschaft, 
daß auf dem Stadtgute Sotage die Reparatur einer 
WmdmüHle,, des WohngebäudeS, des KrugeS u. s lv. 
den Mindestfordernben auSgebotcn werden soll, und 
-dazu die Termine aussen 29., und 31. Okt., der 
Allendlichc Pcretorg aber auf den 2. Nov. d. I . an-
beraumt worden; Bierlustige l>aben an gcdachtcn Ta-
gen, Vormittags um 41 Ubr, stch im Schungssaal 
-dieses Raths zu melden, um ihren Bot und Minder-
bot zu vcrlautbaren, die durch die hiesigen Stadt» 
Baumeister angefertigten Bauanschläge aber Vormit-
tags in der Raths-Kanzlei zu inspiciren. Dorpat-
.RathhauS, am Oktober 4^5 . t 

L m Namen und von wegen EineS Edlen 
Rathes der Kaiserl. Stadt Dorpat 
Pcter Hinrich Frahm, Rathsherr. . 

L . H . Limmerberg, Ober-Sckr. 
Das Kaiferl. Dörpt/chc Land»Gericht bringt eS 

besmittelst zu vffentlicher Wissenschaft, baß dasselbe 
am 9. Novbr. d. I . , Morgens um i v Uhr, auf dcm 
Gut« Lägell im Ävddaserschen Kirchspiel, eine An-
^ h l von zehn Stück dem S t . Petersb. Kaufmann 
Schischkin gehörigen nkraiuischen Mastochsen auciio-
«IS lexe gegen glei<ji -b^are Bezahlung versteigern wer-
de. Alö wozu M Hie etwanigen Kaufliebhaber am 
gedachten Tage auf dem Gute Iägell einzufinden ha-
ben. Dorpat am 2l> Okt. iSSZ. . t 

L m Namen und von wegen dcS Kaiserl.' 
Land »Gerichts Dörptichen Kreises: 

G. v. Samson, Landrichter. . 
Archivar Gerich, Lecr.«ud!t. 

Demnach mehrere Inhaber von Rekognitionen 
?er Oberdirektion der Livl. Kredit-Societät über von 
ihnen z«r Kapital»Vergrößerung durch unUMerbro-
chcncn Zinsen - AnckuchS bei der Kredit-Kasse depo-
nirte Kabital - Summen^ solche, nach Maaßgabc der 
Bekanntmachung dieser Hderdirektloft vom t . Sei?t. 



"56s4, zur vorschriftmäßkgenAmfchrcibunft.noch ekniu, 
liefern schuldig sind; so werden diese Zinses-Zins, 
'Gläubiger hiemittelst aufgefordert, ihre noch zur Zelt 
nicht umgeschriebenen Rekogniüoncn binnen z Mona-
ten. a Dato zu diesem Ende- beizubringen, widrigen? 
falls nach Ablauf dieser Frist deren Zinses-ZinS.Ka» 
Pital nicht weiter verrenket, sondern lediglich als ein 
Depositum angesehen werden soll. Zu Riga, am 16. 
Okt. l8?5. . 1 

Der Livl. zum Krednwerk verbundenem 
Gutsbesitzer Obcrdirektorium. 

C. V . v> Zimmermann. 
> ' Stovern., Sekr. 

Ein Edler Rath der Kaiserl. Stadt Dorpat 
macht hiemit bekannt, daß daS dem ehemaligen 
Kaufmann Zoh. Hlnrichsen eigenthümlich gehörige, 
allhier im 2len Sradttheile sub Nr- ist -> auf Erb-
grund belegene hölzerne Wohnhaus sammr Apperti-
nenliel! versteigert werden »oll, und dazu die Tcrmiye 
auf denkten, sten,und ütcn November 1S25, so wie 
-der allendlichc Perctorg aus den ?ten November an-
beraumt worden^ I n Folge dessen werden Kauflieb-
habcr andurch aufgefordert, an benannten Tagen, 
Vormittags um t i Uhr, vor Einem Edlen Rath in 
dessen Siyunas-Saal zu erscheinen und ihren Bok 
ju vcrlautbaren, sodann aber abzuwarten, waS we-
gen des Zuschlags weiter ergehen wird; Dorpat-
kathhaus^ am litten August 1825. t * 

Z m Namen, und vön wegen ES. Edk Rathes 
der Kaiserl. Stadt Dorpat r 

Syndikus Roth.. 
C. H. Zimmerberg, Ober-Cekr» 

V o n Einem Edlen Rathr der Kaiserl- Stadt 
Walck wird h i e r d u r c h bekannt gemachd, dav das seit-
her dem ehemaligen hiesigen K a u f m a n n z r c r GUde^ 
G.eorg Carlowitzky, z u a e h ö r i g g e w e s e n e , . , a u h t e r m 
der Stadt Walck in d'er He'rrenstraße unter der Po-
l i z e t n u m m e r sü und 57 g e l e g e n e hölzerne Wohnhaus-
mit seinen sämmtlichen Zubehcrungen a m ?test, tztem 
und t6. Haimar 1826, Vormittags um 11 Uhr, und-
erforderlichen Falls in- einem am I7.>2anuar abzuhal-
tenden Pcretorge, unter folgenden Bedingungen öf-
fentlich verkauft w e r d e n s o l l : . ^ 

1) daß der Meistbot in Banko-Asstgnations. Ru-
beln geschehe; 

2) daß der Kaufschilllng. binnen 6 Wochen s.6ato 
stjjutlilionis baar erlegt werde, falls nicht, «ine 
anderweitige Vareinbarung. zwischen dem Käu-
fer und der Nachlaßmasse getroffen würden 

3) daß der Käufer die dcr hohen- Krone von. Lee 
Kaufsumme zukommende Pvschlin, so wie die 
Kosten deS Zuschlags ex p ropra trage,, und 

4) die Kreditoren, so wie «ui-stor vor dem 
Zuschlage über den Meislbot gehörer werden-

CS werden daher die Kaustiebhaber aufgefordert, 
zur Verlautbarung ihres Vots und UsberbotS an den 
gedachten Tagen und zur crl?ahnten Etnnde sich all. 
hier auf dem Rathhause im ScfilonSzimmcr Eines 
Edlen Raths- einzufindm. Walck- RathhauS, den 9. 
Oktober 18SZ. , ^ t 

Carl IankoffSkd>Bmgermelster: 
A. Gläser ̂  Synd. u. Sekr; 

(Mi t Venehmkguna der Kaisel^-PoliZek« 
Verwaltung Hies»:l5st.) 

^ Bekanntmachungen. 
Sonnabend, den 7- Novbr., wird iw Saale der 

Bürgermusse Maskrade seyn. 
Die Vorsteher. 

Da Endesunterzeichneter innerhalb acht Tagen 
Dor lar zu verlassen gedenket, so fördert derselbe hie-
.mittelst alle diejenigen auf, die Anforderungen an 
ihn haben sollen, sich binnen dieser Frist bei »hm hie« 
selbß zu- melden. Dorpat dca ss. Okt. 1825- . S 

Zeichneulehrer Kollegien-Sekretairc> ' 
August Clara-

Sämmtliche Gkikibkgxr des H->ndlung6-Komm!5-
Friedrich Seebe werden hierdurch aufgefordert sich nnt 
ihren etwanigew Anfmüchew ft>ärftcns< innerhalb s-t 
Tagen bei der hiesigen Polizeiverwaltung zu. meldeck 

I^ovemlzer, sls SM Lt i f tvnxstAge-ska»-
llemiscltei» vircl Im cliezer 
se Lsl l »e^n.. ^)is LiUette zincj zu Zen gvvvä^nli» 
otien üecljnxun^en j»n. Direklions-Timmer «leietbzt 
von F sn ?u lösend t 

Oi« Direction cter a1is6emiictien IVkuszê  

Herr A n g e l o M i c h a e l P r i n c i p e hat die 
Ehre Einem hohen Adel und relp. Publikum anzuzei-
gen,. daß cr wahrend' seines hiesigen Aufenthalts seine 
mechanischen, chemischen und physi i ta l ischeir 
V o r s t e l l u n g e n im Hause- des Schneidermeisters 
Hrn. Kühl, vom Donnerstag, den 19^ Okt. an^ alle 

.Tatze mir Veränderungen! zeigen wird^ Auch wird dir 
bcrubmtt DegeNj« Versch l inge r seilr indianisches 
Experiment ins denselben Vorstellungen zu zeigen die 
Ehre haben. Wegen des beschränkten Lokals können 
einer jeden Vorstellung, nur ^0 Personen beiwohnen; 
er bittet daher die Billette, früher z»r-bestellend Der 
Anfang ist um 6 Uhr. D ie Entree 150 Kop K» M» 
Auch wlrtp derselbe in diesem- Hause sein vorzügliches 
eosmoinms. welches die Ansichten' merkwürdiger 
Städte und Gegenden darstellt, und alle zwei Tage 
verändert wird, zu zugen dke Ehre haben. Dasselbe 
lst tödlich von 9 Uhr Morgens bis 9 Uhr,AbendS zu 
sehen- Der Eintrittspreis ist so»Kop..K. M« Auch 
zeigt derselbe an> daß er ein. neues mechanisches I n -
strument erfunden hat> mittelst welchem- maw ohne 
den minderten Schmerz, und ohne die Haut zu fassen, 
Leichdornen, abnehmen kann- Das Stück, kostet z Rbl. 

Im- Hause 7drr Mad- Bremer ,. Trepp auf linker 
Hand am Aischmark^, wird- jungen Mädchen. im 
Klavier«, G'uitarre-Spielen und f ingen Unterricht 
crtheiler. Ekmanige Interessenten- beliebenl Zefällkgk. 
da5 Nähere ebendasetbß: ju erfragen^ - 1 

Von. den Vörssehern der Gesellschaft der Bürger^ 
Harmonie in Fellin wird.hierdurch bekannt gemacht, 
daß von nun ab vis-zum 1. Januar 1826 Dreilau-
dend vierhundert Rubel der, von selbiger Gesellschaft 
in CirkNlatiotr gesetzten Geldmarken werdetr eingelöst, 
vmytt l — .und haben, die rcsp^ Inhaber gediuhter 



Geldmarkt , sich in dem Lokale der hiesigen Bürger-
Harmonie zum Erhalt drS baaren, Werths dieser 
Marken bet den Vorstehern der Gesellschaft zu mel-
den- Fell in den is . Oktober tS25. t 

Immobi l , zu verkaufen. 
Die in der Steinsira^e belegenen Heuser des Hrn. 

Baron/V. UcxküU stnd zu verkaufen oder zu vermie-
then. Man «sendet iich deshalb an Hrn. Land «Rich-
ter v. Drasch. t 

I c h btn gesonnen, mein bkesclbA im Lten Stadt-
Hei le an der Sternstraße belegenes Wohnhaus, beste-
hend aus acht aneinander hängenden heizbaren Zimmern 
sammt Küche, imglclchen aus einer separaten Erker-
Wohnung von drei Zimmern, einem gleich neben dem 
Hanse belegenen Obst-, Gemüse« und Blumengarten, 
S ta l l , Wagenremise, Kieete u. f. w . , unrer annebm-
lichen Bedingungen aus freier Hand zu verkaufen. 
Kauflustige mögen sich deshalb an mich selbst wenden. 

Eekrctair Schumann. L* 

Z u verkaufen. 

Frische sind zu hal 
ben vei z 

C . B l o c k . 

B e l mir in meiner Bude sind frische holländische 
Häringe, Revalsche Ki l los , ächter hollätld., Schwei-
zer- und ordinatcer Käse, frische Zi t ronen, feine Ei-
garroS, Weiw» und vrd. Essig kur billige Preise j » 
baden- Auch steht in meiner Wohnuug ein neuer 
Korbwagen und eine fast neue Telege, wie auch Was-
seressig, sehr bill ig zum Verkauf. z 

Zoh. Gerh. Lüetten. 
Das G u t Tammist erbietet sich, Birkenholz, den 

Faden zu 7 Fuß Länge und 7 Fuß Höbe für 8 Rb l . 
B , A . , den Kauflicbhabern an O r t und Ste l le , b« 
erster Schlittenbahn zu l leftrn, welche die hesfalÄgen 
Bestellungen auf dem Gute Karlowa zu machen belie-
be» möqen. . t 

Frisches MoskowischeS Mehl ister Sorte, daS 
LieSpfd. zusRb l . , gutes rigisckies Mehl das LieSpfd. zu 
L Rbl. 60 Kop., wie auch weißes und halbweißes Fen-
sterglas ist zu haben im Kaufhofe N r . es bei t 

A E. Henningson. 
zt sind frische Revalsche, I m Kaufhofe N r o . zt ..... 

gcwürzrelch eingemachte AilloSrömlinge in Gläsern, 
und Rewoldsche Seife für billige Preise zu habe» 
bei ^ C. G. Stein. t 

E in solider zweisitziger Wagen, steht für einen 
höchst geringen Preis zum Verkauf. Das Nähere er-
fährt ma» bei dem Hrn. RarhSberrn v» Bunge tm 
Gchatnaj'ewschen Hause. t 

Zu vermischen. 
I n dem neu erbauten Haufe der Kolkegkeittäthin 

v . Kayser, neben der Post -Sta t ion, ist die obere 
Etage, bestehend aus S Zimmern, nebst einer engli-
schen Küche, gerillmiqem Keller, Stal lraum für vier 
Pferde, Wagen-Remise und Domestiken-Wohnstube, 

bil l ig j u vermiethen. DaS Nähere erfährt matt ds-
selb». z 

I m Bresinskischen Hause ist eine Wohnung von 
so aneinander hängenden Zimmern mi t allen Be-
quemlichkeiten, als Stal l raum für 6 Pferde, 
genremise, Domestikcn;«mnler :e.» entweder ganz oder 
auch theilweise zu vermiethen. DaS Nähere erfährt 
man im Hause selbst. , 

Am 1. Januar iss6 ist am Markte eine Wsb-
nung von 8 Zimmern nebst 2 Kellern und Waschkü-
che, wie auch Stal lraum fü r 5 Pferde, Wagenschauee 
«nd Hokzslbauer für einen billigen Preis zu vermie-
then. DaS Nähere der Bedingung wegen beliebe 
man sich in der Bude des Kaufmanns Hrn. Lüetten 
zu melden.« 3 

Das HauS deS Herrn Secr. Schultz wird zur 
Miethe angeboten, und zwar sowohl das ganze HauS 
als auch jede Eroge besonders, indem alle häusliche 
und Wirrhschaftö - Bequemlichkeiten für 2 Familien 
eingerichtet sind. M a n meldet sich bet dem Eigen-
thümer. 2 

Verloren. 
Sol l te sich bei Jemanden ein braun und weiß 

gefleckter Vorsieh - Hund mittlerer Größe feit dem 
SZsten d. M . emgefundcn haben, fo ersucht Unter-
zeichneter, ihm selbigen Hund abzuliefern, wofür der 
Ueberbringer des Hundes t s Rb l . in Empfang neh-
men kann von 2 

R . T»lkNg, K»u6. merl,, 
wohnhast bei Hrn. Or. Stegemanlt-

LAA. 

Angekommene Fremde. 

Se. Excell. der Herr Civil-Gouverneur, wirkl. Staats-
rath u. R i t te r v. AderkaS, kommt von R iga , Ge-
Excell. der Herr wirkl. EtaatSrath u. Ri t ter von 
Novafflzow, kommt vom Auslände, Se. Excell. 
der Hr . Gesandte La Fegonie nebst Familie, kommt 
von Paris, Herr Graf v. Savadowsly nebst Fami-
l ie, kommt auS Polen, Hr . Kaufmann Lioto, Hk-
Haufm. Ligrand, Mad. Lukaschewitz, H r . Füres, 
Hr . Kaufm. Schmidt, Mad. Kummer, Mad. Ben-
ken. kommen von, R iga . Hr . Lieur. Rettich, «Md-
Frantzen, Hr. Kaufmann Loß nebst Famil ie, Mad« 
Wer th , Hr . Doktor u. Ri t ter A l imann, kommt" 
von Petersbsrg, logiren in der Stadt London. 

Die Zahl der in Riga angekommenen Schi^ 
ist: 1029; 

di» der ausgegangenem: 892. 



Dorptsche Z e l t u n g. 

Mittwoch, dm 4. November, 1825. 

V O e r Druck ist e r l a u b t . ' 
I m Namen des General, Gouvernements von Livland, Kurland, Ehsiland und Pleskauz 

Staatörath und Ritter Gus tav Z w e r s . 

Madrid , den ?z. Oktober. nkcht zu beekfern, dle deshalb von dem englischen 
ES bestätigt sich, daß die Versammlung der Minister, Hrn. LamS, angeknüpften Ünterhandk 

Minister und des ConseilS von ' Indien am yten lungett'lebhaft zu.unterstützen. An der außeror-
keinen andern Zweck gehabt hat, als die Verhält- dentlichen Versammlung des ConseilS von Zuhien-
niss« zu Amerika. Am roten, i n e n und gestern war die Unterhandlung wegen der Unabhängigkeit 
waten die Minister abermals beisammen, und dee Peru s Schuld. — D a s Consell hat dem Kapu-
Gegenstand ist, wie aufs bestimmteste versichert zmer» General, Pater Cyrillus, befohlen, daS 
wird, w i e d e r u m d e r s e l b e gewesen, nämlich dle An» hiesige Kapital d e s heil. Francesko des Großen 
erkenmmg Mextko's. D ie Mexikaner sollen sich suspendiren zu lassen, wo man mehrere auf vert? 
erboten haben, die Hälfte unsrer Schuld zu lil! fchiedenen Punkten in Amerika erledigte Ste l len 
gen. außerdem auf einem Brett zoo Mi l l . Fr. zu wieder besetzen wollte. 
zahlen nni? unsre Waaren und Schiffe gegen die D i e Expedition von Ferro? ist endlich abge,> 
Halste der Abgaben, als die Waaren und Schiffe segelt. S i e besteht, unter den Pefehlen des Ma»5 
a n d e r e r Nationen zuzulassen. Nach andern S t i n i l rechal de Camp D o n Zyse Miranda , aus dem 
men ist von Tilgung der Schuld nicht die>Rede; zten Katalanischen, dem zten Gallizifchen Regik 
aber wir sollen zoo M l ! . Franken und das Fort mente und einer Artillerie« Brigade, ^ind segelt 
S a n ^,uau de Ulloa nebst dessen Dependenzien er- unter Eskorte der Fregatten Lealtad, Zberia und 
halten D i e vier Sitzungen der Minister haben Perla. S e . Majestät haben dem General ,Kavit 
jedoch 'zu kefnem Resultate geführt u n e d l e Antra! l a w D o n Nazario Eguia öffentlich in der Z ^ t u n a . 
se der Republik Kolumbien sind gänzlich beseitigt für den be» Ausrüstung der Expedition bewiesenen 
worden, weil sie nichts zah len will und vielleicht Eifer ihre allerhöchste Zufriedenheit zn erkennen 
auch nicht kann. Auch scheint Frankreich sich ebeil geben lassen. 



SUa> be Janeiro, den! ^ Augusts 
.. Se..Majestät der̂  Kaiser haben am-

die Mimster der: Mauine und de» auswärtigem?lns. 
gelegen Helten, sa> wis den-. StaatSrath ?hmaro M 
Konunissarien! fü^ die mid S i r Charles, S t u a r t 
eröffneten UnterhZndlnngem ernannte 

D ie Regierung. hak dem Schr i t t deS brasilias 
nischen. Gouverneurs,. von Ma t to Grosso, welcher 
die »Provinz ChiqultoS in Qberperu., auf Ansu? 
chen- des sMnMewGouveknemHU/vmas,, bei Ans. 
näherung. der Jndependen ten im Namen Brost! 
Uens besetzt hsatte, nichts genehmigt, und der Kai-
ser der Pravinzial-Regierung ^durch den Minister 
de Mella- seilv Mißfallen-,übe» eine Maaßregel zu 
erbenaen<gebe^ lassen,, welche der freisinnigen-Pot. 
l i t ik Si'«. Majestät und ihren Wünschen entgegen 
sey»«. dem^n sve sich gemäß'durchaus nicht in. den gel-
AimvÄtigen.Kampf zwisä)en den Einwohnern, des 
spanischen Amerika und dem Mutterlands einmi! 
schen. zu wollen.. Line zu M a l t a Gosso am z l . 
M a l l erlassene Proklamation erklart den zwischen 
der. Provinzialk Regierung! und ChtquitoL abge» 
fthlossenen. Vertrag. füv Null! und nichtige 

Untern^ isten. d. haben. Se . Majestät,, in 
A>lge. der: Mißdr.äuche^. welche- sich« der- Eigennutz 
derjenigen^ ertaubt, wischen- Se.. Maj/stät ' g^stat» 
tet, tn. London Bergwerks-Kompagnien zu bilden-, 
ein Dekret erlassen». Laut, desselben s o l l e n i ) die 
Pr lv i legjr ten für. ihr. Verfahren: Rede stehen, die 
bis setzte eingegangenen. Verträge jedoch keine Abw-
anderung erleiden;; 2) sind alle Lrcenzewnur p^rs 
sünlich? und können nuv dann, in Vollziehung ge» 
brachtweröen,. wenn-Se.. Majestät die Bedingen!, 
gem de»l Gesellschaft vorher genehmigt haben; z)) 
nurdew die Aeenzfn- hmführo' nur auf. zo Jahre 
ertheilt., k^nneni abe^ verlängert merden> wenn-
S e - M a j e s t ä t eK zpm Besten des Landes für gut' 
finden;-. 4).' die? Privilegtaten-. sind für. das Bel-
tragen, der̂  Agenten- dep Gesellschaft: verantworte 
U c h 5 ) . jede Gesellschaft für Brasilien,, die ohne 
vorgängige sjucislle- Lclaubntßi S r . . Majestät, ge-
gründet- w i r d i s t ^ nicht allein unzuläßig, sonderw 
den. Mitgliedern, isd van dem. Augenblick an und 
ixso» kaclo. verboten „ Se^. Majestät um^ eine A t 
cenz.füt ihx» Gesellschaft W.bltten^Z 

L<̂ ndon> dem 25^Oktober^ 

Beim Kolonial-Amt sind Berichte vom Ka!' 
pidainFranklin vom See Winnipeg angekommen». 
Die Jahreszeit war sehr mild und alle bei der, Et! 
pedition^ befanden- sich) tm. besten Wohlse^n^ Ka?-

pitain. Frankl in gedachte Anfangs J u n i nach dem 
Ba^en k See zu segeln. 

Aus Glasgow ist die höchst betrübte Nach! 
Vicht: eingegangen, daß. das Dampfboot the Comit, 
mir Passagieren von Znverneß und Fort Wi l l iam, 
in der Nacht vom 2 lsten so heftig mi t dem Dampft 
schiff Ayr zusammengestoßen ist, daß es tn 2 M i ! 
nuten m i t 60 Passagieren untersank. N u r i o 
Personen konnten gerettet werden, von welchen 2 
bald nachher ihren Geist aufgaben. Der Ayr 
selbst kam .in höchst gefährlichem Zustande zu 
Greenock an. ' 

E in Bescheid des General-Anwaldes aufZa» 
maika untersagt jedem Ausländer oder im Aus? 
lande wohnenden B r i l l e n , einen Sklaven ttach 
dieser Inse l zu bun ten , selbst nicht als Bedien-
ten oder auf kurze Zeit. 

Nachdem das große Holzschiss, Baron volt 
von Ncnfrew, mit vieler Anstrengung vom Sande 
abgebracht war , haben die Strömungen dasselbe 
nach der holländischen Küste, zwischen G r e v e l s 
gen und DHnkirchen^ getrieben, wo die gesaMmtt 
Mannschaft eS nach und nach ve^ssen mußtet 
M a n sieht näheren Nachrichten über dessen Schick 
fal entgegen. Den Namen, den e r f ü h r t , habtn 
die Erbauer nach einem, S r . Majestät atS schot» 
tischen P a i r zukommsnden T i t e l , gewählt. 

DaS Expeditionsschiff des Kapitain Parry,. 
die He t la , ist in der Nore angekommen; über 
Kapitain Hoppnes,. Befehlshaber des Fu ry , wird 
zu Sherneß^ unter dem Vorsitze des AdmiralS 
Moorsom, ein Kriegsgericht gehalten'werden. 

Nachrichten aus Newyork- znfolge, soll- die 
mexikanische Regierung einer Verschwörung auf 
die S p u r gekommen seyn, die- bereits sehr ver! 
Meigt war und an- deren Spitze mehrere Priester 
standen 5 sie hatte zum Zweck, Don Carlos von-
Spanien« als- Kaiser, von- Mexifo> auszurufen. 
Mehrere der Haupträdelsführer sind nach- der 
Hauptstadt eingebracht worden.. 

Z n M a i n e ( N ^ M . ) . wüthet daS Fener in> 
den Wäldern noch.immer fort; , sogar manche Z n l 
seln. sintv nicht, verschont geblieben. 

London>, den 28. Oktober. 

Dev von Mexiko auS nach Huatimala M 
geschickte brittische Abgeordnete, H r . Thompson; 
welcher Nachrichten über den Zustand dieser neuen, 
Republiteinziehen sollte, ist hier angekommen.. 

Es sind nun- officielle Berichte vom General 
^ i r Archiv ald Campbell Hb er. die Einnahme vorl> 



AoNaktw jlkid Prome eingegangen. Die lehtge» 
nannte äußerst stark ^efelttgre S t a d l wurde am 
25. Apr i l genommen. Der -vierte Therl derselben 
Hing in Flammen auf und l o i Stücke Geschütz 
wurden die Beute der Sieger. Der Pr inz Sa» 
ramaddy flüchtete mit den Seinigen auf die Haupt: 
stabt von Ava zu und verheerte Al les, was ihm 
auf feinem Marsche im Wege war. Kurz nach 
der Einnahme Proma's kam eine beträchtliche b in 
lnanische Trllppmverstärkung nebst zv Kanonen 
in der Nahe der Festung an, um sich mit den an-
dern Truppen zu vereinigen; sie wurden aber zer» 
streut, die meisten Kanonen derselben rrobert, wie 
auch der größte Thei l der Kanonenbvte erster 
Klasse durch dic Flottil le unter Kapitain Alexander 
genommen oder zerstört worden" ist. Ueberaus 
große Dienste hat dabei das bewaffnete Dampsboot 
D iana geleistet. S e i l den Operationen bet Do,' 
Nabew wurden nicht Weniger als zz Kanoiienböte 
trster Klasse genommen. Die Unfälle der Birma» 
Nen werden zum Thei l dem Tode BundoolaS, des 
OberanführerS bei Dvnabew zugeschrieben, der 
nach officiellen Berichten von einer Nakele getroft 
fen wurde, welches große Unordnung unter den 
Truppen veranlaßt?. Be i einem dcr häufigen 
Ausfäl le, welche die Virmanen aus Dvnabew 
Machten, erschienen einmal, auch in der M i t te der 
geöffneten, feindlichen Kolonne siebenzehn E l « 
phanten von ungemeiner Größe, jeder eine völl ig 

^bewaffnete Abtheilung tragend; allein diese und 
andre Anstrengungen waren am Ende doch vergeh 
bens und mußten der europäischen Kunst und T a t ; 
tik weichen. M a n hst in Dvnabew so viel Gel 
kreide vorgefunden, daß die Armee auf mehrere 
Monate versorgt ist. 

General Bourke ist zum Gouverneur deS 
Vorgebirges der guten Hoffnung ernannt nnd 
wi rd in der M i t t e künftigen MonatS dahin abge» 
h,n.. Der gegenwärtige Sta t tha l te r , Lord Chart 
leS Sommerset, hat , dem Vernehmsn nach, sei» 
ye6 eigenmächtigen Betragens halber, das Miß? 
fallen der Negierung auf sich gezogen, und die 
Times wollen sogar wissen, er werde von dem 
künftigen Parlamente in Anklagezustand versetzt 
Werden. 

M a n spricht viel von der neuen Besehung 
der Statthalterschaft in Ostindien, und behiuip» 
tet , daß der Herzog von Buckingham diese wich; 
ttge und einträgliche Stelle zu erhalten wünsche. 
Es steht ihm nur ein Uckstand, die Verwandt» 
schaft mit H r n . W y n n , dem Präsidenten des 

vosrä okjvontrou!, dabei im Wege , da die Regie» 
runa nicht wohl zwei so wichtige Stellen den M i t -
gliedern riner Familie anvertrauen.kann. Auch 
dürften die Direktoren der ostlndischen Kompagnie 
nicht wohl ihre Zustimmung dazu geben, wenn 
vielleicht H r . Wynn resiqnirt, in nelchrm Falle 
H r . HuSkisson sein Nachfolger werden, dürfte. 
Auch Lord Palmerston, der -bisherige KriegSsekrez 
ta i r , wird als Kandidat der GvmiernrmÄMle v m 
I n d i . n ernannt. 

D ie Heirath HeS Lord » Lieutenants von Z t i 
land, Marquis v. ÄZelleSlei^ m i t der Mistreß 
Pattcrson, setzt j^ne ganze Znst t qn Bewegung. 
D ie Ehe wi rd von beiden Erzbffchöfen vou Dublrn, 
dem protestantischen und dem katholischen, ejngek 
segnet werden. Mistreß Patterson ist die Wi t twe 
des Bruders ber ersten Gemahlm von HieronimuS 
Bonaparte und Nichte des katholischen Bischofs 
von Maryland. S ie Wurde beim vorigjährige» 
Lever S r . Majestät vorgestellt und zog wegen Ihrer 
Anmuth und Schönheit allgemeine Bewunderung 
auf sich; auch bringt sie ihrem neuen Gemahl, 
außer beträchtlichen Ländereien in Amerika unv 
Forderungen an Hie britlische und amerikanische 
Negierung, ein baares Vermögen von i8°6,vov. 
P f , S te r l . in Stocks zu. Se . Majestät hak 
haben dem -verdienten Staatsmann mit einem, 
eigenhändige« Schreiben zu seiner Vermählung, 
Glück gewünscht. 

Mehrere englische Handelshäuser führen jetzt; 
einen direkten Handel, von den brittischen Kolo? 
nien nach den Häfen I t a l i ens nnd dêS adriati». 
schen Meeres., der, durch große Ersparnisse tn den' 
Kosten, nicht unbedeutende Vortheile gewährt. 

D ie Aktien des mexikanischen Neal del M ö n s 
te-Bergwerks, welche früher mi t ,6oo P f . S t . 
Prämie bezahU wurden , sind diese Woche zu 50 
P f . S t . Prämie -verkauft worden. 

Z u der Bay von Almeida brachte am 5« Okt.^ 
ein griechischer Kreuzer ein von Oran kommendes 
sardinisches Schiff auf. D ie Ladung wurde an 
Bord deS Kapers gebracht, das Schiff aber frei! 
gegeben und dem Kapitain die Fracht bezahlt. ES 
sollen jetzt i v bis zz bewaffnete griechische Schisse 
gegen die Barbaresken - Flagge kreuzen. 

D ie spanische Negierung hat die Einfuhr von 
,87,vvv Fanegas Weizen auf Majorka, gegen eis> 
nen Zoll von 10 Realen ä? Vellen pr . Fanega, 1?? 
doch nur ln spanischen Schiffen freigegeben. 

Die InseZ M i l o mi t ejnem der schönsten und 
geräumigsten Hafen im mittelländische Meere sovs 



der Punkt seyn, welchen die Nord-Amerikaner zu 
einer Niederlage zu haben wünschen. 

D a s bekannte M i t g l i e d der vorma l igen spa» 

nischen C o r t e S , J u a n N o m e r o A lpuenteS , der 

sich gegenwärt ig hier a u f h ä l t , w i l l ein W e r k über 

die Ursachen des Umsturzes der spanischen Ber fas ! 

sung herausgeben. 
A m 2 i . Oktober feierten die Ossiciere deS Li ! 

nienschiffS V i k t o r y den J a h r e s t a g der berühmten 

Schlacht von T r a s a l g a r . 
A n dem Einsturz des M i t t l e r n TheileS des 

hiesigen Zollhauses soll, nach genauer Un te rsu» 

chung, die Nachlässigkeit des B a u » U n t e r n e h m e r s 

schuld seyn, und die Reg ierung w i l l demnach ge! 

gen i h n und den Architekten auf einen Schadener! 

sah v o n 2 0 0 , 0 0 0 P f . S t . klagen. 

P a r i s , den 2 5 . O k t . 

D e r Artstarque enthäl t ein Schreiben aus S t . 

P i e r r e au f M a r t i n i q u e , voll Bemerkungen über 

den A u f e n t h a l t des Französischen Geschwaders, 
welches die Emancipät ionS? Akte nach H a i t i brach! 

t e , bei den A n t i l l e n . E s heißt d a r i n , m a n habe 

den Farb igen äl lerhand Hof fnungen gemacht, den 
M u l a t t e n Besuche abgestattet, den schwarzen D e ! 
motselleS B ä l l e gegeben, und zugleich ist von be? 
vorstehenden V e r h e e r u n g e n , B lu tverg ießen rc. die 
Rede . D a s Z o u r n a l du Commerce entgegnet 

aber d a r a u f , es sei nicht zu verkennen, daß das 

Schre iben nie S t . P i e r r e gesehen habe , sondern 

i n P a r i s fabr ic i r t se.y 
D u r c h anhal tend starke Regenschauer ist der ' 

H e r a u l n F l u ß so gestiegen, daß er am zten d. aus 
feinem B e t t e t ra t und eine Ueberschwemmung ver ! 

a n l a ß t e ^ wie sich die ältesten Leute nicht erlebt zu 
haben er innern . Brücken und Fahrzeuge w u r ! 

de» f o r t ! und Landstraßen aufgerissen und be! 

schädigt. 
E i n schrecklicher Windstoß auS N o r d e n hat 

a m Zosten d. längs der Küste bei C a l a i s gewüthet . 

E i n a m » i t e n d. von R o u e n ausgelaufenes, nach 

S t o c k h o l m bestimmtes Schwedisches S c h i f f , ge! 
n a n n t N o r d e n , m i t v i e l e n , dem Kön ige von 

Schweden zugehörigen Effekten und einer M e n a ! 
gerie w i lde r T h i e r e a m B o r d , ist gescheitert. 

D i e M a n n s c h a f t rettete sich bis a u f 4 P e r s o n e n : 

daS S c h i f f ist ganz zer t rümmert und Kisten und 

T h i e r e sind an die Küste gespült worden. E i n 

zweites S c h i f f , ein Englisches, von P o r t s m o u t h 
Nach A n t w e r p e n best immt , ist ebenfalls untergt t 

g a n g e n , die M a n n s c h a f t aber gerettet» 

A m l y t e n . d . ging eine m i t Austern beladen« 

Scha luppe von R o p a n ab und stieß i m Angesicht 
von la Roque gegen eine G a l l i o t e , wodurch sie 

umgestürzt ward und von 19 P e r s o n e n , die sich 
a m B o r d befanden, 9 in den Wul len umkamen. 

D e m berühmten Or ienta l ls ten , B a r o n S y l » 

vestre de S a c y , ist neulich durch einen seiner ehe; 
niä l igen B e d i e n t e n , mittelst Aufbruchs der C h a ! 
t o u l l e , eine bedeutende S u m m e tn G o l d und 

B a n k t B i l l e t S (über 6 0 0 0 F r . ) entwendet , dee 

D i e b aber eindeckt und zur gefänglichen H a f t ge! 
bracht worden. 

P a r i s , den 26 . O k t . 

B r i e f e auS S a l o n i c h i vom l o t e n S e p t . melk 

den, daß das Schisssvol? einer F ranzöf . Korvet te 

ein Griechisches Fahrzeug gerettet habe , w o r i n 

sich 10 Menschen, unter andern z Frauen m i t ih ! 
ren S ä u g l i n g e n befanden. D i e Be lagerung von 

Misso lunghi soll aufgehoben s-yn und der Kapu» 

dan - Pascha von dem Pascha von S k o d r a zooo 
M a n n ver langt haben , um eine zweite Landung 

zu versuchen. Z b r a h i m ! Pa jcha soll sich in N a v a ! 

r iuo befinden. 

P a r i s , den 28 . O k t 

H r . Terneaux h a l eine N o t i z über die finan» 
zielle und politische L ige der Republ ik H a y t i , un-
ter dem T i t e l : (^I iz icle 'rat ion, Sur I ' emprun t 

Z ' l l i n t i , herausgegeben /deren E r t r a g zu Gunsten 

der Griechen bestimmt ist. ' ^Es ergiebt sich auS 
Verselben, daß' die Reg ie rung von H a y t i einen 

Reservefonds von wenigstens ; 8 M i l l i o n e n besitzt. 

Dieser ist auS den von C^zistoph aufgehäuften 

Schätzen und den jahrlichen Einnahme-Ueberschüs! 

sen, die man ungefähr au f 5 M i l l . anschlägt, ent! 

standen. D i e S t a a t s l E i n n a h m e belaufen sich 

jährl ich au f z / M i l l . und die Ausgabe a u f z i bis 

32 M i l l . D i e Armee besteht aus 4 5 , 0 0 0 M a n n . 

H a y t i ' S neue Verhältnisse und der i h m gesicherte 

Friedeuöstand w i r d unverzüglich eine Redukt ion 

von wenigstens 2 0 , 0 0 0 M a n n in dem M i l i t a i r ! 

E t ä t er lauben, und schlagt m a n die Redukt ion nur 

au f 15 ,000 M a n n an und rechnet die jährl ichen 

Kosten eines S o l d a t e n au f 5 0 0 F r . , so geht den! 

noch eine jahrliche Ersparung von wenigstens 
7 , 5 0 0 0 . 0 0 0 F r . daraus hervor . Uebrigens ist sehe 

zu v e r m u t h e n , daß bie Zunahme des H a n d e l s und 
der B e v ö l k e r u n g , bei dem jetzigen S t a n d e dir 

D i n g e , ein M e h r ! E inkommen von wenigstens 6 

M i l l . eintragen w i r d . Rechnet m a n diese Erspat 



rungen und diese Mehr-Einnahme zu dem j ä k r l i , 

chen Ueberschuß v o n 5 M i l l . , so werden die Edn-

n a h m e n die A u s g a b e n u m 2 0 M i l l . übersteigen. 

N i m m t m a n daher a n , daß H a y t i zur A b z a h l u n g 

der I n d e m n i t ä t w ä h r e n d 5 Z a h r e n jähr l ich z o 

M i l l . an le ihen müsse, so würde es für daS fünf te 

J a h r , näml ich fü r d a s , in welchem die A n l e i h e , 

L o r d n u n g e n a m bedeutendsten seyn w e r d e n , zu 

Kahlen h a b e n : für dieZnteressen der »50 M i l l . ä 6 

p C t . y M i l l . und fü r die jährl iche R ü c k z a h l u n g 

v v n 6 M i l k . >. also zusammen 15 M i i l . ; m i t -

h i n würde die Hayt ische N e g i e r u n g eine S u m m e 

von zp M i l l . haben , u m eine Ausgabe von 15 

M i l l . zu decken, und z w a r ohne die geringste 

S t e u e r v o n den B e w o h n e r n der I n s e l ver langen 

öu müssen. 

Lyon, den 2:. Okt. 
A u f die außerordentl iche H i t z e , die w i r ge, 

habt h a b e n , sind an mehreren P u n k t e n F r a n k ; 

re ichs, so wie h i e r , Ü b e r s c h w e m m u n g e n gefolgt . 

4 B o g e n unsrer schönen kühnen Brücke M o r a n d 

sind von den F l u t h e n eingerissen worden und m a n 

w a r nicht ohne B e j o r g n i ß für die noch stehenden. 

HeS B r o t e a n x und ein T h e i l der S t a d t G u i l l o t i e r e 

stehen ganz unter Wasser . Gestern N a c h m i t t a g 

stürzte ein H a u S z u s a m m e n , doch ^st N i e m a n d da» 

bei zu Schaden gekommen. S e i t gestern>Abend 

h a t das Wasser angefangen zu fa l len. 
S e i t dem i ; t e n d. ist die S t a t ü e S r . M a j « ? 

stat L u d w i g s des i .4ten hier a n g e k o m m e n , nach« 

dem sie a m Zten d̂  v o n P a u s t abgegangen w a r . 

D ieser schnelle L a n d t r a n s p o r t charakleristrt die 

F o r t s c h r M e , die unsre Ze i t in Künsten und Ge. ' 

werken gemacht ha t . A l s i m J a h r e >700 dle 

S t a d t Lyon die nach M a n s a r d ' S Zeichnungen ver« 

fert igte S t a t u e aus D e e j a r d i n ' ö Werks ta t t abho-

len lassen w o l l t e , an der 12 J a h r gearbeitet w a r , 

h ie l t m a n eS für unmögl ich, ste zu Lande zu t ranS-

p o r t i r e u ; fie wurde deshalb eingeschifft und der 

T r a n s p o r t dauerte ein ganzes Z a h r . D e n neu-

sten hat H r . Gesha ld i ans Lyon besorgt , der auch 

m i t den Arbei ten für die Ausstellung der S t a t ü e 

a u f daS Fußg.stel l beauf t rag t ist. D e r zur Bekle i -

d u n g des letztern bestimmte M a r m o r hat 8 z , o v o 

P f u n d gewogen und wiegt in diesem Augenbl ick, 

Wo er behauen ist , noch 7 5 , 0 0 0 . 

Triest, den i l . Okt. 

D u r c h «in heute aus dem G o l f v o n Lepanto-

^ g e k o m m e n e s Schiss vernehmen w i v , daß v o m 

z y t e n a u f den Zosten S e p t . dle T ü r k e n einen neu? 

en S t u r m gegen M i s s o l u n g h i versuchten. U m 

die Festung beschießen zu k ö n n e n , hat ten ste eine 

Redoul .e , der B a t t e r i e F r a n k l i n gegenüber , er-

baut'» die Gr iechen u n t e r m i n i r t e n aber die Redous 

te und sprengten ste m i t 2 0 0 T ü r k e n in die L u f t . 

K o n s t a n t i n o p e l , den 2 6 . S e p t . 

N a c h B e r i c h t e n aus S m y r n a v o m 2osten b. 

ist diese S t a d t v o n einer Festungsbrunst verher t 

w o r d e n , die bei A b g a n g des E i l b o t e n noch fo r t -

dauerte und angeblich berei ts z o o o Häuser in.Asche 
gelegt hat te . 

V o r e in igen T a g e n t r a f ein M i h m i d a r m i t 

e igenhändigen B r i e f e n deS V i c e - K ö n i g s v o n 

A e g y p t e n und seines S o h n e s a n den G r o ß h e r r n 

hier e in . S e i t d e m verbrei tet sich das G e r ü c h t , 

die Gr iechen hä t ten Vorschläge gemacht , welche 

Z b r a h i m - Pascha selbst f ü r a n n e h m b a r erkläre 
und gemeinschaftlich m i t seinem V a t e r dem S u l -

t a n anzunehmen ra the . E S ist aber kaum glaub? 

l i c h , daß letzterer einen solchen R a t h a n n e h m e n 

sollte. A l l e in eS scheint h ie rnach , daß Z b r a h i m -

Pascha und sein V a t e r v o n gewissen N a t h g e b e r n 

f ü r den sogenannten M o l d a u ? Wallachischen P l a n 

gewonnen worden w ä r e n , welcher der P s c r t e , w i e 

den christlichen M a c h t e n , einen AuSweg auS dem 

L a b y r i n t h der Griechischen Z n s u r r e k r i o n zeigen 
w ü r d e und den einige D i p l o m a t i k e r schon seit A u s -
bruch deS K r i e g s i m A k g e behielten. Wahrsche in -
lich ist Ko lo tokronr 'S P a r t h e i ebenfalls d a m i t ein-

vers tanden , w o f ü r einige schon länger bekannte 
Thatsacheu sprechen. 

D e r K a p u d a n < Pascha ha t in V e r e i n i g u n g 

m i t der Acgyptlschen F l o t t e A lexandr ien verlassen 

und ist i n den Gewässern von K a n d i a erschienen. 

S e i n e Erscheinung bei S u d a hat großen Schrecken 

auf S p e z z i a v e r b r e i t e t ; viele E i n w o h n e r flüchteten 

sich nach H y d r a . Auch die H y d r i o l e n sollen dr in-
gend Vers tärkungen von N a p o l i di R o m a n i a b«? 

gehrt haben. Znzwischen behaupten die hiesigen 

G r i e c h e n , daß. der K a p u d a n bereits von M i a u l i S 

angegrif fen uud geschlagen worden seyn soll. 

N a c h den neuesten Ber ichten auS S m y r u a ist 

Z b r a h i m - P a s c h a , nachdem er i n M o d o n Verstärk 

kungen, a n sich gezogen, wieder nach T r i p o l i z z a 

vorgerückt , und es h e i ß t , er e rwar te bloß B e l a g e -

rungsgeschütz -von P a t r a s , u m wieder gegen N a , 
pol i di N o m a n i a zu vper i ren. 

G e n u a , den 18. O ? t . 

Ritter Savori, der als Befehlshaber des nach 



T r i p o l i z z a gesandten Geschwaders v o n hter a u < l 

l i e f , ist a m B o r d einer K ö n i g l . F r e g a t t e wieder 

h i e r a n g e l a n g t , nachdem er die M ißhe l l igkekren 

sn i t dem B e y beispiellos schnell beigelegt h a l A m 

^attsss wo l l t e der B e y v o n keiner Ausg le ichung 

Lind A u f n a h m e deS S a r d i n i s c h e n K o n s u l s wissen, 

W « n n er nicht G e l d e rh ie l te ; a l le in H r . S a v o r i 

.gab i h m 4 S t u n d e n B e d e n k z e i t , und da diese m u 

genutz t vers t r ich , g r i f f er 2 v o r A n t e r l iegende 

G o e l e t t e n a n und befahl eine L a n d u n g , u m die 

K a n o n e n a u f einer der H a u p t - B a t t e r i e n ztt vernak 

g e l n . D i e eine G o e l e t t e scheiterte, bie andere 

4vurde v e r b r a n n t . Je tz t zog der B e y andere S a i -

den a u f ; er bat den Nieder ländischen K o n s u l u n d 

-da dieser keine andere A n t w o r t e r h i e l t , a ls daß 

m a n die S t a d t i n B r a n d schießen w ü r d e , den 

Engl ischen u m seine V e r m i t t e l u n g . Letzterer legte 

a l les bei und Hewog auch den B e y , die unbedingte 

tzllaubniß zur L a n d u n g deS S a r d i n i s c h e n K o n s u l s 

zu geben. A m T a g e v o r h e r h a t t e n noch die N i e t 

der länder ih ren T r a k t a t erneuert und 5 0 0 0 F l . ge, 

z a h l t . A m folgenden T a g e k a m daS N e a p o l . L i n i -

enschiff V e s u v a n , und der B e y , ben die Cre ig» 

Nisse deö vorhergehenden T a g e s zur N a c h g i e b i g : 

Fe i t best immt h a r r e n , verzichtete n u n auch a u f die 

v o n N e a p e l geforderten 1 0 0 , 0 0 0 F l . und ließ sich m i t 

x>eu 2 Z^ooo g e n ü g e n , die er b i s h e r j ä h r l i c h e r h i e l t . 

R o m , den 1 5 . O k t . 

V o n d e m , nicht zur H a f t gebrachten Ueberre: 

!ste der B a n d e des G a s p a r o u n e haben.sich a b e « 

m a l S so vie le a u f G n a d e oder U n g n a d e ergeben, 

daß v o n den ^ 8 M i t g l i e d e r n derselben n u r noch Z 

a u s flüchtigem F u ß e sind. 

Z n F a e n z a , dem Hauptsi tze der K a r b o n a r i , 

sind U n r u h e n vorgefa l len und Schüsse a u f e in ige 

der N e g i e r u n g ergebene P e r s o n e n geschehen. 

T r i p o l i t a n i s c h e S e e r ä u b e r haben 6 k l e i n e A ö ? 

NÜsche'Schiffe w e g g e n o m m e n . 

D e r P r o c e ß ber sogenannten T a r g h i n i s c h e n 

V e r s c h w ö r u n g ist seinem E n d e nahe . 

D e r bekannte Griechische Abgeordnete E h i e t 

f a l a odFr K a i s a l a ist auS den R ö m i s c h e n S t a a t e n 

verwiesen w e r d e n . 

A m 6 . k . H a t t e -der K ö n i g l . Span ische G e s a n d , 

te zu N e a p e l , H r . v . V e l l e n s , die E h r e , S r . M a -

jestät dem K ö n i g e beider S i c i l i e n sein Beg. laubi? 

Lungsschreiben z u überreichen. 

Z n der Nacht vom yten d» verspürte man i-n 
A t ik ia eine Erderschülterung. 

Aus I t a l i e n , vom 2z. Akt . 
Z u M o d e n a ist A n f a n g s O k t b r . ein H e r z o g t : 

E d i k t erschienen, welches, u m den G l a n z der a l t en 

F a m i l i e n zu e r h a l t e n , d ie jen igen , welche i h r « 

F e u d a l k Besi tzungen u n d Rechte in den N e v o l u t i 5 

onSzeiten ve r lo ren h a b e n , durch unbewegliche G ü t 

t e r , deren E r t r a g der dre iprocent igen V e r z i n s u n g 

g l e i c h k o m m t , zu entschädiqen befiehlt . E s ist we« 

gen dieser Entschäd igung bere i ts eine K o m m i s s i o n 

errichtet w o r d e n . 

Z h r e K v n i g l . H o h e i t , die P r i n z e s s i n C h a r t 

lot te von L u k k a , k a m a m ! 7 t e n zu F l o r e n z a n , 

w o h n t e a m i g t e n einem glänzenden Feste a m Hose 

bei u n d setzte a m »?ren ihre Neise über B o l o g n a 

nach D r e s d e n f o r t . 

Z a n t e , den i o . S e p t . 

D i e v o n der F r a n z v s . G r i e c h e n l K o m m i t t e e 

abgeschickte E x p e d i t i o n ist heute hier e ingetrof fen , 

nachdem sie a n l ö t e n d. M a r s e i l l e verlassen h a t t e ; 

übermorgen geht sie nach N a p o l i d i N o m a n i a un? 

ter S e g e l . D i e Englische N e g i e r u n g h a t ih r h ie r 

ohne S c h w i e r i g k e i t e inen A u f e n t h a l t v o n e in igen 

T a g e n gesta t te t , u m frische V o n ä t h e « inzur 
.nehmen. 

D e r Neapo l i tan ische G e n e r a l R v s a r o l ist g « 
stern -von hier »nach G u s t u n i g e g a n g e n , u m v o n 

dort zu Lande nach N a p o l i zu reisen. 

Z b r a h i m t Pascha steht bei T r i p o l i z z a in e iner 

koncent r i r ten S t e l l u n g . D i e G r i e c h e n w o l l e n 

die M ü h l e n zwischen N a p o l i , A r g o s u n d dem 
M e e r e befestiLeu. ' 

E S he iß t h i e r , Lord Cvchrane habe v o n der 

Griechischen N e g i e r u n g > 5 0 , 0 0 0 P f . S t e r l . zur 

A u s r ü s t u n g v o n z F r e g a t t e n v e r l a n g t und A n t w o r t 

haben w o l l e n , bevor er 'sich a u f den W e g mache» 

N a t ü r l i c h t o n n t e dle Griechische R e g i e r u n g solche 

Vorschläge nicht a n n e h m e n . 

W i e n , d e n , 4 . O k t . 

N a c h r i c h t e n auS O f e n zu fo lge , haben Z h r e 

M a j e s t ä t die K a i s e r i n , K ö n i g s , dem dasigen wohl» 

ckhätigen A 'auenvere- in die S u m m e -von 6 0 0 0 G u t » 

den zur V e r f ü g u n g f ü r das u n t e r dem Schutze 

desselben bestehende V e r s o r g u n g S h n u S zusenden 

lassen. -

ES sind gegenwärt ig von der Hofstelle auS 
nach allen Bergstadten Kommissa-rien abgeschickt, 
n m den Zustand.deS ärarischen Bergbaues genau 
zu p rü fen , und alle jene Gruben auszuzeichnen, 
welche keinen Gewinn mehr geben. 



Auch i n Schemni tz i n U n g a r n werden jetzt 

v o n den Englischen Bergwerksgesellschaften B e r g : 

b e a m t e , Bergschüler und B e r g l e u t e nach A m e r i k a 

angeworben. 

D i e B a u l n s t n i m m t hier i m m e r mehr zu . 

I n den Vors täd ten entstehen neue S t r a ß e n , und 

H ö f e und G ä r t e n werden häuf ig zu fehr hohen 

Pre isen zu B a u t e n v e r k a u f t . 

A a c h e n , den 2 8 . O k t . 

S e . K ö n i g l . H o h e i t dee P r i n z F r i e d r i c h v o i r 

P r e u ß e n k a m , auf seiner Rückreise nach P a r i S > 

a m zzsten durch Düsse ldor f , u m sich nach B e n r a t h 

Zu begeben, w o g e g e n w ä r t i g hächstdessenGemahl in 

restdir t . 
A m zssten d. ist der Span ische G e n e r a l A l a : 

V a , der stchj seit - Neonaten hier a u f h i e l t ^ v o w 

hier -abgereiset , u m über Cala is" zu seinem F r e u n d 

d e , dem Herzoge v o n W e l l i n g t o n , , nach L a n d o w 

zurückzukehren^ 
A m - is ten d. ist der. Dampfsch i f fah r t - H e ^ 

sellschaftS» V e r t r a g zwischen den verschiedenen U n 5 

ternehmern zur E i n f ü h r u n g dieser E r f i n d u n g a u f 

dem M i t t e l u n d Oberthein- zu M a y n z def ini t iv ab ! 

geschlossen und unterzeichnet worden . D i e Gesell» 

schaft w i r d , dem V e r n e h m e n nach, 5 D i r e k t e r e m 

e r h a l t e n , die zu M a y n z residiren sollen.. 

Vermischte Nachrichten^ 
K o f f e r n i u 5 D e n k m a l von T h o r w a l d s e n ist bek 

re i ts vollendet, und zur Absenkung bereits» 

D i e W a r s c h a u e r Un ivers i tä t h a t von dem 

Bischof v o n P r a z m o w S k i zu P lock zzch S t ü c k al» 

ter Polnischer M ü n z e n , , die unter dem S c h l o ß i n 

P u l m s k ausgegraben worden. , z u m Geschenk, e r l 
ha l ten^ 

A u S dem V e r k a u f ber B i b l i o t h e k deS v e r s t ö r t 

ben?n Or ien ta l i s ten H r n . LangleS sind 1 1 7 , 6 2 z 

F r . 9 0 C . gelvßt w o r d e n . 

A u f dem T h e a t e r Q d e o n i n P a r i s w i r d eine 

neue O p e r v o n M a y e r b e e r , ' M a r g a r e t h a , v o n An» 
jon ' einstudirtt-

I n t e l l i g e Is « N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche B«kannkmachungett. 
^ V o n Einem Kaiserlichen UnivcrfitStS»G«lcktejU' 
Dorpav werden, nach §- iL? der. aller hoch st^bcstär«gten' 
Statuten dieser Universität? und'K. 4l>dcr.Vorichr»ttcm 
für die. Studierenden,, alle Diejenigen-, welche an, 
die Studierenden der Theologie,' ChriKian Eottlied» 
F l i t tner , und- Carl' Wilhelm Höcker.; die Studieren, 
den dcr Philosophie Eduard v. Huene und Gustav Lud« 
tvia Keusch; die Studierenden dcr Ziechrswissenichaft,. 
Georg v. Petz, Eduard St ida und Alexander Pante--
n jus , und-den Studierenden der Medicin, Got t f r ied 
Wi l l , . Aiescriyky,. auS der Zeit chre» HierseynS' auS.-
irgend einem Grunds:, herrührende legitime Forderungen 
Izabsn sollttn, aufgefordert» sich damit binnen vier Wo-
chen 4 «uk sicien^ ,̂rs«-c!uZl bei. diesem Kaisers 
UniversitatS« Gerichte zu meldem Dorpa t , den. iL« 
Lktodcr >625. . . , . 2^ 

I m Namambrs Kaiserlichen. dcrptschewUttiver»? 
sitatS^GerichtS'! 

Gustav. Ewers', Reeton. 
G v. Witte-, No ta r iuA 

A^ i f Befehl S r - Kaisers MazeSär^ des. Selbst»-
bcrrscherS aller Reußen lr.,.chunwir-Lürgermeister mid> 
Rath der K-iserl. Gtvdt Dorpat,- kraft des Gegen« 
w«lrtigen>. jedermann kund und zu wissen, welcher« 
gcstalt der Herr P r o f e s s o r und Kollegienrath 
Christoph Christian v. Oabelow) beleb'ce anherv pro--
dueirten, mir ' der' Fraw Charlotte Dorotheas gcb. 
Et jer>. verwittweten« Schncidenneilttrm Neumann,, 

am 21'. August d". I . abgeschlossenen' und am 7- OkN 
d. I . bet> Em. Er l . KaiserU Liv. ^yfgerichte gehö-
r ig .korroborirten- Kauf« Kontrakts den der letztern 
gehörigen/ hieselbst im isten Stadttheil in der Mar l -
enstraßL am Domberge f u b N r o . j Z l belegenen. Erb-
plütz' für die Summe von 500- Rbl. B : A^- kauflkchi 
akquirirt und zu . seiner Sicherheit um ein gesetzli-
cdeS pnoolÄms nachgesucht', auch mitrelik-
Resolution vom heutigen Dato nachgegeben erhalten' 
hat». ES wcrdcn demnach alle diejenigen,, welche an 
gedachtes GrundKuck- zu Recht' beständige Ansprüche' 
haben, oder wider den abgeschlossenen Kau f . Kontrakt 
Einwendungen machen zu können vermeinen, sich da« 
mit in geseylicher Art binnen Einein Jahr und sechs 
Wochen 6sic> Imjus'proclamsui, nnd also spätestens 
am S» Ocbr. 1826, bei diesem Narhe zu melden ange-
wiesen, mir der Verwarnung, dass nach Ablauf die-
ser peremtorischen Frist Niemand inw etwanigen An» 
srrürken weiter gehöre,. sondern daS' mehrgedachts 
Immobi le dem Käufer, Hrn: Professor und Kollegk-
en,Rath Christoph Christian v - Dabelow' alS sein' 
wahres Eigenthum aufgetragen werden soll. V . R . 
W i Dorpar-RathhauS am 27. Okt. 1825. z 

I m Namen und von wegetrEines Edlen Ra-
theS- dieser Stadls 

SyndicuS' Roth.. 
/ E H- Limmerberg, O b e r - S e k e ^ 

Au f ' BefebN S n Kaiserl. Majestät, des Si lbst , 
Herrschers aller Reußen «c., fügen wir Bürgermei--
ster uttd Räch Ncr Kaiferl. Stadr . Dorpat, traft , dieses 



öffentlichen Proklams, zu wisse«: demnach der bie-
selbst angeschrieben gewesene Ausländer Josevk» M ü l -
ler im I a b r e <81? -tb verstorben; so citiren 
und laden wir alle uud jede, welche an den hier be-
findlichen Nachlaß Gefunkt! entweder als Erben oder 
Gläubiger gegründete Ansprüche zu machen vermei-
n e n , biemttle.'Ü peremtorie, daß sie binnen einem 
I a b r und 6 Wochen a D a t o , also spätestens am t . 
Decbr 1826 , ibre etwanigcu Ansprüche auS Erb-
recht oder Schuld forderungen halber, gehörig verifi» 
cirt , in llttpio exhibiren, unrer der ausdrücklichen 
V e r w a r n u n g , daß nach Ablauf dieser peremtorischen 
Frist Nicmnild mehr bei diesem Nachlaß m i t irgend 
einer Ansprache admitt i r t , sondern gänzlich davon 
präk/udirr sein und derselbe dem S t a d t «Aerario, nach 
A n h a l t 6»st. R,«er,8. I V . I ' n . 7, anheimfallen 
ssll. Wonach sich ein jeder, den solches anseht, zu 
achten hat- D . R . W . Gegeben D o r p a t - R a t h h a u S , 
am L<). Okt. lsss 2 

Zn? Namen und von wegen ES. Ed). RatheS 
der Kaiserl. S t a d t D o r p a t : 

Peter Hinrich F r a h m , Rathsherr . 
C . H - Zimmerberg O b e r - S e c r . 

( M l G e n e h m i g u n g der NaZsel l . P o l i z e i , 
V e r w a l t u n g h iese lbs t . ) 

Todes-Anzeige. 

VVir er5üllZn ZsZen unser» eolksrnten 
Verwsncltsn uncl ^reunclen cUs rrsurigo 
?ll ickt, iluien clenl'ocl unsrer KeUebten N u t -
ter Xnna t ^ g r o l i n s geb. ^Vea-

begannt 2U mscliftn. 8ie stard sm 
sZ. October , nZcli ^ I t ^ i ^ o i l X r a n -
k.6n!sZsr, an einer I^unZen - LntsünclunA. 
V^els ^verclen 6en Verlust einer Zel'älliZen 
uncl immer Leitern I?rsunc!in lzeclsuern; 
'Wi r sl)er !>eclsuern tio5 « m s l reue unä lie» 
jzeacjs I^luttsr, tlie nichts uns ersetzen lc.sni?. 

^ o l i s n n ( G u s t a v 
d s r o l i n a P a k ! , 

iQ uQserIN uncl unsrer ()esc!iwistsr 
I^smeo. 

Bekanntmachungen. 

Sonnabends den 7. N o v b r . , wich i w S a a l e der 
Bürgermusse Maskerade seyn. 

Die Vorsteher. 

D a Endesunterzeichneter innerhalb acht Tage» 
D o r v a t zu verlassen gedenket, so fordert derselbe hic-
mlitelst alle diejenigen a u f , dle Anforderungen an 
ihn haben sollen, sich binnen dieser Frist bei ihnnhie-
selbst j u melden. Dorva t den 2s. Okt . t.825. 2 

Zeichnenlehrer Kollegien - Sekretaire, 
August Clara. 

Z u verkaufen. 

Frische stnd zu ha! 
ben bet .C. B lock . Z 

B e i mkr tn meiner Bude stnd frische hollandische 
Här inge , Revalsche K i l los , ächter holländ., Schwei--
z e » und ordmairer Käse, frische Z i t ronen, feine Ci-
g»rroS, W e i n » und ord. Essig für billige Preise zu 
babcn. Auch sieht in meiner Wohnuug ein neuer 
Korbwagen und eine fast neue Telege, wie auch Was-
seresstg, sehr billig zum Verkauf . S 

Zoh. Gerb. Lüetten. 

Z u dermkelhen. 
I n dem neu erbauten Hause der Kollegienräthin 

V. Kayser, neben der Post« S t a t i o n , ist die ^obere 
E tage , bestehend auS 5 Z i m m e r » , nedst einer engli-
schen Küche, geräumigem Keller, S ta l l raum für vier 
Pferde, Wagen »Remise und Domestiken «Wohnstube, 
billig zu vermiethen. D a s Nähere erfährt man da-
selbst. 1 

I m Vressnskisclieli Hause ist eine Wohnung von 
46 aneinander hängenden Zimmern Mir allen B e -
quemlichkeiten, als S t a l l r a u m für 6 Pferde, W a -
genremise, Domestikenzimmer :c., entweder ganz oder 
auch theilweise zu vermiethen. DaS Nähere erfährt 
m a « i m Haufe s e W . Z 

A m 1. J a n u a r 4826 ist am M a r / l e eine W o h -
nung von s Z immern nebst 2 Kellern und Waschkü-
che, wie auch S ta l l raum für 5 Pferde, Wagenschauer 
und Holischauer für einen billigen Preis zu vermie-
then. D a S Nähere der Bedingung wegen beliebe 
m a n s c h in der Bude deß Kaufmanns H r n . Lüetten 
zu melden. t 

D a s HauS des Her rn Secr . Schultz wird zur 
Miethe angeboten» und zwar sowohl das ganze Haus 
alS auch jede Etage besonders, indem alle häusliche 
und WirthschaftS - Bequemlichkeiten für s Fami l ien 
eingerichtet sind. M a u meldet sich bet dcm Elgen-
thumer. 1 

Abreisende. 

V o n E r . Kaiser!. Dörptschen Po l i ze i -Verwa l tung 
werden alle diejenigen» welche «n. den schon abge-
reisen 

HandlungS-KommkS F r i e d r i c h S e e b c 
legitime Anforderungen oder Ansprüche irgend einet 
A r t zu formiren glauben, desmittelst aufgefordert, stch 
mi t selbigen binnen Tagen a D a t o bei dieser B e -
hörde zu melden. D o r p a t , den 3i« Oktbr. t82S. 2 

Die Z a h l der in Riga angekommenen Schljfe 
ist : 1029; 

die der ausgegangenen; 9Z7. 
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Sonitt^g, den §. November, 1825. 

V e r Druck ist e r t a u b t / 
°̂ m Namen des G e n e r a l , Gouvernements von Livland, Kurland, Ehsiland und Plevkaux 

Staatsroth und Ritter Gustav T lvers . 

D o r p a t , den 6.^ N o v e m b e r . ^ -

G e s t e r n N a c h m i t t a g n m 4 U h r - S e . 

K a i s e r l . H o h e i t der G r o ß f ü r s t M i c h a e l P a w l o : 

w i t s c h ' ans S e i n e r Re ise v o n S t . P e t e r s b u r g 

Vach W i l n a i n unserer S t a d t e in u n d setzten die; 

sell>6, nach Wechsr lnng der P f e r d e , i n erwünscht 

t e m W o h t s e y n sogleich w e i t e r f o r t . 
- ' ^ M a d r i d , den 1 7 . ' O k t . , 

D e r A n e r k e n n u n g der Un-abhangigke l t M e x i -

fö^S, a n die' m a n einen Augenbl ick dachte, weil 
m a n i n G e l d n o t h w a r , t re ten v v n a l len S e i t e n 

Schwierigkeiten i n den W e g . E s svl^ deSfallS 

zwischen H r n . Z e a u n d H r n : L a m b zu sehr ernsten 

Erklärungen gekommen s e y n ; u n d so v i e l ist ge» 

W i t z , - d a ß der Engl ische G e s a n d t e nicht bei .der 

H a n d k u ß - C e r e m o n i e a m G e b u r t s t a g e des K ö n i g s 

zugegen w a r . Auch der N o r d ; Amer ikanische ist 

nicht dabei erschienen , weil neuerd ings S c h m i e ? 

r igke i ten wegen des T r a k t a t s über die A b t r e t u n g 

der F l o r i d a s entstanden seyn.sollen. > 

E i n e Z u n t a , welche wegen Vorschlqge ^ 

e?ner^verbesserttn V e r w a l t u n g der P h i l i p p i n i s c h e n 

Z n s e l n - z u s a m m e n b e r u f e n ' w a r , h a t u n t e r a n d e r n 

zur?Aufhebung dfr Philippinischen Kompagnie gel 
rathen. . 

D i e P o l i z e i soll sich e iner K o r r e s p o n d e n z z w i -

schen dem H e r z o g , v o n I n f a n t a d o » d e m Z u s t i z m i ! 

nister K a l o m a r d e u n d . den Erzb ischv f tn v o n T o l e » 

do u n d , S t . J a g v d i K a m p o s t e l l a b e m ä c h t i g t hö-

b e n , deren I n h a l t sich m i t der Bessiersschen V e r l 
schwvrung. beschäft igt. ' 

P a r i s , den 2 5 . O k t . . 

D i e ' G r i e c h i s c h e K o m m l t t e e h a t e in S c h r e i t 
ben v o m G e n e r a l R o c h e , v o m 1 7 t ? « S e p t . d a t i r r , 

e r h a l t e n , w o r i n u n t e r a n d e r n folgende N a c h r i c h t 

t e n e n t h a l t e n sind: „ D i e B e l a g e r u n g v o n M i s x 

so lunght i s t , w i e ich I h n e n i n m e i n e s ; letztern 

S c h r e i b e n g e m e l d e t , noch: nicht a u f g e h o b e n , aber 

die H e l l e n e n ver the id igen sich m i t ü b e r n a t ü r l i c h e m 

M u t h e . M a n sieht be i dieser V e r t h e i d i g u N g 
W u n d e r v o n re l ig iösem G l a u b e n u n d Vaterlands; 
l iebe. Z b r a h i m ; P a s c h a ist v o n T r i p o l i z z a <wfget 

b reche» , u m sich nach M i s t r a zu begeben. E r h a t 

sich bei dieser B e w e g u n g eines D o r f s v o n 1 5 0 F a » 



M i l i e n bemächt ig t , die er zu S k l a v e n machte, 

nachdem er ihre W o h n u n g e n i n B r a n d gesteckt 

H a t t e . D i e N e g i e r u n g hat diesen M o r g e n z;c> 

M a n n L in ien t ruppen von dem R e g i m e n k e , das 

h ier organis i r t w i r d , 2 0 Ar t i l l e r is ten und 2 Feld? 

stücke abgeschickt, u m einen Versuch zu machen, 

T r i p o l i z z a zu ü b e r f a l l e n , da Z b r a h i m n u r 15c» 

M a n n und z bis 4 0 0 K r a n k e und V e r w u n d e t e 

dor t gelassen har . K o l o k o t r o n i folgt der A^gyptt? 

schen A r m e e und w i l l die S c h w i e r i g k e i t e n , in wel-

che sie gera then m u l j , benutzen, u m sie nur V o r : 

t h e i l anzugre i fen . I c h werde S o r g e l r a g e n , S i e 

spä te r m i t den R e s u l t a t e n dieser O p e r a t i o n be-

k a n n t zu machen." 
" D i e s e n M o r g e n habe ich einen Versuch v o n 

dem braven , unerschrockenen K a n a r i s , nach seiner 

Rückkehr v o n der E x p e d i t i o n in den H a f e n v o n 

A l e x a n d r i e n gehabt. Unbeachtet er von 5 e n bei'> 

den andern B r a n d e r t K a p i t c u n s verlassen w o r d e n , 

so h a t er feinen B r a n d e r doch an eine Aegyptische 

Frega t te t ie f i m H a f e n angehenkt und in B r a n d 

gesteckt; a l ie in die A r a b e r haben Z e i t gehabt , 

daS Feuer zu löschen. Glücklicherweise har er sich 

i n fe inem B o o t e geret te t , die S e i . i i g e n a u f der 

offenen S e e wieder eingeholt und d a n n den T ü r k i t 

schen Lootsen wieder zurückgeschickt, den e r , bevor 
er i n den H a f e n e i n l i e f , zum G e f a n g e n e n machte, 

u m sich von i h m durch die schwierige E i n f a h r t 

i n den H ö f e n geleiten zu lassen. D e r hetdenMü-

th ige K a n a r i s t r a g t m i r a u f , I h n e n , meine 

H e r r e n , feine Erkennt l ichkei t ^ind seinen D a n k 

da für abzustat ten , daß sie sich der S o r g e für die 

E r z i e h u n g seines S o h n e s unterziehen wol len. E r 

h a t sich fest v o r g e n o m m e n , selbst nach P a r i S zu 

reisen und I h n e n f ü r diese vaterl iche S o r g f a l t , 

fo w i e f ü r I h r e edelmüthige T h e i l n a h m e a n sei; 

n e m V a t e r l a n d e zu d a n k e n , sobald dieses seines 

A r m S nicht mehr bedürfen w i r d . K a n a r i S ist e in 

M a n n , dessen K ü h n h e i t a n s W u n d e r b a r e g r ä n z t , 

v o l l na tür l ichen G e n i e s und der seltensten B e s c h s 

denhe i t . W e n n m a n i h m wegen seiner T a p f e r k e i t 

u n d der D i e n s t e , die er seinem V a t e r l a n d e erwiek 

sen , Lobsprüche m a c h t , so giebt er zur A n t w o r t , 

daß er nichts a l s feine P f l i c h t t h u e , w e n n er sich 

G o t t u n d seinem B a t e r t a n d e w e i h e . — D i e Z lme: 

rikanische E s k a d r e , aus dem Linienschiffe N o r d » 

K a r o l i n a , K o m m o d o r e R o g e r s v o n 1 0 4 K a n o i 

n e n , der F rega t te K o n s t i t u t i o n , d e r K o r v e t t e Q n i ; 

t a r i o u n d e lner andern K o r v e t t e bestehend, ist a m 

i z t e n d . i n dem hiesigen H a f e n e ingelaufen. I c h 

b i n a m B o r d des Adnura l fch i f fs gewesen u n d habe 

t e m K o m m o d o r e R o g e r s , i m N a m e n der F r a n z i ; 

si!ch> Griechischen K o m n n t t e e , zu seiner A n k u n f t 

G l ü c k gewünscht und habe mich deS ehrenvollsten 

E m p f a n g s zu erfreuen gehabt . G le ich nachdem 

ich an B o r d gekommen w a r , erschiene» auch die 

M i t g l i e d e r der R e g i e r u n g , u m i h m ihren Gl>>ck» 

wünsch abzustatten. D e r P r ä s i d e n t kes S e n a t s , 

der V t c e l P r ä s i d e n t und mehrere S e n a t o r e n be» 

gleiteten sie und w i n d e n von dem K o m m o d o r e m i t 

der größten Auszeichnung empfanqen( E r h a u e 

e m Frühstück zubereiten lassen, bei welchem die 

größte Herzl ichkeit herrscht?. D c r K o m m o d o r e 

selbst zeigte uns mir der größten G e n a u i g k e i t sein 

prächtiges S c h i f f . A l s die Griechische R e g i e r u n g 

a b f u h r , wurde sie m i t 17 Kanonenschüssen salu-

t i r t und beim ersten S c h u ß die Griechische F l a g g e 

a m B o o g s p n e t « M i s t ausgezogen und nicht eher 

a b g e n o m m e n , bis die S a l v e beendigt w a r . D i e 

F v r t S a n t w o r t e t e n m i ; einer gleichen A n z a h l von 

Kanonenschüssen. A l s K o m m o d o r e R o g e r s der 

Griechischcn R e g i e r u n g ihren Besuch erwiederte, 

hat te er 6 0 Ossiciere von seiner Eskadre bei sich. 

D » e Gr iechen w a r e n außer sied vor F r e u d e ; «S 

w a r ein w a h r h a f t e s Fannl ienfest . E s herrscht 

die grüßte Freundschaft zwischen beiden N a t i o n e n ; 
m a n versichert, eS werde ein Amerikanischer K o n l 
s u l ' i n N a p o l i di N o m a n i a residiren und der K o m ? 

modore har angezeigt , er wolle bei seiner Abreise 

eine Korve t te a u f der S t a t i o n der Levante zu» 

rücklassen. 

P a r i s , den z y . O k t . 

W i r leben in einer merkwürd igen Z e i t , i n der 

sich m l t t e n unrer I n k o n s e q u e n z e n und W i d e r s p r ü l 

chen die wicht igsten, folgereichsten Ereignisse ge? 

stallen. Frankre ich uud E n g l a n d — so sagt m a n 

- 5 - lassen sich's i ü diesem Augenblick äußerst angel 

legen seyn, den. spanischen H o s zu einer A u s g l i t t 

chung m i t einerk'oder mehreren der neuen S t a a t e n 

i n S ü d a m e r i k a zu bewegen und M e x i k o soll sich 

zn bedeutenden G e l d o p f e r n erboten h a b e n , w e n n 

es die Anerkennung seiner Unabhäng igke i t dadurch 

erwerben könne. Aber w i e r e i m t sich d»es m i t den 

Nachr ichten und Aktenstücken, die w i r aus Ame» 

r i t a e r h a l t e n ? D o r t verb inden sich die neuen 

S t a a k e n in jedem neuen T r a k t a t e , den sie unter 

e inander e ingehen, ke inem A n t r a g e a u f E n t f c h ä l 

d i g u n g , er komme von S e i t e n S p a n i e n s oder ei» 

ner andern M a c h t G e h ö r zu geben. I n dem Az>< 

genbltcke, w o diese W o r t e niedergeschrieben wer.' 

d e n , ist diese B e d i n g u n g vielleicht fester und daU» 

e r h a f t e r , a l s j e , zu P a n a m a sonktionirt worden, 



denn i m O k t b r . sollten bekanntlich die Gesandten 

sammtl icher neuen S t a a t e n aus dem dort zu ercss: 

«enden Gesammtkengresse erscheinen. D ie>er 

K o n g r e ß , dessen l U H ' b c i ' B v l t v a r seyn sol l , w»rd 

eine wichtige Epoche der Weltgeschichte bilden. 

Wenn er das Z ie l erreicht , das m a « i h m v o r g e ; 

steckt h a t . W i r benutzen diesen Augenbl ick , u m 

dem Gedächtn iß noch e i n m a l das vorüber zu füh-

r e n , waS dort beabsichtigt w i r d . I n einem Ä u » 

satze, der a m zten F e b r u a r dieses J a h r e in d m 

Ze i tungen von B o g o t a m c h i e n und den m a n r e m 

KolumiZischen S l a a k c i t k r e t a i r der a u s w ä r t i g e n 

Angelegenheiten znschielbt, wurden die Gegensrän? 

de Höker angegeben, n n t denen sich dcr Kongreß 

btschäsUgen soll. S i e betreffen the i ls dir kr ieg; 

führenden M ä c h t e a l l e i n , the i ls die kriegsühiens 

den Utld neutra len gemeinschaft l ich, u n d deren, 

Welche erstere ausschließlich' angehen , sind sechs. 

Erstens, soll feierlichst ein ewiger B u n d zwischen 
sämmt l ichen , neuen S t a a t e n A m e r i k a ' s gegen 

S p a n i e n geschlossen; zweitens in einem M a n i f e s t e 

die Gerechtigkeit ihrer S a c h e und ihres politischen 

S y s t e m s , den andern M a c h t e n dec Chr istenhei t 
gegenüber, dargelegt werden; dr i t tens wollen 
sammtliche S r a a r c n , a ls A l l i i n e und Verbündete , 

einen H a n d e l s - und Sch>ss' 'hr lö; T r a k t a t schlie? 

ß e n ; v ier tens w i l l n a n berathcn und beschließen, 

w a s hinsichtlich der I n s e l n K u b a und P o r t o r i k o 
zu thu is sei, und welches K o n t i n g e n t an ÄZolk und 
G e l d jeder S t a a t ' s t e l l e « soll, w e n n m a n sich d a , 
für entscheidet, den genannten Znsel» 'ebenfalls zu 
ihrer U n a b h ä n g i g k e i t zu v e r h e l f e n ; fünf tens sol5 
len M a a ß r e g e l n verabredet w e r d e n , u m gemein / 

san, den K r i e g nach den Gewässern und an die 

Küsten S p a n t e n s z» verschen, w a s z u m T h e i l 

schon geschehen i s t , w i e dic V e r n i c h t u n g des S p a l 

Nischen H a n d e l s und die Kapereven längö den K ü -

sten S p a n i e n s bewei len; endlich w i l l m a n sechst 

tens noch verabreden, ob es gerathen sei, die h in-

sichtlich K u b a ' s zu ergreifenden M a a ß r e g e l n , auch 

a u f die Kanar ischen und P h i l i p p i n i s c h e n I n s e l n 

auszudehnen. D i e zweite R e i h e der Gegenstände, 

worüber in P a n a m a berathschlagt werden sol l , Zk, 

hen , w i e schon oben gesagt w u r d e , nicht a l le in die 

kr iegführenden M a c h t e , sondern auch zugleich die 

Neutra len a n . E s sind deren z . durch welche aber 

die Interessen E u r o p a ' 6 a u f mehr als eine W e i f e 

direkt berühmt werden. Zuvörderst w i l l n ^ n die 

M i t t e l e r w ä g e n , wie die E r k l ä r u n g des N o x d l 

Amerikanischen P r ä s i d e n t e n : h in for t keine Anle? 

g u n g v o n K o l o n i e a u f Amerikatl ischem G r u n d u n d 

B o d e n mehr z u d u l d e n , i n W i r k s a m k e i t zu setzen, 

u n d jeder E inmischung i n die i n n e r « Angelegenhei : 

^ten der neuen S t a a t e n vorzubeugen sei; z w e i t e n s 

sollen gemeinsam die streitigen vülkerrechrltchen 

G r u n d s ä t z e , vorzügl ich d i e , welche sich a u f die 

Verhäl tnisse dcr kr iegführenden u n d n e u t r a l e n 

M ä c h t e beziehen, festgesetzt, u n d endlich d r i t t ens 

ausgemacht w e r d e n , w i e m a n die politischen und 

kommerzie l len Verhäl tn isse der jenigen Länder der 

Amerikanischen H a l b k u g e l behandeln w i l l , die sich 

Vt?m M u t t e r l a n d ? getrennt haben oder künstig 

n e n n e n möchten, ohne v o n irgend einer A m e r i k a -

nischen oder Europäischen M a c h : anerkannt zu 

s .yn. D a S Z i e l , das t e m K o n g r e ß von P a n a m s 
vorgesteckt i s t , erscheint a l s ke»n ger inges , u n d es 

H a n d e l stch nicht bloß u m m a t e r i e l l e , sondern u m 

moralische In te ressen , u m Ausstellung fest an er: 

kanr.cer RechtSgrundsätze, die bei Kol l is ionen zur 

Richtschnur dienen sollen. O b die S t a a t e n , die 

a n dem K o n g r e ß von P a n a m a T h e i l nehmen, 

re l f genug sind, u m sich über jene Gegenstände zu 

b e r a i h e i , o b sie vor ?UIem die M a c h t h a b e n , i h r e 

Beschlüsse nach außen h i n ausrecht zu e rha l ten , 

w a s dcch durchaus erforderlich ist , w e n n es nicht 

Lustschlösser seyn, und sie sich nicht mehr dadurch 

schaden alS nützen w o l l e n , daS m u ß die Fo lge leh-

ren. D e r nächste B r i e f soll e in ige h i n a u f bezügi 
liche E r ö r t e r u n g e n entha l ten . 

D i e C t o i l l e ä u ß e r t : D e r D i v a n i n K o n s t a n t 
t i nvpe l scheint sich sehr l anze m i t dem V e r l a n g e n 
der V e r e i n i g t e n S t a a t e n v o n N o r d a m e r i k a wegen 

einer>freien D u r c h f a h r t turch die D a r d a n e l l e n u n d 

den B o S p h o r u s beschäftigt nnd es a m E n d e doch 

abgeschlagen zu haben. D i e G r ü n d e , w e s h a l b 

dies geschehen, sind noch nicht b e k a n n t , doch 

glaubt m a n w o h l m i t R e c h t , die P f o r t e habe die» 

sen Entschluß hauptsächlich deshalb genommen, 

w e i l sie andern M ä c h t e n e in Gleiches Gesuch a t g e l 
schlagen h a t . 

S c h o n m e h r m a l s h a t m a n die Nachr ich t v e r ; 

b r e i t e t ) daß die Ph i l ipp in ischen I n s e l n sich u n a b t 

häng ig erk lär t h a t t e n ; a l le in die neusten Nachrich» 

ten v o n dort beweisen, baß dies gänzl ich gruNdr 

los ist. Nack) Aussage des K o m m a n d a n t e n des 

Kauffahrte ischi f fs U n i o n , Joseph S u n i c o , der 

vor kurzem direkt von M a n i l l a i n K a d i x angekomz 

men is t , w a r zur Z e i t seiner A b f a h r t , i m A v r i l , 

A l l e s r u h i g und m a n sah der A n k u n f t des G e n e » 

r a l ' K a p i t a i n s R i k a f o r t entgegen, den die F r e g a t t e 

l a P a z angekündigt ha l te . D l e F rega t te S a b i n a 

und eine K o r v e t t e , bie m a n den I n s u r g e n t e n y o n 



P e r u a b g e n o m m e n , standen i m B e g r i f f , nach 

E u r o o a zu segeln. Al le E r n d t e n , besonders die 

deS I n d i g o , w a r e n vortreff l ich ausge fa l l en , trotz 

- der E r d b e b e n , dle so großen S c h a d e n angerichtet 

haben. 
D e r M a i r e von V o r n e i l h a n bei B e z i e r L ist 

vor einiger Aei t vor der S t a d t ermordet worden. 

D e r M a r q u i s v . M a t a f f o r i d a hat seinen 

W o h n o r t in der N ä h e von B a y o n n e nicht freiwil-
l i g v e r ä n d e r t , sondern eine E i n l a d u n g erhul ten , 

sich entweder i n Lille oder B o u r g e s niederzulassen, 
w e n n er i n Frankreich bleiben wol le . E S . heißt 

je tz t , er werde nach I t a l i e n reisen. 

V o n . der Span ischen G r ä n z e , 

v o m z i . O k t . 

Z n B i l b a o ist es noch i m m e r nicht ruh ig und 

geheime Agenten scheinen die Urheber und Anstif» 

ter dieser S t ö r u n g . Unglücklicherweise haben 

die Lokalbehörden keine S t ü t z e ; sprechen sie i m 

N a m e n des K ö n i g s , so lacht die vornehmste Geist -

lichkeit ihnen ins Gesicht. Anch i m T o r r o s a sind 
i n diesen T a g e n U n r u h e n vorgefal len und ein vor-

m a l i g e s M i t g l i e d der konst irut ionnel len Ä U l i z ist 

dabei uns Leben gekommen. 
L i v o r n o , den i y . O k t . 

Gestern kam hier ein S c h i f f aus A lexandr ien 
a n , m i t dem m a n Nachr ichten aus dieser S t a d t 

v o m A n f a n g e S e p t e m b e r s erhalten h a t . D i e 

zum Einschiffen bereiten T r u p p e n sind e twa 4 0 0 0 

M a n n stark, und stehen bereilS alle in A l e x a n d r a 

en. E s wurden z o größere und kleinere Aegypti» 

sche Kriegsschiffe tn Bere i tschaf t gesetzt, u m die» 

selben an B o r d zu nehmen. D i e Türkische F l o t t e , 

die später absegeln w i r d , soll e b e n f a l l S 4 o o o M a n n 

a n B o r d n e h m e n , die aber erst zusammen gezogen 

werden . 

D i e Aegyptischen Be feh lshaber au f K a n d i a 

haben dr ingend u m Vers tärkungen geschrieben, 

w i d r i g e n f a l l s sie die F o r t s nichr w ü r d e n ha l ten 

können. 
D e r K a p i t a i n , der diese Nachr ichten mittze» 

b r a c h t , ist i n den Gewässern von N h o d n s von ei: 

nem S c h i f f e , das zur F l o t t e von M i a u l i S gehörte, 

v i s i t i r t worden . D iese F l o t t e soll 8 0 S e g e l stark 

seyiu Zwischen Cer igo und M o r e a sprach er 

S c h i f f e r , welche von der Küste von M o r e a kamen, 

u n d i h m e r z ä h l t e n , I b r a h i m ? Pascha habe eine 
große N i e d e r l a g e e r l i t ten . 

Zante, den 8. Okt. 
S o eben ist e in S c h i f f von den Küsten La to -

Niens a n g e k o m m e n , weiches folgende wichtige 

Nachr icht m i t b r i n g t : N a c h d e m I b r a h i m - P a s c h a 

i n dem T h a l v o n Lakonien A l l e s m i t Feuer und 

S c h w e r d t ver t i lg t h a t t e , w a n d t e er sich gegen de» 

östlichen T h e i l und wurde hier von K o l o k o t r o n i 

e ingehol t . E s kam zu einem mehrtäg igen K a m i 

p f e , tn Fo lge dessen I b r a h i m in das G e b i r g e ge» 

drangt w u r d e , nachdem N i c e r a s dem K o l o k o t r o n i 

eine bedeutende Vers tä rkung zugeführt hat te . 

K o n s t a n t i n o p e l , ' den 2 6 . S e p t . 

M a n spricht von Vorschlägen der Gr iechen 

und eigenhändigen B r i e f e n des Pvscha von Aegy» 

pten und seines S o h n e s I b r a h i m a n den S u l t a n , 

w o r i n diese für annehml ich erklär t werden. D i e S 

dürf te jedoch schwerlich einen E r f o l g h a b w , aber 

E i n i g e wol len daraus schließen, M e h m e d und sein 

S o h n w ä r e n v o n den Urhebern u n d B e f ö r d e r e r n 

deS M a l d a u » Wallachischen P r o j e k t s gewonnen 

und die P a r t h e i des K o l o k o t r o n i und M a u r o m i » 

chalis sei ebenfalls i n diese Verhältnisse eingew. ' iht . 

H e u t e h a u e der S e l i k t a r des I b r a h i m - P a , 

scl)5, der eine Lieferung v o n Christenköpfen und 

O h r e n hergebracht , Aud ienz . D e r S u l t a n hat 

i h m c.ne lebenslängliche Pens ion von ; o o P i a » 

stern, nebst dem T i t e l eines Kapidi'chi Baschi und 

jedem seiner Leute eine Pens ion von 2 0 0 P i a s t e r n 
ver l iehen. 

W i e n , den 2 7 . O k t . 

D e r heutige Oesterreichische Beobachter ent» 

h ä l t abermals Auszüge aus der Griechischen Chro» 

nik v o m l o t e n bis i 7 t e n S e p t . , über bie Belage» 

r u n g von M i s s o l u n g h i , deren I n h a l t aber nichtS 

anderes besagt, a ls daß daS Feuer au f beiden S e i » 

ten hald stärker, bald schwächer fortgesetzt wur» 

de. G e n e r a l T h a n n und Oberst AnastasioS sind 

a n empfangenen W u n d e n zu M i s s o l u n g h i gel 

sterben. 

M ü n c h e n , den 2 4 . Oktober . 

D a S gestern erschienene Neg ie rungS» und I n » 

t e l l i g e n z - B l a t t en thä l t nachstehendes NegierungS» 

A n t r i t t s ? V e r k ü n d i g u n g s « P a t e n t S r . M a j e s t ä t 

deS K ö n i g s Ludwig von B a i e r n : 

„ W i r Ludwig N a c h d e m der al lmächtige 

G o t t nach seinem unerforschlichen R a t h und AZil? 

len den allerdurchlauchtigsten^ großmächtigsten Kö< 

n ig und H e r r n M a x i m i l i a n J o s e p h , K ö n i g von 

B a i e r n , UnserS vielgeliebten und hochverehrtesten 

H e r r n V a t e r s K ö n i g l . M a j e s t ä t , aus dieser Zeit? 

lichkeit abgefordert h a t , und durch diesen hohe" 

T o d e s f a l l daS Königre ich B a i e r n in der Gesan in i t » 

Verein igung aller seiner a l tern und neuern G e b i e t s 

ihche nach ben B e s t i m m u n g e n der V e r f a s s u n g ^ ^ 



Urkunde a u f den G r u n d der S t a a t s ! u n d H a u S » 

V e r t r a g e Ü n S a ls nächsten S t a m m f o l g e r nach dem 

Rechte der Erstgeburt und der agnatisch - l inea len 

Erb fo lge angefal len ist und W i r davon vollständig 

Zen Besitz ergr i f fen unK die N e g i e r u n g des K ö n i g e 

reichs angetreten h a b e n ; a l s wol len W i r U n s zu 

sämmtlichen S t ä n d e n , B ü r g e r n und U n t e r t h a n e n 

»n t e n S t ä d t e n und auf dem L a n d e , auch al len 

Gedientesten und überhaupt al len Unsrer E r b l a n d e 

A n g e h ö r i g e n , welchen S t a n d e s , W ü r d e und W e -

sens sie i m m e r seyn m ö g e n , gnädigst versehen, 

daß S i e U n S von n u n a n fü r i h r e n rechtmäßigen 

und einzigen LandeShern so w i l l i g a ls pf l ichrmäßig 

erkennen, U n s unverbrüchliche T r e u e und unwe i t 

gerlichcn G e h c r s a m leisten, sofort in al len S t ü k -

ken sich, w i e eS pf l ichtbewußten U n t e r t h a n e n ge-

gen ihre v o n G o t t verordnete Landes - Herrschast 

und O b r i g k e i t g e b ü h r t , gegen U n S bezeigen wer-
den. W i r geben denselben dagegen zu erkennen, 

daß W i r den i m T i t e l X . § . i . der VerfassungS-

Urkunde enthal tenen E i d bereits abgelegt haben. 

D a m i t aber durch diesen T o d e s f a l l der G a n g der 

NegierungS- u n d Zustizgeschäfte nichr unterbrochen 

w e r d e , oder zum S c h a d e n deS gemeinen Wesens 

einiger A u f e n t h a l t entstehe, so ist Unser B e f e h l , 

daß sammtliche Kol legien und B e h ö r d e n i m g a n l 

zen Königreiche ihre V e r r i c h t u n g e n provisorisch 

und biS a u f Unsre nähere B e s t i m m u n g gebührend 
und nach ihren aufhabende« Amtspf l ich ten fvrs» 
schen, die amtl ichen A n S f e r t i g u n g e n von n u n a n 

unter U n f e r n N a m e n und T i t e l , wo selcheS vv r -

geschriben is t , erlassen, bet der S i e g e l u n g aber 

sich der bisher igen S i e g e l fo l a n g e , bis I h n e n die 

ncu zu verfert igenden werden zugestellt werden, 

bedienen sollen. W i r wol len alle Verdienstete an 

den v o n Z h n e n geleisteten Verfassungs- und Dienst -

E i d besonders er innert h a b e n , uud versehen U n S 

gnäd igs t , Unsre gefammten S t ä n d e , U n t e r t h a n e n 

u n d D i e n e r werden dieser ersten von U n S , alS ih-

rem angebornen rechtmäßigen L a n d e s h e r r » , an ste 

ger ich te ten Auf forderung sich l reugehorfamst fügen, 

wogegen W i r Z h ' m n m i t K ö n i g l . H u l d und G n a -

de w o h l beigethan verbleiben. Gegeben in U n f t e r 

H a u p t » u n d Residenzstadt M ü n c h e n , den drei 

und zwanzigsten Oktober achtz.ehnhundert f ü n f und 

zwanz ig . 
L u d w r g. 

G r a f v . T h ü r h e l m . 

A u f K . der G e n e r a l - S e k r e t a i r : 

Z v . v . K o s e l ! . " 

M ü n c h e n , den 2 7 . O k t . 

A m zzsten d. wurden die goltesdienstlichen 

Feierlichkeiten in der Hofkirche zum hei l . K a j e t a n 

beschlossen. S e . M a j e s t ä t der K ö n i g w o h n t e n 

denselben m i t andächtiger R ü h r u n g bei. D i e K i r -

che w a r schwarz ausgeschlagen. U n t e r d5r K u p p e l 

stand der prachtvol le , au f einer Estrade von 6 

S t u f e n errichtete und m i t 2 z o Kerzen beleuchtete 

K a t a f a l k , a u f welchem K r o n e , S c e p t e r , und 

S c h w e r t e a u f einem vergoldeten Kissen, H u t h , 

P a n z e r , H e l m , daS S c h w e r d t , die Ordenskct le 

des S t . G e o r g . O r d e n s und der O r d e n S h u r h deS 

S l . H u b e r t s ? O r d e n s aber ai»f einem schwarzen 

Kissen lagen. A n der l inken vorder» S e i t e deS 

K a t a f a l k s stand, von zwei Hartschieren umgeben, 

ein schwarz behangner T i s c h , w o r a u f sich das 

H e r z S r . höchstseligen M a j e s t ä t befand. D i e 

S - a a r s m i n i s t e r , die M i t g l i e d e r des S t a a t s r a t h S , 

daS diplomatische K o r p S , die Hofchärgen : c . , 

w a r e n jedes M a l bei diesen Feierl ichkeiten zugegen» 

D i e Kirche w a r von Andächt igen gedrängt vol l 

und auS al len M i e n e n sprach der tiefste S c h m e r z 

l im den v ie l zu f r ü h dahingeschiedenen geliebten 

M o n a r c h e n . 

A u s der S c h w e i z , v o m 2 6 . O k t . 

D e r V o r o r t ha t den S t ä n d e n den a u f die 

D a u e r v v n i v Z a h r e n m i t der K r o n e W ü r l e m d c r g 

abgeschlossenen H a n d e l s v e r t r a g m i t dem Wunsche 
zugesandt,^ daß die S t a n d e s - R a t i f i k a t i o n e n t m 
Laufe, des N o v e m b e r s eingehen möchten. M a n 

hossl nun auch a u f einen guten F o r t g a n g der U n -
terhandlungen m i t B a d e n . 

Oesterreichische I n g e n i e u r s nehmen jetzt den 

P l a n des N h e i n l a u f e s ob dem Bodensee a u f , z u m 

B e h e l f einer gänzlichen R h e i n k o r r e k t i o n . 

E i n i g e B l ä t t e r haben behauptet , eS hä t ten 

zu Luzern' neulich einige geheime V e r h a f t u n g e n 

statt gesunden; dieS ist u n w a h r ; es ist kein ein-

ziger E i n w o h n e r von Luzern verhaftet und dle 

R u h e durchaus nicht gestört worden . . 

Pesta lozz i ist von A a r g a u nach U v e r d u n zu-
rückgekehrt. 

S e i t dem l y t e n d. ssnd die Flüsse und Bäche 

tnl dec Gegend v o n W i n t e r t h u r außerordentl ich 

angeschwollen. D e r T ö ß ist aus seinem B e t t e zu-

treten und hat v ie len Schaden angerichter. 

F r a n k f u r t , ' den zo . Oktober . 

S e . M a j e s t ä t der K ö n i g von W ü r t e m b e r g 

befinden sich jetzt auf einer I n s p e k t i o n s r e i s e durch 

verschiedene T h e i l e ihres Königre ichs . 

D i e Würtembergische Regierung hat. dem 



S t a a t s m i n i s t e r v . G ä t h e eln P r i v i l e g i u m a u f 12 

Z ä h r e und die Großherzogl ich - Hefsische Neg ie -

r u n g eins au f 50 J a h r e wider den Nachdruck sei» 

ner W e r t e bewi l l ig t . 
D e r A n g a b e , daß von W e l t e n der G r o ß h e r l 

zoglich-Hessischen R e g i e r u n g an den Hande lss tand 
^u M a i n z die F o r d e r u n g gestellt worden f e y , die 

S u m m e von 2 0 , 0 0 0 F l . an das A c r a r i u m zu ent-

r i c h t e n , a ls Entschädigung für M a u t h t D e f r a u d a -

t i o n e n , w i r d jetzt widersprochen. 
Karlsruhe, den 2̂ 7. Oktober. 

D i e hiesige Z e i t u n g meldet nach P r i v a t b r i e t 

fen auö M ü n c h e n : D i e v e r w i t t w e t e K ö n i g i n von 

B a i e r n e r h ä l t einen W i m v e n g e h a l t v o n 2 0 0 , 0 0 0 

F l . u n d . W ü r z b u r g zur Residenz. D e r K ö n i g h a t 

Z h r e r M a j e s t ä t wen ige T a g e vor fe inem T o d e das 

S c h l o ß Tegernsee zum Geschenk gemacht. A u S 

der eigenhändig geführ ten Rechnung des K ö n i g s 

sieht m a n , daß derselbe i m S e p t e m b e r i m S t i l l e n 

8 0 , 0 0 0 F l . a n die A r m e n u n d v o m A n f a n g deS 

Oktobers b is a n seinen T o d e s t a g 1 2 , 0 0 0 F l . hat te 

au?the i len lassen. Z n dieser ganzen Z e i t beliefen 

sich feine persönlichen Ausgaben n u r a u f 4 0 0 F l . 
B e r l i n , den 1. N c w b r . 

S e . M a j e s t ä t der K ö n i g besuchten a m D o n -

nerstag Pas K o n z e r t , welches die G e b r ü d e r E b n e r , 
zwei aus Pes th gebürt ige V i o l i n i s t e n von 14 u n d 
15 J a h r e n g a b e n , die M i t g l i e d e r der K ö n i g l . 

Kape l le geworden sind. 
M a n spricht von einer V e r ä n d e r u n g bei dem 

K a s s e n - V e r w a l t u n g S w e f e n der A r m e e . Ze i lhe r 

Harle m a n bei jedem B a t a i l l o n und jeder S c h w a n 

dron einen ( W e i e r a l s Rechnungsführer ange-

stellt. D i e s h m jedoch manchen Uebelstand verans 

l a ß t , und es sollen in Z u k u n f t Z a h l m e i s t e r , die 

unter dem G e n e r a l s I n t e n d a n t e n der Armee ste» 

h e n , a n die S t e l l e der R e c h n u n g s f ü h r e r t re ten. 

D e m S t i f t e r des Hal leschen, durch ganz E l t t 

r o p a be rühmten W a i s e n h a u s e s , August H e r m a n n 

F r a n k e , -w i rk tn der S t a d t , der er zunächst ein 

bleibendes Andenken hinterlasse» h a t , ein D e n k -

m a l errichtet w e r d e n . E s sind bereits so bedeu-

tende B e i t r a g e e ingegangen , dag bei dem Pro fes -

sor und B i l d h a u e r , H r n . R a u c h , e in M o d e l l zu 

e inem bronzenen S t a n d b i l d e bestellt werden konnte. 

D i e s ist jetzt öffentl ich ausgestellt. M a n steht den 

w ü r d i g e n P r e d i g e r i m P r i e s t c r g e w a n d e , neben 

i h m zwei K i n d e r , ein .jüngeres m i t gefal lenes 

H ä n d e n und «inen ä l teren K n a b e n m i t einer B i -

be l . F r a n k e legt die eine H a n d segnend a u f den 

j ü n g e r e n ; die andre hebt er z u m H i m m e l . D i e 

G r u p p e ist e in fach, aber v o n grosser W i r k u n g . —? 

D e r B ü r g e r m e i s t e r , v r . M e l l i n i n H a l l e , dec stch 

ein besonders Verdienst u m dieses D e n k m a l erwor-

ben h a t , fordert die Verehre r F r a n k e ' s in den 

hiesigen B l ä t t e r n zu ferneren B e i t r ä g e n a u f , da 

die Kosten noch nicht ganz gedeckt sind. 

D i e hiesigen ausizczeichneren Künst le r werden 

for ldauernd durch Bestel lungen vom H o f e beschäf-

t i g t . D e r kürzlich aus N r m zurückgekehrte M a -

l e r , H r . Bengasse aus K ö l l n , hat so eben das le-

bensgroße B t l d i u ß S r . M a j e s t ä t , der Professor 

S c h a d o w ein Brus tb i ld I h r e r Durch laucht der 

F ü r s t i n von Liegnitz vollendet. 

Gestern wurde der reichste M a n n der S t a d t , 

der B a n q u i e r und Börsen - Aelteste Z a k s b H e r z 

B e e r , beerdigt. D u r c h feine W o h l t h a t i g k e i t und 

seinen P a t r i o t i s m u s hat te er sich bei H o h e n und 

N i e d e r n einen geachteten N a m e n erworben u n d 

mehr a ls Z 0 0 0 Menschen versammelten stch zu 

F u ß und W a g e n zu seinem Leichenbegängnisse. E r 

hat noch die Freud« g e h a b t , seinen S o h n , den be-

r ü h m t e n Kompon is ten M e i e r B e e r , der vor we-

nigen T a g e n auS P a r i s hier angekommen is t , zu 
u m a r m e n . 

A m -4sten v . M . strandete bei K l . W a c h m i n 
Has englische S c h i f f , , der N a u t i l u s , v ö n D a n z i g 
nach Leett) best immt. D i e M a n n s c h a f t w a r d m i t 

g.roßen Anstrengungen durch die S l r a n b b e w o h n e r 
gerettet . 

V o m heutigen T a g e an werden in jeder Woche 

v ier E i i p o M a g e n von D r e s d e n nach Leipzig und 

eben /o v ie l von dort zurückgehen. 

D r e s d e n , den 25 . O k t . 

A m l ö t e n d. g ing v v n hier die D ienerschaf t 

S r . K ö n i g l . H o h e i t des P r i n z e n M a x i m i l i a n 

nach B a i r e u t h a b , w o die Uebernahme der P r i n -

zessin v o n Lukka er fo lg t . A m 7 N N N o v . t r i f f t 

I h r e K ö n i g ! . H o h e i t hier e in . 

D e r Leipziger M e H - K a t a l o g ist d iesmal sehr 

mager ausgefa l len. D i e T i t e l der in Deutscher 

S p r a c h e fer t ig gewordenen S c h r i f t e n fül len nur 

1 7 ; S m e u , ! O o S e i t e n w e n i g e r , a l s i m letzter» 

M e ß - K a t a l o g . 

Vermischte Nachrichten. 
D e r rühmlichst bekannte L i t h o g r a p h , H r . 

A l o i s S e n n f e l d e r , in M ü n c h e n , hat eine neue 

A n v o n S t e r o l y p e n e r f u n d e n , von welchen mal t 

sich groizen N u t z e n verspricht. 

E i n P e r ü c k e n m a c h e r i n P h i l a d e l p h i a , der b is 

i n sein 62steS J a h r . s e i n Handwerk betrieben hal te, 



hat eine Seeuhr angefertigt, die in Gestalt eines 
Thm'ines, die Stunden mittelst Kanonenschüssen 
anqiebt, die, in ihrer Stärke, denen eines 48» 
pfünders gleich kommen. Als er an einer Stra-
ßenecke zu Philadelphia ueulich deS Mittags mit 

seiner Uhr Versuche anstellte, war beim Glocken« 
schlage zwölf im ganzen Virtel keine Fensterscheibe 
mehr ganz. Da der arme Schlucker für alle diese 
Reparaturen die Gläser nichr bezahlen tonnte, so 
hal er ins Gefängniß wandern müssen. 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Von Einem Kaiserlichen Universitäts, Gerichte zu 

Dorpat werden, nach §. »L9 der allerhöchst bestätigten 
Statuten dieser Universität und §. 41 der Vorlchttftcn 
fnr die Studierenden, alle Diejenigen, welche an 
die Studierenden dcr Theologie, Christian Göttlich 
Flittncr, und Carl Wilhelm Hücker; die Studieren-
den dcr Philosophie/ Eduard v. Huenc und Gustav Lud-
wig Keusch; die Studierenden der, Rechtswissenschaft/, 
Georg v. Petz, Eduard Stida unb Alexander Pante-
niuS, und den Studierenden der Medicin, Gottfried 
Will,. Kieferiyky, auS dcr-Zeit ihres HierseynS auS 
irgend einem Grunde herrührende legitime Forderungen 
haben sollten, aufgefordert, sich damit binnen vier Wo-' 
chcn s cl-no »uk >>osna lu5> bei diesem Kalscrt. 
Universitäts-Gerichte zu melden. Dorpar, den ig. 
Oktober «L?;. " - ^ 

Zm Namen des Kaiserlichen dörptschen Univcr-
sitätS - Gerichts : 

Gustav Ewers-, Rector. 
C v. Witte, NotariuS. 

Ein Edler Rath der Kaiserl. S t a d r Dorpar bringt 
deSmittelst.̂ sur allgemeinen Wissenschaft, daß das zur 
Konkursmasse deS insolventen hiesigen Bürgers und 
Knochenhaut?-Meisters G^rg Laif, gcherrge, allbler 
im 2ten Stadttheil sud Nr. z7 auf Stadtgrund bele-
gene hölurne-Wohnhaus sammt Avpertnmmcn aber-
mals tum öffentlichen Auöbot gestillt wcrdcn soll, 
und die DcrsteigcrungS-Termine, dazu auf den Stett, 
7ten und 9 ten , und der allcndliche Peretorg, auf den 
W. December d !>. gnberaumr worden, an welchen 
Tagen sich denn Bietluiiige> Vormittags um I I Ubr, 
im Sitzuk>gSsaal Eines Edlen Rüthes einfinden, Bot 
und Uebcrbor vcrlautbaren..und alsdann abwarten 
mögen, was weaen deS Zuschlages weiter ergehen 
wird. Dorpat RathhauS, am L- Novbr. 1825. K 

Lm Namen und von wegeilES. Edken RatheS 
' - dieser Stadl: 

Bürgermeister An Mermaim. 
C. H- Limmerberg, Ober-Sekr. 

Auf Beselzl Sr. Katserl. Majestät, des SUbst-
KirrscherS aller Reußen tt., fugen Wir Bürgermei-
ster und Rath der Kaiserl. Sradt Dorpat, kraft die-
ses öffentlichen ProklamS, zu wissen: Demnach der 
Hr. R^thsherr Renatus Ludwig Gottfried Leng ab 

hieselbst verstorben» »0 citiren und laden wir 
alle und jede, welche an den bker desindlichen Nach-
laß Defunkti, entweder als Erbm oder Gläubiger, 

gegründete Ansprüche zu machen vermeinen, hiemit-
telst peremtorie, daß sie binnen 4 Monaten a Dato, 
also spätestens am 28. Februar 5826, ihre etwanigen 
Ansprüche auö Erbrecht oder Schuldforberungen hal-
ber, gehörig verifieirt, in 6up!o exhibiren, unter der 
ausdrucklichen Verwarnung, daß nach Ablauf dieser 
peremrorischen ZFrist Niemand mchr betj diesem Nach-
laß mit irgend einer Ansprache admittirt, sondern 
gänzlich davon präkludier seyn soll. Gleichergestalt 
werden auch alle diejenigen, welche dem Verstorbenen 
etwa schuldig seyn möchten, zur Angabe und Abtra-
gung ihrer Schulden in eoc!em lermnio aufgefordert, 
widrigenfalls »gegen selbige gesetzlich verfahren werden 
soll. Wonach M ein jeder, den solches angeht, zu 
achten hat. V. R- W. Dorpat-RathhauS, am 
3t. Ott- 1825. , z 

Zm Namen und von wegen Es. Edl. RatheS 
dcr Kaiserl. Etadt Dorpat: 

Bürgermeister Fr. Akermanrr. 
C. Zimmerberg, Ober, Sekr» 

— Auf. Befehl Sr. Kaisers. Majestät deS Selbst-
herrschers aller Riußen rc., thun wir Bürgermeister und 
Rath der Kaiserl. Stadt Dorpat, krafr deS Gegen-
wärtigen, jedermann kund und zu wissen, welcher» 
gcstalr der Herr Professor und Kollegienrath Or. 
Christoph Christian v. Dabelow, belehre anhcro pro-
dueirlen, mir der Frau Charlotte Dorothea, geb. 
St ier, vcrwittwetcn Schneidermeisserin Neumann^ 
am 2l. August d. K. abgeschlossenen und am 7. Okt. 
d. I . bei Em. Erl. Kaiserl. Lw. Hofgerichte gehö-
r ig .korroborirten Kauf, Kontrakts, den dcr letztern 
geborigen, hieselbst im 5sten Stadttheil in der Marl-
enstraße am Domberge sub Nro. 151 belegene»r Erb-
platz'für die Summe von Svo Nbl. L>. U. käuflich 
akquirirr und zu feiner Sicherheit um ein gesetzli-
ches publicum proclsma nachgesucht, auch mittelst 
Reiolutivn vom heutigen Dato nachgegeben erhalten 
hat ES werdew demnach alle diejenigen, welche an 
gedachtes Grundstück zu Recht beständige Ansprüche 
haben oder wider den abgeschlossenen Kauf»Kontrakt 
Einwendungen machen zu können vermeinen, sich da-
mit tn gesetzlicher Art hinnen Einem Jahr und fech5 
Wochen s 6ato kuju? proc1amÄ!5,. und also spätestens 
am 8. Debr. 1826? bei diesem Marke zu melden ange-
wiesen, mir der Verwarnung, dak nach Ablauf die-
ser' peremtorifchm Frist Niemand mit etwanigen An-
sprüchen weiter gehört, sondern das mehxgedachre 
Immobile dcm Käufer, Hrik Professor und Kollegt. 
ew-Rach Christoph Christian v. Dabelow> als sein 



wahres Eigenthum aufgetragen werden soll. V. R. 
M Gorpak-RathhauS am 27. Okt. 582Z. 2 

Zm Namen und von wegen Eines Edle» Kä-
thes dieser Stadt: 

SyndicuS Roth. 
C. H. Zimmerberg, Ober-Sekr 

Auf Befehl Sr Kaiser!. Malestar, des Selbst-
herrschers aller Reußen ic., fügen wir BürgcrMeî  
ster und Rath der Kaiserl. Stadr'Dorvat, krafr und 
öffentlichen Prottams, zu wissen: demnach der hie» 
selbst angeschrieben gewesene Ausländer Joseph Mül-
ler im Javre t8»7 uneztalo verstorben; so eitlren 
und laden wir alle und jede, welche an den hier be-
findlichen Nachlaß Defunkti entweder als Erben oder 
Gläubiger gegründete Ansprüche zu machen vermei-
nen, hiemittelst peremtorie, daß sie binnen einem 
Jahr und 6 Wochen a Dato, also spätestens 
Gecbr. t8S6, ihre etwanigen Ansprüche auö Erb» 
recht oder Schuldforderungen halber, gehörig verifi» 
cirt, in. 6upto cxhidireu, unrer der ausbrUckiichxn 
Verwarnung, daß nüch Abiauf dieser reremrorischen 
Frist Niemand mehr bei diesem Nachlaß ?nir irgend 
einer Ansprache admittirt, sondern gänzlich davon 
präkludirt sein und derselbe dem Stadr-Acrario, nach 
Inhalt Sisl. Aigens. IV- l'n. 7, anheimfallen 
soll. Wonach stch ein jeder, den solches angebt, zu 
achten hat. V. R. W. Gegeben Dorpat-RathhauS, 
SM SV. Okt. 1825 - . 1 

Zm Namen und von wegen ES- Edl. RatheS 
der Kaiser!. Stadr Dorpat; 

.Ptter Htnrtch Frahm, Rathshecr. 
C. H-Zimmerberg Ober-Secr. 

( M i l Genehmigung Ver Kaisers. Polizei, 
Verwaltung hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 

Di5 Direktion dcr alten Müsse macht des,»lkt-
telst bekannt, daß in deren Lokale am löten d. M-
Vall seyn wird, zu welchem die Eintritts»Billette 
unter den bekannten Bedingungen zu lösen stnd. s 

Die Vorsteher. 
Sollte Jemand willens seyn, einen freien, mun-

tern Knaben von 6 Lahre».an Kindesstatt anzuneh-
men; so wird gebeten, in der Expedition dieser Zei» 
tung Nachricht zu geben. . , , , .»S 

Da Endesunterzeichneter innerhalb acht Tagen 
Dorvat zu verlassen gedenket, so fordert derselbe hie-
vimelst alle diejenigen auf, die Anforderungen an 
ihn haben sollen, stch binnen dieser Frist bei ihm.hie-
selbst ju melden. Dorpat den 28. Okt. 1325. .. t 

Zeichnenlehrer Kollegien- Sckretaire, 
August Clara. 

Immobil, das zn verkaufen. ^ 
I m ersten Stadttheil ist eln auf Erbgrund bele-

genes hölzernes und ein steinernes Wohnhaus mit 
einem Obst- und Küchengarten, aus freier Hand jit 

verkaufen. Das Nähere ist beim Hrn. Schuhmacher-
Meister Eben zu erfragen. K 

Zu verkaufen. 
I n der früher"O» F, Äiüllersclien. jetzt mir ge-

höriges Handlung unter dem VrestnSkischen Hause, 
stnd frische Austern und Zitronen zu haben. z 

Per. Mark. ,Tbun. 
. ' Frische FVensött/Ae?' sind zu Hai 
ben bei C. Block. r 

Vei mir »in meiner Vude stnd frische hoLändiscke 
Häringe, Revalsche KilloS, ächter bolläud., Schwei-
zer» und ordinaler Käse, frische Zitronen, feine A-
SarroS, Wein^ und ord. Csstg für billige Preise zu 
jbaben. Aucĥ  steht in .meiner Wohnnug ein neuer 
Korbwagen und enie fast neue Teicge, wie auch Was-
'scresstg, sehr billig zum Verkauf. . t 

Zoh. Gerh. Lüetten. 
I u vermiethen. 

Eins Woknyng vsn 6 ancinandcrhänqenden Zim-
viet«, Domestĵ en»Stube, separater KÜchc, Kleete 
und Keller, so wie auck erforderlichenfalls Wagen« 
schauer und StaUraüm für 4 Pferde,> ist in meinem 
Hause in der Steinstraße, Nr. ^llt, zu vermiethen 
und sogleich zu beziehen, s " z* 

- Dorothea Weiß, gcb. P W . 

Abreisende. 
>Ä?on Er. Kaiferl. Dörptschen, Polizrl « Verwaltung 

werden alle diejenigen, welche au den schott abar-
reisen. ' ^ -

Handlungs-KommiS Friedrich Serbe 
legitime Anforderungen öder Ansprüche irgend einer 
Art zu formiren glauben, desmittelst aufgefordert, stch 
mit selbigen binnen Tagen a Dato bei dieser Be-
hörde zu melden. Dorpar, den 3t. Okrbr. tsss. i. 

...... 
Im Du/'c/tsc/tN. L — 

, nettem /to5/änk̂ . </ — .— — . 
a/Zs?' ̂ o/Za/zr?. 

Angekommene Fremde. . 
Maiame Moran,-Hr. Wmonstn", Hr. Vlumcnberg, 

Frau Kapitainin Michailow, Mäd. Alifanow, Hr. 
Lüeontiew, kommen von Riga, Hr. v. Stackelberg, 
Hr.'v. Weljien, kommen vom Lande, Hr. Kolle-
gienrath v. Tattarinov, Hr.'Pander» kommen vo«» 
PrterShurg, logiren. linder Stadt London. -

Die Zahl der tn Riga angekommenen Schiffe 
ist: io2y; . - "... 

die der ausgegangenen: 949 i i , 
-,c'. -
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Mittwoch, dm l i . November, 1825. 

D e r D r u c k !t t e r l a u b t . 

I m ??amen des Genera l , Gouvernements von Livland, Kurland, Ehsiland und P le skaut 
S t a a l s r a t h und Ritter G u s t a v T w e r s . 

Rio de Janeiro , den s. Septbr. 
Hier ist a l l e s voll Jubel wegen Abschluß des 

Vertrags, der Brasiliens Unabhängigkeit aus-
spricht, und für immer sicher stellt. Gestern, am 
Tage, wo derselbe bekannt gemacht wurde, war 
große Hofgalla; Sic LhavleS Stuart, so wie die 
Geschäftsträger von Oesterreich und Frankreich, 
Daron von Marschall und Graf.Gestas. erfchie? 
nen feierlich bei Hofe und werden durch den Kai» 
serl. Ceremonienmeister Luiz de Saldanha de Ga< 
ma bei Ihren Majestäten zur Abstattung ihres 
Glückwunsches «ingeführt. DaS brittische und 
französische Geschwader, so wie alle Schiffe im 
Hafen flaggten, und der Kaiser hielt unter dem/ 
Donner der Kanonen seinen Einzug in die Stadt. 
Bald darauf begaben sich Se. Majestät zur Heer, 
schau über die versammelten Truppen, wo sie mit 
dem größten Jubel empfangen wurden. Da nun» 
wehr die U n a b h ä n g i g k e i t Brasiliens auf eine .so 
Kränzende Weise erlangt ist, so Se. Maj« 
stät befohlen, daß die Soldaten du auf den Er-
Meln gestickten W»rte: „Unabhängigkeit oder 
Tod," ablegt» sollen. 

Folgendes ist, seinem vollständigen L n h a l t 
nach, der 

Vertrag zwischen Sr. Kaiserl. und Sr. Aller-
gläubigsten Majestät, wegen Anerkennung 
deS Kaisers von Brasilien, geschlossen am 
29. August 1825 und ratificirt von Sr . 
Majestät dem Kaiser an demselben Tage. 

Namen der heiligen und unheilbaren 
Deieinigkeit. 

Da Se. Avergläubigste Majestät in ihrem 
Königl. Gemüthe stets da« innigste Verlangen 
fühlten, Frieden, Freundschaft und gutes Einvert 
ständniß zwischen verschwisterten Nationen herzu? 
stellen, welche die heiligsten Bande hätten versohl 
nen und in ewigem Bündniß vereinigen sollen, 
so erkannten Sie, um diese wichtigen Zwecke zu 
erreichen, allgemeine Wohlfahrt zu befördern, die 
politische Existenz und die künftigen Schicksale 
PorlugallS, so wie Brasiliens zu sichern, und bei 
dem Wunsche, zugleich jedes Hinderniß zu beseitit 
gen, das der erwähnten Allianz Eintracht und 
Glücke beider Skaaten in den Weg treten könnre 
mittelst ihres Diploms vom i z . M a i d. Z . B r « ! 



fllien a l s ein u n a b h ä n g i g e s , von den Königre ichen 

P o r t u g a l ! und A l g a r b t e n getrenntes Kaiserre ich, 

u n d ihren geliebten und geschätzten S o h n D o n P e i 

dro a l s Ka iser a n , vorbesagten i h r e m S o h n e und 

seinen rechtmäßigen N a c h k o m m e n auS e ignem, 

freien W i l l e n die- S o u v e r a i n i t ä t über besagtes 

Re ich cedirend und übertragend und für Höcht ihre 

eigne P e r s o n n u r denselben T i t e l annehmend und 

sich vorbehal tend. U n d nachdem beide erlauchte 

Fürs ten die V e r m i t t e l n n g S r . G r o ß b r i t t . M a j e s t ä t 

a n g e n o m m e n , haben ste, u m a l l e , die T r e n n u n g 

der beiden S t a a t e n betreffenden P r ä l i m i n a i r i A n -

gelegenheiten auszugleichen, folgende B e v o l l m ä c h t 

t igte e r n a n n t , n ä m l i c h : S e . K a i s e r l . M a j e s t ä t 

S e . Exc . Lutz I o z e de C a r v e l h o e M e l l o , S r a a t S l 

r a t h , D i g n i t a i r deS K a i s e r l . Ordens deS südlichen 

K r e u z e s , K o m m a n d e u r des Chr is t - OrdenS und 

deS O r d e n s der E m p f ä n g n i ß , und M i n i s t e r und 

S t a a t s » S e k r e t a i r dcr a u s w ä r t i g e n Angelegenheit 

t e n ; ferner den B a r o n de S a n t o A m a r o ; G r a n d 

deS R e i c h s , S t a a t S r a t h , Kamme«.Her r , D i g n i -

t a i r des Ka iser l . O r d e n s des südl. Kreuzes und 

K o m m a n d e u r des C h r i s t ; und des T h u r m ? und 

S c h w e r d t l O r d e n S ; endlich den H r n . F r a n c i s k o 

V i l l e l a B a r b o s a , S t a a t S r Ä t h , G r o ß ^ r e u z des 
O r d e n s des südl. K r e u z e s , R i t t e r des Chr is tus-
O r d e n S , Oberst des K a i s e r l . I n g e n i e u r l K o r p s , 

M i n i s t e r u n d S t a a l s s e k r e t a i r d i r M a r i n e und G e -

n e r a l i I n s p e k t o r ber M a r i n e t r u p p e n . S e . Allers 

gläubigste M a j e s t ä t aber S e . Excel l . H r n C h a r l e s 

S t u a r t , S r . G r o ß b r i t t . M a j e s t ä t G e h e i m e n r ä t h , 

G r o ß k r e r z des T h u r m ? und S c h w e r d n und des 

D a c h « O r d e n s , welche nach V o r z e i g u n g und A u s -

wechselung ihrer resp. V o l l m a c h t e n , i n Ueberein! 

stimmung m i t d e n , tn der E i n l e i t u n g dargelegten 

Grundsä tzen übereingekommen sitid, folgenden V e r » 

t r a g abzuschließen? 

§ . i . S e . Al lergläubigste M a j e s t ä t erkennen 

B r a s i l i e n a l s e i n , v o n den Königreichen P o r t u t 

Sa l l u n d A t g a r b i e n unabhängiges u n d getrenntes 

Kaiserre ich und ih ren vielgel iebten und geschätzten 

S o h n , D a n P e d r o , a ls K a i s e r a n ; eediren u n d 

ü b e r t r a g e n , a u s eignem fre ien W i l l e n , v o r g « 

dachlem i h r e m S o h n e und seinen rechtmäßigen 

N a c h f o l g e r n die S o u v e r a i n i t ä t über besagtes 

R e i c h , bloß denselben T i t e l f ü r ihre eigene P e r s o n 

a n n e h m e n d , und sich vorbehal tend. 

§. ?. Se. Kaiserl. Majestät willigen, zum 
Beweis« ihrer Hochachtung und Liebe für ihren 
Durchlauchtigen Vater und Herrn, Don Johann 

den Sechs ten e in , daß S e . Al lergläublgste M a j « 

stät fü r ihre P e r s o n den T i t e l Kaiser a n n e h m e n . 

§ . z . S e . K a i s e r l . M a j e s t ä t versprechen, 

v o n keiner portugiesischen K o l o n i e Vorschläge we» 

gen einer V e r e i n i g u n g m i t B r a s i l i e n annehmen zu 
wo l len . 

§ . 4 . E s soll von seht an Fr iede und A l l i a n z 

und die vollkommenste Freundschaft zwischen dem 

Kaiserreiche B r a s i l i e n und den Königre ichen P o r t 

tuga l l und A l g a r b i e n herrschen, so w i e gänzliche 

Vergessenheit der f rühern Zwist igkeiren zwischen 
den resp. N a t i o n e n . 

§ . 5 . D i e U n t e r t h a n e n beider N a t i o n e n , 

B r a s i l i a n e r und P o r t u g i e s e n , sollen in den resp. 

S t a a t e n , w i e die U n t e r t h a n e n der betsunstigsten 

und befreundetsten N a t i o n e u betrachtet , und i n 

ihren Rechten u n d E i g e n t h u m gewissenhaft bei 

w a h r t und beschützt w e r d e n ; auch versteht eS sich, 

daß die E i g e n t h ü m e r liegender G r ü n d e i n dem 

friedlichen Besitze solcher ihrer G ü t e r erhal ten wer» 
den sollen. 

§. 6 . A l l e s unbewegl iche, persönliche u n d 

bewegliche, sequestrlrte und konfiscirte E i g e n t h u m , 

das den U n t e r t h a n e n der beiden S o u v e n a i n e v o n 

B r a s i l i e n und P o r t u g a l ! z u g e h ö r t , soll sofort, m i t 

de» Rücks tänden , jedoch nach Abzug der d a r a u f 
haf tenden Verwa l tungskos ten zurückgegeben, oder 

die E i g e n t h ü m e r desselben nach festgesetzten G r u n d » 

sähen entschädigt werden . 

§ . 7 . A l l e ben U n t e r t h a n e n beider S o n v e » 

ra ine zugehörigen und weggenommenen S c h i f f e 

u n d Ladungen sollen gleichfalls wieder zurückgege» 

b^n oder die E i g e n t h ü m e r derselben entschädigt 
werden . 

§ . 8 . E i n e v o n beiden R e g i e r u n g e n auS ei» 

ner gleichen A n z a h l B r a s i l i a n e r unH P o r t u g i e s e n 

ernannte und d a , w o die resp. R e g i e r u n g e n eS 

a m nützlichsten erachten, niedergesetzte K o m m i f t 

sion soll beauf t rag t w e r d e n , die t m 6ten u l i d ^ e n 

K. berühr ten Gegenstände zu untersuchen, wobei 

einverstanden i s t , daß die Forderungen b innen eit 

nem Z a h r e , v o n der B i l d u n g der Kommiss ion a n , 

e rhoben, u n d , i m F a l l einer M e t n u n g S - V e r s c h i e » 

denhet5 oder S t i m m e n g l e i c h h e i t , durch ben R e t 

Präsentanten des vermi t te lnden S o u v e r a i n S entt 

schieden werden sollen. Auch sollen beide R e g l e t 

rungen die FondS a n w e i s e n , auS denen bie zuerst 

l i qu id i r t en Forderungen bezahlt werden sollen. 

§ . 9 . A l l e S t a a t S f o r d e r u n g e n zwischen deü 

R e g i e r u n g e n sollen gegenseitig genommen und 

entschieden w e r b e n , entweder durch Rückgabe des 



in Anspruch genommenen Gegenstandes oder yoll< 
gült ige Entscheidung. W e g e n Auseinandersetzung 

dieser Ansprüche werden beide hohe kontrahirende 

P a r t h e i e n eine direkte unv besondre Ü b e r e i n k u n f t 
treffen. 

, § . i v . S o l l e n dke gewöhnlichen Verhältnisse 
der brasilianischen und portugiesischen N a t i o n so» 
for t wieder hergestellt w e r d e n , indem jede gegen» 

seitkg von allen W a q r e n provisorisch 15 p C r . a l s 

Konsumtionssteuer bezahlt. D i e Abgaben a u f 

Wiedereinschiffung und RückauSfuhr bleiben so, 
wie ste vor der T r e n n u n g w a r e n . 

§ . i i . D i e gegenseitige Auswechselung der 
Ra t i f i ka t ion dieses Ver t rages soll «^Lissabon bin.' 

nen füns M o n a t e n , von dem T / i g e der Un te rb ich l 
nung des gegenwärt igen V e r t r a g e s angerechnet, 

oder wo möglich früher geschehen. 

Z u r Beg laub igung des Obigen unterzeichnen 
Wir unterschriebene Bevol lmächt igte S r . Ka iser l . 
und S r . Allergläubigsten M a j e s t ä t , vermöge un; 
srer resp. V o l l m a c h t e n , diesen gegenwärt igen V e r r 
t rag eigenhändig, m i t Beisetzung unsrer S i e g e l . 

S o geschehen i n der S t a d t R i o de J a n e i r o 

a m - 9 . August 1 8 2 5 . 
G e z . C h a r l e s S t u a r t , Lulz Jose de C a « 

velho e M e l l o , B q z o n de S a n t o 

A m a r o , Franc isko?i . l l e la B a r » 

boza. 

Schreiben ^ u S M i o de Zanet ro , . 
v o m l o . S e p t b r . , 

G e n e r a l B r a n t , f rüher einer der brasi l iank 

schen Kommissarien in L o n d o n , ist zum B o t h , 
schafter a m H o f e von Lissabon e rnannt worden, 

und w i r d unverzüglich nach seinem B e s t i m m u n g ^ 

orte abgehen.. 
S i r Char les S t u a r t steht i m B e g r i f f , wegen 

Ausgleichung der Di f ferenzen zwischen Bras i l i en 
l ind B u e n o s - A y r e S nach der letztgenannten S t a d t 

zu segeln, und hat die beste H o f f n u n g , daß er 
auch diese M i s s i o n glücklich beendigen werde. M a n 

versichert, er sey für die Abt re tung M o n t e V i t 

dev's an die La P l a t a P r o v i n z e n . N a c h seiner 
Zarückkunst w i r d er hier die R a t i f i k a t i o n des Un? 

abhängigkeit» V e r t r a g s auS P o r t u g a l l e rwar ten 
und dann nach E n g l a n d zurückkehren. 

D i e P a t r i o t e n tn der B a n d a O r i e n t a l sollen 

Tortschritte machen, dagegen scheine aus einer 

P r o k l a m a t i o n i h r e s A n f ü h r e r s , G e n e r a l Lavalle» 

j a , v o m 17 . August hervorzugehen, daß die E in» 

wohner von La K o l o n t a bei ihrer Anhängl ichkei t 

a n B r a s i l e n verbleiben. D i e a m U r u g u a y aufzu» 
stellende O b s e r v a t i o n s - A r m e e i n B u e n o s - A y r e S 
sollte a u f 8 0 0 0 M a n n gebracht werden. 

London , den i . N o v . 

Pr ivatnachr ichten auS Asturien zufolge, h a t 
die bisher ausgeübte A t r e n g e gegen die Konst i tu t 
t ionelien in dieser P r o v i n z sehr nachgelassen. D i e 

während der Herrschaft der Kor teS eingesetzten 
M i t g l i e d e r der NegierungS - J u n t a zu O v i e d o , 

welche seit 2 Z a h r e n im Gefängnisse schmachteten, 
sind plötzlich ^reygelassen w o r d e n , und die lieberar 

le P a r t h e i H a t sich den JosephinoS angeschlossen, 
u m den Apostolischen Widers tand zu leisten u n d 
die Negierung be» i h r e m gemäßigteren V e r f a h r e n 
bestmöglich zu unterstützen. 

Al le Reisenden, die v o n hier nach M e x i k o ge-

h e n , müssen fich bei dem hiesigen Mexikanischen 
GesandschaftSsekretair, H r n . N v k k a f u e n t a , m i t 
Pässen versehen. 

Z n den K a r a k k a S - Z e i t u n g e n w l r d jetzt eine 
Kontroverse g e f ü h r t : ob die S o l d a t e n a ls W ä h l e r 

bei der nächsten K o n g r e ß w a h l stimmen sollen. H e r 
K o l o m b i a n o ist entschieden dagegen. 

D a S Londoner H a u S , H e r r i n g , P o w l e s er 

L o . , ha t bei der M u n i c i p a l i t ä t v o n K a r a t t a s ei» 

nen Vorschlag wegen Anlegung eiuer E isenbahn 

v v n La G u a i r a nach KarakkaS eingereicht. 

D e r Gouperneur v o n M ä r a n h a m h a t stch 
wegen der anhaltenden D ü r r e ve ran laß t gesehen, 
die zollfreie M e h l - E i n f u h r zu gestalten. 

V o m La P l a t a sind Nachrichten bis zum 1 5 . 
eingegangen. E S ist nichr zu Feindseligkeit zwkt 
schen der Repub l ik und den B r a s i l i a n e r n gekomt 

m e n , und das Geschwader der letztern h a t sich biS 
a u f eine B r i g g , die das etwanige Aus lau fen v o n 

K a p e r n verhindern sol l , m i t deren Ausrüstung 

m a n i m H a f e n beschäftigt w a e , zurückgezogen. 
Lord Cochrane soll aus der Liste der Brasi l ianischen 
See' .Ossiciere gestrichen, und aller seiner T i t e l 
und O r d e n deS neuen Kaiserreichs verlustig erk lär t 
worden seyn. A d m i r a l Z e w e t t ist an seine S t e l l e 

zum Befehlshaber der Brasi l ianischen F l o t t e 
e r n a n n t . 

L o n d o n , den 4 . N o v e m b e r . 

Privatnachrichten auS Paris zufolge, hat 
Hr . Huskisson bei seinen Bemühungen, einen 
Handels - Traktat zwischen England und Frank, 
reich zu Stande zu bringen, viele Schwierigkeiten 
gefunden; besonders soll ihm Hr. Ter^gux als ei» 



f n g e r G e g n e r entgegentreten, und alles M ö g l i c h e 

a u f b i . r e n , die R e g i e r u n g zu überzeugen, baß die 

Abfchl ießung eines solä)en T r a k t a t s sehr nachtheU 

lich fü r Frankreich seyn w ü r d e . 
V o n S i n k a p o r e sind Nachr ich ten bis z u m 

u t e n M a i angekommen. H r . K r a k r o f t , welcher 

der Br i t t i schen Nieder lassung zu M a l a k k a vor» 

steht, b r i n g t dieselbe i m m e r in größere A u f n a h m e , 

u n d der V e r k e h r m i t S i n k a p o r e w i r d m i t jedem 

J a h r e lebhaf ter . I n dasigem H a f e n sind bis zum 

z t e n A p r i l 6 Chinesische J u n t e n a n g e k o m m e n , 4 

v o n K a n t o n m i t 2 1 4 0 und z von Fokien m i t 9 z r 

A u s w a n d e r e r n ; Europäische Sch i f fe brachten eben? 

fa l ls 4 5 7 Chinesen m i t . V i e l e blieben d o r t ; d e 

meisten g ingen nach M a l a k k a und P e n a n g . Auch 

eine Sch i f fSwer f te f ü r Handelsschiffe, ist durch 2 
E n g l ä n d e r angelegt w o r d e n , die bereits 2 Schisse, 

v o n 4 0 u n d 2 0 0 T o n n e n , w b a u l e n . — I m A p r i l 

sind d i e s e l b e n F r a n z o s e n , V a u m e r und Chaig? 

n e a u , die viele J a h r e hohe M a n d a r i n e n s t e l l e n i n 

Cochin - C h i n a bekleideten, m i t ih ren F a m i l i e n , 

a u f der Rückreise nach E u r o p a , i n S i n k a p o r e 

a n g e k o m m e n . 

P r i v a t n a c h r i c h t e n aus K a l k u t t a zufolge, 

scheint die B e e n d i g u n g deS Kr ieges gegen die V i r ? 

m a n e n sehr nahe zu seyn. 
A m zos ten August h a t das spanische S c h i f f 

L a v i n i a v o n M a n i l l a k o m m e n d , und nach E u r o p a 

segelnd, bei S t . H e l e n a angelegt. E S ha t te 

sammtl iche Ossiciere von den spanischen Kr iegs» 

schiffen A s i a , K o n s t a n t i a n n d Achilles a m B o r d , 

deren M a n n s c h a f t sich bekanntl ich jener Sch i f fe be« 

macht igt und dieselben a n die Amerikanischen Ne» 

publ iken übergeben h a r . D e r W i d e r s t a n d der 

Ossiciere blieb fruchtlos und der Be feh lshaber der 

A s i a erh ie l t sogar eine starte K o p f w u n d e ; sie wur» 

den inSgesammt a u f G a r g u i r i eine der M a r i a n e n s 

I n s e l n , ausgesetzt, v o n w o sie 2 Br i t t ische W a l l » 

fischfahrer nach M a n i l l a brachten. 
E i n e m Pr iva tschre iben aus V e r a C r u z v o m 

25sten August zufo lge , ist der Nieder ländische 

K o m m i s s a i r , nachdem er seine U n t e r h a n d l u n g e n 

i n K o l u m b i e n beendigt , i n A l v a r a d o ange lang t , 

u m v o n da zu demselben Zwecke nach M e x i k o zu 

gehen. W e n n er auch dort seinen Zweck erreicht, 

so w i l l er sich nach L i m a begeben. 

N a c h deu dem P a r l a m e n t e vorgelegten, officiel» 

len P a p i e r e » haben sich tn der Präsidentschaf t 

B e n g a l e n i n den 4 J a h r e n von 1 8 2 0 b i s r Z - z , 

S 4 0 9 W l t t w e n dem F l a m m e n t o d e preisgegeben, 

nämlich im Jahre 1820: 597 ; »LZi: 6 5 4 » 

1 8 2 z : 5 8 z ; 1 8 2 z : 5 7 5 . I n der Präsidentschaft 
B o m b a y belief sich die A n z a h l a u f 2 0 1 . 

N e w y o r k , den i o . O k t . 

K o m m d o r e P o r t e r h a t v o n der M e x l k a m ' t 

schen R e g i e r u n g den ehrenvol len A n t r a g erhal ten, 

a ls Oberbefehlshaber der Mexikanischen M a r i n e , 

m i t e inem jähr l ichen G e h a l t von 2 5 , 0 0 0 D o l l a r s , 

i n ihre D ienste zu t re ten . Auch v o n C o l u m b i e n 

sind A n t r a g e a n i h n e rgangen; sein Entschluß ist 
jedoch noch unbekannt . 

D i e hiesige R e g i e r u n g laß t gegenwar t ig i z 

K r i e g S l I o r v e t t e n , jede v v n 22 4Zpfündigen K a > 

rvnaden und 4 24pfünd igen K a n o n e n , erbauen. 

D i e . spanische Kriegsschaluppe Achilles ist, 

Nachdem sie fich von der Asia gerrennt h a t t e , v o n 

S e i l e n der M a n n s c h a f t zu V a l p a r a i s o dcr Nepu» 

blik C h i l i überl iefert worden . 

I m S e p t b r . w u r d e n zu S t . T h o m a s 2 des 

S e e r a u b s über führ te V e r b r e c h e r , ein S c h w a r z e r , 

N a m e n s P f e i f e r , und ein gewisser H i l y a r d , tn 

G e g e n w a r t einer großen V o l k s m e n g e hingerichtet . 

D i e schwärze B e v ö l k e r u n g verhiel t sich vollkom? 
men r u h i g . . 

^ P s r l s , den 1. N « v . 

DieMestge' 'LZricchische K o m m l t t e e ha t einen 
zwei ten Agenten. ^ i a c h G r i e c h e n l a n d geschickt, 

dessen I n s t r u k t i o n «.ungefähr eben so l a u t e n , alS 

die bekannte das G e n e r a l Roche. E r soll sich 

nicht in die innSrh Verhäl tn isse einmischen und 

sich bei G e n e r a l R o c h e , dem er Achtung und Un? 

tergebung schuldig H r , R a t h s erholen. Uebri« 

genS ist den I n s e l ? Gr iechen und den B e w o h n e r n 

M o r e a ' S E i n t r a c h t und zur Ausrechthal tung ihrer 

S a c h e die E r r i c h t u n g einer stehenden Armee emk 
pfohlen. 

B r i e f e aus S a n t a M a r t h a ( K o l u m b i e n ) 

m e l d e n , daß sich bort eine K o m p a g n i e gebildet 

h a b e , u m 5 0 Corsaren anzurüsten , t i e zwischen 

K a d i x und K u b a , der S t r a ß e von G i b r a l t a r und 

den Balear ischen I n s e l n , dem K a p F i n i s r e r r a e 

und dem K a n a l kreuzen sollen. 

D a S S c h i f f , le S e i n e u r , von N a n t e s , h a t 

i n offener S e e 7 ; Menschen ausgefischt, welche 

Zu der M a n n s c h a f t des gescheiterten.-Schif feS-le 

M a u r e gehörten. Z u N a n t e s hatte m a n eine 

S u b s k r i p t i o n zu G u n s t e n dieser U «glücklichen 
eröffnet. 

Die-meisten Nachgrabungen auf dem Forum 
in Rom beweisen, daß das heutige Rom um 



bis I Z P a r i s e r F u ß höher steht, a ls der B o d e n 

R o m s i n den Ze i len der R e p u b l i k w a r . 

P a r i s , den z . N o v . 

D a S NamcnSfes t des K ö n i g s lpird zu L y o n 

M i t außerordentl ichem P o m p begangen werden , 

wozu hauptsächlich die E i n w e i h u n g der S t a t u e 

L u d w i g s X I V . beitragen Wird . W ä h r e n d d e r z e i t 

erlichkeit werden 5 0 0 0 silberne M e d a i l l e n un ier 

das V o l t verthei l t werden. Außerdem sind noch 

2 0 große goldene M e d a i l l e n fü r die K ö n i g l . F a m i -

lie u n d einige hohe S t a a t s b e a m t e , fo w i e 5 0 0 

bronzene geprägt worden , welche die B e h ö r d e n und 

sonstige H o n o r a t i o r e n der S l a d t Lyon erha l ten . 

Z u K a r v a l w h o a m D o u r o - F l u s s e , eln stark 

besuchter O r t , nah» bei O p o r r o , ist a m 9ten O k t . 

ein über dem W e g e herunterhänder Felsen zusamt 

mengestürzt und hat viele Menschen unter seinen 

T r ü m m e r n begraben. M a n zog noch a n demsel« 

ben T a g e 7 bis 6 Leichen h e r v o r : mehr a ls i v a o 

Last» W a g e n . w ü r d e n nicht h inre ichen, de» S c h u t t 

Wegzuschaffen. 

M a d r i d , den 2 0 . O k t . 

Gestern t r a f H r . Zea hier e i n , gleich d a r a s f 

w u r d e n di« M i n i s t e r versammel t und blieben bei» 

n a h e 4 S t u n d e n zusammen. Ueber die B e w e g t 

gründe dieser langen Sitzung ist nichts im P n t 
bliko bekannt geworden, inan sagt stch jedoch un» 
ter der H a n d , daß neue und dringendere No ten 
in Betreff der Emancipat ton Mex iko 'S , von Sei» 
ten des Französischen Geschäftsträgers, di« Ver» 
anlassung dazn gewesen w ä r e n . . . 

E s heißt noch i m m e r , der Exminister C r u z 

werde eine politische M i s s i o n nach P a r i s e rha l l en . 

S e i t der N a c h r i c h t , daß m a n eine K o r r e -

spondenz zwischen dem Herzoge v o n Z n s a n l a d o , 
dem M i n i s t e r K a l ö m a r d e , mri> den Erzbischöfe»» 

v o n . T o l e d o und S U Z a k o b von Kompostel la ent-

deckt habe ( w o r a n jedoch V i e l e zwei fe ln w o l l e n ) 

herrscht eine außerordentl iche T h ä t i g k e i t in allen 

D e p a r t e m e n t s der Genera tpo l i ze i und hettte f r ü h 

soll eine V e r b i n d u n g , aus lauter vornehmen M ä n -

nern bestehend, entdeckt w o r d e n seyn, die einen 

ahnl ichen P l a n , w i e BessiereS, aus führen wol l -

ten . S o v ie l ist g e w i ß , das eine E n s e n a h e be-

vorsteht. (D iese ist bekanntlich durch bie E r n e n -

nung deS. H e r z o g s v o n Z n f a n t a d o eingetreten. 

B e v o r derselbe das Por te feu i l l e e rha l ten h a t t e , 

bjeß es , die Apostolischen böten ASeS a u f , H r n . 

. K a r d e r o n i n ' < M i n i s t e r i u m W b r i n g e n , der sich 

i n den Z a h r e n 1 8 2 0 , , » 8 2 1 und 1 8 2 2 alS F lücht -

l i n g i n P a r i s a u f f i e l t u n d 1 8 2 z M i t g l i e d der fpa» 

mschen Regentschaft w a r . ) 

A u s Z t a l i e n , v o m 2 4 . O k t . 

A n der Lungara zu R o m , nahe beym P a l l a s t e 

S a l v i a r i , ist der G r u n d zu einem H a f e u a n dee 

T i b e r gelegt worden. 

D i e zu Zei ten des PapsteS S i x t u s V . i m V a » 

t ikan aufgestellte Druckeret ist von Leo X I I . wieder 

i n T h ä t i g k e i t gefetzl w o r d e n , und ha t bereits e in 

W e r k gel ie fer t . S i e steht unter Aufsicht deS 
M f g n o r . M a i . . 

D i e wohlangeordneten M a a ß r e g e l n deS D e l e -

gaten M s g n o r . B e n v e n u r i und des Oberstem N o v i t 

net t i stnd endlich m i t vol lständigem E r f o l g gekrönt 

worden . E i n e Depesche von Fros inonu a u die 

päpstliche Neg ie rung kündigt a n , daß sich auch die 

- oder z letzten R ä u b e r ergeben haben . 

Z n mehreren Z t a l i e n i f c h e n B l ä t t e r n zerstreut, 
l iefet m a n folgende Nachr ichten aus G r i e c h e n l a n d : 

Z n M o r e a sind neuerdings mehrere wegen- revolu-

t i o n a i r e r Umtr iebe auS i h r e m Lande verwiesene 

Z r a l i e n e r angekommen; auch aus den D i e n s t e n deS 

V i c e - K ö n i g s v o n Aegypten sind verschiedene 

Französische Ossiciere i n die dee Gr iechen überge-

t re ten . — D e r V i c e - K ö n i g l ä ß t zu C a i r o e in 

neues S e r a i l m i t Z i m m e r n für 8 0 0 F r a u e n er-
bauen. ^ . — Z w e i S ö h n e K o l v k c t r o n i ' S werde? 
v » n N a p o l l d i R o m a n i a m i t den dort gesammelt 

l en , 5 0 0 M a n n aufbrechen, u m ih ren Var .er zu 

verstärken. G o u r a steht nsch i m m e r i m N o r d e n 

v o n A t h e n m i t bei läuf ig 5 0 0 s M a n n . Z a i m i h ä l t 
K a l a m a t a besetzt» 

A m l y l e n Oktober langte K a p i t a i n S i r o v i c h 

v o m Oesterr . S c h i f f e S e v e r o , glücklich i n T r i e s t 

a n , obgleich der Osservatore T r i es t ino noch kürz j 

lichs versichert h a t t e , daß eine.Griechische Goe le t te 
den . K a p i t a i n m i t seiner ganzen. M a n n s c h a f t er-

mordet u n d daS S c h i f f versenkt habe. 

T r i e s t , dea 257 Ok tober . 

Z b r a h l m durchzieht , wie ein zweiter A t t i l a , 

M o r e a , A l les verheerend und zerstöhrend. D i e 

Gr iechen kämpfen i n kleinen H a u f e n gegen i h n u n d 

schaden i h m besonder« dadurch, daß sie i h m den 

P r o v i a n t ans alle mögliche W e i f e zu kürzen u n d 

abzuschneiden suchen, waS a u f di« Gesundhe i t sei» 

«er T r u p p e n vielfach nachthsil igen E i n f l u ß har . 

N . S . Z b r a h i m Pascha soll bei M t s t r a eine 

N i e d e r l a g e er l i t ten habe» und T r i p o l i z z a i n Ar»» 



ßer Bedrängniß sich befinden. Zn Marathonist 
ist Zbrahim Pascha nicht gewesen, wenistens vert 

- nehmen wir NeS durch ein Schiff, das in lS Ta» 
gen direkt von hier angekommen ist. 

Wien, den z,. Okt. 
Zhre Majestät die Kaiserin Königin lassen 

durch einen Franciskaner t Geistlichen 40 Tage 
hindurch.Seelenmessen für ihren verstorbenen M t 
nigl. Vater in der Prilyatial - Kapelle zu PreSt 
bürg lesen. Zhre Majestät und Zhre Königl. 
Hoheit die Erzherzogin Sophie, wohnen taglich 
diesen Andachten bei. 

Herzog Paul von Würtenberg ist von Rom 
hler angekommen. 

Würzburg, öcn z. Novbr. 
Gestern erhielt der Magistrat unserer Stadt 

folgendes Königl. Reskript: „Nachdem durch die 
eingetretene» Verhallnisse mein Hof die Residenz 
Würzburg hat verlassen müssen, so gereicht, es mir 
zum Vergnügen, den Magistrat in Kenntniß setzen, 
zu können, daß, durch mein Zureden bewogen, 
bie verwittwete Königin Majestät die Residenz 
Würzburg zu ihrem Wittw.ensttz auSersehen habe» 
Die Stadt'Würzbürg wird hierin einen besondern 
Beweis meiner Gewogenheit erkennen, welche Zch 
ihr um fo lieber bethätige, als die von derselbe» 
wir gegebenen Beweise der Anhänglichkeit mich 
besonders gefreut haben, und Zch benutze diese 
Veranlassung, dem Magistrat der Stadt Würzt 
bürg meine Königl. Gnade zu versichern. 

"Frankfurt, den 6. Novbr. 
Auch der Senat unsrer freien Stadt hat dem 

Weimarfchen StaatSminister v. Göthe ein Privlt 
tegium wider den Nachdruck leiner sämmtlichen 
Werke verliehen. 

Mehrere katholische Geistliche des preußischen 
Rheinlandes hatten auf verbotenem Wege mit dem 
päbstlichen Stuhle und dessen Geschäftsträgern 
korrefpondirt und dadurch mißbilligende Aeußrrum 
gen des Ministeriums der geistlichen Angelegenheit 
ten veranlaßt. Der Erzbischof von Kölln hat 
nun ein Cirkularschreiben an die GeistlichkeitVeis 
neS Sprengels erlassen, worin es heißt: „er wolle 
sich zwar bei Sr. Majestät dem Könige um Vert 
zeihüng für vergangene Übertretungen verwenden, 
in Zukunft würden aber Se. Majestät die beharrt 
lichen Ungehorsamen unfehlbar bestrafet,. 

Die Admiralität zu Genua hat einen auS» 
führlichen Bericht über die glückliche Erpeditioy 
nach Tripolis bekannt gemacht. 

Der rühmlichst bekannte Mechanikus Locatelll 
in Venedig hat eine neue Vorrichtung zur Beleucht 
tung der Theater zu Stande gebracht. Mittelst 
parabolischer Spiegel wird näm.lich daS Licht meh» 
rerer Lampen in eine mitten im Saal angebrachte 
Oeffnung konztntrirr, und fällt auf ein System 
konkaver Linsengläser, das eine Oeffnung von 
einem Schuh im Durchmesser einnimmt, und die 
parallel empfangenen Strahlen divergirend auf 
den Z Saal zurückwirft. Vom Parterre aus get 
wahrt man nichts, als d»e Linsenglaser, die einem 
glühenden Kohlenbecken gleichen, deren Schein 
aber die Augen nicht angreift. 

AuS dem Haag, vom 29. Okt. 
Eines der angesehensten Handelshäuser ln 

Lüttich, hat folgenden Auszug eines Briefes vom 
5ten Okt. von Mahon, auf der Znsel Mlnorka, 

, erhalten: „DaS Niederländische Schiff Diana> 
von Smyrna kommend, lauft so eben hier ein und 
bringt folgende Nachrichten: Die Griechen 
triumphiren; die Aegyplische Flotte ist nach Alet 
xandrien, die Türkische nach Konstantinopel zur 
rückgetehrt. Die Griechische Flotte hat ihnen 60 
Transportschiffe, - größtenrheilS Oesterreichische 
Fahrzeuge abgenommen. 

General Krayenhof hat von Aruba mehrere 
Klumpen vom reinsten Golde mitgebracht. Einen 
derselben, vvn z, Loth, haben Se. Majestät/ dem 
Museum zu Leiden, als Seltenheit, geschenkt. 

, Weimar, den 18. Oktbr. 
Am 74. Oktober 1806, wo daS Kriegsunget 

Witter unsrer Stadt so nahe kam. wurde nur 
durch die edelmüthige und entschlossene Verwent 
dung der Großherzogin daS Unglück von uns entt 
fernt. Aus dankbarem Andenken an diese landeSt 
mütterliche That wurde, am 24>sten t . , Zhrer 
Königl. Hoheit der Frau Großherzogin eine dar» 
auf bezügliche Medaille durch den StaatSminister 
von Göthe, mit einem Handschreiben begleitet, 
überreicht. Auf der einen Seite ber Medaille bet 
findet sich das wohlgetroffene Brustbild der Für» 
stin mit der Umschrift: „Louise, Großherzogin 
von Sachsen;" die andere enthält in einem Krank 
ze die Worte: „daS gerettete Weimar." 

Kopenhagen, den 9. Novbr. 
Nächstes Zahr soll, dem Vernehmen nach, 



das tausendjährige Jubelfest der Eiuführung des 
ChristentbumS in Dännemark feierlichst begangen 
werden. 

Mährend der heftigen Stürme in den letzten 
Tagen des vorigen MonatS sind an unsern Küsten 
viele Schiffe verunglückt nnd gestrandet. 

Eine unsrer Dichterinnen, Fräulein Melstrup, 
Will ihre gesammelten Gedichte zum Besten der 
Armen herausgeben, die nieder ihre HauSmiethe 
bezahlen, noch Feuerung für den Winter anschas» 
fen können. 

Schreiben aus Stockholm, 
vom 25. Oktbr. 

Heute Abend um 7 Uhr sind Ihre Majestäten 
der König und die Königin von ihrer Neise nach 
Norwegen wieder hier eingetroffen. Zhte Königl. 
Hoheiten der Kronprinz und die Kronprinzessin 
»baren Allerhöchstdenselben bis WesternäS entge» 
gengefahren. Gleich nach >̂er Ankunft des Kö» 
nigs empfingen Se. Majestät die Mitglieder deS 
StaatörathS und die ersten Civil» und Militair» 
Beamten ber Hauptstadt und löfeten die Regent» 
schaft auf, welche sie während Höchstihrer Abwe» 
senheir ernannt hatten. 

I n t e i l i g-e y j, « N a ch r i c h t « n. 

Gerichtliche Bekanntmachungen. de. Mich--! G»«M-d W-rn-r s-l» simmiNF-»N«r-
V ^ / 0 wogen seinen Kreditoren abgetreten und um Eröffnung 

Demnach bei der Oberdirektion der Livl. Kredit» >deS Konkurses gebeten, diesem Pctito auch mittelst 
societät der Herr Major Reinhold Magnus v. Nasa- Refolutiou vom kxnrigcn Tage deferirt worden, so 
«ken um ein Pfandbriefs - Darlebn auf daS Gut eitiren und laden Wir alle und jede, welche an den 
Sallentack im Pernaufchen Kreise und St. Jaloby- vorerwähnten Kaufmann Michael Gottfried Werner 
schen Kirchsplele, und der Hr. Landmesser Christian und dessen Vermögen rechtliche Ansprüche machen zu 
Heinrich Schubert um Enveireruug des auf dem Gu- können vermeinen, hiermittelst peremtorie, dergestalt 
te Kukvlin im Eckschen Kirchspiele Dorptschen Krei- und also, daß sie binnen 6 Monaten s Kuj», 
seS bereits haftenden Pfandbriefs-CreditS nachgesucht vroclsmstiz, mithin spätestens am ste« April t«?6, 
haben; so wird solches liiedurch öffentlich bekannt ge- bei diesem Aathe ihre etwanigen Ansprüche, gehörig 
macht, damit binnen z Monaten a Dato, als so lan- Verifieirt, in 6up!o cxhiblren, unter der auSdrückli-
ge die nachgesuchten Pfandbriefe nichr ausgereicht chen Verwarnung, daß nach Ablauf dieser peremtori-
werden können, die resp. Gläubiger sich wegen etwa« schen Frist Niemand weiter bei diesem Konkurs mit 
N i g e r nicht ingrossier Schulden >u sichern Gelegen- irgend eincr Ansprache admittirt werden, sondern 
httt erhalten. Zu Riga, am 6. Nov. 4525. 3 gänzlich präkludirt seyn soll. AlS wonach ein Jeder, 

Der Livl. zum Kreditwerk verbundenen GutS- den solches ongcht, «ch zu achten hat. V. R. W. 
besitzer Oberdirektorium; Dorpat-RathhauS, am s. Okt. isLZ. 5 

O« M- v. Richter, Ober-Direkt. Lm Namen und von wegen ES. EU. RatheS 
Stövern, Sckr. der Kaiserl. Stadt Dorpat: 

Auf Befehl Sr. Kaiserl. Majestät, des Selbst, Bürgermeister Fr. Akermann. 
Herrschers aller Reußen »e., fügen Bürgermeister und „ C. H. Zimmerberg, Obcr.Seer. 
Rath dcr Kaiserl. Stadt Dorpar, mittelst dieses öf. ' E'N Edscr Ratĥ der Katferk. Stadt Dorpat bringt > 
fentlichen Proklams, ,u wissen : Demnach dcr dimit- desmittelst zur allgemeinen Wissenschaft, daß daS zur 
tirte Hr. Ratsherr und hiesige Kaufmann zter Sil- Konkursmasse, des insolventen hiesigen Bürgers und 

Schweden hat einen empfindlichen Verlust 
durch den Tod des AdmiralS Wirsen, Bruder des 
StaatSrathS gleiches Namens, erlitten. Dersel? 
be war ,777 zu Sweaborg geboren. Man nenne 
den ehemaligen StaatSrach, Grafen Platen, oder 
den Admiral, Freiherrn Lagerbjelke, als feinen 
Nachfolger. 

Zu Hernvsund in Nortland haben einige 
unangenehme Raufereien mit Zollbeamten statt 
gefunden. ^ 

Das Domkapitel in Kalmar hat den unter 
ihm stehenden Pröbsten befohlen, strenge Aufsicht 
über die Lebensweise und das Benehmen der Prie» 
ster zu halten. 

Vermischte I?ach richten. 
Die Art von Blattern, die gegenwärtig in 

Paris herrschen, scheinen von den eigentlichen 
durch Symptome und Wirkungen verschieden« 
Man glaubt, die Einführung derselben in Euro» 
pa hauptsächlich dem vervielsätigten Verkehr der 
Engländer und Amerikaner mit Asien zuschreihen 
zu müssen, wo man seit uralten Zeiten neun ver» 
schieden« Arten von Blattern kennt. 



Knöchcnhauer/Meisters Gc»5g Laiß gehörige, avbker 
4m Sten Stadttheil sub Nr. z? auf Stadtgrund bele-
gene döiurne WobnhauS sammt Avpertinentien adcr-
rnaks zi!m öffentlichen AuSbvt gestellt werden soll, 
vnd die VcrstcigerungS» Termine dazu auf den sten, 
?ten und yten, und der allendliche Peretorg auf den 
1V. December d, anberaumt worden, an welchen 
Tagen sich denn Bietlustige, Vormittags um til lhr, 
im Sitzungssaal Eines Edlen Raihes emfinden, Bot 
und Neberbol verlaurbaren und alsdann abwarten 
mögen, was wegcn des Zuschlages weiter ergehen 
wird. Dorvat-RathhauS, am 6. Novbr. tSSÄ. 2 

I m Namen und vor wegen ES. Edlen RalheS 
dieser Stadr: 

Bürgermeister Fr. Akermann. 
. C. H. Zimmerberg, Ober-Sekr. 

Stuf Befehl Sr. Katserl. Majestät, des Crlbst-
Herrschers aller Reußen fugen Wir Bürgermei« 
ster und Rath der Kaisers. Sradt Dorpat, krafr die-
ses öffentlichen Proklams, zu wissen: Demnach der 
Hr. RathShere Renatus Ludwig Gottfried Leng st, 
kmeztsto hieselbst verstorben; so citiren und laden wir 
alle und jede, welche an den hter befindlichen Nach, 
laß Defunkti, entweder als Erben oder Gläubiger, 
gegründete Ansprüche !u machen vermeinen, hiemit» 
telst vcremtvrie, daß sie binnen 4 Monaten a Dato, 
also spätestens am 2g. Februar 1826, ihre etwaniaen 
Ansprüche aus Erbrecht oder Schuldforderungen hal« 
der» gehörig verifieirt, in 6uL>!o «Ihibirm, unrer der 
ausdrücklichen Verwarnung, daß .nach Ablauf dieser 
yeremtorischen Frist Niemand mehr bel diesem Nach« 
laß mit.irgend einer Ansprache admittirt, sondern 
acknjlich davon präkludirt seyn soll. Gleicheraestalt 
werden auch alle diejenige«, welche d̂ m Verstorbenen 
etwa schuldig seyn möchten, zur Angabe und Abtra-
gung ihrer Schulden in eoclem termmo aufgefordert, 
widrigenfalls gegen, selbige geseHlich verfahren wenden 
soll. Wonach M ein. jeder, d/n solches angeht, zu 
achten hat. V- R- W. Dorpat - RathH ûS, am 
31. Okt- 1L2Z. L 

Im Namen und von wegen ES. Edl. RatheS 
der Kaiserl. Stadt Dorpat: 

Bürgermeister F r . Akermann. ' 
C. Limmerberg, Ober , Sekt. 

Auf Defehl Sr. Kaiserl. Majestät des Selbjl-
Herrschers aller Reußen:c., thun wir Bürgermeister vnd 
Ratb der Kaiserl. Stadt Dorpat, krafr deS Gegen-
wärtige«, jedermann kund und zu wissen, welcher-
gestalr der Herr Professor und Kollegienrath 0r. 
Christoph Christian v. Dabeww, belehre anhero vra-
dritten, mir dcr Frau Charlotte Doroihea, geb. 
Stier, verwittweten Schnetdermeisterin Neumann, 
am 21. August d. I . abgeschlossenen und am 7. Okt. 
d. F. dei Em. Erl. Kaiserl. Liv. Hofgerichte gehö-
rig korrobortrttn Ka«lf-Kontrakts, den der leHtern 
gehörigen, hieselbst im isten Stadttheil in der Mari-
enstraße am Domberge sub Nro. 1S1 belegenen Erb-
platz für die Summe von soo Rbl. B. A. käuflich 
akquirirt nnd zu seiner Sicherheit um ein geschli-
ches publicum proclsms nachgesucht, auch mittelst 
Kejolution vom heutigen Dato nachgegeben nhalten 

hat. Cs werden demnach alle diejenigen, welche an 
gedachtes Grundstück zu Recht bestandige-Ansprüche 
haben oder wider den abgeschlossenen Kauft Kontrakt 
Einwendungen machen zu können vermeinen, sich da-
mit in gesetzlicher Art binnen Einem Jahr und sechs 
Wochen a lmjus proclsmans. und also spätestens 
am 8. Debr. l8S6, bei dielcin Rathe zu melden ange-
wiesen, mit der Verwarnung, daß nach Ablauf die-
ser peremtorischen Frist Niemand mir etwanigen An-
sprüchen weiter gehört, sondern daS riehrgedackte 
Zmmobile dem Käufer, Hrn. Professor und Kollegi-
en, Rath Christoph Christian v. Dabelow als sein 
wahres Eigenthum aufgctraZen werden soll. V. R. 
W. Dorpar-RathhauS am 27. Okt. 182L. 1 

Zm Neunen nnd von wegen Eines Edlen Ra-
theS dieser Stadt: 

SyndicuS Roth. 
C« H- Limmerberg, .(Zber-Sekr 

L N i i l Genehmigung ver Äaiset l . P o l t e t , 
V e r w a l t u n g hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 
D^eKomktätLivl. BranntweinSiieferanten fordert 

diejenigen, welche durch selbige Kontrakte auf Brand-
weinSlieferungcn an die Hobe Krone »ach dem PleS-
kowschen Gouvernement fürs Jahr j8S? abschließen 
lassen Wollen, desmittelst auf, die da,u nöthigc» 
Vollmachten Mch einem beym Hrn. Sekretaren >Ä. 
Schultz zu inspieircndcn deSfalttgen Schema, aui den 
Namen des Hrn. Kaufmanns Großmann gestellt und 
mit dem gerichtlichen Handaltestar versehen, bis zum 
20. December d. I , unter Adresse dcS Hrn. S5kre-
tären A. Schuly, nn die Kcmmitat einzusenden. 
Dorpat den 7. November 482Z. z 

R . v. r ivdar t . C. v. Drasch. 
Die Direktion der alten Müsse , macht desmit-

telst bekannt, daß in deren Lokale am isten d. M> 
Ball seyn wird, zu welchem dle Eintritts, Billette 
unter den bekannten Bedingungen zu lösen sind- s 

Die Vorsteher. 
Immob i l , das zu verkaufen. 

Fm ersten Stadttheil ist ein auf Erbgrund bele-
senes hölzernes und ein steinernes Wohnhaus mit 
«inem Obst, und Küchengarren, a«S freier Hand zu 
verkaufen. DaS Nähere ist beim Hrn. Schuhmacher-
Meißer Eben zu erfragen. s 

Zu verkaufen. 
I n dcv früher D» F. Müllerfchen, jetzt mir ge-

hörigen Handlung unter dem BrestnSkisch«« Hanse, 
lind frische Austern und Zitronen zu Haben. 2 

Per. Mark. Thun. 

Angekommene Fremde. 
H r . K a y l d o w , kommt vvn M i t a u , Hx. v . SamstK, 

H r . vsn Peukec, kommen vom Lande, logiren i n 
der S t a d t London. 



Sonntag', den 15. November, 1825. 

O e r D r u c k i s t e r l a u b t . 

I m N a m e n >deS G e n e r a l , Gouvernements von Liv land, K u r l a n d , Ehsiland und P l e s k a u » 

S t a a t s r o t h und Ritter G u s t a v Z w e r g . 

Paris, den 4. November. 
Vorgestern sollte bei Hrn. Terneaux die Hay» 

tische Anleihe dem Meistbietenden öffentlich zuge, 
schlagen'werden. Die beiden Kompagnien der 
Herren Delessert und Andre Conier boten jede 
76 Fr. Da aber dieses nicht das von den Kom-
missarien festgesetzte Minimum war (nämlich?o 
Procent), fand,der Zuschlag nicht statt. Hr . 5a? 
fitte soll 79 geboten haben. 

Eine ansteckende Krankheit, wozu noch die 
Blattern gekommen, richtet tn dem Departement 
der Sevrrs große Verheerungen an. 

Die Erziehung des jungen Themistskles Kai 
noris ist Hrn. Dupras, dem sehr geachteten Vor? 
steher einer Lehr'-Anstalt, anvertraut worden. 

Paris, den 5. Novbr. 

- Gestern früh brachten die Durchs. Kinder und 
Enkek des Königs, Sr. Majestät ihre Glückwün-
sche zu Hüchstihrem Namenstage dar. Hierauf 
frühstückten Se. Majestät mit der Königl. Fami-
lie, hörten di« Messe und empfingen, a-uf dem 

'Thron sitzend, die Glückwünsche der Sssiclere der 
verschiedenen Garde, Korps. Spater überreichte 
eine Deputation der Stadt Lyon Sr. Ma/estat die 
bei der Gelegenheit der Wiedererrichtung der Sta-
tue Ludwigs?IV. geprägte Medaille. 

Am Abende waren, zur Feier des KSnigl. 
Namenstages, viele öffentliche und Privathäuser 
erleuchtet und mit weißen Fahnen geschmückt. 

Die Gacera von Madrid vom 2?sten v. M . 
theilt die Entlassung des Hrn. Zeq auf fosgeude 
Weise mit: „Der König, unser Herr, hat. mttt 
tilst Dekrets vom -4sten d., dem Don Francisko 
de Zea Vermudez das Amt des ersten Staatsse? 
krerairS und der Depeschen abgenommen und an 
seine Stelle den Herzag von Znfan.tado ernannt. 

Kapitain Arnaud, der die Leitung der den 
Hellenen übermachten Sendung übernommen, hat 
der hiesigen griechischen Kommittee unterm 2vsten 
September von Zaute geschrieben. Die Bevvlkel. 
rung der Zonischen Inseln ist von dem lebhafte; 
sten Enthusiasmus über d?n Heldenmuth der Ver' 
thxidiger von Missolunghi erfüllt. I n Navarin's/ 



M o d o n und K o r o n , so w i e A l e x a n d r i e n , r ichtet 

die Pest große Verheerungen a n . Z b r a h i m S Lage 

ist höchst kritisch und er m u ß i m m e r mehr i n V e r : 

l -genhe i t g e r a t h e n , w e n n er nicht bald Vers tä r -

kungen e r h ä l t . D i e griechischen F l o t t e n haben 

ein »vachsames A u g e auf die. F lo t te des K a p u d a n 

Pascha u n d a u f die Aegyplische, und m a n hoffte 

a u f den besten E r f o l g , i m F a l l es zwischen diesen 

F l o t t e n zu Feindsel igkeiten kommen sollte. Kon? 

d u r i o t t i , der sich A n f a n g s geweiger t , die bekannte 

Akte v o n N a p o l i d i N o m a n i a zu unterzeichnen, 

h a t wieder das P r ä s i d i u m übernommen und M a u t 

rokordato behal t das P o r t e f e u i l l e der a u s w ä r t i g e n 

Angelegenhei ten . K a p i t a i n A r n a u d versichert die 

K o m m i t t e e , daß alle S o l d a t e n , die i h n begleiten, 

v o n dem Wunsche b r e n n e n , ihren A r m der heili ' . 

gen S a c h e der Gr iechen zu w i d m e n . 

D e r spanische I n f a n t e r i e » K a p i t a i t t D o n A n -

ton io M a r t i n a ist a m 6» S e p t e m b e r , nach einer 

siebenjährigen Gefangenschaft i n C h i l i , zu F e r -

nambukko angekommen» E r hat te endlich v o n 

dem obersten D i r e k t o r F r e y r e die Erkaubntß erha l -

ten: eine Auswechselung benutzen zn dür fen . M e h -

rere seiner Landsleute ha t ten zusammengeschossen, 

u m i h m M i t t e l zur Rückkehr zu verschassen, die 
i h m die R e g i e r u n g verwe iger t ha t te . H r . M a r -
t i n a h a t sich a n B o r d eines französischen Schisse» 

eingeschifft , das ngch H a v r e unter S e g e l gegan-

gen ist 

« H y d r a , ben 14. S e p t b r . 

Z n den vere in igten S t a a t e n v o n N o r d - A m e -

r ika h a t sich v o r einiger Z e i t eine Gesellschaft 

F r a u e n zur Unterstützung der Gr iechen gebildet» 

D i e s e r V e r e i n hat te e in Schre iben a n die griechit 

schen F r a u e n erlassen. D e r Gesetzesfreund t h e i l t 

n u n nachstehendes Bruchstück der h ieraus v o n die-

sen er fo lgten A n t w o r t m i t : „ J a , hochherzige 

F r e u n d i n n e n G r i e c h e n l a n d s , E u r e T h e i l n a h m e a n 

unserm Ung lück h a t unsre Leiden g e m i l d e r t ; E u r e 

F r e u d e über die S i e g e G r i e c h e n l a n d s macht die 

unsr ige lebhafter u n d i n n i g e r . W i r sind über-

zeugt , baß unser V a t e r l a n d siegreich auS dem K a m « 

vse hervorgehen w i r d , i n den es verwickelt ist. 

D i e E r b i t t e r u n g seiner erk lär ten Fe inde und n n g t t 

rechten W i d e r s a c h e r , deren geheime und i n dem 

D u n k e l der N a c h t abgeschleuderte P f e i l e i h m nicht 

w e n i g schaden, ist ohne Z w e i f e l sehr g r o ß ; w i r 

hoffen a b e r , daß die gött l iche V o r s e h u n g unS nicht 

verlassen w i r d . V e r t r a m t n g S v o l l setzen w i r unsere 

H o f f n u n g e n a u f den e i n m ü t h l g e n E i f e r aller ächten 

S ö h n e G r i e c h e n l a n d s , a u f die W e i s h e i t derer, 
die seine N e g i e r u n g l e i t e n , a u f den M u t h seiner 

G e n e r a l e und S o l d a t e n , a u f die T a p f e r k e i t seiner 

S c h i f f e r und S e e l e u t e , a u f die Unerschrockenheit 

seiner B r a n d e r f ü h r e r , und au f die T h e i l n a h m e , 

die alle seine Freunde i m A u s l a n d e an i h m neh-

m e n . M ö g l i c h , daß w i r diesen K r i e g nicht überle-

ben und den glücklichen T a g der völ l igen B e f r e i u n g 

unserS Landes nicht schauen! W i e groß aber auch 

die Uebel und Leiden seyn m ö g e n , die w i r noch 

werden dulden müssen, so werden w i r doch zufr ie -

den b le iben; w i r werden srei von der schrecklich-

sten S k l a v e r e i in das G r a b hinabste igen, u n d , 

bevor w i r das Auge dem sanften Lichte des T a g e S 

schließen, unsre K i n d e r l e h r e n , daS es Menschen 

g i e b t , die durch Reden und H a n d l u n g e n sich alS 

w a h r e F reunde Gr iechen lands erwiesen haben. 

W i r werden ihnen sagen, daß eS philhellenische 

F r a u e n gegeben, die durch ihre Wünsche und 

durch A l l e s , w a s sie zu t h u n t m S t a n d e w a r e n , 

die gerechte S a c h e unserS Landes begünst igten; 

daß sie sich aufr icht ig m i t uns über bie S i e g e die-

ser S a c h e gefreut und unsern K u m m e r über daS 

l jng lück Gr iechen lands gethei l t h a b e n . " 

Batavia, den zy. Zuni. 

D i e P a d r i e S haben wieder einige S t re lsere i -
en nach der S e i t e von P a d a n g h i n u n t e r n o m m e n ; 

doch sind sie durch d i e M a l a y e n selbst zurückgeschla-

gen w o r d e n . A u f P a l e m b a n g ist es r u h i g . Z n 

O g a n haben z w a r einige Uebelgesinnte mehrere 

H a u f e n V o l k s zusammenzubr ingen gesucht: a l le in 

kraf t ige M a a ß r e g e l p machten sogleich jedem V e r -

suche, die R u h e zu stören, e in E n d e . V o n M u n i 

to t schreibt m a n , daß die S e u c h e , welche dort fo 

schreckliche V e r w ü s t u n g e n anger ichte t , jetzt auSge-

w ü t h e t zu haben scheine. 

V o n der I n s e l CelebeS haben w l r günstige 

Ber ich te . G e n e r a l von G e e n ist a m 2 7 . F e b r u a r 

m i t seinem T r u p p e i n K o r p S , daS durch 4 0 0 M a n n 

unter dem K ö n i g von G o a h verstärkt w o r d e n , 

v o n der Rhede v o n Makassar unter S e g e l gegan-

g e n , u m wieder die trenlosen B o u i e r zu Felde "zu 

ziehen. A m 2 9 . Febrnar kam er a u f dcr Rhede 

von B o n r h a i n a n , säuberte vor al lem die Ebenen 

u m diesen P l a t z und Boe lekomba und suchte zu 

v e r h i n d e r n , daS keiner dcr H ä u p t e r nach B o n i 

entwischte. N a c h d e m dieses glücklich v o l l f ü h r t 

w a r , schiffte sich die H a u p t a b t h e i l u n g der Expedi-

t i o n wieder zu B v n t h a i n e in . E i n e K o l o n n e 

unter den B e f e h l e n des M a j o r Lehron blieb jedoch 



zurück, u m den Z u g zu Lande nach B o n i f o r t z u i 

setzen. A m 8 . M ä r z leistete der F e i n d a m Flusse 

Lembang einigen W i d e r s t a n d , w u r d e aber nach 

kurzem Gefechte m i t V e r l u s t v e r t r i e b t n . B e i 

dieser Ge legenhe i t erklärte der K r a i n g von Kad, ' 

j a n g , sich dem M a j o r Lebron unterwer fen zu wol? 

l e n , u n d ließ sich zu dem E n d e m i t seinem G e f o l l 

ge bei demselben anmelden. K a u m w a r e n sie 

aber zugelassen, a ls sie den M a j o r meuchl ings zu 

überfal len suchten: der K r a i n g v o n B o n i h a i n 

w a r f sich jedoch den M ö r d e r n entgegen, empfing 

selbst mehrere W u n d e n , rettete aber dadurch Hen 

M a j o r , der seine S o l d a t e n herbeir ief nnd die 

V e r r a l h e r niederhauen l ieß. D i e Exped i t ionst 

F lo t te kam unterdcsseu a m 2 4 . M ä r z vor B a d j o a h 

a n , welches der Fe ind stark befestigt hatte und des; 

sen S c h a n z e n m i t ;c> bis 6 0 S t ü c k e n Geschütz, 

w o r u n t e r m a n sogar i Z p f ü n d e r bemerkte , besetzt 

w a r e n . G e n e r a l von G e e n ließ seine T r u p p e n 

a n S L a n d steigen und befahl den A n g r i f f a u f dle 

verschanzten W e r k e . D ieser endete so glücklich, 
daß m a n nicht a l le in alle K a n o n e n , sondern au-

ßerdem noch Zooo P f u n d P u l v e r , eine M e n g e 

K u g e l n ic . erbeutete. H i e r a u f zog die N i e d e r l ä i t t 

dische Heeresmacht gerade auf B o n i z u , das z w a r 

stark verschanzt, aber ganz verlassen w a r . H i e r 

eroberten die N i e d e r l ä n d e r wieder 15 S t ü c k G e -

schütz und e r f u h r e n , daß der K ö n i g und die P r i n » 

zen v o n B o n i sich geflüchtet hä t ten , einige behaup» 
ten nach S o e p a , andre i n die Geb i rge . Nach? 

dem sich G e n e r a l v a n G e e n einige T a g e zu B o n i 

aufgehal ten h a t t e , kehrte er nach Makassar zurück, 
w o er a m 2 0 . A p r i l ankam. D i e T r u p p e n , A b , 

»Heilung des M a j o r Lebron zog unterdessen quer 

durch daS Reich B o n i und kam i n n T a g e n zu 

M a r o s a n , ohne auf i rgend einen F e i n d zu stoßen. 

— N a c h den neuesten Ber ichten beschäftigte sich 

G e n e r a l v a n G e e n m i t der Ausrüs tung einer neu; 
en Exped i t ion nach S o e p a . 

Ber ich ten v o n B ö r n e s z u f o l g e , ist ein Auf» 

stand, der tn den Ober landen bei der Pokokkan 

ausgebrochen w a r , glücklich gedämpf t w o r d e n . 

A n der S e i t e von P o n t i a n a k a u f der Z n s e l B o r s 

neo haben die f o r t w ä h r e n d aufrührerischen Chine? 

sen a b e r m a l s einen Versuch gemacht , b is zum 

F o r t M a m p a w a vorzudr ingen . D a s w o h l u n t e r l 

Hal tens Feuer der Kanonierschaluppen h a t sie je, 

doch wieder zurückgetrieben. 

Nack) e inem Ber ichte aus P o n t i a n a k r ichten 

dte S e e r ä u b e r noch v ie l U n h e i l a n . — A u f ben 

M o l u k k e n herrscht vol lkommene N u h e . 

A m ' 4 . Z u n i ha t der B e r g G o n t u r i n der 
P r e a n g e r Regentschaft hef t ig gebrann t u n d ein« 

furchtbare M e n g e S t e i n e und Asche a u s g e w o r f e r » 

M a n berechnet die A n z a h l der K a f f e e b ä u m e , rveU 

che durch diesen Ausbruch vernichtet w o r d e n , ans 

7 0 0 , 0 0 0 S t . und die der beschädigten a u f ; o o , o o o . 

Auch eine M e n g e Re is fe lder sind zerstört w o r d e n , 

doch 'scheinen d iesmal keine Menschen dabei umge» 
kommen zu seyn» 

Z n der N a c h t v o m 1 0 . a u f den u t e n ist die 
Englische B r i g g H o r a t i o , nach B e n k o e l e n be» 

stimmt, a u f unsrer R h e d e i n B r a n d gera then 

und i n die L u f t geflogen. V o n der M a n n s c h a f t 

sind 11 b is 1 1 Leute v e r u n g l ü c k t , die ü b r i g e n s 

aber durch die S c h a l u p p e n des WachtschisseS g e r M 
tet worden . 

A u S dem H a a g , v o m 8 . N o v b r « 

D i e Zansen is ten zu Utrecht haben eine V e r ? 
the id lgung wider den P a p s t i n öffentliche B l a t t 
t e rn einrücken lassen. 

U n t e r dem T i t e l : b e Z g e , , ist h ier 

eine anonyme Flugschri f t erschienen, welche m e h r 

e i n Libel! gegen die N a t i o n , a l s eine Beschreibung 

v o n S i t t e n und Gebräuchen ist. E i n Französ i t 

scher F l ü c h t l i n g , der schon mehrere Z a h r e sich 

hier a u f g e h a l t e n , soll der Verfasser seyn. 

Z u R o t t e r d a m w ü t h e n noch f o r t w a h r e n d die 
B l a t t e r n . S e i t dem M o n a t M a i sollen über 
l8oc> I n d i v i d u e n davon befallen seyn. 

D i e Kornpre ise sind hier gestiegen. 

W i e n , den z y . Oktober . 

D e r österreichische Beobachter the i l t A u s z ü g e 
a u s griechischen Ze i tungen m i t , w o r i n eS unte r 

a n d e r n a u s M i s s o l u n g h i h e i ß t : W i r e r fahren 

a u s dem feindlichen Lager Fo lgendes : V v n K o n « 

stantinopel ist dieser T a g e ein Kap idsch i -Bäsch» 

a n g e k o m m e n , u m v o n S e i t e n des S u l t a n s M i f t 

f o l u n g h i oder den K o p f deS K i u t a j e r s (Nedschid 

P a s c h a ) zu fordert». D e r B a n u s s i S e v r a n i ist 

v o n S a l o n a m i t 5 0 0 M a n n R e i t e r e i e ingetrof fen, 

nachdem er die dor t igen T r u p p e n , v o n Gr iechen 

u m r i n g t , verlassen. — E i n T h e i l des K o r p S der 

G e g e n se ines Albanesischen V o l k s s t a m m e s ) ist 

heimgegangen u n d die übr igen werden i n sehr we» 

nigen T a g e n das nämliche t h u n . — E i n hieher 

geschickter türkischer G e f a n g e n e r sagt v o n dem 

feindlichen Lager Folgendes a u S : D i e T ü r k e n lei-

den M a n g e l a n M u n d v o r r a t h e n , u n d schließen. 



daß Karaiskaki (der in Zteromero steht) ihnen ble 
Kommunikation abgeschnitten habe. Daher ist 
ein« bedeutende Streitmacht von Kiutajer beordert 
worden, sich in Garia (nicht weit von ASpropo-
tamos) zu lagern und diese Stellung zu schützen» 
— Täglich desmiren viele Albanesen und Gegen 
»ach Haufe. 

Die griechische Chronik vom 17. Septbr. ent-
hält eine Proklamation der NegierungS-Kommis-
sion in Missolunghi vom 9. Septbr. an die ins 
Ausland geflüchteten Akarnanier und andern West? 
Griechen,, worin sie aufgefordert werden, sich an 
das KorpS von KaraiSkaki anzuschließen. Zn 
Dragomefti (wo nach der Chronik dieser General 
«ingerückt seyn soll) seyenMund- und KriegSvors 
räche für sie bereit :c. 

Vei der Einnahme des Forts Gravosa auf 
Kandien haben die Griechen 17 metallene und 7 
eiserne Kanonen, ein Magazin mit Patronen, 
1009 Flinten und Mundbedürfnisse erbeutet» 

B a y r e u t h , den z. Novbr» 

Vorgestern kam die Znfantin Luise Charlotte 
von Lukka, Gemahlin deS Prinzen Maximilian 
von Sachsen, mir sehr zahlreichem Gefolge hier 
an. Gestern fand die Uebergabe und Uebelnahme 
der Znfantin an die, von Seilen des Sächsischen 
Hofes zu diesem feierlichen Akte ernannten Kom-
missarien in dem großen Saale unfers Schlosses, 
in Gegenwart deS beiderseitigen Hofstaats, statt. 
Heute früh haben uns Zhre Königl. Hoheit wie-
der verlassen und ihre Neise nach Dresden fort? 
gesetzt. 

Berlin, den 5. Novbr. 
Se. Majestät der König haben die Absicht 

zu erkennen gegeben, zur Beförderung der Be-
Pflanzung 5er Kunststraßen mit Obstbäumen, Pri-
vatleuten und Gemeinden das Eigenthum darüber 
zu verleihen, wenn sie die Bepflanzung auf eige-
ne Kosten übernehmen lrnd sich andern zweckmäßi-
gen Bedingungen unterwerfen. Ans der 8 Meilen 
langen Kunststraße von Wittenberg nach Halle ist 
die Bepflanzung bereits in dieser Art ausgeführt. 

Der verstorbene Vanquier Beer hat dem Lui-
fenstist ein Legat von 2000 Thlrn» ausgesetzt. 

B e r l i n , den y» N o v b r . 

Se» Majestät der König haben dle bisher von 

den Negierungen ausgegangene Verwaltung der 
indirekten Steuern in der Provinz Posen, einem 
Provinzial? Steuer-Direktor übertragen und da-
zu den Geh. Oberfinanzrath Lössler ernannt. Al-
lerhöchstdieselben haben auch, sichern, Vernehmen 
nach, zur Fortsetzung der Reparatur-Arbeiten an 
der Domkirche zu Kölln eine Summe von 70,000 
Thlr». bewilligt. 

Warschau, den zo. Okt. 

Am 26sten d. wurde hier das Geburtsfest Zh-
rer Majestät der Kaiserin Mutter feierlich be-
gangen. 

Die große Mission der Kapuciner-Mönche, 
welche am nen v. M. in Zablonna in Podlachien 
ihren Anfang genommen, ist am »Sten beendet 
worden. An dreien Tagen empfingen wahrend 
einer Zeit von 2 Wochen 10,400 Lateinische und 
über 2000 Griechisch-Lateinische Glaubensgenos-
sen das heilige Abendmahl. DaS schönste Wetter 
begünstigte diesen Gottesdienst und die Kapuzi-
ner-Mönche hielten ihren Unterricht, ihre Pre-
digten nnd das Katechisiren unter freiem Himmel. 
Der Erbherr auf Zablonna, Woywodschaftörath 
Bieniecki, hatte diese Andachtsübungen veranstal-
tet» Der Kapuziner- Provinzial ist sammt seinen 
Mitarbeitern von dem Bischof von Plock berufen 
worden, e ne Mission in den Parochien Poreby 
am Bug und Lubiel an der Narew abzuhalten. 

Die Weichsel steigt immer mehr. Gestern 
hatten wir zwei Grad Kälte; auch schneiete es 
etwas. 

Kopenhagen, den 8. Novbr. 
Am 6ten d. halten wir einen so heftigen 

Sturm, daß daS Wasser beniahe auS dem Kanal, 
bei Odense herausgetrieben wurde. Auch in den 
Velten hal der Orkan furchtbar gehauset, und 
man befürchtet, daß an den nordöstlichen Kü-
sten bedeutende Überschwemmungen stall gvsun-
den haben» 

Am 2c>sten v. M. war zu TönSberg in Nor-
wegen bereits 6 Zoll tiefer Schnee gefallen, fo 
daß man dort schon Schlitten fuhr. 

Schreiben aus Stockholm, 
vom 27. Oktbr. 

Ungeachtet Se. Majestät alle Empfangs-
Feierlichkeiten verbeten hatten, so waren doch bie 



Straßen, durch welche Zhre Majestäten be! ihrer 
Rückkunft am z/sten d. fuhren, auf das glänzend-
ste beleuchtet und die Königl. Equipagen konnten 
wegen bedränge der jubelnden Menge nur Schritt 
vor Schritt fahren. Zm Schloß wurden Zhre 
Majestäten vvn dem Kronprinzen, den Mitgliel 
dern der Negierung und andern Hofbeamten em-
pfangen. Ueberall mar Zubel und Freude, und, 
begleitet von den Segnungen eines glücklichen und 
freien Volkes, erhielten Se. Majestät hier eben-
falls die sprechendsten Beweise wie dankbar er! 
kannt und mit ungeheuchelter Liebe belohnt wird, 
was die Königl. Sorgfalt für das Wohl beider 
Völker schafft mid wirket. 

Vermischte Nachrichten. 

Neval. Se. Excellenz, der Herr Minister 
Schischeow, hat, als Ober-Verwalter der kirchl 
lichen Angelegenheiten, dem hiesigen Stadt-Kons 
sistorinm, unter dem 14. Oktober 1825, eröffnet, 
daß Se. Majestät, der Kaiser unv Herr, geruhet 
haben, zum Wieder - Aufbau hiesiger, 1820 durch 
den Blitz eingeäscherter Olai-Kirche, die Summe 
vdn z64,000 Nbl. B. A. anzuweisen, welche ini 
nerhalb 5 Zahren verabfolgt werden soll.' 

(A. d. Oftsee s Prov.- VK) -

Kurland. Unter dem Krons-Gute Neu» 
Sehren, unweit des dastgen Duhren-Kruges, am 
AbHange des Düna-UferS, nnter hervorragenden, 
von Erde entblößten, Wurzeln eines alten Vau-
MeS, hat ein Knechts! Weib au? einem benach-
barten Gesinde einen zinnernen Becher mit alten 
s.lbernen Scheide-Münzen gefunden. Sie sind 
von zweierlei Sorten; von der einen 219, von 
der andern 1700 Stück. Den mit eingeschickten 
Proben zufolge, besteht dî  kleinere Zahl aus Nil 
gaischeu, NevalisclM und Dorpatische» Schill 
lingen, aus der ersten Hälfte des sechszehnlsn 
Jahrhunderts: und die größere aus Artigere 

^ ^ (Ebendher.) 

I m Suxtischen Kirchspiele starb dieses Früh-
jähr ein Greis von 8Z Zahren, der, bei seinem 
Sohne, in einem Haufe nahe.bei der Kirche 
Wohnte. Außer der übrigen Pflege, welche ihm 
fein wackrer Sohn angedeihen ließ, führte den 
felbe den.feit mehreren Zahren schon Erblindeten 
sonntäglich zur Kirche, die dieser nie missen 

tonnte. Noch bei vollen Kräften, rief der GreiS 
eines Tages seine Kilver und alle Leute im Hause 
zusammen, und sagre zn ihnen: heute werde ich 
sterben. Er dankte ihnen für alle ihm bewiesene 
Liebe und Treue, wünschte ihnen alles Gute da« 
für, und stimmte laut das Lied an: „Meinen Je-
sum laß' ich nicht!" Mit gleichgehaltener fester 
Stimme sang er es zu Ende; bei den Schluß; 
Worten: „Swehrs, kaS beids schöhs wahrdinös: 
es pee Zesu turreschohs!" (Selig, wer da endet 
mir den Worten r meinen Zesum ic.) ließ er den 
Kopf vonvärtS sinken, und — war einschlafen» 

( E b e n d a h e r . ) 

Nach einem Englischen Blatte giebt eS in 
China i;6o Tempel, die dem Konfncins geweiht 
sind. Zm Frühling und Herbste jedes ZahreS 
werden dort nach angestellten Zählungen 27,000 
Spanferkel, 2800 Schaafe, 2800 Dammhirsche 
und 27,000 Kaninchen geopfert. Auch müssen 
27,000 Stücke Seidenzeug dargebracht werden» 

Zn Frankreich'ist es bei Hochzeiten Sitte, 
der Braut das Strumpfband zn lösen, es zn zerl 
schneiden und die Stückchen unter die Gäste zu 
verlhellen. Dies Geschäft wird gewöhnlich dem 
Aeltcsten und Ehrbarsien aus der Gesellschaft 
übertragen. Bei der Vermählung der Tochter 
des Ministers Villele wurde 5er Bifchoff von 
HermogolrS darum ersucht. Er sträubte sich lan-
ge, etwas so Weltliches zu unternehmen, gab aber 
nach, als er erinnert wurde, daß mehrere Bit 
fchöfe ein Gleiches gethan hätten. Er lösete, zerl 
schnitt, verlheilte das Band und steckte sich ein 
Stück nach hergebrachter Sitte ins Knopfloch. 
TagS darauf begab sich der Bischof zum Könige. 
Sein Kammerdiener halte das Band bemerkt, 
eS für einen neuen Orden gehalten und folglich 
dasselbe nicht abgenommen. Kaum waren einige 
Minuten verflossen, als der Dauphin zum Köt 
nige kam und Se. Majestät auf den neuen Orden 
aufmerksam machte. Zetzl bemerkte der Bischof 
das Versehen, errvthete und stammelte den Na« 
men Villele. Der Dauphia errielh, waS geschek 
hen war und wünschte dem Verlegenen zum Ort 
den des Kniebandes Glück. Der König lachte 
«nd der Bischof half sich mit der Entschuldigung 
aus der Sache: Ilonu^soir, yu>i msl ^ passe! 

Das Thanmatrop, ein neues Spielwerk, 
a5 durch seine Erfindung anzieht, hat in Lon! 



don sehr vielen Beifall gefunden und in wenigen 
Tagen sind davon 5000 Exemplare verkauft wor» 
den. Dieses Spie! bestehet aus runden Blattern, 
durch deren Mitte eine Schnur geht, deren Ende 
man erfassen und durch Drehen dem Blatte eine 
schwingende Bewegung mittheilen kann, die in 
einem fortdauernden Umwenden besteht. Beide 
Seiten des Blattes sind nun mit verschiedenen 
Gegenständen bemalt, welche man wegen seiner 
schnellen Umdrehung auf einmal erblickt. So 
sieht man z. B. die dürren Aeste eines BaumeS 
sich mir grünem Laube bekleiden, den Kopf eineS 
Kahlen mit einer Perücke bedecken, einem Schla? 
senden schnell die Augen öffnen nnd erschrocken 
die Hände über dem Kopfe zusammenschlagend. 
ES fehlt dabei nicht an höchst belustigender und 
überraschenden Zusammenstellungen. 

Der Minister Colbert sagte öfters, die Mo» 
den waren für Frankreich das, was die Ooldgrui 
ben Perus für Spanien sind. Auch jetzt zieht 
Frankreich noch viele Millionen baaren Geldes 
aus dem Auslände für Modesachen, die man in 
Deutschland eben so gut machen, könnte. Man 
muntere nur allenthalben den Gewerbfleiß dadurch 
auf, daß man seine Fesseln löset und eS wird sich 
bald zum Vortheile Ändern« 

Man spricht davon, daß in der Gegend von 
Park eine neue Universität gegründet werden soll, 
die mit Cambridge und Oxford um den Preis rin» 
Zen wird. Der ehrwürdige Graf Fitz-William 
hat dazu die Summe von 50,000 Stück Louiss 
d'or herzugeben versprochen. . 

M i t nächstem Zahre wird, wie man in einem 
Prospektus liefet, in London eine belletristische 
Zeitschrift unter dem Titelkaitli^noli erscheinen, 
die (hört! hört!) nicht mit Typen, sondern ganz 
durch die Lithographie zu Tage gefördert werden 
wird. Die Schrift, Zeichnungen, Noten und 
Verzierungen, alles wird durch eine neue Art von 
Steindruck hervorgebracht werden, welche man 
Typo l i thograph ie benannt hat. 

Zm izten Jahrhunderte liefen alle Morgen 
öffentliche AuSxuser in Frankreich in den Städten 
auf den Straßen umher, um bekannt zu machen, 
daß die Bäder bereit seyn. ES war damals gel 
wöhnlich. sich vor Tische zu baden. Vielleicht 
wäre diese Sitte auch heut zu Tage wieder elnzui. 

führen, wodurch vielen Krankheiten vorgebeugt 
werden würde. 

Zn Bagota hat ein Gerichts» Prokurator 
Sennor Coaneiro zwei Tiger vor seinem Wagen 
gespannt, mit welchem er täglich zum Gerichts» 
Hose fahrt. 

Zn England begab sich am 11. Oktober eine 
arme Schuhmachersran, Namens Outhwaite, 
Mutter von vier Kindern, aus ihrem Hanse 
in dem Dorfe Ctougrhon nach der nahgelegenen 
Stadt Scarborough, um für sich und die Zhril 
gen ein AbführungSmitrel zu taufen. Sie ließ 
es sich bei einem dortigen Materialhändler abwä», 
gen und zurechtlegen, mit dem Bescheide, daß sie 
es bei der Rückkehr nach ihrem Dorfe abholen 
wolle. Mittlerweile hatte ein Pachter zwei Loth 
Arsenik bestellt, und gleichfalls eS abzuholen bej 
fkimmt. Der Arsenik wurde in ein Papier eingel 
wickelt, worauf daS Wort „ G i f t " geschrieben 
war, daS aber dicht neben das Abführmigsplil? 
ver gelegt wurde. Die arme Frais, die sich zu» 
erst einfand, fragte nach ihrem Papier, bekam 
aber das unrechte, und gieng, da sie nicht lesen 
konnte, ohne ArgeS damit nach Hanse. Bald 
darauf gab sie dreien von ihren Kindern (von 8, 
ö und 4 Zahren) eine Portion Arsenik und ,vert 
schluckte selbst ein beträchtliches davon. Nur zu 
bald stellten sich die schrecklichen Schmerzen der 
Vergiftung ein, und ehe man einen Arzt — dec 
übrigens nicht in der Nähe zu haben war — her» 
bet zu holen vermochte, gaben die drei Kinder den 
Geist auf. Die Mutter lebte noch und hatte ihr 
viertes Kind — einen Säugling — auf ihrem 
Arm; schon fühlte sie die Vorboten des Todes 
sich nahen, aber sie erzitterte nicht vor ihnen; sie 
rief den Tod als ihren Genius an, der sie zu ihi 
ren Kindern hinführe. Des andern MorZenS 
um z Uhr verschied sie. DaS Kind, das sie noch 
zuletzt gelangt, ist noch nicht, außer Gefahr. Die 
Todtenschauer nannten diesen traurigen Fall einen 
„zufälligen Tod." Aber unS deucht, daß in ih» 
rem Urtheil auch hätte die Nachläßtgkeil des Mas 
terialisten gerügt werden müssen, der durch etwas 
mehr Behutsamkeit, einer Mutter und drei zart 
<ten Kindern das Leben erhalten haben würde. 

Am 8. Oktober zeigte sich in dem Flecken 
HerblerS (Vendee) ein toller Wolf, der große 
Verwüstung unter einer dortigen Heerde anrichte? 

/ 



te. Man stellte eine Treibjagd an, und ein 
Bauer, Namens Llangre, den der Wolf anfiel, 
hat ihn in seinen Armen erdrosselt, wobei er je; 
doch einige bedenkliche Wunden erhielt. 

Eln englisches Journal enthält nachfolgende 
Ueberstcht der in verschiedenen Ländern herauSkom, 
Menden periodischen, wissenschaftlichen Schriften, 
wodurch man eine Ansicht von der Thätigkeit gek 
winnt , mit welcher in jeglichem dieser Länder die 
Kultur der Künste und Wissenschaften betrieben 

wird: Frankreichs;. —Engsand 69.—> Preut 
ßen z6. — Sachsen Z4. — Ztalien zo. — Dä, 
nemark 2z. — Niederlande zz. — Nords Ame-
rika 70. — Oesterreich -o. — Rußland 14. — 
Schweden 18. — Baiern z. — Hamburg, Hank 
nover und Hessen 8» Ostindien 6. Spanien i . 

Die Zinsen, die für die konsolitirte brittische 
Staatsschuld ausgezahlt werden, betragen z; Mill. 
772,296 Pfd. Sterl. (154 Mil l . <>33,776 Rbl. 
Silb. Mze.) 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Demnach bei der Oberdirektion der Livl. Kredit« 

societät der Herr Maior Reinhold Magnus v. Nasa-
tken um ein Pfandbriefs - Darlihn auf das Gut 
Sallentack im Pernaufchen Kreise und Sr. Iakoby-
schen Kirchspiele, und dcr Hr. Landmesser Christian 
Heinrich Schulart um Erwcircruug deS auf dem Gu-
te Kukulin im Euchen Kirchspiele Dorptschen Krei-
seS bereits haftenden PfanddriesS - CreditS nachgesucht 
haben; so wird solches hiedurch öffentlich bekannt ge-
macht, damit binnen 3 Monaten a Dato, als so lan-
ge die nachgesuchten Pfandbriefe nicht ausgereicht 
werden können, die resp. Gläubiger sich wegen etwa« 
Niger nicht ingrossirtcr Schulden »u sichern Gelegen-
htit erhalten. Zu Riga, am 6. Nov. 182Z. 2 

Der Livl. zum Kreditwert verbundenen Guts-
besitzer Obxrdircktoriuni: 

O- M- v. Richter, Ober-Direkt. 
Stovern, Sekr-

Auf Vefehk Sr. Kaiserl. Majestät, des Selbst-
herrschers aller Reukcn u., fügen Bürgermeister und 
Rath der Kaiserl. Stadt Dorpat» mittelst dieses öf-
fentlichen Proklams, zu wissen: Demnach dcr dimit-
tirre Hr. Rathshcrr und hltslge Kaufmann 3tcr Gil-
de Michael Gottfried Wcrner sein s-UnmrlichcS Ver-
mögen seinen Kreditoren adortrettn und um Eröffnung 
dcS Konkurses gebeten, diesem Pctito auch mittelst 
Resolutiou vom Ken tigen Tage defcrire worden, so 
citiren und laden Wir alle und /cde» welche an den 
vorerwähnten Kaufmann Michael Gottfried Werner 
und dessen Vermögen rechtliche Ansprüche machen zu 
können vermeinen, tuermittelst peremtorie, dergestalt 
und also, daß sie binnen 6 Monaten a kujus 
pi-oclamstis, mithin spätestens am Sten April »826, 
bei diesem Rathe ihre etwanigen Ansprüche, gehörig 
verificirt, >n tluplo exhibiren, unter der ausdrückli-
chen Verwarnung, daß nach Ablauf dicsrr percmtori-
schen Frist Niemand weiter bei diesem Konkurs mit 
irgend eincr Ansprache admittirt werden, sondern 
sanzlich präkludirt scyn soll. Als wonach ein Jeder, 

den solches angeht, sich zu achten hat. V. R. W. 
Dorpar - RathhauS, am 8- Ott. 1325. 2 

Zm N«men und von wegen ES. Edl. RatheS 
der Kaiserl. Stadr Dorpat: 

Bürgermeister Fr. Akermann. 
C. H. Zimmerberg, Aper-Secr 

Ein Edler Rath dcr Kaiser!. Stadt Dorpat bringt 
desmittelst zur allgemeinen Wissenschast, daß das zur 
Konkursmasse deS insolventen hiesigen Bürgers und 
Knocvcnhauer-Meisters Georg Laiß gehörige, allhier 
im 2ten Stadttheil sub Nr. z? auf Stadtgrund bele-
gene hölzerne Wohnhaus sammt Appertincntien aber-
mals zum öffentlichen Auöbot gestellt werden soll, 
und die VcrsteigcrungS«Termine dazu auf den 5teli, 
7len und sren,. und dcr allendlichc Peretorg auf den 
10. December d. F. anberaumt worden, an welchen 
Tagen sich denn Bietlustige, Vormittags um Uhr, 
im Sitzungssaal Eines Edlen Rathes einfinden, Bot 
und Ueberbot verlautbaren und alsdann abwarten 
mögen, was weaen des Zuschlages weiter ergehen 
wird. Dorpar-RathhauS, am 6. Novbr. 4325. 1 

I m Namen und von wegen ES. Edlen RatheS 
dieser Stadt: 

Bürgermeister Fr. Akermann. 
C. H. Zimmerberg, Ober-Scke. 

Auf Befehl Sr. Kaiserl. Majestät, dcS Selbst, 
Herrschers aller Reußen :e., fügen Wir Bürgermei-
ster und Rmh der Kaiserl. Sradt Dorpat, kraft dle-
fcS öffentlichen Proklams, zu wissen? Demnach der 
Hr. Rathsherr K.cnaruS Ludwig Gottfried Leng sl» 
jluezt-uo hieselbst verstorben̂  so citiren und laden wir 
alle und jede, welche a,r den hier befindlichen Nach, 
laß Defonkti, entweder alS Erben oder Gläubiger, 
gegründete Ansprüche zu machen vermeinen, hiemit-
telst peremtorie, daß ste binnen 4 Monaten a Dato, 
also spätestens am 28. Februar t826, ihre etwaniaen 
Ansprüche aus Erbrecht oder Schuldforderungen hal-
ber, gehörig verificirr, in äuxlo cxhibiren, unter der 
ausdrücklichen Verwarnung, daß nach Ablauf dieser 
pcremtoriscyen Frist Niemand mehr dei diesem Nach-
laß mit irgend eincr Ansprache admittirt, sondern 



gänzlich davon präkludirt ftytt soll. Gkeicheraestalt 
Verden auch alle diejenigen, welche dem Verstorbenen 

schuldig seyn möchten, zur Angabe und Abtra-
ihrer Schulden in tei-m-no aufgefordert, 

Widrigenfalls gegen selbige gesetzlich verfahren werden 
soll. Wonach sich ein kder, den solches angeht, zu 
achten hat. V- R- W- Dorpat - RathhauS, am 
«1. Okt. 4825. 1 

Zm Namen und von wegen Es. Edl. RatheS 
Her Kaiserl. Stadt Dorpat: 

Bürgermeister Fr. Akermann. 
C. ^ Zimmerberg, Ober-Sekr. 

( M i t Genehmigung Ver Kaisers. Pol izei , 
Verwaltung hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 
CvnnMnd, den 2i. Novbr., wird im Saal« der 

Vürgermusse Maskerade seyn-
^ - Di-Vorsteher. 

OieKomitätLivl. Vranntweinslkferanten fordert 
diejenigen, welche durch selbige Kontrakte auf Brand« 
weimZlieferungen an die hohe Krone nach dem Ples-
kowschen Gouvernement fürs Jahr t82? abschließen 
lassen wollen, desmittelst auf, die da,u nöthigen 
Vollmachten nach einem beym Hr». Sekretären A. 
Schultz zu inspicirenden desfalligen Schema, auf den 
Namen dcS Hrn.. Kaufmanns Großmann gestellt und 
mit dem gerichtlichen Handattestat versehen, bis zum 
20- December d. I , unter Adresse deö Hrn. Sekrr-
raren A- Schultz, an die Kemmitat einzusenden. 
Dorpat den 7. November 4825. z 

N. v. Liphart. C. v. Drasch« 
Die Direktiott der alten Müsse macht desmit, 

telst bekannt, daß in deren Lokale am «sten d. M. 
Ball seyn wird, zu welchem die Eintritts-Billette 
unter den bekannten Bedingungen zu lösen stnd. 1 

D-ie Vorsteher. 
Sollte Jemand willens seyn, einen freien, mun-

tern Knaben von 6 Iahten an KindeSstatt anzuneh-
»nen; so wird gebeten, in der Expedition dieser Zei-
tung Nachricht ju geben. . 2 

Immobil, das Zu verkaufen. 
I m ersten Stadttheil ist ein auf Erbgrund bele-

genes hölzernes und «in steinernes Wohnhaus mit 
einem Obst, und Kuchengarren, aus freier Hand zu 
verkaufen. Das Nähere ist beim Hrn. Schuhmacher, 
Meister Eben zu erfragen. t 

Zu verkaufen. 
I n der früher D» F. Mullerschen, jetzt" mir ge-

hörigen Handlung unter dem Brelinskischen Hause, 
lind frische Austern und Zitronen zu haben. 1 

Per. Mark. Thun. 

Zu vermischen. 
Zch zeige hiermit an, daß im gewesenen Bürger-

meister Akermannlchen Hause im obern Stock ein gro-
ßer Saal mit sechs Zinnnern, Küche, Schafferei und 
Keller zur Miethe zu haben ist; auch sind im un-
tern Stock Wohnungen für einzelne Personen, ferner 
ist in meinem Hause an der hölzernen Brücke eine 
Wohnung für eine Familie, wie auch Erker-Zimmer 
für einzelne Personen zu haben und gleich, zu bezie-
hen. Major v. Huene Ä 

Eine Woknungvsn 6 aneinanderhängenden Zim-
mern, Domestiken «Stube^ separater Küche, Klette 
und Keller, so wie auch erforderlichenfalls Wagen-
schauer und Stallraum für 4 Pferde, ist in meinem 
Hause tu der Steinstraße, Nr. 411, zu vermiethen 
und sogleich zu beziehen. 2* 

Dorothea Weiß, gcb. Prciß. 

A b r e i s e n d e . 

Von Er. Kaiserl. Dörptscl>en Polizei-Verwaltung 
werden alle diejenigen, welche an den sich zur Ab-
reisen gemeldeten 

Kandidaten der Philosophie Heinrich Brunn 
legitime Anforderungen oder Ansprüche irgend einer 
Art zu formiren glauben, desmittelst aufgefordert, stch 
mit selbigen binnrn 8 Tagen a Dato bei dieser Be-
hörde zu melden. Dorpat, den t^i, Novbr. 4825. 5 

Z 
Im All/'t.'/lSc//». po^/^67'/^. Z -m» 

Li» // — «-» 

Angekommene Fremde. 
Herr Graf Manntenffel, kommt vom Lande, logirt 

im St. Petersburger Hotel; Se. Excell. dcr Herr 
Generalmajor Baron v. d-Osten-Sacken, Hr. v. Pi-
stohlkorS, kommen vom Lande, Mad. Vorschokopf, 
Hr. Hofrath v. Hevner nebst Familie, Frau KreiS-
Richterm Renwenska, Herr König, kommen von 
Riga, Hr. Bayer, Hr. Kaulm. Erichson, Hr. Kol-
leqiensekr. NawclUn, Hr. Lehrer Konsam, Hr. Holl. 
Vice-Consul Scholtz, Hr. Kaufm- Michailow, Hr. 
Huhn, komme«? von Petersb., logiren in dcr Stadt 
London. 

D i e Zah l der i n R i g a angekommenen Schisse 
i s t : l o z 6 ; 

dle der ausZegangenen: 998. 



D ö r p t s c h e Z e i t u n g . 

« N U 92. 

Mittwoch/ den 18. November, 1825. 

O e r D r u c k ist e r l a u b t . 

I m Namen des Genera l , Gouvernements von Livland. Kurland » Ehstland und Pleskauz 
S t a a t s r a t h und Ritter G u s t a v T w e r s . 

Mayrld, den 28. Oktober. 
Die Gaceta hat bie Dekrete über die Entlost 

suug des Hrn. Z?a und die Ernennung des Herr 
jvas von Znfantado — was sonst nicht üblich ist 
— nur im Auszuge geliefert. Ueber bie Minist« 
ri^veränderung selbst erfährt man jetzt folgende 
Zähere Umstände: Am 24sten, srüh um ro Uhr, 
war sie b. schlössen, aber die Ausführung erfolgte 
erst AbendS um 7 Uhr. Eine Stunde darauf 
hatte Hr. Zea Audienz bei dem Könige, der ihn 
f«hr wohlwollend empfing, und später bei den 
Prinzen und Prinzessinnen. Utn io Uhr verließ 
er daS Eskurial. Erst gestern Hernahm man, daß 

. er hier sey und bis jetzt ist keine weites Maßre-
gel gegen ihn erfolgt. Der Kriegsminister, Mar! 
quis vvn Sambrano, der den Hall des Hm. Zea 
schon von f e r n herankommen sah, und sich über« 
zeugt hielt, der seinige sey ebenfalls unvermeidi 
ttch,'bat schon am 2-st«n um seinen Abschied, hat 
«ber biS jetzt noch keinen Bescheid deshalb, er, 
halten. . -

Vorgestern Abend tvULden dle M in is te r zu 

einer Konferenz nach dem Eskurial geladen. Dies« 
fand gestern statt, und die Minister sind heute 
samiytlich zur Stadt zurückgekehrt. Ein Geücht 
sagt, es sey die Rede davon gewesen, Frankreich 
um die Zurückziehung seiner Truppen anzugehen; 
auch sollen die Apostolischen sich bereitwillig «r« 
klart haben, das zu diesem Ende nöthige Geld 
aufzubringen. Alle, die zur gemäßigten Parthei 
gehören, befinden sich in der größten Besorgniß. 
Die Generale Cruz und Graf d'Espagne, der Ges 
neral-Zntenbant der Polizei, Hr, Recacho, viele 
Mitglieder der konkultativen Zunra und übe« 
Haupt alle Personen, die mit Hrn. Zea zusam-
menhingen, erhalten täglich anonyme Briefe voll 
Drohungen. Der Herzog vnn Znfantado hat 
den von Hrn. Zea verwiesenen Staatsrath, Ka, 
non.ikus Roxas, zurückberufen und dasselbe hvt 
der Gnaden? und Justiz-Minister Calomarde 
hinsichtlich mehrerer andern Personen gethan. 

Man behauptet, ein Memoire, welches ein 
fremder Minister bei seiner Abreise über den ?ut 
stand der Halb;Znsel und den Gang, den man 



von der RegierunK des H r n . Zea zir erwarten bel 
rechtigt-wäre, dem König« überreicht, habe h-upts 
sächkich zum S t u r z des letzter» beigetragen, und 
sey durch mancherlei Einfluß, von P a r i s aus.untere 
stützt worden» 

S ö bestimmt man gestern wissen wollte, der 
Herzog von Znfantado werde das Portefeuille nur 
einstweilen, behalten, so entschieden versichert man 
heute, er werde es-nicht abgeben, wenn der König 
ihm nur bei. der Bi ldung des neuen Minister iums 
gänzlich freie H a n d lassen wolle» 

London, den 8. N o v b r . 

V o n dem auf Goodwms S a n d tn der N a h e 
von D e a l i m letzten S t u r m e mit M a n n und 
M a u s untergegangenenÖstindienfahrer Ogle Castle 
von Bombay ist außer einige'! Ba!lcn B a u m w o l l e 
und einem Paquete Briefe nichts zum Vorschein 
gekommen; die Ladung desselben war sehr reich; 
auch hatte daS Schiff viele Barschaf ten am 
B o r d . 

Nach der Morm'ng »Chronica sollen die ver l 
einigten Provinzen am La P l a t a - E t r o m e schon 
feit geraumer Zeit um die V e r m i t t l u n g Englands 
in ihrem St re i te mi tBras i l ien nachgesucht haben? 
eS haben stch aber mancherlei Schwierigkeiten er-
geben, deren Beseitigung auch jetzt nichr so schnell 
zu erwarten ist, wie es von Vielen gewünscht wer--
den. mag. 

D i e Haupturlache, die, nach Berichten aus-
R i o , Lord Cochrane veranlaßt , Brasilien zu ver» 
lassen, ist ein Befehl des Kaisers, zwe i Dr i t the i le 
der Prisengelder herauszugeben, wozu jener sich 
Vicht verstehen wollte. 

A m Freitage feierte die Fregatte P e r a n g a , 
vom Commodore Grosby befehligt, in Por tsmouth 
die Anertermilng- Brasiliens m i t einer S a l v e . 

A m Sonnabend ist das griechische Kriegs» 
schiff K i n w n , K a p i t a i n M a u l i S , von Deptford 
nach Griechenland abgesegelt. 

D i e Anzahk der S p a n i e r , welche in dem be? 
rühmten Treffen bel Ayacncho getödtet, venvun; 
det und gefangen genommen worden sind, beträgt 
nach einer darüber erschienenen offeiellen. Angabe 

»8,594 M a n n . 
E i n Handt t thauS kn Char tes town, welches 

Wegen allzu cmSgedehnterSpekulationen i n B a u m s 
w o l l e , feine Zahlung einstellen mußte, war i n dem 
Augenblicke feiner Znfolvenzerklärung dem Zoll» 
amte - o o ^ o v . und der S t a d t b a n t 6zo^so» D o k 
larS schuldig. 

G r a f GroSven^r hat einen Strich'iLandeS 
zwischen Chelsea und M i l b a u k , der bisher zu 
Fruchrgärten diente, an einen H r n . Curdit auf 
99>Jahre überlassen, unter der Bedingung, 5000 
Hauser darauf zu bauen. H r . Curdit hat den 
G ä r t n e r n bereits ihre Wohkiungen gekündigt. 

Z r u n , den 51 . Oktober. 

D i e heutigen Briefe aus Gal l iz ien haben be» 
trübte Nachrichten mitgebracht. D i e Verhaftun» 
gen haben wieder begonnen, wie in der Schreckens» 
zeit, und zwar in Folge strenger Befehle , die von 
M a d r i d angekommen sind. E s ist betrübt, wenn 
man denkt , daß die statt gefundene Ministerial? 
Veränderung vielleicht auch die Verfolgungen in 
den andern Provinzen erneuern w i rd . 

P a r i s , den 8. November. 

Einem Schreiben aus R i o de Janei ro vom 
2v> August zufolge, hat Bo l iva r den Ka i se r ' von 
Brasil ien eingeladen, ebenfalls einen D e p u t i r t e n 
nach P a n a m a zu schicken, und S e . Majestät sol-
len dem Antrage zu wil lfahren beschlossen halben. 

General Roche hat sich, tn Begleitung deS 
H r n . V i d a l i , zn N a p o l i di Nomania an B o r d 
einer französischen Korvette eingeschifft, die bet 
Zanre angelegt hat mid z S tunden darauf nach 
Tou lon unter Segel gegangen ist. 

E i n junger Mensch einer kleinen Gemeinde 
im Zsere t Departement hatte förmlich um die 
H a n d eines jungen Mädchens angehalten und soll» 
te sie in 6 Monaten heirathen. D i e T rauung 
verzog stch, aber daS Verhä l tn iß blieb nichr nue 
dasselbe, sondern artete i n eine tadelnswerthe Vert 
traulichkeit auS, deren Folgen bald sichtbarer wur l 
den. Schon war das P a a r zweimal aufgeboten, , 
a !5 der junge Mensch erklarte, er würde das Mad»/ 
chen nicht heirathen. Verzehrt von G r a m gieng 
das MSdchen zu dem V e r f ü h r e r , stehle ihn instän» 
digst a n , sie nicht der Schande P r e i s zu gebend 
aber B i t t e n und T h r o n e n waren v ergebens ! 

VerzweiflnngSvok drückte sie ein Pistol auf den 
Mörder ihrer Unschuld »nd Ehre ab und verwunt 
dete r h u , da der Schuß fehlte, leicht m i t einen! 
Messer. D i e Sache kam vor das- Assisengericht» 
daS Madchen vertheidtgte sich, ihr K ind anf .dew 
A r m ^ mit vieler Unschuld und Offenheit, und 
wurde auch freigesprochen. 

P a r i » , den 9 . N o v b r . 

A m 10» Oktober ist A d e m A t s c n a t j « K a d i l 



das LinienschiffGuerrero v o m S t a p e l gelassen wor-
den , auch arbeitet man dort aufs THätigsie o n 
der Repara tur des Linienschiffs S a n P a b l o . 

A n der spanischen Küste bei A lmer ia kreuzt 
ein griechischer K o r s a r , Her bereits ein sardim-
fches Fahrzeug -gekapert, und sich der Ladung^ un« 
ter dem V o r w a n d e , daß sie türkischen Unterthanen 

gehöre, bemächtigt hat . 
M a n behauptet öffentlich, dle-Entsetzung des 

Min is te rs Zea Habe den spanischen Apostolischen 
4 0 M > l l . Realen gekostet. 

M a n versichert, der König von B a i e r n w e r , 
de nur zu P a r i s , W i e n und - S t . Petersburg G e -
sandte, an ben andern Höfen aber n u r Geschäfts? 
träger hcrben. 

D i e Angabe^ daß unser V l c e - C o n s u l zu Fers 
nambukko, H r . v . Lambert , auf seiner lleberfahrt 
von Corunna nach Bayonne verlinglückt se^?, ist 
unbegründet. D a s Schi f f ist zwar gescheitert, 
H r . v . Lambert aber glücklicherweise gevettet. E r 

befindet fich gegenwärtig Hier« 

Schreiben ans P a r i s , vom i r . Novbr . 

M a n schreibt auS Marse i l l e , daß die außer-

ordentlichen Vorsichts lMaaßregelNy denen zwei 

ans Alexandrien angekommene Schiffe unterwor-

sen worden, von großem Nutzen gewesen find. 
D i e beiden vom B o r d desselben lnS Lazareth ge-
brachten Pestkranken^find vollkommen gehei l t wor-
den, und jede Spur"der Seuche isr verschwunden. 

D i e zu Fernambukko wohnenden Franzosen 
haben eine Subskript ion zu Gunsten der Griechen 
eröffnet und deren Er t rag ( 9 0 0 F r . ) zur Weiterbe-

förderung an H r n . Lafilte gesantt. 

E s he ißt , S e . Majestät der König von S p a -
nien hätten dcr W i t t w e d»s Generals Bessieres 
eine Pension bewil l igt , bie eben so v ie l betrage, 
als Her G e h a l t ihres G e m a h l s D i e Töchter 
sollen ebenfalls Pensionen erhalten haben n n d sei» 
einziger S o h n mit K a p i t a l s - S o l d in der Garde 

angestellt morden seyn. 

D i e N a t i o n a l - G a z e t t a von Phi lade lph ia 
zeigt an^ man habe sämnnliche Sachen und Schri f -
ten des'Generl. lS Lafayette, ivelche er bei seinem 

Schiffbruche auf dem Dampfbote ver loren, wie-
der aufgefunden und ihm von N e w »Orleans -aus 

zugesandt. 
E S hat sich hier i i n e Gesellschaft gebildet, 

UM die Hauptstadt mi t EiS zu versorgen. S i e 
hat zu S t . Ouen eine große Eingrübe M g ^ l e g t 

und verspricht stets E i s zu fehr billigen Preisen 
zu l iefern. 

W i e n , den 5. November. 

M a n behauptet fortwährend^ es sey öle Rede 
von großen Aendecungen i n d e m seit einigen I a h « 
ren für U n g a r n angenommenen Zollsystein, D i e 
Ungarischen^aiideSerLettgknsse werden nach demsel-
ben beim Elngang l n die deutschen Prov inzen der 
Monarchie als ausländische ungesehen und dem-
nach beträchtlichen Gebühren unterworfen. M a n 
geht jetzt i>amit um» alle Lander He? Monarchie 
j n diesem Betreff a u f gleichen Fuß zu behandeln, 
und in Ungarn die österreichischen Zollgefetze ein-
zuführen, bie jetzt auch Dom 1. December an in 
den italienischen Prov inzen desZtetchS gelten sol-
len. Allein hiezu ledarf es der Etnwi l l ignng des 
ungarischen Landtags , welche schwer zu erhalten 
seyn dürf te , indem fich die großen Eigenthümer 
bei dem gegenwärtigen Systeme viel besser befin-
den. M b r i g e n S wl rd über dle Sache reiflich ver-
handelt werden. 

S m y r n a , den 5. O k t . 

D i e Negierung von N a p o l i hat über 1000 

M a n n nach H y d r a geschickt, u m diese feste I n s e l 

zu vertheidigen. 
Durch die schreckliche Feuersbrunsi a m ?y. v . 

M . find hier 2000 Häuser eingeäschert und über 
l o . o o o I n o i v i d u e n ihrer Habe und ihres Obdachs 
beraubt worden. D e r Pascha war genöthigr, letz-
tere i n verschiedenen HenachbarHen D ö r f e r n unter-
zubringen. 

Konstaminopel, den ?o. Okt. 
V o n dem Auslaufen der vereinlgten Aegyp? 

tischtKovstanllnopolitanischen Flotte auS Alexan-
drien hat man hier noch keine Nachricht erhalten, 
w a s sich leicht erklären l ä ß t , da selbiges schwer-
lich vor Ende S e p t b r . erfolgt seyn dürfte. D i e 
Z a h l der am B o r d dieser Expedition eingeschifften 
Landungstruppen w i r d a u f 900V M a n n von ver-
schiedenen Waffengattungen angegeben; auch heißt 
eS, jedoch unverbürg t , daß sich fünfzehn B r a n -
der und zwei Dampfschiffe bei derselben Hefinden 
sollen. 

Z w e i Griechische Eskadren, die eine von z 6 , 
die andre vvn 18 Fahrzeugen, die Brander mi t -
einbegriffen, kreuzten, Nachrichten aus dem Ar -
chipel zufolge, i n den letzten Tagen d?s Septem-

bers zwischen M i l o und S a n t o r i n , um die Bewe« 



gung, der Türkisch «Aegyptlschen F l o t t e , wenn sie 
sich r e n Ge.vässern nähern sollte, zu beobachten. 
D i ^ e Schisse sind durchaus Hydriotische; die 
Spezzioten und übrigen I n s u l a n e r sollen den vor-

herrschenden E in f luß , den Hydra sich angemaßt 
h a A feit einiger Zeit m i t sehr ungünstigen Augen 

a n M e n . 
D i e Nachrichten aus M o r e a beschranken sich 

auf einen Bericht über einen Versuch des Genera ls 
Londo und des Obersien Fabvier gegen Tr ipol izza 
während der Abwesenheit I b r a h i m > Pascha'S, der 
aber ganzlich mißglückte, weil die dastge Aegypti? 

sche Besatzung zu stark w a r . 

I a s s y , den 17. Ok t . 

U m das Schicksal ber Bewohner der Fürsten« 
thümer zu erleichtern und da jetzt Nuhe und Ord« 
nnng in dei.> Moldau und Watlachei herrschen, 
hat die P fo r te beschlossen, die darin stehenden 
Türtischen Truppen auf die Zah l zu reduciren, 
welche i n ' d e n mit dem Kaiserl. Russischen Hose 
abgeschlossenen Traktaten stlpulirt worden i s t , nnd 
bie zurückbleibenden T r u p p e n , so wie ihre Chefs, 
unrer die unmittelbaren Befehle der L o t a l i Regte» 
rung zu stellen. 

D i e Griechischen Fami l ien des P h a n a r , die 
auS ber Verbannung zurückberufen worden , sind 
auch witzder in ben Besitz ihrer G ü t e r eingesetzt. 

D i e Vist iar ie (der S c h a t z ) , welche während 
der Zeit ihrer Ungnade diese G ü t e r verwal tete , 

hat ihnen selbst die rückständigen Einkünfte auS? 

gezahlt. 

Zante , den zs. S e p t . 

V o r acht Torgen machte Nedschid-Pascha, be» 
drangt durch die gemessenen Befehle des Groß« 
Herrn : „Misso lunghi oder T o d ! " einen neuen 
furchtbaren Angr i f f auf die ebengenannte Feste. 
Z m innern W a l l e derselben war eine Brasche, 
auf diese warfen sich die Türken und nahmen ? 
P a s t i o n e n : aber schnell gab der Heldenmoth ber 
Griechen vem S t a n d e der D i n g e einen andern 
Ausschlag; tn einer halben S t u n d e w a r der Feind 
geworfen und vertrieben. Rasch id - Pascha ließ 
hierauf ein E r d w a l l aufwerfen und 5 Stücke von 
grobem Kal iber datauf br ingen, m i t denen er das 

I n n e r e des Platzes beschoß. D a die Christen daS 
Feuer nicht zum Schweigen bringen konnten, be« 
schlössen sie jenes Werk zu untermtniren und die 
dort befindlichen Muselmänner tn die Luft zu 

sprengen» D a s Unternehmen gelang vollkommen» 

nicht ein einziger Türke kam davon , und Redt 

schids Pascha zog sich nach Hypochort am EvcnuS 
zurück. 

I b r a h i m t Pascha hat sich seinerseits von 
Tr ipol izza auf M i s t r a und von da auf Bordonnra 
gewandt. E r t ra f eben Anstal ten, die dort ver« 
schanzten Griechen anzugreifen, a ls Theodor 
K o k k o t r o n i mi t andern Kapi taniS ihn überfiel. 
ES entspann sich ein lebhaftes Gefecht: Z b r a h i m 
konnte in ben waldbewachsenen H ö h e n , wo er sich 
befand, seine Reiterei wenig oder gar nichr brau; 

cheN und mußte sich mi t Verlust von 1200 M a n n 
zurückziehen. E r wandte sich nach einer Gegend 
bei Monembas ia , Pente Alonia genannt , wo ee 
sich ln einer bedrängten Lage befindet. Br ie fe auS 
Livorno vom ?8. Okt . bestätigen die Vorthei le der 
Griechen über I b r a h i m . Auch sind in Livorno 
schriftliche Nachrichten ans Missolunghi angekom« 
m e n , denen zufolge K a p i t . M i t t a t a r e die Nachricht 
von N a p o l i di N o m a n i a überbracht haben soll, 
ein Europäisches S c h i f f , welches zoo,ooo T a l a r i 
für I b r a h i m Pascha am B o r d hatte, habe auf 
den A n r u f verfolgender Griechischer Schiffe nicht 
beilegen wol len, und sel in den G r u n d gebohrt 

worden. E i n Pascha, der sich a m B o r d befand, 
und der K a p i t a i n des Schif fs sind auS den Wel len 
aufgefischk worden. 

Odessa, den 2 t . Oktober. 

Unsre B r i e f e aus Konstantinopel reichen biS 

zum 19.Oktober . D i e Ottomannisch«Aegyptlscht 
Flotte unter Befehl des Kapudan l Pascha ist in 
der ersten Hät f te .des Oktobers in den Gewässern 
von NhoduS erschienen und vvn den Griechen beob« 
achtet, am i z t e n d. bei Marmorissa vor Anker ge« 
gangen. S i e schien ihren Lauf zuerst nach Kan» 
dia nehmen zu wol len, obgleich I b r a h i m Pascha 
die aus der Flotte befindlichen Truppen um fo 
mehr nöthig haben dürfte, da er bei M a i n a be; 
deutenden Verlust erlitten haben soll. 

Airs dem H a a g , vom i r . N o v b r , . 

I h r e Könkgl. Hohei t die Prinzessin von Ora« 
nken haben dem naturhistorischen Kabinet der hie« 
sigen Residenz eine kostbare S a m m l u n g voH Nussit 
schen M inera l i en zum Geschenk gemacht. 

I m Luxemburgischen haben sich bereits fo v l " 
le Wö l fe gezeigt, baß man daselbst ein mehrtägig 
geS allgemeines Klopfjagen angeordnet hat. 

Zu B a t a v i a hatte man die betrübte Nachricht 

empfanden, daß de? Resident von S a m b a S , H r . 



von G r « v e , aas feiner Reise von Pont ianak nach 
S a m b a S , durch z Seeräuber überfallen worden, 
die sein Schiff in G r u n d bohrten und ihn selbst 
mi t einem andern Beamten erschossen. 

F rank fu r t , den »o. N s v b r . 

Nach Erlangung daS Pr iv i leg iums sZmmtlit 
cher Deutschen S taa ten wird von Göthe's Werken 
eine neue , vom Verfasser selbst besorgte Ausgabe 
in 4̂ > Bänden erscheinen. 

K ö l l n , den y. Novbr» 

V o n gestern M o r g e n um 8 Uhr bis heute 
Abend um 5 Uhr ist der Rhein z FuK gewachsen. 
D i e Rheinhöhe ist jetzt »z Fuß 9 Zoll ? es steht zu 
befürchten, daß der Leinpfad überschwemmt wer? 
den wich, welches bet 16 Fuß 6 Zoll der Fal l ist. 

D i e zwischen hter und Hol land verkehrenden 
Dampfschisse haben ihre Fahrten regelmäßig fort? 
gesetzt, ohne sich durch niedriges oder hohes Was; 
ser oder durch die heftigen S t ü r m e der letzten Wo? 
chen im wwdesten stören "zu lassen. 

M ü n c h e n , den 5. N o v b r . 

D e r Königl . Marsta l l ist auf Befehl S r . 
Majestät um zweihundert Pferde vermindert 
worden. 

M a n erzahlt fich hier Folgendes? Als unk 
ser jetziger König von Brückenau, wo er den Tod 
seines Königl . Vaters erfuhr, nach Würzburg zu-
rückgekehrt war und am folgenden Tage seinem 
Erstgebornen das kronprinzliche Siegel übergab, 
sprachen S e . Majestät lange uttd schön mit diesem 
und machte ihn aufmerksäm auf seine neuen 
Pfl ichten- „das W o h l der Unterthanen immer 
vor Augen zu haben, damit keine Throne der 
T r a u e r , sondern nur Thränen. der Freude daS 
S iege l befeuchten möchten." Weinend soll der 
junge Kronprinz dem Königl . Va te r in die Arme 
gefallen seyn und gelobt haben, seiner W o r t e 
stet» zu gedenken uud mit GotteS Hül fe stch VeS 
Siegels würdig zu machen. 

D i e Ät tMair -Konser ipt ivn ist für dieses J a h r 

eingestellt worden» 

M ü n c h e n , den 10. N o v b r . 

Gesterl? wurde das feierliche Todtenamt für 
weiland S e . Majestät den König M a x i m i l i a n in 
der hiesigen S tud ien » Kirche im Beiseyn der 
König l . Rektoren, Professoren und sämmtlicher 
Studirenden mi t den größten Andachten gehalten. 

Vorgestern sind I h r e Majestät die ehemalige 
Königin (Friederike) von Schweden mi t ihrer 
Durchl . Familie von Nophenburg, nach K a I s r n h e 
abgereiset. 

Zur Danksagung und persönlichen Einladung 
I h r e r Majestät der v e r w i t t w e t e Königin wird 
sich eine Deputation von Würzburg hierher 
verfügen. 

AuS der Schweiz , vom 9. N o v b r . 

A m 5ten d. wurde dem R a t h des Standes 
Luzern eine Zuschrift der Cenl ra l -Verhör?Kom< 
Mission de'S in Auftrag mehrerer Kantone Aeführ? 
ren großen Gannerprocesses vorgelegt, mit der 
Anzeige, eS ergebe stch aus den beharrlichen Aus? 
sagen von fünf implicirren I n d i v i d u e n , daß der 
verstorbene Schultheiß Keller am Abend des i - . 
September 1 8 1 6 , theilS 'durch sie, theils in 
ihrem Beiseyn in die Reuß gestürzt, und dieser 
M o r d auf Anstiften des O r . Korragioni (bishe, 
rigen Mi tg l ieds des täglichen Rothes) und deS 
H e r r n Joseph Psysscr von Heidegg (damal igen 
HberamtmannS und gegenwärtigen Mi tg l ieds des 
S t a a t s r a l h S ) verübt worden s e i , , welche die 
Mörder dazu gedungen hätten. D i e Verhör? 
Kommission hat zugleich die Verhaftung der vor? 

^genannten Rathsglieder verlangt, welche auch, 
so w ie die Versiegelung ihrer Papiere , sogleich 
vollzogen worden ist. 

Schreiben aus Stockholm, 
vom 8. N o v b r . 

Diese Woche ist eine Aktien ? Subskription 
zur Erbauung eines Dampfschiffes eröffnet wor? 
den, dessen Bestimmung seyn soll, Fahrzeuge bei 
widrigem W i n d und W e t t e r , sowohl tn als aus 
unserm Hafen zu buchstren. M a n hofft , dieses 
nützliche Unternehmen bald zu Stande gebracht zu 
sehen. 

Vorgestern hatten die Aktien - I n h a b e r ber 
Steinkohlengruben in Schonen eine Zusammen? 
kunst, i n welcher ste die 6 MitAlieder der Direk? 
tron erwählten, unter denen sich dSv S l a a t S r a t h , 
Freyherr W i r f e n , der Kammerherr , B a r o n Tro l -
le , und der Direktor af Uhr befinden. 

D i e reiche Ladung deS hier neulich angekvm? 
menen Schiffes Kalkutta wird nächstens auf der 
Börse öffentlich verauktionin werden. 

Brüssel, ben i z . N o v b r . 

Der Kapi ta in des am 5ten d. tm Texel ange» 



kommenen holländischen Schif fs , de Snelheld , bs, 
r i6 ) te t , er fey auf seiner Rückkehr von S u r i n a m 
in offener See von zwei brasilianischen Goeletten 
angehalten worden; eins dieser Fahrzeuge habe 
eine Schaluppe mit einem Officier nebst 4 Seesol? 
daten an B o r d geschickt, die ihm mehrere Lebens? 
mittel abnahmen und sodann Aiigehindert weiter 

segeln ließen. 

Dresden , den 8. N o v b r . 

Gestern M i t t a g trafen I h r e L ö n i g l . Hoheit 
dle Prinzessin Luise von Lukka, Gemahl in S r . 
Königs. Hoheit deS Pr inzen M a x i m i l i a n , hier 
unker dem DonNer des Geschützes ein und wurden 
vor dem hiesigen Ralhhause von dem Magistrat 
und den versammelten I n n u n g e n der Bürger? 
schaft feierlich empfangen. D e r P r i n z half selbst 
feiner Durchl . Gemah l in beim Aussteigen aus 
dem Wagen. B a l d nachher statteten I h r e Kö? 
nigl. Hoheit den ersten Besuch bei den Allerhöcht 
sten Herrschaften ab. Abends, um 7 U h r , g « 
fchah die feierliche Einsegnung des Durchl . P a a r S 
in der Königl . HauSkapelle im Schlosse. Nach 
derselben war distinguirte FamUieutafel , der auch 
S e Königl . Hoheit der Großfürst Konstantin m i t 
feiner Gemahl in der Fürstin von Lovtcz beiwohnte. 

Kurz v o r h e r , che die Kunde von d>em FalUs? 
sement des Hauses W l l i a m s in London zu Leipzig 
e in t ra f , hatte dort der Associe eines. großen Loru 
doner Hauses, das bedeutende Geschäfte in Wolle 
macht, in^T ie fs inn einen Versuch gegen sein Le-
ben g e m a K , der noch zu rechter Zeit vereitelt 
wurde. D a S Zusammentreffen dieser Unglücksfall 
le verbreitete einen wahrhaft Panischen Schrecken 
unter den ÄZohlhändlern, die m i t London in V e n 
bindung stehen, der bereits auf die Preise der 
M o l l e nachtheiligen Einf luß geäußert hat. 

B e r l i n , den 14. N o v b r . 

Mehrere sich hier aufhallende Nachkommen» 
französischer Emigrirren sind nach P a r i s gereiser, 
u m ihre Forderungen bei der LiquidationS?Kom? 
Mission geltend zu machen. Unter ihnen befindet 
sich auch der, durch seinen, in mehreren Spra? 
4Z>en übersetzten R o m a n Peter Schlemil And seine 
Neise um die W e l t bekannte H r . von Chamisso. 

H r . Lengerich, M a l e r aus S t e t t i n , hat nach 
feiner Rückkehr aus R o m hier zwei große Altar? 
bilder, das eine für S t e t t i n , das zweite für Dem? 
W i n , ausgestellt, welche den Be i fa l l aller Kunst» 
kenner erhalten. Möchten andre S t ä d t e und Ge? 

melnden einem so lobenswerthen Beispiel« folgen 
und für die «inheimischen Künstler durch Beste!? 
lung von Kirchenbildern mehr sorgen, als eS bis? 
her geschehen »st! 

Vermischte Nachrichten. 
D i e S a m m l u n g für BarmherzigkeitSstift 

HU LessingS Andenken in dessen Vaterstadt Ka? 
menz, um dessen Gründung sich der V r . Bönisch 
fo große Verdienste erworben, hat sehr guten Fort? 

^ a n g gehabt. TUe Gesommtsnmme der Geldspen? 
den beträgt jetzt schon über io ,voo T h l r . S e . 
Majestät der König von Sachsen haben die An» 
stall bestätigt und selbst die erforderliche S u m m e 
zum Unterhalt zweien Kr-ankenbeUen huldreichst 
geschenkt 

D i e neuen Piaster oder Acht 5 Real? Stücke 
von M i t t e l ? Amerika zeigen auf der einen S e i t e 5 
B e r g e , die sich perspektivisch verlieren und denen 
zur S e i l e , sie überstrahlend, die S o n n e aufgeht, 
M i t der Umschrift «eiuro 6e 
ricsi. 1824. A u f der andern Se i te sieht man einen 
B a u m und ringsherum die Worte 5.1bre cresc:» 
lecunüo. ^ 6 . Hl. 20 Vs. 20 6s. 

I m Staatsarchiv zu London ist neulich eine 
Uebersetzuog v^n Boethins Werk« v e Qonsolll» 

l ione von der Königin Elisabeth auf» 
gefunden worden. D a s Ganze ist, mit AuSnah? 
me weniger Ste l len, eigenhändig von ihr geschrle? 
ben, «nd wird hoffentlich nächstens erscheinen. 

Zu N i m e n s Hat man bet Wegschaffung ekneS 
alten Ecksteins einen Gallischen mit xüwischen 
S i l b e r s und Kupfermünzen angefüllten He lm un? 
jer der Erde gefunden. AuSerdem-fand man auch 
ein 6 Zoll langes Messer m i t goldnex Kl inge und 
elfenbeinernem G r i f f . 

D a durch den neusten T r a t t a t Mischen Bra? 
silien und Por tugal ! die Aufmerksamkeit au^d ie 
'statistischen Verhältnisse beider S t a a t e n gerichtet 
ist , werden folgende Angabe« nicht uninteressant 
seyn: D a S Königreich Portugal l enthalt 1,7z» 
Quadratmeilen mit 5 ,173 ,000 Bewohnern. D i t 
Asrikanis6)en Kolonien (naml 'ch M a d e r a »c. 18 
-Quadratmeilen, ioi,or>o Bewohners Hie Azoren 
52 Q u a d r a t m e t e r 200,00^ Bewohner ; back 
Gouvernement von Angola oder Kongo 14,750 
Quadratmei len , 276 ,000 B e w o h n e r ; das Gout 
vernement Mozambique l z , z o o Quadra tmnl t t t / 



»86 ,700 Bewohner ; die I n s e l n des grünen V o « 
gebirgeS l c . ) , zusammen 28,48? Quadratmeilen 
und 1,048,000 Bewohner. D i e Asiatischen Ko» 
lonien, nämlich die Gouvernements G o a , T i» 
mor und M a k a o Z12 Quadratmei len^ 575 ,900 
B e w o h n e r , zusammen zo,5zz Quadratmei len, 
4 ,796 ,900 Bewohner» I n diesem Augenblick 
kann man die Bevölkerung der genannten P a r t u s 
giestschen Besitzungen auf 4 , 9 0 0 ^ 0 0 Me i l en an» 
schlagen: Darunter sind etwa 3 ,600,000 Pottum 
giesen,. 600 ,000 Neger , 400 ,000 I n d i a n e r , Chi» 
neser:c. D i e Einkünfte beliefen- sich im Jahr 
»8Z2 auf mehr als 17 M i l l i o n Krusaden (unge»-
fähr ; o Mi l l ion! Franken), , dle Ansgabe auf 2 r 
M i l l i o n Krusaden (ungefähr 5z M i l l i o n ) Por« 
tugall hatte 4 Linienschiffe^ n Fregatten und-
Z o , v o o M i l l » Landtruppen. 

Brasilien umfaßt , ohne die oriental 
und das CiSplatlnhsche Land, »40,625 Quadrat« 
Meilen, bewohnt im Jah r l8»7 von 5,617,900 
Menschen und FegenwärtiK' ^ Mi l l ion» 
Darunter And 900^000 Weiße;. 1,900,000 Ne?> 
ger l Sclav-en> »60,000 freie Neger ^ 5o<7,o0c»' 
freie Mulat ten^ 200,000' Mula t ten i Sklaven^ 
440,000 freie Indianer» Die Einkünfte betragen-
28 bis 29̂  M i l l i o n Franken» Die Ausgaben? 
sind unbekannt» Die Mar ine besteht auö 2 bis 
Z Linienschiffen» DaS regulaire M i l i t a i r zahlt 
lo,0oo M a n n ^ die Mi l i z . 50,000^ D ie Auöfuhp 
von Pormgal l nach Brasilien betrug rKvb an2V 
M i l l i on Krusaden^ die Einfuhr aus Brasilien 
nach Poetikg.al z.5. M i l l i on Krusaden» D i e AuS» 
fuhr der Nezer aus den Port-ugiesischen. Besitzun» 
gen nach Brasilien, betrug i m Durchschmtt j äh« 
lich zo,ovo» 

^ E i n Gelstttcher^ H r . Carr> hat den nettem 
Englischen glarionat ^Gallerie feins Gemälden 
fammlung, ,5.000 P f d . S t » an Wer th , zum 
Geschenk gemacht» 

De t König von Portugal! hat einerHanÄekS^ 
Stfellschast, an deren Spitze S i r J o h n Mi l ley 

Doyle stehet, daS Pr iv i legium ertheilt, eine 
Chaussee von V i l la Nova da Raiha bis KaldaS 
und Obidos, gegen Erhebung von Weggeld, an» 
zulegen. Der Vortheii der Unternehmer wird 
auf ioZ Prorent jährlich berechnet. 

Am i s . Novbr. ist zu Kopenhagen in die-
sem Winter zum erstenmale Kuhlau'S neue Oper: 
L i i lu , gegeben worden. ES war ein solches Zu; 
strömen bei dieser Gelegenheit, baß man Bil lette 
nur zu dem drei» bis vierfachen Werth erhalten 
konnte» 

Das Londoner-General» Post » Amt beschaf» 
t igt für die inländischen Briefe 200 Osf i l ianun 
und Sor r i re r , nebst 2-o Briefträgern; das Zwei» 
Pfennig» Post» Amd 50 Qfsiciauten nnd Sortireö-
und eine überaus große Anzahl Br ief t räger; daS 
Departement der ausländischen Briefe 20 Ofsici» 
«rnten und 54 Briefträger» Die Städte Edin» 
bürg und Dub l i n haben jede ein General s Post» 
Amt» Unterpvstmeister sind i ir England nnd 
WaleS 544» i n Schottland 278 und in I r l a n d 
415» Diese haben wieder ihre Unter r Agenten. 
Jeden Abend (Sonntags ausgenommen) gehen 
2 i vierspännige Postkutschen mir ungefähr 40,000 
Briefen und 20,000 Zeitungen vvn London ab; 
eine entsprechende Anzahl M a i l s und Briefe 
kommt jeden Morgen in der Hauptstadt an» D ie 
regelmäßige Vertheikung der Briefe durch ganz 
Großbrittannren erfordert 179 Postkutschen, 4500 
Pferde und beschäftigt zooo Personen» 

B e t Abtragung der Ruinen- einer Kapelle zu 
Mar iev i l le in Po len , hat mal> eine silberne Ta» 
feb mi t einer LateinischenInschrift gefunden, wor» 
a u 5 m a n sah> daß. besagt? Kapel le von der Kö» 
nigin M a r i a Kasimiea> Gemahlin deS Königs 
Sobleski , zum Andenken des vvn ihrem Gemahl 
bei Wien, gegen die Türken erfoch ten en, glänzen» 
den Slegs erbaut wurde. S ie ward' am 12. Sepl-
tember 1695, am Iahrstage der Wiener Schlacht, 
durch den Bischof Stanis laus von Posen elm 
geweiht» 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen» 

V o n Eimm Kaiserliche« UmvcrsitStL,Gerichtezv 
Dorpat werden/ nach A iL?' der allerhöchst bestätig, 
»m Statuten dieser Universität und F. 42 der Vor , 

schrift«5 fü r die Studierend en> alle- Diejenigen, 
welche an die Studierenden der Philosophie» Carl 
Ferdinand'Bahr, Eduard Wilhelm Bahr,, Alexander 
Mahr,- Al^xandrr Theodor Skillnrark> Alexis von 
Wulff und Eduard' Schlüter;, den' Studierenden der 



'Thrologie, C a r l Friedrich Kalck; bis Studierenden 
?>er Rechtswissenschaft, C a r l von S t e i n , Ser jc i vo» 
S tempe l , Heinrich Saemann , J u l i u s L i n d w a M , 
Wi lhel in H a h n , Hcrmoim V ic to r Hn ize t ty , Alexan-
dcr Gustav M o r s , und den Studierenden der Medicin, 
W i l l ) Christoh Goldmann, auS der ^e i t ihres H i n -
seynS auS irgend einem Grunde herrührende legitime 
Forderungen haben sollten, aufgefordert, sich damit 
binnen vier Wochen a t!.uo «uk siosna pi-aeciu«, dei 
diesem Kaiferl . l lmversitars-Gerichte ^ melden. 

D o r p a t , den 5. Novbr . >325. z 
Z m N a m e n des Kaiserlichen dörptschen Univer-

sitäts - Gerichts 
Gustav EwerS, Rector. 

C ' v. W i t t e , N o t a r i u s . 
N ü f Befehl S r . Kaiserl. Maiestclt, veö Selbst-

Herrschers aller Reußen te . , bringt E i n Ed l . R a t h 
der Kaiser!. S t a d t Dorpat zur allgemeinen Wissen» 
schaf t , daß daS dem Mssgen Meschtschanin M a x i m 
Etepanow Feklistow gehörige, allhier im zten S tad t -
theil auf Stadtgrund sub. N r o - 247 belegene hölzer-
ne Wohnhaus sammt Appertinenticn an' den Meist« 
bieter verkauft werden soll, und die VerftcigcrungS-
t«rmine dazu auf den SS. 26. und LL. Novbr . und 
der allendliche Peretorq auf denzo. N v v b r . d. ange-
setzt worden, an welchen Tagen lich denn Siethlusti-
ge Vormit tags um I i Uhr im Sitzungssaal E s . 
E d l . RathcS einfinden, B o t und Ueberboc verlautda-
ren und ^lSdann abwarten mögen, was wegen deS 
Zuschlages weiter ergehen wird. Dorpat «RathhauS 
am <!. Okt. 18SS- 3 

I m Namen nnd von wegen Es. Edl. RatheS 
der Kaiserl. Stadt Dorpat: 

Bürgermeister F r . Akermann. 
C. Limmerberg, Ober« Sekr-

Demnach bei der Oberdirektion der Livl. Kredit -
soekerat der Herr M a j o r Reinhold M a g n u s v. Nasa-
l e n um ein Pfandbriefs - Dar lehn auf das G u t 
Sat lentack im Pcrnausch-il Kreise und S t . Iakodv-
schen Kirchspiele, und der H r . Landmesser Christickl 
Heinrich Schubert um Erweücruug deS- auf dem G u -
te Kuknl jn im Eckschen Kirchspiele Dorptschen Kre i -
ses bereits haftenden Pfandbriefs-CreditS'nachgesucht 
haben? s» wird solches hiednrch öffentlich bekannt 
macht , damit binnen z Monaten a D a t o , als so l an , 
g» die nachgesuchten Pfandbriefe nicht ausgereicht 
werden können, die resp. Gläubiger stch wegen etwa-
niger nicht ingrossier Schulden zu sichern Gelegen-
heit erhalten. Z u R i g a , am 6. N o v . 18SS- t 

D e r Livl . zum Kreditwert verbundenen GutS-
- , besitzt Oberdirektorium: 

O - S N v. R ichter , Ober »Direkt . 
Stovern, Sekr. 

A u f Befehl S r . Kaiserl. Majestät , des Selhst-
Herrschers aller Reußen te., fügen Bürgermeister und 
R a t h der Kaiserl. S t a d t D o r p a t , mittelst dieses öf-
fentlichen Proklams, zu wissen: Demnach der dinnt-
t irte H r - Rathsherr und hiestge Kaufmann /zter G i l -
de Michael Gottfr ied Werner fein siimmrlicheS V e r -
mögen seinen Kreditoren abgetreten und um Eröffnung 
deS Konkurses gebeten, diesem Pet i ta quch mittelst 
Resolution vom heutigen Tage deferirt worden, so 

citiren und laben W i r alle und jede, welche « ! den 
vorerwühnten Kaufmann Michael Gottfr ied Werner 
und dessen Vermögen rechtliche Ansprüche machen zu 
tonnen vcrnicitun, diermittelst peremtorie» dergestalt 
und also, daß sie binnen 6 Monaten » Kuju, 
xi-oclamaiis, mithin spätestens am 8ten Apr i l j 8?6 , 
bet diesem Rathe thre etwanigen Ansprache, gehörig 
verifieitt, in <WpK> exhidiren, unter der ausdrückli-
chen Verwarnung , daß «ach Ablauf dieser peremtori» 
schen Frist N iemand weiter bei diesem Konkurs m i t 
irgend einer Ansprache admitt irt werden, sondern 
Kanzlich präkludirt ftyn soll. A l s wonach ein Zeder, 
den solches angeht, stch zu achten dat. V . R . W . 
D o r p a t - R a t h h a u S , am s. Okt . igLS. t 

Z m Namen und von wegen ES. Edl« RatheS 
der Kaiserl. S t a d t Dorpat? 

Värgermtlster F r . Akermann. 
^ C . H - Limmerberg, Obcr -Se 'er . 

LMi t GenehmiZung Ver Kaisttl. Polizei, 
Verwaltung Hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 
D i e resp. Ocseüschast de? Bürgermusse « l r d er< 

sucht, am Jahrestage, den SZ. November, Nachmit-
tags um 5 U h r , stch auf der Müsse zahlreich emzu, 
finden. s 

Die Vorsteher. 
^Sonnahend, den s i . N o v b r . , w i r d im Saa le deV 

'Burgermusse Maskerade seyn. 
D i « Vorsteher. 

Zu oerÄiethen. 
I n einem Hause mitten in der Stadt» mb<n dcm 

H r « . StagtSrath v. Krause, ist eine Wohnung von 4 
aneinanderbängendtn. Z immern , Echafferei, Kleete, 
gerpölbtem Kel ler , Eiskel ler, Holzschauer, S t a l l ' u n d 
Wagenremise, zu- vermiethen. D a s Nähere bei dem 
Hortigen HaMvächrer Johann Pot tw ig . z* 

I c h zeige hiermit an, daß i m gewesenen Bürger -
meister Akermann schen Hause im obern Stock ein gro-
ßer S a a l mit sechs Al .nmern, Küche, Schafferei und 
Keller zur Miethe zu haben ist; auch sind im un-
tern Stock Wohnungen für einzelne Personen, ferner 
ist tn meinem Hause an der hölzernen Brücke .e in t 
Wohnung für eine F a m i l i e , wie auch Erker-Zimmer 
tur e w j r l m Personen zu Haben und gleich zu bezie-
hen. M a j o r v. H ü e n « S 

Abreisende. 
B o n E r . Kaver i . Dörptschen P o l i z e i - V e r w a l M S 

vserden alle diejenigen, welche an den stch zur Ab-
reise gemeldeten 

Kandidaten der PhilvsopHie H e t n r i c h V r u u n 
legitime Anfvrderngen oder Ansprüche irgend einer 
A r t zn formtreu glauben, desmittelst aufgefordert, ücv 
mi t selbigen binnen 8 Tagen a D a t o bet dieser Be« 
Hörde zu melden. D o r p a t , den Novbr. t32S. 2 
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Sonntag, dm 22. November, 1825. 

Oer Druck erlaube. 
I m Namen -des G e n e r a l , G o u v e r n e m e n t s von Livland, Kurland, Ehstland und Pleskau, 

Staaksrach und Nittec Gustav Twera . 

London, den n . ^ttovbr. 
A u « Ca lcu t ra sind Nachrichten bis zum 1 2 . 

Z u l i angelangt . G - n e r a l M a c b e a n hat m i t einer 

Abchei lung der D i v i s i o n des G e n e r a l s Morr isson 

ohne Widerstand S r a d l und I n s e l N a m r e e besetzt. 

D e r Fe ind n a h m , ungeachtet die S t a d l lehr stark 

befestigt w a r , vvn panischen Schrecken ergriffen, 

die F lucht . . . . 
V o n S i e Alex. Campbel l sind Beuchte aus 

P r o m e bis zum z . M a i eingegangen; er hatte bis 
dah in alle Operat ionen eingestellt und hegte gel 

gründeten Verdacht gegen die vom K ö n i g von A y a 
gemachten F r i e d e n s - A n t r ä g e , hatte deshalb auch 
die Verhandtungen m i t dem abgedickten B i r m a ? 

Nischen Abgeordnete , abgebrochen. N a c h P r i v a t e 
briefen aus dem H a u p t q u a r t i e r war te te G e n e r a l 

Campbett a u f V e r s t a r t u n g , u m dann setnenMarsch 
au f A m e r a p o r a anzutreten, ein Unternehmen, -das 

keine S c h w i e r i g k e i t mehr haben soll. Andere Be» 

richte lauten jedoch nicht so günst ig; sie behau» 
p t e u , der K ö n i g von A y a ley nichts weniger nie-

ktedkrgeschlagen und die B i r m a n e n rüsteten stch 

zum thStigsten Widerstande, da jetzt erst derKriea 
tn den ursprünglich zum Birmanischen Reich 
rigen Provinzen beginne, Prome ist ein sehr k , 
ster, ader ungesunder Ort. 

Bei dem großen Waldbrande zu Miramlibt 
in New »Brunswick stnd leider zwischen 2 bis ?ov 
Menschen umgekommen. 

Nach Briefen aus Mexiko hieß eS, ber H«, 
kannte Minister; Alaman werde seine Stelle nie, 
Verlegen; auch fey wenig Hoffnung zu einer H«r, 
absehung de5 ZKllt, 

Die Verbindungen unter den Arbektslen^n 
scheinen ihrem Ende nahe. Die gefährlichste der, 
selben, in der Stadt Bradford, hat sich freiwilz 
ltg aufgelSset und die Arbeiter haben wiedsr un, 
ter den ftühern Bedingungen zu arbeiten anae, 
sangen. 

Laut Nachrichten auS Buenos» AyreS vom 7 
September haben die in der Stadt Florida ver! 
sammelten Deputirten der Banda oriental am 
August feierlich o<c Unabhängigkeit dieser Provinz 



ausgesprochen und sich förmlich von P o r t u g a l 
und Brasil ien losgesagt. 

D i e D ü r r e in den nördlichen Provinzen B r a -
siliens Halle Anfangs Oktober noch nichr aufge». 
hört und man befürchtete eine allgemeine Hun.? 
gerSnoth, wenn jenes Unglück fortdauern sollte. 

D e r berühmte Lancaster hat von Bo l i va r eine 
zweite Rimesse von 20,000 Piastern zum Behufe 
der Verbreitung seines Systems in Kolumbien er; 

halten» 

Paris, den 15» Novbr. 
M a n schreibt vom Senegal unterm 25» Au? 

gust: D a S Schi f f , leS deux V a l e n t i n s , steht im 
Begrif f , von Goree mit den Deputaten v o n M a r , ' 
tinique abzusegeln. ES wird dieselben auf den 
Ant i l len aussetzen. 

D a S M e m o r i a l bordeloliS meldet aus M a -
dr id : „ E S ist jetzt sehr stark die Rede von einer 
Expedition- zur Wiedereroberung unserer amerika? 
Nischen Kolonien, und man versichert, die heilige 
Al l ianz erbiete sich seit lang« im S t i l l e n , uns die 
nöthige Unterstützung zn The i l werden zu lassen. 
W i r wissen nichts in wie weit dieseS Gerücht ge? 
gründet istr allein: daS wissen w i r ^ daß man stch 
in mehreren spanischen Ha fen unablaßig mi t E r l 
VauunL von Kriegsfahrzeugen beschäftigt. S o 
wurde vor ungefähr 14 Tagen zu Kadix ein Li-
nienschiff. vom S t a p e l gelassen, und bald wird die» 
fem ein zweites folgen." 

AuS Gibraltar meldet man, der kolumbische 
Korsar^ General Soub le t te , sey von einem kur» 
xen K r e u M l g e dort zurückgekehrt, und habe zwei 
Pr isen mitgebracht» Auch der kolumbische Kor» 
fa r Isabel la hat die nach Tr in idad bestimmte spa-
nische B r i g g S o r o r a als Prise hier eingebracht. 
Wegen- der vielen Independenten-Korsaren wagen 

Vie spanischen Fahrzeuge kaum mehr, Küstenfahrt 
ten- zu- machen» 

H r » Professor Thiersch, M i t g l i e d der Königl» 
Akademie der Wissenschaften in München , hat in 
e inem Schreiben a n deir Herausgeber des Eonsti» 
tutionet einen-Artikel desselben über S e . Majestä t 
Ven König Ludwig! von B a i e r n berichtigt» E r 
sagl bar in^ er habe S e . Majestä t nie Unterricht 
gegeben und H v M d i e s r l b e i l hätten zu deu Zeit^ 
als er nach München' gekommen, sey^ längst, ihre 
B i ldung vollendet, und den. G r u n d zu den treffe 
lichen Kunstsammlungen gelegt gehabt, die bald 
Valens Zjerd^ seyw würden^ Eben sa ungegrün^ 

det sey die Nachricht von der Absicht S r . M a j e -
stät, als Kronpr inz , den Griechen >zu Hülfe zu 
silcn. S e . Majestät wollten zwar im Jahre i 8 > 8 
eine Neise nach Griechenland- machen, konnten eS 
aber nicht, weil ihr Durchlauchtigster Vater grade 
damals Ba iern die Konstitution gcben wollte. 
Deshalb kann auch nicht die Rede von einer Ver» 
Hinderung jener Hülsslcistung durch S e . Durchl . 
den Fürsten Metternich skyn. Endlich ist auch 
die Nachricht von nah<r Zusawmenberusung der 
S t ä n d e , wegen der Eivi l l iste, ungegründet. D i e 
S tände sind erst vor z Monaten auseinander ge» 
gangen und die Eivilliste ,st für 6 Jahre votirt 
worden; eS bedarf daher keiner Zusainmenberu-
fung. Zuletzt bitter H r . Tiersch deu Redakteur 
hinsichtlich der eingehenden Artikel über die Ret 
gierung des Königs Ludwigs, „die sich unter un-
gewöhnlichen und unerwarteten Auspicien ankün» 
dige," etwaS mißtrauisch zu seyn. „ E s könnte 
kommen, daß durch die Maaßrege ln , weiche S e . 
Majestät zu ergreifen > für nöthig achten, viele 
Pr iva t - In teressen geschmälert werden, und so 
dürften dann falsche Nachrichten und unglückliche 
Auslegungen biS m die Büreaux der französischen 
Zeitungen dringen. M a n wird jedoch bald allge? 
mein Vertrauen zu den Basen fassen, welche un-
ter dem jetzigen Könige angenommen werden; 
denn Alles deutet a n . daß er mit gleicher Festig» 
keit den Rechten der Krone, wie der Freiheit deS 

Volkes Achtung verschaffen und alle reellen I n t e r s ' 
essen unter der Aegide des Gesetzes vereinigen 
w i rd , das unser hochseliger König seinem Vol te 
gegeben und sein erlauchter Nachfolger aufrecht zu 
halten geschworen h a l . " 

E i n Abendblatt behauptet, eS sey sehr stark 
die Nede von der Wiedereinführung der Inquisi» 
t ion in S p a n i e n , und bestimmt de:? Kapuzine«', 
Pa te r V a t e z , Erzbischof von S a n I a g o in Gc.lli» 
Sien, zum Groß , ' Inqu is i to r . 

B e i der feierlichen Aufstellung der S t a t u e 
Ludwigs X I V . zn Lyon haben, in dem Augenblick, 
a ls eine Menge auf diese Festlichkeit bezügliche 
Medai l len unter das Volk ausgetheilt wurde, ei» 
nige Unordnungen- statt gehabt, denen nur durch 
die aufgestellten So lda ten gestenert werden konnte. 
Mehrere Personen haben hierbei Schadet ge» 
Nammen» 

D i e Rückkehr des Generals Lafayette und 
seirres Sohnes ist zu Br ionde und Chavagnat 
festlich begangen worden. E 5 wurden bei dieser 
Gelegenheit unter allgemeinem Jubel. Vit Gesundt 



Helten von Lafayette, Washington und Bolivar 
ausgebracht. 

A m ;ten d. lief zu Chareton das erste eifert 
ne Dampfvoot vom S t a p e l , welches die hiesige 
DampfbootS-Gesellschaft hat erbauen lassen. 

D i e Gra f in Cairon ist wegen Ehebruch zu 
zwei Jahre Gefängniß vernrtheilt worden. 

Madr i d , den l . Novbr. 

seinem erhabenen Vater.persönlich seine Huldt» 
gung darzubringen und die WiederauSsvhnung 
mi t ihm noch mehr zu befestigen. D i e z w e i » 
N a c h r i c h t versichert, die von S i r Charles S t u a r t 
eröffneten Unterhandlungen zur Ausgleichung ber 
Streit igkeiten zwischen Brasil ien und Buenos» 
AyreS würden wahrscheinlich einen sehr günstigen 
Er fo lg haben. 

AuS äem H a a g , Dom 15. N o v b r . 

Gestern Nachmit tag sind Z h r e Majestäten 
der ^ön ig und die K ö n i g i n , so wie Zhre Königs. 
H ö h n t e n der P r i n z und die Prinzessin Friedrich 
«nd die Prinzessin M a r i a n e von Amsterdam hier» 
her zurückgekehrt. Zn einem sehr glanzenden 
B a l l e , den Allerhöchstdieselben dort mi t ihrer Ge» 
genwart beehrten, waren Hber 6ov Personen ein» 
geladen worden. 

D i e Kommissair der Niederlandischen Negie-
rung zu Oedjong Pandang haben verschiedene Pro» 
klamanonen an die Könige, die Großen, das Vol5 
und die Truppen von CelebeS erlassen, worin ste 
anzeigen, sie seien wieder die eidbrüchigen Bonier 
auSgesandt und dieselben auffordern, in ber Treue 
und Anhängigkeit an der Niederländischen Regie» 

rung zu beharren und aufs thätigste zur Züchli» 
gung der Bonier mitzuwirken. 

E i n Grieche aus S m y r n a , V a t e r von acht 
K i n d e r n , der, »m den Metzeleien ber Türken zu 
entgegen, diese S t a d t verlassen, ist im ärmlich» 
sten Zustande zu Lille angekommen,-wo Menschen» 
freunde sich seiner angenommen haben. E i n ande» 
rer Griechischer Flücht l ing, aus Macedoniers ge» 
bürt ig , NamenS Demetr ius Psateles, hält sich 
zu Löwen auf und gibt dort Unterricht im Neu» 
griechischen. ^ 

Ans der Universstat Löwen befindenIch gegen» 
wart ig 611 Sludirenden und das philosophische 
Kollegium zählt 167. 

^Schreiben aus W e i m a r , 
isom i o . N o v b r . 

A m 7ten November , 7 7 5 i r a f Goethe, dex 
wohlwollenden Einladung unsers Herzogs, .folgen^ 
hier in W e i m a r ' e i n , und ivtnde am » i ten J u n i 
1776 als geheimer Legationsrath mit S i t z und 
S t i m m e in das damalige geheime Konsil ium eln» 
geführt. An diese Beförderung schloß sich nach 
und nach eine Reihe anderer, ivelche'ihn immet 
tnger an den Fürsten, der^hn herv^i'grrufen^ de^ 
sen hvhetz H a u s und die ihm tiebgewordeken M t 

D e r Herzog von In fantado hat zwei Tage 
hier zugebracht, und sich von dem vormaligen 
B t i r e a u - C h e f in Min is t r r io der auswärtigen An» 
gelegenhetren Herrn S a l i n e n , umständlich Be» 
rieht über die Processi erstatten lassen, die gegen 
P r i o n e n , welche in Folge deö BesstereSschen Un» 
kernt-hmenS verwiesen oder einizespert wu^de, ein» 
geleitet sind. 

M a n spricht von Wiederherstellung des 
StaatSrachS und Ernemnmg des Herrn Antonio 
Ugarte zum wirklichen Mitgl ieds desselben. H r n . 
Viktor S a z stellt das Gerücht an die Spitze des 
Ä a t h s von Kasti l ien, und Herrn Chaperon, 
vorma l igen Präsidenten der berüchtigten M i l ü 
la ir - Kommission, legt es die I n t e n d a n t u r der 

Pol ize i bei. 
D e r Herzog von Znfantado hat auch eine 

Mehrstündige Konferenz mit H r n . Zea wegen der 
Maaßnahme gegen die Verwiesenen gehabt. 

A m Freitag Abend statteten die Behörden 
dem Herzoge ihren Besuch ab und am Abend wur» 
den ihm mehrere Serenaden gebracht. 

S e i t einigen Tagen laßt man sammtliche 
Garde-KorpS manoenvriren. D i e Reiterei wird 
von dem KriegSmimster, H r n . von Sambrano, 

befehligt. 

Lissabon, ben 28. Oktbr. 

Wohlunterrichtete Personen wollen behaup» 
ten, die wichtige Frage wegen der Erbfolge auf 
dem Portugiesischen Throne werde, als eine Fami» 
lien l Angelegenheit zwischen Vater und S o h n , 
den Gegenstand eines besondern TraktatS auSma» 
chen. M a n fügt -h inzu, dieser zweite Trak ta t 
oder diese Fam i l i en -Konven t ion werde auf nicht 
Weniger edlen und liberalen Basen begründet seyn, 
° ls der, wodurch Brasiliens Unabhängigkeit fest» 

gesetzt worden ist. 
Pr ivatbr iefe auS R i o de ZaNeiro enthalten z 

höchst wichtige Nachrichten. Nach dem einen wird 
der Kaiser D o n Pedro allem Vermuthen nach un» 
vorzüglich eine Reise nach Europa antreten, um 



hältnlsse ketteten. Am 5ten September 7779 
wurde er zum G e h e i m e n - R a t h , vom u t e n J u n i 
178.Z an mi t dem Vorsitze i m K a m m e r - K o l l e g i u m 
befördert, w o r a u f , nach Niederlegung der zuletzt 
gedachten S t e l l e , am i z t e n S e p t b r . 1804 die 
Ernennung zum wirklichen Geheimen» R a t h e mi t 
dem E h r e n - P r ä d i k a t e Excellenz, und am iz ren 
December 1K15 die Ernennung zum S t a a t S m i n i t 
ster folgte. Jene erste, von ; o I a h r e n erfolgte 
Ankunf t wurde heute hier gefeiert und auf eine 
W e i f e gefeiert, welche den T a g für immer zu 
einem Festtag Deutschlands macht. D e r glück-
liche Jubelgreis fand am M o r g e n in seinem A m -
mer eine Anzah l freundlicher Gaben von einhei» 
mischen und auswärt igen Künst lern, unter andern 
eine V a s e , auf welche eine talentvolle Engländerin 
eine Scene auS I p h i g e n i a uud Tasso's H a u s in 
S o r r e n t gemalt hatte. E ine Deputa t ion des 

S t a d t r a t h s ü.berreichte i h m , seinem S o h n e und 
seinen Enkeln Bürgerbriefe. D e r Musikverein 

führte eine Kanta te a u f , gedichtet vom Professor 
R iemer und komponirt vom Musikdirektor Eber-
wein . Aber bei weitem die sinnigste, ehrendste 
und schönste Freude wurde ihm durch die H u l d des? 
fen bereitet, der ihn einst in unsre M i t t e rief. 
D e r S taa tsmin is ter von Frisch überreichte H e r r n 
von Goethe ein Großherzogliches Handschreiben, 
nebli e iner , nach Höchsteigener Angabe S r . Kö»> 

nigl . Hohei t des Großherzogs, von B r a n d t in 

B e r l i n ausgeführten Denkmünze. D a S H a n d -

schreiben, eines Deutschen Fürstenherzens wür-
d i g , kautet, wie fo lg t : 

S e h r werthgeschätzter H r . Geheimer - R ä c h 
und StaatSmin is ter . 

„ G e w i ß m i t vollem Recht betrachte I c h den 
T a g , wo S i e , M e i n e r E in ladung folgend, tn 
W e i m a r eintrafen, als den T a g des wirklichen 
E i n t r i t t s i n M e i n e n D ienst , da S i e von jenem 
Zeitpunkte an nicht aufgehört haben. M i r die 
erfreulichste». Beweise der treuesten Anhängl ichtei l 
u n d Freundschaft durch W i d m u n g I h r e r seltenen 
T a l e n t e zu- geben» D i e fünfzigste Wiederkehr 
dieses Tages erkenne I c h sonach mi t dem lebhaft 
testen Vergnügen , als daS Dienst-Jubel fest M e k 
»es ersten StaatSdienerS» des Jugendfreundes, 
der m i t unveränderter T r e u e , Ne igung und B e -
ständigkeit M i c h bis hierher i n allen Wechfelfällen 
des Lebens begleitet h a t , dessen umsichtigem Ra th» 
dessen lebendiger TheUnahme und stets wohlgefäl» 

Lgtr Dienstleistung Ich den- glücklichen. Er fo lg 

der wichtigsten Unternehmungen verdanke und den 
für immer gewonnen zu haben, I c h als eine der 
höchsten Zierden M e i n e r Regierung achte. DeS , 
heutigen Jubelfestes frohe Veranlassung gern be» 
nutzend, um ihnen diese Gesinnungen auszudrü-
cken, bitte I c h det Unveränderlichkeit derselben 
S i c h versichert zu hal ten." 

D i e Denkmünze zeigt auf der Vorderseite 
die vereinigten Bildnisse I h r e r Kön ig l . Hoheiten, 
deS Großherzogö und der Großherzogin , auf der 
RücksUte aber das Brustbild des H e r r » S taa ts» 
Ministers von zwei Lorbeerzweigen umschlungen, 
mi t der von der einen S e i t e auf die andere herü-
ber laufenden I n s c h r i f t : „ L a r i . V u g n s l n m l 
L o u i s e Q o e l l i e n . " I n der Mit tagsstunde 

wurde dem Dichter die Ehre und Freude zu T h e i l , 
S e . Kön ig l . Hohei t den Großherzog selbst und 
sammtliche Glieder deS erhabenen Fürstenhauses 
in seinem Hause zu sehen. M i t t l e rwe i l e hatten 
sich dessen Verehrer i m S a a l e der Großherzogl!-
chen Bibl iothek versammelt , wo die Marmorbüste 
des Gefeierten (vön Rauch in B e r l i n ) , mi t ei» 
nem grünen Lorbeerkranze, aufgestellt w a r . ES 

wurden mehrere Musikstürke von H u m m e l auft 
geführt und der K a n z l n von M ü l l e r hielt eine 
dem Fest angemessene Rede. D e r Bibl iothek 
wurde bei dieser Gelegenheit ein B r i e f von Goe» 
the'S E l t e r n , in welchem dieselben einem Freunde 
in Algier die Anstellung ihres SohneS in W e i m a r 

melden, zum Geschenk gemacht. E ine Gesell-

schaft von zocz Personen versammelte sich hierauf 
zu einem Festmahle in dem Stadlhause. A m 
Abend wurde , auf höchsten Befeh l , tm Hofthea-
ter I p h i g e n i a aufgeführ t , nach einem P r o l o g , 
welcher den H e r r n Kanzler von M ü l l e r zum V e r -
fasser hatte. A ls der glückliche G r e i s aus dem ' 
Theater nach Hause zurückkehrte, waren die H a u - « 
ser aus dem P l a t z e , wo das seine steht, illumi» 
n i r t . E r befand sich so w o h l , daß er noch an 
demselben. Abend einen Kre is wohlwollenderFreun» 
de bewirchen konnte» Auch die Landes - Kollegi-
e n , die Universität J e n a , der S t a d t r a t h zu W e i -
mar und viele einzelne Bewohner des Großherzog-
lhums haben sich beeifert, I h n , auf ben das V a -
terland stolz i s t , durch Ehrenbezeugungen, W e i h -
geschente imd angeordnete Festlichkeiten die woh5» 
verdiente Verehrung zu beweisen. 

Vermischte Nachrichten. 
P e t e r s b u r g . Unlängst strömte da» geblli 

dtte Publikum nach dem Tauxischen Palais, uw 



stch an der^ dort ausgest?skt?n, von dem Aufsi-
schen Monavck).» dem Persischen Schach zum G e ! 
schenk bestimmten K r y sta ll » B e t t ste l l e , zu 
ergötzen. Diese prachtvolle, man kann sagen, in 
der W e l t einzige Bettstelle, g länzt , in ihren man-
nichfaltigen Krystal! ? Facetten, wie reines S i l b e r , 
und ist mi t Krystall - S ä u l e n und S t u f e n auS 
dunkelblauem Glase verziert. S i e ist so einge: 
richtet, daß von beiden Se i te , , Fonta inrn wohl-
riechenden WasserS hervorsprudeln, und d i u A ihr 
sanftes Rauschen zum Schiummer e i n l a d R ; ist 
sie aber erleuchtet, so erglänzt sie, als wäre ste 
auS Tausenden von D i a m a n r e n zusammengesetzt; 

. und wird gewiß selbst die Orientalische Ueppigkeit 
und Prachtlicbe zum Erstaunen zwingen. D ieS 
B e t t ist ein Produkt deA Kaiserl . G l a s f a b r i k . 

( A . d. Ostsee- Prov» - B l . ) 

M o s k a u . A m , 6 . Oktober wüthete hier 
ein S t u r m , der das Dach einer Gal lerte deöSche-
remetjewischen und das Schirmdach der großen 
Treppe des Zlwremowischen Hauses wegschleu-
derte; drei Kreuze verschiedener Kirchen u m w a r f ; 
die eisernen Dach« P l a t t e n von 6 Kirchen, 2 ; öf-

fentliche und fünf und sechszig P r i v a n G e b ä u d e ab-
r i ß ; die R ingmauern von 2 öffentlichen u n d y 6 P r i -

vat-Gebäuden niederstürzte; zehn großeEmsahns-

Pfor ten zerbrach, und eine S c h m e r zertrüm-
merke. (Ebendaher . ) 

A m 24. Oktober wurde , unter dem im T o « 

maischen Kirchspiele belegenen Gute Repshvf von 
einem heftigen S t u r m e die M u h l e , während deS 
M a h l e n s , niedergerissen, und zwei Menschen, 
welche sich darin befanden, eine freie Dkagd und 

ein Z u n g e , verloren dabei das Leben.. 
(Ebendaher) 

A m i r . Oktober, AbendS nach 8 U h r , hal f 
in R i g a ein S o l d a t , tn etnem dasigen Kaufmanns-
Haus» , leere S a a t - T o n n e n auf den Boden zie-
hen. I n d e m er , vom> dritten Boden, a u s , einem 
andern Arbeiter , , der auf dem vierten stand, eine 
leere Tonne empor reichte, verlor er das Gleich-

gleichgewicht fiel, durch die Aufzieh - Srssnung, 
herunter in das mi t Fliefen ausgelegte VorhauS, 
Und w a r , nachdem er-nach einigemal schwer auf-
geqthnm hatte, sogleich lodt^ (A> d. R i g . S r ^ B U ) 

A M zz. Oktober., Nachmittags gegen z Uhr 
"hob sich, an der roth,n Düna,, ein Wirbelwind 

m i t H a g e l , welcher ein Fischerboot mi t 8 M e n / 
schen und einem Netze , auf ein Holzstoß w a r f ; 
auch mehrere S t r u s e n , Böte und Hölzer loS riß-, 
jedoch keinem Menschen das Leben kostete. E r 
dauerte 20 bis zc> M i n u t e n . (Ebendaher.) 

Unwei t Abo-, der Hauptstadt von F inn land 
ereignet stch mit einem ziemlich hohen Berge der 
besondere V o r f a l l , daß derselbe zusehends einsinkt, 
und zwar alle Tage etwa 6 Zol l^' M a n kann be-
rechnen, daß in zwei I a h r e n , wenn daS s o f o r t 
geht, die auf dessen Gipfe l befindliche Bergfeste 
mit dem Erdboden gleich stehen w i r d ! 

Fürst Do lgoruck i , in P o l e n , hat unstreitig 
eins der prachtvollsten, auserlesensten Ameuble-
mentS. Nament l ich zeichnet stch ein S a a l auS> 
welcher fünfzig S t ü h l e , dreißig Lehnsessel Nnd vier 
Sopha 'S enthäl t , die außerordentlich schön stnd, 
Zeder S t u h l ist auS Cederholz, E b e n , oder G u i l -
l a c - H o k x , und stellt einen besonderen Vogel v o r : 
einen S c h w a n , einen G e i e r , eine T a u b e , einen 
P a p a g o y , einen Kranich u. s. w . D i e Lehnsessel 
stnd Goldarbeit oder massives S i lbe r^ und stellen 
einen ^ S t i e r , einen W i d d e r , einen W o l f , einen 

Fuchs, oder auch den N e p t u n vor. D i e vier S o -

pha'S endlich sind ein E l e p h a n t , ein Walisisch, ein 
Dromedar und ein N i lp ferd . D a S Ganze schätzt 
man a u f 6 M i l l i o n e n W e r t h . Al les dieS ist tn 
Ho l lanH angefenigk 

E S ist jetzt nach genauern Untersuchungen en 
wiesen, daß die Entdeckung der Siderischen 
Goldadern ins J a h r 1 7 4 ; fäl l t . D i e ersten 
S p u r e n derselben fand der Bauer M o k r o w unfern 
der heutigen Bergstadt I e k a t e r m b u r g , am F lüß i 
chen Beresowka, auS^ 

G o e t h e b r ! dem J u b i l ä u m d e s G r o ß » 

H e r z o g s v o n W e i m a r . 

Goethe hatte vermuthen können, daß ew 
großer THei l der Fremden ihn kennen zu lernen 
wünschen möchte; u m dieses sowohl den Fremden 
siS sich selbst zn erleichtern , und zugleich das ho; 
he Fest, wie er immer zu thun pflegte, aufetgenr 
thümltche Wei fe zu feiern, hatte er schon früher 
erklärt-, daß er am Abend des ersten Festtage» 
offenes HmuS geben «erde , „ d a r a n , daß m a n mi t 

th.m.diejen Iubeltag begehe,, wollte, er seine Freum 



de erkennen!" — und siehe! er hatte viele und 
würdige Freunde zu erkennen; denn in dem P a l « 
l^ste eines Monarchen glaubte man sich, betrach-
tele man den G l a n z der versammelten Gäste , det 
ren Anzahl kaum Platz sand in dem geräumigen 
Hause. W e r , der W e i m a r auch nur auf kurze 
Zeit besucht, kennt sie nicht, die freundliche und 
reiche W o h n u n g Goeihe 's? S i e war an diesem 
T a g e noch überdies wohl ausgeschmückt mi t grü-
nem Laubwerk uns B l u m e n ; zwischen den Fen» 
stern »varen kleine allegorische Gemälde befestigt, 
welche, schön ausgeführt , die von dem gefeierten 
Regenten beschützten Künste und Wissenschaften 
sinnreich andeuteten, und über der HauSthür stan-
den, -mit goldener Schr l f t , die sowohl Bescheiden-
h e i t j als auch D a n k , Liebe und Verehrung aus; 
drückenden^ W o r t e : „Nuec otia ieci t" . — W e n n 
m a n in vaS H a u s t r i t t , glaubt man in einem rö-

mischen Gebände sich zu befinden; in dem H a u s -
flur sind mehrere Büsten aufgestellt, eine treffliche 
eingerichtete Treppe führ t brquem zum obern 
S tockwerk ; an der Schwelle des Eingangs in den 

S a a l ist mi t schwarzem Holze ausgelegt zu lesen 
ein großes „ S a l v e ! " . Am Abend des Festes 
waren sieben Z immern für die Gäste geöffnet; im 
letzter» au f der linken S e i t e des Gebäudes hing 
das Gemälde des Großherzoqs, mi t Rosen um-
k r ä n z t ; i m blauen oder Musikzimmer befand sich 
G o e t h e nachher im Kreise der Versammlung; in 

den drei Z i m m e r n des rechten Flügels waren E r -

frischungen zu finden, und tn dem sogenannten 
Büstenz immer , wo eine große Anzahl vx>n B ü -
sten der größten M ä n n e r ' aller Zeiten ausgestellt 
zu sehen, empfing der freundliche Hausvater die 
Begrüßungen feiner Gäste. Nach dem Theater 
hatte sich der Großherzoq, erschöpft durch das 
vielfach Ergreifende des T a g e s , zurück gezogen; 
der Ei'b 5 Grvßherzog jedoch, wie fämmtliche 
fremde Herrschaften, Gesandten, M in is te r und 
«jn großer T h e i l der übrigen Uäste des HofeS, 
anch die blühendsten Schönheiten und waS a n ge-
achteten -Gelehrten und Künstlern W e i m a r besitzt, 
ha t te sich bei Goethe eingefunden; zehn fürstliche 
Personen konnte m a n zahlen, und A l le i m festlli 
chen S t a a t e , n i e sie am M o r g e n den Großherzog 
Segrüßt ; nur die Gelehrten und Künstler waren 
i n einfaches Schwarz gekleidet, gleich ihrem gro-
ßen M e i s t e r , dessen Brust an diesem Tage d^r 
große S t e r n zierte» S o stand der ehrwürdige 
G r e i s an «ine Büste (wenn ich nicht i r r e , H o -

m e r ' 6 ) gelehnt, und empfing m i t Bescheidenheit 

und stiller ß r e u ö e öieHiildigungsZ! der erlauchtesten 
Personen ; ein Fürst unter Fürsten, feierte er eis 
nen T r i u m p h , wie wohl noch' kein Dichter erlebt! 
— D i e Versammlung verweilte bis gegen M i t t e r « 
nacht, und der 76jährige G r e i s , obgleich er schon 
M o r g e n s 4 Uhr aufgestanden, unterhielt sich b»S 
gegen » Uhr im traulichen Familienkreise, und 
am nächsten M o r g e n , bei gnter Z e i t , war er schon 
wieder mi t D ik t iven beschäftigt. — A m dritten 
T a g e ward Goethe'6 „Tasso" im Theater gegeben, 
für das denkfähige Publ ikum immer ein Hochge-
nuß! M a d a m I e g e m a n ( „ P r i n z e s s i n " ) und H r . 
QelS ( „ H e r z o g " ) zeigten deutlich, daß sie noch 
aus der klassischen Schule stammen; H r . D y r a n t 
( „ T a s s o " ) gab besonders die feurigen Scenen mit 

vielem Geschick. G a n z vorzüglichen Eindruck 
aber machte „ A n t o n i o ' S " Beschreibung des P a p -
stes; sie war wie für den heutigen T a g gedichtet, 
nnd das P u b l i k u m verstand rasch und f reudigste 
rechte Anwendung der treflichen W o r t e : 

„ N u r der erfahrne M a n n besitzt fein O h r , 

D e r thatige sein Z u t r a u ' n , seine Gunst , 

E r , der von Jugend auf dem S t a a t gedient, 

Beherrscht I h n jetzt, und wirkt, auf jene Höfe , 

D i e er vor Z a h r e n als Gesandter schon 

Gesehen und gekannt und oft gelenkt. 

E S liegt die W c l t so klar vor feinem Bl ick, 

AlS wie der Vor the i l seines eig'nen S t a a t S . 

W e n n m a n ihn handeln sieht, so lobt man ihn . 

Und freut sich, wenn die Zeit entdeckt, was er 

Z m S t i l l e n lang bereitet und vollbracht. 

E S i s t . k e i n s c h ö n ' r e r A n b l i c k i n d e r W e l t , 

A l s e i n e n F ü r s t e n s e h n , d e r k l u g re» 

g i e r t ; 

D a S R e i c h zu s e h n , w o j e d e r stolz ge-

h o r c h t , 

W o j e d e r sich n u r selbst z u d i e n e n g l a u b t , 

W e i l i h m d a S R e c h t e n u r b e f o h l e n 

w i r d ! " 

Alles lebte in diesen T a g e n in der entzückenden 
Er innerung einer noch nicht verschlossenen golde-
nen Z e i t ; neue Hoffnungen regten sich j« jeder 
Brus t und überall vernahm man den herzlichsten 
Wunsch: Erha l te G o t t unS noch lange das w ü r ! 
digste G r e i s e n , P a a r — unsern K a r l August 
und unsern G ö t h e ! ! 



I n t e l l i g e n z » N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Don Einem Kaiserlichen Universstüts-Gerichte zu 

Oorpat werden, nach §. »LS der allerhöchst bestätig-
ten Statuden dieser ".nivcrsuar und §. 41 der Vor-
schriften sur die Studierenden, alle Diejenigen, 
welche an die Etudicrcndcn der Philosophie, Carl 
Ferdinand B a h r , Eduard Wilhelm B a h r , Alexander 
Nähr , Alexander Theodor St i l lmark , Alexis von 
Wul f f und Eduard Schlüter; den SrudieAnden dcr 
Theologie, Carl Friedrich Kal<k; die Studierenden 
dcr Rechtswissenschaft, Carl von Ste in , Serjci von 
Stempel, Heinrich Sacmann, Iu l i uS Lindwardt, 
Wilhelm Hahn, Hermann Victor Gnizctt i , Alexan-
der Gustav MorS, und den Studierenden der Medicin, 
Wi lh . Christoh Goldmann, aus der Zeit ihrcS Hicr-
seyns auS irgend cincm Grunde Im rührende legitime 

'Forderungen haben sollten, aufgefordert, sich damit 
binnen vier Wochen 2 cl.nc> smk jioena s>ra«?cluzi bei 
die/cm Kaiserl. Univcrsitats-Gerichte ^u melden-

Dorpa t , den 5. Novbr. >8^5. L 
I m Namen deS Kaiserlichen dörptschen Univer-

sitäts- Gerichts: 
Gustav Ewers, Rector. 

C> v. W i t t e , Notarius. 

Alle diejenigen, wcläie an die Kalserl. Dörvt-
sche Umvermät oder an irgend eine Änsialt derselben, 
Forderungen ju machen haben, werden hierdurch 
ausgcfvrdcrr, hierüber die von wem gehörig, atte-
stirten Rechnungen und Anweisungen bis zum isten 
December ILL5 bei der Rentkammer dieser Kaiserl. 
Universität einzurelchc», indem späterhin dieses Jahr 
keine ZahlungS-Anweisungen mehr acccprirt werden. 

msnlliNum r A 
G. v. ForeStieo 

Univ. Rentkammer- Sekretair. 

Von einem Miser l . Dorvatischcu Universttäts--
Gerichte wird hierdurch bekannt gemacht, daß im 
Lokale desselben am 60. Novbr. d. Nachmittags 

z Ubr , eine Quant i tät eiserner Platten von der 
ehemaligen Kuppel der "UniversttälS - Sternwarte^ 
^vugefähr 2Sl an dcr Zabl , desgleichen grüner Fla« 

in ganzen Srülken, oder auch theilweise, gegess 
gleich baare Bezahlung, suclionis verkauft' 
werden sollen. Dorpa t , den 20. Nov. 5-

^.cl manclalum« 
C. V. Wit te, No l r k 

^ V i r kandrkckiter und 7lssessoren'̂  des Kaiserlichen 
Land, Gerichts Dörptscben KreiseF fugen mittelst die-
ses offenen Proklams kund und zu wissen 5 Welcher-
sestalti dieses Kaiserl. Landbericht^ i u Veranlassung 
eines RescrivtS des Erlauchten Kaiserl. Livi.-szof-
Gerichts, auf formelle Eröffnung coi^ur-us cre6no-

des auf dem Gute SarrakuS verstorbenen Hrn. 
Eustav v. Rehbindep erkannt hat- Es werhzn dem-' 

nach sammtliche Gläubiger des ebengcdachten Herr»' 
Gustav von Rchbinder hierdurch aufgefordert, sich 
mit ihren ex vei titulo herrühren» 
den Forderungen innerhalb 6 Monaten a Da to , daS 
ist bis zum iz . Ma i dcs kunfngen t«26sten IahreS 
und längstens in denen darauf folgenden von 8 zu S 
Tagen abzuwartenden dreien Akklamationen» bei die-
sem Kaiser!. Land-Gerichte durch Beibringung ihret 
iutt^amentoi-um crecjiii zn melden^ mit der auödrücklt-
chen Verwarnung, daß diejenigen, so diese Frist ver-
säumen, fernerhin in i t tbren Ansprüchen nicht gehöret 
noch zugelassen, sondern gänzlich abgewiesen und präklu-
dirt /Verden sollen. Oiejcmgen> aber, welche an de» 
Verstorbenen Zahlung zu leisten oder Sachen abzulie' 
fern haben sollten, babcn solches bei geseglicher Pön 
anjugcben. Als wornach ein Feder, dem solches an-
geht, sich zu achten, vor Echad-il und Nachtbeil 
aber zu büken bar. Ä,x»slum im Kaiserl. Land-Ge-
richte zu Dorpat, am Novdr. ILS5. A 

I m Namen und von wegen deS Kaiserl. 
Land-Gerichts Dörptschen KreiseS: 

G. v. Samson, tandrichne. 
Archivar Gertch. 

Auf Befehl S r . Kaisers Majestät, deS Selbst> 
Herrschers aller Reußen :e.» bringt E in Edl. Rath 
der Kaiserl. Stadt Dorpar zur allgemeinen Wissen? 
schaft» daß daS dcm hii'si.'.en Meschlschanin Maxim 
Stevanow Fekilstow gehörige, allhier im Zten Stadt , 
tbeit auf Sradtgrund sub. ^«'ro 2l7 belegene holzer» 
ne Wodnbau» sammr Avocennenrien an den Meist-

'bieter verlaust werden soll, und die Derstcigerungs-
termine dazu auf den ?5. 26. und 58 .Novbr. und 
der allcu^liche Pcretorg auf den^o. Novbr. d.O. ange-
setzt worden, an welchen T"gen «ich denn Lietlusti-
ge, Vormittags um i t Ubr, im Sitzungssaal ES» 
Edl. RatheS einfinden, Bo t und Ucberbok verlautba-
ren und alsdann abwarten megen, was wegen deS 
Zuschlages weiter ergeben wird. Dorpat«RathhauS 
aik «5t. Okt. 18?5- A 

I m Namen und von' wegen Es. Edl. RatheS 
der Kaiserl. c5t«dt Korpa?? 

Bürgermeister Fr. Akermanm 
C. 7̂- Zunmerberg^, Obcr-Sckei-

( M i t G e n e h m i g u n g Ver jkaisel l . Po l ize i» 
V e r w a l t u n g hieselbst. > 

Bekanntmachungen. 
Die' resp. Gesellschasr der Bllrgcrmufle wird er^ 

suchr, am Lakreetage^ den SZ. November, Nachmit-
tags um s l l h r , sich auf der Müsse zahlreich emzu-
finden-

D ie Vorstehet 



M i t Bewilligung Es. Kaiserl. Dörptschen Orb« 
nungS-Gerichts habe ich die Ebrc, Einem hochzuver-
ehrende» Publiko hierdurch bekannt zu machen, dag 
die von nur an der E t . Petersburger Poststraße dem 
Kirchhose gegenüber neu erbaute Windmühle nun-
mehr fertig ist, und empfehle ich mich allen denen, 
welche ihr Korn auf dieser Mühle mahlen lassen wol, 
len, unrer Zusicherung aufrichrtger Behandlung, be-
LenS. Zugleich zeige ich an , daß ich jedem nach Be» 
lieben sowohl das Koin von Hanse nach der Mühle, 
alö auch von dort das Mehl zurück nach Hause zu 
<<?. Kov> pr. Loof fahren zu lassen bereit bin, und 
bitte ich Bestellungen in meinem Wohnhaus? in der 
S t . Petersburger Straße N r o . ZS abzugeben, allwo 
auch gureS Mehl LieSofund - und Pfundweift und 
Grütze Sloosweise zu verkaufen und ein Erkerjim-
m u zu vermiethen ist. Z 

Johann Georg Knuter. 

Sollte Jemand willens seyn, einen freien, mun-
tern Knaben von 6 Aahten an Kindesstatt anzuneh-
wen? so wird gebeten, in der Expedition dieser Zei» 
tuog Nachricht zu geben. i 

Zu verkaufen. 
D i e W e i t s e n - L t ä r k l i s » kaKr i l c . aus c l em 

( ? u t s L r s s Z e , i n m a c k t I i i e m i r 
d e l c s n n t , c ls ls c l ie I ^ i s ^ e r - i a A e w i e ^ r ü l i e r 
d e i c i em H e r r n ^ l o g c t n m ^ t u - i s t i a n I ^ r i n l 2 
i r i N e v s ! i s t , u n r l Z e g e n l c o n t a n t e A s l i l u n g 
2 u X o p . cisls k ' sunc i , IVevslsc i t i ( ^ e v v i c l i r , 

l ' o n n e n v v e i s e 2u I i a k e n i s t . I 

I ^ i n I ^ l i c le lcesc l i s r ^ I l l Z e l v o n sec:Ii5 O c -
t s v e n , s o l i d u n d H u t ^ e g r t z e i t e r , s t e l l t ? u i n 
V e r b a u t l^e i I ^ n t e r ^ e i c l i n e t e m . L a l l t e j e -
rnsn<! v i e l l e i c : k r w i l l e n s se)?n, d e n s e l b e n A 6 -
ß e n e i n ts5eI5ci r .u iAes k V i r t e i i i g n o e i v 2 u t s u -
s c ^ l L n , sc» Z i e t ) t n s l i e r e ^u.«.jcun5r c l a r ü d e r 

l i s t l i 1^. ö i d e r m g n n . Z * 

Vorzügl ich guter Kirschweln, die Boute i l le zu 
4 R b l . , ist zu haben bei z 

F . W - S t ä h r . 

Kaufgesuch. 
Es wird ein leichter, moderner, wenn auch 

schon gebrauchter Fchmern-SchlMen für 2 Personen 
zum Kauf gesucht. Wer einen solchen zu veräußern 
willens ist, be l iebet in derZeitungS'Expeditjvn anzu-
zeigen. z 

Zu vermiethen. 
Elne W o h n u n g von 6 aneknanderhängenden Z im-

mern^ 'Domeg iken -S tube , separater Küche, Klet te 

und Keller, so wie auch erforderlichenfalls Wagen-
schauer und Stallraum für 4 Pferde, ist in meinem 
Hause in der Steinstraße, N r . t i l , zu vermiethen 
und sogleich zu begehen. t * 

Dorothea Weiß , geb. Preiß. 

Ich zeige hiermit an, daß im gewesenen Bürger-
meister Akermannschcn Hause im obern Stock ein gro-
ßer S a a l mit sechs Zimmern, Küche, Schafferei und 
Keller zur Miethe zu haben ist; auch sind im un-
tern Stock Wohnungen für einzelne Personen, ferner 
ist in meinem Hause an der hölzernen Brücke eine 
Wohnung für eine Famil ie, wie auch Erker-Zimmer 
für einzelne Personen zu haben und gleich zu bezie-
hen. Major v- H ü e n e 1 

Abreisende. 

V o n Er. Kaiserl. Dörptschen Polizei-Verwaltung 
werden alle diejenigen, welche an ben sich zur Ab« 
reise gemeldeten 

Kandidaten der Philosophie H e i n r i c h V r u u n 
legitime Anforderngen öder Ansvrüche' irgend einer 
Ar t zu formiren glauben, desmittelst aufgefordert, stch 
mit selbigen binnen 8 Tagen a Dato bet dieser 
Hörde zu melden. Dorpat, den t4. Novbr. isss. t 

S / n F A ö . 

I m . >? 

nette/' 

S / n 0//«? ^ ^ 

Angekommene Fremde. 
Frau Kollegienräthin Warneck, kommt von Riga, 

Hr. Kreisrichter v. Huene, kommt von Petersburg, 
logiren det Mad. Cläre; Hr. Arrendator Fowelin, 
kommt vom Lande, logirt bei Hrn. Oberlehrer ( I i r -
gcnsohn; Hr . Oberst und Rit ter v. Krause, Hr-
Veltewü, Mad. Hede, Hr . G r i m m , Mad. Adelor, 
kommen vvn R i g a , Mad. Mart inof f , Hr., T i tU ' 
lairrarh DruwanoffSky, kommen von Petersburg, 
H r v Rennenkampff, kommt vom Lande, Hr . v r -
und Ritter Ali inann, kommt von Pernau, lvgirett 
i n der Stadr London. 

D i e Z a h l der ln R i g a angekommenen Schiff« 
ist: - o z 8 ; 

die der ausgegangenen: l o i s . 



D o r p 

« M V A M 

F. 

Z e i t u n g . 

Mittwoch, den 25/November, 18S5. 

O e r D r u c k i s t e r l a u b t . 

I m N a m e n des G e n e r a l , Gouvernements von L i v l a n d , K u r l a n d , Ehsiland und PleSkau? 

Staaksrakh und Ritter G u s t a v Z w . e r o , 

London, den l 5 . Novbr . 
D e r M a r q m s von Hostings ist aus P a r i s 

wieder hier eingegossen und wird stch in der künft 
tigen Woche mit setner Famil ie nach M a l t a ein» 
schissen. Aeine Sendung nach der Französischen 

Hauptstadt soll sehr wichtig g e w e s e n e n . 
D i e Lords des Schatzes haben das Gesuch 

5>er Seiden l Fabrikanten von MakkleSsield, die 
Zeit der freien Einfuhr der fremden Seidemvaaren 
gegen den Zoll von zo pCt.> noch aufzuschieben, 

abgeschlagen. . 
D e r Kourier bemerkt hinsichtlich eines A r n , 

kels der O.notidienne, worin es heißt, „daß die 
Souveraine der heiligen Allianz Span ien bei W t e i 
dercroberung seiner Kolonien aus alle mögliche 
Weise unterstützen würden" , Folgendes: „ W i r 
finden jedoch mit keinem Worte der Einwil l igung 
Englands zu diesem Merkwürdigen Projekt.gedacht, 
vhne welche der P l a n , wie wir befürchten, nie 
versucht werden dürste» D i e s ist ein kleines H i n ! 
derniß, zumal England sich zufolge der nahliegent 
ben Grundsätze einer gesunden Pol i t ik verpflichtet 

h a t , keine, Unternehmung zur Wiedererroöeruna 
S ü d ' A m e r i k a ' s zu gestatten, die. nicht das M u t ? 
terland ohne ftkmden Beistand auszuführen ver-
möge. ^ 

Dasselbe B l a t t meldet, baß das Fallen der 
Kourse nicht im geringsten seinen G r u n d tn poli-
tischen Verhältnissen habe. Z m vorigen Z a h r e 
Wurden höchstwichtige Fragen in ben Europäischen 
Kabinetten diskutirt und entschieden, Fragen, 
von denen einige wenigstens in frühere Zeiten 
Kriegsgerichte, wo nicht gar.setbst Krtege veran-
laßt haben würden; allein es wurde Alles im 
Geist jenes gegenseitigen V e M a u e n s , und gegen? 
seitiger Versöhnlichkeit beigelegt, welche die -beste 
Bürschaft des Friedens ist. Auch äußert endlich 
der Kourier i n Betreff der Sendung des S p a n i -
sches General Cruz nach H a v a n n a h , von der i n 
Französischen B lä t te rn die Rede gewesen: es wäre 
eben, so vernünft ig, einen Einfal l in den M o n d zu 
beabsichtigen. Selbst wenn S p a n i e n so mächtia 
Und gewaltig zur S e e , so reich, als England wä-
re , ja wenn ihm die HülsSmittel von ganz Euro! 



pa zu Gebot stünde^, würde eS seinen Zweck nicht 
erreichen ic. 

Nach dem Hampshi re T - legraph soll die Ad-
m i r a l i t ä t die Ausrüstung einer neuen Nordpols 
Expedit ion bis weiter ausgesetzt haben. Dieselbe 
Zeitung entwöhnt auch, daß Lord Kochrane kei» 
neswegS in den Brastiiaüischen Dienstlisten ge-
strichen sey, sondern dun gegenwärtig in Eng land 
befindlichen Agenten Brasi l iens seinen Abschied 
eingereicht habe, da die Hauptabsicht. weshalb 
er in die Dienste S r . Ma jes tä t getreten, durch 
Englands-Anerkennung erfüllt sey. Lörd Kruz 
soll auch, aller Vorstellungen ungeachtet, keine 
Prisengelder erhalten haben und sammtliche von 
ihm aufgebrachte Portugiesische Schiffe sollen pro» 
visorisch tn den Brasilianischen Hä fen zurückgehal-
ten worden seyn, u m bet einer Ausgleichung zwi i 
schen beiden S t a a t e n zurückgegeben zu werden. 

D i e Fregatte P i r a n g a wird am 20. N o v b r . 

unter dem Befehle des K a p Shephard nach B r a » 

silien absegeln. 

A u f der I n s e l M a y , die dem Herzog von 
A t h o l gehört und großes Vorrechte genießt, haben 
wegen Erhebung des Zehnten Unruhen stattge-

funden. 

D i e Griechische Kriegsbrigg K i m o n , Kapi» 
ta in M i a u l i S . von r r Kanonen und 55 M a n n B e ; 

satzung, ist auf der Znsel Aldernei gescheitert. 

D i e Mannschaf t und em T h e t l der Ladung ist ge» 

reuet word,en. 

D i e T i m e S liefern die Vorstel lung, welche 
der P a t r i a r c h von V e n e d i g , H e r r von Pyrken, 
über die unglückliche Lage der S r a d t an S e . M a j . 
den Kaiser von Oesterreich, eingereicht ha t . Ve» 
nedig zahlt nur noch.100 ,000 E i n w o h n e r , von 
denen höchstens der dritte T h e t l sein Auskommen 

ha t . 
A m zc>. v . M . hat die Fregatte G l a s g o w , 

m i t dem Lord S t r a n g f o r d und setner Fami l i e a m 

B o r d , den S u n d passirt. 

V o n K a p t . F rank l in stnd Depeschen bis zum 
-zsten Z u l i eingegangen; er w a r damals zu F o r t 
Chepewyan angekommen; alles befand stch bet der 

Expedit ion i m besten Wohlseyn und man hofft vor 
E i n t r i t t dss Frostes den Bürensee zu erreichen. 

Schreiben aus London , v o m 18 N o v b r 

D i e T i m e s wie der Kour ier meldet , der Oet 

sterretchische Bothschaster, Fürst Esterhazp, habe 
dem Kolumbischm Gesandten , H r n . H u r t a d o , 

am T a g e nach seiner Vorstellung bei H o f e , einen 
Gegenbesuch abgestattet. 

D a s hiesige H a u S Rothschild hat tn diesen 
T a g e n eine Silbersendung von rooo B a r r e n vom 
festen Lande erhalten. 

D i e Regierung von Ka lkut ta hat auf die 

Nachr icht , das die zu P r o m e zwischen den B i r m a -
nen und dem Brittischen Befehlshaber angeknüpft 
ten Unterhandlungen stch zerschlagen hät ten , alle 
früher entlassene Transportschisse wieder in Dienst 
genommen, um KriegSmunit ion und Lebensmittel 
nach Rangoon überzuführen. 

I n Bengalen werden jetzt, unter der Leitung 
ber B r i t t e n , über 12000 Hinduknaben und 1200 
Mädchen auf Europäische Weise unterrichtet. 

D i e Gesammtanleihen für S ü d - Amerika, 
welche seit 1822 hier abgeschlossen worden sind, be-
tragen 21 ,594 ,571 P f d . S t . 

D i e Z a h l der verurtheillen Verbrecher, die 
dies Z a h r t ransport i r t werden soll, ist unge-

wöhnlich stark; 4 0 0 männliche Verurthei l te gehen 
künftige Woche nach den Bermudes ab ; 150 nack 
van D i e m e n s Land; ein andres Schi f f n immt 
»so weibliche Verurthei l te mi t ihren Kindern, 
nebst den Frauen und Kindern den männlichen 
Verbrecher nach derselben Kolonie a u f , und 150 
männliche Verurthei l te werden nach N e u - Süd? 
W a l l i s abgeschicht. 

D c r Präsident der Vereinigten S t a a t e n be-

suchte in der M i t t e Ok jbr . N e w y o r k , und wurde 

mit außerordentlicher Achtung empfangen. D e r 
M a g i s t r a t , mi t dem M a j o r ddr S t a d t an d^r S p i -
tze, nebst einer großen Anzah l B ü r g e r , machten 
ihm tn der Ci ty H a l l ihre Aufwar tung . S e m E r -
scheinen i l B T H e a t e r , in Begleitung des NekorderS 
und der Mi tg l ieder des Gemeinderaths, war ein 
Wolksfest; das HauS w a r gedrängt vo l l , und bet 
seinem. E i n t r i t t mußte mir den S p i e l e innegehal-
ten werden. D i e gan^e Versammlung stand auf 
und brachte „ A d a m und der Freyhe i t" ein dreimal 
liges Lebehoch ; auch mußte das Nat ional l ied r a n -
ce v o o ä l e gespielt werden. 

A m i2 ten erschienen die Heerings in solcher 
M e n g e an der Küste voi! Folkstonc, daß die 
scherböte zwei bis dreimal auskaufen mußten-, UlU 
Ladungen einzunehmen und nach der S t a d t z" 
bringen. 

K a r r a k a S , den 2 1 . S e p t . 

Unsve Negierung hat am 28sten Z u l i wegen 
des bekannten encyclischm Schreibens Leo'-S des 



X I I . ein Rundschreiben an alle D e p a r t e m e n t s - I n -
tendanten erlassen. E s heißt dar in , jener B r i e f 
beziehe sich wahrscheinlich nur auf Gegenden, dke 
sich noch nicht für unabhängig von S p a n i e n er? 
klärt hätten, und zugleich wird den Geistlichen 
auf daS ernstliche angedeutet. A l le , die durch 
W o r t e , Schri f ten oder auf andere Weise den W i l -
len d^r Regierung zuwider handelten, sollten un? 
verzüglich an die competenten Gerichtshöfe über» 
Wiesen und nach den I ^ e s 'cle ?i«tronat0 gerichtet 
Werden. D e n Behörden ist in dieser Hinsicht die 
größte Thätigkeit und Aufmerksamkeit anem? 

Pfohlen. ^ 
Zu Kartagens erwartete m a n , nach den letz? 

ten Nachrichlen, den Kolumbischen Staatssekre-
la i r der auswärtigen Angelegenheiten, H r n . G u -
a l , auf setner Reise nach P a n a m a . D ü r r scheint 
fich auch ein nicht unbeträchtliches KriegSgeschwa» 
der zu koncentriren. Zwei Kriegsschiffe, die Ce-
res und Ur ika , stnd bereits dort eingelaufen und 5 
andere wurden noch erwartet» 

Vuenos-Ayres, ben 10. S e p t . 

Täglich erwartet man bie Abgeordneten der 
B a n d a oriental zum Kongresse. D r . Francis 
hat man ebenfalls dahin zu bringen gesucht, eine 
Repräsentanten-Versammlung einzuführen; er 
hat aber nichts darauf erwiedert. M a n behaup? 
tet jetzt, er habe.einen Agenten an B o l i v a r ge? 

fandt. 
Unsre Negierung denkt daran , Paragonien 

(das Land bis zum K a p H o r n hin) zu kolonistren., 
Schon i 8 2 2 wurden Kommissarien ernannt, um 
den Eingevornen einen T h e i l ihres Landes abzu? 
kaufen; aber die Unterhandlung führte zu keinem 
Resultate. DieS Z a h r hat man es abermals ver? 
sucht. Tnese Wiederholung beweißt, wie viel der 
Negierung an dieser Sache gelegen ist; und , wie 
es scheint, mi t gutem G r u n d , denn Englische und 
Französische Seefahrer haben vor kurzem die H ä -
sen und Rheden aufgenommen. 

Die Zwistigkeilen mit Brasilien werden Hof» 
fentlich durch S i r Ch. S tua r t gütlich beigelegt 
werden. 

P a r i s , den 15» N o v b r . 

Z u Lissabon wurde der erste Kammerherr deS 
Kaisers von Brasi l ien, D o n Francisco de Sou, 
s a - K o u t l n h o , alS außerordentlicher Gesandter bet 
S r . Allergläubigsten Majestät nächstens erwartet. 
Briefe aus Rio de J a n e i r o , Welche von bex Abreit 

se desselben sprechen: sagen: er komme, um km 
N a m e n des Kaisers, seines H e r r n , dem Könige 
von Portugal ! die H a n d zu küssen. — .Der K o m -
mandeur dal Bargo di P r i m o , König l . D ä n i ? 
scher Gesandter am Portugiesischen H o f e , ist zu 
Lissabon eingetroffen. — S e . Majestät der Kö? 
mg von Portugal ! haben «ine beträchtliche Re? 
kruten-Aushebung für die Land-Armee befohlen. 

Unsre B lä t te r hatten irr ig angezeigt, daß 
General Roche hier angekommen wäre. D i e 
Griechische Kommittee weiß nichts von dieser An-
kunft. Aus seinen letzten Br iefen vom i / t e n 
Septbr . geht hervor, daß er mi t Ungeduld bie An-
kunft der letzthin von Marsei l le abgegangenen Ex?' 
pediriön erwartete. D a diese Expedition am s r . 
von Zante unter Segel g i n g , so vermuthet man, 
daß sie am -zsten in N a p o l i di N o m a n i a anZekomr 
men ist. 

Nach Angabe der Etoile hat dke Griechische 
Regierung der N o r d ^Amerikanischen, auf Begeh-
ren deS Kommodore Rogers , die kleine I n s e l 
Aussa mit einem H a f e n , in ber N a h e von ParoS , 
abgetreten. 

Nach Briefen aus M a d r i d vom'ztez! d. war 
unser Bothschaste» am dasigen Hofe , M a r q u i s de 
Moust ie r , daselbst angekommen. 

D i e Etoil le wi l l wissen, das Englische M i n i -
sterium habe den Herzog von Kumberland, der 
bisher i n , B e r l i n lebte, bewogen, künftig in H a n -
nover zu resiviren. , ' 

Br iefe aus Korfu vom igten Oktbr. sprechen 
von einem Vol ts-Aufstaude in S m y r n a , von ei? 
nem Brande, de^ 1200 Gebäude verzehrte und von 
schrecklichen Mordthaten. 

D e r S o h n des Grafen LaS Casas ist auf der 
Rückkehr von einem Besuche bei seinem Vater in 
Passy vorgestern in der N ä h e des Hauses desselben 
von Mördern angefallen worden und hat einen 
St ich erhalten, dessen Gefahr durch eine Br ie f -
tasche, die er bei sich hatte, abgewandt wor-
den ist. 

. H e r r August P l e l e , vormaliger Div is ions! 
Chef bei dem Sekretair des R a t h s des hochseligen 
K ö n i g s , Privatsetretair deS Ministers und rei-
sender Naturforscher der Französischen Regierung, 
der 181? nach S ü d - Amerika gesandt wurde, ist 
am i7 ten August zu F o r t - R o y a l auf Mar t in ique , 
M er im Begriff stand, sich mit den naturhistori-
schen Schätzen, die er binnen, 6 Zahren gesam-
melt, nach Frankreich zurückzukehren, gestorben. 

Eine schreckliche ZeuerShrunsi hat am l o t ^ 



d. das Schloß V i r i l e bei G r e n o b l e , in welchem 
ssch eine Tuchfabrik des H e r r n Per r ie r befindet-, 
in Asche gelegt. D a s Feuer ergriff auch den Fle» 
cken, wodurch zo bis 4o Hauser in F lammen auf? 
gingen. 

D e r K o n t r a A d m i r a l Ro l land ist hier gel 

sterben. 
E i n Ober-Ofsicier der alten Armee hat eine 

A r t mechanischer Brander erfunden, die sich durch 
große Einfachheit und unfehlbare W i r k u n g aus', 
zeichnen. Diese B r a n d e r können sowohl bei T a t 
g e , als bei Nacht dem Feinde mi t gleichem Vor» 
theil entgegengeschickt werden, ohne daß eS diesem 

möglich ist, sie von sich abzuhalten. M a n läßt 
sie loS , ohne daß das Leben eines Menschen dabei 
i n Ge fahr kömmt. Z w ö l f solcher mechanischer 
V r a n d e r reichen h i n , um eine ganze, vor Anker 
liegende Flotte zu zerstören. D e r Erfinder w i l l 
eine solche Höl len »Maschine zu einem verhältniß-

mäßig sehr bil l igetsPrelse liefern.. 

P a r t s , den 16. N o v H r . 

D i e Akademie hat bereits durch die Herren 
Cuvier und Arrago Bericht über die Entdeckung-
reise der K ö n i g l ^ K o r v e t t e Korni l le erstattet, die 
qm r i . August 1822 von T o u l o n aus l ie f , und 
nach einer höchst glücklichen Fahrt? nach Marsei l le 

zurückgekehrt ist. 
W i e man v e r n i m m t , soll das kleine P a l a i s 

Luxemburg zur D o t a t i o n der P a i r S geschlagen 
werden; es würde also zugleich einen T h e i l der 
Krondomainen ausmachen, zu denen jene D o t a t i t 

on gehört» 
Gestern Abend regnete eS i m italienischen 

Theater kleine K a r t e n , auf denen man die W o r t e 
l a s : „ S o b a l d die P r e i s - E r h ö h u n g der Plätze 
1500 F r . eingetragen h a t , soll sie sogleich aufhöi 
ren ." ( E s bedarf kaum einer H inwe isung , daß 
dieser Scherz sich auf den (gestern erwähnten) H a n l 
det zwischen H r n . v . NochHoukaulb und dem R n 
dakteur K S M e r k n r e bezieht. 

P a r i s , den iß . Novbr». 

D N ' Großrabbtner von K o l o g n a , den H e r r 
N o a h , der S t i f te r - der S t a d t A r a r a t auf der Z n -
sel- im N i a g a r a , zu einem feiner Emigrattons» 
Kommissaire auf dem Europäischen Kont inent er! 
nannte> lehnt im heutigen J o u r n a l des Deba lS 
diese Ehre ab« D e r neu?„Richter i w J f r a e l , " 
d<r durch alle W e l t eine Kopfsteuer von jedem jü» 

dtschen? Haupte ouS^fchrieben,. soll, v^r allen sew 

nen B e r u f und feine Ermächtigung darthun und 
die S te l l e in den Propheten nachweisen, w o r i n 
ein S u m p f in N o r d » Amerika zum VereinigungS» 
punkt der zerstörten Neste I s r a e l s bestimmt ist. 
H r . de Kologna lehnt die E h r e , die Her r N o a h 
ihm erwiesen, auch im N a m e n der Oberrabbiner 
Hierschel und Me ldo la in London, ab. G o t t al-
lein kennt die Zeit der Restauration der I s r a e l i t e n , 
sagt e r ; E r selbst wird sie durch unzweideutige Zei? 
chen der W e l t kund t h u n , und jede Aereinigung, 
Vre einen politisch - nationalen Zweck h a t , ist, 
nach dem T a l m u d , T r a k t a t Ketouboth ?<?!. I I I . 
ein MajestätSverbrechen gegen G o t t . D i e I s r a e -
liten sind ihrem Glauben zu t reu , hängen zu in» 
nig an den Ländern, wo sie leben, sind den Ne-
gierungen, die ihnen Schutz und Freiheit getvähi 
r e n , zu ergeben, als daß sie das chimärische Kon-
sulat eines Pftudo-Wiederherstel lers nicht als ein 
lächerliches Histörchen betrachten sollten. AuS 
Bi l l igkeit w i l l H r . v. Kologna. seinen Amcsbruder 
jenseits deS Atlantischen MeereS doch wenigstens 
für einen ehrUchen Fantasten gelten lassen. 

B e r l i n , den 19. N o v b r . 

S e . K ö n i g l . H o h e i t , der Herzog von Cum» 
ber land, ist wieder hier eingetroffen. 

S e i t langer Zei t M der Lelmvandverkehr in 
der Grafschaft G l a h nicht so lebhaft gewesen, alS 
gegenwärtig. 

Fürst V a l e n t i n N a d z i w ü l ist, nach einem fast 
zweijährigen Aufenthal t i m Auslande, am - ten 
wieder in Warschau angelangt. 

W i e n , den i z . N o v b r . 
D e m Vernehmen nach werden I h r e Ma le» 

stäten der Kaiser und die Ka iser in , nebst I h r e n 
Kaiser l . Hoheiten den Erzherzogen und der Erz» 
kerzogin S o p h i e , am 2osten d. Preßburg verlas» 
sen und ihre Winter -Res idenz in ber B u r g bezie-
hen. D i e Freude über die glückliche Wiedergene» 

sung unserS.allverehrten Monarchen ist herzlich 
und allgemein. 

D i e österreichische S t a a t s v e r w a l t u n g hat zur 
Beförderung der Einlösung und T i l g u n g der Wie» 
ner W ä h r u n g ein neues StaatSdar lehn von 2c? 
M i l l i o n e n beschlossen, und deshalb mi t dem Ban» 
qnierhause Rothschild,, welches abermals kie bil» 
ligsten Vorschläge gemacht, abgeschlossen. Diese 
Schuld, w i r d m i t 4 von hundert verinteressirt. 

M ü n c h e n , dtn i z . N o v b r . 
Dex, Königs hat erklärt , daß er. eine M i l l i o n 



am M i l i t a i r , eine zweite an der S t a a t s v e r w a l -
tung und eine drite an der H a u s h a l t u n g ersparen 
wollte. V ie le h ier .s tat t gefundene Mißbrauche 
sind bereits abgeschafft. S o müssen an, 200 P e r -
sonen, welche sich bisher unberechtigt ihre tägliche 
Kost aus der Hofküche zu verschaffen gewußt ha t , 
ten, darauf verzichten. D e r bisherige Oberkü-
chenmeister M o m p e r n i s ist Oberhofmeister bei der 
verwimveren König in geworden. D i e Hofapo-
theke, welche jährlich ?zo,ooo F l . kostete, ist auft 
gehoben. D i e zwei weiblichen Erz iehungS. ' Ins t i -
tute zu Nymphenburg und auf dem Ange^ in M u n t 
chen» welche besonders I h r e r Ma jes tä t der Köni -
gin große S u m m e n kosteten, sollen vereinigt wer-
ben. M a n spricht von der Verlegung des Kadet-
ten » Korps und des Appel la t ions; Gerichts .zu 
München und der Negierung des IsarkreiseS nach 
LandShut , dagegen der Universität von dort nach 
München oder I n g o l s t a d t , wo sie früher w a r , deS 
ÄberappellationSgerichts von München nach Augs-
burg und der an lehterm Orte befindlichen Kreisre-
gierung nach Günzburg . Vielleicht wi rd I n g o l , 
stadr zur Festung erhoben. 

D i e zu Ende des Auzusts und i m September 
versammelt gewesene dritte G e n e r a l - S y n o d e der 

protestantischen Kirche in Rhe in - B a i e r n hat un-

ter andern über die F rage: Ob der 8te K. der V e r -

e in igungS-Urkunde, nach welchem die vereinigte 
protestantische Kirche des NheinkreiseS keinen an i 
dern Glaubens - G r u n d und keine andre Lehrnorm, 
als allein die heilige Schr i f t anerkenne,, zu G u n -
sten der symbolischen Bücher abgeändert werden 
sollte oder nicht, verhandelt und einstimmig be-
schlossen, daß der gedachte P a r a g r a p h unverän-

dert beihehalten werden solle. 

F r a n k f u r t , den 16. N o v b r . 

P r i n z K a r l von B a i e r n w i r d , wie ein Get 
rücht behaupter, Generalissimus der baierschen Ar -
mee werden, welche bis auf das B u n d e s - C o n t i n -
gent ' rebuc i r t , dagegen aber , wie man sagt, dem 
preußische^ allgemeinen Rekrut i rungS; und Landt 
w e h r - S y s t e m unterworfen werden w i rd . 

Bere i ts seit drei M o n a t e n haben dle an den 

Festungswerken zu M m n z nothwendtg gewordenen 
Reparaturen begonnen^ 

D e r I n f a n t - D o n Lour'S v. . B o u r b o n , P r i n z 
von Lukka, ist am z i . Oktober mit.seiner-Gemäht 

l in in R o m angekommen. 
A m i z . Oktober haben stch I h r e Majestäten 

ker König und.die Königin-von S ic i l i eü -van N e a , 

pel nach der I n s e l C a p r i begeben und dort die R u i -
nen deS PallasteS des Kaisers T iber ius und a n d » 
Merkwürdigkei ten tn Augenschein genommen. 

Schreiben a u s Stockhelm^ 
vom i l . N o v b r . 

E i n englischer Schif fs - K a p i t a i n , N a m e n s 
W i l l i a m D v d d , der , seiner Aussage zufolge, auf 
einer Reise nach S t . Petersburg Schissbruch ge: 
l i t t e n , von einem Finnischen Fahrzeuge aber auft 
genommen, nach Fagerwik gebracht w u r d e , - u n d 
sich von dort zu Fuß nach Abo begeben wollte, ist in 
dasiger Gegend als verdächtig angehalten und nn; 
ter M i l i t a n t Bedeckung gefänglich hier eingebracht 
worden. 

A u s dem H a a g , vom 19. N o v b r . 
Gestern wurde hier der Geburtstag I h r e r 

Ma jes tä t der König in und zugleich der Jahres tag 
unsrer wiedererlangten Unabhängigkeit aufs Feier-

' lichste begangen. 

Laut des Gesetz -Entwur fs wegen Unterstüz-
zung unsrer Ostindischen Besitzungen ist ein A n -
lehn von 20 M i l l i o n e n Gulden gestattet^ über 
welches der G e n e r a l - G o u v e r n e u r auf J a v a m i t 
einem Hause in Bengalen unter der Bedingung 

kontrahirt h a t , daß jährlich eine S u m m e von r 

M i l l . 4c,-?,ovo F l . für Renten und Abtrag aus den 

E innahmen der überseeischen Besitzungen erlegt 
und n ö t i g e n f a l l s diese S u m m e auf zo J a h r e von 
S e i t e n ' des S t a a t s verbürgt werden soll. E i n 
weitläufeiges M e m o i r e , welches diesen Gesetz! 
E n t w u r f begleitete, setzt die hauptsächlichsten U r l 
fachen dieses Geldbedürfnisses auseinander.. D a -
hin gehören zu großer Verbreitung des Papiergel t 
des: die Zahlui ig ansehnlicher S u m m e n für G ü » 
te r , welche man >?on der brittischen Regierung 
ü b e r n o m m e n d a s Verunglücken von Schif fen, 
die einheimische Produkte geladen hat ten; das 
Auslaufen eines reich beladenen Schiffes von J a -
p a n ; große Unkosten, welche die Wiederherstel-
lung von Festungswerken, militäirischen Gebäu-
den und einer K o l o n i a l - M a r i n e erheischte. D i e -
ses Alles dürfte aber noch nicht den gegenwärtigen 
ungünstigen Zustand herbeigeführt haben, wären 
nicht ernsthafte Unruhen auf den Molucken, auf 

- S u m a t r a , CelebeS:c. ausgebrochen, wodurch sehr 
kostspielige KriegSrüstnnHen erheischt wurden. 
H ierzu kamen noch M ißwachs und' ansteckende 
Seuchen, durch welche letztere viele tausend J r l a w 
der hingelafft und vielej Ländereim ihrer. Bei 
damr. beraubt wurden.. 



A u f Be feh l S r . Ma jes tä t ist eine Kommis-
sion, auS Professoren der medicinischen Fakul tä t 
und Ae'rzteN bestehend, zusammengetreten, u m 
über die F rage : ob das im December 182z Höcht 
sten O r t s erlaubte Begraben der Tobten in den 

K i r chen der Gesundheit nachtheilig sey? zu berath» 

schlagen und zu entscheiden. 

Kopenhagen, den 19» N o v b r . 

A m i2 ten d. begierig die hiesige Universität 
das Reformationsfest und ihre Restauration durch 
den hochstieligen Kön ig Cbristian U I . D e r P r o ; 
fesser ö » Orientalischen Sprachen , v i - . NaSmus» 
sen, hat in dieser Feierlichkeit eine Abhandlung 
über den Hande l der Araber und Perser mi t Ruß« 
land und Skand inar ien i m M i t t e l a l t e r herauSge« 

geben. 
Z n ber Nacht vom sten auf den zten d. ist 

das dem Staa lSminister und Präsidenten der 
Schleswig Holstein 5 Lauenburgschen Kanz le i , 
G r a f v . M o l t k e , gehörige G u t ESpegaard, nahe 

bei Corsör , abgebrannt. 
Z u der Nacht vom 4ten au f den zten d. wurs 

de zu LandSkrona die dastge S t a d t »Kasse um 7 

bis 8000 R t h l r . bestohlen. 
Fast aus alle« benachbarten Seestädten hört 

m a n Klagen über schwere S t ü r m e und heftige Ne» 
genschauer. Z u R ibe wüthete der W i n d in den 

letzten acht Tagen so arg, daß die dasigen Einwohs 

ner sich taglich von Hoher F l u t h bedroht sahen. 

Aus Ztalien, vom 2. Novbr. 

A m szsten v . M . spürte.man zu Aqui la i n 
Abbruzzo ulteriore ein Heftiges-Erdbeben, das die 
Bewohner in Angst und Schrecken versetzte. K a u m 
wor eine halb«? S t u n d e vorüber , so erfolgte ein 

zweiter Erdstoß und späterhin noch ein dl i t ter . 
A m ^ s t e n geschahen abermals drei Er ts töße, die 
aber glücklicher Weise keinen Schaden verursachten. 

Z u R o m herrscht eine K ä l t e , wie im J a n u a r . 
A m 2zsten v . M . verwüstete ein schrecklicher 
S t u r m die Umgegend und richtete binnen wenigen 
Sekunden eine große M e n g e Oelbäume zu Grunde . 
A m szsten stieg die T iber bedeutend. 

D a der Schluß deS heil. J a h r e s herannaht , 

so mehrt Dch die Z a h l der ankommenden P i l g e r . 
D e r P r i n z Gustav von Mecklenburg »Schwe» 

i n ist i n R o m angekommen. ' 

Hannover, de»r 19. Novbr. 

Dem Sachsen/Weimarschen StaatSmknister 

von G ö t h e ist von der K ö n i g l . Regierung auf die 
beabsichtigte Ausgabe seiner Werke ein ausschließt 
licheö P r i v i l e g i u m a u f 50 Z a h r e ertheilt worden. 
( E i n Gleiches ist von S e i l e n der Großherzoglich 
MecklenburgtSchwerinschen Regierung geschehen.) 

D a S Konsistorium zu Aurich hat eine S a m m » 
lung zui/Anschassung von B ibe ln für arme Unter? 
thvüen angeordnet. 

A m 6ten d. M . wurden in der Kirche zu 
Lauenstein sechs I s r a e l i t e n , der Nechtsgelehrte 
N a t h a n N t t te r aus Eimdeck, nebst F r a u und vier 
K i n d e r n , gerauft. Diese kirchliche Hand lung 
w a r äußerst feierlich, besonders durch die treffli» 
che R e d e , welcher der dasige, sehr geachtete Pre» 
diger, v r . G o l d m a n n , bei dieser Gelegenheit 
hieU. 

A m i8 ten v- M . haben die Arbeiter bei der 
Besserung eines Fußpfades zu I l f e l d mehrere 
Goldmünzen (Rheinische Gulden aus dem ersten 
V ie r te l des 15len Zahrhunder tS) in der Erde 
gefunden. 

Vermischte Nachrichten. 
I n der Vorrede zu S i r W a l t e r S c o l t S neue» 

stem Produkte : ot rlio E r u s a ü e r a i s t 
halb tm Ernst , halb im Scherz die Rede davon, 
daß S i v W a l t e r sich m i t M e m o i r e n von B o n a » 
parte beschäftige. E s heißt jetzt, - er besitze das 
Tagebuch des Kap i ta ins M a i t l a n d , der Napoleon 

am B o r d deS Bellerophon nach S l . Helena über» 

führ te , nebst der vertrauten Korrespondenz zwl» 
schen ihm und der vormaligen Kaiserin Zosephtne. 

D a s Turnwesen findet immer mehr B e i f a l l 
i n London. E i n Deutscher giebt dar in tm M i l i » 
ta i ry s College, in dem M i l i t a i r y » und N a v y ' 

Z l s t M m , ber M i l i t a i r t Akademie, dem Carter.' 
House und einigen andern Anstalten Unterricht und 
har so eben eine S c h r i f t darüber herausgegeben. 

D e r bekannte After s Phi losoph Pittschaft , 
der dem HoSpi ta l zu Hofhe im entlaufen w a r , wur» 
be am z .^November zu Wächteröbach, als er die 
G r ä f i n von Isenburg in der U n i f o r m eines Oester» 
reichischen Rit tmeisters besuchen wol l te / verhaftet 
und nach S a a l m ü n s t e r , einem Churhessischen 
S täd tchen , gebracht. U m dahin kommen zu 
können, muß man auf der Landstraße evn S t u n » 
de lang das K ö n i g l . Baiersche Gebiet betreten. 
Dnselbst diesseits deS KinzigflusseS angekommen, 
sprang Pittschaft vom W a g e n ; allein er unterlag 
der Uebermacht seiner Beg le i te r , man band ;hw 

die Hände auf den Rücken und versicherte sich sei» 



ner Person. A m 5tey ward derselbe unter Eskon 
te der Chmh>essischen GenSd'armerie nach Hanau 
abgeführt; er saß entkleidet, bloß in eine Pferde-
decke gehül l t , auf dem Wagen, und legte keine 
Kleider a n , w e i l , wie er sagte, seine Uni form 
durch die erlittene Festnehmung geschändet w o « 
den sey. 

Der Tuchhändler Gül lner zu Bres lau hat der 
dortigen Haup t - und Pfarrkirche zu S t . El isa! 
berh, so lange er lebt, jahrl ich i o o T h l r . Cour, 
und bei feinem Ableben ein Kap i ta l von 2000 
T h l r n überwiesen, damit jahrl ich am Charfreitcu 
ge das Orator ium „der Tod J e s u " von Diamler 
und G r a u n , aufgeführt werden und Zedermann 
ohne Ausnahme dabei unentgeldlichen E i n t r i t t hat 
ben kann. 

E i n gewisser Zgnazio Roberto aus T r s j n a 
tn S ic i l ien hat eine Maschine erfunden, mittelst 
welcher, statt der kostspieligen und gefährlichen 
Dampfmaschinen, die Schiffe durch Menschen 
bewegt werden» D r e i Personen, von denen jede 
eine Stunde arbeitet und zwei Stunden ausruht , 
reichen h i n , ein Schif f von 20 Tonnen (40 ,000 
P fund ) zu bewegen» D i e Maschine kostet 600 
bis 1000 Duka t i . 

D,er M a l e r Scheffer i n P a r i s beschäftigt 
sich mir einem großen Gemälde, das den Congreß 
von Panama vorstellen soll, und der Constitu-
tione! versichert, eS sey bereits ein P o r t r a i t - M a » 
ler nach Panama unterweges, um die Bildnisse 
der Abgeordneren aufzunehmen und hierher zu 
senden» . 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Von Einem Kaiserlichen UnivcrsttätS, Gerichte zn 

Dorpat werden, nach §> iL? der allerhöchst bestätig» 
ten Statuten dieser Universität und §. 41 der Vor -
schriften für die Studierenden, alle Diejenigen, 
welche an die Studierenden der Philosophie, Carl 
Ferdinand V a h r , Cduard Wilhelm Vah r , Alexander 
J a h r , Alexander Theodor St i l lmark , Alexis von 
'Wulff und Eduard Schlüter; den Studierenden der 
Theologie, Carl Friedrich Äalck; die Studierenden 
der Rechtswissenschaft, Carl von S t r i n , Ser je i von 
Stempel, Heinrich Saemann, Ju l ius Lindwardr, 
Wilhelm Hahn, Hermann Victor Guizett i , Alexan-
der Gustav M o r s , und dcZ Studierenden der Medicin, 
Wi lh . Christoph Goldmann, aus der Zeit ihreS Hier-
seyns aus irgend einem Grunde herrührende legitime 
Forderungen haben sollten, aufgefordert, sich damit 
binnen vier Wochen a <la!o sub poena ziraecMZ! vtt 
diesem Kaiserl. Universitäts-Gerichte zu melden-

Dorpa t , den 5. Novbr. 1825. ^ 
Zm Namen dcS Kaiserlichen dörptschen Umver-

sitäts-Gerichts-
Gustav Ewers, Rector. 

C- v. W i t t e , Notariu5. 

Alle diejenigen, welche an die Kaiser!. L)örpt> 
sche Universität oder an irgend eine Anstalt derselben?. 
Forderungen zu machen haben, werden/hierdurch 
aufgefordert, hierüber die von wem gehörig, atte-
stirren Rechnungen und Anweisungen bis zum löten 
December lSLS bei der Rentkammer ^dieser Kaiserl. 
Universität einzureichen, indem späterhin dieses Jahr 
keine ZahlungS« Anweisungen mehr aecöpttrt werden. 

^ 6 manllalum 7 , 2 
G. v. ForeStier, 

- l lniv. Mntkammer- Sekretair. 

Don einem Kaiferl. Dorpatischen Universttäts, 
Gerichte wird hierdurch bekannt gemacht, daß im 
Lokale desselben am 30. Novbr. d . I . , Nachmittag« 
um z Uhr , eine Quanti tät eiserner Platten von der 
ehemaligen Kuppel der UniverjitätS«Sternwarte, 
ohngcfähr 25t an der Zahl/ desgleichen grüner Fla-
nel in ganzen Stücken, oder auch theilweise, gegen 
gleich baare Bezahlung, aucl-oms leZe, verkauft 
werden sollen. Dorpa t , den 20» Nev. 1L2S. S 

. C. v. Wlt te, NotrS. 
E in Edl . Rath dcr Kasserl. Stadt, Gorvar bringt 

es hrerdurch zur öffentlichen Wissenschaft, daß dersel-
be gesonnen sei» am S. Decbr. d. I . und an den fol-
genden Tagen, Nachmittags.von 5 Uhr ab, auf dem 
Ralhhause, im Bärger«Versammlungs-Saale, ver-
schiedene Buden - Waaren, Kleidungsstücke, Silber-
zeug, Buchbinder - Handwerks»Eeräthe lc. , g e g e n 
gleich baa re Z a h l u n g öffentlich zu versteigern. 
Dorpat» RathhauS, am 2H. Novbr. t825. 3 

mSn^Ätunr 
C. Zimmerberg, Ober-Sekr. 

Auf Befehl S r . Kaisers. Majestät, des Selbst-
herrschers aller Reußen !5», bringt Ein Edl. Rath 
der Kaiserl. Stadt Dorpat zur allgemMcn Wissen, 
schaft, daß das dcm hiesigen MeschtsMmn Maxim 
Stevanow FekliAow gehörige, allhier im 3ten Stadt , 
theil auf Stadtgrund sub- Nro. 227 belegene Hölzer, 
ne Wohnhaus sammt Appertmfntien an den Meist-
bieter verkauft werden soll, uy5 die Bersteigerungs-
termine d a ^ auf» den SS. 26. und SS. Novbr. und 
dcr allendlichePeretorg auf denzo. N o v b r . d . I . anae, 
fetzt worden, an welchen Tagen stch denn Bietlusti-
ge, Vormtttags unr 11 Uhr, im Sitzungssaal ES. 
Edl. RatheS emfinden, B o t und Mberbot verlautba-
ren und .alsdann abwarten mögen, was wegen des 



Zuschlages weitet ergehen wird. Oorpat-RathhauS 
ÄM Ä . Okt. 1825. 1 

Zm Namen «nd von wegen Es. Edl . RatheS 
dcr Kaiser!. Stadt Dorpa t : 

Bürgermeister Fr . Akermann. 
C. <?. Limmerberg, Ober-Sekr. 

( M l Genehmigung Ver Kaifel l . Polizei , 
Verwaltung hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 
Die Vorsteher der Wi t twcn- und Walsen-Ver, 

pflegungS-Änstalr ersuchen die Wir twen, welche Pen-
sion aus di-scr Anstalt erhalten, dieselben Dienstag 
den jsten December, Nachmirags von 4 bis ü Uhr, 
im Lokale der großen Müsse gegen Qui t tung abzuho-
len. Außerdem sehen sich die Vorsteher veranlaßt zu 
bemerken, daß die von Dorpar entfernt lebenden 
Wi t twcn jedesmal unter ihre Quittungen von dem 
Prediger deS OrteS, wo ste sich aufhatten, ein Le-
bens, Attestat mi l beigedrucktem Kirchenstegel sich ge-
ben lassen müssen; ferner, daß diejenigen Wittwen, 
welche ihre Pension in den oben genannten Stunden 
Vicht abholen lassen, dieselbe erst zum kunstigen Ter-
mine, nämlich den isten J u l i 1L-6, nachgezahlt be-
kommen können. Dorpat den S4. Novbr. 1LL5. 2 

M i t Bewil l igung Es. Kaiserl. Dorptschen Qrd« 
nungS-Gerichts habe ich die Ehre, Einem hochzuver-
ehrenden Publiko hierdurch bekannt zu machen, daß, 
die von mir an der S t . Petersburger Postsiraße dem 
Kirchhofe gegenüber neu erbaute Windmühle nun-
mehr fertig ist, und empfehle ich mich allen denen, 
welche ihr Korn auf dieser Mühle mahlen lassen wol-
len , unrer Zusicherung aufrichtiger Behandlung, be-
stens. Zugleich zeige ich an , daß ich jedem nach Be-
lieben sowohl das Korn von Hause nach ber Mühle, 
alö auch von dort das Mehl zurück nach Hause zu 
10. Kop. Loof fahren zu lassen bereit bin, und 
bitte ich Bestellungen tn meinem Wohnhause in der 
S t . Petersburger Straße N r o . ZZ abzugeben, allwo 
auch gutes Mehl LieSpfund- und Pfundweise und 
Grütze Stoofweise zu verkaufen und ein Erkerjim» 
mer zu vermiethen ist. 2 

Johann Georg Knuter. 

Zu verkaufen. 
Eit i^ebrauchte Kalesche wird verkauft. Zu er-

fragen: in der Karlowaschen Straße, im Hause dcr 
Frau von Berg , Heim Lieutenant z 

. D a h l . 
V o n dem Gute Neu-Kusthof f wird im be, 

vorstehenden Winter eine Quanti tät Grähnenbol; 
nach der Stadt Dorpat geliefert; der Faden von 7 Fuß 
Höhe und Bre i te , eine Arschin lang, kostet sechs 
Nbl. B . A . Kaufliebhaber wenden sich schriftlich mi t 
Angabe der beliebigen Quant i tät im Hause des Hrn . 

LMratb u. Ritter v. Richter, an den Haushoffmei-
6er Witgenstein. z 

D i e W e i s e n - L t s r k . l i s . ^ ' Ä k r i k . au5 l ! e m 
<?uts L r a s Z s , i n T k s t i s n d , m s c t t t k i e m i t 
b e k a n n t , ctsls clie W e l l e r l s g s ^vio i r ü k e r 
b e i 6 e m H e r r n O b r i s t i s n ^ r i r u s 
i n k l eva l i s t , u n d gegen k o n l K v l e ^ .s l i IunA 
s u ^ 0 A o p . ^sl's l^ tunc! , N e v s l s e k ( Z w i c k t , 
1 ' on r ien 'ws i ss s u k s b e n i s t . 2 

Vorzüglich guter Kirschwein, die Vouteille zu 
4 Rb l . , ist zu haben bei . s 

F. W- Stahr. 

Kanfgesuch. 
ES wird ein leichter, moderner, wenn auch 

schon gebrauchter Fchmern-Schlttten für 2 Personen 
zum Kauf gesucht. Wer einen sölchen zu veräußern 
willeus ist, beliebe eS in derZeitungs'Expedition anzu-
zeigen. 2 

Z« vermiethen.. 
Z n einem Hause mitten in der Stadt , neben dem 

Hrn. StaatSrath v. Krause, ist eine Wohnung von ä 
anrinanderhangenden Zimmern, Schafferei, Kleete, 
gewölbtem Keller, Eiskeller, Holzschauer, S t a l l und 
Wagenremise, zu vermiethen. DaS Nähere bei dem 
dvrrtgen H.äuSwächrer Johann Pottwtg. 2* 

Abreisende. 
V o n Er . Kaiserl. Dörptschen Polizei-Verwaltung 

werden alle diejenigen, welche an ben sich zur Ab» 
reise gemeldeten 

Zimmergesellen B r a u s e w e t t e r 
ilegitime Anforder ten oder Ansprüche irgend einer 
A r t zu formiren glauben, desmittelst aufgefordert, stch 
mit selbigen binnen 8 .Tagen a Daro bet dieser Be-
hörde zu melden. Dorpat, den 24. Novbr. isss. Z 

Angekommene Fremde. 
Herr Niemann, Herr Gerrard, kommen von Peters 

bürg, Hr . Oberster v. Uexküll, Hr. Major v. Peu-
i e r , Hr . Oberst!, von Baggu, kommen vsm Lande, 
logiren in der Sradt London. -

D i e Zah l der ln R iga angekommenem Schi f f t 
ist: iozy; 

dle der ausgegangenen: 10,9. 



D ö r p t s c h e Z e i t u n g . 
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S o n n t a g , dm 29 . November, 1825. 

O e r D r u c k is t e r l a u b t . 

I m N a m e n des G e n e r a l Gouvernements von L i v l a n d , K u r l a n d , Ehst land und Dieskau» 

Skaaksra th und R i t t e r G u s t a v T w . e r s , 

2 u I i s l t e v 
2 Z 2 6 s t ö ^sslir Le5älUASt k r w i - s i t i L - u m s e k e n , u n 6 c i i e ? r ä r > u m e r a U c > n m i t 5 
o d e r c l e r e l r V ^ e r l k i n L k . ^ s s . o e i m i r i n c le r L u c l i l j r u c k . e i ' e j 2 u e o r r i c k t e n . o d e r c l s r e r r W e r l t i i n /vss . u v i i n » v a r r i e n r e n . O i s l . g o 6 -
bs^vokr ier >ven6eQ s w k » s e i l a l t e m L r s u c ü m i t i k r e r L s s r e U u o g s a öss ? o s t k o m x > t o i r 

K i e s e l bs r . 
d . L c k u o m s r m . 

M a d r i d , den 8 . N o v b r . 

M a n spricht neuerdings von Bekanntmachung 
einer Amnestie; wenn sie aber die Ausnahmen ent-
halten sollte, von denen die Rede ist, so wäre eS 
besser sie aar nicht bekannt,zu machen, denn es 
tvürden über zo,ovo Menschen Ehre u n d A m t da? 

bet verlieren. 

D e r Zustand unsrer Finanzen w i rd mi t jedem 
Tage bedenklicher und verwickelter. A u s M a n g e l 
an Ge ld kann das Genie »Korps nicht hergestellt 
werden, obgleich die meisten Ofstciert desselben 

purificirt stnd. 

D e r Z w e K der Sendung des Genera ls Cruz 
soll eine Ausgleichung mi t den .Kolonien seyn, je-
doch ohne Verzichtleistung auf'dle S o u v e r a i n i t ä t . 

D e r Nülmsche H o f soll dem Herzog von I n * , 
fantado eine N o t e haben zustellen lassen, w o r i n 
S e . Heil igkeit erklären, S i e könnten es nicht län-
ger gleichgültig ansehen, daß es den spanisch-
amerikanischen Provinzen an Bischöfen fehle, und 
hielten sich verpflichtet, die Regierung S r ^ kathol 
Majestät angelegentlich zu ersuchen, ihre vorma" 
ligen Kolonien entweder wieder unter ihre B o t b ' 
Mäßigkeit zu bringen, oder den Oberhirten der 

Kirche in S t a n d zu setzen, die bewußten Bischöfe 



ernennen zu können, ohne deshalb in M i ß h M g -
kei l mir S p a n t e n zu gerathen. 

D e r Erzbischof von M e x i k o , der abwesend 
zum M i t g l i e d dec konsultativen J u n t a ernannt 
wurde, ist so eben hier eingetroffen. M a n glaubt, 
baß bie Arbeiten der J u n t a seine Gegenwart weni» 
ger nörhig machen, a ls die geistlichen Angelegen-
heiten der spanischen Kolonien» von denen gegen! 

w ä r t i g die Rede ist. 
D e r Nichter P i e t r o , der den Prozeß gegen 

die Mitschuldigen von Bessieres einleiten soll, bet 

findet sich gegenwärtig z u S e g o v i a , wohin er sich 
a u f ausdrücklichen Befehl des Min is te rs begeben, 
u m den Prozeß schleunigst zu Ende zu bringen. 

V o n den 651 I n d i v i d u e n , die auf Be feh l 
der permanenten Kommission von N e u - K a s t i l i e n 
gefangen gehalten wurden, sind 8 zu S p i e ß r u t h e n , 
60 zn G a l e e r e n , 22 zu sonstigen S t r a f e n verur ; 
t h e i l t , 105 ganz freigelassen, 191 ebenfalls freige-
lassen,, aber zu den Kosten vernr the i l t , z z 8 außer 
Anklagestand versetzt, - 5 verbannt» einer i n eine 
Festung geschickt worden. 

Madrids den 15» Novbr» 

Z n dem Augenblick, wo H r . Aea verabfchres 
det w a r , jubelte eine gewisse P a t t h e r über bie 
M a ß e n . M a n kündigte bereit» an^ dec erste 
S c h r i t t deS Herzogs von Zn fan tado würde daS 

V e r l a n g e n der Zurückziehung der französischen 

T r u p p e n seyn, und das französische Kab ine t würz 
de au f Zahlung- der von S p a n i e n zu fordernden 
S u m m e n dringen» A n allem diesen w a r aber 

nicht ein wahres W o r t » M a n i r r t sich sehr, w e n n 
m a n g laubt , e in Rvyaliss,. wie der Herzog v o n 
Z n f a n t a d o , der seinem S o u v e r a i n so- viele Be l . 
weise von Trene und Ergebenheit gegebeq, könne 
übereilt und dem Interesse seines VaterkandeS. 

widersprechende Beschlüsse fassen. Eben fo sehr 
i r r t m a n , , wenn m a n sich einbildet, d ie P o l i t i k 
öer französischen Regierung in S p a n i e n hänge 
nur an I n d i v i d u e n » Thatsachen beweisen tag! 
l ich, wie falsch dergleichen Prophezeihungen sind» 
W i e wissen daA der Herzog v o n Z n f a n t a d o den 
verbündeten H ö f e n erklärt hat^ die spanische R « 5 

aieruUg stütze stch au f Grundsätze», nicht auf P e n 
fönen; diese Grundsätze seyen« auf Gerechtigkeit 
gegründet, t i e f i n daS Herz deS K ö n i g s gegraben 
und direkte von S r . . katholischen Ma jes tä t auSge» 
gangen. Auch h a t er geäußert; obwohl Uwstänt. 
de unb fehr wichtige Gründe einige Veränderung 

g m i m Personal: erheischten, so f ä n d l doch teine 

Veränderung des Systems statt, und wenn man 
etwas anders vermurhe, so beleidige man den er-
halienen Charakter des Königs und verwunde seine 

Delikatesse an ihrer empsindlichsren S te l le . D a s 
spanische Kabinet hat zu gleicher Zeit zu erkennen 
gegeben,-daß S e . kathol. M a j e s t ä t , durchdrun: 
gen vom innigsten Danke und von der reinsten 
Freundschaft gegen ihrejerlauchten Al l i i r ten erfül l t , 
diejenigen Verb indungen, welche sie vereinigen, 
nun und nimmer verändern wollen, und daß die 
auswärtige Po l i t i k unveränderlich sey. ES hat 
hinzugefügt, der K ö n i g , von G o r r an die Spitze 
der großen Fami l ie gestellt, welche die spanische 
Monarchie ausmacht, und im S t a n d e , besser als 
irgend Z e m a n d ihre Wünsche, ihre wahrhaf ten 
Znteressen und die Hü l fSmi t te l wider die Uebel 
zu kennen, welche sie seit so lange bedrücken, Halts 
eS fü r überflüssig zu versichern, daß e r , bei Aus-
übung seiner S o u v e r a i n i t ä t und V e r w a l t u n g sei-
nes Königreichs, nie von dem Wege abweichen 
w e r d e , welche jene Beweggründe ihm verzeichnen, 
welche ihn jetzt und immerdar ausschließlich bei 
seinem Benehmen leiten werden. 

Diese wichtige E r k l ä r u n g , die, wie eS heißt, 
nach höchst monarchischen Grundsätzen abgefaßt 
i s t , kann nur daS vollkommenste Ver t rauen zu den 
administrativen M a a ß n a h m e n des Herzogs von 
Z n f a n t a d o einflößen und ihm das Wohlwol len 
aller Regenten erwerben. D a S französische K a -

binet wi rd ohne Zweifel nicht das letzte jeyn, dem 

edlen Herzog bel dem großen Unternehmen der 

Wiederherstellung der spanischen Monarchie beizu- ' 
stehen» 

D i e Apostolischen sind> wie gesagt, m i t H r n . 
Zea nichts weniger , als zufrieden; besonders neh» 
men ste es übel^ daß H r . Necacho noch die P o l i t 
z e i - Z n t e n d a n z nnter sich hat. K e i n Wunder da» 
h e r , daß sie verbreiten, H r . Labrador werde die 
S t e l l e des Herzogs von Zn fan tado erhalten. 

Z n . den P r o v i n z e n fallen Räubereien vor, 
waS bei dem überall herrschenden Elend kein 

W u n d e r ist» D l e Geistlichkeit ist zurückhaltender 
m i t ihren S p e n d e n , wei t ihr täglich wiederholt 
w i r d ^ sie werde poch am Ende das Beste zur T i l -
gung der StaatzSschulden t h u n müssen. 

Paris5 den r8. Novbr. 

D ie Preis»Aufgabe der Königl» Gesellschaft 
der Wissenschaften für nächstes Zahr ist: „eine 
Lobrede auf den Herzog von Enghien." 

Am. 9ttn und ivten wüthete an der Küste, 



von Rochefort eln furchtbarer S t u r m > der sich bis 
an die Pyrenäen hin erstreckte und bedeutenden 
Schaden anrichtete. Z n einer einzigen Nacht 
schmolz der Schnee aus den Pyrenäen und zu P a u 
war man nicht ohne große Bcsorgniß von Un» 
giücksfällen in den Gebirgen. 

Z n der Macht "vom zz . auf den 24 . Oktober 
hat ein furchtbarer Orkan zu Civita»Vecchia uns 
säglichen Schaden angerichtet. Z n der S t a d t 
wurden viele Häuser abgedeckt und ganze Giebel 
heruntergestürzt; aber am schrecklichsten war die 
Verwüstung im Hasen, wo vi.cle Schiffe loSge» 
rissen nnd zerschellt wurden. 

D i e Etoile erk lär t die Angabe englischer V l a t i 
t e r , daß S " ' Hudson Lowe nach London zurückge» 
kehrr sey, f ü r i r r i g , und behauptet, er habe am 

. »Nen ö. P a r i s verlassen, um sich über W i e n nnd 
Konstantinopel nach der Znsel Ceylon zu begeben, 
zu deren Gouve rneu r er bekanntlich e rnann t ist. 

P a r i s , den t y . N o v b r . 

D e r Genera l i Lieutenant, G r a f D u l o n g de 
R o s n a y , ist an die. Stel le des verstorbenen Gene» 
ra l v. Momälegier zum Oberbefehlshaber auf Cor» 

sika ernannt. 
E i n Zourna l hat sich belustigt, sagt hie 

Eto i le , beunruhigende Gerüchte über dle auswar» 
tige Po l i t i k zu verbreiten; Gerüchte, deren Be» 
stätigung es in der von dem päbstlichen -Nunt ius 
am Karlstage an S e . Majestät den König gerich» 
teten Siede zu finden glaubt. Diese Bchauptun» 
Zen sind aber gänzllch grundlos, denn jene Rede 
lautet , hinsichtlich der Gestnnungen der Monar» 
chen gegen Frankreich, höchst beruhigend. 

D e r Constitutione! behauptet, General Li» 
v r o n , der in Diensten des V ice -Kön igs von Ae» 
SYPten steht, habe vorgestern eine lange Konfe-
renz bei dem Grafen von Villele gehabt. 

ES wird eine neue Expedition abgehen, um 
die Gewässer, w o , allem Vermuthen nach, die 
beiden'Schiff- des unglücklichen La Peyrouse un» 
te.rgegaugeti sind und zugleich die Küsten von Peu» 
Guinea zu untersuchen, um hier vielleicht eine 
Niederlassung anzulegen. D e r Fregatten »Kapi» 
ta in D u r v i l l e , der sich bet der vom H r n . Duper» 
rei befehligten wichtigen Expedition ausgezeichnet, 
Wird den Oberbefehl über dies? Expedition er» 

halten. 
Laut Nachrichten aus Arepuipa (Ober«Peru ) 

hat Bo l ivar das im Z a n u a r d. Z . von Bordeaux 
abgesegelte, itt den ersten Tagen des M a i zu 

Qn i lka angelangte französische Sch i f f , der Schutz» 
enget, anhal ten, und Schif f und Ladung für gute 
Pr ise erklaren lassen. Auch bie Mannschaft und 
die Passagiere sind festgenommen worden. 

General Devereux, Gesandter der kolumbi? 
schen Republik bet der englischen Negierung, der 
sich gegenwärtig hier befindet, hat den hiesigen 
Elementarschulen ein Geschenk von 500 F l . ger 
macht. 

Aus Cherbourg schreibt man unterm i z ten 
d . : Durch die heftigen Nordwinde , welche seit 
einigen Tagen hier gewüthet, haben unsre Wä l le 
in ihrer ganzen, dem Winde ausgesetzten Länge 
gel i t ten, die Stützmauern sind geborsten und 
auf mehrern Punkten eingestürzt. Auch daS See» 
Arsenal ist sehr beschädigt. S e i t lange hat das 
M e e r nicht so getobt und eine solche Höhe erreicht, 
als in der Nach? vom u t e n dieses. 

Nach dem Courier francais ist daS neue nea» 
politanische Linienschiff Vesuvto von 8 4 Kanonen 
bei seinem Einlaufen im Hafen von Karthagena 
( S p a n i e n ) gänzlich verunglückt, die Mannschaft 
-jedoch gerettet worden. 

Genua, den 6. Novbr. 
S e . Majestät haben zum Zeichen threr Zu» 

friedenheit mit den Diensten der Mannschaft der 
Eskadre, welche mit der Expedition gegen T r i p v l 
-lis beauftragt w a r , mehreren Officieren und Un» 
lerofficieren derselben Belohnungen ertheilt. S o 
hat der Befehlshaber, R i t te r v . S i v o r i , eine 
P e n s i o n e n 1500 Lire, der Schissslieutenant M a » 
ineltt , der die Expeditton i n dem Hafen von T r j » 
pvlis kommandirte, den S t . Lazarus »Orden und 
eine P e n s i o n e n looo Lire erhalten. 

S e i t dem isten d. weht hier eine neue Kon? 
sulat» F lagge, nämlich die des Kaisers Abdeia-
men»Ben»Hischan von Marokko. D e r hiesige 
Kaufmann Modona ist von demselben zum Gro» 
ßen des Reichs und Genera l -Konsul ln den sardi» 
nischen S t a a t e n ernannt worden. 

Unserm Handel ist ein neuer Ausweg eröffnet 
worden, indem die Pfor te bie Durchfahrt des auf 
sardinischen G r u n d und Boden gewonnenen Oel 
nach dem schwarzen Meere und Rußland auf far» 
dinischen Schiffen gestattet hat. D e r Ursprung 
des Oels muß nur vvn dem sardinischen Konsul 
und dem Ottoniannischen Agenten auf Hor fu be» 
scheinigt seyn. 

Triest, den 8. Novbr. 
Unser Observatore enthält Folgendes: Durch 



ein auS A o r f u in z T a g e n angelangtes Schi f f er-
fahren w i r , daß eine englische Fregatte von S u d a 
auS bie Nachricht dahin gebracht h a t , die T ü r -
tisch-Aegyplische Flotte f /y in diesem, bekanntlich 
Candia liegenden, Ha fen glücklich angekommen. 
S i e hat nach den neuesten Berichten aus Alexan-
d r i e n , 12 ,000 Landungstruppen am B o r d . 

A u f demselben Wege erfahren w i r , daß I b r a « 
h i m Pascha mi t e inem, von dem Piemonteser 
Costa angeführten griechischen KorpS bei K o r i n t h 
ein Gefecht bestanden, daS griechische KorpS ge-
schlagen und den genannten Anführer gefangen 
genommen hat . S e i t d e m befindet sich Z b r a h i m 
wieder bei N a p o l i . Auch hören w i r , daß die 
Griechen unter Anführung eines gewissen Casse-
nell i aus G e n u a , m i t zooo M a n n einen Ausfa l l 
auS Missolunghi gemacht haben, aber zurückge-
worfen worden sind, und daß die Türken Cassenillt 

selbst gefangen und aufgehängt hätten. 

B a t a v i a , den i z . Z u ! ? . 

M i t te ls t Bekanntmachung Dom i 2 t e n , hat 
ber Genera l »Gouverneur ein Reglement über die 
EntrepotS und EntrepotS«Rechte erlassen, welche 
unter andern folgende Best immungen e n t h ä l t : 
„ A u f allen Plätzen i m Niederländischen Z n d i e n , 
wo eS daS Znteresse des Handels erheischt und kei-
ne gewichtige G r ü n d e dawider sind, sollen Entre-
potS errichtet werden. Z n diese sollen alle G ü t e r 

ohne Rücksicht, von woher sie kommen, zugelaft 

fen werden , m i t Ausnahme vsn P u l v e r , Schieß-
gewehren und andern Feuerwaffen. F ü r die E n -
t repot -Abgaben soll ein p C t . von dem ursprüngli-
chen F a k t u r a - P r e i s der G ü t e r bezahlt werden, 
oder, i n Ermangelung solcher F a k t u r , von dem 
W e r t h e , nach welchem dieselben zuletzt i n Entre-
pot aufgenommen sind, oder, fal ls die Berechnung 
auch a u f diese Weise nicht zu S t a n d e kommen 
k a n n , nach dem W e r t h s , w a s die W a a r e n geko! 
stet haben. UeberdieS wi rd noch eine billige Pack-
H a u s - M i e t h e erlegt; auch sollen ganze B a l l e n , 
P a c k e n , Fässer, T o n n e n tt. i n dem Entrepot zu-
gelassen werden. ^Airßer den bereits zu B a t a v i a 
und R i o u w bestehenden EntrepotS, soll unverzüg-

lich «in andres zu A n j e r i k der Residenz B a n t a m 

errichtet werden. 

Schreiben aaS Kopenhagen, 
vom 2Z. N o v b r . 

Wir haben Berichte aus Island bis zum 
September» Der Sommer war naßkalt, und 

daS Grönländische Treibeis hatte zum T h e i l schon 
i m Früh jahr die nordwestliche Küste umgeben. — 
Z n dem Süder lande hat die schnelle Abwechselung 
der Temperatur viele Krankheiten veranlaßt . Un-

ter den dort Gestorbenen befindet sich der Assessor 
Benedict G r ö n d a l , der zu semer Zeit einer der 
ausgezeichnetsten Isländischen Dichter w a r . Fast 
i S Z a h r ist er wegenGeifreS- und Gl ieder S c h w ä -
che bettlägerig gewesen und starb im tasten Le-
bensjahre. — S o w o h l Fischfang alS H e u - E r n d -
te ist i m Allgemeinen mit telmäßig ausgefallen. 
Nach der letzten jährlichen Zählung beträgt die 
Einwohnerzahl auf dcr ganzen Znsel über 50 ,000 . 

AuS Christ iania wird gemeldet, die alten und 
zu Kriegsschiffen untauglichen B r i g g s , A lbar t und 
Lougen, wären öffentlich verauktionirt worden. 

Schreiben aus Stockholm, 
vom 15. N o v b r . 

D i e GesetzgebungS-Kommitte^ hat die Rev i -
sion des neuen SchwedischemGesetzbuches nun voll-
endet und dasselbe wird hoffentlich sehr bald dem 

höchsten Gericht und dem S t a a t s r a t h zur P r ü f u n g 
vorgelegt werden. 

D i e Bürgerschaft von Helsingborg soll bei der 
Regierung gegen die fwegen der Schleichhändler) 
beabsichtigte Vermehrung der Garn ison daselbst 
eingekommen seyn. 

Nach Erk lärung des hiesigen Englischen Kon-
sulats verdienen die Aussagen des bekanutlich ge» 

fänglich hier eingebrachten W i l l i a m Dodde keinen 
G l a u b e n , und es hat fich erwiesen, daß er kein 
Engländer ist. 

Dieser T a g e hat sich hier elne Gesellschaft zur 
Bearbei tung der reichen K o b a l t - G r u b e n bei AS-

ketsund gebildet. S i e zählt 140 Akt ien , jede zu 
i S o o R t h l u B c o . 

R o m , den 18. O k t . 

D e r heilige V a t e r ist bereits fo weit herge-
stellt, daß er wieder Messe tn seiner P r i v a t s K a t 
pelle lesen und längere Zei t des Tages außer dem ' 
Be t te bleiben kann. 

U m dem M a n g e l an größeren Si lbermünzett 
abzuhelfen, hat die M ü n z e endlich 4 0 0 0 neue S i l -
herkronen in U m l a u f gesetzt, die aber schlecht ge-
zeichnet und geprägt sind. 

D e r Sardinische H o f H a t t o s T h l r . zur H e r l 
stellung der S t . Paulskirche beigesteuert. 

G r a f P a l i n , der längere Zei t Schwedischer 



Gesandter bei dec Ottomantschen P f o r i e w a r , ist 
hier angekommen. 

D i e Weinlese ha t um 50 Procent weniger er? 

t ragen, als voriges Z a h r , doch ist der W e i n un? 

gleich besser. 
ES treffen hier noch immer Künstler auS ver» 

fchiedenen Gegenden Deutschlands e in ; aus Eng? 
tand befinden sich ungefähr z o h i e r , die eine eige? 
ne Akademie bilden. 

F r a n k f u r t , den 20. N o v b r . 

Nachrichten aus München zufolge, ist die 
Garde bereits a u f g e l ö s t , und aus dem Garde? 
Cuirassier -Regiment ist das iste Linien?Cutras? 
sier l Reglement , aus der I n f a n t e r i e sind z Linien? 
Grenadier Regimenter gebildet worden. D i e Ver? 
legung der Universität von Landshut nach M ü n ? 
chen scheint sich nicht zu begründen. Dagegen 
heißt eS, die Universität Würzburg solle nach Bam? 
berg oder Pforchheim verlegt werden. 

Z m Hessen-Kasselschen scheint die Maaßre? 
gel bet Handhabung ber bestehenden Zoligefetze 
vom neuem geschärft worden zu seyn. Nach Be? 
richten auS Kassel sollen fortan selbst R e i s e n d e ^ 

ner persönlichen Durchsuchung unterworfen werden. 
D i e bereits vor einigen M o n a t e n in Kassel 

erlassene Verordnung, die B a u > Po l i ze i dieser 

Residenz betreffend, erhalt jetzt ihre auSnahmlose 
Vol lz iehung in allen Quar t ie ren der Neustadt» 
Nach derselben sollen nämltch alle vor den H ä u f e r n 
befindl ichen Treppen abgebrochen und in der» innern 
A a u m derselben verlegt werLen, so baß für die 
Zukunft die T ro t to i rS ihrer ganzen Bre i te nach 

frei werden. 
D e r Professor der Chemie und P h a r m a t i e zu 

M a r b u r g s v r . W u r z e l , hat den T i t e l Geheimer 

H o f r a t h erhalten. 
D i e zu Elberfeld bestehende D i rek t ion deS 

Deutsch - Amerikanischen Bergwerk t Vereins hat 
den Akt ikn; I n h a b e r n unterm isten d. einen Gene? 

ralbericht üher die Geschäftslage abgestaltet. 
, Z n der N ä h e von Wiesbaden duellirten sich 

,5 ten der Nassauische E . mi t dem Rechts? 
Praktikanten M . , aus dem Gvoßherzogthum Hes? 
sen, auf P isto len, wobei ersterer einen Schuß 
durch den K o p f erhiel t , der ihn auf der S t e l l e 
tödtete. W i e bei den meisten D u e l l e n , soll auch 
dieses durch einen höchst unbedeutenden Umstand 
veranlaßt seyn. D e r Bruder beS Gefallenen lst 

bei dem Anblick der Leiche in einen an Wahns inn 

gränzenden Zustand M a c h e n . 

Z u Baden ist über bie Oosbach eine Ketten-
brücke zu S t a n d e gebracht worden. 

B e r l i n , den z z . N o v b r . 

Z h r e König l . Hoheit bie Kronprinzessin ist ge? 
stern Abend im höchsten Wohlseyn von München 
wieder hier eiNLetrvffen. 

A m i z . d. ist der Fürst? S t a t t h a l t e r von Po? 
sen mi t feiner Durch l . G e m a h l i n , der Prinzessin 
Luise von P r e u ß e n , nach mehrmonatlichem Auf? 
enthalt auf dem Schlosse Nuhberg in Schlesien, 
wieder zu Posen, eingetroffen» 

D e r Schiffsverkehr in M e m e l war im vori? 
gen M o n a t lebhaft , der in P i l l a u aber sehr be? 
schränkt. A u s KöSl in schreibt m a n : „ D e r star? 
ke Absatz in Leinwand hat auch im M o n a t Oktbr . 
fortgedauert und eine bedeutende Q u a n t i t ä t dersel? 
ben ist von Nügenwaldermünde nach Kopenhagen 
ausgeführt worden. F ü r den Hande l nach Dän? 

nemark ist auch starke Nachfrage nach Brennholz 
gewesen. 

A u f de» Messe zu Frankft i r t a u der Ober sind 
diesmal nicht die H ä l f t « der Geschäfte, als in der 
vorigen ^ gemacht worden«' 

F ü r das kommende Z a h r ist hier ein« neu« 

Zeitschrift , unter dem T i t e l ? „ B e r l i n e r Schnell? 
post fü r Li teratur, Theater und Geselligkeit^, an? 

gekündigt, und daneben nach ein „ B e i w a g e n " für 
K r i t i k und Ant ikr i t ik verheißen worden» 

Vermischte Nachrichten. 
M a d a m e Campan liefert* il^ ihren D e n k w ä p 

öigketten eine ziemlich artige Erzählung vo» dem 
An? und A n z i e h u n g der Kleidung der Kön ig in 
von Frankreich, M a r i e Antoinette, das ein wah? 
veS Meisterstück der Etikette w a r . AlleK war da? 
bei geuau bestimmt. D K Ehrendame und die 
Kammerdame fanden sich beide dabei ein und wur? 
ben von der ersten F r a u Nnd zwei gewöhnlichem 
Frauen dabei unterstützt, welche den Hauptdienst 
verrichteten^ aber eS gab umer ihnen Unterscheid 
düngen. D i e Kammerdame zog ihr das Unter? 
rückchen an und reichte ihr daS K l e i d ; die Ehren? 
damsgoß Wasser irret» Becken, um? öle Hände zu 
waschen und zog ihr das Hemde an- Befand sich 
eine königliche Prinzessin beim Ankleiden, so t r a t 
ihr die Ehrendame dieft lehre Verrichtung ab ; 
dies that sie aber nicht unmittelbar aw di» P r i n ? ' 
zessiu vom Geblüt«» Z n diesem Fal le reichte di« 
Ehrelrdame das Hemde der ersten F r a u , welche 

es der Prinzessin- v o m Geblüt« gab» A n »inem 



Mzinter tage w a r die König in eben i m Begr i f f , ihr 
Hemde auszuziehen; man klopft leise an die T h ü r ; 
m a n macht diese a u f ; es war die Herzogin von 
O r l e a n s ; sie zieht ihre Handschuhe a u s , t r i t t vor, 
um dos Hemde zu nehmen, allein die Ehrendame 
darf es ihr nicht überreichen; sie giebt mir dasselbe 
und ich gebe eS der Prinzessin. M a n klopftwieber 
leise a n ; eS ist die G r ä f i n von Provence. D i e 
Herzogin reicht ihr das Hemde. D i e König in 
schlug die Hände kreuzweiß über der Brust -zusaml 
men und schien zu frieren. D ie -Gräs in von P r o -
vence bemerkt ihre peinliche S t e l l u n g , begnügt 

sich d a m i t , ihr ihr Schnupftuch zuzuwerfen, be» 
hält ihre Handschuhe a n , -zieht chr das H t w d e an 
und n immt der K ö n i M den KopfpüH a b , die an 
zu lachen fängt , um ihre Unged'uld zu verbergen, 
nachdem sie zweimal zwischen den Z ä h n e n ^emur« 
melt h a t : „d ies ist abscheulich! was für eine Zu» 

dr ingl ichkei l l" 

S a r a t v w , den 2 5. Oktober. H i e r hat sich, 
von einem der höchsten B e r g e , ganz nahe bei der 
S t a d t , eine ungeheure E r d k Masse abgelöset, t^e 
unten an der W o l g a liegenden Häuser zerbrochen 
und verschoben, und droht , beim nächsten Äucke 
die Gebäude dort inSgefammt i n d m S t r o m zu 
stürzen; wohl gar ihn zu 'zwingen, "eln dndres 
B e t t sich zu machen. D a die Leute ihre Häuser 
nicht verlangen wol l ten, mußte m a n , bei immer 

sich vergrößernder G e f a h r , sie endlich dazu nöt 

thigen. 

HZon Schuschi', aüS der Karabachet. A m 
zo . Aug. d. Z . gab der Gouverneur der P r o v i n z . 
K a r a b a t (hinter G r u s i e n , nach dem Kaspischen 
M e e r e z u ) , Fürst Va le r i a» M a d a t o w Zeine Fete. 
Z u dieser Fete Hatte sich die Volks? Masse w r 
Nachbarschaft i n Tschinattschi, einem Dor fe r r 
Werst von Schuschi, versammelt. N icht weniger 
als 800 Begs (vornehme Adliche) auS S c h i r w a l l 

hatten sich nach dorthin auf den W e g gemacht; 
vor ihrer eignen M e n g e aber selbst erschrocken. 

w a r u m sie zum T h e i l unterwegs wieder umgekehrt. 
D i e übrigen lagerten sich unrer Zelten, mir mehr 
denn zoc> Packt Pferden, und wurden auf Kosten 
des Fürsten dewlrther. D i e T a t a r e n und Arme' 
nier in Haufen mit ihren Famil ien genommen, 

-schlugen das Lager ih re r Kch i t ken , zum großen 
Thei le ^von -Kameelen gezogen, am Abhänge der 
benachbarten Berge auf. S o w a r , in d?r Nacht 
Vor dem Feste, die S i a d t r i n g s u m , auf den A«u 
'Höhen »vre au f der Ebene, von W a c h t ; Feuern 
'umleuchtet, n i M - u w l t n r ' v o n N a t i o n a l - Liedern 
zu einer A r t Dudelsack. D e r T a g des Festes be-

Hann mit einer Parade der Russischen Garn ison; 
bann ging man zum Gottesdienste; dann fand ein 
W e t t - Z i l n g e n starr, von 12 Ath le ten , dGen >et 
der daS Model l zu-einem Herkules geben tonnte ; 
Hann P f e r d e j I Z e n M n -zwischen Schuschiern und 
S c h i r w a n e r n ; -dann Schießen nach einem Apfe l ; 
-und zuletzt 'Kriegerische Spie le verschiedner A r t . 
Z u M i t t a g e wurden die Hussen beim Gouverneur 
bewirther» die Tararen und übrigen Muhameda? 
ner besonders. A n die So lda ten und Kosaken, 
uebst deren Fami l i en , wurden Lebensmitteln und 
W e i n verthei l t ; an das gemeine Volk ganze Heer? 
den >von Schlacht-Vieh. D i e Früchte al ie in, weft 
che zu diesem ^este Herbeigeschaft wurden, betru? 
Hen zwauztg Kameel 1 Ladungen. E i n S t u r m , 
der sich nach der M a h l z e i t erhob, unterbrach bie 

Lustbarkeiten, bis -8 Uhr abends. Jetzt begann 
die I l l u m i n a t i o n , von -mehreren Tausenden 

Lampen nicht bloß, sondern von N a p h t h a «Feuern 
auch, die in nngehniern S ä u l e n emporstigen, und 
von flammenden H o l z - S t ö ß e n auf den Bergen 
umher. Vierhundert .Frauen ber S o l d a t e n , Kok 
sakeu^uNd Kolonisten tanzten, nach den Melodien 
Hon Vo l ts -L iedern ; die Pausen füllte abwechselnd 

Russische und Tatarische Musik . Zuletzt versetz» 
Le ein B a l l im feinsten Geschmacks, ein Feu rwert 
und ein Souper die, -nun nicht sowohl ein« alS 
5>on neuem be» zauberten Gäste , aus Asien nach 
E u r o p a . 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Alle diejenigen» welche an die Katserl. Dörpt-

sche Universität oder an irgend eine Anstalt derselben, 
Forderungen zu machen haben, werden hierdurch 
aufgefordert, hierüber die von wem gehörig, arte-
Atrten Rechnungen und Anweisungen bis zum ZSttn 

December 58'ss ^ei der Rentkammer dieser Kaiserl. 
Universität einzureichen, indem späterhin dieses I a b r 
keine Zahlungsanweisungen mehr aeccptirt werden. 

Ä.ä manllatum: t 

G . v. ForeStler, 
Univ. Rentkammer - Sekretair. 



Von einem Laiserl. D o r i ' ^ A . « Universitäts-
Mrd hkerd-irch vekannt gemacht, daß im 

Lokale desselben am 30. Novbr. d. is . , Nachmittags 
um z Uhr, eine Quantität eiserner Platten von der 
ehemaligen Kuppel der UniversträtS - Sternwarte, 
ohngefähr 25l an dcr Zahl, desgleichen grüner Fla-
tiel in ganzen Stücken, oder auch theilweise, gegen 
gleich baare Bezahlung, sucnonis verkauft 
werden sollen. Dorpat, den 20. Nov. 5L2S. l 

E. v. Witte, Notr<^.. 
Auf Defehl Ar- Kaiserl. Majestät, des Selbst. 

Herrschers aller Reußen l b , thusr wir Bürgermeister 
und Rath der Kaiserl. Stadt Dorpat^ kraft des Ge-
genwärtigen, Zedermann kund und zu wissen: Wel-
chergeiZalt die Ehefrau des. Ausländers Johann Bau-?, 
mann, Lnna Dorothea Elisabeth, verehelicht gcwese? 
ne Mai loff , belehre anherc^ vroducirten Dokumente, 
das hieselbst im Zten Stadttheil syb. Nro. t52 bels 
gene, von dem hiesigen Einwohne^ Mik l i Anpres^ 
erbaute, durch Erbtransferirung auss« den verflorde-, 
nen Polizeiwachlmeister Karl Wihelm/Peterfohn, 
durch dessen Wittwe auf deren zweiten Ehemänir. 
Andres Johannsohn, genannt Kasst Äydres, von die» 
sem aber durch einen ErbrheilungS,.T5anSakt auf die , 
Marie Elisabeth Wirckhaüsen und^ n«ch dcm Tods 
auf ihren Sohn Gustav Simonsohu gediehene Wohn« 
HauS von diesem letztgenannten, an ihrem ersten Ehe-
mann ererbet und zu threr, Sicherheit über alle ge-
nannte TranSferirungen um.ein gesetzliches publicum-
prociama nachgesucht, anch mittelst Resolution vom 
heutigen Dato nachgegeben erhalten hat. Es werden 
demnach alle diejenigen, welche an gedachtes Grund-
stück zu Recht beständige Ansprüche haben oder wi-
der die resv. testamentarischen Verfügungen und Erb-
gange entweder als Erben , oder Gläubiger Elnwen--
düngen machen zu können vermeinen^ uch damit in 
gesetzlicher Ar t binnen Einem Lahre und 6- Wochcw, 
a «jato kujus proclÄM»ll5. also spätestens am 23sten-
December ^826, bei die/cm Rathe zu mcldem ange-
wiesen, mit dcr Verwarnustg. daß nach Ablauf die-. 

peremtorischen Frist - Niemand. mid. etwanigeir 
Ansprüchen weiter gehört, sondern, das meyrgedachte-
Immobile der Anna Dorothea Elisabeth Baumann 
als ihr wahres Eigenthum zuerkannt werden soll- V . 
R. W. Dorpat'Ratyhaus,'am z^^Novbr. i82S. 

I m Namen und von wegen-Es. Edlen Rathen. 
dieser Sradt: ' Z-

Bürgermeister?cr.- Akermanin» 
C. tz. Zimmerberg, Ober-Sekr.i 

' Ein EU. Rath Kv Kaiserl. Swdt Dorvat bringt'. 
<s hierdurch zur öffentlichen Wissenschaft, daß dersel-
be gesonnen sei, am 2. Decbr. d. A , und an Sen fol* 
Senden Tagen, Nachmittags von z M ab, auf dem-. 
Rathhause, tm Bürger-VersammlUngs-SaHe, ver-
schiedene Buden - Waaren, Kleidungsstücke, Silber-
Zeug, Buchbinder-Handwerks-Geräthe aegeir 
gleich baare Z a h l u n g öffentlich zu verweigern. 
Dorpat-Rathbaus, am 24. Novbn-1L2S. L 

Xit wanäatum 
C. H. Zimmerberg, Ober-Sekri 

( M i t Genehmigung Ver Äaiselr. Polizei» 
- Berwallung hieselbst.) 

Bekanntmachungen^ 
Vergiß mein nicht, ein Taschenbuch von F. Clau-

ren für 1826. Leipzig bei F. A. Leo, z Rbl. S . M -
(in Dorpat in der akademischen Buchhandlung.) 

M i t lebendiger Frische ist unS dies zarte Wiesenblüm-
chen, wieder erblüht; tausendweise wird eS von denen, 
die eS kennen, gepflückt, um damit der Gefeierten des 
Herzens, die Sinn für eine solche Gabe hat, ein 
freundliches Andenken j k überreichen; innerer Gehalt 
und äußerer Schmuck, beide sichern ihm das Bürger-
recht in der gebildeten Lesewelt, dessen stch seine frü-
her» Vorgänger- unk alle Erzeugnisse dieses Lieblings-
schriftstellers unserem Zeit zu erfreuen haben, nun so 
wollen wir für die angenehmen Stunden, die unS 
schon die Lektüre seiner Werke gewäkrt hat, in den 
bescheidenen Kranz, den er iruS schenkte, die Immo-
bilen unsxrs DankeS mit dem Wunsche flechten, daß 
er noch Iahrzehenve hindurch uns mit immer neuen so 
gelungenen Sprößlingen erfreuen möge; z 

A m 5 ^vir<Z i m Lss ie elsr 
ska6smiscke i i Uusss L s l ! 56^o. O i s ö i l l s t -
vo sinci clon se^völ ir i l ic^en Le l l ivZunßer i 
i m D i r e k t i o n » - Ä m m e r 6sseibst v o n 2 l ^ t i r 
I^sei imi t tsAs an 2u l Ä e i i ^ 

O i e O i r e ^ i o i r 6 e i ' A^uszs. 

Einem verehrten Publiko in und um die Stadt 
Walk wirb-hiemittelst bekannt gemacht, daß zu dem 
bevorstehenden December. Jahrmarkte daselbst, im 
Haufe deS Herrn Rathsherrn Magnus G. Frantzen, 
ein?, vollständige GcwürzwÄaren-Handlung etablirt 
werden wird, die durch.die billigsten Preise und eine 
reelle VehandlNng sich die Zufriedenheit der resv. 
Käufer zu erwerben suchen» wi rk z 

D M Votstfher der Wit twen, und Walsen»Der-
pffegungS-Anstalt? ersuchen die Wirtwen, welche Pen-
sion^ aus dieser Anstalt erhalten, dieselben Dienstag 
den 5stey December, NachmitagS von 4 bis 6 Uhr, 
inr^ Lokale* dcr großen Müsse gegen Quittung abzuho-
len. Außerdem sehen sich bie Vorsteher veranlaßt zu 
bemerken^ daß die von Dorpat entfernt lebenden 
Wittwen jedesmal unter ihre Quittungen von dem 
Prediger , des OrteS, wo sie sich aufhalten, ein Le-
benS-Attestat mit^beigedruckfem Kirchengegel stch ge-
ben lassen müssen? ferner, daß diejenigen Wittwen, 
welche ihre Pension in den obengenannten Stunden 
nicht abholen lassen, dieselbe erst zum künftigen Ter-
mine,. nämlich Hm isten Ju l i 5826, nachgezahlt be-
komme»? können:. Dorpah den,L^.Novhr.. 5825«. 2 

Mkt^Sewillkgung Es: Kaiserl. Dörptschen Ord-
nungS - Gerichts habe ich die Ebrej Einenl'.hochzuver-
ehrendcn' Publiko hierdurch bekamt zu machen , daß 
die von mir an der S t : Pettrsburger Poststdaße dem 
Kirchhof? gegenüber neu erbaute Windwühle nun-



«lehr fertig ist, und empfehle ich mich allen denen, 
-welche ihr Korn auf dieser Muhle mahlen lassen wol, 
ien , unrer Zusicherung aufrichtiger Behandlung, be-
Kcnö- Zugleich zeige ich an, daß ich jedem nach Be-
lieben sowohl das Korn von Haus- nach der Mühle, 
als auch von dort das Mehl zurück nach Hause zu 
!V- Kov. pr.. Laos fahren zu lassen bereit bin, und 
bitte ich Bestellungen tn meinem Wobnhause in der 
S t . Petersburger Straße Nro . ZS abzugeben, aUwo 
auch gutes Mehl Licsvfund- unv Pfundweise und 
Grütze Stoofweise zu verkaufen und ^ in Erkerzim-
mer zu vermiethen ist. 1 

Johann Georg Knuter. 

Z u v e r k a u f e t 

Be i mtr ist eine Parthei guter grähnener Ahmen 
zu haben; ausgesucht kostet das Stück? Rbl. oder 
t t /2 Laos Hofer. Auch ist bei in i r ein guter kasan» 
scher Schlitten für 4 Personett zu verkaufen. 3 

' Frey. 

Eine gebrauchte Kalesche wird verkauft. Zu er-
fragen : in der Karlowaschen Straße, im Hause der 
Frau von Berg, beim Lieutenant 2 

D ah l. 

Von dem Gute Neu - Kusthoff wird im be» 
vorstehenden Winter eine Quantität Grähnenholz 
nach der Stadt Dorpat geliefert; der Faden von 7 Fuß 
Höhe und Breite, eine Arschin lang, kostet sechs 
M l . B . A- Kaufliebhaber wenden sich schriftlich mit 
Angabe der beliebigen Quantität im Hause des Hrn. 
LandrarhS u. Ritter v. Richter, an den HauShoffmei« 
Ser Witgenstein. S 

V i s W e i t z e l s L t s r l U i s » k a b r i k . suk Z e m 
(FUds L t s s Z s , i n L i i ^ t l anc l , m a c k t I i i e m i t 
b e k a n n t , clsts r^ie M e r l e r l s A S ^vis l r ü l i e r 
b e i Z s m K e r r n ^ o s e l u m lUkr is t isn ? r i n t ? 
i n I l e v a l i s t , u n ä s e ^ e n k o n r s n t e ^ s k I u n Z 
2iu 40 T o p . ? l un< i , I l evs l se l i A e v n c k t , 
Lonnen^ve ise Kaben igt. L 

L i n l^ i l^ekesclaer V'IüZsl v o n O L -
t s v e n , so l i ä unc! Zut Z e s r b s i t e t , s tebt 2urn 
V e r k g u k i>ei D n t e r ^ e i c l i n e t e m . L o l l t s se-
ivanc l v i e l l e i c h t w i l l ens se^n , c len^elden g e -
Sen e i n ts5e!KZr'miL6s ^or tev iZnc» e i i u u t s u -
so l ien , so Z iebz nänei-e Aus^un5 ( eZsrübsi' 

K s t l i k'. ^Aecler ingnn. 2 * 

Vorzüglich guter Kkschweln, die BouteiKe zu 
4 M l . , ist zu haben bH t 

F. W- Stahe. 

Kau fgesuch . 

Es wird eis leichter, moderner, wenn auch 
schon gebrauchter FchmerwSchlttten für L Personen 
zum Kanf gesucht. Wer einen solchen zu veräußern 

willens ist, deliebe eS in derZeitungs'Ervedition anzu-
zeigen. t 

Zu vermischen. 
Das Drewingsche Haus, nebst Garten, Stall» 

räum und Wagenremise, neben dem Schneidermeister 
Fockenberg, ist zu vermieden, und giebt Hr. Falcken-
derg nähere Nachricht. z 

V e r l o r e n . 

Wer den SZ. Novbr. einen goldenen Uhrschlüssel 
gefunden hat, wird gebeten, tbn gegen eine angemes-
sene Belohnung in der Scbünmannschen Buchdru-
ckers abzugeben. 3 

Abreisende. ' 
Von Ee. Kaiser!. Dörptschen Polizei-Verwaltung 

werden alle diejenigen, welche an den stch zur Ab-
reise gemeldeten 

Zimmergesellen V r a u s e w e t t e r 
legitime Anforderngen oder Ansprüche irgend einer 
A r t zu formiren glauben, desmittelst aufgeftrdert, stch 
mit selbigen binnek- L Tagen a Dato bei dieser Be-
hörde zu melden. Dorpat, den 24. Novbr. 1825. 2 

cr/Zs? ^o//ä^ck. -»-

Angekommene Fremde. 
Herr Major von Stackelberg, Fommt von Felttn lo» 

girt Lei Hrn. RathEichler; FrauKoLeglen«Slä»hin 
Warnick, kommt von Riga, logirt Hei Madame 
Cläre; Hr. Kaufmann Mendal, Her? Kaufmann 
Schmidt, Hr. Kaufmann Lackson, Hr. Kaufmann 
Heimchen, Hr . Kaufmann ^Sultzer, Hr. Kaufm. 
Laufert, Hr. Kaufm. Pereschifkin, Hr . Titulair« 
Nach Otitzky, kommen von S t . Petersburg, Herr 
Schukaew, Mad. Kuei, Hr. Frommhold., kommen, 
von Riga, Hr. Major von Abulsky, komme vyn» 
Auslande, Herr Kirchspiels-Richter von Sivers, 
kommt vsm Lande, logiren in der Stadt London; 
Hr. Kapitain von Tiefenhausen, kommt vom Lande, 
logirt im S t . Ptterburger Hotel. 

D i e Zahl der in R iga angekommenen.Schiffe 
is t : 1039; 

die der ausgegangenen: i v z i . 



Dörptsche Ze t tung . 

g6. 

M i t t w o c h , den 2 . D e c e m b e r , Z 8 2 5 . 

O e r D r u c k ist e r l a u b t . 

I m Namen des Genera l , Gouvernements von L i v land , K u r l a n d , Ehsiland und Pleö?m,t ' 
StaakSroth und Ritter Gustav Zwers. 

A u s dem Journa l 6s Lt . pe tersdourg x o l i t i a u s 6t Ut tera i rs t>lr. 4Z. 
S t . P e t e r s b u r g , den S7. November. 

Die göttlicke Vorsehung hat in ihren unerforscht-chen Beschlüssen das ruj 
Reich mit einem Unglück heimgesucht, das sich nicht ausdrücken läßt. 

Ein Kourier, von Taganrog den systen d. M . allhier angelangt, brachte die 
erschütternde Nachricht von dem Ableben S r . Majestät des Kaisers A lexander . 

G l i e d e r . . ^ 
Kaiserl. Hoheit der Großfürst N ' i c o l a i zuerst, nno nach i M alle gegenwärtigen 
amteten, so wie olle Kaiserl. G a r d e r e g l M e n k e r den E.d der Treue S r . Majestät dem 
Kaiser C o n s t a n t i n I . leisteten. r / r 

Der diriqireude Senat hat bei Weser Veranlassung folgenden Mas. erlassen: 
Der ^nümninister, General derJnfanterie, Fürst Labanow Rostowsky, hat der allge-
meinm Äersammlung der De^arte.nenw de- dmgirmden ̂ Senats zu S t . Petersburg 
die beklaaenswerthe Nachricht mitgccheilt, daß S e . Mazestak der Kaiser A l e x a n d e r 
nach dem W i l l e » des Allmächtigen an -mer schweren Krankheit (oruellö mslsäie) 
den ,g . November zu T-gaurog m i t 1 L ° d ° abgegangen. D e r d.r.gir-nd- S e n a t , » , 
seiner allaemein-n Versammlung, und nachdem er den E.d der Treue dem gesetzlichen 
Erbe» S r . Ma jes tä t , dem Kaiser C o n s t a n t M geleistet, beschließt, die in dergleichen 
Fällen gewöhnlichen W a - ß n - h w - n U-Bek-nn-machung d.es-s Ereignisses und zur 
Ablegnng des Huldigungs-ides für S e . Kaiserl. Majestät. 



< London, den 22. Npvbr . . 

Dielneuesten Nachrichten aus Kalkutta vom 
2 . Z u l t lassen eine Verzögerung der erwarteten Be-
endigung.des Krieges befürchten-. Es waren zwar 
von Sei ten der Bi rmanen Unterhandlungen- zu» 
P.rome angeknüpft worden , aber, wie es scheint, 
bloß in der Absicht, den Vrittischen Befehlshaber, 
S i r Alexander Campell, bis zum E in t r i t t der 
regnigten Jahreszeit hinzuhalten, die ihm natür l 
lich groß« Schwierigkeiten in den Weg legt. Der 
von Ava abgeschickte Unterhändler hat sich plötz? 
lich aus Prome entfernt, und es war unter diesen 
Umständen an kein Fortrücken des Brittischen 
Heers zu denken. M a n hält sich zu Kalkutta 
überzeugt, die Negierung werde eine zweite Ans 
leihe machen müssen. Munipoore, . die Haupt-
stadt der Prov inz Kapay , ist von einem B r i t t i i 
schen Armee; KorpS in Besitz genommen worden.. 
Jene S t a d t , welche sich erst seil 1774 unter der 
Bothmäßigkeit der B i rmanen befindet, wurde, 
bei Annäherung der Engländer,, ohne die gering» 
ste Gegenmehr nrkassem. 

Von S ie r ra Leone sind Nachrichten bis zum 
2)» September angekommeu. Der Gouverneur, 
General T u r n e r , hatte sich mit einem kleinen Ge: 
folge nach der P lanra in k Znsel begeben und mi t 
dem Oberhaupte einen Vertrag abgeschlossen, dem 
zufolge, ein Thei l der Znsel Pork an Großbr i t tan; 
nien abgetreten w i r d , wogegen England den E in t 
wohnern-Schutz gegen die. feindseligen. Stämme-
im Znnern versprochen hat., D i e Znsel Plantain>. 
die vorher im Namen Großbrit tanniens in Besitz 
genommen ward, wurde darauf, zurückgegeben. 
D i e Veranlassung zu dieser UttterhaudllMg. soll ein 
Krieg zwischen den beiden Hauptstämmen seyn, 5er 
dem Sklavenhandel vielen Vorschub, leistete. — 
V o n einem Detaschement-Soldaten,. welches im 
J u n i d . Z . auf der,Znsel S t . . M a r i a . im Gambia-
Flusse landete.,, und aus rZ4 Gemeinen, 8 Frauen 
und 17 Kindern, bestand, waren bis zum 9..Sep-
tember nur<noch iz..Genesende-übrig,. die aber 
nicht.dienstfähig waren: dennocl^gingen am mosten 
September! abermals 100 M a n u , mit--dem-Schisse. 
Su r rey dahin ab,, wei l der.dortige Bri t t i fche G o m 
verneur baldige Angriffe. von einetmbeüachKartett' 

^ Oberhauvte auf? die^Stadt 'BÄthurstk befürchtete,, 
dem, man- einen> bedungenen, jährlichen, D i b u t 
verweigert hat. D ^ r Sklavenhandel blühte 
leider!? nach?wie vor>, am Gambia iFkusse?und es> 
lügDMichs.weniger als ? /SchW t^Ädung^dortz. 

Uebrigens maä)t auch der Produktenhandel, beson: 
ders mit Holz und Wachs, starke Fortschritte. 

S e i t einiger Zeit war man sehr besorgt, »vek 
gen des Ausbleibens der Zinsen - Rimessen aus 
C h i l i , und die Unternehmer der S ü d s Amerika«. 
Anleihen sollten schon beschlossen haben, die Zinsen 
zu zahlen, um den Kredit dieser und der andern 
Amerikanischen StoatSpapiere aufrecht zu erhalten. 
DaS vor einigen Tagen angekommene Packetboot 
aus Buenos! AyreS hat jedoch Rimessen aus Ch i l i 
mitgebracht., und die Obligationen dieser Nepui 
blik> haben sich hierauf auf 66 pCt. gehoben. 

D ie Vigo - B a y K o m p a g n i e hat vor einigen 
Tagen,fehr angenehme Rachrichten erhalten. DaS 
Schi f f Enterprise kam am 2;sten Oktober zu Vigo 
an, und segelte bald darauf in Begleitung des 
Vrittischen Konsuls und eines Königl . Spanischen 
Lootsen nach Redundela » B a y , wo am 28. zwei 
versunkene Schisse unter i o Faden und ein andres 
unter 2 Faden Wasser entdeckt wurden. M a n 
traf sogleich Anstalten, die Tauchermaschme in A n i 
Wendung zu bringen. D ie Aktien der Gesellschaft, 
deren aber nur wenige am Mark t gekommen, sind -
auf 160 P f d . Sr-. gestiegen; 

I n den,BarbareSken?Staaten soll großer Ge! 
treibe - Mange l herrschen, anch ist i n G ib ra l ta r 
das Getreide beträchtlich gestiegen» 

Nach einem Berichte, den H r . O'KoNnet der 
Versammlung des neuen katholischen Vereins zu 
Dub l in vorgelegt, besitzt die Gesellschaft einen 
Fonds von i z , o o o P f d . . S t . . Der Redner bemerkte 
gelegentlich, daß eS ihm nichl schwer werden sollte, 
die Erlangung der Emancipalion durchzusetzen, 
wenn er über 1^0,000 P fd . S t . zu verfügen hatte. 

Richard Kar l i l e , Verfasser und Verkäufer 
vieler gotteslästerlicher Schr i f ten, ist am iy ten d. 
aus dem Gefängniß zu Donkaster entlassen worden. 

Für die unglücklichen-Abgebrannten^u M i r a t 
mtchi auf Neu? Braunschweig werden jetzt in Lon> 
dou. und Liverpool Unterstützungen versammelt. 

Z w einer- öffentlichen Versammlung der Eint 
wohner von B r i dge -Tvwu-au f Barbados wurde 
beschlossen,,ln London ein Tagblatt zu begründen, 
daS ausschließlich den Interessen derKolonien get 
widmet seyn sollte. ES wurden bereits zur B ^ 
streitung« devcKosten beträchtliche Beiträge untert 
zqichnek. B isher stand denberüchtigte Zohn Bu l l , 
em hiesiges'vielgelesenes.SonntagSblatt,. im Sol^ 
de. deriWestlndischen Pflanzer. 

Auf der. Znsel Trinidad wurde am« Abend 
vonw zvs auf, dm. 21 sten- September ̂ , 1 ̂5. Minvten' 



nach 9 U h r , ein heftiger Erdstoß verspürt, der 
über zo Sekunden anhielt. Z n den letztern S e , 
künden war die Erschütterung am heftigsten. Z n 
Span ish»Town wurden sehr viele Gebäude beschä-
d ig t , und hatte die Erschütterung weuige Sekun» 
den länger gedauert, sy würde die ganze S t a d t in 
einen Schutthaufen verwandelt worden seyn. 

Der furchtbare B rand in den Wäldern von 
Nord-Amer ika wüthete., nach den neuestenL?ach» 
richten, noch immer fort. Z n Newyork, Boston, 
Phi ladelphia, Bal t imore und Washington wurde 
S» gleicher Zeit ein Rauch bemerkt, der Brust und 
Augen angriff und den man selbst zu Mont rea l 
und Quebek verspürt hat. 

Schreiben aus London, vom 25. Novbr . 

Nicht dcr Ocster re ich ischs Bothschaster, son» 
dern der Nieder ländische, Hr. Fcllk^ hat den Be? 
such des Kolumbische« Gesandten, Hrn..Hurtady, 
erwiedert. 

Z n Gibra l tar ist , einer'Veiordnung vom z r . 
Oktober z u f o l g e , allen Genuestschen und Schwedt? 
schen Schissen, die früher als BrittischcS Eigen.' 
thum beschworen wurden, die fernere Führung der 
Englischen Flagge verboten worden. Mißbrauche 
bei Frachtfahrten fremder Güter sollen die Ver-
anlassung dazu gegeben haben. Der Kolumbische 
Kreuzer Soublette brachte.neulich.zwei Lüsten, 
fahrer dort auf. 

D ie Z r l a n d i s c h e n Katholiken scheinen mi t je,' 
dem Tage unbesonnener zu Werke zu gehen und 
entfernen s i ch v o r s ä t z l i c h von ihrem angeblichen 
Zweck. S o wurde neulich, auf Antrag des H m . 
O 'Konne l , eine Kommission von 7 Personen nie: 
dergefetzt, um über die Bedrückungen Berjcht zu 
erstatten, welche die Niederländischen Katholiken 
von ihrem Fürsten erdulden müßten! ! 

Privatnachrichteu auS Bayonne zufolge, soll 
der Herzog von Znfantado, wegen der Schwierig» 
lei ten, die ihm überall in den Weg treten, wieder 
um seine Einlassung gebeten Habs».- Es hieß, 
H r . von L a b r a d o r , der sich gegenwärtig alS Spa-
nischer Gesandter am Neapolitanischen Hofe befin» 
det, sei zu seinem Nachfolger bestimmt. 

Französische Schisse treiben, ungeachtet der 
Verbote ihr^r Negierung, und trotz aller Wach-
samkeit der Englander, fortwährend Sclavenhan? 
del. E ins derselben, L'Orphee, nach Mar t in ique 
bestimmt, wurde Anfangs September von, dem 
Engl. Schiffe. Maidstone angehalten und genom-
wen. M a n fand/oo unglückliche Neger am Bord, 

die Seinahe alle am Halse und an den Füßen an-
gekettet waren. DaS.Zwischendeck) in welchem 
ste zusammengepreßt lagen, hatte nicht mehr als 
z Fuß Höhe. E in andres Französisches Sclavent 
schiff mi t iz5 Unglücklichen, das während der Ein» 
ladung und auf der See seine Ossiciere ver lor , und 
seine Richtung.nicht zu nehmen wußte, sah'sich ge» 
nöthigt, einen Brittischen Ostindienfahrer zu Hül» 
fe zu rufen., der es nach Free T o w n brachte, wo 
eS sogleich unter Sequester gelegt ^vurde. 

Ueber Newyork sind Nachrichten aus Lima 
. vom 29sten.Zuli angekommen. An dem genann» 

ten -Tage erhielten die BrkttischenSeebefehlShaber, 
Kapt . B r o w n und S i r Henry MazweU, vom Ge» 
meral Rodi l Er laubniß, ans Land zu kommen, 
und wurden von-demselben auf das freundschaft-
lichste empfangen und bewirther. Der,Zustand der 
Garnison w a r , auch jenen Augenzeugen, nicht so 
schlimm , als andere «.Schiffönachrichten ihn 
schildern. 

-Die fürchterliche Krankheit „das schwarze Er» 
brechen" hat endlich auf dem unglücklichen, i n der ' 
Nähe von Chartagena gelegenen B r i t t . Kriegs» 
schiffe S t y l l a nachgelassen; esPnd-jedoch >nur we-
nige Matrosen und von den Officieren ist-alleln der 
Zahlmeister mit dem Leben davon gekommen. 

Äach Briefen aus Kanton vom 2?sten M a i , 
<lagen 100,000 Kisten Thee für Rechnung der Ost» 
indischen Kompagnie zur Abschiffung bereit. 

Von Sinkapore ist die Nachricht eingegangen, 
Haß die Siamefen sich zu einem Kriege gegen meh-
rere Malapische Stämme rüsten, und man ehe? 
stens einen Angr i f f von ihnen au fPerah und Sa? ' 
langore, zwischen Panag und Malakka, erwartet. 

Z m L u l i sind auf Zava bedeutende Unruhen 
ausgebrochen, nachdem der Fürst Dipo'Negoro tn 
der Residentschaft Dioc jv tar la sich öffentlich gegen 
die Niederländische Regierung aufgelehnt hat. 
D ie Oberbefehlshaber der bewaffneten Macht i n 
den Ostindischen -Kolonien, General de Kock, be-
gab sich selbst am -9sten Z u l i nach Samarang, 
A M das.Kommando zu übenehmen. D ie Unzu» 
friedenen standen bereits nur noch zo Englische 
Mei len von Samarang. D ie Znsurgenten ha-
ben sich über Hie Provinz Kadoe verbreitet. Auch 
auf Makassar Haben sich HieVuLgesen zur Gegen-
wehr gesetzt. 

Z n der Kathedrale i)on Glocester ist jetzt dem 
verewigten v r . Zenner ein Denkmal errichtet 
worden» . . 



Newyork,. den r. Novbr. 
DaS große Nat ionalwerk, die großen Seen 

m i t dem Ocean zu verbinden, ist endlich glücklich 
Vollbracht. Am züsten Oktober, Morgens um 10 
U h r , segelte das erste Schiff vom Erie,See in den 
Kana l ein. Art i l ler ie - Sa lven feierten dieses 
denkwürdige Ereigniß t n B u f f a l o , das durch Ka» 
nonen, die tn gewissen Entfernungen aufgestellt 
waren, von hier bis Brandt Hook und von dort 
wieder zurück nach Buf fa lo ; eine Strecke von 1088 
Me i len ( E n g l . ) verbreitet wurde. DaS Schiff 
w i rd am 4ten Novbr . hier eintreffen, und es sind 
bereits Anstalten zu großen Festlichkeiten g e t r o f f e n , 
für welche man allgemein die größte Theilnahme 
bezeugt. Dieses NtesensUnternehmen bietet einen 
Maaßstaab dar , was die K r a f t einzelner S t a a , 
ten N o r d »Amerika'S vermag. ES wurde binnen 
8 Jahren auf alleinige Kosten unserS StaatS voUs 
endet, und macht den Namen Cl inton in der Ge» 
schichte Amerikas unsterblich. 

D i e hier wohnenden Zrländer haben einen 
Vere in , „d ie Freunde I r l a n d s " genannt, gestis, 
tet> und eine heftige Adresse an ihre Brüder in 
I r l a n d , erlassen. Auch wurde beschlossen, tn alt 
len neuen SüdtAmerikanischen Staaten eine D a n 
stellung der Leiden I r l a n d s tn Spanisch«? Sprache 
zu verbreiten. 

Madrid, ben ,7. Novbr. 

Während der Herrschaft der provisorischen 
Regentschaft hatte die Geistlichkeit, die früher 
den S t a a t jährlich mi t zo M i l l . Realen (7 M i l l . 
-50,000 Fr ) unterstützte, es dahin gebracht, daß 
diese.Summe auf das D r i t t h e i l herabgescht wur , 
de. H r . v . Zea beschäftigte sich dami t , diese 
Steuer wieder auf den alten Fuß herzustellen, und 
der Herzog von Jnfantado hat Ke deSfallsige A r , 
beit nicht bloß fortgesetzt, sondern bereits der kon, 
sultativen J u n t a übergeben. Eben deshalb glaubt 
man aber auch, baß er sich nicht lange an der 
Spitze dcr Angelegenheiten erhalt«, w i rd . M a n 
behauptet, Hk. v . Corpas fey nur durch den E i n , 
fluß der Apostolischen herbeigerufen, um im N o t h , 
fal l gleich einen Stellvertreter für den Herzog zu 
haben. H r . von CvrpaS ist erst dreißig J n h r a l t , 
und man nennt H r n . Labradror ass seinen Kon , 
kurrenten; «S ist aber nicht die geringste Wahr» 
scheinlichkeit vorhanden, daß dieser tnS M i n i s t « 
rlum kommen könne. 

Vorgestern Abend brachte eine Stafette bis 
Nachricht, zu Guavalazara und Brlhuega wären 

ernstliche Unruhen ausgebrochen, und man habe 
Truppen hinsenden müssen. A n einigen Orten hat 
das Volk die Lvkalbehörden abgesetzt und, statt 
derselben, andere ernannt. 

Vorgestern hat sich der Richter Herrero P r i e l 
t o , ber den Prozeß gegen Bessieres Mitschuldige 
füh r t , nach dem Eskurial begeben, von wo er 
heute früh wieder eingetroffen ist. Se . Majestät 
scheinen, waS cr gelhan, höchlich zu billigen, 
denn H r . Pr ieto har, gleich nach seiner Rückkunft, 
eine Menge VerHafts s Befehle in die Provinzen 
gesandt; mehrere derselben sollen sogar in Folge 
von Aktenstücken ergangen seyn, welche Se . M a i 
jesrät selbst H r n . Pr ieto übergeben haben. 

Am u t e n AbendS hat eineKonferenz im M i n i , 
sterlo der auswärtigen Angelegenheiten statt ge, 
funden, die bis Mit lernacht gedauert hat und an 
der unsre sämmtlichen Minister und die B o t h , 
schafter der einflußreichen europaischen Mächte 
Thei l genommen. Am isten tn der Frühe be, 
gaben sich alle unsre Minister nach dem Eskurial 
und einige derselben kehrten noch an demselben 
Tage zurück; eS ist aber bis jetzt nichts Znver, 
laßiges über den Zweck jener langen Zusammen-
kunft bekannt geworden. 

I n Valencia sind Unruhen unter der Besazs 
zung ausgebrochen, weil sie keinen S o l d erhaltem 

D i« glücklichen Aussichten, mir denen sich 
bte englische Kompagnie schmeichelt, welchen den 
versenkten Galeoten bei Vigo nachsuchen läßt, 
sind mit Stafette hieher gemeldet worden. 

Es heißt, der Schwiegervater unserS M o n l 
archen, P r i nz Max im i l i an von Sachsen, werde 
m i t seiner jungen Gemahl in hierherkommen. 

P a r i s , den 21. Novbr . 

A m lo« Oktober ist die niederländische Fre» 
gatte Bel lona, mi t dem General,Kommissair des 
niederländischen I nd iens am V o r d , auf ihrer 
Fahrt nach Vatav ia zu Kap Finisterige anaekonu 
men. S i e hatten bis dahin mit heftigen Orkanen 
zu kämpfen gehabt. 

DaS englische Linienschiff A lb ion. von y4 
Kanonen, ist mi t dem 42sten schottischen Regit 
ment am B o r d , am 29. Oktober tn der B a y von 
Gibra l tar angekommen. M a n erwartete noch ein 
zweites Regiment und sprach außerdem von be, 
deutender Vermehrung der englischen Eskadre in 
der tzevante. ' , 

Die Etoile meldet, am 1. November Hab* 
«och k?tn türkisches KorpS die Moldau und Wal» 



lachet geräumt sehavt, ungeachtet der Befehle, die 
deshalb von Konstanrinopel aus an die HoSpodare 
und Truppenchess gelangt wären. 

I m Courier francais liefet man Folgendes: 
C i r Hudson Lowe, der hier zu P a r i s in der 
Straße N ivo l i wohnte, hatte zugleich <in Zimmer 
zu Passp in der Franklins - S t raße , daS er vom 
Z?. Oktober bis zum n . November bewahrte. 
A m i4tcn d. fand er sich persönlich bei H r n . La» 
ßtte e in, um Kreditbriefe für die Türken abzuho-
len, am August verließ er Pa r i s . Am Tage 
vor feiner Areise sagte er: da Verläumder Ihn ver» 
folgten, so wolle er seine Neise fo lange aufschie, 

-den, bis der Schuldige aufgefunden- wäre. Am 
Abend des i i . Novembers, wo der Mordanfa l l 
au f H r n . Las CasaS geschah, fragten zwei Leute 
von verdächtigen Ansehen wiederholt bei demPor-
tier des letzteren an, ok und wann H r . Las CasaS 
nach Passp gegangen fty. 

Der vormalige Direktor dee Schule von 
Sorreze, Hr. FerlaS, har von der haytischen 
Negierung ein Geschenk von 150,000 Fr. für die 
Verdienste erhalten, welche er stch um mehrere 
junge, in seiner Anstalt erzogene Hayter erworben. 

Zu Brest hat ein unglückliches Duel l zwit 
schen dem dasigen Direktor der indirekten Steuern 
und dem vormaligen Tribunalsrichter B . statt ge» 
fui iden, in welchem ersterer erschossen, word. 

H r . G t i d M , einer unsrer vorzüglichsten Ma» 
ler von S e e s t ü c k e n , soll auf einer Neise durch Z t a -
lien von Räubern angefallen und ermordet wor.' 

den seyn. 

Parks, den 2z. Novbr. 
Ueber die Beschlagnahme des Schi f fs , der 

„Schutzengel", von Seiten der Peruanischen Be-
hörden zu Q u i l k a , erfahrt man jetzt folgendes Nä» 
here: D a s Sch' f f halte einen Offizier am Vord , 
der für einen Kaufmann gelten woll te, bei nähe-
rer B e a u g Ä i s c h e i n i g u n g aber für den Spanischen 
General Spar te ro , vormaligen Chef des General» 
staabes der royalistischen Armee in P e r u , erkannt 
wurde, wohin er in Aufträgen S r . Katholischen 
Majestät zurückkehrte. DieS halte die Konfiska-
t ion des Schiffes und die Verhaftung des Generals 
»ur Folge; allein durch Vermittelung des Kontre? 
Admira l Rosamer, der die Französische S ta t i on 
in der Südsee befehligt, wurden Schiff und La-
dung wieder freigegeben, General Spartero aber 
fo lange gefangen gehalten, hiS er sich an Bord 

des Telegraphen einschiffen konnte^ der ihn wieder 
nach Bordeaux gebracht har. 

Der berühmte Bildhauer F lat ters , der sich 
hier aufhielt, ist von S r . Majestät dem Könige 
von Preußen zum Direktor des Museums in B o n n 
ernannt worden. Se» Majestät haben während 
ihres hiesigen Aufenthalts einen sehr schönen Ga» 
nymid von ihm gekauft. 

Schreiben aus P a r i s , vom 2 5 . Novbr . 

D a Brasil iens Unabhängigkeit, sagt dasselbe 
B l a t t , von Por tuga l anerkannt worden, so w i rd 
der Oesterreichische Höf> ich t länger zögern , einen 
bevollmächtigten Minister>dorthin zu schicken. B i s 
jetzt weiß man nicht, wen die W a h l treffen wi rd . 
Der Oesterreichische Agent zu 5Uio de Zaneiro, 
H r . von Marschal l , soll sehr viel zur endlichen 
Ausgleichung zwischen Portugal ! und Brasi l ien 
beigetragen haben. Hoffentlich wi rd binnen tur» 
zem ein vortheilhafrer Traktat zwischen diesem 
Lande und Oesterreich abgeschlossen werden, der 
für den Hafen von Triest fehr wichtig werden 
dürfte. 

DaS Jou rna l des Debats enthält heute einen 
Art ikel aus B e r l i n , wor in von der großen Trup-
penzahl, die Preußen unterhält , die Rede ist und 
der gewiß nicht unbeantwortet bleiben wird. 

Unter den Passagieren, welche neulich mi t 
dem Schif f Telegraph von Peru zu Bordeaux an» 
gelangt sind, befinden sich ein Marechal, 2 Br i» 
gadiarS, 4 Obersten, 9 Oberstlieutenants, z Ka? 
pi ta ine, 7 Ossiciere, ein Schatzmeister, ein I n -
tendant, i z Sergeanten, 1 2 Frauen, 2 2 Kauf» 
teure und 21 Soldaten, lauter Spanier . M a n 
erwartet unverzüglich daS Schiff Herzog von Bor -
deaux, daS ebenfalls eine große Anzahl Passagiere 
am Bord haben soll. 

Se i t der Ankunft des jungen Kanar is sind 
hier noch zwei andre ju»Ze Griechen angekommen, 
die General Roche und die hiesige Griechen Kom» 
mittee geschickt ha». Der eine ist 1 4 Zah r alt , 
und hat bereits auf dem Schiffe seines Vaters, deS 
Zpsarioten 1 AdmiralS Apostoli, gedient; der - te 
ist der i2 - jähr ige S o h n desTfamodoS, der auf 
der I n s e l Sphacter ia, von Nava r i no , getödtee 
ward. D ie Mut te r und Schwester desselben befin-
den sich in Türkischer Gefangenschaft. 

Der Windstoß vom loten auf den I l t e n d.) 
wodurch mehrere Schiffe verunglückt sind, hat 
daS Dampfschiff, la Duchsfe d'Angvuleme von 
Havre nach K o u m bestimmt, bei la Daguerie an 



Sie Küste geworfen. Schleunige Hülfe rettete die 
auf zoo,ooo Fr. geschätzte Ladung. 

Ta lma soll die Erlaubntß erhalten haben, ein 
M a l , und zwar zu seinem Benefiz, in „CäsarS 
T o d " auftreten zu dürfen. Auch unrer Bona? 
parre'6 Negierung. wurde dieses Stück nur ein 
einziges M a l aufgeführt. 

H r . PonS zu Florenz hat am 7. November, 
in dem Sternbi lde des Er tdanus, Linen neuen 
Kometen entdeckt. 

Am ztcn d. sahen Bauern im Walde von Ca? 
lenhoocn (Bezirk Thionvi l le) eine merkwürdige 
Lufterscheinung. Eine helle Feuerwolke durchzog 
nämlich den Horizont von Norden nach Süden. 
Der Wald schien in Feuer zu stehen; Lleich darauf 
folgte die tiefste Dunkelheit. 

Buenos-ZlyreS, den 7. septbr» 

D ie Versammlung der Deputir len aus den 
vier Provinzen ObersPeru'S hat bereits i h r m 
Anfang genommen.' Der Präsident eröffnete die? 
selbe mi t einer passenden Rede, wor in er die Ver? 
Hältnisse dieser Provinzen schilderte. Aus der 
Banda- Oriental find ungünstige'Nachrichten für 
die Zndependenten angekommen» L )e r Vor t rab 
des Fanstora Ribeirv wurde durch eiue i o s o M a i m 
starke .Abcheilung Brasi l ianer beinahe sänzllch 
aufgerieben. D ie Zndependenten sollen 500 und 
die Braf i l raner 200 M a n n bei diesem Treffen ein? 
gebüßt haben. General Leeor, der mit 2000 
M a n n wohldisctpiinirter Truppen tn Mon te -V i? 
deo stand, traf Anstalten, nach dem I n n e r n , ab? 
zumarschiren, um den letzten Keim des Widerstand 
des zu vernichten. 

Lissabon, den 2 l . Oovbr. 

A m 22. Oktober stellte der Direktor der hie? 
sigen König l . Taubstummenanstalt, H r . P . Arao 
B o r g , der Gründer eines ähnlichen I ns t i t u t s zu 
Stockholm, S r . Majestät dem Könige und den 
Prinzessinnen 2 Züg l inge 'vo r , welche die erfreut 
lichsten Beweise von den Forlschritten dieser der 
Menschenliebe gewidmeten Anstalt darlegen. Der 
König that selbst mehrere Fragen an bie Kinder, 
die alle sehr befriedigend beantwortet wurden. 
Einige Tage vorher besuchten S e . Majestät , in 
Begleitung ihrer Durchlauchtigen Töchter KaS 
große Hospitals und ließen sich über Alles die ge-
naueste Auskunft geben» Für hie Finanzen dieser 
gemeinnützigen Anstalt war, dieser Besuch beson? 
ders segensreich; denn S e . Majestät, bewilligten 

derselben den Er t rag zweier P r i v a t i Lotterien, 
jede von l2,<zoo Loosen. 

R o m , den 7. Novbr . 

!Ue Mitgl ieder der Gasparonschcn Bande 
fitzen sämmtlich in der Engelsburg eingesper«; 
wahrscheinlich wird keins derselben mi t dem Tode 
bestraft werden. 

Der Turinsche Hof läßt in den Ruinen des 
alten TuSculum Nachgrabungen anstellen; und 
man hat ,berettS svhr interessante Gegenstände ge» 
funden. 

B e r l i n , den 24. Novbr . 

A m 2zsten d. erfolgte die heil. Taufe der am 
15. Oktober gebornen Prinzessin, Tochter S r . 
König l . Hoheit deS Prinzen Wi lhe lm von Preu-
ßen, welche die Namen Friederike Franciska Aus 
Zuste Mar ie Hedwig erhielt. 

Eine Bekanntmachung der König l . Regie? 
rung zu Potsdam giebt Kennrniß von der Verwal? 
tnng des diesseitigen,Land t Armee? FondS und der 
aus demselben unterhaltenen Land- Armee- und 
Inva l iden»Ansta l t zu Strausberg und der I r ren» 
Anstalt zu Neu »Nuppin für die Jahre 182z und 
1824. I n diesen beiden Jcchren wurden zusam-
men 600 vagabondirende Berrler in das Land »Ar-
menhaus zu Strausberg eingeliefert. 

Vermischte Nachrichten. 

I m Jahre 1771 kam die Herzogin von Bours 
bon mit dem Herzoge v. Enghin nieder, nachdem 
f?e 44 Stunden lang die schmerzlichsten Wehen 
.ausgestanden hatte. DaS K ind kam ganz schwarz 
und öhne Bewegung zur Wel t . M a n wickelte eS 
tn ein Hemde, daS man in Weingeist getaucht 
Hatte, aber dies wäre ihm bald theuer zu stehen 
gekommen; denn eS war ein Funke auf die Lein; 
wand gefallen und fie hatte sich entzündet. Die-
sem Unfälle ward durch den schnellen Beistand deS 
Akkoucheurs und des Arztes vorgebeugt. Manche 
haben dies erste Ereigniß mit dem Leben deS H M 
zogS als eine Vorbedeutung seines traurigen Ent 
des ansehen wollen; denn er ward den 21. M ä r z 
1804 zu Vincennes erschossen. 

S e . Majestät der König von England bes 
fitzen zu Windsor einen Lehnsinhl aus dem Holze 
der Ulme, unter welcher der Herzog von Wellings 
ton wahrend der Schlacht bei Waterloo stand und 
die später ein Engländer dem Besitzer des Grün» 
des abgekauft har. 



I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Demnach bei der Oberdirektion dcr Livl. Kredit-

societät der Herr DirekrionS-Assessor Ernst Gideon 
Varon von Klcbcck und dcr Hr. OrdnungS. Gerichts-
Adjunkt Friedrich von Meiners,, erstcrer auf daS 
Gut Praulen im Lasdohnfchcn Kirchspiele Wendenschen 
Kreises und leytcrcr auf das Gut Laudobn mit Lüss« 
gen im Laudohnschen Kirchsviele desselben K r e i s t nm 
Erweiterung des bereits auf genannten Gütern haf-
tenden Pfandbriefs - Kredits nachgesucht haben', fo 
wird solches kiedurch öffentlich bekannt gemacht̂  
damit binnen Z Monaten a Dato, als so lange 
die nachgesuchten Pfandbriefe nicht ausgereicht 
werden können, die resp. Gläubiger sich wegen etwa-
niger nicht ingrosslrter Schulden M sichern Gelegen-
heit erkalten. Zu Riga, am 2z. Nov. 5826« Z 

Ger Livl. zum Kreditwert verbundenen Guts-
besitzer Oberdirckrorium: 

O- M . v. Richter, Ober-Direkt: 
Stovern, Sekr. 

Ein Edl. Rath der Kaiserl. Stadt Dorpat bringt 
es hierdurch zur öffentlichen Wissenschaft, daß dersel-
be gesonnen sei, am 2. Dccbr- d. I . und an den fol-
genden Tagen, Nachmittags von z Uhr ab, auf den?' 
Rathhause, im Bürger«Versammlungs« Saale, ver-
schiedene Buden, Waaren, Kleidungsstücke, Silber» 
zeug, Buchbinder-Handwerks« Geräthe ic., gegen 
gleich baare Z a h l u n g öffentlich ju versteigern. 
Dorpat-Nathhaus, am 24. Novbr. 1825^ 1 

Xcl manäslurn 
,C. H: Limmerbergs Ober-Sekr» 

( M i t Genehmigung der K a i s e n P o l i z e i , 
V e r w a l t u n g , hieselbst»). 

Bekanntmachungen. 
, Die resp. Gesellschaft der Dürgermusse wird er-
sucht, gm Montage den ?ten Dccbr., Abends um 6 
Ubr, zur,Vorsteherwahl> sich zahlreich' auf der Mus-
«c einzusinden. . 3 

Vorsteher. 
.Den respcktiven Herren'Lnttrrssentrn der Brandl 

weknslkefcrung nach dem St . Petersburgischen Gou« 
'vernement pro l̂826 hat Unterzeichneter die Ehre an-> 
zujcigen, daß der empfang des Vrandweins in-Nar-» 
wa bereits eingerichtet ist-und-der^ Transport so M -
ve eS nur irgend möglich anfangen kann: dringend 
muß er um Beschleunigung desselben'bitten, da 
uach dem KronS« Kontrakt die Lieftrung'nach Otani^ 
enbaum schon in diesem November? Mvnat'anfangen 
soll, und ihm vom Knmeralhdf bereits die Aufforde-
rung geworden jst, im November 8000' Eimer und' 
im December sooo Eimer unfehlbar dorthin zu stel-
len. Um allen Mißverständnissen vorzubeugen, bringt' 
er.noch Nachstehendes in Erinnerung; 

») der Brandwein w i r d u n d ^ I ' M a n d i tn 

Silber Lader Nicht in Kupfer) geliefert und werden-
hundert Eimer 2/5, der 24 Grad ausbrennt, wie 1^5 
Eimer, Kundert Eimer Halbbrand, der 24Grad aus-
brennt, wie 520 Kmer und der nur 22 Grad aus-
brennt, wie hundert und achtzehn Eimer KronSprobe 
empfangen und in solcher dic Quittung ausgestellt; 
für jeden Grad'Minderbrand wird t j /z Eimer von 
hundert in Abzug gebracht-

K) ES ist nach der mit derKommktte getroffenen-
Abmachung den Herrn Lieferanten gestattet, auch 
Spir i tus zu liefern> und wird Ihnen, wenn solches 
wenigstens 70 Eimer Wasser auf hundert Linier auf-
nimmt, sechs Kopeken per Eimer KronSprobe vom 
Transport-Preise/vergütet. Der Empfang geschieht 
nach dem in Narwa befindlichen Hydrometer, dcr 
mit dem des KamcrathofS vergleichen und überein-
stimmend befunden ist. Nach Abzug der auf den 
Hydrometer' zeigenden Concenrration wird dic Quit-
tung in KronSprobe gestellt. 

c) Die SommerMferung kann zugleich mit dcr 
Winterlicferung-bewerkstelligct werden, und wird von 
dieser, alS Stand-iLekage 5 z Eimer von hundert 
sowie drei Kopeken per Eimer KronSprobe für. Wa-
che, Böttcher u. s. w. in Abrechnung gebracht. 

6) Die" Fässer der Herren Lieferanten werden 
Ihnen sogleich zurückgegeben^ und findet keine AuS--
tauschung größerer Fastagien gegen eichene, oder An-
nahme derselben gegen Zahlung mchr statt.-

e) Die Zahlung für den abgelieferten Brand-
wein findet nach Verhältniß d?r im KronS-Kontrakt 
(der bei Herrn Sekretär Anton Schultz gesehen wer-
den kann) bestimmten Lieferungs-Termine statt, wes-
halb die Herren Interessenten die Gute haben wer-
den, Unterzeichneten zeitigst zu benachrkchrigen wo-
hin- und wie ste Ih re Gelder zu diSponiren wünschen» 

O Da bei der Ablieferung in Narwa des MaaßeS 
wegen öfter Streitigkeiten vorfallen und dic Abliefe-
re? sich weigern, die Maaßfässer zu übcrmesscn, so 
werden die Herren Lieferanten ganz ergebenst ersucht, 
es Ihren Abliefcrern durchaus zur Pflicht zu ma-
chen, bei etwanigen, Maaß, Streite die Maaßfässer 
nachzumessen; um-die vielen eingegangenen Anfragen 
und-Aufträge wegen Extra ̂ Lieferungen zu beantwor-
ten 1-und künftigen-vorzubeugen, stehet sich Endes-
gcnannter grnothigtt zu erklären, das Er nttht einen 
Eimer Lieferung zu vergeben hat, oder verschaffen 
kann/ sindern das alle dergleichen nur von der 
BrandweinS-Kommitte in Dorpar verthcilt werden. 
St.,.PeterSbung, .den 28.,Novbr. 1825>- 3 -

Karl Ludewig von"Küster. 
Mrg iß mcin'nicht, ^in Taschenbuch'von F, Clau-

rcw für-1326. Leipzig bei F. Ä'„ Leo Z Rbl. S . M . 
(im D o r p a t d e r akademischen BüchhaoVlüNA) 

Mit lebendiger Frischt ist «ns dies zarteWiesenbläm« 
chw wieder erblüht; taufenbwcift wird es von denen, 
di^ es kennen, gepflückt, um dkmir der Gefeierten des 
Herzens>.die Sinn für eine, solche Gabe hat? ein 
fteundlicheS Andenken tw'übecreichen̂  innerer Gehälr ^ 



«nd äußerer Schmuck, beide sichern lhm das Bürger/ 
recht in der gebildeten Lesewelt, dessen sich seine frü-
her« Vorgänger und alle Erzeugnisse dieses Lieblings-
schriftstellers unserer Zeit zu erfreuen haben, nun so 
wollen wir für die angenehmen Stunden, die unS 
schon dic Lektüre seiner Werke gewäkrt hat , in d m 
bescheidenen zrranz, ben er unS schenkte, die Jmmo-
tellen unserS DankeS wir dcm Wunsche flechten, daß 
er »»och Iahrzebende hindurch uns mit immer neuen so 
gelungenen SLröFlingen erfreuen möge. 2 

Einem verehrten P»bliko m und M die S tad t 
Walk wird biemittelA bekannt gemacht, daß zu dem 
bevorstehenden December»Jahrmärkte daselbst, tm 
Hause deS Herrn Ratdsherrn Magnus G . FranHen, 
eine vollständige Gewürzwaaren-Handlung etablirr 

, werden w i rd , die durch die billigsten Preise und eine 
reelle Behandlung stch die Zufriedenheit der resp. 

^ ' Käufer zu erwerben suchen wird. 2 
Dke Vorsteher der W i t t w e n , und Waisen-Der-

pflegungS-Anstalt ersuchen die Wi t twen , welche Pen-
sion aus dieser Anstalt erhalten, dieselben Dienstag 
den isten Deeember, NachmitagS von 4 bis 6 Uhr, 
im Lokale dcr großen Müsse gegen Qui t tung abzuho-
len. Außerdem sehen sich die Vorsteher veranlaßt zu 
bemerken, daß die von Dorxat entfernt lebenden 
Wi t twcn jedesmal unter ihre Quittungen von dem 
Prediger des OrtcS, wo sie sich aufhalten, ein Le-
bens Attestat mi t beigedrucktem KirchenSegel stch ge-
ben lassen müssen; ferner, daß diejenigen Wit twen, 
welche ihre Pension in den oben genannAn Stunden 
nicht abholen lassen, dieselbe erst zum künstigen Ter« 
mine, nämlich den Isten J u l i tS -6 , uachgchahlt be-
kommen können. Dorpat, den 24. Novbr. 18L5. t 

Immobi l , das zu verkaufen. 
Ein allhier im zten Stadtthcile an der große» 

Straße belegenes hölzernes Wohnhaus mit Neben-
gebäuden und Küchengarten ist zu Kauf zu haben. 
Gas Nähere darüber erfährt man itt der ZeiMttgS-
Expcditios. z 

Z u verkaufen. 
B e i m i r sind Nigasche deutsche, Müllersche 

und Häckersche gewöhnliche und Ta fe l t Kalender, 
wie auch Revalsche deutsche und ehstnische Ka len ; 
dee für das Z a h r 1Z26 zu haben. z 

Z . G. Zencker. 
E in tnodtrnee viersitziger Kurschfchlltten auf vier 

x Messorts, und ein zweisitziger Kutschichlitten auf Res, 
sottS, auch ein Kalesckschlittcn mit herabzuschlagen-
Sein Verdeck, steht für billigen Preis zu verkau-
fe» bei . z 

SattlermeZster Ringe.. 
Be» Mle ist eine Parthei guter grähnener Ahmen 

zu haben: ausgesucht kostet das Stück z Rbl . oder 
14/2 Lsof Hafer- Auch ig bel mir ein guter kasan-
scher Schlitten sür 2 Personen zu verkaufen. 2 

Frey. 
D o n dem Gute N e u - Kusthoff wi rd im be-

vorstehenden Winter eine Quant i tät Grähnenhslz 

Nach der» Stadt Dorpat geliefert; der Faden von 7 Fuß 
Höhe und Bre i te , eine Arschin lang, kostet sechs 
Rbl . B . A . Kaufliebhaber wenden sich schriftlich mi t 
Angabe der beliebigen Quanti tät im Haufe deS Hrn. 
Landraths und Ritters ö. Richter, an den Haushoff-
weister Wilgenstein. t 

Z u vedmiechen. 

Die zur Werneuchen Debit-Masse gehörigen 
Immobi l ien, als nämlich: das in dcr Ritterstraße 
belegene steinern« Wohnhaus mit »6 Wohnzimmern, 
40 abgetheilten Keller», einem S ta l l für Z Pferde, 
einem Wagenschauer und einem Brunnen, so wie der 
gegenüber befindliche masstve Speicher ncbst Kellern, 
worunter brsvnderS «in guter Eiskeller, stnd bis zum 
Verkasf dieser Immobil ien monatwcise zu vermie» 
then, und beliebe man sich deswegen zu wenden an 
den Kurator genannter Masse. 5 

Berqer. 
DaS Drewingsche HauS, nebst Garten, Stall« 

räum und Wagenremise, neben dcm Schneidermeister 
Fockenberg, ist zu vermiethen, uud giebt Hr . Falcken-
b-rg nähere Nachricht. 2 

I n einem Hause mitten in der Stadt , neben dcm 
Hrn. Staatsrath v. Krause, ist eine Wohnung von 4 
aneinanderhängenden Zimmern, Schafferei, Klecte, 
gewölbtem Keller, EiSkcller, Hoftscliauer, S ta l l und 
Wagenremise, zu vermiethen. DaS Nähere bei dcm 
dortigen Hauswächter Sodann Pot twig. t * 

Personen, die verlangt werden. 
E i n , mi t «uten Zeugnissen versehener Mann 

wird alS Kan;elttst bei einer Behörde venangr; nh-
here Auskunft hierüber giebt Journalist BrestnSky, im 
vvn Kubeschcn Hause wohnhaft. z 

Verloren. 
Wer den 2Z. Novbr. einen goldenen Uhrschlüssel-

gefunden hat, wird gebeten, ikn gegen eine angemes-
sene Belohnung in der Schünmannfchen Buchdru-
Serei abzugeben. , - 2 

Abreisende. 

V s n Cr . Kaiserl. Dirvtschen Pol izei-Verwaltung 
werden alle diejenigen, welche an den sich zur Ab-
reise gemeldeten 
Buchbindergesellen K a r l F r i d r i c h T r e u f e l d t 

und 
Zimmergesellen B r a u s e w e t t e r t 

legltkme Anforderngen oder Anfvrüche irgend elner 
A r t zu formiren glauben, desmittelst aufgeftrdert, stch 
mi t selbigen binnen s. Tagen a Dato bet dieser Be-
hörde zu melden. Dorpat , den 24,'Novkr. tsss. S 

Die Zahl ber in Riga angekommentn S c h W 
ist: 51040; 

die der ausgegangenen: ivzi. 
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S o n n t a g , dm 6. December, 1825. 

' D e r D r u c k ist e r l a u b t . 

I m N a m e n des G e n e r a l , Gouvernements von L i v l a n d , K u r l a n d , Ehstland und Pleskoux 

S t a a t ö r a t h und R i t t e r G u s t a v Z w e r s . 

(AuS dem I rmrnal 6e 8t.'?eter-bour-Z xolit!<iue 
et Uttsiaire Isr. 1 ^ . ) 

. ' S t . Petersburg, den zc,. Novbr . 

W i r haben einige nähere Nachrichten über 
die Krankhei t , mi t der daS Leven des Kaisers 

Majestät E l i s a b e t h keine Beforgm'ß erregende 
Erschütterung erl i t ten, und Zhre Majestät ertrai 
gen I h r Unglück mit der Ergebung und' Seelen? 
stärke, die nur die Rel igion verleiht. 

Der Kaiserl. H o f hat vom 27. Novbr» an 
die gewöhnliche große Trauer 'vor läuf ig angelegt, 

A l e x a n d e r endigte, erhalten. S e . Kaiserl. bis allendltch die große Trauer nach Klassen an? 
Majestät fühlten sich bet ihrer Anwesenheit in der geordnet se^n wird. Täglich werden tn der H a u p t i 
K r i m m unwohl und befielen zu Taganrog krank, kirche zur MmtergotteS vvn Kasan, so wie Ä 
D i« ersten Zeichen der Krankheit waren nicht Seelenmessen gehal^^^ 
beunrubiaend- aber vom 15. November an machte hörltch ströhmt die Menge der Getreuen dahin," 

daniederlag, furchtbare Fortschritte, unk noch an 
diesem T a g e empfiengen Se . Majestät daS heilige 
Abendmahl. -Am röten war es mit S r . Majestat-
aufs äußerste gekommen; ein S t r a h l von Hoff; 
"ung zeigte sich am i7 ten ; aber am i9 ten , um 

Uhr 5s M inu ten deS Morgens gierigen die 
göttlichen Rathschlüsse in Erfül lung und dec Kai? 
ser A l e x a n d e r verschied. ^ 

Nach den Nachrichten aus Taganrog vom 
2l» November hat die Gesundheit I h r e r Ka isers 

ben Va te r , der ihrer Liebe entrissen ist, nieder? 
legen wollen. . 

Do rpa t , den-4 Deebr. ^ 
S e . Kaiserl. Hoheit der Großfürst M i c h a s 

l a P a w l o . w i t s c h passtrten in dep. vorige^ 
Nacht um 2 U h r , auf Höchst Zhrer Reise n a O 
S t . Petersburg, durch diese S t a d t . ^ 

P a r t s , ben z6. Növbr . 
.. L>er Minister'der geistlichen Anzelegenheifen 



und Volks »Unterrichts Ha i H r n - J e a n V e d MNV 
BMl ioch«tar iw der Sorbonne ernannt^ der im-
J u n i des va«igen J a h r » in» Ldndom zur tachelk 
fchenKieche übertvatr u n d ^ nachWersicheruug? Ver 
E t o i k , , vi-ele Kenntnisse iw altew Sprachen» besitzt'. 

D i e F r a n M Vrrgss l«'AlbinoK is t a m ? t t w 
S t t b r ^ i n 45 Twgew von Bordeaux zu. P o r t i au^ 
P r i n e « angekommen. D i e s ist da^ erste Schi f fe 
da» seid Herabsetzung der EingangSzülle zugelassen-
mordem- D i e Ladung» deMbew bestehe au» M t n > 
Liqueur^ Oel in . 

D e r Partugiesische.Bothschaster a m M a d r i f 
der Hofs-, G r a f von Subserra> welcher sich au f 
M l a u b i n den Bädern von- BagnereS befand,, hak 
stch nach Bordeaux Seg»ben> u m dilre den W n t e v 
zuzubr ingen 

Nachncht tw auS^ Aleppw iw Syr te iv v o w r r ^ 
Sep tb r^ melden, daß fe i l dem Erdbeben^. welches» 
die-Hälfte der S t a d d zerstörte, das Elenlf m i t jet 
dem Tage höher gestiegen». Hungersno t^ drohd 
jetzt^ den Rest der Bevö lkerung zw vernichten^ 
m i k was das- Maaß< der Ädidem voll! machr,. sinv> 
die zahlreichen- Banden pow Arabern und Bedut»-
nen , die alles plündern , w a s ihnen in> den Weg. 
tommn. Z m J a h r e l « ? » belief sich Aleppo'S B e ? 
vül5erung- noch au f izz,Ooa. M^nschen ^ 4Z>ooo 
h a r es- du rch las Erdbdiben. verlören und sie n i m m d 
st^wahttndsehvab^ 

Englische B l ä t t e r meldem d l , E rnennung deL 
D r . CHristoval- M n d o z q zum VicepräMenten v o n 
Kv lumbiem. D i e s ist absv ung,gründet^ Hr^. 
Wendoza h a t bloss die S t i m m e des Departements 
Karrakka^ erhalten^ und es fr^'gp sich,, w ie d w 
andern Departements stimmen- »Mden^ 

Geopges. K l inw^ . ,eiw Englischer Bi ldhauer^, 
yad ein» td lossa l^ ,S ta t te vol lendet, welche die 
Stad5,London« in- der.Gestalv einev sitzenden Frau> 
Vte Kränze? flicht> daxstellk. 

D a ^ außerordentliche Anw?chstndsr Loire hap 
a n f dVN.Werfrem von- Ancra de l a - M u r e und 
J u s t bedeutenden Schaden angerichtet. D i e Vert-
lüste in- leh^erem- Hqfen'.schlägpman- auf 40,000-

F^ . arn. 

^ A u s d e n r H a a g > vonr N b v t n . 

N a c h Berichten- a u s B a t a v i a vom z ? » J u l t i 
M S o u p v d u t H d ie Truppen» de5 Genera? vaw 
Gee« erobert wvrden, wodnrchdie Expedit ion nach» 
CeleSes: mi t ' detw gÄckttchsten Erfolge gekrö'nt^sti. 
— D e r A u s i u h r a n f J a v t r ist sehr beumuhigend^ 
M a n - befürchte^ öaß» sich d i v K Ä i l e c v o w I u g x -

Z u g ^ I ^ t a m i t bem S u l t a n von S o y l o , der der 
Niederländischen Regierung den Kr ieg erklärt ha t , 
vereinig<w werde- D i e Lhtneser und Einwohner 
v v n P o n t i a n n a und Bangermassin sind auch i n 
Aufstand begriffen und Haben den dasigen Resident 
tew »rmnlttt^ 

M a n ve rn immt auS Lütt ich, dass daS dasigr 
Ober « Ger ichts alS KassarionShof versammelt^ 
am i 6 t « n di über diL Appellation entschieden hat^ 
wevche der P r i n z von Mchan gegen das Ur the i l 
vom 54sten H u l d 1824^ elngesegt^ hatte ^ wornach 
daS Eigenthumtrecht der G ü t e r , welch» zn dem 
ehemaligen Herzpgthum Bou i l l on gehörten, und 
der fü r den Verlust dee Einkünf te der Landeshoheit 

/chuldig» SchadenlErsätz> dem P r i n z e n v o n B o u r t 
L v n , dem Herzoge und Prinzen? de la Tr»moui l le 
und ber Prinzessin von P o i x zugesprochen wurden^ 
D e r Gerichtshof hat? die Appel la t ion verworfen 
u n 5 die darauf antragende Pa r t he i zn der e inmal 
festgesetztem S t r a f e ^ zw einer ähnlichen S u m m e 
gls Schal len, Ersatz für die andere P a r t t i und den 
Kosten verut lhei l r^ 

D is^Anzah l der S tud l renven a u f der UNivere 
,sität S r^n tWen- belaufe sich dieses J a h r auf 3 ,4? 

W i e n ^ den t z . November^ 

D « v österreichische Beobachter enthält F o l ! 
gendeSr „ D i e letzte Post aus Konstantinopel 
vvm Z5sten v . hat nichts Neues vom Kriegs» 
fchauplatze mitgebracht.. A n jener Hauptstadt 
ftlbst w a r > außer der am ig ten statt gehabten 
Audienz- des niederländischen Bothschqft«rS> H r n . 
van- Zuy len , beb dem Großvvzier> u n ? dem am. 
?4sten gss»i?rte^ GeöurSfeste VeS großen Prophet ' 
t«n> nichts vow Bedeutung vorgefallen'. — D i e 
nach vierwöchentlichee Unterbrechung am zo. S e p ^ 
tembev wieder erschienene Hydra lZ'ettung, der Get 
setzM»Freund',. enthält zwei« «ichrige Verordnung 
gen'de» griechischen Regierung^ D i » e? st e ver»" 
bietep die Auswanderungen.. M r Leute über 60 
J a h r » , Weiber- un!r Jüng l i nge unter 16 Zahren 
dürfen-, bei eintretender Gefahr , , und auch dann 
nuv miv Bewil l igung» der der Obr igkei t auSwan» 
derln. D ie ' zw?its Verordnung! führt ' zur Ver» 
mehrung- dev regulairen- Truppen', als das zwecks 
müHigsw M i t t e l zu» Begründung' der griechischen» 
Unabhängigkeit', eiue^gesetzliche Rekrut i rung, mit»-
telst K v n M p t i o n > e i n , nach dem Verhä l tn iß von> 
» M a n w auf »00 Seelen^ Al le Griechen von i K 
bis zo J a h t t w sind konfkriptionSpffichttss, außer 
einzigen« S ö h n e w unce körperlich U n f ä h i g e n ^ 



J a h r t r i t t «in D r i t t h e l l wieder ans dem Dienste, 
Freiwi l l ige ausgenommen; Ossiciere müssen z 
J a h r e diesen, ^ n d ckö^nen sich ^>ann, m i t BeiSe, 
ha l lung ihres Grades «nd eines D r i u h e t l s ^hreS 
So ldes zurückziehen. 

Nachrichten aus K o r f u «om ,5^ Oktober zu« 
fo lge, stand bei Missolunght noch immer Al les 
beim A l t e n , w ie fe i t mchreren M o n a t e n ; n u r 
glaubte m a n , Haß Her Oberbefehlshaber des B e -
lagerungsheers, Nedschid Pascha, svKer die ssn» 
stige Gewohnheit der T ü r k e n , der gegenwävti, 
gen Jahreszeit keineswegs nach Hanse zuräckkch» 
^ n , sondern den Feldzug -auch i n ben W i n t e r t 
M o n a t e n fortsetzen wolle. E r hat eine Brücke 
über den Achelous schlagen lassen, um feine Ver / 
bindungen i n i t den nördlichen Provinzen zu« un» 
«erhalten. 

An« i 8 . Oktober ist Her vormal ige neapolltsi» 
Nische General Rossarol m i t seinen 5 Söhnen^ 
«nd i n Beglei tung eines angeblichen Amerikaners, 
Namens S t . George, von Zan te , w o er !sich seit 
2 J a h r e n aufgehalten Hatte, nach N a p o l l di B o t 
Mania abgegangen. Eben dahin sind bereits <ini» 
ge Wochen' früher - 6 von der Par iser Phi lhel l«» 
nen? Kommittee abgeschickte I n d i v i d u e n , «nter 
welchen ein französischer Oberstlieutenant Arnaud, 
ein S o h n deS bekannten S t a a t s r a t h s Regnau l t 
de S t . J e a n d 'Angely, sich befand, abgesegelt. 

Nach Schisser»Nachrichten; d ie^man « m 
r^ ten d. zu Triest erhalten, ha t die Äegpptisch» 
Konstäntinopolitanische Flotte in den erstett Tagen 
des Novembers Set N a v a r i n o Anker geworfen. 

S m y r n a , den so. Oktober. 
Gestern kam die englische Fregatte Cambr ian, 

Commodore H a m i l t o n , hier a n , a n d e n n B o r d 
sich die beiden PafchaS befinden; welche die Grie» 
chen so lange zu N a p o l l gefangen gehalten, end/ 
lich aber gegen den S o h n des Pe t ro Bey und ejui» 
ge 60 Griechen ausgewechselt haben. D e r -Com, 
mvbore segelt von hier nach K o r f u , um dort den 
englischen Bothschaster, H r n . S t r a t f o r t - L a n n i n g , 
an B o r d zu nehmen mid nach Konstantinopel zn 
bringen. — Nachrichten auS N a p o l i di Romanja . 
vom ro . Oktober zufolge, war der S o h n des Pe» 
t ro Bey dort angekommen, nnd schwor vol l Freu» 
de über seine Befreiung alle seine Krä f te zur Ver» 
theidignng feines Vaterlandes zu verwenden. 

Neapel> den - 8 . Oktober» 
Seit dem zten b» befindet sich hierein Kom» 

Missair der vereinigten nord» amerikanischen Staa» 

t en , -um M N äuisrerHegläMkg f ü r öaS El» 
Lenthum i lord samerlkanischer Anter thanen ver« 
Fangen., daH wÄhrt t td -d» W i l t t a i r »Okkupation 
LonfiScirt ivurde. B i s ^etzt Hat b i<e Unterhand? 
^ung noch wenig Fortschritte getnacht. 

In .Caste i lmare ist «or einigen Tagen eine 
«eue M t h e U u n g von 145 S c h w e r e r »Mekritten Le , 
Landet. 

^UnfreZZegier-ung-hat »seit kurzem bie Ok t ray : 
Gefäl le Ansrer 'S tadt an den Lieferanten ber Lster» 
reichlichen Armee >in Neape l , D u p o n i ^ -gegen ^ 
M i l l F r . Eh r l i ch -und -einige andre Vor the i le f ü r 
die Regierung Verdacht«. >Er Hat Och «uch «rbo» 
i t t n , die Zölle zu Pachten. 

S tockho lm, -den 22. N o v b r . 
Nach Br iefen aus Gothenburg sind Hrei eng» 

tische Fahrzeuge meu^ch -in den Scheeren won G o » 
<henburg « e r u n M c k t . D i e Besatzung ist gerettet 
worden. 

An te r den Of f ic ieren, 5ie sich i n dem Kriege 
der Engländer -gegen die B i rmanen ausgezeichnet 
haben, befindet sich auch em Schwede, N a m e n s 
Lindguist. ^ 

Seit einiger Zeit sind?n den Provinzen meh» 
rere Kirchenbiebstähle Vorgefallen. 

B e r l i n , den 27» N o v b r . 
^ D e r Professor und Bi ldhaue?., H r . Rauch, 

Hat von München aus sen höchst ehrenvollen A u f t 
N a g erhalten, eine kolossale Rit terstatue deS veris 
ftorbenen K ö n i g s von B a i e r n zu model i l ren, weis 
che sofort itt Bronce gegossen ^ n d a u f einem öf-
fentlichen Platze 5n München aufgestellt-werden 
soll. S e . Majestät Her K ö n i g Haben H r n . P r o » 
fessor Rauch -den Hierzu nöthigen A r l a u b m i t v o l l 
iem Gehalte W f zwei J a h r e bewi l l igt . 

Unser berühmter Deko ra t i ons»Ma le r , H r . 
Grop ius , ist ivo« der D i rek t ion des ?,euenNatio» 
yalkheaterS »n Warschau dah in eingeladen wor» 
den, um sowohl bei Einr ichtung Her Maschiner ie, 
a l s den Dekorat ionen.befragt und beschäftigt zu 
-werden. 

E i n B r i e f des H r n . Dok to r Ehreiiberg «ms 
K a h i r a isom^z6. September tyeldet den T o d sei» 
neS Reisegefährten^ des Dok tors chemprich auS 
B r e s l a u , der an <ßnem epidemischen Wechsetfisber 
ben zo . J u n i i n Massana^, dem Hauptha fen 
Abessiniens gestorben ist. S e i t f ü n f J a h r e n w a r 
H r . Dok to r Henchrich i n Af r ika und Hat unsre na? 
tmhistorischen Sammlungen dnrch sehr reiche und 
isttt tssant« ZusendMgen bereichert. Le ider l sind 



nun dje-Hoffnungen, welche bie Freunde der N a ^ 
tu.rwtssenschaften auf die Mi t the i lung seiner Ret» 
seberichte durch ihn selbst., setzten,, verloren^ doch, 
hat H r . Ehrenberg sowohl die Papiere, als die 
Sammlungen seines verstorbenen. Freundes ge». 
rettet. 

Frankfur t , den 2 7 . Novbr. 

Fürst Kantakuzeno halt sich mit seinen Süh-
nen noch immer in Dresden auf. 

Nach der Gazetta di Genova sind in Kon» 
stantinopel Versuche gemacht worden, den Groß» 
vezier zu stürzen und seinen Vorgänger, durch den 
man eine gütliche Ausgleichung zwischen Türken 
und Griechen herbeizuführen hoffte, an seine 
Stelle zu bringen, eS ist aber mißlungen. 

München, , den 2 z . N o v b r , 

D i e Armee w i rd , wie eS heißt, um 6 Regi-
menter, worunter l Kavallerien und 1 Garde? 
Regiment, vermindert werden; die Haupt »Reform 
men aber sollen in der M i l i t a i r »Oekonomie uttd 
deren mannigfaltigen Zweigen statt finden. D ie 
Uniformen in den höheren M i l i t a i r -G raden ?e. 
sollen vereinfacht werden, die der Civtlbeamren 
aller Klassen aber, die wegen der Goldstickereien 
sehr kostspielig waren, werden ganz abgeschafft. 
E i n schwarzes Kleid wird künftig die einfache und 
einzige AmtStracht seyn. Endlich heißt es auch 
noch, daß das Pagen- Ins t i tu t und die Lotterie 
aufgehoben werden sollen. 

Mexiko, ben 24. I u l r . 

Oberst Bassadre, bei der mexikanischen Ge» 
sandtschaft in Bogota angestellt, ist mit dem feiert 
lich ratificirten Allianztraktat zwischen.Mexiko 
nnd Kolumbien hier eingetroffen. Der Handels» 
traktat ist aber nicht genehmigt worden, weil sich 
Kolumbien in seinem Traktat mit Großbrittan» 
nien nicht das Recht vorbehalten hat , andern 
Mächten, selbst nicht den Amerikanischen, Vor» 
rechte zu ertheilen. 

ES heißt,, Bo l ivar selbst werde zu dem Kon» 
greß von Panama kommen. 

D a s vormals spanische Schiff Asia, welches 
sich der mexikanischen Regierung ergeben, hat 
jetzt den Namen „der Mexikanische Kongreß" er-
halten. 

Der Kongreß hat beschlossen, auf Rechnung 
des StaaS «ine Münze ttehst den dazu gehörigen 
Gebäuden zn erbauen. 

/ ^ .Hamburg, den Z9. Novbr . 
^ W i r haben in diese» TaLen fehr stürmische 
Wt te ru l i g gehabt» Am Sonntage donnerte und 
blitzte es mehrere Male sehr heftig und die Fluth 
erreichte eine Höhe, welche an die Fluthen am 
15^ November vorigen Jahres und 4 . Februar 
dieses IahreS erinnerte. D ie Höhe, welche die 
F luth vorgestern erreichte, betrug nach zuverläßi» 
gen Angaben 19 Fuß 1 Zoll. Zum Glück war 
der W i n d fast ganz West; bei Nordwest und 
wenn der M o n d , wie zur Zeit der Hochfluth im 
Februar, sich in der Erdnähe befunden hätte, wür» 
de die Gefahr gewiß weit größer gewesen seyn. 
Von Unglücksfällen in der S tadt har man nicht 
gehört; in Finkenwärder soll an der Hannöver» 
schen .Seite ein Deichbruch statt, gefunden haben. 

Nachrichten aus Kuxhaven von gestern mel». 
den, daß die dortigen Deiche glücklich Widerstand 
geleistet haben; allein Neuwert hat zum Thei l 
wieder^unter Wasser, gestanden und manche Be» 
fchädigungen erlitten. 

DaS Sch i f f : Zwei Gebrüder, Kapitain Z . 
T . S t o m p , von Antwerpen nach Leity bestimmt, 
ist durch den S t u r m bis in die Gegend von Kux» 
Häven verschlagen worden und bei dem Paving-
büttler Außendeich« auf den S t rand gerathen; 
man hofft es jedoch noch wieder abzubringen. 

Vermischte Nachrichten. 

Das Verbot ber Einfuhr des Zuckers nnd 
Kaffee'S in Rußland, worauf Napoleon bestand, 
gab, wie G r a f Segur (IZistolre 6e Aaxoleou et 
6e la granäe armes) behauptet, wenn nicht die 
Hauptursache, doch die nächste Veranlassung zum 
Ausbruche des Krieges gegess Nußland. — Wel» 
chen Einfluß der Theehandel auf die LoSreißung 
der nordamerikanischen Freistaaren hatte, ist be» 
könnt. D a nur bei weitem die meiste Kaffees und 
Thee » Konsumtion bekanntlich durch Damen ge» 
fchieht, so sind sie eigentlich als die Haupthebel 
jener ungeheuern Begebenheiten zu betrachten. 
Betrachtet man gber einzeln so eine Kasseschwe» 

.ster oder Theebrauerin,' drängt sich da nicht gleich» 
sam mit Gewalt der Gedanke auf: daß das Schick» 
fal in dem Schwachen machtig sei? 

Am 17. Novbr. wurden, zu Bayreuth die 
irdischen Ueberreste Jean Pauls feierlich zur Erde 
bestattet. Der äußerst zahlreiche Leichenzug setzte 
sich bei.Fackelschein nach d.er Gottesacker,Kirche 
in Bewegung, ,wo, nach einev Trauermusik, der, 



dasige A t u W n , Rektor Gabler und v r . Spqtzie'r 
Trauerreden hielten und 'darauf die Fäckzln, ai^ 
Grabe SeS VerewiZteu ausgelöscht wuröen. 

Noch einiges über öaS K r y s t a l l t B e t t . - Den 
Grund macht hellblaues G laS, vvn zH Avf6)inen 
Bre i te , Arschinen Länge und i z Werschok 
Höhe. V o n vorn führen drei halbztrkelsürmige 
S tu fen zu dem Bette selbst; gegenüber trägt eine 
Halb.'Kolonne als Piedestal eine durchsichtige Kry» 
stall, Vase; von jeder Sei te stehen drei Krystatl» 
Vasen, in welchen stch die Fontainen zu den schon 
erwäHlUen wohlriechenden Wassern befinden. F is 
gurirte Krystall s P la t ten , an dem einen r , an 
dem andern Z Arschine hoch, find beim Köpf t En» 
de an eine Krystall »Kolonne von 2^ Arschinen 
befestigt; beim FußtEnde ai^daS Piedestal einer 
kleinen Vase. Beide vereint ein Krystall - B re t t 
in Halbzirtel» Form. D ie Mannigfal t igkeit der 
Faeettirung wetteifert mit der Reinheit des K ry ; 
stallS. Alles ist von Russischen' Werkmeistern, 
nach!der Zeichnung eines Russischen Künstlers, 
verfertiget. D ie Ueberraschung wird dem Schach 

um so Willkommener seyn, da die erste Zdee 
dem Pracht» Werke von ihm selbst ausgegangen 
ist. AlS derselbe nämlich 1819 von unserm 
Monarchen ein krystallenes Bassin zum G-» 
schenk erhalten hatte, fragte er den Ueberbringer, 
ob sich auch HauS«Gerach aus Krystall verfert i : 
gen ließe? Auf dessen Bejahung führte er i hn - i n 
einen i nne rn .Ho f seines Pallastes, zeigte ihn» 
dort ein marmornes Nuhe »Lager zwischen Fontai? 
nen , und äußerte den Wunsch, ein solches aus 
Kr is ta l l zu besitzen. ( A . d. Ostsee»Prvv.»Bl.) 

K u r l a n d . DaS Gulbensche Kirchspielst 
Gericht, im Zlluxtischen Kreise, macht, durch 
die Lettische Zeitung, osficiell bekannt, daß. in der 
Nacht vom i z . und iq-ten Oktbr.^ bei einem Ein? 
brUche von 5 Räubern, ein 15»jähriger Knabe, 
Namens Znd r i k , mit eben so viel M u t h als Ge! 
wandtheit , dem einen fein Diebs »Werkzeug entt 
rissen habe; ein Mädchen ^ Margreer , packle ei» 
nltn "andern Räuber, und hielt ihn fest; wurde 
aber-von ihm, mit einem großen Messer, fo schwer 
verwundet, daß sie todt niederfiel. 

I n t « > l i g « n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
I n dee mitt/lst Patentes Er . Er l . Hochv. Kai-

serl. Livl. ̂ -Gouvernements-Regierung von Decbr. 
v- I . , Nro. 6497, »ur allgemeinen Wissenschaft und 
Nachachtung bekannt gemachten Allerhöchst bestätig-
ten ErganzungS-Verordnung vom -4. Novbr. v . 
über die Verfassung dcr Gilden und den Handel der 
übrigen Stände ist unter andern vorgeschrieben und 
zwar §. ,84: „Oer Stadtrats, welcher die Aufsicht über 
ben Handel zu Hause, in Buden, an der Börse, 
auf den Märkten, in-den Kaufbösen, und überhaupt 
an allen öffentlichen Oettern bat, mahnt die Stadt-
bewohner im Novbr- und Decbr. zur Ausnahme der 
gehörigen Scheine, bewerkstelliget im JanuarMona-
te eines jeden Jahres eine General'Revision des 
Handels, und wiederholt selbige im Laufe des Jah-
res nach maaßgebendem Erfordernisse." Ferner F> 
592; „ E i n Kaufmann, welcher bis zum 1. Januar 
keinen Handels« oder Gewerbschein genommen,».ist, 
wenn er bereits nicht mehr bandelt, so fort zu den 
B e i s a s s e » a n z u s c h r e i b e n und solches tn den Zeitungen 
bekanm'zu m a c h e n . " " 
^ Endlich §. 195: „Einem Kaufmann, welcher m 
der gesetzlich bestimmten Frist seineuMunsch, sich zu 
einer der Gildew anschreiben, zn lassen,̂  nkcht geäu-
«crt, und nach Einstellung des Handels, zu den 
Bürgern augeschrieben worden, wird, gestattet, die-

sen seinen Wunsch im Laufe des IahreS zu verlaut-
baren, «nd nachdem er die Stadt- und Lande S-Aö-
gaben für das ganze Fahr entrichtet, stch bei der 
Renterei zum Empfange eines HandelSscheineS, ge-
gen Einzahlung der vollen jährlichen Steuer, und 
noch des vierten Theileö derselben zu melden- Eben 
dieses gilt auch von den Hörgern, ivelche im Laufe 
deS ZahreS Handels, oder Gewerbscheine erhalten, 
oder sich zur Gilde anschreiben lassen wollen." — . 

Zur schuldigen Erfüllung dieser Allerhöchst be-
stätigten Verordnungen nun, werden von Em. Edl. 
Rathe der Kaiserl. Stadt Dorpat sämmtliche hiestge 
Kaufleute oder dikjenigen, die noch in diesen Stand 
zu . treten gesonnen, wie nicht weniger alle übrigen 
Stadt« und Landbewohner, welche-sich mit Handel 
und Gewerbe beschäftigen, hiemittelst zur Ausnahme 
dcr vorschriftmäßigen HandelS'Atteftgte. und.Gewerb» 
scheine spätestens bis zum z t . Geebr-d. I . aufgefor, 
dext und ihnen dabei eröffnet: daß nach Vorschrift 
Es. Hochv. Kaiferl.. Livl. Kammeralhofeö vom t.iten 
Oktbr« d S, , sub Nro. 59to, alle ln diesem l ö s t e n 
Zabre wegen Neuheit Her Gesetzes-Vorschriften ver-
lieben gewesene Terminverlängerungen und' Erlasse 
mit Ablauf.derselben aufhören,.und die in/der Aller, 

-höchsten Ergänzung?.' Verordnung enthaltenen Vor-
schriften mit, aller Strenge werden in Anwendung ge 
bracht werdenz.^daß ferner in Betrcss der sogenann' 
ten handeltreibenden Burger>die Bestimmug höbera 



Ortes getroffen worde», daß zwar Niemandem daS 
«Gewerbe eines.handeltreibenden Bürgers in Dorvat 
^°i M a t t e n sey, -zu.den öffentlichen Podrädden über 
H a f t u n g e n , Lieferungen.und dergleichen aber -nur 
diejenigen zugelassen werden dürfen^ welche mi t dem 
dem Wevthbetrage-entsorechenden, verordnungsmäßigen 
^ e p e r b - oder yandelscheine versehen M b , Haß .end-
l ich für das Zahr >t826 ̂ nu r diejenigen bandeltrei-
chenden Bürger Attestate aus Hen Kreis - Rente-
reien erhalten können, welche in ihvem Anschrei-
bl lngS-Orte Handel undMewerhe treiben, diejenige 
von ihnen aber, welche dieHrlaubniß zur Betrei-
bung ihres Handels oder -GttverbeS ^u einer fremden 
S tad t zu erhalten wünschen , sich ^n gesetzlicher A r t 
dahin -überschreiben.lassen müssen, wie auch daß alle 
Aommis ^nit den ukasenmäßigen Scheinen versehen 
«nd diese spätestens bis zum Ende ch. S . Em. ^öb-
lichen Wettgerichte vorzeigen sollen. A ls wornach 
sich diejenigen, Hie solches betritt, ẑu achten und Ha-
durch Schaden und -Nacktheit »on sich abzuwenden 
Haben. Dorpat-MathhauS, «am Dkebr. z 

L m Namen und von wegen ES. Edl. RatheS 
Her Kaiserl. Stadt D o r p a t 

O t t e r Hmrich Frahm, Kachsherr. 
^ Zimmerberg, Ober-Seer. 

A u f Befehl S r . Kaiser!- Majestät, deS Selbst-
-Herrschers aller Reußen.tc., fügen W i r Bürgermei-
ster und Rath der Kaiserl. S t a d t Dorpat, kraft die-
ses öffentlichen ProklamS/ -zu wissen^ LZemnach der 
Hiesige Einwohyer und varmalige Fischbändler Peter 
^ust t hieselbst »b verstorben; b> citiren und 
laden W i r alle und,jede, welche an denchiefelbst be-
Hndlkchen Nachlaß Defunkti entweder als Erbe»i oder 
Gläubiger gegründete AUfpruche zu machen gemei -
nen, hiemittelst peremtorie) Kinnen S Monaten, dem-
nach spätestens bis i u m Januar 1826, ihre etwa-
nigen Ansprüche, aus Erbrecht oder Schuldforderun-
>gen halber., gehörig verifieirt, i n äuxlo zu exhibiren, 
unter der ausdrücklichen Verwarnung, daß Aach Ab-
lauf Hiefer peremtorifchen.Frist Niemand mehr bei 
.diesem Nachlaß m i t Irgend einer Ansprache admitt ir t / 
sondern ieder gänzlich davon präkludirt seyn soll. 
Gleichergestolt «erden auch alle diejenigen, welche 
dem Verstorbenen etwa schuldig seyn möchten, zur 
Angabe und Abtragung ihrer Schulden ä» «oäem,er. 
Inino aufgefordert, widrigenfalls Hegen selbige gesetz-
lich verfahren Beeden soll. Wonach stch ein^eder, den 
solches angeht, zu achten Hat. V . St. W- Dovvat-
AathhauS, am zo- Novbr. sLSL. z 

I m Namen und von wegen LinsS ESlen Ra-
LheS dieser S t a d t i 

.Rohland, Äathsherv. 
?> ^ . Limmerberg, Ober-Seke. 

E i n Edler R a t h der Kaiferl. S tadt Dorpat als 
Stadt-Waisen « Gericht bringt .es desmittelst zur all-
gemeinen Wissenschaft, daß das zum Nachlasse deS 
hieselbst verstorbenen.Fischhändlers Peter K M ge-
hörige, .allhier im zten Stadt the i l sub N r . ^zo auf 
Stadtgrund .belegene hölzerne Wohnhaus cum spp^r-
inentii», zur AuSmittelung dessen WertheS, von dsr 

bereits gcbstenen Summ-, groß ALS o Rb l . B. 

Lt. ab, zum öffentlichen AuSbot gestellt werden soll, 
und dazu die Termine auf den 16., 17., und igten, 
He^ .allendliche Pecetorg aber auf den sisten Decbr. d. 
I . anberaumt worden, an welchen Tagen stch denn 
Bietlustige Vormittags um 4t Uhr tm Sitzungs-
Saa l ES. Edlen RatheS einfinden, B o t und ueber-
bot verlautbaren «nd alsdann erwarten mögen, was 
wegen deS Zuschlags weiter ergehen wird. Dorpat-
Äathhaus, am zo. Novbr. 5825. z 

H m Namen und vsn wegen Es. Edl. RatheS 
dieser Stadt als Stadt-Waisen-Gericht: 
LlathSherr Friedrich Georg v. Bunge, 
. Stadt-Waisen-Gerichts-Beisitzer. 

C. H . Limmerberg, Ober -Sekr . 
' Indem chiese Kaiserl. Polizei »Verwaltung hier-

durch zur allgemeinen Wissenschaft br ingt , daß in 
Her Sradt Dorpat nunmehr zwei Schornsteinfeger-
Meister angestellt worden, denen nicht nur die sorg-
fältigste und genaueste Aufsicht über die Reinigung 
Her Schornsteine, Röhren und Brandstätten, sondern 
auch die Abwendung jeder Hierdurch entstehenden 
^euerSgefaHr, zur strengsten Pflicht gemacht worden, 
so ersucht sie zugleich die Aufseher der KronS- und 
La i fe r l . UniversitätS - Gebäude, so wie sämmtlich« 
Hausbesitzer, fal ls der von ihnen adhibirre Schorn-
cheinfeger nicht regelmäßig in ihrem Hause zur Be-
obachtung seiner Obliegenheit sich einfinden sollte, 
lsofort bei dieser Polizei-Behörde hierüber eine An-
zeige zu machen, damit der i n seiner Pflicht Nach-
.läßige zur'Sebührtnden Verantwortung gezogen wer-
Hen^könne. Dorpat , am Decbr. 4L25. 3 

Volhetmeister^ Oberst!."». GesstnScky. . 
^ ' , . . Phi l ipp Wilde, Seeretaire 
Demnach bei der Oberdirektion der Livl . Kredit-

sscietät der Herr Direktions-Messor Ernst Gide»n 
Baron von Klebeck und der Hr. OrdnungS-Gerichts-
Adjunkt Friedrich von Meiners, erster« auf das 
Gut Praulen im LaSdohnschen Kirchspiele Wendenschen 

^Kr/üseS und letzterer auf HaS Gut Laudohn mit Lüg» 
.gen im Laudohnschen Kirchspiele Hesselben Kreises, um 
Erweiterung des bereits auf genannten Gütern haf-
tenden Pfandbriefs - Kredits nachgesucht Habens so 
wird -solches biedurch öffentlich bekannt gemacht, 
Hamit -binnen S Monaten a D a t o , als so lange 
Hie nachgesuchten Pfandbriefe nicht ausgereicht 
werden können, die resp. Gläubiger sich wegen etwa-
Iiiger nicht ingrossier Schulden zu sichern Gelegen-
Heit erhalten. Zu R i g a , am 23. Nov . 1825- 2 

Der L iv l . 'zum Kredltwerk verbundenen Guts-
Hesitzer Oberdirektotivm? . . 

O . W . H. Richter/ Ober-Direkt. 
Stövern, Sekr, 

( M i t Genehmigung der Kaiserl. Pol izei , 
Verwal tung hieselbst.) 

Bekanntmachungm. 

Eiyem hohe» Adel und den Herren Arrendatö-
iten, mit deneU ich bereits in Geschäften gestanden 
habe und die mich mit »hrem Zutrauen beehren wol-



le«, zeige ich ergebenst an, daß ich die Stadt Wen, 
de« verlassen habe und gegenwärtig tn Dorpat, Nr . 
<Zt im Mebrandschen Hause wohne, bitte daher 
Alle diejenigen, die mir ihr Zutrauen schenken wol^ 
len, sich in Dorpar an mich zu wenden^ und ver» 
spreche die pünktlichste und biMgsse Behandlung im 
meinem Geschäfte. 

Aoöann Ernst Clafsen^ 
Schornsteinfegermeister. 

Die resp. Gesellschaft der Vörgermusse' wird er>̂  
sucht, am Montage den 7ten Dccb?., AbendS um 6' 
Zkhr, zur Dörsteherwahk, stch zahlreich auf dee Müs-
se einzufinden. t 

Me Vorsteher.-
. Den respektive» Herren Jmerestenttn der Brandl 

»kkknslicfcrung nach, dem St. Petersburgischen Gou-
vernement pro 4826- hat Unterzeichneter die Ehre an-
zuzeigen, daß der Empfang des VrandweivL in Nar» 
wa bereits eingerichtet ist und der Transport s» bal--
de es nur irgend möglich anfangen kann:, dringend 
muß er um Beschleunigung desselben? bitten, da-
nach htm KronS-Kontrakt die Lieferung'nach Orani-
enbaum schon in diesem November «Monat anfangen 
soll, und ihm vom Hameralhof bereits die Aufforde-
rung geworden ist, im November' sooo> Eimer un!? 
im December soo^Eimee unfehlbar dorthin zu stel-» 
je». Um allen Mißverständnissen' vorzubeugen, bringb 
»r noch Nachstehendes in Erinnerung? 

s) der Brandwein wird ^ und 1/2 Brand' im 
Gilber (aber nicht in> Kuvfer) geliefert und werde» 
.hundert Eimer SM dcr Grad ausbrennt., wie 445 
Eimer, Kundert Eimer Halbbrand, der. s4 Grad auS« 
hrenttt, wie 420.'Eimer und der Nur"2S Grad' aus? 
drcnnt, wie hundert und achtzehn Eimer KronSprobe 
empfangen und in solcher dis Quittung ausgestellt > 
für jeden Grad-Mjnderbrantv wird 4 ^ Eimer von. 
hundert in Abzug gebracht 

b) Es ist nach der mit derKommitte getroffenem 
Abmachung dem Herrn Lieferanten gestattet, auch' 
Spiritus zu liefern^ und wird Ihnen, wenn solches 
wenigstens 70 Eimer Wasser auf hundert Eimer auf-' 
nimmt, sechs Kopeken l ver Eimer Kronsprobe vom' 
Transport'» Preise vergüten Ze5 Empfang'geschieht 
nach dem- in Narwa befindlichen. Hydrometer, de? 
mit pem des KameralhofS» verglichen und überein,-
stimmend befunden iik - - Nach Abzpg der auf dem 
Hydrometen zeigenden Concentration wird die Quit--
lung in Kronsvrobe gestellt 

<-) Dir SommerlieferunL kann zugleich mit' der 
Ainterlieferung bewerkstelliget werden, und wird vom 
dieser, als Stands Lekdgê  ̂  3' Eimer von hundert? 
sowie drei Kopeken? per» Eimer Kronsprvbe für Wa»' 
He, Böttcher û  ft w. in Abrechnung- gebrachte 
^ ä) chie Fässerr der- Serren Lieferanten werdet 
Ihnen- fögleiäi zurückgegeben und findet keine AaS--
tauschung größerer Fastaziem gegewrichene, oder An» 
nahrye derselven gegen' Zahlung; mehr statt. 

») Die. Zahlung, für den« atgelieferten Brandl 
wein findet nach Verhältnis Ner im KronS-Kontrakt! 
>dep kj. Herrn- Settttär SnWN' Schulz gefthm wen-

den kann) bestimmten LieferungS-Termwe statt, wes-
halb dke Herren Interessenten die Güte haben wer-
den, Unterzeichneten zettigst zu benachrichtigen,, wo» 
hin und rvis sse Ihre Gelber zu diSponiren wünschen̂  

L) D» bei Ver ALlKftruifg' i«f Mrw«r deL MaaßeS' 
wegctr öfter Streitigkeiten vorfallen und die «bliese-
ter sich weigern^ 5ie Maaßfässer zu übtzrmessen, iv 
nerven, die Herren Lleferatttew ganz ergebenst ersucht̂  
es Ihren Ablieferern durchaus zur Pflicht zu ma-
chen^ ber emanigem Maaß» Streite die Maaßfässer 
nachzumessewi um die- vielen eingegangenem Mtfragelf 
und Austrüge- wegni Extra-Lieftrlingen-zu Veantwoe> 
ten', und künftigen vorzubeugen, stehet stch Endest 
genannter genothiget zu erklären, das Er nicht einen 
Eimer Lieferung zu vergeben har, odep verschaffen' 
FanN, sondern? das alle dergleichen- nur vom der 
Brandweins, Kommittch in Dorpat vÄcheitt werdew 
Sk. Petettbung, den 2g. Novbr. isss, . s 

_ Karl Ludewig'von Küsttk'., 
VergiK mein nicht, eiw Taschenbuch von F. Clav-' 

ren für. is-6» Leipzig bei F^A- Leo,. z Rbl. S. 
(in Dorpar in dev̂  akademischen Buchhandlung.) 

Mi t lebendiger Frische iivunKdieszarttzWiescnblütw' 
chen wieder erblühe; tausendweis? w»rd es von denen? 
die eS kennen, gepflückt, um damit, der Gefeierten deS» 
Herzens,- die Sinn für eine, solch» Gabe hur, eiw 
freundliches Andenken zm überreichen ; innerer Gehalt. 
uttd> äußerem Schnklck, Heid» sichern« ihm daS- Bürger-' 
recht in dcr gebildeten Lesewelr,. dessen' sich seine frü» 
Hern Vorgänger und alle Erzeugnisse dieses Liedlings-' 
schriststellerS unserer Zeit zu erfreuen haben-, nun s? 
wollen wir für die. angenehmen- Stunden^ die unS' 
schon div Lektüre seiner Werke gewährt hat, in den> 
bescheidenrn Kranz, den'er-unS schenkte, dwJmmo-' 
tellen unserS Danket mit' dem Wunsche stechten, daß 
er nochJahrzehmde hindurch unŝ  mit immer neuen'so' 
gelungenen Sprößlingen erfreuen mögê  ^ 

Einem verehrten Pubklkv m und um die Stadp 
W'alk? wirk hiemittelst̂  bekannt gemacht, daß ẑu den» 
bevorstehendes December-Jahrmärkte' daselbst,« im' 
Hause deS Herrn RathSyerxn Magnus Frantzen, 
einö vollständige Gewürzwaaren, Handlung. etadlirp 
werde»? wird', dir durch die billigsten Preise und ein< 
reelle.Behandlung stch die. Zufriedenheit der resp. 
Häuftr zk erwerben suchen wjrdi 

I m m o b i l dlw zn- verkaufen^ 

Eiw allhlwln,' ?ten StaMheil^ an-der gröfetr 
Straße belegenes hölzernes Wohnhaus mit Neben-
gebäuden unb Kü'cheogarten ist zu-Kauf zu häbew-
Das Nähere darüber. erfährt̂  man> im der. Zettungs, 
Expedit iom. 2' 

Ä r e e n ^ 

M r willens !jk ein- Gut^ zwischen 4 und' 5 Ha»' 
5en grvß, tn dev besten Gegend belegen, und mit al, 
lem Mdürfnissett'verfthen^ zurr Atrende zw nehmen^ 
bMebd steh der näbenl Nachmeifüng wegen bei- Untere 
»Mnetent z» melden ^ . S 
' . M M Gchuch> Buchbinder" 



Zu verkaufen. 
Verschiedene Musikal ien für das Pianoforte 

und andere Ins t rumente , als Sona ten , Terzet« 
ten , T r i o s , Auszüge auS Opern !c. von Mozar t , 
Hay tm, Pslch, Hummel , Noxcini und imhreren 
andern berühmten Meistern, sind theilweise oder im 
Ganz«n sehr bil l ig bei mir zu verkaufen; auch habe 
ich ein nach der neuesten Mode gearbeitetes Be t t t 
Sestel! für zwei Personen zu verkaufen. 

Rauch. Holz-Kowtoirs Aufseher. 
Weintrauben, Citronen, und Citronen-Saft i n 

Bouteil len, frisches MoskowischeS Mehl , Lichte und 
Seife sind eben angekommen und für billige Preise 
zu haben bei . . 3 

Schamaiew. 

I m Hause des Herm Sekxetakren Schumann 
wird guter, reiner Berberitzensaft, die Bouteille zu 
t Rbl. gegen zurückgab« einer leeren, verkauft, Z* 

Ein moderrter viersitziger Kutschschlitten auf viev 
Ressorts, und ein zweisitziger Kutschjchlitten auf Res-
sorts, auch ein Kalefckschlitten mit herabzuschlagen-
dem Verdeck, sieht für billigen Preis zu verkau-
fen bei . 2 

Sattlermeifter Ringe. 
Bei mlr ist eine Parthei guter grähnener Ahmen 

zu haben; ausgesucht kostet das Stück z Rbl . oder 
14/2 Lsof Hafer- Auch ist bei mir ein guter fasan-
scher Schlitten f ü r s Personen zu verkaufen. .. 1 

. . Frey. , -
Eine gebrauchte Kalesche wird verkauft. Zu er-

fragen: in dcr Karlowaschen Straße, im Htiuse der 
Frau von Berg, beim Lieutenant 1 

D a h l . 

N n ^U«ZeIc.escker k'IüZel von 8eeks Öe-
isven, solic! uncl Zur gearbeitet,'^rebt 2um 
V e r t u t bei IInterseielirietem. Lallte se-
inanä viell'eicbt willens, ss^n, clenselben gs-
Aev ein ts5eI5örniiZes I^vrtemano einsutau-
sclien, so Ziebt väliers ^us^unkt darüber 

lialk Z?. öieclsrmsno. 1* 

Z u vermiethen. 

I m Roblandschen Hause sind zwei Familien« 
Wohnungen zu vermiethen und gleich zu beziehen, z 

I n meinem Hause gnd kleine und große Woh-
nungen zu vermiethen, nebst S ta l l und WagenhauS. 
DaS Nähere erfährt man bei dem Herrn Buchbinder 
Mai lof f daselbst im Hause. 9 

A . v. GordoffSky. 
Die zur Wernerschen Debit-Masse gehörigen 

Immobil ien, als nämlich: das in der Ritterstraße 
belegene steinerne WobnhauS mit 16 Wohnzimmern, 
10 abgeheilten Kellern, einem Sta l l für 3 Pferde, 
einem Wagenschauer und einem Brunnen, fo wie der 
gegenüber befindliche masgve Speicher nebst Kellern, 

worunter besonders ein guter Eiskeller, sind bis zum 
Verkauf dieser Immobilien monatweise, zu vermie-
then, und beliebe man sich deswegen zu wenden an 
den Kurator genannter Masse. s 

1. - Berger. 
D a s Drew»ngsche HauS, nebst Garten, Sta l l -

raum und Wagenrcmise, neben dem Schneidermeister 
Fockenberg, ist zu vermiethen, und giebt Hr. Focken-
berg nähere Nachricht. 1 

Personen , die verlangt werden. 
E i n , mit guten Zeugnissen versehener Mann 

wirb als Kanzellist bei einer Behörde verlangt; nä-
here Auskunft hierüber giebt Journalist Bregnöky, im 
von Kubeschett Haufe wohnhaft. s 

Verloren. 
Wer den LS. Novbr. einen goldenen Uhrschlüssel 

gefunden hat, wird gebeten, itin gegen eine angemes-
sene Belohnung in der Schünmannschen Buchdru-
ckers abzugeben. 4 

Abreisende. 
Von Er. Kaiser!. Dörptschen Polizei-Verwaltung 

werden alle diejenigen, welche an den sich.zur Ab, 
reise gemeldeten 

Arrendator K r e i s b e r g 3 
und 

Buchbindergesellen K a r l F r i d r i c h T r ö u f e l d t 
legitime Anfordernden oder Ansprüche irgend «iner 
A r t zu formiren glauben, deSmittclst aufgefordert, sich 
mit selbigen binnen 8 Tagen a Dato bei dieser Be-
hörde zu melden. Dorpat, den 24. Novbr. löss. s 

a n s 

FÄö. 
/>» L -7» ^ 4 « 

Kells? 

Angekommene Fremde. 
Frau Vice-Präsidentin von Samson, Herr Baron 

v. Rosen, kommen vom Lande; Hr. Husaren-Ritt-
meister v. Ernst, kommt von Wi lna ; logiren tm 
S t . P^erburger Hotel: Se- Durchl. der Hr . Kö-
mgl. Baiersche Gesandte Fürst Löwenstchl nebst 
Gefolge, kommt von Auslände, Hr . Oderstl. von 
RokosowSky, Hr. Korekow, Hr. Handlungskommis 
Meyer, Mad. Oschatz, kommen vsu Petersburg 
logiren m dcr Stadt London. 

Die Zahl der in Riga angekommenen Schiffe 
ist: 1040; , 

die der ausgegangenen: 10Z4. 



Mittwoch, den 9. December, 1825. 

O e r Druck i f l , e r l a u b t . 
-5m Namen des G e n e r a l , Gouvernements von Livland, Kurland, Ehstland und Pleskpu; 
^ Staatsrath und Ritter Gus tav Zwers . 

2U 

rn^ i -e - ^emen clor v ^ r p r s e d o n ' ^ e i t u n ^ , n e l c k o ^ i sss lbs noek Ferner 
v i s ^ ersedensr ersuckr, I^re Lsstelluugen iur 6es ^Ün5nZs 

u 1̂31 ren, ,>5^ 2u°mscken, unä ^is präNumersUQN mit 5 Rubeln L. KI. 
,82kW „,ir in .Isr Lu°>.^u°kerei -u °nl»°l.teo. v i s 
be«°kner°v°ll-Ieo -icli »>-«" Lrauck.mit ikrer Le-roNu-ig aa -!->- ?->il!coinpr 

^ieseldst . d . L o k ü v m j n n , 

vir 

S t . Petersburg, den z. December. 

Z i r den ersten Augenblicken nach Empfang 
der traurigen Nachricht von dem unerwarteten 
Tode unsers unvergeßlichen A l e x a n d e r s , bet 
saßen wi r weder die Möglichkeit,-noch die Kräfte, 
unsern Leser» die näheren Umstände dieses schmerzt 
lichen Ereignisses mitzutheilen. Zehr werden wir 
uns bemühen, ihnen einige Nachricht?« .davon zu 
geben, ersuchen sie aber zuvor, von uns keine zw 
saiymenhängende und regelmäßige Erzählung, zu 
erwarten: Wer von ben Russen», den Söhnen 
A l e x a n d e r s , kann gleichgültig reden von dem 

^ o d e des g r o ß e n M o n a r c h e n , unserS guten 

Vaters ! Jetzt verstehen, verstehen w i r in vollem 
Maaße die Verwi r rung, mi t welcher vor hundert 
Zahren der erhabene Kirchenhirt ben Anfang sei? 
Ner Rede über die> irdischen Ueberreste P e t e r S 
abgebrochen! Und auch wir sagen jeht: „ W a s 
ist dieS, das wi r erlebt haben, v RussenwaS se-
hen! was thun w i r? A l e x a n d e r den^Ers ten 
beerdigen w i r ! " ^ 

Nicht vor Mit twoch <dm 25. Novhr.).began, 
"nen sich die Gerächte'm Hie stgxm Publ iko von dem 
Ue^elbefinden des Kaisers zu verbreiten': man 
sagte» Er habe ein Fieber bekommen von einer 
leichten Erkaltung; tröstete sich m i l dem Gedan-



ken, daß diese Krankheit nicht bedeutend sey; 
hoffte, indem man die starke Natur S r . Majestät 
kaynte, daß selbige keine gefährlichen Folgen ha» 
ben werde. Donnerstag (den ?6sten) ging auf 
einmal daS Gerücht, baß die Krankheit eine ge-
fahrliche Wendung genommen, daß sie sich in ein 
heftiges hitziges Fieber verwandelt habe, baß beim 
Allerhöchsten Hofe, nach Empfang der letzten 
Schreiben, große Bestürzung herrsche, daß man 
einen Kourier mi t entscheidenden Nachrichten er» 
warte. Bedenken, Schrecken, Hoffnung, Furcht 
— verbreiteten sich tn der Residenz. Freitag (den 
S7sten) des Morgens hörte man, baß die Theater 
geschlossen, zu gleicher Zeit aber verbreitete sich die 
erfreuliche Nachricht, daß, nach den Schreiben 
aus Taganrog, der Monarch Erleichterung ver» 
spüret. Es wurde bekannt gemacht, daß tn der 
Hofkirche und in allen Kirchen der Residenz ein 
Gebet solle verrichtet werden, um von Got t dem 
Herrn die Genesung des Allgeliebtesten Monar -
chen zu erflehen. Z n dem Tempel des Alexander-
NewSki-Klosters versammelten sich die vornehm-
sten Standespersonen, die Min is ter , Generale, 
Garde-Ossiciere und eine Menge Volks. Plötz-
l ich, noch vor Beendigung des Gottesdienstes, 
trat der Chef des Generalstaabs, Generalmajor 
Neidhardt , in die Kirche. A u f seinem Gesichte, 
bedeckt von TodtenblSsse, las man die schreckliche 
Nachricht. E r ging zum Kommandirenden des 
GardekorpS, General Wo inow, und machte ihm 
die Mi t the i lung von dem unglücklichen Ereignisse. 
Augenblicklich wußten eS alle: der Tempel ward 
erfüllt von Wehklagen; T h r ä n a bedeckten die 
B r u k der Unerschrockenen, bie mit Lächeln dem 
Feuer rind dem Tode in Schlachten entgegen ge-
gangen. Alle eilten sie nach dem Pala iS: dort er-
fuhren sie, daß gerade zur Zeit der Verrichtung 
des GebetS in der Hofkirche, tm Beiseyn der Ka i l 
serlichen Fami l ie , ein Feldjäger von Taganrog 
angekommen, und baß der Herr Kriegs- General-
gouverneur von der schmerzlichen Nachricht, die 
jener mitgebracht, dem G r o ß f ü r s t e n N i c o l a i 
P a w l o w i t f c h , und darauf auch Z h r e r M a -
j e s t ä t der K a i s e r i n M a r i a F e o d o r o w n a 
Bericht erstattet Aber sey eS unS erlaubt, 
von dem was darauf gefolgt, zu schweigen: keine 
Feder kann diese Zammers Scene beschreiben. 

Nachdem in ber Hofkirche zuerst der Groß» 
fürst N ico la i Pawlowit fch, dann ber 
Reichsrath, der heil, dirlzirende Synod, die Mi» 
njsier und die vornehmsten Beamten, S r . Maje» 

stat dem K a i s e r C o n st a n t i n P a w l o s 
w i t s c h ben Eid der Treue abgelegt ha t t /n , be-
gaben sich die Herren Generale und die Komman-
deurs der Garderegimenter auS dem Gardestabe 
zu ihren Kommanden, um sie ebenfalls zum Eide 
zu führen. Sobald die Fahnen aus ihren Ver-
wahrungS s Orten angekommen waren, stellte sich 
jedes Regiment in Quarre auf, und verrichtete dm 
Heiligen Gebrauch des Eides als treue Untertha-
nen S r . M a j e s t ä t , mit inbrünstigem Glauben, 
festem Geiste, aber auch mit heißen Thränen über 
seinen Verlust. Zugleich mit der Wiederholung 
der Worte des Eides hörte man das Schluchzen 
ber Soldaten. M o n a r c h t n v o n R u ß l a n d ! 
nimm dies Wehklagen als ein Unterpfand der un.' 
verbrüchlichen Treue der Russen auch gegen D e i -
ne geheiligte Person auf! Z a , mögen die Thrä-
nen, die auf daS B la t t ber Eidesformel gefallen, 
«ine unauslöschliche Unterschrift unserer, auch jen-
seits des Grabes hinüber gehenden Liebe und Er-
gebenheit gegen unsern M o n a r c h e n seyn. 

Werden wi r nicht die Niederschlagenheit, die 
Trauer , die Thränen aller Einwohner der Rest» 
denz beschreiben! Sowohl Russen als Ausländer, 
Züngiinge als Greise, und Frauen, — alle wa-
ren von E i n e m Gefühl «gr i f fen, alle bildeten 
nur E i n e verwaiste Familie. Und dies Gefühl 
deS Verlustes des Allgeliebtesten M o n a r c h e n 
war allen so unerwartet, so fremd, daß wir ver-
gebens Worte suchen würden, um Rechnung dar» 
über abzustatten. Haufen von Volks bedeckten 
den Schloßplatz; alle sahen tm St i l len nach dee 
Wohnung ihrer guten M a n a r c h i n h in , von 
bor t , wie immer, Trost und Erleichterung ihrer 
Betrübniß erwartend! D ie treuen Söhne A l e i 
x a n b e r S konnten ihren Kummer nicht stillen. 

Sonnabend den 28sten, undSonntag den Z y s t e n , 
begann in allen rechtgläubigen Griechisch,Rulsit 
schen Kirchen der Residenz daS jährliche Gedächtt 
nißgebet nach der Liturgie und die Verrichtung des 
TodtenamtS um die Ruhe ber Seele des GotteS-
fürchtigen Großen M o n a r c h e n K a i s e r s Ale.' 
x a n b e r I. Heiß waren die Gebete der Söhne 
ber Russischen Kirche, die über den von ihnen 
geschiedenen irdischen Fürsten d ie G n a d e G o l k 
tes u n d daS h i m m l i s c h e Reich be i C h r l i 
sto dem u n s t e r b l i c h e n F ü r s t e n erstehen. 
Inbrünst ig waren dle Gebete, die über Z h n an 
Got t , Sonntag, ln allen andern Kirchen fremder 
Konfessionen empor geschickt wurden. Weinen 
und Schluchzen erfüllten die Tempel. 



L ivorno , ben , 6 N o v b r . 
A m i z len d. l ief eine ToSkanische Br igant i» 

ne in unfern Hafen ein, die unter andern einige 
50 Passagiere, lauter Europäer, am B o r d hatte. 
Außer! drei Französ. Officieren, welche nicht gegen 
die Griechen dienen wollten und deshalb fortge» 
schickt wurden, sind es fast lauter Handwerker und 
Fabr ikanten, welche das K l i m a Aegyptens nicht 
vertragen tonnten und halb erblindet i n ihrem 
Vaterlande Schuh und Hü l fe suchen. Durch die, 
se vernimmt man, daß die Türkisch-Aegyplische 
Flotte vom iZten bis zum 21. Oktbr. von Alexan» 
drien abgesegslt ist und tm Ganzen aus 204 Se» 
ge ln , 44 Türkischen und 6/Aegyptischen und Bar» 
baresken ? KriegsfahrzeuZen (wobei 17 Brander 
und ein Dampfboot mitgerechnet sind) und 9z 
Tt-anSportfahrzeugen besteht, unter deren sechs 
Österreichische und Genuesische sind, welche bei 
der D r o h u n g , ihnen das früher verdiente Fracht» 
lohn vorzuenthalten, sich gezwungen sahen, dem 
Pascha zu dienen. D i e Bemannung ist ein Ge» 
misch aus allen Nat ionen. D i e am B o r d befind» 
lichen Truppen belaufen sich au fgooo M a n n I n » 
faneerie und 8 und 900 M a n n Kavallerie. De r 
Kapudan »Pascha soll unzufrieden m i t Mehmed 
A l i abgesegelt seyn. 

Nach Br ie fen aus Zante vom 2zsten v . M . 
soll Zb rah im neuerdings auf verschiedenen Punk» 
ten Niederlagen erlitten haben» 

Es w i rd jetzt hier ein Linienschiff von 64 und 
eine Korvette von 24 Kanonen für Rechnung des 
Pascha von Aegypten erbaut. Auch hat er viele 
Bestellungen von M u n i t i o n und Tauwer t machen 
lassen. Dem Vernehmen nach w i rd in diesem Au» 
genblicke in verschiedenen Häfen von Europa an 
nicht weniger als z6 Schiffen für ihn gearbeitet. 

A l l e s , was man von dem Zweck der Ankunft 
der Nord-Amerikanischen Flotte i n Mit te l ländi» 
schen Meere, den beabsichtigten Unterhandlungen 
in Konstantinopel ic. verbreitet, bestätigt sich 
nicht. S i e hat zwar bei S m y r n a Anker gewor» 
fen, und der Kommodore ist m i t seinen Officieren 
an's Land gestiegen und vom Pascha, sehr zuvor» 
kommend empfangen worden, allein die Gerüchte 
von Landung eines Unterhändlers u. f. w . sind 
ungegründet. Nach zehntägigem Aufenthalte se» 
Selte die Flotte nach Napo l i di Voman ia , wo H r 
Lleichsalls ein ausgezeichneter Empfang zu T h e i l 
wurde. Untersuchungen der Tiefe deS Hafens von 
M i l o , welche der Nord»Amerikanische Komme» 
dore unternehmen l ieß, veranlaßt«!! die Sage , 

es handle sich um Abtretung einer Griechische« 
Znsel an die Nord»Amerikaner. D i e Flotte ist 
von N a p o l i nach Gibra l ta r un5 M a h o n gesegelt. 
Nächsten Früh l ing w i rd sie wieder hier eintreffen. 

Achtzehn Kisten G laS , die mi t der anfangs 
gedachten Br igant ine angekommen sind, beweisen, 
zu welchem Grade der Vollendung dieser Fabrtka» 
tionszweig in Aegypten gediehen ist. 

K o r f u , den 1. Novbr» 

D i e Türkischen Truppen, welche Missolunghi 
belagern, Haben sich zwei Stunden weit zurückge» 
zogen und Karaiskaki ist fortwährend mi t den 
Seinen thä t ig , ihnen die Zufuhr abzufchneiden. 

Gestern kam eine Korvette hter a n , welche 
die Nachricht brachte, sie wäre in den Gewässern 
von M i l o der Griechischen F lo t te , 70 Segel stark, 
begegnet. 

Lissabon, den 11. N o v b r . 
E i n gestern hier angekommenes KauffartheiS 

schiff hat folgendes.Schreiben auS R io de Zaneiro 
vom 1. Septbr überbracht:' „ W i r Ch. S t u a r t 
hat alle Punkte seiner Unterhandlung ins Reine 
gebracht, und in der M i t t e künftigen M o n a t s 
w i rd dle Übereinkunf t bekannt gemacht werden. 
Oberst »Lieutenant Joachim Dan ie l Ribeira w i l l 
aus dem Munde des Min is ters des auswärtigen 
Angelegenheiten vernommen haben, die Verhält» 
nisse zwischen Por tuga l l und Brasi l ien sollten un» 
gefähr wieder auf denselben Fuß hergestellt wers 
gen, wie sie früher waren. " 

Schreiben aus Lissabon, vom :6 . N o v b r . 
A m r z . d. M . ist hier der Trakta t zwischen 

Brasi l ien und Por tuga l l von der Regierung ofst» 
ciell bekannt gemacht worden und hat unter allen 
Klassen eine lebhafte Freude verursacht. D r e i 
Abende nach einander war Lissabon erleuchtet. 

P a r i s , ben 29. N o v b r . 
A m 22. d. hielt bie medle. Akademie eine S i » 

tzung, bet welcher Gelegenheit eine „Darste l lung 
der Wirkungen der jetzt hier herrschenden B la t? 
tern»Seuche" vorgelegt w a r d , woraus sich er» 
giebt, daß vom Zänuar bis zum >. Oktober 
1264 Personen an derselben gestorben sind. Z m 
Sep tb r . starben die meisten, nämlich 4 6 1 , wor» 
aus sich ergiebt, daß tdie Seuche noch keineswegs 
im Abnehmen ist. 

Gestern wohnte der junge Kanaris in der Lo» 
ge des Herzogs von Orleans einer Aufführung des 
«tuen Trauerspiels LeonidaS bei. 



^ Ä i t W v i l e berichtet aus W ien , es fei tein 
^ehe iMn iß mehr , ^daß die Beschwerden des Ungat 
raschen Landtags in einer Weife abgefaßt gewesen 
seyen^ die durchaus hätte mißfallen müssen. Der. 
Kön ig l . Beschluß darauf solle sehr umständlich und 
enerMch abgefaßt seyn und von einem der auSge» 
zeichnetsten Staatsmänner herrühren. 

Der Courier francais w i l l nach einem Schrei; 
ben aus Marseil le wissen, die von Alexandrien ab; 
gegangene Tütkisch-Aegyplische Flotte werde sich 
zuerst gegen Hydra wenden, um die dortigen 
Schiffswerft? in B rand zu stecken.. ' 

Es. heißt, unsre Geistlichkeit habe zu den 
Bedürfnissen des S taa ts 25 M i l l . beigesteuert. 

D ie Unruhen in Valencia stnd dadurch ent-
standen, daß der Generalkapitain, auS Mange l 
<»n Ge ld , um den Unterhalt der Truppen zu bet 
Brei ten, zu dem Auskunftsmittel der Natural l ie-
s«rungen grif f . Darüber war man unzufrieden, 
nnd der General? Schatzmeister Perolta bot Alles 
«iuf, um 10a,000 Realen (etwa 25000 Fr . ) nach 
Walencra senden zu können. 

Z n Korunna soll eine Verschwörung entdeckt 
Worden seyn und zahlreiche Verhaftungen veran-
laßt haben. Auch dort ist eine Korrespondenz mi t 
G i b r a l t a r , der Hauptpunkt der Anklage. 

Der Nun t i us ist der einzige fremde Gesand-
te , der den Herzog von Znfantado öfterer steht, 
und ihre Konferenzen sollen stch hauptsachlich auf 
die Ernennung von Bischöfen für Mexikv beziehen, 

R o m , den 15. Novbr . 
Vorgestern ist endlich das langst verkündigte 

und sehnlich erwartete Edikt über die Herabsehung 
der Grundsteuer um ein Vier the i l erschienen. Der 
Papst erinnert darin fein Volk an alle die Woh l ; 
thaten, welche^ er ihm bisher zugewandt, und 
fordert es au f , dieS mit Dank z^ erkennen und 
zu erwiedern. D a s Edikt g i l t für alle liegende 
Gründe des gesammten Kirchenstaats, mi t alle» 
Niger Ausnahme der Güter jener Besitzer, die 
tm Auslande leben. Dies ist nicht mehr, als 
recht und b i l l i g , da dieKorstnis, Borgheses u. 
a . , die höchst bedeutenden Einkünf te, die ste auH 
ihren Besitzungen in den Römischen Staaten zie» 
hen, anderwärts verzehren. 

D i e Pachtsumme, wofür Herr D u p o n t ' z u 
Neapel alle Zölle des Sicilianischen Reichs dies-
seits des Pharo gepachtet ha t , beträgt 5,200,00a 
D u t a t i . 

Wien, ben s6. Novhr. 
Am aisten d« ist hier der Herzog Hart Eugen 

von Lothringen, Kaisers. König l . General der 
Kavallerie und Hauptmann der ersten Arcieren-
Leibgarde im ?6sten Lebensjahre, aw Ner^enschla-
ge mit Tode abgegangen. Er war der l-tzre männ-
liche Zweig des Hauses Lothringen und ein naher 
Verwandter des Kaiserl. HauseS, weshalb auch 
der Ho f eine dreitägige Trauer angelegt hat. I M 
Zahre 1816 hatte er stch mir ber Wi t twe des ehe-
maligen StaatSminis ters, Grasen Kolloredo, 
zum zweiten M a l e vermähl t , wurde jedoch spater 
von ihr getrennt. Zur Zeit der Französischen Ne-
volut ion, bei dereti Ausbrach er sich als KommaM 
dant der Französischen Garden, als damaliger 
P r i nz von Lambesc, bemerkbar gemacht Halle, 
t ra t er in .Oesterreichische Dienste. Alö Pr inz 
von Geblüt gebührte ihm der erste Rang nach den 
Erzh'erzögen. 

Dem Vernehmen nach ist Se . Königs. Hoheit der 
Erzherzog Pa la t i nus , mi t einer neuen Vorstel-
lung der Ungarischen Stände hier angekommen. 

Schreiben aus Kopenhagen, 
vom 29. Novbr . 

Der Forstkasstrer und Schreiber bei der Aka-
demie von Soröe , Hassenfeldt, ist wegen Cossen-
Defekts von dem höchsten Gericht zum Verlust 

^-feines Amtes, und Erstattung der der S t i f t ung 
entzogenen Summe vvn 12,371 Rbth l rn . und der 
Zinsen verurtheilt worden. Z m Fal l der Zah-
lungs-Unfähigkeit soll er, bis die Schuld abgetra-
gen ist, in der hiestgen Festung arbeiten. 

D ie bei der hiestgen Königl . Kunst-Akademie 
angekommenen Kunstwerke von Thorwaldsen be-
stehen auS 8 Sta tüen und 10 Basreliefs. Unter 
den letztem entzücken besonders eine Vorstellung 
der drei Grazie-Beschauer. 

AuS Helsmgör schreibt man: ES stnd bereits 
sehr viele Seeschäden vorgekommen, und täglich 
hört man vvn mehreren., Eine von Malaga kom» 
wende Dänische B r i gg ist bei Helstngborg verum 
glückt. Au f der hiestgen Rhede liegen jetzt über 
i ; o Schiffe, unter andern auch die Englische Fre-
gatte Glasgow. 

Emden, den 28. Novbr . 

D ie heftigen S t ü r m e , deren Folgen im Febr. 
d. Z . unserm Vaterlande sowohl als auch andern 
Ländern so verderblich wurden, haben stch seit 
Kurzem wiederholt. Gestern wurde unsre schon so 

.hart betroffene S tad t abermals vvn einer Ueber-
strömung heimgesucht, die wegen i h u s schnellen 



Sachsens bei heftigem Nordmeststurme sich durch 
ihre Verheerungen vor . den gewöhnlichen hohen 
Fluthen auszeichnete. DasMasser stieg nach und 
nach an den niedrigsten Stel len der S tad t zu einer 
Höhe von fast 5 Fuß. Fast'die ganze S l a d t war 
umströmt und daS Wasser verursachte vielen Scha? 
den an Häusern, Meubetn und sonstigen Sachen. 
Mehrere Straßen sind aufgewühlt und auch der 
Falderndeech har gelitten. 

Bremen,, den i . Decbr. 
Nach den Nachrichten, die man unten aus 

dem Lande erhält , erreichte die letzte Spr ing f lmh, 
die wi r in diesen Tagen hatten, wieder eine unge? 
wöhnliche Höhe. Einige behaupten, sie soll nur 
um z Zoll niedriger, gewesen seyn, als. die hohe 
S tu rm f l u t h zu Anfange Febr. dieses Zahr . B i S 
jetzt hat man noch keine Nachricht, daß sie Scha-
den angerichtet hätte; auch besorgte man es nicht, 
weil die Deiche wieder in fehr gutem Stande seyn 
sollen. 

Vermischte Nachtichken. 

Ueber Zean Pau ls Begräbniß erfährt man 
Folgendes: D ie Levana, die Vorschule der Aesthe? 
l ik und die Mumien (?) alS seine erste bedeuten» 
dere S c h r i f t , wurden auf schwarzen Kissen und 
umf iohr t , dem Verewigten im Zuge vorgetragen. 
Der an seinem Grabe fuugirende Geistliche glt.ub» 
te, deS Verstorbenen hohe Ansicht vom Christen? 
thum und seine Ehrfurcht gegen den göttlichen 
S t i f t e r desselben, nicht besser als durch M i n h e u 
lung einer Stelle aus einem von Jean Pau ls . 
Werken bezeichnen zu können. Diese Stelle ist 
aus dem Aussähe in seinen Dämmerungen für 
Deutschland: „Ueber den Got t in der Geschichte 
und tm Leben;'' entlehnt. — A u f dem Sarge 

selbst w a r , neben den religiösen Symbolen, das 
von ihm hjnterlassene Manuskript eines leider 
nicht mehr vollendeten Werks : „Ueber die Un? 
sterblichkeit der See le , " in rochem Korduan ge? 
Kunden, i n d e m längst verdienten Lorbeerkranze 
befestigt. 

Der im Jahre i 8 - z vom Hofrath Andre 
ausgefetzte Pre is von 124 Dukaten auf die beste 
Beantwortung der Frage: „Welches sind die be; 
sten Garant jen zur Sicherung des StaatSbür; 
gers und zum Schutz der Throne ? " ist einem 
Vairischen Staatsbeamten im Rheinkreise zuer? 
kannt worden. , ' 

I m Süden Deutschlands nehmen die Bes 
stellungen aus Kolumbien und Brasi l ien auf Lei» 
nen, sowohl rohes als in Hemden verarbeites, tag? 
lich zu, und gewahren einen bedeutenden Absatz. 

Zwischen M a i l a n d , Bergamo, T u r i n , Ge? 
nua und Frankfurt am M a i n besteht jetzt eine re: 
gelmäßig wöchentliche Einfuhr? Einr ichtung, die 
feit den drei Monaten ihres Bestandes die Güter 
i n , 4 Tagen von ersterem nach letzterem Platze, 
fo verhältnißmäßig von den übrigen und gegensei? 
t ig in »1 Tagen von Frankfurt nach M a i l a n d , 
i y Tagen nach Genua liefert. S o m i t ist nun. 
auch die Verbindung von und nach den entfernte» 
sten Italienischen Handelsstädten organisirt. D i e 
Leitung dieser Anstalt ist von den Interessenten 
den Speditionshäusern M e r i n i und G a l l i in 
Ma i l and und Bavier P lan ta in Chur übertrat 
gen worden. 

' I n Gamlers Nachlasse ist ein ganz vollende? 
tes Trauerspiel aufgefunden worden, welch?s den ' 
T i t e l „ H o r a z " führt und aus 5 Akten bestehr. 

I n t e l l i g e u z - N a c h r i ch t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Von Eiliem Kaiserlichen UnkvcrsitötS-Gerichte zu 

Dorpat wcrdcn, nach §. 189 dcr allerhöchst bestätigten 
Statuten dieser Universitär und §. 41 der Vorschriften 
für die Studierenden, alle Diejenigen, welche an die 
Studierenden der Philosophie, Theodor Graf von Lie-
vcn, Arcadi von Ekesparre, Otto Zöge von Mantruf-
fe l , Richard von Maydell, Alexander Ludwig Gambs, 
und Wilhelm Oering er, und an den Studierenden der 
Medicin, Felix Saxe, aus de»s Zeit ihres Hierfeyns 
auS irgend einem Grunde herrührende kgttnne For-

derungen haben sollten, aufgefordert, sich damit bin» 
m n vier Wochen a äaro suo noena praeclusi bel die-
sem Kaiserl. Universitär-Gerichte zu melden. 

Dorpat , den-6. Novbr. »825. . , Z 
Zm Namen des Kaiserlichen dorptschen Univcr-

sitäts-Gerichts? 
Reetor G. Ewers. 

C. v. W i t te , Notes. 
Etn löbl. Doigteiaericht bringt eö hiemit zur 

Wissenschaf, daß selbiges gesonnen sei, am n . d. M., 
Vormittags um t t Uhr, in dem Gehöfte des hieß, 
gen handelmtbenden Bürgers George Frey an der 



S t . Pttersburgfchen Straße 2 starke russische Js -
«oschtschitt-Pferd« nebst Fuhrwagen gegen g le i ch 
d a a r e B e z a h l u n g zum öffentlichen AuSbot zu 
bringen. Dorpar , RathhauS, den 7. Deebr. 18S5. 

^.6 wsnllstum -
A . Schumann, Secretair. 

Demnach bet ber Oberdirektion der Livl- Kredit, 
societät dcr Herr dimitt irte Brigadier «nd Ri t ter 
Georg Reichs »Graf von Browne auf dessen im R i -
gaschen Kreise und Kegewoldschen Kirchspiele belegenen 
A l lod ia l ' Güter Palremal und Gahlenhoff um D a r , 
lehne tn Pfandbriefen nachgesucht ha t ; so wird sol-
ches hicdurch öffentlich bekannt gemacht > damit a 
Dato binnen Z Monaten, als so lange die nachge, 
suchten. Pfandbriefe nicht ausgefertigt werden kön-
nen, die resp. Glaubiger sich wegen etwaniger nichr 
ingrossirtcr Schulden zu sichern Gelegenheit erhal-
ten. Zu R iga , am 4. Deebr. t82Z. 

Der Livl . zum Kreduwerk verbundenen 
Gutsbesitzer Oberdirektorium. 

O . M . v . Richter, Ober-Direkt. 
S tövern , Sekr. 

I n der mittelst Patentes Er . E r l . Hochv. Kai-
ferl. Livl. Gouvernements, Regierung von Dccbr. 
v. I . , Nro. 6497, zur allgemeinen Wissenschaft und 
Nachachtung bekannt gemachten Allerhöchst bestätig' 
ten Ergänzung«'Verordnung vom Novbr. v. I . , 
über die Verfassung der Gilden und den Handel See 
übrigen Stände, ist unter andern vorgeschrieben und 
z w a r § , 5 8 4 : „OerStad t ra th , welcherdreAufsicht über 
den Handel zu Hause» in Buden, an der Börse, 
auf den Märkten» in den Kaufhöfen, und überhaupt 
an allen öffentlichen Oettern ba t , mahnt die Stadt , 
bewohner im Novbr. und Decbr. zur Ausnahme der 
gehörigen Scheine, bewerkstelliget im Janua rMona -
te eines jeden Jahres eine General »Revision des 
Handels, nnd wiederholt selbige im Lauf« des Jah-
res nack maaßgebendem Erfordernisse." Ferner K. 
Ä92: „ E i n Kaufmann, welcher bis zum 1. Januar 
keinen Handels« oder Gewcrbschem genommen, ist, 
«enn er bereits nicht mehr bandelt, so fort zu den 
Beisassen anzuschreiben und solches i n den! Zeitungen 
bekannt zu machen»" 

Endlich §. 493: „E inem Kaufmann, welcher m 
der gesetzlich bestimmten Frist seinen Wunsch, sich zu 
einer der Gilden anschreiben zu lassen, nicht geäu-
ßert , und nach Einstellung des Handels zu den 
Bürgern angeschrieben worden, wird gestattet die-
sen feinen Wunsch im Laufe des Jahres zu verlaur, 
baren, und nachdem er die S tad t - und LandeS-Ab-
gaben für das ganze Jahr entrichtet, fich bei der 
Renterei zum Empfange eitteS Handelsscheines, ge-
gen Einzahlung der vollen jährlichen Steuer, und 
noch deS vierten TheileS derselben zu milden. Eben 
dieses g i l t auch von den Bürgern , welche im Laufe 
des Jahres Handels, oder Gewerbscheine erhalten, 
oder sich zur Gilde anschreiben lassen wollen." — 

Zur schuldigen Erfü l lung dieser Allerhöchst be-
stätigten Verordnungen nun , «erden von Em. Edl . 
Rathe dcr Kaiserl. S tadt Dorpat sämmtliche hiesige 
LauSeute ober diejenigen, die noch i n diesen S M d 

zu treten gesonnen, wie nicht weniger alle übrigen 
S tad t - und Landbewohner, welche sich mit Handel 
und Gewerbe beschäftigen, hiemittelst zur Ausnahme 
per vorschriftmäßigen HandelS-Attestate und Gewerb, 
scheine spätestens bis zum Zt. Dccbr- d. I . aufacfor, 
dert und ihnen dabei eröffnet: daß nach Vorschrift 
Es. Hochv. Kaiserl. Livl. Kammeralhofes vom iäten 
O k t b r . d . I . , sub N ro . 5910, alle in diesem tLNstcn 
Jahre wegen Neuheit der Gesetzes-Vorschriften ver-
liehen gewesenen Terminverlängerungen und Erlasse 
mit Ablauf derselben aufhören, und dic in dcr Aller-
höchsten Ergänzung?'Verordnung enthaltenen Vor-
schriften mit aller Strenge werden in Anwendung ge-
bracht werden; daß ferner in Betreff der segcnann, 
ten handeltreibenden Bürger die Bestimmung höhern 
Ortes getroffen worden, daß zwar Niemandem das 
Gewerbe eines handeltreibenden Bürgers in Dorpat 
zu gestatten sey, zu den cffcntlichen Podrädd.n über 
Pacvtungen, Lieferungen und dergleichen aber nur 
diejenigen zugelassen werden dürfen, welche mir dem, 
demWerthbcrrage entsprechenden, verordnungömäßigen 
Gewerb, oder HandelSicheine versehen sind, daß end-
lich für daS Zahr 4826 nur diejenigen handeUrci-
benden Bürger Attestate auS den Kreis »Rente» 
reien erhalten können, welche in ihrem Anschrei-
btlngö-Ortc Handel und Gewerbe treiben, dieienigen 
von ihnen aber, welche die Erlaubniß zur Betrei-
bung ihres Handels oder Gewerbes in einer fremden 
S tad t zu erhalten wünschen, sich >n gesetzlicher A r t 
dahin überschreiben lassen müssen, wie auch daß alle 
Aommis mit den ukasenmäßigen Scheinen versehen 
und diese spätestens bis zum Ende d. H . Em. Lob» 
lichen Weltgerichte vorjrigen sollen. A ls wornach 
stch diejenigen, die solches bettift, zu achten und da-
durch Schaden und Nachtbeil von sich abzuwenden 
haben. Dorpat »RathhauS, am 4. Decbr. 1325. 2 

Z m Namen und von wegen ES. Ldl . RatheS 
der Kaiserl, S tad l Dorpat : 

Pcter-Hinrich Frahm, Rathsherr. 
C. H- Limmerberg, Ober-Seer. 

Au f Befehl S r . Kaiserl. Majestät, des Selbst-
herrschers aller Reußen >e., fügen W»r Bürgermei, 
ster und Rath dcr Kalscrl. S tadt Dorpat, kr«lt die» 
seS öffentlichen Proklams, zu wissen: Demnach der 
hiesige Einwohner und vormalige Fischhändler Peter 
Kusik hieselbst at> in ten^o verstorben; so citiren und 
laden W i r alle und jede, welche an den hieselbst be-
findlichen Nachlaß Defunkti entweder als Erben oder 
Gläubiger gegründete Anspräche zu machen vermei-
nen, hiemittelst peremtorie, binnen s Monaten, dem» 
nach spätestens bis zum 50. Januar 1826, ihre etwa, 
„igen Ansprüche aus Erbrecht oder Schuldfordcrun-
gcn halber, gehörig verisic-rt, in 6ux!o zu exhibiren, 
unter der ausdrücklichen Verwarnung, daß nach Ab» 
lauf dieser peremtorischen Frist Niemand meör bei 
diesem Nachlaß mit irgend einer Ansprache admitt irt , 
sondern jeder gänzlich davon präkludirt seyn soll. 
Gleichergestzlt werben auch alle diejenigen, welche 
dem Verstorbenen etwa schuldig seyn möchten, zur 
Angabe und Abtragung ihrer Schulden in eoä«m ter-
mmo aufgefordert, widrigenfalls gegen selbige gesetz-



lich verfahren werden soll. Wonach sich ein jeder, den 
solches angeht, zu achten hat. V . R. W. Dovpat-
Rathhaus, am 30 Novbr. t82s. S 

I m Namen und von wegen EineS Edle« Ra-
theS dieser Stadt: 

Rohland, Rathsherr. 
C. Zimmerberg, Ober-Sekr. 

Ein Edler Rath der Kaiser! Stadt Dorpat als 
Stadt-Waise»«Gericht bringt es desmittelst zur all-
gemeinen Wissenschaft, daß das zum Nachlasse des 
hieselbst verstorbenen Fischhändlers Peter Kusik ge-
hörige, allhier im zten Stadttheil sub Nr. 130 auf 
Stadtgrund belegene hölzerne Wohnhaus cum spper-
inenni!, zur AuSmittclung dessen WerlheS, von der 
dafür bereits gebotenen Summe, groß ssoo Rbl. B . 
A. ab, zum öffentlichen Auöbot gestellt werden soll, 
und dazu dic Termine auf den 16., 17., und igte«/ 
dcr allcndUche Perctorg aber auf den sisten Decbr'. d. 
Z. anberaumt worden, an welchen Tagen stch denn 
Bietlustige Vormittags um Uhr tm SitzungS-
Saal ES. Edlen Ralheö einfinden, Bot und Ueber-
bot vcrlautbaren und alsdann erwarten mögen» was 
wegen des Zuschlags weiter ergehen wird. Dorpat, 
RathhauS, am zo. Novbr. 1L25. 2 

I m Namen und von wegen Es. Edl. RatheS 
dieser Stadt als Stadt-Waisen-Gericht: 
Mathsherr Friedrich Georg v. Lunge, 

Stadt - Waisen - Gerichts- Beisitzer. 
C. H. Zimmerberg, Ober-Sekr. 

Indem diese Kaiserl. Polizei »Verwaltung hier-
durch zur allgemeinen Wissenschaft bringt, daß in 
der Stadt Dorpat nunmehr zwei Schornsteinfeger-
Meister angestellt worden, denen nicht nur die sorg-
fältigste und genaueste Aufsicht über die Reinigung 
der Schornsteine, Röhren und Brandstätten, sondern 
auch die Abwendung jeder hierdurch entstehenden 
F e u c r S g e f a h r , zur strengsten Pflicht gemacht worden, 
so ersucht sie zugleich die Au»seher der KronS- und 
Kaiserl. Universirärs - Gebäude, so wie sämmtliche 
Hausbesitzer, falls der von ihnen adhibirre Schorn-
steinfeger nicht regelmäßig in ihrem Hause zur Be-
obachtung seiner Obliegenheit sich einfinden sollte, 
sofort bei dieser Polizei - Behörde hierüber eine An-
zeige zu machen, damit der in seiner Pflicht Nach-
läßige zur gebührenden Verantwortung gezogen wer-
den könne. Dorpat, am t-Dccbr. 182s. S 

Pollzeunelster, Obcrstl. u. GessinScky. 
Philipp Wilde, Secretalre. 

Demnach bei der Oberdirektion dcr Livl. Kredit-
Locictär der Herr DirekionS-Assessor Ernst Gldesn 
Baron von Klebcck und der Hr. OrdnungS-GerichtS-
Adjunkt Friedrich von Meiners, ersterer auf das 
Gut Praulcn im LaSdohnschen Kirchspiele Wendenschen 
KreiseS und letzterer auf das Gut Laudobn mlt Lüg-
gen im Laudohnschen Kirchspiele desselben KreiseS, um 
Erweiterung deS bereits auf genannten Gütern haf-
tenden Pfandbriefs-Kredits nachgesucht Haben; so 
wird solches hiedurch öffentlich bekannt gemacht, 
damit binnen 3 Monaten a Dato, als fo lange 
die nachgesuchten Pfandbriefe nicht ausgereicht 
werden können, die resp. Gläubiger sich wegen etwa-

niger nicht ingrossier Schulden zu sichern Gelegen-
heit erhalten. Zu Riga, am 2z. Nov. 1825« 1 

Der Livl. zum Kreditwerk verbundenen Guts-
besitzer Oberdirektorium; 

O« M . v. Richter, Ober-Direkt. 
Stövern, Sekr. 

( M i t Genehmigung de» Kaiserl. Polizei» 
Verwaltung hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 
Einem hohen Adel und den Herren Arrendato-

ren, mit denen ich bereits in Geschäften gestanden 
habe und die mich mit ihrem Zutrauen beehren wol-
len, zeige ich ergebenst an, daß ich die Stadr Wen-
den verlassen habe und gegenwärtig in Dorpat, N r . 

im Ftllebrandschen Haufe wohne, bitte daher 
Alle diejenigen, die mir ihr Zutrauen schenken wol-
len, Uch in Dorpat an mich zu wenden, und ver-
spreche die pünktlichste und billigste Behandlung in 
meinem Geschäfte. ^ s 

J o h a n u Erns t Classen, 
Schornsteinfegermeister. 

Den respektive» Herren Znteressenten der Brand-
weinSliefervng »ach dem Sr. Petersburgischen Gou-
vernement pro 4826 har Unterzeichneter die Ehre an-
zuzeigen, daß der Empfang des Lrandweins in Nar-
wa bereis eingerichter ist und der Transport so bal-
de eS nur irgend möglich ansangen kann? dringend 
muß cr um Beschleunigung desselben bitten» da 
nach dem Krons-Kontrakt die Lieferung nach Orani-
enbaum schon in diesem November-Monat anfangen 
soll, und ihm vom Kameralhof bereits die Aufforde-
rung geworden ist, im November Lvoo Eimer und 
im December 8000 E i m n unfehlbar dorthin zu stel-
len. Um allen Mißverständnissen vorzubeugen, bringt 
cr noch Nachstehendes in Erinnerung: 

- ) der Brandwein wird 2/z und 4/2 Brand in 
Silber (aber nicht in Kupfer) geliefert und werden 
hundert Eimer s/Z, dcr 24 Grad ausbrennt, wie 145 
Eimer, hundert Eimer Halbbrand, der 24 Grad aus-
brennt, wie 120 Eimer und der nur 22 Grad aus-
brennt, wie hundert und achtzehn Eimer KronSprobe 
empfangen und in solcher die Quittung ausgestellt; 
für jeden Grad Minderbrand wird 5 t/Z Eimer von 
hundert tn Abzug gebracht-

t>) ES ist nach der mit derKommitte getroffenen 
Abmachung den Herrn Lieferanten gestattet, auch 
Spiritus zu liefern, und wird Ihnen, wenn solches 
wenigstens 70 Eimer Wasser aus hundert Eimer auf-
nimmt, sechs Kopeken per Eimer KronSprobe vom 
Transport. Preise vergütet. Der Empfang geschieht 
nach dem in Narwa befindlichen Hydrometer, der 
mit dem des KameralhofS verglichen und überein» 
stimmend befunden ist. Nach Abzug der auf den 
Hydrometer zeigenden Concentration wird die Qui t -
tung in KronSprobe gestellt. 

- ) Dle Sommerlieferung kann zugleich mit der 
Winterlieferung bewerkstelliget werden, und wird von-
dieser, als Stand-Lekaget 3 Eime? von hundclt 



sowie drei Kopekelt per Elmer Kronsprobe für Wa, 
che, Böttcher u. f. w. in Abrechnung gebracht. 

6) Die Fässer der Herren Lieferanten werden 
Ihnen sogleich zurückgegeben und findet keine Aus-
tauschung größerer Fastagien gegen eichene, oder An-
nahme derselben gegen Zahlung mehr statt. 

e) Die Zahlung für den abgelieferten Brand-
wcin findet nach Verhältniß der im KronS«Kontrakt 
(der bei Herrn Sekretär Anton Schul« gesehen wer» 
den kann) bestimmten kiefetungS-Termine statt, wes-
halb die Herren Interessenten die Gute haben wer-
den, Unterzeichneten zeitigst zu benachrichtigen, wo-
hin und wie ste I h r e Gelder zu disponiren wünschen. 

L) Da bei der Ablieferung in Narwa des Maaßes 
wegen öfter Streitigkeiten vorfallen nnd die Abliefe, 
rer stch weigern, die Maaßfasser zu übermessen/so 
werden die Herren Lieferanten ganz ergebenst ersucht, 
es Hhren Abliefercrn durchaus zur Pflicht zu ma-
chen, bei ctwanigem Maaß,Strei te die Maaßfässer 
nachzumessen; um die vielen eingegangenen Anfragen 
und Auftrage wegen Extra, Lieferungen zu beanrwor-
ren, und künftigen vorzubeugen, stehet sich EstdeS» 
genannter genötbiget zu erklären, das Er nicht einen 
Eimer Lieferung zu vergeben hat, oder verschaffen 
kann, fondern das alle dergleichen nur von der 
BrandweinS-Kommitte in Dorpat vertheilt werden-
S t . Petersburg? den 23. Novbr. 1325. 1 

Kar l Ludewig von Küster-

Immobi l , das zu verkaufen. 
Ein allhier im ?ten Stab'ttheile an der großen 

Straße belegenes hölzernes Wohnhaus mir Neben-
gebäuden und Küchengarten is t /zu 'Kauf zu haben. 
Gas Nähere darüber erfährt man in der ZcitungS« 
Expedition. 1 

Arrende. 

Wer willens ist ein Gu t zwischen 4 und 5 Ha» 
ken groß, tn der besten Gegend belegen, und mit al-
len Bedürfnissen versehen, zur Arrende zu nehmen, 
beliebe stch de» nähern Nachwetsllng wegen bei Unter, 
zeichnetem zu melden. 1 

G- W. Schuch, Buchbinder. 

Z u verkaufen. 

Bei mir stnd Rigasche deutsche, Müllersche 
und Hackerschs gewöhnliche und Tafelt Kalender, 
wie,auch Revalsche deutsche und ehstnische Kalem 
der für das Jahr 18-6 zu haben. 2 

I . Zencker. 
Weintrauben, Citronen, und Citronen-Saft in 

Douteillen, frisches MoskowischeS Mehl , Lichte und 
Seife sind eben angekommen und für billige Preise 
zu haben bei 2 

Schamajew. 
E i n moderner vkersstzcger Kutsch/Hl/tten auf v/ee 

MessortS, und ein zweisitziger Kutschjchlitten auf Res» 
sortS, auch ein Kaleschschlitten mit herabzuschlagen» 

dem Verdeck, steht für billigen Preis zu verkäs» 
fen bei ^ 

Sattlermeister Rmge. 
Z u vermiethen. 

I m dritten Stadtthclle unweit der steinernen 
Brücke, in meinem Haufe ist die mittlere Etage und 
2 Erker zu vermiethen. Auch bin ich willens, daS 
HauS zu verkaufen. z 

I . Kriffzow. 
I m Rohlandfchen Hause sind zwei Familien-

Wohnungen zu vermiethen und gleich zu beziehen. 2 
I n meinem'Hause stnd kleine ustd große Wob-

nungen zu vermiethen, nebst Sta l l und WagenhauS. 
DaS Nähere erfährt man bet dem Herrn Buchbinder 
Mailoff daselbst im Hause. 2 

A . v. Gordoffskl). 
Die zur Werneuchen Debil-Masse gehörigen 

Immobil ien, als nämlich: das in der Ricrerstraße 
belegene steinerne Wohnhaus mit t6 Wohnzimmern, 
10 a^getheilten Kellern, einem Stal l für 3 Pferde, 
einem Wagenfchauer und einem Brunnen, so wje der 
gegenüber befindliche massive Sveicher nebst Kellern, 
worunter besonders ein guter Eiskeller, und bis zum 
Verkauf dieser Immobilien monatweise zu vermie» 
then, und beliebe man stch deswegen zu wenden an 
den Kurator genannter Masse. t 

Berger. 

Personen, die verlangt werden. 
« E i n , mit guten Zeugnissen versehener Mann 
wird als Kanzelust bei einer Behörde verlangt; na-
hcre Auskunft hierüber giebt Journalist BrestnSkv/ im 
von Kubeschen Hause wohnhaft. 1 

Gesunden. 

Am 25. Novbr. ist vor dem Haufe des Herrn 
P. M - Thun eine Patentschnalle gefunden; derjenige, 
der selbige verloren und stch gehörig dazu leginmirr, 
kann fie in der Expedition dieser Zeitung, gegen Er» 
fatz der Jnsertivns-Gebühren, in Empfang nehmen. 

Abreisende. 
Don Er. Kaiserl. Dörptschen Polizei-Verwaltung 

werden alle diejenigen, welche an den sich zur Ab-
reise gemeldete» 

Arrendator K r e i s b e r g 2 
und 

Buchbindergesellen K a r l F t i d r i c h T r e u f e l d t 
legitikie Anforderungen oder Ansprüche irgend einer 
A r t zu formiren glauben, desmittelst aufgefordert, stch 
mit selbigen binnen 8 Tagen a Dato bei dieser Be-
hörde zu melden. Dorpat, den 2-5. Novbr. 1825. 1 

Angekommene Fremde.. 
Hr. Oberst!, v. Rennenkampf, kommt von Riga, lo» 

girt in der Sr, Petersburger Hotel. 
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Sonntag, den i z . December, 1825. 

D e r Drurk ist e r l a u b t . 
I m N a m e n des G e n e r a l - O o u v e r n e m e n l S v o n L i v l a n d , K u r l a n d , O h s t l a n d und P l e s k a u z 

S t a a t s r a t h und R i t t e r G u s t a v T w e r s . 

S t . Petersburg, den 4. Decbr. 
Be i allem Kummer und Schmerz befindet sich 

die Gesundheit Zhrer Kaiserl. Majestät der Frau 
und Ka,s«nn M a r i a F e o d o r o w n a , Dank 
sey dem Allerhöchsten, in gutem Zustande. 

Vom 5. December. 
Zhre Majestät die Frau Kaiserin M a r i a 

F e o d o r o w n a haben, um Se. Majestät dm 
Kaiser rücksichtlich Zhrer Gesundheit zu beruhi-
gen, Sich entschlossen^ Se . Hoheit M i c h a i l 
P a w l o w i t s c h mit der Nachricht darüber an 
Se. Majestät den Kaiser zu senden. 

Vom 6. December. 
Zhre Malestat die Frau und Kaiserin M a l 

r i a F e o d o r o w n a haben die verwlchene Nacht 
so 'ziemlich zugebracht. ^ ^ 

Gestern haben Zhre Kaiserl. Mazesiät aus 
Taganrog ein eigenhändiges Schreiben Zhrer 
Majestät der Kaiserin E l i s a b e t h A l e x i e w n a 
erhalten, und andere Nachrichten von eben dort 
melden, daß sich die Gesundheit so ziemlich erhält, 
die erschlafften Kräfte aber sich nicht bessern. 

Zhre Majestät die Frau und Kaiserin M a < 
r i a F e o d o r o w n a haben gestern Abend Nach-
richten erhalten, welche von dem erwünschten 
Wohlseyn S r . Majestät des Kaisers die Versi-
cherung geben und die baldige Ankunft S r . Ma? 
jestät in die Residenz Höffen lassen. 

London, den zo. Novbr. 

Zu Demerary ist ein Wundarzt, Namens Fers 
'gus-on, wegen Absenkung einiger Sklaven nach 
der Ko l im t ^Su r l nam, zu dreijähriger Zuchthaus-
strafe nnt schwerer Arbeit ve ru r te i l t worden. 

Au f den Rath S i r Humphy Davy 's hat sich 
auf Demerary eine naturforschende Gesellschaft ge-
bildet. 

'Nach dem Berichte der von d?m Mexikanü 
schen Kongresse niedergergesetzten HinanziKommisl 
ston sind die diesjährigen Einnahmen dieser Reptil 
b l i t auf 72 M i l l . Z77?Z7' Piaster, und die AuS; 
gaben auf 10 M i l l . 2«,z>6Z7 Piaster festaesebt 
wordem ' c . ? 

Zu Carra<as hieß es Anfangs Oktober al lg« 
mein, eS würben Anstalten zu einer Expedition 



zur Eroberung Cuba's gemacht, auch sollte sich Bo-
l ivar nach der Banda'.Oriental begeben haben. — 
Der noch nicht geordnete Postenlauf zwischen Car» 
raccas und dem Hauptsitze der tolumbischen Regie» 
rung, Bogota, veranlaßt viele öffentliche Klagen. 

Privatbriefe auS Alexandrien vom 18. Oktal 
ber bestätigten das Absegeln der ägyptischen Flotte 
am vorhergehenden Tage. S i e bestand auS 14 
Fregatten, 14 Korvetten, 42 Br iggs , i o Bran» 
dern, 20 bewaffneten türkischen Transportschiff 
fen, 28 europäischen Transportschiffen und einem 
Dampfschiffe, tko kon^on Lugiueer genannt. 
D ie Flotte h^re Zooo M a n n regulalre Truppen 
und »000 M a n n türkische Kavallerie am Bord. 

London, den 2. December. 
Laut Privcttnachrichten aus P a r i s , soll die 

französische Negierung die Republik Kolumbien 
bereits vor 8 Tagen förmlich anerkannt haben, 
und man erwartete in kurzem Schritte wegen ber 
Bekanntmachung dieses Beschlusses. 

E in mit einer reichen Ladung Kupser, S i l » 
Her, I nd igo und Hauren ans La Guayra hier an; 
gelangtes Kauffahrteischiff Shakespeare hat zu! 
gleich die erste Ausbeute auS den süd i amerikani-
schen Bergwerken, für Rechnung einer englischen 
Gesellschaft, nach Europa gebracht. 

Am 14. Oktober ist der neue Zoll tari f auf 
Hay t i in Kra f t getreten, demzufolge die früher 
England zugestandenen Vergünstigungen nun auft 
gehoben sind. Be i Aux-CayeS (Hayt i ) wüchete 
am zz. September ein äußerst heftiger S t u r m , 
wobei mehrere amerikanische Schiffe und eine da» 
Nische Gall iotte in Trümmern gingen. 

Z n Neu s Braunschweig soll der Waldbrand 
nicht, bloß Alles über der Oberfläche der Erde ver» 
zehrt, sondern an vielen Orten selbst die Erde 2 
bis 4 Fuß rief verbrannt haben. 

Den neuesten Nachrichten auS Vatavia zu» 
folge, hat der Najah von Soely ein niederlandi» 
scheS, auS 40 Soldaten bestehendes Detaschement, 
welches einen Geldtransport von 200,000 Silber» 
Rupien (20,000 P f . S t . ) begleitete, auf dem We» 
ge von Batavia nach Souraba angegriffen und 
völlig aufgerieben; nicht ein M a n n der Eskorte 
entkam und das Geld fiel in die Hände der Jnsur» 
g nten. 

Am 19. September ist ein spanisches aus z 
Fregatten, 1 KriegSschaluppe und s Transport» 
schiffen bestehendes mit Proviant belqdenes Ge» 
schwader von Havannah nach St. Juan de Ulloa 
abgesegelt. 

Zu Gibral tar ist e'tn marokkanisches Kriegs» 
fahrzeug von 6 Kanonen angekommen, dem Ver» 
nehmen nach, um mit mehreren HandelSstaaten 
Friedens? Unterhandlungen anzuknüpfen. M i t 
S ic i l ien soll bereits vorlaufig ein vienvöchentli» 
cher Friede ( ! ) abgeschlossen seyn. 

ES wird jetzt eine große Nadel-Fabrik hier 
errichtet. D ie Länge des Gebäudes beträgt 145 
Fuß, die Breite 40 und die Höhe 50 Fuß. Dle 
ganze Maschinerie wird durch Dampfmaschinen in 
Bewegung gesetzt und in jeder Minute werden 
lo,0oo Stück fertig. 

D ie hiesige Königl. Gesellschaft der Wissen» 
schafren hat in einer feierlichen Sitzung ihre bei» 
den großen goldenen Medaillen den Mathematik 
kern Arago zu Par i s und Bar low zu Weolwich 
zuerkannt. Be i dem großen Gastmal, das auf 
d;e Feierlichkeit folgte, erklärte H r . Peel auf Be? 
fehl S r . Majestät, daß Hvchstdieseiben für immer 
2 große goldene PrämientMedai l len, jede zu ;o 
Guineen, für wissenschaftliche Entdeckungen stif» 
ten, und die AuStheilung derselben der Gesell» 
schaft überlassen wollten. 

P a r i s , den 2. Decbr. 

Vorgestern fand das feierliche Leichenbegrabs 
niß de« Generals Foy tn der Kirche Unsrer lieben 
Frauen von Lorettv statt. Vormittags hatte sich 
bereits eine unzählige Menge Menschen, Pa i rs , 
Deputiere, Generale, Ossiciere aller Waffenarien 
und Grade, nach der Wohnung tes Generals, in 
der Straße Chaussee d 'Aur in , begeben. Meh.ere 
tausend Studirende der Rechts» und Arzneyschule 
hatten sich ebenfalls eingefunden. Um Uhr 
wurde der Leichnam in den Hof des Hotels hinab» 
getragen, um von da nach der Kirche gefahren zu 
werden. Auch junge Leute erboten sich aber, ihn 
auf ihren Schultern nach der Kirche zu tragen. 
Letztere war einfach, schwarz behangen. Die 
Theilnahme der Anwesenden war unbeschreiblich, 
besonders a l s man die drei Söhne des Verewigten, 
von denen der älteste noch nicht 12 Jah r alt ist, 
erscheinen sah. Die beiden ältesten führte der 
Deputirte, H r . Kasimir Per ie r , an der Hand ; 
der jüngste, noch nicht 4 Jah r a l t , wurde von 
einem Diener getragen. Es war beinahe 4 Uhr, 
als sich der Zug nach dem Kirchhofe in Bewegung 
setztê  Zuerst kam ein Detaschement Linientrup» 
pen, dann ein Chasseur» Peloton aus den iz Legi» 
onen der Nationalgard«: der m i t , Pferden be» 
spannte Leichenwagen, dann über 6c,c>? Personen 



( immer 6 ^ n der R« ih«) ; ein Peloton Lknsentrup-
pen; die Leiche, von 8 jungen Leuten getragen, 
welche stch von Zeit zu Zei l bis nach dem Kirchhof 
des Paters Lachatse ablöseten. Gleich hierauf folg» 
len der Wagen des Genera ls , und mehr als 200 
Equipagen, an deren Spitze stch eine Karosse deS 
Herzogs von Orleans befand, bie Equipagen deS 
Kriegsministers, vieler P a i r S , Depu t i r t en , meh« 
rere Bothschaster und Gesandten. Während des' 
Leichenbegängnisses waren sin dem 4ten Stadtbezirk, 
welcher den General Foy zum Deputa ten erwählt 
ha l t e , sämmtliche Läden geschlossen. Außer den 
Herren Per ier und Ternaux hielten auch Her r 
Mech in , General Sebast ian! , Her r B e n j . Eons 
franr und H r . Viennek kürzere oder längere Reden. 
D»e deS H r n . Per ier machte vorzüglich liefen 
Eindruck. A ls er in derselben darauf hindeutet«, 
daß das Vater land stch gewiß der Fami l ie deS Ver -
ewigten annehmen würde, antworteten Tausende 
von S t i m m e n : Z a , die Kinder des General Foy 
sind die Kinder des Vater landes: Ehre dem Gene» 
ra l Foy ! De r Herzog von Chouseul, welcher 
ebenfalls seinem verstorbenen Freunde zu ehren es» 
nige Worte sagen wol l te, vermochte eS vor Be-
trübniß und Scl,luchsen nicht. D i e Zahl dec 
Menschen, welche nicht auf dem Kirchhose zuge» 
lassen werdm konnten, schätzt man auf 60,000, 
nnd di^ Gesammtzahl derer, welche dorthin zog, 
auf mehr als 100,000. Trotz des schlechten Wet -
te rs , war eine unzählige Menschenmenge auf den 
Beinen und alle Fenster waren mir Menschen 

beseht. 
General Foy ruht auf dem Kirchhofe des Pa» 

ter Lachaise neben Kami l le J o r d a n . 
Nack dem Konstitution»?!' hatte die S u b -

skription für die Kinder des General Foy gestern 
schon 1:7,647 F r . betragen. H r . Lafitte hat 
50000 F r . unterzeichnet, H r . Caf . Per ie r 20000 
H r . B . Delessett 10,000. 

M a d r i d , den - 2 . N o v b r . 

S e . Majestät der König und die Kön ig l . Fa-
mil ie stnd heute vom ESkurial hier eingetroffen. 

Der Herzog von Jn fan tado hat bis jetzt nicht 
einen einzigen Beamten abgesetzt und dieser Tage 
selbst seinem Vorganger einen Besuch abgestattet, 
den dieser natürlich erwiedert hat . Her r Zea ist 
Zum Kön ig l . Spanischen Gesandtes am Königs. 
Sachsischen Hofe ernannt worden. Sonst scheint 
der Herzog sein A u M m e r t vorzüglich auf den 
StaatSrach und daö Konfe i l von Kasti l ien zu rich» 

ten , um btese zu einer S tü t z t der Ministeriums 
zu machen. D e m Vernehmen nach soll erster,r 
gänzlich umgeschmolzen werden und man w i l l vte» 
le der vormaligen Mi tg l ieder desselben, mehrere 
Mi tg l ieder der konsultativen J u n t a , di« Präst : 
denten deS obersten ConseilS und hohe Geistliche 
darin vereinigen; das Konseil aber sol! ausschließt 
lich auf die Funktionen eines obersten Gerichts-
und Administrat ionSsKol legiums beschränkt wer? 
ben. 

Der Herzog von Jafantado hat S r . M a j e -
stät seine Einkünf te für ein J a h r , nämlich 4 M i l l 
l ionen Realen, alS Huldigung seiner Ergebenheit 
und Anhänglichkeit, angeboren, und die Geist» 
lichkeit durch den Erzbischof von Toledo und den 
Pater Cyr i l lus 2 ; M i l l . Realen zur Verfügung 
S r . Majestät gestellt. 

München, den 29. N o v b r . 

D i e Depu ta t ion , welche die S t a d t Augsburg 
zur Beglückwünschung S r . Majestät nach M ü n -
chen gesandt, hat sowohl von dem Kön ige , wie 
auch von der Kön ig in die Zusicherung erhalten, 
daß I h r e Majestäten dieje S t a d t m i t einem B e l 
suche beehren würden. 

Der Deputat ion der S t a d t Ingo ls tad t haben 
S e . Majestät die trostvolje Versicherung gegeben, 
daß S i e auf Entschädigung dieser, von einem 
widr igen Geschick verfolgten nnd insbesondre 
durch den Verlust der Universität i n Nachthei l 
versetzten S t a d t , Bedacht nehmen wol l ten. 

Neulich harte vor dem B ig innen der Oper 
auf dem Augsburger Theater eine seltene Scene 
statt: Der Regisseur t ra t mi t der Zeitschrift F lo-
ra tn der Hand auf die Bühne und suchte die i n 
derselben gegen ihn und seine Gesellschaft enthal-
tenen Kr i t iken als Verlaumdungen darzustellen, 
äußerte sich sehr stark gegen den Korrespondenten 
jener Zeitschri f t , und erklärte, alles Mögl iche 
thun zu wol len , um ihn ausfindig und dem P u -
bl ikum namhaft zu machen. 

AuS dem Haag , vom i . Decbr . 

E i n außerordentliches B l a t t der Batavischen 
Courant vom 26. Z u l i enthält den amtlichen Be-
richt über die gelungene Expedition des General« 
van Geen nach CelebeS und die Unterwerfung des 
Soepa. Der genannte Platz war sehr gut befe, 
stlgt, wurde aber beim Erscheinen unsrer Truppen 
vom Feinde verlassen. Diese Expedition hat uns 
nur «inen Todten und 4 Verwundete gekostet. A u f 



seiner Nuckreise nach Nakassar legte de? General 
bei Tanette an und ermahnte den gewesenen Kös. 
n i g , Bruder der regierenden Kön ig in , zur Ruhe 
uud zum Gehorsam» Am. zten traf der General 
wieder zu Makassar-ein. 

Einem Gerüchte zufolge, befinden, sich. Zhre 
König l . Hoheiten dke Prinzessin von Oranien und 
die Prinzessin Friedrich in gesegneten Leibesumt 
ständen. 

Nach Berichten aus Antwerpen werde» bin-
nen Kurzem bedeutende öffentliche Waaren -Ver i 
fteigerungen dort statt finden. Eben sv vernimmt 
m a n , daß fetzt mehrere Schiffe nach B a t a v i a , la, 
Guayra., R io de Jane i ro , Buenos» AyreS; Ale? 
landeten n . dort tu Ladung liegen» 

Unlängst segelte das englische Schif f M ine rva 
von YOO Tannen, das 25 Fuß tief geht, ohne 
alle Schwierigkeit in das Bassin von Antwerpen» 
Z m Zahre 5854 hatten Schiffe» welche rz bis 54 
Fuß tief gingen^ Mühe hineinzusegeln» 

N io de J a n e i r o , den 5» Oktober. 

Hinsichtlich ber Nachfolge de« Königs D o n 
J u a n V I . , deren in dem Traktat vom 29. August 
nicht gedacht lst, besteht ein geheimer Art ikel, 
dem zufolge S e . Kaiserl, Majestät für sich und 
ihre Nachfolger auf die Thronfolge in Por tuga l ! 
verzichten. Diese geHelme Klausel, die bei der 
bevorstehenden Eröffnung der Kammern bekannt 
gemacht werden soll, ist von großer Wichtigkeit, 
da sie den I n f a n t e n D o n M igue l auf den Thron^ 
ru f t . 

S e i t einigen Tagen herrscht große Bewegung 
im Minister io der auswärtigen Angelegenheiten, 
und Her r von Earvalho ist aufs Thätigste mi t 
der B i ldung des diplomatischen KorpS beschäftigt. 
Herr v .Souza -Comindo , außerordentlicher B o t h t 
schafter bel dem Kaiser Don J u a n Vi . , ist bereits 
nach Lissabon abgegangen. Es heißt, der M a -
rechal de Camp, Caldelro B r a n d , werde" spater 
als ordentlicher Bothschaster dahin gesandt wert 
den; andre bestimmen diese Stel le dem jetzigen 
Gouverneur v . ' B a h i g , H r n . Joan 'Seve r iano 
Marc ie l da Costa. D ie Bothschaft in Pa«! 
r i s w i r d , wie man versichert, der Komman-
deur Ferreira Borges de Bar roS, vormaliger 
Brasilianischer Deput i r ter bei den Cortes von L i f t 
sabon, erhalten; die in London ist dem Chevalier 
Manoe l de Gameiro bestimmt, der in der letzten 
Zeit Brasil ien die ausgezeichnetsten« Dienste gelei-
stet» Nach Wien bestimmt man H r n . de Carval» 

ho de Mel le e M a t t o S , Neffen bes. Ministers der 
auSlvärtigen Angelegenheiten, oder Herrn Jgnaz 
Borges, gegenwärtigen Gouverneur von M a r a n -
ham. A ls Bothschaster in S t . Petersburg nennt 
man e«nen jnngen auserlesenen Diplomaten, den 
Kommandeur de S a n Pedra e Meli«?, der sich ge» 
genwärtig i k Europa befindet. Nach Rom denkt 
man Herrn Antonio Jose de Souzfl. D iaz zu senk 
den,, dec daranf antragen soll, das BiSthum Rio 
i n ein ErzbiSthum zu verwandeln und dem Abbe 
B o i r r t den KaroinalShnt zu ertheilen. Der Kai -
ser hat schon sm lange Unterhandlungen mit dem 
helligen S tuh le angeknüpfte und bereits unterm 
20» Februar 1824 ein eigenhändiges Schreiben an 
de»> Vater erlassen, wor in Se . Mvjestat ihm 
zu seiner W a h l Glück wünschen und Se. Heiligkeit 
ersuchen, einen wohlwollenden Bick auf ihre Heer-
de lenseit deS Oceans zu werfen, welche die S o r g ! 
fa l l deS obersten Hi r ten der Kirche i k Anspruch 
nehme rc. 

M a n glaubt, die Eröffnung unsrer Kammern 
werde am l . December, am Jahrestage der Krö> 
nung^Sr . Majestät, statt finden» 

Der Traktat mit Portugal ! Hat überall in 
Brasi l ien grvhe Frende verbreitet. 

W i e n , den r . Decbr» 
Der Oesterreichische Beobachter berichtet: 

„ S e i t einiger Zeit war der Handel auf dem A s i -
atischen Meere angeblich durch TripolitoMische 
Nönbschiffe sehr geängstigt. Mehrere Prisen, 
unter denen sich unter andern ein Schif f unter 
Römischer Flagge befindet, wurden von demselben 
aufgebracht. Nach Berichten auS Olrvnto ist 
nun eins dieser Raubschiffe durch eine Englische 
Fregatte genommen und nach Korfu geführt wor! 
den» B e l der Untersuchung hat sich ergeben', daß 
dasselbe ein Griechisches, ganz mi t Mainot ten 
bemanntes Schif f ist. ES steht demnach zu- ver- . 
muthen, daß die andern eben desselben Ursprungs 
seyn dürften» D ie sämmtlichen Mar inen sind' 
emsig beschäftigt, diesem täglich mehr überhand 
nehmenden Uebel durch die nachdrücklichste VerfoU 
gung dieser Räuber, welche gewöhnlich die ganze 
Mannschast der Schif fe, die sie kapern, über die 
Kl inge springen lasse., ein Ziel zu fetzen»" 

Am 25. v. M » fand daS feierliche Löichenb« 
gängniß.des verstorbenen Herzogs K a r l Eugen von 
Lothringen statt. D ie Liiche ward in der Käthes 
drals Kirche von S t » Stephan beigesetzt und den 
Zug führte der kommandirende General , M a r -
quis v. Sommor iva . 



Schreiben aus Stockholm,, 
vvm ??. Novör^ 

Eine für daS ganze Reich erfreuliche Nachricht, 
der man seit eimger Zeit sehnsuchtsvoll- eiugegen 
sah, bestätigrsich. Am Decbr . , dem GeburlS» 
tag S r . Königl . Hvheit. des Kronprinzen wird es 
kund gethan werden, daß dessen Durchlauchtigste 
Gemahlin- sich in gesegneten LeibeSumstnnden be»-
findet. M i t Sonntag dem 4.^5 werden die öft 
fentlichen Gebew in den Kirchen ihren Anfang, 
nehmen^ 

B e r l i n , Ven 5. Drcbr^ 

D ie Ausmessung und GemeinheitStheilungen' 
des innerhalb der K ö n i g s Residen^Ber l tn gelegen 
nen Köpenick«? Feldes ist nun vollendet. CS hat-
te dies in so fern mancherley Schwierigkeiten, alS 
außer den Ackerbürgern^ die Besitzer der einzelnen 
Grundstücke sinhzugleich mehrers Viehhalter und 
Schlächter sich das Hutungsrecht auf dieser Feldi 
flur erworben hatten'. Als- einen Beweis , daß 
der Umfang dieses- Feldes nicht gering ist, ver? 
dient angeführt zu werden, daß der jedesmalige 
Gouverneur von Be r l i n das Zagdrecht, und zwar, 
d'ie hohe und niedere Zagd, darauf hatte — ge; 
wiß das einzige Beispiel von einem Jagdrevier 
— nicht Gehege — innerhalb der Ringmauern 
eintt Residenz. Der P l a n zu dem neu' anzulegen» 
den Stadtv i r te l ist von dem Geh..Ober, Baltvath-
Schmid t ; eS enthält dasselbe 12 bis - 4 Straßen,, 
eine Kirche, einen Kanals und zwei Thore. 

Nürnberg, den 2. Decbr. 
Der'Korrespondent von nnd für Deutschland 

mMst t unter dem Artikel Oesterreich: „ D e r an ; 
scheinenden S t i l l e ungeachtet,. welche in der hohen« 
P o l i t i k e r großen Kabinette herrscht-, glaubt man 
sich dennoch nicht ohne Grund mit der Hoffnung, 
schmeichele zu dürfen,, daß die großen Frayen^ 
welche dieselben beschäftigen, nämlich die Amerit 
kanifche unt( die Grie6)isch? Türkische, noch im> 
Laufe dieses W i n t t r s ihrer Entscheidung^ wenig» 
stens sehr nahe werden.. M a n überläßt sich der 
Hoffnung, daH bei-den, wegen der Türkisch.'Grtti' 
chischen Angelegenheiten angeknüpften Unterhandt 
lungen eine große Kontinentalmacht sich den Abt-
sichten deS Hrn . Kannlug weniger abgeneigt, als 
seither, beweisen, und hieraus ein für die Hellet 
nen günstiges Resultat hervorgehen dürf te." 

Gött ingen,, den 26. Novbr . 
D ie Zahl der hiesigen Studierenden hat sich 

im laufenden Halbjahre um 104 verringert. Von 
5 5 4 ; , welche die Gesammtzahl im letzkverfiosse-
neh ausmachten, haben ^ bis zum vorgestrigen 
Tage, 4 / y rheilL f re iwi l l ig , theilS auf erhaltene 
gerichtliche Weisung diese Hochschule verlassen, 
mi th in blieben von den alten 1066. Diese wurr 
den bis jetzt m i r Z75 Neuangekommenen vermehrt, 
so daß in diesem Augenblick die ganze Anzahl 1441 
betragt. V s n denselben widmen sich zoz der Thes 
ologte, 7^4. der IuriSpvodenz,. 244 der Medicin, 
17«? den philosophischen WUensch ästen; über die 
Hälf te dieser Gesammtzahl sind Ausländer, un> 
n r denen- sich auch einige Amerikaner befinden. 

Alvarado , den 5. Oktbr. 

Zu Vera ; Kruz erwartete man den. Mexikanü 
fchen Finanz«Minister , der, wie die hiesige Zei? 
tunH sich a-i»si>rnckt, daS Kastel mi t goldenen Ku-
geln bombardiren wird^ Es sollen deSfalls schon 
Unterhandlungen eingeleitet seyn. Oberbefehlsha-
ber des Kastels ist. bekanntlich General Koppinger. 

Der Handel, der eine geraume Zeit darnieder; 
lag, fangt wieder an lebhafter zu werden. ES 
halten sich jetzt- Ausgewanderte von tnc Inse l 
Kuba hier au f , welche thätigst an einer Umwand-
lung der Dinge auf jener I n s e l arbeiten. S i e 
habcn unter andern einen Auf ru f an die auf Kuba 
wohnenden Spanier erlassen^ sich den Kreolen 
oder Eingebornen- anzuschließen und unabhängig 
zu erklären. 

Es herrschen leider Krankheiten, vorzüglich 
d i t M a s n ' N , auf eine höchst beunruhigende We i l 
fe in Mexiko. I n der letzten Hälf te des Septem: 
bers starben in öerHauptstadr im Durchschnitt tagt 
lich 2 bis zoo Menschen. Es sind mehrere außer-
ordentliche Hospitäler errichtet worden, wozu die 
Einheimischen und Fremden reichhaltig beigetra-
gen haben.. D i e Zahl der dort befindlichen K r a m 
ken soll über 6000 betragen. 

Frank fur t , Len zo. Novbr . 

D ie Anzahl der Sludirenden auf der Un iven 
sitat Ma rbu rg vermehrt stch eben nicht , weil m i r 
außerordentlicher Strenge die Normen der Auf t 
nähme gehalten und auswärts Berüchtigte abge: 
wiesen werden. 

Nachrichten ans Genua zufosge, befahren 
jetzt 400s sardinische Handelsschiffe das minel länl 
dische und- die übrigen Meere. I n den Arsenalen 
u m d m vlele neue Schiffe gebaut. 



I n t « l l i g « wz > N ach r i ch t e n. 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Don Einem Kaiserlichen Universitäts-Gerichte zu 

Dorpat werden, nach §. i?9 der allerhöchst bestätigte»? 
Staturen dieser Universität und §. 41 der Vorschriften 
für die Studierenden, all»' Diejenigen, welche an die 
Studierenden der Philosophie, Theodor Graf von Lie-
ven, Arcadi von Ekesparre, Otto Zöge von Manteuf-
fel, Richard von Maydell, Alexander Ludwig Gambs, 
und Wilhelm Oeringer, und an den Studierenden der 
Medicin, Felix Saxe, aus der Zeit ihres Hierseyns 
auö irgend einem Grunde herrührende legitime For-
derungen haben sollten, aufgefordert, sich damit bin« 
nen vier Wochen s ciaro »UV ^raeclusi bei die-
sem Kaiserl. Univcrsitäts-Gerichte zu melden. 

Dorpat, den 26. Novbr. 1K25. 2 
Zm Namen des Kaiserlichen dörptschen Univer-

sität-Gerichts: 
Reeror G . EwerS. 

C. v. Wir te, Notrs. 

Das Kaiser!. Dörptsche Landgericht bringt eS dcS-
mittelst zu öffentlicher Wissenschaft, daß dasselbe am 
22. December d. I . , Nachmittags 2 Ubr, in dessen 
Lokale mehrere Effekten, als: zwei goldene TabackS-
Dosen, ein großer Bücherschrank von Mahagonyholz, 
zwei Mabagony - Speisetische, zwei SophaS, zwei 
Duyend Stühle, eine Windbüchse, ein Sckrelbepulr, 
zwei große Wandspiegel, ein, Schuppen» und ein Ba-
ranchen-Pelz, zwei hölzerne Pfeifen, Tassen, Messern 
und Gabeln, mehrere Bücher verschiedenen Inhalts, 
mehrere Pferde-Geichirre, zwei Krummhölzer, eine 
Landauer Kutsche, eine Blockdroschke, ein Korbwagen, 
zwei Fubrwagen, einen verdeckten Schlitten und ei-
nen zweijährigen arauen Hengst, suctionis lege, ge« 
gen gleich baare Bezahlung veräußern werde. Dvr-
pat, am 10. December 1825. z 

L m Namen und von wegen deS Kaiser!. 
Land-Gerichts Dörptschen Kreises: 

G. v. Samson, Landrichter. 
5 F. V. Schwebs, Leeret, subn. 

Demnach bei der Oberdirektion der Livl- Kredit-
ocietat der Herr dimittirte Brigadier und Ritter 
Georg Reichs-Graf von Browne auf dessen im Ri-

fgaschen Kreise undSegcwoldschen Kirchspiele belegenen 
Allodial - Güter Paltemol und Gahlenhoff um Dar-
lehne tn Pfandbriefen nachgesucht har; so wird sol-
ches hicdurch öffentlich bekannt gemacht, damit a 
Dato binnen 3 Monaten, als so lange dic nachge-
suchten Pfandbriefe nicht ausgefertigt werden kön-
nen, die resp. Glaubiger gch wegen etwaniger nichr 
ingrossirtcr Schulden zu sichern Gelegenheit erhal-
ten. Zu Riga, am Decbr. 582S. S 

D r Liv!. zum Kreditwert verbundenen 
Gutsbesitzer Oberdirektorium. 

O. M . v. Richter, Ober - Direkt. 
Stövern, Sekr 

I n der mittelst Patentes Er. Erl . Hochv. Kai-
sers Livl. Gouvernements-Regierung von 4. Decbr. 
v. I - , Nro. 6497, zur allgemeinen Wissenschaft und 
Nachachtung bekannt gemachten Allerhöchst bestätig-
ten ErgänzungS-Verordnung vom Novbr. v. H-, 
über die Verfassung dcr Gilden und den Handel der 
ndrigen Stände, ist unter andern' vorgeschrieben unv 
zwar Z.18^: „Oer Stadtrats welcher die Aufsicht über 
den Handel zu Hause, in Buden, an der Börse, 
auf den Märkten» in den Kaufhöfen, und überhaupt 
an allen öffentlichen Oettern bat, mahnt die Stadt-
bewohner im Novbr- und Dccbr. zur Ausnahme dcr 
gehörigen Scheine, bewerkstelliget im Januar-Mona-
te eines jeden HahreS eine General «Revision deS 
Handels, und wiederholt selbige im Lause deS Iah-
reS nach maaßgebendem Erfordernisse." Ferner §. 
192: „ E i n Kaufmann, welcher bis zum 1. Januar 
keinen Handels- oder Gewerbschem genommen, ist, 
wenn er bereits nicht mehr handelt, so fort zu den 
Beisassen anzuschreiben und solches tn den Zeitungen 
bekannt zu machen." — 

Endlich §. 19z: „Einem Kaufmann, welcher in 
der gesetzlich bestimmten Frist seinen Wunsch, sich zu 
einer der Gilden anschreiben zu lassen, nicht geäu-
ßert, und nach Einstellung deS 'Handels zu den 
Bürgern angeschrieben worden» wird gestattet, die-
sen seinen Wunsch im Laufe des IahreS zu veriaur, 
baren., und nachdem er die Stadt- und Lanbe6-Ab-
gaben für daS ganze Jahr entrichtet, sich bei dcr 
Renter«i zum Empfange eines HanbrlSscheineS, ge» 
gen Einzahlung der vollen jährlichen Steuer, und 
noch deS vierten TheileS derselben zu melden." 

Zur schuldigen Erfüllung dieser Allerhöchst be-
stätigten Verordnungen nun, werden vvn Em. Edl. 
Rathe der -Naiserl. Stadt Dorpat sämmtliche hiesige 
Kausseute oder diejenigen, die noch tn diesen Stand 
zu treten gesonnen, wie nicht weniger alle übrigen 
Stadt- und Landbewohner, welche sich mit Handel 
und Gewerbe beschäftigen, hiemittelst zur Ausnahme 
der vorschriflmckßigen HandelS-Attestate und Gewerb-
scheine spätestens bis zum 61. Deebr- d. I . aufgefor-
dert und ihnen dabei eröffnet: daß «ach Vorschrift 
Es. Hochv. Kaiserl. Livl. KammeralhofeS vom täten 
Oktbr. d H., sub Nro. 59W, alle in diesem l ö s t e n 
Jahre wegen Neuheit der Gesetzes »Vorschriften ver-
liehen gewesenen Terminverlängerungen und Erlasse 
mit Ablauf derselben aufhören, nnd die in der Aller-
höchsten Ergänzung?- Verordnung enthaltenen Vor-
schriften mit aller Strenge werden in Anwendung ge-
bracht werden; daß ferner in. Betreff der ssgenann-
ten handeltreibenden Bürger die Bestimmung höhern 
Ortes getroffen worden, daß zwar Niemandem das 
Gewerbe eines handeltreibenden Bürgers in Dorpat 
zu gestatten sey, zu den öffentlichen Podrädden über 
Pachtungen, Lieferungen und dergleichen aber nut 
diejenigen zugelassen werden dürfen, welche mit dem, 
demVZMHbettage entsprechenden, verordnungSmäßigen 



Sewerb- oder HandelSscheine versehen sind, daß end-
lich für dag Zahr 1826 nur diejenigen handeltrei-
benden Bürger Attestate aus den Kreis - Rente, 
reien erhalten können, welche in ihrem Anschrei-
bungS-Orte Handel und Gewerbe treiben, dieienigen 
von ihnen aber, welche die Erlaub,ijß zur Betrei-
bung ihres Handels oder Gewerbes in eincr fremden 
Stadt zu erhalten wünschen, sich »n gesetzlicher Ar t 
dahin überschreiben lassen müssen, wie auch daß alle 
Kommis mit den ukasenmäßigen Scheinen versehm 
und diese spätestens bis zum Ende d. A. Ein. köb, 
lichen Weltgerichte vorzeigen sollen. Als wornach 
sich diejenigen, die solches betrift, zu achten und da« 
durch Schaden und Nachtbeil von sich abzuwenden 
hal>cn. Dorpat»Rathhau6, am Decbr. 1825. t 

Zm Namen und von wegen ES.'Edl. RatheS 
der Kaiser!. Stadt Dorpat: 

Pcter Hinrich Frahm, Rathsherr. 
C. H . Z immerberg , O d e r - S e c r . 

Auf Befehl Sr . Kaiser!- Majestät, dcS Selbst-
Herrschers aller Reußen tc-, fugen Wrr Bürgermei, 
sier und Rath der Kalserl. Sraor Dorpat, kraft die» 
seS öffentlichen Proklams, zu wissen- Demnach der 
luestge Einwohner und vormalige Fischhändler Peter 
Kusik hieselbst ab iincsi-nc, verstorben; so citiren und 
laden Wir alle und jede, welche, an den hieselbst be-
findlichen Nachlaß Defunkti entweder als Erben oder 
Glaubiger gegründete Ansprüche zu machen vermei-
nen, hiemittelst peremtorie, binnen 2 Monaten, dem-
nach spätestens bis zum Januar 1826, ihre etwa» 
nigen Ansprüche, aus Erbrecht oder Schu!d55rdervn-
gen halber, gehörig verific>rt, m lwplo zu exhibiren, 
unter der ausdrücklichen Verwarnung, daß nach Ab« 
lauf dieser peremtorischen Frist Niemand mehr bei 
diesem Nachlaß mit irgend.einer Ansprache admittirt, 
sondern jeder gänzlich davon präkludirt seyn soll. 
Gleichergöstalt werden auch alle diejenigen, welche 
dem Verstorbenen etwa schuldig seyn möchten^ zur 
Angabe und Abtragung ihrer Schulden m eodsm «er-, 
mino aufgefordert, widrigenfalls gegen selbige gesetz-
ich verfahren werden soll. Wonach stch ein jeder, den 
solches angeht, zu achten hat. V . R. W. Dorpat« 
RathhauS, am 30- Novbr. 1825. i 

I m Namen und von wegen Eines Edlen Ra, 
theö dieser Stadt: 

' Rodland, Rathsherr. 
C. Limmerberg, Ober. Sekr. 

Ein Edler Rath der Kaiserl Stadt Dorpat alS 
Stadt , Waisen-Gericht bringt es desmittelst zur all-
gemeinen Wissenschaft, daß d̂aS zum Nachlasse des 
hieselbst verstorbenen Fischhändlers Peter Kusik ge-
hörige, allhier im zten Stadttheil sub Nr- 130 auf 
Stadtgrund belegene hölzerne Wohnbaus cum spp-r-
inemii«, zur Ausmittelung dessen WertheS, von der 
dafür bereits gebotenen Summe, groß .?soo Rbl. B . 
A . üb, zum öffentlichen Ausbot gestellt werden soll, 
und dazu dic Termine auf den 16., 17., und igten' 
dcr allendlichc Perctorg aber auf den Sisten Decbr. d. 
I . anberaumt worden, an welchen Tagen sich denn 
Bietlustige Vormittags um Uhr tm SitzungS-
Saal ES. Edlen RatheS einfinden, Bor und Ueder, 

bot verlautbaren und alsdann erwarten mögen, w»S 
wegen deS Zuschlags weiter ergehen wird. Dorpat-
RathhauS,'am zo. Novbr, IS25. t 

Zm Namen und von wegen ES. Edl. Ratbeö 
dieser Siadt alS Stadt-Waifen-Gerichr.: 
RatbSherr Friedrich Georg v. Lunge, 

Stadt» Waisen-Gerichts,Beisitzer. 
C. H. Zimmerberg, Ober-Sekr, 

Indem diese Kaiserl. Polizei-Verwaltung hier-
durch zur allgemeinen Wissenschart bringt, daß in 
der Sradt Dorpar nunmehr zwei Schornsteinfeger-
Meister angestellt worden, denen, nichl nur dic sorg-
fältigste und genaueste Aufsicht über die Reinigung 
der Schornsteine, Röhren und Brandstätten, sondern 
auch die Abwendung jeder hierdurch entstehenden 
Feuerögefahr, zur strengsten Wicht gemacht worden, 
so ersucht sie zugleich Hie Aufseher der KronS- und 
Kaiserl. Universitäts - Gebäude, so wie sämmtliche 
Hausbesitzer, falls der von ihnen adhibirre Schorn-
steinfeger nicht regelmäßig in ihrem Vause zur Be-
obachtung seiner Obliegenheit sich einfinden sollte, 
sofort bct dieser Polizei,Behörde hierüber eine An« 
zeige zu machen, damit der in feiner Pflicht Nach-
laßige zur gebührmden Verantwortung gezogen wer, 
den könne. Dorpar, am t- Decbr. 1825. 1 

Polizt»meister, Oberst/, v. GefstnScky. 
Philipp Wilde, Sccretaire. 

( M i l Genehmigung der Kaiserl. PvUzri» 
Verwaltung hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 

Einem hohen Adel und den Herren Arrendato-
ren, ^mit denen ich bereits in Geschäften gestanden 
babe unv die mich mit ihrem Zutrauen beehren wol-
len, zeige ich ergebenst an, daß ich die Stadr Wen, 
den verlassen habe und gegenwärtig in Dorpar, Nr-

im Fillebrandschen Hause wohne, bitte daher 
Alle diejenigen, die mir ihr Zutrauen schenken wvt, 
len, sich in Dorpat an mich zu wenden, und ver, 
soreche die pünktlichste und billigste Behandlung in 
meinem Geschäfte. 1 

J o h a n n E r n s t C l a f s e n , 
Schornsteinfegcrmcister. 

A u k t i o n . 

M i t bochobrtgkeitlicher Erlaubniß werden am 
künftigen Dienstag, am löten d. M . , Nachmittags 
um 2 Uhr, in dem Pastorarshause neben der S t . 
Johannis, Kirche, die zum Nachlasse weilanö Herrn 
KollegienratlieS von Bluhm gehörigen Effekten, beste» 
hend aus Tischen, Stühlen, einem Sopha, Spie-
geln ie., Porzellan, Küchen- und Kuvfergeräth le. 
gegen g le ich baare B e z a h l u n g verauktioniret 
»erden. 

Arrende. 
DaS tm Livländischen Gouvernement und Dörvt, 

schen Kreil« dekgent Krvns-Gltt Tamenhof f?k vom 



3 t . M ä r j 1826 an/ auf sechs nacheinander folgende 
Zat re in Arrende-Disposition abgegeben werden. ---
D ie Arrende« Diskretion kann in baarem Geld« oder 
auch in Vranntewein, der lbis inach Narwa gelie-
fert w i rd , geleistet werden, iund haben diejenigen, 
Sic die Arrende-Disposition .zu übernehmen wünschen, 
sich mir chren Vorschlagen direkte an Se. ExcclZenz 
dcn Herrn General - Provkantmeister und Mrcer A> 
von Abakumof i n S t . Petersburg Lv wenden. z 

Z u verkaufen. 
I c h zeige ergebenst an., daß bei mir verschiedene 

vergoldete und versilberte Arbeiten fertig zu haben 
sind, als: große und kleine Kirchen, A l t a r , feuchter, 
Krucifixe, ein großer sehr mydernetLustre zu iL Lich-
tern, ein kleinerer zu 6 Lichtern, Wandlcuchter, jeder 
zu ? Lichtern, Armleuchrer zu 3 und 2 Lichtern, ver, 
schiedcne Lichtschirme, Lichtlöfcher die zur bestimmten 
Stunde die Lichter von selbst auslöschen, Schlösser zu 
Dames,ÄldekülS und Geldbeuteln, vergoldete und ver, 
silberte Sporen, Etuis u. f. w. Auch sind zwei Ge-
legenheiten zu vermiethen- 3 

^ H . I . Großmann, Vroneeardeiter. 

V e i Herin 4lcke ist hübsches modernes Kinder-
Spielzeug zu haben. Auch sind in dessen Hause Zim-
mer, ein Absteige-Quartier nebst S ta l l und Wagen-
Memife, wie auch eine Bude zum bevorstehenden Jahr-
markt zu vermieten. 3 

Ganz frische Zitronen, Weintrauben, Aenetten 
und Kaviar sind zu haben bei- ^ .s B. F a l e t t y . 

^ m Hause deS Herrn Sekretairen Schumann 
w i r d ' g u t e r , reiner Bcrberihenfaft, die Bouteille zn 
2 Rbl . gegen Zurückgabe einer leeren, verkauft. 2* 

Weintrauben, Citronen, und Ci t ronen-Saf t in 
Boutei l len, frisches MoskowischeS Meh l , Lichte uNd 
Seife sind eben angekommen und für billige Preise 
zu haben bei . 4 

Schamaiew. 

Z u vermiethen. 

I n meineNl Hause, hinter dem großen Universi-
tä r -Gebäude, w eine Erkerwohnung nebsi separater 
Küche und Handkammer zu vermiethen und gleich zu 
beziehen 3 

KrannhalS, sen. 

I m dritten Stadttheile unweit der steinernen 
Brücke, in meinem Hause ist die mittlere Etage unH 
2 Erker zu vermiethen. Auch bin ich willens, daS 
HauS zu verkaufen. ^ 2 

I . Kriffzow. 
Z m Roblandschen Hause sind zwei Familien-

Wohnungen zu vermiethen und gleich zu beziehen. 5 
I n meinem Hause sind kleine und große Woh-

nungen zu vermiethen, nebst S t a l l und Wagenhaus. 
Das Nähere erfährt man bei dem Het tn Buchbinder 
Mai lof f daselbst »m Hause« 1 

A. v. Gordofföky. ! 

Verloren. 

A m Zten d. M . ist eine junge Pudelbündin ab-
handen gekommen. Diese.lbe war ganz weiß von Far-
be und mit einem rothen Halsbande virsehen. Wer 
sie zurückbringt, oder sichere Nachricht von ihr giebt, 
«erhalt «ine angemessene Belohnung. 3 

>E. V o g e l , S»u6. meä. 
.wohnhaft bei dem Cchneidermßer 

Maikow. 

-Gefunöen. 
Am 2Z. Novbr. ist vor dem Hause des Herr». 

P . M . Thun ein« Patcntschnalle gefunden; derjenige, 
der selbige verloren vnd sich gehörig dazu legit imirt, 
kann lie in der Expedition dieser Zeitung, gegen Er , 
sah der Lnkert ions-Gebühttn, in Empfang nehmen. 

Abreisende. 
V o n Er. Kaiserl. Dörptschen Polizei-Verwaltung 

werden ake diejenigen, welche.an den sich zur Ad« 
,reise gemeldeten 

Akrenhatvr K r e i s b e r g 
legitime Anforderungen oder Ansprüche irgend einer 
A r t zu formiren glauben, desmittelst aufgefordert, sich 
mit selbigen binnen 8 Tagen a Dato bei dieser Be-
hörde zu melden. Dorpat, den 24. Novbr. 4825. 1 

Fi/» n e u e ? - , , — — — — 

Angekommene Fremde. 
Der portugiesische Konsul Herr G lama, Hr . Lehrer 

FiSmo, Hr. Korchow, kommen von R iga , Herr . 
Kaufm. Leontiew, Hr. Kaveller, Hr . Lieur. Weiß, 
Fommen von PeterSb., logiren i. d. Stadr London; 
H r . Donar nebst Famil ie, kommt von Rappin, lo-
g i r t im S t . Petersburgs Hotel. 

Dulchpussirte Neisende. 
Sckdjager Nevoroschneff, als Kourier, von PaviS nach 

Petersburg ; Feldjäger Gusseff, als Kourier, Ad»u, 
tant .Garde-StadSkqpitain -tasarcff, als Kourier, 
Adiutant Garde» Rittmeister Sabaroff, als Kourier, 
von Warschau nach Petersburg 5 Feldjäger Gesi-
moff, als Kourier, Postinspektor wirkl. Staatsrath . 

m. Rit ter Do l iwo , Feldzagcr Tenkaff, als Kourier, 
vvn Petersburg nach Warschau; Fyanzösischer Ka-
binetS-Kourier Christoph, von PeterSb. nachPolan« » 
gen; Kourier Babitscheff, von Riga nach Peters-
burg; Kourier Linke, von Mi tau nach Petersb.; 
Hoffrath Ketzler, als Kourier, von Polangen nach 
Petersburg. 



D o r p t s c h e Z e i t 

100. 

Mittwoch, den 16. December, 1825. 

O e r D r u c k i s t e r l a u b t . 

I m Namen des General, Gouvernements-von Livland, Kurland, Ehsiland und Pleskau, 
Staatsrath und Ritter Gus tav Zwers . 

S t . Petersburg, d e n D e c b r , 
Nach den aus Taganrog eingegangenen 

Nachrichten vom zo. Novbr. erhält, sich die Ge; 
sundheit Zhrer Majestät der Frau und Kaiserin 
E l i s a b e t l ) A l e r e j e w n a , obgleich noch immer 
die bisherige Schwäche bemerkt wird. Zhre Ma -
jestät dle Kaiserin M a r i a F e o d o r o w n a Haben 
ein eigenhändiges Schreiben I h r e r Majestät 

erhalten. ^ December. 

Der Gesundheitszustand Zhrer Majestät der 
Frau und Kaiserin M a r i a F e o d o r o w n a , 
Dank sei dem Atterhöchsten, .bessert sich, und die 
verw«chene Nacht haben S ie ziemlich gut zuge-

bracht. A ^ b o n , den 4. Novbr . 

D ie officielle Anerkennung Brasiliens erfüllt 
indiesem Augenblick alles mit Freude und Zubel. 

Die Hofzeikung vom i5ten d. enthält folgen? 
de officielle Anzeige deS StaatSsekretairS der ausl 
wattigen Angelegenheiten: „Nachdem Se. Aller« 
gläubigste Majestät durch I h r Patent vom iztey 
M a i d. Z . Brasil ien zu einem, von den König» 

reichen Portugals und Algarbien unabhänglaen 
Reiche erhoben, eS als 'solches anerkannt, und 
von dem Augenblick an die Souverän i tä t jenes 
Reichs ihrem erhabenen Cohne, dem Prinzen 
Don Pedro, abgetreten und übertragen haben, 
und in Folge dessen am 29. August d. Z . ein Frie-
dens! und Freundschasls s Vertrag zwischen den 
beiden Staaten abgeschlossen und heute von S r . 
Majestät ratif icirr worden ist, so geruhen Se. 
Majestät zu befehlen, daß alle, brasilianische 
Flagge führenden Kaussahrtei- nnd Kriegsschiffe 
von jetzt an in die Häfen dieser Königreiche und 
der Kolonien zugelassen werden sollen. Zch theile 
dies Ew. Excell. zu Zhrer Benachrichtigung und 
zu gehöriger Vollziehnng desselben mit . Aus dem 
Pal last , den 15. Novbr. 1815. 

Gra f de Por to Santa . 
Aehnliche Rundschreiben werden an alle M i -

nisterien erlassen. Auch wurde dem Handels - Kol-
legium ein Beschluß der Regierung mitgerheilt, 
alle Forderungen von Privaten an die brasiliani» 
sche Regierung entgegen zu nehmen, um solche 
an die, zufolge des Vertrages zu errichtende Aus-



gleichungss Kommission zu verweisen, wei l nach 
einem Jahre die Ansprüche nicht mehr gült ig sind. 
Zugleich wurde angezeigt, daß alle diejenigen; 
welche durch den Wechsel der Dinge auf Lebens» 
zeit ertheilte Aemter tn Brasi l ien verloren här» 
ten, berechtigt wären, ihre Forderungen ber dec 
Kommission einzureichen, mi t alleiniger Ausnah» 
me derjenigen, welche auf Befehl S r . Majestät 
Allerhöchstdieselben bei der Rückreise nach Europa 
begleitet haben, da dieselben anderweitig entschä-
digt werden sollen. 

- D ie Zeitung vom iSten enthielt auch baSRa; 
tisikations t Inst rument S r . Majestät , wie ge» 
wöhnlich mi t dem vollständigen T i te l ausgefertigt, 
wor in S e . Majestät zum ersten M a l d e n Ehren; 
t i tel „Kaiser von Bras i l ien" annehmen» 

D r e i Tage nach einander, am i x t e n , i6 ten 
und l 7 t e n / w a r große Hofgal la. Alle Gerichts? 
Höfe blieben geschlossen, und in ber Pa t r ia rcha t 
Kirche wurde ein feierliches 1s v e u m gesungen, 
zu welchem alle Deputaten des Königreiches, die 
höhere Geistlichkeit, der Adel und die Stadrräthe 
eingeladen wurden. D i e Hauptstadt war drei 
Abende hinter einander erleuchtet. 

Der?Kommandeur C . M . Pereira ist zum 
portugiesischen Bothschaster am brasilianischen 
Hofe ernannt, und wi rd bereits am azsten mi t 
der Rati f ikat ion auf dem Kriegsschiffe Lealdad 
nach R i o absegeln. 

"rAuS dem Hag, vom 6. Decbr. 
Fortwährende Regengüsse haben mehrere 

Flüsse so angeschwellt, daß sie auS ihren Ufern 
getreten sind und mannichfachen Schaden angerich» 
tet haben. 

A m z. d. AbendS stürzte zu Amsterdam ein 
Haus zusammen. Durch schleunige Anstalten 
wurden z Personen, die unter dem Schut t desselt 
selben lagen, gerettet. 

Aus I t a l i e n , vom Novbr . 
I n der M i t t e d. M . wurde der Paulanen? 

Orden, der.sich dem Unterrichte ber Jugend wid-
met , feierlich wieder in Besitz seiner vormaligen 
Ordensgebäude zu Manza und Ma i l and eingesetzt. 
De r Kardinals Erzbischof wohnte dieser Feierlich! 
keit bei. 

D i e Dampfschiffahrt zwischen Neapel und 
S ic i l i en ist wieder-eingestellt, va dle Engländer, 
denen das Dampfschiff gehört, sich zum zweiten 
M a l e mi t den Neapolitanischen Behörden verunt 
einigt haben. D a s Dampfboot soll, wie eS heißt, 
nach England zurückkehren. 

i 

M a d r i d , den 29. Novbr . 
D le heutige Gaceta enthält ein Decret,. dem-

zufolge da , wo die jungen Leute bürgerlichen 
Standes zur Rekrutenstellung unzureichend sind, 
auch Sühne v«n Adlichen mitloosen sollen, um 
die Zahl der Rekruten für die P r o v l n z i a l i M i l i z » 
Regimenter zu vervollständigen. 

H r . Zea ist noch nicht abgereist. H r . Cor? 
paS ist 7 Stunden von h ier , im D o r f S t . Augus 
stin, angehalten worden, und hat Befehl erhal« 
ten, seine Depeschen auszuliefern unb sich nach 
BurgoS zu begeben. . S e i n Reisegefährte, der 
MarqutS von Casa J r u j o , ist ungehindert hier 
angelangt. 

Heute ist die betrübte Nachricht hier in Ums 
lau f , daß die Hanarischen I n s e l n in Aufstand 
sind. D ie genaueren Umstände werden jedoch 
so widersprechend erzählt, daß man durchaus bei 
stimmtere Nachrichten abwarten muß. 

DaS Feuer im ESkurial ist durch die Nacht 
lässigkeit tilUger König l . Bediente entstanden, 
welche nach der Abreise S r . Majestät das Feuer 
im Kamin HöchstihreS Gemachs auszulöschen 
vergaßen» D ie Flamme hat Vorhänge und 
Meublen verzehrt: der Schade w i rd im Ganzen 
aus 80,000 Fr» angeschlagen. 

DaS Englische Schif f Brazen, an dessen 
Bo rd sich der bekannte Reisende, Kapi ta in K lap i 
perton, befindet, ist zu Teneriffa angekommtn. 
Es heißt jetzt, er werde sich nicht nach der B a y 
von B e n n i n , sondern nach S ie r ra Leone begeben. 

Tanger , ben 17. Novbr . 
Der Kaiser von Morokto hat bei S r . Maje-

stät dem Könige Ferdinand VII . um Begnadigung 
mehrerer Spanier angehalten, die sich nach Afr ika 
hinübergeflüchtet haben. S e . Kathol . Majestät', 
haben hierauf e rk lä r t : S i e wollten diesen 
Flüchtlingen wohl das Leben schenken, doch nur 
unter ber Bedingung, daß sie dem Spanischen* 
Konsul in Tanger anSgeliefert würden, worauf 
der Kaiser seinerseits geantwortet : E r wolle 
sich bedenken. 

D i e HungerSnoth ist hier so groß, daß der 
Kaiser sich nicht von Fez nach Marokko begeben 
kann, weil seine Eskorte unterwegs keine Unter« 
ha l tS -M i t t e l finden würde. 

Am yten d. ist hier die Kolumbische Goelette, 
Dreieinigkeit, mi t Depeschen angekommen, pelche 
der Konsul der Vereinigten Staaten sogleich weit 
ter expedirt hat. M a n versichert, sie bezögen 
sich auf einen A l l i a n z - T r a k t a t , den Kolumbien 
mi t Marokko abschließen w i l l . 



M o n t e V ideo , den 56. Septßr . 
D i e Feindseligkeiten zwischen den.Zndepenl 

denken und Brasi l ianern sind noch-nicht beendigt; 
letztere haben jedoch einige Verstärkungen erhalten 
und schienen bisher mehrere Vorthei le davon g « 
tragen zu haben. 

D i e dienstthueride Besahung von Kal lao be; 
stand Anfangs Augusts aus 8oc> M a n n ; daS 
Blokadel Geschwader der Republikaner aus 5 bis 
6 Kriegsschiffen, und ihre Belagerungsarmee aus 
4000 M a n n . D i e ungemeine Festigkeit des Forts-
ließ jedoch nicht an einem S t u r m denken. 

B e r l i n , den i z . Decbr. 
D i e Arbeiten zur Gasbeleuchtung unsrcr 

S t a d t schreiten nun ernstlich vorwär ts . Unter 
den Linden werden bereits eiserne Röhren gelegt, 
i n denen ben Laternen die brennbare Luf t zugeführt 
werben soll. V o r dem Halleschen und dem B e r t 
nauer Thore" werdenGebäude aufgeführ t , i n wel» 

chen das G a s bereitet werden soll. Einige Che« 
miker bezweifeln, daß bei sehr strengem W i n t e r 
die Gasbeleuchtung anwendbar seyn dürste. 

Kopenhagen, den z. Decbr. 
Durch die heftigen N o r d ! Wests S t ü r m e am 

züsten und-7sten v . M . stieg vie F lu th bei Ribe so 
hoch, daß sie fast alles wieder zerstörte, was maä 
seit der S l u r m f l u t h vom zten auf den 4 . Februar 
m i t vieler M ü h e und Anstrengung I n S t a n d ge; 
fetzt hatte. 

F r a n k f u r t , den 7. Decbr. 
B r ie fe aus London sprechen von Eröf fnung 

der Häfen zur Depon i rung von Leinen i n den K t ; 
mg l . Docks für die Wiederausfuhr. Diese M a a ß t 
cegel ließe sich leicht erklaren, da^die Br i t t ische 
Regierung ben Zweck zu haben scheint, England 
zum großen Entrepot f ü r den Verkehr m i t Ameri? 
ka zu machen. 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 

D o n Einem Kaiserlichen UniversitSts-Gerichte zv 
Dorpat werden, nach S. iL? dcr allerhöchst bestätigter? 
Statuten dieser Universität und K. 41 der Vorschriften 
für die Studierenden/ alle Diejenigen, welche an die 
Studierenden der Philosophie, Theodor Graf von Lie-
ven, Arcadi von Ekefparre, Ot to Zöge von Manteuf-
fe l , Richard von Maydell, Alexander Ludwig GambS, 
und Wilhelm Deringer/ und an den- Studierenden See 
Medicin, Felix Saxe, aus der Zeit ihres Hierfeyns 
aus irgend einem Grunde herrührende legitime For-
derungen haben sollten, aufgefordert, sich ^amit b in-
nen vier Wochen s Sud ^oeos praeclu« bei die» 
fem Kaiserl. Universitats-Gerichte zu melden. 

Dorpa t , den 26. Novbr. 1825. 1 
Zm Pamen des Kaiserlichen dörptschen Univer, 

sitätS-Gerichts; x 
Rector G . Ewers. 

^ ^ C. v. W i t t e , Not tS. 
Demnach bei der Oberdirektion der Livl- Kredit-

foeletSt der Herr dimittirte Brigadier und R i t te r 
Georg Reichs'Graf von Browne auf dessen im R l -
gaschen Kreise und Kegewoldschen Kirchspiele belegenen 
M e d i a l ' G ü t e r Paltemol und Gablenhoff um G a r , 
lehne in Pfandbriefen nachgesucht ha t ; so wird sol-
ches hiedurch öffentlich bekannt gemacht, damit a 
Dato binnen z Monaten, als so lange die nachge-
suchten Pfandbriefe nicht ausgefertigt werden kön-
nen, die resp. Glucibigcr W wegen etwaniger nicht 
ingrossiere«: Schulden zu sichern Gelegenheit erhal-
ten. Zu Äi iga, am Decbr. 482S. 5 

D r Livl. zum Kreditwert verbundenen 
Gutsbesitzer Oberdirektorium. 

O. M . v. Richter, Ober-Direkt. 
Stövern, Sekr. 

Las Kaiserl. Dörptsche Landgericht bringt es des-
mittelst zu öffentlicher Wissenschaft, daß dasselbe am 
22. December d. I . , Nachmittag» 2 Ubr, in dessen. 
Lokale mehrere Effekten, als: zwei goldene Tabacks-
Dosen, ein großer Bücherschrank von Mahagonyholz, 
zwei Mahagony, Speisetische, zwei SophaS, zwei 
Duyend Stüble, ein Schrclbe - Pult, zwei große 
Wand-Spiegel, ein Scbuvpen- und ein Baranchen-
P«lk, zwei hölzerne Pfeifen, Tasseir,. Messern und 
Gave/n, mehrere Bücher verschiedenen Inhalts, 
mehrere Pferde-Geschirre, zwei Krummhölzer, eine 
Landauer Kutsche, eine Blockdroschke, ein Korbwagen, 
zwei Fubrwagen, einen verdeckten Schlitten und ei-
nen zweijährigen grauen Hengst, sucüoms lege, ge-
gen gleich baare Bezahlung veräußern werde. Dor-
par, am to. December 182Z. 2 

Lm Namen und von wegen des Kaiserl. 
Land I Gerichts Dörptschen Kreises: 

G. v. Samson» Landrichter. 
F. v.' Schwebs, 6eere». subst. 

( M i t Genehmigung der Kaiferl. Polizei» 
Verwaltung hieselbst.) 

Bekantttmachungm. 

Die Abends um!w Ubr dieses erfolgte glück» 
liche Entbindung seiner Frau von «inem gesunden 
Knaben (dem siebenten lebenden Kinde) hat Unterzeich-
neter die Ehre seinen verehrten Gönnern und Freun-
den hierdurch ergebenst anzuzeigen. St. Petersburg 
Pen it. December 1L25. 

Carl von Küster. 

Die Komität Liessändischer Brandweinslieferanten 
macht denjenigen, welche zufolge an sie ergangenem 



Repattitionen auf die mit der hohen Krsne fürs Zahr 
1826 nach d<m 6 t . PeterSburgischcn Gouvernement 
ad.u>cl'Zo,senc Brandweinelieferung, «uch im Sommer 
»5^6. Ärntcviveul nach Narva zu liefern repartirt 
Norden und, hiermit bekannt, daß Se diesen Brand-
rrein ebenfalls im Winter 1825 bis 1326, und zwar 
wenn es ihnen bequemer ist, zugleich mit iHrer Liefe-
rung für diesen Wmter, nach Narva zu liefern und 
on Herrn Carl v. Küster abzugeben haben. Die letz-
teren für den früheren Empfang dieses BaandweinS, 
welcher bis zum Wassertransport in Narva gelagert 
und bewacht werden muß, zugestandene Vergütung 
deträgt drei Eimer vom Hundert als Standlekage 
und drei Kopeken vom Eimer KronSprobe für die 
Wache, Reparatur der Fastagcn u. s. w. Gorpak, 
den zo- November isSL- 3 

R . v- Liphart. C- v. Brasch. Brünings. 
Da ich auf eine Zeit Dorpar verlassen werde, 

so fordere ich diejenigen, dic an mich rechtmäßige 
Forderungen haben, sich binnen 8 Tagen bei mir zu 
melden. Auch zeige ich an, dnß ich in Meiner Woh-
nung verschiedene Mbbein, als Schranke, Kommode«, 
Spiegel, einen Flügel, und anderes HauSgnäth, fer-
ner mehrere Kanditor-Waaren, Nürnberger Pfeffer-
kuchen, Kinder-Spielsachen von Pfefferkuchen, für bil-
lige Preise verkaufe. Dorpar, am IZ. Gevember isss. 

Bäckermeister Carl Fricke. 2 

Arrende. 
Das im Livlandtschen Gouvernement und Dörpt-

schen Krcije belegene Kronö-Gut Tamenhof soll vom 
Sl. März 1326 an, auf sechs nacheinander folgende 
Jahre in Arrende-Disposition abgegeben werden. — 
AZie Arrende-Diskretion kann in baarem Gelde oder 
auch in Branntcwein, dec bis nach Narwa gelie-
fert wird, geleistet werden, und haben diejenigen, 
die die Arrende-Disposition zu übernehmen wünschen, 
stch mit lhren Vorschlägen direkte an S«> Ercellenj 
den Herrn General'Prsviammetster und Ritter A . 
vvn Abakumvf in S t . Petersburg zu wenden. 2 

Au verkaufen. 
la 6er ßeivesensli t). 5'. ^üilsi-sckeo NanZluns 

»Ii«! so eben sngsIcommLlls k'isizzburAer ^ustsrn una 
trisclis 2itronsn 2U bubs,. z 

I c h zeige ergebenst an, daß bei mir verschiedene 
vergoldete und versilberte 'Arbeiten fertig zu haben 
sind, alS; große und kleine Kirchen-Altar»Leuchter, 
Krucifixe, ein großer sehr moderner Lustre zu i s Lich-
tern, ein kleinerer zu 6 Lichtern, Waudleuchter, jeder 
zu z Lichtern, Armleuchter zu^z und S Lichter», ver« 
schiedene Lichtschirme, Lichtlvscher die jur bestimmten 
Stunde die Lichter von selbst auelöschen, Schlösser zu 
DameS 'Kideküls und Geldbeuteln, vergoldete und ver-
silberte Sporen, LruiS u. <. w. Auch sind zwei Ge-
legenheiten zu vermiethen. S 

H. I . Großmann, Vroneearbeiter. 
Bei Herrn Ucke ist hübsches modernes Kinder-

Spielzeug zu haben. Auch sind in dessen Hause Ztm« 

wer, ein Absteige-Quartier nebst Stal l und Wagen» 
Memise, wie auch eine Bude zum bevorstehenden Jahr-
markt zu vermiethen. 2 

Ganz frische Zitronen, Weintrauben, Renetten 
und Kaviar stnd zu haben bei e 

B . F a l e t t y . 
B e l m i r sind N igaf the deutsche, Müliersche 

und Häckersche gewöhnliche und T a f e l . ' K a l e n d e r , 

w ie auch I^evalsche deutsche und ehstnische K a l e n ; 

der für das J a h r 1826 zu haben. » 
Z . Ü5. Zencker . 

Z u vermiethen. 
I m Nebengebäude der Bürgermusse ist ein Erker-

zimmer zu vermiethen; man hat stch deswegen an den 
Oekonomen Herrn GackKetter zu wenden-

Die Vorstcber. 
g n meinem Hause, hinter dem großen UniverS' 

tätS-Gebuude, ist eine Erkerwobnung nebst separater 
Küche und Handkammer zu vermiethen und gleich zu 
beziehen 2 

Krannbals, sen. 
I m dritten Stadttheile unweit der steinernen 

Brücke, in meinem Hause ist die mittlere Etage und 
2 Erker zu vermiethen. Auch bin ich willens, das 
HauS zu verkaufen. 1 

I . Kriffzow. 

Verloren. 
Am Zten d. M- ist eine junge Pudelbudkn ab-

handeu gekommen. Dieselbe war ganz weiß von Far-
be und mit emem rochen Halsbande versehen. Wer 
sie zurückbringt, oder sichere Nachricht von ihr giebt, 
erhält eine angemessene Belohnung. 2 

E> V o g e l . 6tuä. me<1, 
wohnhaft bei dem Schneidermeister 

Maikow. 

Gefunden. 
Am 25. Novbr. ist vor dcm Hause des Herrn 

P. M . Thun eine Patentschnalle gefunden; derjenige, 
der selbige verloren und stch gehörig dazu legimnirt, 
kann ste in der.Expedition dieser Zeitung, gegen Er-
satz der Lnfertions-Gebühren, in Empfang nehmen. 

Angekommene Memde. 
Herr von Hehn, kommt vom Lande, logirt im St-

Petersburger Hotel. 
Durchpasfirte Reisende. 

Adjutant Garde - Oberstlieutenannt Kussewikoff, als 
Courier, vsn Warschau nach Petersburg, Ober» 
Procureur Collegienrath und Ritter Nikuin, als 
Courier, vsn Warschan nach Petersburg; Collegien« 
Secretair Schindler, von Riga nach Petersburg; 
Hosrath Bertold, als Courier, von Petersburg nach 
Polangen. 

D a wegen des schlechten Weges den Postenlauf sich verspätet,^ so hat von dieser 
Zeitung nur ein halber Bogen gegeben werden können. 
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Sonntag, dm so. Decxmber, 1825. 

D e r D r u c k ist e r l a u b t . 

J m ' N a t n e n ides General , Gouvernemenlck von Livland, Kurland, Ehstland und Pleskau? 
Ekaatsrath und Ritter G u s t a v T w e r s . 

^ ' V I ? ^ > . - > t 
V i s r s s p e k l i v e n l v t e r e s s e o t e n 6 e r v ö r p t s e k e n Z e i t u n g , -??eZ«Iio <?ie8elbs 5e roer 

2U l is l ter» w i l l e n » s i v d , v / e r ^ e a e rZedeys t e r s u o l i t , I k r e Les reüunZeQ k i r 6es K ü o f t i e e 
,g26srs ^laUr ge5si l iß8r ü ü ! , 2 e i t i g ?u m s c k e o , u n 6 6 i e ? r Ä Q U m e r s r i o n m i r L l i u b e l Q L . M 
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B e r l i n / den 19« D e c b r . 

. D i e W e l t har einen großen T o d e s f a l l zu bi» 

weinen» A l e x a n d e r ? . , Ka iser v o n R u ß l a n d und 

K ö n i g v o n P o l e n , verschied a m 1. D e c b r . n / S t . 

zu T a g a n r o g , dem jetzigen A u f t n t h a l t e seiner ett 

habenen G e m a h l i n , der K a i s e r i n E l isabeth . D i e 

G r ö ß e deS Ver lus tes , der i n diesem Ereignisse zu 

beklagen ist , v e r m i ß t sich Nicht aus den g e w v h n l i l 

chen Umständen a l le in , welche den H i n t t i t r - eines 

aroßen M o n a r c h e n i m m e r begle i ten; sondern eS 

t re ten hier die außerordentl ichen B e z i e h u n g e n h i n i 

» u . welche a u s der V e r k n ü p f u n g der größten 

W e l t t Ereignisse u n d der edelsten Persönl ichkei t 

f ü r die B e t r a c h t u n g fo reich hervorgehen. ' I n -

der T h a t bildet der V e r e i n der seltensten E i g e n 

schaften des Geistes u n d des G e m ü t h e s ' , w i e sie 

je a u f dem höchsten S t a n d p u n k t e des irdischen 

D a s e y n s erschienen sind, i m Konf l lckr m i t den E r ? 

schütterungen eines t iefbewegten W e l t t h e i l S , eine 

R e i h e v v n g r o ß e n , folgenreichen W i r k u n g e n , de» 

ren segenvollen Fortschri t te a n den Begebenheiten 
selbst zu entwickeln w i r dem künf t igen Gesch ich te 

schreibe? überlassen, jedoch i n dem B i l d e , welches 

i m Wtederschitne des K a r a k t e r S des H i n a e s c k i e d ^ 

n t n sich davon fassen l a ß t , einen Augenblick w i r 
festhalten wo l l en . 



V o n f rüher J u g e n d durch weise Fürsorge m i t 

a l len E l e m e n t e n der höhern B i l d u n g umgeben , 

eignete er sich vorzugsweise alles a n , w a s der 

F e i n h e i t eines edlen S i n n e s , der A n m u t h einer 

w o h l w o l l e n d e n S e e l e , dem B e d ü r f n i ß eineS hel-

len Geistes entsprechen konnte. D o c h w u r d e auch 

schon i n f rüher Z e i t diese schöne und heitere B i t » 

dung durch t rübe E indrücke verdüster t , sowohl 

der W e l t i m A l l g e m e i n e n , bie sich i m K a m p f und 

Zerstörung darstellte, a ls auch der eigenen persönli» 

chen E r f a h r u n g , deren P r ü f u n g i h m i n großen 

M a a ß e n beschieden w a r . 
F ü r edle G e m ü t h e r sind P r ü f u n g e n zugleich 

S t ä r k u n g e n . N u r größer und reinee g i n g Ales 

xander aus ihnen hervor . D e n i n n e r n K e r n ei» 

ner w a h r h a f t e n , t iefen N e l i g i ö s i t a t vermochten 

al le widerstreitenden B e w e g u n g e n der Z e i t , die 

v e r w i r r e n d e n Ereignisse und schwankenden U m » 

stände, welchen auch der sonst Mächt igs te nicht lm» 

w e r zu gebieten noch zu entgehen v e r m a g , n i e m a l s 

i n i h m zu erschüttern. D i e s e r K e r n entfa l tete 

sich v ie lmehr i m G e d r ä n g e der S c h w i e r i g k e i t e n , 

v o n welchen jede politische R i c h t u n g umgeben 

w a r , nur i m m e r k r ä f t i g e r , und wurde i h m zur 

W e i h e feiner weltgeschichtlichen B e s t i m m u n g e n , , 

die i n den J a h r b ü c h e r n wenige ihres G le ichen fin-

den d ü r f e n . 
W a s er f ü r N u ß l a n d ge than , t m I n n e r n d i « 

seS W e l t e n , v o n m a n n i g f a l t i g e m Leben er fü l l ten 

R e i c h e s , i n ununterbrochener S o r g f a l t deS M e n » 

fchenfreundeS, i n segenvollster T h ä t i g k e i t deS 

M o n a r c h e n , nach außen zu des Landes Schutz , 

E r w e i t e r u n g und R u h m , das alles w i r d den dankt, 

baren V ö l k e r n , die sein Zepter vereinte. , , i n fort« 

dauernder W i r k u n g noch lange gegenwär t ig bleis 

b e n , u n d ih re r A n e r k e n n u n g w o l l t e n hter unsre 

W o r t e nicht vorgre i fen . A b e r nicht N u ß l a n d al» 

le in sondern ganz E u r o p a — D e u t s c h l a n d , P r e u » 

ßen seyen h ier insbesondere g e n a n n t — haben 

i h m G r o ß e s zu v e r d a n k e n , und i n sofern gehörte 

er u n s A l l e n a n , w i e jetzt u n s Al le fe in V e r l u s t 

bet r i f f t . Höchst selten w o h l erscheint eine Regie» 

r u n g durch so umfassende, glorreiche Wel te re ig» 

nisse ausgezeichnet , w i e es die seinige w a r . V o n 

keinem falschen EhrLe ize ge t r ieben , keiner e i t len 

Selbstsucht h u l d i g e n d , h a t er i m W a f f e n k a m p f e 

größere T r i u m p f e e r r u n g e n , a l s fönst dem leiden» 

schaftlichsten S t r e b e n i n dieser B a h n zu T h e i l 

werden . N a c h d e m so v i e l Versuche der E n t » 

sagung w i e der V e r s ö h n u n g erschöpft w o r d e n , 

u m die unersättl iche B e g i e r dep w i l d e n Erobe» 

r u n g s s u c h t , den Z w a n g treuloser W i l l k ü h r , un te r 

welchem E n r o p a seufzte, zu stillen, zu beschränken, 

erschien endlich diesen Geschicken ein Z i e l durch 

den he ldenmülh igen Entschluß und die großherzig« 

B e h a r r l i c h k e i t A lexanders i n dem r iesenhaften 

K a m p f e , der i n dem Z a h r e 1812 b e g a n n , e inem 

K a m p f e , dessen G r ö ß e und B e d e u t u n g d>urch kei» 

nen spätern verdunkelt werden w i r d , und i n 

welchem die Schicksale der W e l t zu n e m n Rlch» 

tungen überg ingen. D a S innere B e w u ß t f t y n u n d 

die gottesvertrauende Zuversicht , welche den K a i » 

ser bei seinem Entschluß und i n seiner Beharlkch» 

keit leiteten und stärkten, w u r d e n i h m zur W e i h e 

des großen B e r u f s , daß a n fe inem Widers tände 

zuerst die re 'volut ionaire G e w a l t einer alles zerr 

störenden Uebermacht gebrochen w u r d e , und daß 

i n seiner mächtigen u n d krä f t igen BundeSgenos» 

senschaft -daS vereinte E u r o p a jenes verderbliche 

U n h e i l vö l l ig ü b e r w ä l t i g t e . 

Auch i n diesem glänzenden E r f o l g e , w i e in 

den f rüher bestandenen P r ü f u n g e n , vcr läuonete sich 

der edie K a r a k t e r A lexanders keinen Augen blick. D i e 

Forderungen der S t a a t s k l u g h e i t scharf e rwägend 

und beachtend, wußte er dieselben stets m i t den 

R e g u n g e n der G r o ß m u t h zu v e r b i n d e n ; edles 

W o h l w o l l e n u n d mi lde Menschenfreundl ichkei t be» 
zeichneten überal l seyn W i r k e n . I m m e r schöner 
u n d ' f e s t e r , je nachdem der R a u m dieses W i r k e n « 

sich e r w e i t e r t e , entfal tete sich in feinem S t a a t s » 

hande ln die reine und g r o ß e G e s i n n u n g , welche i h n 

f ü r daS G u t e und Rechte befeelte. D u r c h i h n 

z u m erstenmal sah die W e l t die S t i f t u n g eines 

B u n d e s , der i n der P o l i t i k einzig die Grundsätze 

der R e l i g i ö s i t ä t , des F r i e d e n s , der a l lgemeinen 

W o h l f a h r t a n e r k a n n t , u n d der bei al ler Unvol l» 

t o m m e n h e i t , welche den menschlichen Absichten 

t n ih re r A n w e n d u n g beigegeben is t , f ü r i m m e r 

daS ehrenvollste D e n k m a l seyn " w i r d , w i e S i e g 

u n d M a c h t den reinsten Zwecken huld igen. D i e 

Mög l i chke i t eines solchen B u n d e s konnte sich n n r 

a u f die gleiche G e s i n n u n g der M i t v e r b ü n d e t e n 

g r ü n d e n , a u f i h r e gleich re l ig iöse , menschen» 

f reundl iche , friedliebende D e n k a r t ; diese erkannt 

u n d g e w ü r d i g t » diese vere in t zu haben i n gemein» 

s a m e , ausgesprochene V e r p f l i c h t u n g , bleibt das 

hohe Verdienst A lexanders . 

D ieser gestifteten, m i t Recht hei l ig genannten 

Bundesgenossenschaft , i m m e r strenger, i m m e r 

gewissenhafter , anzugehören u n d zu f o l g e n , a n 

i h r i m m e r thä t iger u n d , re iner zu w i r k e n , w u r d e 

sein entschiedenstes B e m ü h e n » I h r w u ß t e er 



O p f e r zu b r i n g e n , die seiner N e i g u n g schwer f a l l 

len k o n n t e n , aber seinem Gewissen n icht . D o c h 

.er w a r nicht n u r v e r Bundesgenossene seiner M i t -

v e r b ü n d e t e n , er w a r a l s solcher ungle ich i h r 

F r e u n d . Z n dieser B e z i e h u n g d ü r f t e n w i r 

P r e u ß e n insbesondere a n e r k e n n e n d p r e i s e n , w e i t 

che B a n d e wechselseitiger Z u n e i g u n g , b e r e i t w i l l i -

g e r D i e n s t e , t reuer G e m e i n s c h a f t u n d fester V e r » 

b i n d u n g u n t e r so glucklichen A u s p i c i e n beiderseits 

geknüpf t w o r d e n ? 
N a c h einer so her r l ich u n d r u h m v o l l zurück-

gelegten L a u f b a h n , deren beglückenden E i n f l u ß 

noch spate Geschlechter d a n k b a r e m p f i n d e n w e r d e n , 

d ü r f e n w i r den K a i s e r A l e x a n d e r m i t W a h r h e i t 

den edelsten u n d g r ö ß t e n M o n a r c h e n be izah len , de? 

ren die Weltgeschichte gedenkt . S i e zeigt u n s i n 

i h m —> e i n seltenes B e i s p i e l — hen f r o m m e n den 

m e n s c h e n f r e u n d l i c h e n , den f r ied l iebenden B e h e r r i 

scher des g röß ten R e i c h e s i n dem n icht gesuchten, 

aber ü b e r r e i c h e r l a n g t e n S c h m u c k e des g lor re ich! 

sten S t e g e s l o r b e e r s , dessen R u ß l a n d f e i t P e t e r 

d e m G r o ß e n i n der R e i h e seiner zahlre ichen 

K r i e g S e r f o l g e sich r ü h m e n d a r f , u n d den der re i -

ne u n d g r o ß e S i n n A l e x a n d e r s n u r e inz ig der B e -

festigung des F r i e d e n s , der S e g n u n g der W e l t 

gewe ihe t hdk. M i t R e c h t m a g E u r o p a den H i n » 

t r i t t eineS seiner W o h l t h ä t e r b e w e i n e n , we lchen 

eS jetzt , nachdem er nicht m e h r u n t e r e n Lebenben 
w a n d e l t , a m wen igs ten w i r d ve rkennen w o l l e n . 

L o n d o n , den 6 . D e c b r . 

Z n T a n g e r herrscht elne so schwere K r a n k -

h e i t , d a ß die B e w o h n e r i n den S t r a ß e n todt z u r 

E r d e f a l l e n . Z n G i b r a l t a r find S u p s c r i p t i o n e n 

f ü r die Unglücklichen eröf fnet w o r d e n . 
M a n sieht m i t jedem T a g e der A b f a h r t der 

B r a s i l i a n i s c h e n F r e g a t t e P i r a n g a e n t g e g e n , d ie , 

w i e eS h e i ß t , n i e y M e Geschenke f ü r den K a i s e r 

- v o n B r a s i l i e n m i t n H m e n w i r d . 
B r i e f e a u s Q u e b e k m e l d e n , baß K a p i t a l « 

F r a n k l i n m i t seinen B e g l e i t e r n , nach e i n e r höchst 

glückl ichen R - i s e , w o h l b e h a l t e n i n se inem W i n t e r -

q u a r t i e r a n g e k o m m e n ist. 
N a c h B r i e f e n auS M a d r a s v o m z o . Z u l l , 

h a t t e m a n dort N a c h r i c h t e n a u s R a n g o o n v o m 2 8 . 

J u n i . Alke O p e r a t i o n e n w a r e n d a m a l s eingestel l t 

u n d die H o f f n u n g z u m F r i e d e n m i t den B i r m a n e n 

sehr w e i t aussehend. Z u m G l ü c k be fanden fich 

d ie T r u p p e n w o h l auf» D e r K r i e g ist so unge-

heuer kostspiel ig , daß unsere R e g i e r u n g sich g « 

„ L t k i a t oesehn, 6 0 Lack R u p i e n nach Bengalen 

zu schlcken. D i e O b e r - R e g i e r u n g w i r d durchaus 
eine neue A n l e i h e machen müssen. 

L o n d o n , den 9 D e c b r . 

D e r K a p i t a i n u n d S t e u e r m a n n des b e i G l a S -

g v w v e r u n g l ü c k t e n D a m p f b o o t S , der K o m e t , sind 

bei dem A d m l r a l i t a t s g e r i c h t v o n E d i n b u r g w e g e n 

kulpaser M e n s c h e n t ö d t u n g ( c u l x a d l e k o m i c i ä e ) 

pe in l ich a n g e k l a g t w o r d e n . 

A m 6 t e n , f r ü h u m 8 U h r , besuchte der H e r -

zog v o n W e l l i n g t o n , i n B e g l e i t u n g v i e l e r I n g e -

n i e u r - O s s i c i e r e , die W e r k s t a t t e deS H r n . P e r k i n S , 

des E r f i n d e r s deS D a m p f g e s c h ü t z e s . E s w u r d e n 

mehre re Versuche anges te l l t , u n d ungeachtet m a n 

die E i n w o h n e r der u m l i e g e n d e n G e g e n d d a v o n be-

nachr icht ig t h a t t e , g e r i e i h doch A l l e s durch den 

a n h a l t e n d e n macht igen D o n n e r i n S c h r e c k e n . 

E i n hiesiges B a n q u i e r h a u s , W e n t w o r t h , 

C h a l o n e r , R u s h w v r t h > h a t gestern seine Z a h l u n -

gen einstel len müssen. Z w e i g e d a p o n w a r e n t n 

LeedS, H a d d e r s t e l d , B r a d f o r d u n d m e h r e r n a n -

dern M a n u f a k l u r s t ä d t e n e t a b l i r t . D i e i n U m l a u f 

gesetzten N o t e n desselben w e r d e n a u f 4 b i s 5 0 0 , 0 0 0 

P f d . S t « geschätzt. E i n Associe des H a u s e S be-

saß b i s h e r e in re ines E i n k o m m e n v o n 1 7 , 0 0 0 

P f d . S t . j ä h r l i c h ; e in andere r ist e in sehr bedeu-

tender L a n d « E i g e n t h ü m e r , P a r l a m e n t s m i t g l i e d 

« n d S c h w i e g e r s o h n des L o r d D u n t > a s . 

M i t dem Kr iegssch i f fe / Z a s v e r , daS a m 6 t e n 

O k t b r » v v n V e r a C r u z absege l te , h a t m a n die 

w i c h t i g e N a c h r i c h t e r h a l t e n , daß der G o u v e r n e u r 

v o n S t . J u a n de U l l o a sich n icht u n g e n e i g t be-

W i e s e n h a b e , m i t den M e x i k a n e r n , w e g e n Ü b e r -

gabe des F o r t s i n U n t e r h a n d l u n g e n zu treten» 

A u f e in Auf forderungSschre iben des M a x i k a n i s c h e n 

G e n e r a l s B a r r a g o n a n t w o r t e t e er sogleich, u n d er-

b a t sich die E r l a u b n i ß , e inen seiner O f f i c i e r e nach 

H a v a n n a h senden zu d ü r f e n , u m über den Z u -

stand der D i n g e i n E u r o p a u n d a u f K u b a a u t h e n -

tische N a c h r i c h t e n e i n z u z i e h e n , w a s i h n a l s d a n n 

b e s t i m m e n w ü r d e , e h r e n v o l l zu k a p l t u l i r e n , falls 
die besiehenden V e r h ä l t n i s s e der S c h i l d e r u n g e n 

des Auf forderungSschre ibenS entsprachen. G e n e -

r a l B a r r a g ö n schlug jedoch dieses Gesuch w e g e n 

des g r o ß e n Ze i tve r lus tes a b , u n d i n d e m A u g e n b l i -

cke, w o der Z a s p . - r absegel te , e n t s p a n n fich e i n 

S e e t r e f f e n zwischen dem M e x i k a n i s c h e n u n d S p a s 

Nischen G e s c h w a d e r , dessen A u s g a n g ohne Z w e i » 

f e l daS Sch icksa l deS F o r t s entschieden h a b e n w i r d . 

D i e M e x i k a n i s c h e K r i e g s m a c h t w i r d v o m K a p i -

t a i n S m i t h b e f e h l i g t . D i e O f f i c i e r e des J a s p e r 



sind der M e i n u n g , das Span ische Geschtöader 

« e r d e sich haben ergeben müssen. 

D a s i m S e p t b r . v o n H a v a n n a nach S t . 

Z u a n de U l l o a abgesegelte Span ische Admira lschi f f 

S a b i n a ist a m zosten Oktober durch, heft ige S t ü r -

me entmastet nach erstgenannter Z n s e l zurückge-

k o m m e n . E S hieß, zu H a v a n n a a l l g e m e i n , die 

S p a n i s c h e F l o t t e sei , nachdem sie ihres A b m i r a l S 

beraubt w a r , geschlagen w o r d e n , und das Kaste l 

S t . Z u a n de U l l o a habe sich ergeben müssen, w e i l 

eSgroßen M a t t g e l a n Lebensmit te ln hat te . 

Z n Boston sind a m u t e n N o v b r . z o bis 4 0 

H a u s e r e in R a u b der F l a m m e n geworden und der 

S c h a d e w i r d a u f 2 0 0 , 0 0 0 D o l l a r s geschätzt. 

N a c h einer B a l t i m o r e r Z e i t u n g w ü r d e n diy 

A m e r i k a n e r bei den B a u m w o l l e n a b s e n d u n g e n nach 

E u r o p a 17 M i l l i o n e n P i a s t e r i n diesem Z a h r e 

gewonnen h a b e n , w e n n nicht t n diesem W e l t t h e i l e 

eine Cr is is eingetreten w ä r e ; seitdem aber fo viele 

P r o t e s t e zurückgekommen sind, müssen sie sich, 

nach der M e i n u n g dieses B l a t t S , G l ü c k w ü n -

schen, m i t e inem Ver lus t v o n zehn M i l l i o n e n da-

v o n zu kommen. 

N a c h e inem g l a u b w ü r d i g e n Schre iben des 

G r a f e n P o r r o auS N a p o l i d i N o m a n i a v o m 2 7 . 
S e p t b r . , stehet es u m die Gr iechen nicht so ver-
z w e i f e l t , a lS m a n i h r e n Zustand seit einiger Z e i t 

hiev schildern wol l te . N a p o l i ist fehr fest, a u f 2 

Z a h r e m i t M u n i t i o n und P r o v i a n t versehen, u n d 

h a t , nach dem Ausdruck des Ber ichtersta t ters , 

nichts zu befürchten, wenn auch Z b r a h i m l P a s c h a 

z e h n m a l so v i e l T r u p p e n , alS er jetzt befehl igt , 

gegen dasselbe abschickte. 

D a S Feuer i n den W ä l d e r n von K a n a d a h a t , 

den neuesten Nachr ichten zu fo lge , gänzl ich -au f» 

gehör t . 

M a d r i d , den 2 6 . N v v e m b e r . 

Z u K a d i x , a u f der Z i f e l Leon und zu P n e n 

to S a n t a M a r i a stnd die Gefängnisse m i t V a g a -

bonden angefü l l t . O h n e Z w e i f e l r ü h r t dieses U n , 

wesen v o n der gänzlichen S t o c k u n g des H a n d e l s 

v o n K a d i x h e r ; denn vor 1 3 2 z w a r e n an 12 bis 

1 5 , 0 0 0 Menschen i m dasigen H a f e n und i n den 

M a g a z i n e n beschäft igt , w ä h r e n d jetzt n u r 1 5 0 0 

dort arbei ten. D i e S t a d t w i r d den K ö n i g b i t t en , 

zu e inem F r e i h a f e n erk lär t zu w e r d e n , u m a u f 

diese W e i f e die ausgewander ten reichen K a u f l e u t e 

zur Rückkehr zu bewegtn. 

E s h e i ß t , daß sich unsre R e g i e r u n g a u f s e i ! 

ftigste m i t einer neuen E x p e d i t i o n nach A m e r i k a 

beschäftige; zwei F r e g a t t e n w t t d e n gegenwär t ig i n 

d e m H a f e n loS PassagoS und eine dri t te zu B a y o n n e 

ausgerüstet , u n d auch zu K a d i x lst m a n auf den 

W e r f t e n t h ä t i g . 

A u s G i b r a l t a r schreibt m a n u n t e r m 2 1 . N o -

v e m b e r : Gestern ist e i m K o n v o y v o n 13 S e g e l n , 

die K a d i x a m r y t e n verlassen, unter Eskor te v o n 

4 Kriegsschiffen durch die M e e r e n g e gesegelt. D i e 

kolumbische B r i g g , G e n . S o u b l e t t e , welche h i n : 

ter deu Felsen kreuzte, hat te die verwegene K ü h n -

h e i t , die K o n v o y anzugrei fen und i h r einigen 

S c h a d e n zuzufügen. D a dem K o r s a r e n - K a p i r 

t a i n aber durch eine K u g e l der A r m abgerissen 

w a r d , so kehrte die B r i g g hieher zurück , aber, 

ohne v o n v ier spanischen Kr iegsfahrzeugen ver-

fo lgt zu werden. 

D a s Feuer i m E s k u r i a l ist nicht i m G e m a c h 

deS K ö n i g s , sondern i n einem Schornste ine des 

Z i m m e r s der E h r e n d a m e n der K ö n i g i n entstanden. 

D e r dadurch verursachte S c h a d e w i r d au f z M i l l . 

R e a l e n < ^ 5 0 , 0 0 0 F r . ) geschätzt. 

P a r i s , den 7 . D e c b r . 

D e r K o u r r i e r F r a n c a i s sagt : Vorgestern 

herrschte d a S . G e r ü c h t an der B ö r s e , ein K o m m i S 
des HauseS Rothschi ld sei m i t einer sehr bedeu-
tenden S u m m e plötzlich verschwunden. Gestern 

f r ü h h a t m a n die G e w i ß h e i t e r l a n g t , daß dieses 

G e r ü c h t nur zu gegründet w a r . D K fehlenden 

V a l e u r s belaufen sich a u f eine M i l l . 4 0 0 , 0 0 0 F r . , 

ausser 6 0 0 , 0 0 0 F r . , die f ü r die Koulisse ver loren 

gegangen sind. D ieser K o m m t s , dem die V a : 

leurs der Neapol i tan ischen A n l e i h e a n v e r t r a u t wa» 

t e n , h a t sich lange u n t a d e l h a f t be t ragen , a l le in 

bei dem S p i e l a n der Börse geht ba ld der beste 

R u f u n d daS bedeutendste V e r m ö g e n zu G r u n d e . 

P a r i s , den i o . D e c e m b e r . 

D i e E t o i l e the i l t e in S c h r e i b e n deS D o n 

R o q u e de G u r u z e t a , K o m m a n d a n t e n des Schisses 

A s i a , a n einen F r e u n d , M a n i l l a v o m 2 5 . A p r i l 

d, Z . d a t i r t , m i t , welches eine umständliche E r -

zäh lung von der E m p ö r u n g der M a n n s c h a f t feines 

Sch i f f es e n t h a l t . Dieselbe brach a m i o . M ä r z 

bei den M a r i a n e n t Z n s e l n , w o H r . G u r e z e t a an-

leg te , u m sich m i t frischem Wasser zu versehen, i n 

dem Augenblick a u s , w o ber B e f e h l e rg ieng , die 

A n k e r zu l ichten. D i e M a r i n e - S o l d a t e n gaben 

daS erste Zeichen und stürzten sich a u f den K o m -

m a n d a n t e n und sein« Of f ic iere . H x . G u r u z e t a 

erhie l t i n diesem H a n d g e m e n g e zwei S ä b e l h i e b e 



i m K o p f e ; auch wurde i h m ein B e i n zerschmettert. 
E r versuchte w i e d e r h o l t , die aufrührerischen S o l » 
baten durch Vorstel lungen und gute W o r t e zum 

Gehorsam zurückzuführen; al le in-vergebens! E r 

mußte n u r seinen Officieren w ider W i l l e n die As ia 

verlassen und kam m i t ihnen a u f - englischen 

Schi f fen zn M a n i l l a an . D i e M a n n s c h a f t der 
B r i g g A q n i l a empörte sich ebenfalls zwei T a g e 

nachher und der K o m m a n d a n t , sowie dle Of f i r ie re 
derselben wurden gleichfalls ans Land gesetzt. 

N a c h B r i e f e n aus R o m , hat sich die P o l i z e i , 
au f Ver langen einer fremden R e g i e r u n g , der P a -

piere des F ü r s t e n v o n M o n t s o r t ( Z e t o m e B u o n a -
p a r l e ) in emem einsam gelegenen Schlosse, in der 

Gegend von F e r m o , am Ufer des Adriat i jchen 
M e e r e s , bemächt igt , w o er ben verflossenen S o m -

mer zugebracht har. M a d a m e M u r a t hat um E r l 

laubniß gebeten, ihren Wohnsitz in R o m ausschla-
gen zu d ü r f e n , aber abschlägige A n t w o r t erhalten. 
Endl ich w i l l Ver G r a f von S t . Leu (Louis B u o -
n a p a r t e ) sich von R o m wegbegeben und i n Florenz 
niederlassen; er ha t aber noch keinen K ä u f e r zu 
feinem Pa l l as t in R o m finden können. 

D u r c h daS plötzliche Anschwellen ber Loire 

a m zten d. ist ein behütender Schade verursacht 

worden , auch.sind mehrere Men jchen dabei umS 
keben gekommen. 

E i n e B a n d e junger D i e b e , von denen der 
älteste kaum '14 Z a h r e zähl te , ist festgenommen 
und gestern vor das Z u c h t « T r i b u n a l gestellt wor? 
den. D e r H ä u p t l i n g wurde zu einem Z a h r e (Le-
fängniß v e r u r t h - i l t , die übrigen K n a b e n aber, 

d ie , ohne A u s n a h m e , die aufrichtigste Reue be» 

zeigten, m i t einer strengen W a r n u n g an ihre E l -
tern zurückgeschickt. 

D i e M a r i n e der vereinigten S t a a t e n macht 

reißende Fortschritte. Kürz l ich ist zu P h i l a d e l p h i a 
ein Linienschiff von 182 K a n o n e n vom S t a p e l ge-

lassen worden. Z n demselben H a f e n wurde noch 
an eittöm andern Linienschiffe von 120 K a n o n e n 

und a n einer Fregat te von 7 6 K a n o n e n gearbeitet. 

A u s d e m ' H a a g , v o m r z . D e c b r . 

N a c h Ber ichten aus B a r a v i a v o m z z . Z u l i , 

ist daselbst a m l 2 l e n der G e n e r a l , P r o k u r e n ? unö 

^ F i s k a l - Advokat für die L a n d - und Seemacht i m 

niederländischen Z n d i e n , H r . Essex, gestorben. 
Z u B a t a v i a hat sich auch ei.'.e Kommtt ree zur 

Unterstützung ber durch die S t u r m f l u t h e n i m Fe-

bruar d. Z . tn den diesseitigen Landen V e r a r m t e n 

gebildet. 

D i e Amsterdammer Z e i t u n g behauptet t M s 
guter Que l l e zu wissen, daß die Reise des G r a , 
fen de Celles nqch Z t a l i s n keineswegeS, w i e an-

dere B l ä t t e r gemeldet, eine S e n d u n g nach R o m 

zum Zweck habe, sondern daß derselbe F a m i l i e n -
Angelegenheiten wegen nach N e a p e l gegangen sey. 

Z n Brüssel geht m a n m i t dem P l a n u m , v o r 
einem üer T h o r e dieser S t a d t einen großen bota-

nischen G a r t e n anzulegen, der auch eine M e n a -
gen« und ein Observator ium erhal ten soll. 

Schre iben auS Konstant inopel , 

v o m i 8 . N o v b r . 

D i e vereinigte Aegyptisch - Konstant inopol i ta» 
Nische F lo t te ist a m 5ten d. i n N a v a r i n o ange-

langt . M a n g laubt h i e r , daß sich ein T h e i l der, 
selben spater gegen, M i s s o l u n g h i wenden werde, 

u m diesen P l a t z , der , w ie auS ben neuesten B l ä t -
tern der Griechischen Chronik erhe l l t , bis zum 29 . 

Oktbr . for twährend zu Lande belagert und beschos-
sen w u r d e , neuerdings auch von der Seeseite ein-
zuschließen. 

B r i e f e aus zuverlässigen Que l l en geben über 
den S t a n d der D i n g e i n N a p o l i di N o m a n i a bis 

zum 2 0 . Ok tb r . folgende Nachr ichten: Koloko-

t r o n i , dermalen oberster M i l i t a i r - C h e f , kam 

a m 8 . Ok tb r . nach N a p o l i , u m über die U n w i r k -
samkeit der bisher ergriffenen Ver the id igungs-
maaßregeln Beschwerde zn führen . A m i v t e n 
faßte daher der gesetzgebende R a t h ben Beschluß, 
1 5 , 0 0 0 M a n n für G e l d anzuwerben und unter 

Kolokotroni 'S B e f e h l zu stellen. Dieser Beschluß 
würde aber bitter getadel t , w e i l N i e m a n d unbe-

kannt w a r , daß K o l o k o t r o n i , seit dem Wiederan» 
t r i t t des A r m e e - K o m m a n d o S , bereits 8 0 0 , 0 0 0 

P ias te r au f Verrechnung empfangen , jedoch nie 
über 2 0 0 0 M a n n gestellt hat te . 

Oberst Fabv ier betrieb dagegen dke B i l d u n g 
eines regulairen T r u p p e n - K o r p S m i t vieler T h ä -

tigkeit. Dasselbe belief sich a u f '»zpo M a n n I n -
fanterie und 1 2 0 M a n n Kava l le r ie . A m 9 . O k t . 

brach der Oberst m i t 6 5 0 M a n n nach A t h e n a u f , 

wahrscheinlich n m die Gegenparthey ist Ost » G r i e -
chenland tn der N ä h e zu beobachten. 

Schreiben aus S t o c k h o l m , 
vom y. Decbr. 

Bekanntlich haben englische Handelshäuser 
schon seit lange mittelst fester Kontrakte mit den 
Eigenthümer), der Eisenwerke in Rosilagen (in 
Upland) sich in ausschließlichem Besitz des söge« 



nannten OeregrundK, oder Danemora, Eisens ge-
setzt, welches alle andern schwedischen Eisenarten 
an Güte übertrifft. D a diese Kontrakte mit dem 
nächsten Zahre abkaufen, so haben die Englander 

sich beeilt, neue Kontrakte zu schließen, in wel-
chen sie sich verpflichten, auf eine bestimmte An-
zahl von Zahren z P f . S t . für das Schiffpfund 
Eisen zulgeben. 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Von einem Edlen Rathe der Kaiserl. Stadt 

Dorpat wird hiemittelst zur allgemeinen Wissen-
schaft gebracht, daß sämmtliche S rad t , Pakrtmonial-
Güter: . 

1) das im Dorptschen Kreise und Eckschen Kirch« 
spiele belegene G u t Sotaga, groß 26 Haaken; 

2) daS im Dörplschen Arcise und Talkhoffschen 
Kirchspiele belegene Gut Saddoküll, groß 

* ,oz^8 Haaken; 
z) das im Dorptschen Kreise und Dörptschen 

Kirchspiel belegene Gu t Jama nebst dem 
Kirchendorfe Engaf t r , groß j z/H Haaken und 

4) das im Dorptschen Kreise und Dorptschen 
Kirchspiel belegene Kirchengut Haakhoff, groß 
i Haaken, 

auf sechs Jahre vom t . M a i künftigen Jahres ge-
rechnet, i n Arrende an den Meistbietenden gegeben 
»Verden sollen, und zur Verlautbarung dieses Pacht-
botcs der 12., tZ», j M und zum allendlichen Pere» 
rorge der LSste Januar künftigen IahreS anberaumet 
worden. Pachtleebhaber Werden desfalls andurch auf-
gefordert, an gedachten Tagen, Vormittags um N 
Uhr , sich bei Eni. Edlen Rache in Hessen Sitzungs-
saal einzufinden und ihren B o t in B - A. zu vcrlaut-
baren, vorher aber die für die Pachrerfültung zu be-
stellende Sicherheit und zwar bis zum 22. Januar 
künftigen Jahres zur Bkvrüfung vorzulegen und ab, 
zuwarten, was nach Ablauf des leyten Ausbot "Ter -
mins über den auSgemittelten Meistbot ferner erge» 
hen wird. Schließlich wird noch bekannt gemacht, 
daß die Pachrbedingungen einstweilen täglich, mi t 
Ausnahme der Sonn - und Festtage i n der Nanzlei 
Eines Edlen Raches zu ersehen find. Dorpat»Rath« 
HauS, am i8 . Dccbr. t825. z 

I m Namcn und von wegen Es. Edl. RatheS 
der Kaiserl. Stadt Dorpat : 

S y n d i k u s R o t h . 
C. H- Zimmerberg, Ober-Seck, 

Demnach bei der Oderdirektion dcr Livl . Kredit-
soeletät der Herr Brigadier W. Graf von Fermor 
auf daS tm Rigaschen Kreise und Nitauschen Kirch, 
spiele belegene G u t Schloß N i tau nnd der Herr di, 
in i t t i r te Artillerie - Kapitaine nnd Rit ter Neinhold 
O t to Freitag von Loringhavcn auf das G u t Over-
lack im Parnauschen Kreise und Helmetschen Kirch« 
spiele, um Darlehne i n Pfandbriefen nachgesucht ha. 
den; fo wird solches biedurch öffentlich bekannt ge» 
macht, damit binnen 3 Monaten a Dato, als so lan-
ge dic nachgesuchten Pfandbriefe nicht ausgeferigt 

werden können, die resp. Gläubiger sich wegen etwa» 
niger nicht ingrossltter Schulden zu sichern Gelegen« 
he»t erhalten. Zu R i g a , am i t . Decbr. 1825. z 

Dec Livl. zum Kreditwerk verbundenen Guts-
besitzer Oberdirektorium: 

O . M - v . R ich ter , O b e r - D i r e k t . 
Slövern, Sekr. 

DaS Kaiserl. Land »Gericht Dörptschen Kreise-
bringt eS desmittelst zur öffentlichen Wissenschaft, 
daß dasselbe am 5. Januar k. I . , Vormittags 9 Uhr, 
auf dem im Laisschen Kirchspiele, Dörptschen Kreise 
belegenen Gute Restfer eine Anzahl vsn 4s Stück, 
dem S t . PeterSburgschen Kaufmann Schiscbkin ge, 
höriger, ukrainischer Mastochsen> suctionis lege, ge-
gen gleich baare Bezahlung versteigern werde. Als 
wozu stch etwanige Kaufiiedyqber an gedachtem Tage 
auf dem Gute Reker einzufinden haben. Dorpar, 
am 17. Decbr. 582Z. 3 

A m Namen und von wegen EineS Kaiserl. 
Landgerichts Dörptschen Kreises: 

G. v. Samson, Landrichter. 
F . v. SchwebS, s«crvt. sub»t, 

DaS Kaiser!. Dörptsche Landgericht bringt eS deS, 
mittelst zu öffentlicher Wissenschaft, daß dasselbe am 
LS- December d. I . , Nachmittags 2 Uhr. in dessen 
Loyale mehrere Effekten, alS: zwei goldene TabackS» 
Dokn , ein großer Bücherschrank von Mahagonyhoiz, 
zwel Mahagony, Speijetische, zwei SophaS, zwei 
Duzend Stüble, ein Schre ibe-Pu l t , zwei große 
Wa' id . Spiegel, ein Schuvpen-» und ein Baranchen» 
Pelz, zwei hölzerne Pfeifen, Tassen, Messern und 
Gaöeln, mehrere Bücher verschiedenen Inha l ts , 
mehrere Pferde-Geichirre, twei Krummhölzer, ein; 
La»d«wer Kutsche, eine Blockdroschke, ein Korbwagen, 
zwei Fuhrwagen, einen verdeckten Schlitten und n -
,zen zweizühr»gen grauen Hengst, suciioms Zege, ge 
gen gleich baare Bezahlung veräußern werde. Dor-
M t , am 40. December 482Z. t 

L m Namen und von wegen i>es Kaiser?. 
Land, Gerichts Dörptschen Kreises: 

G . v. Samson, Landrichter. 
A . v. Schwebs, Secret. sukk». 

Auf . Befehl S r . Kaisers M a j e M , des Selbst-
Herrsche alkec Reihen Zc., thun wir Bürgermeister 
nnd L,„rh Ka«sert. Stadt Dorpa t , kraft des Ge-
genwärtigen, Jedermann kund und zu wissen: Wel» 
chergestalt die Eöe,.au des Ausländers Johann Bau-
mann, 5inna Dorothea Elisabeth, verehelicht gewese-
ne Ma i l c f f , belehre andero producirten Dokumente, 
das hieselbst im 3ten Stadtthei l sub. Nro. 152 bele-
gene, vvn dem hiesigen Einwohner M i k l i Andres 



erbaute, durch Erbkransfekirung auf den versterbe, 
nen Poljzeiwachrmeister K a r l W i l h e l m Perersohn, 
durch dessen W i r m e au f deren zweiten Ehemann 
Andres Zohannsohn, genannt Kassi AnorcS, von die-
sem aber durch einen Erbrhcilungö« Traneakt auf die 
M a r i e Elisabeth W i x h a u s e n und nach dcm Tode 
auf ihren S o h n Gustav Simonsohn gediehene W o h n -
haus vsn diesem letztgenannten, an ihrcm ersten Ehe. 
mann ererbet und zu ihrer Sicherheit über all« ge« 
nannte TranSferirungen u m ein gesetzliches 
vroelemA nachgesucht, auch mittelst Resolution vom 
heutigen D a t o nachgegeben erhalten hat. ES werden 
demnach alle diejenigen, welche an gedachtes Grund-
stück zu Recht beständige Ansprüche haben - oder w i -
der die resp. testamentarischen Verfügungen und E r z -
gänge entweder als Erben oder Gläubiger Eiurven-
düngen machen zu können vermeinen, stch damit j i i 
gesetzlicher A r t binnen E inem Z a b r e und 6 W o c h m 
« «jsw tiujus proclamal is . also spätestens am Lösten 
December 1826 , bei die »cm Rarh'e zu melden ange« 
wiesen, mir der DerwarnuUg. daß 'Nach Ab lau f die« 
ser peremtorischen F r i I N i e m a n d mir e l w a n i g m 
Ansprüchen weiter gebort , sondern das mehrgedachre 
I m m o b i l e der A n n a Doro thea Elisabeth Gauman»» 
als ihr wahres Eigenthum zuerkannt werden soll. B . 
R . W . D o r p a t - R a t h h a u S , am Novbr . I82Z. 

I m N a m e n und vor. wegen ES. Edlen RarheS 
dleser S t a d r : S 

Bürgermeister F r . Akermann. 
, . C . H . Z immerberg, O b e r - S e k r . 

W i r Landrichter und Assessoren des Kaiserlichen 
Land, Gerichts Dörptschen KreneS fügen mittelst die-
ttS offenen Proklams kund und ju.wissen; Welcher» 
gestalt dieses Kaiserl. Landgericht, in Veranlassung 
eines RescrivtS des Erlauchten kaiserl . Livl . 5zof-
GcrtchtS, auf formelle Eröffnung concursus crelZno-
r u m deS auf döm G u t e SarrakuS verstorbenen H r n . 
Gustav v. Rehbinder erkannt hat . E s werben dem-
nach sämmtliche Glaubiger des cbengedachten H e r r n 
Gustav von Hehbinder hierdurch aufgefordert, stch 
mit ihren e» ^ocun<zue caxtts vei herrühren, 
den Forderungen innerhalb 6 M o n a t e n a D a t o , das 
ist bis zum i z . M a i des künftigen ,826stcn ZahreS 
und längstens in denen darauf folgenden von s zu s 
Tagen abzuwartenden dreien Akklamationen, bei die-
sem Kaiserl. Land-Ger ich te durch Be ibr ingung ihrer 
jul !6amenlo5um cieciiti zu melden, m i t der ausdrückli-
chen V e r w a r n u n g , daß diejenigen, so diese Frist ver-
säumen, fernerhin mi t - ih ren Ansprüchen nicht geHörer 
noch zugelassen, sondern gänzlich abgewiesen ünd präklu-
Hirt werden sollen. D i e M i g e n aber, welche an den 
Verstorbenen Zahlung zu leisten oder Sachen abzulie. 
fern haben sollten, haben solches bei gesetzlicher Pön 
anzugeben. A l s wornach ein Zeder , den solches an-
geht , sich zu achten, vor Schaden und Nachthei l 
aber zu hüten hat. S e n a t u m «m Kaiserl. L a n d - G e -
richte zu Döbpat , am 53. Novbr. 582Z. ^ 2 

Z m N a m c n und von wegen des Kaiser!. 
Land »Gerichts Dörnchen KreiseS: 

G. v. Samson, Landrichter. 
Archivar Gerich. 

( M i t Genehmigung Ver Kaiserl. Polizei« 
Verwaltung hleselbsi.) 

Todes-Anzeige. 

g . 6 . v s r s c k i e ^ a l l t i i e r 6 i s 
L s r y m ' n I i s 1 e v a v v Q I Z e l s r r ö m , Z s d , 
F r ä u l e i n v o n L i e ^ a r s m 2Z. ^ o v i z r . 
s ieben uuc! siebensiiA s l t K s w o r c l e o . 
W e m i k r Le l i i c^sÄ ! unci i k i 'S I^eic len d e -
l i s n n r s ivc j , de i ' i l l r d o p p e l t cl is I ^u t i s 

k 'ü r so i c t i o r ! i e i l nebmeoc !s L s -
k a n n t e ocler V e r ^ v a r i 6 t L i i i e r ä u r e l i i k r 
A b l e b e n s n 

' V V o i s e c l c , ^ 

Zm D e c b r . 1Z25. I g l ' r o b e . 

Bekanntmachungen. 

Dke Komi tS t LieflSndischcr Brandwcinslieferanten? 
macht denjenigen, welche zufolge, an ste eraangrnt? 
Repart i t ionen auf die mi t der hohen Krone fürs Z a h r 
»826 nach dem S t . Pctersburgischen Gouvernement 
abgeschlossene Vrandweittölieferung» auch i m S o m m e r 
5826 Brandwe in nach N a r v a zu liefern revart i r t 
worden sind, hiermit bekannt, daß ste diesen B r a n d -
wein ebenfalls i m W i n t e r 4825 bis 1826 , und zwar 
wenn es ihnen bequemer ist, zugleich m i t ihrer Liefe-
rung für diesen W i n t e r , nach N a r v a zu liefern und 
an H e r r n C a r l v . Küster abzugeben haben. D i e letz» 
teren für- den früheren Empfang dieses Baandweins , 
welcher bis zum Wassertransport i n N a r v a gelagert 
und bewacht werden muß, zugestandene V e r g ü t u n g 
beträgt drei E imer vom Hunder t als . Standlekage 
und drei Kopeken vom E i m e r Kronsprobe für die 
Wache, Repara tur der Fastagcn u. f. w . D o r v a t , 
den zo. November » 

R. v- Lipharr. C- v. Brasch. Brünings 
I c k zeige hiermit ergebenst a n , daß ich meine 

W o h n u n g verändert habe, und gegenwärtig i n der 
Steinstraße im K a u f m a n n Körwffschen Hause wohne. -

K . Kröckler , S l u h l m a c h e r M e i s t e r . 

D a ich auf eine Zeit D o r p a t verlassen werde, 
so fordere ich diejenigen, dic an mich rechtmäßig« 
Forderungen haben, stch binnen s Tagen bei m i r >zu 
melden. Auch zeige ich an, daß ich i n meiner Woh> 
nung verschiedene Möbeln, als Schränke, Kommoden, 
Sp iege l , einen F lügel , und anderes Hauögcrä th , fer-
ner mehrere Kondi tor « W a a r e n , Nürnberger Pfeffer , 
kuchen, Kindeb-Spielsachen von'Pfefferkuchen, für bi l -
lige Preise verkauft. D o r p a t , am i s . December 1L2Z. 

Bäckermeister C a r l Fricke. s 

Arrende. 
D a s im Livländischen Gouvernement und D ö r p t -

schen Kreise belegene K r o n S - G u t Tamenhof fsl l vom 



«1. M ä r z 5826 a n , auf sechs nacheinander folgende 
Zahre in Arcenve-Disposition abgegeben werden. — 
D i e A r r e n d e - O i s k r e t i o n kann tn baarcm Gelde oder 
auch in Branntewe in , der bis nach N a r w a gelie-
fert w i r d , geleistet werden, und haben diejenigen, 
die die Arrende-Disposit ion zu übernehmen wünschen, 
ßch m i t ihren Vorschlägen direkte an S e . Exccllenz 
den Herrn General »Proviantmeister und Ri t ter A« 
von Äbakumof in S t . Petersburg zu wenden. l 

Z u verkaufen. 
Alle Gat tungen vorzüglich guter wslogdascher 

Lichte, zu 7 Rb l . das Liespfd., sind zu haben bei 5 
Rundalzoff. 

In tZer gewesenen O. ?. Nüllsisclisn I^snliiuns 
>>nä so eben angekommene klsuiburAsr ^uslern Uli^ 
frisclio 2'ironen ?iu liakeri. 2 

I c h zeige ergebenst an , daß bei mir verschiedene 
vergoldete und verstlberre 'Arbeiten ferrig zu haben 
sind/ alS: große und kleine Kirchen-Altar«Leuchter , 
Krucif i re, ein großer sehr moderner Lustre zu 5S Lich-
tern, ein kleinerer zu 6 Lichtern, Wandleuchter, jeder 
zu z Lichtern, Armleuchler zu 3 und 2 Lichtern, ver-
schiedene Lichtschirme, Lichtlöscher die zur bestimmten 
Grunde die Lichter von selbst auslöschen, Schlösser zu 
DameS-Rideküls und Geldbeuteln, vergoldete und ver-
w e r t e S p o r e n , E tu is u. <. w . Auch sind zwei G e -
lkaenheiten bei mir zu vermiethen- 1 

H . I . Großmann, Broneearbeiter. 
V e i Herrn Ucke ist hübsches modernes Kinder-

Spjelzeug zu Kaden. Auch sind in dessen Hause Z im-
m e r , ein Absteige-Quartier nebst S t a l l und Wagen» 
Remise, wie auch eine Sude zum bevorstehenden J a h r -
markt zu vermiethen. « 

Ganz frische Zi tronen, Wein t rauben , Renetten 
u i d Kaviar sind zu haben bei ^ t 

B. Falctty. 
^ Z u v e r m i e t h e n 

. I m Hause dt tFrauPastor in Thrämer stnd mehre-
re Quar t ie re , tbeils mit Budeneinrichtungen, für die 
Iahrmarktze i t zu vermiethen. z 

I m Büchseschen Hause in der Alexander-Straße 
neben dcr S t a d t London ist eine Wohnung zum be-
vorstehenden Jahrmarkt für einen billigen Preis zu 
vermiethen. I 

E inem hohen Adel und geehrten Publikum zei-
ae ich hiemit ergebenst üNz/daß im elzenMigen Schnei-
der Neumanschen Hause vf im Rathhause vom J a n u -
ar M o n a t an die ganze obere Etage nebst S t a l l r a u m , 
Keller und Wkgenschauer zu vermiethen ist, ?yer im 
Jahrmarkt für Herrschaft zum Absteige. Q u a r t i e r ; 
aich stnd Z immern zu Jahrmarkts - Buden zu 
vlrmiethen. . „ ^ 

F . Johclnnsen, Schneider-Meister. 
E i n Absteige - Quar t ie r zum Labrmarke ist zu 

vermiethen beim Pastor Reut l inger , im Meycrschen 
Hause, in der Karlowaschcn Straße. 3 

I m Nebengebäude der Vürgermusse ist «in Erker-
z'mmer zu vermiethen; man hat stch deswegen an den 
Ockonomen Herrn Gackstettcr zu winden-

D i e Vorsteher. 

meinem L a u s « , h t n t « dem großen Univerß-
r a tS -Gebäude , ist eine Erkerwohnung nebst separater 
Küche und Handkammer zu vermiethen und gleich zu 
beziehen t 

K r a n n h a l s , -«» . 

Personen, die verlangt werden. 
Eine geschickte W i r t h i n , ' die zugleich gehörig ko-

chen kann, wird auf dem Gute KawerShoff unweit 
Ober»ahlen gesucht. D e r Bedingungen wegen kön-
nen in Lustiser bei Oberpablen Erkundigungen eingezo-
gen werden, wie denn auch der Dienst schon am tsten 
Januar k. , I . anzutreten wäre. z 

V e r l o r e n . 

A m 9 ten d. V?. ist eine junge Pudelhüdin ab-
handen gekommen. Dieselbe war gatiz weiß von Far -
be und mi t einem rorhen Halsbande versehen. W e r 
sie zurückbringt, .oder sichere Nachricht von ihr giebt, 
erhält eine angemessen« Belohnung- j. 

E> V o g e l , Ltu6. Mer l . , 
wohnhaft bei dcm Schneidermeister 

M a i k o w . 

Gestohlen. 
ES sind mi r zwei silberne Eßlöffel gestohlen, die 

m i t einem punktirten L bezeichnet waren. W e r den 
Diebstahl entdeckt hat, eine angemessene Belohsuna zu 
erwarten. ? Z 

' - ' - W S t y x . ' - , 5 . 

LÄü. 
Im Dllf'c/tsc/tn. --- «»» 

^ — 

> . . . ' . " 

.Angekommene Fremde. 

H r . Gras D u n t e n , H r . B a r o n v- VietlNghoff nebst 
F a m i l i e , Hr .^Oberst l . v. B a g g u , kommen vom 
Lande; H r . Kovegiet t -Rath und R i t te r v. Beck-
w a n n , Hr.' Kaufm. vl d. Horst , Kaüfm. M e i -
er , H r . Kaufm. Wal lenkamp, H r . KäUfm. ?eg. 
M a d . Wenze l , kommen von R i g a j . H r . Küufm.' 
G r i m m , H r . Kaufm. Wächter , kommen von S t . 
Petersburg, logiren in dcr S t a d t London; aus-
ländischer Kaufm. H r . P l l t nebst Fami l i e , kommt 
von R i g a , H r . M a j o r v. S t r y k nebst Fami l ie , 
F r a u Kavitänkn v.Ticfenhausen, kommen vom Lan-
de, logiren im S t . Petersburger Hotel, 

Durchpafsirte Reisende. -

Sekretair vom Grafen tzarosch Fucke, Feldjäger Zscha-
l i n , von Petersburg nach Polangen. 
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Mittwoch, den sz. December, 1825. 

O e r Druck ist . e r l aub t . 
I m Namen des General, Gouvernemenlö von Livland, Kurland, Ehstsand und Pleakau, 

Etaatsroth und Nitter Gustav Twees. 

O i o respelctiven I l l lerossevtsn 6er Oürptscken ^ei ' runx, ^velclis <ÜeseIks nock Lerner 
»u l i s t e n Zi l len« s in l l , ,^vt.r6^n orZedeiisr ersucht, Ik re ö ^ w l t u n g e n 6 i r 6es K«:v5ris-
zZ268t6'?^ir ZeföttiAst fiuIi2oiUA 211 niketien, unä 6 ie?r l in lzmewr ion m ! i 5 Nukela 8. Ä I 
06er cleren ^ e r U i i n L k . ^ss. dei mi r in cler Lucllclruc^ei-ei evtr ic l i teu. O ie l>gncl-
benokner vi'evclen sieli vscl , s k e m Hraucl i mi t i k re r Lestol lung an c!ss ?ost^om9toü> 

oetiunmsnn. 

' S t . Petersburg, den 7» Decbr. 
Die aus Taganrog erhaltenen Nachrichten 

voy» 5» December stnd> in Hinsicht der Gesund? 
heit Ihrer Majestät der Frau und Kaiserin E l l , 
sabelh A l e p i e w n a , wider alle Erwartung, be? 

ruhigend. ^ December. 

Obgleich der Seelen»Kummer Zhrer Kaiserl. 
Majestät der Frau und Kaiserin M a r i a Feodo-
r o w n a nicht abnimmt, so befindet stch jedoch die 
Gesundheit Zhrer Majestät in ziemlich gutem 
Zustande und kann, bei dem Vertrauen auf die 
G n a d e Gottes, sich erhalten, weswegen denn jauch 
die BüllerinS eingestellt werden. 

Ar. 150 des?ourilat Lt. ?ste5sdourg hat 
i n ^ i n e r außerordent l ichen B e i l a g e : 

DaS Manifest S r . Kaisers Majestät des 
Kaisers und Selbstherrschers all'er'Reußen 5Nlko». 
l a u s (ää. S t . Petersburg den lZ.HÄtbr. 1825), 
desmittelst'.Ayerhöchstdieselben in Gemäßhiir der 
angeschlossenen AktenstMe/erklaren, daß Allerhöchst 
Sie nach dem Äeichsgrund'gefeh,über die Thronfol, 
ge mit einem Herzen voll Ehrfur^cht für die une« 
forschlichen Rathschlüsse der.Sie leitenden Vorst, 
hung den Thron ihrer Vorfahren, den Thron des. 
russischen KaiserthumS und den deSZaärthumS Po, 
len und des GroßfürstenthumS Finnland, alS ün!' 
jettrenmlich besteigen und befehlen: 



») den E i d der T r e u e Allerhöchst I h n e n unh 

I h r e n E r b e n , S r . Ka iser l . H o h e i t dem G r o ß f ü r » 

steit A l e x a n d e r , I h r e m vielgeliebten S o h n e , 

zu leisten und 
z > Allerhöchst I h r e T h r o n g e l a n g u n g v o m 

1 9 . N o v b r . d. Z . zu rechnen. 
Be ige fügt stnd: 

Schre iben S r . K a i s e r l . Hohe i t des C ä s a r « 

witsch Großfürsten K o n s t a n t i n an den Kaiser 
A l e x a n d e r , 6 6 . Pe te rsburg den 1 4 . J a n u a r 

, 8 ^ 2 , desmittelst Höchstdieseiben auf die Regie-

r u n g , die I h n e n nach dem Recht der G e b u r t zu-

fal len könnte , m i t der B i t t e verzichten, fie au f 

denjenigen zu über t ragen , dem sie nach Höchst I h » 

nen gebühren werde. 
G e n e h m i g u n g S r . Ka iser l . M a j e s t ä t A l e » 

x a n d e r S , 6 6 . P e t e r s b u r g den Febr . 1822 . . 
M a n i f e s t S r . K a i s e r l . . M a j e s t ä t des Ka isers 

A e x a n d e r S I - , durch welches i n . F o l g e der Ent» 

fagung und ln Uebereinst immung m i t der Suces» 

sionS-Akte Allerhöchstsie a ls I h r e n E r b e n ihren 

zweiten B r u d e r den Großfürs ten N i k o l a u s an» 

erkennen. » . 
Schre iben S p . K a i s e r s H o h e i t des Casqre» 

witsch Großfürsten K o n s t a n t i n an I h r e K a i » 
serl. M a j e s t ä t d i < K a j s e r i n M u t l e r , 6 a . Warschau 
den 2 6 . N o v b r . 1 8 - 5 ü.nd a n H r ^ K a i s e r l . , M a j e -

stät den Kaiser N i ko l a u S von demselven T a g e , 

desmittelst Höchstdieselben ihren Entschluß als un-

widerruf l ich wiederholen, und ihre Rechte an den 

Ka iser N i k o l a u s abtreten. . 

D>as J o u r n a l 6e Sl. ? e l e r , d o ü r A x o l i t i ^ u e er 

l i t t e ra i re I s r . enthä l t einen Ar l i ke l 6 6 . S t . P e » 

terSburg ben 1 5 . D e c b r . ^ . d e n w i r hier i m AuSzu» 

ge mit thei len. ' 
D e r 14t« w i r d l n ben A n n a l e n des russischen 

Reichs Epoche machen. Dieser T a g erfüllte die 

E i n w o h n e r von S t . P e t e r s b u r g m i t H o F n u n g 
und F r e u d e , indem er ihnen verkünd ig te , daß 

S e . M a j e s t ä t der Kaiser N i k o l a u s I . die 
K r o ü e a n g e n o m m e n , die i h m die feierliche und 

f re iwi l l ige Verz ichtung S r . Ka iser l . H o h e i t deS 

Groß fürs ten K o n s t a n t i n , dee letzte W i l l e beH 
Ka isers A l e x a n d e r , und das Reichs-Grundgesetz 

der T h r o n f o l g e verl iehen haben. 
D a s M a n i f e s t des neuen S y u v e r a i n S p>ar 

bekannt gemacht w o r d e n : D e r ReichSrath , der 
S e n a t , der hei l ige S y n o d , hat ten S r . Ka iser l . 

M a j e s t ä t den E i d ber ^ r e u e geleistet u n d ' i m Ver» 

lauf , des V o r m i t t a g s sol l ten 'a l le Gardereg imenter 
dieselbe P f i i ch t erfül len. 

U m halb l 2 U h r berichteten der Befehlsha» 
ber des GardekorpS und der Chef deS Generalstabs 

i m P a k a i s , daß die Regimenter ver G a r d e zu 

P f e r d e , Cheva l i e r -Garde , der PreobraschenSkpschen, 
Semenowschen, der P a w l o w s t p s c h e n . G r e n a d i e r e , 

der G a r d e j ä g e r , der Finnländischen G a r d e und 
der S a p p e u r geeidiget. 

V o n den übrigen Reg imentern blieben die Nach» 

richten au« und m a n maß diese Verzögerung der 
E n t f e r n u n g ihrer Kasernen bei. 

U m M i t t a g erfuhr u l a n , daß 4 Officiere 
?en der rettenden Ar t i l l e r ie Widersetzlichkeit be-

zeigt und verhaftet worden. D e r übrige T h e i l deS 

Ar t i l l e r ie 5 KorpS halte m i t einstimmiger B e r e i t w i l -
ligkeit geschworen. " 

U m t U h r wurde m a n benachrichtiget, daß ein 

H a u f e n S o l d a r e n von z bis 4 v o > M a n n m i t flie-

senden F a h n e n aus der Kaserne des Moskowschen 

G r e n a d i e r r e g i menrs ausgezogen sei und fich au f 

den P l a t z des S e n a t s begeben, den Großfürs ten 

K o n s t a n t i n zum Kaiser ausrufend. 

D i e M e n g e begann fich auf diesem P l a t z und 
a u f dem vor dem P a l a i s zu sammeln . j D e r 
Kaiser, begab fich al lein und ohne irgend ein Ge» 
folge unter das V o l k , welches, ihn m i t B e w e i s e n 

der Zuneigung und der Verehrung überhäuf-

te. Zahlreiche Freudenrufe begrüßten i h n von 
allen S e i r e n . 

Unterdessen dauerte die M e u t e r e i der- K o n u 

pagnien des Moskowschen R e g i m e n t s noch for t . 

S i e bildeten vor dem S e n a t S p a l l a s t ein Viereck, 

befehligt von 6 oder 8 S u b a l t e r m O s f i c i r e n , zu 
denen fich einige Menschen in P r i v a t k l e i d u n g ge» 

seklten, deren Erscheinen auch ihre Absichten an den 
T a g legte. Leute auS dem H e f e n des V o l k s um.', 

r ingten sie m i t Hurrahschreien. Uner läßl ich wurde 
nun die G e g e n w a r t einer entschlossenen und treuen 

M i l i t a i n G e w a l t : der Kaiser ließ ein B a t a i l l o n der 

PreobraschenskyschenGarde kommen, stellte sich a n 

dessen Spi tze und rückte gegen den H a u f e n der E m » 

pörer v o r , m i r dem festen Entschluß, nur erst bann 
G e w a l t zu gebrauchen, wenn alle M i t t e l des Zu -

redens erschöpf: seyn w ü r d e n . 

N u n kam zu den M e u t e r e r n ber K r l e g s - G e » 

n e r a l - G o u v e r n e u r von Pe te rsburg , G r a f M i l ö r a » 

dowit ich. E r hof f te , daß sein Zuspruch fie zu 
khrer P f l i ch t zurückbringen werde , a l s ein M a n n ^ 

t m Frack au f i h n ein P is to l abfeuerte und i h n 



traf. Dieser brave Generat starb im feiner 
Wunde. . 

E i n soscher F r e v e l änderte aber i n nichts 

die H a l t u n g des Ka isers Festigkeit und G ü t e be, 

zeichneten die W o r t e des F r i edens , die er ohne Un» 

»erlaß a n die Nebel len r i ch te te , ohne jedoch m i t 

i h n e n zu u n t e r h a n d e l n , ohne ihnen zu verheh len , 

daß ihre unbedingte U n t e r w e r f u n g nöth ig sey u n d 

jeden F a l l s die exemplarische B e s t r a f u n g der H a u p t -

N a d e l s f ü h r e r nachfolgen werde . 

W ä h r e n d dieser Zwischenhandlungen hat ten 

a u f B e f e h l deS K a i s e r s das B a t a i l l o n der S a i 

pearS die F inn ländischen J ä g e r verstärkt , welche 

i m K a i s e r l . Schlosse die Wache bezogen und nach 

seinem B e f e h l w a r e n die G a r d e zu P f e r d e , das 

PawlowSkische G r e u a d i e r r e g i m e n r , die C h e v a l i e r ; 

Harde, die erste B r i g a d e der G a r d e « A r t i l l e r i e nach 

u n d nach ztj S r . M a j e s t ä t gestoßen. D iese T r u p -

Pen baten u m die E r l a u b n l ß , daß sie sogleich den 

A u f r u h r und die A u f r ü h r e r züchtigen d ü r f t e n . 
S e l b i g e hat ten stch durch einige S o l d a t e n d e s 

Leib - G r e n a d t e r r e g i m e n r S und der G a r d e r M a , 

r i n e verstärk». 
D a g e g e n w a r der G r o ß f ü r s t M i c h a e l , der 

i n demselben Augenbl ick in S t . P e t e r s b u r g e i n , 

t r a f und e r f u h r , daß ein R e g i m e n t seiner D t v i r 

sion, das M o e k o w i s c h e , .sich eines Aufstandes 

schuldig gemacht, ganz allein in die Kasernen hin, 
geei l t . E r ließ / ohne einen A u g e n b l i c k zu verl ie» 
r e n , sechs K o m p a g n i e e n dieses R e g i m e n t s , welk' 

che, ohne schwören zu wol len/ ,s ich geweigert , dem 

Be isp ie l derer aus dem S e n a t S p l a t z zu folgen, Ge? 

h o r f a m und T r e u e d c m . K a i s e r N i k o l a u s 

schwören. N o c h m e h r , er marschirte a n der S p i t z e 

dieser 6 K o m p a g n i e e n , und führ te sie s - in tm erha-

benen B t u d e r z u , entschlossen u n d vol l Ungeduld 

w i e die übr igen T r u p p e n , der m o m e n t a n e n U u -

ruhe ein E n d e zu machen. 
Ers t beim Anbruch' der D u n k e l h e i t , alS alle 

M i t t e l der Ü b e r z e u g u n g fruchtlos versucht w o r -

d e n , a ls die S t j m m e des M e t r o p o l i t e n v o n S t . 

P e t e r s b u r g unbeachtet b l i e b , erst d a n n entschloß 

sich der K a i s e r , gegen den liebsten Vorsatz seines 

HekzenS , G e w a l t zu gebrauchen. 
E s w u r d e n K a n o n e n a u f g e f ü h r t , einige 

Schüsse a u f dle E m p ö r e r abgefeuert u n d der P l a t z 

i n einem Augenblick gesäubert. D i e R e i t e r e i tr ieb 

t i e schwachen Ueberreste der M e u t e r e r i n die F lucht 

u n d verfolgte sie nach allen R ich tungen . 
' P a t r o u i l l e n durchzogen bie S t r a ß e n . U m 6 

U h r AbendS w a r e n v o n dem ganzen H a u f e n ylch? 

zwei Manschen mehr beisammen. D i e E m p ö r e r 

w a r f e n die W a f f e n weg und ergaben sich a u f G n a -

de u n d ' U n g n a d e ; gegen i o U h r AbendS w a r e n 

m e h r denn 5 0 0 dieser Unglückl ichen einzeln v o n 

den P a t r o u i l l e n aufgegr i f fen , und selbst die straft , 

barsten Of f ic iere verhaf te t . " S i e w u r d e n v o r l ä u f i g , 

nach der Festung abgeführ t . 

U m ,c> U h r kehrten S e . M a j e s t ä t der K a i » 

ser i n s S c h l o ß zurück. D a s D e u v i . zu seine? 

T h r o n g e l a n g u n g wurd« i m Beiseyn S e i n e r und 

des ganzen H o f e S , der versammel ten M i l i t a i r -

u n d C i v i l - B e a m t e n gesungen/ und i n ber H a u p t -

stadt w a r i>ie R u h e wieder hergestellt. 

D ieses ist der genaue B e r i c h t v o n e inem V o r -
fa l l , bei dem w i r Augenzeugen w a r e n . 

D i e R e g i m e n t e r , welche die N a c h t über u m 

das S c h l o ß b i v o u a q u i r r e n , sind i n ihre Kasernen 

zurückgekehrt. D e r Ka iser h ie l t diesen M o r g e n 

über sie Heerschau, und S e . M a j e s t ä t , a l s sie er-

f u h r e n , daß das B a t a i l l o n der G a r d e - M a r i n e die 

lebhafteste N e u e zeige u n d n k l ä r t h a b e , v v n t reu -

losen E in f lüs terungen ver le i tet ! worden zu seyn, 

und den E i d vor S r . K a i s e r / . H o h e i t dem G r o ß i 

fürsten M i c h a e l abgelegt habe , haben diesem 

B a t a i l l o n pergönnt , vor Allerhöchstdenenselben zu 

erscheinen, i h m hochsinnig V e r z e i h u n g zugestände» 

u n d die F a h i m ? wieder gegeben, die S i e gestern 

demselben nehmen l ießen. E S segnet i n T h r ä n e n 
die M i l d e des, M o n a r c h e n , ^ 

D i ^ G n n r ä l e W o i n o f f , S u k i n , Demidow, 
Baschutzkv, Tschttschertn, S u c h o f a n e r t , Tischen-
schin, G o l o w i n , N e i d h a r d t , S a s a n o w M a l t y l 

n o w , W o r o k a n v w , Uschakow, S t r e k a n o f f , J l e 5 

n i e m , P o t a p o w C h i p o f f sind zu G e n e r a l - A d j u -
t a n t e n S r . Ka ise r l . M a j e s t ä t e r n a n n t . 

D e r G e n e r a l - A d j u t a n t Golenischew K u t u -

soff w i r d a u f wei ter die S t e l l e e ineS K r i e g S - G e r 

nera l» G o u v e r n e u r s v o n S r . P e t e r s b u r g versehen. 

S e . K a i s e r l . M a j e s t ä t bezeigten a l len G e -

nera len und Of f ic ieren deS G a r d e k o r p s , ' w e l c h e 

sich a m , 4 t e n bei I h r e r P e r s o n be fanden , I h r e 
besondere Zufr iedenhei t fü r die O r d n u n g , 1>en E i -

fer und die P ü n k t l i c h k e i t , m i t der sie Al lerhöchst, 

ihre B e f e h l e . a u s g e f ü h r t , und ver l iehen ein G e -

schenk v o n , R u b e l n , i G l a S B r a n d w e i n u n d r 

P f u n d Fisch a u f den M a n n dencn^Unteroff icieren 

u n d S o l d a t e n , die sich bei S r . M a j e s t ä t i n R e i h 
u n d G l i e d befanden. 

" L o n d o n , den 16 . D e c b r . 

D a S Nach Ost indien abgegangene D i l m p s t ' 



schiff H y t r e p r i f e i / t nach einer F a h r t v o » 5 6 T a » 

L e n a in V o r g e b ü r g e der guten Hof fnung , ange-

kommen. Kauffahrteischif fe legen diese S t recke 

oft tn 5 0 T a g e n zurück; m i t h u , kann m a n den 

ersten Versuch durch D a m p f s c h i f f e s c h n e l l nach 
Ost ind ien zu gelange«?, a ls verunglückt ansehen. 

Nachr ichten auS K a l k u t t a v o m z o . J u l i zu-

f o l K e , befand stch G e n e r a l Campbe l l mi r seinem 

Ä r m y e - K a r p s noch i m m e r zu P r o m e ; es ver lau -

tete n i c h t s von F r i e d e n S - Ü n t e r h a n d l u n g e n , und 

der Oberbefehlshaber tvar entschlossen, gleich nach 

der Regenze i t au f die H a u p t s t a d t Ä v a ' S vorzurü -

Ä e n . I n der A r m e e des G e n e r a l s M o r i s s o n in 

A r a c a n hercschlen viele K r a n k h e i t e n , und beinahe 

die H ä l f t e des 6 0 0 0 M a n n starten K o r p S w a r 

zum Dienste untaugl ich . 

D i e P r o v i n z e n von O b e r - P e r u haben sich 

a m 6 . A u g u s t - u n a b h ä n g i g e rk lä r t . D iese neue 

siebente R e p u b l i k i m v o r m a l i g e n Span ischen 

A m e r i k a besteht auS den P r o v i n z e n C h a s k a S , la 

P a z , K o c h a b a m b a , P v t v s i nnd S a n t a C r u z . 

J y B a r c e l o n a h a l m a n sehr glückliche V e r f n -

ch? m i r E i n f ü h r u n g des Kocheni l le - JnsektS ges 

macht , daS sich dort u n L ^ n e i n vermehr t h a t . 

' P a r i s , den D e c b r / ' 

^ . D e r Kussirer deS H r n . v . DZ>thschild, N a » 

yienS N a y n i o n d , ^ der bekanntlich vor mehreren 

T a g e n m i t . Z u r ü c k l a f f u n g eines bedeutenden Kas» 

scndsfeklS-die Flucht e r g r i f f , jst hier bei e inem sei-

ner F reunde verhaf te t worden. D i e A n g a b e n ei-

nes Kutschers,, dcr i h n g e f a h r e n , und elneS 

H a n d w e r k e r ' s , dem er einen G ü r t e l , zur For ts 

schassung von B a n k n o t e n , bestel l t , haben zu sei» 

ner Entdeckung g e f ü h r t / H r . v . Rothschi ld 

ging, persönlich zu i h m und ver langte genauere 

Ä u s k u u f r v o n i h m , über sein v e r b r e c h e n , a l le in 

er.gestand nicht das Ger ingste . E r befindet sich 

jetzt i n der P o l i z e i - P r ä f e k t u r . H r . v . R o t h ? 

schild h a t e r k l ä r t , sich der Naymondschen F a m i l i e 

a n n e h m e n zu wo l l en . ^ 
V ? a n schreibt a u s H a v a n n a unter - zs ten 

O k t b r : D e r S c h i f f s » K a p i t a i n L a b o r d e , der neu; 

lich a n di« S t e l l e des A d m i r a l G a s t o n z u m B e -

fehlshaber der Eskadre der I n s e l e r n a n n t worden , 

i s t , au f die N a c h r i c h t , daß K o l u m b i e r und M e x i -

kaner «ine Exped i t ion gegen das F o r t S a n J u a n 

dö U l loa beabsichtigten , a m y . S e p t b r . dah in ab»' 

g e g a n g e n , u m ' G e g e n m a a ß r e g e l n zu treffen. »6 

T a g e w a r e n h inre ichend, das F o r t m i t a l lem 

Röthigen j u versehen, die dösige G a r n i s o n zu er» 

neuern u n d «S tn g u « n Vr r the id igungSstand zu 

fetzen." 

N a p o l e o n s W o h n h a u s auf S t . H e l e n a ist 

jetzt in S c h e u n e n und S t ä l l e u m g e w a n d e l t w o r -

den. D a s schöne H a u S , welches die Engl ische 

N e g i e r u n g zu Longwood f ü r i h n pauen lassen 

w o l l t e , ist und bleibt Unvol lendet . 

Schre iben a u s M a y n z , v o m i z . D e c b r . 

Uebermorgen w i r d die feierliche Uebergabe 

unserer Festung an den Deutschen B u n d statt fin-

den. D i e M i l i t a i r » K o m m i s s i o n hat die G e n e l 

ra le v . W o l l z o g e n und von H i n ü b e r beau f t rag t , 

dieselbe i n Besitz zu nehmen. 

P a r i s , den 1 4 . D e c b r . 

L a u t Nachr ichten von M o r e a j-st a m yten die 

Ausschif fung der T r u p p e n und M u n i t i o n beendigt 

w o r d e n . D a S zur Vers tä rkung I b r a h i m s be»' 

stimmte K o r p S sollte sich sogleich i n M a r s c h setzen. 

D i e F l o t t e bestand aus z r türkischen S c h i f f e n 

(,? F r e g a t t e n , 6 K o r v e t t e n , i o B r i g g s u n d 

S c h o o n e r ) , 5 Algierische ( z F r e g a t t e n , 2 K o r -

vetten und 1 B r i g g ) , 4 Tr ipoUrantschen, ( z 

S c h o o n e r n , 1 K o r v e t t e u n d 1 B r i g g ) 29 Ä g y p -

tischen (2 F r e g a t t e n , 1 K o r v e t t e , 16 B r i g g s , 9 

S c h o o n e r n und 1 D a m p f s c h i f f ) ; 27 Europäischen 
Schissen ( 7 Eng l ischen , 8 Ocsterrelchischen, z 
S a r d i n i s c h e n , 1 N e a p o l i t a n i s c h e n , 5 S p a n i s c h e n 

und z ToSkan ischen) ; außerdem 1 A m e r i k . S c h i f -

f e , 10 B r a n ü e r n , 2 6 a r m i r t e u Alexandrischen 

T r a n s p o r t s c h i f f e n , zusammen i z z S e g e l n . M a n 

sieht h i e r a u s , daß die Franzosen nichts d a m i t zu 

t h u n gehabt h a b e n , sagt die E t o i l e . 

I n Bres t h a t sich ein fehr t raur ige r V o r f a l l 

ereignet . F r a u B . , die einen beträchtlichen H a n -

del m i t W c i n uud B r a n n r w e m dorr f ü h r t , w a r 

m i t dem D i r e k t o r der indirekten S t e u e r n , H r n . 

N . , in S t r e i t g e r a t h e n , letzterer hat te sie sehr 

beleidigend' behande l t , und sie kam weinend nach 

Hause u n d beklagte sich bi t ter über die B e h a n d -

l u n g , die ste e r f a h r e n . E i n e r ihrer S c h w i e g e r -

söhne ver langte G e n u g t h u u n g , aber H r . N . gab 

i h m zur A n t w o r t : S i e sind F a m i l i e n v a t e r , die 

P a r t h i e ist ungleich: ich könnte S i e tobten und 

würde mich nie zufrieden geben; ich schlage mich 

n u r m i t einem unverhe i ra the ten M a n n e , w i e ich 

b in . . D i e S a c h e schien beendigt , a ls plötzlich der 

H o h n von F r a u B . auS H o l l a n d a n k a m und die 

F o r d e r u n g an H r n . N . w iederho l te . D a s D u e l l 

fand statt und kostete letzterm daS Leben. E r 

lebte ungefähr n u r drei S t u n d e n u n d versöhnte 



-sich a u f dem S t e r b e b e t t e . m i t seinem G e g n e r . D^» 

der herbeigerufene Geist l iche zu spät o n k a i n , so 

wurdet ! i h m die Gfbe te ,der Kj l 'che verweiger t - H t . 

N . h a t aber vor seinem E n d e z ü ; Messen gestiftet. 

E i n e unermeßliche Menschenmenge folgte fe inem 

S a r g e . 

P a r i s ; den l 6 . December . 

D i e E t o i l e meldet Folgendes aus der M o l l 

d a n und W a l l a c h e ! : D e r kürzlich von K o n s t a i u i -

nopel . zu Bucharest angekommene n'irkilche Be» 

fehlshaber des O b s e r v a N o n S K o r p S i n d e r m a l » 

lachet heißt I b r a h i m A g a . W e n i g e S t u n d e n 

nach seiner A n k u n f t stattete er dem H o s p o d a r et» 

nen Besuch a b , der i h m einen Ehrenpe lz schenkte 

und ihn zum Bäsch -Besch l» e rnannte . A m i . 

N o v ! : r . kam auch der neue Bäsch - Beschli m i l i 8 o 

D e l i S zu I a s s y a n . Kntschu? Achmet ist m i t 1 5 0 
M a n n von dort abgegangen. D i e übrigen T ü r » 

ken , ungefähr von gleicher A n z a h l , sollen in der 

M o l d a u bleiben. . Rechnet m a n die mir O S m a n 

A g a gekommenen 1 8 0 Del l ,s h i n z u , so w l r d das 

O k k u p q t l o n 6 k c l p 6 w o h l eben so stark scyn, als 

früher« D i e L lst iarre (der S c h a t z ) l iefert fort« 

w a h r e n d V r o d für 5 0 0 M a n n . A m zo . Oktober 

ha t die V e r m a h l u n g der Tochter deü H o s p o d a r s 

m i t dem Fürsten G h i k a stakt gefunden. D i e Fest, 

lichkeiren w ä h r t e n drei T a g e . 

K a d i x , den 2 5 . N o v b r . 

Gestern l ieß die H a n d e l s k a m m e r die angele» 

hensten K a u f i r u i e zn einer V e r s a m m l u n g für heute 

M i t t a g zusannnenberufen, wo eine Angelegenhei t 

v o n höchster W i c h t i g k e i t - v e r h a n d e l t werden sol l te; 

aber tn diesem Augenblick ( ; U h r A b e n d s ) ha t 

noch N i e m a n d der Au f fo rderung Folge geleistet. 

E S heißt fetzt, die N e g i e r u n g habe sich selbst er» 

boten, K a d i x zum F r e i h a f e n zu e rk la ren , aber 

d a f ü r ü o o , 0 0 0 P i a s t e r v o n der K a u f m a n n s c h a f t 

v e r l a n g t . 

W i e n , den 14 . D e c b r . 

Gestern st-td I h r e M a j e s t ä t , die v e r w i t t w e t e 

K ö n i g i n v o n B a i c r n , in B e g l e i t u n g der beiden 

K ö n i g l . Pr inzess innen Louise und M a r i e , hier 

eingetroffen. Ih>-'e M a j e s t ä t die K a i s e r i n w a r e n 

Höchstdenselben b is S i g h a r d s k i r c h e n entgegen ge» 

fahren . 
Vorgestern sind hier aberma ls f ü r 5 M i l l . 

P a p i e r g e l d öffentlich v e r b r a n n t w o r d e n . 

Der österreichisch« Beobachter enthält Fvl, 

gendes? „ B r i e f e n auS T r i e s t zufolge, hat te m a n 

daselbst^ durch ein. Ä'm üten d. nach einer F a h r t 

v o n 6 T a g e n auö Prevesa angekommenes F a h A 

zeug die N a c h r i c h t e r h a t t e n , : daß die F l o t t e des 

K a p u d a n . Pascha a m 2 5 . ' N o v b r . vor M i s s o l u n g h i 

angekommen w a r , wetzhalb m a n die baldige Ueber» 

gäbe dieser Festung erwarte te . E s gieng das Ge» 

r ü c h t , daß die in M i s s o l u n g h i befindliche Regie» 

rungS s Kommiss ion , ( v o n West » G r i e c h e n l a n d ) bei 

A n n ä h e r u n g gedachter F l o t t e M i s s o l u n g h i verlast 

fen und sich nach Z a n t e aeflüchttt h a b e / ' 

D e r hier eingetroffene S i r Hudson Lowe ist 

der Gegenstand der a l lgemeinen Aufmerksamkei t 

u n d E i n i g e w u n d e r n sich nicht w e n i g , daß er hier» 
her gekommen ist. 

Z a n t e , den 2 8 . Oktober . 

D i e ägyptischen T r u p p e n stellen stch nach und 

nach in die Ebene von G a s t u n t a u f , u m stch enl» 

weder der Küste zu versichern oder viel le icht , u m 
W i n t e r q u a r t i e r e dort zu beziehen. 

D e r v o r m a l i g e M a r e c h a l de C a m p 'Rossarol, 

der vor e iniger Ze i t von hier n«ch G a s t u n i abge» 

gangen w a r und dort seit länger a ls vier Wochen 

eine Abthe t lung Gr iechen zu Kava l le r is ten zu bil» 

den versuchte, ist , thei ls wegen M a n g e l an Ge» 

h o r f a m u n d S u b o r d i n a t i o n bei seinen T r u p p e n , . 

th'eilS^w'egen A n n ä h e r u n g der 'Aegypt ier nach N a » 
polt d i N o m a n i a abgegangen. . 

A m isten d. wurde zN K o r f t r die dastge Uni» 
versttät f ü r s dr i t te S c h u l j a h r eröffnet« 

A l e x a n d r i e n / den 15 . Oktbr» 

M e h m e d A l y , der stch gegenwär t ig den T i t e l 
A lexander und N a p o l e o n Ü . be i legt , w i l l n u n , 

nach U n t e r w e r f u n g von M o r e a ? auch den F r a n k e n 

einen Besuch abstatten und bei den Päpst l ichen 

S t a a t e n a n f a n g e n . D i e a u f der T ü r k i s c h A e g y p s 

tischen F l o t t e eingeschifften T r u p p e n belaufen stch 

a u f 4 0 0 0 M a n n , schlecht bewaffnet u n d schlecht 
d i s c i p l i n i r t . D i e angebliche K a v a l l e r i e kennt we» 

der Zucht noch O r d n u n g , und w e n n die Gr iechen 

6 0 0 0 M a n n gnt exercirte Leule h ä t t e n , könnte 

sich Z b r s h i m - P a s c h t nicht 2 M s n a t e lang i m 
P e l o p o n n e S ha l ten . 

F r a n k f u r t , den 1 4 . D e c b r . 

W e n n S e . K ö n i g l . H o h e i t der C h u r f ü r s t v o n 

Hessen eine B a n k zu* H a n a u , dem V e r n e h m e n 

nach durch daS H a u s R o t h s c h i l d , errichten sollte, 

so bürste dies unsre R e g i e r u n g best immen, d a s 



früher abgetehnte Rothschildsche Prs/ekt einer hie: 
flgtn B a n k , nunmehr in Wirklichkeit treten zu 
lassen. 

Das Schloß zu Fu lda , so wle das «ine halbe 
Stunde sütlich von Fulda belegene Schloß Fasa; 
N e r i « , werden jetzt neu und geschmackvoll e i n g « 

richtet. M a n hof f t , daß S e . König l . Hoheit 
der Churfürst jahrlich einen The i l der schönen 
Z a h r z e i t dor t zubrittgen werde. 

Frankfur t , den 16. Decbr. 

Der große, nun in Luzern fortzusetzende 
Gaunerproeeß wird wenigstens noch sechs Monate 
dauern. Der nach Zürich verlegte UntersuchungS« 
proceß wegen des Löverschen Mordes dürfte ra-
scher vorwärts schreiten, denn an 14 Znquisiten 
find bis jetzt bereits dorthin gebracht worden. 

^>ie Verhörkommisston t r i f f t den is ten d. dort ein. 
' , A m -9sten v . M . hatte daS Dampfboot, 
Friedrich W i l h e l m , das U n g l ü c k a u f seiner 
Fahrt vvj» Köl ln her, mi t so großer Heftigkeit auf 
die Rhein r Schiffbrücke bet Wesel zn stoßen, daß 
solche zur Häl f t« mit fortgerissen wurde. 

Schreiben aus Kopenhagen, 
vom »z. December. < 

V 5 n allefl Sei te» Sehen fortdauerndMach» 
richten über die traurigen Folgen der Orkane ein, 
die während der letzten Tage des vorigen und der 
ersten dieses Mona ts in unfern Gewässern gewüi 
ther haben. S o schreibt man unter andern 
vom 7ten d . : I m Kattegat haben erstaunlich viele 
Seeschäden' statt gehabt. Be i LaeSo sollen , 1 
Schiffswracke liegen. ManHeSchif fe sind ln offe-
ner See gesunken, wodurch' die Mannschaft unt 
mittelbar ihren Tod in den Wellen fand. Hlle 
Augenblicke hörte man von neuen Strandungen 
und «ntmastete Wracks trieben, ohne Mannschaft 
for t . Schon'von ungesahr 2 ; S c h i s s e n , die am lyten 
und avsten v^ M . aus dem S u n d gtengsn, sind 
die meisten ein Opfer der wüthenden Orkane ges 
worden. AuS ZrederickShavn wird unterm 4ten 
d. berichtet: Während der letzten S tü rme hqben 
ungeheure Seeschäden an dieser Küste statt gehabt. 
D e r S t r a n d von Skagen bis hieher ist ganz mi t 
Wracks und SchiffStrümmern bedeckt »c. 

Zu Christiania herrschte in Sen ersten Tagen 
dieses MonatS eine strenge Kälte. 

München, den r i . Decbr. 

E i n 9 6 - jähriger Veteran, der König l . B a l i 

erfche Geh. Ra th M a x , Edl , r v. DreerN, hs« 
die Thronbesteigung S r . Ä)ajestät des Königs 
Ludwig in einem Lateinischen Gedicht von i z o 
Versen besungen. 

Der hiesige Magistrat hat eine Taxe für daS 
Schneiderlohn, und zwar von jedem KleidungS» 
stü'cke für Manner und Frauen, festgesetzt. 

B e r l i n , den 2?. Decbr. 

AuS Halle w i rd gemeldet, daß nach dem un? 
erschlichen Verluste, welchen daS gelehne und 
fromme Publ ikum durch ben Tod deS sel. H r n . v r . 
Knapp erl i t ten, der H r . Kanzler Niemeyer die 
obere Leitung der Hallischen Ostindischen M'sstonsi 
Angelegenheiten, welche der Vollendete tn einer 
langen Reihe von I a h t e n musterhast, fo wie alle 
seine Geschäfte geführt, übernommen habe, und 
daß bie zahlreichen Verehrer deS eben so anspruchs» 
losen als grünblich gelehrten und frommen D?. 
Knapp zu Ostern k. I . ein neues MtsstonShest mit 
einer kurzen Würdigung der Verdienste des Se l i t 
gen zu erwarten habek. 

D ie Königl . Theater blieben, wegen d?S Abt 
lebenS S r . Majestät des Kaisers Alexander, den 
18. , l?ten und heute geschlossen. 

Ehrenberg ist ^am zten d. glücklich in 
Triest angelangt. V o n seiner Krankheit ist er 
fast gänzlich hergestellt. Z m Augenblick des E in ; 
laitfens in den dastgen Hafen, tn der Nacht vom 
4ten auf den ; t en , stieß das Schif f auf einen Fels 
sen und war in großer Gefahr unterzugehen.' 
Nach Ablauf der Quarantaiue wi rd sichDr.Ehreru 
herg sofort hieher begeben» 

Vermischte Il^achrichken. " 
Z n einem Vaudeville aufdem Königstatlschen 

Theater in B e r l i n , der alte Feldherr H r . v. H v l i 
te i , treten gegenwärtig zwei Personen auf, denen 
man vielleicht nicht allerwärts das öffentliche Erz 
scheinen gestatten würde, nämlich: Kosziusko 
und Napoleon. Der letztere erschien nur als 
stumme Person, war aber so gut nachgeahmt, 
daS er bei seinem Auftreten unter der Marseille? 
Hymne beklatscht wurde. A ls er 1 Z 0 6 m u dem? 
selben Marsch durch da5 Brandenburger Thor 
einzog, wurde er nicht so gut aufgenommen; jetzt 
aber, ba die entführte Siegesgöttin wieder nach 
Ber l in zurückgebracht worden, ist jeder kleinliche 
Gro l l verschwunden» 



Z n t e l l i g e n z ^ - N a c h r i c h t e n . 

^ Gerichtliche Bekanntmachungen. 

V o n einem Edlen Rathe der Kaller!. Stadr 
Dorpat wird hiemittelst zur allgemeinen Wissen-
schaft gebracht, daß sämmtliche Stadt-Patr imonia l -
Güter : . , 

4) daS im Dorptschen Kreise und Eckschen Kirch-
splele belegene Gut Sotaaq, groß 1 6 Hanken; 

2) das im Dorptschen Kreise und Talkhoffichcn 
Kirchspiele belegene G u t Caddoküll, groß 
10Z/Y Haaken; 

z) daS im Dörptschen Kreise, und Dörptschen 
Kirchspiel belegene Gut Zama nebst dem 
Kircdendorfe Engaf t r , groß 4 z/tz Haaken und 

4) das im Dörptschen Kreise und Dörptschen 
Kirchspiel belegene Kircheizaut Haakboff, groß 
4 Haaken, 

auf sechs Jahre vom 4. M a i künftigen IahreS ge, 
rechnet, i - Arrende an den Meistbietenden gegeben 
werden solle»/ und zur Verlautbarung dieses Pacht-
boteS der 12., 45-, i9te und zum allendlichen Pete-
torge dcr 29ste Januar künftigen IahreS anberaumet 
worden. Pachmebhaber werden desfallS andurch auf« 
gefordert) an gedachten Tagen, Vormittags um t t 
Uhr , sich bei Em- Edlen Rathe in dessen Sitzungs-
saal einzufinden vnd ihren B o t tn V - A. zu verlaut-
Haren, vorher aber die für die Kachterfüllung zu de» 
Hellende Sicherheit und zwar bis zum 22. Januar 
künftigen IahreS zur Beprüfung vorzulegen und ad» 
zuwarten, waS nach Ablauf des letzten AuSbot - Ter-
mins,über den auSflemittelten Meistd^ot ferner erge^ 
hen »vlrd. ' Schließlich wird noch bekannt gemacht, 
daß die Pachlbedingu'ngen einstweilen t l igl»ch/ 'mit 
Ausnahme der Sonn- und Festtage in dcr Kanzlei 
Eines Edlen RatheS zu ersehen sind. Dorpat -Rath-
haus, am 43. Decbr. 5825. 2 

Z m Namen und von lvegen E S . Edl. RatheS 
der Kaiser!. S tadt Dorpat : 

SyndicuS Roth. 
C. Zimmerberg, Ober«Secr. 

Demnach bei der Oberdirektion der Livl . Kredit-
koeketär der Herr Brigadier W . Graf von Fermor 
auf das im Rigaschen Kreise und Nitauschen Kirch« 
spiele belegene G u t Schloß N i tau und der Herr dk-
mlt t i r te Artillerie - Kapltaine und Rit ter Rcinhotd 
O t t s Freitay von Loringbaven auf das G u t . Over, 
lack im Parnauschen Kreise und Helmetschen Kirch-
spiele, um Daelehne in Pfandbriefen nachgesucht ha-
ben; so wird solches biedurch öffentlich bekannt ge-
macht, damit binnen Z Monaten a Dato, als so lan-
ge die nachgesuchten Pfandbriefe nicht.ausgefertigt 
werden können, bie resp. Glaubiger sich wegen etwa-
niger nicht ingrossier Schulde« zu sichern Gelegen-
heit erhalten. ^ Zu R i g a , a m 55 Decbr. 4825. s 

Der Livl. zum Kreottrverk verbuydenen Guts-
besitzer Oberdirektorium i 

O. M. v. Richter, Ober-Direkt. 
Stovern, Sekr. 

^ DaS Kaiserl. Land-Gericht Dörptschen Kreises 
bringt cS desmittelst zur öffentlichen Wissenschaft/ 
daß dasselbe am Januar k. Z . , Vormittags 9 Uhr, 
auf dem im Laisschen Äirchspiele, Dörptschen Kreis«' 
belegenen Gute Reüftr eine Anzahl von 48 Stück, 
dem S t . Petersburgschen Kaufmann Schischkin ge-
höriger, ukrainischer Mastochsen, su«tionis leAe, ge-
gen gleich baare Bezahlung versteigern werde. A l t 
wozu sich etwanige Kaufliebhadcr an gedachtem. Tage 
auf dem Gute Resifer einzufinden haben. Dorpat, 
am 17. Decbr. 4825. 2 

^ I m Namen und von wegen Eines Kaiserl. 
Landgerichts Dörptschen Kreises: 

G. v. Samson, Landrichter. 
F . v . SchwebS, Kecret. «übst» 

( M i t Genehmigung der Kaiferl. Polizrt» > 
Verwaltung hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 
ES haben einzelne, aus ber Leibeigenschaft aus-

aetretene, Bauern von Hackhoff die Absicht erklärt, 
ihre GesmdestelZen aufzugeben und zu. S t . George 
k. zu anderen GulS-Bejirken überzugehen. Wenn 
gleich nun diese.Bauern sich noch mchr völlig darü-
ber abgefunden, noch auch das dazu Erforderliche m 
Richtigkeir.sebracht haben, so hat dennoch dieKirchen-
Verwattung der Dörptschen S t . Johannis-Kirche 
zugleich zur allgemelneniKenntnitz bringen wollen^ daß 
dke/enigen, die diese Hackhoff,chen,' etwa erledigt, wer-
denden GestndeSellen zu übernehmen willens seyn, 
sollten/deshalb baldigst sich an die hiestgen Herren-
Kirchen-Borsteher bei der S t . Johannis-Kirche oder 
bei der Hackhoffschen GlttS ».Verwaltung zu melde«, 
haben. ' . z 

SvndieuS Roth. 
Vorsitzer der Kirchen-Verwaltung. 

Daß ich meine Wohnung verändert habe, und 
jetzt tn meinem eigenen, vormaligen RarhSberrn 
rengeschen Hause wohne, zeige ich hiermkt an. und 
empfehle mich zugleich mi t dem .'besten iund schmack-
haftesten W e i ß - u n d Fran,brodt u. dgl. z 

Borck jun . , Bäckermeister. 

D ie Koinität Liessändischer Brandweinslieferanttn 
macht denjenigen, welche zufolge an ste eraangener 
Revartitionen auf die mit der hohen Krone fürs I a h e 

5jSS6 nach dem S t . Petersburgischen Gouveinement 
abgeschlossene Brandweinslieferung, auch im Gominer 
4826 Brandwein nach Narva zu liefern rcvart irt 
worden sind, hiermit bekannt, daß sie diesen Brand-
wein ebenfalls im Winter 4825 bis 4.826, und zwar, 
w i tm eS ihnen bequemer ist, zugleich mi t ihrer t!i,fe-> 
rung fü r diesen W in te r , nach Narva zu liefern und 
an Herrn Carl v. Küster abzugeben haben. D ie letz-



k?t!, ti'i's den früheren Empfang dieses Brandwekns, 
welkes bis zum Wassertratisporr in Narva gelagert 
und bewacht werden muß- zugestandene Vergütung-
beträgt, drel- Eimer vom Hundert als Standlekagc 
und' drei Kopeken vom Eimer KronSprobe für die 
Wache/ Reparatur der Fastagen u. f. w. Dorpat, 
den ZO. Novcmber iLSL. ^ . i 

N- v- Liphart. C v. Brasch. Bruningk. 
Ich zeige hiermit ergebenst an, daß ich mein« 

Wohnung verändert habt, und gegenwärtig in der 
Steinstraße imKaufmann Körwichen Hause wohne. 

F. Kräckler, Stuhlmacher-Meister. 2 
Da ich auf eine Zeit Dorpat verlassen werde, 

fo fordere ich diejenigen, die an mich rechtmäßige 
Forderungen haben, sich binnen 8 Tagen bei mir zu 
melden. Auch zeige ich an, daß ich in meiner Woh-
nung verschiedene Möbein, als Schränke, Kommoden, 
Spiegel, einen Flügel, und anderes.Hauögeräth, ser, 
ner mehrere Kanditor ° Waaren, Nürnberger Pfeffer, 
kpchen, Kinder-Spielsachen von Pfefferkuchen, für bil-
lige Preise, verkaufe. Dorpar, am IS. Deeember tL25-

Bäckermeister Carl Fricke. t 

I m m o b i l , das zu verkaufen. 

Dic Gesellschaft der alten Müsse zu Dorpat ist. 
gesonnen', ihren an der Er. Petersburgschen Stra-
ße belegenen Garten mit denen in demselben befind» 
lichen Gebäuden zu verkaufen. Desgleichen bietet 
sie den untern Saal ihres steinernen Haufes am 
Markte mid'zwei daran stoßenden Zimmern für den 
nächsten Januar-Monat zur Bude zur Miethe aus. 
Wegen deS Näheren hierüber belieb« man sich an den 
Vorsteher, Sekretär A. Echulp zu wenden. 3 

Zn verkaufen. 
Alle Gattungen vorzüglich guter wologdascher 

lichte, zu 7 Rbl. daS Hiespsh., sind zu haben bei 2 
Nundalzoff. 

^ In 6er gs^veZLnon O. klullorsclivn 1l.lncliuiie 
s o öben augskommsns l^lenitiurgök ^us-ern uncl 

L^i5cde ^ilronvn «u liskeii. t 
Be i mir. stnd LUgasche deutsche, Müllersche 

und HälFecsä)e gewöhnliche und Tafel-Kalender, 
wie auch Revalsche deutsche und ehstnische Kaleru 
d^p für das Jah r »8-6 zu .ha'ben. . . i 

I . (p> Zenckcr. 

Z u vermischen. 

Z^üm Izsvorstol isncjkrl -nerclen 
i m I^ocs! cier N ü s s s 
^ner L u 6 e » kür k a u Ü e u t s .vermiorken 
ssz^n. O i s näliLl-Sl, Lecl inAungs« erkalirc 
WS» v o m Lekweiser 1'kotUsoi in. I 

V i s D i r e k t i o n ejdr ^!lusss. 
EincLLohnung für die Marktzeit wird im Hause 

der Mad. Bremer am Fischwartt vermiethet, von dcr 
Pqsisrin Dietrich. s 

. L n der Nahe deS Marktes und des UniversitätS-
gebaudcS sind zu dem bevorstehenden Jahrmärkte 
mehrere Zimmer zu vermiethen. Des Näheren we-
gen wendet man sich an den He?rn Rathsherrn von 
Bunge im Schamajewschcn Hause. 3 
, Hn me«nem Haus- stnd S Erkcr - Zimmer für 

Studirende zu vermitehen, jedes Zimmer hat einen 
separaten j Eingang-, und kann daher jedes Zimmer 
seinzeln bewohnt werden- Die Bedingungen erfährt 
man von Unterzeichnetem. z 

G v. Birger. 
I m Hause der Krau Pastorin Thrämer Knd mehr»c 

re Quartiere, tM ls mit Vudeneinrichtnngen, >ür die 
Iahrmarktzeit ;u vermiethen. 2 

Zm Hause der Mad. Büchse in der Zllexandersiraße 
neben dce Stadt London ist eine Wohnung zum be-
vorstehenden Jahrmarkt für einen billigen Preis zu 
vermiethen. 2 

Einem hohen Adel und geehrten Publikum zei» 
ge ich hicmit ergebenst an, daß im ehemaligen Schnei-
der Neumanschen Häuft beim Ralhhause vom-I'inu-
or«Monat an die ganze obere Etage nebst Stallraum, 
Keller und Wagenschauer zu vermiethen nr, eder im 
Zahrmartt für Herrschaft zum Absteige-Quartier; 
auch sind Zimmer zu Jahrmarkts - Buden zu 
vermiethen. 2 

F. Zohannsen, Schneider-Meister. 

Ein Absteige» Quartier zum Lahrmarkt ist zn 
vermiethen detm Pastor Neutlinger, im Meyerschen' 
Hause, in der Karlowaschen Strafe. . s 

Zm Nebengebäude der Bürgermuff« ist ein Erker» 
zimmer zu vermiethen; man har sich deswegen an den 
Otkonomen Herrn GaSstmcr zu wenden 

Die Vorsteher. 

Personen, die verlangt werden. 
ES wird ein Diener gesucht. Das Nähere darü, 

ber erfahrt man bei ^ 
I » F Beckmann. 

Eine geschickte Wlrthin, die zugleich gehörig ko-
chen kann, wird auf dem Gute ttaweröhoff unweit 
Oberpablen gesucht. Der Bedingungen wegen kon« 
nen in Lustifer bei Oberpahlen Erkundigungen eingezo-
gen werden, wie denn auch der Dienst sch»n am tsten' 
Januar k. I . anzutreten wäre. s 

Gestohlen. 
. ES flnp mir zwei lii.bernc Eßlöffel gestohlen, die 

nnt einem vunkrirten 6 bezeichnet waren. Wer den l 
Diebstadl eiildeckr, har eine angemessene Belohnung z« 
erwarten. . s 

Styx, 

Angekonunene .Fremde. ' 
Hr. Kandidat Neteert/ kommt vom Lande Isalrt in 

der Etodt London ' - ^ 
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Sonntag / d m 27. December, 1825. 

D e r D r u c k ist e r l a u b t . 

I m Namen ^des General ,Gouvernements von Li'vlanv, Ku r land , Ehstland und P leskaut 
S t a a t s r a t h und R i t t e r G u s t a v T w e r s . 

s-^s - -^s -z^z 

L o n d o n , den 1 4 . D e c b r . 

D i e M a n n s c h a f t des g e v e t t e r t e n S c h i f f s Ct? 

m o n ist m i t i h r e m K a p i t a i n M i a u l i S t n W e p m o u t h 

a n g e k o m m e n u n d w i r d nächstens m i t e inem a n d e r n 

griechischen S c h i f f - nach H y d r a absegeln. 
N a c h der K e n t - Z e i t u n g w o l l e n die M i n i s t e r 

gleich nach E r ö f f n u n g ^ P a r l a m e n t s die V e r ? 

m e b r u n q der A r m e e e m p f e h l e n . A l l e K ö n i g l . N « 

g i m e n t e r tn O s t i n d i e n sollen m i t e i n e m V a t a U l o n 

v e r s t ä r k t , u n d überd ies noch dre i neue R e g i m e n t e r 

leickter D r a g o n e r err ichtet w e r d e n . 
D e r Ä k g i e r n n g s t P r ä s i d e n t zu M a r a n h a m 

b a t den H e r a u s g e b e r des T a g e b l a t t e s , der Censor , 

welcher manche S c h r i t t e der R e g i e r u n g h e f t i g ge-

t a d e l t k a l t e , ohne w e i t e r e s v e r h a f t e n lassen. A m 

. S e v t b r . e rh ie l t derselbe mi t te ls t e ines speciellen 

D e k r e t s deS S t a a t ö s e k r e t a i r s des Z n n e r n , a u f 

B - f t h l des K a i s e r s , e inen starken B e w e i s , wegen 

des gesetzwidrigen B e t r a g e n s , die persönliche F r e i i 

k e i t e ines B ü r g e r s verletzt zu h a b e n . . , , 
A u c h i n N o r d » A m e r i k a w i r d jetzt v i e l A u f / 

M e r k f a m k e i t a n s V e r e d l u n g der S c h a f z u c h t get 

w a n d , . Z w S t a a t e N«wV°rt wurden vor Sur) 

zem l a n g w o l l i g e S c h a f e v o n Her besten eng l isch ,a 
Z u c h t e i n g e f ü h r t . 

D i e neuesten Depeschen des G e n e r a l M a j o r « 

S i r H o w a r d D o u g l a s i n N e u l B r a u n schweig v o m 

8- N o v e m b e r e n t h a l t e n höchst b e t r ü b t e N a c h r i c h t e n 
über die d o r t i g e n W a l d b r ä n d e . 

D e r kolumbische K r e u z e r , G e n e r a l S e u b / e t t e , 

v o n 8 K a n . u n d i i ü M a n n B e s a t z u n g , welcher 

dem spanischen K ü s t e n h a n d e l so v i e l e n N a c h t h e i l 

z u f ü g t e , ist zu G i b r a l t a r e i n g e l a u f e n , nachdem er 

a m 1 9 . N o v e m b e r eine spanische, u n t e r B e d e k , 

t u n g v o n 2 B r i g g s , jede v o n - o K a n o n e n , u n d 

e i n e m S c h o o n e r v o n 1 6 K a n o n e n segelnde K o n , 

v o y a n g e g r i f f e n h a t t e . D i e S p a n i e r n a h m e n , 

trotz i h r e r g roßen Ü b e r l e g e n h e i t a n K a n o n e n u n d 

M a n n s c h a f t , b a l d die F l u c h t u n d kehr ten z u r ü c k . 

K a p i t a i n C u n i n g h a m , der B e f e h l s h a b e r des K r e n , 

z e r s , v e r l o r jedoch i m Ge fech t e inen A r m , der a m , 
p u t i r t w e r d e n m u ß t e . 

L i s s a b o n , den 2 9 . N o v b r . 

S e . M a j e s t ä t befinden stch schon fe i t ?o T a , 

g e n u i n i h r e m P a l l a s t zu M a s r a u n p ä ß l i c h . D e r 

B i i n s c h a d e n , a n welchem der K ö n i g !eld«, soll 



denselben C h a r a k t e r h a b e n , a l s der deS-verstorbex 

n e ü ' K ö n i g ^ v o n F rankre ich . E i n i g e sprechen von» 

ö M i g e r Rückkehr des P r i n z e n . M i g u e l ? . dagegen» 

bemerkeii. andre» daß. der G e b u r t s t a g dieses P r i n ^ 

zen u.icht, wie- gLwvhnl ich , bei. H o f f gefeiert w o r -

den sey,. w a s durchaus- n u r a u f höchsten. B e f e h l 

habe statt finden können. 
M a n » erwartet : m i d jedem T a g s dle B e k a n n t e 

machunK einer a l igemeinewAmnest ie , die stch^ ohne 

Unterschieb a u f al le „ wegen. politischer M e i n u n g e n 

verurth-e i l teu m W verbannten. Por tug. ieseu er^ 

strecke» soll» 
A u L Z t a l i e n , v o m 5» D e c b r » 

E i r r Großherzog l ich ToskanischeS E d i k t hat . 

V i t Grundsteuer u m ein B i e r t h e i l . herabgesetzt. 

D i e i m Neapo l i tan ischen obschweben'den P r o ? 

eesse,. w e g e u begangener S t a a t s v e r b r e c h e n , w e r -

den a u f B e f e h l des K ö n i g s m i t größtmögl icher 

T h ä t i g k e i t betr iebe^, . u m zn Eirde gebracht z n 

werden» M e h r e r e n Z n d i v l d u e n , welche v o n dew 

Gerichten- z u m T o d e v e r u r t h e i l t w a r e n , h a t d i e 

M i l d e deS K ö n i g s das Leben geschenkt,, und die 

Todess t ra fe » » K e r k e r . ! u n d K e t t e n s t r a f t verwan? 

bel l» 

^ M a i n z , den? 15» D e e e m b e r < 

H e u t e w u r d e die hiesige BundeSsestung arp 
den D u r c h l . Deutschen B u n d ' übergebem. D i e 

österreichische u n d preußische G a r n i s o n w a r zu d ie ; 

fem E n d e i n e inem Vierecke a u f d e m Paradep la t ze 

aufgestel l t^ in. dessen. M i t t e sich der V i c e - G o u v e r - -

i t t u r der F e s t u n g , der K ö n i g s preußische G e n » 

r a l l i e u t e n a n t v o n C a r l o l v i t z , der F e s t u n g s - K o m ? 

M a n d a n t u n d österreichische G e n e r a l m a j o r , G r a f 

v» M e n S d o r f f , der G r o ß h e r z o g l . hessische P r ä s i d e n t 

der N e g i e r u n g von> Rhe inhessen, F r e i h e r r v»L ich -

t e n b e r g , a l s te rUtor ia lhsr r l icher K o m m i s s a r , f v 

w i e sämmtl iche M i l i t a i r s Äea^mten- befanden» A l S 

d i e , vom. deutschen. B u n d e zur F e s t u n g S s U e b e r l 

n ä h m e abgeordneten K o M m i s s a r l e n , der preußische 

G e n e r a l l i e u t e n a n t F r e i h e r r v . W o l l z o g e n , und^ 

der hannüv«rsche G e n e r a l l i e u t e n a n t vorr H i n ü b e r , 

erschienen waren-, , ließen, sie ih re V o l l m a c h t e n vor -

lesen^ w o r a u f der V i c e - G o u v e r n e u r u n d der Fe -

AungS t K o m m a n d a n t ihnen die Schlüssel der F e -

stung. überreichten. Z n diesem Augenbl ick ver-

kündete eine S a l v e v o n r o r Kanonenschüssen d ie 

M b e r g a b e derselben. N a c h geschehener V e r p f l i c h , 

tung. d e s - V i t t ! G o u v e r n e u r s und des K o m m a n -

dan ten , . legten bie Uebernahme < Kommissa i re die 

Schlüssel' i n die H ä n d e des erstern zurück, zum 

Ze ichen, daß i h m die Festung, ausS N e u e a n v e r , 
t r a u t sey» 

D i e Hers te l lungS- und VerbesserungS»Arbei -

t e n an- den Festungswerken tyerden nun unverzüg-

lich untek der Lei tung der M i l i t a i r » K o m m i s s i o n 
begonnen w e r d e n . 

K o p e n h a g e n - , den 17 . D e c b r » 

E i n H r » K l o k , S t a l l m e i s t e r i n K a i s e r l . 

B r a s i l i a n i s c h e n D i e n s t e n , paßirce neulich über 

den« B e l l v o n S e e l a n d nach F ü h n e n » 

B e i V e i l e i ^ I ü t l a n d haben zwischen einer 

B a n d e S c h m u g g l e r und den Zo l lbeamten ernstliche 
R a u f e r e i e n statt gehabt» 

E i n hiesiger Landmesser, N a m e n s Aschlund, 

künd ig t sehr wicht ige Entdeckungen tn der Astro-

nomie a n . S e i n e r M e i n u n g nach, ha t der M o n d 

so w i e die P l a n e t e n , sein eigenes L i c h t s . 

B r a u n s c h w e i g , den 7 . D e c b r » 

S e » D u r c h l . unser H e r z o g befindet sich noch 
l n E n g l a n d und ist Englischer G e n e r a l geworden. 

P r i n z W i l h e l m , des H e r z o g s B r t t k e r , ha t zu 

P a r i s a n einer Lungenentzündung sehr gefährl ich 

krank g e l e g e n , ist jetzt aber glückl ich wieder her, 
gestellt» 

Vermischte Nachrichten. 

D e r S c h i f f s - L i e u t e n a n n t G r o u l t de B e a u -

f o r t , der m i t einer M iss io r r nach d e m I n n e r n v o n 

Afr ika- b e a u f t r a g t w a r , ist zu G a l a m , einer. 

F r a n z ö f . N ieder lassung a m S e n e g a k , gestorben. 

E r stand eben, i m B e g r i f f , sich nach T o m b o c t u zu 

begeben» S e i n . T o d ist e in graßer V e r l u s t f ü r die 
Wissenschaften» 

D e r rühmlichst bekannte N a t u r f o r s c h e r R a b -

b i v o n F l o r e n z ha t i n B r a s i l i e n eine große A n z a h l 

neuer P f l a n z e n entdeckt, v o n denen er eine nach 
M a t t h i s s o n benannte» 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen^-
Auf Vorstellung! Einer löbk. Steuer-Dermal» 

tung mache Ein- Edler Rath dex Kaisert. Stadt Gor-
yat M allgemeinen Nachachtung bekannt: daß nach 

dem Slefcripr Einet Hochverordneten Kaiserl. Livl. 
Kameralhofes vom 15. Dccbr. d. Z . , Nro» 7290/die 
Ekljabkmg! der Kovfüeuer für das tS26ste Jahr 
»iach der hier Sehenden Berechnung und zwar mt-
MMcidlich bis zum tS. März issö erfolgm muff/ 



es haben nämlich bis dahin die bel der Stabt D o r -
vat zur Kopfsteuer Angeschriebenen in RussischeKat-
ferl. Reichs«Gelde zu erlegen: 
»Z für jrde Seele des zünftigen- und ßmplcir B ü r -

ger. OkladS: . 
an G a g e n u.KanzeUei-Bcdürfttissen t Rub. 60 Kop.-

Zuschuß -- - 2 — t 3 — 
Kopfsteuer - - g. ^ 
Wasser- und Wegekunr.^geldem » — zo> - -

Zusammen 42 Rub. 8 Kop» 
d) für jede Seele des Arbeiter--Oktavs: 

anGagsn u. Kanzellei Bedürfnissen 1 Rub. ^0 Kop. 
Zuschuß - - t — 90 
Kopfsteuer - -- / — - — 
Wasser' und Wegekom.-gclöern - — ^30 — 

Zusammen i o Rub. 60 Kop. 
«) für jede Seele der erblichem Haus- und Oienstleute? 

an Gagen-u.Kanzcllei-Bedürfnissen »Rub. 60 Kop» 
Zuschuß - - 82 - -
Kopfsteuer - - » 3 
Wasser« und W'eaekom.'gcldern' ' — ZQ — 

Zusammen 4 Rbl. 72. Kop. 
Indem Ein Edler Rath> sowohl die einzelnen 

allhier zu Abgaben, verzeichneten Indiv iduen/ alS-
auch die hiesigen Korporationen und zwar bei Ver , 
meidung der schleunigst«»? Zwangsmittel und alle 
und jeder Verantwortlichkeit andurch verpflichtet^ 
binnen der vorgedachten, Fr is t , bis tum i5 . Marz» 
tS26, unfehlbar nach dieser Aufgabe ihre resp. Abga-
ben bei Einer hiesigen. Steuer« Verwaltung einzuzah-
len/ und die vorschriftmUigcn neuen Slngabtn-Schei-
nc, gegen Zurücliieferung? der »alten, auszunehmen/ 
bewahrt sich derselbe Wide» diejenigen, die Leute bei-
stchhalmr, welche ibre Steuer bis dahi'i nicht abge-
t ragen allen'Regreß wegen der dadurch der-Stadt-
gemeine erwachsenden Rachtheite für den F^all, daff 
ste durch solche Fahrläßigkeit an der Ablieferung der 
Krone,Abgaben zur Krone«Kass? in gehöriger Zeit 
behindert werden sollte, weshalb denn jeder bei Zei-
ten die ihm. obliegende Einzahlung! bewerkstellige»? 
und M vor Schaden und Verantwortlichkeit hüten, 
mag. Dorpat-RathhauS, am sz. Decbr. 4825. z; 

L m Namen unv' von. wegen Eines Edlen 
RatheS der Kaiser!. S tadt Dorpär 

Svudicus Roth. 
C. Limmerberg, Ober» Sekr^. 

( M i t Genehmigung» der kaiferZ. Polizei-
Verwaltung hiefeivst-.) 

Bekanntmachungen. 
Es haben eiuzew», aus der Lekbefgenschafd aus-

getretene, Bauern-vow Hackhoff die Absicht erklärt> 
ihre Gesindestellen aufzugeben und zu S r . George 
?. I . zu anderen GutS'Bezirken überzugehen. Wcnw 
gleich nun diese Dauert» sich noch nicht völlig darS» 
der abgefunden, noch auch das dazu Erforderliche i ir. 
Richtigkeit gebracht habeu, st har dennoch dieKirchen-' 
Verwaltung der Dörptschen' S t . Johannis- Kirche 
zugleich zur allgemeine»,lKenntniß bringen wollen/ daß 
vte/entgen, die diese HMoffschen/ etwa erledigt wer-^ 

denden Gestndestellen zu übernehmen willens ^ fey» 
sollten, deshalb baldigst stch an die hiestgen Herren 
Kirchen«Vorsteher bei der S t . Iohannis«Kirch«iode) 
bei der Häckhoffschen Gu ts» Verwaltung zu melden 
babeu. ^ 

Svn^euS Roth. 
Vorsitzer der Kirchen-Verwaltung» 

Gass ich meine WohnunK verändert habe, und 
jetzt m meinem eigenen, vormaligen RathSherrn 
Lengeschw Hause wohne, zeig» ich hiermit an, und 
empfehle mich zugleich m i t dem Kesten und schmack-
haftestem Weiß- und Franzdrodt u. l^gt. 2 

Borck Bäckermeister. 
I c h zeige hsernnt ergebenst a n , paßl ich meine 

Wohnung verändert habe> unv gegenwärtig: in der 
Steikstraße im Kaufmann Körwschen- Hause wohne. 

5« Krackt e r , Stuhlmacher^Mister. t 

I m m o b i l , das z n ve r kau fen^ 
D i e Gesellschaft der altcn Müsse zu Dorpat ist-

gesonnen-^ ihren au der S r . Petersburgscheu S t ra -
ße belegenen Garten mit denen iir demselben befind-
lichen Gebäuden zu verkaufen. Desgleichen bietet 
sie den untern Saab ihres steinerneu HauseS am 
Markte mit zwei daran stoßenden Zimmern füd den 
nächsten J a n u a r - M o n a t zu» Bude zur Mk the aus» 
Wegen deS Näheren hierüber beliebe man stch an den 
Vorsteher, Sekretär A . Schultz zu wenden. 2 

Zu. verkaufet?. 
Ganx vorzüglicher Lachs unv Kav iar , ' 'w i? auch 

wologdafche Lichte, frisches nroökowischeS Meh l , und 
gräbnene Ahmen stnd fü r billige Preise bei Unter-
zeichnetem zu haben- Auch iid die obere Etage seines 
Wohnhauses, dem Kaufbofe gegenüber, sowohl für 
den bevorstehenden Mark t als auch jahrlich zu ver-
mietSe?. l - Karl . G. Luhba. z 

Alle Gattungen vorzüglich guter wologdafcher 
lichte, z» 7 Rbl. das LieSpfd., sind zu Haben be! z 

Rundalzoff» 
Zu v^ermietbew. 

I»svc)r5te! ieulseo ^ s l ^ r m s r ^ t s i ve rc l sa 
i m cs l cZer s ^ s ä e m i z c l i e » ÄLusss 
m e r 2u öuc len I^au^suts - ?u. v s r m i s r l i s i » 
s e ^ n . O i s « Z i e r e n öec l i osuvgen . e r t a h r t 
wSQ' v o m L c k v / e i z e r 1 ' ^omsok r r . s 

D i e D i r e k t i o n cier Z^Iusss. 
Ssne Wohnung fiî e die Marktzeir wird im Hause 

ver Mab. Bremer am Fifchmarkc vermiether, von der 
Pastorin Dietrich. 2 

. I n der Nähe Ves Mart tes und deS UniversttätS-
gevaudeS stnv^ zu. Vem> bevorstehenden Vahrmarkte 
mehrere Zimmer 515 vermiethen. Des Näheren we-
gen wendet man- sich an> den Herrn Rathsberg von 
Bunge i m Schamajrwschen Hause. . z 

Hw meinem Hause stnd s Erker - Zimmer für 
SMdirendr zn- vermiethen, jedes Zimmer hat eineir 
separateiB Eingang:, und kann daher jedes Zimmer 
einzeltr bewohnt werden. D ie Bedingungen erfährt 
maw von Unterteichnttcm. se 

G i B i r g e n 



I n , Hause der Frau Pastorin Thrämer sind mehre-
re Quarc^re, theils mit Vudeneinrichtungen, für die 
Zahrmarktzeit zu vermiethen. - t 

L m Hause dcr Mad. Büchse io der Alexanderstraße 
Neben der Stadr London ist eine Wohnung zum be-
vorstehenden Jahrmarkt für einen billigen Preis zu 
vermiethen. i 

Einem hohen Adel Wd geehrten Publikum zei-
ge ich hiemit ergebenst an, daß im ehemaligen Schnei-
der Ncumanschen Hause beim Rathhaufe vom Ianu-
«r-Monat an die ganze obere Etage nebst Stallraum, 
Keller und Wagenschauer zu vermiethen ist, »der im 
Jahrmarkt für Herrschaft zum Absteige-Quartier; 
auch stnd Zimmer j« Jahrmarkts - Buden zu 
vermiethen. 1 

F. Jobannsen, Schneider-Meister. 
Ein Absteige - Quartier zum Jahrmarkt ist zu 

vermiethen beim Pastor Reutlinger, im Meyerschen 
Hause/tn der Karlowaschen Straße. t 

I m Nebengebäude dcr Bürgermusse ist ein Erker-
zimmer zu vermiethen; man hat stch deswegen an den 
Oekonomen Herrn GackAettcr zu wenden. 

Die Dorsteher. 

Personen, die verlangt werden. 
ES wird ein Diener gesucht. DaS Nähere darü-

ber erfahrt man bei s 
I . F . Beckmann. 

Eine geschickte Wirtbin, die zugleich gehörig ko-
chen kann, wird auf dem Gute KawerShoff unweit 
Obcrxahlen gesucht. Der Bedingungen wegen kön» 
ncn in Lustifer bei Obervahlen Erkundigungen etngezo, 
gen werden, wie denn auch der Dienst schon am isten 
Januar k. I . anzutreten wäre. 1 

Verloren. 
Beim Einsteigen in dic Kutsche M am Listen d. 

eine kleine goldene Uhr mit einem kleinen goldenen 
Zifferblatt mit römischen Zahlen verloren gegangen. 
Sie hing an einem goldenen Haken, dessen oberer 
Tbeil mehrere gordische Knoten ausmachte. Der 
Uhrschlüssel war mit einem grünen Stein, an eincr 
kleinen goldenen Kme, neben ihr hing eine goldene 
Nadel, um die Uhr in ein Portrait einzudrehen. Am 
Hake» hingen an einem goldenen Ring mehrere kleine gol-
dene Sachen, 9 an der Zahl. Der Finder hat eine 
Belohnung von so Rbl. B A zu gewärtigen, bei 
der Auslieferung im Gräflich Stackeibergschen Hau e 
im untern Stock. Die kleinen Sachen oderBerloquen 
waren: eine kleine grüne Br i l l e , eine Krücke, ein 
Beuchen, ein Kind tn Windeln, eln Kreuz mit dem 
Worte E h r e , ei« Buch, ein Herz mit Rosen und 
ein goldenes Täfelchen mir Inschrift, auch eine Näh-
nadel, alles von Gold- Die Herren Goidarbeiter 
werden sehr gebeten, den etwanigen Vorzeiger dieser 
Sachen in oben benanntem Hause zu stellen. 

Gestohlen. 
ES And mir zwei stlbewc Eßlöffel gestohlen, die 

mit einem punktirten S bezeichnet waren. Wek de» 
Diebstahl entdeckt, hat eine angemessene Belohnung zk 
erwarten. t 

St?x. 

Sl'nIkllös/ L/Zb. 

neue/' , , —, «« 

Angekommene Fremde. 
Se. Exe. der Hr. Königl. Preuß. Minister, General-

Lieutenant und Ritter 0. Sckielcr, nebst Gefolge, 
kommt von Ber l in , Vr. Apotheker Stockfesch, Hr. 
Hr. Kapitain v. Volkmer, kommen von Tula; Hr. 
Arrendalor Vaumann, kommt von Weißenberg, 
Hr. Hosrath v. Knorring. kommt aus Ehstland, 
Hr. Oberlehrer Ccdergreen, kommt von Reval, 
Hr . Baron v. UexküU, kommt vom Lande; Hr . 
Kaufm. Mendahl, Hr. HosgerichtS» Advokat Äs-
senplänrer, Mad Undritz,Hr. T i t . Rath, Bula-
tow, Hr . Kausm. Prussow, kommen von Riga, 
Hr- Kaufm. Roökasow, Hr. Kol l . 'Rath Lurmann, 
Hr . Koll.-Secr» Sinowitsch, Hr. Hochländer, 
Hr . Zorn» von der t4ten Alass« Kakustin, kommen 
von PeterSb., Hr . Major Baron v. MacklowSkv, 
komme vqn Pleska», l»g. sämmtlich in der Stadt 
l'vildou. 

Durchpassirte Reisende. 

Herr Ritter Chodsko von S t . Petersburg nach 
Wi lna; von der Zten Klasse Iacowlew, von Pe-
tersburg nach Riga; Feldjäger Tankow, von Pe-
tersburg nach Warschau» EtatSrath DobrowvlSko, 
von Warschau nach Petersburg; Garde-Lieutenant 
v. Emme, von Riga nach Ladoga; Kornet vom 
Leib»Uhlanen Regiment M in i» , von PeterSb. nach 
Kaun; Senars-Kourier Stevan Iwanow, von Pe-
terSb. nach Polangen; Kammerherr, Maj«r und 
Ritter Germar, KabinetS-Kourier Kluß, Preuß. 
Feldjäger Bock, General Lieutenant Minister von 
Schweler, von Riga nach Petersb.; General Ma-
jor und R(tter Nieder, von Riga nach Narwa; 
Fürst Dolgoruky, Feldjäger Kondratjew, Flügel-
Adjutant, General Lieutenant und Ri t ter , Fürst 
Trubctzkoy, von Petersb. nach Polangcn, GenS» 
d'arm Kanigin als Kourier, von Mitau nach Nar-
wa, Feldjäger Dobtowsky, von Petersburg nach 
Kaun; Ingenieur Lieutenant Menelaß von Riga 
nach Petersb; Senateur ObreSkow- Sengtcur Po-
l iyky, Fürst Tscherbatow, General Najor General 
Adjutant nnd Ritter Strekalow, «ls Kourier von 
Petersb. »lach Polangen. 

Wegen des Weihnachtsfefkes kann hellte nur ein halber Vogen geliefert werden. 
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Mittwoch, den zo. December, 1825. 

D e r Druck! ist e r l a u b t . 
I m Namen ideZ Genera l Gouvernements von Livland, Kurland, Ehsiland und Pkskau-, 

StaakSralh und Ril ler Gus tav Twer» . 

Schvn am 5?t«n d. M. chatte.^ Folge dvS 
Tages z u v o r ^ . t t ^ g e g a n g e n e n h o h e n S e n a t s s U k a t 

f « S , döS P e r s o n a l e d e r F a t s e r l . U n i v e r s i t ä t u n d 

d e S L c h r f a c h S i m akademischen H ö r s a a l e S r . ^ K a U 

serlichen M a j e s t ä t , dem reg ie renden H e r r n n n d 

K a i s e r - N i k d l a i den E i d d u ' T r e u e u n d U n t e n 

!hän igkekt geleistet. D i e H u l d i g u n g d e s . ü b r i -

gst! T h e i l e S der hiesigen C' inwohnerschofr f a n d a m 

, 8 . D e c e m b e r u n t e r L e i t u n g des d^zu v o n der ho» 

H?N LandeSobr igke i t e r m ä c h t i g t e n u n d desha lb 

v o n R i g a h e r g e k o m m e n e n H e r r n G o u v e r n e -

m e n t s - P r o k u r e u r S , H o f r a t h 5 u n d R i t l e r S v o n 

P e t e r s e n S t a t t . A u f die v o m H e r r n P o l i z e t t 

Meister, O b r i s t l i e u t e n a n t u n d R i t t e r v . GeSs inSky 

«rlasstne Auf forder -ung h a t t e n sich die verabschiede, 

ten O f f i c i e r e , die C i v i l . i B e a m t e t e n der K r o n e > 

des Landes . u n d der S t a H t , der anwesende A d e l , 

, der G e l e h r r e n s t a n d , die B ü r g e r f c h a s t u . s. w . a n 

diesem T a g t , V o r m i t t a g « u m i o U h r , i n ver . !chi« 

denen Loka len v e r s a m m e l t . "Zuvörderst v e r f ü g t e 

sich der H e r r D e l e g i r t e i n die griechische . M c h e 

und l ieß der alldorr zusammen berufenen russische» 

Geweine ̂ nach einer bezüglichen AvreSe vaS Asse?» 
höchste M a n i f e s t des v e r e w i g t e n M o n a r c h e n u n » 

des jetzt reg ierenden H e r r n u n d K a i s e r s , den Hot 

hen S e n a t ? - 4 ! k a S u . f . . w . durch dett G M l k c h e r , 

v o r l e s e n . , w o r a u f die E i L e S l e i s t n n g u n t e r Küssen 

des h e i l i g e n K r e n z e S u n d der B i b e l u n d m i l f e i s « 

l ichem G e b e t f ü r d v s « l a n g e Leben S r . K a i s e r l i c h e n 
DZa jes ta t e r f o l g t e . 

H i e r a u f f ü h r t e der H e r r Delegirte die in, 
K a i s e r l . Landger ich t v e r s a m m e l t e n A u t h o r i r ä t m 

,und z w a r ^ i n fo lgender O r d n u n g j u r K i rche . :^ 

>1) das -Obcrkipchen i V » r s t e h e r a m t , 

2 ) t i e O e t o n o m k e t V e r w a l t u n g , 

z ) daS L a n d g e r i c h t , 

^4) daS Kre iSger ichk , 

^5) das OrdnungSgericht, . 
' 6 ) die P o l i z e i » V e r w a l t u n g , 

' 5 ) dle N e n l e r e i , 

' 8 ) die D i s t r i k t s , D i r e k t i s n deS Livl. Kredlt, 
V e r e i n s , 

59) den A d e l , die verabschiedet ,» M i l i t a t e S , « s 
- L i t t e r a t e n u . s. w . 

Zo gleicher Z e i t h a t t e sich vom R a t h h a v j e üer Rakh 



dieser S t a d t m i t der ^ f a m m t n i Bürgerschaf t bell 

dcr G U d e n p a a r w . ' s e i n die Kirche begeben, w o 

beide Züge m i l Glockengeläuts und Qrgekspiel em» 

pfangen w u r d e n . D i e Allerhöchslen M a n i f e s t e , 

v e r g e h e S e n a t e »Ukas v o m 14 . D e c b r . d . I . u. s. 

w . wurden v o m H r n . D e l e g a t e n verlasen, der H n l » 

digungSeid v o m H r n Oberpastor B i e n e m a n n der 

versammel ten M e n g e a b g e n o m m e n , d a r a u f v o n 

i h r ein H e r r G o t t dich loben w i r , von festlicher 

M u s i k beg le i te t , angest immt und sie d a n n unter 

E r t h e i l u n q deS S e g e n s entlassen. J e d e r schied 

m i t D a n k b a r k e i t fü r die V e r g a n g e n h e i t , stolz a u f 

die G e g e n w a r t , vol l freudiger H o f f n u n g für die 

Z u k u n f t . A m Abend w a r die S t a d t erleuchtet. 

S t . P e t e r s b u r g . 
D i e N u m m e r 1 5 6 deS l o u r i i n l de 8t. I t t e r s -

d o u r g e n t h ä l t eine aueführt iche R e l a t i o n der a M 

1 4 . December in der Residenz S t a t t gehabten B e -

gebenheiten, die m i t den f r ü h e r » Nachr ich ten ganz 

übere ins t immen; w i r geben hier den S c h l u ß der» 

se lben: „ D i e Untersuchungen, die noch ihren 

w e i t e r n F o r t g a n g h a b e n , weisen m i t G e w i ß h e i t 

die Anst i f ter eines ganz unerhör ten Anschlages i n 

ber H a u p t s t a d t a u s . S i e sind fo lgende: R y l e e w , 

H e r a u s g e b e r einer Ze i tschr i f t ; S o m o w , B e a m : 
t e t e r ; G o r S k y , v o r m a l s V i c e g v u v e r n e u r ; Ka. ' 

chowsky, verabschiedeter L i e u t e n a n t ; die S t a a b s k a : 

p i ra ine deS Moskowischen G a r d e r e g i m e n t s , Tsche- ' 

p i n - Nostow6.ky und Bestuschew; der A d j u t a n t 

d^S H e r z o g s Alexander von W ü r t e m b e r g , Bestu-

fchew; der S t a a b k a p i t a i n des L e i b g r e n a d i e r - N e t 

gjmenkS, S u t h o f f , und derL ieutenant P a n o w ; der 

F ü r s t ' O b o l e n s k y , A d j u t a n t des Genera l l ieute» 

n a n t s und Be feh lshabers der G a r d e » I n f a n t e r i e 

B i s t r a m ; der Oberst Fürst Trubetzkoy, v o m S t a a -

dt des 4 ten A r m e e k o r p s ; K a r n i l o w i t s c h , S t a a b S » 

k a p i t a i n v o m G a r d e s t a a b ; der F l o t t ' K a p i t a i n » 

L i e u t e n a n t Bestuschew; der A d j u t a n t des A d m i » 

r a l s M o l l e r , Bestuschew: ver Fürst O d o j e w L k y , 

K o r n e t der G a r d e zu P f e r d e ; Tschebrikoss, Lieu« 

t e n a n t der F in ländischen G a r d e ; ein Pusrschin 

u n d Küchelbecker. A v e diese Leute sind v e r h a f t e t , 

m i t A u s n a h m e des letztgenannten, der wahrschein-

Uch i n dem H a n d g e m e n g e umgekommen ist. A u ß e r 

diesen H a u p t r ä d e l s f ü h r e r n h a t m a n noch e in ige 

Z n d l v i d u e n a l s höchst verdächtig e ingezogen, n a -

ment l ich den S t a a b s k a p t t a i n I a c u b o w i t s c h v o m 

Nischnei -Nowogorodschen D r a g o n e r r e g i m e n t : den 

C h e f de< 6trn Jägerregiments, Obrist Bulotoss, 

der sich f r e i w i l l i g gestellt; die L ieu tenants v o n 

der G a r d e - M a r i n e , A r b u s o w , WischnewSky, 

Küchelbecker und D o d i s c » , den K a p i i a u i P u l s c h i 

schin v> n den G a r d e p i o n i e r e n zu P f e r d e , und die 

U n t c r l i e u t e n a n t S der I s m ^ i l o w s c h e n G a r d e , M a » 

l i u r i n , Fork, Koschewnikow, M i l l e r und den F ü r -
sten W a d b u l S k y . 

S t . P e t e r s b u r g , ben , 5 . D e c e m b e r . 

^ Verw ichenen M o n t a g , den 2 isten dieses, deS 

M o r g e n s , fand das Leichenbegängnis deS verstor-

benen hiesigen K r i e g s ; Gener . i l go»vernkur6 G r a » 

fen M U o r a d e w i l s c h auS der Kasanschen Kä the» 

drale nach dem Alexander - N e w e k i - Kloster S t a t t » 

S e , M a j e s t ä t der K a i s e r und der G r o ß fürst 

M i c h a e l P a w l 0 w i t s c h beehrten diese T r a u e r » 

C e r e m o n i e , zu welcher sich alle M i i i l a i r ! und C>» 

v i lbean i ten der ersten Klassen eingefunden h a l l . n , 

m i t I h r e r G e g e n w a r t . D e r Z u f l u ß deS V o l k s 

w a r außerordent l ich. W i r wol len hier nicht v o n 

den M i l i t a i r ; H o n n e u r s , die dem Andenken deS 

unnschrockenen He lden abgegeben w u r d e n , der sich 

tn fünfz ig Schlachten ein Recht d a r a u f e rworben, 

sprechen, fondern von einem bessern Zeugn iß der 

T u g e n d e n des verstorb. G r a s e n M i l o r a d o w i t s c h : 

v o n den T h r ä n e n , die auf daS G r a b dieses Hel» 
den gefal len. D i e T r u p p e n beweinen tn i h m ei» 

nen weisen H e e r f ü h r e r und treue,r G e f ä h r t e n a u f 

der B a h n der E h r e und der S i e g e ; die Un te rge l 

denen und die E i n w o h n e r der Residenz einen thä» 

t i g e n , f a n f t m ü t h i g e n Vorgesetzten, einen gerech» 

ten und unparcheiischen R i c h t e r ; die Unglückl ichen 

einen zärt l ichen V a t e r , der ihnen seine R u h e u n d 

feine H a b e geopfert h a t ; alte beweinen sie einen 

edlen, of fenherz igen, m i t l e id igen M a n n , einen 

H e l d e n ohne Furcht und T a d e l , der dle Zierde deS 

Russischen KrlegSheerS gewesen nnd sich selbst i n 

den feindlichen L i n i e n Achtung u n d B e w u n d e r u n g 

erworben h a t . K ö n n e n w i r aber w o h l den loben, 

den selbst der M o n a r c h R u ß l a n d s i n seinem 

Allerhöchsten M a n i f e s t e v o m l y t e u dieses Decem» 

berS vor ganz R u ß l a n d und v o r der ganzen W e l t 

fe großes Lob er the i l t h a l ! M ö g e n unsere Leier 

i n diesem M a n i f e s t e die merkwürd igen W o r t e nn» 

fers Al lerdurchlauchtigsten M o n a r c h e n , dessen 

M u t h , W e i s h e i t , S a n f t m u t h u n d Gerecht igkei t 

dem Russischen R e i c h e R u h m und dauerhaf te W o h l » 

f a h r t verspr icht , selbst lesen. 

Kadkx, den zo. Novbr. 
Vorgestern hat das Konsulado abermals dt« 



K o u f m a n n s c h . i f t z u f a m m e n b e r u f e n lassen, m i t der 

A n ^ u l u n g , d a ß , w e n » N i e m a n d k ä m e , m a n ohne 

W y l e r s Beschlüsse fassen w ü r d e , denen üch J e d e r 

u n t e i w c r s c n m ü ß r e D u s m a c h t e , dajz V . r k 

f . ' m m l u n g gestern sehr zahlre ich , v a r . S i e b U c h 

4 S k u n d e n be isammen unc^ die reich.-» K a u ^ I i l U e 

' , v r t i » a n d G a r ^ o l l o und Z u a n A l b a r e d a w u r d e n 

" e n v ä h l t , nach M a d r i d zu gehen und die R e g i e ; 

r u n g zu ersuchen, K a d i x .zum F r e i h a f e n zu erkla» 

r r n . D a jedoch da6 K o n s u l a t ' o a l i es dies selbst 

b ' s o r ^ n k ö n n t e , <o g l a u b t m a n , düß noch e t w a s 

cndkrS l ah in re r fti. M a n t r ä g t sich m i t m e h r c r n 

G e r ü c h t e n und W l t t h w a t z u n y c n , u n t e r denen je» 

dvch n u r zwe» der E r w ä h n u n g W e r t h -scheinen. 

M a n sagl n ä m l i c h , jel^c Leiden K a u f l e u t e seyen 

noch M a d r i d gesandt - w o r d e n , u n i wegen der 

S u m m e zu u n t e r h a n d e l n . , welche der R e g i e r u n g 

alS A e q u i v a l e n r für d i e . E r k l ä r u n g v o n K a d i x z u m 

F r e i h a f e n g e z a h l t w e r d e n soll . N a c h a n d r e r M e i i 

n n n g h a t F r a n k r e i c h e r k l ä r t , K - , d i x l>iS zur AbZ 

z a h l u n g der i h m schuldigen S u m m e n besetzt hal» 

t e n zu w o l l e n u n d die H r n . G a r g o l l o u n d Z i lba reda 

seyen b e a u f t r a g t , m i r der „ N e g i e r u n g wegen A u f t 

. b r i n g u n g jener S u m m e zu u n t e r h a n d e l n , d a m i t 

F r a n k r e i c h r e i n e n G r u n d - w e h r h a b e ; fe ine T r u p ; 

pen i n K a d i ) . ' / t e h e n lassen. 

L a u t ^ N a c h r i c h t e n a u s G i b r a l t a r ist der K a p i t 

t a i n K u n i n g h a m s)vn dem K o l u m b i s c h e n K o r s a r e n ? 

schiffe a n den ^Folgen fe iner M u n d e n gestorben. 
E r »var der unerschrockenere.und furchtbarste u n t e r 

den A n f ü h r e r n ^>er K o r f a r e n s c h i f f e , m i r denen die 

Gewasser . .von G i b r a l t a r . a n g e f ü l l t . s i n d » 

. P a r i s , d m . 1 7 . D e c b r . 

V o r ' d e m G e r i c h t s h ö f e des G a r t h e j D e p a r t e » 

m e n t S ist über eine schauderhafte M o r d t h a t v e r : 

h a n d e l t w o r d e n ^ dke i n v i e l e r H i n s i c h t a n die E r . ' 

m o r d u n g v o n F u a l d e S e r i n n e r t . D e r H a u p t z e u g e , 

die M a g d dee G e m o r d e t e n , h a t F o l g e n d e s auöge? 

s a g t : M e i n H e r r , J u l i e n F r a n c o i S , ist v o n sei^ 

n e m B r u d e r , der zugleich bei i h m i n D i e n s t w a r , 

a m z o . Z u n i d. Z . gegen 5 U h r f r ü h i n d e r . G e -

m e i n d e S t . D e n y ö ? d e S « A o u d r a i s e r m o r d e t w o r i 

ben. Z c h h a t t e denselben des N a c h t s nicht nach 

H a u s e k o m m e n h ö r e n , a l s ich aber des M o r g e n s 

" au fs tand u n d i n sein Z i m m e r t r a t , sah ich i h n i m 

G e l t e l iegen. W e d e r t n der N a c h t , noch a m 

M o r g e n h a t , so v i e l ich w e i ß , i r g e n d e in S t r e i t 

zwischen i h m u n d seiner F r a u stattgefunden. Letz» 

tere g i n g , nachdem sie ebenfa l ls aufgestanden w a r , 

in den H o f . Z c h sah sie einen A u g e n b l i c k mit 
bim Knechte FrancoiS Marhurin spreche» und 

ba ld d a r a u f k a m dieser m i t « lner F l i n t e i n ' S H a u s 

u n d t rückrc sie a u s seinen B r u d e r a b , der noch 

laq i m d s H U e f . D ^ s G e w e h r zersprang u n d der 

M ö r d e r sett'st w u r d e v . i w u n d e t . D e r unglückl iche 

J u l i e n F i an^väS spr.'n>i H i e r a u f >im H e m d e u n d 

m i t ül^cr u n d zübt'r l luvendem Gesicht a u f , w o l l t « 

nach dcr H a u s t b ü r e zu^ aber F r a n c o i S M a r h u r i n 

packte i h n ,und .st>>'̂  i h r w i e d e r in 'S H a u S . Z n 

dem A u ^ e n b ü ^ schloß Z u l i e n ' S F r a u die T h ü r « 

H i n t e r i h n e n zu u n s g i n g 4vieH.er nach dem H o f e , 

' v o n - w o auö sie A l l e S , w a S v o r g i n g , sehr g u t hö» 

rel» k o i n u ^ M i t t l e r w e i l e entstand -ein fchreckliÄier 

K a m p f zwischen den beiden B r ü d e r n . Z u l i e n 

. w u r t e n u n in m ü n Z i m m e r geschleppt u n d d o r t 

n a h m i h m M a l h u r i n , i n d e m er i h m w i e d e r h o l t 

. S c h l ä g e - m i t dem F l i n t e n k o l b e n versetzte^ v o l l e n d s 

das Leben. M i r D 4 r t t .bedeckt u n d die A u g e n 

f u n k e l n d - V o r ' W u l h , drohte e r , m i t m i r eben so 

.zu v e r f a h r e n , w i e m i t seinem B r u d e r , w e n n ich 

d a s G e r i n g s t e . d a - v a n < a g t e . E r z w a n g mich selbst, 

m e i n e m H e r r n , i n dem A u g e n b l i c k , w o er i n den 

.letzten Z ü g e n .-lag^ auch e i n e n - S c h l a g zu versehen , 

d a m i t er ^mich, w i e er sagte , w e n n ich zu sprechen 

w a g t e , a l s M i t s c h u l d i g e „angeben u n d sagen j ü n n l 

t e , daß ich bei d e m - M o r d e .behülf l ich .gewesen sei. 

S o b a l d die F r a u i h r e n unglückl ichen M a n n nicht 

m e h r schreien hör te u n d v e r b u c h e n konnte^ d a ß 

der M o r d geschehen se i , k a m sie w ieder i n H a u s , 

und" berathschlagte e in ige Z e i t . m i t i h r e m S c h w a g e r . 

D a n n n a h m sie die K l e i d e r , die i h r M a n n den 

T a g v o r h e r a n g e h a b t , zog ihm-d iese lben a n , u n d 

b e f a h l auch m i r , dabei z u . h e l f e n . l S i e H W - l e g t e 

i h m , statt des b l u t i g e n H e m d e s , e in a n d r e s a n ' 

u n d wusch jenes a u s . G e g e n A b e n d l ießen sie 

m e i n e n V a t e r . h o l e n , t h e i l t e n . i h m m i t , w a s g t t 

fchehen w a r , u n d fo rder ten i h n a u f , den L e i c h n a m 

fo r t zuscha f fen , w a S er erschrocken nicht abzuschla-

gen w a g t e . D e r Le ichnam w u r d e n u n a u f e i n e n 

K a r r e n gelegt u n d nach dem Fe lde geschaff t , w o 

m a n i h m später ge funden chat. - D i e F r a u h i e l t , 

w ä h r e n d ^ a l l e S dies geschah, daS-Lichr . D i e M ö r t 

der .haben i h r V e r b r e c h e n tvor G e r i c h t dadurch z u 

. m i l d e r n gesucht, daß sie g e s a g t , Z u l i e n F r a n c o i S , 

der schon e i n m a l eine Z e i t l a n g i m L u c h t h a u s e g«» 

fessen, h ä i t e ? i h n z w a r e r m o r d e t , aber es sei i n 

F o l g e e i n e r . S c h l ä g e r e i . g e s c h e h n . , welche der E r ? 

^mordete selbst - v e r a n l a ß t H a b e . ; , d i e Z u r t h a t aber 

-beide schuldig b e f u n d e n . m v d d a S . G e r i c h t z u m T o d e 

^ e r u r l h e i l t . 

Par is , den 20. December. 
^Ourch das Austreten der Loire »m sten nnö 



y t tn d. haben Orleans, B lo is und Tour? mehrt 
fache« Unglück und nicht zu berechnende» Schaven 
gelitten. D i e S t a d l LangeaiS stand ganz unter 
-Wasser und man mußte den Einwohnern von an: 
dern Orten her zn Hülfe eilen» I n der Gegend 
von Orleans sind 71 Bar ts» mit Wein gesunken. 
D i e Schif fer, welche ste führten, und mit ihnen 
mehrere Personen, welche retten wollten (man 
rechnet mehr als 60), sind umgekommen. 

Nach einem Schreiben auS Marseille vom 
t2 . December, ist der daselbst angefangene B a u 
mehrerer Kriegsschiffe fü.r den Vicekönig von Aet 
gypten, auf höhern Befehl eingestellt worden» 

D a die katholische Geistlichkeit vsn Chio eint» 
ge Besorgnisse wegen des Schutzes geäußert, den 
Frankreich ihr versprochen. so hat der französische 
Consul ausdrücklich Befehl erhalten, sich der Geist; 
lichkeit jederzeit anznnehmen ^ wenn eS sich um die 
Aufrechthaltung des L u l m s ha lMe . 

M a d r i d , den i r . Decbr. 

B e l einem D i n e r , welches der Herzog von 
Znfantado an, 6ten d. , dem Namenstage Zhrer 
Majestät der Kön ig in , dem diplomatischen KorpS 
gab , befand sich auf dem Tafel » Aufsätze ein Mexi» 
kaner im Alt»Indischen- Cvstum. M a n hat. dieS 
als «ine allegorische. Andeutung des Entschlusses 
deS Herzogs ausgelegt, nicht auf Süd? Amerika 
verzichten zn wollen. 

Vom 1. Januar an dürfen keine im AuSlam 
ve gedruckten Werke in spamschee Sprache mehr 
eingeführt werden, sie wögen handeln, von waS 
sie wollen. 

R i o de J a n e i r o / den 7 0 . Ok tober . 

General B r a n d t , der dic P r ä l i m i n a r U n t e r » 
Handlungen tn London geleitet ha t , ist von S r . 
Majestät zum Grafen erhoben worden. Der neue 
Handels »Traktat mit England ist bereits unrer» 
zeichnet; er weicht nur wenig von^ dem frühern 
Vertrage deS Jahres 1810 ab. Ans die Vorsiel» 
lungen deS Großbrittannischen außerordentlichen 
Botschaf ters wegen Abbestellung des Sklavenhan» 
belS erwiedert,n die Brasilianischen Min is te r , sie 
hatten keineKolonien und eS sey daher unnütz, sich 
zu etwas der A r t verbindlich zu machen, und S i r 
Charles S t u a r t soll es dabei haben bewenden last 
sen. Letzterer wird sich bestimmt nach Buenos» 
Ai?res begeben. Allem Anschein nach w i l l eine 
starte Par the i daselbst die vollziehende Gewalt zu 
eizaer Kriegserklärung gegen Brasilien zwingen. 

im Halle ^ie Banda oriental und Montevide» 
nicht herausgegeben werden. H ier werden jetzt 
mehrere Kauonenböte erbaut. 

L o n d o n , den so . D e c b r . 

D i e Fregatte, Brazen^ ist am 25. Oktober 
zu S ier ra Leone angekommen^ sie hatte den K a i 
pitakn Klapperten nebst den andern zur Exdedition 
nach Hem I n n e r n von Afrika bestimnnen Beamt 
len am B o r d , die sich sogleich zum An t r i t t ihrer 
Neise anschickten. 

Vor Almeira kreuzten am 28. November zwei 
süd» amerikanische Schooner^ die sich fast aller 
spanischen Küstenfahrer bemächtigten. 

Zu Panama- ist ein Theib der tolumbischen 
Hülfstruppen auSPeru angekommen, und eS hieß, 
Le würden unmittelbar von Chagres nach Karcha» 
gena eingeschifft werden, um zu einer Epexdllion 
gegen Cuda verwandt zu werden. AuS Bogota 
war bereits ein kolumbtschev Kongreß» Abgeordne» 
ter zw Pantnix, angekommen; die Deputirden von 
Peru waren ebenfalls schon dort. 

Von Lima sind über Newyork die Nachrichten 
bis zum 29. August eingetroffen. Callao häit sich 
noch; aber unter den Einwohnern, wie unter der 
Garn ison, herrschen, Krankheilen; besonders l i t t 
letztere, wegen Mangel an frischem Fletsch ^ am 
Skorbut. Bo l i va r befand sich noch in Ober>Peru, 
wurde aber täglich in Lima erwartet. 

Lvndon, den 2z. Decbr. 

Der als Staatsmann uud Soldat, gleich aus» 
gezeichnete General Ochterlony, der sich ganj^ 
vorzüglich im Mahrai ten - Kriege ausgezeichnet, 
ist im Z u l i » Mona t in Ostindien gestorben. 

Nach dem Schreiben eines OfficierS aus P r o ; 
me vom 1. Z u l i da t i r t , war der GefundheitSzu» 
stand der Brittischen Armee sehr günstig, und eS 
war keine S p u r mehr von der fcü-hern MeinungSi 
Verschiedenheit unter mehreren StaabSofficieren 
vorhanden. 

Nach dem Edinburg Observer soll Lord Ko» 
chrane wirt l ich nach Griechenland abgesegelt seyn. 

D ie am 7. Decbr. zu S t . Sebastian verhafte» 
ten Officiere, sollen eine Verschwörung beabsichi 
t igt und versuch! haben, mehrere Gemeine darin 
zu verwickeln. Z h r P l a n wurde jedoch entdeckt. 
Z n der Nacht wurde das Boot deS tm Hafen lie» 
genden Englischen Schiffes, Redbread, vermißt, 
und obgleich der Kapi ta in betheuerte, nichts von 
eiger Verschwörung zu wisse«, ließ doch der Kom» 



wandaNt das Schif f besetzen. M a n Will mit' dke» 
skr Verschwörung die kur^ vorher stoitgefundene 
zweimalige Beraubung der Post, in der Nähe von 
M a d r i d , in Verbindung bringen. 

Koblenz,, den. 16. December^ 

Vinnen wenigen Tagen sind hier zwei nicht 
geringe Verbrechen begangen worden. A l w M o n ! 
tage vor üTagen wurde zwischen dem rochen Hahn 
nnd dem alten Wege nach Ems ein Bore, den Hr . 
Nemy aus Bcndorf mir l oooTh l rn . nach der Lahn 
fchi<kte, von dr?i schwarzg. färbten Räubern angei 
gtiffen, und entkam nur nnt Hinterlassung des 
Geldes. D ie Dhäler wurden j.-doch durch die un» 
ablähige Thätigkeit der Pelizcibehörden entdeckt 
uud sofort arretir l . — I n der Nacht. vom Dien-
stag auf den Mtltcwoch verging sich ein junger 
M a n n , der hier als Schreiber lebte, so sehr, daß 
er dem Bauschreiber Göbel, bei dem er nocl) den; 
selben Abens aß, weil sr ihm K i n Geld leihen 
wollte, mir einem Hammer den Hirnschädel emi 
schlug und die herbeieilende Frau mit mehrern Mes-
serstichen tödtlich verwundete. Beide schweben noch 
in Todesgefahr. Der Thäter entfloh, wurte jedoch 
schon am andern Morgen aus seinem Schlupswins 
t U hervorgezogen und t;» VerHast gebracht. 

München^ den »z. December . 

Am yten d̂  wurde zu Augsburg in Gegen» 
wärt der Generalität.von der dort garnisvnirenden 
.Ponlonnies-KoMpagnie ein V.rsuch zur Schlau 
gung einer neuen A r t von Schiffbrücken übet t m 
Lech mit sehr glücklichem Erfolge ausgeführt. 
M a n bedarf zn dieser Ar t Schiffbrücken der ge, 
ähn l ichen Pontons nichr mehr» sondern mit ei: 
ner hinreichenden Quant i tä t gewöhnlicher B u t t e r , 
Nagel , Werg und ttnschlitt, dann einiger Dinker 
und Seii>^kann jedes Regimen» ein« solche Schi f f j 
brü.cke nebst den dazu gehörigen Kähnen in kurzer 
Zeitfrist herstellen. 

Gestern entstand hk r Feuerlärm. Alles 
strömte nach dem bezeichneten Platze, dem Kö» 
nigl» Hofstalle. Glücklicherweise ward daö Heuer 
tn welligen Augenblicken gedämpft. 

Nom, den 6. December.. 

Der he i l te Vater hat die lebenslängliche 
tterenstrafe, wozu Garofatint verurcheilt war., in 
lebenslängliches Gefängniß auf einer Festung vert 
wandelt und dazu Civita t Castellan» bestimmt. 
Diese Vergünstigung verdankt Garvfalint vermmh» 

kich feincri'Vnn'lk'ti?rgrn, ein zweites Opfer zu ret» 
ren, das Targhin i schon dem Tode geweiht Hatte. 
Allein selb>t diese M ' l d e des Pabstes scheint auf 
die Sckrcrer wenig Eindruck zu machen; denn statt 
in sie;) zu gehen, lassen sie Schmähverse von Hand 
zu Ha»d lausen, und die Glieder der geheimen 
Gesellschaft, welche in ihrer Treue zu wanken 
schien»«,, haben verwegene Drohbriefe erhallen. 
Indessen ist die Polizei so thäth ig, das; nichts zu 
besorgen ist. Die drei andern verhafteten M i t -
glieder der geheimen Gesellschaft haben jetzt ihr 
Urtheil empiangen, und sind nicht des Hochver» 
ra ths , sondern des Treubruchs für schuldig be» 
sunden worden. Magnan i ist zu Nann i zu 
üt und der Nmer Spada zu z-jährigem FestungS» 
arrest verurtheilte 

I n der Nacht zum zssten- v. M . hörte der 
N i t t t r Sampier i , Präsident dcS-Viertels der En» 
grlsbrücke, zwei Frauen auf der Straße Hülfe 
rufen; er eilte zu ihrer Unterstützung herbei, er» 
hielt aber mehrere Messerstiche. Die Wunden 
sind jedoch nichr von Bedeutung, und die Pol l» 
zei hat ermittelt, daß dieser Vorfal l mit den Um» 
t-rieben der Aufrührer in keiner Verbindung stehe. 

Schreiben aus Kopenhagen. 
Vl'M 24. Decbr. 

Unser Hof ist durch die höchst schmerzliche 
Nachricht von dem Ableben S r . Majestät deS 
Kaisers aller Reußen auf daS Innigste gerührt 
worden. Von gestern an wird auf vier Wochen 
Trauer aNLelegt» 

S tu t t ga r t , den Deebr. 
Wegen des Ablebens S r . Majestät deS Kak» 

ferL Alexander bat unser Königl. Hof eine dreimvk 
nalitche Trauer angelegt. 

Schreiben auS PosSdam, 
vom 2z. Decbr. 

Heute fand bei un5 eine rührende Feierlich? 
tei l statt. Das Grenadier - Regiment Kaiser 
Alexander hatte sich von S r . Majestät dem Köni ; 
ge die Erlaubniß erbeten, eine Todtenfeier zum 
Andenken S r . Majestät deS Kaisers, feines alle« 
durchlauchtigsten ChesS begehen zu dürfen. Se . 
Majestät d<r König genehmigte dieS Gesuch nicht 
al lein, sondern gab die nöthigen Befehle, damit 
diese Todtenfeier auf eine würdige und erbauliche 
Weise angeordnet würde. DaH-Aegiment Alexan» 
der, welches feine Garniso», in Ber l in hat , wur« 
b« nach Potsdam gefühv^ «nd die Todtenfeier in 
derselben K i r Ä ^ gehalten, in welcher der Kaiser 
einst über dem Sarge Friedrichs des Großen mit 



unserm Könige den Bund der Treu« und Freund! 
jchast schloß, und iu welcher die Trophäen deck 
Befreiungskrieges, eine Menge französischer Ad! 
ler ic. ausgehangen sind. Nachdem das leidlral 
gende Regiment mit umflorte» F ahnen und T romj 
meln und ohne Musik vor dem Könige vorbeimark 
schirl wa r , begab sich der Zug a,ach der Garnison? 
kirche, wo sich fast sämmtliche Ossiciere der Ber l i -
ner Garnison eingefunden Harten. Der Bischof 
E i l en sprach daS Gebet ,am Al tare, der Feld! 
probst, v r . Oesselmbier, hielt eine Predigt , in 
weicher er an dle Freundschaft des Kaisers mit 
dem Könige und dann an die nähere Beziehung 
deS Regiments zu S r . Majestät dem Kaiser er, 
innerte, oer-rs einst än Par is vor den andern Hot 

hen Al l i i r ten ln Person vorübersührte nnd ihm 
-anch sonst manche Auszeichnung und Gna.^eser, 
wies. — -V<i S r . Majestät war an diesem T iue 
.Familientafel, zu .welch, r nur der ^etdmarschall, 
^Graf von Gneifenau, gezogen wUlde. 

.Berlin, den z i . Decbr. 

Am.roten d. -starb zu Breslau in einem Alter 
'von -72 Jahren der Pros»ssor.von MatterSberger, 
Kaiserl. Russischer Kahl,,etrs» Bildhauer und Lel)« 
-rer an der Kuust'., .Bau? und Handw.'rksschule 
in Bre-sia-i. I n den Kaiserl. Schlössern von 
Moskau Hat er allein 7 ; Statuen -in Marmor 
ausgeführt. Auch S t . Petersburg besitzt eine 
große Anzahl Kunstwerke von seiner Hand. 

Z ^ 6 s l l i g -e n z - I ? a .ch r i . c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Auf Vorstellung Einer löbl. Steuer-Verwal-

tung macht Ein Edler Rath der Kaiserl. Stavt D o » 
pat zur allgemeinen Nachachtung bekannt: daß nach 
dem Rescripr ^ineö Hochverordneten Kaiserl. Livl. 
Nameralbofcs vom-55- Dccbr. d. I . , Nro. 7290, die 
Einzahlung der Kopfsteuer für daS t3S6ste Sabr 
«ach der hier stebeiiden .Berechnung und zwar un-
ausbleiblich !bis zum 15. März ,»26 erfolgen muß; 

<eS Haben nämlich bis dahin die bei dcr Etadt Dor-
vat zur Kopfsteuer Angeschriebenen in Russisch-Kai-
serl. Nc-chs - Gelde zu erleqen : 

für jede Seele deS zünftigen.und .simplen Bnr -
^.ger-Oklads: 

qn Gagen u.RaNjellei'Bcdürfm'ssctt ^ Rnb. 60 Kop^ 
Zuschuß - 2 — LS — 
Kopfsteuer " » 8 — - — 
Wasser« und Wegekum -geldern - — 3 0 — 

Zusammen 12 Rub. 8 Äop. 
b) für jede Seele deS Arbeiter-Oklads: 

an Gaaen-n. Kanzeltet Bedürfnissen t Rub. 40 Kop« 
Zuschuß .» - 1 - - 90 
Kopfsteuer - >" 7 — , — 
Master-undMegekom.-nclwit - — — 

Susammeu 10 Rub. 6v Kop. 
«) für jede Seele der erblichen Haus- und Dienstleute: 

an Gagen» u.Kanzellei-.Vedürfuissen - Rub. 60 Kop. 
Zuschuß .. - ^ -» 
Kopfsteuer - <-> " 3 
Wasser-und Wegekom.-geldcrn - — 

"Zusammen L Rbl. ?2. Kop. 
Indem Ein Edler Rath .<son?obl die einzelnen 

allbier zu Abgaben verzeichnet«, SOtv iduen, als 
quch die hiesigen Korporationen- und zwar bei Ver-
meidung der schleunigsten Zwangsmittel und alle 
-und jeder Verantwortlichkeit.andurch.verpflichtet, 

binnen der vorgedachten Frist, bis Nim IS. 
1826, unfehlbar nach dieser Aufgabe ibre resp Abga» 
ben bei Einer Hiesigen Steuer-,Verwaltung eiinu,ah-
len, und dic vorschriftmä^igen neuen Angaben-Schei-
ne, gegen Zurücklieferuna der,alten, auszunehmen, 
bewalirr -sich dcrselln ivider disjenigen»'die-iZeute .bei 

-sich halten, welche ibre Steuer bis dabin-nicht abge-
tragen, allen Regreß wegen der dadurch der Stadt-
gemeine .erwachst-,den Nacl'theile für den Hal l , daß 
ste durch solche Fabrläjugkeir an der Ablieferung der 
Krone-Abgaben zur Krone-Kasse in gehöriger Zeit 
behindert werden sollte, weshalb denn jeder dei Zei-
ten die ihm obliegende Einzahlung bewerkstelligen 
und sich vor Schaden und Verantwortlichkeit huren 

Mag. Dorpar-Rathhaus/ am 2Z. Decbr. ,1825. » 
. Lm Namen und von wegen Eines Edlen 

Raches dcr Kaiserl. Stadt Dörpat 
SyndicuS Roth. 

Limmerberg, Ober-Sekr. 

I n Veranlassung eines hieselbst eingegangenen 
hohen Reskripts Einer Erlauchten Awl. Gouverue, 
mentS-Regierung, hält diese Kaiserl. Po'izei »Ver-
waltung sich verpflichtet, sAninultchcn resp. Einwsb-

.ncrn dieser Stadt die Vorschrift zu ertheilen, unter 
.keinem Vorwande HenGlitdern.der Vauer-Gemetn-
.den bei sich einen Aufenthalt zu verstatten, wenn sie 
nicht mit gehörigen bei der Polizei-.Verwaltung pro-
dueirten Adlakfcheine versehen sind, widrigenfalls ge-
gen die Kontravenienten die volle Strenge der Ge» 
setze in Anwendung gebracht »verde» wird. Dorpat, 

.am 29 Decbr. 1825. 5 
Dolijeimeistcr G- v. Gessinsky. 

Sekretair PH. Wilde. 
Von elnem Edlen Rathe der Kaiserl. Sradt 

Dorpar wird hiemittelst zur allgemeinen Wissen-
schaft gebracht, .d«ß sammtliche Stadt -Pat r imnia l -
.Güter.-



t ) taS im Dorptschen Kreise und Etlichen Kirch-
spicle belegene G u t Svtaga, q,oß f6 Haaken; 

5) dt?S im ^ c r p l t t l c n K r u f t lind Talkbossschcn 
Nirch spiele bel«<jLne Gut . Sadto^u l l , g ro^ 
lll.z/'l Haakrn; 

z) das im Dcrptschen Kreise und Dörptschen 
Z îrcksp!>l bUegcnc Gul ^ama nedst dem 
Kircheudoise Engascr, gioß i z/d Haaken und 

4) hi?6 tm Dörptschen Kreise uud Dörptschen 
Kirchspiel belegene- Kirchevguk Haakhoff, groß 
i Haakoi, 

auf sechs Inbre vom t>. Ma i künftigen Jahres ge» 
Nchnet, in irrende an ddl Meislbicundui gegeben« 
werden soUett/ und zur Verlautbarung dieses Pacht« 
bvleS der IS., 15 , >9^ mid zum aucndllchen Pcre-
torge d^r Sljstt Januar künftigen Jabree anderaumet 
Worten. Pachtliebhabcv'werden deösallS andurch auf-
ge> ordert, an gedachten Tagen, ÄountllagS um I i 
Uhr, sich bei Em. Edlen Rache in dessen SiyungS--
s.>.al einzufinden nnd' ihrui. B o t in B ' A. zu verlaus 
barcn, vorher aber die für die Pachterfukung zu be» 
stallende S»chnl)rit nnd znar bis zu?n ^2. Zanuar 
klnisrigen ZabrcS zur Geviüsung vorzulegen und ab, 
zu^arlcn / was nach Ablnuf des lkyten ?tuöbot-Ter-
nunö über den auoacniiltellen Meiilbot keriier erge-
ben wird, (schließlich wird noch bekannt gemacht, 
dafi die Pachlbcdingungen einstweilen tägltch, mit 
Ausnahme der Soun- nnd Feulage in der Kanzlei-
EineS Edlen Nalbeö- zu erjehen sind- Dorpat«Rath» 
HauS, am 18. Decbr. 5525- 1 

I m Namen und von wegen Es. Edl. RathcS 
dcr Kaiscrl'., ^orpa l : 

Eyi'.dicuö Roth. 
C Ĥ - Sm,»crl?erg, Oder ' Secr. 

Demnach bei dcr Oberdrrektlon dcc Livl. Kredit-
societät der Herr Brigadier W. Graf von Fcrmoe 
auf das im SUgalchen Kreise und Nitamchen Kirch, 
spiele belegene Gut Schloß Ä l tsu uns der Herr di» 
mittirte ArriUerie» Kapitaine und Ritter Reinbold' 
Örro Freitag vo»ü totin^liavcn i>aö G»r Over-
lack im Parnauschen Krciie und Helnietschen Kirch-
spiele, um Darlehne in Psanddriefen nachgesucht ha-
den; so wird solches luedurch öffentlich besannt g.e-
Macht, damit binnen A Moniten a Oaro, als so lan-
ge die nachgesuchten Psank>brjefe nichr ausgefertigt 
werden können/ die resp. Gläubiger sich wegen etwa-
niger nicht ingrosslrter Schulden zu sichern Gelegen« 
i>elt erkalten. Zu Riga, am n . Decbr 1825- t 

Der Livl. zum Kreditwert verbundenen Guts-
besitzer Oberdirektorium: 

O. M - v- Richter, Ober »Direkt. 
Stovern , Sekr» 

DaS Kaiserl. Land-Gericht Dörptschen KreiseS 
bringt cS desmittelst zur öffentlichen Wissenschaft, 
daß dasselbe am 5- Zanuar k. Z . , Vormittags AUhr, 
auf dem im LaiSschen Kirchspiele, Dcrptschcn Kreise 
belegenen Gute Restfer eine Anzahl von ^8 Stück, 
dcm E t . Petersburgschen Kaufmann Schischkin ge-
höriger, ukrainischer Mastochsen, mictiottis lege, ge« 
«en gleich baarc Bezahlung versteigern werde. AlS 
wozu »ich etwanige Kaufliebhader an gedachtem Tage 

auf dem Tute Rksifer einzufinden haben. Dorpat» 
am 17. Deedr. 1525. ^ 

Nanit.n und von. wegen Eines Kaiserl. 
Landgerichts Zöllschen KniscS: 

G. v. Sumson, Landrichter. 
F v. SchwcdS, öc-crt-l. suliit. 

( M i l Genehmigung der Kaiserl. Polizei« 
Verwaltung hiejVlojt.) 

B c k a n L l t t n t t c h u n g m . 

Die resp. Mitglieder der Bürger-Müsse, wel» 
che ihre Jahres - Billette noch nichr gciöset haben, 
werden ersucht nunmehr solche baldigst zu lösen. 

Di-e V o r s t e h e r . 2 

Hierdurch, habe ich die E b r e anzuzeigen, daß die 
von mir in den vorhergehenden Btöttcr dieser Zei-
tung mit polizeilicher Bewilligung bekannt gemachte 
Verloosung mehrerer sehr schöne? musikalischer In« 
struniente, als: Flügel, Fottepiano'S, Ktavire,e., 
des ehesten vor sich gehen wird und nur noch wenige 
Loose ä ' 2 R b l . s o Kop. d- Sr. bei- den Herren Kaufleu-
ten Thun und Lüetten, Hrn. Buchbinder Schuch, 
beim Gaflwirlb Jäger und auf der Burger»Müsse 
bct derenj Oekvnom Hrn. Gacksselter zu haben gnd, 
auch die zu vcrloosende Znflrumente, i-n Saale der 
Bürger. Müsse täglich zu gewöhnlicher Tageszeit i» 
Augenschein genommen werden können. 3 

G. R. Meyer, Inlirumentenmacher. 

Es- haben einzelne, auS Ver Leibeigenschsst auS« 
netretene, Bauern von Hackhoff die Absicht erklärt, 
ihre Gcsindesteven aufzugeben und zu S t . George 
k. I . zu anderen Gurs«Bezl?ken überzugehen. Wenn 
«leich nun diese Bauern sich noch nicht völlig darü-
ber abgesunden, noch auch das dazu Erforderliche in 
Richtigkeit gebracht haben, so hat dennoch dieKirchcn-
Verwaltung der Dorptschen St . Johannis-Kirche 
zugleich zur allgemeinenKenntnig bringen wollen, daß 
die,enigen, die diese Hackhoffichen. etwa erledigt wer-
denden Gessudessellen zu übernehmen willens fcyn 
sollten, deshalb baldigst stch an die hiessgen Herren 
Küchen'Vorsteber bei dcr S t . Idhannis-Kirche oder 
bei der Hackhoffschm Gut6 - Verwaltung zu melden 
haben. t 

SvndieuS Roth. 
Vorsil^er der Kirchen-Verwaltung. 

I m m o b i l , das zu verkaufen. 

Die Gesellschaft der alten Müsse zu Dorpat lst 
gesonnen, ihren an der S t . PcterSbnrgsch'en Stra-
ße belegenen Garten mit denen in demselben befind-
lichen Gebäuden zu verkaufen. Desgleichen bietet 
sie den untern Saal ihres steinernen Hauses am 
Markte mit zwei daran stoßenden Zimmern für den 
nächsten Januar-Monat zur Bude zur Micthe au5. 
Wegen des Näheren hierüber beliebe man sich an dcn 
Vorsteher, Sekretär A. Schultz j« wenden. t 



Z u verkaufen. 

Alle Gattungen dir frischesten Garten,, Blumen-
»nd Wiesen Sämereien von aanz vorzüglicher Qua-
l i t ä t , knd ans Holland und England mir den legten 
Sckiffen angekommen/ und werden in dem Saamen-
Kvmproir des Hrn. H. Zigra in Riga ;u sehr bil-
iigxn Preisen verkauft. Auck sind daselbst aufs neue 
arr ivir t -irische Baume vnd Sträucher, Saamen auS 
-Nordamerika, desgleichen frische exotische Pflanzen-
Saamen aus Brasilien und West-Indien und vom 
Kap der guten Hoffnung werden wieder die seltenste« 
Sämereien und Zwiebeln zum Frühjahr erwartet. .? 

-Ganz vorzüglicher HachS und Kaviar./ wie auch 
vsologdasche Licl'te, frisches moSkowischeS Mehl/ und 
grähnene Ahmen gnd fnr billige Preise det Unter-
^eichverem zu haben. Auch ist die ödere Elage seines 
Wohnhauses, dem Kaushofe^gegenüber, sowohl für 
den bevorstehenden Msrk l als auch jährlich zu ver-
miethen. ^ a r l . .G. Luhha. L 

Z u vermiekhen. 

^ ?n <!oy! k lsus« H e r r n ü . i r o n v . V n » 
A s r u Lte^nt>erx, c l e r l ' l i u n s e l i e n I l anc l i unZ 

s in l l o b e n ^vvei. grol 'so L i m m e r 
su v e r m i e t h e n , unc! v o n clen e rs l sn l ' s Z e u 
<les ^snuarz s l i 2u be^ ie l ion . ^ l i e t l i l i e d i i s -
I ie r I)eliel>en sick cler l i ec l inAunsen w e g e n 
s u clen I ^ e r r n I^u ivers ! lä t8-L^nc lUi .us L a r o n 

^ Ö n g e r n L t e r n b e r ^ s u w e n d e n . . Z 

Hm Hause dcr verw. Frau Ratböherrin Brakk, 
der Töchterschule gegenüber, sind zwei freundliche 
Quartiere, jedes von g Zimmern, zur Mietbe zu ha-
ben/ und können auch gleich.bezogen werden. L 

Zum bevorstehenden Hanuar,Markt sindbei'Mic 
einige Zimmer/ erforderlichen falls mit Stal lraum, 
Wagenrcmise, Küche :e. »u vermiethen. Da NeS 
Lokal in vorigen Markt mir guten Erfolge als Waa, 
rcnniederlage g«braucht ist/ so.kannte es wieder zu 
diesem Behuf genutzt.werde«. 5 , 

.Godechen. 

I n meinem Hause am großen Markte sind bei-
de Buden zum Jahrmarkt/ oder auch jährlich, zu 
vermiethen. Auch ist die ganze untere Etage gleich-
falls zu Buden zu dem bevorstehenden Markt zu ver-
miethen; -und vom l . Acbr. die obere Etage nrbst 
Küche, Keller, Sta l l .mid Wagenremise- z 

Zacharltl. 

I m Hause des Hrn. Arrettdakor Fakck, bei. der deut-
schen Kirche, lind zn dem bevorstehenden Jahrmärkte 
z Zimmern mi t Stql lraum und Wagenschauer zu 
vermiethen. ^ 

L^um I^svors ts l ienr lsn ^ s l i r m a r k r o 
i w ^ .ocs l clso öksclemisekel t M ü s s e 

n > s r ? u Luc len kür K a u ^ e v t s 2U v s r n n s t l i e a 
s e ^ n . D i e vä i i e ren Lec imsunZen erkälrr t 
i uso v o m Lei?n 1" i iom5»un. t 

D i e D i r e k t i o n eler ÄZu.'ize. 

Mine Wohnung für die Marttzeit wird im Hause 
ber Mad. Bremer am Fischmarkt vermiethet, von .dev 
Pastorin Dietrich. 4 

A n der Nahe des Marktes und des UnivcrsttatS-
gebändeS sind zu dcm bevorstehenden Aabrmackte 
mehrere Zimmer zii ^ermielhen. Des Näheren We-
gen wendet man sich an den Herrn Rathsherrn vor» 
Bunge mi Schama^ewschen Hause. t 

Z « meinem Hause stnd 2 Erker., Zimmer für 
Studtrende zu vermiethen, jedes Zimmer hat «inen 
jcoaraten Eingang / und kann daher jedes Zimmer 
einzeln bewshnr iverkn. Z)ie Bedingungen eNäpr» 
man von Unterzuchnttem. t 

G . v . B i r g e r . 

Personen, die verlangt werden. 
HS wird ein Diener gesucht. Das Nähere.darü-

ber erfahrt man bei 4 
S . A . B t k k m a n n . 

Verloren. 
Beim Einsteigen in dic KnNche ist am 2tst«a d. 

eine kleine goldene Uhr mir einem kleines goldenen 
Zifferblatt mir römischen Zahlen verloren gegangen. 
S ie hing an einem goldenen Haken/ dessen oderer 
Tv t i l mehrere gordische knoten ausmachte. Der 
uhrschlüffel war nur einem grünen Ste in , an «wer 
kleinen goldenen Kette, neben ihr hing eine goldene 
Rade!, um die Ubr in ein Portrait einzudrehen. Am 
Haken hingen an einem goldenen Aing mehrere kleine gol-
dene Sachen, 9 an.der Zahl. Der Fmder hat eiq« 
Belohnung von 50 Rbl . S . A. ;u gewärtigen, bei 
der Auslieferung im Gräflich Stactelbergschen Hau e 
im.untern Srnk. Die kleinenSache» oder Berloquen 
waren: eine kleine grüne B r i l l e , eine Krücke, eist 
Beuchen/.ein Kind ui Windel»/ ein Kreuz mir dcm 
Worte E b r e , ein Buch , ein Herz, mjr Rosen und 
ccn goldenesTäfelchen M t i)nschsift, auch civ« Näh-
nadel, «UeS von Gold. Die Herren Goldarbeiter 
werden fehr gebeten/ den etwanigen Vorzeiger diese» 
Sachen in oben benanntem Hause zu AeUen. Ä 

Dulchpassirte Reisende. 

FeldMer Subinsky, Französischer Kourier Sane 
Momain, Hofr^th und »Ritter Hoffinanil/Feid/ä-
ger i!i;insky, von Petersb. nach Polangen; Wüc-

^embergscher.Kgbinets>Courier M i ß m a n n , Fran-
zösischer Kabinns« Kourier Te,ßet, von Riga nach 
Peterob.j Obrister und Ritter Mblkoff , Feldjäger 
Etuschenka, von Warschau nach Petersb.; Komet 
Ml lk tMl iok i l sch , von Wilna nach Perersb. 
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